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VORBERICHT. 


Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes  hat  der  Herausgeber  in  öffentlichen  Beurtheilougeii 
sowohl,  als  in  der  ihm  amtlich  zu  Theil  gewordenen  Anerkennung  seiner  Bestrebungen  die 
erfreulichste  Ermufhigung  gefunden,  nicht  nur  das  Unternehmen  nach  Kräften  weiter  zu 
fördern,  sondern  auch  auf  dem  betretenen  Pfade  plangemäss  fortzuschreiten.  Es  sind  demnach 
die  für  die  Bildung  und  Herausgabe  dieses  Urkundenbuches  in  dem  Yorberichte  zum  ersten 
Bande  aufgestellten  Gesichtspunkte  auch  für  die  vorliegende  Fortsetzung  im  Allgemeinen 
leitend  geblieben,  und  nur  Einiges  in  Beziehung  auf  äussere  und  innere  Anordnung,  was  in 
jener  alteren  Periode  noch  keine,  oder  doch  jetzt  erst  seine  volle  Anwendung  findet,  bleibt 
hier  noch  zu  berühren.  Das  Bedfirfiiiss  schriftlicher  Aufzeichnung  vervielfältigte  sich  im 
Xni.  Jahrhundert  nach  Massgabe  der  Fortschritte  und  Verwickelungen,  welche  die  gesell- 
schaftlichen Verhältnisse  zeigten,  und  die  Urkunden  spiegeln,  schon  in  dem  leichteren  €re- 
webe  der  Schriftzäge  selbst,  den  bewegteren  Znstand  ab.  Bis  dahin  war,  mit  seltener  Aus- 
nahme, der  Punkt  das  einzige  Absonderungszeichen  und  konnte,  als  zum  äusseren  Grepräge 
echter  Schriftstflcke  jener  Zeit  gehörig,  auch  im  Abdrucke  beibehalten  werden,  weil  er  die 
Auffassung,  bei  der  Einfalt  und  Kurze  der  Sätze,  mindestens  nicht  störte.  Nun  aber  treten 
verschiedene,  von  ihrer  heutigen  Bedeutung  meist  abweichende  Zeichen  ein,  und  es  schien 
daher  zur  Herstellung  der  Verständlichkeit  unerlässlich,  die  jetzt  übliche  Interpunction  anzu- 
wenden. Auch  für  II,  als  Consonant  im  Anfange  eines  Vl^ortes  wird  nun  meist  das  gespitzte 
V,  für  f  als  Consonant  zuweilen  das  langezogene  j  gebraucht :  das  Gewöhnlichere  ist  in  dem 
nachfolgenden  Abdrucke  durchgängig  angewendet  worden. 

Eine  weitere  und  wichtigere  Beachtung  erforderte  die  steigende  Zahl  der  Urkunden  in 
Ansehung  der  richtigen  Aufeinanderfolge  und  Auswahl  derselben.  In  den  älteren  Zeiten, 
als  vereinzelte  Denkmale  hervortretend,  waren  sie  keiner  emsigen  Ermittelang  des  mit  der 


591418 


IV 

beotigen  Zählung  genaa  abereinstimmenden  Jahres  oder  Tages  bedfirftig;  allein  im  Xm. 
Jahrhunderl  verknäpfen  sich  dieselben  zum  öfteren  an  dem  gemeinsamen  Faden  eine.^  Ver- 
trages oder  Ereignisses  und  es  ivard  Pflicht,  unter  Berücksichtigung  des  damals  üblichen 
Jahranfanges,  ihre  Folge  zu  ordnen.  Die  Bestimmung  des  geltenden  Jahranfanges  für  Ur- 
kunden aus  der  Erzdiöcese  Cöln  ist  aber  besonderer  Schwierigkeit  unterworfen*  Der  christ- 
lichen Zeitrechnung  lag  im  Allgemeinen  die  Absicht  zn  Grunde^  mit  dem  Erscheinen  des 
Heilandes  das  Jahr  anzuheben ;  darüber  aber  schwankte  die  Ansicht,  welcher  Tag  dies 
eigentlich  bezeichne.  In  der  Erzdiöcese  Cöln  wechselte  das  Jahr  mit  dem  25.  März  oder 
Maria-Verkflndigung,  als  dem  Tage  der  Menschwerdung  Christi,  wie  sich  dies  u.  A.  aus  Nr. 
324  unserer  Urkunden  ergibt;  hiermit  übereinstimmend  lautet  auch  bis  dahin  das  Datum  der- 
selben: anno  ab  incamatione  domini.  Allein  in  den  benachbarten  Provinzen  fing  das  Jahr 
mit  dem  Ostertage  an:  so  in  Flandern,  nach  dem  Stil  vonUetrecht,  wovon  Fiaadem  in  kirch* 
lieber  Beziehung  abhing ,  wie  noch  neulich  die  Herausgeber  des  Inventaire  anidytique  des 
ohartes  des  comtes  de  Flandre^  Gand  ie)43,  bemerkt;  ebenso  in  Lüttich,  Trier  und  Sud- 
deutschland überhaupt  Bei  dem  steten  Verkehr  mit  diesen  Nachbarlanden  konnte  es  nicht 
verhütet  werden,  dass  der  Stil  oder  die  ZaUnngsweise  derselben  jeweilige  zunfichst  wohl 
in  gemeinschaftlichen  Urkunden ,  dann  allgemeiner  Anwendung  fand,  und  so  schwindet  denn 
auch  gegen  die  Mitte  des  XIII.  Jahrhunderts  die  alte  Formel  „anno  incarnatiouis''  fast  gänzlich 
aus  den  Daten  der  Urkunden,  wofAr  es  nun  einfach  „anno  domini^'  heisst  Die  Verwiming 
musste  immer  fählbarer  werden,  weswegen  endlich  in  dem  Diöcesao  -  Statut  von  1310  der 
Jabranfang  in  der  Erzdiöcese  Cöln  übereinstimmend  mit  dem  römischen  Stil  auf  den  Tag  der 
physischen  Geburt  Christi,  welcher  demnächst,  nach  dem  christlichen  Vorbilde  der  Wieder- 
geburt durch  die  Taufe,  auf  den  Tag  der  Beschneidung  verlegt  ward,  angesetzt  wurde.  Das 
23.  Capitel  bestimmt  wörtlich :  Statuimus  etiam,  ut  exnunc  de  caetero  annus  domini  obseruetor 
et  in  natiuitate  christi  innouetur  quolibet  anno,  prent  sacrosancta  Bomana  ecclesia  id  obseruat, 
quae  est  omninm  ecelesiarum  caput  et  magistra:  ut  errores  et  difficultates,  qui  propter 
diuersitatem  inceptionis  anni  natiuitatis  eiusdem  multoliens  euenerunt,  de  caetero  euitentur.  Für 
die  Beihenfolge  der  Urkunden,  welche  dieser  Band  umfasst,  musste  nun  zwar  im  Allgemeinen, 
die  päbstliche  und  königliche  Curie  ausgenommen,  noch  der  ältere  Stil  gelten,  und  es  sind 
demnach  sämmtliche  Stacke  vom  1.  Januar  bis  84  März  als  Schluss  des  Jahres,  welches 
sie  angeben,  und  als  Anfang  des  folgenden  nach  unserer  Zählung  geordnet  worden,  jedoeh 
nöthigte  mehrmals  der  sachliche  Zusammenhaag  zu   der  Annahme,   dass  nach  der  Sitte  der 


Nachbarlattde  daii  Jahr  bis  Ostern  fortgeKäblt  worden,  and  der  Leser  wird  überall,  wo  gleicht 
Grunde  dafftr  sprechen,  an  einer  gleiühen  Annahme  berechtigt  seyn« 

Was  die  Auswahl  der  ürknnden  betrifft,  so  erneuerte  sich  die  Frage,  in  wie  weit  auf 
bereits  edirte  Räcksicht  zn  nehmen,  wo  för  den  äusseren  Umfang  unseres  Buches  überhaupt 
ein  Ziel  zu  setzen  und  was  im  Einzeln  aus  der  Masse  des  Vorhandenen  auszuheben  sej. 
Der  Herausgeber  hat  in  Beziehung  auf  die  in  vielen  Schriften  und  Schriftchen  bereits  ver* 
einzelten,  grossen  Theils  mangelhaften,  Abdrucke  benn  Erscheinen  des  ersten  Bandes  schon 
sdne  Ansicht  ^isgesproehen  und,  an  der  reichen  Quelle  der  Urschrifteh  stehend >  auch  jetzt 
es  verschmähen  zu  müssen  geglaubt,  zu  den  vorhandenen  Bruchstücken  nur  ein  neues  liefern 
zu  wollen.  Anderer  Seits  aber  hat  er  auch  bei  der^  schon  duroh  äiisswe  Bedingungen  ge^ 
botenen,  Grenze  seines  Buches  dahin  gestrebt,  die  allgemekieren  geschichtlichen  Interessen 
der  Provinz,  so  wie  der  Wissenschaft  überhaupt,  mehr  deim  die  des  einzelnen  Ortes  oder 
Institutes  im  Auge  zu  behalten,  und  daher  in  Ansehung  der  wichtigeren  Breigniese  möglichst 
vollständige  Belege,  zur  Abspiegelung  der  jeweiligen  gesellschaftlichen  Zustände  aber  nur 
die  zur  Gewinnung  eines  allgemeinen  Eindruckes  nöthigen  Züge  zu  liefern.  Im  Besondern 
durften  in  letzterer  Beziehung,  aus  den  so  zahlreich  auf  uns  überkommenen  Denkmalen  des 
Kirchen-  und  Klosterwesens  während  des  XIIL  Jahrhunderts  nur  wenige  Stücke  und  zwar 
nur  solche  ausgehoben  werden^  welche  eine  hervorstechende  Seite  oder  Richtung  desselben 
in  jenem  Zeitraum  bezeichnen.  Hieran  knüpfte  sich  das  künstgeschichtliche  Leben,  vorzüglich 
die  Entfaltung  des  deutschen  Baustiles,  der  in  dem  Dome  zu  Cöln  seine  höchste  Blüthe  er- 
reichte und  für  die  Baugeschichte  desselben,  zumal  jetzt,  wo  wir  seiner  Vollendung  entgegen 
sehen  dürfen,  dieAufsammluug  aller  auch  auscheinlich  unbedeutenden  Nachrichten  in  Anspruch 
nahm.  Zur  leichteren  Uebersicht  der  handelnden  Hauptpersonen  endlich  ^schien  eine  genea- 
logische Erörterung  der  gräflichen  Familien  unseres  Bezirkes  angemessen.  Statt  zerstreuender 
Erläuterungen  in  den  Noten  hat  der  Herausgeber  daher  die  nachstehenden  Zusammenstellungen 
versucht;  er  hofft  hierdurch  nebenbei,  die  getroffene  Auswahl,  die  an  und  für  sich  der 
mannichfachsten  Ansicht  unterliegt,  einigermassen  zu  rechtfertigen,  während  es  der  Aufmerksam- 
keit des  Lesers  nicht  entgehen  wird,  dass  aus  ähnlichen  Rücksichten,  namentlich  auf  Agrar-, 
Rechts-  und  Sittengeschichte,  anderweitige  Denkmale  aufgenommen  sind. 

Um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  oder  Nachrichten  von  einerlei  Beziehung  in  Kürze 
zu  verbinden,  ist  der  Lihalt  vieler  Urkunden  an  geeigneter  Stelle  in  den  Noten  ausgehoben 
und  in  den  Registern  berücksichtigt  worden.  Das  dem  dritten  und  Schlussbande  beizugebende 


VI 

Urkundenveraeicbnias  wird  tAej  wie  es  die  Zeitfolge  erfordert,  besonders  hervorheben.  Au 
dieses  Yerzeichuiss  därfte  auch  die  Anzeige  froherer  Schriften,  welche  einen  AMkock  der 
hier  aufgeführteu  enthalten,  geknüpft  werden,  wenn  Gründe  der  Zweckmässigkeit  die  Baum- 
verwendung rechtfertigen  sollten.  Eine  fortgesetzte  Anzeige  der  Qnellen,  welche  ausser  den 
Original-Urkunden  für  den  vorliegenden  nud  den  Schlussband  benuizt  worden,  findet  zanächst 
hier  ihre  Stelle. 

Bei  der  Uebersicht  dessen,  was  in  vorliegendem  Bande  von  dem  Herausgeber  geleistet, 
oder  doch  angestrebt  worden,  treten  aufs  Nene  alle  Mühai  und  Schwierigkeiten,  die  zn 
überwinden  waren,  ihm  vor  Augen.  Aber  die  Arbeit  ist  nicht  ohne  Lohn,  und  wie  der 
tiefere  Einblick  in  das  Leben  der  Vorzeit  jedesmal  den  Tag  lieber  macht,  so  geniesst  auch 
der  Herausgeber  des  Antheils  kundiger  Freunde  bei  Lösung  seiner  schwierigen  Aufgabe, 
und  in  diesem  Sinne  gedenkt  er  mit  Freude  der  Auszeichnung,  welche  die  rheinische  Friedrich- 
Wilhelms-Universität  am  Tage  ihres  funftindzwanzigjährigeti  Bestehens  ihm  zugewendet 
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L    Fortgesetzte^  Anzeige  der  Quellen,  welche  ausser  den  Original-Urkunden  benutzt  worden. 


MäiMmdemgebieie»  Cöln.  Cartular  III.^  Liber  Jurium,  feudorum  et  reddituum  castrorum  Coloniensium 
eis  Rhenum.  Grossfolio  327  Seiten,  auf  Pergament  Zuerst  das  Register  der  Erwerbungen  unter  dem  Erzbischofe 
Philipp  ▼•  Heinsberg;  dann  die  Jura  Ministerialiuni ;  hierauf  registerartige  Nachrichten  von  den  Lehen,  weiche 
auswärtige  Fürsten  und  Herren  von  der  Cölnischen  Kirche  besitzen  ;  endlich  die  Beschreibung  der  erzstiftischen 
Besitzungen,  Gerechtsame  und  Gefälle,  nach  Ortschaften  geordnet.  IV.  Über  Jurium  et  feudorum  Westphalie, 
Arnsberg  et  Recklinghausen,  congestus  sub  Theoderico  de  Morsa  (1414—1403).  Folio,  200  Seiten  auf  Pergament. 
Inhalt  und  Anordnung  wie  vor.  V.  Antiquior  Über  Privilegiorum  et  Jurium  ecclesie  Coloniensis.  Folio,  198 
Seiten  auf  Papier  des  15.  Jahrhunderts.  Bis  Folio  177  enthält  dasselbe  542  Urkunden  aus  dem  13*  und  14. 
Jahrhundert  ohne  chronologische  und  sachliche  Folge;  von  Folio  178  bis  Ende  die  Abschrift  eines  andern  notariellen 
Registers,  welches  75  Urkunden  aus  dem  14.  Jahrhundert  befasst.  VI.  Cartular  aus  der  Mitte  des  15.  Jahr- 
hunderts, Folio,  100  Blätter  von  Pergament.  Den  Inhalt  bilden  Urkunden  und  sonstige  Schriftstücke,  welche  die 
Verhältnbse  Cölns  zu  Cleve  und  Mark  betreffen.  VII.  Cartular  der  Urkunden  über  die  vielfache  Verpfändung 
Yon  Kaisers werth,  Folio  auf  Pergament,  aus  dem  16.  Jahrhundert. 

Jülich.  Cartular  der  Grafen  von  Jülich.  Grossfolio  auf  Pergament  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhimderts. 
Auf  46  Blättern  enthält  dasselbe  237  Urkunden  von  1224—1340,  darunter  50  aus  dem  13.  Jahrhundert,  wovon 
nur  10  noch  in  Original  vorhanden. 

Geldern.  Cartular  des  Herzogthums  Geldern,  Folio  auf  Papier.  Auf  103  Folien  enthält  dasselbe  375 
Urkunden,  worunter  die  jüngste  von  dekn  Jahr  1415,  welcher  Zeit  auch  das  Cartular  angehört.  Ein  ähnliches 
benatzte  Bandam,  Charterboek  der  hertogen  van  Gelderland  en  graven  van  Zutphen,  und  dessen  Fortsetzer 
Js.  An.  Nyhoff  in  den  Gedenkwaardigheden  uit  de  Geschiedenis  van  Gelderland.  Dort  wird  es  „hed  oudste 
R^ster^  der  Rechenkammer  von  Geldern  genannt.    (S.  auch  den  folgenden  Artikel.) 

Redinghovens  Sammlung.  Redinghovens  grosse  Manuscripten-Sammlung  wird,  wie  in  dem  Vorberichte 
zum  I.  Bande  näher  angezeigt  worden,  in  der  Centralbibliothek  zu  München  aufbewahrt ;  einen  Abspliss,  vielleicht 
anch  Auszug  derselben,  besitzt  das  hiesige  Provinzial-Archiv,  darunter  drei  sehr  starke  nur  Urkunden  enthaltende 
Foliobände,  welche  mit  den  Ordnungszahlen  I.  II.  lU.  in  unserm  Buche  angeführt  werden.  Nr.  I.  mit  der 
Aufschrift:  Geistliche  Vol.  I.,  enthält  auf  580  Blättern  die  Urkunden  von  55.  Stifts-,  Kloster-  und  Pfarrkirchen; 
Nr.  II.  mit  der  Aufschrift:  Geistliche  Vol.  V.,  schliesst  auf  511  Folien  die  in  dem  Bande  XHI.  bis  XXX.  der 
fftf/0n*schen  Farragines  diplomatum  befindlichen  Urkunden  in  sich;  Nr.  III.  endlich  umfasst  auf  530  Folien 
Urkunden  von  Geldern,  Cleve,  Mark,  Neuenahr,  Meurs,  Mecheln  und  einige  andere.  Zu  vielen  dieser  Abschriften 
sind  die  Monogramme  und  Siegel  in  einem  Nachbilde  angefügt. 

Siädie.  Co  In.  (Im  dortigen  Archiv.)  Privilegienbuch  der  Stadt  Cöln  von  1326,  Litt.  A.  oder  über 
magnus  genannt,  ein  grosser  Pergamentband  von  234  Folien.  Er  führt  die  Aufschrift:  Dat  si  kunt,  dat  dit  bug 
is  gemajgt  —  in  deme  iare  der  geburde  gaytz  Dusint  druhundert  inde  seys  inde  zwenzich,  des  saytersdage  na 
sinte  Remigius  dage,  in  intgewortgeyt  irsimmer  lüde  der  Bürgermeister  inde  des  Raytz  van  der  stayt,  mit  namen 
bere  Godart  der  Jude  inde  her  Mathias  vanme  Spegille,  der  burgermeyster  her  Hilger  heyrre  van  der  Stessen, 
ber  Rutger  Rayze  riddere  inde  scheffenen,  her  Goydart  Hardevust  heyrre  van  Vaytze  Almershus,  her  Johan  vanme 
Hoyme,  her  Werner  Overstolze  scheffinne  van  der  Sayntkulen,  her  Johan  van  Beygen,  her  Marseylis  van  Sayltz- 
gassen,  her  Gerhart  Scherfgin  der  scheffin,  her  Gerhart  Scherfgin  van  Strungden,  her  Gerhard  Quattermart,  her 
Johan  vanme  Spegil,  her  Heydenrich  Ouerstoltze,  her  HiJger  Cleyngedanck,  her  Johan  Birkelin,  her  Constantin 
van  Lysenkirgen,  de  in  deseme  iar  in  deme  engin  rayde  saysen;  inde  dit  selve  bugg  is  usgescreven  inde  g*emaygt 
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onermitze  der  yursproggen  Raytheyrren  inde  in  deseme  selueme  bujg  sint  besereven  van  woyrde  tu  woyrde  alle 
de  privilegin  der  stede  van  Kolne,  also  ajs  man  in  deseme  buyg  vindeu  sayi,  inde  in  intgeinwordiche  de  ouersten 
scriuers  der  stede  van  Koilen  meyster  Amoltz,  inde  vort  meister  Wiehartz  inde  Johans  Knsians  tabellien  des 
Keissers,  Nicolas  van  Arwilre,  Johans  van  Kerpene  inde  Winantz  van  Barenstede  inde  Alexanders  der  stede  bode, 
tabellien,  inde  heren  Cristians  inde  Peters  syns  soins  der  stede  bode  van  Koilen.  Hierauf  folgt  ein  lateinischer 
Titel  and  das  Inhaltsverzeichnisse  welches  164  Urkunden  anzeigt,  die  bis  zum  Jahr  1345  und  bis  Folio  100  reichen: 
dieser  Titel  und  Index  sind  also  um  1345  zugeHigt,  die  übrigen  zahlreichen  Urkunden  aber,  welche  bis  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  gehen,  sind  nach  und  nach  beigeheftet  worden.  Der  Index  gibt  sodann  unter  den  Nummern 
CXV— CXVIII.  eine  Anzeige  von  Urkunden,  die  das  Buch  nicht  enthält,  es  heisst:  CXV.  Dat  si  ouch  ze  wissene 
dat  vele  brieue  in  der  scheffene  schrine  legint  van  aiders,  de  da  sprechent  up  den  lantvrede  de  da  geschag  zu 
Antwerpe  in  den  geziden  des  Romschen  Koninx  Wilhelms  van  hoUant,  darup  dat  majnge  stede  ir  brieve  haynt 
gegeuen  inde  gesworen  mit  der  stede  van  Colne.  CXVl.  Euer  (item)  der  lantvrede  den  Koning  Rudolf  machde 
ouermidz  den  herzöge  van  Brabant  inde  andre  vele  herren  inde  stede,  darup .  lient  ouch  vele  hantvestingen  inde 
brieue  in  deme  vursprochen  schrine.  CXVII.  Euer  der  lantvrede  den  machde  Koning  Aylbrecht  onermidz  vele 
herren  inde  stede,  die  brieue  lient  ouch  in  deme  vursprochen  schrine.  CXVIIL  Euer  der  lantvrede  den  machde 
koning  Lodowich  ouermidz  de  Ertschebuschoue  van  Tryere  inde  van  Mejnze  inde  den  koning  van  Beheim  inde 
andre  vele  grenen  inde  herren  inde  stede  upme  Ryne,  die  brieae  lient  in  deme  vursprochen  schrine.  Es  heisst 
hier  weiter:  Item  eopia  van  der  hulden  des  Romschen  koninx,  de  alsus  g'eit  an:  desen  dach  hude,  inde  desen 
dach  al,  ind  van  deisme  dage  vort,  hulden  wjr  vrie  Burgere  der  stat  van  Coelne  unsme  beirren  N.  roempschen 
koninge  holt  ind  getruwe  zo  sjn,  behalden  uns,  nnsen  wynen  ind  unsen  hindern  unser  stat  van  Colne  sunder 
argelist.  So  uns  got  helpe  inde  de  heiigen.  (Was  wohl  zu  übersetzen  seyn  wird  :  saivo  nobis,  uxoribus  nostris 
et  pueris  nostris  statu  nostro  Coloniae).  Item  copia  van  der  hulden  des  Ertschenbuschofs  van  Colne  die  alsus 
angeit :  Desen  dach  hude,  desen  dach  al  ind  van  deseme  dage  vort  huldin  wir  vrie  bürgere  van  Colne  unsme 
herren  dem  Ertzboschoue  van  Colne  N.  hoilt  inde  getruwe  zu  syn  also  lange  als  he  uns  in  reichte  helt  ind  in 
Eren,  inde  unse  gude  aide  gewoynde,  de  wir  ind  unse  vuruaren  herbraicht  hain,  behalden  uns  unser  stat  van 
Colne,  uns  inde  unsen  wiuen  inde  unsen  hinderen,  sunder  argelist.    So  uns  got  helpe  inde  de  heiigen.  — 

Bonn.  Privilegiorum  copiae;  20  Blätter  von  Pergament  in  Qnarto,  23  Urkunden  von  1243  bis  1463,  um 
welche  Zeit  die  Abschrift  verfertigt  ist,  enthaltend.  Sie  ist,  da  das  städtische  Archiv  bei  dem  späteren  Stadtbrande 
untergegangen,  das  einzige  noch  übrige  Denkmal  dieser  Privilegien. 

Neuss.  (Im  dortigen  Archiv.)  Privilegienbuch  der  Stadt  Neuss;  ein  Quartband  auf  Papier  aus  dem  17. 
Jahrhundert,  nachlässig  geschrieben,  doch  schätzbar,  da  die  meisten  Stücke  nicht  mehr  in  Original  vorhanden 
sind.  —  Kaisers  wer  th.  Cartular  der  Privilegien  der  Stadt  Kaiserswerth,  neun  Urkunden  der  deutschen  Könige 
von  Konrad  III.  (II.)  bis  Carl  V.,  oder  von  1145—1520,  und  zehn  Urkunden  der  Erzbischöfe  von  Cöln  aus  der 
Zeit  ihres  Pfandbesitzes  von  Kaiserswerth  von  1438—1592  enthaltend,  deren  Uebereinstimmung  mit  den  Unver- 
letzten (später  in  der  zerstörenden  Belagerung  von  1702  gänzlich  untergegangenen)  Originalien  von  dem  Notar 
Mörders  1632  beglaubigt  worden. 

GeistUche  Corparaticnen.  Cartular  des  Apostelstifts  zu  Cöln,  mit  der  Aufschrift:  über  albus, 
in  Beziehung  auf  einen  darin  oft  angeführten,  nun  fehlenden  liber  ruber.  Auf  325  Folien  theils  von  Pergament, 
theils  von  starkem  grobnarbigen  Papier  enthält  dasselbe  Urkunden  des  Stifts  aus  dem  13.  und  14.  Jahrhundert 
und  scheint  gegen  Ende  dieses  letzteren  geschrieben  zu  sein.  Cartular  der  weiblichen  Cisterzienser  Abtei  Maria- 
Saal  zu  Eppinghofen  bei  Neuss;  91  Folien  auf  Papier,  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  recht  sorgfältig  geschrieben 
und  wichtig,  da  die  Urkunden  selbst  fast  gänzlich  jetzt  fehlen,  Cartular  des  Prämonstratenserinnen- Klosters 
Reichstein  bei  Montjoie,  gegründet  gegen  die  Mitte  des  XIII.  Jahrhunderts  und  1487  in  ein  Mannskloster 
umgeschaffen.  Unter  der  Aufschrift:  Liber  praepositurae,  ist  dasselbe  auf  Pergament  in  Folio  im  Jahr  1731  von 
dem  Probate  Läigens  sauber  geschrieben  und  von  einem  Notar  beglaubigt. 


II«    Die  kirchlichen  Zustäode  in  der  Erzdiöcese  Cöln  während  des  XIII.  Jahrhonderte. 


Vorüber  ist  die  Zeit  jener  grossartigen  Stiftungen  geistlicher  Oenossenschaflen ,  wie  wir  sie  beim  Beginn 
orkundlicher  Nachricht  vorfanden,  oder  bis  zam  XII.  Jahrhundert  entstehen  sahen.  Die  hohe  Begeisterung,  dem 
Himmel  unmittelbarer,  in  abgeschlossenem  religiösen  Kreise,  ein  streng  beschauliches  Leben. zu  widmen,  ist  allmählich 
erkaltet;  an  die  Stelle  frommer  Hingebung  und  Entbehrung,  tritt  Empfänglichkeit  für  feinere  Lebensgenüsse.  Die 
Kammer,  der  Tisch  des  Oberen  haben  sich  vornehm  von  dem  Convente  abgesondert;  der  Clerus  hat  das  gemein- 
same Dormitorium  aufgegeben,  um  in  behaglichen  Wohnungen  des  bevorzugten  Kirchenbezirks  sich  zu  vertheilen  ^} 
durch  Lieblingsspeisen  muss  zur  Haltung  kirchlicher  Gedächtnissfeiern  gereizt  werdend  Zu  den  Pfründen  und 
Wurden  drängen  sich  die  nachgebornen  Söhne  des  Adels  und  der  Freien,  wie  wir  überall ,  wo  der  Familien-Name 
eines  Stiftsgliedcs  zum  Vorschein  kommt,  wahrnehmen,  und  was  König  Rudolph  rücksichtlich  der  Abtei  Werden 
hervorhebt  ^.  Gegenseitige  Erkaltung  des  Layen  für  jene  altehrwürdigen  Stiftungen,  Verfall  in  Sitte  und  Vermögen 
waren  die  unvermeidlichen  Folgen.  Nur  selten  sehen  wir  daher  noch  eine  fromme  Hand  zur  Spende  sich  öffnen,  oft 
aber  vernehmen  wir  von  Schuldenlast  der  Corporation  \  so  wie  des  einzelnen  Gliedes  ^,  dessen  Einkünfte  während 
eines  oder  mehrerer  Jahre  zur  Tilgung  nachgelassener  Verpflichtungen  auszugewinnen,  nun  stehende  Sitte  geworden^. 
Kaum  eine  der  alten  Stiftskirchen  ist  noch  übrig,  deren  jetziges  Besitzthum  dem  ursprünglichen,  oder  doch  früheren» 
gleich  käme.  Diese  Verhältnisse  mussten  nach  und  nach  jeder  Stiftsgenossenschaft  eine  ernste  Mahnung  werden, 
auf  Verbesserung  der  Verwaltung  Bedacht  zn  nehmen ,  mancherlei  Druck  von  Aussen  zu  beseitigen  und  neue 
Quellen  des  Einkommens  aufzufinden.  Einen  bedeutungsvollen  Blick  in  die  Uebelstände  der  bisherigen  Verwaltungs- 
weise gewährt  die  Anordnung  des  Cunibertstifts,  welches  einem  Ritterbürtigen,  da  er  den  Ritterstand  nicht  anzutreten 
gedenke  und  so  lange  dies  nicht  geschehe,  einen  Mansus  in  Erbpacht  verlieh,  unter  der  Bedingung,  bei  veränderter 
Sinnesart  denselben  an  einen  Dritten,  der  wieder  weder  Ritter  sey,  noch  werden  wolle,  überlassen  su  müssen ''• 
Durch  strenge  Zwangsmittel  musste  die  W^ittwe  des  Burggrafen  Johann  von  Wolkenburg  bewogen  werden,  die 
Verpflichtung  zweier  Hofesgüter  zu  Königswinter  gegen  den  dortigen  Haupthof  des  Apostelstiftes  künftig  wieder 
erfüllen  zu  lassen,  was  ihr  Gemahl  länger,  denn  24  Jahre,  beharrlich  verweigert ^  Wie  schwer  ward  es  der 
Aebtissin  Guda  von  Gerresheim  gemacht,  nach  dem  Tode  des  Ritters  Hack  von  Flingern,  welcher  die  Zoll-  und 
andere  Gefälle  des  Stifts  unter  sich  gehabt,  dem  Drängen  ihrer  Standesgenossen  zu  widerstehen  und  zur  künftigen 
Eriiebung  einen  schlichten  Hofesschultheiss  widerruflich  anzuordnen  ^  Verkürzung  oder  gänzliche  Verdunkelung  der 
bedungenen  Geralle  stand,  da  jede  Pachtverleihung  nach  bisheriger  Rechtsansicht  vererblichen  Besitz  gewährte,  um 
so  mehr  zu  befahren,  wenn  sie  an  den  Adel  -  oder  Ritterstand  geschehen.  Die  Abtei  Pantaleon  büsste  zuletzt  dea 
gesammten,  beträchtlichen  Zins  ein,  welcher  bei  Verleihung  üirer  Villa  Wessem  an  den  Edelherrn  Wilhelm  von 
Hom  bedungen  worden  war,  ungeachtet  derselbe  sich  und  alle  Kirchspielsgenossen  für  den  Fall  der  Nichtzahlung 
der  sofortigen  Excommunication  unterworfen  ^^.  Das  Marienstift  zu  Aachen  hatte  seine  Besitzungen  zu  Sinzig 
einem  Ritter  Wilhelm  Dunrestein  zu  Pacht  übergeben,  die  dieser  aber  als  erbliche  Verleihung  erklärte.  Der  Spruch 
des  Reichshofes  fiel  gegen  ihn  aus  und  König  Heinrich  VI.,  dessen  Bruder  Probst  zu  Aachen  war,  liess  ihn  überdies 
für  das  vermeintliche  Recht  mit  50  Fuder  W^in  abfinden,  worauf  das  Stift  wieder  zum  Besitz  seiner  Gerälle  kam* 
Allein  nach  dem  Tode  des  Königs  erneuerte  der  Ritter  die  alten  Ansprüche  und  Bedrückungen  und  ward  nochmals 
abgefunden.  Es  fruchtete  jedoch  auch  dies  noch  nicht,  denn  dessen  Sohn  Dietrich  musste  ebenfalls  und  mit  noch 
schwererem  Opfern  losgekauft  werden  ^^  Zur  Verhütung  solcher  misslichen  Verhältnisse  und  überhaupt  zur 
Erzielung  eines  grösseren  Reinertrages  gingen  die  Corporationen  nun,  wo  immer  möglich,  zur  Verleihung  in 
Zeitpacht  über:  so  die  ebengenannte  Ablei  Pantaleon  ^^,  das  Domstift  *^  und  die  Abtei  Altenberg,  welche  sich  des 
Endes  Redefreiheit  Tür  ihre  künftigen  Pächter  erwirkte  ^^ 
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Die  freiere  Bewegung,  welche  der  vormals  Hdrige  errangen,  und  die  daher  steigende  Bevölkerung  setzte  mit 
gleichem  Schritte  den  Anbaa  bisher  öder  oder  doch  nnkoltivirter  Grandst ticke  in  Gang,  and  der  Zehnte  des 
Rottlandes  ward  das  Augenmerk  der  Kirche,  aber  auch  Gegenstand  des  Streites  zwischen  ihr  und  den  Gebietsherren* 
Schon  Innocenz  IV.  hatte  den  Erzbischof  Conrad  von  Cöln  ermächtigt,  alle  jene  Baronen  und  Edelherren,  welche 
von  ihrem  Standpunkte  als  Kirchenvogt  in  den  Rottzehnten  des  Kirchenlandes  zu  greiCen  sich  vermessen  möchten^ 
mit  dem  Kirchenbanne  za  zügeln^;  und  Alexander  IV.,  indem  er  den  von  der  Kirche  längst  geltend  gemachten 
Grundsatz  hervorhob,  dass  Gott  zum  Zeichen  seiner  Allherrschaft  den  Zehnten  sich  vorbehalten,  vlndicirte  der 
Kirche,  unter  gleicher  Ermächtigung,  den  gesammten  Neubruchszehnten  \  Die  Ausdehnung  des  Feldbaues  hatte 
indess  zunächst  den  Boden  erfasst,  auf  dem  ursprünglich  aller  Anbau  vorgegangen,  den  Wald  mit  seinen  Weiden, 
bis  dahin,  mehr  oder  minder,  die  gemeinsame  Zugabe  aller  angebauten  Hufen  des  Bezirks  ;  die  Vögte  und  Gebiets- 
herren aber  übten  das  aus  ihrer  Beaufsichtigjang  der  gemeinen  Mark  hergeleitete  Recht,  Ankömmlinge  in  den 
Gemeinde- Verband  zu  Weide  und  Wasser  au&Eunehmen  und ,  wie  natürlich,  auch  zu  besteuern.  Eine  Verkleinerung 
des  Waldes  konnten  sie  daher  schon  aus  diesem  Gesichtspunkte  als  eine  Verkürzung  ihrer  Berechtigung,  die 
BezehntuQg  des  Neubruchlandes  aber  als  entsprechenden  Ersatz  betrachten.  Als  die  Abtei  Meer  mit  den  Bewohnern 
einer  benachbarten  Villa  einen  gemeinsamen  Wald  theilte,  ward  ausdrücklich  vorgesehen,  dass  Wege  und  Weiden, 
wie  bisher,  Gemeingut  bleiben  sollten^.  Ebendies  geschah  bei  Theilung  des  Gladbacher  Gemeindewaldes  ^  Bevor 
die  Territorialhoheit  soweit  sich  entwickelt,  hatten  die  Erzbischöfe  über  den  Rottzehnten  unbestritten  verfugt, 
beispielsweise,  der  Abtei  Brauweiler,  welche  mit  dem  gleichnamigen  Stiftungs^te  vier  W^aldstrecken  erhalten  % 
die  theilweise  Rottung  derselben  unter  Verzichtleistung  auf  den  Zehnten  gestattet  ^  Ein  Gleiches  bewilligte  nun 
Im  Jahr  1236  Graf  Wilhelm  von  Jülich,  welcher  die  pfalzgräfliche  Vogtei  über  Bergheim,  wozu  Brauweiler 
gehörte,  besass  \  Fünf  Jahre  später  wollte  Erzbischof  Conrad  zuvorkommen,  indem  er  der  Abtei^  die  den  Anbau 
einer  zweiten  dieser  Waldstrecken  unternommen,  den  Rottzehnten,  der  von  Rechtswegen  seiner  Verfugung  zustehe, 
schenkte  oder  erlicss";  allein  Walram,  Bruder  des  Grafen  und  Herr  von  Bergheim ^  hatte  gegen  die  Schenkung 
des  Erzbischofs  Einspruch  erhoben  und  dieser  musste,  des  unmittelbar  vorhergegangenen  päbstlichen  Ausspruches 
ungeachtet,  die  Urkunde  mit  besiegeln,  worin  die  Abtei  die  Zustimmung  des  Edelherrn  sich  erkaufte'.  Nicht 
minder  fruchtlos  war  der  Befehl  Alexanders  IV.  geblieben,  so  dass  die  Abtei  noch  einmal  die  gräfliche  Familie  zur 
Verzichtleistung  mittelst  beträchtlicher  Zahlung  bewegen  musste  ^\  In  der  That  hatten  die  Erzbischöfe  im  Anfange 
des  XIII.  Jahrhunderts  ihr  Recht  auf  diesen  Zehnten  nicht  ausschliesslich  auf  die  heilige  Schrift  gestützt.  Erzbishof 
Adolph  verlieh  1202  dem  Stifte  Kaiserswerth  den  Zehnten  von  Rottungen  des  Ap -Forstes  bis  zu  zwölf  mansos 
regales^^  oder  Königshufen  ^^,  welche  120  Morgen,  also  die  doppelte  Zahl  der  gewöhnlichen  Hufen  hielten  ^^. 
Auf  diesem  grösseren  Hufenmasse  konnte  natürlich  das  besondere  Recht  nicht  beruhen;  Erzbischof  Dietrich, 
indem  er  den  Rottzehnten  im  Kirchspiel  Kerpen  an  das  dortig'e  Stift  verschenkte,  sa^  vielmehr :  decimas  noualium  — 
ad  nos  iure  quod  kunincxhuven  dicitur  deuolutas  '^.  Die  Forste ,  mit  welchen  das  alte  Ripuarien  unter  den 
Fränkischen  Königen  angefüllt  war,  zählten  bekanntlich  zum  Salgute^^,  über  den  Salzehnten  aber,  den  sonst  wohl 
die  Bischöfe  bezogen,  verfügten  die  nachherigen  Kaiser,  als  oberste  Salherren  ^%  und  darauf  die  Erzbischöfe  von 
Cöln  um  so  mehr,  da  sie  sich  als  Herzoge  von  Ripuarien  betrachteten  ^'',  indess  die  wachsende  Hoheit  der  weltlichen 
Gebietsherren  gleiche  Befugnisse  für  sich  abgeleitet.  Zweifelhaft  heisst  es  daher  schon  in  der  Urkunde  für  die 
Abtei  Camp  ^^^  ,, licet  eadem  noualia  ad  quantitatem  centum  et  viginti  iugerum,  que  vnlgo  regalis  mansus  dicitur, 
excreuissent,  et  exinde  ius  decimarum  ad  dominum  archiepiscopum  pertinere  iebere  quorundam  opmione  yiieretar.^^ 
Dem  Erzbischofe  Conrad  wurde  in  einem  Schiedssprüche  der  drei  Probate  von  Severin ,  Aposteln  und  Soest  der 
Rottzehnte  von  Königshufen  nochmals  zuerkannt  ^^,  er  selbst  hatte  es  aber  gerathen  gefunden,  das  weltliche  Element 
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dieses  Recliles  ganz  m  übergeheii  und  an  dem  kirchüdicn  fest^bialten^  indem  er  d^m  Stifte  Mtostereifel  dessen 
gesammte  gegenwärtige  und  Idinft^e  ,,decimas  tionaliam,  sine  sint  vel  fuerint  infra  regalem  mansnm  qoi  yalgo 
didtar  Kaningishuae,  sive  ultra  ad  quamconque  quantitatem,^^  bestätigte  K  Es  gelang  ihm  und  seinen  Naekfolgem 
jedoch  nicht,  auf  dem  einen  und  anderen  Wege  darchsndringen,  da  wir  später  wieder  Dynasten  dieses  Recht  aosibes 
sehend  welches  im  folgenden  Jahrhundert  allgemein  von  diesen  behauptet  wurde.  Mit  etwas  besserem  Erfolge  strebte  die 
Geistlichkeit,  sich  der  Bedrückungen  durch  ihre  YOgte  su  entledigen,  deren  Ausschweifungen  in  der  von  dem 
Erzbischofe  Engelbert  I.  bei  dem  päbstlichen  Stuhle  erhobenen  Klage  grell  genug  geschildert  werden^.  Pabsi 
Honorius  IIL  nahm  sich  die  Sache  sehr  zu  Herzen,  ermuthigte  den  Erzbischof  und  dessen  Suflfragane,  mit  vereinigten 
Kräften  die  Vögte  auf  die  althergebrachten  Gerechtsame  zu  beschränken  und  nöthigen  Falles  das  beilsame  Schwert 
Petri  über  ihrem  Haupte  zu  zucken.  In  einer  zweiten  Bulle  vom  nämlichen  Tage  ermächtigte  er  sämmtlichs 
Kirchen -Obern  der  Provinz,  die  Vogteischaft  über  ihre  Kirche,  wenn  sich  Gelegenheit  darbieten  werde,  pfendweiso 
an  sich  nehmen  zu  dürfen,  ohne  verpflichtet  zu  seyn,  die  Vogteigefalle  auf  die  Pfandsumme  aufzurechnen,  also 
von  letzterer  gleichsam  Zinsen  zu  beziehen ;  und  wenige  Tage  später  verbot  er  das  Wiederverleihen  erledigter 
Yogteischaften.  Engelbert  selbst  ward  bald  nachher  das  blutige  Opfer  seines  Eifers  für  die  Kirche,  der  fast  nur 
die  Fol^e  halte,  dass  die  Abteien  Werden  und  Essen  durch  die  Hinrichtung  ihres  Vogtes,  des  Grafen  Friedrick 
von  Isenburg,  eine  einstweilige  EntbOrduug  erlangten  ^  Zwar  gelang  es  mehrerern  geistlichen  Körperschaften, 
einzelne  ihrer  Besitzungen  von  den  Verpflichtungen  gegen  den  Vogt  zu  befreien  ^,  oder  die  Vogteischaft  pfandweise 
an  sich  zu  bringen  ^;  allein  in  raehrern  Fällen  mussten  sie  die  Freiheit  theuer  erkaufen.  Die  Abtei  Deut%  besass 
aus  den  Zeiten  ihrer  Stiftung  den  Hof  Stromeurs,  dessen  Vogt  der  Erzbischof  selbst  war.  Die  Vogteischaft  war 
aber  von  ihm  dem  Herrn  von  Heinsberg,  von  diesem  einem  Edelherm  von  Götterswick  und  von  letzterem  dem 
Ritter  Heinrich  von  Asdunk  zu  Afterlehen  verliehen,  und  fast  die  Hälfte  der  «ngekörigen  Hufen  musste  die  Abtei 
hingeben,  um  die  übrigen  vogtfrei  überlassen  zu  können  \  Der  Abtei  Branweiler  kostete  es  ihre  Kammerfürste 
zwischen  Clotten  and  Kaiffenbeim  und  dazu  60  Mark,  um  von  ihrem  Vogte  die  freie  Verrügnngüber  das  SchuUheissenamt 
ihres  Hofes  zu  Clotten  wieder  zu  erlangen  ^.  Für  grössere  Besitzthümer,  womit  Volksgerichte  verpaart  waren, 
blieb  der  Kirche  nach  wie  vor  das  Bedürfniss  eines  Vogtes.  Das  Capitel  zu  Emmerich  sah  steh,  bei  Zunahme 
des  Ortes,  nicht  mehr  zur  oberen  Wahrnähme  der  Gerichtsbarkeit  im  Stande  und  unterwarf  ihn  seinem  Vogte, 
dem  Grafen  von  Geldern  ^  Nur  durch  beharrliche  Anstrengungen  gelang  es  dem  Stifte  Essen,  die  freie  Vogtswahl 
and  dadurch  die  Selbstständigkeit  des  Stiftsgebietes  aufrecht  zu  erhalten.  Seit  dem  Tode  des  Grafen  Friedrich  von 
Isenburg  hatte  dasselbe  die  Stiftsvogteistelle  nicht  wieder  vergeben  and  die  Gerichtsbarkeit,  unter  einem  Vogtei- 
Verwalter  von  Reichs  wegen,  durch  die  Schultheissen  ausüben  lassen.  Schon  1231  versuchte  aber  Graf  Adolph 
von  der  Mark,  welcher  nach  Friedrichs  Tode  dessen  eingezogene  Cölnische  Lehen  von  dem  Erzbisehofe  Heinrich 
erhalten  hatte,  sich  eines  Zweiges  der  Vogteischaft,  nämlich  über  das  Filialstift  Rellinghausen,  zu  bemeistern; 
auf  die  Klage  der  Aebtissin  ward  er  indess  von  König  Heinrich  VIL  zurückgewiesen  ^^.  Auch  die  Ansprüche  der 
Nachkommen  Friedrichs  auf  das  väterliche  Erbe  dauerten  fort  und  man  war  allm^lich  geneigter  geworden,  die 
strenge  Bestrafung  des  Vaters  in  ihren  Folgen  für  die  Kinder  zu  mildern.  Friedrichs  Sohn,  Dietrich  von  Limbra*g» 
batte  1243  einen  Theil  jener  Cölnischen  Lehen  von  dem  Grafen  von  der  Mark  zurückerhalten,  und  es  schien,  dass 
Erzbischof  Conrad  das  Stift  gegen  neuen  vogteilichen  Druck  za  beschirmen  bedacht  war,  indem  er  (Ke  Investitur 
nor  unter  der  Bedingung  ertheilte,  dass  Dietrich  auf  die  Vogteischaft  nach  Massgabc  eines  zu  veranlassenden,  wohl 
nicht  zweifelhaften,  Schiedsspruches  förmlich  verzichte^'.  Die  Bemühungen  der  Erzbischöfe  in  dieser  Hnisioht 
waren  indess,  wie  die  Folge  es  deutlich  macht,  keineswegs  frei  von  anmasslichen  und  herrschsüchtigen  Absichten. 
Das  lang  Erzielte  gelang  unter  dem  Erzbischofe  Engelbert  II.,  zu  dem  man  anfänglich,  nach  den  steten  und 
gewaltthätigen  Wirren  unter  seinem  Vorgänger,  ein  grosses  Vertrauen  gefasst  hatte  ^^:  bald  nach  seiner  StuhlbeStefigung' 
ward  er  von  dem  Stifte  zum  Vogt  erwählt  ^^    Allein  der  herrische  und  gelddurstige  Charakter  des  Prälaten  enthüllte 
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sich  sehr  bald,  and  man  ffihtt  aus  der  später  an  ifti  ergangenen,  sehr  eindringlichen  Ermahnung  Königs  Rudolph: 
die  Aebtissin  bei  ihren  Rechten  und  Freiheiten  zu  schützen,  zur  Genüge,  dass  es  nicht  geschehen  K  Sofort  nach 
dessen  Tode  erkor  daher  das  Stift  nicht  weiter  den  Nachfolger,  sondern  den  König  selbst  zum  Vogte  \  Nichts 
desto  weniger  wusste  Erzbischof  Sifrid  schon  im  folgenden  Jahr  den  König  zu  bestimmen,  die  Vogteischaft  ihm 
zu  übertragen.  Er  hatte  es  vermuthlich  als  ein  Ehrenrecht  geschildert,  das  Vertrauen  zu  geniessen,  welches  seinem 
Vorgänger  zu  Theil  geworden,  und  sich  auch  auf  ältere  und  anderweitige  Ansprüche,  wie  sie  später  laut  wurden, 
bezogen.  Der  König,  der  sich  des  Herganges  unter  Engelbert  erinnern  modite,  entschuldigte  sich  gleichsam:  er 
könne  aus  der  Feme  dem  Stifte  nicht  so  wie  er  es  wünsche,  vorstehen,  dann  fugte  er  beschwichtigend  hinzu, 
dass  er  mit  dem  Erzbischofe,  zu  dem  er  das  vollste  Vertrauen  hege,  die  innigste  Verbündung  eingegangen, 
weswegen  er  das  Capitel  ermahnte,  demselben  in  Ansehung  der  Vogtei  zu  gehorsamen,  wie  dies  auch  gegen  dessen 
Vorgänger  geschehen  ^.  Sifrid  legte  nun  unverholen  die  Absicht  an  den  Tag,  das  Wahlrecht  der  Aebtissin  und 
ihres  Capitels  gänzlich  zu  beseitigen  und  das  Stift  bleibend  dem  Cölnischen  Stuhle  unterzuordnen.  König  Rudolph, 
an  den  gewiss  zum  öfteren  Klage  darüber  ergangen  war,  schritt  endlich  im  Jahr  1282  wieder  ein.  Abermals 
entschuldigte  er  sich,  dass  er,  vieler  und  wichtiger  Reichsgeschäfte  wegen,  sich  nicht  früher  der  Wiederaufrichtung 
der  Essenschen  Kirche  habe  unterziehen  können ,  und  verkündet  allen  Ministerialen  und  Vasallen  des  Stifts ,  dass 
er  nun  den  Erzbischof  bewogen,  mit  ihm  vier  Männer  zu  ersehen,  welche  darüber  klar  zu  belehren  sejen,  wem 
die  Vogteischaft  und  das  hohe  Gericht  in  der  Stadt  Essen,  welches  letztere  nach  der  Behauptung  des  Erzbischofe 
der  Cölnischen  Kirche  im  Besondem  zustehe,  rechtlich  gebühre,  und  diese  sollten  bis  zur  Entscheidung  der  Sache 
beides,  Vogtei  und  Gericht,  inne  behalten  \  Ueber  den  Verlauf  dieser  Untersuchung  besitzen  wir  kein  Denkmal; 
nur  erst,  nachdem  Sifrid  in  Folge  der  Worringer  Schlacht  in  Gefangenschaft  war,  hören  wir  wieder  von  der 
Vogtei  und  dem  Gerichte,  welche  König  Rudolph  nun  unter  dem  25.  October  1288,  Kraft  der  auf  ihn  früher 
gefallenen  Wahl  des  Capitels,  dem  Grafen  Everard  von  der  Mark  verlieh  \  In  der  Sühne  des  Letzteren  mit  dem 
Erzbischofe  vom  19.  Mai  des  folgenden  Jahres  wurden  sowohl  diesem  und  der  Cölnischen  Kirche,  als  dem  Grafen 
ihre  desfallsigen  Rechte  vorbehalten  ^  und  gleich  darauf  unter  dem  27.  Jimi  1280  stellten  sie  die  Entscheidung 
dem  Schiedssprüche  des  Grafen  von  Berg  anheim'^.  Bevor  dieser  erfolgte,  genehmigte  das  Stift  nicht  nur  die  von 
dem  Könige  geschehene  Substitution,  sondern  wählte,  da  der  baldige  Tod  des  Königs  vorzusehen  war,  den  Grafen 
auch  auf  dessen  Lebenszeit  zum  Vogtei  Erzbischof  Sifrid  trat  nun  mit  der  gehässigsten  Verfolgung  gegen  die 
Aebtissin  Berta  von  Essen  au£  In  einem  förmlichen  Anklage-Acte  ^  wird  sie  der  schwärzesten  Vergehen,  u.  A.  aneh 
dessen  beschuldigt,  dass  sie  mit  dem  Betrüger  zu  Neuss,  welcher  sich  für  den  Kaiser  ausgegeben,  geheimen 
Schriftwechsel  gepflogen  und  von  demselben  falsche  Privilegienbriefe  erhalten.  Zuletzt  kommt  dann  der  wahr» 
Funkt  des  Anstosses,  ihre  Widersetzlichkeit  gegen  die  Cölnische  Mutterkirche,  zum  Vorschein.  Kaum  aber  hatte 
der  Erzbischof  dem  Könige  Adolph  die  deutsche  Krone  aufgesetzt,  als  er  auch  schon  die  Wiedereinsetzung  seiner 
und  Cwohl  zu  merken)  der  Cölnischen  Kirche  in  die  Vogtei  und  das  Gericht  von  Essen  erwirkt  hatte;  jedoch 
beschied  sich  der  König,  jedem  sein  Recht  vorzubehalten  ^\  Der  Graf  von  Berg,  als  vordem  erwählter  Schiedsrichter 
hatte  sich  oft  und  lange,  wie  er  sagt,  bemüht,  die  streitenden  Theile  in  der  Güte  zu  verständigen,  um  einen 
förmlichen  Anspruch,  da  der  Graf  von  der  Mark  sein  Schwager  war,  wo  möglich,  zu  vermeiden.  W^eil  indes» 
dieser  Weg  zu  keinem  Ziele  gerührt,  so  veranlasste  er  endlich  einen  Fürstentag  zu  Deutz  auf  den  28.  Juli  1295» 
wohin  die  Parteyen  mit  ihren  Beweisstücken  beschieden  waren ;  und  hier  wurde  dem  Stifte  ^egen  den  Erzbischof» 
der  nicht  erschienen,  das  Wahlrecht,  und  dem  Grafen  die  Vogtei  und  das  Gericht  auf  dessen  Lebenszeit  feierlich 
zuerkannt  ^K  Hierbei  blieb  es  nun,  und  König  Albert  ertheilte  gewisser  Massen  seine  Genehmigung,  indem  er 
dem  Stift  unter  dem  20.  August  1298  wiederholte  Ausfertigung  der  Rudolph'schen  Urkunde  über  die  auf  diesen 
gefallene  Vogtswahl  ertheilte  ^\ 
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Buikomineii  der  P&mteUen;  indem  sie  solche  mit  ihren  Conventen  in  der  Weise  rerband,  dass  der  Gonvents-Obere 
als  PÜBurer  angesehen  and  die  Pfarrstelle  selbst  von  einem  Stellvertreter  oder  Vicecorat  bekleidet  wurde.  Die 
Errichtung  der  alten  Pfarrkirchen  war  von  freien  Grundbesitzern,  gewöhnlich  von  dem  Eigenthttmer  des  SaU  oder 
Haapthofes  ausgegangen  und  durch  weise  canonische  Vorschrift  an  die  Ausstattung  mit  einem  Pfarrhofe  oder  einer 
Hufe  freies  Landes  mit  Wohnung  (mansus  dotalis)  gebunden,  wozu  der  Zehnte  des  Sprengeis,  das  Salland  etwa 
aosgenommen^  hinzukam.  Daher  ward  auch  die  Kirche  als  AusBuss  und  Zngehör  des  Salhofes,  auf  dem  sie 
entstanden,  gedacht^  und  das  Recht  des  Gründers,  gleichsam  die  Pfarrhufe  zu  besetzen,  das  Patronat  knüpfte  sich 
dinglich  an  den  Salhof  selbst,  mit  dem  es  unter  dessen  Erben  zur  abwechselnden  Ausübung  sich  theilte.  Schon 
hatten  die  geistlichen  Körperschaften  mit  ihrem  meist  ans  freiem  EigenChum  bestehenden  Stiftungsgute  vielfach 
Patronate  erworben;  sie  strebten  nun,  nachdem  die  Einverleibung'  der  Pfarrstellen  in  Gang  gekommen,  noch 
dfrjger  nach  solchem  Besitz.  Allerdings  ward  die  Pfarrkirche,  so  lange  das  Patronat  in  der  Lajenhand  lag^ 
ebenfalls  als  eine  Gewinn  abwerfende  Berechtigung  betrachtet  und  behandelt.  Im  Jahr  1216  war  bei  der  abwechselnden 
Ausübung  des  Patronats  der  Kirche  zu  Wevelinghoven  Zweifel  über  den  Turnus  entstanden  und  wir  vernehmen, 
dass  der  Graf  von  Hochstaden  die  Pfarrstelle  seinem  Bruder,  der  Edelherr  von  Manderscheid  ebenfalls  seinem 
Bruder,  und  die  Herren  von  Wevelinghoven  dem  Christian  von  Milien  ertheilt  gehabt  ^  Bei  einem  ähnlichen 
Irrthum  zwischen  der  Abtei  Meeir  und  dem  Herrn  von  Meurs  war  es  zwischen  dem  einen  und  dem  andern  Canonich, 
denen  die  Pfarrstelle  zu  Crefelt  verliehen  worden  war,  bis  zur  Fehde  und  Gefangenschaft  gekommen  \  Zum 
Öfteren  finden  wir  unter  den  Zeugen  aus  dem  Ritterstande  einen  Plebahus  aufgeführt  ^  Es  bedarf  nun  wohl  keines 
Beweises,  dass  solche  Pfarrer  ihr  Amt  nicht  selbst  bekleideten,  sondern  gegen  einen  g'eringen  Theil  der 
PCarreinknnfle  verwalten  Hessen.  Bei  dem  zwischen  dem  Grafen  von  Berg  und  der  Abtei  Deutz  beredeten 
Tanschvertrage  über  die  Patronate  zu  Remagen  und  Bürrig  verpflichtete  sich  Ersterer:  „quod  in  continenti  predictam 
ecdesiam,  ius  patronatus  et  omnia  alia  pertinentia  a  pastore,  vicario  et  mercennario  vicario  eiusdem  ecclesie 
absoluemus  et  libera  faciemas^  \  Die  Stellen  waren  also  widerruflich  verpachtet.  Als  die  Ehegatten  von  Lüssem 
sich  in  den  Deutschorden  aufnehmen  Hessen,  dem  sie  u*  A.  ihre  Besitzungen  zu  Herrmülheim  mit  dem  Patronat 
daselbst  geschenkt»  fügten  sie  hinzu:  „Renunciamus  etiam  omni  iuri  quod  habnimus  in  decimis  maioribns  et 
minoribus  ecclesie  in  Riczenmulenheym  (nämlich  durch  Vorbehalt  bei  CoUation  der  Pfarrstelle),  ita  quod  predieti 
eommendator  et  fratres  decimas  ecclesie  predtcte  integraliter  percipient  et  pastori  dicte  ecclesie  pactum  suum 
totum  persoluent^  \  Man  hätte  also  die  Verschmelzung  oder  innige  Verbindun^^  der  Pfarrkirche  mit  einem 
Convente  als  eine  zum  Wohl  der  Ersteren  berechnete  Massregel  ketrachten  können;  allein  die  Einverleibnngs-Urkunden 
heben  diese  Seite  keineswegs  hervor,  sie  .sagen  vielmehr  meist  unverholen,  dass  sie  zur  Aufhülfe  des  Convents 
geschehen.  Das  Kloster  der  Norbertinerinnen  zu  Heinsberg  erhielt  1201,  j^ne  miiitibns  chrisü  stipendia  deessent,^ 
das  Patronat  nebst  der  besonders  gestifteten  Präbende  der  Pfarre  Geilenkirchen;  1217  das  Patronat  zu  Hünshoven 
ondHoengen;  1245  das  der  Pfarrkirche  zu  Brachelen  ^,  welche  Erzbischof  Engelbert  H.,  „oculo  misericordie 
conriderantes  ecclesie  paupertatem  ac  defectum'^,  demselben  einverleibte  '';  im  Jahr  1268  kam  noch  „in  supplementnm 
prebendularum^  das  Patronat  der  Pfarre  Gangelt  hinzu  ^.  Mit  dem  Canonichenstift  zu  Heinsberg  wurden  1254 
^propter  nimiam  beneficionim  suorum  tenuitatem^  die  dortige  Pfarre  und  die  Filialkirchen  zu  Kirchhoven  und 
Kempen  verbunden  ^;  ans  gleichem  Grunde  „in  subsidium  pronentüum  suorum^  hatte  das  benachbarte  Stift 
Wassenberg  schon  1230  die  Pforrkirche  daselbst  und  zu  Havert  erhalten  ^^«  Erzbischof  Engelbert  L  überwies  dem 
Marienstift  zu  Aachen  „in  communes  usus  refectorU^  die  Kirchen  zu  Herstal  und  Laurenzberg  ^^,  und  veranlasste 
den  Herzog  Walram  von  Limburg,  sich  des  Patronats  zu  Montzen  zu  Gunsten  ebendieses  Stifts  zu  begeben  '^. 
Die  Pfarrkirche  zu  Demau  ward  1205  „ad  meUorationem  tam  prepositure  quam  stipendiorum  cotidie  seruientium^ 
dem  Stifte  Rees;  die  Pfarrkirche  zu  Linz  1217  „penuriam  sanctimonialium  releuarc  cupientes^'  dem  Stifte  Gerresheim; 
die  Pfarrkirche  zu  Antweiler   1253   „pro  vestri   releuatione  Status^  dem  Stifte  Dietkirchen;  die   Pfarrkirchen   zu 
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Wisskirchen  and  Oimnidi  1259  der  Abtei  Siegbarg  einverleibt  ^  Die  Sliftskirchen  in  der  Stadt  Cola  worden 
sämmtlich  bedacht.  Cnnlbert  erhielt  1204,  „cam  fratres  in  suis  stipendiis  non  modicam  sepias  paterentor  defeetam,<^ 
die  Pfarrstelien  za  Nettesheim,  Heimerzheim  and  Dinker  zar  Verfügong*.  Dem  Domstifte  incorporirte  Erzbischof 
Conrad  aus  Dankbarkeit  ^quod  ab  ineante  etate  nos  alait  et  qnasi  sarcalam  säum  plantans,  in  id  qaod  samus 
taroquam  in  arborem  concrescere  fecit^  die  Pfarrkirchen  za  Odenkirchen ,  Richrath  and  Menden  ^ ,  so  wie  das 
Patronat  zu  Erp  ^9  and  Erzbtschof  Sifrid  die  Pfarrkirchen  zu  Oidweller  und  Geien,  „cum  essent  habandantes  in 
redditibus  et  prouentibus^  ^.  Mit  den  Würden  eines  Unterdechanten  und  Chorbischofes,  damit  sie  femer  nicht  ein 
blosses  onus  sejen,  waren  bereits  die  Pfarrstellen  zu  Lützenkirchen  and  Wickrathberg  verpaart  worden  ^*  Der 
Abtei  Pantaleon,  ^ne  —  prorsus  coUaberetar^,  verleibte  Erzbischof  Conrad  die  Pfarrkirchen  zu  Sfichteln,  NiederembI 
and  Elsdorf;  dem  Ursalastifte  „adtendentes  tenuitatum  prebendarum"  die  P&rrkirche  za  Reiz;  dem  Apostelstifte 
„ad  vestrarum  meliorationem  congrnam  prebendarum^  die  Pfarrkirchen  zu  Lechenich  and  Wipperfürth  ein  ''.  Die 
Abtei  Martin,  deren  Abt  sich  den  Cardinai-Legat  Petras  verpflichtet,  erhielt  dorch  diesen  in  gleicher  Weise  die 
Kirche  zu  Soller  ®.  Das  Capltel  za  Maricngraden  traf  die  Anordnung,  dass  die  Reinolds-Pfarrkirche  zu  Dortmond 
künftig  durch  einen  seiner  Canonichen  bedient  werden  und  dass  dessen  Präbende  den  Stiftsbaurenten  zuBicssen 
sollte  ^.  Der  Probst  zu  st.  Andreas  hatte  seinem  Stifte  „tenaitatem  prebendarum  attendens^  das  Patronat  za 
Dormagen  abg'etreten  und  dieses  incorporirte  sich  nun  gänzlich  die  dortige  Pfarrstelle  ^®.  Kaum  konnte  eine 
Pfarrkirche  an  solchen  Orten ^  wo  eine  Klosterstiftung  bestand,  sich  selbstständig  erhalten;  leicht  fand  sich  ein 
Beweggrund,  Pfarre  und  Kloster  zu  verschmelzen.  So  ward  von  dem  Erzbischofe  Conrad  1242  der  Abtei  Gladbach 
wegen  Baubedttrftigkcit  die  dortige  Pfarrkirche;  1248  dem  Kloster  Zissendorf  die  Fillalkirche  daselbst,  nachdem 
sie  zum  Besten  der  entfernten  Pfarrgenossen  vorher  von  der  Matterkirche  zu  Ukerath  abgezweigt  worden;  1252 
der  Abtei  Burtscheid,  um  sie  für  erlittene  Verluste  während  der  Belagerung  von  Aachen  zu  entschädigen,^  die 
Pfarrkirche  zu  Burtscheid;  1255  der  Abtei  Sterkrade  „ut  cum  moniales  sint  panperes  et  egentes,  de  redditibus 
ipsius  eccicsie  commodius  valeant  sustentari^  die  dortige  Kirche;  1257  der  Abtei  Cornelimünster  die  Pfarrkirche 
daselbst  und  zu  Bergheim  „ut  inde  Status  vester  aliqaaliter  releuetnr'^;  1260  endlich  dem  Kloster  zu  Bfirvenich 
zur  Bauhülfe  die  dasige  Pfarrkirche  überg'eben^^  Diese  Incorporationen  aber,  wogegen  im  Laufe  der  Zeit  nar 
wenige  Pfarrkirchen  sich  schützen  konnten,  waren  von  den  wichtigsten  Folgen,  indem  sie  einer  Seits  den  Einflross 
der  Stifts-  und  Kloster- Geistlichkeit,  welche  die  mit  ihr  vereinigten  Pfarren  dnrch  einen  jedes  Falls  abhängigen 
Stellvertreter  bedienen  liess,  unmittelbarer  aaf  die  verschiedenen  Gemeinden  ausdehnten,  anderer  Seits  aber  ein 
beklagenswerthes  Leos  für  die  Pfarrkirchen  selbst  bleibend  beg'ründeten:  Waren  auch  diese  unter  einem  früheren, 
vielleicht  habsüchtig'cn  Patronatherm  gegen  Verdingung  an  den  wohlfeilsten  Bediener  nicht  völlig*  sicher  gestellt, 
so  stand  doch  der  zur  UeberwachUng  des  Pfarrwesens  berufene  Obere  der  Geistlichkeit  freier,  als  seinen 
Standesgenossen,  dem  Laven  gegenüber,  um  bei  Verleihung  der  Pfarrstellen  die  Vorschrift  wegen  Befähigung  and 
Unterhalts  aufrecht  zu  erhalten;  ein  Missverhältniss  lOste  sich  auch  wieder  mit  dem  Wechsel  des  Patrons  und  des 
Kirchendieners.  Allein  durch  jene  Incorporationen  waren  die  Pfarrkirchen,  utai  den  Clerus  zu  heben,  für  immer 
ihrer  besten  Ausstattung  entkleidet  worden  und  konnten  fortan  in  tief  untergeordneter  Stellung  nur  kümmerlichen 
Unterhalt  einem  entsprechenden  Pfarrverweser  gewähren. 

Während  die  ältere  Stifts-  und  Kloster- Gastlichkeit  auf  solchen  Wegen  sich  in  äusserer  Würde  nnd  Geltong 
zu  erhalten  strebte,  gaben  die  Kreuzzüge,  im  begeisternden  Andenken  an  den  h.  Bernhard,  dem  Cisterzienser-Orden 
and  seinen  zahlreichen  Instituten  neuen  und  nachhaltigen  Aufschwung,  so  wie  sie  die  Ritterorden  hervorgerufen 
hatten  nnd  diese  nun  rasch  über  alle  Lande  der  Christenheit  verbreiteten.  Die  KOnige  Otto  IV.  und  Friedrich  IL 
sprechen  ihre  besondere  Verehning  gegen  jenen  Orden  aus  ^',  und  die  Klöster  desselben,  namentlich  Altenberg, 
Heisterbach ,  Camp  u.  a.  sind  es ,  welche  durch  Privilegien  und  Geschenke  fortdauernd  ausgezeichnet  werden  ^^,  so 
wie  sie  durch  Wissenschaftlichkeit  sich  auszeichnen^^.    Der  Johanniter- Orden   hatte  bereits  im  XII.  Jahrhundert 
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ia  unserer  Provins,  n  Duisburg'  und  Borg,  einiger  Massen  Fuss  gefiasst;  die  Stiftong  an  letzterem  Orte  ward 
Yon  dem  Grafen  Adolph  von  Berg,  tot  dem  Antritte  des  Krenzzai^,  fttrmlick  bestätigt  K  Die  Ordenshäuser  m 
DeatZy  Herkenrath  oder  Herrenstronden,  Wippertiirth,  Walsam  und  Wesel  ^  folgten  nach.  Noch  rascher  und 
glänzender  gewann  der  Dentschorden  Aufnahme  und  Fortschritte.  Die  Stadt  Cdln  ging  1218  mit  Stiftung  eines 
Ordenshauses  daselbst  voran  ^,  welchem  gleichzeitig  Graf  Adolph  von  Berg  im  Lager  vor  Danniette  die  Villa 
Dietem  schuhte  *j  und  von  woaos  auch  Graf  Wilhelm  von  Jülich  das  Ordenshaus  zu  SlersdorC  gründete  K  An 
die  Commende  zu  Cüln  schlössen  sich  bald  die  Ordenshäuser  zu  Muffendorf,  Gürath  und  Traar  ^,  mit  grossen 
niid  freien  Besitzthümem  an  \ 

Schon  wurde  bei  dem  Rottzehnten  der  zunehmenden  Bevölkerung  und  der  freieren  Bewegung  des  vormals 
HOrigen  im  Allgemeinen  gedacht;  im  Besonderen  sind  in  dieser  Beziehung  die  Städte  zu  erwähnen,  die  sich  nun 
n  neuen  und  mächtigen  Ringen  in  der  Kette  des  gesellschaftlichen  Vereines  ausbildeten.  Durch  Gewerblichkeit 
vnd  Kunstfleiss  reich  an  beweglicher  Habe,  zu  Genossenschaften  eng  verbunden  und  durch  Vorrechte  ausgezeichnet, 
dorehbrachen  sie  im  Gefühle  selbsterrnngener  Bedeutsamkeit  die  alte  Scheidewand  ständischen  Unterschiedes,  und 
eröffneten  sich,  der  Richtung  der  Zeit  folgend,  auch  den  Zutritt  zu  kirchlichen  Genossenschaften,  die,  nach 
Massgabe  des  durch  dichtes  Zusammenleben  wachsenden  Mangels  eines  anständigen  Unterkommens,  zumal  für  das 
wdbliche  Geschlecht,  nun  rasch  sich -vermehrten.  Wenn  gleich  nur  von  einem  Theile  dieser  neuen,  in  ihrem 
Beginne  meist  unscheinbar  hervorkeimenden  Pflanzungen,  die  ersten  Stiftungsbriefe  noch  vorliegen,  so  werden  sich 
doch  darin  die  berührten  Verhältnisse  schon  zureichend  abspiegeln«  Den  ersten  Zudrang  empfunden  begreiflich  die 
ans  früherer  Zeit  schon  bestehenden  weiblichen  Convente.  Das  erste  Stiftungsgut  des  Norbertinerinnen-Klosters  zß, 
Hemsbergj  so  heisst  es  im  Jahre  1201^,  habe  „crescente  iam  relligione  pro  numero  fidelium  ibidem  deo  denote 
iamulantinm^  nicht  mehr  ausgereicht.  Im  Jahr  1217  musste  die  Abtei  Meer  darauf  dringen,  das9  die  Zahl  von 
40  Conventnalinnan  künftig  nicht  fiberschritten  werden  dürfe  ^  Die  Abtei  Bnrtscheid  bei  Aachen  ward  1222  von 
den  wenigen  noch  übrigen  Mönchen  geleert,  um  den  Cisterzienserinnen  vom  Salvatorsberge  eine  geeignetre 
Niededassuag  darin  zu  gewähren  ^^.  Im  J.  1227  ward  das  Kloster  zu  den  Weissen  Frauen  zu  Cöln  gegründet 
nnd  der  Zudrang  vermehrte  sich  immerdar,  bis  endlich  Erzbischof  Sifrid  1294  verfugen  musste,  dass  die  Zahl  der 
Klosterfrauen  wieder  auf  30  zurückgeführt  werden  sollte  ^K  Das  Kloster  Düsseren  entstand  1234  und  schon  drei 
Jahre  später  ward  die  Zahl  der  Nonnen  von  13  auf  25  vermehrt  ^^.  Um  ebendlese  Zdt  gründete  Graf  Wilhelm 
¥on  Jülich  die  weibliche  Abtei  Bürvenidi  ^^;  und  es  erhielt  jene  zu  Eppinghoven  bei  Neuss,  welche  sich  von  Saarsr 
abgezweigt  und  dai  Cisterzienser- Orden  ang'enommen,  die  päbstUche  Bestätigung  ^*.  Ein  zu  Oberwesseling  nm 
1S38  errichtetes  Frauenkloster  ward  durch  die  fromme  Gräfin  Mechthild  von  Sajn  nach  Cöln  verpflanzt  und  fand 
iMdd  solchen  Zudrang,  dass  Innocenz  IV.  in  der  Bestätigungsbulle  die  Zahl  der  Conventualinnen  auf  50  zu 
beschränken  veranlasst  .war' ^.  In  den  Jahren  1238,  1240  und  1247  sehen  wir  die  Fraucnklöster  Schweinheim, 
filerkrade  und  Zissendorf  entstehen  ^\  Den  beiden  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  gestifteten  FrauenklOstern  ku 
Wesel  beCfthl  der  Magistrat  1291,  dass  keines  derselben  ohne  besondere  Erlaubniss  die  Zahl  von  40  Conventualinnen 
überschreiten  sollte'^«  Im  Jahr  1254  entstand  das  Frauenkloster  Gnadenthal  bei  Neuss '^,  ein  zweites,  in  der 
Sindt  selbst,  folgte  1283  nach '^  Alle  diese  neuen  Stiftungen  zur  Unterbringung  von  Jungfrauen,  welchen  kein 
irdischer  Bräutigam  zu  begegnen  schien,  hatten  sich  mit  geringer  Ausnahme  dem  Cisterzienser- Orden  angeschlossen; 
ohne  eine  altübliche  Ordensregel  lebte  ausserdem  eine  Menge  Jungfrauen  und  Matronen,  unter  der  Benennung 
B^ginen,  zerstreuet  in  vielen  kleinen,  mit  keiner  Kirche  oder  Kapelle  versehenen  Niederlassungen,  so  u.  A.  die 
Beginnen  su  Aachen,  welche  Bischof  Heinrich  von  Lüttich  im  J.  1261  zu  einer  gemeinschaftlichen  Stätte  und 
Chiusur  zu  vereinigen  bemüht  war  ^^ 

So  war  denn  all^^emach  die  Stifts-  und  Klostergeistlichkeit  über  den  ganzen  Boden  der  Provinz  verbreitet; 
niid  wie  sie  sich  auch  im  Einzelnen  durch  höhere  Slellung  und  reichere  Ausstattung ,  oder  geringere  Mittel  und 
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strengere  Ordensregel  imtersdieiden  mochte:   alle  verband  zidetzt  Beruf  and  Standesehre  zar  EmporriciifQng  dsr 
Oemttther  für  die  Gott  geweiheten  Anstalten,  zur  gemeinsamen  Vcrherrlichang  der  Kirche. 

III.    Die  Baugeschichte  des  Doms  zu  Cöln  nach  den  Ergebnissen  der  Urkuuden. 

Wenn  wir  bei  der  Betrachtung  einer  grossartigen  Schöpfung  der  höheren  Baukunst  die  FflUe  des  menschlichen 
Geistes  bewundern  und  zugleich  den  Verein  der  materiellen  Kräfte  erwägen,  welche  die  Ausführung  des  Werkes 
erforderte:  so  wendet  sich  unser  nächster  Gedanke  forschend  dem  Zeitalter  seiner  Entstehung  zu,  um  etwa  aus 
dem  Zusammenwirken  besonderer  Einfliisse  und  seltener  Begünstigungen  sowohl  den  Grad  der  Kunstentfaltung,  als 
auch  den  Muth  zur  Unternehmung  zu  erklären,  die  halb  räthselhaft  vor  unserm  Auge  dasteht.  Nicht  nur  die 
Befriedigung,  welche  die  Lösung  dieser  Frage  an  sich  gewährt,  auch  einen  unmittelbaren  Gewinn  (ur  künftige 
Unternehmungen  ähnlicher  Art  hoffen  wir  dabei  zu  erlangen,  und  es  steigert  sich  der  Reiz  unserM*  Forschung 
um  so  mehr,  als  gewöhnlich  ein  Dunkel  in  dem  Geschichtlichen  selbst  die  grossartigsten  Erzeugnisse  der  Baukunst, 
auch  noch  im  XIU.  Jahrhundert  umgibt. 

Die  Baugeschichte  des  Doms  zu  Cöln  machte,  so  schien  es,  eine  seltene  Ausnahme.  Wir  kennen  aus 
Crombachs  Werke  die  Bulle  Innocenz  IV.  vom  21.  Mai  1248,  die  uns  belehrt,  dass  neuerdings  ein  Brandunglück 
Cölns  berühmte  Kirche,  wo  die  irdischen  Reste  der  hh.  Dreikönige  verehrt  werden,  verwüstet;  wir  wissen  aus 
der  Chronik  der  Stadt  Cöln  von  1499,  und  eine  Inschrift  in  dem  Dome  selbst  bewährt  es,  dass*  am  Vorabend 
von  Marien-Himmelfahrt  1248  der  erste  Stein  zum  Neubau  gelegt  worden;  wir  sehen  demnach  in  dem  Erzbischofe 
Conrad,  einem  Grafen  von  Hochstaden,  dem  mächtigen  Kirchenfiirsten  seiner  Zeit,  wekher  drei  Könige  auf  den 
Thron  erhoben  und  sein  reiches  Familien-Erbe  zum  Erzstift  erworben,  den  Grönder  und  hochreichen  Förderer  des 
Dombaues:  wir  sind  folglich  über  die  Zeit  und  die  äusseren  Bedingungen,  die  dem  Werice  sein  Entstehen  gegeben, 
urkundlich  belehrt. 

Zwar  erhob  sich  wegen  des  geringen  Zeitraumes,  welcher  zwischen  der  Einäscherung  des  alten  und  der 
Gründung  des  neuen  Gebäudes  liegt.  Bedenklichkeit.  War  nicht,  nach  der  plötzlich  eingetretenen  Verwüstung, 
die  ganze  Anordnung  zunächst  von  der  räumlichen  Ausdehnung  abhängig,  welche  für  den  Neubau  gewonnen  werden 
konnte  und  sollte,  aller  anderer  Vorfragen  nicht  zu  gedenken?  Dann  erst  konnte  der  schöpferische  Gedanke  des 
hohen,  reichen,  vielgegliederten  äusseren  und  inneren  Kirchenbildes  gefasst  werden;  und  welche  Zeit  war  nicht 
erforderlich,  den  allgemeinen  Gedanken  in  Formen,  Massen  und  Verbindungen  für  alle  einzelne  Theile  näher  zu 
bestimmen  und  in  durchgeführtem  Einklänge  in  Zeichnungen  auszusprechen,  bevor  der  Bauriss  hervortreten  und 
die  von  ihm  abhängige  Grundlegung  stattfinden  konnte. 

Um  dieser  Bedenklichkeit  auszuweichen,  deutete  man  an,  schon  Erzbischof  Engelbert  L  habe  die  Absicht 
eines  Neubaues  gehegt,  was  vielleidtt  schon  damals  Anlass  zum  Entwürfe  eines  Planes  geworden;  obgleich  der 
aus  dem  Baustil  schon  gegen  das  Jahr  1248  begründete  Einwand  hierdurch  nur  noch  mehr  bestärkt  wurde.  Allein 
solche  Zweifel  hatten  vor  wenigen  Decennien  noch  nicht  jene  Geltung  erlangt,  welche  in  neuester  Zeit  eine 
umfassende  und  gründliche  Monumental-Geschichte  ihnen  gewährt.  Genug,  man  wies  auf  die  arkundiichen  Zeugnisse 
hin,  und  das  Spiel  der  Einbildung  fügte  nun  hinzu,  dass  da»  alte  Domgebäude  völlig  in  Trümmern  dagelegen, 
das  Domkapitel  in  der  benachbarten  Stiftskirche  den  Kirchendienst  fortgesetzt,  und  Erzbischof  Conrad  indess  aus 
seinen  reichen  Schätzen  zu  dem  neuen  Tempelbaue  immerdar  gespendet  habe. 

Das  ErgebniBs  der  kunstgeschichtlichen  Forschung  beschränkte  sich  auf  die  Entdeckung  des  Namens  Gerard, 
welchen  ein  lapicida  und  rector  fabrice  in  einer  domstiftschen  Urkunde  (Nr.  446)  führt.  Allein  dessen  Vaterland, 
Familie,  Vorschule  u.  s.  w.  blieben  völlig  unbekannt.  Und  was  bedeutete  denn  auch  die  Bezeichnung  rector 
fabrice,  begleitet  von  dem  Prädicate  lapicida?  In  Cöln  leuchtete  aber  gerade  damals  ein  Mann  von  hoher 
wissenschaftlicher  Bildung  und  eben  so  erfahren  und  gewandt  in  politischen  und  praktischen  Dingen,  Albert,  mit 
Recht  der  Grosse  genannt.  Wie  sollte  nun  der  schlichte  Steinmetz  Gerard  der  Bildner  des  Domplanes,  dieser 
höchsten  Blüthe  des  deutschen  Kirchenstils  seyn  können!    Nur  dem  hohen  Genius  Alberts  ist  er  zuzuschreiben. 
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Triftige  Gründe  vidersetzfen  sidi  indess  soldier  rein  willkihrli€h«ii  Atmalmie.  Man  faurn,  so  vmti  «nridert,  efai 
grosser  Theologe,  Natorforseher  und  Arzt  seyn,  ohne  aach  nnr  die  Elemente  der  Technik  sich  angeeigBet  n 
haben.  Welche  Stadien,  welche  Samme  von  Kenntnissen  gehörten  nicht  cor  Anffassan^,  DnrchbUdnng  nnl 
Darstellnng  des  Domplanes!  Die  Schreibknnst,  möchten  wir  hinsafdgen,  war  damals  noch  ÜE^t  ansschliesslich 
der  gastlichen  Hand  yorbehalten.  Albert  hat  in  der  That  reiche  Anwendangr  davon  gemacht;  und  milssten  wir 
nicht  anter  seinen  zahlreich  Unterlassenen  Schriften  aach  der  Baakanst,  oder  des  Domwerkes  im  Besondem  gedadii 
linden,  hätte  er  an  der  Technik  desselben  unmittelbaren  Antheil  gehabt? 

Unser  Urknndenbuch  vermag  nun  freilieh  nicht  alle  jene  Fragen  und  Zweifel  zu  lösen,  and  am  wenigsten 
tritt  darin  der  Dombaameister  selbst  hervor ;  er  theilt  vielmehr  gleiches  Loos  mit  fast  allen  Kanst^enossan  jenop 
Zeit,  deren  Namen  und  Blldnngsgang  keine  Schrift  verewigt,  während  ihr  Oenins  in  anvergänglichen  Werken 
Jahrhnnderte  überdanert.  Allein  wir  können  doch  aus  den  Urkunden  manche  bisherige  Ansicht  beseitigen,  wir 
werden  näher  aaf  den  Zeitpunkt  geführt,  wo  der  Plan  zur  Reife  gelangt,  wir  sehen  die  Vorbereitungen,  den 
Angriff  und  Fortschritt  des  Werkes,  und  die  Quelle,  woraus  die  Mittel  geflossen.  Diese  Momente  übersichtlich 
ausammen  zu  fassen,  ist  unsere  Aufgabe. 

Weder  unter  Engelbert  L  (1216—1225),  noch  unter  dessen  nächsten  Nachfolger  Heinrich  (-{-  123S)  begegnen 
wir  irgend  einer  Thatsache,  oder  auch  nnr  einer  gelegenheitlichen  Erwähnung,  welche  auf  die  Absicht  eines 
Neubaues  der  Cölner  Cathedrale  hindeutete.  Von  jenem  erwähnt  zwar  Cäsarius  von  Heisterbach,  dass  er  im 
vorletzten  Jahre  seines  Lebens  zum  Neubaue  des  Domes  unter  dem  Versprechen  eines  jährlichen  Beitrages  von 
500  Mark^zu  den  Baukosten  ermuntert  habe.  Allein  der  durch  seinen  über  miraculorum  schon  bekannte  Biograph 
hatte  die  Aufgabe,  in  Engelbert  einen  Märterer  des  Schutzes  der  Kirche  darzustellen  und  ihn  von  der  Malstatt 
einer  meuchelmörderischen  Rache  als  Heiligen  hervorgehen  zu  lassen.  Und  so  findet  sich  denn  am  Schlosse  des 
Berichts  (Lib.  I.  cap.  IX)  u.  A.  jene  Aeusserung  Engelberts:  eine  fromme  Absicht  und  schöne  Hoffnung,  hätte 
das  thatenreiche  Leben  länger  wirksam  seyn  können,  die  nun  aber  völlig  spurlos  voräber  gegangen.  Bedeutsamer 
in  der  Folge  ward  das  Geschenk  des  Erzbischofs  Heinrich,  welches  er  wenige  Tage  vor  seinem  Ende,  im  Februar 
1S37  Cl^^S)  beurkundete  (Nr.  226).  Auf  dem  Domhofe  befand  sich  ein  erzbischöfliches  Gebäude,  antiquum  und 
▼etns  Palatium  genannt,  an  die  Johannis-Capelle  und  den  Emunitätsbezirk  des  Domes  anschiessend,  verschieden 
von  dem  auf  der  Südseite  des  Domhofes  gelegenen,  in  den  Urkunden  des  XUI.  Jahrhunderts  und  später  zum 
öfteren  genannten  Palatium  ohne  Beisatz.  Das  antiquum  Palatium  bewohnte  damals  der  Domcanonich  Hermann» 
Bruder  des  Edelvogts  von  Cöln  ;  früher,  im  Jahr  1228,  hatten  es  die  Gebrüder  Conrad  und  Friedrich,  Grafen 
von  Hochstaden,  jener  als  Domcanonich,  dieser  als  Canonich  von  st.  Andreas,  bewohnt  (Nr.  150),  und  es  scheint, 
dass  es  zu  Wohnungen  für  Domherren,  jedoch  nach  der  freien  Verfügung  der  Erzbischöfe,  verwendet  au 
werden  pflegte.  Heinrich  übergab  es  nun  ausschliesslich  und  bleibend  su  diesem  Zwecke  dem  Domcapitel  ^»1 
domus  claustralis  perpetuo  habeatur.^  Erzbischof  Conrad  bestätigte  diese  Bestimmung  im  October  1239  (Nr.  244), 
„emnnitatem  ecclesie  nostre  ampliare  volentes^,  und  verlieh  dasselbe  seinen  Verwandten,  den  Gebrüdern  Otto  und 
Dietrich  von  Wickrath  und  Lotharn  von  Covern  zur  Wohnung,  mit  dem  Zusätze  „ut  de  cetero  et  in  perpetiuiaa 
domus  Sit  claustralis  et  eo  priuilegio  roboretnr  ac  ea  gaudeat  libertate ,  quam  cetere  domus  claustrales  babent  et 
opCinuerant  ab  antiquo.^  Im  Juni  1247  aber  übertrugen  die  Gebrüder  von  Wickrath  ihre  erwähnte  Wohnnng  dem 
Domcapitel,  hielten  sich  jedoch  die  lebenslängliche  Nutzung  und  die  Bestimmung  bevor,  wie  ihre  künhtge 
Oedächtnissfeier  gehalten  werden  sollte  (Sr.  313).  Zum  Verständnisse  dieser  Urkunden  ist  zu  bemerken,  dass 
die  geistlichen  Wohnungen  und  der  Emunitätsbezirk,  welche  hier  noch  mit  dem  älteren  Ausdrucke  claustrum, 
domus  claustralis  bezeichnet  werden,  bekanntlich  der  weltlichen  Gerichtsbarkeit  enthoben,  völlig  frei  von  jedem 
bürgerlichen  Verbände  und  im  Genüsse  noch  anderer  Vorrechte  waren,  welche  auch  die  ausserhalb  des  Bezirks 
gelegenen  domus  claustrales  theilten.  Bei  dem  Domcapitel  bestand  sodann  die  Verfassung,  dass  jedes  ClaustralhaoB 
seinem  zeitlichen  Inhaber  gehörte,  welcher  darüber  bei  Lebzeiten  und  auf  den  Todesfall,  'geschenksweise  oder 
gegen  Vergütung,  jedoch  immer  nur  zu  Gunsten  eines  Domgeistlichen,  verfügen  konnte.  Das  Domcapitel  als 
Inbegriff  hatte  gleichsam  das  Obereigenthum  sämmtlicher  Claustralwohnungen  und  erhielt  durch  die  Verfdgong  der 
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flJirjMur  lym  Wid^ftth  -n»  w$k  i%»  iMttsJbare  ßigeaibiqiii  der  von  diesen  bc^easen^n  Woiwiing,  ^m  «ie  im 
BfleiHgwngsfaHe  in  erwäJmter  Weise  ßa  veräoenereii.  Pieser  Nutzoogspreis,  damals  gewölialich  200  Unkj  bildete 
4ia  Geldivierlh  der  in  Bede  sldiemden  Scbenkuqgy  beziehoiiifeweiee  der  Memorienstiftang. 

lUeflee  antiquom  PajAtiiuii  fiel  fnin  später  in  de»  Dombauplan ,  da  sieh  paeh  der  i^eit  keine  Spur  mehr  davon 
ttdeti  während  alle  übrigen  Claostralwebnungeii  bei  dem  steten  Wechsel  der  Nntuniesser  Gegenstand  zahlreicher 
Urhanden  glUieben  sind.  Die  von  Wicicrath  hatten  sich  aber  im  Juni  1247  die  lebenslängliche  Wohnung  darin 
vorbehalten:  ein  Bauplan,  welcher  über  dieses Palatium  hinausreichte,  konnte  also  damals  noch  nicht  aufgestellt  sejn. 

£iB  plützliehes  £reigniss  ist  es  ja  auch,  welches  der  Bolle  zufolge  das  Bedürfniss  des  Baues  herbeigeführt^ 
oad  esjniifiste  in  dar  Tbat  als  ein  seltsames  Zusammentreffen  erscheinen,  wenn  eben  vor  diesem  Ereignisse  die 
Ahsidit,  ja  der  Plan  eines  ßTeubaues  vorgelegen  hätte.  Würden  nicht  die  grossen  Mittel,  die  ebendieser  Neubaa 
erforderte,  wie  nach  jenem  Brandunglucke,  so  auch  früher  schon  einen  päbstliehen  Aufruf  zu  frommen  Gaben 
vemnlasst  beben?  Wäre  das ,  Bedürfqiss  des  JBfeubaues  wegen  Hinrällig^eit  der  ehrwürdigen  Cadiedrale  nicht 
zureichender  Gmnd  des  Aufrufs  gewesen?  Wie  ist  es  74U  Jbegreifen,  dass  in  der  Ablassbulle  des  vorherg'ebenden 
Jahres  für  ebendiese  Kirche  (bei  Crombach,  S.  795)  nicht  die  mindeste  Erwähnung  eines  Baubedürfnisses  geschieht? 
Wir  können  an  das  Vorfaandenseyn  eines  Planes  vor  1248  njicht  glauben. 

Non  kommen  wir  zu  der  belangreichen  Bulle  selbst  uqd  der  feierlichen  Legung  des  ersten  Steins.  Zunächst 
dürfte  es  befremdlich  erscheinen,  dass  weder  das  Original«  noch  eine  Absdirift  jener  Bulle  in  dem  erftbischöflichea 
nnd  domstiftschen  Archiv  jetst  mehr  anzutreffen  ist ,  selbst  ältere  Archivverzeichnisse  dieselbe  nicht  kennen.  Nocb 
nqffiiHinder  aber  ist  es,  dass  nirgend  anders  auch  nur  die  leiseste  Erwähnung  jenes  angeblich  verheerenden  Brandei^ 
gesdiieht,  nnd  Gelm  selbst  (de  admir.  magnit.  Colomae,  p.  231),  dessen  handschriftliche  Sammlung  ans  die 
eisziga  Abschrift  der  Bulle  erhalten  hat,  zweifelhaft  äussert,  „postea  tamen  videtnr  exusta  esse  eadem  (maior> 
•eolesia  tempore  Gonndi  archiepiscopi  Colonienais^. 

Wir  wollen  indess  das  Vorhandenseyn  der  Bulle  und  also  den  Fall  annehmen,  dass  der  Dombrand  den 
CScdanken  eines  gänalichen  Neubaues  erweckt  habe:  wie  können  wir  denn  die  Angabe  hiermit  vereim'gen ,  dasa 
wenige  Monate  später  schon  der  erste  Stein  gelegt  worden.  Die  Chronik  der  Stadt  Cäln  von  1490  oder  die,, 
jetzt  nicht  mehr  lesbare ,  Inschrift  über  der  Domthüre  ist  die  Quelle  derselben.  Diese  Inschrift  gedenkt  aber  andi 
4er  VoUendung  des  Chors,  ist  also  jedes  Fglls  nach  1322,  höchst  wahrscheinlich  aber  viel  später,  zu  einer  Zeit 
entstaiden,  wo  der  geschichtliche  Hergang  schon  ans  dem  Gedächtnisse  entschwunden,  der  fromme  Eifer  für  die 
Sftobe  erkaltet  war,  und  man  zur  Erklärung,  wie  das  bis  dabin  Ausgeführte,  dessen  Vollendung  fortan  unerreichbar 
80hi<m,  habe  entstehen  können,  zu  den  eingebildeten  Schätzen  Conrads  seine  Zuflucht  nahm. 

Die  €fnmdsteinlegung  soll  am  14.  August  \%4B  geschehen,  König  WiUielm,  der  Legat  Petrus,  der  Herzog^ 
.▼•  Brahnnt  n.  s.  w.  zugegen  gewesen  aeyn.  Wilhelm  war  damals  erst  gewählt,  noch  nicht  gekrönt;  die 
Krtanngsstadt  Aachen,  dem  Kaiser  Friedrich  getreu,  hatte  ihre  Thore  verschlossen.  Seit  Pfingsten  beb^erte  der 
toeve  König  die  Stadt,  die  den  tapfersten  Widerstand  leistete.  Und  nun,  nach  mehrmonatlichem  fruchtlosen 
4toebeii,  mit  der  deutschen  Krone  die  Weihe  zum  Könige  zu  empfangen  und  die  Wahl  befestigt  und  anerkannt  ra 
Heben,  seil  er  md  alle  Grossen  seiner  Partei  zu  Oöln  verweUt  haben,  um  einer  Feierlichkeit  beizuwohnen;  und 
diese  soUie  ebne  ir^nd  eine  Qnadonbezeugung,  ohne  Urknnde  geschehen  seyn,  dergleichen  wir  doch  von  Conrad 
Wd  dem  Könige  über  den  Neubau  der  Kirchen  von  Gladbach  (Nr.  276),  Essen  *  und  Aachen  (Nr.  345)  besitzent 


*  2)ic  nur  erft  na^  htitotit  »oröeiücftcm  Slbbrurfc  biefeö  S3anted  cntbccfJc  Urfunbc  laifen  »ir  Jier  folgen :  Conradus  dei  grutm 
«.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Italinm  archicancellnrius  ^  dilectis  in  christo  plebanis  oppidi  AsnidenM 
Colonieiuis  diocesis  ceterisque  ecclesianim  rectoribus  in  decanata  Asnidensi  constitutis  in  domino  salutis  «ugmentam.  Qtiomamfat 
■it  apOBteliM  ooiDM  stsblmus  ante  Iribnnal  Christi  reoepturi  prout  in  corpore  gessinui,  Mue  bonum  foerit  siue  malum,  opoKet  no» 
.4itai  JafitioBis  extreme  miserieordie  operibiis  preuenire  ac  etemorum  intuiiu  seminare  in  terris  quod  reddente  domino  cum  muUiplicato 
.Xracta  recoUigere  debeamvs  in  celia.  Cam  igitur  ecclesia  Asnid^nsis  ex  nimia  vetustate  ruinam  minetur  et  iam  in  parte  corrucrit^ 
et  dilectis  in  cbristo  filiabus..  abbatisse  et  conuentui  eiusdem  ecclesie  proprie  non  suppetant  facultates^^  iinde  dictam  ecciesian» 
reedi«*'*-*'*  ^*%teant^  nisi  fidelium  elemosinis  adiuuentur:  uniuersiiatem  vestram  rogamus  monemus  et  in  domino  eihortamur,  ac  In 
^  n(ie  vobis  precipinus^  quetSno«  cum  nuncii  dicte  ecclesie  ad  vos  venerint,  ipsos  benigne  reeipiatis  et  eis  locun  peieedi 
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•er  Legat  Petras  scheiiil  sogar  wtthreifd  der  Belag^rang  (St.  337)  eiageseUosseii  geweses  db  sejii»  Wsdir  4tor 
Reim^ronilr  des  Zeitgeiossen  Hagm^  iioeh  eine  attdere  g^iilmtMipe  Quelle  beriditet  ▼onr  dett  Pombiide  and- 
der  Gfrandsteinleguag.  Sollte  dennoch  dem  einen  and  dem  anderen  Sreiignisse  etwas  Walms  sm  OnindiB  lic|^i^ 
M  mag  es  einfiieh  darin  bestehen,  dass  in  derDömkirehe  zu  dieser  Zeit  ein  an  sich  unbedeutender  Brand  enIslaBdaiy 
welcher  gleichwohl  den  früher  Sichon  nnbestimmt  gehegten  Gedairicen  eines  Neubaoe»  zur  Reife  gebrachl;  das»  das 
damalige  gute  Vernehmen  der  Cölirischen  Kirche  mit  dem  Pkhste  jene  Bulle  sofSort  bewirkt  habe,  deren  Avfrif 
um  so  eindringlicher  seyn  mochte,  wenn  ein  Grand-  und  Denkstein  sdion  jetzt  flir  den  kttnftigen  Qebraodl  nrit 
Feierlichkeit  geweiht  warde. 

Bevor  wir  nan  ans  unserer  Sammlung  die  Momente  henrorheben,  welche  die  Vorbereitungen  de»  B^uiett 
zuTerlässig  bekunden,  scheint  es  nicht  unzweckmässig,  eine  Darstellung  des  alten  Dongebändes  und  sMtter 
Umgebungen  zw  versuchen.  Wir  besitzen  zu  diesem  Ende  den  Auszog  eines  in  der  alten  Dombibltothek  ehedenl' 
aofbewahrten  Manuscripts  der  Domthesaurarie,  den  uns  Gelen,  de  adm.  magnit.  Col.  pag^*  231,  und  Grembaeh) 
hist.  trium  regnm,  pag.  697,  mittheilen,  und  worin  das  alte  Kirchengebäode  beschrieben  wird«  Am  Sehlusse 
heisst  es:  Sic  etiam  fiet  deo  dante  completo  novo  opere*  Die  Aufzelehnung  ist  also  während  des  Neubauet  ntfl' 
vidleicht  in  der  Absicht  geschehen,  die  sieben  verschiedenen  Altäre  des  alten  Gebäudes,  Cwie  wir  sie  anoh  ens 
Nr.  n»  kennen  und  was  den  Thesanrar  oder  Haupthfister  zunächst  anging)  im  Gedächtnisse  zu  erhalten.  Di» 
alte  Kirche,  so  heisst  es,  hatte  zwei  Ch<)re  und  zwei  Crypten;  der  obere  Chor  (si^erlor)  war  dem  h.  Petrus, 
der  untere  (inferior)  der  h.  Jong'firau  geweiht,  beide,  setzt  Crombach  hinzu,  verband  das  Schiff.  Der  untere 
Chor  stand  zwischen  zwei  GlockenthUrmen  von  Holz  und  in  dem  zur  rechten  Hand  war  der  St^ans-,  in  dem 
zur  linken  der  Martins -Altar.  Ein  Tiinfter,  der  Severins- Altar  stand  bei  der  Thire,  dunch  die  man  von  der 
Mariengraden-Kirche  zum  Dome  eintritt,  wo  ehedem  ein  Thurm  gewesen.  Hier  zur  rechten*  Seite  waMi  fiinf 
Fenster  und  eines  aber  dem  Altar  der  hh.  Cosmas  und  Damian,  und  C^ur  linken)  wo  früher  ein  anderer  Thurm* 
festanden,  waren  ebenfalls  fünf  Fenster  und  eines  über  dem  (nidit  genannten)  Altar.  Auf  der  Seite,  wo  die 
Sakristei;  waren  sechs,  und  auf  der  entgegengesetzten  Seite  gegen  Süden  befanden  sieh  zwOlf  Unterfenslisr  (inferiores^. 
In  jedem  Chor  waren  drei  grosse  Fenster  und  ausserdem  über  dem  Petri-Altar  fünf,  über  dem  Mirien-Altar  nwel 
ronde  Fenster.  Zu  holden  Seiten  des  oberen  Chors  endlich  befenden  sldi  vier  und  zrwMZi^  Fensler.  —  Es  isl 
zwar  nicht  bemerkt,  von  welcher  Stellung  aus  beschrieben  wird,  und  was  wir  also  unter  Oben  und  Unten,  Rechts 
und  Links  zu  verstehen  haben;  Indess  Ist  es  nach  der  allgemein  geltenden  Sitte  nicht  zu  bezweifeln,  dass  der 
Hauptakar,  also  der  Petri-Chor  im  Osten  gelegen,  und  die  übrigen  Angaben  lassen  erkemMU,  dass  von  hier  aus 
nach  Westen  blickend  der  Bau  beschrieben  ist. 

Um  die  Umgebungen  der  alten  Domkirehe  kennen  zu  louev,  beziehen  wir,  ausser  unseren  Urkunden  und  deir 
zerstreuten  Nachrichten  bei  Gelen,  ein  Manuscript,  welches  vor  wenigen  Jahren  ans  langer  Entfremdimg  zum 
Slammarcbiv  wieder  erworben  word^.  Es  ist  ein  Liber  Memoriarum  dos  Domstifls,  oder  ein  Catendarium,  worfii 
an  ihren  Sterbetagen  die  Namen  und  Gaben  der  Wohkhäter  eingeschrieben  sind;  ein  sauberer  Pergamentband  iif 
Grass-Folio  mit  vortrefflicher  Schrift.  Auf  das  Calendarium  folgen  die  alten  Statuten  des  Domsttfts.  Das  leM« 
leer  gebKebine  Blatt  enthält  von  verschiedenen,  aber  viel  späteren  Händen  und  flflobtig  gesehrieben  eine  Meng^ 
von  Namen  mit  dem  Vermerken  kleiner  Gaben  zur  Dom&brik. 

Das  Calendarium  führt  viele  Erzbisch^fe  an  ihren  Sterbetagen  auf;  der  letzte  ist  Engelbert  der  HelKge  C+  ^• 


fidelina  elenuMinu  in  ecclesiis  vestris  concedstis  et  pro  ipsis  verbum  dei  super  acquirendia  fideUiun  eteiMtini«  siibdilie  vei^trif 
fideliter  et  diligenter  proponatis;  vobis  etiam  plebanis  et  ecciesiarum  rectoribus  predictis -firmiter  inhibemus,  ne  infra  bitBniuin 
aUqiios  alios  recipiatis  petitores,  nisi  sit  de  volunlate  et  consensa  conaentus  memorati.  Preterea  indulgemus  oranibus  illis  quinque 
dlemm  indulgenClam ,  qut  infra  oppidnm  Asnidense  saeerdotem  ferelitem  coi^us  chriati  Inflmlis  fuerint  secutf,  et  quf  extra  oppidtim 
fttcraü  aeeuii,  X  dies  de  inionctis  penitentus  indnlgemin.  Not  anlim  de  onmipotaitia  dei  nuMrianrdS»  oonadenlea  «inlln*  4ü'a4 
atructuram  dicte  ecciesie  manum  porrezerint  caritatia,  XL.  diea  de  iniunctia  aibi  penitentiia^  peccata  obUta^  vota  fracta^  olenaas 
patrum  et  matrum  sine  manuiim  iniectione  violenta^  et  iuramenta  que  non  ex  deliberatione  anirai  sed  furore  fuerint^  dummodo  vere 
peniteant^  miscricorditer  relaxaraus.  Preseritibiis  post  bienninra  minime  valitiiris. 
Daton  anno  d.  M.CC.XL  sextO;  in  vtgifia  bb.  Symonls  et  Jnde  apofltoloram. 
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Hövembiir  1225),  und  es  heisst  as  einer  andern  Stelle:  obiit  Theoderieus  de.  Brale  djaeoDos,  qiii  statoit  de  bonte 
in  Leffg^nieh  perpetaam  saeerdotem  ad  altare  epiaoopi  Engelberti  eelebrandam.  Engelberts  Nachfolger,  Heinricli 
Cf  26.  März  1238)  kommt  nicht  vor.  Ein  anderer  Liber  Memoriarum,  welcher  nach  den  Zdten  Engelberts  L 
angelegt  und  fortgefdhrt  worden,  findet  sich  im  Wallrafianum  eu  Cöln;  darin  ist  die  Memorie  des  Erzbischofs 
Gonrad  (von  Hochstaden)  auf  den  28.  September  eingetragen  mit  dem  Vermerken :  qui  contulit  eeclesie  maiori 
pa^natns  qaatuor  ecclesiamm,  primo  Loverke  ,  2do  Odenkirchen,  3°  Rigerode,  4*^  Mendene,  de  quarum  decima 
dabnntur  V.  maree  in  anniaersario  sao,  (Vergl.  Nr.  275) ;  von  Gaben  zum  Dombaa  und  der  Grundsteinlegung 
keine  Sjlbe.  Unser  Calendarium  fällt  demnach  zwischen  1226—1238.  Es  heisst  nun  an  einer  Stelle:  Item 
Obedientiarius  maioris  Meringe  Cder  Verwalter  eines  besondem  Rentamtes  unter  diesem  Namen)  ponit  ad  altare 
8b  Petri  I.  candelam  ceream  de  libra  et  VIU.  candelas  de  dimidia  marca,  ad  altare  s.  cmcis  candelam  de  libra 
et  VI.  candelas  de  dimidia  marca.  Ad  quodlibet  altare  infra  monasterium  candelam  de  fertone  (Vit  Pfund).*  Ad 
capelkun  s«  Johannis  inferius  et  superius,  ad  s.  Thomam  inferius  et  superius;  ad  s.  Egidium,  ad  s.  Margaretam^ 
ad  8.  Victorem,  ad  s.  Mariam  Magdalenam  in  Pasculo,  et  in  aliis  antiquis  capellis  claustri  ponuntur  singule  candele 
de  fertone.  Alle  diese  Capellen  also  lagen  um  den  alten  Dom  herum  innerhalb  des  Claustrum  oder  der  Emunität. 
Ebenso  nennen  die  Statuten  zum  öfteren  die  jetzt  erwähnten  Capellen,  das  Monasterium  maioris  eeclesie,  das 
Dmrmitorium  nebst  seinen  Betten  und  Dienern,  das  Pysale  (Gfewandhaus),  XXIV  maiores  und  XII  minores  mensas 
der  Terschiedenen  Domherren  ersten  und  zweiten  Ranges.  Verbinden  wir  hiermit  die  Nachrichten  bei  Gelen. 
Derselbe  sagt  8.230»  dass  Hildebold  die  Domkirche,  die  vordem  an  anderer  Stelle  gelegen,  »in  vestigio  castelli 
aen  burgi  Ubiorum'^  erbauet,  wobei  er  an  die  Ortsbenennungen  ^auf  der  Burgmauer,  die  Burgstrasse^  erinnert^ 
und  dann  fortfährt  »burgi  Ulins  rudera  extant  adhuc  ad  latus  septentrionale  ecclesiae  inter  sacristiam  et  gradus 
b.  Mariae  virg«^  Unser  antiqunm  oder  vetus  Palatium  — *  denn  es  bedarf  wohl  für  den  Kundigen  des  Beweises 
sieht,  dass  die  Ausdrücke  Castellum,  Burgum,  Palatium,  Curia  zwar  verschiedenen  Zeiten  angehören,  aber 
gleichbedeutend  sind  —  stiess  also  nach  Süden,  wie  die  Urkunde  sagt,  auf  die  Johannis -Capelle,  und  nach 
Norden  finden  wir  dessen  Trfimmer  zwischen  der  ebenfalls  auf  der  Nordseite  gelegenen  Domsakristei  und  der 
Mariengraden-Kirche.  Die  Capelle  oder  das  Sacellum  s.  Thomas  war,  wie  Ebenderselbe  S.  S51  berichtet,  ein 
Theil  dieses  ältesten  Sitzes  und  die  Hauscapelle  des  Erabisehofes  (»vestutae  archiepiscopalis  curiae  pars  et 
domesticum  Oratorium^),  so  wie  die  an  ihrer  Urstätte  im  Anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  erneuerte  Johannis-Capelle 
die  Cnratkirche  für  den  Erzbischof  und  dessen  Hausgenossen  gewesen.  Vor  dieser  befanden  sich  auch  die  Insignien 
des  liohen  Gerichtes  und  die  sedes  archiepiscopalis,  weichender  Erzbischof  bei  Feierlichkeiten  bestieg  und  die  sich 
Heinrich  in  seiner  Verleihungsurkunde  CNr.  226)  vorbehielt«  Wir  glauben  demnach  nicht  zu  irren,  wenn  wir  dem 
anliqttam  Palatium  denjenigen  Raum  anweisen,  welcher  den  jetzigen  Chor  begrenzt  und  zum  Theil  von  ihm 
tingenommen  wird.  Die  nach  dem  Abbruche  desselben  isolirt  gebliebene  Thomascapeile  ist  nach  Angabe  Gelen*s 
im  Jahr  1440  vor  Alter  zusammengestürzt.  Die  Capelle  Maria  (oder  besser  Maria  Magdalena)  in  Pasculo  hat 
vor  dem  Baue  des  jetzigen  Domes,  so  berichtet  Gelen  S.  458,  ,,in  porticibus^  der  alten  Domkirche  gestanden,. 
ward  abgebrochen  und  in  den  neuen  Dom  von  dem  Südthurm  bis  zum  Mittelportal  verlegt  und  mittelst  einer 
Maaer  von  dem  übrigen  Kirchenschiff  abgesondert,  bis  diese  1508,  nach  Erbauung  der  auf  uns  gekommenen 
Kirche  Maria  in  Pasculo,  wieder  abgebrochen  werden  konnte.  Der  von  ihr  eingenommene  Theil  des  Domes  ist 
wohl  daher  der  am  meisten  unvolloidet  gebliebene.  Wie  die  Johannis-Capelle  fiir  den  Erzbischof,  so  war  Maria 
in  Pasculo  Cnratkirche  für  die  Domgeistlichkeit  und  deren  Angehörigen.  Pasculum,  eine  kleine  Wiese  oder  in  der 
Laadsprache  ein  Pesch,  scheint  auf  einen  alten  Kirchhof  hinzuweisen,  der,  als  er  nicht  mehr  gebraucht  wurde, 
zur  Wiese  geworden  und  der  Kirche  die  Bezeichnung  gegeben. 

Diese  Capelle  ist  nun  das  zweite  Gebäude  und  zwar  auf  der  entgegengesetzten  Seite  des  Palatium,  welches 
bei  AnsAfcruag  des  neuen  Domplanes  zum  Abbruch  kommen  musste.  Und  sind  nicht  auch  andere  der  obengenannten 
Capellen,  das  monasterium,  dormitorium  später  spurlos  verschwunden?  Fassen  wir  das  Erwähnte  in  Ein  Bild 
zusammen.  An  dem  Nordost-Ende  oder  in  dem  Winkel ,  den  die  alte  Römermauer  gegen  die  Traukgasse  und 
gegen  die,  nach  Versandung  des  Rheinarmes   auf  dem  Abbange  erbauete  Mariengraden- Kirche  beschreibt,  sehen 
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wir  das  alte  Ca^dlam  in  ein  fränkisdies  Paladam  and  weiter  in  einen  bischöflichen  Site  umgewandelt,  mit  einem 
Haasoratoriom  nnd  einer  Capelle  aur  Seite,  als  persönliche  Kirche  des  Bischofs,  wo  sich  die  Insiguien  seiner 
weltlichen  Macht  und  sein  feierlicher  Stuhl  befinden;  dann  das  Claostram  oder  die  Emnnität,  worin  die  geistlichen 
Wohnungen  und  (der  Trankgasse  gegenüber,  Nr.  561)  das  Dormitorium;  endlich  die  Petrikirche  selbst  oder  den 
Petrichor  mit  seinem  Schiffe,  woran  später,  vermuthlich  unter  Willibert  im  J.  874  (I.  Nr.  66),  ein  Mariendior 
angefiigt  worden  und  wodurch  schon  die  uralte  Capelle  in  Pasculo  ins  Gedränge  gerathen,  tou  zehn  und  andern 
adit  kleinäi  Häuschen  (Kammern  oder  Kramladen,  Nr.  301,  378)  umgeben.  Und  dieses  Bild  wird  sehon 
entscheiden,  welche  Vorbereitungen  erforderlich  waren,  um  so  viele  örtlich  und  durch  innere  Beziehungen 
Terbundene  Gebäulichkeiten  aus  ihrem  Zusammenhange  lösen  und  zum  Theil  gänzlich  aufgeben  zu  können;  welche 
Zeit  yerlief,  bis  die  räumliche  Ausdehnung  gefunden  und  nach  Massgabe  derselben  ein  Bauplan  aufgestellt  werden 
konnte. 

Ehe  wir  diese  Vorbereitungen  näher  ins  Auge  fassen,  ist  noch  ein  Irrthum  zu  berichtigen.  Eine  Feuersbrunst^ 
(so  nahm  man  gewöhnlich  an)  hat  die  Domkirche  gänzlich  verzehrt,  weswegen  denn  auch  sofort  zum  Neubau 
geschritten  wurde;  das  Capitel  aber  setzte  indess  seinen  Cultus  in  der  benachbarten  Stiftskirche  fort.  Dies  ist  aber 
SU  keiner  Zeit  geschehen  und  der  Gottesdienst  in  der  Domkirche  hat  keine  Unterbrechung  erlitten.  Ganz  abgesehen 
davon,  dass  eine  Vereinigung  der  täglichen  Messen,  Andachten,  Chorgesänge,  Memorienfeiem  u.  s.  w.  der  beiden 
Capitel  in  einer  und  derselben  Kirche  gar  nicht  ausfahrbar  war,  oder  doch  zu  mannichfachen  Anordnungen  und 
Bestimmungen  hätte  Anlass  geben  müssen ,  wovon  indess  keine  Spur  zu  entdecken :  so  vernehmen  wir  auch  aus 
dem  Schiedssprüche  von  1252  (Nr.  380),  dass  eine  Miinzprobe  des  jetzt  stattfindenden  neuen  Gepräges  in  dem 
^Sacrarinm  s.  Petri  maioris  ecclesie^  hinterlegt  werden  soll.  Es  berichtet  der  Unterdechant  v.  Stailburg,  dass  er 
1^70,  nach  dem  Auftrage  des  Nuntius,  die  Excommunication  in  der  Domkirche  im  Beisein  einer  zahlreichen 
Mengt  von  Geistlichen  und  Weltlichen  verkündet  habe,  zwar  von  dem  Stadtsekretär  Godfried  (Hagen)  durch 
Verlesung  einer  Gegen  •  und  Beruf ungsschrift  unterbrochen  worden  sej,  jedoch  seinen  Auftrag  zu  Ende  gefilhrt 
habe  (Nr.  601).  Eben  dieser  Umstand  aber,  dass  die  Kirche  fortdauern  sollte,  während  sie  theilweise  nengebauet 
ward,  ist  für  die  Baugeschichte  derselben  nicht  unerheblich.  Wir  glauben  in  dem  Folgenden  Bestätigung  zu 
linden y  wenn  wir  schon  jetzt  aussprechen,  dass  zunächst  mit  dem  Baue  des  Chors  angefangen,  dann  zu  dem  für 
Maria  in  Pasculo  bestimmten  Theile ,  endlich  za  den  mittlem  und  Nordtheilen  übergegangen  und  zuletzt  zur 
Errichtong  der  Thürme  geschritten  worden. 

Der  erste  vorbereitende  Schritt  zum  Neubau  geschah  im  Jahr  1251  (Nr.  378).  Der  Domküster  Heribert  de 
Linepe  hatte  unter  Anderm  acht  kleine  Häuschen  oder  Kammern  zwischen  der  Vorhalle  (Porticus)  des  Doms  und 
der  Johannis- Capelle,  die  er  auf  seine  Kosten  erbauet  und  gegen  Zins  vermiethet,  dem  Capitel  au  seiner 
Memorienfeier  vermacht.  Letzteres  erklärt  nun,  dass  diese  Häuschen  des  Dombaues  wegen  hätten  abgebrochen 
werden  müssen,  und  dass  der  Bauachatz  dem  Capitel  die  bisherigen  Zinsgefälle  zu  ersetzen  habe,  bis  er  ein 
entsprechendes  Besitzthum  an  deren  Statt  dem  Capitel  überweisen  werde. 

Diese  Urkunde  lehrt  uns  also  zugleich,  aus  welchen  Mitteln  der  Bau  bestritten  worden.  Weder  besondere 
Dotationen  eines  Erzbbchofs,  noch  der  Präbenden-  und  Präsenz -Fonds  des  Capitels,  welches  ein  geringen 
Besitzthum,  das  unmittelbares  Baubediirfniss  geworden,  nicht  einmal  ohne  Entschädigung  aufgab,  noch  endlich 
die  Opfer  der  Altäre  und  Reliquien,  sondern  ausschliesslich  die  eigenen  Kräfte  des  seibstständigen  Bausdiatzes  abd 
es,  welche  die  ganze  Aufgabe  zu  lösen  hatten.  Wir  werden  sehen,  dass  alle  Verträge,  welche  den  Bau  betrafen^ 
von  d«i  ans  dem  Capitel  gewählten  Provisoren  der  Fabrik  ausdrücklich  im  Namen  und  für  dieselbe  geschlossen 
worden,  und  eine  etwa  hundert  Jahr  später  entstandene  Irrung  in  dieser  Hinsicht  jenes  ursprüngliche  Yerhättnisn 
Boch  bestimmter  nachweiset.  Vier  Jahre  verlaufen,  ehe  wir  eine  weitere  Hindentung  auf  die  Absicht  des  Neubaues 
fnden,  bis  mtet  dem  4.  August  1256  der  Canonich  Oerard,  Sohn  des  Edelvogts  von  COln,  jährlich  vier  Solidi 
ans  seiner  Präbende  „ad  opus  ecclesie^  fiberwies  (Nr.  426).  Zur  Domprobstei  hatte  ein  sehr  beträchtlicher 
Weingartra  in  der  Stadt  selbst  bei  der  Capelle  S.  Marcelli  gehört,  welchen  der  Probst  Heinrich,  der  um  das  Jahr 
1250  zun  Bischöfe  von  Uetrecht  erwählt  worden ,  dem  Domcapitel  gegen  eine  jährliche  Rente  von   zehn  Fuder 
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W«ia  abgetreten.  Im  Jahr  1953  bestätigte  Ersbisehof  Conrad  diesen  mit  seinem  VerwMdten  Heinrieb  von  Vianden- 
„ttinG  prepositam  ceclesie  Coloniensis  nunc  episcopam  ultraieetensem^  geschlossenen  Vertrag  (Nr.  30«}.  Die 
steigende  BeTöikerang  der  Stadt  hatte  das  Capitel  zu  der  Betrachtang  geleitet,  dass  jenes  Grmidstttelc  mit  g^rösserem 
Vortheile  zu  Baustellen  verwendet  und  ge^en  Grundzins  verliehen  werden  könnte.  Sie  wmrden,  wie  mehrere  noch 
eHialtene  Urkunden  ergeben,  bald  vergriffen;  die  grösste  unter  denselben  liatte  Oerard,  der  Steinmetz  and  Dom-- 
iraarneister,  erhalten  und  ein  Haus  von  Stein  darauf  errichtet,  worUber  der-Grundzinsvertrag  im  Jahr  1257  beurkundet 
^ard  (Nr.  446).  Hiernach  erblicken  wir  noch  einen,  wir  meinen  vorbereitenden  Schritt.  Bei  der  Domkirche  befand 
rfch  ein  Thurm,  in  der  Urkunde  ausdrücklich  antiqua  turris  g^annt,  worin  die  Dombibliothek  aufbewaint  wurde, 
Und  bei  diesem  Thurme  standen  Häuser,  dem  Hause  Wolkenburg  in  der  Trankgasse  gegenüber,  woran  das  Marien- 
gradenstift  Rechte  hatte  oder  zu  haben  vermeinte.  Hierauf  verzichtete  nun  dasselbe  unter  dem  25.  Juni  1261 
(Nr.  503) ,  und  die  Veranlassung  dazu  konnte  wohl  nur  die  seyn,  dass  auch  diese  Häuser  zum  Abbruch  kornmen 
sollten.  *  Die  Bezeichnung  antiqua  turris  in  damaliger  Zeit  und  die  Lage  der  Häuser  macht  es  sehr  wahrscheinlich, 
dass  von  einem  in  der  alten  Römermauer  befindlichen,  feuerfesten  Thurm  die  Rede  sey.  In  dieser  Richtung  wurde 
auch  später  die  Dombibliothek  im  Dome  selbst  aufbewahrt. 

Wir  sahen  1251  das  erste  sichere  Merkmal,  dass  ein  Neubau  beabsichtigt  werde.  Zwischen  1253  und  1257 
ist  der  Rector  fabrice  beschäftigt,  auf  einer  grossen  Baustätte  an  der  Marcellenstrasse  ein  Haus  von  Stein  (wohl 
von  behauenem  Bruchstein)  zu  errichten.  Im  Jahr  1261  leistet  das  benachbarte  Stift  Verzicht  auf  Häuser  an  der 
Nordseite  des  Doms.  In  eben  dieses  Decenniom  fällt  vielleicht  auch  der  Abbruch  des  alten  Palatium  und  der 
Capelle  in  Pasculo;  doch  das  Dormitorium  wird  noch  1265  als  vorhanden  ermähnt  (Nr.  561).  Und  immer  noch 
glauben  wir  nur  Vorbereitungen  zu  sehen,  welche  zunächst  von  dem  anerkannten  Bedürfnisse,  einen  Theil  des 
Domes  fQr  den  Kirchendienst  fortdauernd  zu  erhalten,  oder  za  schaffen,  während  ein  anderer  Theil  in  Angriff 
genommen  werde,  ausgegangen  waren,  und  zu  der  Nothwendigkeit  fährten,  über  die  alte  Begrenzung  hinaus  zu 
gehen.  In  der  Zeit  selbst  aber  lag  der  Trieb,  die  Hoheit  des  kirchlichen  Lebens  in  gewaltigen  Bauwerken  auszu- 
sprechen. So  ward  denn  der  Neubau  ein  Wunder  an  Grösse  und  Erhabenheit,  so  wie  an  sorgfältig  ausgeführtem 
Schmuck,  wie  es  der  damals  zur  Herrschaft  gelangende  Spitzbogenstil  verlangte.  Bin  unbestimmter,  allgemeiner 
Bauplan  mochte  früher  und  bis  dahin  vorgeschwebt  und,  wie  er  sich  allmälig  sur  Reife  entwickelt,  nach  und  nach 
tnr  Gewinnung  des  benöthigten  Raumes  durch  Abbruch  geführt  haben.  Hätte  der  vollendete  Plan ,  welcher  das 
Opfer  aller  jener  Gebäulichkeiten  bedingte,  schon  1251  bestanden,  würde  dann  zehn  Jahrelang  über  den  Abbruch 
derselben  hingezögert  und,  beispielsweise,  der  Verzicht  des  Nachbarstifts  nicht  schon  längst  veranlasst  worden  seyn. 
Itätte  damals  dieser  Plan  vorgelegen,  dessen  Ausführung  den  Bedarf  einer  ungeheuren  Summe  leicht  bemessen 
Itess,  würden  wir  nicht  jenen  eindringlichen,  alle  Federn  der  religiösen  und  kirchlichen  Macht  anregenden,  daher 
ein  so  grossartiges  Bauuntemehmen  voraussetzenden  Aufruf  früher,  als  1264,  vernehmen?  Wir  glauben,  dass  das 
Jiahr  dieses,  jetzt  näher  zu  betrachtenden  Aufrufs  die  Vollendung  des  Planes  bezeichnet.  Kundbar  genug  musste 
es  nach  den  langen  Vorbereitungen  sejn,  dass  die  Domkirche  neu  gebauet  werden  sollte.  Daher  finden  wir  in  dem 
Aufrufe  oder  Hirtenbriefe  vom  26.  April  1264  (Nr.  541)  keine  besondere  Veranlassung  erwähnt.  Die  Soi^e  für 
die  Kirche  überhaupt  müsse  um  so  lebhafter  auftreten,  da  es  sich  um  die  Mutterkirche  der  gesammten  Diöcese 
handele,  weldie  der  h.  Jungfirau  und  dem  Apostelfiirsten  geweiht  sey,  überdies  die  h.  Gebeine  der  Drei  Königo 
bbmhre.  Ein  Priester,  „magister  Gerard  provisor  fabrice,^  vielleicht  derselbe,  der  seine  besondere  Theilnahme 
an  der  Sache  schon  1256  an  den  Tag  gelegt,  ward  mit  dem  offenen  Rundschreiben  an  alle  Kirchen  vorstände  der 
Oölnlschen  Provinz  gesandt.  Dieser  werde  sie  von  allem,  was  die  Bauangelegenheit  betreff)),  umständlich  unterrichten, 
und  Allen  ward  bitt-  und  befeblsweise,  bei  Strafe  der  Suspension,  aufgegeben,  den  Provisor  ehrenvoll  und  liebreich 
aufaonehmen  und  ihm  in  Allem,  als  ob  der  Erabischof  selbst  anwesend  wäre,  au  gehorsamen,  wie  er  denn  die 
demselben  bethätigte  Willfährigkeit,  als  ob  sie  ihm  unmittelbar  geschehen,  betrachten  und  vergelten  werde.  Vorab 
schon  wird  ihnen  weg'en  etwa  begangener  kirchlichen  Versäumnisse  Ablass  erdieilt.  Die  Spender  sum  Dombau» 
aber  werden  aller,  der  Mutterkirche  ertheilten  Ablässe  theilhaftigr  erklärt,  welchen  er  noch  einen  besondem  Ablass 
und  Vergebung  namentlich  aufgezählter  Sünden  zufügt.   *An  jedem  Sonn-  und  Feiertage  soll  während  der  Messe 


Bbg^^ßimm  fWimgdlum  \w  Mm  V^lke  eip  Patertoster  uad  ein  Ave  M^ria  Jmiead  gebetet»  von  den  Priesteqi 
nonaüieh  awei  besondere  Mesfen,  Ton  den  Diaconen  und  Nonnen  zwei  Psalterien  für  die  Wohlthäter  gelegen 
Verden.  Nach  Verki&ndigang  dieses  Hirtenbriefs  darf  für  keine  andere  Kirche  ein  Gesuch  um  Einsammeln,  vop 
wen  es  aneh  herrtbren  mög^,  c^  besondere  Erlaubniss  des  firabischofs  oder  des  Pomoapitels  angenommen 
werden*  Aach  die  im  Interdict  befindlichen  Kirchen  dürfen  $&u  diesem  Zwecke  Sonn-  und  Feiertags  Messe  haltet). 
Alle  aidlichy  welche  die  Schlüsselgewalt  des  h.  Stuhls  und  des  Erzbischofs  bezweifeln  und  die  Ablässe  verschwärsen 
m^cht^,  alle  Qegner  eines  so  glorreichen  Dombaues  sollen  excommunicirt  werden. 

Bald  nach  dem  Erlasse  eines  90  mächtigen  Aufrufs  sehen  wir  den  Bau  im.  Betriebe.  Das  Capitel  besass  auf 
dem  Dradienfels  eine  Steingrube;  es  war  aber  beschwerlich  und  'Zögernd i-  die  Bruchsteine  hinab  und  in-s  Schiff 
VI  bringen.  Mittelst  Vertrages  vom  26.  August  1267  (Nr.  570)  erwarb  es  daher  von  dem  Burggrafen  G.  vofi 
Drachenfels  einen  von  dieser  Grube  in  gerader  Richtung  zum  Rhein  führenden  Weg,  wozu  zehn  Tage  vorher  da3 
Capitel  zu  Bonn  ein  Stück  Weingarten  käuflieh  überlassen  hatte. 

Wir  haben  es  bezweifelt,  dfiss  der  zur  Ausführung  gekommene  Bauplan  sclion  im  Jahr  1248  und  selbst  bis 
aMun  Anfange  der  1260er  Jahre  vollständig  aufgestellrgewesen;  wer  nun  umgekehrt,  mit  Hinblick  auf  die  damaligen 
last  ununterbrochenen  gewaltthätigen  Auftritte  zwischen  den  Bürgern  und  dem  Erzbischofe  in  der  Stadt  selbst, 
anf  das.  mehrmalige  lange  Interdict  derselben,  und  die  viertehalbjährige  Gefangenhaltung  des  Erzbischofs,  die 
Vollendung  des  Planes  um  jene  Zeit  und  das  Vorrücken  des  Baues  bezweifeln  machte,  wird  in  dem  Siegel  der 
Stadt  Cöln  und  dem  späteren  Anfrnfe  des  Erzbischofs  Sifrid  den  Beweis  des  Qegentheils  erkennen.  Durch  lang^ 
Mhwere  Gefangensehaft  gebeqgt,  sehloss  endlich  Engelbert  II,  unter  dem  16.  Apnl  1271  (ISiTr.  607)  mit  der  Stadt 
den  Vertrag  der  Sühne«  Am  Schlüsse  desselben  heisst  es,  dass  von  dem  C&lteren)  Stadtsiegel  Missbrauch  gemacl\t 
worden,  (dessen  auch  Hagens  Reimchronik  um  das  Jahr  1270  gedenkt);  weswegen  denn  künftig  das  neugefertigte 
Siegel  gebraucht  werden  soll.  Dieses  Siegel  aber,  dessen  Nachbild  dem  gegenwärtigen  Bande  vorangestellt  ist, 
«ntsprieht  so  gelreo  dem  Stile  unseres  Dopis  und  bekundet  in  seinem  Petribilde  so  sehr  die  Meisterhandt  dass  map 
die  Anfertigung  dem  Dombaumeister  selbst  ^zuschreiben,  oder  doch  dessen  Zeichnung  als  aus  dem  Domaufrisse 
f esehc^ft  betrachten  d&rf. 

AUerdings  wird  nur  erst  mit  dem  Jahr  1274  ein  lebhafterer  Betrieb  des  Baues  ersichtlich,  indem  unter  dem 
31.  Januar  d.  J.  mit  dem  Burggrafen. von  Drachenfels  ein  Vertrag  zur  Aufstellung  von  sechs  Arbeitern  bei  der 
Domgrube,  wovon  drei  Steinbrecher  und  andere  drei  s.  g.  Vorschläger  oder  Bearbeiter  im  Rohen  sejn  soUteiH 
MMm  ersten  Mal,  so  viel  bekannt,  geschlossen  ward  (Nr.  652).  Indess  heisst  es  in  dem  unter  dem  i.  April  1279 
«rfolgten  Aufrufe  des  Erzbischofs  Sifrid  (Nr.  723)  schon:  „cum  ecclesie  nostre  Coloniensis  fabrica,  que  de  elv 
mosinanun  vestrarum  largitione  vestri  gratia  surrexü  in  decore  magnifico  et  decenii,  adhuc  egeat  ad  perfectioneqii 
sut  snbuentione  fidelium  copiosa.  ^  Diese  Ausdrücke  hätten  nicht  gebraucht  werden  können,  wenn  nicht  die  äussere 
Gliederung  der  Kirche  Cdes  Chors)  schon  zu  einer  verständlichen  Architectur,  vielleicht  bis  zu  dem  Rinnensjstemt 
emporgestiegen  gewesen  wäre« 

In  diesem  Aufrufe  sind  es  übrigens  die  „male  acquisita,^^  welche,  wenn  der  Besitzer  nicht  weiss,  wem  sie  za 
«statten,  zur  Sühne  für  den  Dombau  vorzüglich  in  Anspruch  genommen  werden.  Ein  Blick  auf  die  ewigen  Fehden 
j«ier  Zeit  und  die  von  Räuberei  stets  begleitete  Kriegsweise  erklären  es  leicht,  dass  damit  eine  ei^iebige  Quelle 
anfgethan  wurde.  Später  ist  diese  Bestimmung  in  ein  Diöcesan-Statut  übernonupen  worden.  Nachdem  der  Vertrag 
mit  dem  Burggrafen  von  Drachenfels  in  den  Jahren  1285  und  1294  (Nr.  652)  und  vielleicht  noch  Öfterer  erneuert 
und  statt  der  früheren  drei  Steinbrecher  nun  vier  angeordnet  worden,  ist  endlich  ein  Theil  des  neuen  Doms  so  weit 
lortig,  dass  der  Vicar  Qerard  von  Xanten  unter  dem  22.  August  1297  CNr.  974)  »in  nova  fabrica  Coloniensi^ 
einen  Altar  8.8.  Jobannis  et  Laurentii  stiften  konnte.  Es  ist  dies,  irren  wir  nicht,  der  in  der  dritten  Capelle  auf 
dar  Südßeite  der  Dreikönigen-Capelle  befindliche  Altar.  Auch  Wicbold,  welcher  um  diese  Zeit  den  erzbischöflichen 
SlxM  bestiegen,  nahm  bald  die  Förderung  des  Dombaues  in  Schutz,  indem  er  in  einem  Hirtenbriefe  vom  14.  Februar 
1298  (1299)  Alle  mit  Excommanication  bedrohete,  welche  Gaben  für  die  Domiabrik  zurückhalten  oder  deqi 
Einsammeln  für  dieselbe  sich  widersetzen  möchten  (Nr.  982).     Die  Stadt  Cöln  hatte  bis  dahin  und  seit  den  von 
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pXbftliclieo  Commissarieii  in  Folge  der  Worriager  Seklaekl  gegen  sie  ongeleiieteB  Sehritten  im  blerdiet  gestandeB, 
and  dieser  Umstand  mochte  wohl  %ü  dem  Verfohren,  welches  der  Erzbischof  rügt,  Anlnss  gegeben  huben,  der 
dorch  die  eben  jetzt  erfolgte  Aofhebang  des  Interdicts  gänzUeh  beseitigt  war. 

Wir  sind  nan  zar  Grenze  des  Zeitabschnittes,  welchen  der  vorliegende  Band  amfasst,  gelangt,  wirden  aber, 
wenn  wir  auch  dieser  Zasammenstellung  hier  ein  Ziel  setzen  wollten,  nicht  nnr  ein  Bnichstick  liefern,  sondern 
auch  dem  schon  Behandelten  jene  Bestätigung  und  jenes  Licht  entziehen,  welches  die  Folgezeit  daranf  «nrückwirft. 
Die  Gegenwart  darf  sich  der  Hoffnung  hingeben,  das  grosse  Werk  der  Vollendung  entgegen  geführt  zu  sehen,  und 
nimmt  daher  an  der  Erforschung  seines  ersten  Entstehens  und  Fortganges  um  so  regeren  Antheil:  wir  glauben 
demnach  es  entschuldigen  zu  können,  wenn  wir  in  diesem  Punkte  dem  folgenden  Bande  unseres  Urknndenbuches 
vorgreifen,  glauben  aber,  bei  der  Bezugnahme  auf  nicht  vorliegende  Urkunden,  die  betreffenden  Stellen  ganz  und 
mit  den  eigenen  Worten  ausheben  zu  müssen. 

Die  alte  Capelie  in  Pasculo  hatte,  wie  schon  bemerkt,  dem  Nenbaue  weichen  müssen  und  eine  Stelle  in  dem 
Dome  selbst  angewiesen  erhalten.  Mit  Urkunde  vom  III.  idus  Martii  1302  dotirte  nun  der  Domvicar  Heinrich 
von  Blankenberg  einen  neuen  Altar  in  eben  dieser  neuen  Kirche^  beziehungsweise  in  diesem  Kirchtheile.  Es  heisst 
ia  der  Urkunde,  die  Stiftung  der  Priesterpräbende  sej  geschehen  mit  Zustimmung  des  Domscholasten  Widekind, 
.„ad  quem  ratione  obedientie  seu  officii  maioris  Meringe  ecclesie  Coloniensis  spectat  coUatio  ecclesie  b.  Marie  in 
Pasculo  in  ambilu  ecclesie^  ad  altare  novnm  in  eadem  ecclesia  b.  Marie  in  Pasculo  constructum  et  consecratum  in 
honore  s.  crncis,  b.  Johannis  apostoli  et  evangeliste,  b.  Gregorii  Spoletani  et  b.  Gregorii  ducis  bb.  Manrorum 
martjrum.  ^  In  der  vormaligen  Kirche  in  Pasculo  hatte  dieser  Altar  nicht  bestanden  und  es  wird  daher  dem  aen 
anzuordnenden  Geistlichen  zur  Pflicht  gemacht,  dem  Pfarrer  in  Pasculo  in  Allem  beihttlflich  und  gehorsam  zu  sejn, 
„ne  per  huiusmodi  novam  institutionem  dicto  plebano  in  aliquo  impedimentum  vel  preiudicium  generetnr^.  Wir 
erfahren  also,  wie  dieser  Domtheil  schon  so  weit  vorgerückt  war,  dass  ein  Altar  darin  errichtet  werden  konnte; 
die  Vollendung  desselben,  wenn  dieser  Ausdruck  von  dem  am  wenigsten  vollendet  auf  uns  g'ekommenen  Kirchen- 
theile  gebraucht  werden  darf,  glauben  wir  aber  einer  viel  späteren  Zeit  zuschreiben  zu  müssen. 

Es  ist  anzunehmen,  dass  die  Vollführung  des  Chores,  soweit  sie  unabhängig  von  dem  Schiffe  möglich  war, 
dem  Capitel  zumeist  am  Herzen  gelegen.  Der  Chor  stellt  nicht  nur  ein  Ganzes  für  sich,  sondern  auch  dasjenige 
dar,  welches  im  Besondern  für  den  Kirchendienst  der  Domgeistlichkeit  bestimmt  ist.  Auf  einen  lebhafteren  Baubetrieb 
weiset  uns  nun  die  (auch  schon  aus  Günther ^  Codex  Rheno-Mosell.  bekannte)  Urkunde  von  130S  hin,  wodurch 
die  Provisoren  der  Fabrik  ein  bedeutendes  Stück  Weing'arten  auf  dem  Drachenfels  bis  zur  alten  Domgrube  hin 
erwarben,  um  eine  „foveam  durabilem  ad  frangendum  lapides^  zu  erhalten;  auch  sich  bedungen,  die  Zahl  der  sieben 
Arbeiter  vermehren  zu  dürfen  (Nr.  652).  Zur  Beurtheilung  der  nunmehr  folgenden  Baufortschritte  aber  dienen  die 
noch  urkundlich  erhaltenen  Nachrichten  von  der  Wiedererrichtung  der  Altäre,  die  in  dem  alten  Dome  gestanden 
und  worauf  wir  den  Schluss  der  Beschreibung  des  alten  Domgebäudes  bezogen.  Im  Jahr  13  J  3  in  vigilia  b.  Lanrentii 
nämlich  überliess  der  Domküster  (Thesaurar)  Emicho  von  Spanheim  dem  Capitel  auf  vier  Jahre  die  auf  den 
Petri-Altar  eingehenden  Opfer  (oblationes  altaris  b.  Petri  in  ecclesia  Coloniensi)  gegen  ein  Aversum  von  30  Mark 
jährlich.  Dieser  Altar  musste  also  wieder  errichtet  sejn.  Ein  anderer,  der  Altar  der  hh.  Cosmas  und  Damian, 
iftt  i:Mi\  ^^*mkt  licrgestellt,  indem  das  Capitel  unter  dem  V.  kal.  Septembris  d.  J.  bestimmt:  „Insuper  de  curte 
et  honiH  npiirli  in  Aishoven  dabuntur  quatuor  maldra  siliginis  vicario  ecclesie  nostre  celebranti  ad  altare  ss.  Cosme 
f*t  DiimiiiTii  in  n-eloBia  nostra,  ubi  prefatus  thesaurarius  (Heinrich  von  He^mberg)  est  sepaltus^.  Zwei  Jahre 
fkpnu^r  fintlei»  ^  ir  Iftsi  sämmtliche  Altäre  wieder.  Das  Testament  des  Unterdechanten  Hermann  v.  Rennenberg  d.  d. ' 
feria  quflrla  po?it  üominicam  qua  cantatnr  Judica  1318  enthält  nämlich  die  zahlreichsten  Vermächtnisse,  woraus  wir 
für  unsorn  Zweck  füJgendo  Stellen  ausheben.  Item  duas  Pelves  (Gefässe  flir  das  Taufwasser)  argenteas  deputo 
ad  consecrattoncm  capelie,  quam  edificaui  in  muro  urbis.  —  Item  de  pensione,  quam  Henricus  pastor  de  Lovenieh 
el  üi   lUtIlus  mens  michi  ad  tredecim   annos    continue   soluere  tenentur,  que  quolibet  anno  ascendit  ad 

ne  marcas,  lego  fabrice  Coloniensi  quolibet  dictorum  tredecim  annorum  octo  marcas  et  qoatuor  solidos. — 
pfiranOas  perpetuos  redditus  de  consilio  manufidelinm  meorum  quatuor  altaribus  in  ecclesia  Coloniensi 
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attttc  non  hwt  dotatis,  videUc^t  b.  Marie  Tirguis  in  n0V0  ^pm'e^  ubi  meam  eliiro  sepnUiiraiii,  nacaon  Phttippi  «t 
Jaeobi,  Marie  Magdalena  et  b.  Nkohi  in  Mnbitu  lego  eentum  nareas.  ^  Item  lego  fabrice  Colonienai  sedecim 
narcas  in  parata  peeunia.  Eine  Sohenicang  ans  dem  folgenden  Jahre  zeigt,  daas  der  so  lebhafte  Baubetrieb  aoweilea. 
die  Baniuisse  eraichOpft  gefanden;  denn  ein  Canonich  Adolpb  schenkte  mit  Urkunde  vom  Janoar  1319  diejenigeft 
100  Mark,  die  er  der  Fabrik  geliehen ,  and  daau  noch  50  Mark.  Aach  der  Vertra(^  mit  dem  Burggrafen  Toit 
Drachenfela  von  diesem  Jahre  (Nr.  652),  wodarch  diesem  die  Aufsicht  über  die  Domsteingnibe  des  Endes  fiber- 
inigen  wurde,  dass  für  keinen  Andern  Steine  darin  gebrochen  und  die  Steinabfiiiie  nicht  hinein^worfen  werden 
sollten,  deutet  an,  wie  dfri(^  gebauet  wurde«  lieber  die  gänaliche  Vollenduog  und  Weihe  hat  sich  in  unseren 
Urkunden  kein  Denkmal  erhalten ;  aus  den  ebenerwähnten  Fortschritten  des  Baues  findet  indess  die  Richtigkeit  der 
gewöhnlichen  Angabe,  sie  falle  in  das  Jahr  1332,  Unterstützung. 

Die  lange  Dauer,  während  welcher  die  Capello  in  Pasculo,  die  Curatkirche  der  Domgeistlichkeit  und  ihrer 
Angehörigen,  nicht  mehr  bestanden,  hatte,  wie  es  scheint,  anderweitige  Gewohnheiten  in  dieser  Beziehung  veranlasst» 
Erzbischof  Walram  verordnete  daher  mit  Urkunde  d.  d.  crastino  dominice  Palmarum  1333,  „quod  omnes  utrinsque 
sexus  persone,  tam  conductiue  quam  non  conduetiue,  hii  etiam  qui  ratione  beneiicii  et  officii  ad  ecclesiam  nostrais. 
maiorem  Coloniensem  pertinentes  nomine  familie  predicte  ecclesie  nostre  maioris  prektorum,  canonicorum,  vicariorum 
ac  aliornm  clericorum  in  choro  eiusdem  ecclesie  installatorum  censentur,  et  qui  infra  septa  seu  terminos  mansionum. 
eorundem  canonicorum  et  clericorum  ao  emunitaCis  dtcte  ecclesie,  necnon  in  domibus  sitis  extra  eoMmitatem,  quas. 
prefati  canonici  et  clerici  inhabitant,  commorantur,  ad  ecclesiam  b.  Marie  in  Pasculo  predicte  maioris  ecclesio' 
Cofoniensis  tanquam  ad  suam  parochiaiem  ecclesiam  debeant  pertinere^.  Die  Herstellung  dieser  alten  Verfassung 
adeint  auf  die  jetzt  erst  eingetretene  Vollendung  des  Domtheiles,  welcher  nun  als  Maria  in  Pasculo  diente^ 
hinaudeuten.  Bis  dahin  waren  zum  Dombaue  nur  Steine  vom  Drachenfels  bezogen  worden;  im  Jahre  1337  aber 
erwarb  das  Capitel  das  Recht,  auf  dem  Berge  Unkelstein  gleiehgenannte  Steine  für  die  Domfabrik  brechen  zu  lassen». 
Bmneree^  Geschichte  und  Besehreibung  des  Doms  zu  Köln,  S.  6,  bemerkt«  dass  die  Fundiunente  des  Sttdthuraee» 
wie  er  bei  einer  gelegenheitliehen  Aufgrabung*  derselben  gesehen,  abwechselnd  aus  Lagen  von  Drachenfelser-  und 
Basalt-  CUnkel-)  Steinen  beständen.  Daraus  würde  denn  folgen,  dass  dieser  Thurm  erst  1337  gegründet  worden« 
in  ebendiesem  Jahre  incorporirte  Erzbischof  Wilhelm  mit  Urkunde  in  vigilia  ss.  Petri  et  Pauli  die  Pfarrkirche  zu 
Glehn  dem  Küsteramte  der  hh.  Dreikönige,  ,,que  iilustrari  ex  incertis  christi  fidelium  oblationibos  consueuernnt, 
ae  quocnnque  casu  desidie  aut  defectus,  (sicut,  quod  dolenter  referimus,  deuotione  populi  tepeseente  et  propter  hoc 
•blationibtts  decreseentibus,  cum  ipsa  luminaria  non  modicas  requirant  impensas,  aliqnotiens  est  iperceptum),  li)uniner 
cnreant^.  Aehnliches  hatte  früher  schon  Erzbischof  Conrad  mit  Urkunde  d.  d.  octauo  kaL  Decettbris  124«  (fiMnUiety 
Cod.  Rheno-MoselL  II.  212}  in  Ansehung  der  Domthesaurarie  vertiigt.  Die  Einkünfte  dieses  Amtes,  so  lautet  es^ 
reiehten  nicht  mehr  für  dessen  Obliegenheiten  aus,  daher  bestimmt  wird,  dass  der  künftige  Pfarrer  zu  Unkel  aua 
aeinem  Pfarreinkommen  die  nächtliche  Beleuchtung  des  Doms  während  drei  Viertel  des  Jahres  bestreiten  sollte. 
Aasaerdem  wird  die  Kttsterstelle  des  Petri-Altars  mit  dem  Thesaurar-Amte  verbunden.  Diese  Urkunden  widerleget 
abo  überzeugend  die  oft  ausgesprochene  Vermnthung,  dass  die  Donibaumittel,  .wenigstens  zum  Theil,  aus  den 
eiagi^angenen  reichen  Opfern  und  Altaif^esch^iken  geflossen  seyen.  Wir  haben  noch  eine,  letzte,  Stiftung  zo; 
erwähnen,  nämlich  des  Altars  „ad  honorem  s.  et  indiuidue  trinitatis,  ac  gloriose  semper  virginis  Marie,  et  b.  Jo* 
hannis  evängeliste  ac  b.  Geoi^ii  martyris,  et  b.  Huberti  episcopi  omniumque  sanctomm^,  weichen  mit  Urkuude. 
feria  qoarta  post  festum  connersionis  b.  Patrii  apostoli  1347,  Markgraf  Wilhelm  v.  Jülidi  mit  seiner  Gemabli» 
Johanna  in  dem  Dome  (die  Stelle  wird  nicht  genannt)  gründete.  —  In  diesem  Jahre  wurde  auch  das  Verhältiasifr 
des  Steinbruches  auf  dem  Drachenfels  zwischen  dem  Burggrafen  Heinridi  und  dem  Capitel  für  aUe  Zukunft 
geordnet  (Nr.  6d2)* 

Damals  bestand  stdioh  seit  geraumer  Zeit  zwischen  dem  Erzbischofe  und  dem  Capitel  ein  Streit  ttbor  die  Fragen 
wer  denn  der  Bauherr  aey  ?  Leider  fehlen  hierüber  die  Veriiandlungen  aelbst,  weli:he  über  so  manchen  Punkt 
Lichi  verbreilett  würden;  mir  ein  lange  naehber  erst  zu  Stande  gekommener  Vergleich  vom  %&.  Juni  1365  liegi 
aeck  vor.    Etibischof  Engelbert  UL  sagt  im  £ii«ange  desaeHen,  es  habe  ziiischen  dem  Domeapitel  und  einigen 
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üiner  Votgitogw  bis  havte  Uneinigfceit  o^ewabet  „i^  tt  super  jure  sen  offlcio  dkposUonis  et  aminiiiiBtratio«» 
fibrtce  ecclesie  noisrtre  Coloniensis,  ipso  capitalo  nostro  pro  se  et  pro  jure  suo  in  hac  parte  asserente  et  preten- 
deute,  ipsom  ih  possesaione  pacifica  dispositionis  et  amministrationis  dicte  &brice  dudiim  fanse  et  extitisgey  et  per 
ali^ios  predecessores' nostros,  viddicet  Walramum  (1332 — 1349),  et  Wiihelmum  0349—1363)  pie  memorie 
arehiepiscopos  possessione  sua  huinsmodi  fore  minus  jnste  spoliatum,  —  nobisqne  contrarium  dicentibua^.  Der 
Vergleich  lautete  nun  dahin:  ein  zeitlicher  Erzbischof  und  das  Capitel  wählen  je  einen  Domeanonich  zu  diesem 
Amte,  welche  beide  den  Eid  leisten  „  quod  officium  huiusmodi  dispositionis  et  amministrationis  fabrice  fideliter  et 
legaliter  gerere  et  exercere  debeant^  ac  omnes  et  singulas  obuentiones,  pecunias  et  alias  res ,  cuiascumque  g-eneris 
extiterint,  de  qnestibus,  legatis  ant  alias  qnomodolibet  ad  dictam  fabricam  pertinentes  et  pronenientes  ad  nnilum 
alium  usum  quam  fabrice  predicte  totaliter  conuertere  tenebuntur '^f  und  Yierteljährig  Rechnung  legen  sollen.  Diese 
letztere  Bedingung  wurde  schon  im  folgenden  Jahre,  um  nicht  den  Fortgang  des  Baues  so  oft  unterbrechen  %vk 
mttssen,  in  jährliche  Reehnun^^lage  abgeändert. 

Allein  auf  die  Dauer  wollte  das  Capitel  sich  auch  hierbei  nicht  beruhigen.  Es  konnte  nicht  verschmerzen,  in 
seinem  freien  Dispositionsrechte  durch  einen  erzbischOflichen  Commissar  beschränkt  zu  sejn  und  erhob  fSrmlich 
bei  dem  OCfieialatsgerichte  Klage  gegen  den  Erzbischof.  Wir  haben  den  Verlust  anch  der  nun  gepflogenen  Ver-^ 
handlungen  zu  beklagen  und  es  ist  uns  ebenfalls  nur  ein  Vergleich  geblieben,  welcher  den  Prozess  im  Jahr  1390 
flehlichtete.  Darin  heisst  es,  das  Capitel  habe  behauptet:  „jus  et  facultatem  regendi  et  administrandi  per  se  et  per 
8U08  commissarios  fieibricam  et  structuram  dicte  Coloniensis  ecclesie,  ac  fhictus  redditus  et  prouentus,  oblationea  ei 
obuentiones  quascumque  tollend! ,  percipiendi,  colligendi  et  in  usus  ipsius  Cabrice  conaertendi,  ad  ipsos  domino» 
dteanum  et  capitulum  Coloniensis  ecclesie  soIos  et  in  solidum,  extra  consensnm  et  consilium  reuerendissimorum 
archiepiscopomm  Col.  pro  tempore  existentium,  pertinuisse  a  tempore  et  per  tempus,  cuias  initii  in  memoria  hominum 
non  existit,  ipsosque  dominos  decanum  et  capitulum  in  premissornm  possessione  vel  qnasi  pacifica  existentes  per 
quondam  dominum  Walramum  archiepiscopum  Col.  et  suos  ministros  eins  nomine  dudum  fuisse  et  esse  violenter 
^  teraere  spoKatos,  ac  dominum  nostrum  Fridericum  quondam  domino  Walramo  predicto  in  violentie  jam  dicie 
Tieium  indebite  successisse^.  Friedrich  gab  nach,  und  der  Vergleich  schliesst  dahin,  dass  ein  Erzbischof  einen 
Domcanonich  wählen  und  durch  diesen  von  der  Verwaltung  und  Rechnung  der  Fabrik  nur  Einsicht  nehmen 
lassen  kOnne. 

Von  welchem  Standpunkte  aus  Erzbischof  Walram  in  die  unmittelbare  Bauverwaltung  eingegriffen,  ist  leicht 
zu  erklären.  Mit  der  bereiten  und  gewissenhaften  Ablieferung  der  f&r  den  Dombau  eingesammelten  Gaben  war  e» 
nicht  immer  pünktlich  hergegang'eq*  Schon  Wicbolds  Rüge  haben  wir  vernommen,  nnd  es  liegen  noch  mehrer» 
Mandate  von  den  Jahren  1345  und  1347  vor,  wodurch  die  Landdechanten  zor  Beitreibung  der  eingegangenen  Gaben 
und  zur  Untersuchung  gegen  die  unredlichen  Einsammler  angewiesen  werden«  Allein  diese  Einwirkung  seitens  der 
Enbischdfe  hätte  sdiwerlieh  das  Capitel  veranlassen  kOnnen,  sein  ausschliessliches  Recht  der  Banverwaltung  so 
heftig  nnd  beharrlich  geltend  zu  machen«  Es  musste  vielmehr  in  der  Dispositionsweise  Walrams  und  seiner  nädisten 
Nachfolger  selbst  ein  Grund  der  Unzufriedenheit  Uegen,  und  dieser  durfte,  da  das  Domgebäude  nach  seinen» 
ursprilngliehen  Plane  Ifblgerecht  ausgeflihrt  wurde,  nur  in  der  Verwendung  des  Fabrikfonds  zn  Nebendingen  zn 
finden  sejrn.  DQrfen  wir  eine  Vermuthung  aussprechen,  so  sind  es  die  im  Dome  befindlichen  Grabdenkmale  mit 
den  lebensgrossen  Bildnissen  der  Erzbisch<^fe  Walram,  Wilhelm,  Engelbert  III.  und  Friedrich,  derselben,  unter 
welchen  der  Streit  um  die  Bauverwaltong  gefiihrt  wurde,  welche  den  Stein  des  Anstosses  bildeten.  In  dem  Eide» 
welcher  den  beiderseitigen  Commissaren  abgenommen  werden  sollte,  wird  es  hervorgehoben,  dass  sie  die  Fabrik- 
renten ad  nuUum  alium  usum  quam  fabrice  totaliter  zn  verwenden  hätten,  und  also  deutlich  genug  ausgesprochen^ 
dass  dies  bis  dahin  nicht  immer  geschehen.  Von  dem  einmal  gewählten  Standpunkte,  dass  der  Dom  die  Oathedrale^ 
der  Erzbisehof  die  Spitze  des  Capiteh  sef,  liess  es  sieh  rechtfertigen,  dass  die  fiir  jene  Scolptnren  ans  dem 
Bausohatz  hergenommenen  Kosten  dem  Zwecke  desselben  nicht  fremdartig  seyen.  Vom  Erzbisckofe  Wilhelm  wird 

^rücUMi  erwähnt,  dass  er  bei  Lebzeiten  sein  Epitaph  habe  errichten  lassen  (Mdrckens  cenat.  chron.  ad 
»isc.  Col»  pag.  139);  vidleidit  hatte  er  in  Wairam  (dem  äusserst  Verschuldeten)  eines  VörgSnger  nnd  im 


xsva 

Sagdbtti  ud  Friedrich  Nachfolger.  Uid  gemde  tin^ti  solche  VerweudiMg  des  Baiachafam»  wdehe  den  Steb  der 
KirchenRrBteB  an  den  Tag  legte,  während  sie  doch  ass  dem  Ihrrgea  keine  Mittel  cor  Ldan^g  der  grossen,  so  sehr 
Mch  onYoUendeten  Bauaofgabe  gewährten,  wäre  am  meisten  geeignet  gewesen ,  die  Eifersocht  and  den  Unwille» 
des  Capitels  m  erregen  und  bei  wiederholter  Veranlassmiff  von  Neuem  anzufachen. 

Lassen  wir  jedoch  den  eigentlichen  Anlass  des  Streites  als  unerwiesen  auf  sich  beruhen;  der  Streit  selbst  aber, 
den  das  Capitel  siegreich  bestanden,  würde  uns  schon  belehren,  dass  weder  Conrad,  noch  überhaupt  die  ErabischOfe 
den  Dom  gebauet,  hätten  wir  nicht  aus  allen  uns  übrig  gebliebenen  urkundlichen  Angaben  darüber  bereits  volle 
Gewissheit  erlangt.  ^ 

Wer  es  nun  bedauern  möchte,  die  Baugeschichte  des  Doms  von  dem  pomphaften  Sehmuck  der  bisherigen 
Darstellung  entkleidet,  und  das  grosse  Werk,  unabhängig  von  dem  vermeintlichen  Beichthume  tüonrads  von  Hoch* 
staden  und  seiner  glänz-  und  einflussvolienStelinng,  allmählich  und  geräuschlos  entbanden  zu  sehen;  wird  vielleicht 
eine  bedeutungsvollere  Ansicht  jener  Zeit  in  der  Betrachtung  linden ,  dass  mitten  unter  den  kriegevischfii  Wirren» 
welche  Conrads,  Engelberts  und  Sifrids  Regierung  unaufhörlich  begleitet  und  ihre  herrschsttchtigea  B^Hpr^bungen 
mehr  denn  einmal  gedemüthi^  haben,  das  unsichtbare  Reich  der  Kirche  seine  Herrschaft  weit  und  tief  begründet 
hatte,  und  zu  seiner  Verherrlichung  jene  Baudenkmale  in's  Leben  rief,  welche  das  dreizehnte  Jahrhundert  in  der 
Geschichte  der  Kunst  mit  unvergänglichem  Glanz  umgeben,  und  so  noch  auf  ferne  Zeiten  hioauswirken. 


IV.     Genealogische   Uebersiclit   der    Grafen  am   Nieder -RheiA    während   des 

XIIL   Jahrhunderts. 


. J.  JDae  Grafen  von  JBerg.  Das  Erbfolgerecht  in  den  gräflichen  Familien  am  Niederrhein  hatte  bei 
dem  Eintritt  des  XIII.  Jahrhunderts  noch  keine  feste,  für  alle  Fälle  anerkannte  Norm  gewonnen.  Ein  Gebilde  von 
vollfreiem  Elgenthura,  welches  nach  germanischer  Verfassung  die  Grundherrlichkeit  in  sich  schloss ;  verbunden  mit 
dem  Besitze  alter  Malstättcn  und  Vogteischaften ,  worauf  die  Elemente  der  gaugräflichen  oder  öffentlichen  Gewalt 
übergegangen,  waren  die  gräflichen  Häuser  allmählich  zu  dem  Begrifie  einer  I^ndeshohcit  erwachsen,  während  die 
jüngeren  Söhne  und  die  Töchter  an  der  Ansicht  eines  privatrechtlichen  Faniilienguts  und  an  der  Unterscheidung 
von  Erbe  und  Erwerb  festzuhalten  strebten.  Wir  begegnen  daher  noch  mannichfachen  Erbstreitigkeiten,  bis  das 
Recht  der  Erstgeburt  in  vollerem  Umfange  sich  befestigt  und  die  Absonderung  eines  oder  mehrerer  Nebensitze  für 
die  nachgebornen  Söhne,  so  wie  eine  Abgütung  der  übrigen  sich  zur  stehenden  Rechtssitte  erhoben  hatte.  Die 
Geschichte  der  Grafen  von  Berg  unsere^  Zeitraumes  dient  sogleich  zum  Belege  des  eben  Bemerkten. 

Graf  Adolf,  ältester  Sohn  des  im  Jahr  1189  auf  dem  Zuge  nach  Palästina  gestorbenen  Grafen  Engelbert  von 
Berg,  und  Bruder  des  in  demselben  Jahre  gebornen  Engelbert,  welcher  1216  den  erzbischöflichen  Stuhl  von.CöIn 
erstiegen,  scheint  schon  bei  Lebzeiten  des  Vaters  den  Titel  eines  Grafen  von  Berg  geführt  und  an  der  Regierung 
Theil  genommen  zu  haben.  Erzbischof  Adolf  L  von  Cöln  nämlich  bestätigte  im  Jahr  1195  dem  Kloster  zu  den 
hh.  Märterem  daselbst  den  zu  verschiedenen  Zeiten  gemachten  Erwerb  von  vier  Theilen  eines  Gutes  zu  Altstätten 
CL  547},  indem  er  den  jeweiligen  Uebertrag,  die  Zeugen  welche  zugegen  gewesen,  und  die  Zeit  der  Handlung 
bekundete.  Die  erste  dieser  Erwerbungen  hat  nun  im  Jahr  1183  stattgefunden  und  es  wird  „Adolphus  comes  de 
Monte '^  als  Zeuge  darin  benannt.  Zwar  könnte  man  einwenden,  dass  Adolf  im  Jahr  1185  wohl  Zeuge  gewesen, 
das  Prädikat  comes  aber  ihm  in  Beziehung  auf  die  Zeit,  wo  die  erzbischöfliche  Bestätigung  erfolgte  und  er  wirklicti 
regierender  Graf  war,  beigelegt  werde.  Allein  man  pflegte  bei  Anführungen  aus  vorliegenden  Urkunden,  woraujsr 
auch  hier  geschöpft  worden,  sich  strenge  an  den  Ausdruck  derselben  zu  halten  und,  wenn  eine  Abweichung  nöthig 
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«rschkii»  dies  aaxamerkeB«  Bei  dem  ersten  Zengen  joier  Urkunde,  dem  Domprobste  Bruno,  lieisst  es  daher,  dt 
derselbe  nachher  Erzbisehof  geworden,  „eo  tempore  prepositas, '^  and  es  w&rde  bei  Adolf  das  Grafen -Prädikat, 
hätte  es  ihm  1185  noch  nicht  gebührt,  nicht  stehen,  oder  der  Zusatz  „nunc  comes^  nicht  fehlen.  Neben  dem 
Grafen  Adolph  erscheint  im  Jahr  1193  noch  ein  „Adolphas  iunior  comes  de  Monte  ^  in  einer  von  dem  älteren 
Grafen  Adolf  von  Berg  aasgestellten  Urkunde  bei  Kremer  ^  abad.  Beitr.  IIL  Nr.  40»  Unter  den  Zeagen  desselben 
heisst  es  nämlich:  » comes  Adolphas  junior,  Godefridus  abbas  de  Monte, ^  und  Lamejfy  der  Herausgeber  des 
angeführten  dritten  Bandes  von  Kremer,  bemerkt  schon  Seite  202,  dass  der  Zusatz  „de  Monte''  sowohl  auf  den 
Jüngern  Grafen,  als  den  Abt  von  Berg  (später  Altenberg),  sich  beziehe,  indem  er  seiner  Note  eine,  auch  in  unserm 
Buche  h  560  mitgetheilte,  Urkunde  von  1194  oder  1197  anschliesst,  welche  ausdrücklich  „Adolphas  junior  comes 
ile  Monte  ^  sagt.  Kremer  nahm  in  der,  dem  II.  Bande  seiner  akad.  Beitr.  angefugten  Stammtafel  der  Herren  von 
Limburg  diesen  Jüngern  Adolf  als  Sohn  des  gleichnamigen  Grafen  v.  Berg  an,  und  Lamej,  a.  a.  0.  S«  203,  folgert, 
4ass  Adolf  der  Vater  sehr  spät  zur  Regierung  gekommen  sejn  müsse ,  da  er  schon  in  den  ersten  Jahren  des 
Antrittes  seinen  Sohn  zu  den  üffentlichen  Geschäften  gezogen  habe.  Allein  Graf  Engelbert  v.  Berg  erscheint  in 
unseren  Urkunden  zum  ersten  Mal  und  noch  nicht  als  regierender  Graf  im  J.  1157  (1.  392),  und  wenn  er  auch 
1160  bereits  das  Alter  erreicht,  dass  dessen  Vater  von  ihm  erwähnen  konnte  „dum  ei  (dem  Kaiser  Friedrich  L> 
in  procinctu  Mediolani  mens  filius  militaret  Engelbertus '^  (I.  401);  so  gestattet  doch  der  Lauf  der  Natur  die 
Annahme  nicht,  dass  er  33  Jahre  später  schon  einen  zum  Mitregieren  erwachsenen  Enkel  gehabt  habe.  Gewiss 
auch  würden  die  Urkunden,  welche  beide  Adolphe  nennen,  die  Bezeichnung  Vater  und  Sohn,  hätte  sie  zugetroffen, 
dem  allgemeinen  Branche  gemäss  nicht  unterlassen  haben.  Den  Adolphus  iunior  müssen  wir  vielmehr  als  Bruder 
des  älteren  Grafen  Adolph  annehmen,  die  Bezeichnung  iunior  ist  wirklich  die  übliche,  Brüder  zu  unterscheiden. 

Der  jüngere  Adolph  verschwindet  sehr  bald  wieder,  und  unsere  Untersuchung  dürfte  überhaupt  nur  in  Beziehung 
auf  das  damals  in  der  Dynastenfamilie  von  Berg  geltende  Erbrecht  erheblich  sein.  Mit  dem  Vater  Engelbert 
sahen  wir  nämlich  den  älteren  Sohn  Adolph  gleichzeitig  den  Grafentitel  fuhren,  und  mit  diesem  erscheint  darauf 
der  jüngere  Adolph  unter  gleicher  Bezeichnung;  er  besitzt  Grundstücke,  die  altcölnisches  Lehen,  also  Familiengut, 
sind,  und  die  er  weiter  an  seine  Ministerialen  verliehen  hatte.  Der  dritte,  jüngste,  Bruder  Engelbert,  später 
Erzbischof  von  Cöln,  wird  zwar  nirgends  Graf  genannt;  allein  dies  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Berichte  des 
Cäsarius  (Gelenii,  vita  s.  Engelberti,  p.  00) ,  dass  Engelbert,  als  Knabe  in  der  Domschule  zum  geistlichen  Stande 
erzogen,  sofort  kirchliche  Benefizien  angetreten  und  bereits  1209  die  Würde  eines  Domprobstes  (Nr.  9)  erstiegen 
hatte,  womit  die  Verpaarung  des  Grafentitels  nicht  üblich  war.  Gleichwohl  sehen  wir  ihn  in  allen  Urkunden^ 
worin  Graf  Adolph  über  ein  Besitzthum  oder  Gerechtsam  der  Grafschaft  verfügt,  mithandeln.  Im  J.  1211  entliess 
der  Graf  einen  Zehnten,  den  ein  Ritter  desselben  der  Abtei  Siegburg  übertragen,  ans  dem  Lehensverbande,  „  ex 
voluntario  consensu  dilecti  fratris  nostri  Engelberti  maioris  domus  in  Colonia  prepositi,"  Nr.  34;  im  J.  1217,  vor 
seinem  Antritte  des  Kreuzzuges,  übergab  er  den  Hof  Merheim  der  Abtei  Altenberg  „  consentiente  et  confirmanto 
hanc  donationem  domino  et  fratre  nostro  Engiiberto  Coloniensi  archiepiscopo,  ^  Nr.  67;  das  Patronat  zu  Rommers- 
kirehen  schenkte  er  im  folgenden  Jahr  der  Abtei  Knechtsteden  „  cum  fralre  meo  Engelberto,  ^  ja  dieser  stellte 
gleichzeitig  eine  besondere  Schenkungsurkunde  darüber  aus,  Nr.  71;  in  der  Urkunde  für  Wipperfürth  endlich  sagt 
Engelbert  „quod  nos  cum  fratre  nostro  Adolpho  comite  de  Monte  felicis  recordationis,  cum  adhuc  viueret,  commo- 
dum  et  felicitatem  ciuinm  nostrorum  in  Wipperfurde  attendentes,  ipsos  ab  omni  exactionis  onere  exemimus.^ 
Nr.  107«  In  der  gräflichen  Familie  von  Berg  haftete  demnach,  wie  es  scheint,  die  alte  Rechtsansicht  von  Besitz 
zu  gesammter  Hand  noch  fest  an  ihren  Wurzeln,  und  ausserdem ,  dass  das  ältere  Familienglied  an  der  Spitze  der 
Wehre  stand,  hatte  sich  noch  kein  freieres  Erstgebnrtsrecht  ausgebildet,  wie  wir  denn  auch  den  Ausdruck  Primoge- 
nitus  noch  nicht  vernehmen.  Unter  diesem  Gesichtspunkte  haben  wir  einer  Seits  die  Ansprüche  zu  beurtheilen^ 
welche  Erzbischof  Engelbert  jetzt  auf  die  Grafschaft  richtete. 

'  '''ph  trat  im  Anfange  des  Jahres  1218  den  Kreuzzug  an  und  fiel  in  der  Mitte  desselben  vor  Damiette. 

^  ^ise  hatte  er  seine  Tochter  und  einzige  Erbin  Irmgard  an  Heinrich,  den  Sohn  des  Grafen  Walram 

,  später  Herzogs  von  Limburg,  vermählt,  und  sofort  nach  seiner  Abwesenheit  wird  von  einem 
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Kampfe  xwisdien  Wairam  and  dem  ErzUadiofe  Engelbert  gemeldet  Bin  Ton  Er&terem  in  Verfolgong  seiner 
Anapraclie  anf  die  Grafachaft  Namür,  auf  CMnisdiem  Gebiet  errichtetes  Sehloss  soll,  wie  in  der  Note  za  Nr.  61 
angefSIirt  worden,  der  Ctegenstand  des  Streites  gewesen  sein.  In  jener  Urkunde  finden  wir  jedoch  nur  Beziehungen 
n  Irmgard;  es  heisst  daselbst,  dass  Walram  den  Hof  Rttdesheim  zu  Gunsten  seiner  Schwiegertochter  resignirC^ 
auch  derselben  die  Ueberweisang  der  Lüttich'sohen  Lehen  yersprochen  habe,  bis  dahin  dass  er  ihr  das  Schloss 
Montjoie  mit  dem  Lande  Contzen  abtreten  werde.  Nach  dem  Tode  des  Grafen  Adolph  sehen  wir  den  Kampf  toü 
Neoem  entbrannt  und  vernehmen  aus  der  Urkunde  vom  August  1330  (Nr.  87),  dass  zwar  jetzt  auch  Misshellig'- 
kalten  zwischen  Walram  und  dem  Grafen  von  Namiir  bestanden,  die  Reibungen  zwischen  Ersterem  und  dem 
Bischöfe  aber  hauptsächlich  Irmgards  Erbe,  die  Grafschaft  Berg,  betroffen  hatten.  Nach  zweimaliger  vergeblicher 
Anstreng'ung  des  Vaters  musste  also  Heinrich  mit  der  Erbtochter  von  Berg  sich  des  Besitzes  dieser  Grafschaft 
begeben,  welchen  deren  Oheim  Erzbischof  Engelbert,  wie  Cäsarins  ausdrücklich  berichtet  und  es  sich  thatsäcblich 
aaswies,  bei  der  angeführten  Sühne  (Nr.  87)  sich  lebenslänglich  ausbedungen  hatte.  Letzterer  waltete  demnächst 
nkr  regierender  Graf  von  Berg  (Nr.  95)  und  in  dem  Datum  der  aus  Redinghovens  Abschriften  bei  Kremer  ^  DI. 
Nr.  49  aufgenommenen  Urkunde,  worin  Heinrich  als  Graf  von  Berg  erscheint,  ist  ohne  allen  Zweifel  in  der 
fieUosszahl  des  Jahres  XXVII  statt  XXH  zu  lesen,  wie  es  durch  die  Urkunde  für  Altenbergp  (Nr.  150),  die  eine 
ähnliche  VerfÜgang^  und  die  nämlichen  Zeugten  enthält,  noch  glaubhafter  wird.  Nodi  im  Jahr  1225  erscheint 
Heinridi  mit  seiner  Gemahlin  Irmg^ard  nur  als  Herr  von  Montjoie  (Nr.  126)  und  nur  erst  der  am  7.  November 
4ifl6es  Jahres  erfolgte  Tod  des  Erzbischofs  eröffnete  denselben  den  Antritt  der  Grafschaft.  Aus  mehrem  Urkunden, 
die  non  von  denselben  ausgingen,  blickt  deutlich  genug  hervor,  dass  sie  fortdauernd  Engelberts  Regierung  nicht 
als  rechtmässig  betrachtet.  Graf  Adolph  hatte  vor  dem  Antritte  des  Kreuzzuges  der  Abtei  Altenberg  einen  Hof 
abgetreten  and  die  Wiederlöse  vorbehalten;  hierauf  verzichteten  nun  Heinrich  und  Irmgard  (Nr.  150)  mit  dem 
Bedeuten:  „Nos  vero  qui  prouidentia  dinina  defuncto  A.  comite  cum  uxore  nostra  Irmingarda  —  iure  hereditario 
saccessimus. '^  Die  Erhebung  von  Wipperfürth  zur  Stadt  war,  wie  Erzbischof  Engelbert  beurkundete,  von  ihm 
vad  seinem  Bruder  Adolph  geschehen;  in  der  Bestätigung  Heinrichs  (Nr.  107,  Note)  geschieht  aber  keine  Erwähnung 
Engelberts.  Ebenso  geloben  Heinrich  und  Irmgard  die  Aufrechthaltnng  des  Privilegiums,  „quod  anfecessor  noster 
b.  memorle  dominus  Adolfus  comes<<  der  Abtei  Altenberg  verliehen  (Nr.  233).  Mit  kurzen,  sehr  gewählten  Worten; 
5,Po8t  mortem  fratris  tenebat  terram  patris^  schreitet  Engelberts  Biograph  (bei  Gelen,  S.  82)  über  diesen  Punkt 
hinweg,  nnd  wir  kdnnen  nicht  verkennen,  dass  die  Beantwortung  der  Frage,  ob  nach  dem  Tode  des  regierenden 
Grafen  und  älteren  Bruders  dem  jüngeren  die  ausschliessliche  Erbfolge  vor  der  Tochter  des  Ersteren  gebührt  habe^ 
nach  damaliger  Rechtsansicht  mindestens  zweifelhaft  gewesen  seyn  muss.  War  auch  der  geistliche  Stand  an  und 
fir  sich  kein  Hindemiss  der  Erbfolge  fBr  Engelbert :  so  traten  dennoch  ans  dem  Umstände ,  dass  ihm  mit  dem 
arzbischdSichen  Stuhle  bereits  ein  selbstständtges  Landesgebiet  zu  Theil  geworden,  besondere  Gründe,  Gründe  der 
ntirlichen  Billigkeit  und  selbst  der  schon  herrschenden  Sitte  entgegen,  und  gewiss  hatte  bei  der  Eheberedung 
Irmgards  eine  andere  Ansicht  vorgeschwebt 

Heinrich,  vermählt  im  Jahr  1217,  erscheint  in  unsern  Urkunden  zuletzt  im  März  1244,  d.  i.  1245  (Nr.  290). 
b  der  Geschichte  der  Herzoge  von  Limburg  wird  sein  Tod  in  oder  um  das  Jahr  1246  gesetzt;  da  nun  sein 
Sterbetag  anf  den  25.  Februar  fällt  (Nr.  355),  so  stellt  sich  das  Jahr  1245  nach  alter,  oder  1246  nach  jeUiger 
ZiUang  heraus.  Gegen  Ende  seines  Lebens  erhielt  er  das  Prädikat  venerabilis  (Nr.  280),  welches  den  Eintritt 
in  den  geistlichen  Stand  vermuthen  lässt  Er  hinterliess  seine  Gemahlin  nnd  zwei  SShne,  Adolph  und  Walram. 
Da  der  letstere  nach  des  Vaters  Tode  dessen  Nachfolger  als  Herzog  von  Limburg  geworden,  so  hatten  ihn  früher» 
SAriftsteOer  SSlv  den  Erstgebornen  gehalten,  was  indess  schon  Lamey,  bei  Kremer  UL  S.  205,  berichtigt  hat,  nnd 
■iisere  Urkunden,  u.  A.  Nr.  290,  ausdrücklich  widerlegen.  Auch  Heinrich,  der  Vater,  war  nicht  der  Erstgeborne 
gewesen  nnd  dennoch  in  das  Herzogthum  Limburg  nachgefolgt,  und  wahrscheinlich  hatte  schon  bei  seinen  Leb«- 
netten  eine  Uebereinkunft  wegen  der  künftigen  Erbfolge  seiner  SOhne  stattgefiinden.  In  einer  Urkunde  vom  ta. 
Februar  1241  (Nr.  263)  geht  nttmlich  Graf  Heinridi  ein  nnwidersagbares  Lehensverhältniss  gegen,  den  Bischof 
Ludolf  von  Münster  iSr  sich  und  die  Nachfolger  in  der  Orafeohaft  Berg  ein;  dieser  Verbindung  tritt  Adolph 


genehmigend  bei,  Walram  aber  nimmt  keinen  Antheil  daran,  vermotUkh  weil  die  Trennung  der  Lande  Berg  und 
Limburg,  letzteres  als  Walrams  Erbtheil,  bereits  feststand«  Graf  Adolph  wird,  mit  seinem  Brader  Walram,  znerst 
in  einer  Urkunde  vom  28«  Dezember  1238  (Nr.  233),  im  März  1244  (Nr.  290}  als  vermählt  genannt«  Die 
Gemahlin  ist  Margaretha  Ton  Hochstaden,  Schwester  des  Erzbisehofs  Conrad  von  Göln  (Nr.  303,  wo -in  der  Auf- 
schrift :  Schwesterssohn  in  Schwager  zu  berichtigen  ist)  und  die  Verbindung  soll  schon  1240  stattgefunden  haben 
(Ernst,  L'art  de  verif.,  cointes  de  Berg)«  Nach  des  Vaters  Tode  waren  zwischen  ihm  und  der  noch  lebenden 
Mutter  Irmgard  Streitigkeiten  wegen  der  Erbfolge  enstanden,  weiche  durch  Vermittelung  des  Ensbischofs  und 
anderer  Fürsten  unter  dem  16.  Juni  1247  dahin  ausgeglichen  wurden,  dass  Mutter  und  Sohn  die  Grafschaft  zu 
gleichen  Hälften,  mit  dem  künftigen  Rückfall  an  den  Sohn,  unter  sich  theilten  (Nr.  312).  Nicht  lange  dauerte 
dieses  Verhältniss,  indem  Adolph  bereits  unter  dem  2.  Januar  1249  ein  Jahrgedächtniss  für  beide  Eltern  stiftete 
(Nr.  355).  Er  selbst  starb  zwischen  dem  Februar  und  20.  Juli  1299  (Nr.  461.  472.  474)  und  hinterliess  sechs 
Söhne,  nämlich  Adolph^  Heinrich,  Wilhelm,  wovon  ersterer  zunächst  und  dann  letzterer  in  der  Regierung  folgte^ 
Conrad,  Engelbert  und  Walram,  welche  PrObste  des  Doms,  zu  Cunibert  und  Mariengraden  zu  Göln  gewesen,  und 
eine  Tochter  Irmgard,  vermählt  mit  dem  Grafen  Eberhard  von  der  Mark.  Gräfin  Margaretha  führte  nach  dem 
Tode  ihres  Gemahls  die  Regierung  des  Landes,  anfangs  allein  (Nr.  472.  475.  493),  seit  1262  aber  mit  ihrem 
Sohne  Adolph,  der  unter  dem  9.  Juni  d.  J.  mit  der  Stadt  Cöln  ein  Bündniss  schiiesst  und  vermuthlich  jetzt  die 
Grossjährigkeit  erlangt  hatte  (Nr.  515).  Die  Mitregierung  der  Mutter  dauerte  bis  zum  Spätjahr  1267  (Nr.  575), 
wonach  sie  auf  Hückeswagen  und  die  angrenzenden  Theile  als  Witthum  beschränkt  ist,  ihren  Sohn  Adolph  über- 
lebt und  noch  am  20.  Mai  1298  jene  Leibzucht  bestätigt  erhält  (Nr.  988),  weiter  aber  nicht  mehr  genannt  wird. 
Adolph  war  mit  Elisabeth  von  Geldern  vermählt  und  starb  kinderlos  zwischen  dem  28«  Juni  1296  und  10.  Februar 
1297  (Nr.  963.  968).  Der  ältere  Bruder  desselben,  Heinrich,  der  zuerst  im  O^ezember  1268,  und  am  16.  August 
1284  mit  der  Bezeichnung  :  Herr  von  Windeck,  in  unsem  Urkunden  auftritt  (Nr.  586.  793),  erscheint  darin  zuletzt 
am  2.  Februar  1290  (Nr.  904)  und  ist  ohne  Zweifel  vor  dem  Grafen  Adolph  gestorben. 

In  der  Regierung  folgte  daher  der  jüngere  Bruder  Wilhelm,  von  dem  wir  nicht  eher  Kunde  erhalten,  bis  ihm 
imter  dem  10.  Februar  1297  von  dem  Kdnige  Adolph  die  Belehnung  ertheilt  wird.  Damals  lebte  noch  der  Sohn 
des  älteren  Bruders  Heinrich  Herrn  von  Windeck ,  und  die  Schwester  Irmgard  mit  ihrem  Gemahl  dem  Grafen 
Eberhard  von  der  Mark.  Um  den  unausbleiblichen  Erbstreitigkeiten  um  so  sicherer  begegnen  zu  können,  hatte 
Graf  Wilhelm  sofort  nach  des  Bruders  Tode  die  Königliche  Belehnung  nachgesucht,  die  vorher  noch  nie  stattg>e- 
funden.  Die  Urkunde  selbst  lässt  in  den  unbestimmten  Ausdrucken  „ea  feoda  que  a  nobis  et  imperio  de  jure  debes 
habere  ^^  (Nr.  968)  das  Neue  der  Sache  fühlen.  Wirklich  Hess  sich  Graf  Eberhard  gegen  eine  Summe  Geld  (Nr. 
1)88),  wozu  im  Besondern  das  Pfandrecht  an  den  Cdlnischen  Schlössern  Waidenburg  und  Rodenberg  gehörte  (Nr* 
987},  zum  Erbverzicht  bewegen.  Graf  Wilhelm  war  mit  Irmgard  von  Cleve  vermählt ;  und  wenngleich  diese  in 
unsem  Urkunden  nicht  genannt  wird,  so  ist  doch  daraus  das  engere  Band  zwischen  dem  einen  und  dem  andern 
gräflichen  Hause,  und  die  besondere  Gunst,  welche  König  Albert  dem  Grafen  Wilhelm  zuwendete,  ersichtUdi  (Nr. 
1059.  lOCO).    Er  starb  Kinderlos  im  Jahr  1308, 

IM.  MMe  Grafen  von  ^ÜUeh.  Graf  Wilhelm  II.  von  Jülich,  mit  dem  Beinamen  der  Grosse  (Np. 
^00),  den  wir  im  Anfange  des  XIII.  Jahrhunderts  noch  vorfinden  (Nr.  3.  9.  11.  13.  17),  kommt  schon  in  einer 
Urkunde  von  1168  (I.  429)  mit  seinem  Vater  Wilhelm,  welcher  bei  Kremer,  III.  Nr.  27  im  Jahr  1143,  in  unserer 
Sammlung  1147  zuerst  genannt  wird  (I.  359)  und  den  wir  als  ersten  dieses  Namens  zählen,  als  erwachsen  und 
mithandelnd  vor.  Seine  Gemahlin  (nicht  Mutter)  war  Alveradis ,  die  Erbtochter  des  Grafen  Albert  von  Moibacb, 
welche  die  gleichnamige  Grafschaft,  oder  den  comitatos  Nemorifi  (den  späteren  Amtsbezirk,  Wehrnieisterei  genannt)» 
zum  Hause  Jülich  eingebracht.  Wilhelm  starb  Kinderlos  auf  seinem  Schlosse  Nideggen  gegen  Ende  des  Jahres 
1207,  wie  Cäsarins,  dialogus  miraculorum»  dist.  XIL  cap«  V.  berichtet,  der  ihn  übrigens  mit  den  schwärzesten 
Farben  schildert.  Seine  Wittwe  ging  mit  Otto,  Herrn  von  Wickrath,  zur  zweiten  Ehe  über,  welche  o|i«niall^ 
unfruchtbar  blieb;  sie  lebte  noch  1216  und  wird  1221  als  verstorben  erwähnt  C^r«  57.  96), 
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lo  der  Regienittg  folgte  Wittdin  IIL,  ältester  Sohn  des  Edelherni  Everhar^  von  Hcngebach  (Nr.  24.  $$^ 
75),  welcher  1209  Ton  dem  P£EÜ£grafeii  Heinrich  die  Belehnang  mit  der  Grafschaft  Molbach  nebst  dem  Walde,  sq 
wie  die  übrigen  Stücke,  die  der  verstorbene  Qraf,  dessen  Oheim  (^avoncalus'^)  von  der  Pfalz  zu  Lehen  getragen, 
ertielt.  Ernst,  Tart  de  verif»  les  dates,  Comtes  de  Juliers,  scUiesstaus  dem  Beisatze  „avunculus,^  dass  Wilhelma 
von  Hengebach  Mutter,  von  der  wir  nur  wissen,  dass  sie  Jutta  gehiessen  (I.  sae),  eine  Schwester  jenes  Grafeii 
gewesen.  Dieser  Ausdnik  bezeichnete  indess  im  Mittelalter  auch  den  Bruder  des  Vaters  und  entscheidet  also 
nicht.  Unsere  Urkunden  lassen  uns  anfanglich  über  das  Verwandschaftsverhältniss  ebenfalls  im  Zweifel.  War 
Everhard  von  Hengebach  ein  Bruder  des  verstorbenen,  so  hätte  er  in  der  Regierung  folgen  müssen ;  betrachten  wir 
aber,  dass  er  schon  im  Jahr  1154  als  Zeuge  erscheint  CL  380),  folglich  bei  dem  Tode  des  Grafen  (Ende  1207) 
etwa  70  Jahr  schon  zählte;  so  befremdet  es  wieder  nicht,  dass  er  die  ihm  anerfallene  Grafschaft  sofort  seinem 
ältesten  Sohne  überlassen.  Anderer  Seits  fällt  es  auf,  dass  ein  so  naher  Verwandschaftsgrad  selbst  in  den  Urkunden^ 
worin  Everhard  und  Graf  Wilhelm  zusammen  vorkommen  (Nr.  3.  9)  nicht  hervorgehoben,  ja  dass  jener  einem 
Sdbenkungsacte  deä  Grafen  (Nr.  3}  bloss  als  Zeuge  beigewohnt  und  nicht  auch  seine  Zustimmung  gegeben.  Graf 
Wilhelm,  Everhards  Sohn,  lösst  indess  allen  Zweifel^  indem  er  den  verstorbenen  Grafen  geradezu  Vatersbruder^ 
^patmiis'^  nennt  (Nr.  82).  Seine  Gemahlin  stammte  aus  dem  Hanse  Limburg,  da  seine  Söhne  den  Herzog 
Heinrich  von  Limburg  und  dessen  Bruder  Walram  Oheim  <avunculi)  nennen  (Nr.  139.  140.  172.  186.  306).  Er 
starb  auf  dem  Kreuzzuge  in  Egypten  im  Anfani^e  des  Jahrea  1219  (Nr.  82,  Note),  und  hinterliess  zwei  Si^hne^ 
"Wilhelm  IV.  und  Walram.  Der  Letztere  tritt  mit  seinem  Bruder  in  den  Urkunden  seit  1231  (Nr.  172)  auf,  wie 
98  schein^  als  Mitregent;  fiihrt  zum  ersten  und  einzigen  Mal  1258  die  besondere  Bezeichnung:  Herr  von  Bergheim 
CNr.  462),  die  ihm  auch  nach  seinem  Tode  beigelegt  wird  (Nr.  620),  während  er  auf  die  Benennung:  Bruder  des 
Grafen  von  Jülich,  die  er  gewöhnlich  sich  gab  und  erhielt,  ein  höheres  Gewicht  zu  legen  schien.  Er  verlobte  und 
▼ormahlte  sich  mit  Mechtild,  Tochter  Conrad's  von  Miilnark  und  •  •  •  .  von  Hochstaden  (Nr.  342.  359),  woher 
der  heftige  und  lange  Streit,,  mit  dem  Erzbischofe  Conrad  wegen  der  Grafschaft  Hochstaden.  Mit  Hinterlassung 
eines  ^eiclmamigen  Sohneff,  unter  der  Vormundschaft  des  Bruders  Wilhelm,  wird  er  1271  als  todt  gemeldet 
(Nr.  620).  Den  Grafen  Wilhelm  IV.,  der  bei  dem  Tode  des  Vaters  noch  jung  gewesen  sein  muss,  nennen  unsere 
L'rkonden  zuerst  im  Anfiange  des  Jahres  1225  n.  St.,  unter  der  Vormundsdiaft  seiner  Oheime  von  Limburg  (Nr. 
112.  139,  140.  166).  Er  schloss  mit  dem  Grafen  Otto  UL  von  Geldern  Vorwarden  zu  seiner  Vermählung  mit 
dessen  Schwester  Margaretha,  welche  Pfingsten  1237  vollzogen  werden  sollte  (Butkens  Troph^cs  de  Brab.  L 
preaves  p.  79),  und  zufolge  des  Anonymi  chronicon  ducum  Brabantiae  bei  Matheus  auch  wirklich  vollführt  worden, 
wovon  indess  weiter  kein  urkandlicbes  Zeugniss  vorliegt.  Seine  zweite  Gemahlin  war  Rikardis  (Nr.  500),  nach 
der  richtigen  Angabe  Butkens,  I.  c.  556,  aus  dem  Hause  Limburg,  welche  ihm  vier  Söhne  und  mehrere  Töchter 
gebar,  namentlich  1)  Wilhelm,  der  schon  1268  als  Mithandelnd  aufgeführt  ist  (Nr.  580),  und  von  dem  die  Bezeich- 
uang  Primogenitns,  die  früher  in  dem  Hause  Jülich  noch  nicht  gebräuchlich  war,  stets  hervorgehoben  wird; 
2)  Walram,  Probst  zu  Aachen  und  nachfolgender  Graf  von  Jülich;  3)  Otto,  Probst  au  Mastricht;  4)  Gerard, 
welcher  nach  dem  Tode  Walrams  in  der  Regierung  folgte.  Von  den  Töchtern,  deren  Ernst  a.  a.  0.  vier  aufzählt, 
konrnt  hier  vorzüglich  Kadiarlne,  vermählt  mit  Johann  von  Arberg  Burggrafen  zu  Cöln  (Nr.  650.  727)  in  Betracht, 
ven  welcher  bei  Eröffnong  des  Jülich'schen  Erbfolgestreites  1609  noch  Erbansprache  auf  diese  Lande  hergeleitet 
wnrden.  Graf  Wilhelm  IV.  fiel  bei  einem  Angriffe  auf  die  mit  dem  Erzbischofe  Sifrid  verbündete  Stadt  Aachen, 
m  der  Nacht  vom  16.  März  1278  n.  St.  (Nr.  709,  Note);  mit  ihm  ward  ebenffdls  sein  Erstgeborner  erschlagen, 
vekher  aas  seiner  Ehe  mit  Maria ,  Tochter  des  Grafen  Gui  von  Flandern  (Nr.  907) ,  zwei  minderjährige  Söhne, 
beide  Wilhelm  genannt,  hinterliess,  der  ältere  später  vermählt  mit  Maria  von  Arschot,  der  andere  Probst  zu 
Mantrielit  (Nr.  1035.  1036),  und  1304  zum  Erzbischofe  von  Cöln  erwäUt,  und  im  nämlichen  Jahre  g^estorben. 
Hadb  dem  Tode  des  Grafen  führte  anOnglieh  dessen  Wittwe  die  Regierung,  wohl  weil  ihr  jüngster  Sohn  Gerard 
der  Erbfolge  des  zweiten  Sohnes  Walram,  da  dieser  im  geistlichen  Stande  und  Probst  zu  Aachen  war,  widersprochen 
hatte.  Sie  tritt  m  dieser  Eigensehaft  noeh  nnter  dem  25.  Dezember  1283  auf  (Nr.  765),  im  Juni  des  folgenden 
Jahres  aber  fiiiirt  Walram.  das  Pjrädiktl  Clraf  (Nr.  790;)  und  die  Begierung  (Nr.  803) ,  während  er  seine  geistliche 
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Beeile  und  Beaennang  bis  1289  beibehielt  Er  starb  zwischen  dem  13.  Juni  and  24.  Dezember  1)07  (TSr.  973» 
722|  Note);  wir  finden  keine  Spar,  dass  die  mit  dem  Erzbisehof  Sifrid  (von  Westerbarg)  abgeredete  Verbiadong 
mit  dessen  Nichte  (Nr.  907)  sa  Stande  gekommen.  Ihm  folgte  in  der  Regierang  der  jOngere  Bruder  Gerard. 
Dieser  hatte,  vermathiich  bei  dem  Vebergange  der  Grafschaft  aaf  Walram,  Caster  als  Abfindang  erhalten ^  Ton 
dem  er  den  Titel  führte.  Er  vermählte  sich  um  das  Jahr  1303  mit  Isabella,  Tochter  Godfrids  von  Brabaat  Herrn 
von  Archot,  and  starb  1328,  indem  sein  Sohn  Wilhelm  V.  als  Graf  von  Jülich  unter  dem  22.  Dezember  d.  J» 
ein  Geldlehen  von  dem  Kdnige  Philipp  von  Frankreich  erhielt. 


MIM.  MHe  Chrafen  von  CVere«  Dietrich,  nach  der  bisherigen  Zählung  der  V.  dieses  Namens,  folgte 
in  sehr  jugendlichem  Alter  seinem  Vater  Arnold,  welcher  in  unseren  Urkunden  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1198 
erscheint  cl*  S<(^)  und  sehr  wahrscheinlich  1202  gestorben  ist  (Dithmar  zu  Teschenmacher ,  Ann.  p.  220).  Graf 
Otto  I.  von  Geldern  war  um  diese  Zeit  mit  dem  Herzoge  Heinrich  von  Brabant  in  Verwickelung  geratben  and  ^ 

hatte  sich  auch  des  Erbtheiies  des  jungen  Grafen  bemächtigt.  In  der  Ausgleichung  mit  dem  Herzoge  von  1203 
musste  er  sich  zur  Herausgabe  des  Letzteren  verstehen  (Butkens  I.  pr.  p.  51,  und  Bondam,  Charterb.  p.  278), 
und  hier,  so  wie  an  anderer  Stelle  (Nr.  9)  wird  Dietrich  ,,puer  de  Clivo^  genannt.    Wir  vernehmen  dann  weiter  , 

nichts  von  ihm  bis  1220  bei  dem  Ausgange  eines  Streites  mit  dem  Erzbischofe  Engelbert  I.  von  Cöln  (Nr.  85), 
dem  sich  Dietrich  fast  unbedingt  unterwerfen  musste.  Die  gleichzeitige,  auch  in  der  Form  ganz  übereinstimmende 
Sühne  dieses  Erzbischofs  mit  Walram  von  Luxemburg  (Nr.  87)  lässt  vermuthen,  dass  Dietrich  mit  Letzterem 
verbündet  gewesen.  Er  war  vermählt  mit  Hadewig  (Nr.  492),  nicht  Mathilde,  wie  gewöhnlich  angegeben  wird, 
welche  als  beerdigt  in  der  Stiftskirche  zu  Bedburg  im  Jahr  1249  erwähnt  wird  (Nr.  356),  und  frühe  gestorben 
seyn  muss,  da  ein  Sohn  des  Grafen  von  einer  zweiten  Gemahlin  oder  Geliebten  schon  1247  als  Bürge  gestellt 
wird  (Nr.  311).  Sie  soll  die  Erbtochter  eines  Herrn  von  Dinslacken  und  Wesel  gewesen  sejn  und  diese  Orte 
dem  Hause  Cleve  zugeführt  haben.  In  der  Urkunde  vom  September  1241,  worin  des  Grafen  Dietrich  Erstgeborner 
Wesel  zur  Stadt  erhebt  (Nr.  258),  stützt  sich  derselbe  auf  eine  hierzu  erhaltene  Königliche  Ermächtigung,  und 
König  Albert  verlieh  der  Stadt  Meurs  die  Privilegien,  welche  Dinslacken  besass  (Nr.  1055):  dieser  Ort,  so  wie 
Wesel,  waren  also  Reichsboden.  Die  Vermählung  setzt  man  in  das  Jahr  1220,  also  gleichzeitig  mit  der  schon 
bezogenen  Sühne  mit  dem  Erzbischofe  Engelbert,  dessen  EinBuss  auf  Friedrich  II.  vielleicht  bei  der  Verleihung 
jener  Rcichslchen  an  Dietrich  wirksam  gewesen.  Unter  dem  13.  Mai  1260  wird  Derselbe  noch  als  lebend  (Nr.. 
487)  und  unter  dem  26.  Juni  d.  J.  als  verstorben  erwähnt  (Nr.  492).  Seine  erste  Gemahlin  Hadewig  hatte  ihm 
drei  Söhne,  den  Dietrich  Primogenitus ,  den  Dietrich  Senior  und  den  Dietrich  dictus  Luf,  ferner  zwei  Töchter, 
deren  eine  vermählt  mit  Gerard  v.  Luxemburg  Herrn  v.  Dürbuy  (Nr.  481),  und  Margaretha,  Gemahlin  Otto  III. 
von  Geldern  (Nr.  495),  geboren,    Dietrich  der  Erstgeborne,  der,  wie  bemerkt,  1241  Wesel  zur  Stadt  erhob,  hatte  ^ 

damals  wahrscheinlich  die  Grossjährigkeit  erreicht  und  diesen  Ort  nebst  anderen  Distrikten  (Nr.  268)  als  Bethei- 
ligung an  der  Landesregierung  erhatten.  In  der  jetzt  angerührten  Urkunde  vom  8.  August  1242  erscheint  er  indess  ^ 
schon  zum  letzten  Mal  und  starb  also  vor  dem  Vater  mit  Hinterlassung  einer  Tochter  Elisabeth,  welche  an  ^ 
Gerlach  Herrn  von  Isenburg  vermählt  war,  im  Jahr  1255  mit  ihrem  Gemahl  zwar  bekundete,  dass  sie,  mit  der  ^^ 
erhaltenen  Abgütung  zufrieden,  auf  die  Grafschaft  Cleve  verzichtet  (Nr.  422),  dennoch  nach  dem  Tode  des  Gross*  ^^ 
vaters  eine  weitere  Abfindung  erhielt  (Nr.  555).    Dem  Letzteren  folgte  daher  in  der  Regierung  dessen  zweiter  Sohn           ^ 

Dietrich  VI.,   bis  dahin  senior  genannt.    In  unseren   Urkunden  tritt  er,  mit  dem  jüngeren  Bruder  Dietridk  ^ 

genannt  Luf,  zuerst  in  der  vom  8.  Juni  1247  auf^  worin  der  Vater  dem  Erzbischofe  Conrad  von  Cöln,  den  derselbe  ^ 

consanguineus  nennt,  Beistand  gegen  Conrad  von  Müllenark  gelobt  (Nr.  311).  Bei  mehrern  folgenden  Handlungen  ^^ 

des   Vaters  wird    seiner   Zustimmung  gedacht  (Nr.  356.  370);  eine  auffallende  Bezeichnung  aber,  „  Theodericus  ^ 

dictus  de  Misne  primogenitus  ^^  erhält  er  in  der  Urkunde  des  Kdnigs  Wilhelm  vom  2.3.  Juni  1252  (Nr.  382)«  ^ 
Dass  dieser  Dietrich  nicht  mehr  der  eigentliche,  oben  erwähnte,  Primogenitus  seyn  könne,  lässt  sich  wohl  mit  ^ 
Gewissheit  annehmen,  da  jener  seit  1242,  und  auch  nach  i252  nie  mehr  genannt  wird.    Im  folgenden  Jahr  (den         ^ 
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3t.  Februar  tl5t  d.  i.  115S)  «vhen  vir  ihn  zwar  Bocli  mit  der  B^eiehnong  Senior  filias,  aBer  aucli  „dei  gratia^^ 
KTo  er  dem  Kloster  zu  Wesel  „  eenobio  n^stro  ^  die  Capelle  za  HQIhausen  scheakt  (Nr.  389}  :  er  hat  also  jetzt 
Wesel  ttHd  wahrtcheialieh  die  übrigen  Distrikte  als  Regierungs-Antheil  erhalten,  welche  frGher  aach  seinem  älteren 
Bmder  ziigetheilt  gewesen.  Bald  vor  dem  Tode  des  Vaters  vernehmen  wir,  dass  er  vermählt  ist  und  schon  SOhne 
l»t,  denn  es  wird  znr  Schlichtang  eines  langen  Streites  mit  dem  Grafen  Otto  von  Geldern,  seinem  Schwag'er,  eine 
Verbindung  zwischen  seinem  erstgebornen  Sohne  Dietrich  und  der  zweiten  Tochter  Otto*s  von  dessen  jetziger 
Gemahlin  beschlossen  (Nr.  487).  Dietrichs  VI.  CFemahlin  war  Aleidis  von  Heinsberg  (Nr.  419)^  und  die  Vermäh- 
ieng,  welche  1255  stattgehabt,  fiihrte  ihm  die  altsajnschen  Besitzungen :  Saifenberg,  die  Vogteischaft  des  Domstiftes, 
die  des  Cassiusstifts  zu  Bonn,  und  Ahrweiler  zu.  Aus  dieser  Ehe  stammten,  der  jetzt^enannte  Dietrich,  Dietrich 
Probst  zu  Xanten  und  Herr  zu  Kervenheim  (Nr.  769.  778)  und  Dietrich  gt.  Luf ,  ferner  zwei  Töchter,  Irmgard 
nnd  Mathilde,  wovon  diese  mit  dem  Grafen  Wilhelm  v.  Berg,  jene  mit  dem  Landgrafen  Heinrich  v.  Hessen  (Nr. 
819)  sieh  vermählt.  Er  starb  zwischen  dem  9.  April  1274  und  dem  23.  Mai  1275  (Nr.  660.  685)  und  ihm  folgte 
der  eben  erwähnte  erstgeborne  Sohn 

Dietrich  VII.  Von  dessen  früh  beredeter  Verbindung  mit  einer  Tochter  des  Grafen  Otto  von  Geldern  haben 
vir  bereits  vernommen  (Nr.  487).  Diese  hiess  ebenfalls  Aleydis  (nicht  Ermgard,  wie  v.  Spaeny  Inleid,  tot  de 
Bist  T.  Gelder!.  IL  228  irrig  angibt),  and  sie  wird,  da  die  Mutter  Dietrichs  VII.  noch  lebte,  zur  Unterscheidung 
Aleidia  ntmor  comitissa  genannt  und  lebte  noch  1282  (Nr.  769);  im  Jahr  1290  ist  der  Graf  aber  bereits  zum 
xweitenmal  vermählt  (Nr.  893).  Aus  der  ersten  Ehe  stammte  ein  Sohn  Otto,  welcher  dem  Vater  1305  in  der 
Kcgienmg  folgte.  In  nnsern  Urkunden  wird  derselbe  zuerst  1298  (Nr.  1011)  und  Primogenitus  (Nr.  1026.1056) 
genannt;  Letzteres  wohl  nur,  um  jenes  Nachfolgerecht  zu  bezeichnen,  da  von  Brödern  aus  dieser  Ehe  nichts  bekannt 
ist.  Die  zweite  Gemahlin  war  Marg^aretha  von  Kiburg,  eine  Nichte  K.  Rudolphs  I.  (Nr.  893) ,  aus  welcher  Ehe 
mehrere  Kinder  hervorgingen,  von  denen  jedoch  bis  zum  Schlüsse  des  Jahrhunderts  nur  der  Erstgeborne  Dietrich  Vlll.y 
Kachfolger  seines  Bruders  Otto  im  Jahr  1311,  erwähnt  wird  (Nt.  lM6~lt27>. 

Wir  haben  noch  der  jüngeren  Linie,  mit  dem  Beinamen  Luf  oder  Laif,  zu  gedenken.    Das  Siegel  derselben 

tihrt  das  Clevesche  Wappen,  ringsum  mit  Sternen  umgeben,  die  Luft  andeutend  und  auf  den  Beinamen  anspielend ; 

TJelleicht  ein  Witz,  dass  die  nachgebomen  Sfthae  auf  Luftschlösser  angewiesen  waren.    Dietrichs  V.  dritter  Sohn, 

Dietrich  Luf,  erseheint  zuerst  in  der  Urkunde  vom  2.  Februar  1249  (Nr.  356),   ab  er  mit  seinem  Bruder,  dett 

Senior,  eine  Schenkung  des  Vaters  an  das  Stift  Bedburg  bei  Cleve,  wo  Ihre  Mutter  mhete ,  genehmigt.     Im  «bhre 

1255  nhrt  er  den  Titel  Graf  zu  Saarbrücken  nnd  bestätigt  den  Bürgern  von  Wesel,   die  er  sehie  Bürger  nennf» 

ihre  Privilegien  (Nr.  421).  Sehr  wahrscheinlich  hatte  um  diese  Zeit  eine  Erbtheilung  unter  den  Kindern  Dietrichs  V. 

niattgefiinden ,  indem  jetzt  auch  die  Tochter  des   verstorbenen  erstgeborne  Sohnes  mit  ihrem  Gemahl  Gerlach  von 

Isenborg  erklärte,  wegen  des  väterlichen  Nachlasses  völlig*  abgegütet  zu  se;n  (Nr.  422),  und  Dietrich  der  Senior 

mm  Lehen  auf  die  Gefälle  seines  Zolles  zu  Nimwegen  anwies  (Nr.  454).  Dieser  war  ohne  Zweifel  als  Nachfolger 

in  der  Regierung  erklärt  worden,  wie  er  denn  auch  mit  dem  Vater  den  Landfrieden  beschwört  (Nr.  478);  Dietrich 

Laf  aber  hatte  Wesel,  wie  es  vor  ihm  auch  der  erstgeborne  Bruder  bei  des  Vaters  Lebzeiten  besessen ,  femer  die 

Vogtei  über  Mehr  und  Weeze  (Nr.  535)  und  wohl  noch  andere  Gerechtsame  zngetheilt  erhallen.    Im  Jahr  12M 

empfing  er  von  dem  Grafen  Gujr  von  Flandern  ein  Geldlehen  von  80  Pfund  (Nr.  567).    S^ter,  am  7.  April  1277, 

s^en  wir  ihn  unter  den  Verbündeten  gegen  den  Erzbischof  Sifrid  (Nr.  700);  am  13.  October  1283  aber  wird  er 

ah  verstorben  erwähnt  (Nr..  783).    Er  hatte  einen  Sohn,  auch  Dietrich  genannt,  dem  er  1275  den  Besitz  der  Insel 

ifessfaausen  bei  Ehen  bestätigte,  die  er  ihm  schon  geraume  Zeit  früher  abgetreten  (Nr.  668).  Dieser  scheint  jedoch 

vor  dem  Vater  gestorben  zu  seyn,  da  wegen  Rückfalls  eines  Lehens  desselben  an  den  Grafen  Reinald  von  GeMeftt 

nach  dem  Tode  des  Vaters  Ansprüche  g^gen  den  Grafen  Dietrich  VII.   bestanden  (Nr.  783),  auch  weiter  keine 

Erwähnung  von  ihm  geschieht.    Luf,  der  Vater,  hinterliess  dagegen  eine.  Tochter  Richardis,  vermählt  mit  Geriach 

von  Dollendorf,  wahrscheinlich  gegen  1300,  indem  um  diese  Zeit  ein  Erbstreit  «wischen  den  genannten  Gatten  und 

dem  Grafen  Dietrich  VII.  dahin  verglichen  wurde,  dass  jene  ein  erbliches  Lehen  von  100  Mkrk  äaa  dem  Zolle  za 

Wesel  nnd  ihre  Ansprüche  fttf  das  Flandrische  Rentenleben  zugesichert  efhieken  (Nr.  ia5^>. 
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Aach  Dietrichs  VI.  dritter  Sohn  Dietrich  führte  den  Beinamen  Luf  and  war  termählt  mit  Elisabeth  oder  Ljsa. 
Zur  Urkunde  vom  26.  Februar  1284  (Nr.  796)  ist  bemerkt,  dass  auf  dem  Siegel  derselben  noch  wohl  „de  Kessele^ 
2a  lesen.  Eine  jetzt  erst  angestellte  Yergleichang  mit  der  Urkunde  (Nr.  806) ,  worin  die  Gemahlin  des  Grafen 
Heinrich  von  Kessel  ebenfalls  Ljsa  genannt  wird,  ergrab,  dass  das  an  beiden  hangende  Siegel  wirklich  eines  and 
dasselbe  ist,  dessen  Tollständige  Umschrift  „  Sigillum  domine  Lise  comitisse  de  Kessele  ^  lautet.  Es  bleibt  hiei'nach» 
nnd  mit  Rücksicht  auf  den  Inhalt  der  ersterwähnten  Urkunde  (Nr.  796)  selbst,  kein  Zweifel  übrig,  dass  die  genannte 
Gräfin  mit  Dietrich  Luf  zur  zweiten  Ehe  geschritten.  Die  Daten  der  angezogenen  beiden  Urkunden  bedürfen  daher 
einer  Berichtigung  und  die,  allerdings  zweideutige,  Abkürzung  qQto  muss  in  der  Urkunde  Nr.  806  in  quarto,  in 
der  Nr.  796  aber  in  qulnto  aufgelösst  werden,  wonach  erstere  am  28.  Juni  1284,  letztere  am  18.  März  1285  d.  L 
1286  ausgestellt  ist.  Dietrich  erhielt  mit  seiner  Gemahlin. das  Schloss  Grevenbroich,  da  es  derselben  als  Witthum 
ausgesetzt  worden  war,  und  es  kam  mit  dem  ErzbiscKofe  Sifrid ,  als  Lehensherrn ,  eine  Vereinbarung  dahin  za 
Stande,  dass  die  Leibzucht  fortbestehen  und  Dietrich  mit  dem  Schlosse  auf  seine  Lebenszeit  belehnt  sejn  sollte, 
der  Erzbischof  aber  mit  2000  Mark  jene  ablösen  und  das  Lehen  heimziehen  könne.  Nicht  lange  dauerte  dieses 
Verhältniss,  indem  schon  unter  dem  27«  April  1288  Walram,  Probst  zu  Münster  und  Bruder  des  kinderlos  ver- 
storbenen Grafen  Heinrich  von  Kessel  als  Herr  von  Grevenbroich  auftritt  (Nr.  840).  Zehn  Jahr  später  sehen  wir 
unsern  Dietrich  als  Herrn  von  Hülchrath  und  Thomberg ,  eben  in  der  Urkunde  wodurch  er  Holchrath .  seinem 
Bruder,  dem  Grafen  Dietrich  verkauft  (Nr.  1011),  dessen  zweiter  gleichnamiger  Sohn  später  diese  Herrschaft, 
auch  Comitat  genannt  (Nr.  1027),  als  Erbtheil  erhält.  Als  früheres  Besitzthum  der  Herren  von  Heinsberg  (Nr. 
376),  war  Hülchrath  durch  Aleidis  von  Heinsberg  (Nr  685)  an  deren  Gemahl,  den  Graten  Dietrich  VI.  von 
Cleve  gekommen  und  durch  Erbscheidung  auf  dessen  jüngsten  Sohn,  den  vorgedachten  Dietrich  übergegangen. 


IV.  MHe  Gfofen  'TOft  jttiema  und  MarU.  Stammvater  der  Grafen  von  Altena ,  von  welche» 
die  Grafen  von  Mark,  so  wie  die  von  Isenburg  an  der  Ruhr  und  Limburg  an  der  Lenne  ausgegangen,  war 
bekanntlich  Everard,  welcher  als  Sohn  des  Grafen  Adolph  von  Berg  eine  Urkunde  von  1144  (Acta  Acad.  Pal.  L 
299),  und  als  Graf  von  Altena  mit  dem  Bruder  Engelbert  eine  Urkunde  unserer  Samml.  (I.  423)  von  1166  bezeugt. 
In  dieser  Eigenschaft  tritt  er  bereits  im  J*  1161  (^Kremeff  akad«  Beitr.  H.  223)  auf,  nachdem  er  vorher  im  Jahr 
JIS2,  wie  es  bei  erwachsenen  Söhnen  der  Dynasten  von  Berg  üblich  gewesen,  sich  Graf  von  Berg  genannt  (L  374» 
uns.  S.).  Wir  finden  ihn  zuletzt  im  J.  1174  mit  seinem  Sohne  Arnold,  der  schon  den  Grafentitel  führt  (I.  448). 
Everhard  hatte  drei  Söhne,  nämlich  Arnold  und  Friedrich,  wovon  jener  im  J.  1167,  dieser  im  J.  1182  in  unsern 
Urkunden  zuerst  auftritt  (I.  426.  481),  und  Adolph,  der  im  Jahr  1193  den  erzbischöfiichen  Stuhl  von  Cöln  bestiejgen 
and  jene  beiden  seine  Brüder  nennt  (I.  559).  Ein  anderer  Everard,  den  Kremer ,  akad.  Beitr.  11.  13,  als  vierten 
Sohn  ihm  zutheilt,  war  vielmehr  dessen  Enkel,  Arnolds  Sohn,  wie  eine  Urkunde  von  1205  (Nr.  15)  ausdrücklich 
sagt.  Beide  Brüder,  Arnold  und  Friedrich,  nennen  sich  stets  Grafen  von  Altena ;  jenen  finden  wir  zuletzt  in  der 
schon  bezogenen  Urkunde  von  1205,  dieser  kommt  noch  im  J.  1215  und  1216  vor  (Nr.  52.57).  Everard,  Arnolds 
Sohn,  erhält  schon  1205  das  Grafen -Prädikat;  nach  des  Vaters  Tode,  in  einer  Deutzer  Urkunde  vom  J.  1207 
CL  141,  Note)  wird  er  Graf  von  Altena  nnd  Vogt  des  abteilichen  Hofes  zu  Rhade  im  Kreise  Altena  genannt. 
Unermittelt  bleibt  es  nun  noch,  wessen  Sohn  jener  Adolph  gewesen,  der  sich  im  J.  12l8  comes  de  Altena  nennt; 
femer  ob  der  Vater  des  Grafen  Friedrich  von  Isenburg,  welcher  letztere  zuerst  im  J.  1220  unter  dieser  Bezeich- 
nung angeführt  wird  (Nr.  87),  Graf  Arnold  von  Altena,  wie  Kremer  1.  c.  13,  gestützt  auf  das  Chron.  Alberici 
monachi  trium  fontium,  p.  414,  glaubt,  oder  dessen  Sohn  Everard,  wie  Levolds  Chron.  comit.  de  Marca  bei 
Meibom  I.  388  berichtet,  gewesen.  Darin  aber  stimmen  die  älteren  Chroniken  überein,  dass  Adolph,  der  erste 
Graf  von  Mark,  Friedrichs  Sohn  gewesen.  Wir  finden  ihn  mit  dieser  Würde  bezeichnet  zuerst  imJ.  1203  (Nr.  9)» 
Er  starb,  nach  Levold ,  1.  c.  389,  am  28.  Juni  1249,  und  wir  müssen  die  Urkunde  seines  Sohnes  Engelbert  L 
vom  1.  Mai  1251  (Nn  369),  worin  dieser  einer  Fehde  zwischen  seinem  Vater  Adolph,  ihm  nnd  seinem  Broder 
Otto  einer  Seits,  und  dem  Bischof  Otto  von  Münster  anderer  Seits  gedenkt,  dabin  erklären,  dass  die  Fehde  bereits 
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«mige  Jahre  vorher  stattgehabt  and  jetzt  erst  Entschädigang  fiir  den  abgebrochenen  Kirehratharai  geleistet  werden 
Bei  der  Erwähnung  des.  Vaters  yermissen  wir  zwar,  das  sonst  Übliche  „quondam,  oder  bone  memorie,*'  allein 
Engelbert  tritt  als  handelnder  Theil  aaf,  lässt  seine  Gemahlin  und  seinen  Bruder  zostimmen,  auch  letzteren  uiit- 
aiegeln ,  aber  von  Zustimmung  und  Siegel  des  Vaters  ist  keine  Rede  mehr.  Adolphs  L  Gemahlin ,  welche  die 
Schwester  des  Grafen  von  Geldern  gewesen  sein  soll ,  kommt  in  unseren  Urkunden  nicht  vor.  Er  hinterliess  vier 
Sohne,  nämlich  Gerard,  Bischof  von  Münster  (Nr«  550,  Engelbert,  Otto  und  Everard,  welcher  letztere  nach  dem 
J.  1233  in  einem  Tournier  zu  Neuss  getödtet  worden  sein  soll,  über  dessen  Existenz  jedoch  urkundliche  Zeugnisse 
fdileo.  Nach  des  Vaters  Tode  erhielt  Otto,  bis  dahin  Probst  zu  Lüttich,  Altena,  und  als  Graf  dieses  Gebiets 
worden  ihm  schon  unter  dem  13.  August  1249  die  dazu  gehörigen  Cölnischen  Lehen  ertheiit;  Engelbert  aber,  der 
erste  dieses  Namens,  ward  Graf  von  Mark;  Wir  finden  ihn  zuerst,  und  mit  dem  Grafen-Prädikat,  im  J.  1241 
CNr.  254)  nnd  zuletzt  in  dem  grossen  Bündnisse  gegen  Erzbischof  Sifrid  vom  7.  April  1277  (Nr.  700);  aber 
schon  unter  dem  3K  Mai  des  folgenden  Jahres  macht  sein  Sohn  Everard  ein  Geschenk  zu  seinem  Seelenheile 
(Nr.  714):  er  starb,  nach  Levold  p.  371,  den  16.  November  1277.  Seine  erste  Gemahlin  war  Kunegnnd 
(Nr.  369),  Tochter  des  Grafen  von  Schauemburg,  welche  ihm  Agnes,  vermählt  mit  Heinrich  Herrn  v.  Windeck, 
nnd  zwei  andere  Töchter,  vermählt  mit  einem  Grafen  von  Teckicnburg,  beziehungsweise  mit  einem  Grafen  von 
Ziegenheim,  geboren.  Die  zweite  Gemahlin  war,  wie  Levold  p.  389  berichtet,  Elisabeth,  die  Brndcrstochter  des 
Erzbischofd  Engelbert  (von  Valkenburg),  durch  welche  Verbindung  die  Fehde  des  Grafen  mit  dem  Erzbischofe  und 
den  Bürgern  von  Soest  im  J.  1265  (Nr.  551)  beigelegt  worden.  Aus  dieser  Ehe  stammte  sein  Nachfolger  Everard, 
welcher  im  J.  1273  mit  Irmgard,  Schwester  des  Grafen  Adolph  von  Berg  vermählt  (Nr.  651),  am  4.  Juli  1308 
neine  Tage  beschloss.  Seine  sämmtlichen  Kinder  werden  in  einer  Urkunde  von  1298  (Nr«  988)  genannt:  sie  sind 
Engelbert,  Adolph  und  Conrad,  femer  Margarete,  Irmgard,  Katherina  und  Kunegund.  Engelbert  iL,  welcher  dem 
Vater  in  der  Regierung  von  Mark  folgte,  ward  im  Anfange  des  Jahres  1298,  wo  er  wahrscheinlich  zum  Ritter 
geschlagnen  worden,  vom  Könige  Adolph,  „in  subsidium  sue  milicie^'  bereutet  (Nr.  981)  und  führt  (Nr.  988)  die 
Bezeichnung  miles.  Es  scheint,  dass  der  von  Levold,  I.  c.  380.  381,  dem  Grafen  ertheilte  Rath,  seinen  Söhnea 
keine  Gesammtregierung  der  Grafschaft,  wegen  der  daraus  entspringenden  Uneinigkeit,  zu  gestatten,  die  nachge- 
borenen Söhne  vielmehr  durch  einige  Besitzthümer  des  Gebiets,  die  Töchter  aber  durch  Aussteuer  abzufinden,  schon 
anf  ihn  selbst  Anwendung  gefunden,  indem  Engelbert  in  der  bezogenen  Urkunde  von  1298  nicht  nur  miles,  son- 
dern anch,  was  früher  in  diesem  Djnastenhause  nicht  üblich  war,  primogenitns  genannt  wird.  Er  vermählte  sich 
mit  Methildis  (Nr.  1033)  von  Aremberg.  Seinen  Sohn  und  Nachfolger  Adolph  nennt  schon  eine  Urkunde  d.  S. 
(Nr.  1040). 


W.  ttie  Gr€gfen  oder  JKewnre»  von  J!fetif#«  Unsere  Kunde  von  diesem  D^nastengeschlechte 
reicht  in  den  vorliegenden  Denkmalen  nur  bis  zum  Jahr  1226  zurück,  wo  ein  Dietrich  von  Meurs,  den  wir  den 
ersten  dieses  Namens  nennen,  mit  dem  Grafentitel  auftritt  C^r.  138).  Unter  dieser  Bezeichnung  sehen  wir  ihn 
femer  1229  nnd  1246  (Nr.  164,  308,  309)  nnd  er  nennt  in  dem  zuletztgedachten  Jahre  sein  Gebiet  eine  Comitia, 
wahrend  er  1241  und  1259  mit  dem  Prädikate  vir  Nobilis  (Nr.  262,  471),  1242  nnd  1255  als  dominus  de  Morse 
(Nr.  268,  419)  erscheint  1  so  auch  lautet  die  Umschrift  seines  Siegels.  Dasselbe  lehrt  zugleich,  da  es  an  den 
erwähnten  Urkunden  im  vorkommenden  Falle  ein  und  dasselbe  ist,  dass  wir  bisher  eine  und  die  nämliche  Person 
vor  uns  haben.  In  den  Katalogen  der  Aebte  von  Werden  wird  am  das  Jahr  1159  ein  Abt  Wilhelm  mit  der 
Bezeichnung:  Graf  von  Meurs,  aufgefShrt;  allein  diese  Kataloge,  in  ihrer  weiteren  Ausbildung,  stammen  aus  dem 
XV,  Jahrhundert,  wo  man  den  Achten,  bis  zu  den  ältesten  hinauf,  eine  gräfliche  Abstammung  beilegte.  Sollte 
sich  wirklich  kein  älteres  urkundliches  Zeugniss,  als  das  Jahr  1226,  darüber  auffinden  lassen,  dass  ein  Herr  von 
Menrs  den  Grafentitel  gefiihrt,  so  dürfte  vielleicht  nach  der  in  diesem  Jahr  erfolgten  Hinrichtung  des  Grafen 
Friedrich  von  Isenburg  die  Vogteischaft  aber  die  im  Bereiche  von  Meurs  gelegenen  Besitzungen  der  Abtei  Werden 
«of  onsern  Dietrich  übergegangen  seyn  und  die  schwankende  Führung  des  bewussten  Prädikats  veranlasst  haben» 


ad  ecdesiam  s.  Laurentü  Mere  habet  terr^  arabilis  duos  mansos,  atrumqae  LX  iarnaliam  et  insaper  L  iurnales. 
Sunt  homines  in  vicinia  eiusdem  villf  commanentes,  qui  de  possessionibus  qaibusdam  ad  idem  predium  pertinentibus 
ex  commonione  siluf  persolvunt  censum  XXX  duornm  denariorum  et  dimidü  denarii,  et  de  fnndo  uno  Luricke^ 
VIII  gaUinas.  Habet  eadem  curtis  potestatem  iusticiam  faciendi  super  communem  siluam  pretaxat;  villj,  ita  nt 
omne  ius  ex  yadimoniis  proueniens  accipiat  is  qui  preest  curi;,  quarto  dumtaxat  denario  excepto,  qui  debetur  viUico 
ecelesif  s.  Gereonis.  Habet  etiam  ipsa  cui:^is  communionem  in  predicta  silua  ad  ligna  cedenda,  tarn  ad  nutrimenta 
ignium,  quam  ad  restaurationem  edificiorum.  Silua  bec  si  quando  habundauerit  fructn  glandium,  qui  dicuntor 
eieren^  ius  predict$  curi;  erit  ibidem  XXX  grandes  porcos  et  unum  verrem,  i.  e.  beier  pascere«  Hoc  quoque 
sciendum,  quod  homines  in  hac  silua  communionem  habentes  in  cathedra  s.  Petri  persoluent  predict^  curif  tres 
modios  auen; ,  qui  vulgo  dicuntur  holziorn.  Similiter  homines  de  Turren  de  commimi  silua ,  quam  Yocant 
kokmarhe^  persoluent  curti  adiacenti  loco  Mere  duos  modios  auen^  Est  autem  in  hac  prouiseia  super  denominatione 
modä  hec  significatio,  ut  cum  dicitur  modius,  intelligantur  XII  sextarii,  qui  faciunt  tres  malirüB  Numeniu 
mensurj.  Estin  loco  qui  dicitur  Bauenrode ^  molendinum,  cuins  fossatum  dimidiam  est  ecdesi;  Merensis,  et 
ob  hanc  causam  eidem  ecclesie  singulis  annis  persoluit  duos  denarios  et  duas  gallinas«  Ex  altera  parte  laci 
Merensi  ecclesie  adiacentis  in  nemore  üle  nominato  eadem  ecclesia  habet  pössessionem  XXX  iumalium.  In  villa 
qu;  voeatur  Cremueli  habet  ecclesia  Merensia  predium,  de  quo  persolvnntur  reditus  censuales,  qui  sapter  annotali 
sunt,  bracii  XXVIII  meilsur$  quarum  qufque  ab  incolis  voeatur  mo/s,  decem  sextarios  conlinens,  septem  modii 
auen(  Nusiensis  mensur;;  denariorum  Coloniensis  monet;  tres  marcf  et  dimidia  marca;  porci  XXV,  quorum 
quilibet  non  minus  valebit  quam  XV  denarios  CoL  monetf ;  item  porci  Villi  quilibet  VII  denariorum  et  dimidii  denarii 
CoL  monetf  precio  estimandi.  Erenbertus  huius  predii  vUlicus  de  quadam  possessione  eiusdem  predU  persoluit 
dinudium  malz  secundum  supradictam  mensuram,  et  dimidium  porcum  VII  denarüs  et  dimidie  eonstantem«  Et 
hoc  notandum  quod  huius  predii  sunt  XXX  mansi,  singuli  XXX  iumalium ,  et  insuper  XV  iumales  et  VIII 
inmales  et  VI  iumales.  Adiacent  prefato  predio  dno  nemora  huckfarst  et  ekiforst  nuncupata,  quorum  omnin 
ntilitas  in  lignis  cedendis  et  porcis  pascendis  solius  ecclesi(  Merensis  tam  libero  iure  esse  dinosdtur,  ut  nuUuoi 
inde  fructum  capiant  non  solum  quilibet  extranei,  sed  nee  villicus  nee  homines  eiusdem  prediL  Quarta  pars 
fnndi  ecclesif  in  Creinuelt  adtinet  ad  hoc  predium,  et  ideo  curtis  eiusdem  predii  libera  est  ab  omni  decima 
persoluenda  tam  minore  .quam  maiore.  De  Generali  decima  huius  ecclesif  persolvuntnr  curti  nostr;  VII  denari; 
et  dimidius  modius  auen(,  quod  vulgo  voeatur  Kffrchgeld* 

2.  Der  2(rci^iWacon  9luboI^)]{>  \>.  iMä)  bcfunbct  unb  tooKjtelfit  We  öon  ®oßtt)in  o.  SBoffenburg  mtb  aictbi« 
t>.  ^eindberg  fcef^^Ioffene  SJerbinbung  ber  ^farrfir^e  unb  einer  befonbem  ^dbetibe  ju  ©eilenKr^^m 
m\i  bem  SlorbertinerfHft  ju  ^ein^berg,  —  1201  be»  t  2t»)riL 

In  nomine  sanetf  et  indiuiduf  trinitatis.  IMolpkue  diuina  permittente  dementia  Leodieneii  ecdesie  archidia- 
Conus  uniaersis  christi  fidelibns,  qui  hoc  scriptum  inspexerint,  salutem  in  perpetnum.  Presentis  s<»-ipti  attestatione 
notom  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  cenobium  quoddam  s.  Marie  prope  castnim  Hemeberg^ 
quod  ex  religiosis  fratribus  et  sanctimonialibus  feminis  domnus  Goxwmus  secundus  et  uxor  eins  Aleydit  in  sao 
allodio  pro  salute  anime  sue  feliciter  construxerunt,  crescente  iam  relligione  pro  numero  fidelium  ibidem  deo 
deuote  famulantium  non  est  sufficienter  ab  hiis  fundatoribus  dotatum  vel  ditatum.  Quapropter  prudentum  virorum 
deliberatione  dominus  Gozwinus  de  Valkenburg^  nepos  iam  dicti  O.  et  domina  Aleydis  neptis  eins,  volentes  huius 
loci  relligionem  augere  vel  saltem  conseruare,  quam  antecessores  sui  plantauerant,  ne  müitibus  christi  stipendia 
deessent,  ut  vite  huius  necessaria  in  diumis  oflficiis  die  noctuque  laborantes  perciperent,  nam  grauis  inedia  deuotioni 
plerunque  nouercatur,  pietatis  intuitu  decreuerunt,  ecclesiam  de  Geyienhirien  ^  que  ad  eorum  pertinebat  patro- 
natum,  predicto  cenobio  vacantem  conferre,  ita  videlicet,  ut  hanc  ecdesiam  cum  omni  fiructu  omnique  iure,  qao 

>  ^urrif^.  —  '  3m  Sa^re  1253  ettoar^  bie  übtet  biefe  )u  9os>ert  hti  Ißiai«  geleoene  WlWt  felbfl.  Hin  abtoefenbet  Str. 
»anbte  bet  «erfaufet  erjob  fpater  «nfprü^e,  mto  abgefunben  unb  leitete  bor  ben  ©(^offen  ju  ÄaifertwertJ  ^tni^t  ttebriflen^  ^attc 
bie  Vlü^U  lum  ^o^^trid^t  bon  muiüf  ^tifixt,  au«  n>el(^em  Serbanbe  fte  itt>o^  1272  enthoben  tvorbeii.  @.  9{r.  631. 
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fsfltores  suis  utimtiir  eed€6iis,  saeer  ille  eonoentas  se  gaadeaft  in  perpetnum  possidere,  possessiones,  dedmalioiieB 
et  XIII  Bolidofi  colomensis  moiiete  annuo  censu,  omnemque  prouentam  ex  ea  percipiendo.  Pari  quoque  donatione 
ac  pietatis  intnitu  pretaxati  nobiies  G.  et  A.  Stipendium  caiusdam  prebende  de  Oeylenkirken  ad  supradietnm 
daastrom  tranatolerunt,  qnod  predeeeasores  eorum  in  memoriam  fideliiun  defunctonim  uni  speciaUter  sacerdotnm 
habendum  ordinanerant.  Istornm  ywo  nobiliom  piam  institntionem  sanctaque  desideria  dominus  Albertus  Leodiensb 
epscopus  debita  benignitate  confouens ,  fratres  illios  clanstri  nomine  ej^clesie  sue  sibi  presentatos ,  dono  aitaris 
in  Gteylenlirken  inaesttuit,  quod  eo  tempore  post  obitum  domini  Ottonis  archidiaconi  ad  enm  pertinebat,  curam 
animAmm  et  eostodiam  reliquiarum  eisdem  fratribus  de  misericordia  sua  indulgens.  Cum  autem  huius  rei  ordinem 
löste  ac  legaliter  eoram  prioribus  Leodiensis  ecciesie  et  fratribus  Swestrensü  capitnli  effectoi  mancipatum, 
prediettts  dominus  Albertus  leodiensis  videlieet  episcopus  seripti  sui  sanctione  ac  sigilli  sni  munimine  confirmare 
debnissety  morte  preuentus  id  non  perduxit  ad  effectum:  Nos  vero,  quia  domino  Ottoni  in  archidiaconatu 
Boccessimus,  et  relligiosas  personas  sen  ecclesias  in  archidiaconatu  nostro  constitutas  diligere  et  eas  in  sua  iusticia 
feuere  debemus,  donationem  aitaris  in  geylenkirken  hiis  fratribus  factam,  ratam  babentes  et  gratam,  et  eorum 
otilitali  et  quieti  prouidere  cupientes,  totam  huius  rei  seriem  auetoritate  nostra  coniirmamus,  cum  signis  aucten- 
ticia  videlicet  domini  Gozwini  et  domine  Aleydis,  qui  duo  facti  huius  auctores  fuerunt,  nostre  quoque  imaginis 
sigillum  presenti  scripto  imprimentes;  statuentes  et  sub  vinculo  anathematis  precipientes ,  ut  hec  firmiter  rata  et 
inconvulsa  permaneant,  ne  quis  ausu  temerario  hec  infinngere  vel  immutare  presumat. 

Data  Swesiris  in  generali  capitulo,  scilicet  in  prima  dominica  post  pascha  domini,  anno  incamationis  domini 
HL  CC.  I.,  Concurrente  VIL,  £pacta  XIIIL,  Indlctione  IIII.  Huius  rei  testes  sunt:  Ericus  decanus  predicti 
capitali  et  pastor  de  Rüstern,  Herimannus  pastor  Swestris,  Willelmus  prepositus  Mamensb,  Oerardos  pastor  in 
Heinsberg,  Nycokus  pastor  in  Drftmne,  Heinricus  pastor  in  Gleje,  Lambertus  pastor  in  Hfilsberg,  et  omnes 
fratres  Swestrensis  capitnlL 

3.  ®raf  SBO^erm  t>.  ^üKc^  flfcerWf  t  fein  dltä^t  an  bcm  Slottjc^nten  t>tS  ^ammcrforflrt  Bei  ^ul^eim  bpn 
©eotgfüfte  ju  fföltu  —  120L 

In  nomine  sanct(  et  indiuidu;  trinitatis*  Ad  memoriam  oniuersitatis  fidelium  transferre  neceesse  est,  ut,  qnod 
pia  meate  geritur,  diutuma  recordatione  dignom  habeator.  Unde  tam  presentibus  quam  fntoris  signifieandum 
duximus,  quod  ego  Wilkduma  comes  Juliaemuü^  anim^  mee  yolens  prospectum  esse,  quicquid  iuris  in  decima 
Booalium  nemoris  cuiusdam  secus  Polkeim  ^  quod  eamentaret  vocatur,  habui,  in  manus  domini  Aielpki  cole^ 
memeü  archiepiscopi  libere  et  absolute  resignaui,  et  d.  arcbiepiscopus  eandem  decimam  cum  consensu  meo  ad 
ecdesiam  ab  ardiiepiscopo  beat(  memori;  Amume  in  honore  #•  Georgü  in  Colonia  fundatam  largissimo  animo 
contulit,  ut  exinde  defectus  prebend;  fratrum,  qui  eis  multiformiter  enenire  solet,  aliquatenus  suppleatur,  et  a 
firatribus  diuinis  minifterüs  in  eadem  ecelesia  iugiter  inuigilantibns  cum  cotidiana  orationum  suamm  instancia 
aiiimf  mee  memoria  iMdem  in  perpetuum  habeatur.  Ut  aulem  hec  elemosinarum  nostrarum  largitio  rata  et  stabilis 
permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  sanctissimi  martyris  Georpi,  quem  nos  corporis  et  animf 
toterem  preelegimus,  et  nostro  communiri  decreuimus.  Huius  rei  testes  sunt  Adolf us  coloniensis  arcbiepiscopus 
VortUvus  decanus,  Hermannus  scolastlcus,  Godefridus  scriptor,  Henricns  Salo,  Teodericus  Bonin,  Johannes 
sacerdps,  Wilhelmas  nobilis  homo  de  Hengebach,   Gerardns  Snar,   Johannes  de  Wolkinburch. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic(  incamationis  Millessimo.  CC.  I. 

4.  erjbifc^of  »bolp^  I.  t>.   dbln   fcefiätigt  ber  ?lBtei  ailtenberg  ben  bei  bem  Älojler  gelegenen  goi^lffof, 
totl^m  fie  öon  beffen  Septem  unb  bem  ße^enlj^enm  täufli^  cmoxhttu  —  120L 

-|-  Ir  nomine  sanctf  et  indiuiduf  trinitatis.    Ego  A.  dei  gratia  Colomensis  ecclesif  arcbiepiscopus  omnibus 
tam  presentibus  quam  futnris  in  perpetuum.  Ea  qne  rationabiliter  a  viris  bonestis  fiunt,  plerumque  in  questionem 


irrationabiliter  trahuntor  Gontradictione  se  opponente.  Propter  quod  tarn  presenti  quam  generationi  omni  qne 
Ventura  est  in  notitiam  transfundimus ,  quod  Theodoricus  cognomento  attus  et  Winandus  de  BUmkeim^  ex 
eonsensn  nxorum  suarum  Agnetis  et  Elyzabet,  allodium  quoddam  quod  adiacet  curti  Bergensü  cenobii,  faresio 
nomine,  distrahere  voientes,  fratribus  predictf  ecciesif  precio  XXIII  marearum  coemendum  obtulerunt;  Henrico 
autem  de  Alpkeim  ^  de  cuius  mann  eadem  bona  feodaliter  tenebant,  contradicente ,  assensus  eins  precio  XII 
marearum  inclinatus  est.  Resignato  igitur  in  manus  nostras  prescripto  allodio,  er  consilio  virorum  honestorum 
nobis  cooperantium  ipsum  ecciesi;  Bergensi  in  perpetuum  iure  proprietario  possidendum  contradidimos.  Utaatem 
hec  traditio  nostra  rata  et  inconvulsa  in  omne  tempus  permaneat,  presenti  pagina  factum  nostrum  omnibns  fidelibus 
insinuauimus  et  sigilli  nostri  impressione  roborauimus.  Quod  si  quis  deinceps  manum  vel  animum  ad  violandam 
facti  nostri  firmitatem  intenderit,  omnipotentis  dei  et  b.  Petri  indignationem  incurrat  et  banni  nostri  seueritatem 
se  meruisse  sentiat. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dom.MGCI,  presentibus  testibus  quorum  nomina  subscripta  sunt:  Henricus 
Gomes  de  Kessele,  Arnoldus  canonicus  s.  Petri  et  Herimannus  frater  suus  nobiüs  aduocatus,  Bruno  de  Bensheim, 
Henricus  de  Volmutstein  et  frater  suus  Oerardus,  Henricus  Rouere,  Herimannus  de  Alftere  et  Otto  camerarios. 

5.    !Cte  gbelfrau  SKcibfe  t>»  ipein^Berg  fc^cnft  tem  9?or6ertttterfHft  bafettjJ  ®ötcr  ju  S3raun«rat^,  Jg)ontem 
u.  <t  —  1202. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  AUydis  domina  de  Heinsberg  omnibus  Christiane  fidei  cultoribus, 
quibus  presens  pagina  presentata  fuerit,  salutem.  Cum  propositum  pietatis  circa  ecclesias  dei  diuina  aspiratione 
conceptum  processu  temporis  obliuione  nouercante  differtur,  speratum  inde  beatitudinis  meritum  ex  ipsa  dilatione 
siibtrahetur.  Quo  circa  presentis  pagine  elucescat  descriptione  tarn  presentibus  quam  posteris,  quod  ego  fratribus 
ae  sanctimonialibus  feminis  de  cenobio  b.  Marie  virginis  in  Ueynsherg  et  eorum  snccessoribus  in  perpetuum  pro 
rem'edio  anime  mee  meorumque  defunctorum  parentum,  et  ut  presentis  vite  statum  cum  incoiumitate  michi  mebque 
heTedibus  diuina  gratia  concedat ,  iure  proprietatis  dono  bonum  quod  dicitur  Francmis  de  eilua  et  bonum  Alardi^ 
soluentia  V  solidos  coloniensis  monete,  que  quidam  ministerialis  noster  Heinricus  nomine  ex  beneficio  possedit  et 
per  mediationis  nostre  manum  in  usum  b.  Marie  virginis  eodem  cenobio  resignando  assignauit;  et  preterea  duo 
bona  Brunsrode  et  Huntkeym^  soluentia  dimidiam  marcam,  que*pie  memorie  mater  mea  domina  Sophia  ad  idem 
cenobium  pro  requie  anime  sue  disposuit,  necnon  et  mansum'  unum  BiJlenickeym  f  soiuentem  XV  solidos 
colonienses,  ea  conditionis  adhibita  cautione  atque  interposita,  ut  hee  bona  omnimodia  libera  sint  ab  omni  exactione 
nostre  potestatis  et  nostrorum  aduocatorum  seu  officialium,  quatinus  in  eisdem  bonis  tam  de  substantia  mobilium 
quam  immobilium  nuUa  exactio  indicatur.  Concedimus  preterea  talem  libertatem  omnibus  in  predictis  bonis 
degentibus,  ut  nuUo  tempore  aliquo  iudiciali  piacito  nostro  Interesse  teneantur,  et  de  absentia  nullius  presumptionis 
arguantur  obnoxiL  Ceterum  sepedicto  cenobio  libera  donatione  in  perpetuum  assignamus  allodium  nostrum,  ubi 
nemus  quoddam  excidi  fecimus,  quod  dicebatur  WhluencroH^  quatinus  de  quolibet  lugere  culto  et  frueifero 
annuatim  unum  denarium  coloniensem  nobis  exsoluat ,  atque  sub  tali  censu  libere  et  quiete  eo  potiatur.  Vt  autem 
prefata  bona  quiete  et  irreuocabiliter  pretaxato  cenobio  in  perpetuum  profutura  consistant,  presentem  paglnam 
sigilli  nostri  munimine  et  prudentum  virorum  nostrorum,  videlicet  ministerialium  testimonio  firmari  fecimus.  Si 
autem  ego  vel  mei  heredes  praue  inspirationis  instinctu  hanc  nostre  deuotionis  donationem  infirmare  temptauerimus, 
me  siquidem  cum  eis  obligo  maldedictione  perpetua ;  et  quecunque  persona  secularis  siue  ecclesiastica  eadem  bona 
in  aliquo  diminuere  vel  in  aliud  ins  distrahere  presumpserit ,  excommunicationis  sententia  se  nosf^t  innodatum, 
que  est  in  omnes  ecclesiarum  dei  violatores  promulgata.  Huius  rei  testes  sunt:  Theodericus  Ogier,  Gozwinus 
de  Balho,  Godefridus  de  Ende,  Philippus  de  Assle,  Giselbertus  de  Hulhouen,  Euerardus  Murseel,  VTiihelmus  de 
Assle,  et  quamplures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  incamati  verbi-M.  CC«  IL,  indictione  V.,  Concurrente  VL 


jwftff  Äönigö^^ufcn;  befTen  3^^"*^«  iw^  Äirc^fpicl  Äaifcröwcrtl^  unb  ju  ßanf  fcejlötigcnb*  —  1202,  ben 
10.  g»ätj. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Aiolfus  dioina  fauente  dementia  s.  coUmienm  ecclesie  humilis 
BBinister.  Ad  eterne  vite  premium  scientes  nobis  certissime  profnturum,  quod  ecclesias  dei  et  earum  personas  pio 
sineere  dilectionis  respicientes  affectu,  ipsarum  paci  et  promotioni  atiliter  intendamas,  notum  facimns  nniuersis 
Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  qualiter  nos  propensum  gerentes  animum  circa  dilectos  nobis 
canonicos  ecclesie  b.  Swiberti  in  inmla ,  ad  constituendam  in  evum  anime  nostre  memoriam  et  perpetaam  ipsius 
ecdesie  promotionem,  pia  largitate  concedimus  et  damus  ipsi  ecclesie  et  fratribus  omnes  decimas  in  noualibiis, 
qne  de  foresto  Ap  iam  peruenerunt,  vei  adhuc  peruenirepoterunt,  nsqaead  duodecim  mansos  regales,  quosduodecim 
nansos  ad  prebendas  fratrum  tam  nostra  quam  snccessorum  nostrorum  archiepiscoporum  largitione  et  auctoritate 
ex  eonsensu  et  coniuentia  priorum  Coloniensis  ecclesie  volumus  inuiolabiliter  pertinere.  Statuentes  ut  omnia,  que 
inparroehia  fFerde  in  decimis  perceperunt,  sicut  hueusque  possederunt,  in  perpetuum  quiete  teneant  et  percipiant. 
Ad  hec  concessionem  eam,  quam  antecessor  noster  b.  memorie  Philippui  archiepiscopus  ipsi  ecclesie  et  fratribus  fecit 
super  decimis  nonalium  in  parrochia  de  Lanhe^  ratam  habemus  et  presenti  pagina  confirmamus,  tam  nostra  quam 
b.b.  apostolorum  Petri  et  Pauli  auctoritate  statuentes  et  precipientes  sub  interminatione  perpetue  excommunicationis, 
ne  aliqua  umquam  persona  secularis  vel  ecclesiastica  hanc  nostram  concessionem  et  confirmationem  audeat  violare. 
Ut  igitur  hec  omnia  in  perpetuum  rata  permaneant  et  inconvulsa ,  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et 
nostro  sigillo  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Udo  maior  in  Colonia  decanus,  Bruno  prepositus  Bunnensis, 
TJieodericus  prep.  s.  Oereonis,  Herimannus  prep.  s.  Seuerini,  Theodericus  prep.  s.  Andree,  Gerardus  decanus  s. 
Gereonis,  Ludewicus  dec.  s.  Seuerini,  Hildebrandus  dec.  s.  Kuniberti,  Giselbertus  dec  s.  Andree,  Ivo  dec.  s.  s. 
apostolorum,  Godescalcus  dec.  s.  Georgii,  Henricns  dec.  s.  Marie  ad  gradus,  Oliuerus  scol^ticus  maioris  ecclesie, 
Bruno  de  Beinsheim,  Henri  cos  dux  Louaniensis,  Amoldus  comes  de  Altena,  Gerardus  comes  de  Are,  Herimannus 
aduocatus  Coloniensis,  Otto  eamerarius,  Adam  pincema,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.  CG.  H.,  indict  V«,  datum  Colamef  VL  idus  MartU. 

7.    Äöittg  ^i>ißp|)  nimmt  bic  W)tü  2(ItcnBcrg  in  feinen  ©c^u$  unb  oerlei^t  i^x  3offfrei^eit  auf  bem  fft^m 
unb  fonfl  fär  i^rc  ßeben^mittel.  —  (1203),  ben  17.  Octohtx. ' 

Pk.  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis,  ad  quos  hec  littere  peruenerint,  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Quamuis  nos  ad  omnes  in  imperio  nostro  constitutos  et  qui  fidelitate  nobis  cognoscuntur  esse 
sttbiecti,  dexteram  nostre  defensionis  extensam  gerere  velimus,  religiosomm  yirorum  tamen  quieti  eo  amplius 
Tolnmus  prouidere,  quo  magis  cognoscimus  eos  solius  nostri  patrocinio  et  velle  et  posse  defensari,  et  ut  nos 
eonim  pia  petiiione  et  sedula  consecratione  apud  eum  adiuvari  mereamur,  qui  cum  vult  aufert  spiritum  principum, 
et  qui  salutem  dat  regibus  et  per  quem  reges  regnare  sciuntur.  Ad  omnium  itaque  fidellum  nostrorum  notitiam 
Toiumus  peruenire,  quod  nos  abbatem  de  veteri  monte  et  omnes  monachos  et  conuersos  et  omnes  deo  ibidem 
famulantes  ob  rigorem  sue  religionis  et  ob  honestam  eorum  conuersationem  et  vite  sanctitatem  cum  omnibus  bonis 
tpsomm,  ubicunqne  in  imperio  nostro  sita  sunt,  sub  specialem  gratie  nostre  suscepimus  tuicionem,  et  volumus  ut 
tam  ipsi  in  personis  quam  bonis  eorum  perpetua  gaudeant  securitate,  ut  ipsi  nuUa  inquiete  pulsati  deo  liberius 
famnlari  possint,  et  a  secularibus  expediti  tumultibus,  melius  sancte  vacare  possint  contemplacioni.  Ad  hec  eis 
concedimus  et  indulgemus,  ut  ipsi  bona  ipsorum,  sine  quibus  hanc  vitam  ducere  non  possunt  vel  sustentare,  siue 


*  %VL6f  Sthniq  Otto  IV.  befreite  b{e  Xbtei  „ih  nniversis  reni  teloniU  tJini  Werde  quam  aliis  —  eo  iure  Hbertatis^  quod  hkhcre 
eOTMueait  fidelk  nostra  ciuitas  Colonia"  mit  Urtunte :  Actum  1213,  anno  regni  nostri  XV.^  imperii  vero  quinto.  datum  apud  Werdam 
VII.  idus  Martii^  indicttone  secunda.  %l^  fbmtQQxunti  biefcr  @nabe  itht  ber  StbniQ  feine  befonbere  $ere()rung  bed  (Sirter^ienfer^Ortend 
btrt»or,  »ie  t$  aui^  in  ber  Oeftätiaungdurtunbe  J(.  Sn^^n4^  ü-  ^<>m  2*  ^vi^uft  1215/  9lr.  52,  iti^t. 


per  fiauium  Reni  siue  undecnnqae  alias,  libere  ducere  possint  et  sine  impediitiento ,  et  ut  nnUmn  thelonemn  yd 
aiiqua  alia  exactio  ab  ipsis  requiratur ;  et  quicanque  ipsos  siue  in  requirendo  thelonemn  siue  aliquid  alind  ab  eis 
indebite  requisierit,  vel  aliquo  alio  modo  eos  siue  in  personis  siue  in  rebus  presumpserit  molestace,  iram  nostre 
maiestatis  se  sciat  granissime  ineurrisse. 

Datum  Bukparüej  XVI.  kaL  Nouembris,  indict  VI. 

8.  ^oBfJ  3ttttocenj  III.  rft^tnt  bte  fJanbl^afte  Sln^dngKc^fcit  bcr  SSfner  an  Ä5mg  Otto  IV,,  enna^nt  jie 
ht^oxxiiö)  ju  fepn  m(x>  aKcn  SSerfel^r  mit  fem  gebannten  aRainjent  u*  Stnberen  ju  meibem  —  1203, 
ben  12.  Dejentber** 

Innocentius  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  scabinis  et  populo  Cofomen^f  salutemet  apostolieam 
benedictionem.  Fortitudinis  vestre  constantiam  in  domino  commendamus ,  que  in  fidelitate  carrissimi  in  cbristo 
ftlii  nostri  illustris  regis  Oiioms  in  Romanorum  imperatorem  electi  sie  ab  initio  ferbuit,  ut  nee  torpuerit  in  medio 
nee  in  fine,  sed  de  die  in  diem  feruorem  sumpserit  ampliorem  et  circa  eins  obsequium  iugiter  susceperit 
incrementum.  Siquidem  ex  quo  adhesistis  eidem,  non  vaciUastis  in  partem  alteram,  nee  in  vias  varias  inequalibus 
gressibus  claudicastis,  sed  in  incepto  potius  firmiter  persistentes  causam  eins  iuxta  possibilitatem  propriam 
promouistis.  Cum  igitur  iam  tempus  immineat,  quo  dante  domino  de  labore  vestro  recipiatis  premium,  et  fructus 
Yobis  planta  proferat  quam  plantastis,  monemus  uniuersitatem  vestram  et  exhortamnr  attentius,  et  per  apostolica 
vobis  scripta  mandamus,  quatenus  non  deficiatis,  sed  proficiatis  potius  et  usque  in  finem  in  lirmitatis  vestre 
proposito  persistatis,  quoniam  perseuerantis  palmam  vobis  victorie  largietur.  Ne  autem  infidelinm  et  excommuni- 
catorum  participium  vestram  possit  gloriam  maculare,  Maguntinos  et  alios  excommunicatos  tam  clericos  quam 
laicos  in  mercimoniis  et  aliis  arcius  euitetis ,  nee  ad  spirituale  dispendium  vos  trahat  commodum  temporale. 

Datum  Anagnüf  II.  idus  Decembris,  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

9.  StjWfc^of  Slbolp]^  I.  »♦  Qbln  erneuert  mit  bem  iperjoge  ^einri^  »♦  fi^ifytixt^m  bo«  alte  (B^ni^  unb 
ig)firf^^S3ftnbniß.  —  1203. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolphus  diuina  fauente  dementia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
cunctls  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  rei  geste  finem  consumat  obliuio,  litterarum  solet  indiciis  etemarL  Inde 
est  quod  notum  facimus  presentibus  et  futuris,  quod  ab  antiquo  inter  ecelesiam  Cobniensem  et  archiepiscopum 
ex  una  parte,  et  ducem  Lotharmgie  et  terram  suam  ex  alia  parte,  confederata  est  dilectio  et  confirmata  est 
confederatio,  ut  nulle  aliorum  hominum  amititie  vel  discordie  possent  vinculum  huius  confederationis  et  dilectionis 
dbsipare.  Placuit  igitur  nobis  ex  consilio  priorum,  nobilium,  ministerialium ,  burgensium  ex  una  parte,  et  duci 
HenricOy  consanguineo  nostro,  et  suis  fidelibus  ex  alia,  istam  dilectionis  confederationem  innouare,  et  tum  in 
nobis ,  tum  in  successoribus  nostris  perpetua  firmitate  corroborare.  Unde  ut  ex  utraque  parte  istud  vinculum 
confederationis  indissolubile  in  omne  evum  permaneret,  Henricus  dux  Lotharingie  fide  interposita  fideliter  promisit, 
quod  ecclesie  coloniensi  et  nobis  specialiter  omni  consilio,  omni  auxilio,  contra  omnem  personam,  siue  laicum  siue 
clericum,  totis  viribus  assisteret,  et  nulla  occasione  vel  suggestione  a  tuitione  coloniensis  ecclesie  et  nostro 
adiutorio  discederet.  Nos  autem  idem  et  eadem  confirmatione  versa  vice  fide  interposita,  quod  prius  iuramenio 
fuit  confirmatum,  duci  Henrico  innouauimus.  Ut  autem  hoc  factum  stabile  permaneat  et  inconvulsum,  paginam 
presentem  inde  conscribi  et  nostri  sigilli  impressione  et  priorum ,  necnon  et  nobilium  ciuium ,  quornm  nomina 
subscripta  sunt,  dignum  duximus  roborarL  Huius  rei  testes  sunt  Engelbertus  maior  prepositus,  Udo  maior 
decanus,  Oerardus  xanctensis  prep.,  Bruno  bunnensis  prep.,  Theodericus  prep.  s.  Gereonis,  Theodericus  prep. 
s.  s.  apostolorum,    Teodericus  prep.   s.  Kunibert!,    Teodericus  prep.  s.   Andree,   magister  Oliuerus,   Bruno  de 

Bensheim,  Godefridus  notarius,  Otto  comes  Guelrensis,  Puer  de  Cliuo,  Wilhelmus  comes  Juliacensis,  Henricas 

^ _^___^_«_  «__>^_ • 

'    Kud  bem  ^rioiteoienbiK^  der  ^iCL\>i  (S6(n  9on  1326^  fol.  t.  v.  —  Setgl.  anc^  9{r.  12. 


comes  de  Seyne,  Gerardus  eomes  de  Are,  Lotharius  comes  de  Hoenstade,  Henricus  comes  de  Kessele,  Adolpbus 
eomes  de  Monte,  Arnoldas  comes  de  Altena,  Adolph as  comes  de  Alarcke,  Godefridus  comes  de  Arnesberch, 
Henricus  comes  de  Tyclenburch ,  Otto  de  Wickerode,  Euerliardas  de  Hingebach,  Everhardas  de  Arberch,  Rogems 
deMerheim,  Gisilbertns  deBremet,  Rogems  scademfile,  Heünannus  adaocatus  Coloniensis,  Henricus  de  Uolmusteyne, 
HenricQs  de  Alpheim,  Hermannas  de  Aluetre,  Otto  kamerarius,  HenricusI  de  Bemsheim,  Henricus  de  Wichterich, 
Teodericus  de  Eremporte,  Johannes,  Mathias,  et  alii  quamplures. 
Acta  sunt  hec  anno  d.  incamationis  M.  CC.  lU. 

10.  @r)Bif(^of  Sbol))^  I.  t).  (Söln  ^dtt^t  tie  Don  bem  $ro(fle  ©obfrieb  ju  ft  ©ereon  gemad^te,  Don 
beffen  (Stirn  ^totm^  wn  ^engeBad^  genehmigte  ©c^enfimg  be^  3^1^nten  wn  20  ©fitem  ju 
^onrot^  aa  txa  ÄlofJer  ©rdfrot^»  —  1203* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatls.  Adolfus  dei .  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  nniuersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  ex  fluxu  temporum  et  decessu  personarum  continuo  rerum  ordinatio  iuste  ac 
pie  facta  sepius  soleat  perturbari,  hinc  est  quod  posterorum  noticie  volumus  transmittere,  quod  Godefridus  b. 
memorie  s.  gereonis  in  Colonia  prepositus,  futura  cogitans  et  anime  sue  et  patris  et  matris  consulens,  decimam 
de  XX  bonis  in  hanrode  ad  cnriam  suam  pertinentem,  que  fuit  in  ipsum  ab  uniuersis  parentibus  suis  deuolnta, 
in  remedium  anime  sue  et  patris  et  matris  et  parentum  suorum  contulit  gloriose  virgini  in  greuerode^  in  usus 
filie  sororis  sue  Gisle  et  seruientium  ibidem  deo  et  matri  sue  perpetuo  eenuertendam.  Quod  factum  tam  pium  et 
tarn  rationabile  Theodertcus  de  hmgehachy  qui  Godefrido  venerabili  preposito  in  allodium  de  hanrode  hereditario 
iure  successit ,  ratum  habuit  et  confirmari  rogauit.  Ne  igitur  per  alicuius  maliciam  in  posterum  illud  mutari  valeat, 
auctoritate  nostra,  et  archidiaconi  bonnensis  prepositi,  et  ipsius  teoderici  sigillo  confirmamus,  sub  excbmmunicationis 
districtione  precipientes,  ne  quis  illud  audeat  infringere,  ne  a  gloriose  virginis  consortio  fiat  alienus.  Testes  huius 
rei  sunt:  Vdo  maior  decanus,  Teodericus  s.  gereonis  prepositus,  Engelbertus  s.  georgii  prep.,  Teodericus  s. 
andree  prep.  Cristianus  decanus  bunnensis,  Gillebertus  s.  andree  dec,  luo  s.  s.  apostolorum  dec,  Oliuerius  maior 
scolasticns,  Lambertus  scolast.  s.  s.  apostolorum,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.  CG.  HI.,  presulatus  nostri  anno  VH. 

11*  Ä5ntg  ^iiÜtpi)  bejliStigt  bem  SrjBifci^ofe  Slbol^^  I.  »♦  S5In  bo«  ^crjogtjium  SBefi^jJialen  unb  ©igem, 
bie  9lei(i^«]^öfe  atnbemad^.unb  Srfenl^agen,  bie  STOfinje,  ^f>\it  unb  SSl&dtt,  unb  öcrlci^t  t^m  Sracfel 
unb  bie  ^oBjhi  ju  Äerpeiu  —  1204,  ben  12*  3<»iuar* 

C.  In  nomine  sanct;  et  indiuiduf  trinitatis.  Phäipus  secundus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  rex  et 
aonper  Augustus.  Regie  maiestatis  nostre  sublimitas  deuota  fidelium  suorum  seruicia  consueuit  animo  diligenti 
ropieere,  eisque  pro  meritis  'digna  munificenti;  su(  beneficia  liberaliter  impertiri.  Quapropter  notum  facimus 
miaersiB  regni  nostri  fidelibus  presentibus  et  fnturis,  quod  nos  attendentes  sinceram  deuotionem  dilecti  prindpis 
Bostri  Adoifi  coUndmiis  ecclesie  archiepiscopi ,  quam  ad  sublimitatis  nostrf  pronotionem  feruenter  exhibuit, 
ad  dignam  fidelitatis  suf  remanerationem  ipsi  et  ecclesie  coloniensi  concedimus  et  confirmamus  ducatum  Angarif 
et  Westfali^j  omnesque  possessiones  et  iura  dus  cum  hominibus  et  ministerialibus  omnibnsque  pertinentiis 
inaabimus  ipsi  et  ecclesi;  coloniensi  pro  posse  nostro  diligenter  conseruare.  Insuper  in  Andemaeo  et  Eehekkagen 
quidquid  iuris  habuimus,  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesi;  coloniensi  concedimus,  sicut  Serenissimus  pater  noster 
Friderieus  divns  Augustus  Reinaldo  quondam  coloniensi  archiepiscopo  post  victoriam  a  romanis  in  conflictu 
habitam  dinoscitur  concessisse.  Preterea  innouamus  et  concedimus  ipsi  archiepiscopo  coloniend  monetas,  thelonea 
et  nundinas  sub  eo  modo  et  iure,  sicut  carissimus  frater  noster  ffeinrieus  Romanorum  Imperator  diue  memorie 
Pküippo  coloniensi  archiepiscopo  per  priuileginm  suum  confirmauit.  Ad  ampliorem  quoque  dilectionis  su( 
'  enidentiam  liberali  munificentia  concedimus  et  confirmamus  sepedicto  coloniensi  archiepiscopo  curtim  nostram  in 
Brake te  et  ecclestam  nostram  in  Kerpene^  preter  villicationem  et  curtim  eiusdem  villf,  quam  ad  manus  nostras 
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spedaliter  retinemos.  Statuimas  Igitur  et  imperiali  sanccimus  edicto,  ut  nulla  omnino  persona  hninilis  vel  alta, 
secularis  vel  ecclesiastica,  predictnm  fidelem  nostrum  Adolfum  coloniensem  archiepisGopum  et  ecclesiam  coloniensem 
in  hac  maiestatb  nostr^  concessione  aüdeat  molestare  vel  aliquo  modo  pertorbare.  Quod  qui  facere  attemptauerit, 
a  gratia  nostra  exclasus  centum  libras  atiri  pro  pena  componat,  dimidium  camer^  nostrf  et  reliqaum  passo 
iniuriam.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuam  euidentiam  presentem  paginam  inde  eonscribi  iussimas  et  maiestatis 
nostr;  sigillo  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Diethelmus  constantiensis  episcopus,  Conradus  spirensis  episcopus, 
Heinricas  wirceburgensis  electus,  Heinricus  argentinensis  electus,  Gerhardus  prepositus  xanctensis,  Thiedericus 
werdensis  prepositus;  Ludewicus  dux  bawari^,  Heinricus  dux  Louani^,  Bernardus  dux  saxonif,  Simon  dux 
,  Lotharingij,  Heinricus  palatinus  comes  reni,  Otto  cbmes  gelrensis,  Willelmus  comes  iuliaceusb,  Lotharius  comes 
de  Hostaden,  Geuehardus  burcgrauius  de  magdeburc,  Heinricus  marscalcus  de  kallendin,  et  aUi  quamplures. 
Signum  domini  Philippi  secundi  Romanorum  Regis  inuictissimL  ^  Ego  Conradus  Ratisponensis  electus  regalis 
aulj  cancellarius  recognoui.  Acta  sunt  hec  anno  dominicf  incamationis  M.CCJni.,  indictione  VUL,  regnante 
domino  PhUippo  secundo  Romanorum  Rege  gloriosissimo  anno  regni  eins  sexto.  Datum  per  manus  Süridi  regalis 
aul9  prothonotarii  in  cinitate  Aquisgrani^  H.  idus  Januarii.^ 

12^  ^abji  3ttnocenj  III-  ermuntert  \>vt  (5'5Iner  n^^  embringKt^er  für  bie  ®a(^e  Äcnig«  Otto  IV,  flonb^afi 
ouÄju^arrem  —  1204,  ben-23.  2lprü.^ 

Itmocentius  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  ciuibus  Colmiensibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Etsi  multi  scandalizati  fuerint  super  facto  karissimi  in  christo  fiUi  nostri  illustris  regis  Oitanü 
in  Romanorum  ünperatorem  electi,  vos  tamen  in  fidelitate  semper  regia  perstitistis ,  et  in  suis  ei  temptationibus 
assistentes  non  potuistis  a  deuotione  ipsius  et  obsequio  separari,  sed  tanto  amplius  fuistis  in  eins  deuotione 
feruentes ,  quanto  auxilio  et  obsequio  vestro  amplius  indigebat.  Super  hoc  ergo  vestram  commendamus  constantiam 
et  prosequimur  actionibus  gratiarum.  Quoniam  sicut  mater  filii  uteri  sui  obliuisci  non  potest ,  sie  nee  vos  eidem 
regi  potestis  deesse,  quem  quoad  Imperium  pertinet  genuistis.  Si  manutenetis  igitur  plantam  vestram,  erigatis 
utiliter  quod  plantastis,  impletis  laudabiliter  solUcitudinem  plantatoris,  et  preter  id  quod  planta  vestra  vobis  ad 
frnctus  uberes  obligatur,  nos  quoque  vobis  constituitis  fortius  debitores.  Ne  igitur  maculam  in  gloria  vestra 
ponatis,  si  conuersi  retrorsum'  manus  retrahatis  ab  aratro,  et  anteriorum  obliti  ad  posteriora  vos,  quod  auertat 
dominus ,  contrahatis ,  sed  inueniamini  potius  non  habentes  maculam  neque  rugam :  uniuersitatem  vestram  amonemus 
et  exhortamur  in  domino  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  non  obstante  cuiuscumque  mandato, 
si  forte  fieret  in  contrarium,  cum  ad  iUud  nolumus  vos  aliquo  modo  teneri,  firmiter  in  bono  proposito  persistentes 
non  deficiatis,  sed  proficiatis  potius  et  persistatis  in  finem,  donec  ad  vos  assequamini  de  legitimo  certamine 
vestro  coronam,  et  rex  ipse  auxilio  vestro  diadema  imperii  conseqaatur.  Sane  cum  hucusque  pondus  diei  et 
est  US  portaueritis  quasi  soll,  absit,  ut  alii  sine  vobis  in  labores  vestros  introeant  et  metant  cum  exultatione, 
quod  cum  anxietate  nimia  seminastis,  sed  plantam  vestram  taliter  foueatis,  ut  cum  maturauerint  fructus  eius, 
mensuram  bonam  et  confertam  et  coagitatam  et  supereffluentem  in  sinum  vestrum  non  refundat  solummodo  sed 
effundat,  et  iuxta  obsequiorum  vestrorum  multitudinem  beneficiorum  vobis  copiam  largiatur. 

Datum  Lateranij  Villi.  kaL  Mail,  pontificatas  nostri  anno  septimo. 


>  $)ieran  (erlieft  ^^  bad  aKonogtamm  ted  Stm^^,  wti4)ti ,  bte  batauf  folgenbe  Stecoonitton  unb  Scttangabe  in  ycoti  5tdumc 
t^eiienb,  btd  ^  «Dttum«'  (erabteii^t  itnD  an  ben  feierlichen  itarolingifc^en  @til  ber  alteren  Urfunben  erinnert.  —  <  a^it  Urhuibe 
x>om  namlii^^en  Xag  unb  £)rte  gab  ber  itonig  bem  <l^r)btf((ofe  @alfelb  ^urücf:  » Allodium  in  Stlvelt,  quod  ktrissimus  pater  noster 
Fredericus  diue  memorie  imperttor  augnstos  a  Philippo  Colonieiui  archiepiscopo  per  concambium  imperio  contraditum  acceperat,  cum 
miniaterUUbus;  hominibua^  mancipiia^  castris,  vilUs^  posseasionibus ,  pratis^  paacuia^  siluis^  terris  cultis  et  incultis^  aquis  aquanimque 
decursibus^  cum  moneta^  theloneo,  placitis^  molendinis^  piscationibus ,  omnique  honore  ac  iustitia  eidem  allodio  attinenti  fldelissimo 
principi  nostro  Adulpho  Coloniensi  archiepiscopo  omntbusque  snccessoribus  suis  restituimus  imperpetuum^  per  fidelitatis  eius  constantiam 
ad  hoc  inuitati;  verum  tamen  sub  hac  conditionis  forma  ^  quod  abbatie  in  Herfinrden  et  Freden  imperio  cedant>  —  ^  ^ud  tem 
Woiitqitnhvi^  ber  @tabt  QEotn  bon  1326;  foi.  2«  —  Sergl.  au^  fix.  a 
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13.  6()Hf(d^of  Sfoolf  L  )>*  (Siln  genel^migt ,  jur  SBcr^effenrng  t>tt  ftäbtvbtn  btf  Sumiettflif)«,  bfe 
Stnorbnwig;  baß  tenfttg  bie  ^orrfleHcn  ju  9irttrtl^m  unb  ^eitnerj^ciitt;  jebc  mit  i^xtm  ^oft,  einem 
(Sanoi^f  gegen  bezeichnete  ©efäUe^  unb  bie  ^it^t  ju  Dinfer^  gegen  eine  Leibrente  t)ergeben  meinen 
follen.  —  1204 

In  nomine  sancte  et  indiuiduf  trmitatb.  Aiolfus  diuina  fauente  gratia  Colaniensis  ecciesie  archiepiscopus.  — 
Nouerit  tarn  modernorum  quam  futurorum  etas,  quod  cum  fratres  ecclesi^  b.  Kuniherii  in  Colonia  in  snis 
stipendiis ,  pro  quibus  in  ecciesia  sua  deo  seniire  tenentur ,  non  modicuni  sepius  paterentur  defectum ,  ipsis 
concessimus,  ut  de  duabus  ecciesüs  Nezzmshem  videlicet  et  ffeimershem  certius  deinceps  consequi  possent 
consolationis  augmentum.  Ordinatio  vero  talis  est  Theodericus  prepositus  ecciesi;  s.  kuniberti,  vei  quicumque 
in  eadem  ecciesia  prepositus  post  ipsum  futurus,  ecclesiam  si  qua  ex  bis  predictis  vacare  contigerit,  uni  de 
fratribuB  s.  Kuniberti  conferre  debet  simul  cum  curti  eidem  ecciesie  attinente ;  qui  frater  omnia  ,  que  domino 
preposito  et  suo  villico  de  curti  eiusdem  ecclesi^  villicationis  modo  vei  iure  ante  prouenire  consueuerant ,  cum 
omni  integritate  percipiet  et  conuentui  s.  Kuniberti  annuam  pensionem  taiem  amministrabit,  de  Nezzensheim  scilicet^ 
qui  hanc  ecclesiam  cum  curti  attinente  tenuerit,  CLXXX  maldra  tritici  et  II  maldra  pise,  VUI  marcas  et  VI 
denarios,  cum  pullis  et  caseis  et  ceteris  minutis  inde  reddendis;  de  Hemersheim  vero  qui  hanc  cum  sua  curti 
habuerit,  CL  maldra  tritici  et  II  maldra  pise,  VI  marcas  et  VIII  solidos  cum  pullis  et  caseis  et  ceteris  minutis, 
que  aliis  in  locis  plenius  expressa  inueniuntur.  Fratres  itaque  predictas  ecclesias  tenentes  domino  archiepiscopo 
Coluniensi  et  archidiacono,  necnon  et  aduocatis,  que  de  ipsLs  ecciesüs  sui  iuris  esse  videntur,  simiUter  persoluere 
debent.  Sciendum  quoque,  quod  prepositus  ecciesie  s.  Kuniberti  cum  fratribus  eiusdem  ecclesi^  nostra  permissione 
et  consenstt  hoc  ordinauerunt,  quod  prepositus  ecclesi^  in  Dinkere  pastörem  virum  ydoneum  quem  voluerit  preficiet, 
qui  in  eadem  ecciesia  in  propria  persona  seruiet,  et  perceptis  que  ad  ipsam  ecclesiam  pertinent  uniuersis, 
sepedictis  fratribus  s.  Kuniberti  III  marcas  singulis  annis  persoluet.  Huius  rei  testes  sunt:  Engelbertus  maior 
in  Colonia  prepositus  et  archidiaconns,  Cänradus  maior  decanus,  Tirricus  prep.  Susatiensb  et  maioris  ecclesif 
in  Colonia  custos,  Godefridus  capellarius,  Bruno  prep.  Bunnensis,  Tirricus  prep.  s.  Gereonis,  Herimannus  prep. 
8.  Seuerini,  Tirricus  prep.  ss.  apostolorum,  Tirricus  prep.  s.  Andre;,  Henricus  deeanus  s.  Gereonis,  I^udewicus 
dee.  s.  Seuenni,  Juo  dec.  ss.  apostolorum,  Oiselbertus  dec.  s.  Andre; ,  Vortliuus  dec.  s.  Georgii,  Henricus  dux 
de  Lunbarg,  Wilhelmus  comes  Juliacensis,  Amoldus  comes  de  Alzena,  Adolfus  comes  de  Monte,  Lutharius 
eomes  de  Hostade ,  Gerardus  comes  de  Are ,  Herimannus  aduocatus ,  Otto  camerarins ,  et  alii  'quamplures  tam 
derlei  quam  laici  viri  honoratL 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  quarto. 

14.  Otto ,  @raf  t>*  ©elbem  unb  ^ttp^tti ,   befunbet ,   baß  Slttter  3)?i(o  o.  ©traelen  ber  2tbtei  Sam^p  eine 
gruc^trente  i)on  Slerfcm  fcci  i^xtvx  ^ofe  ju  ^önnepel  erlaffen  ^abc.  (1204).'^ 

-{-  In  nomine  sanct;  et  indiuidu;  trinitatis  amen.  OUo  dei  gratia  Gelri^  atque  Sutphan^  comes  omnibns 
Christi  fidelibus  - .  Constet  tam  presenti  quam  postuentur;  generationi,  quod  miles  quidam  nomine  Milo  de  Strale^ 
itxore  sua  Lutmode  ministeriale  nostra  suisque  filiabus  necnon  et  maritis  earum  consentientibus ,  agros  qnosdam 
Campen$iiim  fratrum  grangif  in  Umepol  adiacentes,  de  quibus  Udem  fratres  VI  maldros  ordei  et  unum  tritici 
predicto  MUoni  annuatim  soluebant,  cum  usibus  inde  profuturis  ecclesi;  dei  genitricis  Mari;  in  Campo  et  fratribus 
ibidem  commorantibus  pie  et  deuote  contulit  ob  remedium  su;  suorumque  parentum  animarum.  Quod  quia 
vidimas  et  audiuimus  et  coram  nobis  sollempniter  actum  est,  presenti  pagina  et  imaginis  nostre  impressione 
roborare  dignum  duximus,    ut  nunquam  aliquls  de  heredibus  iam  dicti  Miionis  factum  hoc  infringere  aut  irritare 


'    3«  Äteife  @ocft.  —    *  Bufolge  eine«  atten  abteüi<Jen  Scrjeitjniffe«.    %\x^  b«  @4^nft   Der  Urfunbe  »eiU  auf  oen  anfang 
te«  xill.,  pt)er  t)tc  legten  Decennien  \>ti  xu.  Sa^r^untertd  ^tn.    I)a«  ©iegel  fe^It  \9^{, 

IL  L  « 


to 

presiiinat.    Haie  donatfoni  eam  fieret  interfuerant,  qaoram  nomina  sabseripta  sunt:  Crisdaniu  sacerdos,  Henrieus 
sttbdiaconus,  Ludolfas  de  Strale,  Oerardils  de  Kaltbeke,  Godefridus  aduocatas,  et  alii  quamplures. 

l\  SrjHfd^of  Stbolp^  L  »♦  Söfn  beflöttgt  bie  burd^  bcn  ^robji  ^^coberic^  ju  fRcei  gcfc^el^ene  SBercmtgung 
ber  ^PfarrKrc^e  ju  Dcmau  unb  bcren  ©efdllc  mit  bcr  ^robfiei  unb  bem  dcopittl  feine«  (Btifti.  — 1205* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  diuine  miserationis  respectn  s.  Colomensis  ecclesie 
arcbiepiscopus  dilectis  cbristi  fidelibus  presentibus  et  futuris  in  perpetuum  gratiam  in  domino  et  pacem  sempitemam« 
Decens  est  ut  nos ,  qai  in  boc  mundo  plus  alüs  ex  munificentia  saluatoris  et  pietate  superna  percepisse  videmur, 
boc  et  ex  nobis  in  chrisi  famulos  deuotos  prout  possumus  parciamur,  et  que  aliorum  inspirante  dei  gratia 
ecclesüs  conferuntur  liberalitate,  congruo  perpetuoque  robore  ipsis*  profutura  firmare.  Eapropter  ne  labili  hominum 
memoria,  quod  apud  nos  factum  est,  euanescat,  cunctis  innotescimus ,  qnaliter  dilectus  noster  Tbeodericus 
prepositus  Resensü  nostro  accedente  consensu  et  auctoritate,  vacante  sibi  ecclesia  in  Demowe^  cuius  patronatus 
ad  ipsum  ex  eausa  tituli  de  Resa  et  eins  predecessores  pertinebat,  ad  meliorationem  tam  prepositure  quam 
stipendiorum  cotidie  in  dicta  ecclesia  de  Resa  seruientium  eam  ita  contulit,  ut  prepositus  qui  ibidem  pro  tempore 
fuerit,  secundum  pristinam  consuetudinem  iure  fruatur  inuestiendi,  dum  tarnen  curet,  ne  aliunde  quam  de  ipsa 
ecclesia  canonicum  sacerdotem,  virum  iustum  et  honestum,  quem  vera  opinione  confratrum  utiiitatem  et  profectum 
arbitretur  diligentem  et  soUicitum,  archidiacono  offerat  instituendum.  De  prefatis  autem  dicte  parrochie  redditibus, 
qui  ipsius  ratione  fratribus  memoratis  prouenient,  quo  et  prepositura,  quemadmpdum  tenuis  exstitit  in  prouentibus 
exilis,  et  fratrum  augeatur  consolatio,  (quia  ex  Rheni  flumine  terrarum  et  agrorum  dampnum  graue,  cui  resistt 
non  potest,  sustinent  sepius,  adeo  ut  predicte  ecclesie  in  Resa  s.  dei  genetricis  casus  possit  formidari),  ita 
statuimus  et  confirmamus,  ut  coliecta  vindemia  et  cunctis  ad  ipsius  prepositure  locum  perductis,  fratres  suo 
preposito  duas  carratas  vini  assignent,  boc  quod  superesse  contigerit  suis  usibus  reseruent  profuturum;  ut  ita 
ad  nostrum  et  nostrorum  successorum  obseqnium  prepositus  sit  habundantior  et  ad  nomen  prepositi  gerendum 
locupletior,  et  fratribus  sepedictis  competenti  sulTragio  ad  dicta  dampna  et  lesiones  cum  pacientia  sustinendas 
consulatur.  Volumus  autem,  ut  sue  liberalitatis  et  beneuolentie ,  licet  eteme  retributionis  gratia  certum  babeamus 
ipsum  remunerari,  ad  boc  consequendum  a  predicta  ecclesia  munus  accipiat  temporaliter,  ut  scilicet  anhiaersarius 
eins  dies ,  et  patrui  ipsius  viri  nobilis  et  magnifici  Rodulfi  maioris  prepositi  in  Treveri  et  arcbidiaconi  soUempniter 
apud  Resensem  ecclesiam  in  perpetuum  obseruetur,  et  ex  dictis  residuis  dimidia  carrata  vini  in  hiis  duobus 
anniuersarüs  inter  fratres  diuidenda  ob  specialem  eorum  recordationem  et'  nostri  obitus  memoriam  reficiantur. 
Quod  si  quis  huius  facti  rationabilis  et  ob  pietatem  statuti  temerarius  extiterit  contradictor,  auctoritate  dei 
omnipotentis  et  apostolorum  onmiumque  simul  sanctorum  et  nostra  se  sciat  anathematis  vinculo  innodatum,  et  a 
Christi  ecclesia,  cum  bis  qui  cum  Juda  portionem  accipient,  in  gehenna  precisum.  Testes  etiam  affuerunt 
tam  derlei  quam  laici:  Engelbertus  maior  prepositus,  Conradus  maior  decanus,  Gerardus  xanctensis  prepositus, 
Tbeodericus  prep.  s.  Gereonis,  Herimannus  prep.  s.  Seuerini,  Tbeodericus  prep.  s.  Andree,  Tbeodericus  prep.  ss. 
apostolorum,  Tbeodericus  prep.  Sosaciensis  et  custos  maioris  ecclesie  in  Colonia,  Henricus  decanus  s.  Gereonis, 
Ludewicus  de&  s«  Seuerini,  Wortlivus  dec  s.  Georgii,  Fridericus  canonicus  maioris  ecclesie,  Bruno  ean«  s.  Marie 
ad  gradus,  Gerardus  et  Henricus  eiusdem  ecclesie  canonici;  Amoldus  comes  de  altbena,  Everardus  comes 
filius  eins,  Adolfus  comes  de  monte,  Henricus  comes  de  bukingiswage ,  Otto  camerarius,  Herimannus  maior 
aduocatus  coloniensis,  Bruno  miles  de  dale,    et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  d.  M.  CG.  Y.  indictione  VIH.  Datum  Cohnie  apud  s*  petrum  per  manos 
Oodefridi  capeUarii  feliciter  amen. 

16,  Der  Ädmmcrer  unb  Äetlner  ber  Stttei  9Reer  ttxovAi  bic  ju  l^albem  ®cn)tnn  auögelicf^enen  SBeingfirten 
JU  SBoIöborf  juröcf  unb  Bejiimmt  bic  ©efäUc  ju  ÄIcibungöflürfen  unb  Seleuc^tung*  —  1205. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatb.  Ego  Herimannus  servus  cbristi  omnibus,  qui  banc  lecturi  sunt 
eedulam ,  eternam  in  domino  salutem.  Notum  vobis  facio ,  quod  quidam  Winricus  nomine  in  Vulkirshrp  habebat 
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fiiieas,  qae  propri;  eraat  eeelesi;  in  Mere^  qnas  excolebat  hae  conditione,  ot  medietatem  fradmiffl  nebis  assigiiaret, 
fan  altera  usibus  eius  cederet«  £go  vero  qninquaginta  mareaa  et  quintam  dimidiam  ei  ded»  et  iam  dietas  vinea» 
comparaoi,  ot  de  cetero  fructus  earum  sine  diminutione  integraliter  optineamos.  Et  quia  simal  fui  camerarius 
et  celerarias,  placuit  mihi,  ut  abundaatia  officii  imias  defectum  suppleret  aiterius;  itaque  visnm  est  mihi  bonum, 
ot  par»  qaedam  vinearum  supradictarum ,  duo  videlicet  iornaies  qui  dicuntur  plencere^  ammodo  usibus  seruiuit 
camere.  Igitur  successor  meus  celerarius  post  vindemiam  Goliecto  vino  ex  plencere  separatim  in  yasculis  recondito 
dabit  pridie  aut  in  crastino  Andrea  de  pretio  eius  successori  meo  eamerario  sexaginta  ulnas  panni  linei ,  de  quo 
lant  sororibus  singulis  annis  sex  linteamina  et  sex  panni  capitaies;  dabit  etiara  tria  opertoria,  que  singulis  annis 
per  manum  magistre  tribus  dentur  sororibus  que  necesse  habuerint;  adiciet  etiam  tres  solidos,  qui  erunt  in  manu 
▼estiarie  que  curam  habet  vestinm  sororum,  ut  ex  hiis  eas  denigrari  faciat.  Item  de  pretaxati  pretio  vini  volo 
et  rogo  a  celerario  centenarium  olei  custudi  ecclesie  dari  annuatim,  ut  ad  honorem  dei  et  deeorem  domus  eius 
contlnuum  in  ea  iumen  ardeat.  Attamen  quia  superabundat ,  rogo  infirmitorio  iaicorum  de  ipso  centenario 
duodectra  talenta  olei  dari,  ut  qui  infirmantur,  in  eo  Iumen  nocturnale  habeant;  infirmitorio  autem  sororum,  quia 
ille  numero  sunt  plures  et  corpore  infirmiores,  talenta  dentur  dee^n  et  octo.  Preterea  quia  mnltis  annis  ministrani 
et  in  cordls  mei  soUicitudine  et  corporis  fatigatione  pro  rebus  ecclesie  laboraui,  successor  mens  celerarius  non 
abnuat  in  anniuersario  meo  fratres  et  sorores  exhilarare  in  vino  et  pane  triticio  et  pbcibus.  Hec  sicut  a  me  ordinata 
sunt,  placuerunt  domino  meo  abbati  Steinueidensi  et  confirmauit;  insuper  gratias  egit,  quod  defectum  linteaminum 
et  opertoriorum  et  denigrationis  vestium,  quem  sorores  eatenus  sustinuerant ,  benigna  prouidentia  emendassem, 
unde  sigillum  suum  cum  sigillo  ecclesie  nostre  huic  scripto  appendit,  ut  ratum  habeatur  et  inconvulsum  maneat. 
Anno  dorn,  incarnationis  IVI.  CC.  V.,  sub  papa  Innocentio ,  archiepiscopo  Colon.  Adolfo  acta  sunt  hec  et 
scripta  et  in  conuentu  sororum  publice  lecta« 

17.  Ädttig  ^^ilip^)  Bcfldtigt  bcr  (Btobt  Sftlit  feie  3<>ttfreiMt  ju  Sopparb  unb  Äoifertwert^  unb  erlaubt  i^v, 
jegfii^e  ScfcjKgung  innerl[>aft  i^rcr  aRouem  ju  twi^tttu  —  1207,  bcn  30»  äjmL* 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Phüippus  secundus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  rex 
ei  semper  augustus.  Imperialis  eminentia,  que  in  summa  rerum  speculaest  constituta,  prouida  quadam  prudentie 
sue  circumspecüone  sie  vota  suorum  fidelium  consueiiit  admittere,  ut  exinde  utilitati  ipsorum  consulatur  pariter 
et  honori:  sie  enim  ex  deuotis  magis  efficiuntur  denoti,  et  de  fidelibus  fideliores,  omnisque  in  ipsis  pure  fidei  et 
dileetionis  erga  regiam  maiestatem  feruentior  accendetur  affectus.  Ad  notitiam  inquam  omnium  presentis  etatis 
et  in  evnm  successure  posteritatis  hominum  peruenire  volumus,  quod  nos  aduertentes,  quam  pio  mentis  affectu 
qnantaque  deuotione  uninersitas  ciuium  Colonie  iuxta  honorem  imperii  nos  recepit,  et  ad  perpetuum  obsequium 
nostrum  studiosissime  se  nobis  exhibuit  et  obligauit,  ut  intimum  vere  dileetionis,  qua  ipsam  ciuitatem  amplexamus, 
ipsis  ostendemus  indicium,  ad  imitationem  inclite  recordationis  tarn  patris  quam  fratris  nostri,  imperatorum 
augustorum,  qui  ipsam  ciuitatem  in  multo  consueuerant  honore  tenere,  sicut  ex  autenticis  priuüegiorum  suorum 
didicimus,  ita  quoque  et  nos  ipsam  ciuitatem  manutenere  et  honoribus  pariterque  utiiitatibus  ipsius  prouidere 
semper  decernentes,  de  liberalitate  regia  concedimus  ipsis  atque  confirmamus,  ut  ipsi  apud  Bohpardiam  nullum 
persoluant  theloneum,  nbi  täte  quäle  ipsi  ab  antiquo  iliic  persoluere  consueuerunt ;  apud  Weriam  vero  ab  omni 
thelonio  et  exactione  Jiberi  sint  penitus  et  absoluti.  Si  vero  aliquis  ciuium  de  Colonia  a  theloneariis  nostris 
culpetur,  quod  ipse  merces  ducat  alienas,  de  quibus  persoluendum  esset  theloneum,  ipse  sacramento  proprie 
manus  sue  interposito  sine  ulteriori  protraxione  et  omni  granamine  se  de  hoc  expurgabit,  et  hoc  facto  sine  offensa 
über  et  absolutus  abibit.  Uniuersa  quoque  thelonea  iniusta  et  de  nouo  instituta,  omnesque  indebitas  exactiones 
nbique  in  imperio  nostro  ipsis  elidimus  et  amputamus  et  omnimodis  regia  auctoritate  inhibemus.  Item  concedimus 
ipsis  et  indulgemus,  ut  ipsi  in  muris  suis  quascunque  voliierint  munitiones  de  proprüs  rebus  suis  constrnendi 
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liberam  habeant  facaltatem.  De  moneta  vera  Coloniensi  sie  ordinamas  atque  statuimas,  ut  ratum  id  et  inuiolabiliter 
obseruetur,  quod  continetur  in  priuUegio,  qnod  nos  super  eodem  articalo  indoLsimas  fideli  nostro  Adolpko  Coloniensi 
archiepiscopo  eo  tempore,  quando  inter  nos  et  ipsum  reconciliatio  facta  fuit  et  compositio.^  Statuentes  ^ 
regia  auctoritate  precipientes,  ut  nulli  de  cetero  persone  alte  vel  bumili,  ecclesiastice  vel  seculari,  hanc 
nostre  confirmationis  diualem  paginam  licitum  sit  infringere  seu  allqno  ei  temeritatis  ausn  obuiare.  Ut  autem  bec 
ipsis  in  evum  firma  et  inconvuisa  permaneant,  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  regie  maiestatis  karactere 
iussimus  consignari.  Testes  autem  buius  rei  sunt:  Cunradus  Spirensis  episcopus,  Cunradus  Haluerstadensis 
epIsGopus,  Henricus  dux  Brabantie,  Henricus  dux  de  Limburc,  Wilhelmus  comes  Juliacensis,  I^tbarius  comes 
de  Hostaden,  Adolphus  comes  de  Monte,  Henricus  de  Wassenberc,  Henricus  comes  de  Kessele,  Albertus 
comes  de  Eberstein,  Otto  comes  de  Gelre,  Hermannus  comes  de  Rauensperc,  Hermannns  aduocatus  Coloniensis, 
Conrad  US  puer  de  Bohpardia,  Arnoldus  burggrauius  de  Hamerstein,  Johannes  f  rater  suus,  Geardus  de  Sinzeche, 
et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Philippi  secundi  Romanorum  regis  inuictissimi.  Acta  sunt  autem  hec  apud  Colimiam  anno 
dorn,  inearnationis  M.  CC.  VIL,  regnante  domino  Pbilippo  secundo  Romanorum  rege  gloriosissimo,  anno  regni 
eins  decimo.  Datum  apud  Coloniam  per  manus  domini  Sifridi  regalis  aule  prothonotarii,  pridie  kal.  Mali, 
indictione  decima. 

18»  ®taf  ^etttri^  ö.  ©apn  Qmä^xt  bcm  Älofier  SWarimin  ju  S5ln  ©teuere  unb  TAtn^-^ü^üt  für  beffcn 
©efilungm  ju  SoÄemünbt  *  —  1207. 

Henricus  dei  gratia  comes  de  Seyna  notum  esse  volumus  uniuersis  christi  fidelibus,  quod  nos  conuentum 
ecclesie  b.  Maxmini  in  Colonia  liberum  remisimus  et  absolutum  in  perpetuum  ab  omni  seruitute  et  ab  omni 
onere  et  exactione,  quam  facere  solebant  patri  nostro  et  nobis  de  bonis  suis  in  Buchilmünie^  ut  memoria  patris 
nostri  et  nostra  in  pedicta  ecclesia  perpetuo  habeatur.  — 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  inearnationis  M.  CC.  VH. 

19.  ^robji  SBil^clm  t).  2(a^en  fKftet  in  ber  9ÄarienKrc^e  bafcfbfi  ein  jletö  brenncnbe«  SBad^«U4>t  ^u  S^ren 
bcr  ^.  Sipofiel  (Simon  unb  3ut)a*  —  1207. » 

W.  dei  gratia  imperialb  capelle  Aquisgrani  prepositus  cunctis  christi  fidem  profitentibus  in  perpetuum. 
Innotescat  singulis  et  generaliter  uniuersis,  quoniam  ego  de  unanimi  consensu  et  voluntate  totius  predicte  ecclesie 
conuentus  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  venerande  semper  virginis  matris  eius  necnon  et  bb.  apostolorum 
Symonis  et  Jude^  in  eadem  ecclesia  de  redditibus  custodie  singulis  noctibus  in  perpetuumi  cereum  luminare 
ordinaui,  quantitate  et  qualitate  persimile  illis  luminaribus,  que  ante  altare  b.  virginis  die  nocteque  deseruiunt, 
locumque  eidem  destinaui  intermedium  duarum  columpnarum ,  que  eleuate  ante  regalem  cathedram  in  sui 
fiummitate  sub  ipsis  capitellis  eorundem  apostolorum  corpora  dicuntur  felici  pondere  sustinere  reclusa.  Quatenus 
ipse  verus  pater  luminum  per  veneranda  eorum  merita  tarn  mich!  quam  successoribus  meispost  me  prestare  dignetur 
etemi  luminis  claritatem.    Amen. 

Acta  et  ordinata  anno  d.  inearnationis  M.  CC.  VII.  apud  Aquisgrani. 

»  @.  Monument»  Germanise  hist.  IV  (legiim  II.l  209.  —  «  3n  t)er  bamatigcn  f)Crrtit^!eit  ^ülc^rat^,  XOtX^t  butij  (grbfofge 
an  aictbi«  t>.  ^ein«bcrg,  .©cma^lin  t)C«  trafen  $;t>eot>en(^  (Senior)  \).  (iXvot  fiel,  f.  9lr.  685.  —  »  Sine  zweite  Urfunfet  bicfe« 
?>robfJeö  ffiiljelm  in  33etreff  ber  am  geft  -  unb  folgenben  Jafle  ber  Slpoftea&eitung  unb  am  Äirc^weiWaßc  einge^enben  Opfer  »oin 
3-  1212  ifl  Ui  Ouix,  Cod.  Aquensis  Nr.  181,  irrig  mit  ber  Sajrjajl  1221  aufgeführt;  weswegen  benn  au«^  in  bem  SSeraeic^niffe 
ber  ^robfie  gu  aa*en,  bafelbft  ii,  91,  bicfer  probH  Siljclm  bem  Gngctbert,  na^Jerigen  Sribifc^ofe  ».  ^6ln,  t>oran  gefegt  »erben 
muS.  an  beiben  Urfunben  j^ängt  ba«  @iegel  mit  ber  Umftjrift :  Sigiiium  dei  gratia  Wiijeimi  Aquensis  prep.,  ben  2)ra(^enfetfer 
^  SJappen  füjrenb ,  »oburtj  wir   alfo   bad  ©tamm^^au^   beffelben   erfahren.  —    «  mi  UrJunbe  »on   1225,    Uli.  non. 

ugte  ber  (£arbinat.^egat  g.,  baf   er  in  ber  Äir(^e  bcd  a??arienilift^  einen  Slttar  „in  houore  ss.  apostolorum  Symonia  et 
iruli  regia  gett>ei^et  ^abe. 
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80.  Ä&ntg  ^^iKw  tiivmt  bo«  Älojler  jum  SBci^er  t)0r  (SVln,  wo  fctn  ©etreuet;   ©lebenc^  t)on  ber 
e^ren|)forte  beerbtet  fe?,  in  fernen  ®c^u$.  —  (1208);  ben  19.  3Ral 

PA.  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  Augustus  notum  facimus  uniuersis  imperii  fideiibus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  pro  salute  nostra  ecclesiam  s.  Mari$  de  pisdna^  sitam  extra  muros  Coloni;,  cum 
noiuersis  prediis  et  mancipiis  suis  ubicumque  constitutis  sab  specialem  et  omnimodam  regi;  maiestatis  suscipimus 
defensioaem ,  et  pro  remedio  anim;  fidelis  nostri  beatf  memorif  Diderici  de  Ermporzej  qai  ibidem  sepultus  est, 
eiasdem  ecelesif  commodis  et  profectibus  dillgenter  volumus  inuigilare.  £apropter  mandamus  et  sub  pena  grati$ 
Dostr;  diatricte  precipimus,  ut  null!  omnino  bominum  deinceps  licitum  sit  menoratf  ecelesif  possessiones  temere 
inuadere,  vel  personas  ibidem  domino  famulantes  quacumqae  oceasione  molestare.  Quod  quicumque  facere 
presampserit ,  iram  omnipotentis  dei  et  nostrj  offensam  sublimitatis  se  nouerit  grauiter  incursurum.  Ad  cuins 
rei  eertam  in  posterum  notitiam  hanc  paginam  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  iussimus  communiri 

Datum  apnd  Aquisgranum^  XIIII  kal.  Junii,  indictione  XL 

21.  (5rjB{f(^of  ©ifrib   II.  t).  SRatnj  empftcf^ft  feinen  33ertt>anbten   bie  2lbtet   SütcnSerg ,   bte  i^m   ttja^renb 
feiner  ©itfe^ung  gaflfreunblid^e  2(ujtiafmie  gcirdf^rt  —  (1208)  ' 

S,  dei  gratia  s.  Maguntine»  sedis  archiepiscopus  dilectis  et  predilectis  suis  Godefrido  de  Eppenstetn^^ 
Wemhero  et  Philippo  de  ßonlandy  et  Wulframo  Ringrauio  et  omnibus  amicis  suis  salutem  in  domino,  cum 
Omnibus  que  consanguinitatis  et  familiaritatis  requirit  affectus.  Dilectionem  vestram  scire  volumus  et  in  perpetua 
memoria  retinere,  quomodo  nos,  cum  res  nostr^  in  arto  sitf  essent  et  nos  omni  solatio  destituti,  Berge  venimus 
et  ibi  a  domno  abbate  et  fratribus  eiusdem  monasterii  pia  humanitate  excepti  sumus,  et  non  uno  vel  duobus  sed 
maltis  diebus  benignissima  pertractati  karitate.  Verum  et  hoc  specialius  et  arcius  vobis  inprimi  sumopere 
desideramus ,  quod  per  moram  nostris  utique  et  vestris  meritis  compensandam ,  quam  in  sancta  refugii  nostri 
domo  fecimus,  pallium  nostrum  forsan  alias  nunquam  habendum  recuperauimus ,  in  quo  honoris  nostri  plenitudo 
et  temporalis  nostr^  salutis  summa  consistit.  Hac  de  re  fidei  et  honestati  vestre  consulimus  et  mandamus, 
rogamus  atque  precipimus,  ut  fratres  et  res  predicti  monasterii  ea  qua  personam  nostram  affectione  diligatis 
et  contra  aliorum  infestationes  omni  qua  potestis  virtute  defensare  curetis. 

22.  ^etjog  ^cinric^   ö.   SimBurg   entfagt  alter  »iberre^tUc^en  ©efleucrung  ber  bem  9ÄarienjKft  ju  Stachen 
jugef^crigen  Seute  ^n  fS&al^otn.  —  1208. 

Notam  sit  omnibus  tam  futaris  quam  presentibas ,  quod  ego  Hemrieus  dux  de  Lemburg  ob  amorem  dei  et 
reaerentiam  gloriose  semperque  virginis  ipsius  genitricis  Marie  pro  remedio  anime  mee  et  omnium  antecessorum 
meorum  omnem  iniariosam  exactionem,  quam  faciebam  in  hominibus  maioris  ecclesie  Aquensü  in  banno  HamCf 
exfestucaui  et  penitus  dimisi ;  volens  quod  nee  ego  nee  aliquis  heredum  meorum  in  Ulis  hominibus  talia  de  cetero 
sibi  yendicet  vel  ins  in  eis  sibi  dicat.  Quod  autem  hoc  factum  rat  um  de  cetero  maneat  et  inconvulsum,  presentem 
cartulam  infle  scribi  et  sigillo  domini  regis  Pkilippi  ac  nostro  fecimus  sigillarL  Testes  huius  rei  sunt:  Decanus 
Aquensis  Winandus,  Sibodo  vicedominas,  Stephanus,  Heinricascantor,  et  alii  quamplnres;  Milites,   Waleramus 

'  Die  @te(le  in  ^^PhUippi  pactum  cum  Coloniensibus^^  (Monumentt  Germtniae  hist.  IV.  (leg;um  II.)  810):  ,,eiceptis  feodw 
et  teloneo  de  Erempozzen ,  qui  optinebit  pignora  et  beneficia  in  moneta  secundum  Privilegium  ab  Adolfo  archiepiscopo  sibi  coUatum^^ 
a  fe^r  WaM4^etnIic^  ba^in  )tt  'OttU^nn:  exceptis  feodis  Diderici  de  Erinporze^  qui  d;c.  —  '  Wt  Urhtnbe  170m  30^1^  1203  f^attt 
CQbifi^f  &iftix>  (aud  bem  f>aure  (S^flein)  ni^t  nur  bem  9bte  fftid^oi^  unb  ber  %bui  bie  3oafrei(eit  beflätigt,  bie  bereite  fein  $or» 
ftänger  (Sonrab  berfelben  loerlie^en  (f.  I.  548),  fonbern  i^r  andf  einen  befonbern  @((u(  für  atte  i^re  ie^ißen  unb  fönftigen  ^eft^uK^en 
in  feiner  (Srjbio^efe  unter  ber  SlnerfennunQ  unb  banfbaren  3unei()uuo  ^^Hoc  exima  reiigionis  devotio^  hoc  piorum  obsequiorum  duicis 
crga  nos  meruit  exhibitio'^  angelobt.  %u^  biefem  freunbf^aftlict^en  9$er$dltniffe  ging  ber  @((u(  ^troox,  ben  bte  ^btei  bcm  ^^bifd^ofe 
^mi^xti,  aU  er  na4  SRom  ffü^^ten  mupte. 
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filiu8  ipsius  daeis,  Thirieus  de  Scinne,  Oodefridas  barchraniiis  de  Rode,  Winandas  de  Lomirs,  Gerardos 
Aqiiensis,  Reinardos  et  Franco  de  Mirica,  Radolfus  de  Malone,  Hermannas  adaocatas  de  Harne,  Harliviis  dapifer 
domini  ducis,  Bonefacios  de  Viaario,  et  alli  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  verbi  M.  CC.  VOI.,  indictione  XI.,  presidente  romane  ecclesie  Innoeentio 
HL  papa,  Hugone  episcopo  lieodiensi,  ac  iregnante  feliciter  Philippo  romanorum  rege. 

«3.  Die  Stttri  ^ant^afeon  ju  ffftln  befunbct,  wie  fte  ben  (Sii^äbel  tM  ^-  fcttconi  tt^oitm  ^obe*  — 1208. 

In  nomine  sanctf  et  indiuida;  trinitatis.  Henurieui  abbas  deaotumque  capitalum  s.  Panialeanü  in  Cohma 
tarn  presentibns  quam  fatoris.  Uniaersitati  fideliam  notom  esse  volnmusy  quod  dominus  Henricus  de  Vlrnme^t  de 
partibus  greci(  veniens,  inter  pretiosas  reliquias  cranium  $.  PaniaUams  pretiosi  martyris  secum  detuiit,  boc  tamea 
diuina  dementia  sie  ordinante,  Uiad  siquidem  ad  instantiam  et  fidelem  petitionem  venerabiüs  abbatis  domini  Alberti 
de  Laeu  ecclesi^  nostrf  promisit,  et  interuentione  Cunradi  monasteriensis  ecclesi;  in  Meineuelt  seolastici  nobb 
contulit,  et  per  ipsos  bonorifice  destinauit.  Super  quo  facto,  beniuolentif  et  gratissim;  collationi  respondere 
volentes,  prefato  domino  H.  et  oxori  eins  domine  Irmingardi,  et  fratri  eins  domino  Siberto,  et  sorori  eius 
Irmingardi  venerandj  magistrf  in  insula,  germanis  eius,  necnon  C.  iam  dicto  scolastico  plenius  fratemitatis 
nostr(  cncessimus  consortium.  Preterea  ad  confirmandum  inter  nos  et  ipsum  yer$  et  indissoiubilis  amicitif 
vinculum,  ad  petitionem  ipsius,  pro  quacunque  persona  sui  generis  ad  seruitium  dei  et  s.  Panialeanii  idonea 
petere  decreuerit,  prebendam  hereditarie  concessimus,  ita  etlam  ut  una  exspirante  aliaab  eiusdem  generis  procedens 
linia  subrogetar.  Verumenimuero  ne  quod  absit  in  posterum  inter  consangnineos  ulia  fiat  petitionis  disceptatio, 
decrenimus  ut  huius  scripti  heres  primogenitus  sit  possessor,  necnon  collati  beneficii  sit  perpetaus  institutor. 
Huius  rei  gratia  sepe  dictus  H.  et  ipsius  proximi  a  progenie  in  progeniem  fidele  et  nobis  et  bonis  ecclesif  nostr( 
in  Omnibus  patrocinium  promisserunt.  Hec  ut  rata  permaneant  et  inconvulsa,  per  inpressionem  sigilli  abbatis 
nostri   et  ecclesi;   nostr; ,    necnon  abbatis  s.  Martini  et   abbatis  in  Lacu   fecimus  communirL 

Actum  Bolempniter  in  nostro  capitulo,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  VUL,  Epacta  L  Indictione  XL 

24.  ßrjSifc^of  X^to\>m^  »•  Qbln  fpric^t  ber  2t6tei  ßamp  bcn  rec^tmdftgcn  S3ejt^  be«  @ute«  ^albcnf^oöcn 
jiu  —  120a 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Theoierieus  s.  Colamensü  ecclesie  archiepiscopus  omnibus 
Christi  fideiibus  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  tam  presentium  incolatui  quam  futurorum  posteritati,  Gerlacum 
abbatem  et  Theodericum  priorem  et  alios  fratres  Campensü  monasterii  coram  nobis  «omparuisse  pro  controuersia, 
que  inter  ipsos  vertebatur  et  Amoldum  militem  dictum  monachum^  ministerialem  nostrum,  fratrem  Oodefridi 
miiitis  de  Wiesele^  super  predio  in  Caldenkouen.  Tandem  vero  causa  diutius  coram  nobis  ventiiata  per  sententiam 
iudicatum  est,  nos  ius  suum  prefato  monasterio  debere  conseruare.  Recepto  itaque  sufficienti  testimonio  testiiun 
iuratorum  et  omni  exceptione  nudorum  sufficienter  nobis  probatum  est,  iUad  predium  ad  ius  predicte  domus 
pertinere.  Unde  et  nos  accepta  stola  parati  fuimus  per  iuramentum  superplenarium  ius  suum  eidem  monasterio 
confirmare,  sed  ab  aduersa  parte  remissum  est  nobis  iuramentum,  unde  per'  sententiam  pro  prestito  haben 
iudicatum  est.  Nos  igitur  predictum  predium  sepedicto  monasterio  adiudicauimus ,  auctoritate  b.  Petri  et  nostra 
precipientes  et  per  bannum  nostrum  comminantes,  ne  quis  in  posterum  prefatum  monasterium  super  eodam  predio 
grauare  vei  aliquo  modo  moiestare  attemptaret. 

Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  M.  CC.   VIII.  Regnante  gloriosissimo    rege  Ottone  et  semper 

anno  regni  eius  XL,  Ponüficatus  nostri  anno  primo.  Huius  rei  testes  sunt  Engelbertns  prepositus  maior, 

US  prep.  s.  Oereonis,  Cunradus  decanus  maior,  Henricus  dec.  s.  Gereonis,  Herimannus  dec.  s.  Kunibert!, 

i  Siegebergensis,  bruno  abbas  Thuiciensis,   Sjmon  abbas  s.  Martini  in  Colonia,  Herimannus  abbas 
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Nobiles  viri  Muerardus  de  ffengebaehp  Wükelmus  fitits  eins  eomes  Juliaeensis,  ^  Adolf as  comes  de 
MmUf  Henricos  comes  de  Kessele^  Euerardas  de  Arberchf  Arnoldas  de  HfAensuagen;  Ministeriales  s.  Petri 
Reinoldufi  de  Reise,  Herimannus  de  Kene,  et  alii  qaampliires. 

25^  ®raf  2(moto  »♦  ^ürfeöwagen  unb  feine  ®tmafylin  2lbela  Uralten  fid^  oon  ben  S^U^bxmQtn  M,  bem 
ÄlefJcr  ©rdfrat^  gef^enften,  *  ^otronaW  ber  Siix^t  ju  ^onrat^  ein  jpau«  unb  ben  3^^»*«»  i|^t:e« 
^cfe«  bafettfi  oor.  —  1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinitatis,  Ego  Amoldus  dietus  eomes  in  hukemwage  et  oxor  mea  Aiela 
Omnibus  hoc  scriptum  inspicientibus  salutem  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  tarn  faturis  quam  presentibus, 
qttod  cum  conaentus  de  Greuerode  per  nos  obtinuit  patronatum  et  ecdesiam  de  hanrode  cum  omnibns  attinentibns 
eidem  ecclesie,  videlicet  domnm  iapideam,  que  contigua  est  tnrri,  dotem  et  doti  attinentia,  nemora,  agros  et 
paaeaa;  domam  vero  predictam  nobis  reseruauimus  hereditarie,  ita  quod  nos  et  nostri  snccessores  annuatim  de 
eadem  domo  prefato  conuentui  soluamus  decem  et  octo  denarios  coloniensis  legalis  monete'in  festo  martinL  Item 
pro  deeima  cartis  nostre,  que  prope  ecclesiam  sita  est,  tam  grossa  quam  minuta  iam  dicte  ecclesie  assignauimus 
tredecim  lurnales  terre  arabiiis.  Quia  vero  iabilis  est  hominum  memoria,  hoc'  rationabiie  ac  pium  factum  nostrnm 
apicibns  commendare  dignnm  duximus  et  sigiliorum  nostrorum  appensione  corroborari,  ne  quis  posterorum  nostrorum 
ainu  temerario  attemptet  reuocare« 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  nono,  vacante  imperio,  Adolfo  archiepiscopo  coloniense  cathedram  episcopalem 
regente,^  hiis  etiam  testibus  presentibas,  videlicet  abbatissa  vilicense,  Herimanno  custode  de  hengebag,  Herimaiiho 
de  Mendene,  Gerlaco  de  Seina,  canonicis  ecclesie  s.  Gereonis  in  coionia,  Pfailippo  preposito  de  Greuerode, 
Stbodone  canonico  vilicense,  Tb.  sacerdote,  et  Gerlaco  confratribns  in  Greuerode,  ac  parochianis  in  banrode,  ac 
aliis  benestis  quampluribus. 

W.  Äönig  Otto   IV.   befief^It  ber  Stabt  Sachen ,   bie  Öjftjtanten  be«  SKariettjKft«  bafettji  nic^t  in  ben 
©teueronfi^Iag  ju  jie|>ett  unb  flellt  folt^e  unter  bie  ©erid^t^krfeit  be«  Stift«.  —  (12090* 
Otto  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  Augustus  fidelibus   suis  sculteto  ac   uniuersis  ministerialibus  et 

borgensibus  de  ^^uif  gratiam  snam  »et  omne  bonum.     Quanto  regalis  dignitatis   honor   et   gloria   in    ecclesia 

■  d^r  folgte  feinem  im  3.  1207  ittnberlod  verfloTbenen  O^eim^  SBtl^etm  bem  (Uro^en,  in  ter  dlcgterund.  3n  IBeiie^und  auf 
We  (Beneatogie  ber  trafen  "o.  3ä(i4»  reiben  xoix  (ier  eine  Urfunbe  ber  @ema((in  inx^i  Stattet)  be^  je^t  genannten  ©rafen  ^il(e(m, 
ber  ®räfui  unb  (Erbtoc^ter  9(berabi«  i».  SRulbacl»  ober  3)toIba(^,  ie^t  S)?auba4»,  an.  tteber  bie  bem  3ütic^fc^en  ^aufe  au«  biefet 
Serbüibung  gugefloffenen  9eft(ungen  wirb  )ur  9{r.  27  ba«  SSeitere  bemerft  werben. 

In  nomine  stncte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  AlueradU  comifissa  de  Mulbach  notiim  esse  volo  t«m  presentibus  qumi  fnluris 
diiwü  fidelibue^  qnod  WUh^mm»  JuÜacetuu  comes  ,  primae  meritue  meua^  quendem  hereditatem  meem^  que  stqfemouaie  dlicitur, 
inter  Eppemch  et  ßuntenich  secus  amnem  qiii  Blia  didtur  ^  pertingente  tb  Eppenicfa  usque  ad  etratam  que  vadit  a  Buruenich 
Tuiptiumy  qne  vulgo  burcbstrata  vocatur,  ecclesie  s.  Marie  sanctique  Nikolai  in  Vosaemch  cum  quadam  cognata  sua  me  nesciente 
dsnanit.  Ego  autem  eo  defuncto  malen«  eandem  hereditatem  meam  mihi  parentibusque  meis^  a  quibna  eadem  herediias  patrio  iure 
pronenerat^  proflcere  in  salutem^  predictam  ecclesiam  adiui^  que  ecclesia  cum  ipsam  hereditatem  meam  esse  benigne  recognosceret^ 
ego  super  hoc  pietate  mota  eandem  hereditatem  totam  ab  omni  decimatione  liberam  etdem  ecclesie  totaliter  tradidi  et  eandem 
traditionem  litterts  sigillo  neo  signatis  confirmaui;  quam  hereditatem  eadem  ecclesia  de  manu  mea  deuota  suscepit  et  anathematis 
▼ioculo  super  inducto  iuri   suo  sine  ulla  contradictione  vendicauit. 

Pacta  sunt  hec  anno  dom.  Incarnationis  Millesimo  ducentesimo  VIII.  Huius  donationis  testes  sunt  Theodeoicus  prepositus  de 
Hanenbume  — ,  seculares  etiam  quidam  qui  interfuerunt  testes  sunt:  Otto  de  Wikerode^  Lotharius  comes  de  Honstaden^  Wllhelmua 
Bunnensis  prepositus;  milites^  Euerhelmus  de  Erincheim^  Winandus  Buckelin  de  Noruenich  ^  Winandus  de  Tornicb^  Dauid  de 
HTlxirsheim  ^  Albertus  de  Erlepe,  Foediphus  de  Gineke^  Gerlacus  de  Embeke  et  f rater  eins  Euerhardus  de  Hazedorph^  Henricus  de 
Hengehach^  Martinus  camerarius  meus^  Volqulnus  de  Houen^  Johannes  et  Godescaicus  de  Buruenich^  Bertramus  et  Godefridus 
Sttlp.,  Rudolfus  sagittarius  j  Albertus  de  Eppenich  et  Gerllphus  de  Eppenich^  ceterique  quamplures  ibidem  habitantes.  —  '  SergL 
91t.  475.  ~  '  Die  Urtunbe  \clX  auf  ba«  Deutlic^fie  ^^nono''  ^  obglet^^  9bo(p^  1209  entfe^i,  unb  !.  Dtto  IV.  n>tet>er(oIt  anerfannt 
»ar,  freili^  nur  erfl  in  btefem  3a(r  M  Sta\\tx  gehont  würbe.  (Sd  f4^etnt  alfo,  baf  bie  Urfunbe  nac^  bem  $obe  bed  ür^btfc^ofd 
»Tuno  IV.  (f  2.  9lot>ember  1208,  »o  jt<*  ber  entfette  (&rjb.  SJboIpJ  »ajrfieinlicj  »ieber  li^cLÜt  geltenb  öcmacjt)  unb  »or  ber 
Bnerfennung  Otto*^  IV.  (11.  9{obember  1208)  m^t^tViX  woiben.  -^  *  9uf  ber  äflutffeite  ber  Urfunbe  ift  &n)ar  bai5  3a(r  1210 
•crmetft ,  attetn  fte  ifl  loor  ber  jeronnnß  Otto'«  M  Aaifer  (4.  Cctober  1209)  ausgefertigt. 
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intemerate  virginis  Marie  in  Aquis  pre  ceterb  consistit,  tanto  ampliori  fatiore  et  gratia  regali  manificenUa 
ainplecti  et  manateneri  conuenit.  Predecessoris  itaque  nostri  Friderici  Romanorum  imperatorifi  exemplo  ac  nostra 
speciali  beniaolencia  decernimus,  ut  ministri  eiusdem  ecdesie,  videlicet  eampanarii,  pistor,  cocus,  brassator, 
claustrarius,  fenestrarins ,  ab  omni  exactione  publica  liberi  sint  et  immunes,  non  obstante  eo  qaod  si  forte 
aliquando  per  aliqaam  insolenciam  ab  eis  aliquid  fuerit  extortum.  Judicium  quoque  civile,  si  prefati  ministri  ab 
aliquo  conueniantur,  ecclesie  reseruamus.  Vestre  igitur  uniuersitati  precipiendo  mandamns,  quatinas  iam  dictos 
ministros  a  supradicta  exactione  liberos  obseruetls,  nee  eos  de  cetero  grauare  presumatis,  vobis  enim  bonor  et 
felieitas  augetar  cum  ecclesia  dei  a  vobis  in  honore  seruatar. 

27.  ^Pfaljgrof  ^eittric^  Uk^nt  ten  ©rafen  SBUMnt  ^.  ^i^  mit  ber  ©raffc^aft  3)loIBa^  nebfi  temSBoIbe, 
bcr  SBogtci  mt  Dem  ^faljBcjtrf  ju  Süipi^.  —  1209*  * 

Henricus  dei  gratia  dux  saxonie  comes  palatinui  rheni  Cum  ratione  nostre  dignitatis  uniuersis  adesse 
teneamur,  maiori  tamen  sollicitudine  omnibus  hiis  in  iure  suo  cauere  volumus  et  debemus,  quos  propensiori 
obsequio  et  maiori  fidelitate  nobis  nonimus  esse  obligatos.  Noscant  ergo  uniuersi  saccessores  nostri,  quod  nos 
dilecto  fideli  nostro  Willehelmo  comiti  Juliacensi,  cnius  magnam  erga  nos  experti  sumus  beneaolentiam,  comitatum, 
de  molbach  cum  nemore  et  uniuersis  attinentiis,  item  aduocatiam  m  Tulpeto  cum  iurisdictione  superiori  et  suis 
attinentiis,  necnon  bona  ibidem  palentx  in  Tulpeto  et  extra  attinentia  ecclesie  b.  Marie  in  Tulpeto,  cum  iure 
patronatus  eiusdem  ecclesie,  que  qutdem  bona  nobilis  vir  Willehelmus  comes  Juliacensüj  anunculus  supradicti 
comitis,  a  palatino  comite  Conrado  et  a  nobis  in  feodo  tenebat,  integraliter  et  absque  omni  diminutione  iare 
feodali  concessimus  habenda  et  perpetuo  possidenda.  Statuentes  ne  quisquam  bominum  in  bonis  supradictis 
quicquam  iuris  sibi  addicat,  et  sepe  dictum  comitem,  fidelem  nostrum,  aut  suos  legitimos  heredes  in  eisdem  bonis 
grauare  aut  quocumque  modo  perturbare  vel  impedire  presumat.  Quod  qui  fecerit,  nouerit  se  regiam  indignationem 
et  nostram  offensam  incnrrisse.  Unde  ad  robur  perpetuum  hanc  cartam  conscribi  fecimus  et  nostro  sigillo 
confirmari.  Testes  huius  rei  sunt :  dilecti  fideles  nostri  comes  de  linigin,  comes  de  spanhem,  Johannes  de  mancler, 
comes  de  saraponte,  Wemerus  dapifer  de  alcei,  Hartlevus  miles,  Wemerus  grecus,  Kodolfus  de  alcei,  et  alä 
quamphires. 

Datum  Auguste  in  castris  per  manum  Johannis  notarii  nostri,  anno  d.  M.  CC.  IX.,  indictione  IIL 

28*  ©er  Dom^robfJ  engeftert  ütertreiji  feine  ©nfunftC;  mit  SSorbe^alt  jener  ju  SÄatingen,  SBorringen  unb 
(&T>eI;  bem  (ioapM  W  jur  Slbtötung  feiner  ©c^uioen.  —  1209. 

E  dei  gratia  in  Colonia  maior  prepositus  omnibus  presentem  paginam  inspectoris  notum  esse  desideramus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  taliter  inter  nos  et  capitulum  s.  petri  conuenit,  ut  rascengen  totaliter  retineamus 

»  Orof  mmm  t>.  3öti*,  genannt  bcr  ®xt>H,  ^attt  mit  feiner  ©ema^Iin  «tüerabi« ,  ber  Q?rbto*ter  be«  ®rafen  «Ibert  ©. 
Utolha6f,  bie  QUiöfnamxQt  ®raff(^aft  ober  ben  ComiUtas  nemoris  erjatten  unb,  »ie  xoix  Jier  »erne^men,  »on  bem  ^fdjflrafen  ^onrab 
bie  »c(e^nun0  mit  berfelbcn  empfangen,  ©r  war  gegen  gnbe  1207  finberlo«  geftorben  unb  feine  mttm,  »et*e  mit  Otto,  i>mn  \>. 
SBirfratJ,  jur  ^weiten  (SJe  gefc^^ritten,  behauptete  p*  ^mx  im  ©eft^e  ijrer  «rbgfiter  0tt.  24,  9lote)  unb  fcjeintfelbft  aufbfe^e^enforse 
in  ber  ®raff*aft  molhaäf  für  i^ren  jwciten  ©emajl  «nfpru^^  gema^^t  iu  Jaben,  wie  bie@teIleinbenoorjleJenbenUrfunbe„Sutuente« 
ne  quisquam  bominum  in  bonis  supradictis  quicquam  iuris  sibi  addicat  Ac."  anbeutet;  allein  jte  tonnte  ni^t  »er^inbern,  baf  ^faligraf 
fjeinri*  ju  ©unften  Siltelm«  o.  ^engebacj,  be«  Sruberdfo^n^  unb  9la(<^foIger«  be«  ©rafen  SBilJelm«  be«  ©rofen,  ber  ftc^  fi!>erbicd 
für  Otto  iV.,  be«  ^faljgrafen  ©ruber,  erHart,  über  biefe«  «ejen  t>erfägte.  Die  Sogtei  unb  ba«  f)ot^geri(5t  ju  3ülpi*  nebft  ten 
^PfaUgütern  bafelbfl,  »elc^e  in  bem  t>orfle$enben  ^e^enbriefe  ebenfaQ«  einbegriffen  ftnb,  fc^einen  ein  aliti  ^e^enbeft^t^um  ^H  t>auSei$ 
i>tnQtba6f  ju  feyn,  inbem  »ir  nac^  bem  lobe  be«  iti^i  bele^nteft  ®rafen  beffen  jüngeren  ©ruber,  göerjarb  b.  f)engeba(6,  im  ©efi(^e 
biefer  ^ogtei  finben  "^x,  163,  unb  in  bem  ^ejenbriefe  für  beifen  @o^n  unb  9?a(Jfolger  nur  bie  „bona  in  Zuipeche^^  aufgeführt  »erben. 
Die  »eiteren  gotgen  biefer  Slnfit^t  »erben  ju  3lx.  730  erörtert  Ucbrigen«  ^at  befanntlic^  (5.  3.  Ä rem  er  in  ben  Acta  Acad.  PaUt. 
lil.  (bistoricum)  284,  eine  Äb^anbtung  über  ben  comitatus  nemoris  geliefert  unb  unfere  5lr*i»na(<^ri(Jten  laffen  feinen  äxotiW  ubriß, 
baS  »on  bem  comitatus  de  Molbach  cum  nemore  Ober  comitatus  et  ius  nemoris  ber  fpdtere  ^üli^^^t  Ämtbejirf,  bie  SBeJrmeiflcrci 
genannt,  ein  Ueberbleibfel  iß. 
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frvter  waringanif  ^  insuper  wormg  decimam  et  annonam  curtis;  inde  soluemas  capitolo  pensionem  CL.  maldra 
sOiginiB  annaatim;  et  iadicia  habebimas  ibicum  modestia,  ita  qaod  nullas  ibidem  faciemus  exactiones.  Cetera  omnia 
tüBporalia  prepositure  ad  capitulum  habebunt  respectum,  tarn  petitiones  qaam  omnia  alia,  preter  iudicia  inerpUla, 
qoe  exercebimus  cum  modestia  magna,  aicut  in  woiinch,  ita  tarnen  qood  nulias  ibi  faciemus  petitiones  vel 
exactiones.  Vülicatio  autem  in  worinch  ita  respectnm  ad  nos  habebit,  at  si  quis  forte  defeetus  stipendiorum  ibi 
emerserit,  nos  suppleamus.  Item  prebende  due  nostre  et  alia  quecunqae  excreuerint,  solutis  stipendiis  fratrum  et 
dedaetis  expensis  necessariis  tarn  in  cortibns  quam  in  prebendis  fratrum,  cedent  in  solutionem  debitorum  nostroram 
CCC  Tidelicet  I^X  marcarum,  qaas  debemus  capitulo.  £t  hec  ordinatio  durabit  usque  ad  persolutionem  eiosdera 
peemue,  et  hec  nos  fideliter  obseruabimus ,  et  inoiolabüiter  fide  data  in  manu  domini  nostri  Th.  venerabiiis  nostri 
arcUepiscopi  coloniensis  promisimns,  et  presentem  cartam  sab  munimine  sigiili  ecclesie  ac  nostri  confici  fecimos. 
Acta  sunt  hec  ad  s.  Petrum  in  capitulo  in  Colonia,  anno  dorn,  incamationis  M.  CC.  IX.,  presidente 
freocminato  archiepiscopo,  in  presentia  testium,  quorum  nomina  subscripta  series  declarat :  Theodericus  prepositus 
8.  Gereonis,  Theodericus  s.  Kunibert!,  Henricus  decanus  s.  Gereonis. 

29,  ©ie  S^cgotten  ^tteebranb    unb  ^litba  f^ttätn  bcr   ^o^onniter^ffontmenbc   ju  DuiÄurg  ifyc  ipou« 
Dafcttfl  mit  (Sorten,  icaio  mt>  SUmtm.  —  1209. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  ffildebrandus  et  uxor  mea  Blilha  cum  communi  consensu 
eonstituimas  ^cciesi^  b.  genitricis  dei  Marif  sanctique  Johannis  Bapt.  in  Dispargio  domum  nostram  sitam  in  loco, 
qttt  dicitur  in  monte,  et  ortum,  insuper  diniidium  roansum.  Domus  soluit  annuatim  in  censn  IUI  denarios,  ortus 
n,  terra  XXX  den.  Domus  Hermanni  de  Stapele  soluit  in  illam  terram  IUI  den.,  domus  Wilhelmi  Pagenuleisc 
V  den.,  domus  Winandi  camificis  IUI  den.,  et  Terra  Matheburk  attinet.  Bona  ista  constituimus  sub  hoc  pacto, 
ot  usus  eorum  quamdiu  viuimus  nobis  cedat,  post  mortem  nostram  habeat  (cclesia  et  fratres  eiusdem  ordinis,  hoc 
interposito,  quod  si  aliquis  de  filiis  fratris  mei  voluerint  habere  predictam  hereditatem,  soluant  annuatim  XU 
solidos  fcclesi;  et  teneant  quamdiu  viuant  sine  aiienatione,  que  dicitur  balmunt;  post  mortem  illorum  bona  sint 
{cdesi(  iibera  et  fratribus.  Preterea  constituimus  eidem  (cclesi;  omnia  nostra  mobilia,  hoc  excepto,  quod 
Bobis  iiceat  IUI  marcas  disponere  pro  animabus  nostris  si  voluerimus,  et  partem  aliquam  competentem  nostris 
soppellectilis  dare,  et  de  duodecim  solidis  qui  annuatim  solvuntur  dimidiam  marcam  ad  luminaria  eiusdem  fcclesij, 
nsiduum  fratribus.  Ut  igitur  hec  constitutio  rata  permaneat  et  inconvalsa,'bullis  nostris,  scilicet  summi  magistn 
io  Alemannia  Engilharii  et  eiusdem  fcclesif  prouisoris  Ambrosii  presentem  paginam  munimus.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  anathema  sit.  Huius  rei  testes  sunt  vüiicus  regis  Ottonis,  Fridericns,  et  scabini  Emundus, 
Rumundus,  Megenoldus  diues,  Megenoldus  filius  eins,  LSdewicns  de  tremonia,  Andreas,  Alexander,  Adam  parua 
olla,  Albero  de  colonia,  Henricus  goldstein,  Megenoldus  de  orssoge,  Wemo  de  lakem,  uninersusque  popnlus 
einsdem  civitatis. 

D.  anno  dom.  incamationis  M.  CC.  Villi. 

30.  ®raf  aiDoIp^  t>.  Serg  bcfunbet,  ba^  ber  ©belOerr  2lmoIb  t).  ^f^iücme  ber  2(Btet  StttenBerg  jwd  SWanfcn 
)u  ^immelgeijJ  mit  einem  Slntl^eil  an  ber  9l{>einfdJ^i:e  unb  %\^6)ttÄ  bafelSjJ  oerfauft  ^oBe*  —  1210. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Adolpku9  dei  gratia  comes  de  Monte  uniuersis  christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Quoniam  omnis  potestas  a  deo  est,  et  ea  que  sunt,  ab  ipso  indubitanter  ordinata  sunt,  scientes  nos 
BOB  sine  causa  militaris  gladii  ex  paterna  successione  ministerium  ferre,  omnibus  quidem  membris  ecclesie,  sed 
illis  hunc  postissimum  obpandimus,  qui  diuinis  rebus  omnino  dediti  deo  familiarius  serniunt,  et  nos  spiritualibus 
arfliis  versa  vice  defendunt.    Nouerit  ergo  uniuersitas  vestra,  quod  dominus  Amoldus  de  Thiuemey^  vir  nobilis 


■    8efonber«  de|Hftete  9{enten,  »elt^euntet  tiefem  9{amen  oemaltet  unD  i»ert^i(i  »urbeit.  —  *    Sergl.  I.  521. 
U.  I. 
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vendidk  dilectb  fratribus  nostris  ecclesie  Bergemü  duos  mansos  predii  sai  in  Himigühf  et  qaartam  sorlem 
naualis  transitus  in  Wieno  ^  et  dimidii  traetus  piscarie  ibidem ,  cum  omnibus  eiusdem  predii  pertinentiis  tam  in 
aquis  quam  in  siluis  et  in  agria ,  pro  nonaginta  marcis  argenti,  consentiente  domino  Oerardo  fratre  ipsius,  canonico 
maioris  ecclesie  in  Golonia,  cum  omnibus  eonsanguineis  eins,  Oozwino,  Renero,  Lutthario,  Arnoldo.  Qnod  quia 
sub  nostre  auctoritatis  presentia  et  testimonio  soüempniter  actum  est,  presentem  eis  tradimus  litteram  nostre 
banno  potestatis  et  sigilli  nostri  auctoritate  munitam. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dorn.  M.  CG.  X.  ^  Testes  quorum  nomina  hec  sunt :  Pilegrimos  dapifer, 
Engelbertas  de  Bensbure,  Gerlacos  de  Rode,  Helmericus  frater  suus,  Gerardus  de  Humelgish. 

31*  (SrjSifi^of  ^^coberic^  t)*  Söln  crt^etlt  feem  ©oittc<H){td  Wc  Jg)oIj3cre(i^tt9fcit  in  bem  ©onfbtjlc  für  bcffeti 
Jpof  jtt  ^ix^^ttttti.  —  1210* 

Theodericus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus.  AmministrationLs  nostre  debitum  requirit  a 
nobis,  ut  prompte  ac  voluntarie  facere  debeamus,  que  proficere  videbuntur  ad  utilitates  et  commoda  fratrum 
seruientium  deo  in  ecclesiis  eure  nostre  eommissis.  Hoc  intuentes  ad  petitionem  canonicornm  maioris  ecclesie 
dedimus  ipsl  ecclesie  ius  cedendi  iigna  in  silua  Bonvorst  ad  opus  curtis  sne  in  villa  Hertene  constitute;  quam 
donationem  nostram  describi  iussimus  in  autentico  presenti. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  X. 

32.  ®xaf  üotlfac  t>,  ^od^jioben  fd^enft  bcr  Stttct  Äne^tflcbcn  ba*  ^atronat  ber  Äir^c  )u  JrimmcrÄorf.  — 
1210. " 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Qnoniam  frequenter  hominum 
memoria  labitur  cum  tempore,  et  ut  ea  que  facta  sunt  tam  fnturis  quam  presentis  temporis  hominibus  innotescant, 
ego  Lutharius  comes  de  ffoitaden^  cum  uxore  mea  Mechtilde^  et  filiis  meis  Luthario  et  Conrado  haue  paginam 
scribi  et  sigUlo  meo  feci  communiri.  Nouerit  uniuersitas  tam  preseutium  quam  futurorum  quod  ius  patronatus 
nobis  competens  in  ecclesia  de  Vremerstorp  pro  peccatorum  nostrorum  expiatione  monasterio  in  Knechstedm 
contulerimus,  ut  deum  creatorem  nostrum,  quem  peccando  sepius  offendimus,  per  merita  b.  Marie  virginis  et  per 
orationes  fratrum  ibidem  domino  seruientium  nobis  aliquantulnm  reconciliaremus.  Adiecimus  quoque,  quod  si 
quis  ex  nostris  hominibus  vel  a  nobis  beneficia  tenentibus  ecclesie  de  Vremerstorp  velfratribus  ibidem  seruientibus 
aliquid  conferre  voluerit,  factum  illius  ratum  et  gratum  babemus  et  hec  a  nostris  heredibns  volumus  inuiolabiliter 
obsernarL  Testes  huius  donationis  sunt  hii  Reinardus  dapifer,  Heribordns  iu  Vrehouin,  Godefridus  Burggranius, 
Adolphus  de  Cule,  Theodericus  frater  eius,  Paulus  de  Wichterche,  Eckehard  de  Herle,  Ludewicus  dapifer  de 
Daleheim,  Theodericus  de  Goestorp,  Cunradus  frater  eius,  Sibodo  de  Duttilstorp ,  Heribordus  frater  eius, 
Remboldus  de  Hostadin,  Godefridus  de  Borheim. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.  CG.  X.,  indictione  XIII. 

33.  T)<a  @ct)erinjitft   ju  Sftln    "otävi^t  bem  SBolburgte^ffonoent  Den  SBoIb  SBmb^ccfc  Sei  ipSningcn  ^u 
3fixa.  —  1210. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Engübertus  maior  in  Colonia  sanctique  Seuerini  prepositns 
cunctis  christi  fidelibus  in  perpetuum.    Nouerint  uniuersi  huius  pagine  inspectores,   quod   ecclesia  b.  Setermi 


»  Die  9ltdnfajr»@erc(!^tig!eit  war  ein  »udfluf  be«  an  bcn  ©trom  anßreujenDen  »oCfreien  ©runbeigentjumd  unb  fpaitttt  fic^ 
mit  bemfelben  in  »erjältnifmafiße  Slnt^eile  ober  ?oofe,  5Bon  ber  gifcjerei  galt  an  »ielen  Orten  am  SUJcin  Daffirtbc.  —  »  Wt 
ttrfttnbe  t»om  nämlichem  3a(re  unb  in  xobxüi^  gleic^tautenber  (SinKeibung  behtnbete  ber  @raf:  nquod  Piiegrimus  ministeriaiis  et 
quondam  dapifer  noster,  coadunata  manu  iixoris  sue  Gertrudis  nomine,  contulit  dilectis  fratribua  nostris  ecclesie  Bergenais  manaum 
onum  silue  eis  adiacente  in  monte  qui  dicifur  Grindberg  (Grimberg;).^  —     *  Xu^  bem  (^artutar  ber  UtÜ  @.  343. 
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Blioain  quandam  Wtndinhecke  dictam  conuentüi  s«  Walburgü  concessit  perpetuo  possidendam,  hac  padionis  forma 
iaterposita,  qaatinus  annuatim  in  octaaa  s.  Martini  fratribus  ecciesie  s.  Seuerini  XV  solidos  coloniensis  monete,  et 
viliico  eorundem  IUI  solidos  persoluat,  et  ita  ab  omni  vexatione  et  omni  iure,  ad  quod  silua  pretaxata  tenebatur,  über 
fxistat.  Quod  si  aut  negligentia  aut  industria  silua  iam  dicta  succisa  fuerit  usque  adeo ,  ut  pensio  debita  de  ipsa 
persolui  non  possit,  fratres  ecciesie  s.  Seuerini  habebunt  recursum  ad  agros  quos  prenominatus  conuentus  de 
eeelesia  s«  Seuerini  in  Honingin  tenet ,  et  omnis  defectus  in  silua  contingens  de  hüs  supplebitur.  Quinimmo  si 
sepedicta  silua  conuentus  soUicitudine  et  custodia  in  tantum  succreuerit,  ut  pridem  inposita  pensio  modica  videatnr, 
nee  ideo  ad  ampliorem  canonem  conuentus  sepedictus  artandus  erit.  — 

Acta  sunt  hec  anno  incamationis  d«'M«  CC«  X»,  presidente  sede  episcopali  archiepiseopo  Theoderico. 

34.  @raf  S(t)o(|)](»   t)*   Serg    entläßt  ben  t)on   mtm  9lttter  Sonefaciu^  ber  3Ibtet  Stegburg  öbertrogenen 
3e^nten  bei  ©imnid^;  ba  jte  hA\>t  ftd^  ju  einem  ^reujjuge  bereiten,  ou«  bem  ße^enööerbonbe*  — 1211» 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolphus  diuina  permissione  comes  de  Berge  noticie  pandimus 
tam  presentium  quam  futurorum  christi  fidelium,  qualiter  pro  salute  nostra  et  parentum  nostrorum  decimatione 
quadam  nostre  proprietatis  apud  villam  Ginnichf  infra  terminos  decimationum  Sygebergemü  ecciesie  comprehensa, 
iam  dictam  christi  familiam  in  Sygeberg  munerauerimus.  Hac  itaque  decimatione  a  nobis  miles  quidam  Bonefacins 
inbeneficiatus,  quicquid  in  ea  iuris  hereditarii  possederat,  pactione  XLV  marcarum  sibi  a  fratribus  Sygebergensibus 
determinata,  nobis,  cum  esset  idem  miles  sine  sobole,  et  frater  eins  Gerhard us  in  testimonium  spontanee 
renuneiationis,  cum  tarnen  nichil  iuris  ei  nos  cum  predicto  milite  in  ipsa  decimatione  recognosceremus ,  XII 
Bolidos  legalis  monete  recepisset,  resignauit  et  ad  donandum  prefate  congregationi,  quod  resignauerat,  condigna 
petitione  nos  induxit;  is  vero  Bonefadus  pro  gradosa  commerdi  commoditate,  quam  ab  eo  sensit  eeelesia  cum 
ad  proficiscendum  contra  gentem  incredulam  se  accingeret,  recordationem  sui,  et  proximorum  suorum  in  re 
gesta  ei  concordantium ,  prenominate  domui  commendans,  fratemitatis  eorum  et  orationum  sinceritatem ,  quam 
postulauit,  obtinuit.  Ammoniti  igitur  diuini  amoris  consilio,  cum  et  nos  nichilominus  aduersus  hostes  fidei 
peregrinari  decreuissemus,  ex  voluntario  consensu  dilecti  fratris  nostri  Engilbertij  maioris  domus  in  Colonia 
prepositi,  presentibus  «plerisque  nostris  familiaribus  sepedicte  Sygebergensi  ecciesie  predictam  dedmationem 
integenrime  possidendam  consignauimus ,  et  perpetua  nobis  nostrisque  parentibus  a  iamdicta  ecdesia  orationum 
obtentnri  suffragia,  b.  MichaeUs  altari  per  ministerialium  quorundam  nostrorum  manus  sollempni  delegauimus 
oblatione.  Quod  quia  rationabiliter  et  nullo  actitatum  est  refragante,  nos  ad  huins  rei  inconcnssam  firmitatem 
presentis  pagine  cautionem  sigilli  nostri  appensione  munitam  Sygebergensi  porreximus  ecciesie.  Huius  rei  testes 
sunt  Daniel  de  Erkerode,  Oumpertus  de  Elnere,  EngUbertus  de  Bensbure,  Pilegrimus  Tuiciensis,  Adolfus  de 
Stamhdm,  Sibodo  dapifer  noster,  Bruno  pincerna  noster,  Ludewicus  de  Lebure,  Sibodo  de  Lare,  et  alii 
qnamplures» 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.  CC«  XL,  indictione  XIV.,  anno  presulatus  uniuersalis  pontificis 
hnocentii  XIV.,  presidente  Coloniensi  ecciesie  Theoderico  archiepiseopo. 

35.  Jpeinri4>r^<>Jwcapitu(ar  ju  9»ainj;  fc^enft  feine  S3eji$ttngen   ju  ^eter«arfer  unb  mt  fRmtt  wn  ^»ei 
%fym  SBein,  mit  33orbef)aIt  dneö  j[%Ii^en  ffonon«,  ber  2lbtd  2l(tenberg.  —  121 L 

f  In  nomine  dominL  Henricug  dei  gratia  canonicus  maioris  f cclesif  in  Moguntia  uniuersis  christi  fidelibus 
presentibus  et  fnturis  in  perpetuum.  —  Notum  facio  uniuersitati  vestrf ,  quod  ego  pro  remedio  animf  me$ 
meorumque,  ad  instantiam  et  deuotam  petitionem  domini  Herimanni  abbatis  de  Berge  et  conuentus,  bona  mea 
fUf  Sita  sunt,   ut   vulgo  dicitur  in  senikc  Petirs  Ackere ^   per   manum  liberam  mundüurdii  fratris  mei  senioris 

*    «ergt.  «t.  106. 
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GisQberti,  coniuente  et  fratre  meo  iuniore  Arnoldo ,  benigne  sub  annoa  pensione  XII  marcariun  eonuentui  predieto 
perpetao  habenda  coneessi,  prenominatis  fratribus  meis  et  eortim  liberis  cunctisque  heredibus  nostris,  factiun  boe 
calumpniandi  vel  eidem  contradicendi,  ammodo  in  perpetnum  potestate  subiata.  Preterea  duas  amas  vini,  qn( 
Biibi  de  via  persoivuntur  pro  remedio  anim$  me^  et  omnium  parentum  meorum  reiiqui  post  mortem  meam 
perpetao  percipiendas.  Porro  si  archiepiscopus  Coloniensis  vel  aüquis  sua  auctoritate  me  vel  meos  beredes  super 
bac  conuentione  prememorata  impetinerit ,  bona  nostra  et  ins  predictum  omni  qua  possumus  diligentia  defendemas, 
ita  tarnen,  ut  sepedicti  fratres  cooperantes  a  tali  nos  absoluant  graiiamine,  contractu  immobiliter  rato  permanente. 
Ut  igitur  hec  voluntaria  rerum  mearum  dispensatto  nulii  deinceps  In  dubium  veniat,  nee  eam  aliquis  per  incuriam 
▼el  industriam  su;  mcntis  tarbare  presumat,  fcclesif  Bergensi  presentem  contradidi  paginam  sigilli  mel  et  fratris 
mei,  necnon  et  abbatis  eiasdem  (cclesif,  cunctorum  heredam  meorum  beneplacito  inoiolabiliter  communitam. 

Acta  sunt  bec  anno  d.  incamationis  M.  CC.  XL,  indictione  XIIII.,  in  loco  qui  dicitur  sentbe  Petirs  Ackire, 
coram  hydoneis  testibus  quorum  hec  sunt  nomina:  Cunradus  plebanus  in  Heihinbach,  Meinlacus  clericus 
Moguntinensis,  Amoldus  Wusthe,  Winemarus  de  Heihinbach,  Dithmarus  et  tres  filii  sui  Ludewicus,  Fr.,  Dithmar, 
Theodericus  de  Loricho,  Fridericus,  Cunradus  abbas  de  Heberbag  et  fratres  sui  duo  Hertwicus,  Ludewicus, 
aliique  plures. 

36^  erjWf^of  Dietri^  \>.  Ql^ln  befunbet,  baß  t>aß  SWa^abeer^ÄIojler  bafeftfl,   jur  3e{t  feine«  iBorgdnger« 
brt  Srjbift^of«  Slbol^))^  f.,  ®iitcr  ju  ©eien  erworben  unb  feitbem  ru^tg  befeffen  babe.  —  121 L 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Theodericus  dei  gratia  s.  Colonieniü  ecdesie  archiepiscopus.  — 
Declaretur  presentibus  et  sciant  posteri,  quod  Henricus  flache  et  filii  eius  Franco,  Bruno  et  Hermannus,  eines 
eolonienses,  vendiderunt  eonuentui  ss.  Maehabeorum  in  Cotonta  pro  XL  marcis,  temporibus  predecessoris  nostri 
Adolphi  Colon,  archiepiscopi ,  predia  et  aUodia  et  agrorum  culturas,  in  omni  iure  quo  possidebant,  apud  viilam 
que  dicitur  Geiney  videlicet  in  allodio  nonaginta  et  sex  iurnales ;  nouales  allodii  vendiderunt  etiam  ei  ibidem,  duos 
mansos  et  dimidium  spectantes  ad  ecclesiam  s*  Petri  in  Colonia.  Insuper  emit  a  quadam  vidua  nomine  Agneta 
et  eius  heredibus  in  predicta  villa  quindecim  iurnales  pro  viginti  marcis.  Hiis  autem  omnibus  prefatus  Henricus 
et  filii  et  heredes  bonorum  sie  emptorum  sollempniter  ut  oportuit  renuntiauerunt  et  ea  in  perpetnum  effestucauerunt. 
Ipse  vero  conuentus  inuestituram  terre,  que  descendit  ab  ecclesia  b.  Petri,  iure  et  ordine  debito  recipiens,  uniuersa 
bona  predicta  iusto  emptionis  titulo  conquisita  bona  fide  nuUo  contradicente  vel  aliquo  super  eis  questionem 
mouente  ad  nostra  tempora  possedit  pacifice  et  quiete.  Ut  autem  factum  istud  et  traditio  et  traducta  ad  nos 
pacifica  possessio  ab  ipso  conuentu  robur  obtineant  in  perpetnum,  presentem  inde  scribi  scedulam  fecimus  et 
sigilli  nostri  testimonio  communiri. 

Datum  Colonte^  per  manum  capellarii  nostri  Oodefridi,  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo 
undecimo,  et  presentes  tunc  aderant  in  hoc  facto  Engelbertus  maior  prepositus,  Cunradus  maior  decanus, 
Hermannus  aduocatus,  Otto  camerarius;  ciues  Colonienses,  Theodericus  de  Erenporzen,  Oerardus  Saphirns«, 
Symon  comes,  Cuno  Albus,  Hermannus  de  Minbersloch,  Waldeuerus,  Apolonius,  Helpericus,  et  alii  quamplures. 

37.  @raf  SBil^elm  t).  3üKc^  erldf t  bet  W>t^  ^avx^  eine  SSogtöabgabc  t)on  i^rcm  ^ofeauertt^eim.  —  1211. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Willelmua  dei  fauente  dementia  comes  Jultacensis  uniuersis  christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Dignum  est  eos  qui  secularium  actuum  negotiis  sunt  dediti,  pro  eo  quod  proprio  salutis 
cur;  minus  iusto  intendere  permittuntur ,  beneficiorum  exhibitione  illorum  sibi  comparare  beniuolentiam ,  quorum 
interuentu  consequi  valeant  auxilium  de  tribulatione  in  tempore  oportuno.  Cuius  rei  propositum  habentes,  omnibus 
qui  sunt  presentes  et  futuri  huius  attestatione  pagine  significamus ,  quod  fratrum  Campensü  cenobii  cupientes 
comparticipare  in  dei  seruitute   piis   laboribus,  a  duorum  pensione    solidorum,    qui    nobis .  iure   aduocati;  de 
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qnibusdam  agns  cnrtis  eoram  que  dicitiir  Owenkeim  soluebantur,  eos  in  perpetuum  absoluimus,  frafre  nostro 
Theoderieo  cons^ntiente  et  factum  nostrum  ratum  habente.  Ut  autem  hec  nostra  largitio  rata  et  inconvulsa  in 
posterom  valeat  permanere,  presentem  cartam  sigiUi  nostri  moniuimus  impressione,  et  nt  nulia  in  futurum  persona 
kiie  facto  nostro  valeat  obuiare,  viri  nobilis  comitis  de  /?^^^  nichilominus  roborandam  duximus  sigilli  appensione. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  d.  M.  CC.  XL  sub  testibus  quorum  hec  sunt  nomina:  Herimannus  abbas 
Bergensis,  Randolfus  monachus  ibidem,  Adolfus  comes  de  Berge,  Tidericns  de  Heingesbach,  Reinardus  de  Orsbeke, 
Arnoldus  de  Gimnich,  et  alii  quamplures. 

38.  &r^btf^of  Dtetrtc^  t).  (^5(n  üUxla^t  ben  Slottje^nten  mei  fSMoei  im  ^ix^fpitl  ^etptn  bem  @tifte 
bafcIBfl  —  121t 

In  nomine  sanctc  et  indiuidne  trinitatis.  Th.  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  in 
Christo  fidelibus  in  perpetuum.  —  Ad  uniuersitatis  vestre  noticiam  volumus  peruenire,  quod  nos  spe  inducti 
faturornm  decimas  noualiüm  de  sUua  Hanchenbusch  in  parochia  Carpensiy  ad  nos  iure  quod  Kunincxhnven  dicitur 
denolntas ,  approbantibus  et  consentientibus  prioribus  Coloniensibus ,  ecclesie  Carpensi  de  libera  nostra  voluntate 
eontulimus,  usibus  canonicorum  ibidem  deo  famulantium  in  perpetuum  prouenturas.  Ut  autem  res  ista  stabilis 
permaneret  et  nostra  donatio  incommutabiliter  seruaretur,  placuit  ecclesie  supradicte  presentem  conscribi  cartulam 
et  sigilli  nostri  munimine  confirmari. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dom.  M.  CC.  XI.  Datum  per  manum  Godefridi  capellarii  nostri,  Pontificatus 
nostri  anno  III. 

39.  Ämfer  Otto  IV.  gejlattet  bcn  getreuen  dftlnem,  S5eM^  SefejJigung  i^rer  @tabt  einen  3Äaf>I^  unb 
Srau^jfennig  ju  tx^thm.  —  1212,  ben  16.  ÜRdtj.* 

Dei  gratia  Otto  quartus  Romanorum  Imperator  et  semper  augustus  notum  facimus  uniuersis  imperii  fidelibus 
presentibus  et  futuris,  quod  nos  animaduertentes  sinceram  fidem  ac  deuotionem,  quam  erga  nostram  gerunt 
eelsitudinem  dilecti  fideles  nostri  uniuersitas  ciuium  Coloniensium^  adtendentes  quoque  preclara  ipsorum  obsequia, 
que  hactenus  nobis  constanter  exhibuerunt  et  adhuc  exhibere  non  cessant,  cupientes  commoda  eorum  et  honores 
qnotiens  locus  nobis  dabitur  ampliare:  imperiali  auctoritate  nostra  concedimus  ipsis  ciuibus  et  confirmamus,  ut 
ad  spatium  trium  annorum  liceat  ipsis  sine  alicuius  contradictione  pro  munitione  et  opere  ciuitatis  Coloniensis 
infra  ciuitatem  accipere  denarium  unum  Colonionsem  de  unoquoque  maldro  annone  que  molitur,  et  simili  modo 
de  maldro  annone  que  braxatur,  statuentes  et  sub  pena  gratie  firmiter  precipientes ,  ut  nulli  hominum  liceat 
memoratos  burgenses  nostros  super  hac  nostra  concessione  et  confirmatione  aUquatenus  impedire,  aut  ipsis 
occasione  aliqua  ad  munitionem  ciuitatis  in  hiis  contraire;  quod  qui  fecerit,  sublimitatis  nostre  grauem  offensam 
et  iram  se  non  dubitet  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  Paiatinus  comes  Reni  frater  noster,  Henricus 
do^  Brabantie,  Henricus  dux  Limburgensis,  filius  eius  Waleramus,  Gerardus  comes  Gelrensis,  comes  Adolfus 
deMontibus,  comes  Ludowicus  de  Lon,  Wilhelmus  comes  Juliacensiä,  Henricus  comes  de  Seina,  Henricus  comes 
de  Kessele,  Conrad  de  Dicka,  Sifridus  de  Rungelle  et  alii  quamplures. 

Datum  apud  Franhinfort^  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  CC.  XIL,   XVIL  kaL  Aprilis,  indictione  XV. 

40.  Äaifer  Otto  IV.  BcfJattgt  ber  ©tabt  (5ö(n  bie  ^ollfrei^eit  ju  Äaifer^wert^  gänjK^,  ju  Sop^jarb  unb 
Duisburg  mie  ^txQthxa^t ;  au^  foden  jtcfi  bie  (J5lner  in  biefen  btci  ©tobten  burc^  ben  Mof en  ®b 
re^tfertigen ,  baß  jte  i^re  eigenen  SBaaren  fü^xm.  —  1212;  ben  30.  5«ooember. « 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dei  gratia  Otto  quartus  Romanorum  imperator  et  semper 
aagostus  omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quanto  itiaiestas  imperialis  ceteris  est  prestantior,  et  benignitatis 

»   9u«  feem  Odöinal  im  @tabtar(^it)  iu  (5oIn.  —    *  Äu«  bem  Orißinal  im  ©tabtarc^^to  au  (Bln. 
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dementia  preeellere  consuenit  uniuersos ;  tanto  suoriiiii  fidelium  iustas  prcces  debet  benigiiiiis  exaudire.  Inde  est 
quod  fidelium  nostrorum  Coloniensü  ciuitatis  ciuium  predbus  exorati,  ab  omni  tbeionei  prestatione  in  imperiali 
opido  quod  didtur  Werdene  super  Renum  eos  demittamos  immunes,  qnia  eiusdem  tbeiond  libertalem  ab  antiquo 
de  iure  obtinuerunt  et  de  iure  obtinere  debent.  In  opido  similiter  quod  didtur  Bobardia  eadem  tbeionei  yolumus 
immunitategaudere,  eo  excepto,  quod  nauis  cuiuscunque  quantitatis,  siueea  parua  sit  siue  magna,  tantum  duorum 
denariorum  et  obuli  Coloniensis  monete  tbeoloneum  persoiuat.  In  opido  quoque  quod  didtur  Dusbarg  iuxta 
Renum  hoc  optineat,  quod  a  tempore  imperatorum  Frederid  et  Henrid  antecessorum  nostrorum  ex  antiquo  iure 
eiusdem  ciuitatis  optinuit,  tali  conditione  interposita,  ut  si  forte  prefati  ciues  vei  aliquis  prefatorum  duium 
aliorum  merces  quam  suas  deferre  incusetur ,  in  hiis  tribus  opidis  prenominatis  sola  manu  iuramento  prestito, 
quod  sue  sint ,  liceat  affirmare,  amota  omni  moratione  et  inpedimento,  si  forte  quisquam  malitiose  moliretur  eos 
morari  vel  inpedire  siue  infra  nundinas  siue  fxtra.  Testes  Henricus  dux  Brabantie,  Renauldus  comes  Boloniensis, 
Lodoicus  comes  de  Los,  Willelmus  comes  Juliacensis,  Henricus  comes  de  Chezele,  Arnoldus  de  Heymesberck, 
Gerardus  de  Houne,  Goswinus  de  Frence,  Arnoldus  de  Dieste,  Walterus  Bertholdus,  Henrichus  comitis  Palatini 
Reni  filius,  Cono  de  Rolan,  Arnoldus  scultetus  Aquensis,  Gerardus  de  Senzeke,  magister  Henricus  scolasticus 
s.  Gereonis,  Conradus  de  Willire,  Henricus  de  Zudendorph,  Richoifus  de  Foresto,  Tbeoderichus  de  Hofalis,  et 
multi  alii  tam  clerici  quam  laici. 

Datum  per  manum  prepositi  Jobannis  Werdensis  domini  imperatoris  familiaris.  Signum  domini  imperatoris 
Ottonis  quarti  inuictissimi.  Acta  sunt  bec  anno  incamationis  dom.  M.  CC.  XIL  apnd  Aquisgranij  IL  kal. 
Decembris ,  regni  nostri  anno  XIIIL  imperii  vero  quarto. 

41.  ®raf  Sott^ar   »•   Jpod^jiat^en   f^cnft   fein  ^atronat  bcr  Äitd^c   ju  SÄommeröfir^en   ber  W>tci  Änecf^t^ 
(ietoen.  —  1212. ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Lutkarius  dei  gratia  comes  in  Hoatadm  omnibus  tam  presentibus 
quam  futuris  etemam  in  domino  salutem.  Uniuersitati  vestre  presenti  pagina  notificamus,  quod  nos  pro  salute 
anime  nostre  et  parentum  nostrorum,  de  consensu  uxoris  nostre  Mechtildis  ac  heredum  nostrorum,  contulerimus 
monasterio  b.  Marie  virginis,  quod  didtur  Kneehsiedin^  ius  patronatus  ecclesie  in  Rwnirshirchen  ^  quod  ad  nos 
pertinere  dignoscebatur ,  humiliter  et  deuote,  per  temporalia  cupientes  eterna  comparare.  Itaque  quia  bec  donatio 
varietati  subiecta  erat  et  quia  omnes  mutationi  subiacemus,  ne  hoc  pietatis  donum  aliquoriim  ingeniis  velversutüs 
inquietari  vel  irritari  possit,  hanc  perginam  in  firmamentum  et  testamentum  ecclesie  s.  Marie  virginis  in  Knechstedin 
conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  roborari. 

Acta  sunt  bec  anno  incamationis  dorn.  M.  CC.  XIL  Testes  huius  facti  sunt  Gunterus  sacerdos,  Henricus 
scriptor  frater  eins,  Godefridus  Burggrauius,  Reinardus  dapifer,  Henricus  de  Kalemunte,  Nicolaus  de  Hunsbouin, 
EkkebertuB  de  Hart,  Wilbelmus  deNuenhan,  Heribordus  de  Duttilsdorp,  Sibodo  frater  cius,  Ekkebertus  de 
Herle,  Wolbertus  Berfreit,  Engelbertus  frater  eins,  Paulus  de  Witerche,  Nicolaus  de  Dalheim,  Volcoldus 
de  Bure. 


42^  ®raf^»»*@a9ttft6ertt)eifJ feinen 8ef>cn«matttt  t).  ^e^)penf>o»en  Bei  SBa^lfc^cit)  Der  Ubtü  SWeer*— 1212. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  ff.  comes  de  Seme  notum  esse  volumus  uniuersis  tam  futuris  quam 
presentibus,  quod  Heinricus  de  Pephumchouen  iuxta  Waleseeü  quoddam  predium,  quod  Back  didtur,  a  nobis 
tenuit,  pro  quo  nobis  hominio  fuit  obligatus,  quod  predium  cum  sua  libertate  pro  remedio  anime  nostre 
parentumque  nostrorm  contulimus  ecclesie  b.  Laurentii  in  Mere^  ut  ibidem    memoria  nostri  habeatur.     Volumus 

'    au«  bcm  (Jartular  ber  Abtei  @.  790.— Die  Orafen  ö.  -S)o*flaben  befaf en  bicfcö  ^atronat  in  abwec^^felnber  ©ere^tigung  mit 
*en  "0.  ©erg.  @.  f(x.  71. 
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aatem  ut  predietus  H.  predii  possessor  ab  abbale  Stemueldense  f  qui  Merensis  ecclesie  pater  est  spiritualis, 
predidum  predium  eadem  lege  recipiat  et  teneat,  qua  illad  a  nobis  tenebat,  et  sicat  nobis  hominio  fuit  obiigatus, 
sie  in  posterum  predicto  abbati  racione  hominii  idem  HL  obligetun  Igitur  ne  hoc  factam  alicuius  malilici 
calafflpnia  in  irritum  reducatur,  certa  testium  subscriptione  sigilii  quoque  nostri  impressione  idem  factum 
decreaimus  roborare.  Testes  ergo  sunt  confratres  ecciesie:  Wichmamius  prior,  Waldeuerus,  Godescalcus  ceilerarius, 
et  alii;  nobiles:  Hermannus  de  Mulinarke,  Amoldus  de  Crainheim,  Heinricus  de  Mulisfort,  C&nradus  deWilere, 
Ludewicus  princema  comitis,  et  eius  frater  Gisilbertus. 

Sunt  autem  hec  facta  anno  dorn,  incamationis  M.  CC.  XII.,  tertio  anno  consecrationis  Theoderici  venerabilis 
s.  ecciesie  Coloniensis  archiepiscopL 

43.  ®erarb,  Jperr  »♦  S38affcnBcrg'   Befunbet,   baß   fein  ©^mtegeiDater   Stutgcr  t).  3Äerf)eim  eine  ^ufe  ju 
8mn  ber  mtci  Sam»)  gefc^en!t  —  1212* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Gerardus  dei  gratia  dominus  de  Wassenberge  omnibus  boc  scriptam 
Icgentibus  ae  leeturis  in  perpetuum  notum  esse  volnmus,  quod  bone  memorie  Ruthgems  de  Merkem^  de  bono 
consensu  uxoris  nostre  Beatricis,  iilie  sue,  et  nostro,  in  villa  que  vocatur  Luma^  que  post  mortem  ipsius  in 
lostnun  tranalata  est  proprietatem,  pro  remedio  anime  sue  et  suornm  predecessorum  mansum  unum,  qui  vocatur 
BegeMenkMicey  libere  sine  alicuius  contradictione  ecciesie  Campemi  contullt.  Ut  autem  hec  donatio  —  stabiUs  in 
perpetanm  permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilii  nostri  impressione  fecimus  communiri,  attestantibus 
Tiris  quorum  hec  sunt  nomina;  Adam  de  Berge,  Ruthgerus  Vegebosch,  Herimannus  de  Mereheim,  Sibertus  de 
Massenrode,  Bertramus  de  Hörne,  Henricus  Smich,  et  alii  quamplures« 

Acta  sunt  hec  anno  dorn*  incamationis  M*  CC.  XIL 


44.  Da«  ©eorgfKJTt  ju  dJIn  Befunbet  feinen  ©rwcrb  be«  ^atronaW  ber  ^fatrfir^c  ju  Jpomberg.  —  1212. 

Quataor  fuerunt  donationes  in  ecclesia  de  Hoytiberg^  quarum  due  ad  prepositum  s.  Georgü  pertinebant,  quas 
ipse  ad  usus  fratrum  s.  Georgü  contulit;  tercia  fuit  conuentus  Asnidensis^  qui  fecit  commntationem  cum  capitulo 
8.  Georgü,  commutando  videlicet  illud  ius  patronatus  pro  bonis  qu;  ecclesia  s.  Georgü  habebat  in  Rene;  quarta 
donatio  ad  heredes  Camerarii  pertinebat,  que  ad  Wiricum  de  Bacheim  iure  hereditario  fuerat  deuoluta,  qui 
contraxit  cum  fratribus  s.  Georgü  vendendo  eis  redditus  V  soüdorum  et  fundum  soluentem  IUI  denarios,  quibus 
aimexa  fuit  iUa  donatio ,  pro  XXV  marciä,  et  dedit  eis  fideiussores  dominum  Hermannum  et  Danielem  de  Backetm^ 
fiitres  suos,  ne  quis  eos  infra  annum  et  diem  impeteret  et  ab  omni  vexatione  indebita  a  cognatis  ipsius  Wirici 
essmt  securi,  qui  aUquod  ius  patronatus  sibi  vendicarent  in  ecclesia  deHoynberg.  Itaque  predictus  Wiricus  volens 
negocium  ad  finem  debitum  perducere  quod  promiserat,  adduxit  secum  fratres  suos  Hermannum,  Danielem, 
Oodefridum  camerarium  de  Bacheim  in  monasterium  s.  Georgü,  ubi  ipsi  presente  conuentu  iuri  suo  renunciabant, 
Wirico  vero  eis  presentibus  quicquid  iuris  habebat  in  sepedicta  ecclesia,  super  altare  b.  Georgü  offerente  ibique 
inri  suo  renunciante,  quod  et  ipsi  consenserunt.  Postea  Christianus  de  Berge^  qui  habuit  sororem  camerarii,  si 
foid  iuris  habebat  coram  conuentui  rennnciauit.  Procedente  tempore  Renboldus  de  Orsbeeke  et  Reinerus  de 
Woiiinberg  venerunt  cum  sepedicto  Wirico  in  cometiam  ubi  sita  est  ecclesia  de  Hoynberg  ante  conütem,  ubi 
ipsi  coram  omni  populo  ius  suum  renunciabant,  quia  coheredes  fuerunt,  maiore  preposito  Engiiherto  presente 
qoi  et  tunc  temporis  fuit  prepositus  in  ecclesia  b.  Georgü,  qui  ab  eis  recepit  sub  nomine  ecciesie  b.  Georgü  ius 
patronatus.  Comes  vero  sub  protectionem  suam  ex  iUa  hora  suscepit  nomine  ecciesie,  bannum  etiam  suum  ut 
iuris  fuit  coram  populo  pronunciauit. 

■  3n  einer  a»etten  Urfunbe  «on  1213,  »orin  ecbefunbet,  baf  fein  ^(^»tegeti^ater  an(^  feine  Seft^ungen  in  ^^lerefe"  (9Iierd(etm) 
bei  Ifrtet  (Eamp  geff^enft/  nennt  ft((  ©erarb  ndominiu  de  Wassemberg  diicis  de  Lymburg  filiusc. 
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Acta  sunt  liec  anno  d.  incamationis  M.  CC.  XII.  Conscripta  sunt  hec  ad  eantelani  et  aigiUata  sigillo  b. 
Qeorgii,  ha  ut  si  aliquis  heredum  malignari  attemptauerit,  quicunqne  tunc  temporis  frater  fuerit  in  ecdesia,  ea 
que  supra  eniunerata  sunt  obtinere  valeat  si  necesse  fuerit  sine  peccato  et  amoto  omni  periculo. 

V 

45.  'jJabji  3«nocenj  III.  nimmt  bic  2tttei  Samp  in  fctnen  ®d^uß,  i^xt  öelT^ungcn  navxmtli^  aufjdf^Icnb.  — 
1213;  ben  a  Sto^ember. 

Innoeeniius  episcopus,  servus  seruorum  dei ,  dilectis  filiis  • .  abbati  monasterii  Campensü  eiusque  fratribus 
tarn  Mjcsentibtts  quam  futuris  — .  Reiigiosam  vitam  eiigentibus  apostolicum  conuenit  adesse  presidium  — •  Eapropter 
dilecti%i  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annnimus  et  prefatam  monasterium  Campense^  in 
quo  diuino  mandpati  estis  obsequio,  sub  b.  Petri  et  nostra  protectiene  suscipimus  — •  Preterea  quascunque 
possessionis,  quecunqne  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  ac  canonice  possidet,  aut  in  futtfrüm  — 
potent  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  ülibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
grangiam  de  Gumhrechtiheym  cum  omnibus  pertinentiis  suis;^  grangiam  de  Ouwenkeym^  grangiam  de  Honepol  \ 
grangiam  de  Hangeslare;  grangiam  de  Wilike;  grangiam  de  ffolikusen;  grangiam  de  Goterswic;  grangiam  de 
M&lne;  grangiam  de  fFüsa;  nuulam  iuxta  rhenum;  curtim  de  monmento^^  curtim  de  JFerike;  molendinum  de 
Willaren;  cum  pratis,  vineis,  terris,  usuagiis  in  boscho  et  piano,  in  aquis  et  moiendinis,  in  viis  et  semitis,  et 
omnibus  alüs  übertatibus  et  immunitatibus  suis.' 

Datum  Laterani  per  manum  Raynaldi  acoliti  et  capellani  dompni  Innocentii  tertii  pape,  VI.  idus  Nouembris, 
indictione  IL,  incamationis  dom.  anno  M.  CG.  XIIL  Pontificatus  vero  eiusdem  d.  Innocentii  anno  sextodecimo. 

46.  ®raf  ßot^or  t).   ipo^flaben   mit   feiner  ©cma^Un  9Äec^tiIb  gibt  ber  W>tn  Änec^tfJcben  einen  .ipof  ju 
2B«>eIing]{>ot)en  in  S^u^ung  Ui  jur  Jtttöbtung  eine«  Darlef^n«.  —  1214,  Anfang«  Jebruar.  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Lutkarms  comes ,  Metküdü  comitissa  de  Hostaien^  omnibus  christi 
fidelibus  hoc  scriptum  inspecturis  iustitiam  et  veritatem  custodire.  Notum  facimus  tam  presentis  quam  future 
posteritatis  hominibus,  quod  nos  quandam  curtem  in  villa  que  dicitur  Wieuelinchouin  cum  quibusdam  suis 
attinentiis,  videlicet  agris,  syiuis  et  pratis  cenobio  Knechstedensi  pro  eentum  marcis  obligauimus  eo  videlicet 
pacto ,  ut  curtis  predicta  prefato  monasterio  tamdiu  seruiat ,  donec  ecclesia  nominata  eentum  marcas  ad  plenum 
resumat.  Adiecimus  quoque,  quod  estimatio  perceptorum  fieri  debeat  cum  fidelibus  nostris  singulis  annis  circa 
festum  purificationb.  Quod  si  ecclesia  in  percipiendis  prouentibus  medio  tempore  in  aliqua  parte  lesa  fuerit  vel 
mutilata,  per  instantiam  fideiussorum  de  alüs  nostris  reditibus  ecclesie  iam  sepedicte  debet  resardri.  Fideiussores 
sunt  huius  contractus  Henricus  burgrauins  de  Are  cum  filio  suo,  Volkoldus  castellanus  ibidem,  Joannes  Sumir, 
Thomas  dapifer  ibidem,  Theodericus  schechere  ibidem,  Reinerus  dapifer  de  Hostadin,  Godefridus  burgrauius 
ibidem,  Udolfus  et  6ilo  fratres  de  Ciilin,  Heribrordus  de  Elrode,  Sibodo  de  Duttilsdorp,  Wolbertus  et  Engilbertus 
fratres  Berefreit. 

Acta  sunt  hec  anno  incamatioms  dom.  M.  CG.  XIIIL,  circa  festum  purificationis. 

47.  Sr jbifi^of  Z^witti^  \>.  Sftln  befennt  breien  S5flrgem  ö.  9lom  aug  einem  älteren  unb  je^igen  ©arfelben 
500  3Rarf  ju  mfc^ulben.  —  1214,  im  gebnian 

Notum  sit  omnibus  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  Theodericus  dei  gratia  Coloniensis  archiepiscopus 
apud  sedem  apostolicam  constitutus  pro  nostris  et  ecclesie  Goloniensis  negotiis  procurandis,  profitemur  nos  mutuo 

•  5)iefcr  8eifa^  »irb  hinter  iebem  ter  folgenben  f)6fe  »iebertolt.  —  «  f)icr  folgen  btc  qmc^nli^tn  Privilegien  unt>  gormein.  — 
Sie  denannten  $>ofe  ftnb :  ®ommerd(ot)en,  9(uen(eim,  ^onncpel  $>an):Iar,  ^iüi^,  ^olt^aufen,  Vlhxmttx,  ®bittHxoia,  Wüixt,  Siffen, 
3nfel  bti  ditti  (f.  I.  511.)  —    »  9ud  Um  (Jartular  ber  2lbtei  @.  474. 
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reeepisse  a  Malhia  Giiidoiiis  Marronis,  Angelo  Johannis  Jndei,  Jacobo  Scarso  et  sociis  eorum,  nobilibus  ciuibus 
Romanis,  taiitampecuiiieqaaiitUatetn,computato  videlicet  antiqao  debito  ducentarum  sexagintamarGarum,  quasolim  in 
euria  Romana  mutuo  accepimus  ab  eisdem ,  et  cotnputato  etiam  noao  debito  ipsis  creditoribus  facto ,  quod  noa 
et  ecelesia  nostra  tenemur  eisdem  in  quingentis  marcis  bonorum  nouoriim  et  legalinm  steriingoriun ,  tredeeim 
solidis  et  quatuor  sterlingis  pro  marcis  singulis  computatis,  ipsis  vel  uni  eorum,  Tel  ipsorum  certo  socio,  in 
projdniis  nundinis  s.  Aiuifl  apud  Prouinum^  quatuor  diebus  antequam  clametur  kare  hare^  sine  difficultate 
qnalibet  persoiuendis,  tali  vero  tenore  adbibito,  quod  si  in  predictis  loco  et  termino  pretaxato  pecunia  quingentarum 
nuurearum  eisdem. creditoribus  ut  dictum  est  plenarie  soluta  non  fuerit,  extunc  de  singulis  nundinis  in  nundinas 
pro  singulis  centum  marcis  decem  marcas  pro  recompensatione  dampnorum  persoluere  tenemur  eisdem,  et  expensas 
dnomm  mercatorum  cum  duobus  seruientibus  et  duobus  equi^  reficere,  usque  ad  solutionem  plenariam  totius 
pecunie  pretaxate.  Pro  quibus  omnibus  supradictis  nos  ipsos  prindpali  nomine  dictis  creditoribus  obligauimus, 
et  ipsam  Coloniensem  ecdesiam  cum  omnibus  bonis  suis,  ne<»ion  uniuersa  alia  bona  nostra  mobilia  et  inmobilia, 
paterna  et  matema,  ecdesiastica  et  mundana,  presentia  et  futura.  £t  ad  maiorem  eorundem  creditorum  cautelam 
m  anima  nostra  prestari  fecimus  super  sacrosanctis  euangelüs  corporaliter  iuramentum,  quod  omnia  supradicta 
bona  fide  curabimus  pleoius  obseruare.  Ipsi  autem  creditores  omnes  alias  litteras,  quas  a  nobis  super  antiquo 
debito  habuerunt,  nobis  tenentur  sine  difficultate  qualibet  resignare,  Tel  reputare  deinceps  ipsas  Tacuas  et  nullius 
jümsj  ita  tamra  quod  hee  noue  obligationis  littere  firme  et  illibat;  pernuuieant,  quas  eisdem  creditoribus  nostro 
ngillo  munitas  in  huius  rei  testimonium  duximus  concedendas« 

Actum  est  hoc  mense  Februario,  pontificatus  domini  Innocentii  pape  tertii  anno  XVIL 

48,  Äömg  ^ricbric^  II.  t)ctlci|)t  ber  Jtttet  datwp  3oafreif>ett  ju  Mfttirottt^.  —  1215;  ben  2.  SWou 

F.  dei  gratia  secundus  Romanorum  rex  et  semper  Augustus  et  rex  Sicilie.  Ex  innata  nobis  regia  munificentia 
■ecessitatibns  relligiosorum  locorum  prouidere  intendentes ,  ex  speciali  affectu  quem  gerimus  ad  dilectum  nobis  et 
▼enerabile  monasterium  Campense^  volumus  et  mandamus,  lit  de  omnibus  suis  rebus  tam  in  victualibus  quam 
tliis,  eidem  loco  et  fratribus  deo  ibidem  famulantibus  necessariis,  ab  omni  exactione  theionei  apud  domum  nostram 
Weriam  omni  tempore  liberum  sit  et  absolutum,  preeipientes  castellanis  et  singulis  nuntiis  nostris,  qui  in  eadem 
domo  nostra  prcsentes  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  ut  haue  nos^re  concessionis  gratiam  prefato  monasterio 
eemper  conseruent  illibatam.  Ut  autem  hec  nostre  concessionis  grata  voluntas  rata  sit  et  inantea  conseruetur 
iaconvulsa,  presens  scriptum  sepedicto  monasterio  indulsimus  sigillo  maiestatis  nostre  commnnitum. 

Datum  apud  Aniemacumj  anno  d.  Millesimo  CC.  XV.,  VI.  nonas  Mail,  indictione  IIL 

49.  Äöntg  J^iebvici^  II.  bcfJätigt  bo^  ^riütlegium  feine«  SBater«  in  Setreff  be«  ©^loffe«  Wfx  unb  ber 
bcn  Sütgcm  wn  Söln  unb  Stcuf  i>crKef>enett  ^t^ü^d^Ät  ju  93op|?arb  unb  Äaifer^wert^.  —  1215, 
bettö.  9»au* 

C,  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fredericus  secundus  diuina  fauente  dementia  Romanorum 
rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  Ea  qne  ex  certa  conscientia  ac  mera  diuorum  progenitorum  nostrorum 
Ronanomm  imperatomm  liberalitate  expertis  fidelibus  imperii  collata  pro  sub  meritis  dinoscuntur ,  debitam  a 
regle  maiestatis  munificentia  merentur  redpere  firmitudinem.  Hinc  est  quod  nobiles  burgenses  Colamenses 
quoddam  nobis  priuilegium  suum,  quod  ipsi  et  eorum  predecessores  a  serenitate  quoudam  incliti  genitoris  nostri 
Hewrid  Romanorum  imperatoris  et  semper  augusti  fldelitatis  ao  deuotionis  sue  puritate  obtinuisse  dinoscuntur,  in 
soUempni  curia  nostra  fferbipoli  nobis  obtulerunt,  ut  illud  ex  gratia  rcgie  benignitatis  confirmare  dignaremur 
postulantes  instanter,  cuius  tenor  talis  fuit.  —  '  Nos  itaque  solita  beniuolentia  aures  regie  serenitatis  inclinantes 

'    %va  tm  Original  im  €>tabtat(|i«>  ju  Soln.  —    >  {^ier  feiet  ber  Xtxi  ber  Urfunbe  I.  539. 

n.  I.  4 
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precibns  predictortim  burgensiam,  ipsis  e(  nobfli  eioitati  Coloniensi,  tamqnam  dilectis  et  semper  diligendis  imperi! 
Idelibüs,  regium  per  omnia  prebentes  fauorem,  omnia  ipsis  et  eoram  ciuitati,  ut  superius  pretaxatum  est,  a 
reeolendo  inciito  genitore  nostro  indulta  rata  in  perpetuum  habenda  approbamas  atqae  presentis  seripti  patrocinio 
sigtllo  maiestatis  nostre  commanito  confirmamus ,  statuentes  atqae  regali  auctoritate  firmiter  precipientes ,  ne  nlla 
omnino  persona  htunilis  vel  alta,  secnlaris  Tel  ecclesiastica,  hanc  nostre  approbationis  et  confirmatioms  paginam 
infringere  vel  ausu  temerario  ei  aliquo  umquam  tempore  presumat  contraire;  quod  qui  facere  attemptauerit, 
naiestatis  nostre  indignationem  cum  debita  pena  se  nouerit  incurrisse»  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus 
Magdeburgensis  archiepiseopus ,  Otto*  Wircburgensis  episcopus,  Chunradus  Ratisponensis  episcopus,  Otto 
Frisingensifl  episcopus,  Sifridas  Augustensis  episcopus,  Engilbertus  Coloniensis  eleetus,  Ulricus  Patauiensis 
eleetus,  Luipoldus  dnx  Austrie  et  Stirie,  Hermannus  et  Fredericas  fratres  marchiones  de  Baden,  comes  Ludwicus  de 
Wirtemberch,  Bertoidus  de  Niffen  et  filius  suus  Henricus,  Anselmns  de  Justingen  marscaleus  imperii ,  Wemerus 
de  Bonlandia  dapifer  imperii,  Weltherus  de  Sipf  pincema  imperii,  Dieto  camerarius,  et  alii  qnamplnres. 

Signum  domini  Frideriei  secundi  diuina  fanente  dementia  Romanorum  regia  et  semper  augusti  et  regis  Sycilie 
üiuictissimL  Ego  Cbunradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  impmaUs  aule  caneellarius,  yice  domini 
Sifridi  Moguntini  archiepiscopi  totius  Germanie  arehicancellarii  recognouL  Acta  sunt  hec  Herhipoli,  anno  dorn, 
incamationis  M.  CC.  X\\, '  regnante  domino  Friderico  secuado  et  gloriosissimo  Romanorum  et  Sycille  rege  et 
semper  angusto,  anno  regni  ipsius  in  (Sfermania  quarto,  in  Sycilia  vero  XVIIL  felidter.  Datum  per  manus 
Bertoldi  de  Niffen  imperialis  aule  protonotarii,  IL  non«  mensis  Maii ,  indictione  quinta. 

50*  ÄSnig  ^riebrid^  II.  BeiDittigt  ber  Stttet  ipeiflerbac^  ^tM^^^  ju  Äaifer«n>crt^   für  beren  dgene«  \ii 
\i)xm  Sebarf  betobcnc«  ©c^tff.  —  (1215)"  bcn  17-  3ulu 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  et  rex  Sicilie,  fiddibus  suis  castrensibus  pro  tempore 
apud  Werdam  constitutis,  et  uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significamus 
vobis,  quod  nos  dilectis  fratribus  nostris  abbati  et  eonuentui»  de  Heüterhack  pro  salute  nostra  et  remedio  anime 
nostre  licentiam  dedimus  et  indulsimus,  deducendi  nauem  suam,  quociens  Toluerint,  oneratam  cum  Tino  suo 
proprio  et  aliis  rebus  ipsorum  apud  Werdam,  ita  quod  de  ipsa  naui  et  omnibus  rebus  in  ea  positis  ad  vilam  et 
necessitatem  fratrum  pertinentibus  descendendo  per  alueum  Reni  et  ascendendo  nuUum  penitus  ex  parte  nostra 
vel  alterius  aiicuius  persone  theioneum  requiratur,  sed  ab  omni  exactione  et  inpedimento  libera  sit  et  immunis. 
Quapropter  mandamus  sub  intcrminatione  gratie  nostre  dbtricte  precipientes,  ut  nuUi  unquam  hominum  liceat 
eandem  nauim  detinere  vd  apud  predictum  castrum  nostrum  aiicuius  tbdonei  seu  etiam  alterius  seruicii  exactione 
molestare;  quod  qui  fecerit,  iram  et  offensam  regle  eminentie  se  non  dubitet  grauiter  incursuram. 

Datum  apud  ConfluefUiam^  XVL  kaL  Augusti,  Indict.  V« 

51^  Äönig  gwcbric^  II.  bcjldtigt  bic  Privilegien  ber  ©tabt  Machern  —  1215,  ben  29.  3uli,  "* 

C»  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti«  Pridericui  diuina  fanente  dementia  Romanorum  rex  semper 
augustus  et  rex  Sicüie,  Regalem  decet  sublimitatem  paci  et  tranquUlitati  omnium  intendere  et  sna  unicuique  iura 
in  statu  solido  conseruare.  Unde,  sicut  equitas  iusttcie  et  regni  auctoritas  nos  ammonent,  quieti  flddinn 
nostrorum  et  iusticie  toto  nisu  volumus  prouidere.     Et  quoniam  AquUgramun^  ubi  primo   romanomm  reges 

1  Die  angegebenen  3a(re  ter  ^ti^t,  ber  M  3eu9e  aufgeführte  Engilbertus  Col.  eleetus  unb  bie  3nbtction  weifen  auf  ba«  3aftr 
1216,  obgteiil^  bie  Urhinbe  gan^  beutli($  1215  (at  —  *  3ufolge  ber  angegebenen  Snbtction  tonrbe  1217  für  bo^  !lu«{)e(Iung«ia^t 
)tt  neNen  feyn;  attein  »eber  in  biefem,  no4  in  bem  bor^ergebenben  3abre  fonnte  ber  itbntg  am  17.  3iilt  gn  (SoMens  feyn, 
»abrf((einli(b  befanb  er  ft(^  aber  an  biefem  2:age  bafelbft  im  3,  1215  auf  feiner  9{eife  na4  Xacben  |ur  J(ronung.  ^ii  ber  «ngobe 
ber  3nbiction  baben  unter  ibm  b^uffge  tBerwirrungen  ftattgefunben.  —  *  %vA  bem  Original  im  ^tabtarcbit)  au  lacben.  9u(b  bei 
Duir,  ®ef($.ber  etabtKacben,  9{r.  126,  xoo  aber  bad  ^(ritfmon  feblt,  bie  Slbtärjung  qm.^  ffatt  in  quonism^  in ba^nicbtmittelalterlicbe 
— n  aufgelof},  in  ber  @te(Ie:  ut  ipso  die  quo  cUrs  luce^  bod  quo  au^gelaffen  i^,  Osenburgensisi  flatt  Qsenbrugensis  fttf^i  u.  f.  tD. 
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imtiantitr  et  eoronanltir,  omnes  prouineias ,  post  romam^  et  eioitates  dignitatis  et  honoris  prerogatiaa  preeellit« 
coograam  et  rationabile  est,  ttt  exemplo  domini  et  sancti  Karoli  aliorumque  predecessoram  et  progemtorum 
Bostroram  enndem  locum  et  omnes  inhabitantes  regalis  defensionis  et  nostre  clementie  priailegiis,  libertatis  et 
bonaram  consuetudinnm  conirmatione,  quasi  muro  et  turribus,  maniamns.  Verum  quoniam  ab  humana  facUius 
ebbttotor  memoria,  que  nee  scripto  nee  testibus  eternantur,  sciant  uniuersi  presentes  et  posteri,  quod  nos  fidelium 
Dostrorum  ctuium  aquensium  precibns  annuentes,  omnem  insticiam  et  libertatem,  quam  gloriosus  predecessor 
Bester  Karolus  magnus  romanorum  Imperator  augustus  eis  pre  ceteris  dedit,  et  omnia,  que  avus  et  pater  noster 
Friimeiu  et  f/einrieus  serenbsimi  romanorum  imperatores  aliique  predecessores  nostri  contulerunt,  eis  confirmamus 
et  lege  in  perpetuum  valitura  roboramus:  scilicet  ut  non  solum  derici  et  laici  loci  hnius  indigene,  sed  et  omnes 
iacole  et  aduene  hie  inbabitare  volentes ,  presentes  et  futuri ,  sub  tuta  et  libera  lege ,  ab  omni  seruili  conditione 
üben,  vitam  agant,  ac  omnes  pariter  ex  auis  et  attauis  ad  hanc  sedem  pertinentes,  licet  alibi  moram  facientes, 
ab  hae  lege  a  nuilo  successore  nostro,  vel  ab  aliquo  machinatore  legumque  subuersore  infringantur;  nunquam  de 
mana  regis  vel  imperatoris  alicui  persone  nobiU  vel  ignobili  in  benefi^io  tradentnr.  Suas  etiam  negotiationes  per 
omne  romanum  Imperium  ab  omni  exactione  thelonii,  pedagii,  curadie,  vectigalis,  seu  quocunque  nomine  vocetnr, 
iiberi  et  absque  omni  inpedimento  libere  exeroeant,  sicut  fecerunt  temporibus  antecessorum  et  progenitorum 
Bostrorum.  NuUus  iudex  a  nobis  vel  ab  aliquo  successore  nostro  aqms  constitutus,  nostra  vel  sua  auctoritate, 
vel  aiicuius  successoris  nostri  regis  vel  imperatoris,  talliam  vel  preeariam  in  predictos  eines  aquenses  faciat,  nee 
ees  ad  aliquid  dandum  regi  vel  imperatori  compeUat,  nisi  quantnm  ipsi  voluerint  facere  de  bona  voluntate. 
Iniastam  etiam  et  illicitam  consuetudinem,  quam  iudices  quandoque  solebant  accipere  a  venditoribns  panis  et 
ceniisie  in  grauamen  tocius  ciuitatis,  penitus  amouemus.  Renouamus  etiam  eis  et  confirmamus,  ut  nuUus 
prenotatos  ciues  nostros  aquenses  ad  aliquod  seruitium  ultra  progredi  compellat,  quam  ut  ipso  die,  quociara  luce 
de  dofflibos  suis  exierint,  cum  splendore  solis  redire  possint«  Inhibemus  etiam,  ne  aliquis  iudex  aqiiensis  a  nobis 
irel  ab  aliquo  successore  nostro  constitutus  in  grauamen  aiicuius  ciuis  procedat,  nisi  prout  ei  dictauerit  sententia 
scabinorum,  ut  in  nnllo  predictorum  fldelium  nostrorum  libertas  mutUetur  Et  ut  hoc  factum  nostrum  ratum  et 
inconvulsum  permaneat  et  totius  perhennitatis  robur  obtineat,  presentem  cartam  conscribi  et  aurea  bulla  nostra 
feeimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt  Sifridus  moguntinus  archiepiscopus,  Theodericus  treuerensis  archlepiscopus, 
Hago  leodiensis  episcopus,  Eckebert us  bauenbergensis  episcopus,  Gerardus  osenbrugensis  episcopus,  Heinricus 
argentinensis  episcopus,  Johannes  cameracensis  episcopus,  Cono  elewacensis  abbas,  Cesarius  prumiensis  abbas, 
florentius  indensis  abbas,  Lodewicus  comes  palatinus  rheni  et  dux  bauwarie,  Heinricus  lothoringie,  Otto  dux 
meranie  et  palatinus  comes  burgundie,  heinricus  dux  lenburgensis,  Walleramus  comes  de  lutccienburc,  Heinricus 
comes  barrensis,  Wüieimus  comes  iuliacensis,  Adolfus  comes  de  montibus,  Lodewicus  comes  de  ion,  Gerardus 
eomes  de  gelre,  Albertus  comes  de  euerstein,  Lodowicus  comes  de  Wirtenberc,  Hugo  comes  de  tuingen,  Gerardus 
comes  de  dites,  Anseimus  marescalcus  de  iustingen,  Wamerns  dapifer  de  bonlandia,  Philippus  frater  eins, 
Walterus  pincerna  de  scippe,  Seuridus  marscalcus,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  Romanorum  regis  inuictissimi  et  regis  Sicilie. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  d.  M.  CC.  XV.,  indictione  tercia,  regnante  domino  Fnderico  secundo 
romanorum  et  sicilie  rege  gloriosissimo  anno  regni  eins  tercio,  Datum  in  sollemni  curia  aquisgranij  quarto 
kaL  Augusti. 

5».  ÄJnig  ^ebric^  II.  mmmt  bte  W>tei  tlÜenBetg  tn  feinen  Befonbem  @(|>u$  unb  ücrlcifjt  i^r  3^Wfrei|)eit 
auf  bem  fRfym  unb  Wlain.  —  1215,  ben  2.' 


C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  F.  secundus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Quamds  supra  alios  mortales  ex  prerogatiua  dignitatis  humane  simus  constituti ,  sicut  ceteri  homines 
ifluno  plus  aliis  creatorem  nostrum  tenemur  recognoscere ,  eique  prout  ipse  nobis  concedere  dignatus  fuerit, 
obseqnium  nostre  impendere  deuotionis,  quantum  enim  ab  ipso  plus  aliis  nos  in  his  rebus  temporalibus  recppisse 
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reeognoscimns,  tanio  amplias  ei  sümas  obligati,  nt  de  talento  nobis  ab  ipso  credito  plenam  ei  reddanas  ralioBeaif 
qnod  tunc  utiqae  nos  facturos  credimus,  cam  eum  in  membris  suis  pie  honoramus.  Verum  cum  inter  alios  christi 
electos  ordo  cisterciensis  quadam  singulari  prerogatiua  religionis  prefnlgeat,  creatorem  nostrum  tunc  honoramus 
tunc  holocaustum  pie  denotionis  sibi  offerimns,  cum  ordinem  cisterciensem  bonoramus.  et  ecclesias  ipsius  ordinia 
sub  clipeo  nostre  defensionis  snscipimus;  sie  enim  homines  ipsius  ordinis  ab  incursu  et  strepiturerumtemporaiium 
liberi  et  pace  temporali  gaudentes,  pro  salute  nostra  et  pro  feiid  statu  imperii  iiberius  deum  exorabunt,  ut 
quod  meritis  nostris  tanquam  peccato  obnoxii  obtinere  a  deo  non  sufficimus,  eorum  orationibus  eonsequamun 
Hac  sane  consideratione  ad  notitiam  omnium  fideiium  imperii  tam  presentium  quam  futurorum  volumus  peruenire, 
quod  nos  Uiam  abbatiam  cisterciensis  ordinis  Veteris  MontU  cum  omnibus  personis,  monachis  et  conuersis  deo 
ibi  famulantibus,  et  mancipüs  eorum  et  omnibus  bonis  eorum  mobilibus  et  immobilibus,  sub  specialem  gratie 
nostre  recepimus  tuitionem ,  volentes  ut  ipsa  ecciesia'  Veteris  Montis  sub  nostra  defensione  constituta  ab  omni 
perturbatione  et  iesione  quorumlibet  hominum  salua  semper  sit  et  secura.  Ad  hec  quia  predicta  ecciesia  Veteris 
Montis,  ut  a  muitis  veraciter  intelleximus,  inter  alia  monasteria  ipsius  ordinis  multa  honestate  spiritalis 
discipline  et  rigore  religionis  prefulget ,  aliquod  memorabiie  beneficium  regle  largitatis  sibi.  decreuimus  inpertiri ; 
eoncedimus  igitur  et  presentis  scripti  patrocinio  iam.  dicte  abbatie  Veteris  Montis  confirmaraus,  ut  quecunque 
bona  fratres  siue  etiam  monachi  ipsius  per  alueum  Rheni  et  Mögt  sursum  siue  deorsum  duxerint,  iUa  libera 
sint  et  sine  omni  tbeloneo  et  exactione  quaUbet  ducantur.  Ut  autem  buius  gratie  nostre  concessio  firma  eis  in 
evum  permaneat,  hoc  presens  publicum  et  auctenticum  instrumentum  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  communiri. 
Huius  rei  testes  sunt  Sifridus  Maguntinensis  archiepiscopus ,  Ludewicus  dux  Bawarie,  Heinricus  dux  Brabantie, 
comes  Albertus  de  Euerstein/comes  Adolfus  de  Montibus,  Henricus  dux  de  Lemborg,  Walravus  filius  suus, 
Wilkinus  comes  de  Hollandia,  Fridericus  comes  de  Alzena,  Adolfus  comes  de  Marcha,  Engelbertus  maior 
prepositus  itfiColonia,  Gerardus  prep.  ss.  Apostolorum,  Philippus  prep.  de  Diez,  Ulricus  et  Marcwardus  scribe 
Regis,  etalii  quamplures. 

Datum  Nussie  anno  dom.  incarhationis  M«  CC.  XV.,  quarto  non.  Augusti,  indict.  III.  ^ 

53.  Äönig  Jriebric^  II.  t)erieif>t  bem  Älojlcr  auf  bem  ©afoatort^Scrgc  bei  Slac^cn  ba<  dtt(fyt  bc«  ^it^t^ 
brause«  bc«  Äa^ncr  ©cmcinwalbe«,  Qtnannt  ber  ^itt^^^^^t»  (1215).' 

F,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie  fidelibus  suis  sculteto,  aduocato,  scabinis  et 
unuiersitati  ciuium  Aquensnm  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Siluam  ceduam^  omnibus  banni  Aquensis  communem, 
abbatisse  et  conuentni  cenobii  s.  Saluaiorü  prope  Aquü  in  monte,  ob  fauorem  cisterciensis  ordinis  quem  pro 
reuerentia  dei  diligere  et  regia  beniuolentia  confouere  et  augere  tenemur,  similiter  sicut  et  aliis  de  regali  nostra 
ciuitate  Aquensi  communicandam  recognoscimus-,  et  licet  antea  nichil  iuris  in  usu  eiusdem  silue  vise  fuissent  habuisse, 
vellemus  tarnen  et  volumus,  quatinus  plenarium  usum  sicut  et  supradicti  in  ea  habeant,  regia  auctoritate  sub 
obtentu  gratie  nostre  inhibentes,  ne  quis  temerario  ausu  prescriptum  cenobium  ab  usu  et  emolumento  sepefate 
silue  presumat  aliquatenus  prohibere. 


1  3m  folgenben  3a(r  befreite  auif  ®raf  9(boTp(  ».  ^erg  ben  W>t  unb  Konvent  iDon  Sittenberg,  nquibus  nos  recognoscimus 
hereditario  fundstionis  iure  teneri,»  oon  aßer  (ertfd^aftltd^en  Slbgabe  /  nut  in  toto  comitatti  nostro  vel  aduocatiis  vel  ubicunqiie 
aliquid  iuris  habere  videmur^  de  bonis  suis  que  nunc  haben!  vel  impost^rum  iusta  rattone  sunt  habituri^  mobilibus  scilicet  et  immobilibus 
nuUam  omnino  precariam  que  vulgo  dicitnr  Bedke  more  prouinciali  soluere  cogantur,  sed  ab  kac  et  omni  ezactione  nanc  et  deinceps 
semper  sint  üben.»  %U  3|U0en  »erben  aufgeffl^rt;  Johannes  et  frater  eius  de  Merhem^  Gumpertus  de  einere^  Hermannus  et 
Theodericus  filii  ipsius^  Godescalcus  castellanus^  Pilegrinus  et  Engelbertus  quondam  dapiferi,  Sibodo  Puls  dapifer^  Adolphus  de 
Stamheim  et  frater  suus  Bruno  pincerna  episcopi  Coloniensis^  Wolfart  de  Gmnscheld^  Lambertus  de  Scherue,  Henricus  capetlanus^  Franco 
de  Quettincheim.  —  *  3n  einer  gleiten  an  ben  @($ultbeif.,  t^ogt  unb  bie  ®(|^offen  gerichteten,  ebenfatt^  nit^t  batirten  Urfunbe 
nimmt  ber  jtonig  bad  jtlcfler  in  feinen  befonbern  @(^u(»  8eibe  Urfunben  ftn^  wai^x^ö^mliö^  bei  ber  Ordnung  be^  ^önigd  ju  %ad^tn, 
25.  3«ti  1215,  ober  bo*  um  bicfe  3eit  au«geftetlt  »orben,  worauf  au*  ba*  f)en>orbeben  be«  QEifterjienfer-Orben«  ^«beutet.  @raf 
9Bi(be(m  o.  ^ixli^,  welcher  ft($  bem  beoorflebenben  Areu^auge  angefc^Ioffen  unb  vorder  biefem  ^(o^r  ben  3){itgeauf  tinH  anbem 
SJSalbc«  überlaffen,  f.  S^r.  69,  »ermerft  cd  ebenfaüd,  baf  baffelbe  bem  genannten  Orben  angehöre. 
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5i  ffrjbifc^of  2;ficobcri^  »♦  dein  Befunbct ,   baf  \>ai  ©tift  ©crreöficim  ba«  ^atronat  ju  ©onnbom  bem 
Älofler  ©rafrat^  gegen  eine  grucf^teente  abgetreteiu  —  (1208— 1216)* 

In  nomine  sanetf    et    indiuidu;   trinitatis.      Theoiericus   diuina  fauente    dementia  s.    coloniensü  fcelesi; 

archiepiscopus  omnibus  christi  fidelibns   salutem  in  perpetuum.      Quoniam    pontificalis   soUicItudinis    cura   nos 

ammonet,  ut  pias  intentiones  et  bonarum  mentium  propositum  adiuvemus,  ut  eis  ordinatiotiibus  nostrum  prebeamus 

assensum;  ideo  ad  omnium  placet  nobis  noticiam  peruenire  tarn  modernorum  quam  futiirorum,   qualiter  domna 

Gerthrudis  abbatissa  in  Jeremchenn  com  suo  conuentu  nostris   precibus  et  diligenti  ammonitione  fcclesiam  in 

Sunneittmef   cuius  patronatus  ad  eius  ecclesiam   spectare   de  inre  dinoscitur,    preposito  in  greuerode  et   eins 

Buccessoribus   in   perpetuum    contulerit,   ita  tarnen,   ut   prepositus   loci    illins   per    abbatissam    in   Jerenscheim 

archidiacono  loci  illius  presentetur  instituendus ,   saluo  per  omnia  iure  archidiaconi.     Prepositus  vero  loci  illius 

siDgulis  annis  decem  et  octo  maldra  siliginis   tantum  Jerenshemensis  mensurf   ad  supplementum  prebendanim  in 

granarium  domnarum  persoluet,  fratribns  et  sororibus  eqnali   portione  distribuenda.     H^c  autem   institutio  non 

soiam  in  preposito  presenti  instituendo  fiat  per  abbatissam  sicut  diximus,   sed  omni  tempore  in  futurum.     Loci 

vero  preposito  decedente,  qui  ei  successerit  per  abbatissam  prefato  modo  ecclesiam  et  curam  animarum  consequatur. 

Cathedratico   episcopi ,  procuratione   archidiaconi  et  omnibus  seruitiis  ab  ipsa  ecelesia  debitis  idem  prepositus , 

Ita  ut  nnllum  onus  de'hiis  sentiat  abbatissa  vel  eius  conuentus,  persoluet,   siue  in  bis  que  ordinarie  debita  sunt 

Qt  predLdmus,  siue  extra  ordinem  aliqua  exactione  emergere  contigerit,   aut  pro  necessitate  (cclesif  coloniensis, 

Tel  ob  denotionem  fcclesij    romanf,    siue    ob    cuiuscumque  necessitatis  ingruentiam  impositum  fuerit  jcclesiis 

mimsterium  inopinatum.     Quia  autem  sepe  contingit,    ut  per  malorum  hominum  consilia  vel  per  innatam  ipsis 

kominibus  malitiam  quod  per  gratiam  acceperunt,  per  violentiam  et  iniuriam  proximorum  iniqua  mutare  conantur, 

Yolumus  ergo  et  statuimus  pro  Jerenschemensis  (cclesij  tutela,   ut  si  quando  predictam  pensionem  infra  anni 

terminum  soluere  neglexerit,  ipse  prepositus  et   ecelesia  a  presenti  gratia  omnique  iure  ita  cadat,    ut  sit  huius 

ordinationis  expers ,  et  omnis  supradicta  concessio  ad  ecclesiam  Jerenshemensem   integre  et .  libere  reuertatur.    Vt 

igitur  h(c  rata  et  firma  permaneant,  statnimus,  ut  quicunque  hec  salubriter  dccreta  violauerit,  faciat  se  auctoritate 

dei  omnipotentis  et  pi^  matris  eius  et  omnium  sanctorum  et  nostra  excommunicatione  ligatum.    Testes  huius  rei 

aimt:  Frideradis  decana,  Jutta  cnstos,  Gerthrudis,  Guda,  Irmenthrudis,  Jutta,  Sophya,  Geva,  dementia,  Lutgardis, 

Berthradis,   Mabylia,  Fridesuindis ,  Fridelindis,  Gertrudis,  Jutta,  Jutta,  dementia,  Frideradis,  Berthradis,  Demudis, 

Beatrix,  Berta,  Clementia,  Jutta,  Herimannus,  Arnoldus,  Theodericus,  Godefridus. 

55.  ®raf  Sot^^ar  »♦  W)x  (ipod^flaben)  fdjienft  bem  Älojler  ipot)en  mt  J^oljfccred^tigttng  in  bem  SBalbe 
^ijSruc^.  —  (1208— 1216V 

Sciant  omnes  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ego  I^utherus  gratia  dei  comes  de  Are  dedi  et  concessi  peticione 
magbtri  Wilhelmi  phisici  ecclesi;  de  Hauen  dimidium  currum  in  perpetuum  in  silua ,  que  communiter  spectat  ad 
comitem  Juliacensem  et  me,  pro  anima  mea  et  parentum  meonim  libere  et  quiete  absque  omni  vexatione.  Et  ut 
kee  donatio  rata  et  inconcussa  in  posterum  permaneat,  hanc  cartam  munimine  sigilli  mei^  confirmo  et  corroboro, 
Uis  testibas  Theoderico  episcopo  Coloniensi,  Gerardo  comiti  de  Are,  Wilhelmo  comiti  Juliacensi,  Everardo  patre 
suo,  Ekeberto  de  Hart,  et  multls  aliis« 


*  Q^rabifc^of  (Eontab  ».  (Soln  t^eflätigie  bie  «orfle^enbe  ^^enfun^  feinet  Sater«  mii  Urfunbe  d.d.  Colonie  anno  d.  1255,  XVll. 
ui.  Februarii,  n^orin  jene  xolxiii^  eingerußt  \%  2)er  (Sinoang  ber  ^el^dtigung  lautet:  Cam  pie  memorie  oHm  karissimus  pater 
aoRter  donbiiia  Lotharius  comes  Hoynstadensis  dilecfis  in  christo  ....  abbatisse  et  conuentui  de  Howen  ordinis  ctstercienns  nostre 
tfyoeesii  pro  anime  sue  ac  parentum  suorum  remedio  dimidii  currus  in  silua  que  Uizbruffh  vulgariter  appellatur  in  perpetuum  pacifice 

et  quiete  contuierit  potestatem.  —    «  Da«  Siegel,  ein  SlbUr  mit  xotit  geöffneten  fiüQZln,  ben  jtopf  ^ur  dit6^ten  gewenbet  unb  bon 
ber  Sniß  anMHß  fü^rt  bte  Umfi^rift:    SigUlum  Lu......  de  Hoinstade. 


30 

56.  SrjWfclfof  X^tdtm^  »•  (Jö(n  befimbct,  unter  »eichen  Sejüinmungen  ber  %ht  wn  ©eu$  We  ^farrfir(^c 
ju  SBato  an  ba«  Äloflet  ®xäfxat^  abgetreten.  —  (1208—1216). 

•{-  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Tkeodericus  dei  gratia  s.  Colmtensis  ecclesie  archiepiscopus 
dilectis  in  christo  preposito  et  sororibiis  in  Greuerode  regulärem  vitam  professis  saiatem  in  perpetuom.  Cum 
vir  exceilentis  meriti,  dilectus  noster  Bruno  Tuiciensis  abbas,  industria  et  prouidentia  sua  optlnuerit  a  misericordia 
sedis  apostoiice ,  ut  per  eiu8  delegationem  et  auctoritatem  bone  memorie  dominus  Bruno,  predecessor  noster,  Uli 
ecciesias :  in  Tutcio,  in  WaUtOj  in  EswilrOy  et  in  Zudmdorpj '  in  quibus  ecciesiis  patronatns  ad  ipsum  abbatem 
pertinere  dinoscitnr,  cenobio  ipsi  et  fratribus  ibi  seruientibus ,  pront  domini  pape  Innocentii  tertii  et  eiusdem 
archiepiscopi  auctenticis  continetur,  ad  uberiorem  eorum  sustentationem,  pauperum  quoque  et  hospitum  conferret: 
nos  pia  consideratione  arbitrantes  ipsam  ecclesiam  in  Walde,  intra  cuius  parrochie  limites  vestram  in  honore' 
genitricis  dei  ac  semper  virginis  Marie  habitationem  constituistis,  vestris  usibus  ac  sustentationi  commodam  esse 
et  ydoneam,  apud  eundem  abbatem  et  conuentum  vigUanter  et  diligenter  institimus,  quatinus  nostre  dilectionis 
intuitu  gratiam  sibi  collatam  in  vos,  prout  possibile  et  congruum  esse  videretur,  transfundercnt  communicandam. 
Qui  nostris  precibus  et  ammonitioni  diligenti  annuentes  ecclesiam  ipsam  in  Walde  secundum  tenorem  infra 
comprebensum  vobis  liberaliter  contulerunt,  ita  scilicet,  ut  prepositus  vester  per  abbatem  Tuiciensem  archidiacono 
loci  presentetur  instituendus ,  saluo  per  omnia  iure  archidiaconL  £x  qua  institutione  vestrum  consequatur 
collegium,  ut  usibus  vestris  et  utilitatibus  census,  qui  ab  hominibus  cerocensualibus,  census  etiam  quidedomibus 
et  mansis  ubicunque  constitutis  eidem  ecclesie  attinentibus  persolvuntur,  oblationes  quoque  qa$  ad  manum 
sacerdotis  offeruntur,  dotem  etiam  ecclesif  ipsius  presentem  et  si  qua  in  parte  ipsam  fidelium  deuotione  contingit 
augeri  precipua,  perpetuis  temporibus  teneatis.  Ac  prepositus  ipse  loci  vestri  per  se  cum  potuerit,  aut  per  fratres 
cenobii  ipsius  curam  parrochie  fideliter,  non  per  alios,  amministret.  Hec  autem  institutio  non  solum  in  presenti 
preposito  instituendo  fiat  per  abbatem  sicnt  diximus,  sed  omni  tempore  in  futurum;  loci  vero  preposito  decedente, 
qui  ei  successerit,  per  abbatem  prefato  modo  ecclesiam  et  curam  eins  consequatur,  et  de  luminaribus  ecclesi;, 
cathedratico  episcopi,  procuratione  archidiaconi ,  et  omnibus  seruitiis  ab  ipsa  ecclesia  debitis,  idem  prepositus,  ita 
ut  nullus  onus  de  hiis  sentiat  abbas  vel  eius  monasterium,  se  sciat  obnoxium,  siue  in  hiis  qu$  ordinarie  debita 
sunt  ut  prediximus,  siue  extra  ordinem  aliqua  exactione  emergere  contigerit,  aut  pro  necessitate  ecclesi^  Coloniensis 
vel  ob  deuotionem  ecclesie  Romane,  siue  ob  cuiuscunque  necessitatis  ingruentiam  impositum  fuerit  ecciesiis 
ministerium  inopinatum.  £x  parte  autem  ipsius  monasterii  Tuiciensis  volumus,  ut  sue  curtis  decimam  omniumque 
de  ipsa  prouenientium  monasterium  percipiat  precipuum,  ita  ut  in  istis  vel  in  minoribus  vel  in  maioribus  vos 
nichil  commune  habeatis,  in  aliis  autem  per  totam  parrochiam  minoribus  et  maioribus  par  et  equa  utriusqne 
cenobii  sit  portio,  non  per  agros  certos  vel  loca  singularia  distincta,  sed  in  ipsis  agris  vel  domibus,  qu;  decimas 
persoluunt,  vos,  quod  pro  medietate  contingit,  et  dictum  monasterium  reliquam  accipiatis  medietatem.  Quia  autem  sepe 
contingit,  ut  per  malorum  hoininum  consilia  vel  perinnatam  ipsis  hominibus  malitiam,  quod  per  gratiam  acceperuni, 
per  violcntiam  et  iniuriam  proximorum  iniquam  nitantur  augere,  et  inuaderequod  est  alienum:  volumus  et  statuimus 
pro  Tuiciensis  monasterii  cautela,  ut  si  quando  manus  vestras  ultra  quam  dictum  est  temere  presumpseritis  in 
partes  ei  determinatas  extendere,  vos  a  presenti  gratia  omnique  iure  ita  cadatis,  ut  sitis  huius  ordinationis  expertes, 
ut  vos  contra  ipsum  monasterium  nulla  annorum  vel  temporum  diutumitas  tueatur,  quominus  ad  ipsum  omnia 
predicta  secundum  concessionem  ei  primitus  factam  integre  et  libere  reuertantur.  Ut  igitur  hec  rata  et  firma 
permaneant,  statuimus,  ut  quicunque  hec  salubriter  decreta  violauerit,  sciat  se  auctoritate  dei  omnipotentis  etpie 
matris  eius  et  omnium  sanctorum  et  nostra  excommunicatione  ligatum.  Vobis  autem  et  ipsi  monasterio  Tuiciensi 
scriptum  hoc  ita  induLsimus,  ut  ipsum  et  vos  eiusdem  tenoris  instrumentum  habeatis «  nostro  et  ipsius  abbatis  et 
monasterii  sui  et  b.  Marie  et  priorum  Coloniensis  ecclesi;  sigillis  communitum.  Testes  Engilbertus  in  Colonia 
maior  prepositus  ei  archidiaconus ,    Conrad  us   maior  decanus   et  archidiaconus ,    Theodericus  prep.  s.  Gereonis, 


*  Da«  ^atronat  ber  ^fanfirc^en  }u  Deu(,  (Sf(^tt>ei(er,  Dbenünborf  unb  fBalb  ^e^orte  gu  ben  erflen  Dotationen  ber  Sbtet  !Deu^, 
f.  1.  136,  138,  146,  153. 
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Theodericas  prep.  8.  Cuniberti,  Theodericus  prep.  s.  Andree,  Oliuerus  scolasticos  s.  Petrin  Henrieus.scolast.  s. 
Gereonisy  Petras  prior  Tuiciensis,  Jordanus  cellerarias,  Theodericus  custos,  Theodericus  camerarius,  Heidenricus 
eantor. 

57.  SngeI6m  I.  Qm&^Un  wn  (£5(n  befunbet^  ba$  ®v&fin  'Sl^yttaiii  9*  ^olha^  jwei  9)tanfen  unb  einen 
SBoIb  ber  Stttet  Stitenbcrg  gefd^enft  l^ofce,  totl^t  wn  bem  iper^oge  ^einrtdji  »♦  8imburg  erbre^tl{c(> 
angefproc^en,  fobonn  ober  jurflrfgcgeben  werben*  —  1216,  ben  7*  SÄdrj* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Engelherlm  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archielectus  uniuersis 

presentibufl  et  futuris  in  perpetuum.    Quoniam  in  rebus  humanis  omne  qaod  antiquatur  et  senescit,  prope  interitiim 

esse  cogposcitur,  et  pereunt  pierumque  utilis  statuti  commoda,  si  non  ut  assolet  ad  posteritatis  noticiam  litterali 

cautione  transfundantur:   notum   facimus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,   cum   nobilis  matrona, 

Abieradü  nomine,   comitissa  de   Molhaeh  predium  suum,   duos   videlicet  mansos  terre  arabiiis  in  Waseirs  et 

BÜaam  qnandam  in  BurCf  cum  omnibus  attinentüs  suis,  uti  ipsa  possederat,   deo   et  ecclesie  b.  Marie  virginis  de 

vderi  Monte  ordinis  cysterciensis  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum,  consentiente  et  cooperante  pariter 

narito  ipsius,   domino  OUone  de  Wtkeroie^   coram  honestis  personis  et  testibus  ydoneis,    avunculo  scilicet  eius 

abbate  de  Prtme^  Lothario  quoque   comite  de  ffomstadinf   fiiio  etiam  comite  de   Viandm^  Elya  et  MarsUio 

ministerialibus  eius,  et  aliis  quampiuribus  libera  donatione  contulisset,  et  predicte  ecclesie  fratres  idem  predium 

ferme  tribus  annis  in  possessione  quieta  tenuissent,  dominus  Beinricus  dux  de  Lymburek^  reputans  in  hoc  aliquid 

soi  iuris  haberi,  prenominatos  fratres  in  eadem  elemosina  aliquanidiu  violenter  impediuit.     Verum  commonitus  a 

oobis  et  abbate  loci  alüsqne  probabilibus  personis,  quibus  rei  veritas  notissima  erat,  recognoscens  se  contra  iusticiam 

in  hac  parte  fecisse,  prescriptam  elemosinam  ecclesie  memorate  per  nianus  nostras  totaliter  restituit,  renuncians  in 

perpetoam  omni  querimonie  et  occasiont  hereditarie  proprietatis,  quam  indebite  sibi  ad  tempus  usurpasse  constabat, 

Quocirca  et  nos  eadem  bona  cum  onmi  integritate  sua  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipientes  iterato,  fratres 

pacifiee  misimos  in  possessionem,  ipso  diice  cooperante,  vinculo  excommunicationis  innodantes,  quicumque  sepedicte 

ecclesie  super  hüs  aliquam  de  cetero  molestiam  presumpserit  irrogare.    Ut  autem   hec  rei  geste  probata  veritas 

robur  habeat  nuUique  deinceps  veniat  in  dubinm,  presentem  concessimus  paginam  sygiUo  nostro  et  predicti  ducis 

inniolabiliter  communitam. 

Acta  sunt  hec  sollempniter  in  palatio  nostro  Colonie^  anno  ineamationis  verbi  M.CC.XVI.,  indictione  IUI;, 
oonas  Marcii,  coram  ydoneis  testibus  quornm  hec  sunt  nomina:  Priores,  Conradus  decanus  ecclesie  maioris, 
Theodericus  prepositus  Xanctensis,  Heinricus  prep.  Bunnensis,  Gerardus  prep.  ss.  apostolorum,  Gerardus  prep. 
Carpensis,  Oodefridns  capellarius;  Nobiles  hii,  Walramus  filius  ducis,  Adolfns  comes  de  Monte,  Heinricus  comes 
de  Seyne,  Wilhelmus  comes  Juiiacensis,  Fredericus  comes  de  Althena,  Adolfus  comes  de  Marca,  Gerardus  comes 
de  Are,  Godefridus  comes  de  Arnisberg,  Heinricus  comes  de  Kesle,  Gerardus  comes  de  Gelre,  Euerardus  comes 
de  Arberch,  Heinricus  de  Ysinburg,  Otto  de  Wikerode,  Gerardus  de  Randinrode,  Herimannus  de  Lippia, 
Heinricus  de  Väre,  Bertoldus  de  Bure,  Walterus  aduocatus  Susaciensis,  Bertrammus  de  Aldinhove;  Ministeriaies 
hii,  Karsilius  de  Carpena,  Herimannus  aduocatus,  Otto  camerarius,  Winricus  de  Syendorp,  Herimannus....  de 

Elnere  et  filii  eins,  Cristianus  frater  eius  de  Berge;  Scabini,   Ricolfns Nos  vero   Conradus  s.  Coloniensis 

ecclesie  minister  et  Italic  archicancellarius  tenore  presentium  protestamur,  quod  tam  nos  quam  Conradus  maior 
prepositus  et  Gozwinus  maior  decanus  et  Amoldus  s.  Gereonis  preprositus  et  alii  priores  una  nobiscum  viderunt 
hoc  priailegium,  prout  sub  forma  prescripta  sub  sigiUis  Engilberti  bone  memorie  Coloniensis  archiepiscopi  et 
domini  Heinrici  ducis  de  Lymburch  sigillatum,  quod  priailegium  fratres  de  veteri  Monte  violenter  coacti  a 
domino  Conrado  de  Molenarkin  destruxerunt.  In  cuius  rei  testimonium  hoc  transcriptum  huius  priuilegii  nostri 
sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  anno  gratie  M.CC.XLL,  in  octaua  assumptionis  b.  Marie  apud 
Nussiam.  ^ 


>  2)te  9btd  t0  ni^i  im  9eft(e  tiefer  ©ritnbiiütfe  geblieben. 
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»•  ^o^flaben,  ben  ipcrrm  »♦  ÜÄaitberf({>ett)  unb  ».  Sct>eKn9]^ot>en  firettige  SScrgebungÄwi^t  ber  ^orr^ 
fleUc  an  le^terem  Orte*  —  1216. 

EngiÜerius  dei  Gratia  s.  Colonieruü  ecclesie  electas  uniaersis  presentibus  seu  futuris,  ad  qaos  hoc  scriptum 
peruenerit,  Cognitionen!  veritatis.  Cum  in  morte  Alberonis  pastoris  in  Weyuelkouen  ipsam  ecciesiam  vacaret, 
quilibet  ex  tribus  patronis,  qui  ad  dictam  ecciesiam  personas  presentare  per  vices  succedentes  consaeuerunt, 
donatione  asus  est  singulari,  arbitrans  ad  se  post  mortem  dicti  Alberonis  ins  deoolutum  esse  collationis.  Comes 
enim  de  Hoystaden  Conrado  fratri  sao,  nobiiis  de  Manderscheyi  Alexandro  suo  fratri,  et  domini  de  Weguelkauen 
Cristiano  de  Milne  dictam  ecciesiam  contulerunt.  Habita  itaqae  diu  inter  eos  lite  super  iure  presentis  presentationis, 
dicti  patroni  pro  bono  pacis  conuenerunt  in  Gunterum  decanum  in  Arhewe  et  Herrn  annum  sacerdotem  in 
Weyuelkouen,  viros  utique  discretos  et  honestos  et  partibus  non  snspectos,  ut  iidem  iurati  dicerent  yeritatem,  ad 
quem  patronorum  ius  donationis  eo  tempore,  et  etiam  in  posterum  secundum  debitum  ordinem  ad  amputandam 
omnem  ambiguitatem  pertineret,  cuius  etiam  presentatus  ipsam  ecciesiam  obtinere  deberet.  Recepto  itaque  arbitrio 
iurati  post  sufficientem  inuestigationem  veritatis  dixerunt  ore  uno,  se  veraciter  scire,  qnod  domini  de  Weyuelkouen 
eandem  ecciesiam  olim  contulissent  domino  Udoni  Coloniensi  maiore  bone  memorie  decano,  et  se  vidisse  eo 
defuncto,  quod  nobiles  de  Manderscheyd  eandem  dedissent  Alberoni  memorato,  et  tandem  pro  definitiua  sententia 
dixerunt,  donationem  presentem  ad  comitem  de  Hoystaden  pertinere  et  eum,  quem  ipse  presentauerat ,  verum 
pastorem  esse,  sententiantes  eodem  iuramento  astricti,  quod  dominos  de  Weyuelkouen  proxima  attingeret  donatio 
ex  ordine  conferendi  hactenus  celebrato.  Et  ut  hec  inconvulsa  permaneant  ac  omnibus  innotescant,  communiri 
fecimus  sigillo  nostro  presentem  paginam  de  hoc  negotio  fideliter  conscriptam. 

Acta  autem  sunt  hec  coram  nobis  apud  Bruwilre  anno  d,  M.  CC.  XVI.  Presentibus  Theoderico  Xanctensi 
preposito,  Gozwino  de  Milne,  Hertbertho  de  Lynephe,  Gerardo  de  Tiueme,  Amoldo  fratre  aduocati,  Anselmo 
de  Lapide,  Godefrido  de  Hurst,  et  Bemero  canonicis  s.  Petri.  Ad^rant  etiam  Henricus  de  Dicka  canonicus  s. 
Oereonis,  Gnnterus  procurator  comitis  de  Hoystaden,  et  quidam  sui  ministeriales ,  Wilhelmus  de  Manderscheyt  el 
8ui,  Florentius  de  Weyuelkouen  et  sui,  ceterique  quamplures  boni  et  honesti. 

59.  Sngettcrt  I.,  (Smä^titv  t>.  (J&ln^  unb  bcffen  Qapittl  bchmbcit;  ba^  ©erarb  ».  9lajibenrati>  /  um  ft(^ 
aitf  bcr  ©efangenfdjfaft  bc«  Äönig«  wn  granftcic^  ju  I&feit;  ber  ©omfir^c  feine  2lb»ocatie  über  beren 
^5fe  im  SRurgau  für  300  Wlaxl  öerpfdnbet  —  1216. 

EngelbertuSy  electus  in  archiepiscopum ,  et  capitulum  b.  Petri  omnibus  hec  legentibus  salutem  in  salutis 
auctore.  Dominus  Gerardus  de  Randerode  ^  detentus  in  captiuitate  regis  francie,  per  fratres,  uxorem  et  alios 
amicos  suos  ecclesie  nostre  maiori  in  Colonia  obligauit  aduocatiam  curtium  nostrarum  in  Burehaue  cum  appenditüs 
suis  pro  CCC  marcis  coloniensis  monete,  sub  hac  forma,  quod  videlicet  eam  redimere  non  debeat  infra  sex  annos, 
nee  post  nlsi  eam  de  sua  pecunia  rediroat,  nee  in  alios  usns,  et  omnia  ita,  ut  nulla  collusio,  nichil  bone  fidel 
contrarium  intercedat.  Si  autem  redemptam  aliquando  vendere  voluerit  aduocatiam,  non  alii  vendere  potent  eandem 
quam  ecclesie,  si  ecclesia  tantum  pro  ea  dare  voluerit  quantum  ab  extraneo  pro  ea  fuerit  competenter  oblatum. 
Quamdiu  vero  ecclesie  nostre  remanserit  insoluta,  homines  ecclesie  nee  in  exactionibus,  nee  in  petitionibus ,  vel 
hospitationibus  vel  aliis  quibuslibet  angariis  vel  incomodis  ab  ipso  d.  Gerardo,  vel  berede,  vel  uxore,  vel  ex 
parte  ipsorum  ab  aliquo  graaabuntur.  Feuda  quoque  de  exactionibus  concessa  quibuslibet  Interim  omnio  cessabunt. 
Si  qui  vero  iusta  feuda  tenent  de  aduocatie  prouentibus  iuste  deducta,  ad  ecciesiam  Interim  respectum  habebunt  ^ 


»  Die  alternirenbc  Ausübung  t>e«  ^atronat«  fujrte  im  3a^r  1308  unb  1324  auf  neue  amingen»  DamaW  waren  ber  (griHf*of 
Dratione  comitatus  de  Hoystaden»^  t>it  f)errcn  Ö.  Stttptn  »ex  parte  illonim  de  Manderscheyt««  unb  bie  ^enen  ».  äBeoeIinoVO)>eia 
nratione  trium  cartium  que  proprie  dicuntur  Seydelhove  aitarum  in  villa  Weyvelkoven«"  jum  ^atronate  bere^tigt ;  in  ben^orltefienbett 
Urfunbe  erfannte  man  bie  Speisenfolge  n^ieber. 


fBanuad  adacNsatiam  nsqiie  ad  teinpas  obpignorationis  habuerunt  Heres  airtem  d«  Gerardi,  axor  ei  fratres  eius 
pomisemiit  in  manum  d.  Engelberti  £lecti  nostri,  qaod  qaidquid  de  d.  Gerardo  contingat,  ipei  qae  prescripta  sunt 
innUcr  obsmruabant  et  facient  obseruarL  Insuper  et  fideiussores  dederunt,  qoi  in  manum  d«  nostri  Eiecti,  qni 
oUigationes  dictas  et  dicendas  ex  parte  nostra  recepit,  fide  data  se  astrinxernnt,  qaod  si  predicta  vei  a  d.  Oerardo 
fei  a  qaolibet  ad  ipsum  pertinente  fuerint  violata,  ipsi  fideiussores  ad  locom ,  quem  capitulum  eis  assignanerit, 
•eeedent  tempore  constituto,  inde  non  recessuri,  nisi  prius  de  non  obseruatione  premissorum  capitulo  noatro  fuerit 
flatbfactum.  Fideiussorum  nomina  sunt  hec :  Otto  Traiectensis  electus,  Amoldus  prepositus  s.  Gereonis^  Adolphus 
eomes  de  Manie^  Gerardus  comes  de  Are^  Otto  de  Wikerode^  Theodericus  de  MiUndung^  Godefridus  de  Hemmerahagt 
Bartrandus  de  Atdenhouef  Remboidus  de  Orsbehef  Tbeodericus  de  Koslare^  Johannes  de  Rode^  Gerardus  de 
Hurst,  Gerardus  de  Giene,  Theodericus  Paffe,  Gerardus  aduocatus^  Theodericus  Dunkü^  Theodericuset Gozwinus 
firatres  de  Banderode. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incamationis.  M.  CC.  XVI. 

80.  ©tgcttert  I.,  ©wäl^ftcr  ö.  Sdln,  tefldtigt  bcr  ?f6tei  ^üfTeitidji  ba«  bcrfeifcen  wn  ipcrmann  t).  SHj^cr 
gefc^enftc  ^atronat  ju  S5cttenf>0Dcn  nebfi  ^cl^ntcn  ju  ^Ci^.  —  1216*  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertus  dei  gratta  ColanieneU  ecciesie  eieetus  uniuersis  christi 
idelibus  in  domino  salutem.  Presencium  acfuturommnotideTolumosdeclarari,  quod  dominus  Herimannus  de  AlftrOf 
fflarscaicus  noster  ias  patronatus,  quod  habebat  in  ecciesia  de  Bettenhauen,  ^  in  manus  nostras  resignauit  petens, 
ut  ipsam  ecciesiam  monasterio  de  Vusnick  conferremus  in  usus  ipsins  cum  fructibus  redigendam.  Item  decimam 
agrorum  suorum  de  Rode,  quam  tenuerat  in  pheudnm  a  nobis,  snb  eadem  conditione  resignauit,  intentionem 
piam  gerens,  ut  et  persone  domino  seruientes  ibidem  pleniorem  consolationem  haberent  et  in  monasterio  eodem 
nemoria  eius  atque  uxoris  sue  ageretur  post  mortem.  Nos  itaqne  piis  eius  precibus  annuentes,  dictam  ecciesiam 
ddem  monasterio  contuümus  pleno  iure,  decimamque  iam  nominatam  perpetuo  ei  profuturam.  Ut  autem  hec 
tires  in  perpetuum  habeant,  presentem  super  hüs  paginam  fecimus  conscribi  atque  sigilii  nostri  appositione  muniri, 
sab  anathematis  districtione  inhibentes,  ne  quiuls  statutis  audeat  aliquatenus  contraire. 

Acta  sunt  hec  coram  testibus  subnotatis:  Gferardo  preposito  de  Kerpene,  Cünrado  preposito  de  Bobardie, 
Arnoldo  canonico  s.  Petri  in  Colonia,  Theoderico  de  Brole  eiusdem  ecciesie  canonico,  Godefrido  cappeliario  et 
eanonico  maioris  ecciesie,  Peregrino  notario,  Henrico  canonico  apostolomm,  Hwlmanno  nobili  aduocato  Goioniensi, 
Remaro  yan  me  Rothe,  Theoderico  de  Mänichusin,  et  fratre  eius  Ludewko,  Wilhelmo  de  Onestorpe,  Winando 
de  Alftro,  et  aliis  quampluribus. 

Anno  dom.  incamationis  millesimo  ducentesimo  sexto  decimo,  indictione  quarta. 

61.  (StjBtfd^of  Sngeftert  I.  t).  dbln  befunbet,  bag  ®raf  SBalram  ».  ßuremburg  feiner  ©djimtcgertodjiter 
3rmgarb  t).  Serg  bcn  ^of  9lfibrt^cini  abgetreten,  audji  feine  ßfltti^if^en  £e|>en  jugefagt,  biö  er  i^x 
bo«  @4>Iof  aSwitjofe  unb  ba«  Sonb  Sonden  übewetfen  »erbe»  —  1217,  ben  30»  SWdrj.' 

E*  dei  gratia  s.  Cotmieneis  ecciesie  archiepiscopus  omnibus,  quibus  presentem  cartulam  contigerit  intueri, 
salutem  in  vero  salntari.    Vestre  duximusuniuersitati  presentibus  deelarandum,   quod  dominus  Walramus  comes 

>  au«  Gelemi  farrag.  dipL  XIV.  697.  -  *  Ttit  Utfun^e  d.  d.  in  CMtro  noatro  Uengebach  1272  erflärte  ®raf  t!BÜ^eim  D. 
3ttlii(  mit  feinet  @tmailin  HkaM^,  ba$  fie  fein  fftt6ft  an  bem  ^atvonate  biefer  Stivö^t,  «Ucet  curie  noatre  ibidem  ait  contigna,« 
Hika,  hiefH  t»teIme(T  fammt  3e(nten  bem  StlofitX  SufTenttll  h^Mt,  »proot  in  Utteria  venerabiUa  patris  Engelberti  quondam 
Criaaiendfl  arcliiepiacopi  nunc  ceMni»  recardaiionu  —  continetur.»  Atem  et ^  acab.  8ettt.  III.  115.  —  '  (Sngclbett  koat  im 
tVot)  1217  noi^  nic^t  b^fiätigt,  ba  et  nO(^  am  5.  ^uli  b.  3.  Blectua  genannt  »ttb,  f.  9tt.  64;  bie  Utfunbe  ge^ott  alfo  na^^  unfetet 
3a|lttn8  htm  3a(te  1218  an,  inbem  fte  \»ot  Oftttn,  toel($ed  1218  auf  ben  15.  Sptil  (iet  ausgefertigt  ifl.  @e^t  wa^tfc^einli^  ifattt 
ULmai$  <0raf  SboIp(  b.  9erg,  »eichet  am  15.  3uni  1218  fc^on  bot  l^iamittit  flanb  9{t.71,  beteits  ben  Jd^ua^ug  angetteten,  mesn>egen 
ILl  5 
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de  lAoeMburA  eortim  in  BMiemkBgmi  fmun  a  nobü  in  feodo  tenuit,  in  manns  nostras  cum  omnibiis  attiBeiitiis 
suis  resignanit,  el  nos  ad  eiosdem  petitionem  ipsam  com  omni  iure  Irmetigariij  cogilate  noste,  uxori  lUii  aai 
Heynrici^  coneessimus,  quoad  vixerit,  possidendam.  Insaper  antedictus  Walramus  Goram  nobis  poUidtus  est, 
quod  bona  qae  de  manu  domini  Leoiiemü  episcopi  habet  in  feodo,  eidem  resignabit,  prefate  nxori  filii  soi 
coneedenda,  ut  ipsa  tamdio  eadem  possideat,  qnonsqiie  memoratus  comes  Wairamns  castram  in  Munime  et  terram 
Cume%e  cum  suis  pertinentiis  sibi  assignei.  Et  ne  hoc  factum  apnd  aliquem  in  posterum  veniat  in  dabiom,  sed 
debitam  obtineat  firmitatem,  presentem  paginam  eiunde  conscriptam  sigiUi  nostri  impressione  feeimus  conununiri. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dorn.  Mülesimo  ducentesimo  septimo  decimo.  Datum  BrAile  IIL  kaL  Apriiis. 

62,  Sr^bifc^of  S^J^cobmc^  »♦  Syrier  tf>etlt,  unter  SejKmmung  ber  fünftigen  Som^ctenj  betf  ^arrcrt  ju  Sinv 
olle  übrigen  ^forretnfflnfte  bem  ©tifte  ju  ©erre^^eim  jiu  —  1217,  bcn  25*  Sl^ril« 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatls.  Ego  Tkeoderieus  diuina  gratia  Treuirorum  archiepiscopns  tarn 
presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  —  Notum  vobis  facimus,  quod  penuriam  sanctimonialium  in  Gerüheim 
releuare  cupientes,  de  consensu  dilecti  nostri  Johannis  archidiaconi  Treuerensis  ultra  Rhenum  super  ecciesia  in 
Linse  y  cuius  ius  patronatus  ad  eiusdem  loci  pertinet  abbatissam,  ut  deo  liberius  valeant  militare,  ordinationem 
ipsis  necessariam  indulgere  et  admittere  decreuimns  snb  hac  forma.  Post  obitum  Lamberti  pastoris  in  Linse, 
qoemcumque  sacerdotem  idoneum  eiusdem  loci  abbatissa  presentauerit,  ab  archidiacono  est  more  debito  institnendos 
et  in  eodem  ioco  cura  animarum  sine  contradictione  recepta  in  sacerdotali  oflficio  seruiturtts.  Et  ne  aliqua 
dissensio  inter  predictum  cenobium  et  pastorem  de  cetero  possit  oriri,  super  portione  sibi  assignanda,  nos  habito 
consilio  ipsipastori  assignauimus  omnem  portionem,  quam  nunc  habet  Cfinradus  eiusdem  ecclesie  perpetuus  yicarios, 
et  preterea  totam  decimam  yini  a  riuo  Luppütarp  nsqne  ad  villam  Armiorp  cum  minutadecima  totius  parrochif. 
Omnes  autem  alii  prouentus  tarn  in  yino  quam  in  ännona  cedent  cenobio  supradicto«  Ipse  etiam  pastor 
cathedratieum  et  omnia  iura  tam  archiepiscopi  quam  archidiaconi  et  alia  iura,  si  qua  ecclesiam  iilam  soluere 
contigerit,  persoluet.  Luminaria  insuper  ibidem  administrabit,  ita  .quod  cenobium  sepe  dictum  liberum  et  immune 
erit  ab  omni  onere  debitorum.  Conuentus  equidem  ad  memoriam  istius  facti  post  mortem  nostram  anniuwsarium 
nostrum  et  dilecti  nostri  archidiaconi  memorati  singulis  annis  deuote  celebrabit. 


wir  an  feiner  ®tatt  in  einer  gamitien-Sngeledenteit  ^ea  8ru^er  (angeln  fe^en.  3n  bem  SBeife:  vm  deveriBer  lei  dtte»,  a«  edtt. 
111.  116^  xoxtt  erja^U,  SSalram,  <So(n  ^ttm^,  ^txnxi^  HL  Don  Limburg  (unb  beffen  9{a(^fol0er  1221)  ^abe  a\A  ixotiitx  ^emaftl 
Don  (i^rmanfette,  ©rdftn  t>.  ^uremburg,  beren  9nfprü(^e  auf  bte  ©raff^aft  9lamiir  in  einem  mehrere  3a(re  t^inburi^  gefä^en  ilriege 
)»erfol9t  unb  wd^renb  beffelben  innerhalb  be«  (Sölnifi^en  ®ib{M  Mnt  Sefte  errietet,  ^a^  frut^tlofer  9ufforberun0  fte  (u  ft^Ieifen, 
babe  (Erjbiftbof  (Engelbert  fte  mit  ^eere^ma^t  jerflort,  unb  fogar,  in  feiner  lufreoung,  bie  ^^t  feiner  9{i^te  Srmgarb  mit  |>einn(b# 
SBalram^  (Sobne,  wieber  lofen  woUen.  (Safar  i».  ^eifterbai^,  (Engelberte  befannter  Qiograpb/  enodbnt  üb.  I.  csp.  IV.  ebenfalls  bie 
Segebenbeit:  Aedificaverat  enim  Walramus  CMtrum  et  villam  forenaem  in  ducatu  Colonienai^  quam  domioua  arcbleleetus  destnixit 
et  exussit.  Ob  quam  causam  tam  graues  ortae  sunt  inter  eos  inimicitiae^  ut*  domions  archielectus  ei  flraier  eius  comei  Adolphu» 
diuortium  fieri  vellent  inter  Henricum  fillum  ducis  Walrami  et  filiam  eiusdem  Adolph!^  consangutnitatem  praetendentes^  ne  comitia 
ad  Henricum  uxoris  tjratia  deuolui  posset  (Edfar  ^tebt  alfo  ben  (Srafen  übolpb/  ber  bo(b  in  nn^txis  Urfunbe  ni^i  auftritt,  btnein ; 
wer  m5(bte  e^  aber  glauben,  ba9  ber  f^ater,  weliber  bie  Serbinbnng  feiner  ^o^ter  geleitet,  unter  bem  Sorwanbe  ber  (ib»  ge»t0 
befannt  gewefenen)  Serwanbfcbaft^'Serbdltniffe  fofort  auf  (E^efcbeibung  bebatbt  gewefen  feyn  foHte,  um  ^u  t»erbfiten,  baf  naib  feinem 
Sobe  (Wie  bied  in  bem  Sorte  deuolui  liegt)  bie  (Srafftiftaft  auf  fein  einsiged  Mib  übergebe.  Justiqam  ea  in  iite^  fo  commentirt 
(9 eleu  in  ber  Bist  s.  EngelberU^  @.  73,  pro  s.  Engelberte  stetisse  constat  ex  iis  quae  cap.  4  Ofitt  oben)  —  oarraU  audivimost 
Sn  bem  folgenben  dapitü  fagt  dä^ax :  Praeter  redditus  episcopales  post  mortem  fratris  tenebat  terram  patris,  de  qua  habebat 
miiiisteriales  multos  et  redditus  raagnos.  Ob  quam  causam  ducIs  Walrami,  cuius  ftlius  Henricus  filiam  Adolphi  comitis  duxeraC 
nxorem,  contra  se  non  modicam  exeitanerat  inuidiam:  sopita  tamea  omnia  füerunt  tali  pacto  interueniente,  ut  dominus  episcopua 
quoad  viueret  teneret  terram,  ille  vero  ab  eo  singulis  annis  in  pecunüs  reciperet  pensionem.  Die  Slegierung  ber  (i^rafffbaft,  )ttna<bft 
bter  wdbtenb  ber  Stbwefenbeit  be^  (trafen,  war  obne  3weifel  tin  (9ntnb  be«  etreited  gewefen,  welcher  1t<b  nacb  bem  2obe  be«(Brafen 
erneuerte.  Salram  unb  fein  @obn  ^einrttb  mußten  fiib  ^nbe#  notbmatt  ber  ®naU  bed  (Sr}bif(bofd  fügen,  fftx.  68;  no4  im  3abr 
1225  erfcbeint  ^einri«^  nur  al^  t>m  t>.  a^^ontjoie,  fte,  126,  bid  ber  Sob  bed  (Sr^bifcbofd  ibm  ben  eintritt  ber  (Mfcbaft  Srmgarbd 
eröffnet. 
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Aettt  sunt  bec  Treueri^  anno  dorn,  iocarnationis  M.  CC.  XVII.,  ^  VII.  kal.  Maii,  Pontifleatns  nostri  anno 
HoiuB  rei  testes  sunt  WiUelmus  maior  decanus,  Maffridus  et  Otwinns  arcMdiaconi,  Cuno  cantor,  Cuno 
^  NoTiant,  magisterTlieoniaras,  WUhelmus^  Helphricas  canonici  maioria  ecclesie,  Godefridas  scolasticus  s.  Paalini 
treaereD9is,  Vordivas  scolasticus,  Warnerus  cantor  s.  Castoris  in  Confluentia  et  Timcus  ibi(lem  vicarias  domini 
oreUepiscopi,  et  aüi  quamplures.  Ad  maiorem  quoquc  liuius  rei  confirmationem  sigillum  nostrum  cum  sigillo 
trcbidiaooni  sepedicti  presenti  pagine  est  appensum. 

63*  2)ie  ©ebtfitcr.  ^.  unb  9t  ©rofen  wn  9laffau  befimbcn,  baß  Sonrab  »♦  jHcnncnberg  ein  ^avA  ju 
8mj  ju  ®ttnflen  beö  ©tiftc«  ®ctrc«^eim  reftgnirt  unb  bagegcn  jwci  ©türfe  SBcingarten  bafclbjl 
DOtt  bemfetten  erMto»  ^<*^  —  (1217 «) 

J7.  et  /L  fratres  comites  de  Nassowe  uniaersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Cognitionen!,  innenire 
▼erüatis.  Ad  resecandum  totius  dubitationis  vel  obliuionis  scrupulum,  presenti  cedule  annotandum  duximus, 
fUAÜter  domus  et  area  sita  in  Lnuey  que  Tulgo  Ckiendehus^  dominarutn  de  Gerinshem  appeUatur,  accesserit 
eeelesie  eiden.  Cum  enim  Conradus  de  Rennenbergy  vir  nobilis,  eandem  domum  et  aream  a  nobis  teneret  iure 
feodali,  idem  C.  de  consensu  filiorum  suorum  Gerardi,  Amoldi  et  Hermanni  dictam  domum  et  aream  in  manus 
DOStras  voluntarie  resignauit;  Nosque  eandem  domum  et  aream  liberaliter  et  absolute  contulimus  eeelesie  de 
(ferlnsheim  tjtulo  allodii  perpetuo  possidendas,  in  quarum  recompensationem  domina  Guda  dicte  eeelesie  abbatissa 
et  conuentus  condonauerunt  nobis  sui  allodii  in  Linse  duas  vineolas,  quarum  altera  sita  est  in  Bilce  et  altera  in 
HunmdeUe,  quas  nos  prenotato  C.  suisque  heredibus  concessimus  perpetuo  habendas  eo  iure,,  quo  aream  et  domum 
priores  tenuisse  dinoscuntnr,  volentes  eos  in  priore  fidelitate  permanere  semper  astrictos. 

^*  ^i^  «^emrtc^  t).  Sot^tingen  erneuert  mit  Engelbert  I.,  (Sm&^Um  ü.  (itlnp  tat  alte  Sfinbmf .  — 
1217,  ben  5*  ^vil 

Heynrieus  dei  gratia  dux  Lotaringensis  uniuersis  presens  scriptum  intuentibus  salutem  in  domino.  Ne  rei  geste 
inem  consumat  obliuio,  solent  ea  que  acta  sunt,  litterarum  indieiis  etemarL  Inde  est  quod  notum  facimus 
presentibus  et  futuris,  quod  ab  antiquo  inter  nos  et  terram  nostram  ex  una  parte,  et  episcopum  Colomensem  et 
«eclesiam  ex  altera  parte,  confederata  est  dilectio  et  confirmata  confederatio ,  ut  nulle  aliorum  hominum  amicitie 
vel  discordie  possent  huius  dilectionis  indissolubile  vinculum  dissipare.  Nos  igitur  hanc  amicitie  confederatiouem 
innouare  et  corroborare  volentes,  de  consilio  hominum  nostrorum  domino  nostro  Engilberto  s.  Coloniensis  eeelesie 
Eiecto  promisimus  iuramento  firmantes,  quod  ipsi  ad  conseruanda  iura  et  libertatem  eeelesie  sue,  cui  ratione 
hominii  sumus  obligati,  contra  omnem  personam  fideliter  assistemus.  Ipse  quoque  nobis  vice  versa  pollicitus  est 
ionunento,  quod  nobis  in  iure  nostro  contra  omnem  hominem  suum  efficaeiter  auxilinm  impendet  Ad  huius 
igitur  facti  robur  ae  euidentiam  feeimus  conscribi  hanc  paginam  et  sigilli  nostri  appositione  communiri.  Testes 
sontGerardus  comes  Gelrie,  Walter  Bertolt,  Egidius  frater  suus,  Arnold  us  de  Djst,LeoniuscastellanusBrusellensis, 
Oozwinus  de  Gozenkurt,   Arnoldus  de  Walheym,  Rubinus  de  Tillemunt,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  Colonicy  anno  dominice  incarnationis  Mill.  Ducent.  XVII.,  III.  Non.  Julii. 

65.  "fahfi  ^onoriu«  III.  betätigt  ba«  Statut,  wcfd^c^  bic  ^a^  ber  ffonucntualmncn  in  ber  2tttct  SWccr 

auf  t)icrjig  *  bcf^ranft»  —  1217,  bcn  31»  2(ugujl* 

ffonorius  epif copus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  in  christo  filiabus  conuentui  monialium  in  Mere  Coloniensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.     Hüs  digne  apostolicus  fauor  impenditur,  que  pro  ecclesiarum 

<  3n  temfelben  ^a^re  watb  turcf^  pabftlicte  SRit^tetcommtlfare  ein  @trdt  ted  ^tifttS  mit  einem  Slitter  ^ubtoig  ^  ^ini  ta^in 
9ef(ili((tet,  ^af  berfelbe  txHaxit,  auf  ben  bortt0en  Sßein^e^nten  bur((^aud  feinen  S(nfpni(^  lu  l^aUn  unb  ben  Stcxn^tinitn  nur  lebend* 
(ang(t((,  o^ne  ^»ererblt^ed  9{ec$t;  ge^en  bte  btdberiße  jabrtit^e  abgäbe  von  26  Tlaittt  SSeijen  ju  befi^en.  3n  biefe  3eit  fäflt  an((^  bie 
«öcbfolöenbe  Urfunbe.  —  »  @.  Die  S^ote  jur  »or^ergebenben  Urf.  —  »  3ebntbau«.  —  *  (gin  öeifpiel  fiatt  t>ieler,»oriiber  bieUrlunben 
selb  erbatten  finb,  t>on  bem  grofen  ^nbrange  ju  ben  geifllic^en  Korporationen  im  Xlll.  3a(rb.,  befonberdpben  8rauen«i{loflern. 


atilitate  ac  tranqnillitate  peraonamin  domino  famolantium  in  eisdem  prooide  statnantiir.     Com  ergo  deUbenitioDe 
proaida  stataeritis,  ut  quadrag^iarius  soroniiB  munerus  in  monasterio  yestro  de  cetero  babeatur,  noB  ad  precoBi 
vestrarnm  instantiam  statutom  hniasmodi  auctoiitate  ^»oslolica  confirmantes  districtias  inUbemus,  ne  qrm  ad 
maiorem  namenimWos  compellat  inoitas,  salua  anOoritate  apostolice  sedis.    Nulli  ergo  etc. 
Datam  Ferenitni^  II.  kaL  Septembris,  pontiücatiifi  nostri  anno  seeundo. 

66.  @raf  Slbolp^  »•  S3erg,  im  Segriffc  einen  Äreujjug  anjutreten,  beflätigt  txa  ^tm  feinem  JBoter  gepiftete 
^o^amittt^Oxttni^avii  jur  Surg  mit)  beffen  Seji^ungen»  —  1217/ 

f  In  nomine  sanct;  et  indiaiduf  trinitatis.  Aiolfus  dei  gratia  comes  de  mante  presentibus  et  futoris  in 
perpetaam.  Cum  nostra  paroitas  diuinis  nil  dignum  rependere  beneficüs  valeat,  tanta  certe  diuine  dignatio 
cognoscitur  ciementif,  ut  cum  maxima  nobis  tribuat,  minima  a  nobis  pro  muneribns  gratissimis  recipeat,  cum 
profecto  que  ipsiofferimus,  non  de  nostro  tribuamus  sed  de  suo  rependamas.  Qaod  yidelicet  pia  pie  memorie 
genitoris  mei  industria  tam  deuote  quam  diligenter  perpenderat,  diuine  largitati,  que  ei  magnificentiam  et  honorem 
multum  contuierat,  aliqua  licet  minima  retribuendo,  quasdam  videlicet  suas  possessiones  sacris  eius  obseqoiia 
perpetuo  mancipando.  Quem  quia  hac  pietate  perennem  sibi  gloriam  comparasse  credimus,  nos  quia  tante  gratif 
participes  fierl  cnpimus,  factum  ipsius  et  abprobamas  et  confirmare  satagimus.  Igitur  tam  presentibus  quam 
futuris  notum  facimus ,  quod  ad  obsequium  hospitaiis  s.  Jobannis  baptistf  in  ihersnsalem  hec  de  suis  possessionibus 
deuotissime  obtulit:  capeliam  suam  in  monte  cum  hominibus  cerocensualibus  ad  ipsam  pertinentibas ,  et  menae 
sne  participium  in  eadem  capella  deo  fämuiantibus ,  necnon  de  curia  remissgeid  VL  marcas,  quin  et  ecciesiam 
eiusdem  vill$  et  dotem  eius  cum  tercia  parte  decimarum  eius,  mansum  quoque  in  hoddmbegge^  mansum  in 
hurterodhe^  duos  mansos  in  ktmingispuxxey  molendinum  etiam  in  iursgeidke*  Igitur  et  hec  pie  memori;  patris  mei 
coUata  liberaiitate,  vei  qaecumque  alia  ex  fidelium  oblatione  hoc  sanctum  hospitaie  sub  fideli  testimönio  sab  nostra 
possidet  dicione,  rata  consistant,  et  diuinis  in  perpetuum  illibata  proficiant  ministerüs.  Que  etiam  ut  nullis  umqaam 
dolis,  nollis  cuiusquam  machinamentis  vioiari  conscindive  preualeant,  hec  presentis  pagine  adtestatione,  hec  sigllli 
nostri  appensione,  hec  quam  maxime  omnipotentis  dei  confirmamus  auctoritate. 

Data  anno  incamationis  domini  M.CC.  XVIL,  dum  ad  expeditionem  sancte  terr^  in  honorem  s.  crucis  iter 
arripuimus.  Nichilominns  Lampertura  de  serue  predicte  capelie  duodecim  denariorum  censum  perpetuo  legantem 
hec  nostra  sceduia  admittit* 


67.  @raf  ^tohp^  »♦  Serg  übergibt  wx  im  Antritte  feineiJ  Äreui^uge«  ber  8tbtei  2(Uenberg  fftr  100  SWorf 
ben  Jpof  SWerl^^eim  unter  ^oxU^alt  t>^  SBieberldfered^te^.  —  1217. 

f  In  nomine  sanct$  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Aiolfus  dei  gratia  comes  de  monte  uniuersis  christi  fidelibus 
in  perpetuum.  .  Licet  supremo  bonorum  omnium  datori  deo  dignas  homo  mortalis  gratias  referre  nequaquam 
sufficiat,  quia  tamen  pro  sua  ineffabili  benignitate  nee  minima  fidelium  spernit  obsequia,  elemosinam  quam  dilectis 
fratribus  nostris  ecclesie  bergemUj  viam  ultra  mare  ad  honorem  dei  et  pro  remedio  peccatomm  nostrorum  sab 
sue  sanct(  crucis  vexillo  arripientes,  libera  donatione  contnlimus,  ut  ipsam  sine  omni  impedimento  quiete  perpetuo 
possideant,  presentis  testimonii  anctoritate  duximus  confirmandum.    Nouerit  enim    uniuersitas  vesta,    quod  nos 

•  €«  f(^efnt  n(«^t,  baf  über  bie  ttrft)rfin0li«^e  ©tifmng  eine  Urfunbe  aufgenommen  »oroen,  weniöjtend  feWt  fie  it^i,  unb  bie 
bottieöenbe  SSeftatfoung  bertritt  ijre  ©tette.  5Ra*  ber  ©rünoung  einer  Sbtei  auf  tm  alten  ©tammf^loffe  ber®rafen  b.  ©erg,  koelc^e 
babon  ben  9lamen  ©erg,  fpfiter  Sirtcnberg  führte,  Jatten  biefelben  ein  neued  ©ergftblof  errietet,  wel*ed  ben  Flamen  ^um  neuen 
öerg  ober  jur  neuen  ©urg,  je^t  8urg,  annabm,  f.  I.  427.  Die  Capette  tiefet  (Scbloffed,  mit  Der  Xifcbgenoffenf^aft,  mit  ber  Ain^ 
unt>  ©efaOen  ju  3flemfcbeit>,  gu  Dürfcbcib  unb  in  beren  "Siä^t  waren  bcmnai^  oon  Dem  ©rafen  (Engelbert  l.  b.  öerg  Cf  1189)  ben 
Ortendbrubem  übenoiefen  »orben. 
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prediete  ecclesif  fratribos,  qoos  iare  fundationis  hereditario  et  meritoreligioiiisipsoram  special!  aiiiorecoiiiplectimiu% 
eortem  nostram  iu  merkeim  pro  centam  marcis  legaaimas,  ea  conditione,  ut  si  nos  fanente  deo  de  transmartnia 
pfftiboa  redire  contigerit,  eandem  cuitem  datis  centam  marcis  argenti  redimere  nobis  iiceat  sine  alicaius  preiadicio 
vel  eontradictione.  Sin  autem  in  via  dei  deeesserimos,  qoiciunque  legitimus  heres  noster  eam  redimere  pro  eadem 
somnia  peconi;  voluerit,  ei  sine  inpedimento  concedatar,  ita  tarnen  ut  de  ipsa  pecania  äiiad  certam  prediiim 
ecelesie  comparetur,  onde  in  anniuersario  nostro  et  illastris  meroorif  patris  nostri  Engilberti  comitis  conaentui 
sollefflpniter  perpetaoqae  seruiatar.  Interim  autem  prenominatam  curtem,  quamdiu'  videlicet  redempta  non  fuerit, 
com  Omnibus  prouentibus  et  pertinentiis  suis,  uti  nos  eam  possederamus ,  libere  et  quiete  possideant,  deo  et  eius 
flftnetissimf  matri  pro  nostra  saluatione  supplicantes.  ^  ' 

Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  millesimo  dueentesimo  septimo  decimo,  in  ecclesia  bergensi  coram  abbate 
priore  et  toto  conuentu,  consentiente  et  confirmante  hanc  donationem  domino  et  fratre  nostro  Engilberto  coloniensi 
arehiepiscopo,  coniuentibus  etiam  cunctis  heredibus  meis,  in  presentia  multorum  testium  ydoneorum,  quorum  hec 
sant  nomina:  Amoldus  de  hugbinswag,  Herimannus  de  hardinberg,  et  Heinrfcus  filius  eius,  Godefridus  de 
iemirsbach,  Wilhelmus  de  merheim,  Gumpertus  de  elnere,  Herimannus  et  Theodericus  filii  eius,  Rerobodo  de 
orsbeg,  Godescaicus  burgrauius ,  Bruno  wolf,  Sybodo  dapifer,  Pilegrimus  et  Engiibertus  quondam  dapiferi,  Gerardus 
deorbach,  Johannes  de  milinvorst,  Heinricus  de  idillincuelt,  Gerardus  de  herne,  et  Theodericus  frater  eius, 
Franco  de  quetbincheim,  et  alii  quamplures. 

68.  ©raf  ^einrid^  »•  ©a^n  entfd^t  bie  bcr  W>ttx  danip  »erfauftcn  53efi^ungen  ju  Sngcn^oöen  unb  2luen:= 
f>cim  ouÄ  bcm  ficf^en^öcrbanbe*  —  1217^ 

-f  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  HenricM  comes  Senensis  uniuersis  tam  presentibns  quam  futuris, 
fvorom  conspectui  presens  scriptum  oblatum  fuerit,  in  perpetuum.  Ad  noticiam  omninm  volumus  peruenire, 
qnod  Campensis  ecclesia  pecunia  mediante  optinuit  a  Wemero  milite  bona  quedam  in  Immenhouen^  que  idem 
Wemems  Petro  de  Walde ^  a  quo  eisdem  bonis  infeodatus  erat,  et  Petrus  nobis,  a  quibus  feodali  iure  tenuit 
predicta  bona ,  similiter  resignauit.  Nos  itaque  memorata  bona  libere  et  absolute  contulimus  monasterio  Campensi 
in  perpetuum  habenda  pro  remedio  anime  nostre  ac  plenaria  ipsius  conuentus  fratemitate;  receptis  ab  eodem 
Peiro  bonis  quibusdam  in  recompensatione  obsequii  feodalis* 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dom.  M. CC. XVII. ,  coram  testibus  quorum  nomina  subscripta  sunt: 
Henricus  de  Budeke  s.  Andree  canonicus,  Petrus  de  Walde,  Euerardus  de  Distemich,  Rodolfus  de  Walhusen, 
Henricus  de  Udensheim,  milites,  et  alii  quamplures.  Similiter  testimonio  presentium  profitemur,  quod  bona, 
fue  Erwinns  de  Holtdorp  et  Wichardus  de  Linnepe  ^  milites  in  feodis  a  manu  nostra  tenuerunt,  ab  eisdem  nobis 
mignata,  libere  et  absolute  contulimus  monasterio.  Nos  autem  ut  in  perpetuum  gesta  hec  vires  habeant  et 
uaneant  inconvulsa,  presenti  scripto  sigilli  nostri  appositione  munito  ea  fecimus  roborari. 

69.  ®raf  SJill^elm  »♦  ^öKc^  öcrlci^t  bem  Äfoflcr  ouf  bcm  (Safoator^^^Sergc  bei  %a6)tn  ba«  Se^oljunggre^t 
m  t>cm  2Crbctmen:^SBart)c  fftr  bejTen  ipof  ©^leiben.  —  1217.^ 

WiUelmus  diuina  dementia  comes  Juliacensü  omnibus  cbristi  fidelibus  eteme  et  presentis  vite  salutem* 
Uniuersis  tam  nostri  eui  quam  postfuturis  huius  scripti  serie  plenius  innotescat,  quoniam  ad  honorem  saluatoris 
domini  noötri,  ob  remedium  peccaminum  meorum,  salutem  quoque  animarum  antecessorum  necnon  et  successorum 
Dostrorom,   nos  abbatisse  et  conuentui  cenobii  s.  Saluatorü  in  monte  prope  Aquügranif    que  sunt  cisterciensis 


«  IBeröl.  SIT-  150.  —  »  SuWge  befonberer  Urfunbc  »om  nämiiä^tn  3a(>re  lagen  biefe  «ejenbeft^jungen  ju  aucnjeim.  —  »  2»ü 
ttifimbe  von  bm  folgenben  3a(rt,  (tt>a(rf(t^einlt(^  aud  bm  anfange  befTelben,  ba  ®raf  SBÜ^elm  ft((^  um  btefe  3eit  bem  jtreuajuae 
ngef^toffen,  unb  tt>eI4ier  Stxemtx,  afab.  $eitr.  9{r.  43,  irrig  bad  Datum  1200  Gegeben)  befreiete  ber  ®raf  eben  btefen  {)of  bon 
s8en  6tCttem  unb  Dienflen  ^,Nb  omni  onere  ezACtionum  seu  penrionum^  vel  quocumque  nomine  censefttur  ingum  servUia  operis.^^ 
Scr  gUit^nami^  <So(n  unb  @raf  t».  3ültc^  betätigte  (Sbenbiefc^  mit  ttrtunbe  bom  3«  1261. 
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ordiniS)  indalsisse  commodum  silne  que  Ariuennia  nuncupatar,  in  qantam  nofitram  iurisdtcdonem ,  ^nttDiUm 
▼ulgariter  vocata  est,  extendi  contingit,  libere  et  absolate  ad  usam  curtis  eiusdem  cenobn  ^ue  dicitar  SUUem^ 
ha  ut  eadem  cartis  ab  omni  exactionis  seu  pensionis  honere,  sine  in  tritieo  seu  in  pena  qne  wieämie  dicta  est, 
in  perpetuum  sit  exempta,  sed  cum  yolunt  et  quantnm  yolnnt  ad  prefatom  usam,  ac  si  earnm  propria  esset,  in 
eadem  silua  liberam  secandi  habeant  facultatem.  Ut  igitar  hec  nostra  donatio  per  snccedentia  tempora  inoiolabilem 
ineonvulsamqae  obtineat  firmitatem  nee  vetuste  antiqnitatis  oblioio  aliquem  dubietatis  inducat  errorem,  hanc 
presentem  paginam  sigilli  nostii  munimine  lussimos  consignari« 
ActcuM  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XVIL 

70»  %\)ttlt>td6)  f  ^err  t>*  JpetnöSerg;  fd^cnft  bcm  öon  feinen  ^Bereitem  gegrünbeten  9?orbertincrfKft  bafelbfl 
fein  Sldobe  ju  Jpün«|>oöen  unb  ^oengen  mit  bem  ^otronat  an  bciben  £)rten^  unb  ^ofe^gefdUe  ju 
©4iof {saufen  unb  ^ontenu  —  1217. 

In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Tkeodericus  dei  gratia  dominus  ßegnsbergenns  uniuersis  christi 
fldelibus,  ad  quos  scripti  huius  noticia  peruenerit,  salutem  in  perpetuum.  Quia  predeoessores  tiostri  dignatlone 
diuine  miserationis  opum  et  dignitatum  affluentiam  accessisse  sibi  recognouerunt ,  pietatis  operibus  operam 
impendendo  gratos  se  gratie  quam  preuenti  fuerant  exhibuerunt,  nichilominus  tam  deuotaqnam  ingenua  liberalitatis 
discretione  procurare  studentes ,  ut  post  usum  bonorum  temporal!  um  perfruicione  gauderent  etemorum.  Hinc  fuit, 
quod  inter  ceteras  feii'cium  actionum  suarum  executiones,  in  allodio  suo  prope  eastrum  Heytisberg  ad  laudem  et 
honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose  matris  eins  b.  Marie  perpetue  virginb  quoddam  construxere  cenobium ,  tam 
in  dicto  allodio  quam  in  alüs,.  que  eidem  cenobio  admodum  munifice  contulerunt,  omni  iuri  proprietatis  et 
possessionis  libere  penitus  abrenuntiantes  et  absolute,  sola  tantum  sibi  defensionis  et  protectionis  resernata 
sollicitudine,  quatinus  pro  eins  fidell  amministracione  mererentur  a  districto  iudice  eteme  quietis  et  lucis  premio 
munerarL  Sicut  autem  hoc  cenobium  iuste  possessionis  titulo  usque  in  tempora  nostra  quiete  et  pacifice  gauisum 
est  dicte  libertatis  et  manutencionis  prerogatiua,  sie  eam  perpetuo  ratam  seruandam  et  inconcussam  noticie  posterum 
dignum  duximus  presentium  attestatione  deriuari.  Indecens  preterea  et  ratione  dissonum  estimantes,  si  nostrorum 
beneficiorum  supersederemus  adiectioni,  cum  karissima  mater  nostra  domina  Aleyiü  ibi  iaceat  intumulata,  ibique 
dilecta  soror  nostra  Agnes  liberi  arbitrii  beniuolencia  mente  sancta  et  spontanea  desponsata  sit  altissimi  filio,  p^ 
eins  gratiam  post  huius  vite  puritatem,  quam  habet  ab  ipso,  eteme  glorie  coronam  habitura  cum  ipso.  Quocirca 
omne  allodium  nostrum  in  Hunskouen  cum  curte  nostra  et  onmibus  agris  culture  nostre  ibidem  attinentibns,  et 
patronatum  ecclesie  eiusdem  loci,  ab  omni  coheredis  communione  siue  contradictione  liberum  et  absolutum, 
conuentui  dicti  cenobii  in  usus  perpetuos  oblatione  deuota  dedimus  et  contulimus,  solis  tantummodo  Uttonibus 
nobis  reseruatis.  Ipse  etiam  conuentus  LX  marcas  coloniensium  denariorum ,  quas  ei  pro  iam  dicta  matre  nostra 
soluere  tenebamur,  huius  nostre  donationis  intuitu  nobis  remisit.  Similiter  allodium  nostrum  in  IToengen  et  tres 
partes  siue  vices  de  patronatu  ecclesie  ipsius  loci,  quarta  parte  siue  vice  domino  duci  de  Z/aniicr^.  salua  remanente. 
Item  adiecimus  IUI  solidos  coloniensium  denariorum  censuales  curie  nostre  in  Sckaphusenf  cum  iure  ac  debito 
quod  ex  morte  hominum  prouenit,  quod  vulgo  Kurmeida  vocatur.  Patrimonium  etiam  s.  Gerlaci  quod  olim  ei 
iure  cessit  hereditario,  et  bonuarium  terre  quod  consanguineus  noster  dominus  Gozwinus  de  Valkenburg  addidit 
de  curia  Hottheymy  XX  solidos  leodienses  soluentia ,  ab  omni  calumpniosa  impeticione  famUie  accusantis  in  eadem 
curia  omnimodis  exemimus.  Insuper  et  nemus  nostrum  in  Woluenkrode  cum  omni  usufructu  et  utilitate  que  haben 
et  accidere  potest,  tam  in  eodem  nemore  quam  in  aliis  omnibus  que  supra  notata  sunt,  eidem  loco  relligionis 
perpetuo  habendum  concessimus.  Ceterum  pro  modulo  nostre  possibilitatis  pia  nostrorum  pred^cessorum  imitando 
vestigia,  sepedicti  cenobii,  cuius  respectu  in  conununionem  omnium  benefactoruni  premonstratensis  ordinis  dominium 
Heynsbergenso  a  retroacto  tempore  perpetualiter  est  receptum ,  omnia  iura  et  bona  in  terminis  nostre  lurisdlctionis 
tam  habita  quam  habenda  debito  patrocinio  tueri  volumus  et  defensare,  quatinus  inexitu  vite  nostre  et  in  tremendo 
extreme   discussionis   examine  redemptorem  nostrum  et  iudicem  misericordem  habeamus  erga  nos,   et  matrem 
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flUMiieoriie  peroranlem-  propier  nos,  formAm  exemplarem  nostris  presq-ibendo  posleris,  ne  ipsi  in  violatione 
predietoriim  deam  ultionum  dominum  exasperare  audeant  in  zelum  ultionis.  Vt  ergo  Status  prelibatorum  et 
donfttionis  actio  publice  et  soUemniter  consentiente  et  cooperante  domina  halda  uxore  nostra,  sub  presentia  et 
testimonio  domini  Abbatis  Rodensis  et  multorum  aliorum,  absque  contradictione  qnaUbet  confirmata  pariter  et 
effectni  mandata,  ab  omni  occasione  calumniandi  tnta  et  salna  perpetuo  perseuerent,  presentem  cartam  inde 
eoBscriptam  nostro  et  eiusdem  abbatis  ipsiusqne  monasterii  in  Heynsberg  sigiUis  fecimus  commuhirl  Huins 
aotem  rei  testes  sunt:  dictus  abbas  de  Rode  dominus  Helmericus,  et  Cunradus  capellanus  eius,  Johannes 
prep9sitU8,  Iwanus  prior,  Oiseibertus  cellerarius  Heynsbergensis  cenobii,  Egidins  plebanus  in  Heynsberg, 
Magister  Norbertus,  et  canonici  ecclesie  s«  Oengulphi  in  Heynsberg,  Herimannus  sacerdos  de  Steinueld,  Heinricus 
ilius  domini  Walraui  Comitis  Lützeibnrgensis  et  Marchionis  de  Arlo,  Iwanus  de  Hfilhouen,  Theodericus  Og\r, 
Enerardus  Morseel,  Albertus  pincema,  Reinardus  dapifer,  Adam  de  Volkenrode,  Alardus  de  Haflesdale,  Adam 
de  Hare,  Walthelmus  de  Bände,  et  Reinardus  frater  suus,  Oerardns  de  Bände,  et  alii  quamplures. 
Acta  sunt  hec  anno  verbi  incamati  M.CCXVIL,  Indictione  V. 

7K  ®raf  Slbolpfi  »•  S5erg  unb  fein  ©ruber ;   (SrjjKf^of  Engelbert  I.  »•  fföltt;   fi^enfen  bcrf  ^atronat  ^u 
9loittmer«Kr^en  ber  Sbtei  Ättc^t|irt)en.  —  1218/ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuuin.  Quia  res  gesta 
Itbitur  cum  lapsu  temporis,  que  nullius  scripti  memoria  perhennatur,  notitie  posterorum  presentis  9cripti  et  sigiUi 
Bostri  impressionis  testimonio  transmittimus ,  quod  ego  Adolpius  de  mante  cum  fratre  meo  Engelberto  archiepiscopo 
C9kniensi  ecclesie  b.  Marie  in  Kneeksteden  patronatum  nostrum  in  Romershirehen  pro  remedio  animarum  parentum 
Dostromm  et  nostrarum  libere  contradidimus*  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  maior  prepositus  et  archidiaconus, 
iVaehariuB  abbas  de  Steinfeld,  <3odefridus  capellanus,  Theodericus  de  Brule,  HarUnannus  templarius  de  urbe, 
Heinricus  comes  Seinensis,  Herimannus  aduocatus  Coloniensis,  Theodericus  dapifer,  Sifridus  camerarius,  Bruno 
pncema,  Pilegrinus  notarius,  et  alii  quamplures. 

Acta   sunt  hec  apud  Bensbure  f  cum  essem  in  procinctu  versus  terram  sanctam,  anno  incamationis  dorn. 

M.cc.xvin.« 

78.  ®raf  »bolpi^  »•  ©erg  fi^enft  ben  ^of  Dieteren  bem  ©eutfc^orben."  —  1218,  ben  15.  3uni. 

Ego  Adolpkui  dictus  comes  iemonte  notum  facio  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  pro  salute  anime  mee 
et  progenitorum  meorum  curtim  meam  in  Diderin  contuli  hospitali  s.  Marie  damus  theutonicorum  in  iherusalem 
com  Omnibus  attinentiis  in  perpetuum  possidendajm.  Et  ne  quis  heredum  meorum  hoc  temere  infringere  attemptet, 
fligüli  mei  appensione  illud  corroborare  decreuL  Huius  rei  testes  sunt  Henricus  capellanus  et  notarius  noster, 
üermanniis  de  Elslo,  Theodericus  de  Herlare,  Rembodo  de  Hursbeke,  Albertus  de  Hürde,  Suederus  de  Dingede, 
Hermannus  de  Alftere,  Teodericus  de  Coslar,  Adolfus  de  Bemsovle,  Henricus  frater  suus,  Remboldus  de 
'Bensovle,  Wikardus  de  l^innefe,  Adolfus  de  Stamheim,  Bruno  frater  suus,  Oerardus  de  Vpladin,  Oyso  frater 
saus,  Marsilius  de  Durscheide,  Lambertus  de  Scherve,  Svikerus  de  Lintlo,  Bruno  de  Holte,  Bruno  kipus, 
flcttricus  de  VUeke,  Godefridus  de  Mendorp,  Albertus  de  Buchele,  Elger  de  Mendorp,  Riehwin  Rusche,  Henrie 
de  Sehonrode. 

Acta  0unt  hec  anno  dorn,  incamationis  M.CC.XVIU.  Datum  in  obsidione  Damiete,  XVII.  KaL  JuliL^ 

<  flu«  tent  (Eartular  ber  flbtei  @.  786.  —  CErabift^of  (SnQelbert  fleHie  über  biefe  ©(^entung  ^Iti^iixM^  eine  Urfunbe  au^,  weifte, 
lebcn  ben  (ier  genannten  Saugen,  noc^  folgenbe  auffuhrt:  Hermannus  sabdecmnusy  Cunradns  de  BobardU^  Henricus  de  Essende, 
cnooici  Colonienses,  Heinricus  comes  de  kessele ,  Daniel  delfiriierode;  Sibodo  Puls  dapifer,  Engelbertns  de  Bensbure,  Adolfus  de 
SUmbeim^  Wichardns  de  Lennepe,  Adolfus  de  Bernsowe,  Theodericus  frater  eius,  Gerardns  de  Upiaden,  Gilo  frater  eins,  Pilegrinus 
astarittsetaiii  quamplures.  Sergl.  QiVi^  9{r.  41*  —  >  Sergl.  bie  92ote  )u  9{r.  61.  —  *  9{ämli<^  ber  Orben^commenbe  ft.  QEat^annen 
yi  Cöln.  üaifer  gtiebrit^  i.  (alte  biefen  ^of  bem  Sater  be<  trafen  oefctenft,  f.  f.  427.  Ibit  (IFommenbe  übertrug  iM  1420  ber 
OlMtfboflCi  Hlttnbiefen.  —     «  (Sin  J»eite«  (bcm^lar  bicfer  Urfunbe  d.  d.  Acta  sunt  hec  in  obaidione  Damiathy  eiuitate  Egyptt, 
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7a  grjWf^iof  engcttcrt  I.  ö*  Sftfn  befldtigt  We  früheren  Dotationen  beö  @tifw  9lee«  imb  beffe«  ©ctw^tf* 
borfeit  über  We  Sßad^öjtnfigen  bafelbfl.  —  1218;  ben  27.  9loöemberJ 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertus  diuina  fauente  dementia  s.  coloniensü  ecclesie 
archiepiscopus  omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  £o  disponente  domino  licet  immeriti  fungimur  officio, 
ut  eis,  quea  predecessoribus  nostris  rationabiliter  acta  paginis  auctenticis  roborantur,  scripti  nostri  firmamentum 
adiciamus ,  quia  nobis  ipsis  preiudicium  facimus ,  si  antecessorum  nostrorum  bene  statuta  irritari  permittimus. 
Inde  est  quod  inspectis  venerabilium  predecessorum  nostrorum  scriptis  auctenticis,  per  que  bona  Reisensi 
ecclesie  rite  coUata  confirmauerunt,  inuenimas  quosdam  ex  ipsis  possessiones ,  quosdam  monetam,  alios  fermentum 
eeruisiale,  alios  decimas  noualium  in  termino  /Jamowensi  de  quibuscunque  nemoribus,  et  alia  multa 
beneficia  predicte  ecclesie  in  usus  fratrum  pie  contuiisse  et  priuilegiorum  suorum  confirmasse  munimine.  Cupientes 
et  nos  in  predicta  ecclesia  talium  benefactorum  asscribi  jiumero,  et  cum  ipsis  debitorum  premiorum  participes 
esse  in  futuro,  ea  que  in  presentiarum  iuste  possidet,  sepedicte  ecclesie  confirmamus,  et  decimas  noualium  in 
termino  Darnowensi,  tam  vinearum,  quam  agrorum  de  incisis  quibuscunque  nemoribus,  que  episcopalis  iuris 
sunt,  nichilominus  ei  confirmantes  communimus.  Decimam  quoque  porcorum  curtis  in  A$pele^  et  curtis  in  Birge^ 
et  bonorum  in  Ttcene^  quam  prefate  ecclesie  Irmengarda  comitissa  ad  prebendarum  subsidium  pie  contulit,  quam 
etiam  donationem  pie  recordationis  predecessor  noster  archiepiscopus  Sygewinus  priuilegii  sui  robore  confirmauit, 
priuilegii  quoque  nostri  auctoritate  prenominate  ecclesie  corroboramus.  Concedimus  etiam  eidem  ob  spem  diuine 
remunerationis,  si  quis  aduena  vel  peregrinus  b.  Marie  in  Ressa  cerocensualem  se  tradiderit,  ut  in  iusticiis  et  in 
bonis  eins  tam  in  vita  quam  in  morte  Ressensis  ecclesia  plenam  habeat  potestatem.  Sub  anathematis  vero 
interminatione  statuimus ,  ut  nuUi  omnino  hominnm  liceat  hanc  nostre  confirmationis  paginam  infringere,  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  maior  decanus,  Luthewicus  prepositus  xanctensis, 
Henricus  prep.  s.  Seuerini,  Bruno  prep.  s.  Kuniberti,  Gerardns  prep.  ss.  apostolorum,  Herimannus  subdecanus, 
Herimannus  chorepiscopus ,  Godefridus  capellarius;  Gerardus  comes  Gelrensis,  Gerardus  comes  de  Are,  Adoifus 
comes  de  Altena,  Gerardus  deRandenrothe,  Otto  de  Wickerothe,  Hermannus  de  Mulnarke,  Herimannus  aduocatus 
coloniensis,  Heinricus  de  Alpheim,  Constantinns  de  Monte,  Reinoldus  de  Resse,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.CC.XVIII.,  Re$$ef  v.  kal.  Decembris. 

74  SorjlcUung  be«  SWagifhat«  r>.  ß'dln  an  ben  ^obji  Jponoriuö  III,  wegen  (Jmc^titng  be«  Deutfc^orben«^ 

f>aufe«  ft.  dat^arinen  bafclbp.  —  (1218).  * 

Sanctbsimo  patri  ac  domino  ^T.  dei  gratia  snmmo  pontifici  Judices ,  Scabini,  uninersique  magbtratus  c^/omennir 
deuota  pedum  oscula.  Sanctitati  vestr^  duximus  significandum,  quod  henricus  halverogge^  noster  conciuis  dilectos, 
tempore  vite  suf  pro  anim;  suf  redemptione ,  diuino  ductus  spiramine,  ad  honorem  piissime  genitricis  dei  virginis 
Marie  ac  inclite  Kaierme  matris ,  hospitale  quoddam  plantauit.  Nos  quidem  decorem  dei  ampliare  cupiente», 
fundum  quemdam  ad  nostmm  usum  publicum  spectantem  dicto  hospitali  in  subsidium  -contulimus  adiuvamen ,  et 
ibidem  Oratorium  de  beneficiis  nostris  et  alior um  christi  fidelium  eonstruximus,  in  eodem  oratorio  virum  discretum 
et  honestum  collocantes ,  qui  diuina  oflficia  celebraret,  et  fratribus  hospitalis  necnon  infirmis  ibidem  decumbentibus 
idoneus  existeret  ac  paratus  ecclesiastica  sacramenta  mimstrando.  Nunc  autem  decanus,  vir  venerabilis,  totumque 
eapitulum  s.  Seuerini  in  Colonia  diuina  in  predicto  oratorio  inhibuerunt  celebrari,  nee  ibi  corpora  mortuoriun 
paciuntur  tumulari,  asserentes,  quod  dictum  hospitale  cum  oratorio  adiuncto  in  ecclesia  parochiali,  que   ad  ipsos 


mnno  incamationis  verbi  M.  CC.  XVIII.  indictione  VI.^  fügt  bti  tem  9Iamen  be^  ^oM  no4^  (m|U:  cum  omnibus  attinentiis  suia, 
liomimbus;  aquis,  siluis^  terra  ciilta  et  inculta.  Unter  ben  3^üQtn  toitt  bafelbfl  nC(^  Comes  Adoifus  de  Dahsel  genannt;  au(^  finb 
bie  Flamen  etntoet  ^nberen  abmeicbenb  unb  xi^ti^tx  geft^rteben,  ndmti^  Orsbech  fl.  Hursbeke^  Bemsowe  ft.  Bernsovie.  —  *  ^trc^U 
I.  243.  274.  397.  465.  —  '  Der  älnftanb  marb  bur(^  einen  neuen  ^tx^Uiiif  mit  bem  ee^erinftifte  von  bem  25.  Sanitär  1219 
gehoben.    Dem  Orben  »iirbe  bie  |)aUun9  ofFentlt((^en  ©ottedbienfle«  unb  bad  Seerbigen  ber  üi  bem  Orbend^aufe  ©terbenben  stilattct* 
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factinet,  A  eonstitatoui.  Nos  vero  cuiualibet  dbcordie  scrupulam  amputare  volentes,  transacHonis  pactum  cum  decano 
dasqae  iam  dicto  capitulo  dinoscüniir  inluisse  sub  hae  forma,  qaod  dicto  capitulo  XX  mareas  daremus,  ut  aiios 
agros  emeret  ad  reeompensationem  dampni,  quod  de  dicto  hospitali  cum  oratorio  adiuncto  forte  foret  susccpturum ; 
ita  qaod  dictum  hospitale  cum  omnibus  bouis  suis  attinentibus  a  iuridicione  decani  ac  eius  capituli  esset  penitus 
exemptom,  et  hospitalarü  liberam  habeant  facultatem  instituendi  personam  ydoneam,  que  diuina  ceiebret  et 
iafinnos  in  confessionibus  et  in  alib  necessitatibus  quampluribus  procuret,  desuper  qui  in  dicto  hospitali  expirauerint, 
ibidem  debeant  sepeiirL  Supradicte  vero  pecunie,  qu;  pro  transactione  premlssa  dari  debebat,  hospitalis  fratres 
sepedicto  decano  ac  eius  capitulo  XII  mareas  sub  bono  testimonio  persoluerunt  et  VIII  mareas  residuas  soiuere  sunt 
piratL  Camigitur  hospitaleprefatum  intemporaiibus  minus  videatur  habnndare  et  decanus  eiusque  capitulum  niaiorcm 
j^artem  pecunie  receperint ,  minorem  yero  recipere  recusent,  quereqtes  occasionem  contendendi :  vestram  sanctitatem 
kuinUiter  exoramus,  quatinus  prememoratum  decanum  eiusque  capitulum  ad  receptionem  residue  pecunie  compellatis, 
ao8  ab  omni  indebita  .vexatione,  quam  dictis  hospitalariis  dinoscuntur  inferre,  compescentes,  necnon  dictum  hospitaie 
euD  oratorio  adiuncto  integrum  et  illesum  et  a  quibuslibet  prestationibus  imune  sub  vestra  tuicione  deinceps 
digDCfflini  conseruare. 

75.  ©rjSifc^ef  Sngcttert  I.  t).  Qbin  ittmitt,  baß  St)er^art>  ö.  ^engebad^  bcm  ^(ofler  ^o^m,  ttovin  btcfcr 
ote  (Jenöentual  cingetrctctt,  ben  S^ni  wn  bcm,  bcmfdbcn  ücrfauftcn  Slcferlanbc  ju  ^ioxtn  eriaffen,  unb 
baf  er  fcttfl  auf  Sitte  beffen  ©o^ne«,  be«  ©rafen  SBü^^elm  »♦  3ülic^;  auf  ben  8e5en«t>ertanb  öer^ 
—  12ia 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertus  dei  miseratione  s.  Colaniensis  ecclesie  humilis  minister 
omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Notum  facimas  uniuersis  tam  posteris  quam  presentibus,  quod  cum 
eonuentas  sanctimonialium  in  Houen  ab  Euerardo  viro  nobili  de  Hengebaeky  qui  bona  in  villa  Yltame  sita  a  b. 
Petro  in  feodo  tenuit,  partem  eorundem  bonorum  ad  LX  scilicet  iornales  arabiUs  terre  comparasset  et  debitum 
lade  censum  pluribus  annis  ei  persoloisset,  idem  tandem  Euerardus  ad  enndem  conuentum  assumpto  religionis 
kabita  diaertens,  quidquid  iuris  in  bonis  a  conuentn  comparatis  habuit,  cum  consensu  heredum  suorum,  filiomm 
scilicet  Wühebni  comitis  JuUacensüf  Theodmei,  Everarii,  et  filiarum  JuUe,  Vdelhüdü,  Aleidü,  ipsi  conaentui 
libere  et  liberaiiter  assignauit.  Wilhelmus  igitnr  comes  predictns  cum  aliis  coheredibus  suis  factum  honestum 
fttris  virtute  perfectionis  consnmari  cupiens,  a  nobis  instanter  petiit,  ut  proprietatem  bonorum  illorum,  quantum 
ad  partem  comparatam  LX  scilicet  iomalium,  conuentui  in  perpetuum  conferre  yellemus.  Quod  ad  utUitatem 
cottttentus  per  illius  remunerationem,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  admisimus,  bonestis  et  piis  petitionibus 
gratanter  occurentes. ,  Et  ut  in  posterum  factum  nostmm  ab  omnibus  habeatur  ratam  et  incouTulsum,  scripti 
pariter  et  sigilli  nostri  dignnm  duximus  auctoritate  quod  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  dorainice  incam.  M.CC.XVin.,  presentibns  supradictis  heredijbus,  Henrlco  quoqne  comite 
da  Kesle,  Gerardo  de  Blankenbeim,  Euerardo  burchraoio  de  Arberch,  Heinrieo  abbat«  vallis  s.  Petri,  Hellewico 
priore  de  monte  s.  Walburgi»,  magistro  WiUelmo  phyaico,  Euerardo  dapifero,  Oodefrido  priore  in  Houen,  et  aliis 
fuamploribos. 

'*•  '^crjog  ^mxi^  wn  ßimiurg,  meldjier  an  bie  ©teile  be«  auf  bem  Äteujjuge  »erflorbenen  ©rafeu 
Söil^elm  wn  ^üli^  wn  bem  ^foljgrafeu  mit  C^ber^  SlieberO  Sreijlg  unb  Äü^ingen  bde^^nt  »orbeu; 
erfiiSrt  ben  ^of  ber  Slbtei  &aa^  am  le^enomtten  Orte  frei  wn  aller  ©teuer*  —  1218»  * 

-{-  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinrieus  dei  gratia  dux  de  Lmburck  omnibus  tam  presentibus 
quam   foturis  in  perpetuum.     Quoniam  facilius  ab  humana    memoria   elabuntor,  que  nee  scripto    nee    testibus 

'   ScraU  bie  9{0te  »u  9{r.  82. 
0.1«  6 
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firmantar,  notam  facimas  tarn  presentiboB  quam  fotnria,  qaod  eo  tempore  qao  bone  beiiiorie  WUkelmui  eomea 
Juliacensü  in  peregrinatione  sancte  cnicis  defanctos  est,  et  nos  feoduin,  qaod  prefatos  comes  a  PaUMw  eamite 
rkeni  tenebat  in  Briseche  et  Lusainc  adepti  samus,  pro  remedio  anime  nostre  curtim  ecclesie  b.  Marie  de  Lwn 
in  memorata  vUla  Luzzinc  sitam,  quicqaid  scüicet  modo  habet  yel  in  posteram  possederit,  ab  omni  exactione  qae 
precaria  vocatur,  quam  tarnen  antea  per  aliquos  annos  licet  indebite  soluerant,  iibere  in  perpetnom  absoluimas, 
quatenas  nostri  memoria  in  predicta  ecciesia  iagiter  perseuwet.  Ut  hec  aatem  per  omnes  saoeessiones  temporam 
rata  et  inconvulsa  perseaerent  nee  aliqua  perpetuo  deieantmr  obiioione,  presentem  paginam  soper  hüs  conseribi 
et  sigilli  nostri  impresaione  fecimas  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  yerbi  incamati  Miiiesimo  CC.XVIIL  Huios  rei  teatea  aont  Theodericos  de  Schinna  et 
Oodefridos  fiiius  eins,  Gunradas  de  Sneide,  Heinricas  et  Cänradas  hospitalarii,  Bonefacius  dapifer  docis,  Hennannoa 
pincema,  Heinricas  filias  Oozmari  de  Aqais,  Tomas  de  Leodio,  Johannes  Barchraaias  de  Rineke,  Johannes  de 
Cissa,  Th^dericus  de  Are,  Godefridas  adaocatos  de  Gisse. 

77.  SrjWfc^of  SngcISert  L  t>*  Sein  bcfunbet,  baß  et;  oI«  er  nod^  xxa  Sefi^c  bcr  ^objlci  ju  Sad^en 
gcwcfen,  Wc  Äird^en  ju  ^erfiaß  yxci^  Saurenjberg  ben  ^räbenben  ber  ©tiffc^canonic^en  eittt>erletbt  unb 
®ic«  (x\i  ©tattMtw  beö  Ädntgö  befldtigt  ^oBe*  —  12ia  ' 

EngelberttiS  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  minister  —  omnibus  in  christo  renatis  haius  pagine  monimento 
esse  Tolumas  manifestam,  qaod  daas  ecclesias  de  Harütallo  yidelicet  et  de  Berge  e.  Laurenin^  dum  adhac 
prepositure  Aquensis  plena  possessione  et  pacifica  gauderemus,  in  communes  usas  rcfectorii  fratrum  in  eadem  ecciesia 
domino  et  b.  virgini  matri  eins  in  canonicis  horis  iugi  ministerio  famulantiom  contulimus  perpetuo  conaertendas, 
Ut  igitur  hec  nostra  donatio  perpetue  stabilitatis  munimen  obtineat  et  robore  inconcusse  firmitatis  solidetar, 
auctoritate  regie  maiestatis,  qua  tunc  ex  legatione  domini  Frederici  inuicti  Romanornm  regis  nobis  iniuncta 
fungebamur,  eandem  donationem  duximus  confirmare;  et  ne  obliuiosa  vetustas  in  dubium  denocaret,  quod  certum 
haberi  suadebat  utilitas,  et  conseribi  quod  gestum  est  et  conscriptnm  sigilli  nostri  impressione  muniri  consulte 
yisum  est  expedire. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  Incamatione  d.  Miiiesimo  ducentesimo  decimo  octauo. 


78.  Die  Slebtiffitt  ®uba  ü.  ©errrtjeim  ücrorbnet  über  bic  Serwaftung  be«  ^^Vizi  unb  ©md^tcö  bafelbfl 
unb  mehrere  anbere  ©cfdKc.  —  1218» 

In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Ouda  dei  gratia  Germshemensü  abbatissa  omnibas  presentem 
paginam  intuentibns  in  perpetuum.  Et  timenda  proteruorum  urget  yersutia  et  labilis  hominum  exigit  memoria, 
ea  qnf  de  rebus  eeclesiasticis  ordinantur,  tanto  firmari  munimine,  ut  posteritati  per  hoc  yeritas  possit  innotescere 
et  scientium  memorie  nequeat  excidere.  Ideoque  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse  yolumns,  quod  nos 
memoriam  eternam  appetentes  et  retribntionem  tantum  in  celis  exspectantes,  nee  pecunia  moueri,  nee  minis  terreri, 
nee  precibus  magnorum,  nee  multorum  amicorum  instantia  ab  hoc  proposito  flecti  potuimus,  quin  de  rebus  nobis 
yacantibus  in  morte  Henrici,  qui  dictus  fuit  ffde,  taliter  necessitati  ^cclesif  nostre  prouideremus.  Theoloneum  in 
Oerinsheim,  quod  idem  H.  habuit,  yillico  de  Deme  et  suis  successoribus  perpetuo  habendum  concessimus,  ut 
melius  possint  amministrare  conuentui,  hoc  tamen  pacto,  quod  in  natali  domini  XVI  sumbrinos  gerinshemensis 
mensure  persoluent  conuentui  electi  tritici.  In  dedicatione  (cclesie  tantum;  in  die  Pasche  tantum;  in  festo  b. 
Ypoliti  tantum ;  in  festo  omnlum  sanctorum  VI.  sumbrinos;  in  Pentecosten  IUI;  in  festo  b.  Egydii  UIL  Mec  accipietor 


>    Der  naf^foloenbe  ^robtl  Ctto  flraubte  ftt^  anfandlit^,  biefe  S^mäleruna   feiner  eteUe  ^u  genetmitien,  totUigte  iebo4  en^ltit 
mit  Urfunbe  ^9n  1221  ein. 
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IheloBeitm  imiutitiii  et  nisi  de  quibw  acdpienduin  est,  quod  cottidle  eoram  abbatbsa  a  einibus  p^  sententiam 
fiffiaitnr.  Cetemm  villieationem  in  Mmteri,  et  villicationem  ciaitatis  siue  iudieiam  et  cerecensualium  officium 
fiUieo  nostro  de  cetero  sub  tali  conditione  concessa  distinguimus,  scüicet  ut  domas  sororom  ^ciesie  infra 
dutaten  alt;  ae  fratram,  personaliter  ab  eis  inbabitate,  immunes  sint  in  perpetuum  ab  omni  censu  vei  seruilio 
TiUici  dnsdem.  Et  idem  in  propria  persona  presidebit  in  iudicüs,  nallo  habito  snb  se  vicario,  et  iuste  de 
MUDtbas  iadicabit.  Preterea  ad  omnium  predictonim  robnr  roborandum,  et  non  ad  malignandum  contra  quemquam 
filBeorom  bene  SM^entium,  decreoimos,  quod  omnia  predieta,  que  looo  officiorum  a  nobis  teneri  dinoscnntur, 
Bobis  totiEÜiter  vacent,  quandocomque  vei  qnocomqae  termino  subnotato,  qni  seruiturus  est,  seroire  neglexerit. 
Termini  solnendi  sunt  liiL  In  festo  s.  Ypoliti  presentabit  seoltetus  VI  marcas  coloniensis  monete,  ad  mannm 
ftbbatisse  IUI  et  II  castodi  ecdesie.  In  conuersione  s«  Pauli  dabitidem  II  marcas  et  fertonem.  In  natalis.  Johannis 
Bapt  XXI  solidos.  Ex  hia  custodie  annuatim  VI  solides  adicimus.  Item  de  curia  in  Mynt^rt  soiuet  idem  in 
feste  s.  Martini  XV  maldros  tritid,  X  siliginis,  XXX  auenf ,  III  pis$,  III  saUs,  VI  anseres,  XXX  puilos,  X 
olnas  linei  panni,  pro  porcis  VIII  solides;  in  quadragesima  X  solides  pro  pisdbus;  in  festo  pascbe  IIII  soL; 
in  rogationibus  IUI  soL  pro  ouibus.  Cetera  queque  ad  nos  spectantia  solnet  familia  curtis  eiusdem.  Item  de 
iodicio  soiuet  scultetns  sepedictus  anliuatim  in  festo  Lamberti  marcam  maiori  aduoeato  f  cclesie. 

Acta  sunt  hec  anno  dem.  incamationis  M.  CC.  X VIU.,  bis  testibus  Cunrado  maiure  decano,  Philippe  preposito 
de  .<3reaerode,  Hmmanno  de  Bui^le;  bis  militibus  Gumperto,  Sifrido,  Antonio,  Cratone,  Alexandre  de  Linepa, 
Ottone  de  Linna,  Qerardo  filio  eins,  Petro  de  Undurtens,  et  aliis  quampluribus  boni  testimonii  hominibus. 

79»  grjbif^cf  Sngettert  I.  t>*  SSln  nintmt  bie  ©tegburgcr  ^ofcflci  ju  Ohttpltii  in  fernen  fcefonbem  ©d^uß 
unb  jd^It  beten  nmt  SrtDerbungen  auf.  —  1218. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertus  dei  dignatione  s.  Colomeraü  eeclesie  humilis  archiepiscopus 
tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Ministerium  nostrum  honorificare  dinoscimur,  si  potius  prodesse 
quam  preesse  satagynus,  quod  utique  digne  exequi  videbimur,  si  commodis  et  profectibus  ecdesie,  deo  auctore 
aobis  credite ,  tota  vigilantia  inseruire  non  omittimus.  Cuius  rei  gratia  inducti  et  commoniti  religionem  plantare, 
piantatam  presidiis  et  subsidüs  fulcire,  deo  incrementum  dante,  ope  qua  possumus  libenter  intendimus.  Statum 
igitor  rdigiosarum  domorum  ad  nostram  dyocesim  pertinentium  erigere  et  contra  totins  calumpnie  ruinam  dippeo 
pie  protectionis  munire  debemus  et  ex  debito  compellimur ;  inter  quas ,  quia  quadam  speciali  caritate  et  cura  nobis 
deoinetum  est  monasterium  s.  Pancratii  quod  Pleysa  nnncupatur,  eiusdem  monasterii  bona  in  diuersis  locis  nostre 
diocests  iacentia,  que  dilectus  filius  noster  Oerhardus  prepositus  cum  fratribus  suis  in  presentiarum  possident  et 
antecessores  eins  possederunt,  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus.  Ex  quibus  quedam  de  nouo  comparata 
propriis  yocabulis  necessarium  duximus  exprimenda,  yiddicet  U  raansos  emptos  a  Ludewico  de  Lmeritorp^ 
solaentes  annuatim  XII  solides  Coloniensis  monete  et  II  talenta  cere,  quorum  unus  iacet  in  parrochia  Oherode^ 
alter  in  parrochia  Geütingm;  necnon  predinm  emptum  ab  Erhelmo  de  Hanepha  iacens  in  villa  Cwmesceilk  et 
solaris  IUI  solides  et  talentum  cere.  Item.predium  emptum  a  Friderico  de  Bam  iacens  in  Ulmberg  et  soluens 
VU  solides.  Item  predinm  emptum  a  Godefrido  Ler$e  iacens  Derinbach  annuatim  soluens  VI  solides.  Item 
predinm  quod  contulit  Henricus  de  Busehe  eidem  ecdesie  annuatim  soluens  VI  solidoe ,  ex  quo  etiam  predio  pro 
qoadam  particula  Sibodo  de  Molanäino  soluit  eidem  ecdesie  XII  denarios.  Item  predium  emptum  a  D&done 
milite  de  Mendene  iacens  in  BMnrode^  soluens  annuatim  VI  solides  et  maldrnm  tritid.  Item  predium  Godeherti 
iacens  in  eadem  villa,  soluens  annuatim  VI  solides  et  maldrum  tritici.  Item  bona  empta  a  Theodorico  cognomento 
tierieo  iacentia  in  parrochia  OkerodCj  annuatim  VUI  solides  soluentia.  Item  prediolum  in  GratiiueU  soluens 
Xlfl  denarios.  Item  prediolum  emptum  ab  Henrico  milite  de  Pleysa  iacens  in  Berckusiny  annuatim  soluens  II 
setidos.  Item  predium  emptum  ab  Heribordo  de  Wilre  et  fratre  eins  Henrico  et  predium  CAnradi  de  Quirinbachf 
que  annuatim  solvunt  UI  solides.  Item  predium  emptum  a  Ludewico  milite  de  Lmersterp  iacens  in  Hurmepha^ 
annuatim  soluens  UI  soüdos  et  VI  denarios,  neonon  vineam  eidem  predio  attinentem,  de  cuius  fructu    percipit 
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eeclesia  duas  partes,  coloni  tertiam.    Item  vineam  ibidem  iacentem  qne  C&rolß  vocatur,  redemptam  ab  IwMia. 
Item  yineam  iacentem  in  Erpele  emptam  a  Marquardo.    Item  agros  emptos  a  Rychwino  miltte  de   Zmämiarp 
iacentes  in  eadem  parrochia,  cum  decima  eorundem  agroram*    Item  bona  empta  a  Seberto  de  Plefsa  soiaentia 
III  solidos  eidem  ecciesie.    Item  pratam  ecclesie  coilatum  a  Oerlaco  homine  eiusdem  ecclesie,  solaens  II  domrios. 
Item  agros   ecclesie  coliatos  a  Leone  rustico,   soiuentes   II  denarios.    Item  pratam  Bertrammi  et  terram   qne. 
Suendere  vocatur,    qne  soivunt  IUI  solidos   et  talentum  cere.    Item  predinm  emptum  ab  Amoldo  de  Eicdorp 
iacens  in  Beldmchusin,  annnatim  soluens  III  solidos.    Item  domnm  in  Siberg  emptam  a  Nykoiao  triginta  tribus 
marcis.  ^    Que   omnia  sicut  ab  omni  exactionis  inqoietudine  seu  iure   aduocatie   scimus  esse  iiberrima,  et  in 
perpetuum  permanere  volumus  et  decernimus.     Sciri  etiam    yolamus,    quod    Johannes    noster    castellanas    in 
Wolhinburgj  qoicquid  iuris  habere  videbatur  in  exigendo  cotumos  et  candelas  a  sepedicte  ecclesie  preposito,    de 
bona  sua  voluntate  et  eius  legitime  uxoris  Elyse  cunctorumque  eins  liberorum  in  nostra  presentia  apud  Pleysam 
pro  salute  anime  sue  parentumque  suorum  exfestucando  remisit.    Pretereain  noticiam  cunetorum  {tam  presenttum 
quam   futurorum  venire  volumus,    quod  prefatus  Oerhardus  prepositus  Pieysensis    et  eins  fratres  a  venerabili 
domino  Godefrido  abbate  Sibergensi  et  eius  conuentu  a  qnibusdam  seruitiis,   que  eidem  abbati   eiusque   connentui 
exhibere  tenebantur,  pro  C  marcis  Coloniensis  monete  et  X  solidis  redemerunt,  ita  tamen  quod  iam  dictus   abbas 
et  eius  conuentus  cellerario  coquine  eadem   seruitia   ex  redditibus  nuper  comparatis,  sicut   in  eomm  priuilegio 
plenius  expressum  est,  recompensauerunt.     De  bis  omnibus    tam    emptis    quam   redemptis    supra  enumeratis, 
quicumque  fuerit  pro  tempore  ecclesie  Pleysensis  prepositus  ,  conuentui  suo  V  marcas  et  VII  solidos  Coloniensis 
monete    et  carratam  optimi  vini  congruis  temporibus  supra  antiquum   datum  exhibebit.     Ut  autem  pretaxatnm 
monasterium  b.  Pancratii  in  Pleysa  his  aliisque  suis  prediis  quieta  et  inconvulsa  possessione  nullo  antiquo  obstante 
priuilegio  perpetuo  gaudeat,  et  ne  contractus  inter  abbatem  Sibergensem  et  conuentum  et  iamdictum  monasterium 
Ulla  malignantium  cauillatione  aut  temeritate  cassari  vel  in  irritum  reuocari  valeat,  hanc  paginam  conscribi  fecimus 
et  sigilli  nostri  impressione  roborari  iussimus.    Si  qua   igitur  secularis   ecclesiasticaue  persona  suadente  diabolo 
aut  propria  fallente  iniquitate  hoc  monasterium  in  his  aliisque  suis  prediis  vel  in  antefato   contractu  grauare  aut 
molestare  attemptauerit,  omnipotentis  dei  et  eius  genitricis  perpetue  virginis  Marie  et  b«  Petri  principis  apostolorum 
et  b.  Pancratii  eiusdem  ecclesie  patroni  et  nostram   indignationem   incurrat,  et   nisi   citius  reatum   recognoscens 
resipiscat ,  perpetuo  anathemati  subiaceat,  et  a  corpore  s.  matris  ecclesie  se  precisum  sentiat  et  in  extremo  magni 
iudicii  die  cum   filiis  Sathane   perpetuo   puniendus   etemc   dampnationis   hereditatem  possideat.    Huius  rei  testes 
sunt  Cunradus  maior  Coloniensis   ecclesie  decanus,    Heinricus    Bunnensis  prepositus  Coloniensis  archidiaconus, 
Heinricus  abbas  devalle  s.  Petri,  Godefridus  capellarius,  Lubertus  decanus  s.  Marie  in  gradibus,  Thomas,  Dato, 
Cunradus   Sibergensis   ecclesie  priores,    Wolframmus  elemosinarius ,    et   ex    laicis  Cristianus  nobilis   homo   de 
Blankinberg,  Roricus,  Heinricus  aduocatus,   Theodericus  de  Othinbach,  Heinricus  miles  de  Pleysa,    Bruno  de 
Cassele,  Pilegrimus  de  Tuicio,  I^eo  de  Kipenhagin. 

Actum  et  confirmatum  est  hoc  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XVIII.,  indictione  VI.,  romane  sedi  presidente 
papa  Honorio,  romanorum  rege  Friderico,  regnante  vero  domino  nostro  Jesu  Christo  per  infinita  secula 
seculorum  Amen. 

80.  grjbifc^of  Engelbert  I.  ^^tttim^  tai  (Janjleramt  mit  einem  (Jonomcat  bc«  Domfhfie«.  —  1219;  ben 
13.  Wtau 

Engüberlui  ordinatione  diuina  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis,  quorum  conspectui  presens 
scriptum  oblatum  fuerit,  salutem  in  vero  salutari.  Quotiens  ad  memoriam  reuocamus,  immo  quia  in  recenti 
memoria  semper  habemus  merita  capituli  nostri  maioris,  teneri  nos  ei  recognoscimus  ad  mutuum  affectaose 
vicissitudinis   reserendum.     Quapropter  pretitioni  eius  super  cancellaria  nostra,   que  vulgo  eapellaria  vocatur, 

'    £)tc  icf iflen  9lamcn  biefcr   Ortft^aften  fint>:  UferatJ,  ©eiftingen,  (£JurfI*cib,  Dmnbott^,  «oferotj,   ^ra^fclt,   Serö^oufe«, 
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obhte  nobifl  ab  ipso  faeilem  prebentes  afis^sum,  donauimus  eidem  capitnlo,  ut  ad  officiam  dicte  cancellarie, 
^aotiens  ipsam  yacare  conttgerit,  et  a  nobb  et  a  successoribus  nostris  non  alias  quam  de  ipsins  capituli  maioriif 
fintiibiis  assumatur.  Assumpto  vero  seu  assumendis  a  nobis  siue  a  nostris  saccessoribus  io  perpetuum  ad  predicte 
eineellarie  ministerium  est  coneessum  de  commuiii  dicti  eapituli  consensa,  si  ordinatione  diuina  cancellarius  faerit 
ad  prelatoram ,  qui  sobrogari  sibi  volt  vicariaai,  snblimatus  in  diocesi  Coloni^si,  quod  absens  absque  vicario 
snam  integre  percipiat  prebendam,  cena  que  tantum  presentibus  dari  soiet  excepta ;  que  tarnen  ipsi,  quotiens  eam 
presentem  existere  contigerit,  erit  eo  ordine  qao  capellanis  aliis  debetur  sine  contradictione  qualibet  exhibenda. 
Is  autem  si  a  capeliaria  aliquo  casu  discesserit ,  approbate  legi  sen  consuetiidini ,  que  preiatis  yicarios  requirit 
sabordinari,  subiacebit.  Super  boc  facto  nostro  et  capituli  nostri  maioris  confici  fecimns  prescns  scriptum  nostro 
et  ipsins  sigillis  communitum,  ut  memoria  suffüleiat  presentium  et  in  noticiam  perueniat  futurorum. 

Acta  sunt  hec  Colonie  in  maiori  capitulo  anno  ab  incarnatione  d.  M.  CC.  XIX.  Datum  per  manns  Godefridi 
capellarii,  III.  idus  Mail,  pontificatus  nostri  anno  I. 

81.  grjSifc^of  (Engelbert  I.  »•  Sö(n  unb  33tfc^of  Jpugo  »•  Sötttc^  befunbeu;  baß  We  SlStci  fant^akon  ]u 
S&In  bie  93iüa  SBcffem  (tri  Sluremunb)  i^rem  SSogtc  bafcttfi,  bcm  Sbed^crm  3BiI|)eIm  t).  ^om 
gegen  (5rbjm«  äfcerlaffen*  —  1219,  ben  15.  SWou  ' 

-{-  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engilbertus  diuina  fauente  dementia  s.  Coloniensü  ecclesie 
arehiepisGopus,  et  ffugo  eadem  gratia  Leodiensü  e^fisco^ua  —  ad  noticiam  tam  futurorum  quam  presentium  cupimus 
pernenire,  quod  Henrieus  abbas  s.  PantaleonUm  Colonia  suique  confratres  Wilbelmo  de  B&me  viro  nobili,  aduocato 
in  Wühem^  et  suis  beredibus  villam  in  Wühem^  ecclesie  sue  pertinentem,  cum  omnibus  appendioiis  contulerunt  in 
perpetuum  possidendam,  taU  videlicet  in  pensione,  quod  singulis  annis  XIIII  marcas  Coloniensis  monete  persoluat 
eisdem.  —  Adiectum  quoque  est,  quod  ecclesia  iam  dicta  de  omni  iure  et  tribus  marcis,  quas  eidem Wilhelmo 
ratione  aduocatie  annuatim  soluere  tenebatur,  libera  erit  et  soluta,  quamdiu  ipse  et  sui  heredes  prefatam  villam 
io  prescripta  habuerint  pensione.  Acceptanit  etiam  sepefatus  Wilhelmus,  ut  si  euolutis  terminis  inCra  dies  XV 
pensio  soluta  non  fuerit ,  idem  Wilh.  et  uniuersi  parrochiani  in  Wisfaem  extunc  excommunicationi  subiaeebunt  et 
A  decano  de  Lik  excommunicati  nostra  denunciabuntur  auctoritate,  quousque  pensio  sepe  nominata  totaliter  fuerit 
persoluta.  Relictum  est  etiam  prenominati  Wilhelmi  suorumque  heredum  arbitrio,  ut  si  a  solutione  pensionis 
pretaxate  cedere  voluerint,  villam  supradictam  in  manus  abbatis  et  confratrum  libere  et  absolute  resignabunt, 
iure  aduocatie  sibi  reseruato.  Preterea  utrique  parti  boc  concambium  conplacuit ,  ut  heredes  Theod^rici  Vegebusck 
beneficiam,  quod  iam  dictus  Theodericus  a  manu  abbatis  s.  Pantaleonis  iure  hereditario  susceperat,  ipsi  a 
prenominato  Wilhelmo  eodem  iure  suscipiant,  pellicium  vero  et  coturni,  qui  predicto  Wilhelmo  singulis  annis 
ab  abbate  in  beneficio  assignabantur,  in  perpetuum  relaxentur.  Ut  igitur  hec  ordinatio  rationabüis  debite  robur 
obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigillis  nostris  et  ecclesie  Coloniensis  ipsiusque  ecclesie 
8.  Pantaleonis  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Nobiles,  Theodericus  de  Althena,  Heinricus  de  Archenteyl, 
Ruthgerus  de  Bremich,  Milites,  Godefridus  de  Kessenich,  Johannes,  Rabodo,  familia  curtis,  et  aiii  quaniplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn,  incarnationis  M.  CC.  X Villi. ,  in  vigilia  ascensionis,  Honorio  papa  presidente, 
regnante  domino  Frideripo  Homanorum  rege« 

82.  ®raf  SBüf>elm   t).  3ültc^   fi^cnft  bem   beutfi^en  Orbcn  ba«  9lri<^«(e^en  Sergflcin  imb  bie  Sirdpen  .^u 
9?ibeggen  unb  @ier«borf.  -^  1219.  ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Sciant  preaentes  et  futuri,  quod  ego  Willelmus  comes  Juliacensis 
Bermsleyn  et  omnia  attinentia,  que  ego  et  antecessores  mei  in-feodo  ab  imperio  Romano  tcnuimus,  et  ecciesiamin 

*  S^it  Urfunbe  üOn  1305,  in  die  b.  Scniatü,  erneuerte  nvir  nobilis  Gerardus  dominus  de  Hume,  mediantibiu  Tiris  lumestis 
domino  Johanne  domino  de  Kuke  et  Rudolpbo  de  Rypherscheyt  domino  de  Milendunch<«,  tad  Serfprect^eii;  ^n  3in4  fütlftto  j^ünftltc^ 
i2b)ufü(ren,  ttelc^er  ][fto4)  nur  ju  fe(^  Wl(xxl  angegeben  trirb.  ©vdter  verliert  fi(^  tarüber  alle  Stat^rt^t  in  bem  abieiliit^en  Slri^io. 
—    *  Sud  biefer  ^ct^enfung  entfprang  bie ,  Hx  :£)eu(f4orbend  ^aUei  31(tenbiefen  untergebene  (Sommenbe  ivl  @ierdborf. 
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nUeglin  et  in  serifyrp  et  omnia  eis  attinentiii  dimne  remunerationis  intuitu  et  pro  remedio  anime  mee  et  lieredam 
meomm  precedentium,  sciiicet  WiUelmi  patrui  mei  qaondam  comitls  Juliacensis  et  ceterorum,  doniui  hospitalis 
6.  Marie  in  ierasalem,  alemannarum  noncupate,  a  fratribua  ipsins  domos  et  ipsoram  vicem  germtibiia  in  perpetonm 
qutete  et  integraliter  possidenda  contulimns.  Qnatenus  nostri  memoria  in  prefata  do^io  et  in  omnibns  ecclesHs 
eidem  domoi  attinentibus  a  fratribus  et  clericis  celebris  memoria  habeatur  in  perpetaum,  et  nt  assidua  ipsorum 
interuentione  ofui  districtum  iadicem  veniam  eonseqaamur.  Vt  aatem  taiis  coliatio  firma  sit  et  inconvolsa,  et 
ne  a  quoquam  posterorum  meorum  succedentiam  ansn  temerario  valeat  infirmari,  hanc  cartam  ministria  prefate 
domus  in  testimonium  indiüsimus,  sigilli  nostri  robore  et  subscriptione  testinm  confirmatam.  Tali  ordinationi 
interfuernnt:  Henrieus  comes  seüiensis,  et  Henricos  de  Okkenheim,  et  Theodericos  de  ysinbnrg,  et  mlnisterialea 
et  homines  mei,  Amoldus  de  giminich,  Henrieus  bnfo,  Hermannns  aduocatus  iuüacensis,  Winandns  de  Gore^ich, 
Winmarus  vrambalch ,  Walterus  de  irmrode,  Petras  de  Walde,  Reinerus  de  Rotlieim ,  et  alii  quampiures  nobiles 
et  ministeriales.  Quicumqae  enim  bis  nostris  tarn  püs  actibus  obniare  attemptanerit,  omnipotentis  dei  indignadonem 
incurrat  et  cum  iniquis  et  com  Juda  in  die  iudicii  reeipiat  portionem« 
Aeta  sunt  hec  anno  dorn,  incamationis  M.  CG.  XVIIU*  ^ 

83.  Jpetnric^  d*  9totenfete  befreit  bie  in  feiner  SBogtei  SBefhtm   gelegenen  ©äter  ber  Stbtei  SUtenberg  wn 
bem  SSogteirec^te.  —  1219* 

In  nomine  s.  et  i.  trinitatis.  Henrichus  de  RotmueU  uninersis  cbristi  fidelibus  salntem  in  domino.  — 
Uniuersitati  fideliam  significo,  quod  ego  pro  remedio  animf  mef  dominis  et  fratribus  de  Berge  talem  indulai 
libertatem ,  quod  ipsi  de  uniuersis  bonis  suis,  que  in  aduoeatia  mea  Weitheim  possident,  nullum  ins  aduocati;, 
quod  fogteret  dicitur,  michi  vel  meis  successoribus  debeant  minbtrare.  Ut  autem'  hoe  factum  a  meis  snecessoribus 
non  possit  in  irritum  reuocari,  cartulam  istam  sigilli  mei  testimonio  feci  roborarL  Huins  rei  testes  sunt  Heinrichus 
vulpes,  Heinrichus  Woluiskele,  Hermannns  Wolfolt,  Heinrichus  Woluolt,  Oundelwin. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  XIX. 


>  DieUrfuitbe  ^at gang ^«ttlii^  1219,, obgleich ®raf!!Bil(e(mf;^on  1218  (f.  9tT.  76)aMt»erflotben  angegeben toiib.  eieiflin  Qg^f^ten 
ausgefertigt  Cf.  92t.  132),  was  f(^on  bie  überaus  ft^one,  ni^i  im  3)?int)e{len  i^erbli^ene  tärfif(^«rotbe  $aTbe  ber  ®eibe,  »oran  baS 
Siegel  (ängt;  unb  tte  toix  a\x^  an  ber  Urtunbe  9{r.  72  bewunbern,  )u  erfennen  gibt.  9eibe  Urfunben  nun,  9lr.,76  unb  bie  Dorliegenbe 
ftnb  obne  SngabebeS  XageS  ibrerSuSfertigung,  iene  aber  ifl  in  unferer  ^roi^ina/  biefe  bingegen,  tote  bemerft,  in  (^gpjpten  aufgenommen: 
es  berfcbminbet  alfo  ber  anfi^einenbe  SBiberfpnitb,  toenn  man  mit  9{u(f{t(bt  auf  ben  bamaligen  3abranfang  bierfelbft  annimmt,  baf 
bie  erflere  im  9tdr}  bes,  na(^  unferer  3äbtungr  folgenben  3abreS  1219,  bie  ootliegenbe  aber,  ba  bie  itteujfabrer  ben  romtfi^en 
italenber  befolgten,  im  3anuar  1219  gefcbrieben  toorben.  @raf  Silb^Im  b^t  bann  au(b  notb  ben  Anfang  beS  3abreS  1219  erlebt. 
t>it  ®(benhing  felbft  erbielt  oon  bem  (Sr^bifcbofe  Engelbert  i.  Don  (Solu,  unb  oon  bem  ®rafen  Sßitbelm,  bem  @obne  unb  ^J^aibfolger 
beS  ^(benrerS,  ibre  Seflätigung.  Se(tere  f.  9{r.  132;  erftere  aber  oerlieb  ben  OrbenSbenen  baS  9{e(bt,  bie  f^farrfieaen  i^erfonlic^  ju 
befteiben ;  fte  (autet  im  SBefentlilben  wie  folgt :  Etsi  iuxt»  aententiam  »posCoUcam  bonum  operari  ad  omnes  iubeamar^  iubemur  tarnen 
spedaliter  domesticis  fidei  propensiut  subuenire  officio  caritatis.  Domestico«  autem  fidei  quos  possumus  congruentiua  interpretaii 
quam  adletbas  chriati  videlicet  hoapitalarioa^  qui  pro  ftdei  cathoUce  defenaione  ae  denouerunt  morti  exponendoa,  qui  ae  ipaia  abneg^atia 
crucem  auam  tulerunt  et  aequentea  crudfixum  crucia  ioimicia  tarnquam  munim  aeae  opponunt  Hoa  vere  fidei  fidelea  domeaticos 
aingulari  amplezantea  affectu  et  deaiderantea  ipaoa  augeri  per  omnia:  in  duabua  eccleaUa  videlicet  Nidecke  et  Sieredorp,  quaa  WiUielBiiia 
Cornea  Juliacenaia  hone  memorie  domui  boapitalariorum  de  Jeruaalem  que  tbeutonica  dicitur  contolerat^  conceaaimua  peraonatum  cum 
maioria  capituli  noatri  ac  noatronim  conailio  priorum.  Ita  tarnen  quod  eleetum  ac  repromiaaom  eat  nobia  ab  eiuadem  domua  fratribiu 
quod  ipai  arcbiepiacopo  cathedraticum  et  archidiacono  ac  decano  loci  in  quo  dicte  eccleaie  aunt  aite,  iura  conatituta  et  debiia 
aeruitia  aicut  cetere  peraone  de  ceteria  eecleaiia  abaque  omni  contradictione  penoluent^  et  obaeruabunt  in  raemoratia  eccleaiia  ai«c 
generalia  aiue  apecialia  interdicti  aententiaa  quandocumque  euenerint^  non  obatante  aliquo  priuUegio  ordini  a  aummo  pontifice 
coneeaao.  — Huiua  rei  teatea  aunt  Conradua  maior  prepoattua,  Goswinua  raaior  decanna^  Ludewicua  Xanctenaia  prepoaitua^  arcbidiaconi, 
Bruno  a.  Cuniberti,  Henricua  a.  Seuerini^  Tbeodericua  a.  Andree  prepoaiti;  H.  iüuatria  dux  Brabantie^  H.  Senenaia^.  .  Gelrenaia,.. 
de  Altena  comitea;  nobilea  etiam  G.  de  Randerode^  A.  de  Dollendorp^  H.  de  Molenarke,  Euirardna  Flecke^  H.  de  Arberch  Colonie 
burgrauiua;  miniaterialea^  H.  Nobilia  aduocatua^  6.  camerariua^  H.  mareaehalcua^  Herimannua  de  Rotbem^  Winemarua  de  Aidendor^ 
Herimannua  de  kouolaboven  et  alii  qnamplurea. 

D.  Colonie  anno  gratie  M.  CC.XX.  kai.  Aprilia^  VIII.  indictione^  pontifieatoa  noatri  aecondo. 


84  ^9mg  ^riebri^  II.  t)erorbnet,  baß  fftr  We  ^erfiettung  ber  ^r^enfenfln>  Smeummg  ber  Sudler  unb 
Unteri^atamg  bcr  Sßirt^fd^aftögebäube  be«  SWanenjüfte  ju  2(a4ien,  tt)cI4^e  bcm  ^robjic  bafcttfi  bi^^cr 
oblag  aber  )[)ema4»(ä^t  mürbe  ^  ein  t)ierter,  f))äter  ein  a^iter  S:^ei(  ber  0))fer  abgefcnbert  merben 
foIL  —  1220,  ben  19.  Sl^riL 

Friderieus  diuina  fauente  dementia  Romanoram  rex  semper  augustus,  et  rex  Sicilie.  Notum  sit  omnikus 
presentem  paginam  inspecturis,  quod  cum  prepositHs  Aquensii^  quicumqae  fuit  hactenus  pro  tempore,  ad 
fenestraram  ecclesie  Aquensis  reparationem ,  ad  librorom  qui  usu  deperirent  innouationem ,  ad  conseruationem 
omnimodam  offlcinarnm,  de  sue  prepositure  prouentibus  teneretur,  et  ex  negligentia  prepositi  et  suoram  contigerit 
plariesy  ecclesiam  in  officinis  suis  grauem  sustinere  iacturam:  Nos  eiusdem  ecclesie  desiderantes  indempnitati 
cauere  et  utilitati  prospicere,  de  consensu  fidelis  nostri  Ottonü  prepositi  et  capituli  Aquensis  statuimus,  ut  ad 
instaarationem  predictorum  ecclesia  memorata  quartam  partem  oblationum  trunci  ante  paradisum  locati,  quamdiu 
eapsa  ad  landem  beate  yirginis  fabricatur,  percipiat;  qua  perfecta  medietas  preposito,  reliqua  yero  medietas 
ecclesie  cedat  ex  integro.  Quod  si  forte  oblationes,  respectu  eius  yaloris  cuius  nunc  sunt,  adeo  contingat  minorari, 
ut  ad  prenominata  medietas  oblationum  non  sufficiat,  dictus  prepositus  vel  eius  successor  oblationi  que  pro 
tempore  proueniet,  de  suo  tantum  adiciat,  ut  ecclesia  secundum  deum  conseruetur  indempnis.  Ut  igitur  hec 
Bostra  constitutio  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  impressione 
fecimus  communiri. 

Datum  apud  Frankemmrt^  anno  d.  M.CC.XX.,  XHI.  kaL  MaiL 

85.  2Rit  bem  Srjbifd^ofe  ©tgettert   L   t).  Sftln   »erfBJnt  nnb  »erbinbet  fic^  ®raf  J^^eobcri^  »♦  Sleoe  jur 
^ülfe  gegen  3ä>en  unter  ©eflettung  t>on  Sürgfc^afr  —  1220,  ben  20.  ^\m. ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Forma  arbitrii  inter  dominum  Engelbertum  archiepiscopum  Coloniensem 
et  Tkeodoricum  comitem  Cliuensem  hec  est.  Idem  comes  Cleuensis  seruiet  domino  archiepbcopo  contra  omnem 
kominem,  contra  quem  ipse  arciiiepiscopus  saluo  honore  suo  eum  eonducere  poterit ,  et  hoc  discretioni  archiepiscopi 
relinquetur,  sine  comitis  contradictione.  Item  comes  nullomodo  guerram  archiepiscopo  mouebit.  Si  yero,  que 
promissa  sunt,  non  obseruauerit,  bona  que  de  manu  archiepiscopi  tenet,  libera  erunt  et  soluta.  Insuper  duodecim 
minist eriales  suos  subnotatos  archiepiscopo  obligauit,  cum  omnibns  que  tenent  ab  ipso,  ut  si  contra  prescriptam 
formam  yenerit,  ipsl  cum  personis,  heredibus  et  bonis  eisdem  ecclesie  Coloniensi  perpetuo  pertineant.  Ministeriales 
archiepiscopo  a  comite  obligati  hi  sunt:  Theodoricus  de  Strimcheihej  Gerardus  de  Hurst ^  Henricus  Duckere^ 
Ruteherus  de  UeitkueUe^  Henricus  ptncemOf  Stephanus  de  Sulefif  Wilhelmus  de  Wüehehf  et  Theodoricus  frater 
saus,  Gerardus  Palekey  albertus  clericuSy  Ruteherus  de  Galen ^  Theodoricus  filius  Henrici  de  Vime.  Si  yero 
eomes  ecclesie  Coloniensi  per  se  yel  per  suos  iniuriam  fecerit,  satisfactionem  eis  secundum  yeritatem  exhibebit. 
Item  si  ministerialis  archiepiscopi  aliquem  ministerialium  yel  hominum  comitis  leserit  yel  damnificauerit, 
Arehiepbcopus  emendari  faciet  eidem;  quod  si  iniuriator  in  hoe  sibi  rebeULs  fuerit,  ipse  comiti  contra  eum 
assistet  et  comes  archiepiscopo  idem  faciet  in  articulo  consimilL  Item  archiepiscopus  comiti  promisit,  quod  si 
aliqnis  iniuste  eum  yel  sua  inuaserit,  ipse  satisfaciet  ei  amicabili  compositione  yel  iustitia  mediante.  Quod  si 
adnersarius  comitb  archiepiscopo  rebellis  et  inobediens  extiterit,  Archiepiscopus  comiti  in  iure  suo  contra  ipsum 
assistet  Ut  igitur  que  prescripta  sunt,  firmiter  obseruentur,  Coloniensis  Archiepiscopi,  Traiectensis  et  Monasteriensis 
episcoporum,  maioris  ecclesie  Coloniensis  et  comitis  Cliuensis  sigilla  presenti  pagine  sunt  appensa. 

Acta  sunt  hec  Colonie,  dominice  incamationis  M.CC.XX.,  XII.  kaL  Julii,  indictione  octaua. 


>    Htttf  GelenU  fftrrag.  dipL  U.  87. 
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86.  grjWf^ef  Siigcttcrt  I.  »•  Söln  tefidtigt  tote  SBereiiugung  bcr  ^farrfleHen  ju  ßö^enKn^cn  unb  SBuf^ 
ro4>6erg  mit  »er  SBürbc  eine«  Umcrt^ec^antett,  bejicl^^ung^tDeife  eine«  S(>orbif(i{ioj^  be«  DomjKfw»  — 
1220,  ben  L  Stugufl. 

Efigelberha  ordinatione  diuina  s^  Colaniensü  ecclesie  archiepiscopus  uniaersis  tarn  futuris  quam  presentibiM, 
quorum  conspectui  presens  scriptum  oblatum  fueiit,  gratiam  in  presenti  et  gloriam  in  faturo.  Si  inxta  verbum 
viri  sapientis  non  honor  est  sed  onus  speoies  iesura  ferentes,  profecto  iiquet  speciem  prelaturarum  subdecanie 
videiicet  «t  choriepiscopatus  onus  nuncupandam  potius  quam  honorem,  cum  usque  ad  presentis  ordinationb 
principium  nee  habuerint  res  aptas  tantis  nominibus,  nee  emolumentum  traxerint  tante  sollicitudini  condignom. 
Quapropter  visum  quandoque  est,  quod  dictis  prelaturis  vacantibus  non  fuit  qui  aut  eligi  ad  ipsas  aut  eas  suscipere 
procuraret  obiatas,  quia  graue  nimis  est,  numerum  laterum  sine  paieis  parare,  seu  ore  alügato  in  area  domini 
triturare.  Sed  ut  prenotatis  officüs  officio  subueniretur  pietatis,  Conradus  maior  prepositus  et  archidiaconiis 
ecclesiam  in  Luzelinhirgenf  cuius  donatio  ad  preposituram  maiorem  pertinet,  in  perpetuum  contulit  officio 
Subdecanatus,  et  Gozwinus  maior  decanus  ecclesiam  in  Berge,  cuius  coUatio  ad  decaniam  spectat  maiorem,  eodem 
modo  officio  contulit  Choriepiscopatus;  ita  ut  tam  subdecanus  quam  choriepiscopus,  quicunque  factus  fuerit, 
assignatam  sibi  ecclesiam  ab  ecclesie  patrono  suscipiet,  et  exinde  cathedraticum  et  alia  debita  seu  iura  omnia, 
sicut  legitimus  pastor,  persoluet.  Hanc  igitur  ordinationem  necessariam  et  consensu  totius  capituli  nostri  approbatam 
auctoritate  nostra  metropolitana  confirmamus,  et  sub  interminatione  anathematis  inhibemus  violari.  Ut  vero 
prememorata  ordinatio  ad  notitiam  tam  posterorum  quam  presentium  perueniat  et  obtineat  perpetui  roboris 
firmitatem,  nostro  et  ecclesie  maioris  necnon  et  supradictorum  C.  maioris  prepositi,  et  G.  maioris  decani, 
archidiaconorum,  sigillis  communita  est  presens  pagina  de  eadem  ordinatione  fideliter  confecta. 

Acta  sunt  hec  Coloniey  kal.  augusti,  anno  ab  incamatione  dom.  M.CC.XX.,  indictione  VIII. 

87.  ©fi^ne  unb   SBertrag  ,^n)ifci^cn   bcm   Srjfcifc^ofc   ffngeftert   I.   t).  (Jöln  unb  bcm  ©rafen  SBalram  »♦ 
ßuremburg»  —  1220,  im  Stugufl. 

In  nomine  domini.  Forma  compositionis  inter  dominum  Engylhertum  Coloniensem  archiepiscopum  et  dominum 
Walramum  comitem  de  Ltizelenburch  facte  hec  est.    Sane  comes   de  Luzelenburch  comites  de  Vianden^  qnos 
captiuarat,  liberos  et  solutos  sine  omni  conditione  dimittet,  hoc  adiecto,  quod  si  in  posterum  erga  ipsos  aetionem 
ratione  hominii,  quo  ei  sunt  astricti,  cum  habere  contigerit,  per  hoc  pacem    non    violabit    Item  ffeinricus  filius 
suus  super  hereditate  uxoris  sue  se  potestati  et  gratie  domini  Archiepiscopi    precise  submisitf  ita  quod  nunqoam 
illam  repetet,  nisi  de  gratia  et  voluntate  ipsius  eam  optinere  pos^it.^    Item  memoratus  comes   de   Ltizelenburch 
super  causa,   que  inter  ipsum  et  comitem  Namucensem  vertitur,  se   domini  archiepiscopi  submisit  arbitrio,  nt 
quicquid  ipse  mediantibus  personis,  quas  ad  hoc  assumpserit,  inde  duxerit  ordinandum,  ratum  t^eneat  et  inconvulsum. 
Insuper  causam  que  inter  cum  et  de  Hostaden  tX  Fe/cfenxe  comites  ventilatur,  archiepiscopus  amicabili  compositione 
vel  iustitia  mediante  decidet.  Dominus  autem  Walramus,  Heinricus  et  Walramus  filii  sui,  iuramentum  prestiternnt 
corporaliter,  quod  que  premissa  sunt  fideliter  obseruabunt.    Preterea  Gerardus  de  fft^mef  Hermannus  de  EjfUloi 
Alexander  de  fFilref  Theodericus  de  Hufalüy  Wilhelmus  Mary  et  Udo  filius  eins  iurarunt,  quod  si  prenominatus 
dominus  Walramus  et  filii  sui  contra  prescriptam  fonnam  venerint,  domino  archiepiscopo  contra  ipsos  tamdia 
assistent,  usquedum  super  omissis  satisfecerint  condigne.    Ad  hec  Cuno  .de  Rulant   iurauit,   quod  bona   fide  ad 
obseruantiam  premissorum  ipsos  monebit  et  inducet.    Ad  ampliorem  etiam  firmitatem  dux    Brabantie^    Segnenriif 
de  Lon  et  Fridericus  de  Isenberchy  comites,  Theodericus  vir  nobilis  de  Heymüberch  fide  data  in  manus  domini 
archiepiscopi  promiserunt,  quod  si  dominus  Walramus  et  filii  sui  que  prenotata  sunt  infregerint,   ipsi  contra  eot 
sibi    usque  ad  satisfactionem   assistent.     Ad    huius    autem    facti   robur  et   euidentiam    presenti    pagine    domini 
archiepiscopi  et  ipsius  comitis  de  Luzelenburg  sigilla  sunt  appensa. 

Datum  Colonie^  anno  d.  M.  CC.  vicesimo,  indictione  VIIL,  mense  Augusto. 

»    Serßl.  3Rr.  61. 
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88  ScjBifi^of  Sngeftcrt  I.  Sehmbct,  baf  @raf  ^einri^  »•  SStonbeti  fein  Itttote  ju  ig)amm  unb  fein 
@((>Iof  SStanben  bcr  cötnifc^en  ^irc^e  ju  8e(>ett  aufgetragen,  leitete«  fo  lange,  hü  er  3Ranberfc|^eib 
ober  9leuenbttrg  an  beffen  ®ttüt  fe^en  »erbe*  —  1220. 

In  nomine  sanete  et  indiuldae  trinitatis.  Engelbertus  diuina  fauente  dementia  s.  Cohnknns  eoelesie 
areUepiscopus  omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetaum.  Ne  rei  geste  fiiiem  consumat  oblioio,  Utterarum 
solet  indicib  eternari  Quapropter  nouerint  presentes  et  futuri,  quod  HenricM  comes  Vianen$ü  ecclesie  Coloniensi^ 
qae  suis  fidelibua  patrociniom  semper  consueuit  inpertiri,  fidelitatis  vincolo  affectans  astringi,  nobis  allodium 
raoffl  in  äamme  cum  omnibus  suis  pertinentiis  libere  contradidit,  nosqne  illud  sibi  et  suis  lieredibus  in  feudo 
ooneessimus  ab  ecclesia  Coloniensi  perpetuo  tenendum.  Ad  amplioris  quoqne  deuotionis  euidentiam  proprietatem 
eastri  sui  Yianden  nobis  et  ecclesie  nostre  donauit  tamdiu  possidendam,  usquedum  proprietatem  Manderseheid 
sen  castri  sui  quod  Nuenburg  appellatur  nobis  assignarit-,  quo  ad  effectum  perducto  proprietas  prenotati  castri 
Vianden  ad  ipsum  redibit.  Ad  huius  autem  facti  robur  et  firmitatem  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigiUo 
nostro  et  ecclesie  maioris,  ipsius  quoque  comitis  Henrici  sigillo  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  maior 
prepositus  et  archidiaconus ,  Qozwinus  maior  decanus  et  archidiaconus ,  Qerlacus  subdecanns,  Qerardus  de 
Blankenheim,  Conradus  de  Sleidbe,  Wilhelmus  de  Safmberg,  Hermannus  Coloniensis  aduocatus,  Hermannus 
narschalcns,  Theodericus  dapifer,  Bruno  pincema,  Qodefridus  camerarius,  Pylegrimus  notarius  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom«  incarnationis  M.CC.XX. 

89.  S^9^i%  ^«P  ^^^  ^t^  ^*  ©labba^  b(e  duxatti  üSer  bie  ©tifWfränletn  ju  9?euß  itnb,  aii  oSerflen 
Qcüplan  t>ti  Qv^üf^ofi  hti  beffen  Stnmefenf^eit  ju  9leuf ,  bafelSjl  bei  bem  ^aKafle  eine  SSSof^njlätte 
j^vL^t^tf  n>ot)Dn  ein  ©emduer  jur  ^iext>t  be^  erfieren  aBgeSro(i^  »orben.  —  (1220).  * 

Ego  Rabodo  canonicus  Nwnensü  et  pastor  in  Arwüre  et  in  Else  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  in 
perpetuum.  Sicut  a  predecessoribus  meis  tam  clericis  quam  laicis  senioribus  veraciter  intellexi,  ad  abbatem 
Glaiebaeensem  spectat  visitatio,  facienda  professio,  audienda  confessio,  sepultura  monialium  Nuxiensium  sine 
preiudicio  ebdomadarii,  et  ut  breuiter  dicam  omnia  iura  spiritualia.  Dictus  quoque  abbas  mansionem  prope 
fülaüum  domini  Colamensis  archiepiscopi  habuit  et  habet,  quia  d«  archiepiscopo  ibidem  existente  supremi  capellani 
locum  obtinebit,  et  cum  dicto  conuentui  fuerit  necessarium,  aut  quando  sibi  placuerit,  maneat  ibidem.  Mansionis 
▼ero  dicte  murale  ego  existens  notarius  domini  Adolfi  Coloniensis  archiepiscopi  hone  memorie,  cuius .  muralis 
lerminum  sepis  adhuc  ibi  posita  demonstrat,  cum  Camino  et  secessu  ad  honorem  palatii  destruxL  Ne  vero  hoc 
alieui  veniat  in  dubium  et  reclamare  possit,  sigilli  mei  inpreesione  testimonium  perhibeo  veritatL 

90.  gr^Hfc^of  SngelBert  I.  ö.  Qbln  bejJdttgt  bie  ©rünbung  ber  ©tiftöfirc^e  ^u  5Rabe  bei  ©üt^teln.  —  1220.* 

In  nomine  sanctissime  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertus  diuina  fauente  dementia  s.  ecclesie  Colaniensü 
•rcUepiseopus  omnibus  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  pagina  peruenerit,  salutem  in  domino.  Que  ad  excellentem 
doBus  dei  decorem  tempore  nostri  presulatus  et  per  nostrum  ministerium  dignatio  supema  ordinauit,  Yinacitati 
scripture  necessarium  dnximus  committere,  ne  in  posterum  in  re  ordlnatissima  et  ad  virtutis  exemplum  memoria 
dignissima  errorem  obliuio,  error  inducere  possit  perturbationem.  Quapropter  nouerit  tana  presens  etas  quam 
iuecessora  posteritas,  quod  Emestus,  sacerdos  de  Suchtelen  hone  memorie,  zelo  pie  deuotionis  accensus,  ecclesiam 
in  allodio  suo  Bkade  propriis  expensis  a  fnndamentis  erectam  et  fundatam,  nobis  et  ecclesie  b.  Petri  cum 
OBBibas  suis  attinentiis  libere  contradidit,  hac  forma  conditionis  interiecta,  quod  qnatuor  iu  ea  constituantur 
canond,  domino  ibidem  deseruituri,  quorum,  si  unus  decesserit,  persona  idonea  a  confratribus  in  locum  eligatur 


•  Der  im  3aJt  1205  entfette  Q^rabif*of  «bolf,  »el*er  jurfidöfiOflen  au  ^tu$  gelebt;  flart  1220,  -    »  Hu«  Geienii  fwrig. 
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defttneti.  Slotutam  quoqne  est  a  saeerdote  prenotato ,  quod  onus  ex  canonieis  prelibatis  per  electionem  tarn  noMs 
quam  succeasoribus  nostris  presentabitur,  curam  ecolesie  reeepturus  memorate,  Nos  autem  ob  deuotionem  sepedieti 
sacerdotis  fratrum  in  eadem  ecclesia  deo  famulantimn  profectibus  msistere  yolentes,  nniuersa  bona,  qae  ei 
donatione  sua  in  presentiariun  possident,  vel  in  posterum  domino  annuente  poternnt  adipisci,  eis  eonfirmamas 
sab  anathemate  districtins  inhibentes,  ne  qua  ecclesiastica  secularisue  persona  ipsos  in  possessionibus  suis  molestare 
presumat.  Et  ut  ab  ecclesia  Coloniensi,  que  filiis  indigentibus  tanquam  mater  pia  ubera  consolationis  adhibere 
consueuit  et  patrocinium  impertiri,  beneficia  se  sentiant  gratiora  percepisse,  indulgemus  eisdcm,  quod  licite  eos 
sepeliant,  qui  ad  famiiiam  suam  pertinere  dinoscuntur.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem 
paginam  exinde  conscriptam  sigiüi  nostri  charactere  dignum  duximus  insignari.  Huius  rei  testes  sunt:  Conradns 
maior  prepositus,  Gozwinus  maior  decanns,  Goswinus  choriepiscopus  eiusdem  ecclesie,  Godefridns  capellanns, 
Theodericus  de  Brule  capellanus  episcopi,  Henricus  prepositus  Carpanns,  Tegrinus  notarius,  Gerbardns  comes 
Geldrie,  comes  de  Lön,  Gerbardus  de  Hume  et  socer  eius,  Hermannus  nobilis  aduocatus,  Hermannus  marschalcus, 
Godefridus  camerarius,  et  alii  quamplures. 

Datum  ColoniCy  anno  ^  nostri  presulatus,  1220  incamationis. 

91*  Dte  Stttci  ipetflerba^  wcp^x^M  ftc^  gegen  ba«  »pofleffKfl  ju  ffftfn,  üon  einem  tn  beffen  $of  ^u 
Ä6mg«ttmtter  gehörigen  unb  wn  SKtter  Uto  ju  t^ren  ©unflen  reftgnirten  (^vAt  ^xxa  unb  ^tmebe 
na^  ^ofc^re^t  ju  entrid^ten.  —  1220. ' 

In  nomine  patrls  et  fiüi  et  spiritns  sancti.  Henricus  dei  gratia  abbas  totusque  conuentus  ecclesie  tdli»  i. 
Petri  --  notum  esse  volumus  tam  presenti  quam  futnre  generationi,  quod  quidam  miies  Udo  nomine,  ex  terra 
nobilis  viri  eomitis  de  Spanhem  oriundus,  cum  quedam  bona  curie  ecclesie  ss.  apostolornm  in  Wintere  attinentia 
ab  eadem  ecclesia  iure  hereditario  possideret,  cupiens  in  eisdem  bonis  cbristum  sibi  instituere  beredem,  eo  quod 
coniuge  et  prole  legitima  careret,  ecclesie  ss.  apostolorum  illa  resignauit  petens  humiliter,  ut  ea  pro  salute  anime 
sue  saluo  iure  et  reditibus  dicte  ecclesie  de  illis  soluendis  conuentui  nostro  concedentur.  Ipsi  vero  religionem 
nostri  conuentus  ac  deuotionem  militis  petentis  oculo  pietatis  intuentes,  nostro  conuentui  dicta  bona  concesserunt 
tali  modo,  quod  una  persona  ex  nostro  conuentu  eadem  bona  recipiet,  et  quamdiu  illa  persona  vixerit,  conuentns 
noster  illorum  bonorum  quieta  possessione  gaudcbit,  datLs  dumtaxat  annuatim  duabus  amis  vini  cum  quibusdam 
aliis  minuciis  ecclesie  eorum  de  iure  ex  eisdem  bonis  prouenturis.  Cum  autem  illa  persona  ex  hac  vita 
migrauerit  vel  a  claustro  recesserit  et  infra  annum  non  fuerit  reuersa,  noster  conuentus  duas  amas  vini  pro 
kurmeda  et  vorhure  preposito  eorum  ecclesie  dabit,  et  prepositus  eadem  bona  alteri  persone  secundum  voluntatem 
nostri  conuentus  absque  ulla  contradictione  concedet.  Sciendum  quoque,  quod  noster  conuentus  colonum  lajcum 
in  eisdem  bonis  locabit,  qui  predictas  duas  amas  vini  cum  suis  mtnutis  appendiciis  promte  et  certis  temporibns 
ecclesie  ss.  apostolorum  persoluet  et  iudicia  curtis  obseruabit,  sicnt  alii  habentes  bona  ad  eandem  curtin 
pßrtinentia,  per  quem  si  dicta  ecclesia  aliquod  detrimentum  sustinuerit,  noster  conuentus  super  hoc  ei  respondebit, 
ipsumque  colonum  ammouendi,  si  nobis  placuerit,  et  alium  instituendi  liberam  potestatem  babebimus.  — 

Acta  sunt  bet  anno  dom.  incamationis  MiUesimo  CC.  XX. 

9a.  (5.  ®t^  t>.  a»eß  unb  @peiec  Sehinbet  ben  Sfu«fpru(^  auf  bem  prpentage  ju  ^ranffitrt,  baf  bo» 
©tegel  ber  @tabt  äa(|ien  im  SJerwolj^rfam  be«  bortigen  ®e(|ianten  fcerul^en  mflffe.  —  1221,  bot 
6.  3amtar. 

C.    dei  gratia  Metensis  et  Spirensü  episcopus,  imperialis  aule  cancellarins  et  per  totam  Ytaliam  legatus, 
uniuersis   boc  scriptum   inspecturis  salutem  in  domino.    Notum  sit   uniuersis,    quod  nos    in   soUempni  curia 


'    Die  3a((  liifl  in  ber  K^fi^rift  )»erdeffen,  xoit^  aber  burc(  bie  (Sloffe  ««1220  inc*rnationis^  erfef^t.    (Snoelbert  baürte  feine 
Urfunben  (bergl.  bie  bom  3«  1219)  bon  bem  3a(^r  feiner  Seflätigung.  —    *  Slud  bem  ^artular  bed  9poflel{hftd  ju  dUn,  f.  25. 
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Amkmwrf  ooram  vcaerabilibas  arehiepiseopis  Cokmiensi,  Treuerensi,  et  Megdeburgensi,  et  epise<^  LeadieiMi, 
Traiectensi,  CiceneBsi,  Monasterieasi,  et  Babenbergensi,  et  aliis  prineipibus  atque  nobiUbns  a  domino  nostro  Fn 
nmc  imperatore  tujie  autem  rege  requisiti  sententiaiiUDiis:  sigilliim  emiatü  Aquensü  in  custodia  decani  Aquenai» 
eederie,  qaiciuiique  fuerit  pro  tempore,  iugitcr  esse  debere;  que  sententia  ab  omnibus  tmic  presentibus  foil 
ipprobata.  Et  ne  ulla  super  eo  in  posterum  oriatnr  dubitatio,  yeritatem  ipsam  presrati  scripto  protestamur. 
Datum  apud  sanctum  Afmia^tMi,  anno  d.  ALCC.XXL,  indictione  Villi.,  VIII.  idus  JanaariL 

93.  S3efe|>I  brt  ^afcjie^  ^onmva  III.  an  beti  Srjbif^of  ö.  (Jöln  wnb  beffen  ©ujjfrogane  jur  Sttwenbung 
bcr  Sebtüdfungen  ber  ^ix^m  \nxx^  berm  ^b^t.  —  1221,  bcn  1.  9Äfir§* 

HonmiuM  episcopus,  servus  seruorum  dei,  venerabilibus  fratribus,  arcbiepiscopo  Colaniensi  et  eins  Suffraganeis 
salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Si  ecclesiarnm  aduocati  significatum  eui  nominis  attenderent  ut  deberent, 
studerent  eas  ob  reuerentiam  aduocati  celestis,  cui  speciali  titulo  sunt  ascripte,  fouere  beneficüs  et  viribus  defensare. 
Sed,quod  dolentes  referimus,  nonnuUi  eorum,  habentes  velamen  malitie  libertatem,  in  bonis  ecciesiasticis,  in  quibus 
tdnocationis  ins  obtinent,  non  solum  prodigaliter  debachantur,  verum  etiam  ea  diripiunt  utpredones;  quod  ecciesie 
Coloniensis  prouincie  iugiter  experiri  coguntur,  sicut  earum  nobis  transmissa  conquestio  patefecit.  Quia  igitur 
sdos  DOS  comedit  domus  dei,  fratemitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  singuli  prosequentcs 
proprium  Interesse,  et  quasi  collo  uno  et  bumero  uno  eeclesiarum  onera  comportantes,  aduocatos  ipsos,  ut  content! 
iostis  et  ab  antiquo  statutis  stipendiis  ab  eeclesiarum  molestüs  conquieseant,  moneatis  prudenter  et  efficaciter 
mdncatis.  Quod  si  forsan  vestrb  monitis  uon  acquieuerint,  ne  medicinalis  Petri  gladins  in  manu  vestra  torpere 
rabigine  videatur,  in  eos  iuxta  quantitatem  et  qualitatem  culpamm  intendatis  et  remittatis  appellatione  postpostta 
rigorem  ecclesiastice  discipline,  ita  quod  ecciesie  ab  huiusmodi  oppressione  respirent,  ^t  vos  exinde  mereamini  apud 
dominum  et  homiaes  commendari. 

Dat.  Lateranty  kaL  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  quinto.  ^ 

94.  ©rjKf^of  ©tgcftert  I.  t).  ffdln  n)cifl  bem  ßbel^erm  SJirijJtan  ü.  SIonfenBerg,  melier  fein  SCflobe  ju 
Srombad^  i^m  ju  8e^cn  aufgetragen,  6  SWarf  \Sfyx\i6^  au«  ber  ©teuer  ju  S3onn,  Hi  jur  Sriegung 
üon  60  3»arf  axu  1221. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engilbertui  dei  gratia  s.  coloniensis  ecciesie  archiepiscopus  omnibus 
baue  paginam  intuentibus  imperpetuum.  —  Vniuersorum  noticie  presentis  scripti  declaratione  volumus  innotescere, 
quod  Cristianus  vir  nobilis  de  Blankenberg  nexu  fidelitatis  nobis  et  ecciesie  coloniensi,  que  suis  fidelibus  patrocinium 
semper  impertiri  consueuit,  affectans  astringi,  nobis  proprietatem  allodii  sui  in  Crumberg  cum  omnibus  attinentiis 

<  Unter  bemfelben  Xa^t  ermächtigte  ber  ^abfi  fammtltc^e  5tirC()en«0beTn  ber  dilnifdftn  ^robin),  bie  ^OQiti^^aH  über  i^re 
tifi^e  |^fttnb»d{e  an  94)  stehen  su  burfen  nnb  o^ne  berpflü^tet  gu  feyn ,  bie  ^ogteigefade  auf  bie  ^fanbfumme  aufgurei^nen;  (ba 
fpsfl  nai(  canpntf((em  Steckte  ba0  Vaxitf^n  gegen  3in^  verboten  loar).  (Ed  ^eift:  Cum  sepe  contingat  adaocatos  aduocstiM,  quM 
in  ecclesiis  obtinent^  allls  titulo  pignoris  obligare^  in  eeclesiarum  ipsarum  non  modicam  lesionem^  nos  indempnitati  eeclesiarum 
ve«tranuii  patema  volentes  soUicitudine  precauere^  vobis  presentium  auctorlrate  concedimus,  ut  si  aduocati  eeclesiarum  vestrarum 
aiuocattas  suas  Tobis  obügare  voluerint  pignori^vos  eas  recipere  valeatis^  nee  fructus  prouenientes  ex  eis  in  sortem  teneamini 
campntare;  hü  autem  qui  eas  obligauerint,  a  seruitio  in  quo  vobis  pro  adnocatiis  tenebantor^  Interim  sint  immunes.  Sentge  %a^t 
nai^^er,  idus  Martii^  berbot  er  bad  SSieberberlei^en  erlebigter  Sogteifi^aften :  Cum  pienque  aduocati  eeclesiarum  aduocationis 
obseqnium  conuertentes  in  dominationis  abusum^  eeelesias  ipsas  opprimant  et  affligant^  fratemitati  vestre  per  apostolica  scripta 
maadamus^  quatinus  eeelesias  vestrarum  diocesum  (sic)^  hnmano  amore  ac  mundano  timore  postpositis^  ab  aduoeatorum  vexationibus 
taliter  defendere  studeatis^  quod  per  Studium  vestmm  a  suis  possint  angustiis  respirare,  nosque  sollicitudinem  vestram  cominendare 
merito  debeamus.  Ad  hec  si  quas  aduocatias  vacare  contigerit,  ezpresse  inhibeatis  ecclesüs  ad  quas  spectant^  ne  illos  conferre 
presummnt,  sed  suis  curent  usibus  applicare;  illud  djstrictius  inhibentes,  ne  una  ecelesia  pliirei  aduocatos  assumat,  cum  ministerium 
adaacaUmiM  hniosmodi^  quod  ad  eeclesiarum  tranqnitlitatem  noscitur  fuisse  prouitum,  ad  vexationem  per  eorum  nsurpatione«  constet 
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monasteriani  in  loco  qui  dicitur  Parcetum^  ciaitati  nostre  Aquisgram  contermiBmn,  abbatum  et  moBaehoram  ninui         , 
dissolutione  et  incaria,  tarn  religione  monastice  conaersationis  iiiterius,  quam  sustentatione  remm  eiterius,  neenoa         , 
utriusque  pro  defectu,  numero  etiam  personarum  ad  diuini  coltam  obsequii  ibidem  mancipatarum  destitatun  peM         , 
penitns  videretur;  quoriindam  prudentum  nos  usi  consiiio  arbitrati  sumus  fore  constütius,  in  proiiitioiie  eiasdem 
monasterii  pro  mutadone  personaram  et  ordinis  animum   inclkiare.    £o  igitur   tenore  veoerabili   principi  nostro       j  \ 
Engelberte  ColonieMt  archiepiscopo,  cai  gubernationem  imperii  in  partibua  Oermanie  necnon  tutelam  iilii  nostri 
Heinrici,  qui  in  presentiarum  rex  habetur,  (commissimus),  imperatorüs  iitteris  mandatum  dedimos,  in  reformationem 
prefati  oenobii  consilium  et  cum  .effectn   operam  adhibendL    Qui  cum   conuentum  sanctimonialinffl  cystereieash 
ordinis  in  monte  SaluatoriSf  ex  opposito   ciuitatis  predicte  versus  plagam  septentrionalem  aggregatum,  muitu 
intellexisset  affligi  molestiis  et  incommodis  brumali  seuicia  et  ventorum  turbidine,  propter  loci  eminentiam  eisdem 
infestis,  adeo  ut  cuni  districtione  ordinis  vix  ibidem  valerent   subsistere:  prenominatum  anoülarum   dei  cetom      ,  ^ 
prudentum  et  religiosorum  usus  consiiio  in  monasterium  memoratum  duxit  prouide  subrogandum.    Cum  igitur  sit 
hec  mutatio  dextere  exceisi,  ut  pro  conditione  viriii  assumptum  christi  iugum  suaue  et   onus  eins  leue  reiciente^     ^ 
et  post  concupiscentias  suas  abeunte,  sexus  femineus  idem  deuote  ac  humiiiter  portandum  cum  eiusdem  obseruantia 
regule,  multo  tamen  artiore,  subintraret;  qui  quanto  diuine  maiestati  religionis  sue  iustitia  est  acceptior,  tanio  ad     . 
interpellendam  eius  Clementiam  pro  incolumitate  nostra  et  stabiiitate  imperii  nostri  imploratus  ipsius  efficatior:     ^ . 
nos  memorati  principis  immo  excellentie   nostre    factum   ratum    habentes,   monasterium    sepefatum    cum  bonis 
uniuersis  eidem  attinentibus  iam  dictis  sanctimonialibus,  ut  eis  perpetuo  utantur,  fruantur  quiete  ac  libere,  hoc 
nostre  maiestatis  caracterc  confirmamus.    Ut  hec  autem  nostre  Uberalitatis  concessio  futuris  temporibus  perpetne    |l|  | 
robur  obtüieat  firmitatis,  hanc  paginam  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  communiri.  i  | 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  Mülesimo  ducentesimo  vicesimo  secundo,  imperii  nostri  anno  secundo, 
regni  Tero  Sicilie   vicesimo  quarto.     Datum  Capue  annis   predictis   mense  Marcii,  decime  indictionis. 

M 

9».  Äaifer  gricbri^  II.  crmä^tigt  bcn  ©rafen  ©erarb  ü.  ©elbem,  jur  Sdof^nung  ber  Bei  feiner  Sr^ebung  «» i 
t)on  bemfeftcn  gdcijictcn  Dtenjle,  bcn  S^ü  wn  ätrn^cim  m^  Sobit^  ju  ücrlegcn*  —  1222^  imSRdxj.»  *i 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Fridericus  secundus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator  L 
semper    augustus  et  rex   Sicilie  uniuersis   christi  fidelibus,  ad   quos  presens  pagina  peruenerit,  in  perpetuuio.  l 
Dignum  est  et  a  rationis  tramite  non  discordat  imperialemque  condecet  magnificentiam ,    gratie   nostre  fanoreoi  i 
propensius  hiis  irapertiri  eorumque  profectibus  vigUantius  insistere,  qui  nostri  cuiminis  feruentius  zelantar  honorem,  \ 
de  quorumque  fidei  puritate  eerta  coiligimus  et  habemus  argumenta.  Ad  tam  presentiom  quam  futurorum  notitiaiB  i 
cupimus  peruenire,  quod  cum  rex  regum  per  sue  nuserationis  clementiam  ad  Romani  regni  nos  apioem  sublimassel,  i  . 
diiectus  noster  et  fidelis  Gerarius  comes  Gelrensis  deuoti  affectus  et  affectione  deuotionis  multiplicl  exhlbitione  it^ 
nostre  promotionis  exordio  tam  preclara  sub  rerum  et   terre   sue  magno   dispendio   celsitudini  nostre   laudabiliterli 
impendit  obsequia,  quod  nos  sua  considerata  fideiitate    in  recompensationem   sui  seruitii   nobis  liberaliter  exhibiAT 
de  consiiio  et  assensu  principum  imperii  thelaneum,   quod  tam  pater  suus  Otto  bone   memorie,   quam   ipse  apod} 
Amheim  ab  ünperio  tenebant  in  feodo,  concessimus  eidem   ad  villam  que  Lohede  dicitur,   Traiectensis    diocesisJ 
transferendum,   quatenus  ipse  et  sui  heredes  illud  in   eadem  villa  Lobedhe   ad   commodum   et  utilltatem    suafll'^^ 

M 
XllL,  incarnationli  dominice  anno  M.  CC.  XXIlIl.;  p«ntif.  vero  d.  Honorü  pp.  IIL  anno  nono^an^,  tOOttn  bte  get90^n(tl^eQ  ^ttoUc^iCI  l 

DCrlie^en  unb  folgende  ^eft^ungen  aufgQO^It  werten  :  Locum  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  aitum  est  cum  omnibii«  perfüientiil  ^ 

suis,  possessiones  domos  et  terras  quas  habetis  in  oppido  Aquensi,  in  Vilen,  in  Epene,   in  Raten   et  ad  s.  Andream^  poraeasiond  ^ 

terras  et  redditus  quos  habetia  in  Steinstraten,  in  Sieiden,  in  Korencich,  in  Aldenhouen,  in  Sinceg^e  et  in  Bobardia.  —  IDie  Ulf^ilt 

Smbru^«  IL  »iebe#0(UR  unt  befiattgten  itontg  Stubolf  I.  d.d.  Colonie,  XV.   kal.   Decembris    anno  d.  M.CC.  septua^eflino  teilK  ^ 

regni  vero  nostri  anno  I.,  itontg  3lbOl)>(  d.d.  Confluentie^  II.  non.  Februarii,  iudictione  X.  anno  d.  M.CC.nonagesimo  septimo^  re^  'i 

vero  aanoquintOy  unD  JSontg  SUbett  d.d.  Coionie.  V.  kal.  Septembris  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  octauo,  regni  vero  nostri  annopfifl  ^ 

—     '  ^u^  9{ebing^ooend  (BarnniL  UI.  fol.  1. 
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ad  sapptementmii  stipendioruiii  fratruin  ibidem  deo  famalantium,  quid^nid  iaris  in  diota  ecdesia  habebat,  pro 
renedio  proprie  ae  parentam  snoram  animaram,  postnlans  a  nobis  htuniliter  et  deuote  pro  ipso  monasterio  et 
com  ipso,  ut  factam  eins,  quod  sine  nobis  robur  habere  non  poterat,  nostre  approbationis  solidaremas  firmamento, 
Nos  itaque  non  ignorantes  'm  ipso  facto  iuris  nostri  iniuriam,  utpote  si  dicta  eomitissa,  sicnt  erat  expers  legitime 
sobolis,  decederet,  quod  patronatns  in  prefata  ecciesia  ad  nos  libere  rediret  cum  decima  et  absolatos;  ob  reuerentiam 
tarnen  comitisse  et  diiectionem  iam  dicti  monasterii  Knechstedensis  assensam  dedimus  per  omnia  postolatis.  Et 
ad  habundantem  caatelam  ius  patronatus  cum  deeima,  quod  comitissa  monasterio  eontaterat,  ^  ipso  iure  quo 
possidebat,  fratribus  in  capitalo  eomm  mann  ad  manum  tradidimus.  Et  ne  hoc  pietatis  opus  aut  calamniari  aut 
vioiari  in  posteram  valeat,  de  comitisse  et  nostro  facto  presentem  conscribi  fecimus  paginam ,  nostro  et  ecclesie 
nostre  sigillo  eommunitam.  Huins  facti  testes  sunt  Lutharius  comes  de  Hostaden,  Walterus,  Arnoldns  frater  eius 
de  Oreuerode,  Philippus  sacerdos  de  Hensbec,  Theodericus  sacerdos  de  Virschene. 
Acta  snnt  hec  anno  dom.  incamationis  M.  CG.  XXL 

97.  ^JJroBfl  ^mxi^  »•  %  ©cöcrin  ju  @&In  »crlcif^t  ba«  (SoHanb  be«  ^ofe«  grongenl^etm  in  SrBpa^t*— 1221. « 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  amen,  ffenricus  dei  gratia  prepositus  s.  Seuerini  in  Colania 
oniuersis  christi  fidelibus  notum  esse  Yolumns,  quod  nos  communicato  capituli  b.  Seuerini  consilio  agros  terre 
idarieie  C  et  V  iumalium  curtis  in  Vrankinhem^  qui  vnlgo  SelarU  dicuntur,  Theoderico  aduocato,  Godefrido 
et  sorori  eius  Gertrudi,  Hermanno  de  Solren^  Gerlaco,  Theoderico  Stucken  et  Heidenrico  eorumque  heredibus  eo 
iure  et  conditione  concessimus,  ut  tam  ipsi  quam  eorum  heredes  supradictorum  agrorum  possessores  quinqnaginta 
et  sex  modios  tritici,  singuli  iuxta  suas  poTtiones,^  singuüs  annLs  ante  festum  s.  Andree  sine  pena  michi  persoluant, 
et  quieta  possessione  in  perpetuum  possideant.  Qui  autem  aliqua  temeritate  debitam  pensionem  infra  tempus 
predictum  soiuere  neglexerit,  in  optione  prepositi  erit  tunc  existentls,  agros  illius  pro  utiütate  ecclesie  et  sua, 
prottt  melius  potuerit  et  ubi  voluerit,  collocare. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  MiUesimo  CG.  XXL 

98.  Ämfcr  Jricbri^  If.  genehmigt  bte  öon  bcm  SrjBtft^ofc   ffngcttert  I.   ö.  (Tftln  öcrfögte  SBerfe^ung  bcr 
©jlcrjienfermnen  auf  bem  ©oIöatortBergc  bei  ^a^tn  in  We  ?tttci  S3urtfd{iet>»  —  1222,  tm  9Äärj.  * 

Friderieus  secundus  diuina  fanente  clemratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sidlie«  Gum 
ccelesianim  dei  statnm  collapsum  refoFmare  non  inferioris  apud  deum  meriti  credamus  esse,  quam  ab  exordio 
instaurare,  uniuersorum  notitie  tam  presentis  etatis  quam  future  posteritatis   duximus  declarandum,  quod,   cum 


'  Sergl.  ftt.  291.—  >  Die  Ur!unt>e  ftnbei  1t(^  im  %x^i^  bed  ^(oflerd  ^o^^en,  an  tvelc^ed  biefed  erbpd^tlge  Sanb  nhtrqtQanQtn.  — 
*Str  fe^en  (ier  f^on  bte,  fpäter  aUgemein  oerbrettete,  Snorbnuno  auf  ber  tinUn  9{^einfette  unferer  ^romna;  orofe  Sanbcomplere 
|Br  üqjitlunQ  einer  (o^ern  (S^ntraglii^feit  tbeiltoeife  in  dxh^aätt  in  )»er(ei(en,  wobei  ber  ®runb(«rr  bie  Selie^enen,  beren  9{a4tommen 
na((  fränfift^em  ^rbre^te  ben  erb)paC()tiden  9oben  noc^  meiter  t^eilten,  folibanf^  jur  Xbfu^rung  ber  sefammten  ^efaQe  ^ttpfiidfUU, 
anb  »orau^  für  biefe  bie  &iüt  ^ex^ox^inQ,  unter  fli^  einen  f«  q.  |}auptmann  au  bejleEen,  n^eli^er  na4  3)7a$gabe  bed  ünt^eiled  eined 
jeben  bie  ®efdae  fammette  unb  ablieferte.  9ei  ben  furfilic^en  9{ent»ftammem  n^arb,  um  bie  Serbunfelung  bed  pfli4iti9en  lobend  in 
berftnten,  im  16.  3a(r^URbert  bie  Sorfc^rifft  erlaffenr  baf  fein  Uebertrag  beffelben  gerii^tlic^  befidtigt  werben  foHte,  bi^bieUmfi^reibung 
in  ben  9lenteibüi^em  nat^gewiefen  »orben ;  unb  (ieran  fnüpfte  ft(^,  wenn  ber  Uebergang  nii^t  erb «  fonbern  faufweife  gefc^a^  (alfo 
auf  einen  folc^en,  auf  ben  bie  urfpränglic^e  Serlei^ung  nii^t  lautete),  bie  (Sinfü^rung  ber  Quinquag^esima  ober  ber  f.  g.  ^aubemien. 
*  Sud  einem  2:ran^fumt  be^  Dec^anten  bed  flbelbertflifte^  )u  Hacken  i»on  1351 ,  in  vigUia  b.  Lambertl  episcopf  et  confessom.  —  Der 
Ibt  SBalter  unb  feine  )»ier  S)ihtCOni»entua(en  traten  nun  nfauore  ohitereieiisis  ordinis  et  ob  salutem  «nimarum  nofltrarum«  9uTtf<l(etb 
an  bie  (Siftetjienferinnen  ^om  @alt>ator0berge  ab  unb  (Sonrab  nPortuensis  et  s.  Rufine  episcopat^  apostolice  sedi/iegatuf*«  befidtigte 
bie  Scrfe^ung  berfelben  na6f  Surtf^eib/  »in  quo  otim  nigri  monachi  morabantor;*«  mit  Urfunbe  d.d.  Bunne  XI.  kal.  Julii^  ponCif.  d. 

HoQorii  pp.  III.  anno  octauo.   ^abfi  ^onoriu^  lli.  felbft  unb  ba^  ^arbinal-Codegium  ^Uten  bem  (iront>ente  in  feinem  neuen  @i(e 
eine  feierliche  ^eßatigung^butte  »DatnmLateram  per  manum  magiatri  Guidonia  domini  pape  notarii  XIIII.    kal.    Januarii^    indiclione 
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Gelremi  ob  preclara  seroitia,    que  in  primordio   sue  exaltationb   ei  sub  magno  rernm   et  terre  sue  dispendio 
exÜbuit,  theloneum  quod  Otto  pater  saus  et  ipse  apud  Amkeim  ab  imperlo  tenebant  in  feodo,  de  nostro  et  aUorum 

principum  consilio  ad  villam  que  Lobbede  dicitur,  Traiectensis  diocesis,  transferendom  concessit,   nt  üiud  ibidem 

ipse  et  sui  heredes  pereipiant  et  ab   imperio  perpetuo  teneant  iure  feodali.    In  ciiias  rei  testimonitun  presenti 

carte  sigUliun  nostrum  fecimus  appendi.  ^ 

102.  Äonig  ^eiitrtc^  Vil.  beflÄtigt  bic  ^rtoüegien  unb  Sefigungcn  brt  Slbeftertfliftrt  ju  «a^iciu  —  U22, 
ben  11.  Wlai. 

C.  In  nomine  sanctf  et  indiuiduj  trinitatis.  ffeinricus  septimus  diuina  fauente  dementia  romanornm  rex  et 
semper  augustus.  Ad  eterne  vitf  premium  et  temporalis  imperii  decursum  prosperiorem  nobis  proficere  non 
ambigimus,  si  ecclesias  dei  conseruando  ampliare  studuerimus  et  pia  rerum  largitione  promouere.  Quapropter 
notnm  facimus  uniuersis  imperii  nostri  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  quod  nos  ad  imitationem  predecessonim 
nostroram  regnm  et  imperatorum  ecclesiam  b.  Adalberti  de  Aqids  in  specialem  maiestatis  nostre  protectionem 
recepimus,  eique  confirmamus  aniuersa,  que  ab  antecessoribus  nostris  regibus  siue  imperatoribus  Romanornm, 
siue  ab  alüs  christi  fidelibus  iuste  collata  sunt,  vel  in  postcrum  dante  domino  poterunt  conferri,  vel  que  ipsa 
ecclesia  iusto  acquisitionis  titulo  per  gratiam  dei  nunc  habet  vel  in  posterum  obtinebit.  Exprimentes  specialiter, 
qnaliter  imperator  Heinricas  eiusdem  ecclesif  fundator  eandem  ecclesiam  omni  libertate  donauit,  ipsique  ecclesie 
omnem  possessionem  contulit  que  est  infra  murum  que  dicitur  Bruel^  cum  areis,  edificiis,  agris,  siluis,  pratis, 
pascuis,  aquis  aquaromque  decursibus,  exitibus,  reditibus,  viis,  inuiis,  seu  cum  omni  utilitate  que  ullatenus  haben 
potest;  similiter  cum  baptisterio  et  decimis  per  consensum  Baldrici  tunc  Leodiensis  episcopi,  et  agris  imperii  in 
Marlanes  et  Crenual^  *  et  decimis  eoi^um,  quibus  omnibus  ipsam  ecclesiam  dotauit,  ita  videlicet  quod  prepositus 
ipsius  ecclesie  vice  imperii  iudex  et  exactor  supradicte  possessionis  et  omnium  habitantium  in  ea  semper  permaneat 
Similiter  eorum  bona  in  Inglenheimy  Speie  ^  Consdorp  et  alibi  circa  Smeehe^  Wintere^  VatU^  Olncy  et  Soräm, 
Lenderedarpf  Bolkeim^  Bastwüre  et  in  partibus  inferjoribus  Tmere^  Maldrikey  Diesig   et  Valdrihe  cum   omnibus 

o 

eorum  pertinentiis  in  VlkCf  et  de  MoUeke  ^  tertiam  partem,  et  alias  ubicunque  sita,  et  hominibus  ipsis  pertinentibus 
cum  onmi  iure,  iudicio  et  utilitate,  prout  eidem  ecclesie  coUata  sunt  et  in  prinilegüs  imperatorum  siue  regum 
confirmata,  imperiali  auctoritate  per  paginam  presentem  ipsi  ecclesie  in  perpetuum  confirmamus.  Statuentes  et 
firmiter  precipientes,  ne  aliqua  umquam  persona  humilis  vel  alta,  secnlaris  vel  ecclesiastica ,  predictam  ecclesiam 
et  prepositum  eius  in  predictis  omnibus  aliquo  modo  ledere,  molestare  aut  perturbare  presumat.  Quod  si  quis 
facere  attemptauerit,  a  gratia  imperiali  exclusus  C.  marcas  auri  pro  pena  componat,  medietatem  camere  nostre, 
reliqnam  passis  iniuriam.  Ad  cuius  rei  euidentiam  presentem  paginam  inde  conscriptam  maiestatis  nostrf  sigiUo 
fecimus  communirl.  Huius  rei  testes  sunt:  Engelbertus  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Sifridns  Magontinenos 
archiepiscopus,  Theodericus  Treuerensis  archiepiscopus-,  Hugo  Leodiensis,  Otto  Traiectensis,  Adolphus  Osenbrugenais 
Conradus  Mindensis,  Otto  Werceburgensis ,  Sifridus  Augustensis  episcopi,  Heribertus  Werdenensis,  Florentius 
Indensis  abbates,  Heinricus  dux  Lotharingie,  Otto  dux  Bawarie,  Ludewicus  comes  de  Wirtenberc,  Gerardos  comes 
de  Diets,  Tidericus  dominus  de  Heinesberc,  Oerlacus  de  Büdingen,  Wamerus  de  Bolant,  Oerardus  de  Sincelte, 
Heinricus  de  Rodenburc  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Henrici  septimi  romanornm  regis  inuictissimi,  ego  Conradus  Spirensis  et  Metensis  episcopas 
vice  domini  Sifridi  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  et  totius  Qermanie  archicancellarii  recognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XXn.,  indictione  X.,  Regnante  domino  Henrico  septimo 
Romanorum  rege  inuictissimo,  anno  regni  et  consecrationis  eius  Aquisgrani  primo.  Datum  Aquügrani^  V.  idus 
Mail  feliciter  Amen.  ^ 


*  Diefelbe  3uftimmung  ert^eüten  in  »6rt(i(^  fild(^Iautent)en,  ebenfalB  nic^t  tatirten  Urtunt)en  Th.  (Sr^bifc^of  von  ^er,  U 
{^r}09  )}.  ^apent;  0.  paUtiniu  comea  Reni;  L.  Undgrauiui  Thurin^ie  et  palatinns  comea  Saxonie.  ~  *  @.  I.  152.  —  '  S.  L 
130/  143,  144,  174,  261;  309,  535.  -  *  De?  bereit«  t>on  ^einri*  n.  bem  ©tifte  mit  t>oaer  Smmunitat  ge^enfte  ©cjirf,  S3rüW 
flenannt,   »ar  bur*  fpatere  erweiterunfl  ber  »ingmauern  ber  @tabt  Xac^n  in  bie  @tabt  öefatten  unb  »eranlofte  ©treitiflfeiteii 


57 

103.  (E.  Sif^of  wn  SRc^  m^  ®pdtt  hOmM  ci«  Sftei^^fanjler,  baf  no^  after  @ttte  in  ber  ^rdmittg 
jtt  «ad^en  bem  !0latien{Kfte  jmei,  tmb  bem  abefterWfKfic  ein  gitbct  SBein,  beut  Stfierett  oud^  ba« 
^rönung^ewanb  ijeraBrei^t  tt)erbem  —  1222,  ben  L  3unu 

C  dei  gratia  Metensis  ac  Spirensü  episcopns,  imperialis  aale  cancellarius  et  totiiis  Italie  legatus,  uninersis 
ad  qaos  hoc  scriptum  peruenerit  salutem  in  domino«  Qaoniam  ad  nostre  dignitatis  specialiter  pertinet  officium, 
quod  honestas  imperii  consuetudines  ecclesüs  suis  hactenus  seruatas,  ne  ex  processu  temporum  in  obliuionem 
deaeniant  aut  ab  aliquo  infringantur,  posterorum  memorie  per  scriptum  nostrnm  transmittamus:  notum  facimos 
imiaersis  et  scripto  presenti  declaramus,  quod,  cum  Rex  Romanus  in  sede  regia  intronizandus  Aquügrani 
eoronatnr,  capitulum  b.  Marie  duas  carratas,  et  capitulum  s.  Adalberti  unam  carratam  vini,  quia  simul  eius 
reeeptioni  interesse  debent,  de  sua  munificentia  ex  antiqua  consuetudine  debent  percipere.  Ecdesia  yero  b.  Marie 
▼estes  regias  in  quibus  consecratur ,  ut  ad  seruitium  dei  preparentur,  habere  consueuit  Ut  igitur  hec  inuiolabilter 
obsementur,  presens  inde  scriptum  sigillo  nostro  communinimus. 

Datum  Aquis  Granit  anno  d.  M.  CC.  XXII.  kaL  Junii« 

1U4«  @r)Hfd^of  Engelbert  I.  ü.  (I5(n  genehmigt ,  bo^  bie  SDBtet  Surtf($etb  bem  ^(ofler  SBenau  einen  bei 
bemfelben  gelegenen  SBa(b  gegen  beffen  änt^eit  wx  ber  ÜÄaljmü^Ie  ju  Slawen  unb  eine  \Sifx\xi)t  Slente 
üBerkffem  —  1222,  im  October* 

£  dei  gratia  s.  Cohniemii  ecclesie  archiepiscopus  seriem  huius  pagine  visuris  in  perpetuum.  Uninersitati 
Ideliom  huius  scripti  monimento  memorie  commendantes  volumus  innotescat,  quod  abbatissa  et  connentus  cenobii 
in  PoreetOj  utilitati  ecclesie  sue  expedire  prospieientes,  prouida  consideratione  librata  silnam  contiguam  monasterio 
de  WvMwe^  ^  ad  dictum  cenobium  prius  pertinentem,  in  usus  illius  monasterii  conuertendam  equa  compensatione 
accepta,  videlicet  sextedecime  partis  molendini,  quod  vulgo  appellatur  massumideny  siti  in  Aquisgranij  et  remm 
aliamm  sibi  magis  commodarum  commutauerunt.  Et  in  signum  memoriale  et  recognttionem  huius  facti  ecclesia 
de  Winowe  tres  aureos  coloniensis  monete  et  ponderis  singulis  annis  in  vigilta  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt« 
lepefato  cenobio  se  daturam  in  perpetuum  obligauit.  Ut  igitur  hec  ordinatio  robur  inconcusse  firmitatis  obtineat, 
■OS  mperiaU  auciarüaie  qua  fungimur  et  nostra  confirmantes  sigilli  nostri  impressione  dignum  duximns  consignare. 

Ada  aont  hec  anno  gratie  M.  CC.  XXII.  IcaL  Oetobris. 

105.  @rjbif<^of  @nge(6ert  I.  \>.  @&bi  (efunbet;  bof  ^erjog  ^einri^  t>.  Trabant  meistere  Sefi^ungen  bem 
Qti^fU  Jtt  Se^  aufgetragen;  unb  baf  fie  ft^  gegenfeittg  @d^n^  unb  $ä(fe  gelobt  —  1222. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Enge&ertus  dei  gratia  s.  Cobmiensu  ecclesie  archiepiscopus  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Ne  rei  geste  finem  decursu  temporis  consumat  obliuio,  literarum 
mdicüs  soiet  etemari.  Nouerint  eapropter  uniuersi,  quod  HenrieuB  iUustris  dux  Brabantie  propter  dilectionem, 
quam  erga  nos  et  ecclesiam  Coloniensem  habuit,  ecclesie  Coloniensi  allodium  suum  Lumershem^  de  consensu 
heredum  suorum   cum  omnibns   suis    pertlnentüs   contulit.    Item  allodium  suum  de  Ortken^  cum  buseko  et  alüs 


i»ifcten  toetfelben  unb  bem  Stifte,  mt^m^tn  ^cinric^  VII.  mit  Urfunbe  d  d  Spire,  anno  d.  BAilleiimo  dacenteeimo  trigesimo^  nonas 
DecembrU^  bem  ^ia^UTta^ifiratt  mit  9e)U0  auf  bie  »orliegenbe  Sefläti^nna  fhrenge  befahl,  ben  ^robfl  be«  etiftd  in  feiner  3urt«biction 
in  bem  eenannten  Se^irfe  ni^^t  au  frdnfen.  J)a^  obige  $rii»iledium  ^einri^  vu.  warb  ebenfadd  von  it.  9tubo(i^(  i.  mit  Urfunbe 
d.  d.  Hagenaw,  decimo  kal.  Sepiembria^  indictione  aecanda^  anno  d.  MiUesimo  CC.LXXIIII.;  regni  vero  noatri  anno  prino,  in 
oOgemeinen  Hu^brucfen  beßdttgt.  SIU  3eueen  merben  bafelbß  aufgef9(rt:  religiös!  viri^  Proaincialia  fratrum  minornm  et  leetor 
eorundem  in  Moguneia;  honorabilea  viri,  frater  ^  Gerhardua  de  Hirxiaberg  et  frater  Berengerua  domua  hospilalla  a.  Marie  et  a. 
JohaoBia  preceptorea^  Rudolphoa  guberaator  ecclesie  Campidonenais,  magister  Gotfridua  noater  notarius^  H.  comea  de  Vurstenberg, 
Watterns  de  Clingen^  et  aUi  quamplurea. 

^   Diefed  ftlofier  »irb  (ier  aum  erßen  Ttal  in  unfern  Urhtnben  genannt  -    *  ^ommerfum.  —    *  9{ac(benfp5tem  ^e^enbriefcn 
ba«  ^prf  ai^,  audf  Dtf^et  genannt,  ^wift^en  2ütti^  unb  2:ongern. 
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pertinentns  omnibas,  excepta  curia  sna  et  atrio  ecclesie,  in  qatbus,  si  mmittioneni  cosstraxerit,  aUodimii  eedeafe 
Coloniensis  exLstet. '  Item  allodium  de  Thilburch  com  suis  attinenttis  preter  munitionem,  que  ab  episoopo 
Traiectensi  tenetur.  Item  allodium  de  Durmal  cum  Castro  et  aliis  suis  appenditiis.  Item  Hanii  ^  cum  Castro  el 
aliis  attinentiis  ecclesie  Coloniensi  contradidit.  Hec  autem  allodia  prenominata  de  manu  nosträ  cum  aliis  boBis 
suis  in  feudum  recepit  iure  Brabantino.  Pro  hac  autem  donatione  nos  et  nostri  successores  necnon  et  ecclesia 
Coloniensis  ipsum  ducem  et  suos  successores  iuuabimus  in  iure  suo  propriis  expensis  nostris  ubique,  idem 
quoque  dux  nos  et  ecciesiam  Coioniensem  contra  quemlibet,  qui  archiepiscopatum  violenter  intranerit,  vel  in  eo 
▼iolentiam  exercuerit,  suis  iuuabit  expensis.  Ad  huius  ergo  facti  robur  et  euidentiam  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  sigillo  nostro,  maioris  ecclesie,  et  ciuium  Coloniensium  sigillis  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes 
sunt :  Conradus  maior  prepositus,  Gozwinus  maior  decanus,  archidiaconi  Colonienses,  Henricus  prepositus  Karpensis, 
Hermannus  aduocatus  Coloniensis,  Hermannus  marschalcus,  Theodericus  dapifer,  Bruno  pincema,  Sifridus 
camerarius,  Oozwinus  de  Gozenhouen,  Arnoldus  de  Walheim,  Walterus  Cluttenc,  Pylegrimus  et  Renerns  de 
Horhem,  notarii  et  confectores  huius  cartule,  et  alii  quamplures. 
Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.  CC.  XXII.  ^ 

106*  Die  ®e6r&ber   ©pjUbert  unb   Slmolb^  9titter  o.  ®\aUd,  mit  ti^xtt  ®^n>efler  Chmgorb  ü*  (Bitvx, 
übcrlaffen  ijire  Sefigungen  ju  ^ctcr«ac!er  ber  2t6tci  »ItcnBcrg,  —  1222-  * 

In  nomine  dominL  Oysilbertus  et  Arnoldus  germani,  milites,  de  StaUiken  uniuersis  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Tenore  presentium  dedarari  cupimus,  qaod  nos  cum  sorore  nostra  Ermengardi 
de  Steine  et  Wilhelmo  filio  eins,  necnon  et  ceteris  heredibus  suis  et  nostris,  pari  voluntate  et  consensu  bona 
nostra,  que  habuimus  ut  vulgo  dieitur  in  $ente  Petirs  ackere^  contulimus  ecclesie  s.  Mari(  in  Berge f  cenobio 
videlicet  cysterciensis  ordinis,  hac  conditione  perpetuo  possidenda,  scilicet  ut  fratres  einsdem  ecclesie  duodecim 
marcas  Colonienses  singulis  annis  nobis  et  posteris  nostris  inde  persoluant,  in  duo  tempora  anni  eas  partientes, 
hoc  est  in  festo  b.  Martini  sex  et  in  die  Palmarum  sex,  ea  videlicet  equalitate  distribuentes,  ut  cuilibet  nostrum 
cum  sorore  nostra  iam  dicta,  et  heredibus  nostris  et  eins  post  nos,  quatuor  marce  contingant. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incamationis  IMLCC.XXII,  in  Bacherackej  in  loco  iudiciario  qui  a  vulgo  vocalar 
ding^  coram  iudicibus  Theoderico  qnidem  Scultheto  archiepiscopi  Coloniensis,  Emrico  aduocato  Palatini  de  Reno 
ducis  videlicet  Bauwari(,  sub  quorum  protectione  posita  sunt  ipsa  bona  et  banno,  ita  ut  quicumque  de  cetero  hoe 
pactum  infringere  voluerint,  aut  predictos  fratres  in  eisdem  bonis  aliquo  nocendi  modo  molestauerint,  idem 
archiepiscopus  et  Palatinus  sua  iudiciaria  potestate  eos  coercebunt.  Testes  autem,  in  quorum  presentia  hec  facta, 
sunt  Alexander  et  Wemerus  milites  de  Staleken,  Baldemarus  camerarins  Palatini,  Emrico,  Crafth,  Winmar,  milites 
de  Dithbach,  et  omnes  scabini  necnon  et  uniuersiim  yulgus  eiusdem  iudicii,  qui  usitatum  tcrr;  prouinci;  testimonium  ^ 
a  nobis  perceperunt.  Verum  quoniam  memoria  hominum  facile  perdit  ad  quod  non  sepe  respicit,  ne  igitur  hoc 
factum  vel  ser$  posteritati  venire  possit  in  dubium,  isto  presenti  autentico  instrumento  sigiUorum  ^  nostrorum 
appensione  necnon  et  abbatis  sepedictj  ecclesif  communito  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  perpetuare 
conamur. 


*  t>»  (.  Dann  fott  brr  ^of  nnb  ber  tin^enbe^rf  ebenfa(I#  Q[otnir4e4  Se(fn  fevn,  inbem  unter  aiiodiam  ba0  OSereigent^um 
ober  bie  Se^en^errlii^teit  ber^anben  wirb.  —  *  ^annut,  altt  Surg  bei  2:tr(emont.  l)ie  beiben  anbeten  Orte  fornmen  in  ben 
er^fHftifc^en  ©(^riftfltttfen  weiter  nii^t  bor.  —  *  Die  llrhtnbe  finbet  {t((  aboebrucft  bei  BMtketu,  trophees  de  Brabant^  l.  Preuves, 
pag.  60^  wo  aber  bie  Beugen  berfelbennic^t  aufgenonimen  ftnb  unb,  neben  anbemUnti<^ti0te<ten;  bie  (Sigennamen  Lumenhem,  Tiiborg^ 
Durmaii ,  Hanoft  lauten.  —  Uebrigen^  mufte  ber  nac^folgenbe  (Sr^bifi^of  ^einrii^  ^.  (Edln,  um  ben  g(etC()nam{9en  ®o(n  bed  ^er^o^d 
^einrii^  b.  Trabant  )ut  (Emt^ffingnif  biefer  £e^en  )u  beme^en,  mit  Urfunbe  d.  d.  %2S5,  ipsa  die  dominica  qua  cantatur  Jnuocaait  me, 
bemfelben  3000  ^arf  oerfi^reiben,  Butkens^  i.  c.  pag.  79.  —  *  Sergl.  9^r.  35.  —  «  3n  ben  SSei^tbümern  gewo^nti^  Urfunbe 
genannt,  b.  i.  ©erfcjt^flebnjren.  —  •  Dad  ©iegel  ber  beiben  ©rüber  fu&rt  brei  Corner  mit  ber  Umfctrift:  S.  Gysiiberti  —  Arnoldi  —  de 
Brunithorne ;  bie  e<t^k9efter  ^at  bao  eiegel  i^red  ®o(ne«  angewandt ,  totl^t^  einen  aufrecht  fte^enben  Zimtn  fü^rt  mit  ber  Umfc^rift: 
8.  WlUielmi  de  Lapide. 
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Vm.  Sr^fi^of  (SngeI6ert  I.  t).  QF5(tt  6efunbet,  baf  n  mit  n>et(anb  fetttem  Stuber^  bem  ©rafen  3lboI))^)  ü. 
Serg,  bm  Sürgem  öon  3Bq)»)erfi(lrt]^  öftttigc  ©teuerfret^ctt  »criiei^eiu  —  1222* » 

Id  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  EngelheriuB  diuina  fauente  dementia  s.  Cotoniensis  ecclesie 
irdiiepiseopus  omnibu8,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum,  Ne  rei  geste  finem  consnmat  obiinio, 
fitterarnm  solet  indiciis  eternari.  Quapropter  notiim  fadmus  oniuersis,  quod  nos  nna  com  fratre  nostro  Adolph» 
eomite  de  Monte  felicis  recordationis,  cum  adhae  viueret,  commodum  et  felidtatem  doium  nostromm  in  IVipperfurde 
atteodentes,  ipsos  ab  omni  exactionls  onere  exeminos  et  perpetuo  Uberos  dimiMimns  ac  solutos;  hoc  adiecto,  quod 
Biiigdi  in  memorato  oppido  degentes  cuinsconque  conditionis  dominia  suis  siue  ecdesüs,  quibus  pertinent,  debica 
seroitia  et  iura  exhibeant«  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  ratum  permaneat  et  inconvulsum,  presentem  paginam 
exinde  conscriptam  sigilli  nostri  charactere  fecimus  comrounirL  Testes  huius  rei  sunt  Sibodo  dapifer,  £ngelbertus 
de  Bensbure,  Requinus  de  Zudendorp,  Adolphus  de  Stamheim,  Adolphus  de  Bemsouue,  Theodericus  et  Henricus 
fintres  sui,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn,  incamationis  M.CC.XX1L 

108,  iperjog  SBalram  »♦  Simbwrg,  feine  @ö^ne  unb  fein  Sruber,  ©erarb  »•  SBaffenBerg,  fi^enfen  bem 
9?orbcrtincrfKft  ju  ^einrterg  ba«  ^JJatronat  ber  ^ix6ft  ju  ^oengen  Bei  ©ittart*  — 1222,  im  3<inuar- 

In  nomine  sancte  et  indil44^e  trinitatis«  fVallerannuß  dei  gratia  dux  Lemburgensis^  Heinrieui  et  Wallerannus 
ipsius  filii,  Gerardui  frater  eins  de  Wassenbergt  tam  futuris  quam  presentibus«  Notum  sit  omnibus,  quod  cum 
ad  nos  bereditario  iure  una  cum  domino  de  ffeimberg  ins  patronatus  in  ecclesia  hungese  esset  deuolutum;  nos 
eoDsiderantes  paupertatem  et  religionem  s«  Qerlaci  et  conuentus  in  Heinsberg,  iiberalitatis  motu  ius  ad  nos  deuolutum 
eoin  omni  integritate  in  remedium  animarum  nostrarum  prefate  contulimus  ecdesie.  Ut  autem  Überaus  hec  nostra 
deuotio  nulii  futuro  in  tempore  veniat  in  dubium,  et  ab  heredibus  nostris  rata  seruetur,  presentem  paginam  super 
eo  conscriptam  ad  ecciesie  prefate  munimen  sigillis  nostris  fecimus  communirL 

Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  M.  CG.  XXII.,  mense  Januarii,  indictione  X.  Testes  autem  sunt 
kü:  Elmericus  abbas  rodensis,  magister  Johannes  decanus  aquen3is,  prepositus  Sibodo,  Heinricuscustos  monasterii; 
Tiricus  de  hufalize,  Alexander  de  wiire,  Herimannus  de  eleslo,  Willdmus  moer,  et  sui  filii  Vdo  et  Tiricus, 
Willelmas  poels,  herimannus  de  echelsowe, 

109.  ac^.,  wmali  Srjbifc^of  ö.  Sdln,  gibt  fm  ^aai  im  ÄIoflerBejirf  be«  apoflelflift«  bafelbjl  für  110 
STOarf  bemfelten  in  S^W^Q  /  ^^^  «i^it  bor  feinem  3;obe  ber  Srj6if4>of  t)on  Söln  biefe  ©c^ulb 
tilgen,  ober  tin  SJewanbter,  (Janoni^  be«  ©tift«,  baffelbe  einljfen  »erbe*  —  1223,  im  Slobcmber. ' 

Tk,  dei  gratia  quondam  Coloniensü  archiepiscopus '  uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  hec  littere  pemenerint, 
saintem  in  domino.    >Nouerit  uniuersitas  vestra,  quod  nos  pro  centum  et  decem  marcis,  in  quibus  tenemur  ecclesie 

*  9nö  Gelenü  hist  s.  Enn^eiberti,  pag.  189,  iDeli^er  fie  dvA  Um  9r(^t9  U^  2())ofleIfltfte6  JU  (£o(n  mitget^eilt  Heber  bte  ^ejie« 
>fln0  Stt^yerfurt^^  ^u  bem  leiteten,  f.  9{t.  575.  ^txm  f>emti((i  i».  Limburg  aU  <9raf  )».  Derg  unb  beffen  ®o(n  9boIp(  bej^ätigteit; 
mt  »tr  aud  einer  Urhiube  bed  (SnfeU  ]»om  3a(r  1282  ap  des  da«  dat  aiate  Paulos  bekert  ward  (in  9.  Sebebutd  WJi%.  %x^i^,  IX. 
275)  )»erne^men,  bte  fläDttf((^en  ^rivilegten.  Setber  ift  biefer  Sibbrucf  au^  einer  an  meutern  (Stellen  loetberbten  Ouede  defloffeii,  eine 
beffere  abtt  bidber  m«^t  ju  entbecfcn  gemefen.  golgenbe  fünfte  ocr  jläbtift^en  Serfaffung  »erben  aufgeia^It:  1  ^ie  Surger,  reiib 
sab  aim,  toasten  iä^tUc^d  einen  SurgermetSer  unb  einen  9tat(  bon  12  a^ttgliebetn,  meiere  immer  »icber  »a^Ibar  ftnb ;  2  avA  btefem 
Xai^e  »a^Ii  ber  ®raf  einen  fldbtifi^en  9li4iter;  3  Der  ^aW^  ricf^tet  über  unre^tmfifige«  ®cmafe,  über  Sorbauten,  offene  SBunben; 
aber  über  Kapital« Serge^en  fte|t  bem  (ährofen  bad  (Stfenntniß  ju;  4  bieSfirger  foUen  nt(tt  bor  ein  audmartige«  ®eric(t  gelabea 
(fbocift)  tofTben  bürfen;  5  (ein  Bürger  barf  fein  in  ber  @tabt  gelegene«  <BvA  o(ne  3nfHmmnng  be«  ®rafen  ober  ber  toeUIii^en 
<Stben  btefctf  ^ürgei«  an  bie  ®tW\6fitxi  t>eräufeTn;  6  fte  mögen  ba«  Qurggut  auti^  femer  tnne  \^OiUn,  bo((  behalt  bet@raf  ft4  unb 
fetaea  Sla^fommen  bie  aXitn  mt^it  baran  bebor;  7  bie  (Sonfultation  xft  )u  ©iegburg  gu  ne^en.  —  Die  trüber  be«  trafen,  nainlic^ 
(Eonrob  ^robfl  )um  Dome,  (Engelbert  ^robft  ^u  dEunCbert,  föalram  ^robfl  gu  Sffariengraben,  ^einric^  $>en  gu  Binbetf  unb  ^ilbelm 
(Eanoaii^  Ivm  t>^m  ^aben  ibre  3ttfHmmung  gegeben.  —  »  «u«  bem  Q[artutar  be«  @tif^  f.  274.  —  •  erjbifj^of  J^eobericJ  (». 
^n#beTa>  mrbe  bereit«  1212,  aH  «n^anger  Otto  IV.,  auf9efe((  be«  ^abfte«  Snno^en«  III.  entfet^t,  ^itt  jeboc^  mit  feinem  $or 
ganger  Sbotp^  b.  Altena,  bem  ein  g(eii(c«  ©i^icffal  ju  Xbeit  geworbrn  koar,  um  ben  er)bif((öflii(en  @^tubr,  hi^  ber  ©trett  tur^  bie 
Sabl  <Eii0e(bert  l.  (b.  Serg)  im  3.  1216  bleibenb  befeitigt  »arb. 
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88.  apostoloniin,  *  obliganimns  dommii  nostram  sitam  in  daustro  ss.  apostolorom,  qae  iamdin  eidein  ecclesie  de 
facto  et  de  iure  fait  obligata;  ita  tarnen  quod,  si  ante  mortem  nostram  de  predicta  pecunia  memorate  ecclesie  per 
dominum  archiepiscopum  Coloniensem  vei  per  alium  fuerit  satisfactum,  poterimus  ordinäre  de  dieta  domo  ad 
▼oluntatem  nostram;  alioquin  ecclesia  ss.  apostolorum  habebit  ipsam  in  solutom  in  quantum  soluere  potest,  et 
potent  intrare  possessionem  eiusdem  domus  et  ordinäre  de  ipsa  sicut  ei  placuerit.  Si  vero  post  mortem  nostram 
aliquis  cognatonim  nostrorum,  qui  sit  eanonicus  dicte  ecclesie,  predictam  domum  emere  voluerit  a  predicta  ecclesia, 
Iioc  liceat  ei  infra  annum  post  mortem  nostram,  alioquin  ecclesia  vendat  eam  cui  voluerit.  In  cuius  rei  firmitatem 
et  testimonium  has  litteras  scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  communirL 
Actum  anno  dom.  incamationis  M.  CC.  XXIII.,  mense  Nouembri. 

110.  ^tinxi^,  ^crr  t).  Äefitic^  virü>  Ärgenteil,  ittcrtrfigt   bcm   S^orScrtinerfK^  ju  ^eiit^Berg    fein  Obeteu 
^tntfynm  an  einem  9Ba(t)e^  toen  fein  Se^ndmann  bemfetben  Derfottft  —  1223^  ben  2.  SRärj* ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Hemrieus  dei  gratia  dominus  de  Kesnik  et  de  Argentel  omniboB 
tam  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentis  scripti  noticia  peruenerit,  in  perpetnum.  Expedit  salutl  nostre, 
qui  presenti  seculo  militantes  in  multis  offendimus,  ut  cum  materiam  piorum  operum  nobis  obtulerit  opportnnitas, 
operam  efficatiorem  impendere,  ne  tempora  ad  placandam  diuine  seueritatis  iffsticiam  indulta  incassum  nobis 
pretereant,  et  a  retributione  vacua  perpetue  felicitatis  euanescant.  Ad  noticiam  proinde  presentium  pemenire 
desideramus  et  futurorum,  quod  nemoris  in  Bahenbuch  prope  Udclenberge  media  pars,  in  duabus  eius  per  omnia 
partibus  et  locis,  legitimum  et  proprium  aliodium  omnium  predecessorum  nostrorum  iusta  et  Icgitima  successionis 
linea  nobis  accessit,  tertiamque  partem  ipsius  medietatis  aliodium  fore  Udelbergensis  ecclesie,  toti  eius  vicinie  sine 
omni  constat  ambiguitate.  Sane  quidam  ministerialium  nostrorum  Theodericus  videlicet  de  ktihenbusch  a  nobis  in 
dicto  allodio  inpbeodatus,  de  consensu  et  bona  voluntate  nostra,  omne  ius  pheodi  buius  Cenobio  b.  Marie  Tirginis 
in  ffeynsberg  pro  numerata  pecunia  in  multorum  presentia  et  testimonio  vendidit,  omnemque  possessionis  habitum, 
quo  iuste  et  quiete  in  eo  gauisus  est,  in  manus  nostras  resignando  defestucauit.  Nos  autem  de  sentencia  comparium 
anonim  ac  familiarium  nostrorum  sine  omni  prorsus  contradictione  de  dicto  allodio  pro  beneplacito  nostro  dispunere 
Talentes,  ex  libero  arbitrio  et  bone  voluntatis  nostre  liberalitate  Jesum  Christum  et  gloriosam  virginem  b.  Mariam 
nostre  transitorie  hereditatis  heredes  habere  cnpientes,  pro  predecessorum  nostrorum  eterna  reqnie  et  nostra 
nostrorumque  successonim  salute  perpetua,  sepefatum  aliodium  nostrum  in  Bakenbuch  cum  omni  situ  et  locis  nobis 
attinentibus  in  honore  Christi  et  sanctissime  matris  eius  dicto  cenobio  Heynsbergensi  iure  propietatis  perpetuo 
obtulimus  possidendum,  ius  nostrum  quod  Sala  dicitur,  secundum  consuetudinem  Nobilium,  tam  cespitis  quam  rami 
viridis  exibitione  conferendo.  Jus  tamen  quoddam  in  eodem  nemore,  quod  curtis  nostra  in  Werde  habet ,  sciiicct 
incisionem  neccessariam  proprionim  tantum  edificiorum,  et  ad  usum  ignis  propra  collectionem  Ugnorum,  quedicuntor 
doufholty  eidem  curti  retinuimus;  sub  certe  fidei  et  conuentionis  astipulatione  preordinantes  pariter  et  adicientes, 
quod  prorsus  nullus  unquam  hominum  iuris  huius  potestatem  emptione  seu  ulla  commutatione  preter  sepedictnm 
Heynsbergense  cenobium  debeat  adipisci.  Ut  autem  hec  in  honorem  et  gloriam  Jesu  Christi  et  gloriose  matris  eius,  el 
nostra  nostrorumque  predecessorum  ac  successorum  salute  perpetua,  iuste  et  rationabiliter  peracta,  rata  et  ineoncussa 
perpetuo  perseuerent,  presentem  cartam  in  confirmationem   eorum   conscriptam  sigilli  nostri  appensione  munimos, 

>  3n  anfc^ung  be«  ftfrttenoebaube«  be«  «poftelftiW  flibt  folgenb«  in  gotm  einet  beftegelten  Urfnnbe  aufbewahrte  florta  einige« 
li^il  Anno  incftrnaUonu  dominice  ALGCXIX.  mense  Marcio  reliquie  XI  milium  virginum  deposite  sunt  in  hiinc  sarcopbagan,  «la 
aliis  pluribus  reliqaüs  que  hie  continentur^  que  etiam  prius  fuerant  in  hae  ecclesia  sanctorum  apostolorum  in  diuersls  loeis  recondite. 
Presidente  venerabili  archiepiscopo  Engelberte,  quo  tempore  hec  ecclesia  testadinata  est  Alberone  laico  viro  retinposo  cum  mnlts 
soiidtudine  hoc  procurante.  —  •  ©a«  @tift  ju  eüfteren  überlief  1249  ebenfaO«  feinen  %niW  on  jenem  «BalbebemSlorbertinerfltft; 
leitete«  muf  aber  biefe«  9efi^t(uni  frfi^e  »ieber  »erloren  %aUn,  ba  eine  alte  f)anb  auf  ber  »urffeite  ber  Urfunbe  bemerft:  booa 
iriorantur.  Udelenberg,  »o  biefer  Salb  gelegen,  iH  Obilienberg,  ba^er  oax^  bte  ©et^eiliflunö  u^&iif»  au  ®u{leren  unb  bie  3e«fleB, 
ber  ^faner  be«  bort  gelegenen  «tnne  unb  «itter  «rnolb  »on  Ordbed* 
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deom  ultionnni  dominuin  testem  et  iadieem  innoeaiites,  nl  si  quis  ea  dieto  ani  fa€to  impetere  seo  in  aliqno  violare 
tttemptMierit,  iiisi  eondigBos  inde  penitenfie  frpetiis  fecerit,  et  hie  sit  exsors  fidelium,  et  in  futaro  districte 
animadaemonis  indicio  eternos  recipiat  pene  perpetue  craciatus.  Horam  aatem  testes  sunt  Johannes  plebanus  in 
Linne  et  deeanus  Swestrensis  eapituli,  Arnoldus  miles  de  Orsbeke,  Wilhelmas  eognomine  faba,  Godefridus, 
Winricos  Krumpnat,  WiUielmos  de  Valis,  Arnoldus  de  Rode,  et  alii. 

Aeta  sunt  hec  anno  dorn,  incarnationis  M.CC.XXIIL,  VI.  nonas  Marcii. 

III.  Ädttig  Jpeittric^  VII.  Befldttgt  b<tf  ^mlcgium  Äatfer  Jpeinric^«   VI.   m  Setreff  t>ti   ©c^Ioffe«  ^x 
vmb  ber ,  ben   Sftrgem  o.  döln  unb  9teuß  Derliel^enen  S^üftnbdt  ju  Sopparb  unb  ^mfer^n^ertf».  ^ 
—  1224;  ben  20.  3anuar.  * 

CL  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen,  f/emricus  septimus  etc.^  —  Nos  itaque  tantam  gratiam 
(khnienii  eeclesie  et  ciuitati  Coloniensi  per  tale  priuilegium  indultum  diligentissime  attendentes,  ad  petitionem 
dileeti  prindpis  et  consanguinei  nostri  Engäberti  Coloniensis  archiepiseopi  eandem  gratiam  de  consiiio  principum 
npA  nostri,  qai  nobiscum  presentes  aderant,  dignnm  duximus  approbare  et  nostre  maiestatis  sigillo  feliciter 
eoninnare,  districtius  anctoritate  regia  predpientes,  nequishuic  nostre  confirmationimodis  aliquibus  audeiät  obuiare: 
qnod  qui  fecerit,  sciat  se  nostram  gratiam  grauiter  lesisse  et  pena  debita  a  nostra  maiestate  debere  punirL  Testes 
anlem  hniua  nostre  confirmationis  sunt  hii:  Engelbertus  Coloniensis,  Tbeodericus  Treuerensis  archiepiseopi,  Sifridus 
Angostensis,  Oerardus  de  Frisingen  episcopi,  Henricus  de  Kempene,  Albertus  de  Eiiwangen  abbates,  Wildebrandns 
fliaior  prepositus  Hildensemensis,  Cunradus  maior  prepositns  Spirensis,  Cunradus  de  Danne  prepositus  s.  trinitatis 
in  Spira,  Hnriens  muor  prepositus  Constantiensis  imperialis  aule  protonotarius,  Marquardus  eiusdem  aule  notarins, 
Lodewictts  dux  Bauvarie,  Hermannus  marchio  de  Bälden,  Gerardus  comes  de  Dieschen,  Gterlacus  de  Büdingen^ 
Bemardus  de  Hurstemare,  Euerardus  de  Wailtpnreh  imperialis  aule  dapifer,  Hildebrandus  marescalcus  de  Reperch^ 
Conradus  pincema,  et  Everardus  fratres  de  Winterstede,  Dido  de  Rauenspurch,  Fredericas  Triskamere,  et  alii 
qnampiures. 

Datum  apud  Ulme^  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducenfesimo  XXIIIL,  tertiodedmo  kaL  Februarii, 
indictione  tertiadecima. 

112.  ^ubo  9»auru«  erwtrBt  bie  SBcft^ungen  dnti  SWmiflerialg  be«  ©rafen  SBifpelm  b,  3üK^  ju  ^ot>eric5 
unb  tt)irb  be«  gelteren  it^tnimanru  —  1224,  ben  31.  ^^nuar.  * 

Sciant  uniuersi  tarn  presentes  quam  futuri  hanc  cedulam  inspecturi,  quod  ^D  Hudo^  filius  W.  Mauri,  erga 
qaendam  ministerialem  comitis  Juliacensis  bona  in  Flttverken  in  hunc  modum  conparaui,  quod  ego  cum  omnibus 
poflteris  meis,  acceptis  bonis  eisdem  a  dicto  comite,  homo  suus  liberaliter  effectus  sum,  absque^  domino  duce 
LMurgensu  Ut  autem  hec  rata  sint  et  memoria  viuaciori  stabilita,  presentem  cedulam  sigillo  domini  Limbtirgeniü 
iutk  Wallerami,  et  sigillo  domini  Wilhelm!  comitis  Juliacensü  statu!  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXniI.,  mense  Januario,  ü.  kal.  Februarii. 

113.  (Shrof  ipetmu^  i».   ^o^n   gemd^  ber  3IHei  ft  fOtoxtin  ju  Qiin  ®teQerfre{$fett  für  tfire  Seftlimgen 
JU  SBinningen.  —  1224,  im  SKdrj. 

f  H.  dei  gratia  comes  de  Seine  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salntem  in  domino.  Cum  abbas  e$ 
conuentus  s.  Martini  in  Colonia  quedam  bona  apud  Wimege^  que  fuerant  Enolfi.  militis,  sibi  comparassent,  et  nos 


*  e.  I.  9hr.  539.  —  *  %vA  bem  Dneinal  im  €ital»tar(^iD  ivl  dofn.  —  *  Der  itai|folQenbe  (Eingang  wieber^olt  ben  Stngand 
^  eiflgenifften  Urfunbe  ^einri«^  VI.  —  «  Xu«  bem  (Eartttfat  bec  trafen  b.  3n(iii,  9ir.  85.  —  *  Uberaliter-absquc,  foll 
Icitai:  anttCberfaßbaTer  (SebieO  SVann  geflen  3eben,  mit  «u^na^me  be«  ^eraog^  «.  ^imburfl. 


de  consuetudioe^  mdone  iUonin  bononuB,  in  eos  exactioaes  feeiMemos,  de  eonailio  bomnui  Tironni  el  aceedcite 
eonsensu  axoris  nostre  pro  remedio  anime  no0tre  omnem  ejuictionem  imperpetuum  eis  reittieuBiiB,  per  st^nlauoiifliii 
eis  promiltentes^  quod  nee  nos  nee  lieredee  noatri  imperpelttiun  raeioiie  illorum  bononun  Tel  aliomm ,  que  ibiden 
kabent,  aliquid  nomine  exactionia  ab  eis  vel  a  sueeessoribus  eorum  reqoirent.  Ne  aatem  hec  in  dnbinm  poesuit 
deuocari,  hanc  pagüiam  conscribi  et  nostro  sigiUo  muniri  feeimus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamalionis  M.  CC.  XXIIII.,  mense  maroio.  Testes  sunt  Roricas  de  Oeoarzajn, 
Cristianus  miles  de  Blanchinberg,  Heinricas  de  Hepplnchsthe,  Roricas  pinguis  de  Blanchinberg ,  Magister  S^mon 
capeilanas  comitis,  Sjbodo  vUlicus  de  Syberg. 

114.  T><a  9»ariettfKft  ju  ^a^m  öcrfaufi  feine  9lona  urio  fonjKge  Serec^tigimg  jui^totten  imb  Äalffcn^^etm 
ber  2l6tet  Srauweiler.  —  1224,  ben  24  3»au 

In  nomine  saacte  et  indioidue  trinitatis.  Oito  dei  gratia  prepositus,  SUmmI«  deeanus  totuaqae  eceksie  s.  Marie 
Aquügrani  conuentus  omnibus  presentem  paginam  inspicientibus  in  perpetuunu  Cum  ecclesie  utilitalibas  aapicere 
meritum  simul  pariat  et  profectum  — ,  inde  est  quod  quedam  bona  in  Cloteno^  que  ad  nostram  ecelesiam  sp^ctare 
noscebantar  et  annuatim  ea  percipere  nobis  consuetum  erat,  id  est  qiiandam  arpennam  qoe  inier  reliqnas  nMi 
arpenna  dicitur,  nonam  ^  etiam  in  vino  et  censibus  eiasdem  curtis,  et  annona  in  Keumdkeim^  et  quecmnqne  aHa  la 
Cioteno  ad  nos  pertinebant,  soUenipni  celebrato  contractu  tituio  venditionis,  dominium  eorundem  bonomm  in  im 
ecclesie  et  fratrum  s.  Nicholai  in  ßrunwüre  per  manum  domini  Godeimmmi  einsdem  loci  abbatis,  receplis  ab  eo 
quadraginta  et  quinque  marcb,  ab  eis  in  perpetuum  possidenda  com  omni  integritate  tranatulimns,  Ut  igitar  hmoB 
facti  memoria  inconcusse  posteritatis  robur  obtineat,  sigülis  ecclesie  nostre,  prepositi  Ottonis,  decani  Sibodonis 
presens  scriptum  feeimus  communiri. 

Actum  dominice  incamalionis  anno  M.CG.XXIIIL,  sub  Honorio  leroio  Romane  ecclesie  peatifioe,  regaante 
Frederico  secundo  serenissimo  imperatore,  presidente  Coloniensi  ecclesie  venerabüi  Engelberte  ardnepiscopo.  Nono 
kalendas  Junii. 

115,  (SrjSifcl^of  engcftert  I.  \>.  Sdln  Sefunbet,  baß  ^rotfl  Sruno  D.  ft.  Kunibert  Wc  3»a(|>aBeer^(Ja^>eUe 
unb  bic  9lente  wxi  intern  ©tiftiing^gute  ju  2ÄOttborf  ber  ©e^ianie  feine«  ©tifte«  «»edieren;  iinb  bap 
biefefte  meint  mit  ber  ^farrfJelte  jn  dmrbni  jlet«  Don  bem  Demanten  etti|>fangen  unb  fceKeibet 
werben  fott^  —  1224,  ben  4  3uni. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  £n jt76er/u«  diuina  fauente  gratia  s.  CWovit^Mif  ecclesie  archiepiscopas.'- 
Nouerit  tam  modemorum  quam  futurorum  etas,  quod  Bruno  prepositus  ecclesie  s.  Cunäerli  in  Colmia  capellam 
SS.  Machabeorum,  sitam  Colonie  in  monticulo,  decanie  s.  Cuniberti  liberaliter  concessit,  statuens  ut  quicunquefiierk 
decanus  s.  Cuniberti,  eandem  capellam  babeat  et  eam  de  mann  prepositi  vel  saccessoris  sai  simul  cum  parrochia 
recipiat;  ut  parrochia  ipsa  et  capella  eadem  perpetuo  sint  unita,  ne  in  postenun  iuri  parrochie  in  aliquo  per 
capellam  derogetur  et  ne  aliqua  inter  capellam  ipsam  et  matricem  ecelesiam  possit  discordia  suboriri.  Stetutum 
est  etiam,  ut  decanus  de  predio  vel  feodo  quod  situm  est  Mumendarp,  quo  dotata  ftiit  predieta  capeUa,  sieiit 
continetur  in  priuilegio  pie  memorie  quondam  Coloniensis  archiepisoopt  »runonis^  annuatim  XXX  denarios 
Colonienses,  unum  modium  auene,  II  pullos  et  emergentia  de  predicto  predio  tantum  pro  iure  suo  percipiat  de 
capella  memorata.  Omnem  vero  decimam  pertinentem  ad  eandem  capeUam,  excepta  decima  trium  iugerum,  pro 
qaa  solvuntur  annuatim  tres  solidi,  qui  deputati  sunt  ad  tarnen  noctumum  meniorate  capeUe,  idem   prepositus  pro 

»  Clodunt  unter  ben  43  foniöIi*en  «iflen,  m  »cl«^«  bem  9^anen«ifie  ^  8a(»eR  Me  9{ona  geWenft  »erben  (f.  I.  75),  iU 
alfo  eiptten.  -       ^i  biefer  dm^  »ar  ba<»  gleti^amifie  grouenliofler  Derbunben,  f.  l.  318.  ^iai   «i«  monticulo«  beift  H  bort 

niuxta  portam  que  dicitur  Eigelis.« 


eeeiesie  b.  Cunifeerti^  ut  ipsa  eeciesia^  qne  Inminaribus  indiget,  qninque  vel  pluribu» 
hinpadibiift  perpeCuo  iUnimietar.  Hanc  ergo  eoncessienem  et  ordinationein  anctoritate  ordinaria  confirmamos,  et 
rigüti  Doslri  karaetere  presentem  paginam  oorrobonumis. 

DatUB  Cohme^  anno  gralie  M.CC.  vicesimo  qoarto,  IL  nonas  JnniL 

116.  (Srj&ifd^of  Qn^dbtxt  I.  9.  (^5(n  gefiattet  toen  @'ont>enbta(uutett  ju  ^toppetibtt^  ttm  ben  Sefiu^  t()ret 
Äit^e  ttttb  bie  SKilbt^ätigfeit  ber  Sefud^enben  ju  fceJebm,  lauten  unb  mcfobifi^en  Äir^cngefang*  — 
1224,  im  3ulu 

£.  dei  gratia  s.  Colomemü  ecdeaie  archiepiseopus  dilectis  in  christo  Ranetimonialibus  de  Slofenberth  salutem 
iD  vero  salutarL  Cum  ex  iuncto  nobis  presulatus  officio  cunctis  s«  ecclesie  filiis  paterna  teneamur  pietate  pronidere, 
feninis  tarnen  reiigiosis  dinino  obsequio  mancipatis  cura*  propensiori  debemiis  subuenire,  que  pro  sui  inbecillitate 
siM  minus  snfficere  dinoscnntur.  Eapropter  dilecte  in  christo  fiiie,  cum  ecclesia  vestra  tenaes  habeat  redditus  et 
exOea,  nee  sine  Hdeltum  amminicolo  raleat  subsistere,  einsdem  considerata  necessitate  vestrisque  piis  petitionibus 
heilnati,  nt  chriHti  fideies  ad  benefaciendum  vobis  ampliori  deaotionis  zelo  accendantur,  qnatinus  iuxta  consuetudinem 
eedesiamm  eonnentaalinm  vestri  ordinis  in  missarum  et  horarum  solempniis  voce  sonora  iesu  christo  vero  sponso 
▼esfro,  cnios  amplexibus  coninncte  feitciter  estis,  dulce  canatis  melos,  Tobis  vestrisque  successoribus  anctoritate 
presentinm  nrisericorditer  indulgemns.  Ut  aatem  huius  indulgentie  cffectns  perhenniter  obseruetur  et  ad  postcroriim 
Botitiam  stabile  robur  obtineat,  presentem  cartam  sigilli  nostri  appensione  iussimus  commaniri. 

Damm  apnd  NorerAereh^  anno  d.  M.  CG,  XXIIIL,  Indict.  Xu.,  mense  Juiio. 

117.  ^bxA^  ^einri^i  VII.  ibdFunbet,  ba$  bo^  ©tift  ^^i^ttitotcäf  bie  (Snric^tuttg  eitter  @a|)e(te  ju  Slalfi 
gefiottet  ^nbt.  —  1224y  bm  6.  Dejember. 

Henrieus  septimus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Cum  Romanorum  regum  dignitati 
precellenter  conueniat,  unicuique  subditorum  suorum  ins  suum  illesum  conseruare,  special!  tarnen  affectu  moueri 
debet  circa  ecclesias  et  personas  ecciesiasticas,  ut  que  frequentius  diuinis  inseruiunt  laudibus,  ab  incursu  rerum 
secularium  non  inquietentur.  Consideratione  igitur  ea  moti,  ad  declinandam  presentis  seculi  calumpniam,  notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  capitulum  et  archipresbiter  Werdensis  ecclesie  ad  petitionem  nostram 
et  domini  Coloniensis  arcbiepiscopi  Engelberii  capellam  in  Rode  ^  in  parocbia  Werde  sitam  censecrari  permiserunt 
tali  distinctione  et  cauteia  preordinatis,  quod  predicta  capella  nee  baptismum  nee  sepulturam  habebit.  Capelianus 
ibidem  altissimo  famuiaturus  ab  hominibus  dicte  ville  nominabitur,  nominatus  a  conuentu  et  archipresbitero 
instituetur,  institutus  vero  de  hiis,  que  ad  curam  spectant  parochialem,  se  nullatenns  intromittet.  Parochianos  nee 
ad  septimos  nee  ad  tricesimos  nee  ad  anniuersarios  celebrandos,  nee  sponsos  et  sponsas  ad  matrimonia  contrahcnda, 
aec  matronas  ad  purificandum  recipiet,  sed  hec  cum  quibuslibet  attinentiis  integraliter  a  matrice  ecclesia  requirentur. 
In  maioribus  quoque  anni  festiuitatibus  homines  ville  sepedicte  exceptis  pueris  eoruro  et  ancillis  ad  matricem 
correat  ecdesiam,  et  propter  ecmsecrationem  memorate  ecdeaie  ia»  eelebratam  nullus  honinnm  einsdem  ville 
tiiqiiid  in  preiudicinm  Werdensis  ecclesie  sine  parochie  presnraat  attemptare,  8i  antem  quicumqne  capelianus 
ibidem  deseruiens  buios  ordinationis  terminoa  excedere  presnmpserit,  a  sepedictis  conuentu  et  archipresbitero  sine 


■  Die  alte  ^utterftrc^e  ju  Stai^Mxottt^  »urbe,  nai^bem  bie  {|an)U4e  (Sinfc^Iiefung  te^  Oxiti  buri^  gefhitid^werfe  hit  SBa^r* 
i^mnng  ^et  ^fatramtd^anblunaen  in  bem  Sufenbejirfe,  ^umat  bei  ^lac^t^^eit,  be^inberte,  auf  ben  Ort  felbfl  befi^ränft«  ber  äbrige 
Siofe  Bpxta^tl  aber  ber  unmittelbar  bor  Aaifer^tvert^  bejlebenben  Stirbt  j^u  jereusbcrg  im  3a(r  1236  ^nget^eilt.  3n  ber  berbeerenben 
Magernng  »on  Äatfer«»ert^  im  3.  1702  »urbe  Äreujberg  nebfl  feiner  Äirc^e  canjti*  berni*tet  unb  beffen  ^farrbejirf  ben  Stix6ftn 
is  Qfmacr  unb  Q^alcum  ju^ef^eift.  ^te  da^Ut  su  fftatff,  bei  welcher  in  bem  erflen  Giertet  be^  15.  3a^r^unbertd  ein  9{pnnennof}er 
ffat^H  9lamen«  entftanben,  blieb  ber  ^fanYircbe  )tt  (Salcum  hi^  iur  ®atutarifation  im  3*  1803  untergeben,  wo  bie  SapeUe  ^ur 
MbM^änbigcii  ^farrfircbe  erhoben  »arb. 
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contradictione  qualibet  ammotteatur  et  alter  substitnatur.  Si  qnis  Tero  ansa  dvct»  teoierarfe  kidc  orduatieBi 
tarn  rationabiliter  {acte  obuiare  presumpserit,  iiidignatiaiieni  omnipoteiitu  dei  noatreqne  maiestatb  offensan  se 
noaerit  incarrisse.  Ad  huius  rei  perhennem  niMnoriam  in  pasteriun  duraturam  preseatem  exinde  eartam  conscribi 
feeimus  et  sigiUi  nostri  manimine  roborari.  Haius  rei  testes  sunt:  £n.  Coloniensis  archiepiMopus,  B.  ArgentiBeiiBis 
episcopus,  Di.  marcbio  de  Hoinbarg,  Q.  comes  de  Dietz,  An.  marscalcus  de  Justingen,  IL  dapifer  de  Waipurcli, 
M.  notarius,  C.  notarius.de  Bopardia,  H.  de  Scbarfinberg,  F.  de  Tanne,  et  alii  plures. 

Datum  apud  Hagiunoej  anno  dorn,  incamationis  M.  CC.  XXIIII.,  VIII.  idus  Decembris,  indietione  XIIL 

118.  Ädnig  ^md^  ber  VII.  geflattet,  in  UcbereinfKmmung  mit  feinem  SJatet^  tem  Äaifer  grie*ri(^  \\^ 
bem  ©rafen  ©ercrrb  ö.  ©etoem,  ben  3ott  »on  »ml^eim  na^  ßofcit^  ju  »erlegen*  —  1224  * 

In  nomine  sancte   et  indiuidue  trinitatis.     Henrieva  septimus   diuina   fauente   dementia     Romanorum   rex 
semper  augustus.    Regiam  nostram  condecet  maiestatem,  ad  illos  gratie  nostre  fauorem  promptius  extendere,  qu 
nostris  fidelius  insudantes  obsequiis  ad  ea  se  studio  gerunt  promptiori,  que  ad  nostri  honoris  conducunt  aagmentum. 
Quapropter  nouerint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  Gerardo  comiti  Gekensi^  dilecto  et  fideli  nostro,  cuius 
fidei  puritatem  dominus  noster  imperator,  pater  noster,  et  nos  sepius  cirea   promotionem  imperii  Romani  sumos 
experti,  quique  sibi  in  sue  exaltationis  primordio  sub  rerum  et  terre  sue  magna  iaetura  preclara   et  multimodt 
exhibuit  seruitia,  de  ipsius  patris  nostri   mandato,   consilio  et  assensu  principum,  *  thelonenm  quod   OiU  pater 
suus  et  ipse  ab  imperio  apud  Amkem  tenebant  in  feodo,  indulsimus  ad  viilam  que  Lobeie  dicitur,  Traiectensis 
diocesis,  transferendum,  quatinus  illud  ibidem  ipse  et  sui  heredes  ad  commodum  et  utilitatem  suam  percipiant  et 
perpetuo  possideant  iure  feodalL    Ut  ergo  hoc  factum  nostre  celsitudinis  a  nobis  et  successoribus  nostris  fimrain 
seruetur  et  inconvulsum,  presentem  paginam  in  huius  rei  euidentiam  et   firmitatem  conscribi  feeimus   et   nostre 
serenitatis  siglUo  communiri,  statuentes  et  presentis  priniiegii  auctoritate  firmiter  precipientes,  ne  aliqua  ecciesiastiea 
seu   mundana  persona  huic  nostre    concessioni    temere    presumat    eontraire.     Huius    rei   testes    sunt    Sifridus 
Maguntinensis    archiepiscopus ,   Engelbertus  archiepiscopus  Coloniensis,  Theodericus  Treuerensis   archiepiseoposy 
Theodericus  ....  archiepiscopus,  Sifridus  Augustinensis  episcopus,  Henricus  Wormatiensis  episcopus,  Fredericus 
abbas  Prumensis,  Lodewicus  dux  Bauarie  et  palatinus  comes  Reni,  Ludewicus  lantgrauius    Turingie,  Hermannus 
marchio   de   Baden,   Qerardus   comes  de  Dietz,  Dyetherus  comes   de  Katzeneliebogen ,    Hermannus   comes    de 
Waldenborch,  Henricus  et  Hubertus  comites  de  Nassow,  Henricus  comes  de  Seyne,  Adolphus  comes  de  Marchia, 
Henricus  de  Monjoy,  Gerlacus  de  Büdingen,  Bemardus  de  Hurstmar,  Burchardus  burehgrauius   de  Qwerenvorde, 
Hermannus  de  Molenarche,  Anseimus  imperialis  aule  senescalcus,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  apud  Frankenfurty  anno  gratie  M.  CC.  XXIIII.,  indietione  XIL 

119.  Ä6tttg  ^eittri^  VII.  Befidtigt  bie  Uebereinfunft   be«  Wlaxim^ifti   ju  %a^m   mit   ber  ^farrgemeinbc 
ju  ©injig  wegen  be«  bafigen  SBcinjcl^ntcn.  1224.  * 

Henricus  septimus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  omnibns  in  ekrinto  routis 
in  perpetuum.  Decet  regle  maiestatis  clementiam,  sicnt  augmento  rei  publice  regni  terreni  ex  deblto  soscepti 
regiminis  studiose  sine  intermissione  tenetur  insistere,  sie  ad  restaurationem  celestis  regni  patrie  cum  summa 
deuotione  totis  viribus  insudare ;  quod  melius  peragi  posse  non  credimus,  quam  ut  ubi  animarum  saluti  prospidtur, 
utilitati  etiam  in  domo  domini  nocte  ac  die  famulantinm  prouidetur.    Inde  est  quod  ordinationem,  que  ftemporibus 

»  %\ii  Um  daxtixlat  be^  f>crjogtJumd  ©etbern,  3lx.  108.  -  '  ^cxqU  »r.  101.  —  »  Äonig  gricbrii^  ii.  ^attt  i^on  mit 
Urfunbc:  nDatum  apud  Frankenvort,  anno  d.  M.qC.XX.,  XIII.  kaL  Maii»  !9CT0rbnet:  at  quilibet  decimam  aoluant  in  locu,  que 
Heggen  vulgariter  nuncupantur,  ubi  portione»  ^gfßfia  ad  doiea  tu»  deferunt,  ibi  et  decimaa  eccleaie  fideliter  cum  inte^tate  penoliuaK 
ad  quod  et  alii,  qui  per  iumenta  vel  aUo  modo  portionea  auaa  deferuntj  teneantur  etiam  aatricti. 
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MstiJa  ad  hoaorem  det  et  profeclam  eapelle  Hootre  imperialis,  Aquen$i$  seiltet  eceko«,  inter  i||9am  et  parrochianoe 
de  8m€0€ke  super  decimis  vinearum  ad  eaadem  parroehiam  pertinentium  factam,  de  conaensQ  tarn  milituin  quam 
aunisterialium  et  hominani,  neenoa  et  tota  imperii  familia  cum  uniaersitate  parrochianorum  eiuedem  loci  in  hoc 
com  acdamatione  soUempni  conueiiieiitiam  et  voti  soi  affectum  exprimentium  ratam  habemus,  videlicet  ut  decime, 
f De  cum  hactenus  dispersim  per  yineas  non  sine  pericolo  diffidentium  animarum  minus  plene  ut  timebatur  dari 
coBsnenissent,  nunc  in  exitibus  vinearum  iuxta  dolia  deinceps/sicut  et  suam  portionem,  laboribus  ipsorum  quorum 
finee  sunt  et  expensis,  etiam  ipsas  decimas  necesse  habeant  deportare  et  ibi  nuntiis  ecclesie  de  ipsis  sine 
dirainutione  aliqua  respondere.  Verum  in  recompensationem  laborum  et  expensarum  sie  factarum  ecdesia  viceuersa 
totalem  minutam  decimam,  quam  ei  dicti  parrochiani  persoluere  tenebantur,  ipsb  cum  integritate  remisit; 
sickilominus  tamen  in  consuetis  luminaribus  sepefati  loci  parrochiali  ecclesie,  unica  videlicet  cerea  candela  tantum 
in  oiatutinis  ad  librum  necessaria,  et  lampade  de  nocte  ardente,  necnon  in  tauris,  arietibus,  et  apris  domesticis 
inxta  consuetttdinem  antiquam  ecdesia  Aquensis  tenebitur  prouidere.  Ne  igitur  huius  ordinationis  tam  necessaria 
eonscriptio  in  posterum  dissolui  quacumque  cauillosa  occasione  attemptetur,  et  ut  inconcusse  firmitatis  robur 
obtineat,  regie  maiestatis  auctoritate  duximus  confirmandam  et  sigiUi  nostri  munimine  roborandam.  Insuper  ad 
saioris  stabilitatb  fimritatem  dilecto  ac  fideli  principi  nostro  Engelberto  colanienii  archiepiscopo,  ac  quisquis 
eidem  pro  tempore  fuerit  substitutus,  presentis  scripti  auctoritate  damus  in  mandatis  firmiter  iniungendo,  quatinus 
in  bac  ordinatione  predicte  ecclesie  Aquensi  potenter  et  patenter  assistat,  et  si  quis  contra  temptare  ausn  temerario 
presnmpserit,  tamquam  imperialis  precepti  transgressorem  animaduersione  condigna  percellat  et  a  gratia  nostra 
pablice  proclamet  extorrem. 

Acta  anno  gratie  M.CC.XXIIII. 

120.  SrjKfi^of  gngettcrt  I.  t>.  Sdln  hOvaüM,  baf  bet  ®taf  t>.  9laffatt  We  nmxhomtt  @tabt  Siegen  bem 
(SrjfKfte  jum  ^aibtn  SXitetgent^um  äbettragen  fKi&e.  —  1224 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engelberte  dei  gratia  s.  Colonietuü  ecclesie  archiepiscopus 
nniuersLs  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Nouerint  uniuersi,  ad  quos  presens  pagina  peruenerit,  quod  opidi  Sige 
de  nouo  constructi  Comes  Nassowensü  in  moneta,  teloneo,  et  omni  iure  suo  medietatem  nobis  et  ecclesie  b« 
Petri  Coloniensis  libere  coniradidit  et  absolute,  eo  adiecto,  quod  neuter  nostrum  Ciuem  vel  Castellanum  aliquem 
line  consensu  et  voluntate  alterius  in  opido  locabit  memorato.  Et  ut  hec  rata  et  ineonyulsa  permaneant,  presentem 
paginam  tam  nostri  quam  dicti  comitis  sigillis  duximus  communirL 

Acta  sunt  hec  Colonte^  anno  gracie  M.CC.XXIIII« 

121.  öitrggraf  ipeinti^  ö.  Sdln  tnüä^t  bie  »eft^ungen  ju  9li«)en(>etm  au«  bem  8e|>ett«öerbaiibe ,  »el^e 
9Ktter  ©erarb  bem  ^lojler  SBeif^er  t>ttl(mft  —  1224. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  Colmdemii  Burckraums  omnibos  christi 
idelibus  —  in  perpetuum.  Notum  sit  —  Gerardum  militem  cognomento  dobüstem  omnia  que  a  nobis  infeodatus 
tenebat,  tam  in  agris  in  Niuenkeim^  quam  in  silua  que  Mtäenbruek  dicitur,  unum  ponendum  yorstarinm,  et  tria 
■aldra  auene  que  vulgo  Holsumcom  dicitur,  et  XV  porcos  et  dimidium  pascendos,  et  quicquid  iuris  tenebat, 
domine  Bichmuii  fundatrici  de  viuario  et  eins  ecclesie  pro  C  marcis  vendidisse.  Nos  igitur  ob  piam  recordationem 
farentum  nostrorum  et  nostri,  necnon  moderata  accepta  pecunia,  quicquid  iuris  nostre  proprietatis  in  supradictis 
tnerat,  ecclesie  iam  fate  perpetua  contulimus  libertate.  ^  Huius  facti  testes  sunt  Cunradns  maior  prepositus, 
Gozwinns  maior  decanus,  Arnoldus  s.  Gereonis,  Heinricus  comes  de  Seina,  Lutharius  comes  de  Hostaden, 
Herimannns  aduocatus  in  Colonia,  Herimannus  de  Kouiltxhoven ,  Henricus  de  Zudedre,  Oerardus  Clenegedanc, 
Cuno  van  Marporzen. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn,  incarnationis  M.CC.XXU11. 
U.  I.  9 
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129.  Amfer  SfmeMc^  IL  f<^enft  bem  Srpfie  Sdln  jur  Sefo^mts  ber  Setbienfle  %e<  ^6tf($of«  Sit^el^ett 
I.  t<rf  Wtt  S^eobfridff  »♦  ^ttiberg  reflgnirte  9lfi«|f«fe(>en  ju  9K4^tcrt(^.  —  1225,  im  ^ull 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Priirieus  seenndns  diuina  fanente  dementia  romanonnii 
Imperator  semper  angustus  et  rex  Sicilie.  Inter  aetus  nostros  multiplices,  quibns  nostre  dignitatis  sublimitas 
exaltatur,  illud  nobts  est  perpetuo  gloriosnm  in  terris,  et  procnl  dnbio  retributivnm  in  celis,  quicquid  propter 
denm  conFerendo  sacrosanctis  ecclesiis  in  aula  reponimus  sancta  eins.  Hac  igitur  consideratione  ducti,  et  attendentes 
Idem  param  et  deuotionem  landabilem ,  necnon  et  grata  valde  et  accepta  seruitia ,  que  Engelberfus  vcnerabilis 
Colaniensü  archiepiscopus,  dilectos  princeps  noster,  nobis  et  imperio  exhibuit  iugiter  et  exhibet  incessanter,  at 
merita  sue  probitatis  et  fidei  ecclesia  sentiat  cui  preest,  ad  peticionem  et  preces  eins,  quas  fauorabiliter  admittere 
▼olnmas  et  liberaiiter  exaadire,  de  liberalitatis  nostre  gratia,  qua  consueuimas  bene  meritis  respondere,  concedimus 
et  donaraus  in  legitimum  feudam  s.  Coloniensis  ecclesie  ipsi  etiam  archiepiscopo  et  eins  successoribus  in  perpetuum 
predinm  illud,  quod  Theodericus  de  hemysherch^  fidelis  noster,  in  RäUerkh  ab  imperio  tenuit  et  voluntate  spontanea 
nostris  manibns  resignanit«  Volentes  et  auctoritate  presentis  priuilegii  firmiter  statuentes,  ut  predicta  Coloniensis 
ecclesia  iure  perpetuo  predium  ipsnm  in  pace  et  quiete  possideat,  nee  aliquis  sit  tam  ausus,  qui  ecclesiam  ipsam, 
prefatum  archiepiscopum  ac  successores  suos  de  eodem  predio  perturbare  de  cetero  seu  molestare  presumat;  quod 
qui  presumpserit,  indignationem  nostri  culminis  se  nouerit  graniter  incursurum.  Ad  huius  igitur  concessionis  et 
donationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  priuilegium  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  hii:  Johannes  rex  Jerosolimitanorum ,  Ekbertus  babebergensis^ 
Conradus  ratisponensis,  Oliuerus  padebumensis,  Eckehardus  mersburgensis  episcopi,  Hermannus  magister  hospitalis 
s.  Marie  theotonicorum  in  Jerusalem,  Lupoldus  dux  Austrie,  Bernardus  dux  Carinthie,  Reinaldus  Spoleti,  HenricoB 
marchio  de  Andesse,  Heinricus  marchio  de  Burgowe,  Hermannus  comes  de  Vroburch,  Otto  comes  de  Ortenborch, 
Bernardus  de  Horstmare,  Henricus  comes  de  Euersten,  et  aiii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gratia  inuictissimi  romanonim  imperatoris  secnndi  semper  augusti  et  regia  Sicilie. 
Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo  quinto,  mense  Julii,  terciedecime  indictionis. 
Imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  inuictissimo  romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  romani  imperii  eins  quinto,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  octauo  feliciter  amen.  Datum  apud#.  Germanum^ 
anno,  mense  et  indictione  predictis. 

123.  ^erjog  SB.  t>.  Ömburg  gefielt  bcm  üRarieitfKft  ju  «ati^eit  fca«  ^atroitat  ber  Äircfie  ju  5Rcn$ett 
jiu  —  1225,  im  3uli. 

W,  dux  de  Lemburg^  comes  de  Lucelburg  et  marchio  Arlunenris^  uniuersis  christi  fidelibus  futuris  et 
presentibus  notum  esse  volumus,  quod  cum  in  ecclesia  de  Munchehem  ius  patronatus  nos  habere  crederemus,  et 
tam  per  ius  euidens  quam  per  multorum  assertionem,  qui  de  ipso  iure  dicebant  se  plene  instructos  fuisse,  nobis 
constaret  euidenter,  quod  ius  patronatus  eiusdem  ecclesie  ad  capitulum  b.  marie  in  Aquü  pertinet  et  spectat 
specialiter:  ob  salutem  anime  nostre  opinionem  nostram  omnimode  deponentes,  et  omni  iuri  quod  in  supradicta 
ecclesia  putabamus  habere  renunciantes,  ius  plenum  et  integrum  super  patronatu  ipsius  ecclesie  iamdicto  capitulo 
b.  marie  reco^noscimus  et  confirmamus,  deuote  petentes,  quatinus  dominus  noster  H.  Leodiensis  episcopus,  ia 
enius  diocesi  eadem  sita  est  ecclesia,  et  dominus  noster  £.  Coloniensis  archiepiscopus,  ratione  imperii  quoä  ei 
commissum  est,  et  ratione  sui  archiepiscopatus,  factum  nostrum  ratum  habeant  et  confirment.  Ad  cuius  rei  certam 
in  postenun  euidentiam  presentem  kartam  inde  conscriptam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Actum  anno  d.  M.CC.  XXV.,  mense  Julii. 

IS4  Ädtttg  ^mti^  VII  nimmt  We  W)tti  Stttenberg  m  feinen  @(^u|  unt)  BefJätigt  i^t  S^^f^^^  ^^ 
bem  di^tin,  ju  S3o|)|)ort  m\>  Äoifet«tt)ert^.  —  1225,  ben  27.  ©e^Jtemlber. 
Heinricus  septimus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  omnibus  in  perpetuum.    Cum  nichil  maios 
a  deo  anima  snsceperimus,  deo  debemus  indulgere  per  omnia  que  quidem  nobis  cariora  reseruamus.    Hac  ig;itnr 
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■dabri  eondderaUoiie  bod  nAxuok  ad  presentiam  notitiam  yerum  et  fatitrormn  yolimiiis  pernemre,  quod  abbaliam 
Yrieru  MontU  cysterciensis  ordinis  cam  omnibas  personis,  moiiacliis  videlicet  et  coBuersis  ibidem  deo  famulantibus, 
et  eonun  mancipüs  et  bonis  eorum  omnibus  mobilibns  pariter  et  immobUibus,  in  nostram  tuicioneni  et  defensionem 
recepimas;  volentes  ut  eadem  ecclesia  Veteris  Montis  ab  omni  perturbatione  qaorumlibet  bominum  salua  semper 
ait  et  secara;  et  quemadmodnm  eidem  ab  Ulustrissimis  progenitoribns  et  predecessoribns  nostris  auo  videlieet  et 
patre  nostro  ab  antiquo  concessam  est,  ex  reg;ia  nostra  liberalitate  confirmamos  eidem,  ut  quectinqne  bona  fratres 
ipsias  per  alueum  Reni  sursnm  siue  decM'sum  daxerint,  libera  pertranseant  et  sine  omni  teloneo  necnon  exactione 
tam  in  Bobardia  quam  in  Weria  deducantur.  Ne  quis  autem  huic  confirmationi  nostre  ausu  temerario  presumat 
oboiare,  presens  priuilegiam.conscribi  dignum  doximas  et  sigilli  nostri  munimine roborari.  Testes  sunt  £ngelbertU8 
Coioniensis  arcbiepiscopus,  Hermannus  prepositus  Werdensis,  Gerardus  comes  de  Oiez,  Arnoldus  de  Gimmenik, 
Gerardus  de  Sinzich,  Gernandus  burgrauius  de  Werden,  Conradns  notarins  de  Bobarden,  Wilhelmus  aduocatus 
Aioensis,  frater  Bertoldus  de  Tonrotb  domus  teutonicorum,  Ulrlcus  notarius  Regis,  et  alii  qnamplures. 
Datum  apud  Werden^  anno  dom«  incamationis  M.  CG«  XXV.,  quinto  kaL  Octobris,  indictione  XIIII. 

125«  Äöntg  ipemri(^  VII.  »erictpt  bcm  9J?aricnjJi^c  ju  Statten  bcfonberc  ©ef(Btte  ju  ©injtg,  unb  eine  Jpof- 
lliStte  JU  Stachen.  —  1225,  ben  12.  October« 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  amen.  Hepnrieus  septimus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
aogostus.  Ad  utriusque  yite  feiicitatem  prodesse  nobis  non  ambigimus,  si  loca  diuino  Gultui  mancipata  curauerimus 
ampliare  et  innate  nobis  pietatis  subsidio  promouere.  Eapropter  nouerint  tam  presens  etas  quam  suceessura 
posteritas,  quod  nos  ob  reuerentiam  beatissime  virginis  Marie  ac  pro  remedio  anime  nostre  et  progenitornm 
■ostrorom,  diuorum  imperatorum  et  regum,  de  prouidentia  consUii  nostri,  eeclesie  et  canonicis  Aquensänts 
eontniimus  ius  quoddam  in  villa  nostra  Sinzeke^  quod  Rostant  nominatur,  a  quo  ex  ordinatione  inclite  recordationi» 
F,  Serenissimi  imperatoris,  attaui  nostri,  annuatim  nobis  et  imperio  Coioniensis  monete  sex  solidi  solnebantnr,  a 
taii  pensione  et  solutione  canonicos  Aquenses  pro  tempore  constitutos  absoluentes  et  perpetuo  eximentes.  Ad  bec 
etiam  aream  quandam  versus  curiam  in  ciuitate  Aquensi,  domui  quam  Serenissimus  pater  noster  F.  Romanorum 
imperator  contulit  dicte  ecciesie  adiacentem,  in  longitudine  dicte  domus  et  in  latitudine  prefate  aree,  eidem  ecclesie 
eontttümus,  precauere  volentes,  ne  propter  nimiam  vidnitatem  adiacentium  domorum  claustrum  et  ecclesia 
aUquo  incendio  in  posterum  possit  periclitari.  Ad  buius  itaqne  donationis  nostre  robur  in  posterum  duraturum 
presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  insignirL  Testes  bii  sunt  Engelbertus  Coioniensis 
arcbiepiscopus,  Herimannus  Werdensis  prepositus,  Sibodo  Aquensis  decanus,  Gerardus  comes  de  Oiez,  frater 
Bertoldus  de  Tannenrode,  Burgrauius  Johannes  de  Hammersteyn,  WUhelmus  aduocatus  Aquensis,  Arnoldus 
de  Ginunennich,    Gerardus   de    Sinzeke,  Hertwicus  magister  coquine,  et  alii  quamplnres. 

Actum  apud  Sinzehey  anno  ab  incamatione  d.  ALCC.XXV.^  IUI  idus  Octobris,  indictione  XIIII,  anno  regni 
nostri  qointo. 

l*6*  ^etnri^  t)«  SimBurg,  ^err  d*  aRontjoie,  imb  feine  ®em#{n  3wn9«*  fecflätigen  eme  @#enhtiig  brt 
(JrjKf^iof«  ©igettert  I.  ^.  ffSIn  an  ben  ^o^mtnitet^Orfeeiu  —  1225. 

In  nomine  domini.  Ego  Hinrieu»  de  Lmbure  dominus  de  Munioy.  Ea  qu(  iuste  et  rationabiliter  ob  cultum 
et  reuerentiam  dei  fiunt,  ne  processu  temporum  valeant  maliciose  rescindi,  litterarum  memorif  expedit  commendare. 
Qnapropter  notum  facimus  presentibus  et  futuris,  quod  nos  et  uxor  nostra  Irmmgariu  ^  pari  consensu  ratam 
habemns  et  scripto  presenti  confirmamus  eam  donationem,  quam  dominus  noster  Engelberiui  cofontißnm  arcbiepiscopus 
super  bonis  in  Lo^  pertinentibus  ad  dominium  castri  de  Monte^  quf  ab  heredibus  eiusdem  loci  emit  pro  XL  marcis, 

<    SeraL  9lr.  61. 
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dedit  hospitali  s.  Johannis  in  Jernsal«iii.  Ut  aatem  hoc  factom  noatraiii  ia  perpetwun  ratnin  permaneat,  presentan 
eartam  inde  conseriptam  sigillo  nostro  feeimus  commitniri. 
Actum  anno  d.  M.CC.XXV. 

127.  &M^  ^etnri^  YII.  Befidtigt  \>tc  %\>id  (^amp  t^en  ruhigen  Sefl^  a((er  emorbenen  ®äter«—  1225.' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  ffeinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Ad  hoc 
diuina  disponente  prouidentia  ad  regni  gubernacula  nos  credimus  esse  sublimatos,  ut  seruorum  dei  utilitatibus 
in  temporalibus  subsidiis  regia  liberalitate  consulamus,  et  propensiori  diligentia  priuilegiorum  nostrorum  confirmatione 
prospiciamus.  Inde  est  quod  omnibus  imperii  fidelibus  constare  volumus,  quod  nos  petitioni  dilecti  nobis  principis 
Engelberli  venerabilis  Coloniensis  archiepiscopi  fratrumque  Campensü  cenobii  satisfacientes,  pro  remedio  anime 
nostre  parentumque  nostrorum  hanc  eisdem  Campensis  cenobii  fratribus  gratiam  et  licentiam  indulsimus,  quatinns 
quascunque  possessiones,  in  agris  videlicet,  vineis,  pratis,  siluis,  aquis,  stagnis',  pascuis,  terris  cultis  et  incultis  a 
fidelibus  imperii  titulo  donationis,  emptionis  seu  concambii  obtinuerint  vel  prias  obtinuerant,  sine  omni  prorsus 
contradictione,  nostre  maiestatis  auctoritate,  in  perpetuum  possideant.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  io 
posterum  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  sigUü  nostri  impressione  iuBsimos 
communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CC.XXV. 

128,  Srjiif^of  (^gelBert  I«  t)«  Qbin  f^mft  bev  W)td  9((tenBerg  bte  %tlU  wn  aUem  3Bi(t)  ^  wü^ti   t)on 
feinen  Sdgcm  in  ber  ©raffcfiaft  Serg  erlegt  »erben  wirb,  —  (1218—12250 

Engilhertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas  uniuersis  presentem  scedulam  inspecturis  salutem 
in  perpetuum.  Cupientes  honestorum  parentum  nostrorum  virtutem  ad  anteriora  extendere,  intimam  et  specialem 
dilectionem  eorum  ad  ecclesiam  b.  Marie  de  veteri  Monte  iam  dudum  ab  antiquo  habitam  pro  ipsorum  et  nostra 
Salute  tali  beneficio  studuimus  ampliare.  Pelles  ferarum,  quas  in  tota  comitia  nostra  a  venatoribus  nostris  capi 
contigerit,  ecclesie  de  veteri  Monte  ad  usus  sutorli  sui  perpetuo  donamns.  Et  ne  rubigo  obliuionis  in  posterum 
hoc  factum  possit  deterere,  vel  etiam  aliqua  nocendi  aduersitas  ullomodo  presumat  infirmare,  presentem  scedulam 
appensione  sigilli  nostri  communitam  fratribus  eiusdem  ecclesie  pro  testimonio  dedimus  eonseruandam.  Testes 
sunt  horum:  Heinricus  prepositus  de  Kerpene,  Arnold us  comes  de  Hukenswagen,  Godescalcus  miles  de  Castro, 
Adolfus  miles  de  Stamheim,  et  alii  quamplures. 

129.  erjbif^of  engeftert  I.  »♦  Söln  Sejldtigt  bte  Sf^eilung  eine«   jtt)if4^eit  ber  Stttet  SÄeer   unb  ben  ©c^ 
tt>o^nem  wn  Spurre  fxü^tt  jn  gleid^en  ^fifften  gemeinfc^aftlic^en  2öalbe«.  —  (1218—1225.) ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engilhertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus 
in  perpetuum.  Notum  sit  uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus ,  quod  prouisores  ecclesie  in  Mere^  sdlicet 
Wicmannus  prior  et  Godescalcus  cellerarius,  de  consensu  conuentus  cum  hominibus  ville  quB  Turre  dicitur,  et 
assensu   dominorum    ipsorum,    ita    couenerunt,    quod  placuit    tam    fratribus    predictis   quam   hominibus   ville 

*    Unter  temfelben  üDatum  befreite  er  wx^  bie  Slbtei  )»on  aller  3o0entrt((^tuno  )u  itaiferötoert^  (napud  domum  nostram  Werdam«;). 

—  '  Gerlacus'dei  gratia  Seflicensis  prepositus  et  ecclesie  s.  Gereonis  in  Colonia  canonicus  genebmigte  in  befonberer,  ebenfalls  nic!^t 
batirten  Urfunbe  bie  erwät^nte  ^b^i^ung  yiquoniam  tunc  in  ecclesia  de  Buderich  et  curia  aliisque  prouentibus  ecclesie  s.  Gereonis 
piena  aactoritate  viiiici  preeranus.«  ^te  untergegangene  ^iVi^  Turre  lag  a(fo  \xi  ber  ®egenb  )90n  Süteri^  unb  SReer.  Stuf  ber 
Stttcffeite  ber  Urfunbe  \it\^i  ed  »süua  dicta  Eikhuitzu  unb  in  ber  ^(^entung  be^  ^fal^grafen  (Srenfrib  an  bte  Slbtei  $raun)eiler  >^oii 
1051  (I.  185)  »irb  ein  Srucb  erwähnt,  »circa  fluvium  Amefe  a  silua  guercea  usque  ad  pontem  Turre.*«  $ei  ber  ^iUa  £urre  flo9 
alfo  ein  f&a^,  unb  wir  erfahren  aue  einer  UrfuiiDe  ^on  1183  (L  490),  taf  bie  @tifterin  )»on  äVeer  einem  in  ber  9la(e  ber  9btet 
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« 

ptnomiaate,  iit  quaDdam  sflaam  iiidiuisaiii,  eutos  medietas  Mer^si  attinet.  ecelesie  el.medietas  hominibus  da 
Tarre,  diuiderent;  fratres  igitur  prenomiiiati  dictam  silaam  in  presentia  hominam.  discretonuii ,  prout  melius  et 
discretius  potuerunt,  diuidebant,  hominibus  de  Turre  in  pardbus  diuisis  eiigendi  libertatem  concedentes,  in  diuisione 
talem  considerantes  utüitatem,  ut  post  diuisionem  et  alterios  parüs  electionem,  omni  discordia  exclusa,  Merensis 
eedesia  in  sUua  suam  partem  cum  omni  atiiitate  tarn  glandium  quam  aliorum  prouentuum  baberet  ab  alteraparte 
separata,  et  bomines  de  Turre  versa  vice  quamcunque  partem  in  sUua  eligerent  sine  Merensium  fratrum  grauamine 
in  pace  possiderent,  vüs  et  semitis  ac  pasouis  sicut  bactenus  ita  deinceps  manentibus  communibüs;  placuit  etiam, 
nt  atriu^e  partis  oues  a  festo  b.  Martini  usque  in  Pascba  siluam  intrarent.  facta  diuisione  bomines  de  Turre 
iaiB  sepius  nominati  superiorem  partem  silue,  illam  scilicet  que  est  versus  N&siam  elegerunt,  Merensi  ecclesie 
partem  relinquentes  inferiorem.  Nos  vero  tarn  rationabUi  diuisioni  assensum  prebentes,  factum  ipsius  diuisionis 
aactoritate  b.  Petri  et  nostra  confirmamus,  sub  anathemate  precipientes ,  ne  quisquam  in  posterum  presumat  aut 
andeat  infringere  factum  eiusdem  diuisioius,  scriptum  quoque  super  eadem  diuisione  contextpm  sigilli  nostri 
appensione  auctorizamus ,  testimonium  virorum  idoneorum  inuocantes.  Testes  igitur  sunt  Wichmannus  prior, 
Godescalcus  cellerarius,  Reinerus  subcellerarius,  Gerardus  magister  curie ;  mUites,  Theodericus  de  Coslar,  Amoldus 
de  Budberg,  Godefridus  Knouph,  Jwanus  de  Büdderich  et  fratres  sui  Jonatas  et  Geruasius,  Adolfus  de  Scakena 
et  fratres  sui,  Tbeodericus  de  Turre,  et  alii  viri  bonesti. 

130.  ©rjbtf^Df  ©ngeltert  I.  \>.  S'öln  fc^enft  bem   ^ol^anntter^^Örben    (j^n  i^crrenfhrunben)   ben   Sü^clö^of 
}u  »Ke^^dm.  —  (1218— 1225.) 

In  nomine  s.  trinitatis  amen.  Engelbertus  dei  gratia  Coloniensü  archiepiscopus.  Ad  noticiam  tam  presentiura 
qnam  futurorum  duximus  transmittendum,  quod  bona  nostra  in  Bihell  comparauimus  aput  iUos,  qui  iure  feodali 
poesidebant,  com  prope  adiacente  allodio,  soluens  XXX  d.,  pro  XL  marcbis,  et  contulimhs  bospitali  s.  Jobannis 
Btpt.  in  iernsalem  absolute  et  libere  cum  omni  iure  pro  remedio  anime  mee  et  omnium  parentum  meorum.  Ut 
antem  super  hac  donatione  nostra  nulius  alicui  possit  in  posterum  ambiguitatis  scrupulus  exoriri,  presentem 
pagmam  nostro  sigiilo  iussimus  communiri.  Huius  donatioms  locus  fuit  in  ilfimecA^p/m^»  testesautem  prepositns 
eiosdem  loci,  Johannes  abas  in  truten,  ^  decbanus  de  Bunne,  Gerhardus  et  Lu^oldus  capellani  nostri,  Bilgermus 
Bcriba,  Ditericb  magister  coquine;  Boise  dapifer,  Edeiger  et  Ament  fratres,  et  alii  quaniplures  fideles  cbristL 
Elemosinam  prefatam  recepit  frater  Albertus  de  Bucbel  tunc  temporis  prior  Alemanie,  cum  fratribus  suis 
presentibus  Waltbero  de  Betersbeim,  Rembotone  de  Pfafenr&de,  Henricbo  cognomine  geiliiicb. 

lai.  ©er  yfibfjrtcffe  it^at  d.  U^tt^t  bcr  Slbtei  SBcrbeit  bcn  SBicberbcftff  ber  byr^  ^aifttli^m  ®pru4>  bcm 
©rafen  %.  d»  Sfeitburg  abgeurt^cüicn  SSogteifcffaftcn  über  bte  fttnf  ^öfe  JJübingl^gufen,  ®4>orj; 
gicrbfirci^en;  ©el^eim  unb  aßeme*  —  1225,  ben  30.  ©ejember*' 

C  miseratione  diuina  Portuensis  et  s.  Rufline  episcopus,  apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  cbristo  abbat!  et 
eonuentni  WerimenH  salutem  in  domino.  Justis  petentium  desideriis  facilem  nos  decet  prebere  assensum,  et  vota 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.    Eapropter  dilecti  in  cbristo  vestris  iustis 


Viefenbeti  9a((e  einen  anbern  Vlauf  geeeben  unb  bed  Snbed  bad  ©ereon^Hift,  xotX^t^  auf'btefeat  Qat^e  eine '9)7u^e'^atte;  aboefitnben. 
Saftrf^einli^  ^ai  biefer  Umflanb  num  Untergänge  ber  me^rgenannten  ^xVlcl  )lnla$  ^t^thtxi  unb  ein  afte^  ^^6iih\x^  ber  %liii 
berietet,  baf  bie  {>ofed0ebättbe  abgebroif^en  unb  beffen  ^anbetet  bem  Sie^^ofe  ()una(tfi  ber  9U)tei)  suoet^eiit  n^orbeh,  n>e^tt)egen  benn 
w6i  Don  biefem  eine  9tente  an  bad  ®ttft  gu  jtaifer^wert^  entrichtet  »erben  muffe,  melcffe  frit^er  5)on  ben  ^eüt^ungen  au2:urre  c^do^It 
»orben  (SetoL  l.  2570  —  ^((rift  unb  Siegel  ber  Urfunbe  bezeugen  übrigen^,  baf  fte  bon  (Engelbert  L  ausgegangen.  ->  *  £)b 
Tkadonis^  st.  Tton?  -  >  SDaffelbe  betätigte  itonig  ^tim^  VII.  mit  ttrfunbe  Datum  anno  dorn,  iaearaat  Milleaimo  CC.XXVl. 
apiid  Frankenfurt  IX.  kaL  Martii,  indictione  XIII. 
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precibus  incUnati,  adaocatias  qninqae  cartiam,  videlicet  Ludmekusin,  EickBlte^  Noräurke^  Sekkrim  tt  Wfrni^ 
quas  de  ecclesia  vestra  impins  JF.  qttondam  comes  de  Isenberg  tenebat  in  feodo,  ei  per  imperialem  smtcntiaiii 
abiudicatas  et  ad  ecclesiam  yestram  secnndum  assertionem  vestram  ipso  iure  denolutas,  sicnt  easinste,  rationabiliter 
possidetis  et  quiete,  Yobis  legationis  qua  fungimur  auctoritate  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocisio 
eommunimus.  Inhibentes  robis,  ne  quis  presentiam  vel  futarorum  ecciesie  vestre  abbatum  vel  prelatomm  dictaa 
aduocatia^  ab  ecclesia  vestra  alienare  presumat.  NuUi  ergo  hominum  liceat  banc  pagiüam  nostre  confinnatioiiiB 
infringere  vel  ei  aasu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptauerit,  indignationem  dei  omnipoteiitis  et 
b.b.  Petri  et  Pauli  apostolorum  se  nouerit  incttrsunim,. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XXV.,  apud  Colaniam  UI.  kaL  JanuariL 

132.  %af  Sßil^elm  t).  3üßc^  befldtfgt  bte  t)on  feinem  glei^nomigen  SBater  toem  ^eutf^en  £)rben  gemachte 
©(^enfung  wn  Sergjiein  wib  ber  Äir^en  ju  Sltbeggen  unb  ©ier^borf*  —  1225»* 

Willelmus  comes  Juliacensü  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
notum  esse  volo,  quod  elemosinam  et  donationem  illam,  quam  bone  memorie  pater  mens  Willelmus  quondam 
comes  Juliacensis,  existens  in  partibus  transmarinis ,  magistro  et  militibus  in  domo  theutonica  deo  et  b.  Marie 
perpetue  virgini  seruientibus  dedit  pro  remedio  et  salute  anime  sue  et  parentum  suorum,  ratam  faabeo  et  firmiter 
conseruare  toIo,  scilicet  ecclesiam  in  nidechen  et  ecclesiam  in  seresdorp  cum  omni  iure  quod  in  eis  habebat,  et 
omnia  bona  illa  que  pertinent  ad  montem  qui  vocatur  berensieyHf  qne  ab  imperio  babuit  et  tune  in  quieta 
possessione  tenuit ;  hac  tamen  seruata  conditione,  quod  predicte  ecciesie  et  prenotata  bona  de  berensteyn  nunqnam 
auelli  yel  alienari  possint  a  prefata  domo  donatione  vel  venditione  seu  aliqua  commntatione.  £t  ut  hec  elemosisa 
tarn  laudabiliter  et  deuote  tradita  in  perpetnum  rata  permanent  et  inconvnlsa ,  nee  ab  aliquo  successomm  vd 
parentum  meorum  seu  aliqnorum  versutia  minui  yel  infringi  yaleat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilio  meo 
communiri  feci.  Adhibitis  testibuiä  discretis  et  prudentibus  viris,  quorum  nomina  subnotantur:  Adnlfus  de  essende, 
Arnoldus  de  Gimmenicb,  Sillemannus  dapifer,  Cristianus  pincerna,  Heinricus  buf,  Hermannus  de  brngge,  Anselmni 
de  Ouwe,  Bertrammus  walo,  Jobannes  filius  foresfarii,  Johannes  filius  comitis,  et  alii  qoamplures  affueraiit. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M,  CC.XXV. 

133.  Sßei^tjium  bet  SSogteirec^te  t)on  8ttrtfc|ietb,  ml^t  ^tt>if^tn  ber  Stttei  unb  bem  SBogte  bafelBfl  jhcitig 
gewefem  —  1226. 

SAodo  prepositus  s.  Alberti,  SAodo  b.  Marie  decanus,  Wilkelmus  aduocatus,  Wühelmus  Puls  omnibus 
imperpetuum.  Nouerint  uninersi,  quod  nos  ad  commissionem  domini  nostri  ffeinrici  Romanorum  regis  et  domini 
Engelberti  coloniensis  archiepiscopi,  tutoris  ipsius^  quam  sub  fidelitate  imperio  facta  recepimus,  super  discordia, 
que  fuit  inter  abbatissam  et  conuentum  de  Porceto  ex  una  parte,  et  Gerardum  advocatum  eiusdem  loci  ex  altera, 
ex  dictis  testium,  quos  iuratos  audiuimus,  inuenimus  et  dicimus:  quod  homines  de  Porceto  in  predio  s.  Johannis 
manentes  fidelitatem  d^bent  facere  abbatisse,  et  ipsa  abbatissa  villioum  habere  debet,  qui  placita  faciat  et  conseraet; 
et  de  placitis  aduocatus  vel  eins  nuntius  tertiam  partem  recipiet,  quia  violentias  emendabit.  Preter  hec  tria 
generalia  placita  in  anno  aduocatus  habebit,  sicut  est  consuetudo  generalis*  Idem  aduocatus  nomine  petitionia  ab 
hominibus  ecciesie  ultra  tres  marcas  nichil  petet  vel  accipiet,  quia  pater  eius  nunquam  plus  accepit,  sed  sepius 
minus ;  et  si  homines  de  bona  voluntatte  in  curribus  prestandis,  yel  feno  colligendo,  sine  in  qulbusdam  aliis  minutia 


'  Sergl.  Xr*  82.  —  *  ^er^og  SSalram  ».  Limburg,  )»on  w^Ic^em  bie  Sootei  über  9urtffbett  a»  ^e^en  rührte,  htfkäüQit 
Mi  t9orfle(enbe  9ßei«t(um  auf  %nMtn  bed  S^ogted  Krnolo,  tinU  ^oifnt^  &ttaxt>i ,  unt>  beffen  (SatHn  ^nita,  mit  Uifnnbe  wn 
1252*  9alb  na^^er.  entftanb  iebot^  «enec  etxtit,  »eichen  ®raf  mUftlm  i».  3ält(^  mit  ttrfunbe  i»on  1261 ,  im  @etMembrr,  f.  Xr. 
506/  bef4»i(^tigt&. 
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ipsi  ftliquid  facere  Yoloeriiit,  unde  noil  eofi^uerafitUr,  hoc  ipse  poterit  accipere.   Abbatissa  et  conaentus  ad  edificta 

etoltos  usus  ecelesie  et  curiarum  infra  predinm  Porcetense,   quantum  extenditur  aduocatia,   ligna  libere  incidat  et 

aedpiftt  aduocato  non  reqaisito,   sine  datione  vei  venditione;   aduocatus  qttoqne   infra  enndem  terminum  ad  usus 

8000  necessarios  ligna  poterit  accipere,   sine  datione  aut  renditione,  nisi  datio   ipsa   Tel  venditio  fiat  per  ipsius 

ftbbatisse  et  adaocati  consensam.     De   siiua   qtie  cameruorst  dicitur,    abbatissa  et     conuentus  libere  disponant 

ad  suam   volcmtatein    absque    aduocato.     De   panagio    aduocatus  habebit   dimidiara    marcam   et   centum  porcos 

■ittere    poterit  ad  pastum,    de  quibus    panagium   non  soluet.     De  questione   cambe    dicimus,   quod  abbatissa 

habeat    quot   vnit    cambas,   sed    aduocatus  non  habebit  nisi  unam  et  de   ea  in    recognitioneita    iuris    abbatisse 

braxator  aduocati  in   eadem   camba  laborans   annuatim   soluet  abbatisse  duodecim  denariös  in  die  s.  Stephani« 

Abbatissa  et  conuentus   in  propriis   bonis    qualia   volunt   possunt    facere    edificia    ad   suos   usus    et    utilitates, 

sed  in    communitate  nichil  edificare  debent  nisi  de  consensu  communi,  aduocati  videlicet   et   hpminum  ecclesie. 

Et  qaia  de   assertione    iuratorum    testium     non    inuenimus,    locum    iilum    fuisse   communem,    ubi   antiquitns 

molendinum  fuit  et  conuentus  de  nouo  aliud   construxit,   dicimus  quod  in   molendino  eodem  predictum  conuentum 

lollus  impedire   debet.   Item   ex    dictis   testium  dicimus,    quod    conuentus   debet   habere    canalem    competentem, 

fualis  est  canalis  quo  recipitur  aqua  in  doleo  balnei,  qui  die  noctuque  deferat  aquam  in  claustrum  et  ad   officinas 

ad  atiiitatem  ecclesie.  Preterea  habebit  canalem  magnum,  qui  a  vespera  festi  diel  feret  aquam  in  viuarium  ecclesie 

asque  ad  aliam  Tesperam  quando  licitum  erit  molendinis  molere.  Abbatissa  fomacem  calcis   ad  edificia  ecclesie  et 

curiarum  libere   faciat,   sed  si  calcem  vendere  disposuerit,   et  aduocatus  teirtiam  partem   expense.  fecerit,    ipse 

pereipiat  inde  tertiam  partem  emolumenti.    Abbatissa  et  conuentus  conductum  de  priuata  claustri  habere  poterunt, 

aicot  ex  antiquo  fuit  de  necessario ,  iuxta  portam ,  ita  quod  ille  exitus  aquam  communem  non  offendat.    Item 

abbatissa  et  conuentus  bona,  que  sunt  infra  aduocatiam,  non  destruent  vel  deponent,  ita  quod  aduocatus  in   iure 

800  dampnum  aliquod  pereipiat;    et  ipse  aduocatus  abbatisse  et  conuentui  in  bonis  infra   aduocatiam  non  debet 

dampnum  aliquod  facere,  unde  in  iure  suo  impediantur  vel  dampnum  sustineant.    Ut  auteip  hec  sicut  prescripta 

sunt  inuiolabiliter  obseruentur,    Qerardus  prior  de  Porceto    pro  se  et  abbatissa  ac  conuentu  tactis  sacrosanctis 

ewangeliis  iuramentum  prestitit.    Idem  fecit  Gerardus  aduocatus  tactis  reliquiia  pro  se   et   suis   heredibus;    et  si 

heredes  sui  contrafecerint ,  hoc  erit  in  periculum   ipsorum   et   hoc  emendabunt.     Huic  facto   interfuerunt  testes 

Geniasius  cantor,  Heribertus,  Henricus  de  Foresto,  Heinricus,   Reimarus,  fratres  aduocati,  Franco  de  Notheim, 

Arnoidus  de  Leneche,  Heribertus  Palma,  Geruasius,   scabini;  Facinus  rufus,  Godescalcus   miles,  Godefridus  de 

Sosteren,  Godefridus  de  Kockerel,  Conradus  pas,  et  alii  .quamplures.  Nos  autem  ad  huius.rei  robur  et  testimonium 

presentem  cartam  exinde  conscriptam  sigillis  nostris  et  ecclesie  b.  Marie   et  burgensium   Aquensium   petiuimus 

eommuniri. 

Actum  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto. 

134.  Die  SBittme  bei  Surggrafen  Sol^onn  »♦  SaSoffenturg  wirb  tjeruril^etlt,  bem  a(|)ofleIjüfi  ju  ©öiri  »on 
}}ton  in  beffen  ^of  ju  ^$nigdn)tnter  Nötigen  (Butem  bie  i^ßcmbigen  unb  {i^n^gen  ®ef&tte  ju  ents^ 
ric^tciu  —  1226,  beh  9.  2(priL 

In  nomine  domini  amen.  Nos  H.  deeanus,  H.  choriepiseopus,  et  J.  canonicus  s.  Gereanü  in  Cohmia^  indices 
a  domtno  papa  delegati.  Cum  capitulum  ecclesie  ss.  apostolorum  dominam  L^sam  reiietam  Johannis  Burchgrauii 
de  JFoOtenburch  coram  nobis  traxisset  in  causam  ratione  duorum  bonorum  pertinentium  ad  curtem  in  Wintere^ 
deqnibns  dicte  ecclesie  talia  debentur  sernitia,  videlicet  de  utroque  bonorum  annuatim  puUus  unus,  VII  denarii 
et  obulus,  -et  III  sextarii  auene,  LX  petie  lignorum  et  V  oua,  et  quicunque  possidet  bona  illa,  debet  ire  ad 
iadicium  cum  familia  curtis  in  Wintere;  et  eadem  per  XXIIII  annos  et  amplius  non  essent  persoluta  sicut 
debebant,  ut  idem  capitulum  asserebat,  receptis  super  hoc  pröbationibus ,  rationibns  et  allegationibua,  auditis  et 
dUigenter  examinatis  sie  pronunciamus :  quia  nobis  plena  facta  est  fides,  quod  predicta  bona  ad  premissa  seruicia 
sunt  obiigata,  per  sententiam   diffinitiuam  adiudicamas   eadem  in  posterum  memorate  ecclesie  debere  inpendi  a 
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üolibet  pdss^ssofe. .  It^m  qaia  ipsa.subtracta  sunt  per  XXIIU  annos  prefate  ecclesie,  domimun  Lysam  predieU 
bona  possidentem  ad  estimationem  subtractoram,  ridelicet  in  V  marcis  fertone  minas,  per  diffinitiaam  sententian 
condempnamus ;  cnm  yicia  possessionam  a  maioribns  contracta  perdurent  et  successorem  auctoris  sui  culpa  comitetur. 
Et  hanc  pecuniam  iisque  ad  assumptionem  b.  Marie  precipimus  persolni.  Preterea  condempnamus  eam  in  expensis 
IX  solidornm,  qae  facte^unt  occasione  huius  cause  et  ipsos  solui  precipimus  ad  terminum  prenomlnatum«  Quod 
sl  predictas  V  mkrcas  fertone  minus  et  IX  solidos  ad  predictum  terminum  nun  soluerit,  sciat  seexcommnnicatam.' 
Insuper  precipim^is  quod  predicta  seruitia,  quamdin  eadem  bona  possidebit,  sine  diminutione  et  eontradictione 
persoluat,  alioquiof  sciat  ^^e  dxcommqnicatam. 

Actum  ColoniCi  in  capittilo  s.  Gereonis,  anno  d.  M.  CG.  XXVI.  Y.  idus  aprilis. 

135.  j^aifer   $nebm(^   II:  beflätijjt  bem   9)7arienj}tfit  ju  Stachen   aVit  bemfelSen  wn  feinen  Sorgängem 
öeriie^erten  Sejt^nngen,  We  er  namentK(^  oufjdl^It  —  1226,  im  3uli.  ^ 

C.  In  nomine*  sancte  et  mdinidue  trinitatis   Fridericus  secundus  dinina  fanente  dementia  Romanorum  imperator 
semper  aqgustus,  jfernsalem  et  Syctire  rex.    Licet  nostre  serenitatis  dementia,  ceiesti  gratia,  super  gentes  etregna 
imperiäli  magestai^  sidbliinata,  sanctis  dei  ecdesiis  fideli  prndentique  discretione    iuste    et   misericorditer   consniere 
teneatur;.  ispecialius  tameA  i^^fi^n^*  ecclesie,   que   sedes  et  capud  regni   famiiiari   prefogatiua  inter  eis  Alpinas 
resplendens  ecclesiaji  regali  et  imperiäli  triumphat  fiducia,  iuxta  ramos  Ordinate  caritatis  consulere  debet  et    utiliter 
prouidere.    Inde  est  qiiöd  nos  diiiorum  augustorum,  nostrorum  yidelicet  antecessorum,  beati  Karuli,  qni   prebtam 
ecclesiam  |(  fundan^entis  erexit  et  laudabillter  ac  mirifice  decorauit,  eiusque  successorum,   maxime  karissimi  patris 
et  aui  nostri  Helnnd  ht  f  riderici  serenissimorum  imperatorum ,  qui  prefatam  ecclesiam  sincere  karitatis  brachiis 
amplexabantur,  resiigiis  tnherentes;  ipsam  in  specialem  magestatis  nostre  protectionem  recepimus  eique  confirmamas 
uniuersa,  (füe  ab  aiitecessaribus  nostris  regibus  siue  imperatoribus  romanis  seu  ab  aliis  christi  fiddibas  iuste  collata 
sunt,  yd  ük-  posterum  danie  domino .  conferri  poterunt,  yel  que  ipsa  ecclesia  iusto  acquisitionis   titulo    per  gratiam 
dei  nunc  lüibet  yel  in  po^terü'm  -obtiiiebit.  Specialiter  autem  Bastonicam  ^  cum  suis  appendiciis  et  mercato  et  omni 
Iure, -quam:  Karolus:;mag^Us  eidein  ecdesre  dedit;  Jupillam  eiHarstal^  quas  Otto  tertius  cum  omni  iure  et  appendiciis 
suis  et  n^Qis  et  deqjlmis  jdiedit;   Cmpeniium^^  quam  karolus  magnus  cum  suis  appendiciis  et   nonis   et   decimis 
dedit;  Eederiam  inr.  Zifureii,  ^  quam  ütto  r^x  cum  nonis  et  decimis  dedit;  Nonam  in  Lirin  et  Asckwilre,*  quam 
Lothartuä  imperator  dedit;  YSlam  VaU  et  Gmenichf''  quas  Heinricus  tertius  cum  suis   appendiciis   et    omni  iure 
dedit;  MoiiUrs^^  quam  liodowicus  imperator  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure  dedit;   Gohpiam  et    Mere^^   qnas 
sanctus  Heinricus  jmperalor  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure  dedit;  Ecclesias  in  Viluorde  et  Budehf^^  quas 
Heinricus  tertius  cum  suis  appendiciis  et  iure  suo  dedit;  Ecclesias  in  Reno  et  Baneü^  ^'   quas  Lodowicus  pius 
cum  decinds  et  omni  idre' dedit;  Afoldeehef^^   quam  Heinricus  tertius  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure  dedit; 
7m/«/^  quam.  Ot^    imgterAtor  ci^m  omni  iure  dedit;    tertiam  partem   thelonei   in    Angref^^    quam    Lothariui 
imperator  dedit;  Efvclenöiäm  ^^  cum  »omni  iure,  quam  Otto  primus  dedit;  Walkame,  Mescke^  Lunctn^    Seffuni^^ 


^  Jta^ifi^iun^  M  ätücfflante«,  ^roseff oHen  unb  (Sxcommunication  »aren  nur  ein  @(f^recff(^u9  t>tt  ffrengen  {)erren ,  um  bie 
J&ittmt  ium9ner!cnntnt9  efnirr  ^krj^flii^tung  Bäuerlicher  {>6ri0feit  ju  bewegen/  worum  i(r  ©atte  tooifi  nie  ober  bo4  bereebli^  ange» 
'8<>ngen  »orben;  ffe  toarbeh/  tp  einer' aweiten  Urfunbe,  erlaffen  oegen  ba^  Serfprec^n  tünftiger  Seifhtng  ber  beaeii^neten  (Sefade  unb 
©tenfte.  —  *  %ü^  einem  i:rim.fumpt  StiniQi  HhibolpH.  bom  3aJr  1275.  -  »  Sufolge  ber  Urfunbe  L  74,  JatiJarl  ber  Dide  »autogne 
bem  ©tifl  geWenft.  -;'  *  <|5o(i^en,  berfll.  I.  T5.  —  *  Düren,  f.  I.  95.  -  •  (gfcfjweiler  wirb  in  ber  Urf.  I.  75  Genannt,  ober  m*t 
^ojn.  -r  VSaeW  unb  ®inmm^,  f.  i.  iU,  178.  —  •  ^oxtixi  xoat  junoc^fl  ber  «btei  (SJewemont  berliejen  »orbcn,  f,  I.  86.  — 
*  2)te  belogene  Urfunbi  |>etiirt(^  n.  iat  fie^  ntc^t  erhalten ;  )u  ®ül\>en  iai  bod  @tift  fortbauernb  ^eft^ungen  gehabt,  aütin  über  SReie 
eni^filibad  Stif^arc^itf  feine  Weitere  ^{ac^ric^t. --  *<>  Die  Air^en  ^u  Siborbe  unb  SBuel  würben  ebenfaOd  )und(^{l  an  bie  %btei 
e^ebremont  .gefr^enft^  S-  l-  96>  wef^e  bort  ft^on  ^ift^ungen  t^atte,  f.  I.  1.  3m  3atir  1245  berlie^  bad  S^^artenfltft  fein  ^atronat  unb 
alle  9lef!t;ungen  au  ^Kboibe  ber  %hiti  ^ä  dFambre  Ui  Trüffel  für  einen  Sanon  bon  35  Tlatt  in  (Srbpacit.  —  ■  ■  XMe  belogene 
Urfunbe  ttnb.jebe  weitere  «o^rii^t  fejlt  ie#t.  —  ««  Sergl.  bie  Slote  ju  I.  143.  —  «»  Xiti,  f.  i.  132.  -  '*  Unbefannt.  —  »  f. 
l.  107^  -    »•  ©aljorn,  f.  i.  216,  254;  ^on^tn,  f.  I.  227,  254;  eejfcut,  f.  t  78. 
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am  adaacatieüs  et  omni  iure,  qoas  Heinricas  tertios  dedit;  Ecoiesiam  de  Senxeke  ^  com  decimis  et  quibosdam 
nansis  et  mancipiis  et  rebus  aliis,  quam  Lotharios  Imperator  dedit;  Kezzelheim  et  Wmiungen^  cam  decimis, 
frediis  quibasdam  et  rebus  aliis,  Kezzelheim  autem  cum  omni  iure,  qnas  Zwendeboldos  rex  dedit;  Trabanam* 
am  omni  iure  et  appendiciis  suis,  quam  Lodowicos  pius  dedit;  Nonas  partes  omninm  rerum  de  quinquaginta 
fillis,  id  est,  Aquiß  palatio^  Gemmü,  Mersana^  Waractet  Lmnichaj  Numaga^  Hama^  Aschlo^  Bailua^  Reicheimf 
Tedü^  Spirimmtej  Haristallio^  Jtnpüla^  Aatenhert^  Glamaeoy  Carangoy  Watermala^  Noua  tilla^  BlamaeOf  TunbUf 
hmaij  Ambiauabun^  Waldemmas^  Blenäofia^  BtäHnge^  ffeldun,  MandeluelU  LissaUf  Compendio^  Satanai,  Dura^ 
üälaref  AsckwilrCj  FkUma^  Moffendorbf  Lenspasüiolo^  VriOf  Caaa  petrea^  Cabmciato^  GamuniaSt  Longolaire, 
CabmiaiOf  MaslapiOj  ClodmOf  Anibarlaoy  BastoniOf  EtortaOf  Coriua^  qnas  dedit  Lotharius  imperator;  Capellam 
In  monte  Z^ttttf^i^cA  ^  positam,  quam  dedit  Heinricns  tertius;  Hariuam^^  quam  dedit  Heinricns  tertius;  Capellam 
et  predium  in  üoimbuchSf''  quam  Rudolfus  una  cum  uxore  sua  Emertrnde  dedit,  Cunradns  rex  confirmauit; 
Seclesias  in  Berge  et  Rihtercben,^  Cqa^}  Engelbertus  prepositus  Aquensis  ecclesie  dedit*  Hec  et  alia  omnia 
abique  locorum  sita  cum  omni  iure,  iudicio  et  utilitate,  prout  eidem  ecclesie  coliata  sunt  et  in  priuilegüs 
ifflperatorum  sine  regum  confirmata,  per  presentem  paginam  ipsi  ecclesie  nostra  imperiali  auctoritate  in  perpetuum 
eonfirmamus.  Statuentes  et  firmiter  precipientes,  ne  aliqua  ciuitas,  castrum,  dux,  marchio ,  comes,  aduocatus, 
scoltetas,  naila  umquam  persona  magna  vel  parua,  ecclesiastica  vel  secularis,  alta  vel  hnmilis,  predictam  ecclesiam 
contra  huius  nostre  protectionis  et  confirmationis  paginam  aliqno  modo  ledere,  molestare  vel  perturbare  presumat. 
8i  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  a  gratia  imperiali  exclusos  in  sue  temeritatis  yindictam  eentum  marcas 
aori  pro  pena  componat,  medietatem  camere  nostre,  reliquam  yero  iniuriam  patienti.  Ad  cuius  rei  memoriam  et 
robor  perpetuo  valiturum  presais  priuilegium  scribi  et  nostre  magestatis  sigillo  iussimus  inferius  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  Geroldus  patriarcha  Jerosolimitanus,  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Heinricns  Mediolanensis, 
Laodus,  Reginus,  archiepiscopi,  Heinricns  Wormatiensis,  Engelhardus  Nuwenburgensis ,  Cunradns  Hildesheimensis, 
Edehardus  Merseburgensis ,  •  Heinricns  Basiliensis,  Jacobus  Taurinensis ,  Albertus  Brixiensis ,  Grada  Parmensis 
episcopi,  Ugo  de  Murbach  et  •  ...  de  Prume,  Albertus  dnx  Baxonie,  Ludowicus  Lantgrauius  Thuringe,  Rainaldus 
diix  Spoleti.  Signum  domiai  Friderici  dei  gratia  inuictissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augosti,  Jerusalem  et 
Sicilie  regis  gloriosi. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  MiUesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto,  mense  Julii,  quartadecima 
indictione,  imperante  domino  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  Imperatore  semper  augusto,  Jerusalem 
et  Sicilie  rege  glorioso,  anno  imperii  eins  sexto,  Jerusolimitani  regni  primo,  Sicilie  vero  anno  vicesimo  nono, 
feliciter  amen.    Datum  adud  Burgum  sancti  Donini,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

136.  ©rjBifc^of  S)mxx6)  Bcjlfittgt  ber  ©tobt  diia  alle  ^'ötlcgien,  welche  jlc  bi«  jur  SBo^I  be«  (JrjSifc^ofi 
(&igettert  I.  befcffetu  —  1226, ' 

In  nomine  aancte  et  indioidne  trinitatis.  ffenricue  dei  gratia  s.  CoUmienris  ecclesie  archiepiscopus  tam  futnris 
quam  presentibus.  Licet  omnibus  subiectis  nostris  ex  debito  oflTicii  et  regiminis  nostri  gratiam  et  fauorem  nostrum 
teneamur  impertiri,  tamen  ciuitati  Colanienst,  que  retro  longis  temporibus  honore,  libertate  et  iure  speciali  gauisa 
est  et  ab  antecessoribus  nostris  dinoscitnr  honorata,  cnpientes  pronidere,  ipsius  honoribns  atque  tttilitatibus  dignnm 
daximos  modis  omnibus  intendere*  Ne  igitur  aliquo  casu  prefata  ciuitas  a  nobis  vel  ab  alio  super  iure,  libertatibus 


»  ©untrer,  Cod.  dipl  L  «t,  3.  —  »  «effeljeim,  f.  L  451,  tint>  ©inningen?  —  «  Zxaltn,  f.  l.  4öl*  -  *  »wg!.  i. 
75,  89  unb  106.  Die  anlegt  genannte  8eftaÜgung  buic^  Otto  U  (I.  108)  f($eint  ber  oorfle^enben  ium  ®Tunbe  )u  lit^m  unb  ti  ftnb 
b<e  }nfammen  geaogenen  9{amen  Amblaua-borB  unb^lieu-pansiolo  aU  )>ter  befonbere  ju  fitütn.  Gemmis  fc^eini  ein  neuer  Sefefe^Ier  füt 
Geniinu  ^u  feyn;  in  Menana  flau  Manna  tritt  bagegen  ber  heutige  Ortfname  SReerfen  f($on  nS^er  (enoor*  (Sben  fo  fc^einen 
Glamaco^  Blamaco  unb  Coriaa  Sefefe((er  fitr  Olaniaco^  Blaniaco  unb  Coroia  )U  feyn«  gär  Clodima  ifl  Cloduna  ((JEIOtten,  f.  9hr.  114) 
mb  iaü  Etortao  (ft  et  Ortao  ^  lefen.  —  »f.  I.  143,  193.  -  •  f.  L  17a  -  '  f.  I.  356.  -  •  f.  I.  411.  -  •  Äu«  be» 
Original  im  @>tabtarc({b  ^  (Soln. 
IL  L  10 
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suis  et  bonis  consaetadinilms  vel  dues  possint  molestari,  lam  ipsorom  quam  luMlre  trttiquillitad  inUnAtwUB  ai^ 
omnia  iura  et  iibertates  ipsonini  necnon  et  bonas  consuetadines,  qae  oninia  habaerant  isque  ad  tempiis  electioniB 
bone  memorie  predeceasoris  nostri  archiepiscopi  EngeUerti  approbantes ,  ipaa  inuiolabiliter  obseraari  precipimoa, 
salao  nobis  in  omnibus  iure  ab  ecciesia  Coloniensi  et  a  predecesaoribua  nostris  infra  bannam  dnitatis  Coloniensis 
usque  ad  tempos  electionis  supradicti  predeoessoris  nostri  archiepisoopi  Engelberti  similiter  obseroato;  ita  tamen, 
qaod  81  saper  memorato  iure  nostro  et  ecdesie  vel  dnitatis  iore  sine  oonsnetndine  dissensio  vel  qnestio  fiierit 
snborta,  ipsa  per  sententiam  scabinorum  nostrorum  inratoram  Coloniensium  sub  iuramento  comraonendomn  debeat 
diffiniri,  dummodo  eorum  pronantiationi  et  consensui  non  pandores  intersint  seabini  quam  Septem,  et  eomm 
diffinitio  ac  sententia  rata  obseruabitur.  Ut  autem  hec  omnia,  qae  preraissa  sunt,  Irma  et  inconvnlsa  permaneant, 
presentem  cartalam  in  hnins  rei  testimonium  et  perpetaam  firmitatem  fedmas  conscribi  et  sigilK  nostri  appensiune 
commaniri. 

Acta  sant  bee  anno  dorn,  ineamationis  M.  CG.  XXVI.,  imperante  inntotissimo  Romanoram  imperatore  Frederieo 
secondo,  regnante  glorioso  Romanorum  rege  Henrico  VII. 

137*  (5rjWf(|iof  $cittri(|i  ü.  fföfn  befunfcet,  boß  SÄittcr  SBcnter  ü*  Slofec  wegen   feiner  ©ereci^tfanic  unb 
2lttfpril(|ie  m  bem,  ber  2tttrf  ^ont^oleon  gd^ftrigeti,  ^ofe  ju  Srocfcnborf  abgefiittben  werben.  — 1226. 

In  nomine  sanote  et  indiuidae  trinitatis.  Hemrieus  dei  gratia  s.  Colaniensü  ecclesie  ardiiepiscopos  omnibns 
in  perpetaiun.  Nouerint  presentes  et  posteri,  quod  com  Melis  noster  Wernerus  miles  dictus  de  Rode  de  corte  !n 
Broekmiarp  eeolesie  s.  Pandaleonü  in  Colania  attinente  dimidiam  marcam  iure  feodi  et  tria  maidra  aaene  annaatim 
redperet,  asserente  ecolesia  sibi  enm  proinde  iore  homagii  teneri,  ipso  tarnen  renuente;  et  preterea  idem  Wernerus 
In  predieta  carte  mb!  tres  bospitationes  annaatim  del»eri  assereret,  hoc  tamen  ecciesia  prorsos  dene^ante^  et  saper 
hiis  diotias  qnestio  esset  agitata:  tandem  per  arbitrinra  bonorum  virorum  haiusmodi  dissensio  amicabiiiter  est 
sopita«  Memoratus  etenim  Wernerus  aeceptis  a  prefata  ecciesia  XV  marois  coloniensibus  coram  nobis  effestucando 
omni  iuri  renunoiaoit,  qaod  in  dicta  curte  ratione  quacunque  lit  premissum  est  sibi  deberi  asserebat;  nxor  quoque 
sua,  necnon  et  heredes  sui  idem  coram  nostris  nunciis  et  ecclesie  feeenint  nulla  super  hoc  (acto  suscitanda  in 
postenim  questione.  — 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  ineamationis  M.CC.XXVL,  indictione  quartadecima,  sab  Friderico  imperatore  et 
semper  Aagusto.    Anno  nostri  pontificatos  prfmo. 

138.  ®raf  a:^eoberi(^  d.  SWcur«  befunbet;  boß  bie  «Stet  ffamp  wn  bcm  SÄitter  SHeranber  »•  Stvpdm  ein 
©runbfiöcf  ju  JÄf^e^bt  erworben.  —  1226. 

In  nomine  domini.  Theoderieus  dei  gratia  oomes  de  Morse.  —  Sciant  tam  posteri  quam  modemi ,  qnod 
cum  Alexander  miles  de  Repplere  mausnm  quendam  XXX  iugera  in  agris  et  III  in  pratis  coutinentem ,  in 
loGo  qni  Befdeham  dicitur  situm,  a  parentibus  suis  libere  sibi  traditum  iure  hereditario  possideret,  abbas  et 
cpnuentus  ecclesie  Campeneie  facta  cum  ipso  conuentione  mansum  eundem  pro  VII  marcis  IUI  solidis  et  VI 
denariis  ab  ipso  compararunt.  —  Et  quia  infra  ditionis  nostre  ambitum  eadem  bona  continentur,  precfpue 


«  a^  W  eine  ittige  «anatme,  baf  bie  Semidclungen  ber  erjbifi^oflic^en  unb  ftobttfc^en  ©ereijtfame  In  ber  @tabt  €61«  nur 
erfl  unter  «onrab  !>.  f)oc»ftaben  mm  offenen  ©treite  ewa^fen  fepen.  «ben  t>ae  grof e  «aubum  unter  bem  (efrt  erwähnten  drjbCWofe 
Dom  28,  3ttni  1258,  «r.  452,  bemerft  fd^on  Ui  mehreren  etreitfragen,  baf  biefetbe  bereit«  unter  (Engelbert  entfc^ieben  unb  bie  dnU 
fc^eibuna  niebereef^rieben  loorben  fe|^;  auffattenb  aber  ift^,\>a$  ft«  »eber  tn  bem  erabifc^ofli^en  no^  fl&tifc^en  Src^b  je^t  no4 
etwa«  e^Hmi^e«  baräber  »orfinbet.  @ot>iel  (ejrt  unterbef  bie  borllegenbe  Ärfnnbe,  baf ,  nu^  ber  «nfi^t  ber  QESlner,  (Engelbevt 
ijrc  ftSbtiWen  greijelten  gehonit  »atte  unb  «rjbiWof  t>mti^  fi«  bemogen  flefitnben,  blefelben  Xoiettt  auf  ben  frühem  ©tanbpunH, 
t)or  bem  Sieglentne^-Sntritte  iEn^tfhttU,  aurütfaufüjren.  Cafar  »•  t^tiftttha^,  in  ber  Hut.  •.  KngHberti  hti  @elen  ©.  60  fagt. 
In  ciuitAtibiia  suis  principaUmis,  Colonu  tcmcet  et  SumiUa^  BAiorem  esercuU  petMtAtem  mIo  iiMCiliM,  quim  Aliquis  epitcoporiw 
ante  eum. 
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propter  ntriusqae  partis  pelitionem,  cartam  presentem  ex  hoc  scribi  et  sigUlo  nosiro  feeioiits  comnuniri,  campte 
ab  iocarnatione  domini  anno  M.CC.XXVI.  Cuius  rei  festes  sant  Gerardus  sacerdos  de  Repplere,  ipsius  Alexandra 
fratres  Bernardas  et  Wolbero,  milites;  Wezelo  de  Dungerode,  Henricus  de  Creynuelt,  AmiJiiis  de  Horreo,  milites; 
Jokannes  de  Hathdorp,  Gerardus  de  Ech,  Herembertus  de  Rincamp,  Gerardoa  de  Venne,  scabini. 

139*  ®raf  3ßU|ieIm   o«  3öU(|i  ^er^id^tet  auf  txa  £)bereigent^um   tti  wn  ttm  @be(^erm  ^einric^  t)9n 
(Öbcr^^SlieberO  31^  öcrfoufiteii  ^ofrt  ju  ^emmerbetu  —  1226*  * 

Ego  Wükelmui  dei  gratia  comes  JuUaeensü  notitie  tam  futurorum  qaam  presentium  transmitto,  qaod 
Heinricus  vir  nobilis  de  Orden  post  effestucationem  fiactam  ab  uxore  sua  Agnete,  a  fratribos  suis  Godefrido 
scilicet  et  Conrado,  a  sorore  sua  Agnete,  iure  proprietario  rendidit  cnrtim  in  Hemmerde  cum  omnibus  suis 
attinentiis  Theoderico  longo  burgensi  Nussiensu  Cum  itaqne  ius  proprietatis  dicte  curtis  idem  Heinricus  a  me 
teneret,  precibus  suis  et  consiiiis  ayunculi  mei  domini  ffeinrici  ducis  de  Limburg  y  necnon  et  ministerialium  et 
fldelium  meorum  obtemperans,  idem  ius  proprietarium  effestucaui.  Huius  igitur  testes  sunt  bii:  dominus  dux 
limburgensis  iam  dictus,  H.  prepositus  s.  Georgii  in  Colonia,  Adoipbus  Sneda,  Hermannus  aduocatus  Juliacensis, 
Anioldns  de  Gimmenicb,  Tillmannus  dapifer,  Cristianus  pincerna,  Heinricus  Buph,  Wirich  de  Distemidi  wienenor, 
Bertrammus  wale,  Johannes  filius  eomitis,  Amoldns  de  Bnchsdorp  cum  firatribus  suis,  Hermannus  de  Bruggen, 
GhMlescalcns  verken  de  Jnliaco,  Wüheimus  de  Aldenhouen.  Ut  autem  hec  inconyulsa  permaneaat,  presentem 
eartnlam  sigilli  mei  munimine  roborari  postularunt. 

Acta  sunt  hec  apud  Pimej  anno  gratie  M.CC.XXVI. 

140*  ^&mj)  ^einric^  VII.  mietet  \>m  ©rafen  SBU^elm  t>.  3a(u^  %ai  Stecht;  ben  duben  ®elett  ju  ert^eüen 
ober  JU  t)erfagen;  »elcjie  jic^  in  feinem  ©eHete  niebetlaffen  »otten*  —  1226*  * 

ffenricue  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  fidelibus  imperii,  qui  presens  nostrum  viderint 
fei  intellexerint  factum ,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regalem  decet  excellentiam  preces  snorum  fidelium  dementer 
admittere,  et  admissas  de  innata  gratia  in  omnibus  fauorabiliter  exaudire«  Notum  igitur  esse  yolumus,  quod  nos 
ad  preces  deuotas  fidelium  nostrorum  Henriei  ducis  Lymburgensü  et  WaUrami  de  Mongoien^  fratris  sni,  dilectorum 
eonsanguineorum  nostrorum,  qui  domino  genitori  nostro  romanorum  imperatori  semper  augusto  et  nobis  in  agendis 
et  promouendis  negocüs  imperii  grata  et  acoepta  obsequia  sepius  inpenderunt,  habito  nostrorum  et  imperii 
principum  et  plurimorum  fidelium  nostrorum  consilio,  indulsimus  liberaliter  nobili  yiro,  fideli  nostro,  Wähehno 
eomiti  JuHaeenHy  nostro  et  eorum  consanguineo ,  et  suis  heredibus,  ut  omnes  iudeos,  qui  ad  terram  suam  se 
transtulerint  ad  manendum,  libere  a  nobis  et  ab  imperio  teneant  et  de  eisdem  eorum,  omni  contradictione  postposita, 
diaponant  libere  voluntatem.  *  Et  ne  dictum  factum  nostrum  futuris  temporibus  aiicui  in  postemm  veniat  in  dubium, 
sed  ab  omnibus  innlolabiliter  perpetuo  obsenietur,  hoc  priuilegium  exinde  conscribi  et  sigillo  tam  nostro  quam 
Idelium  principum  nostrorum  subscriptorum  sigillis  duximus  moniendnm.  Huius  rei  testes  sunt  Sifridus 
Moguatiiiensis  archlepiscopus,  Henricus  Coloniensis  archiepiscopus,  Teodericus  Treuerensis  archiepisoopus,  Ludowicus 
dsx  Baauarie,  Ludowicus  Lantgrauius  Duringie,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CG.  XXVL,  indictione  XV.,  ^  regni  nostri  anno  sexto. 

■  ffati  bem  ^artular  bet  m^  (S]^ping(ofen  f.  1,  »eli^e  (^ater  biefen  ^of  erworben«  —  *  9u«  bem  Cartofar  ber  9rafen  b. 
3Bltc(,  Jtt.  18.  —  '  Jtremer,  a!ab.  8eür.  9lr.  51,  tte^  toiOInfttli«^  nUben  voiunute.««  —  «  Sie  Indictio  XV  tbeift  auf  ba« 
^i  1227;  unb  ba«  6.  Stedietung^ja^r  (ebt  mit  bem  a  S^ai  1227  an;  man  motzte  ba^er  eeneigt  fei^n  anauneiftmen/  baf  ber  oXit 
64teiber  be^  (Sartulard  (km  ®^Mt  ber  ^atrsaiftl  einen  Strich  au  wenig  gemat^t  (abe.  SOein  bie  folgenbe  ttrfmibe,  tbe(((e  in 
Original  borliegt,  (at  genau  biefelbe  9[ngabe.  9u(^  bie  Urfunbe  bom  5.  Slpril  1227,  9lr.  145,  %ai  bie  indictio  XV,  ibfi^renb  jene 
bem  16.  9lobember  1227,  Kr.  147,  bie  Indietio  i.  angibt.  &  ft^eint  bemnac^,  baf  ber  bamalige  (Ean)ler  be^  jtonigd  bie  3nbiction 
ai4it  mit  bem  3a(ffi(Ittf,  fonbent  nac(  früherer  Seife  mit  bem  ^bfle  getoec^felt  ^be. 


14t  ^niQ^mtd^  VII.  mietet  bem  fRarienfKfi  ju  Slawen  bieSdber  tafOb^  ml^t  bet  9tet(^dmtm{}enal 
SBü^ehn  gt  Sojcr  ju  Bc^cn  befeffhi  unb  bemfetten  »erfauft  ]{iot  —  1226. 

Henricus  septimos  diuina  fauente  dementia  Romanoram  rex  et  semper  aogustiis  omnibas  presentes  litteras 
inspectaris  in  perpetuum.  Jnxta  ramos  ordinate  caritatis  Aquensem  ecclesiam,  specialem  nostram  et  imperii 
capellam^  tanto  propensiori  affecta  manntenere  ac  facultatibus  ampiiare  tenemar,  qoanto  ex  eo,  quod  in  ea  regle 
dignitatis  initium  accepimus,  singalari  gaadere  dinoscitar  prerogatiiia.  Hine  est  qaod  presenti  scripto  aniaersoram 
Boticie  declaramus,  qaod  com  Wllhelmas  Aqaensis,  ministerialis  noster,  dictus  Sawarm^  feodiim  balneoram  infra 
muros  ciaitatis  Aqnensis  constitatorum  cum  suis  appendiciis  tituio  yenditionis  de  nostra  permissione  alienaret  et 
in  manns  nostras  resignaret:  nos  de  fidelium  nostrorum  consiiio  ecclesie  prefate  ad  communem  ntilitatem  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  id  duximas  conferendum^  ac  perpetuo  possidendum.  Et  ut  hec  nostra  concessio  fntoris 
temporibus  inuiolabiliter  obseruetur,  banc  cartam  exinde  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  insigniri.  Testes autem 
hnius  concessionis  sunt  hü:  Sifridus  Moguntinns  archiepiscopns ,  Heinricus  Coloniensis  archiep.,  Theodericos 
Treaerensis  archiep.,  Lodowicus  dux  Bawarie,  Lodewicus  Lantgrauius  Thuringie,  et  aiii  quampluresi 

Acta  sunt  heo  anno  d.  M.  CC.  XXVL^  indictione  XV.,  regni  nostri  anno  sexto. 

142«  T)ca  ^avitn^ft  ju  Slac^en  unb  bte  SlStet  ^admt^al  Derglet^en  f!^  tDegen  be^  3^^^^^  )u  ^^ont. 

—  1226,  bcn  14.  ^Axnat. 

• 

In  nomine  domini  amen.  Noticie  et  memorie  tarn  presentium  qoam  futnronun  ego  S.  dei  gratia  decanns 
totnmque  capitnlum  b.  Marie  in  Aquüt  et  ego  abbatissa  totusque  connentus  sanctimonialium  monasterii  vallü  m. 
Marie  cisterciensis  ordinis  traditum  esse  yolumus,  quod  cum  inter  nos  dlutius  litigatum  fnisset  super  quadam 
decima  parroehie  in  Hama  attinenti  ad  ecclesiam  Aquensem  — ,  mediante  domino  abbate  Indensi  et  aliis  honestia 
personis  compositum  est  inter  nos,  quod  ego  abbatissa  et  connentus  yalüs  s.  Marie  de  XLIIII  bonuariü  in  pratis 
in  terris  continuis  pro  decima  decano  et  capitulo  Aquensi  necnon  et  inuestito  de  Hama  quatuor  modios  tritici 
aquensis  mensure  singulis  annis  iure  elaustrali^  Aquis  persoiuemus.  De  nutrimentis  alienorum  animalium  sicat 
in  banno  de  Hama  soluitur,  decimam  reddemus.  Si  yero  plus  terre  quam  ut  supradictum  est  extra  terminos 
nobis  assignatos  coluerimus,  sicnt  ceteri  parrochiani  decimam  in  campis  persoiuemus  illi,  cui  ecclesia  aquensis 
mandauerit  assignari.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  abbas  Indensis  Florencius,  Henricus  de  Foresto,  Fredericus 
de  Seina,  Symon  de  Sinzecba,  Godefridus  scolasticns  s.  Seruatii  in  Traiecto,  Ricolfus  normannus,  Reinardus  ei 
frater  eins  Franco  de  mirica,  Thilemannus  de  Einathen,  Carsilius  de  Nithusen,  Heinricus  Hulenbusch,  milites,  et 
alii  quamplures. 

Acta  sunt  bec  anno  d.  M.  CC.  XX VL,  Porceti  in  dominica  Exurge. 

143.  ^riebric^,  ^err  t>.  dteifferfci^eib,  genehmigt;  baf  feine  Zoster  3utta  ein  ©mnbflfitf  gu  ®onuner0^os>en 
ber  Ubtd  (&arwf>  t>erfau^  fiabe.  —  1226,  im  $e(ruar* 

Fridericus  dominus  castri  Ripersceü  uniuersis  hec  legentibus  ac  lecturis  in  perpetuum.  Filia  nostra  Jutta 
paellnla  de  BedeburCf  Septem  iugera  iuxta  curtem  Gumbrachteahenn  sita  yendidit  ecclesie  Campensi  consensa 
nostro  accedente,  quem  contractum  roborant  presens  auctenticum  nostrum  et  subscriptaram  testimonia  personanim: 
Fridericus  de  Ripersceit,  Petras  sacerdos  et  Wilhelmos  miles. 

Acta  sunt  hec  februario  anni  gratie  Millesimi  ducentesimi  XXVL 


*    T>a^  dapM  ^ttiit^  mit  Urhinbe  von  1240  bad  8ab,  »quod  dicttur  bilneum  regis^»  in  (Erbpacht  für  einen  ia^ii^en  danon 
)>on  13  Tlaxl  —    *  Die  itinU^n^ilt^itn  be^  (Siftcnienfeioibend  ^en  ben  &tttit  oeranlaft. 
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144  Äömg  ^eittttc^  VII.  gnflattet  fcem  SKaricn^  unb  abettert^jKfie  ju  »ac^en,  ba«  «anbgut  STOoIbcrfc 
bem  ©rofcn  ©erorb  »♦  ©clbcm  ju  Derfcmfem  —  1227,  ben  L  StpriL 

Henricus  septimas  Romanoram  rex  et  semper  augustas  —  notam  faGimns  oniuersis  imperii  fidelibus  presentibos 
et  fotaris,  qnod  nos  considerantes  statum  et  dampna,  que  capellani  nostri,  canonici  b.  Marie  et  b.  Adall^erti  de 
AquiSf  in  bonis  eoram  apnd  Moldeke  et  eius  pertinentiis  iam  diu  snstinaeront ,  pronida  deliberatione  ad  ipsorum 
petitionem  indolsimus,  qaod  iam  dictum  prediam  de  Moldeke  cum  pertinentiis  snis  libere  vendant  dilecto  nostro 
Gerardo  comiti  Gelrensi  eo  pacto  et  tenore,  qaod  eandem  pecuniam,  quam  inde  receperint,  locent  et  dent  pro 
bonis  aliis  ipsis  magis  oommodis  et  atiiioribas,  ita  qaod  iam  dicte  ecclesie  in  redditibas  hacrationenallam  sentiant 
diminationem,  sed  aogmentom  pocias  percipiant,  et  hoc  eaidenter  in  ipsis  ecclesiis  ostendatan  Ad  rei  certam  in 
posteram  eaidentiam  presentem  cartam  inde  conscriptam  sigilio  maiestatis  nostre  fecimus  commanirL 

Actam  (anno)  d  M.CG«XXVn.  datam  Aquügrani  kal.  Aprilis. 

145»  ^ötttg  ^cinric^  VII.  hm^ÜQt  t>ai  SKorienjHft  ju  Stachen,  baf  jcber  (Sanoni^  fünf,  unb  bcr  ©et^ont 
jc^n  @4tt>eitte  in  ben  Äommerfbrjl  unb  bic  ©tobt^SBalbungcn  jmr  SKafl  eintrcCbcn  laffen  börfen.  — 
1227,  ben  5.  «yrü. 

H.  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  aagostas  —  ad  noticiam  aniuersoram  ex  insinaatione  presentiam  capimus 
peruenlre,  qaod  nos  attendentes  sinceram  denotionem  ac  specialem  promotionem,  quam  dilecti  fideles  nostri  canonici  et 
capellani  nostri  speciales  Aquensea  ab  imperio  et  nobis  habere  tenentor,  ex  mera  benignitate  regia  concedimos  et  indolgemns 
aactoritate  presentiam,  ot  qailibet  canonicas  qninqae  et  decanas  eorandem  decem  porcos  mittant  in  nemu$  twstrum 
ipecude^  ^  qaod  Tulgari  nomine  nancupator  supulta^  et  in  alia  nemora  ad  ciaitatem  Aquensem  pertinentia,  cam 
pucaa  porcornm  in  eisdem  nemoribas  nostris  poterant  inaenirL  Inde  est  qaod  aactoritate  regia  firmissime  et  sab 
optenta  gratie  nostre  inhibemas  omnibas  officiatis  nostris,  qai  pro  tempore  faerint  apnd  Aqaisgranam,  ne  memoratos 
decanam,  canonicos  et  speciales  capellanos  nostros  in  prelibata  concessione  nostra,  qae  respectu  dignitatis  nostre 
maiestatis  satis  modica  esse  dinoscitar,  presamat  in  aliqao  impedire,  quia  intendimus  et  tenemar  prenotatos  canonicoSi 
foemadmodum  prelibatam  esse  dinoscitar,  in  omnibas,  qae  honori  ipsoram  ac  atilitati  condacere  poterant, 
promoaere.  8i  qai  vero  nostri  faerint  officiati  Aqaenses,  qai  contra  prelibatam  donationem  et  concessionem 
iiostram  ansn  dacti  temerario  contraire  attemptaaerint,  indignationem  et  graaem  offensam  nostre  celsitudinis  se 
Boaerint  incarrisse.  Testes  aatem  haias  facti  sant  Theodericas  Treaerensis  archiepiscopas,  Hermannas  Herbipolensis, 
Heinricas  Eistetensis  episcopi,  Lade^^icas  Bawarie,  Lapoldas  Austrie  et  Styrie,  Bemhardas  Carinthie  duces» 
Conradas  bargraaias  de  Narinberch,  Gerlacas  de  Hattingen,  Gerardus  et  frater  eins  de  £ppenstein,  Euerhardus 
dapifer  de  Walparc,  C.  et  C.  pinceme  de  Winterstete,  Wilielmus  adaocatus  Aqaensis,  Amoldas  de  Gimenlcb, 
Oerkinas  de  Sincheche. 

Actum  anno  d.  M.CC.XXseptimo.    Datum  apnd  Oppenkem^  nonas  Aprilis,  indictione  quintadecima. 

146.  Äönig  ^rinric^  VII.  fceftejit  na^  bem  dtt^afpvn^t  bcr  dln^ifüt^m  bcm  ©rofcn  ®.  t>.  ©dbcm 
unb  beffcn  ©ct^ciKgtcn,  btc  tDÄl^rcnb  i^rcr  ©efangcnfc^aft  bcm  9t  »♦  i?ot)crbctt  unb  bcffcn  ©cnoffen 
gemalten  SScrfprctliungcn,  »eil  flc  im  Sonne  gcwefcn  unb  nocfi  fepcn^  nid^t  ju  erfüttcm  —  1227^ 
ben  1.  £)ctober. 

Henrieus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augnstns  oniuersis  imperii  fldeUbus,  qnibus  hee  littere  ostense 
fiMrint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significandum  duximns  uninersitati  yestre,  quod  a  principibos  et  magnatibus 


eonbftn,  eonbenoalb,  auc(  itammetfor^  ecnonitt. 
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imperii  talis  coram  nobis  lata  est  sententia:  qaod  uniuersa  proinissa  et  laudamenta,  qae  fecemnt  dilecti  fideles 
Dostri  comites  C  de  Gelte  et  Giselbertas  de  Ameiteälef  et  singuli  et  uniaersi  qui  cum  ipsis  captiuati  fuerunt ,  et 
eorum  fideiiussores,  Radolfo  de  Koforiia  et  fratribos  suis  Friderico  et  Godelrido,  Mein2oiii  de  Grabsdorfj  Henrieo 
Ulio  ipsius,  et  fautoribos  eorum,  teuere  non  debent  nee  sunt  aliquatenus  exequenda,  pro  eo  quod  iidem  malefactores, 
prenotatus  A.  et  sui  fautores,  excommunicati  fuerunt,  et  prucessn  temporis  per  excommunicationem  &cti  fueroat 
exleges.  Cum  itaque  per  vulgarem  et  communem  sententiam  premissa  talia  irrita  sint  et  inania,  nee  malefactores 
sepedicti  coram  nobis  et  imperio  compareant  expurgatnri  se  de  scandalo  excommunicationis ,  et  quod  exleges  facti 
sint;  mandamus  dictis  comiti  Gelrensi,  G.  de  Ameisteilie  et  uniuersis  fautoribus  et  fidelussoribns  eorundem,  sab 
intimatione  gratie  nostre  et  anctoritate  imperii  firmiter  precipientes,  quatenus  facta,  promissa  et  landamenta  hominibos 
excommunicatis  non  impleant  vel  exsoluant,  nisi  primitus  coram  nobis  et  imperio  compareant  malefactores  sepefati 
et  expurgent  se  de  crlmine,  quod  annotatum  est  eis  et  quo  primum  fuerant  vulgariter  maculati.  Ad  cuius  sententie 
robur  perpetuo  yaliturum  presentem  litteram  conscribi  et  sigillo  nostro  iussimns  insigniri. 

Actum  apud  Auguitamf  anno  dom.  incarnationis  M.  CG.  XXVn.,  kal«  Octobris,  indictione  prima. 

147.  Äarng  ^etnric^  VII.  befic^U  t>em  SSogteitjeroefet  be«  (Büfti  Q^m,  baf  iai  (Büft  ©to^yenberg, 
»elcfie^  er  ia  feinen  befonbem  @^u^  genommen,  nvb  beffen  ©ilter  wn  atter  Sßcgtbebe  »ftIKg  frei  fe^n 
fottem  —  1227,  ben  16.  9tot)ember. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis«  Heinrieue  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augnstas  fidelibüs  sais 
A.  de  Gimelicht  necnon  uniuersis  in  officio  et  procuratione  aduocatie  Assindensis  eidem  succedentibus,  gratiam 
suam  et  omne  bonum«  Ad  eteme  vite  premium  sdentes  nobis  certissime  profuturum,  quod  ecclesias  dei  et  earum 
personas  pio  et  fauorabili  respiciamus  affectu^  ipsorum  paci  et  promotioni  per  omnia  intendentes ;  baius  itaque  rei 
gratia  ex  insinuatione  presentium  notum  esse  yolumns  uniuersis,  quod  nos  ecclesiam  s.  Marie  beatique  Nicolai 
apud  SUmpkenberg^  et  homines  ac  bona  eldem  ecclesie  attinentes,  sub  nostram  et  imperii  spedalem  reoepinms 
protectionem,  yolentes  ut  de  nostre  gratie  largitate  omnia  bona,  qne  dicta  ecclesia  nunc  posaidet  et  in  postenim 
deo  concedente  acquisierit  possidenda,  ab  omnium  aduocatorum  exactione  et  grauamine  de  cetero  libera  sint  et 
exempta.  Anctoritate  regia  nichilominus  firmissime  inhibentes,  ne  quis  aduocatorum  seu  procurationem  babentiiun 
aduocatie  Assindensis  aliquam  exactionem  vel  obsequia  ab  bominibus  et  bonis  sepe£Eite  ecclesie  exigere  vel 
extorqnerepresumat;  quod  qui  attemptauerit,  grauem  offensam  nostre  celsitudinis  se  nouerlt  incursurum  et  diuine 
potestatis  in  anima  sna  sentiet  ultionem. 

Datum  apud  Hagmowe^  anno  dom.  incarnationis  M«  CC.  XXVU.,  XVI  kaL  Decembris,  indict.  L  ^ 

148.  Da«  SWarienjHft  ju  2(ac^en  bcfunbet,  wie  e«  feine  Sefi^ungen  ju  ©injig  avA  bem  Srbpa(^ttt)er^dlt^ 
niffe  »ieber  geiafr  —  1227,  im  Slooember. 

In  nomine  domini  amen.  «Notum  esse  volumus,  quod  cum  ecclesia  b.  Marie  de  AquU  decimam  et  alla  qae 
habet  in  Syncehe  Wilhelme  patri  Theoderici  Dunratem  dedisset  et  commisisset  ad  tempus  aliquando  sub  nomine 
pacti,  idem  Wllhelmus  qnia  commissionem  hanc  perpetuam  nomine  hereditatis  factam  esse  dicebat  in  graue  dampnam 
et  iacturam  eiusdem  ecclesie,  questio  hec  per  sententiam  principum  et  hominum  imperii  in  presentia  domini  Hemrid 
sexti  Romanorum  imperatoris,  fratre  suo  domino  Philippo  tunc  existente  preposito  Aquensis  ecclesie,  taliter  est 
decisa,  quod  idem  Wilhelmus  suique  heredes  in  decima  eadem  alüsque  bonis  ecclesie  apud  Synceke  et  in  eioB 
pertinentüs  nomine  paeti  yel  aliquo  alio  modo  iudicati  sunt  aichil  iuris  per  hereditatem  habere.  Sed  iden  dominaa 
Imperator  Henricus  intnitu  dei,  ut  eadem  ecclesia  in  posterum  a  nuUo  tnrbaretar,  eiden  Wühelmo  pro  se  siiisqoe 
heredibus  per  quinquaginta  carratas  yini,  qnas  ei  dari  fecit,  commodam    et  honestam   fecit  compositionem ,   et    sie 

'    %\xi  atebing^oDen«  BammU  lil.  fol.  4.  -    >  Dit  Utfunbe  (at  toixtlUi  1. 
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sopradicta  aqueoBis  ecdeaia  dacimam  et  bona  saa  in  Synoeke  et  eins  pertinentUa  libere  et  qniete  percepit.    Mortuo 

antem  donino  Henrieo  imperatore  idem  Wilhelmus  eandem  ecclesiam  graoiter  dampnilicauit,  et  hoc  factum  iterato 

omieabiliter  composkom  per  triginta  marcas  oolonienses,  qoas  ipsi  dedit  ecelesia  Aquensia.    Postmodam  cum  iiliaa 

iaiD  dicti  Wilhelmi  Tfaeodericus  nomine  iam  dictam  ecclesiam  huius  rei  occasione  torbaret,    eompositio   amicabiUa 

et  perpetna  per  consilium  domini  Engelberti  Coloniensis  archiepiscopi  et  honestomm  yiroram  inter  ipsam  aquensem 

eedesiam  et  eundem  Theodericum  talis  est  ordinata.  Jam  dicta  itaqne  ecelesia  in  compositione  dedit  ipsi  Theoderieo 

qiiataor  ingera  vinee  de  agro  ^  qai  dicitar  b«  Marie,  qae  aqaensis  ecelesia  coli  fecorat,  sed   ecelesia  dedmam  inde 

perdpiet  at  de  aliis  bonis  ipsius  Theoderici,  que  habet  apad  Synoeke«  Insnper  dedit  ei  totam  decimam  quam  habet 

apad  Buiendorp  infra  bannum  eiasdem  ville,  et  totam  decimam  ex  iUa  parte  silue  HäUencheü  in  Langenhart  et 

KwmmgemteÜ.    Dedit  etiam  ei  decimam  de  agris  attinentibus  curie  Johannis  bonaal  et  bonendorp  ex  illa   parte 

ripe,  que  flnit  ante  curiam  dictam,  de  quibos  agris  pastor    in   Yranken  recipit  dimidiam  partem  decime.    Preter 

kec  dedit  ei  qainqaaginta  marcas,  pro  quibus  marcis  assignauit  ecciesie  quatnor  iarnalia  agroram  et   sex  iumalia 

fineamm   apad    Weetkem   et  aream  in  Westheim  eisdem  bonis  attinentem,  que  fuerant  horeditas  Husmanni  de 

Aaienmeo^  item  vineam  in   Oyreaüker^  que  habet  duas  pertes  anios  iarnalis,  et  Tineam  refsas  domum  domine 

Benigne  ünum  iornale  habentem  et  duo  iumalia  vlnearam  super  Westheim  in  Hvngerheek  propre  ripam«    Hee 

aatem  bona  idem  Theodericus  a  preposito  et  decano  ex  parte  ecciesie  recepit  in  feodo  et  inde  ecciesie  aqnensi  et 

tarn  preposito  quam  decano  iurauit  fidelitatem,  ita  quod  post  ipsum  sui  heredes  filii  et  filie  non  exheredabuntur  de 

boois  iam  dictis,  et  pro  receptione  feodi  vel   morte  ins   quod  herwede  dicitar  non   persoluent.    Predictos  autem 

Theodericus  in  curia  de  Synceke  coram  viliicis,  ministerialibus,  scabinis,  et  mansionariis  eiasdem  Tille,  et  postea 

in  capitulo  b.  yirginis  Aquis   coram  tota  ecelesia  et  coram  Wilhelmo  aduocato,   sculteto,  scabinis,    bnrgensibas^ 

fflilitibas  et  hominibus  imperii  in  Aquis  et  circamanentibus  omne  ius  et  questionem,  quam  videbatnr   habere  contra 

ecclesiam  eandem  in  decima  predicta  et  bonb  de  Senceke,  resignauit  et  deposuit,  et  iurauit  quod  ecclesiam  Aquensem 

ia  decima  de  Synceke  aut  aliis   bonis  suis   ipse  vel  sui  heredes  nunquam  impetent  vel   turbabnnt.    Idem  etiam 

iorauerant  cognati  et  amici  eius  Reinmarns  canonicus   de  Karpena^  Hermannus  de  Brühe ^  Warnerus  de  Rodef 

Wilhelmus  advoctUus  Aquensis,  Henricus  frater  eius,  Henricns  banus^  Volcoldus,  Warnerus   et  Reinmaros  fratres 

de  Rembach^  Gedefridus  de  Scüse,  —  Eandem  resignationem  fecerunt  ibidem  Berta  nxor  Theoderici,  Johannes 

Hins  eorandem,  Aleidis,  Benigna  et  Gertrndis  filie  ipsorum.  Huius  rei  testes  sunt  Reinerus  decanus  de  Kuningesuelt, 

Sybodo  puls,  Winandus  de  Gurcenich,  Henricns  Spadebon,  Amoldus  de  Budendorp,  Johannes  kez,  Petrus  frater 

eins,  Fridericus  et  Conradus  fratres   de  Kunsdorp,  Petrus  de  Nuendorp.    Ad  cuius    rei   certam    in    posterum 

eoidentiam  cartam  inde  conscriptam  domini  Henrici  Coloniensis  archiepiscopi  et  maioris  ecciesie  Colon,  et  domini 

Theoderici  Treuerensis  archiepiscopi,  Aquensis  ecciesie  et  Karpensis  ecciesie,  et  domini  Henrici  comitia  de  Seyne 

aigillis  fecimus  communiri. 

Actam  anno  d.  M.CC.XXVH,  mense  Noaembris« 

149,  (Sv^hif^of  ^einri^  \>.  Qiln  befJfittgt  bem  ©tafen  ^emric^  t>.  ©o^n  unb  beffcn  ©ema^Itn  SDlt^titb 

tu  ©ütcr  jtt  ©echtem  mt>  ©tel^borf  cäi  cilnif^ti  üt^tn,  na^ttm  bic  Hnfprüclie  be«  ©rafcn  Otto 

1^.  9to»exahtvQ  obgefimben  n>orbeiu  —  1227,  im  S)ecemBec 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  H^/nrieue  diuina  fanenle  dementia  s.  Ca/imimrii  ecciesie  arebitpiscopas 

omnibtts  ad  qnos  presens  pagina  peruenertt  in  perpetnum.  Ad  omne  dubiam  tolkndum  in  posteram  notum  facimus 

*    ItcbcT  ben  buti(  beii  (E^Mfc^^  Cngelbert  mmittelten  SergUic^,  )ufo%e  toeffen  ba«  etift  nur  bte  ^er  eeoanttten  ^tx%Rxft%Ui 
8aB0arten   abtrat,  {leate  jtontg  f)einrt(^   vn.  eine  ttrfnnbe,  d.  d.  M.CC.xxll.^  V.  kai.  MaU,  Aqaisgrmni^  wx^,  »orinaUSeuQe 

tlfgefi^Tt  Wetben*.  Coandos  maior  prepositus  eceleaie  Coloniensis^  Otto  preporitus  Aquensis^  Henricus  prep.  Carpsniensis^  Herimannua 
itnmmm  Bunnensis^  Godeftridus^  Sibodo^  canoniei  Aquenses;  Heinrieua  comes  de  8eine^  Heinricus  de  Ysenborg,  Geriacns  de  Couerne, 
Uzemanniis  de  Kempenig^  Johannes  burgrauios  de  Hamerstein,  Johannes  burgrauins  de  Rinecke^  Gerardus  de  Senceche^  GodefHdns 

idomitiui  de  Cisse,  et  aiii  quampinres.  Sftan  He^t/  ba$  bal  6tift  n^id^  bettt  ^obe  d^ngelbettf  feine  IBeft^ungen  }fx  @tnaig  mi  no4^ 
Veit  gro^ern  Opfern  lo^faufen  mu$te:  fo  fe^r  galt  bamaM  iebe  ^ac^tberleiNig  noc(  M  eine  bettrblic^e;  unb  ber  erbliche  9eft^  atö 
da  ^emetneut  ber  oefammteii  gamtite. 
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uniuersis,  quod  com  inter  viros  nobiles  Hegnriaan  de  Seijna  et  Ottanem  de  Rauensberek^  oomiles,  super  bonte 
de  Sechteme  et  Gflsdorp^  ifi»  idem  comes  Sejnensis  coram  domino  et  antecessore  nostro  Engylberto^  felicis 
recordationis  coloniensi  archiepiscopoy  per  sententiam  obtinuit,  et  ab  ecclesia  coloniensi  tH' feudo  tenuit,  dia  qoestio 
ventilaretur;  de  consilio  viroriun  pradeotam  et  hominam  partis  atriusque  coram  nobis  inter  ipsos  talis  intenienit 
compositio,  quod  prefatas  comes  Otto  ducentis  marcis  a  comite  Seynensi  recoptis  omni  actioni  et  iari  qaod  in 
preBotatis  bonis  habere  se  dicebat,  precise  renantiauit  et  effestacaoit,  et  nos  eadem  bona  memorato  comhi  Seynensi 
et  sue  luori  MecUüdi  in  feodo  concessimos,  ab  ecclesia  Goloniensi  perpetuo  tenenda.  Ut  igitor  boc  factum 
perpettiam  obtineat  firmitatem,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilii  nostri  karactere  fecimos  commonirL 
Huius  rei  testes  sant :  Cunradus  maior  prepositas  et  archidiaconos,  Johannes  B&nnensis  prepositos  et  archidiaconiis, 
Oodefridus  prep.  Xantensis  et  archidiac,  Amoldns  prep.  s.  Gereonis,  Heynricus  prep.  s.  Seuerini,  Brono  prep,  s. 
Konibertif  Gerardos  prep,  ss.  apostoioram,  Heynricas  prep.  s.  Georgii,  Adolphos  oomes  de  Marcha,  Lotharias 
comes  de  Hostaden^  Hermannns  de  Mulennarken,  Otto  de  Wickerode,  Heynricas  barcraoias  de  Arbereh,  Fridericas 
de  Ryperscheyty  Cristianas  de  Blankenberch,  Gerardus  aduocatas  Coloniensis,  Hermannas  marscalcos,  Theodericos 
dapifer,  Franco  pincema,  Godefridus  camerarius,  Wilhelmas  Soiidas,  Heynricas  de  Alpheym,  Amoldos  adnocatos 
de  Drfiylshagen,  Godefridos',  Heydenricas,  et  alii  qaamplures. 

Acta  sant  hec  anno  d.  incamationis  Miiiesimo  dacentesimo  yicesimo  septimo,  mense  Deoembri. 

150,  ^wcdif,  $^)0g  gu  Simburg  ®t:af  9*  Serg^  üetjtc^tet  auf  tctf  SEBiebecföfere^t  be4  wn  tt>eitanb  ®rafe» 
at)oIp^  0.  Serg  ber  2tttci  SUtcnBerg  öcrUe^icnett  ^ofe«  ju  2Äcr^eitm  *  —  1227^ 

In  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  jffenricus  dei  gratia  dax  in  Linburch  et  comes  de  Monte  aniaersis 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Ne  gestaram  rerum  memoria  processa  temporis  euanescat  ei  pereat, 
scriptare  testimonio  solet  roborari«  Nouerint  igitur  tarn  presentes  qoam  futari,  quod  bone  memorie  eomes  Adolfui^ 
cum  ad  terram  sanctam  proficisceretur,  pro  remedio  anime  sae  cartem  in  Merhem  tali  condUione  ecclesie  contolit 
Bergeruif  ut  si  aiiquo  casu  emergente  cum  ad  propria  remeare  non  cöntingeret  ^  si  heredes  sui  eam  yellent 
possidere,  pro  C  marcis  a  dicta  ecclesia  redimerent  Nos  vero,  qui  prouidentia  diaina  defancto  A.  comite  cum 
axore  nostra  Irmingarde  quondam  filia  saa  iare  hereditario  saccessimas,  dictam  cartem  com  omni  iure  eidem 
attinente  una  cum  prefata  uxore  nostra  Irmingarde  sepe  dicte  ecclesie  liberaliter  et  benigne  contolimus  in  usus 
ecclesie  prout  conuentui  placeret  et  expedire  videretur  conuertendam,  ut  totius  conuentus  orationum  participes  esse 
mererenmr.^  Huius  rei  testes  sunt  Herimannus  de  Elnere,  et  Theodericus  frater  suus^  Euerardus  de  Benrode^ 
Godescalcus  de  Winthuuele,  Adolfus  de  Stamheim,  Herimaunus  de  ßudelenberch,  Engilbertus  frater  suas^  Adolfus  de 
Solingin,  Marsilius  de  Durschede,  et  fratres  sai  Rulandus  et  Godescalcus,  Adolfus  de  Windecke,  frater  suos 
Theodericus,  Sibodo  Puls,  Otto  de  Duce,  Engilbertus  de  Bensbure,  Gerardus  de  Bensbare,  Franco  de  Qaethincheim, 
et  alii  quamplures.  Ut  hec  antem  rata  et  inconvulsa  permaneant  sed  debiti  reboris  firmitatem  perpetoam  obtineant, 
presentem  paginam  sigillo  nostro  et  uxoris  nostre  confirmanimus.  ^ 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.  CG.  XXVII. 

151,  Sotl^or  t)*  SBicfrotf»  genel^migt  Me  wn  fernem  @(^tt>ager  Sonrab  9,  ^d  gema4ite  (Sd^enfimg  eute« 
flemen  SBoIbc«  Bei  Sggertl^otjen  an  We  W>tti  Äitec^tjJebeiu  —  1227,  * 

Luihariui  de  JViherode^  Otfbnis  filius,  tam  presentibus  quam  futuris  in  perpetnum.  Innotescat  aniatfsis 
Christi    fideUbus,   qnod    dominus    Conradas  de   Dikka^  socer    noster,    sylTulam  quandam   annexam    predio   in 

>  @raf  JDito  «).  f^araniltt^  ^txii^üit  auf  bic  genannten  (Buter,  mX^t  ©läfUi  SDZec^tilb  ^Ütt  tem  2)onica\>iteI  f^^enfte^  mit 
befonbeter  ttriunbe  d.  d.  1287^  pndie  nonas  (4.)  Decembris  in  ciuitate  CoIonU,  »elftem  %a^t  au(^  bte  borlieQenbc  ttrfunbe 
angeboren  »itb*  —  «  »ergl.  «r,  67.  -  »  Die  Sbtei  »er^flic^tete  jt*  in  befonberer  Ur!.  t>on  bemfelben  3ajte,  für  ben  @raf  unb 
bie  Ordftn  bier  ®eba*tniWeier  jajrli*«  a»  galten.  —  *  3n  unfern  Urfunben  Jier  bie  erfte  »esierungöjanblune  ^einric^«  aWOrafen 
5)on  Serg,  »o  er  ^^  {>er)Od  in^  ntc^t  ))on  Simburg  nennt  unb  ftc^  barauf  beaie^i,  baf  er  bem  ®rafen  bon  ^erg,  M  beffen  lo^ 
ter^mann,  erbrec(t(ic(  gefolgt  fev,  ber  3»if(^enregiemng  (Engelbert«  aber  ni^  emo^nt  —    •  Snd  bem  Sartular  ber  Slbtei,  e«  166. 
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Sggmhem^  qaod  nobis  Impignoraait,   coDtoUt  fratribas  ecciesie   Kneehstedensis.    Attendentes  igitar  tarn  ipsias 
drai  predictos  fratres  benia.olentiam  et  affectom,  tarn  quia  nobis  aliqnantolnm  seraierant,  quidqnid  iuris  nostri  fuit 
h  eadem  sjrlTala,  ecciesie  conferimas  memorate.  Volentes  itaqae  prefatam  coUationem  perennitate  vigere^  presentem 
eonscribi  scedulam  et  sigillo  nostre  confirmationis  daiimus  roborandam* 
Acta  sinit  beo  anno  dorn,  incarnationis  M.CC.  XXVII* 

152.  @raf  Sotfior  t>.  «^o^flaben,  Soi^arö  @oH  ^^  ^^fN  ®ema|flm  ÜT^orgatet^a  ernennen  ^  cot,  baf 
toi   ^oöronot    ju  gWmmcrÄorf  imb  SÄomtncrtKr^en  bcr   W)tü  ^eci^tfiebett  gel^ftrc*  —   1227^ 

In  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis*.  Lutharius  dei  gratia  comes  de  Bostadmf  filias  Latharii  comitis,  et 
Margarefha  oxor  eins,  nniaersis  cbristi  fidelibas  tarn  faturis  qaam  presentibus  in  perpetuam.  Notiuu  vobis  esse 
Tolomns,  qnod  ins  patronatos  ecclesiaram  de  Vremersdorp  et  de  Bummershirchen  spectat  ad  abbatem  et  ecclesiam 
KneeksiedeMem^  et  nos  cognoscimas  deinceps  eos  tale  ins  obtinere.  Et  ne  hoc  caiqaam  posteroriuu  nostroram  in 
dobiom  Tenire  possit,  hoc  sab  presenti  scripto  profitemar,  qaod  sigilii  nostri  appensione   daximos  confirmandam. 

Actam  anno  dom.  incarnationis  ]ML  CG.  XXVII.,  mense  Febraario« 

• 

153.  ®raf  SO^toitti^  »•  ©ct)e  uiib  bic  ©tifwKrc^c  ju  3pffli^  t^eilcn  einen  gemeinfd^afiKd^en  SBoIb.  — 
1227. 

In  nomine  diaine  maiestatis.  Sciant  iosticie  caltores,  Theoiericum  comitem  de  Clieee  siluaro  cam  canonicis 
Sefflieensü  ecciesie  habaisse  commanem,  qaam  pradentum  consilio  saccidentes,  decreaerant  pretiam  ipsius  ibidem 
reponi ,  qaodlibet  die  sabbati  partibas  dioidendam.  Extirpatis  vero  arboribos  iteram  commaniter  difFinitum  est 
fondam  ipsam  in  fanicalo  distribationis  missa  sorte  terminare,  at  quiqae  partiam  pro  saa  volantate  habeant  in  sao 
proprio  Tel  noaale  vel  siluam  natrire.  Ne  igitur  vetustas  temporam  haius  rei  memoriam  postmodum  abolere 
contendat,  presentem  paginam  saper  hiis  conscriptam  sigillo  b.  Martini  et  nostro  fecimas  roborari.  Testes  vero 
sont  Stephanas  Palster,  Hillinas  miles,  Amoldas  Baixart,  Henricas  decanos^  Theodericas  scolasticus,  Gozhelmas, 
Oodefridus,  et  alii  quamplares  derlei  et  laicL 

Acta  sunt  hec  anno  dorn,  incarnationis  M.  CG.  XXVII. 

154.  ®taf  Sot^at  ü.  ipo#aben  Ofbt  bte  ber  SKtet  Som^  Derfauften  ©runbflütfe  bei  ©ommer^^oüen  wn 
bcm  &]^en«t>erbanbe  freu  —  1227. 

Lotkarius  comes  de  Hostaden  aniaersis  hec  legentibas  ac  lectaris  in  perpctaam.  Terram  andecim  iagenim 
ioxta  cartem  Gumbrachtesheim  sitam,  qaam  Alardas  miles  de  Seiderehe  tenait  a  nobis  in  feado ,  et  Reinardas  et 
frater  eiiis  N.  priaigni  Arnoldi  pepe  ab  Amoldo,  idem  fratres  Campensi  ecciesie  vendiderant.  Qaam  terram  ab 
ipsis  fratribas  resignatam  prefato  Amoldo  et  nobis  ab  ipso  contalimas  bona  volantate  domui  campensi  perpetao 
libere  possidendam.  Hoc  factam  in  presenti  aactentico  conscriptam  est,  ut  presentibos  ac  fataris  notum  fiat  ex 
scripto  et  robar  habeat  ex  sigillo  appenso.  Testes  resignationis  facte  Arnoldo  in  Seiderike  sont  Amardas  peps, 
Gerardns  vogelin,  Reinardas  yolin,  Heyno  de  boke,  Gerardas  hano,  Gerardus  de  Seiderike.  Testes  secande 
resignationis  facte  nobis  ab  Amoldo  in  Castro  nostro  Bastaden  sant  Jacobas  filias  Ekeberti  de  hart,  Gerekinas  de 
broke,  Herimannos  flekke,  Reinardas  et  Theodericas  filii  dapiferi  de  Hostaden. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.XXVIL 


1    Mae  bem  daxtoüax  ber  9btti  ®.  351. 
IL  1.  11 
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155«  ^tixtd^^  ^etjog  t)*  Simhttg  vaio  ©tof  t>.  SSerg;  mt>  feine  ©etna^iUn  ^rmgorb  befunden,  toit  eine 
gomilte  fi^  bcr  So^onnitcrKr^e  ju  Surg  mac^^jinjtg  gemaii^t  —  1228,  im  ©eptembet^ 

Nos  Heinricus  dax  de  Lymburg  et  comes  de  Monte,  ac  Ermengardis  axor  eins,  notam  fadmus,  qaod  Herbord» 
et  fratres  eias^.et  MextUdis  et  paeri  eias  se  contulerant  cerocensaales  ecclesie  b.  Johannis  in  catitro  nauo  de 
MofUcy  tali  modo,  qaod  in  festo  b.  Seraadi  super  altare  dicte  ecclesie  persolnent  annaatim  daos  denarios  et  de 
mortaa  mann  ibidem  XII  den.  similiter  solaere  tenebuntar. 

Acta  sunt  hec  in  nouo  Castro^  anno  gratie  M.CCXXVm,  mense  septembrl.  Hils  testibus  Wolberto  plebano 
elusdem  ecclesie,  Adolpho  deStamem  dapifero,  Godescalco  castellano.  Ut  autem  hec  rata  peraianeanl  et  stabilitate 
gaudeant  inconcussa,  presentem  cartulam  sigillorum  nostrorum  karactere  fecimus  commnnirL 

156.  ipeinri^,  Sltt^ibiacon  t>*  ßüttidjf,  vu  fein  Sruber  (Jonrob  ü«  Dpcf  ft^enfen  ifiren  ^of  DüJTcren  ber 
3lo^annitcr^Sonnnenbe  ju  ©utöburg.  —  1228* 

In  nomine  sancte  et  indioidue  trinitatis.  Henricus  dei  miseratione  archidiaconus  Leodienm,  ti  Conradus 
frater  ipsius  dictas  de  Dicha,  omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  £a  que  solius  pietatis  inluUu  prooide  gesla 
noscuntur,  quanto  ipsi  saluatori  censentur  esse  gratiora,  tanto  diligentiori  soUicitudine  precaaendum  eal,  ul 
scriptnrarum  munimentis  eorum  apud  posteros  constatis  stabilisque  perseneret  memoria.  Quam  ob  rem  notam 
esse  volumus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  nos  curtim  que  dicitur  DusserCy  sitam  in  parrochia  Dusburg,  cum 
omnibus  suis  pertinentiis,  sdilicet  terris  cultis^  incultis,  pascuis^  pratis,  siluis,  uniuersisque  ad  ipsam  spectantibos 
pro  remedio  animarum  nostrarum  et  nostrorum  progenitorum  necnon  et  successornm  nostrorum  hospitali  b.  Johannis 
iherosolimitano  duximus  conferendam  sub  tali  tenore,  ut  eadem  curtis  special!  respectu  ad  domum,  quam  dictum 
hospitale  habet  in  Dusburg,  pertineat,  et  quicumque  pro  tempore  fuerit  deputatus  prouisor  domus  in  Dusburg,  idem 
nomine  hospitalis  s.  Johannis  sit  ipsius  curtis  dispensator.  Ad  cuius  rei  firmiorem  stabilitatem  fratrem  Henricam 
mag'istrum  hospitalis  in  Stenvurde  et  dispensatorem  dicte  domus  in  Dusburg  in  corporalem  possessionem  sepefate 
curtis  nomine  hospitalis  s.  Johannis  studuimus  mittendum.  Et  ne  scrnpulosis  et  excogitatis  cuiuspiam  versutüs 
hulus  nostre  deuotionis  valeat  in  posterum  retardari  effectus,  presentem  paginam  super  hoc  negotio  bono  selo 
confectam  nostrorum  appensione  sigillorum  firmauimus.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Fridericus  abbas  de 
Knethstede,  Johannes^  Ghristianus,  sacerdotes;  Godescalcus  porcellus,  Wickeras  de  Wilere,  Wilhelmus  Neisekom, 
Marsilius  de  Konlgshouen,  milites;  Albertus  de  Thushulen,  et  Hermannns  de  Stenvurdia,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  apud  Ruchsuorst,  anno  incamationis  domini  M.CC.XXVUI. 

157.  ©crart),  ®raf  \>.  ©elbent  nnb  ^utpfen  ithxttoü,  baf  anf  bie  Sitte  feiner  SWutter  SKci^arbi«,  aebtiffm 
ju  Sluremunb,  Slitter  SBtIficIm  t).  Sedt  anf  Seji^ungcn,  welche  an  bie  SlStei  gp^)tngi>ofen  »erfouft 
morben^  berji(^tct  ^aht^  —  1228*  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Gerardua  dei  gratia  Gelrensü  et  Sutphaniensii  comes 
notum  facio  iiniuersis  fidelibus  tam  presentibns  quam  futuris,  quod  Wilhelmus  miles  aduocatus  in  Beke  bona,  que 
Yidebantur  pertinere  ad  eum  ex  parte  hereditatis  uxoris  sue,  sororis  aduocati  de  Echit,  ad  petitionem  matris  mee 
Richardis,  abbatisse  de  Ruremunde,  pro  remedio  anime  sue,  uxoris  sue  Ooderadis,  et  filiornm  saorum  effestucauit^ 
ut  eadem  bona,  que  ecclesia  in  aula  s.  Marie  ^  erga  aduocatum  de  Echit  pro  pecunia  sibi  comparanit,  in  perpetaum 
quiete  possideat.  Ut  autem  presens  pagina  firma  permaneat,  eam  sigiUi  nostri,  matris  nostre,  et  uxoris  nostre 
Margarethe  appensione  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXVUI.  Testes  subprior  Campensis  Thitmarus,  Segerus  sacerdos  et  monacftt 
ibidem^  Lotharius  comes  de  Hostaden,  et  Gerardus  dapifer,  et  ceteri  quamplures. 

'  ^ud  um  (Sartulai  ber  !lbtei  f.  7.  —  ^  a){arid'®aal  ^u  @aarn,  »o^oon  eine  giliale  au  epping^ofca  sedtonbet  »octm,  f. 
Sir.  216. 
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158*  jDer  S(St  t>.  (Steütfelb  gene^mtgt  Me  SEnorbnung  Don  dienten  }in;  Sefc^affims  bet  ttit^Qm  ^ShtA 
unb  Ratten  für  bie  SonoentuoKnnen  ju  9Reet:,  imb  jum  Seflen  bet  Äranfenpflege  imb  be«  ®afl|>awfciJ 
bafelbfi.  —  1228. 

In  nomine  sancte  et  indiaidae  trioitalis.  Macharios  dei  gratia  Steinueldensis  ecciesie  dictas  abbas  omnibos  in 
perpetaum.  Qaoniam  propter  reram  necessariaram  defectum  plerumqae  solet  sabrepere  occasio  proprietatis  personU 
secolo  et  proprietati  renandantibas,  ^  onde  periGuIam  salutis  incurritur,  notam  fieri  yolumus  tarn  fataris  qoam 
presentibiiB ,  qaod  frater  Godescalcos  celerarias  in  Mere  de  consilio  nostro  et  benepiacito  tarn  nostro  qaam 
conoentas  XXX  marcas  dedlt,  ad  comparandam  XX  superpellicia  et  III  tegamenta  qaolibet  anno  in  nsam  sororum, 
folbus  antea  carueronty  et  X  marcas  ad  infirmitoriam  earam,  et  X  marcas  ad  infirmitorium  clericoram  et  fratrum 
ibidem  conaersonim,  et  X  marcas  ad  bospitale  paaperam,  qnibiis  comparabitur  prediom,  de  cuins  proaenta  omnia, 
goe  nominatim  cailibet  necessitati  depatata  sunt,  samentar  et  coilibet  persone  seeandam  snam  necessitatem 
distribaentor,  at  de  cetero  omnis  occasio  habende  proprietatis  precidatar  personis  ibidem  deo  seniitu-is.  Ut  aatem 
bee  firma  et  inconvalsa  permaneant,  conscribi  et  tam  nostro  quam  ecciesie  sigillo  communiri  fecimos  firmiter,  sab 
ezoommanicatione  prohibentes,  nt  nolius  presumat  hec  infringere  aut  in  irritum  reuocare  sea  in  alium  usum,  quam 
commoni  consilio  ordinata  sunt,  commutare.  Qui  autem^  hec  attemptauerit,  excommunicationi  et  animadoersioni 
dioine  sabiacebit,  Testes  horum  sunt  prior  Bruno,  dominus  Henricus  quondam  prepositus  in  Ungaria,  Herimannus 
et  Reinardus  sacerdotes,  et  conuentus  ibidem. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.XXVin. 

159.  a,  imb  ^,  D.  i^od^floben;  (Sancnid^en  bed  !£)ont«^  be^ief^ung^n^eife  bed  SnbreoöfHft^  ^u  (&Sln  wc^id^tm 
auf  ba«  ^atronat  ju  grimmerÄotf  unb  fftommttitiv(fyttu  —  1228,  ben  18.  gebruar.  ^ 

In  nomine  domini  amen.  C»  de  Hodadm  maioris  ecciesie,  et  jF.  fraler  eius  s.  Andree  in  Colonia  canonici 
Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  uniuersis,  quod  ob  salutem 
ammarom  parentnm  nostrorom  et  nostram  cognoscimus  abbatem  et  ecclesiam  Kneehstedensem  plenum  ins  habere 
patronatos  ecelesiamm  de  Vremerstorp  et  de  Bumerskirehenf  et  hoc  sub  presenti  pagina  pröfitemur,  cui  nos 
roganimus  apponi  sigilla  ecelesiamm  in  quibus  canonici  sumus.  Insuper  ego  C.  meum  proprium  apposui;  ego 
fero  F.,  quia  proprium  sigiUum  non  habui,  sigillum  decani  mei  s.  Andree  ad  abundantem  cautelam  appendi 
sopplicaui« 

Actum  Colmie  in  reteri  palatio,  anno  gratie  M.  CG.  XXVIII.,  mense  Februario  proximo  sabbato  ante 
eathedram  PetrL 

160.  ©imon  ü.  ^une  übernimmt  eme  auf  ben,  bem  2lpojleljlift  ju  @öln  juflänbigen^  ^of  bei  Se^en  ju 
leiflenbc Slente  t)on  einer  ipofjldtte,  »elcjie  ©erj^arb  Qtuattermart  jurörunbwig  eine«  ÜÄinoritenHojier« 
angefauft.  —  1229,  ben  15.  2lugujl » 

Uniaersis  presens  scriptum  inspecturis  Symon  de  Hüne  ciuis  Colantensts  salutem  in  domino.  Cum  ciuis 
eolom  Gerardns  Quattermart  aream  quandam  iacentem  in  parrochia  s.  Seuerini  ante  domum  meam,  curti  et  ecciesie 
m,  apostoiorum  in  Colonia  apud  Befne  constitute  in  octo   denariis  colon.  censualem,  emisset  ab  HUdegero  de 

^  3nr  ftttn^m  X^itr^fttttung  ber  Alo^ersui^t  warb  )»ai  oft  barauf  ^ebrunoen ,  ben  (Sonbetttttatinnen  iebe  f^eranlafTniid  lu 
oiiMtB,  Ctgenf^m,  (befonbere  ®efälle)  |u  befi^en;  aHrin  biefe  Sorrc^rift  »atb  ^twiinli^  babur«  umgangen,  baf  bie  (Sütm  bem 
Kefttx  (BtfäUt  f((enften,  mit  bem  Sotbe^olte  lebendldngliiler  abnu^ung  betfelben  für  i(te  ind  Stlcfttt  aufgenommene  Socket.  —  *  ^vA 
bem  datMax  bet  Sbtet  @.  347.  9n  bemfelben  2:age  mar  ein  9u«f^ru(^  päWiä^tx  StiAtercommiffarien  borangegangen,  mefü^er  ber 
tbiei  biefe«  ^^atronat  suerfannt  unb  bie  ©ebruber  (Eonrab  unb  griebri^  o.  ^oi^flaben  betpflii^tet  (atte,  barübet  eine  S^ic^^tutfunbe 
oa^ftelXen.   l^ergl.  fix.  152.  -    *  fini  bem  OEartuIar  be«  etiftd  f.  103. 
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Mummer^loekf  ut  edifiearetar  in  ea  Oratorium^  in  quo  fratres  minores  possent  diaina  cdebrare  et  domlnofamnlari; 
sapplicatum  est  preposito  ecciesie  ss.  apostoiomm  et  eapitulo  sao,  at  censum  annnalem  sapradictam  in  area  illa 
▼ellent  omnino  remittere  et  in  recompensationem  eins  recipere  censam  similem  de  area  mea  ipsis  censuale  in  tribos 
denariis,  Ita  qaod  de  area  eadem  carti  antedicte  annis  singulis  XI  colonienses  denarii  persoluantur.  Ego  igitor  in 
remediam  anime  mee  aream  supradictanii  quam  habeo  a  carte  prefata  censiialem  in  tribus  denariis,  constimo 
ecciesie  ss.  apostoiomm  et  curti  sae  antedicte  in  XI  denariis  censoalem  annuatim,  at  et  firatres  minores  ibidem 
Gommodam  possint  habere  et  domino  ministrare. 

D.  Cohnüf  anno  gratie  M.CC.XXIX.,  in  die  assnmptionis  b.  Marie  virginis. 

161«  GrjBifd^of  ^mti(fy  t>.  Qbla  f^ttät  bem  ^(ofler  ber  ttetfen  ^ouen  bafd^  etne  ®tmt>fl&^  m  bem 
alten  ©roten  bei  ber  neuen  Pforte,  um  ft(^  bafettji  onjubaucm  —  1229,  tm  (Stpttmbtt.  * 

ff.  dei  gratia  Coloniensu  archiepiscopas  omnibas  christi  fideiibus  presentes  litteras  inspectaris  salutem  in 
salutis  auctore.  Uniuersitati  vestre  facimus  manifestum,  quod  nos  quicquid  iuris  habebamus  in  area,  que  est  in 
▼eteri  fossato  prope  nouam  portam,  contulimus  conuentoi  s.  Marie  Magialene^  ut  ibidem  edificent  prout  eis 
videbitur  expedire.  Et  ne  de  nostra  donatione  dubitatio  possit  ali  quo  tempore  suboriri ,  presentem  cartam  sigilii 
nostri  duximas  munimine  roborandam« 

Datum  Colonie^  anno  gratie  M.CC.XXIX.  mense  septembri. 

162*  ©er  Sbcl^err  Q.  t>,  ^engebac^  t^erjici^tet  auf  bie  Scbe  wn  einem  bem  Älojler  ^ot)en  »erfoufiten 
moU  ju  3nuc^-  —  122a 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  E.  dei  gratia  nobilis  vir  de  ffengebaeh  *  omnibas  tarn  futaris  qoam 
presentibus  in  perpetuum.  Notum  sit  uniuersitati  vestre,  qnod  Herimannus  vilicos  de  Sincidk  vendidit  ailodium 
suum  in  Emich  conuentui  de  Hovm,  de  quo  exactionem,  quam  dudum  acceperamus,  libere  dimisimns  ne  de  cetero 
soluatar.  Huins  rei  testes  sunt  Ruiandus  monachus,  HildegeruSi  Herimannus  villicus  et  tota  parrochia  de  Suervene. 

Acta  sunt  hec  anno  «nratie  Millesimo  CC.  XXIX. 


o* 


163*  Süer^arb  Qo.  ^cngebad^),  93ogt  t)on  S^^^^p  ^I*^*  ^^w  £e^en«üerbanb  üon  einem  bem  Äfojier  $oöcn 
t)erfauften  ^ofe  ju  3rnii  —  (1229)*^ 

Notum  sit  Omnibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Eterharius  Tulpetensü  aduocatus  donaui  pro 
salute  anime  mee  conuentui  de  ffauin  proprietatem  cuiusdam  cartis  in  Emich,  quam,  cum  Nortwinus  a  me  teneret, 
eidem  conuentui  vendens  pro  XI  marcis,  cum  sorore  sua  Berta  michi  illam  resignauit,  sicque  conuentui  libere 
possidendam  mancipaui.  Ne  quis  autem  postmodum  prefatum  conuentum  super  hoc  iniuste  vexare  presumat, 
testimonio  sigilii  mei  et  sigilii  ecciesie  de  Houin  factum  hoc  affirmans  perpetualiter  tenendum  corroboraui.    Huius 


>  ^ff^ieben  »on  bem  S^aQbalenen'Jtloftet  gut  8uf  e  in  (Eoln,  unb  t^ieQet^t  sut  Unterfc^eibung  i»on  bemfetben,  na^m  btefe« 
Snagbalenen'jtlofier  ben  92amen  ^^vi  ben  »etfen  grauen  (ad  «ibas  dominas)/'  ^erfi  in  einer  Urfunbe  «>on  1269  an.  t>it  ©tifihing 
»ar  um  ba«  3ajr  1227  ^t^^t^tn,  bo*  feWt  bie  Urfunbe.  Um  ben  aUjugroßen  Subranß  ju  bem  Älofier,  nac^  STOaf gäbe  feiner  (Jin- 
fünfte,  }u  minbern,  i^rfugte  (Sr^bift^of  eifrib  mit  Urfunbe  )oon  1294,  bafi  bie  3a(I  ber  Aloflerfrauen  bid  auf  breiSt^  suru(fgefn(rt 
werben  fodte.  --  >  Sergl.  bie  9lote  |ur  folgenben  Urf.  —  '  X)ad  f(^en  erhaltene  eiegel  fu^rt  bie  Umf^rift:  Sigiiium  Evermrdi 
de  Hengebach;  e^  ifl  baffelbe,  »eli^e«  an  ber  borjergejenben  Urfunbe  Janflt  unb  ftellt  einen  ?lbler  mii  o^Atteten  glüo«^«,  genau 
benfelben  bar,  »eichen  bie  trafen  bon  9(^r«^0((fiaben  fuhren.  Diefer  (£t>er^atb  b.  ^engebai^,  8o()t  gn  3ül)>i(^,  fommt  mit  feittem 
ftlei^namigen  Sater,  »elc^er  donbentual  be^  Sti^ftM  {)oben  geworben,  in  ber  Urfunbe  bed  (Sr^bifi^of^  (Engelbert  l.  «>.  (Eoln  »om  3. 
1218  )>or,  f.  9{.  75.    Ueber  bad  eiegel  bed  Saterd  )»ergl.  bie  9lote  ^  9lr.  194. 
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rei  tflstes  sont  Walterus  miles  de  Vettsheniy  Nicolo  milea  et  Gerhardus  de  Saeraene.    Preterea  omnis  conuenui« 
de  Houin. 

164.  Srjbifi^of  ^dnxi^  t>m  Söln  Sehint)et,  baß  Otto  \>.  SBiÄot^  *  unb  beffen  @öfitte  auf  bo«  mit  bem 
f  loPcr  Äopcttcn  fheittgc  ^otronot  ber  Äircfic  ju  Sf(|i  »erjid^tet  |Kibeiu  —  1229» 

ffenricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  hoc  scriptum   legentibus  in  perpetaum. 

Nouercari  solet  humane  actioni  processus  temporum^  nisi  confirmetur  dictis  testium,  vel   perhennet    eam   yiuacitas 

iitleraram.    Eapropter  ad  noticiam   tam   presentium  quam  futurorum  volumus   peraenire,   quod   cum   super  iure 

donationis  ecclesie  in  Asch  inter  nobilem  virum    Ottonem  de   Wikerode  et  filios  suos  Ottonem  et  Theodericum, 

caoonicos  colonienses,  Lutherum  et  Henricum  ex  una  parte,  et  conuentum  de  Capeila  ^  questio  diutius   ex  altera 

ferteretur,  tandem  post  multas  allegationes  hincinde    propositas   dominus  Otto  et  predicti  filii  sui  actioni  et  omni 

iore  donationis   predicte  ecclesie  in  Asch  coram   nobis  4)esserunt,  ita  quod  ne^  ipsi,   nee  eorum  posteritas,  de 

eonferenda  sepe  dicta  ecclesia  se  aliquatenos  intromittent  vel  aliquam  iam   dicto  conuentui   saper  eadem  ecclesla 

nscitabunt  de  cetero  questionem.^    Ne  igitur  super  premissis,  que  coram  nobis  soUempniter  acta  sunt,   aliqua  in 

postenim  calumpnia  suboriri  possit  vel  in  dubium  deueniri,  presentem  cartam  in  huius  facti  firmitatem  conscribi 

fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.    Huius  rei   testes  sunt:  Henricus  abbas   de  Heisterbach,   Godefridus 

prepositus  Monasteriensis,  Ludewicus  de  Lulsdorp  canonicus  s.  Georgii  in  Colonia,  Lutherus  comes  de  Hostaden, 

Theodericus  comes  de  Morse,  Herimannus  de  Molinarkin,  Theodericus  de  Dorindorp,  Theodericus  de  Blankinheim, 

Henricus  de  Alpheim,   Johannes  Burgraaius   de  Rinecke,   Richardus  de  Dune,    Herimannus  nobilis   aduocatus 

Coloniensis,  Herimannus  marscaicus,  Gozwinus   et  Gerlacus  filii    eiusdem,   Godefridus  camerarius,    Theodericus 

dapifer,  Franco  pineerna,   Wernerus  de  Reinbach,   Herimannus  de  Burnheim ,. Daniel  de  Bacheim,  Cristianus  de 

Berge,  Theodericus  de  Vrisheim,  Herimannus  de  Heimerzheim,    et  Amoldus,  Rudolfus  aduocatus  de  Lezenich, 

Harpemus  de  Wintre,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  apud  Sardm,  Anno  gratie  M.CC.XXIX.  Pontificatus  nostri  anno  tercio. 

165,  Ucbcrcinfunft  be«  Jperjog«  »♦  JHmBurg  oI«  ©rafcn  »•  SJerg^  nebjl   ©emafiltn  unb  (Söl^ncn,  mit  ber 
2tbtei  ©icgburg  wegen  ber  SBogteifi^aft  Aber  bicfctte»  —  1229, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Hec  est  forma  compositionis  inter  dominum  ducem  de  LMurhc  et 
eins  uxorem,  dominam  comitissam  de  Monte,  et  filios  eorum  ex  parte  una,  et  dominum  abbatem  et  conuentum 
de  Syherg  ex  altera,  super  aduocatia  Sibergensi.  Si  a  domino  archiepiscopo  et  prioribus  Coloniensis  ecclesie  dux 
optinere  potuerit,  quod  libertas  ellgendi  aduocatum  reuertatur  ad  abbatem  et  conuentum,^  dux  et  comitissa  et  filii 

>  Detfelbe  fieHte  über  biefen  Ser^ic^t  eine  fafi  mortui  isbereinftimmenbe  Urfunbe  avA,  Sixtmtx,  afab.  Seitrage  II.  253/  morin 
Lodewicus  de  Rmndinrode^  Reinmrdus  dmpifer^  Wilhelmus  de  Mornhomn  al^  deugeu  berfelben  attfcjefüirt  merben.  —  *  9{dmlt<^  @(^iU 
fingicapeaen.  —  »  e*on  in  ber  ©tiftungÄurfunbe,  L  558,  ermahnte  (grjMft^of  abofp^  I.  einen  folgen  »erai^t,  bcrmuiWi*  ^atteabet 
Me3«ftimmun0  berechne  Otto'«,  bie  bamaW  (1197)  »ojl  ium  XJeil  nojj  minberjia^riö  »aren,  (jefe^lt.  —  •  ©er  ^erjog  ^eba^te 
fu(  im  8eft$e  ber  Sogtei^aft  }u  erhalten  unb  mag  wo^I  fein  3ntereffe  gehabt  ^aben,  ber  ^iti  bad  freie  SBa(Ire(^t  tvieber  su  ber« 
fi^lfen;  ba^er  fant  ed  lange  nac^^er,  mit  Urfunbe  d.  d.  1843  feria  qumrtav  proximm  post  octauam  pamionis  mpoBtolonim  Pelri  et  PauU^ 
|B  einem  neuen  »ertrage,  ber  »ieber  bamit  anhebt,  baf  bie  Vnizi  ben  i^ergog  i^einri*  ©rafen  b.  «erg,  beffen  @emaWin  3nningarb 
anb  beren  @o(ne  9boIf  unb  S3alram,  menn  ffe  t^r  bie  Sßa^Ifreibeit  bon  bem  Srjbir^ofe  mieber  erwirfen  »nrben,  )um  Sogte  tva^Ien, 
iB|t9if(^en  aber  M  folc^en  bulben  mUt.  3m  übrigen  mürben  bie  nämlichen  ^ebingungen  fel^gefleat  unb  ber  ^er^og  berfprai^  bie 
Sogteifi^afi  au^^uuben;  mie  t»  ^ur  3eit  gefc^e^en,  ate  ®raf  9bo(f  b.  Serg  nac^  ^aläfiina  gebogen;  ferner  »urbe  bie  nemergent 
BiUitaa»,  worin  ber  W^i  unb  ber  ^er^og  ftt^  t^eilen  foQten,  nä^er  ba^in  erläutert  »contingena  de  dominican  potestate  iamdietioni« 
iafra  ciaitatem  et  foria  inf^a  terminum^M  unb  befi^Ioffett,  baf  am  gufe  bed  abteili(^en  Sergen  auf  itoflen  be«  %^\^  ein  ^avA  ivcc 
ÄnfHgen  «bbaltung  ber  Sogtögebinge  erbaut  »erben  jfottte.  3m  «aufe  ber  3eit  entnoidelte  fl*  Jierau«  bie  Unmittelbarfeit  be«  Äbte* 
ii  ^ejicbung  auf  bie  @tabt  unb  ben  ^urgbann  eiegburg,  \\A  biefe,  na(^  ben  I)rangfalen  be«  breifigia^rigen  Mege«,  bem  Ueber« 
gewillte  ber  SiiHi^Sergifc^ett  Sanbe^^enn  enbli^  xoeii^  mufte,  nnb  bur^  ben  ©iegburger  (Erbberglei((  bon  1676  g&n|(i((  aufge» 
ecben  «ouibe. 
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eorum  venieiit  in  capitulum  Sibergense,  cam  hominibus  et  mlflisterialibus  snis,  et  ooram  Ulis  et  aliis,  quo« 
capitulo  placaerit  aduocare,  profitebuntur  palam,  quod  quicquid  pater  comitisse  et  sui  antecessores  in  adaocatia 
Sibergensi  habueront,  de  nullo  iure  hereditario,  sed  de  sola  gratia  capituli  et  libera  eiectione  tenaerunt  Expensas 
etiam  quas  fecit  monasterium  ratione  aduocatie  promittent  soluere.  Et  sie  dominus  abbas  et  capitolum  eligent  ex 
ipsis  duas  personas,  que  ab  eis  fuerint  nominate,  tali  preeedente  conditione,  quod,  exceptis  omnibns  que  hucusque 
incontradicte  possedit  ecclesia  et  saiuis  ecclesie  priuiiegiis,  quelibet  emergens  utilitas,  cuiuscumque  nominis  sit 
illa,  infra  ciuitatem  et  feris  infra  terminnm,  qui  in  priuiiegiis  ecclesie  conscriptus  est,  a  domino  abbate 
et  suo  aduocato  equaliter  diuidetur,  ita  quod  neuter  ab  altero  videri  possit  antieipatus.  Item  de  ministerialibns 
ecclesie  nullam  faciet  exactionem.  Ceteri  homines,  qui  etiam  seruierunt  domino  Adolfo  comiti,  ita  competenter 
seruient  ei,  ut  de  immensurato  grauamine  coram  abbate  querelam  non  proponant.  Item  nullam  exactionem, 
nullam  hospitationem  faciet  in  curtibus  ecclesi^.  Item  in  seruicio,  quod  dicltur  aduocati,  seruietnr  ei  sicot 
continetur  in  antiquis  ecclesie  priuiiegiis.  Ipse  autem  ecclesiam  fauorabiliter  et  benigne  pertractabit,*  assistens  ei 
fideliter  et  efficaciter  in  suis  necessitatibus  et  periculis.  Et  hec  omnia  sub  sigillis  domini  ducis  et  comitisse  et 
aliorum,  quos  abbas  et  conuentns  voluerint,  dabuntur  in  scripto,  antequam  predicta  compleätur  electio.  Per  banc 
igitur  compositionem,  quocumque  res  cadat,  habebit  firmam  pacem  Sibergensis  ecclesia  in  bonb  suis  et  personis 
ttbique  locorum  a  domino  duce  et  suis  fautoribus,  etiam  si  dominus  episcopus  in  eos  mouerit  arma  de  duitate. 
Sin  autem  de  Monte  mouerit  arma,  rupta  erit  compositio,  et  non  alio  modo.  Et  ut  hec  compositio  rata  seruetor, 
datum  est  altrlnsecus  a  domino  duce  et  a  domino  abbate  bone  fidei  promissum,  et  presens  pagina  roborata  est 
sigillis  partium  hincinde. 

Actum  anno  gratie  M.CC.XX.nono. 

166»  (5rjWf(^of  ^mxi^  ö.  Sftfn  geflottet  ben  Sflrgcm  wn  ©cu^ ,  bcn  Ort  ju  BcfefKgcn,   unb  ocrlci^t 
benjicnigen,  welche  fi^  bort  mcberlaffen  tt)crbctt,  gfinjKci^c  Steuerfreiheit  —  1230,  ben  U  Stugufl ' 

Henricui  diuina  fauente  dementia  s.  Colamensii  ecclesie  archiepiscopus  uninersis  presens  scriptum  intuentibos 
imperpetuum.  Licet  ex  suscepti  regiminis  officio  omnium  subditorum  nostrorum  promotioni  debeamus  intendere, 
yigilantiori  tamen  studio  eorum  commodls  et  profectibus  insistere  tenemur,  eosque  feruentius  defensare,  qm 
propensiori  fidelitatis  vinculo  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  fuerunt  astricti,  de  quomm  fidei  constantia  certa  collegimns 
et  habemus  argumenta«  Proinde  nouerlnt  tam  presentes  quam  futuri ,  quod  nos  attendentes  deuotionem  et  fidei 
puritatem,  quam  burgenses  nostri  de  Tuifio  circa  nos  et  antecessores  nostros  habuisse  dinoscuntur,  de  priorum  et 
fidelium  nostrorum  consilio  concedendum  duximus  eisdem,  quod  oppidum  Tuitiense  propter  temporis  indementiam 
et  malignantium  incursus  firment  ac  muniant,  et  omnes  in  ipso  residere  volentes  ab  omni  exactionis  onere  liberi 
perpetuo  existant  et  immunes;  ut  tanto  amplius  in  obsequio  ecclesie  Coloniensis  feruescant,  quanto  se  ab  ipsa 
commoda  senserint  gratiora  percepisse.  Ut  igitur  hoc  scriptum  nostrnm  tam  a  nobis  quam  a  successoribos 
nostris  firmum  seruetur  et  inconvulsum,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  et  ecclesie  maioris 
karactere  communiri. 

Acta  sunt  hec  Colamey  instante  Augusto,  anno  gratie  M.  CG,  XXX. 

167.  @raf  t)tto  ü.  ©elbem  wclci^t  bem  ©erorb  t>.  ©injig  ein  ÜÄonnte^en  wn  8  ÜÄorf  mi  ben  ^ottgefdtten 
ju  SoKtJ^.  —  1230,  ben  27.  «ugufl. 

Nos  Otto  comes  Gelrensis  presenti  scripto  protestamur,  quod  dilecto  fideli  nostro  domino  Gerardo  de  Zinsdie 
pro  eo  quod  ipse  nobis  fidelitatem  et  hominium  fecit,  octo  marcarum  reditus  assignauimus  singulis  annls  in  festo 
purificationis  in  thdonio  nostro  apud  Lobedde  redpiendos,  tamdin  donec  LXXX  marcas  persoluamus  eidem;  et 

»  %\a  einer  notarietten  abf*rift.  T>a^  ^rbilegium  »urDe  t>on  t>em  Crjbif^ofe  (JnfleJbcrt  IIL  im  3.  1364,  unb  oon  beffcn 
9lai^fol0ern  beftatigt,  aUtin  bie  etften  «efeftieungewerfe,  »orin  R*  1240  «rjbif^of  «onrab  unt  ber  @raf  ».  ©erß  gctjcttt,  waren 
»Ott  biefen  1242  ganalii^  fiefcbletft  »orben,  f.  92r.  274. 
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didas  LXXX  marcas  in  bonis  locabit,  qne  a  nobis  tenebU  in  feodo«^    Et  in  hmus  rei  testimonium  huic  carte 
sgillum  nostrnm  fecimas  appendi. 

D.  Colonie  anno  d.   M.CC.XXX.  in  die  Rufi. 

168.  ^eittrii^  »•  D^if^  8lr(^iWacon  t>.  S&tti^,  BcfldHgt  bic  Ucbcrwcifung  öoti  jtt)ci  ipSfcn,  öcrfc^iebcnen  ©rutib* 
jWrf en  unt)  dttntm ,  unb  bcr  ^farrfirc^en  ju  SBaffenberg  unb  Jpat)ert  an  ba«  (io:pM  ju  SBaffenberg 
—  1230. 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis.    Heinricus  de  Dicka  dei  gratia  Leoiiemü  archidiaconus  nniuersis 

Christi  fidelibos  presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuam.    Nonerit  tarn  presentium  quam  futurorum  nniuersitas, 

qaod  Fridericus  prepositas    ecclesie  s.  Marie  sanctiqne   Georgii  in  Wassenberg  in  presentia  nostra  constitutus 

eurtes  in  Volte  et  in  Elenckouen^  com   suis  attinentüs  et  omni  integritate  iuris,  duas  piscinas  in  eis  iacentes, 

forestum   continuum  curti  in  eilenchouen,    nouale  prope  piscinam  et    nemus  Wassenberg  situm,    parochiam  in 

Wassenberg  et  custodiam  ibidem,  ecciesiam  in  ffauertj  eensus  in  Brunseulen  III  solidorum  Coloniensium,  Lauenick 

m  denarios  Colon.,  Wassenberg  super  nouale  XII  denarios  Colon,  de   domo  videlieet  Mechtildis  vidue  et  Jacobi 

fabri,  Totheim  prope  Gelren  XVIII  denarios  Colon,  publice  in  manus  nostras  et  canonicorum  de  W^assenberg 

resignauit  et  in  subsidium  prouentuum  suorum  llberaliter  et   sine  omni  difficultate  eisdem  perpetuo  contradidit, 

quam  vero  resignationem  et  donationem  predictorum  bonorum  approbamus  et  presentem  inde  conscriptam  paginam, 

le  in  poaterum  a  suis  snccessoribus  vel  ab  ipso  preposito  Friderico  siue  ab  alio  quolibet  possit  aliquatinus  irritari, 

Dranimine  sigilii  nostri  confirmamus.    Ad  huius  igitur  donationis  factum  et  nostre  confirmationis  scriptum  sepedictus 

prepositns    F.   a  nobis  postulauit,  ut  excommunicationis  sententiam  tam  in  prefatum  prepositum  quam  inquemlibet 

alium  donationi  sue  et  nostre  concessioni  temere  se  opponentem  vellemus  promulgare,  cuius  precibus  annuentes 

omnes  yiolentos  dictorum  bonorum  innasores  auctoritate  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  ac  bb.  apostolorum  Petri 

et  Pauli  et  nostra  excommnnicamus  et  perpetuo  anathematis  vinculo  innodamus.    Huios  facti  testes  sunt  Johannes 

deeanus  de  I^inne,  Euerardus  Suestrensis  canonicus,  Heinricus  de  Erperode  Xanctensis  canonicus,   Tbeodericus  et 

Rotgems  canonici  in  Vdelenberge ,   Gerardus  plebanus  in  Rurgemunde ,  Tbeodericus  ibidem  aduocatus ,   magister 

Andreas,  magister  Ricaldus  s.  Petri  in  Leodio  canonicus,  et  alii  quamplures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  Rurgemunde  ^t  confirmata  anno  d.  M.CC.XXX.,'  imperante  Friderico  gloriosissimo  Romanomm 
imperatore  et  Heinrico  filio  suo  regnante,  presidente  venerabili  Johanne  Leodiensi  episcopo. 

169,  Äötttg  ^mn^  VIL  bcurfunbet  ben  fRc^töfpvn^  t>ti  9?ci^^ratf>c?/baß  b{e  Silrgcr  t)*  döln  wegen 
©^ufben  ober  S^f^Q^^  t)eö  Srjbifd^ofe«  ni^t  angegriffen  merben  bürfen^  —  1231^  ben  19.  Januar.* 

Henricue  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  nniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  presens  scriptum 
ediibitum  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  IJcet  semper  ex  consueta  dementia  fideles  imperii  debeamus  in 
inre  SUD  confouere  et  ad  utilitatem  eorum  intendere,  ad  illorum  tarnen  iuris  conseruationem  et  profectum  benignius 
mcllnamur,  qui  gratiam  nostram  et  fauorem  pre  ceteris  fidelibus  promerentur.  Eapropter  nouerint  uniuersi, 
food  dllectos  et  fideles  nostros  scabinos  et  eines  ColonienseSj  quos  speciali  dilectione  amplectimur,  ob  eorum 
denota  et  preclara  obsequia  nobis  et  imperio  semper  exhibita,  a  quIIo  iniuste  volumus  pregrauari,  sed  ipsos  in 
iure  sno  et  libertate  cupimus  promouere ,  defendere  et  pie  conseruare.  Et  ne  occasione  aliqua  iniuste  molestentur, 
per  sententiam  in  presentia  nostre  maiestatis  latam,  a  principibus  et  alüs  fidelibus  imperii  astantibus  approbatam 
€iC  taliter  dififinitom,  quod  predicti  dilecti  ac  fideies  nostri  scabini  et  ciues  Colonienses  nee  ob  debita  nee  ob 

■  Son  btefet  in  ber  golge  fo  fe^r  üblichen  SBeife^  ©elbrenten  (ä^anngelber)  ald  £e(en  |u  confittuireti ,  unter  bem  Sorbe^ali  bei 
imloft  mittelf}  be«  ^e^nfai^en  iä^rlicten  ^etraged,  »ofür  fobann  ein  freted  (^runbflütf  au  Se^en  berbunben  mtt^w  mu$tt,  n^i^i  ft(^  in 
uttin  Urfunten  tiet  eine^  ber  früt^eften  8eif^iele.  —  '  ^ie  $ofe  Volte  ober  Vuite  unb  BUenchoTen  ober  fiyUehoven  lommen  in 
Ü^m  eüftdregiflem  a\^  berein^elte  ®runbflü(fe  m  unb  bei  Saffenbero  bor.  —  >  (Erabif^^of  @ifrib  b.  <£oIn  Ufiaü^U  bie  ^oUfüt^nine 
tiefer  Uebmoeifiittd  mit  Urfunbe  d.d.  1289,  UL  idus  Septcmbris.  —    «  Sud  bem  Drißinol  int  ©tabiar^to  au  ^iUu 
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promissiones  arcUepiscopi  cuiascumqne  s.  Goloniensis  ecdesie  pro  loco  et  tempore  exlstentis,  aat  alterltts  cutaslibet 
persone  in  personis  Tel  rebus  debeant  dampnificari ,  detineri  aut  modo  quocumque  granarL  Si  quis  igitur  aasa 
temerario  contra  predictam  sententiam  ipsos  in  rebus  vel  personis  molestare,  detinereaut  aliquo  modo  dampnificare 
presnmpserit,  indignationem  et  offensam  nostram  se  nouerit  incurrisse.  Testes  huius  reisunt:  Sifndus  Mognntiniu 
archieiectos ,  Theodericus  archiepis£opas  Trenerensis ,  Henricus  archiepiscopus  Coioniensis,  Sifridas  episcopus 
Ratisponensis  imperialls  aule  cancellarius ,  Henricus  Wormaciensis  episcopus,  Conradas  abbas  s.  Galli,  Otto 
Palatinus  comes  reni,  Matheus  dux  Lotharingie,  Henricus  dux  de  Limburch,  Herimannus  marcbio  de  Badene, 
Henricus  comes  de  Seine,  Lutherus  comes  de  Honstadin,  Waleramus  de  Muntyoge,  Henricus  comes  de  Waldinberg, 
Otto  comes  de  Rauensberch,  Gunterus  comes  de  Keuerenberg,  Henricus  de  Niphe,  Wemerus  deBoIandia  dapifer, 
Conradus  pincema  de  Cüngelinburg,  Gerlacus  de  Büdingen,  Wilhelmus  aduocatus  Aquensis,  Amoldus  de  Gimenidi, 
fratres  de  Grindelacb,  et  alii  quamplures. 

Datum  apud  IFarmatiam^  anno  dom.  incamationis  M.CC.XX}£I^  XHn.  kaL  Februarü,  indictione  quarta. 

170*  Jpeinrid^  ^crr  t).  Jpd^)enflem  öerfouft  bem  Äloflcr  ju  Ö^)f>ot)ett  ein  ©nmbflflcf  mit  mtt  9Äü^Ic  ju 
TxSfyünu  —  1231,  in  ben  ^afiem» 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Henricus  dominus  de  ffelpenstem  omnibus  presentis  pagine 
inspectoribus  veritatem  düigere.  Uniuersa  negotia,  que  stare  cupimus  in  statu  solido,  lltterarum  sunt  testimomo 
certiorarL  Sciant  igitur  presentes  ac  posteri,  quod  partem  proprietatis  mee  de  DalAeim  cum  assensu  filii  md, 
sororis  mee  et  sui  mariti  vendidi  conuentui  de  Ophouen  cisterciensis  ordinis  et  ipsam  cum  dictis  heredibus  meb 
effestncaui  perpetuo,  paludem  videlicet  cum  molendino  adiacente  pro  quinquaginta  marcis  Coloniensibus ,  et 
quindecim  mansiones  merice  pro  quindecim  marcis  Colon.,  ita  quod  si  numerum  mansionum  venditarum  non  posset 
implere  merica,  ager  ipsius  merice  continue  adiacens  eundem  numerum  adimpleat;  cum  vero  merica  numenua 
mansionum  iam  dictum  nondum  adimpiere  sufficeret,  et  ager  cum  termino  sibi  superaddito  octo  tantum  mansiones 
perficeret,  pro  defectu  Septem  mansionum  venditornm  Septem  marcas  restituam  conuentui  memorato.  Huius  rei 
testes  sunt  milites  Thomas  de  Douerak,  Sibertus  de  Hukelhouen,  Renerus  dapifer  de  Heldekerode,  Amoldus 
de  Rothen,  Wilhelmus  cognomine  SoUdus,  Godefridus  Rufus  et  alii  quamplures,  Insuper  ut  hec  res  maneat 
stabilis  et  sine  calumnia,  presentem  paginam  sigiUi  mei  muninune  roboraui. 

Actum  in  Ophouen,  anno  gratie  M.CC.tricesimo  primo,  in  quadragesima. 

V7\.  SBittme  ?üt)rat)i«  ü*  Songart  fci^cnft  bem  ainq)Ierorben  eine  ^vxtt  Mi  bem  ^ofe  SJuf^oufen,  — 
1231,  im  ®cm})tember^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Innotescat  uniuersis  tam  presentibus  quam  posteris ,  quod 
honorabiUs  matrona  Aluradis  vidua  relicta  pie  memorie  Brunonis  quondam  pinceme  de  Monte  diuina  inspirante 
gratia  HI  solidos  colonienses  fratribus  milicie  templi  in  suorum  legauit  remedium  peccatorum,  in  hunc  modum, 
quod  Adolfus  filius  ipsius,  in  cuius  presentia  hec  acta  sunt ,  dictos  denarios  in  reditibus  curtis  de  Buschusen  tam 
pro  sua  quam  progenitorum  ac  fratrum  suorum  salute,  post  obitum  nominate  matris  sue,  in  festo  s.  Martini  in 
domo  hospitalb  iherosol.  apud  Montem  persoluet  annuatim,  pretaxatis   fratribus  templi  assignandos. "     Hains  rA 


'  %ü^  einer  alten  X^fc^nft.  '£>ai  )>er!aufte  ®ntnt^(f  xoatb  bie  ©o^Iftatte  be^  i»on  Dp(o)oen  ba^in  «>er(e9ten  flonntn^U^tt^ 
^alMnt  in  ber  Qtttgermeifterei  ^^%  ^ergt.  92r.  520.  —  *  Diefe  bem  Sempler^aufe  ju  COber»9{tebero®reift0  in^tt^tiitt  SReite 
Wtttbe  mit  nacl^e^enbet  Urtunbe  ber  3i>^Anntter«(£ommenbe  ^u  $>enenfirttnben  übertragen :  Nos  frmter  Wedekiniu  mmg^uter  domi» 
mUide  tempU  per  AUmmnimm  notum  fmdmus  uniuersis^  qaod  frater  Gerlmciu  commendmtor  et  WULelmus  cmpeUanus  celerique 
oonfrmtres  dicte  domiM  miUde  templi  in  Brtseke  libero  consensu  et  spontmnem  voluntate  nostra  aceedente  redditua  trium  aoUdonuD^ 
quoa  Adolphua  de  Pomario  mUes  ac  eiua  liberi  heredes  soivunt  et  aoluere  tenentur  eisdem  iure  hereditario  aing^lia  annia  In  perpetunai 
de  bonii  aitia  in  Bushuen  apud  noarum  castmtn,  cum  omni  iure  et  onere  rendiderunt  diacretia  viria  in  Christo  kariaaiaua 
eommendatori  et  fratribua  domoa  hoipitalia  b.  Johannia  iheroaoL  de  nouo  caatro  — •  D.  anno  d.  M.CG.LXX  octauo^  sabbato  acte 
fetum  b.  Margarete. 
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Mw  filenmt  Ulustris  vir  EL  diix  de  Lembarch  comes  de  Monte,  et  nobilis  domina  Hennengardis  nxor  eias, 
fnomm  sigilla  hmc  cartule  sunt  appensa.  Preterea  Conradas  plebanus  de  Monte,  et  Haroldus  fratres  hospitalis  s. 
bkaiiBis  iherosoL,  Godescalcos  aduocatus,  Adolfus  de  Stamheim,  Hennamins  et  Engelbertus  fratres  de  Badellenberch, 
Sibodo  de  Dueeldorp,  et  qamplures  aUi  nobiles. 

Aetiun  apud  M$ntem^  anno  d.  M.CC,XXX.  primo,  mense  SeptembrL 

17«.  ®raf  SB%rttt  »*  3flKc^  imb  fein  »rubct  SBoIrom  fc^enfm  bem  Älofler  Dflnnxilb  ben  Slottjel^ntcn 
Don  18  SKotgcn  fimib  ju  ©ot^borf.  —  1231;  bm  1*  ÖctoBer.  * 

Ego  Wükelmus  comes  Juliaeemü  et  frater  mens  Wabramu$  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  notom 
{acimiis,  quod  pro  remedio  patris  nostri  decimam  XVIII  iumalium  noualium  apud  Garrtarp  eeclesie  de  Danwalt 
liberaliter  contulimus,  tali  conditione,  ut  dicta  ecciesia  in  predicta  villa  de  alia  nostra  decima  nullatenus  se 
intromittat,  quin  sit  de  gratia  ex  nostra  voluntate.  Huius  rei  testes  sunt  avunculi  nostri  Henricns  dux  de  Limburg, 
Wairamus  frater  eius,  Alexander  de  Wylre,  Hudo  dapifer  de  Rode,  Alradus  de  Hakisdale,  Adoipbus  de  Stamheym, 
Oodescalcns  de  Castre,  Euerbardus  dapifer  de  Disternicb.  Ut  autem  tale  factum  nulla  possit  calumpnia  perturbari, 
presentem  cartam  sigiilo  nostro  roborauimus. 

Actum  Colanüy  anno  d.  M.CC.XXXI.,  in  festo  s.  RemigiL 

ITi.  Äatfcr  griebrid^  IL  üertctjt  bem  ©rafen  Otto  »♦  ©etbcm  bte  dlti^iU^tn,  wie  fol^e  beffen  SSater 
©erarb  rechtmäßig  befeffen,  tt)omit  il^ti  bcr  Sifci^of  J)*  Uetre^t  inöejKren  folt  — 1231,  im  Slobember** 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustns,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  per  presens  scriptum 
■otnm  fieri  volumus  uniuersis  imperii  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Otto  comes  Gelrie^  fidelis 
loster,  nostre  cebitudini  supplicauit,  quatenus  ea  que  olim  comes  Oerardus  pater  eiu8'...no8tre  dudum  exhibuit 
Batestati,  sperantes  ab  eodem  comite  Ottone  filio  elus  recipere  gratiora,  suis  iustis  supplicationibus  inclinati  ea 
que  nominatus  olim  pater  eius  in  vita  sua  et  usque  ad  diem  obitus  sui  de  gratia  et  concessione  nostra 
per  priuilegium  vel  alias  absque  priuUegio  tenuit,  dummodo  iuste  a  nobis  et  imperio  tenuisse  noscatur, 
predicto  comiti  Ottoni  concessimus  et  confirmauimus,  et  fratrem  ^^Aardtim  de  bospitali  theutonicorum  inuestiuimus 
emde  Iogo  sui,  et  ipsum  per  dilectum  principem  nostrum  venerabilem  Traiectensem  episcopum  mandauimus 
snctoritate  nostri  culminis  iaxta  presentis  tenorem  pagine  personaliter  inuestiri,  recepto  ad  opus  nostrum  et  regia 
ilii  nostri  ab  eodem  comite  fidelitatis  et  bominii  iuxta  consuetudinem  imperii  iuramento.  Ad  cnius  concessionis  et 
eonirmallonis  nostre  memoriam  et  stabilem  #rmitatem  presens  scriptum  sibi  fieri  fecimus  et  sigiUo  maiestatia 
oofftre  ioasimns  communiri. 

Datum  apud  Tianum^  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo,  mense  Nouembri, 
qiunta  indietione. 

174  Stbni%  ^eimrid^  VII.  fe^t  bie  Mtiffut  ü.  @ffen  vx  ben  Seft0  ber  ^ogtei  wn  Steding^aufen  mieber 
ein,  »orott«  ©raf  Hbolf  »♦  ber  aWaif  |te  »erbrÄngt ;  gelterer  fott  nur  bor  tifra  fettfl  l^ierüber  weiter 
redeten  börfcn,  mtb  äffe  2ÄinifleriaIen  be«  ©tift«  [offen  auf  ^la^m  beffetten  ft(|i  t>or  bem  SSurggro^ 
fcn  ju  Äaife«Jtt>ertfi  einkffen  milffen*  —  (1231  *)  ben  9*  Dejember. 

Um  dei  gratia  romanorum  rex  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  presens  scriptum  fuerit 
estensum,  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Insinuatione  presentium  ad   notitiam  uniuersorum   cupimus  peruenire, 

1    9u«  9{ebin06oi»en^  ^amrnl.  L  424.  —    '  ZxA  9lebüi0^oioen0  eamml.  Ul.  foi.  5.  —    '  $>ier    ifl  in  ber  Sbr^rift,   worauf 
IBit  ff^O^en^  eine  ^tiU  übeift^Iagen.     (£d  durfte  SU  tt^&niVX  fej^lt:   quateniu  em^  que   olim    comes  Gerardus  pmter   eias   a  nobü  et 
uiperio  tenuit^  aibi  coocedere  dignaremur:  nos  itaque  considerantes  grata  obaeqnia^  que  idem  comes  Gerhardua  nostre  dudum  exhibuit 
■aiestati,  lt.  f.  to.  —    «  Die  "o'xttit  3nbictton  ber  Sledieruna^ia^re  ^tim^  VII.  kpeifl  auf  ba«  3a(t  1231. 
IL  L  12 
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qaod  no8  dilectam  prineipem  nostram  abbttissam  AsiinieMem  de  plenitndine  consilS  nostri  in 
aduocatie  sue  BuUnchuBen  misimus,  ex  qua  aduoeationis  posseesioDe  sicut  asserebat  a  comite  Adolf o  de  MarcUa 
per  vioieDtiam  fuerat  eieeta,  et  in  eadem  possessione  memoratam  abbatissam  ab  oninibos  defendere  proponinuis 
diügenter;  volamus  enim,  quod  si  prenotatus  comes  de  Marchia  aCBrmel  se  allqnid  ins  habere  in  aduocatia  anlefiita, 
in  nostra  presentia  proponat  plenam  Instidam  receptnrus.  Inhibentes  uhilominus  eidem  eomiti,  ne  preUbalam 
abbatissam  super  possessione  sue  aduocatie  in  Rulinchusen,  quam  a  nobis  debet  et  ab  imperio  teuere,  in  alio 
iudicio  quam  coram  nobis  impetere  presumat,  volentes  quoque,  ut  eoram  nobis  omnia  per  insCitiam  diffiniantnr. 
Pfeterea  mandamus  sub  obtentu  gratie  nostre  firmissime  precipientes,  quatenus  ooram  fideli  nostro  burgrauio 
Werdensi  omnes  ministeriales  et  iniuriatores  ecclesie  Assindensis  super  omnia  querimonia  et  satisfactione  debita 
iuri  pareant  et  obediant  eidem,  sicut  indignationem  nostram  voluerint  euitare. 
Datum  apud  Spiram^  V.  idns  Decembris,  Indictione  IIIL 

175.  er^Wfcfiof  $eittri(^  »♦  Sdln  cjenef^migt,  ba^  btc  Stttei  ©aom  Qiren  ^öf  ©enfcrot^  bem  ©tfpe  ®et^ 
rcö^ctm  tauf(^tt)etfe  gegen  beffeti  ®vA  Sp^jingl^ofen  oBtrete ,  um  auf  Wefem  eine  neue  ÖöjlerUc^e 
SItebertaffung  ju  grönbem*  —  123L 

\  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henriaa  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus  omnibas 
presentem  cartam  inspecturis  in  perpetuum«    Cum  secondum  Apostolum  instantia  nostra  cottidiana  debeat  esae 
omnium  eociesiarum  nostre  dyoceais  sollicitudo  continua,  speciali  tamen  affectu  circa  nouas  plantationes  et  personas 
nuper  deo  dicatas  moueri  debemus,  nt  quibus  rerum  tenuitas  et  sexus  fragilitas  defensionis  adimit  facnltatem, 
prouisionis  nostre  discretio  ita  in  futurum  prospiciat,  ne  per  rerum  autpersonarumsnarum  inuasionem  vdi  quamcunque 
aliam  inquietationem   continue   earitatis  et  interne   deuotionis  sentiant  interruptionem.    Hac  igitur  consideratione 
moti  noticie  tam   presentium   quam  foturorum  transmittimus,  quod  cum   abbatissa  et  conuentus  anle  s.  Marie  de 
Satrte   cysterciensis  ordinis  propter  sterüitatem  agrorum,  quos  ibi  possidebat,   et  curtium  et  redditonm  saomm 
distantiam  et  alia  multa  incommoda  iocum  suis  usibus  competentem  ibidem  non  haberent,  ad  transferendam  struetnrani 
et  mansionem  et  ecclesiam  de  nouo  fundandam  super  curte  sua  in  Oenserode  a  Siberto   eine  Nnxiense  et  oxore 
8ua  Gyseia  donata  cum  abbatissa  et  conuentu  de  Oermeskem  super  predio  in  Eppinchouem  dtra   Amapam  sito, 
cummoiendino  ipsarum  et  alia  superficie  sua  deliberatione  prehabita  mediantibns  bonis  hominibus  in  hoc  oonuenenmt, 
quod  accedente    consensu    utriusque    capituli   et   intemeniente    auctoritate   nostra   eurtem   cum    predio  inuicem 
permutauemnt,  ea  pactione  interposita,  quod  quicquid  annuorum  censuum  Tel  aliarum  obuentionum  «onuentus  de 
Oerincsheim  in  predio  et  molendino  Eppinchouen  habere  consueuefeit,  hoc  in  perpetunm  integraliter  sine  qnalibet 
exceptione  in  curte  .Genserode  quiete  habeat  et  requirat  et  de  eadem   ipsis  persoluatur,  hoc  ex  conaensn  capitirii 
aule  s.  Marie  addito,  quod  si   super  curte  Genserode  controuersia  aliqua  mota    fuerit,   ita  quod   connentos  de 
Gerinesheim  iuris  sui  diminutionem  in  hac  patiatur,  curtis  aule  s.  Marie  in  Volcrode  sita  defeetum  omnem  supplebiu 
Preterea  prefatum  capitulum  de  Gerinesheim  curtem  alteram  ultra  flumen  Amape  sitam  ad  pensionem  annuam 
XVIII   maldrorum  siliginis  et  VI  ordei   sepedicto    oonuentui  concessit   perpetuo  iure    possidendam.     Ct   vero 
preordinata  in  quieta  perhennitate  permaneant,  utrumque  capitulum  se  in  plena  fratemitate   inuicem  confederauit 
et  in  Signum  federis  conuentus  aule  s.  Marie  unum  altare  in  honore  sl  Ypoliti  martyris  in  basilicasuaconsecrabit 
et  eins  sollempnitatem  annuatim  ibidem  commemorabit.    Cum  igitur  permutatio  predicta  et  concessio  ad  firmam 
Bupradictam  tam  rite  tam  solempniter  facte  sint,  ad  cauendum  obliuionis  et   controuersie  cuiuslibet  dispendium 
presentis  eas  scripti  munimine  et  sigilli  nostri  caractere,  necnon  et  testium  qui  interfuerunt  subscriptione  roboramus 
sub  Interminatione  anathematis.  Huius  rei  testes  fuerunt  Leo  decanus,  Godescalcus,  Alexander  canonici  Werdens^, 
domina  Guda  abbatissa,   dementia  soror  eins  decana,    Geua  custos,  Tidericus  plebanus,   Tidericua,    Conradas, 


33erfll.  Sir.  216. 
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GodtfifUiifi  camnid,  totusqne  oonaentfls  in  GerinflsliciBi^  Tideriens  de  ^Bere,  Gralho^  A«loiiia0  TiliicRis,  Albero 
fUlieos,  et  alii  quamplttree« 

Aela  sunt  liec  amio  d.  M.CaXXXL,  Indtcüone  lUL 

176,  Smolb  t)*  ®imnic|i  unb  feine  ©attin  f^ienfen  ber  2C6tei  Suttfcjieft),   tt)o   eine  i^xtt  Xi^ttt  Xtebtifftn 
unb  eine  jweite  ©onöentuolin  i%  mt  SWüpIe  auf  ber  Sieöer^*  —  1231. 

In  Bomine  domiiü  amen.  Qnoniam  in  temporalibns  bonL?  nostris  personis  splritualibus  et  reKgiosis  nos 
eommiinicare  oportet,  ut  earam  suffragüs  orationmn  eterna  conseqoi  mereamnr,  uniaersis  Christi  fidelibus  tarn 
fmuris  quam  presentibas  notum  sit,  qaod  ego  Amoldns  de  Gtmentch  et  uxor  mea  Jutta  ob  intime  dilectionis 
affectam,  quem  circa  ecclesiam  Procetensem  habuimus,  quia  domina  et  filia  nostra  Helswendis  eiusdem  loci  abbatissa 
et  soror  eius  Aleidis  in  eadem  ecclesla  sub  ordine  Cisterciensi  domino  famulantur,  molendinum  nostrum,  quod 
dicitur  Nechelstnolen  super  rivum  Biueram  situm,  cum  omni  integritate,  qua  illud  possedimus,  in  elemosina 
tradidimns  tali  pacto,  quod  videiicet  in  eadem  ecdesia  memoria  nostri  et  tam  parentum,  quam  filiorum  nostrorum 
fofitrammque  filiamm  habebitor  in  perpetnnm  et  dies  agentnr  anninerBariL 

Acta  sunt  hec  sub  testimonio  et  consensu  filiorum  nostrorum  anno  dorn«  incamalioBis  M.  CG.  XXXI.  Haie 
edam  faeto  interfuemnt  pretaxate  ecdesie  abbatbsa  cum  muHerso  connenlh  et  (Serardus  prior  eiusdem  loci, 
Bildeboldus  Aqnensisy  Herimannus  de  Lo,  milites,  Ckirardus  elericus  et  alii  qnamplnres.  Et  ne  aliquis  hominum 
oontra  hanc  nostram  donatione«  malignari  Taleat,  presentem  paginam  eifaide  eonsoribi  et  sigiUis  eodesie  Aquensia 
et  neo  scilicet  Amoldi  utrique  parti  plaeoit  eommunirL 

177.  ^obfi  JDtto  üon  Slawen  flBerldf t  ben  bortigen  ^ononi^en  jur  SSergAtung  t^rer  SDhl^en  unb  ©af}- 
fmtnbft^a^  an  ben  ^irci^n^ei^fefien  bafel^fi  einen  St^eU  ber  eirtge^enben  £)))fer.  —  1231.  ^ 

OUo  dei  gratia  Aquensü  et  Traieetensü  prepositus  omnibus  presentia  inspecturis  salutem  temporalem  et 
etemam.  Nouerint  uniuersi,  quod  consideratis  multiplicibus  laboribus,  incommodis  et  expensis  canonicorum 
Aqaensinm,  presentium  propter  peregrinos  de  diuersis  mundi  partibus  venientes  in  dedicatione  sollempni  ecclesie 
Bominate,  rolentes  ipsis  canonicis  presentibus  saltem  aliquam  recompensationem  et  consolatiouem  pro  tot  incommodis 
iacere  specialem ,  ut  liberius  et  libentius  possint  et  debeant  hospitalitati  intendere  et  horis  interesse ;  concessimus 
eisdem  de  oblationibus  nostris  in  ecciesia  prouenientibus  semper  de  centum  marcis  quinque  percipiendas.  Ceterum 
ei  in  maiori  vel  minori  summa  prouenirent,  sicut  de  centum  quinque,  ita  proportionaliter  percipere  deberent  de 
habitis.  Et  ne  aUquis  hominum  Tel  suocessorum  nostrorum  contra  hanc  ordinationem  necessario  in  recompensationem 
faetam  et  inuentam  possit  oontrauenire  vel  aliqua  machinatione  infringere,  presens  scriptum  inde  couscriptum  sigilli 
mei  impressione  communiui. 

Datum  anno  d.  M.CC.XXXL 

178.  X>tmin  t).  jDitba^  äberldft  einen  SSeingarteu;  mit  3itfHmnutn3  bed  Se^en^erm  SBenter  lo.  2Ba((>a^^ 
bem  ^ofe  ^eter^arfer  ju  &iipa^U  —  1231. 

Nouerint  tam  presentes  quam  posteri,  quod  ego  Domin  filius  Hermanni  de  Dübach  rineam  meam  in 
Cmcebaek,  quam  possedi  de  domino  Wemero  de  Walbach  ratione  hominii,  ex  consensu  eiusdem  Werneri  et 


>  9tan  itrautmü^le  (genannt.  —  *  Stini^  {>dnr{f(  VII.  beflfiti^t  biefe  Snoibnung  mit  Urfunbe  i.  «L  mpad  Fnmcheofurt,  anno 
dorn,  incuiimüoiiis  MiUesimo  daceotemmo  trieeitmo  secnndo^  kal.  Aug^iti,  indictione  qufait«,  audbrätfli^  (erDOr^ebenb  net  tanlua 
pmeates  caooDtei  soUempiii  festiuJUti  dedicationif  ecciesie  prenotmte  et  de  oblationibus  einadem  raaüititati«  percipere  debent.«» 


9t 

Hermanni  fhttris  sni  contuli  in  enrtem  agri  #•  Petri  in  perpetuam  possideri,  ea  conditione,  nt  üniler  *  qniena^ 
eidem  curti  prefuerit,  marcam  unam  mich!  et  saccessoribus  mels  post  me  persoluat  annuatim  in  die  b.  MartinL 
Ego  autem  Wernerus  de  Walbach,  tesüs  huiuB  facti,  idem  faetam  confirmaui  maniinine  s^illi  meif  ^»i  kakd 
formam  et  imagmem  armorum  meorum,  quibui  tune  temporu  müüare  ^olebanu^  Testes  hoins  facti  sunt: 
Gisiibertus  de  Brunishor,  Arnoldas  frater  sans,  Alexander  de  Dicke,  Hermannas  de  Walbach,  Wilhelm  de  Walbach, 
Gerlac  de  Siuenich,  Werner  dapifer  de  Alzei,  Petras  de  Alzei,  Widericas  de  Alzei,  Henric  filias  Baldemari, 
Lambertas  frater  suas,  Herdan  de  Staleke,  Arnold  de  Naerot,  Embrico  de  Hasin,  Nicolaas  clericas,  Jacobns 
adaocatas,  Conrat  Walch,  Berwicas,  Nantoch,  Pilgrim,  Arnold  nepos  Salome,  Henric  gener  Jacobi^  Amolt  de 
Tilia,  Henricas  sororius  Jacobi,  Engilschalc  et  alii  qaamplares. 

Acta  sunt  hec  in  Bacharac  publice  in  iudicio  anno  M.CC.XXXL 

179^  grjWfcf^of  ^etttri(|i  »•  (Jftln  bcfunbet  bte  Ucberfaffung  einer  3RüfiIe  mit  ben  umgrfegenen  ©nmbflflrfcn 
an  bo«  JrouenKoPer  ©enbcn.  —  123L 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis.  Henrieui  dei  gratia  s.  Colonieniü  ecdesie  archiepkoopQB 
omnibas  christi  fideUbus  in  perpetuam  notom  esse  yolomus,  quod  Volcwinus  de  Rode,  filias  Volcwini  Stempiis, 
molendinom  sitam  prope  ecdesiam  b.  Marie  m  prato^  iuxta  Merrege^  et  quicqaid  amplius  ibidem  proprietatb 
circa  idem  molendinum  in  siluis,  agris,  terris  cultis  et  incultis  adiacentibns  habait,  daabus  piscims  tantnmmodo 
exceptis,  oonnentui  sororom  dicte  ecclesie  in  perpetuam  possidenda  concessit,  ad  qooscunque  usus  eadem  ecclesia 
connertere  voluerit,  pro  triginta  maldris  siliginis  mediocris,  que  Tulgariter  paährogge  didtur,  pacto  tali  adiecto^ 
quod  una  sororum  iam  dicte  ecclesie  eadem  bona  recipiet,  qua  mortua  conuentus  dabit  sex  solidos  pro  eurmeäa 
et  omni  iure  emergente  alterius  sororis  in  eadem  bona  substituende.  Et  quoniam  supradictus  Volcwinus  de  predictis 
agris  suis  quinque  iurnales  propter  emunitatem  in  eis  faetam  ab  omni  pensione  siue  censu  memorate  ecclesie  liberos 
et  absolutos  contulit,  ecclesia  sepedicta  octo  iurnales  sue  proprietatis  prope  cnriam  sepedicti  Volcwini  in 
recompensationem  ipsi  V.  assignauit,  ita  tamen  quod  ecclesia  supranominata  eosdem  octo  iurnales  sub  eadem 
pensione  predicta  cum  molendino  et  omnibus  aliis  bonis  predictis  iure  hereditario  quiete  et  pacifice  possideat. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationls  Millesimo  CC.  XXXI.,  sub  testimonio  Godefridi  prepositi  Monasteriensis, 
Jacobi  et  Gozuini  custodis,  canonicorum  s.  Seuerini,  Ludewici  de  Luliisdorp  canonici  s.  Georg!!,  Franconis  pinceme, 
Frederici  et  Heidenrici  fratrum  de  Pinnisdorp,  Reben  boumcistere,  Erwin! ,  Gerliui,  Johannis,  scabinorum  de 
Merrege. 

180*  ^obfl  ©regor  IX.  »erorbnet,  t)af  wegen  ©Bulben  t)er  SriWfd^Jfe  \>.  Qiln  gegen  bo«  ^cmccc^ü  nii^ 
in  golge  päbfMtd^er  Sefe^lc  öorgefi^ritten  wetten  fott*  —  1232^  t>m  6.  %Axmx. 

GregoriuB  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  decano  et  capitulo  Colaniensi  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Vestra  nobis  deuotio  supplicauit,  ut  cum  bona  vestra  sint  a  bonis  archiepiscopalibus  penitos 
segregata,  et  quidam  archiepiscopi  Colonienses  propriis  utilitatibus  incumbentes,  se  diuersis  mercatorum  societatibus 
obUgarint,  recipiendo  ab  eis  mutuo  absque  assensu  vestro  uon  modicam  pecnnle  quantitatem,  ac  per  hoc  timeatis, 
ne  occasione  huiusmodi  ab  aliquibus  iudicibus  a  sede  apostolica  delegatis  vos  grauari  contin^at,  Tobis  super 
hoc  prouidere  patema  soUicitudine  dignaremur.  Vestre  igitur  indempnitati  precauere  volentes,  auctoritate  presentium 


'  Der  ^of  geborte  Hz  Ubiti  Sltenberg,  f.  9{r.  35.  3^re  grof  eren  $)ofe  pflegten  bie  9btdeit  mit  einem  inn^ttn  CEoni»entual 
aU  Sirt^ft^after  ju  befe^en.  —  >  löai  eiegel  ift  ein  gewöhnlicher  nac^  unten  sugefpit^ter  @((ilb;  worauf  ein  gepanaerter  9rm,  ber 
einen  fftin^  ^mifc^en  bem  Daumen  unb  deigeflnger  $&U.  Uebri()en0  (alten  xoix  bie  ©teile  für  einen  urfunblic^en  9{a4met«  be«  Ur« 
n^runoed  ber  SBappen.  -  *  Son  biefer  SSeibe  C^enb)  ^  bad  Stieftn  ben  ^atatn  SRariesibenben,  fpater  Qenben,  angenommen, 
»a^renb  ber  Ortsname  Merrege  unterdegangen. 
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hUbemaB,  nt  yem  existeaftbos  supradietiB,  ne  patribus  comedentibus  avmii  acerbam  dentea  fiUornm  obstnpeaoant, 
aoUos  in  vos  per  litteras  aposlolicas  oceasione  predieti  debiti  taliter  iam  contracti,  nisi  id  p^sünodum  ratom 
kabaeritis  vel  in  aiilitatem  veatram  constiterit  esse  conuersum,  presnmat  siispensioms,  excommonicationis  aul 
{HerdiGti  sententias  promolgare;  deeernentes  irritnm  el  inane,  si  quid  contra  inbibüionem  buiusmodi  saper  boc 
foerit  attemptatam.    Nulli  ergo  Sfe. 

Datum  Beate^  Nonas  Febmarii,  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 

181»  ^Jabfi  ©regor  IX.  beficf^It  ben  Sbeltv  dtitttm,  Sütgcm  uitb  ©tcnfttcuten  t>.  dbin,  wfi^renb  ber  wn 
i^m  Derorbneten  Unterfud^ung  gegen  ben  Srjbifi^of,  hat  St|fKft  ju  ft^ft^em  —  1232,  ben  16*  3ulu 

Gregarius  episcopas,  servus  semoram  dei,  Dilectis  filiis  Nobilibus  viris,  Militibos,  Ciuibus  Coloniensibus, 
Ifinisterialibus  et  nniuersia  fidelibus  ecciesie  Coloniensis  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Licet  contra 
Teoerabileni  fratrem  nostrum .  •  Coloniensem  archiepiscopum  inquisitionem  duxerimus  committendam,  volentes  tarnen 
mdempnitati  Coloniensis  ecciesie  patema  soUicitndine  prouidere,  uniuersitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
fOfttiDUs  eandem  ecclesiam  contra  molestatores  suos  pro  viribus  defensantes,  nullam  omnino  aiienationem  rerum 
ipsins  fieri  permlttatis. 

Datnm  SpoleÜj  XVII.  kaL  augusti,  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Wä  ^dttig  S^mdi)'  VII.  befiehlt  ben  SJorfliSttben  unb  S3ürgem  »•  aiadjfen,  baß  Sliemcmb  bot  ©tifte^errcn 
bafelbfi  une|>rerMetig  ober  öetle^enb  burdp  SBort  obet  ^ot  ju  begegnen  wage»  — 1232,  ben  1*  2lugu|h 

Zf.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  fidelibus  suis  aduocato,  sculteto,  scabinis  et  uniuersitati 
borgensium  Aquemium^  necnon  omnibus  presens  scriptum  intuentibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum 
regalem  nostram  deceat  maiestatem,  omnium  ecclesiarum  utUitati  prospicere,  recognoscendo  profitemur,  quod 
eeelesie  Aquensis  promotioni  specialius  tenemur  intendere,  ut  sicut  a  püssimo  Karolo  fundata,  ab  antecessoribus 
Bostris  pie  promota,  et  usqüe  ad  nos  pateme  defensata  speciali  gaudet  priuilegio,  sie  et  nostre  protectionis 
desiderato  sibi  gaudeat  solatio.  Nos  igitur  ad^imitationemserenissimi  dominiF.  Romanorum  imperatoris  progenitoris 
nostri  eandem  ecclesiam,  canonicos  et  uninersum  derum  sub  nostra  speciali  protectione  recipimus,  in  ea  qua  nobis 
tenemitti  fidelitate  firmiter  iniungentes,  et  sub  obtentu  gratie  nostre  districte  precipientes,  ne  quis  vestrum  eos 
ferbo  vel  facto,  in  personis  aut  rebus,  presnmat  molestare,  sed  honorem  et  reuerentiam  quam  decet  pro  posse 
festro  studeatis  inpendere  eisdem.  Si  quis  autem  vestrum  post  prenotatum  nostrum  mandatum  ausu  temerario 
MBtra  memoratos  nostros  capellanos  et  derum  presumpserit  aliquid  attemptare,  grauem  offensam  et  indignationem 
nostre  celsitndinis  se  nouerit  incurrisse.  Et  nos  scnlteto,  qui  pro  tempore  fuerit,  sub  obtentu  gratie  nostre 
precipimus,  ut  sie  temeritatem  unius  studeat  coercere,  ne  consimile  quis  alins  in  sepefatos  capellanos  nostros  et 
derum  audeat  attemptare. 

Datum  apud  Franckenfurtf  anno  donu  incamationis  Millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo,  kaL  Augnsti, 
indictione  V. 

183*  Äöntg  ^cinrid^  VII,  fi^enft  bem  SWarienjKfte  ju  Slawen -einen  STOorgen  Sonb  ju  beffen  Jpofe  ju 
Düren.  —  1232,  ben  2.  augufl. » 

ff»  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustua  uniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  presens  littera  fuerit 
ostensa,  gratiäm  suam  et  omne  bonum.    Tenore  presentium  ad   notitiam  uniuersorum   cupimus  peruenire,  quod 

'  8on  Otto  I.  mürbe  bte  ittr^e  )U  ^uren  net  utUitatem  talem  qaalem  mntea  ex  saprmdicta  eeclesU  in  nostram  hftbuimiis 
lenntiiimi«  bem  6iifte  fief((enft  (I.  95)  unb  »com  omnibus  ftd  eam  pertinentibus^  beflattgt,  (1.  107).  9Bad  fte  abwarf,  geborte  )um 
ünfbrnmen  ber  ^tohfiti,  M  ^robflOtto  mit  Urtunbe  bon  1233;  mense  Mmrtio^  biefe  (3tfaüt  bem  9mte  bed  6tift<l«@((oIa^er« 
^at  nTolentea,  ut  nee  michi  nee  posteris  meis  emndem  scolistriam  mlicui  eonferre  Uceat  nisi  canonico  ibidem  in  ecelesis  videlicet 
Aqoensi  reaidentimm  fmcienti^  nee  immerito  eum  idem  scolssticus  os  et  oeulus  ecciesie  ez  eodem  officio  esse  semper  tenestur.^ 
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GObertus  venerabilis  prior  Knechstedensü  eccleeie  premonstratensis  ordinis  Itdelifl  iioster,  pro  parte  G.  yenerabüii 
abbatis  eias  et  fratnim  ibidem  domino  militantiam  nostromm  fidelium,  celmtudini  nostre  supplieanit  humilker  e 
deuote,  at  personas  et  monasterium  eomm  com  omnibas  tarn  stabilibas  quam  mobilibos,  ecelesiaatieis  ant  mimdaois 
que  in  presentiarom  iuste  tenent  et  possident,  et  specialiter  ea  omnia,  que  per  priniiegiimi  domini  Frideric 
imperatoris  recordationis  inciyte,  aoi  nostri,  eis  indulta  sunt,'  sab  protectione  maiestatis  Bostre  redpere  et  ipso 
ac  sucoessoribus  suis  confirmare  in  perpetuum  dignaremur.  Inprimis  curtem  in  Kneeksieden  cum  agris  ms 
syluis,  pratis,  pascuis  et  molendino;  in  Straburch  curtes  duas;  in  Niuenheim  curtem  unam;  curtem  in  Bakhm, 
curtem  in  Panhusen;  curtem  in  Däurchauen;  curtem  in  Horkein;  curtem  in  Durremage;  curtem  in  PftOknitiici 
curtem  in  Haehhusen;  curtem  in  Bollenberg;  curtem  in  Winzenrede;  curtem  in  Heddbigkueen ;  curtem  ii 
Capeila;  curtem  in  Louenkkekn;  curtem  in  Smeteden;  curtem  in  Ukemekouen;  agros  in  FntsAem  et  Amtela^ 
curtes  et  agros  in  Geiesema;  curtes  et  agros  in  Hauenbome;  curtem  in  GnUzenar;  curtem  in  Mangenari; 
curtem  in  Casseuelt;  vineas  in  Winter a;  molendinum  in  JFeuelmgkouen ;  molendinum  in  Elueka;^  omoia  con 
suis  pertinentÜB.  Sane  noualinm  fructuum ,  que  proprüs  manibus  vei  sumptibus  excolunt  siue  de  nutrimentii 
animalium  ipsorum,  nullus  omnino  ab  eis  decimas  exigat.  Et  quod  nulius  aduocatiam  eiusdem  monasteri 
bereditario  iure  usurpare  presomat,  sed  is  tantum  aduocatus  existat,  quem  fratres  aut  sanior  pars  eorum  Tolontate 
propria  decreuerit  eligendum.  Nos  igitur  pia  consideratione  ducti,  quod  idem  abbas  et  prior  ac  fratres  eonm, 
postpositis  mundanis  illecebiis  ibidem  se  sponte  subdentes  regularibus  disciplinis,  pro  salute  nostra  et  tranquillf 
statu  imperii  fundunt  altissimo  vota  sua ;  attendentes  etiam ,  quod  Udem  semper  fideles  nobis  et  imperio  extiteriot: 
predicta  omnia,  prout  predistincta  leguntnr  et  a  predicto  domino  imperatore  auo  nostro  ipsi  eccleeie  KnechstedM 
eonfirmata  sunt,  ut  in  priuilegio  eiusdem  aui  nostri  plenius  continetur,  iam  dicto  abbati,  priori,  conucDtoitf 
successoribus  eorum  de  liberaiitatis  nostra  gratia,  qua  benemeritos  et  fideles  imperii  preuenire  consueuimiis,  ■ 
perpetuum  confirmamus,  et  tarn  personas  eorum  quam  predicta  omnia,  que  in  preseniiarum  iuste  tenent  et  posaido^ 
et  que  inantea  iusto  tituio  acquirere  poternnt ,  sub  protectione  atque  defensione  nostra  et  imperii  recipimus  specUi 
saiuo  in  omnibus  et  per  omnia  imperiali  iure.  Statuentes  ut  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastiea  nt 
secularis,  predictum  abbatem,  priorem,  fratres  et  successores  eorum  contra  presentem  diualem  paginam  confirmaäoHi^ 
protectionis  et  defensionis  eos  super  predictis  impedire  seu  perturbare  presumat;  quod  qui  presumpaerit,  preü 
indignationem  culminis  nostri  centum  librarum  auri  penam  se  nouerit  incursurum,  quarum  medietas  camere 
reiiqua  passis  iniuriam  persoluatur.  Ad  cuius  itaque  rei  memoriam  et  robnr  perpetuo  valiturum  presens 
fieri  et  sigillo  celsitudinis  nostre  iussimus  communiri,  anno  mense  et  indictione  subscriptis, 

Datum  Homcy  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo,  mense  Octobri,  sexteindi« 
Imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  inuictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,   Jerosaleo 
Sicilie  rege  gloriosissimo,  anno  imperii  eins  duodecimo,  regni'Hierosolomitani  septimo, .  regni  vero  Sicilie 
quinto  feliciter  amen. 

188.  Die  Äebtiffm  ^ditccnbU  t>.  S3urtf((>cib  behintet,   baf  JRitter  Siicoff  r>.  ^orji  Der  Slbtet  oltf 
feiner  tarin  aufgenommenen  brei  Zb^ttt  feinen  ^of  ju  ßourenjberg  mit  einer  ÜÄü|iIe  u*  (u 
gefc^enft  ^obe*  —  1232.» 

In  nomine  domini  amen.   Soror  Helswendü  dicta  abbatissa  totusque  conuentus  Porcetensü  cisterciensis  ( 
omnibus ,  quorum  conspectui  presens  scriptum  fuerit  oblatum,  etemam  in  domino  salutem.    Ut  a  memoria  pri 


^.  I.  384.  —  *  3n  ber  Ur!unbe  griebrici  i.  merben  bie  brei  $>ofe  Hedding^hiueD^  Geisiemm^  Mang^enard  ahwti^ ' 
Beisserna^  Magenart  genannt;  Geisserna,  ba^  attt  ©eiffeten  fpäter  SSa(^tenbunt,  fd^rint  ber  richtige  9{ame }» iini.| 
t  eeflimmtteit  ni^ti  angeben,  ba  bie  %htti  biefe  $)ofe  frü^e  fc^on  ni^t  me(r  befefTen  (at.  Ueberbte  f>ofeDibi 
•U8ch  berßl.  ^x.  736;  »eoen  ber  übrißen  f,  i.  384.  -  *  Vit  (Jnfel  biefe«  «icoff  liefen  ff*  ba«  (finlofe«*t  wj 
3  SRatf  abfaufen.  ~  9uf  gtei^^e  SBeife  mir  in  ber  bortiegenben  Uttunbe  fe^te  Ameiiua  miies  de  Owe,  belfa  i 

(innen  ju  ^nrtfc^eib  maren,  mit  Urfunbe  bon  1234,  ber  %Uti  eine  ditntt  bon  18  3^aUer  9{oggen  au^  feinen  i 

bei  3un4  AU«;  roefi^e  mit  20  Ttaxt  »ieber  eingelofl  »erben  tonnten. 
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m  reoedat  et  od  notitiam  futaronun  perueniat ,  presend  seripto  diuimos  annotandum ,  quod  Ricolfus  miles  de 

F9F€itB  volens  tree  fiüas  suas,    que  apud  nos  sunt  professe,   fore  non  expertes  hereditatis   sue,  pro  sua  ac 

'      fareBtam  suorum  salute.liberaliter  curiam  suam  in  numte  s.  Laurentii  sitam  cumomnibns  suis  attinentiis,  exceptis 

capombuSf  et  molendinum  suum  in  Zerckulf  et  dimidiam  marcham  de  domo  sua  sita  in  platea  que  Punt  appellatur, 

^  dimidiani  marcham  de  duobus  macellis  in  foro,  tam  rerum  suarum  quam  corporis  et  mentis  compos,    cessit  in 

\     HMUips  Gerardi  prioris  nostri;  qui  videlicet  prior  omnia  predicta  nomine  monasterii  recepit  titulo  cessionis  semper 

kabenda,  ea  tarnen  mediante  conditione,  quod  ipse  Ricolfus  vel  sui  propinquiores  heredes  si  voluerint  liberam 

kabebottt  potestatem,  datis  prius  ecclesie  sexaginta  marchis  legalium  Coloniensium  denariorum,  se  immiscendi  de 

eisdem  bonis,  et  hoc  contradicendi  nullam  penitus  habebimns  facultatem.    £t  ne  alicui  hominum  pro  iapsu  temporis 

^    boc  videatur  esse  dubium,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  nominibus  testium  qui  huic  facto  interfuerunt, 

j    et  sigillis  tam  ciuitatis  Aquensis  quam  ecclesie  Aquensis  et  nostro  ex  utraque  parte  placuit  communiri.    Hec  sunt 

,,    nomina  testium  Heidenricus  et  Conradus  canonici  Aquenses,  et  hü  milites  Arnoldus  de  Gimmenich  et  fiiins  suus 

^    Jobannes,  Hiideboidus  de  Monte,  Arnoldus  de  Horbach,  Ricolfus,  Herimannus  de  Lo,  et  hü  scabini  Arnoldus  de 

^    Lenneche,  Willelmus  clusenarius,  Rutcherus  malabrantia  et  insuper  alii  quamplures,  Egidius,  Jacobus  vinitor,  Tiricus 

^    eborus,  Willelmus  de  noua  platea,  Richwinus,  Stacekinus,  Arnoldus  de  Vrechene« 

^         Acta  yero  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  XXXII. 

189.  S)ad  2lnbrea«fHfit  ju  S5In  überläßt  bem  ^rebiger  *  Orben  eine  J^audjidtte  in  ter  ©toifgaffe  bafeltjl. 
4,  -  1232.» 

K^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  quod  conuentus  s. 
9*  Aniree  in  Colonia  contulit  aream  suam,  que  sita  est  in  platea  staycorumj  ordini  predicatornm  in  perpetuum 
iftvpOBsidendam,  saluo  iure  et  consuetudine  ecclesie  s.  Andree  et  omnium  ecclesiarum  Coloniensium,  tam  conuentualinm 
«f^quam  parochialium,  et  specialiter  ecclesie  et  parochie  s.  Pauli,  quod  si  forte  excesserint  vel  aliquid  iniuste  attemptauerint 
»itiieootra  ius  et  consuetudines  bonas  et  approbatas  predictarum  ecclesiarum,  a  decano  et  scolastico  et  custode  s. 
ghrf^dree  conueniantur.  Quod  si  forte  incorrigibiles  inueniuntur,  ad  urbis  decanum  transferantur  et  ibi  stabunt  iuri. 
xiillimiquam  vero  utentur  litteris  impetratis  vel  impetrandis,  vel  importunis  petitionibus  contra  iura  et  consuetudines 
liplredictarum  ecclesiarum*  Porro  cum  fratres  predicatores  dominis  de  s*  Andrea  in  quibusdam  obligationibus  et 
jesjipisibus  tenerentur  de  area  sua  in  qua  habitant,  ad  solutionem  census  quem  tenebantor  ecclesie  s.  Andree  et 
totodj,  scilicet  duarum  marcarum,  domum  quandam  que  sita  est  in  platea,  que  dicitar  Lana,  prefatis  dominis 
{K«ignauerunt,  quam  domum  d*  Hartmannus  auarus  bone  memorie  et  uxor  sua  Goderadis  in  remedium  animarum 
MULTom  fratribus  predicatoribus  contulerunt.  In  recognitionem  vero  debite  subiectionis  et  iuris  patronatus  iam 
Ifjgtfpe  dictis  dominis  prefati  predicatores  in  festo  b.  Potentiane  virginis  tres  solidos,  qui  census  Havezens  dicitur, 
Ihibebunt.  Item  fratres  predicatores  pro  se  et  pro  aliis  liberam  habebunt  sepulturam.  Si  vero  aliquis  parrochianus 
i  Pauli,  vel  quicumque  mortuus  fuerit  in  parrochia  s.  Pauli  et  apud  eos  sepelitur,  custos  s.  Andree  medietatem 
^  altkipiet  oblationum  et  candelarum. 
^^^f    Hec  autem  anno  d.  incamationis  acta  sunt  M.CC.XXX.  secundo. 

jpü,  UeSercmhinft  jwifcficn  bcm  Sopitd  ju  @mmcri(^  unb  t)em  ©rafen  Otto  »♦  ä^tp^^  unb  ©elbem, 
terö^J  woburc^  bcm  leiteten  btc  ^uri^btction  ju  Smmeric^  imb  bie  ^fitftc  bcr  ©eri^t«^  unb  anbcrer  Sffentli^^en 
^T     ©cfoßc  übertragen  werben.  —  1233,  bcn  12*  3»au« 

^  In  nomine  patris  et  fiiii  et  Spiritus  sancti.    Cum  tempore  gratie  sanguine  christi  redempta  in  pace  creuerit 

^ggtwia,  ab  hac  pacis  compage  ecdesia  Embricensü,  licet  membrum,  diutissime  destituta,  gratie  fracto  federe,  sine 

t^T 

-  '    SSiT  ersten  (ter  t)te  ttfit  StixnU  "oon  ber  Stieberlaffung  tiefet  Ortend  tn  (Eoln.  —    >  T>it\t  unb  bte  folgenbe  Urfunbe  <tnb  ata 

arg,  Descript.  Embricae^  von  JBondam,  Charterboek^  pmg.  386^  nbetnommen  WOrbeit.    Wissenber^  ^attt  ^on  ber  !DOrfie(enben 

ibe  ein  dximplax  ber  ^efiatieung  unter  $>eriog  3o^ann  SSü^elm  )>on  Q[Iei»e,  3ü(ic^,  ^tx^  von  bem  3*  1598,   unb  i»on  ber 
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sanguinis  christi  oontemplatione,  qnilibet  pro  Tirium  suamm  irreaerenUa  com  christi  patrimonio  non  deferrent,  in 
eadem  plarimorum  exstitit  molestationibus  impugnata,  alüs  in  homines  seuientibus,  alüs  redditibos  canomeonnn  et 
rebus,  aiiis  ecclesie  male  abutentibus:  propter  que  persone  ibidem  pacis  querenies  aminicula,  suorum  hominom 
adaocati  principalis  Sutpkaniensis  et  Gelrensü  comitis  in  amplioris  defensionis  necessitatem  potius,  quam  in  alterius 
defensionem,  se  perpetuo  subdiderunt,  taii  modo.  Inter  dominum  Ottanem  prepositum,  Gerhardum  deeanum  at 
totum  capituIumEmbricense  ex  parte  una,  ei  Ottanem  eomiiem  Gelrensetn  necnon  suum  consilium  ex  altera,  tgliter 
ex  bona  deliberatione  est  consensum.  Dlspositio  iudicii  Embricensis  est  Ottonis  comitis  Oelrensis  et  saorum 
successomm  perpetuo ,  qui  subscriptam  formam  seruauerint  iuramento  suo  et  suorum  hominum  et  ministerialium 
confirmatam,  et  a  suis  successoribus  et  eorum  hominibus  et  ministerialibus  similiter  suis  inramentis  confirmandani, 
a  dicto  Oltone  comite  electam  et  arbitratam  sub  forma  exeommunicationis  subscripta,  eligendam  similiter  a  suis 
successoribus  et  arbitrandam,  ita  videlicet,  quod  honestum  iudicem  pro  tempore  comes  preficiet;  et  anteqnam 
facultatem  babeat  preficiendus  iudex  iudicandi  in  opido,  prius  cum  litteris  comitis  accedet  ad  prepositumEmbricensem, 
si  vel  Embrice  vel  in  terminis  Traieetemis  dyocesis  inueniatur,  et  accepta  ab  eo  licentia. iudicandi,  postmodnm 
cum  litteris  comitis  accedet  ad  deeanum  et  capitulum  faciens  fidem  suo  iuramento,  quod  in  nullo  penitns  grauis 
vel  moiestus  erit  ecclesie  et  canonicis  Embricensibus ,  sed  per  omnia  pro  viribus  suis  se  studebit  esse  acceptum ; 
et  iurans  quod  formam  ipse  seruabit,  «quam  comes  promisit  et  suo  iuramento  et  suorum  confirmauit.  Qui  futurus 
iudex,  si  prepositum,  sicut  dictum  est,  non  inuenerit,  et  si  decanus  et  quidam  alii  canonici  Embrice  presentes  non 
fuerint,  coram  presentibus  predictum  prestabit  in  capitulo  iuramentum;  quo  facto  primo  recipit  iudicandi  facultatem, 
quousque  voluerit  comes,  nisi  fortassis  capitulo  displiceat;  de  quo  si  capitulum  querimoniam  mouerit,  comes  alium 
elapso  anno  preficiet,  et  nomine  comitis,  prepositi  et  ecclesie  iudicabit:  et  sie  de  singulis,  qui  ad  iudicandum  missi 
fuerint  a  comite  vel  suis  successoribus  in  opidum  Embricense,  erit  obseruandum.  Cuius  iudicii  siue  omnimode 
iurisdictionis  in  Embrica,  monete  quoque,  thelonei,  siue  etiam  nundinarum  annuarum  et  omnium  reddituum,  qui 
nude  in  denariorum  consistunt  prouentibus,  quos  in  opido  habet  prepositus  Embricensis,  comes  medietatem  plenarie 
habebit,  et  quicumque  prepositus  Embricensis  plene  habere  debet  medietatem.  Pro  quibus  omnibus  persoluet  comes 
in  die  omnium  sanctorum  Embrice  super  altare  b.  Martini  capitulo  Embricensi  unam  marcam  Coloniensis  monete 
pro  annua  pensione  et  ad  perpetuam  firmam  annuatim.  Forma  autem  iuramenti,  quod  personaliter  comes  et  sui 
prestiterunt  ecclesie  et  capitulo  Embricensi,  hec  est,  quod  quicquid  in  hoc  scripto  conscriptum  et  dictum  est, 
conseruabit  ipse  et  sui  fideliter  et  efficaciter  pro  omni  posse  suo,  studiose  sine  dolo  et  bona  fide.  Alioquin  si 
post  primam  et  secundam  et  tertiam  ammonitionem ,  quarum  singula  sex  septimanarum  spatium  habere  debet, 
incipiente  tarnen  tempore  a  prima  ammonitione  currere,  non  satisfecerit  ecclesie  Embricensi :  infra  annum  sententiam 
exeommunicationis  ipso  iure  extunc  incnrrerit,  nisi  legitimam  causam  et  necessitatem  sui  corporis,  vel  alias  valde 
urgentem  sue  impotentie  assignauerit  et  legitime  probet,  sicut  elegit  et  arbitratus  est,  sine  qualibet  difficultate,  ubi 
voluerit  commune  capitulum  et  quando  voluerit,  denuntiandum.  A  nullo  prorsus  absoluetur,  nisi  prius  capitulo 
satisfecerit  sepedicto*,  et  cum  satisfecerit,  a  capitulo  plane  et  sine  qualibet  difficultate  absoluatur,  ita  tamen,  quod 
sicut  dictum  est,  si  legitimam  causam  probet,  nichllominus  ad  satisfactionem  capitulo  teneatur  in  emendam  neglectorumu 
Juramentum  quoque ,  et  cetera  que  conscripta  sunt ,  successores  comitis  singuli  iurabunt  cum  suis  hominibus  et 
ministerialibus,  et  persoluent  statim  unam  marcam  ad  recognitionem  in  altari  b.  Martini  Embrice  capitulo  offerendo, 
et  singuli  scriptis  singulis  eandem  formam  suis  renouabunt  sigillis.  Alioquin  si  quid  inter  prepositum ,  deeanum 
et  capitulum  Embricense,  et  Ottonem  comitem  actum  est  vel  ordinatum  de  iurisdictione  et  prouentibus  prepositi 
Embricensis  prenotatis,  irritum  erit  et  inane,  et  in  nullo  penitus  se  intromittet.  Itaque  persone  et  res  ecclesie  et 
personarum  et  familie  canonicorum  Embricensium  perpetuo  defendentur  a  comite  Gelrensi,   et  emunitas  seruabitur 
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illesa,  ha  qaod  qui  in  emanitatem  qnocamqae  timore  vel  forefacto  yenerit,  Tel  in  cemiterinm,  aat  in  ecclesiam 

Embricensem  confngerit,  maneat  iUesns,  nee  inde  abstrdhi  debeat,  immo  per  secularem  iudieem  defendetur;  in  quibus 

Bi  contrarium  eaenerit,  comes  tamquam  ignominiam  sibi  illatam  bona  fide  vindicabit.   Hospitia  autem,  que  canonici 

Eiobricenses  extra  emunitatem  habuerint,    in  quibus  habitent  familie  eorum   vel  in  quibus  res  ipsorum  familiäres 

tractentar,  ab  omni  exactione,  taxatione  seu  quocumque  seruitio  ciuili  libera  esse  debent.  Item  quicquid  delinqunnt 

fjunuli  Tel  nuntii  eanonieorum  Tel  spiritualium  hominum,  omne  iudicium  cedet  decano  et  capitulo,  et  in  nullo  se 

intromittet    iudex    secularis,    exceptis  hiis  casibus,  in   quibus   magni   criminis  rei    existant,  quod   nulla  possit 

tergiaersatione  celari,  sed  pluribus  et   bonis  notorium  sit  et  manifestum,  videlicet  si  quemquam  fortassis  sponte 

oedderinty    aut   membro  mutiiauerint ,   vel  raptum  pudoris  mulierum   fecerint  violentum,    quod  notmunde  vulgo 

tj^pellatur,  Tel  rapinam  vel  furtum  fecerint  magne  rei,  pro  quibus  vel  tortura  vel  suspendio  digni  sint;  in  quibus 

tsmen  ita  se  moderari  debet  iudex,    ut  Iiiis  propter  reuerentiam  eanonieorum   plus  aliis  deferatur.    Item  homines 

ecdesie  Embricensis  ubicunque  fuerint  defensabit  comes  Gelrensis  ut  suos,  et  non  permittet  exaetiones  in  eos  fieri 

iadebitas,  nee  ipse  faciet  vel  exiget  aliquod  seruitium ,  nisi  forte  hospicia  ab  eis  recipiat ,    cum  urgente  necessitate 

eommuniter  recipiat  in  terra  et  a  suis  et  ab  aliis  indifferenter;   et   compellet  eos  sua  debita  et  iura  persoluere 

ecdesie  sepedicte.    Qnicumque  vero  liberi  homines  undecumque  fuerint  vel  aduenerint,  et  quandocumque  voluerint, 

libere  se   cum  suis   rebus  poterunt  dare  ecdesie  Embricensi.    Item   quicumque  clerici   seu  quicumque  spirituales 

homines,  hospites  vel  alii  venerint  vel  fuerint  in  opido  Embricensi,  non  debent  seculari  iudicio  arceri,  sed  decani 

et  capitulL    Et   quilibet  ciuis  Embricensis  a  decano   et  capitulo  Embricensi   per  censuram  ecclesiastieam   poterit 

eompelli,   cuilibet  clerico  canonico   seu   extraneo  super  querimoniis   vel  iniurüs  quibuslibet  respondere;  similiter 

poterit  clericus,  si  magis  elegerit,   laicum  quemcunque  coram  seculari  iudicio   conuenire,   cui  tamen  clericus 

reconuenienti  non  tenebitur  respondere.    Item  quicquid  ordinäre  voluerint  canonici  Embricenses  quocumque  tempore 

de  ecclesia  ciuili  in  opido ,  plenariam  habebunt  potestatem ;  nee  aliquo  modo  possint  comes  aut  eines  vel  aliqui 

M  opponere ,   et  nullam  in  hiis  habeant  contradictionem,    Aliam  quoque  ecclesiam  seu  capellam  construere  non 

possint  sine  voluntate  capituli  in  parroebia  EmbricensL    Item   comes   et  iudex  comitis  compellent  eines  et  laycos 

Embricenses,   canonicis  Embricensibus    reuerentiam,    tamquam  dominis   suis  principalibus,   exhibere   et  seruare 

perpetuam;    et  nichil   contra  ecclesiastieam  libertatem  statuent  aut   in  oblationibus  seu   obuentionibus  vel  aliis 

quibuscnmque ,   que  possunt  offendere   ecclesiam  vel  ecelesie  personas.    Item  comes  et   eines   omnino  libertates 

bactenns  habitas,  consuetudines  et  priuilegia  Embricensis  ecelesie  conseruabunt  et  emendabunt.    Bona  quoque  et 

res  hominum  et  ministerialium  ecelesie  Embricensis  non  deprauabunt,  salno  per  omnia  et  in  omnibus  iure  ecelesie 

et  episeopi  Traiectensis.    Vrestito  igitur  iuramento  super  predictis  omnibus  seeundum  formam  prescriptam  a  comite 

Ottone  personaliter  bona  fide,    se  in    omnibus   quibus  posset  ecclesiam  Embricensem  emendaturum   prombit   et 

personas  ecelesie  honorare.    Postmodum  seeundum  eandem  furmam  iurauerunt  sui  homines  et  ministeriales,  videlicet 

fierlagas  LuceuSy  Stephanus  de  Laniorpey  Gozwinus  de  Straten^  Segerus  de  Briichusenj  Willelmus  de  Wesepe^ 

Gobelo  de  Ebnete^  Amoldus  de  Straten,  milites. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CG.  XXXIII.,  in  cboro  b.  Martini,  presentibus  et  expresse  consentientibus  predictis 
preposito  et  decano  et  omnibus  canonicis  Embricensibus,  qui  debuerunt  interesse,  videlicet  magistro  Andrea, 
Homanno  de  Haruwen,  Suetero,  magistro  Hermanno,  Ecberto,  Henrico,  magistro  Henrico,  Oerlago,  magistro 
Hngone;  consentientibus  etiam  tunc  temporis  non  presentibus  Amoldo,  Wemero  et  Thiderico;  presentibus  quoque 
Conrado  canonico  maioris  ecelesie  Coloniensis,  Amoldo  de  Walhem,  Conrado  homine,  Amoldo  ministeriali 
eeelerie  Embricensis,  miUtibus  et  aliis.  His  ita  conscriptis  ego  Otto  comes  Gelrensis  in  omnibus  consensi  et 
de  commimi  consilio  nobilium  et  ministerialium  meorum,  ne  per  aliquam  ealumpniam  et  per  aliquos  possit 
infiringi,  in  robur  perpetuum  presentem  cedulam  sigiUi  mei  appensione,  et  ecelesie  mee  Sutphaniensis  sigUlo  feei 
roborarL  Completa  sunt  hec  in  die  ascensionis  domini,  medlantibus  fratribus  Egidio  Bertolt,  magistro  Henrico 
de  Juncia  eommendatore  domus  theutonice. 
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In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis  amen.    Quia  hominum  memoria  labilis  est  et  gestoram  oblioio  sepe 
fallit  posteros  et  heredes,   literarum  suffragium  necessario  est  inuentum,  ut  scripture  adminiculo  omnis  dolositas 
procul  pellatur,   memoria  industrietur ,    obliaio  abstergatur  et  omnino  actorum  series  perhennetur.    Ego  igitar 
Oito  comes    Zutphaniensis  et    Gelrensü  presentium  insinuatione  litterarum   notum   facio   uniuersis   presentibus, 
futuris  et  posteris,  et  etiam  heredibus  meis ,  quod  ego  impetrata  et  accepta  potestate  et  special!  licentia  a  domino 
Friderico  gloriosissimo  Romanoram   imperatore  et  semper  angusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  necnon  a  domino 
Henrico  illustri  rege  Almanie,  de  consilio  et  consensu  imperii  seu  regni  maiorum  ex  ipsorum  indalto,    et  super 
hoc  michi  plenitudinis  potestate  collata ,   de  Embricensi  villa  regiam  seu  imperialem  condidi  duitatem ,  eidem  et 
ipsius   ciuitatis    ciulbus   uniuersis    cum   integritate   rerum   suarum,    dicta  fretus  auctoritate  imperiali  et  regia, 
omnimodam  concedens  libertatis  plenitudinem ,    qua  alia  ciuitas  seu  eines  aliarum  ciuitatum  vel   locorum  non 
gaudcant    sab    imperio  ampliori,  sed  eadem  et  equali  gaudeant,  qua  liberior  fruitur  ciuitas  seu  eines  libertate 
imperpetuum  gauisuri.    Specialiter   quoque  ex  imperiali  et  regia,    et  mea  similiter  speciali  dignitatis  postestate, 
dicte   ciuitati   et  ciuibus  Embricensibus  omnimodam  concedo   libertatem,  quam   obtinuit  a  meis  predecessoribus 
ciuitas  mea  et  ciues  Zutphaniemes  ^   ut  eodem  gaudeant  iure  et  eadem  imperpetuum  exultent  libertate«    Excepto 
quod  omnimoda  iurisdictio  manet  ecclesie  et  preposito  Embricensi,   que  prius,  et  iudex,  quem  statuero  vel  md 
successores,  iniuratus  in   ciuitate  Embricensi  mea,  prepositi  et  ecclesie  auctoritate  iudicabit.    Sed  in  minoribus 
articulis  et  causis,  in  quibus  inter  se  eines  sua  statuta  statuere  consueuerunt,  quod  JVilhoer  siue  üuerAoer  appellatur, 
recipiciit   ciues  emolumentum  ad  emendationem  ciuitatis,   et   manebit    iudicium  super  biis  ipsorum.     A  solutione 
quoque  telonei  in  terra  mea  dictos  ciues  non   absoluo   nee  reddo  immunes,   nisi   forte  in   posterum  id   ipsorum 
seruiüum   mereatur,   cum    merito    precedente  iuste    specialis  gratia   subsequatur.     Bannum  yero   imperialem   ad 
alleuiationem  dictorum  ciuium  et  commodum,    qui  prius  fuit   trium   marcarum,   de   consilio  prepositi,   decani  et 
capituli  ita  sum  nioderatus,  ut  pro  banno  quisque  postmodum  decem  solidos  monete  Embricensis  persoluat.    Et 
ubicumque  vel  mercandi  gratia  vel    alias    agendi  venerint    aut   iuerint   ciues  Embricenses,  sub  mea   et   meorum 
successorum  integre  cum  suis  rebus  omnibus  protectione  existant  et  defensione;  quibus   si  contrarium   euenerit, 
omnem  quam  potero  diligentiam  adhibebo,  ut  in  hiis  satisfiat  dictis  ciuibus,  et  similiter  mei  successores.     Item  in 
dicta  ciuitate  Embricenses  ciues  suos  eligent   et  constituent  duodecim  scabinos  secundum  morem   Zutphaniensem, 
quorum  consilio  eadem  ciuitas  regatur,   ut  si  qua  in  ea  inordinata  fuerint,  maturiori  consilio  pertractent,    et  ad 
integrum   statum  et  honestum  ciuitati  reforment.     Et  quicquid    questionis    exortum    fuerit,    cum   iudice  meo  et 
prepositi  tractabunt  et  ordinabunt,  et  omnis  questio  eorum  consilio  et  per  dictorum  scabinorum  sententias  decidetur 
et  ad  statum  debitum  reducetur,  iudice  nichilominus  iudicante;  cuius  iudicii  emolumentum,  nisi  in  dictis  minoribus 
causis,  non  ciuibus  sed  michi  et  preposito  cedet  Embricensi  secundum  proportiones  equales.  Si  quid  etiam  aliqnis 
calumpnie,  vel  violentie  seu  iniurie  ciuitati  vel  ciuibus  Embricensibus   inferre  voluerit  vel   intulerit,  de    consilio 
dictorum  scabihorum  cum  ciuibus  dictam  iniuriam,    quia  meam,  meo  nomine  iudex  Embricensis  ulciscetur,  ad 
cuius  subsidium  totam  terram  meam  et  meos  homines  expositos  esse  volo  et  paratos,   qui  meum  honorem  diligunt 
et  profectum;  alioquin  non  minus  quam  ineam  predictam  existimans  iniuriam,  que  mea  est  et  esse  debet  in  veritate, 
pro  viribus  meis  exequar,  si  iudici  et  ciuibus  in  aliquo  obsisteret,  et  ulciscar.    Ad  quod  similiter,   ut  dictum  est, 
mei  tenebuntur  successores.  Huius  ciuitatis  ciuibus  nee  ego  nee  successores  mei  indebitas  faciemus  exactiones ,   neque 
accreditum    onerosum  preter  ciuium   voluntatem.    Preterea    nullus  ciuis  Embricensis  infra  terminos  mee   comitie 
duello  poterit  conuinci,  sed  quamcunque  actionem  habuerit  actor,  recurret  ad  iudicem,  qui  ad  consilium  scabinomm 
totam   questionem    decidet    et    fine    debito    secundum   ins    ciuium    exequetur.     Ciues   etiam    Embricenses    nullam 
hdreditatem  dabunt  infra  ciuitatem  domorum  vel  armorum.    Si  qui  vero  aduene  fuerint  inhabitantes ,   cutnscunque 
sint  conditionis,  de  quibus  ignoratur  a  ciuibus,  an  dominos  habeant  an  parentes,  si  decesserint,  nee  comes  nee  iudex 

>    @«  tie  9{ote  jur  ))or(erge^enben  Uif. 
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aee  alifiiis  talem  horeditateoi ,  sed  scabini  inter  se  occapalam  detinebant  ad  annain  et  sexmenses;  quod  si  infra 

IBBIUD  vd  dominas  Tel  heres  comparaerit,  scabini  sibi  omnem  iustitiam  facient;  si  vero  nullus  talis  comparaerit, 

fd  institiaiii  babeat  in  tali    bereditate,   iudex  ex  parte  comitis  et  prepositi   extunc  se  intromittet.    Accedentes 

ilBe  cum   cumbus   et    camiGis  Embrice  propter  forum    rerum  venalimn  in   quarta  feria  et  sabbato,  si  tertia 

feria  precedenti  venerint  et  feria  quarta  expediti  non  füerint,  feria  quinta   recedant,   et  si  feria  sexta  venerint 

et  in  sabbato  expediti  non  fuerint,  dominica  sequenti  recedant,  et  nnllo  onere  telonei  apud  Embrieam  premantur, 

qain  salub   rebus   eorum  salui    recedant*     Naues  autem   ascendendo   vel   descendendo  ibidem  applicantes    cum 

mercibus  suis,    si  eadem  via   reuertantur  qua  venerunt,    et  nullum  transitum  fecerint,  absque  teloneo  recedant. 

Omnes  autem  euntes  et  yenientes   cum  mercibus  Embrice  in  conductu  meo  cum  rebus  suis  existunt  et   meorum 

Boecesorum.    Aree  qnoque   infra  ciuitatem  Embricensem  eiusdem,   ciiius  prius,  iuris  existant.    Item  quicquid  ad 

emeadationem  eiusdem  spectat  cinitatis,  de  consilio  scabinorum  boc  est    agendnm,  ad   quorum  mandatum  ceteri 

does  necesse  babent  agere,  siue  fodiendum  sit  siue  alias  operandum  ad  opus  et  munitionem  ciuitatis ;  in   quibus 

tarnen  ego  et  iudex  dictis  ciuibus  anxilio,  et  successores  mei,  si  necesse  fnerit,   subueniemus.    In   quibus   predictis 

indicium  solum  erit  scabinorum  et  insuper  ciuitati  cedet  emolumentum.    Hiis  breuiter  ita  conscriptis,  insuper  dicte 

daitati  et  ciuibus  concessi  omne  ius  et  libertatem,  quam  babent  ciuitas  et  eines  Zutpbanienses,  vel  in  scriptis  yel 

extra  scripta,    vel  quicquid  per  consnetudinem  vel   gratiam   aliquam   obtinuerint,  et   quocnmque  iure  vel  gratia 

aliqua  gaudet  ciuitas  consuetudine  seu  libertate;  hiis   solummodo  articulis  exceptis,   quos   de   iudicio  et  teloneo 

Buperius  expressi,  ita  ut  in  hiis  aliis  preiudicium  non  fiat.    Ut    autem    hec    rata  in  perpetuum  maneant,  nee  ab 

aliqao  hominum  postmodum  calumniari  valeant,    et  mei  successores  seruare  necesse  habeant,  presentem  paginam 

ngilli  mei  impressione  roborari  et  testes  presentes  feci  subscribi,  quorum  nomina  hec  sunt:  Stephanus  de  Lantorp, 

et  Wilhelmus,   fratres,  Goswinus  et  Arnoldus  de  Stralen,   Henricus  de  Heiberge,   milites   et  ministeriales  mei; 

Ämoldus  Stoclco,  Conradus,  Rodolphus,  Stephanus  et  Euerhardus  milites  Embricenses.    Presentes  quoque  ftienint 

decanus  Gerardus  et  plerique  canonici  Embricenses,  qui  sigillum  ecclesie  sue  apposuerunt. 

Acta  et  completa  sunt  hec  ex  deliberato  consilio  meorum  nobilium  virorum  et  ministerialium,  Embrice,   anno 
1  M.  CC.  trigesimo  tertio,  II.  kal.  Junii. 


192.  ®raf  ^einri(^  \>.  ©a^n  crldft  tcm  ÄlofJcr  SBet^cr  l)ie  i^m  üon  bat  ^öfen  ju  9ttct)cn]^etm,  %xix^mi 
xirio  Sßeilcr^öfe  ju  entrid^tcnbc  S5ct)c*  —  1233. 

Notam  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  fbturis,  quod  ego  Henricus  dei  gratia  comes  de  Seina  diuine 
remonerationis  intuitu  in  curtibns  Niumheimf  Vrizheim^  videllcet  et  IFilre  sanctimonialium  in  piscina  omne  ius 
petitionis  nostre  voluntarie  iam  dicte  ecclesie  in  perpetuum  remisimus,  ea  scilicet  sancte  spei  deuotione ,  quatinus 
pie  memorie  Henrici  patris  mei  et  matris  mec  patruique  mei  Euerardi  et  mei  ipsius ,  dum  viam  uniuerse  camis 
ingressus  fuero,  anniversarii  dies  in  predicta  ecclesia  perpetuo  agantur.  Ut  autem  huius  petitionis  remissio  rata  et 
iaconvalsa  permaneat  et  a  nuUo  successorum  nostrornm  infringi  debeat,  presentis  pagine  attestatione  et  sigilli 
Dostri  impressione  eam  confirmare  duximus. 

Anno  ab  incamatione  d.  JMLGC.XXXIIL  Regnante  Friderico  romanorum  imperatore  et  Henrico  Coloniensi 
ordiiepiscopo. 

193.  OttO;  ^Jfarjgraf  6ct  fR^m,  iperjog  t)*  Sofern  ^  »crrct'^t  bem  ©rafcn  ^U^tlm  d.  ^üli^  bte  pfalj^ 
fträflicficn  8cf>ctt,  bie  bicfer  mit  einem  Slßobc  öon  20  SKarf  Srtrag  öcrmc^ren  fott»  —  1233,  bm 

Otio  dei  gratia  comes  Palathme  Rheni  dux  Bawarie.  Nouerint  uniuersi,  quod  nos  dilectum  nostrum,  virum 
nobilem,  comitem  Willehelmum  de  Gnlich  feodo,  quod  idem  a  patre  nostro  felids  memorie  duce  Bawarie  quondam 


tenebatf  raspexiiiHU  el  eidem  eoncessioms  sab  iiae  forma.  Didtu  eomeB  W.  redditus  XX  marcanun  de  proptktate 
sua  nobia  resignauil  et  ctun  priore  feodo  illoa  redditns  a  nobis  reeepit.  Dalis  anlem  CC  marcia  dieti  redditos 
ad  ipaom  redeant  absolute.  Saper  horam  aatem  effecta  et  robore  fideiassores  sant  Prepositus  WiUekeImm 
adaoeatus  Aquiagranensü  ^  Gristianas  pincema  de  NUehe^  Heorieas  Bwtf^  Garsilias,  milites  de  GuUeh.  Hee 
otique  infra  spatium  unios  anni  effectu  debent  eomplerL  Booa  autem  prioris  feodi  speeialiter  nominatiin  et 
iocaliter  sunt  subscripta:  aduocatia  in  Brücke,  adoocatia  in  Vileege,  aduoeatia  in  WesUe^  adooeatia  in  Berekem^ 
aduocatia  in  Papkendorf^  aduocatia  in  Holwüre^  aduoeatia  in  Munsteref  aduoeatia  in  Grexnkk^  aduoeatia  ia 
Vror%kem,  bona  in  Zulpeeke  qoibus  attinet  eeclesia  s.  Marie,  aduoeatia  bkßarmekt  eomitatus  et  insnemsm.^  Bona 
Tero  pignoris  sunt  allodium  totum  quod  dietus  eomes  W.  habet  apud  Fbmerke*  Huius  facti  testes  sunt  conies 
Hannannus  de  Diüngin,  Lodewicns  pincema  de  Owa,  W.  iunior  dapifer  de  Alceia,  Hertwieus  de  Hirzhbere, 
Bintrimo  de  Alceia,  milites,  cum  toto  consilio  nostro,  Willehelmus  aduocatos  Aquisgranensis,  C.  pincema  de 
Nideke,  cum  toto  consilio  comitis  antedictL  Ad  huios  facti  robar  et  littere  nostrum  fecimus  appendi  sigillum. 
Datum  apud  Frankenvorht  anno  gratie  M.CC.XXXIIL  XVL  kaL  Martis. 

194.  6(tfa;  ©ema^Iin  be^  Sbel^erm  @t>er^arb  t>.  ^engeSac^^  metfl  bie  ©efälle  einer  W^U  jur  Z)e(!ung 
ber  ©c^tttben  an,  bie  jie  na^  i^rem  Xci^t  ungetilgt  laffen  md^te.  —  1234,  ben  25*  ^vX. 

In  nomine  dombi  amen.  Notum  sit  omnibus  ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit,  quod  EUsa  nobilis  matrona 
de  ffengebaekj  timens  sibi  mortis  periculum  imminere,  tanquam  deum  habens  pre  oculis  ipsius  gratis  dittinitos 
inspirata,  cum  de  statu  suo  prout  poterat  sollicius  ordinäret,  necessarium  duxit  etiam  de  debitis,  quorum  onere 
fuerat  obligata,  estimatione  congrua  disponendum.  Qnapropter  auxüium  viri  sui,  videlicet  faeranft  nobilis  de 
Hengebach,  sicut  dignum  fuit  super  hoc  expostulans,  tam  humili  quam  iusta  petitione  suum  in  hoc  fauorem 
obtinuit  et  consensum,  ut  si  ipsa  viam  uniuerse  camis  ingressa  fuerit,  redditus  molandini  quod  dicitur  masBOwle 
quod  ipsa  iure  quodam  special!  possidet,  quatuor  annis  continuis  post  mortem  predicte  domine  ad  soluenda  ipsius 
debita  colligantur,  ipsum  autem  molandinum  alicui  viro  prouido  ac  fidedigno  committatur,  qui  de  pensionibns 
inde  receptis  tam  fideliter  summam  studeat  persoluere  debitorum,  ne  propter  ipsius  negligentiam  oporteat  nnSmom 
defuncte  penis  grauioribus  subiacere.  Ad  hoc  autem  predictus  vir  eins  operam  impendere  studebit  efficacem,  ne 
quis  medio  tempore  illius  molandini  redditus  ad  alios  usus  audeat  usurpare.  Ut  autem  hec  rata  permaneant, 
idem  nobilis  de  Hengebach  presentem  paginam  sigillo  suo^  confirmauit  Ad  maiorem  etiam  firmitatem  appensa 
sunt  sigilla  C.  prepositi  Coloniensis,  abbatis  de  Heisterbach,  abbatis  de  Stenuelt,  prior»  fratrum  predicatorum  in 
Colonia.    Testes  autem  sunt  hii  Oodefridus  prior  de  Houen  et  Heinricus  miles  de  Dollendorp. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXXIIII.  III.  feria  post  pascha. 

«  D«  «OBteien  }u  COber-ÄiebctO  ©reifig,  fßm,  SBeffeÜng,  »ergWin,  ^Jaffenborf,  f)oIa»eirer,  Come«münfleT,  ©reffent*, 
groiWeim,  Oüter  )u  3ülpi*  mit  Dem  ^atronat  ber  SWarienfirc^e,  »ogtet  )u  JutniiJ  unb  bie  ©albgraffijaft.  Den  Urfrning  bief« 
VfaliQxäfiiä^tn  ©eteijtfame  an  ben  benannten  Orten  finben  »ir  in  bem  erften  ©anbe  biefe«  Urfunbenbuije«  bereitt  anflebeutet 
9fali0raf  «rrtfrib  »irb,  I.  162,  aU  »ogt  bed  Stifte«  (Jffen  über  beffen  im  ^anbe  ber  granfen  geleeene  Oüter  beaei^net:  ba^er  bie 
«OßteiWafien  au  »reiffß;  ^affenborf,  ^oljweiter,  groijjeim  unb  Züxni^,  (feine  »eftfunflen  gu  Jürni*  ^at  bad  ©tift  im  Xtv. 
3atrJ.  bervfdnbet,  bie  übrieen  fortbauemb  befeffen).  fßiti^  lag  im  «uelgaue  in  ber  @raff*aft  be«  ^fatagrafen  |)ermann,  I.  126; 
Wuffenborf  unb  ©effeling  aber  im  ©onngaue  in  ber  @raff*aft  be«  ^Wmaftn  die  I.  156;  Comelimünfter  »urbe  oon  bemfelben 
^falagrafen  gefliftet  unb  mit  ©erg^eim  botirt,  l.  164.  201 :  oajer  biefe  «ogteif^aften.  Ueber  3öl|)i*  unb  bie  ©arbgraff*aft  f. 
9lr.  27.  Die  öelejnung  mit  ©reiftg  i^atu  t)orJer  ^eraog  |)einri*  b.  Limburg  erhalten,  «r.  76.  3n  «etreff  ber  Sogtei  über  Sili* 
^aUt  biefe«  etift  im  3.  1181  (l.  481)  a»ar  behauptet,  ba«  t^,  »ermoge  be«  i^m  a^f^^^enben  nam¥ti,  ben  ©rafen  llbert ». 
«»otba*  unb  beffen  ®(»n>iegerfo»n  miitim  b.  3üli*  a«m  Sogt  gewagt  »abe,  unb  »egen  ber  erlittenen  85ebrncfungen  barauf  gc 
brungen,  baf  Um  eine  neue  SBaW  get»aM  »erbe;  attein  «rabifijof  ^^itipp  b.  (ibln  fanb  e«  boij  für  angemeffen,  nur  bie  bogtctliilen 
«^^^frl  r^"^^"^"'  '^-"^  ^^^  ^*^"  ^^"  ^falaflrafen  abgeleitete  ©crecbtigung  baau  anaugreifen.  3«  ber  näheren  (Einigung  iw^n 
(frabif«of  eifrib  b.  dein  unb  SBalram  b.  3üli*  beraicjtete  erflerer  auf  bie  Sogtei  au  3ülpi«,  wogegen  biefer  bie  8ogtei  au  »«♦ 
abtrat,  «r.  907.  --  «  ©iefe«  ©iegel  enthalt  Den  Sl)^r.^o#abenfit»en  »Wer  breifa*,  a»ei  oben  neben  einaaber  unb  unter  benfelben  in 
b^-  mnt  ben  bntten;  oon«  ber  Umf(^rift  ifi  nt>6f  m  lefen  Euerardi  Nob.  Vir. 
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195.  SrjHf^of  ^cttmifi  ^.  (Jftln  gcne^igt ,  baf  Sffcyanbcr  Sijrger  ju  DufÄurg  auf  bcffcn  »ffobe  ju 
©üfferen  eine  Äird^e  für  Äloperfrauen  emcfite,  We  er  in  feinen  ©c^u$  nimmt  —  1234,{m9lot)emBer.* 

ff.  dei  gratia  s.  C0hnim$is  eccleaie  archiepbeopns  nniuersis  presens  scriptum  intuentibos  eternam  in  domino 
saiatem.  Cum  ex  snscepti  regiminis  officio  hiis  qae  ad  decorem  domus  dei  et  eius  obsequium  fieri  dlnoscantnr, 
Tigilantiua  intendere  teneamur,  uniuersorum  cupimus  noticie  declarari,  quod  Alexander  ciuis  Dusburgensü  f  zelo 
deaotionis  accensus,  in  allodio  suo  Dussere  prope  Dusburch  ecclesiam  in  bonore  dei  genitricis  Marie  constraere 
proponit,  in  qua  XIII  sanctimoniales  ordinis  CYsterciensis  secundum  obseruanciam  eiusdem  ordinis  domino 
famulentur.  Nos  igitur  ipsius  propositum  salubre  in  domino  commendantes ,  duximus  eidem  concedendum,  ut  de 
licentia  et  anctoritate  nostra  ecclesiam  in  loco  edificet  memorato,  nee  personas  ultra  numerum  in  ea  recipiat 
prenominatum  nisi  de  assensu  et  mandato  nostro  specialL^  Considerantes  igitur,  quod  iesus  christus  ob  mateme 
daritatis  reuerentiam  locum  sibi  preelegerit  prefatum,  ut  laus  eius  et  gloria  in  eo  multiplicentur  et  deuotio 
ideliam  accrescat,  ipsum  locunv  et  personas  in  eo  domino  desernientes,  ac  bona  ipsarum  que  nunc  possident, 
Tel  in  posterum  domino  concedente  poterunt  adipisci,  sub  nostram  et  ecclesie  Coloniensis  recepimus  protectionem, 
districtius  sub  anathematis  exterminatione  inbibentes,  ne  quis  sepedlctas  personas  in  pretaxato  loco  seu  bonis 
eBnim  molestare  presumat;  quod  qui  fecerit,  excommunicationis  se  vinculo  nouerit  innodatum«  In  buius  igitur 
facti  nostri  robur  et  euidentiam  presentem  paginam  exinde  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  communiri* 
Datum  Colomcy  mense  Nouembri,  anno  d.  M.CC.XXXIIII. 

196.  ®raf  SBif^elm  t>*  3illic^  t>erlei^t  l^er  W>tti  93ürt)cn{(|  \>ag  ^atronat  ber  bortigen  ^fwttix^^  unb  Wc 
©tätte,  worauf  r>ag  Äloper  erfcauet  —  1234,  im  Spril.' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wilhelmus  dei  gratia  comes  Juliacensis  omnibus  presentem  cartam 
inspecturis  in  perpetuum.  Si  quieti  et  utilitati  deo  seruientium  fideliter  intendimus,  a  bonorum  omnium 
remaneratore  exinde  retributionem  merito  sperare  possumus  ac  debemus.  Eapropter  nouerint  tam  presentes  quam 
posteri,  quod  nos  ob  salutem  presentis  et  spem  vite  eterne,  necnon  et  in  remedium  animarum  tam  antecessorum 
qnam  successorum  nostrorum  ins  patronatus  ecclesie  in  Buruenich  abbatisse  et  conuentui  sub  regula  ordinis 
Cisterciensis  ibidem  deo  deuote  famulantibus  libere  et  absolute  contulimus,  ita  ut  deinceps  processu  temporum  in 
eadem  ecclesia  personis  decedentibus  abbatissa  et  conuentus  alias  personas  representandi  pro  voluntate  ipsarum 
liberam  et  absolutam  babeant  facultatem.  Insuper  allodium  nostrum,  videlicet  aream  in  qua  ipsum  cenobium 
constitutum  esse  dinoscltur,  cum  bonis  attinentibus  eidem  cenobio  donauimus.  Ut  antem  hec  nostra  collatio 
fatmis  temporibus  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  cartam  conscribi  et  eam  nostro  et  matris  nostre  necnon 
et  avunculi  nostri  Walrami  sigillis  roborari  fecimus. 

*    Fridericns  dei  jpratl«  Romanoram  Imperator  aemper  auguatua,  Jeriiaalem  et  SiciUe  Rex  nimmt  bte  Hebtiffln  Unb  ba<  StiofitX, 

wä  %tUm,  UKi<  bieretf  iej^t  befi$i  ober  fänftig  rei^tmäfig  emerben  toirb,  ebenfalls  in  feinen  befonbern  ®4iu(:  Datum  apud 
WoroiaciAm  anno  dorn,  incamationia  MiUesimo  ducentesimo  tricesimo  quinto^  menae  Julii,  octaue  indictionis.  —  '  @(bon  1237 
^dlattete  er^  bie  3a^I  auf  25  j^u  tjermcjrcn.  —  •  55ei  Ärcmer,  afab.  Scitr.  IH.  9ir.  57,  irrig  «Durvenich«  —  Die  Urfunbe 
»trtntt  bie  ©teile  bc«  ©tiftung^bncfe«,  inbem  bie  (£ni(btun0  bc«  Älofter«,  in  ber  9läbe  ibre«  SBobnPfje«  unb  öuf  ibrem  «öobe,  bon 
»en  trafen  b.  3fitiib  unb  beffen  ^uiitt  audge(jangen,  unb  bunb  Uebenoeifung  betf  ^atronat^  unb  bei  ^(oflcrflätte  boHfubtt  »atb. 
6<bott  im  folgenben  3abr  ermarb  bie  Kebtifftn  9li4mubid  unb  ber  (Sonbent  }u  Särbenicb  bie  ®eft(ungen  }u  Statten,  weltbe  ein  9titter 
Kppo  nnb  beffen  @obn  Herim'ann  bon  ber  Xbtei  eiegburg  ^u  ^eben  trugen  unb  bie  btefe  hti  ibrer  Stiftung  erbalien.  W>t  Lambert 
9.  ^iegbnrg  genebmigte  ben  Uebertrag  «cum  ag^^  pratis,  pascuis,  censibns^  areis,  domibns,  siluarum  incisionibus  tam  ad  comburendum 
foaai  ad  ediflc'ia  in  eadem  cnrte  neceasaria ,  necnon  et  pascuis  porcorum  in  silua  in  eadem  curte  enutritorum  — ;  ita  tarnen  y  ut 
■%»ttiaaa  et  conuentna  loco  bominii  aing^nlia  annia  dimidiaoi  marcam  recompenaent«  —  Vlii  Urfunbe  d.  d.  Colonie  M.CC.XLV- 
erwuntette  iST)biftbof  <£onrab  b.  (ioln,  «icum  abbatiaaa  et  conuentua  ~~  In  Buruenich  propriaa  non  habeant  facultatea^  unde  capeUam 
iairmonim  et  ceteraa  officinas  claustri  aui  perficiant«  mtttetfl  tSerleibung  bon  Xblaf  )U  mtlben  Seitragen,  nnon  obatante  quod  nuper 
Maes  veterea  indulgentiaa  a  nobia  conceaaaa  caaaauimus.M  (Sx  bewiQtgte  fobann  1260,  menae  Junio^  nut  parrochialem  eccleaiam  in 
Innienich  officiare  posaitis  per  eccleaie  vestre  prouiaorem  vel  capellanum  aut  per  aliam  quamcunque  ydoneam  peraonam^«  uno 
befHmmte  bie  Congrua  bed  $icecuratd,  n>abrenb  aUc  »eiteren  befalle  bem  itlofler  iuflieten  foaten« 
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Acta  sunt  hee  anno  d.  M.  CG,  trigesimo  quarto,  mense  Aprili,  apud  Nidhecken  castrum  nostmi»,  presentibiig 
matre  nostra  et  avunculo  nostro  Walramo,  presentibus  etiam  fidelibus  et  ministerialibus  nostris,  videlicet  Wilbelmo 
de  Aldinhooln,  Henrico  de  duna,  Amilio  de  Owe,  Warnero  de  Witzwilre,  Winrico  de  Kintzwilre,  Criatiano 
pincerna,  Henrico  Bu£f,  Friderico  dapifero,  Silmanno,  £verardo  de  Disternich,  Godefrido  Ulinbuch  et  aiiis 
quamplorimis. 

197.  ®raf  SOSilffcIm  »•  Sülic^  bcwiaigt  ber  "i&xt^  Änec^tjlel^m,  Wc  auf  tjfren  «aobm   beftnblid^m  SBalbuiu 
gen  rotten  ju  bürfen  unb  öcrjic^tet  auf  ben  beafattjigen  ^^xAtCL  —  1234  ^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wilhelmus  dei  gratia  comes  Juliacensü  omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  innotescere  volumus,  quod  nos  de  consUio  nostrorum  fidelium  conuentui  de  Kneekiteden  perpetao 
indulsimus,  ut  in  syluis  sui  allodii,  quas  in  presenti  possident  ubicumque  in  nostra  iurisdictione  sitis,  quandocumque 
vel  quantumcunque  nouare  volnerint,  liberam  habeant  facultatem.  Ad  honorem  quoque  dei  et  eiusdem  genitricis 
eidem  conuentui  concessimus  decimam  suorum  noualium,  tarn  eorum  que  iam  nonata  sunt,  quam  etiam  in  premissis 
syluis  in  posterum  nouandorum,  ut  exinde  tam  nostri  quam  parentum  .nostrorum  ibidem  memoria  perpetao 
celebretur.  — 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.  CG.  XXXIIII.  Huius  rei  testes  sunt  Godescalcus  abbas  imechstedensls,  Rabodo 
prior  in  £lna,  Henricus  prior  in  piscina,  Amilius  de  Ouve,  Wilhelmus  de  Aldinhouen,  Theodericus  dapifer, 
Cristianus  pincerna  noster,  Henricus  Buf,  Hermannus  de  Buslar,  Tilemannus  de  Juliaco,  Wiricus  de  Distemig, 
miiites;  Johannes  notarius  noster,  et  alii  fideles  nostri  quamplures. 

198.  Die  Stbtet  ®v&fvat^  üerpfftd^tet  fic^  gegen  ben  ©ombet^onten  in  Setreff  ber  ^ofe^f>5rigfcit  i^rer  ju 
SKonborf  erworbenen  ©runbfiurf.e*  —  1234^  ben  3L  3anuar* 

W.  prepositus  totusque  conuentus  s.  Marie  in  Greuerode  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuom, 
Nouerit  uniuersitas  vestra,  quod  cum  nos  temporibus  bone  memorie  G.  de  Milne^  decani  Goloniensis,  comparanerimns 
apud  Munnindorp  de  bonis  attinentibus  decanie  coloniensi  a  Livrade  XXX  iugera  in  agris,  vineis  et  siluis,  et  aream 
deuastatam,  et  postmodum  temporibus  domini  G.  de  Randinrodey  qui  eidem  in  decanatum  successit,  ab  Arnolde 
XL  iugera  in  agris,  vineis  et  siluis  cum  area  inhabitata,  et  XV  alia  iugera  in  agris,  vineis,  et  siluis,  et 
medietatem  aree  inhabitate  que  olim  tenuerat  Erelmus:  accedente  consensu  capituli  sui  inter  nos  et  ipsum  d.  G.  de 
Randinrode  decanum  coloniensem  taliter  conuenit,  quod  de  bonis  premissis  et  areis  a  viUico  in  Munnindorp 
procurabimus  duos  laicos  nostro  nomine  inuestiri,  qui  saluis  per  omnia  consuetudinibus  curtis  in  Munnindorp 
facient  omnia  iura,  que  alii  mansionarii  faciunt  bona  similia  possidentes,  Aree  etiam  inhabitate,  quas  temporibus 
dicti  d.  G.  de  Randerode  sumus  adepti,  sine  deuastacione  que  vulgo  WSislinge  dicitur  conseruabimns.  Adieetum 
est  etiam,  quod  si  nobis  necesse  fuerit,  licitum  sit  nobis  prefatos  inuestitos  ambos  vel  alterum  remouere,  et  laicos 
alios  vel  alium  ad  recipiendum  inuestituram  bonorum,  de  quibus  inuestitus  vel  inuestiti  remoti  fuerint,  viUico 
curtis  predicte  qui  pro  tempore  fuerit  presentare,  qui  presentatos  vel  presentatum  inuestiet  sine  curtis  reqolsitione, 
que  SiAe^  vulgariter  appellatur,  dummodo  mutatio  huiusmodi  sine  fraude  aut  aliqno  malo  ingenio  fiat. 

Actum  Colonie,  anno  gratie  M.  GG.  XXXIIII.  pridie  kaL  februariL 


*    9u«  bem  (Eartular  ber  fibtti  ®.  276.  —  Waieramus  frater  domini  Wiiheimi  comitit  Juiiacensis  ert^ettte  feine  Suflimmuno  in 

ber   borfte^enben  SetoiatdUng    mit    Urfunbe  d.  d.  185^  mense  D^ecembri;  3euoeii:   Henricus  abbas  ^  Godescalcus  prior^  IValdereras 

ceUerarius;  Vortlinins  camerarius  knechstedensis^  Wilhelmus  dictus  Peps  dapifer  noster^  Godefridus  rufns^  Wernenis  de     Asmunalo, 

Henricus  de  Gerstorp^  Winnemarus  de  Widenfelt^  miiites^  Henricus  notarius  noster  et  alii  complures.  —     «  ^ier  bic  (i^rnäning  b« 

"^er  bem  ^amtn  ©oif^afer  fpäUx  (duRg  vorfommenben  Abgabe,  toelt^e  alfo  auf  einen  früheren  ^ofe^berbanb  ^uriicttoeifi  unb  an  bie 

^e  ber  früheren  Ser^fl[i(^tung,  auf  ben  ^ofedgeri(^tftagen  ju  erfc^einen,  bebungen  »urbe. 


tos 

199,  Ä5ntg  ^etnri^  VW.  gcfiattet  emem  ©Arger  »•  Slad^cn,  \>ai  ^ani  bafelSfl,  bic   2Cfte^3Äünjc  genatmt, 
bcni  bortigen  SWaricnPiftc  ju  ücrmac^cn,   mit  ^otht^alt  tti  jä^rUc^m  diti^^infti.  —  1235,  bcn 

H.  dei  gratia  Romanornm  rex  et  semper  angnstus  unraersis  imperii  fidelibus,  quibus  hee  litere  ostense 
fnerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Nouerint  tarn  presentes  quam  faturi,  qaod  nos  de  prouidentia  consilii 
Bostri  fideli  nostro  Bastlio  ciui  Aquensi  licentiam  dedimns  et  liberam  facultatem  conferendi  domum  suam ,  qae 
teiut  maneta  nuncupatur,  et  legandi  ecclesie  s.  Marie  in  Aquis,  capelle  imperii,  libere  tenendam  et  perpetuo 
possidendam;  ita  tarnen,  ut  de  eadem  domo  annua  pensio  nostra,  videlicet  triginta  denarii  Colonienses,  nobis  et 
imperio  persoluantur.  Ad  euins  faeti  nostri  memoriam  euidentem  presentem  ei  literam  indulsirnns  sigilli  nostri 
nuoimine  roborataro. 

Datum  apud  ffagenowe^  anno  dorn,  ineamationis  M.CC.XXXV.,  X.  kaL  Aprilis,  indictione  VIII. 

200.  Äaifcr  ^rirtiric^  II.  Bejldtigt  toi  wn  feinem  SBater  ber  SCbtei  Stttenberg  »erlief^ene  3^^-^^'^««»* 
—  1235,  im  ©eptemter^ 

Fridrieus  dei  grada  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex,  per  presens  scriptum 
lotom  facimus  uniuersis  imperii  fidelibus  tam  presentibus  quam  fnturis,  quod  •  •  Tenerabilis  abbas  de  mante  veieri^ 
idelis  noster,  celsitudint  nostre  quoddam  scriptum  olim  a  domino  imperatore  HenricB  felicis  recordationis, 
brrissimo  patre  nostro,  ecclesie  sue  indnltum  presentauit,  supplicans  bumiliter  et  deuote,  ut  illud  innouare  ei 
confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius  scripti  tenor  talis  est.  Henricus  sextus  • . '  Nos  igitur  ipsius  abbatis 
snpplicationibus  inclinati,  de  speciali  gratia  nostra  predictum  priuilegium  patris  nostri  et  ea  omnia  que  continentur 
in  ipso  dnximus  confirmanda;  statuentes  ut  nuUa  persona  sit,  que  predictum  abbatem  vel  fratres  suos  contra 
coDcessionem  domini  patris  nostri  et  presentem  confirmationem  nostram  andeat  molestare.  Quod  qui  presumpserit, 
indignationem  nostri  cnlminis  se  nouerit  incurrisse.  Ad  huius  itaque  conlirmationis  nostre  memoriam  et  robur 
perpetuo  i^aliturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communirL 

Datum  apud  Hagen,'  anno  dom.  ineamationis  M.CC.XXXV.,  mense  Septembri,  none  Indictionis. ' 

*0I.  ©ftobo,  *  Ded^ant  \>ti  ÜRarienfKfi«  ju  «ad^en,  bereutet  We  wn  xi^m  gefüftete  Ä'atf^orinen^^iScqjeae 
bafeftfl  mit  ber  SBorfgmfl^Ie  unb  mit  ©efätten  ju  Siic^teric^  unb  SWeerfetu  —  1235. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  nouercari  solet  rerum  notitiam  processus  temporis,  quia  tempns  nunquam 
est  stabile  sed  fluens  defluit],  ideo  ad  .precludoidam  litibus  ianuam,  que  a  fidelibus  pie  ac  deuote  aguntur,  merito 
testiBionio  instrumentorum  roborantur.  Inde  est  quod  ego  S.  dei  gratia  decanus  Aquensü,  intuitu  diuine 
remunerationis  et  ob  reuerentiam  gloriose  nuirtiris  Katerine,  capelle,  quam  in  honore  ipsius  proprüs  suraptibns 
edificaai  et  soUempniter  dedicari  precaui,  et  ad  usus  sacerdotis  ibidem  deo  seniientis  molendinum  meum,  quod 
Woleftmokn  dicitur,  cum  pratis,  iuribus  et  alib  nomine  meo  ad  ipsum  molendinum  spectantibus  contulL  Volo 
etiam  quod  predictus  sacerdos  nouem  denarios  et  decem  capones  cum  aiiis  obnentionibus,  earmedüs  et  aliis  iuribus, 
que  habeo  de  duabus  areis  in  Rkkterhen^  eternaliter  possideat.  Quicqnid  vero  superest  quinque  mards  denariorum 
aggariorum^  Alersnensmm^  et  tribus  marcis  a  preposito  Aquensi  legatis,  una  in  festo  b.  I^eonis,  altera  in  suo 
anmuersario,  tertia  in  patris  et  matris  anniuersario,  ad  instantiam  meam  et  pro  salute  anime  sue  eidem  contulit 
sacerdoti  possidendum.  Instituetur  predictus  sacerdos  a  decano  qui  pro  tempore  fnerit,  sicuti  nunc  Nicolaus  a 
nobis  est  institutus.    Erit  etiam  ricarius  ecclesie  perpetuns  de  primis  et  ultimis  in  choro  existentibus.    Missarum 

'  9.  I.  546.  —  '  {>agenau.  —  *  3m  nämlii^cn  3a(re  *<meiise  Decembri'«  fteffte  ber  Stai^tx  )u  ^ßenao  no(^  eine  befonbere 
6i^it^ur!uBbe  ber  %htti  aud.  —    *  dufotge  be^  an^angenben  ©tegeU.  —   }  Biaü  angarioram^  Gefälle  ber  porigen. 
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soilempnia  in  memorata  capella  summo  dilucolo  ^  celebrabit.    üt  igitur  hniusmodi  pia  ac  deuota  coUatio  firaa  et 
rata  in  perpetuum  maneat  nee  ab  aliquo  possit  inficiari  vel  confringi,   presens  scriptum  saper  hoc  conscriptam 
sigiilo  ecclesie  et  prepositi^  et  meo  communiuL 
Actum  et  datum  anno  d.  M.  CG.  XXXV. 

202.  ©c^ult^cif  unl)  ©c^öffcn  ju  ©utgl^urg  fecfunben  bic  ©c^cnfung  eine«  ^aufe«  bafcttfi  an   bte  SlStri 
damp.  —  1235^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Sigelinus  scoltetus,  Scabini  et  Bnrgenses  in  D&sburch  omnibns  hanc 
litteram  inspecturis  in  perpetuum.  Notum  facimus,  quod  Sigenandus  ciuis  noster  ex  consensn  beredum  suornin 
dua9  domos  cum  areis  earum  et  mansum  unum  diuine  remunerationis  intuitu  donauit  ecclesie  Campensi  libere  fai 
perpetuum  possidenda.  Hec  donatio  facta  est  coram  nobis  anno  d.  M.  CG.  XXX V. ;  post  requisitum  semel  et 
iterum  ac  tercio  contradictorem  et  nnllo  contradicente ,  sententia  et  auctoritate  imperiali  confirmata  est  ecclesie 
predicte,  ita  ut  si  quis  ei  in  prefatis  bonis  indebite  molestus  extiterit,  imperatoriam  pudendus  offendat  maiestatem. 
Quod  si  facienda  est  collecta  pecunie,  siuead  exhibendum  domino  imperatori  siue  ad  usum  ciuitatis,  sicut  bnrgenses 
ceteri  de  hereditatibus  suis,  ita  de  bonis  istis,  et  ceteris  que  forsitan  in  posterum  in  ciuitate  nostra  potent  adipisci, 
dabit  ecclesia  memorata,  nee  qnicquam  aget  aut  procurabit,  quod  hoic  contrarium  sit  constitutionL  Ut  autem  hec 
firma  iugiter  permaneant,  tarn  ipsius  ecclesie  quam  nostre  ciuitatis  sigilla  presenti  seripto  sunt  appensa.  Testes 
huius  rei  nobiscum  sunt  Henricus  Spigel  plebanos  noster,  Godescalcus,  Godefridus  monachi  Gampenses,  frater 
Gerardus  Odackar,  Henricus  Birnescuttele,  Amplonius  VirneheUinc,  Bruno  de  Schonenbeke,  Henricus  et  Alexander, 
iaici,  et  alii  quamplures. 

203.  ©fjHfc^Df  ^etnricfe  t).  (Sbin  Schmbet^  baf  Slanbolp^  »♦  Steife,  ©onöentual  ju  Slftenberg,  feine  @ü*er 
ju  Qüi^  ber  W>tti  pffenic^  üerfauft  ^aht.  —  1235,  bcn  5,  gcbruar* 

Heynricus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in 
domino.  Uniuersorum  notitie  cupimus  declarari,  quod  frater  Randolphus  de  veteri  monte,  in  presentia  nostra  Colonie 
constitutus,  in  audientia  multorum  profitebatur,  uniuersa  bona  sua,  que  habuit  apud  Eylich^  de  volnntate  et 
consensu  JohaAnis  de  Bleyse^  fratris  sui,  ac  heredum  suorum  tempore  d.  Aiolphi  Goloniensis  archiepiscopi 
ecclesie  de  Vussenick  pro  ducentis  et  quinquaginta  marcis  se  legitime  vendidisse.  Nos  igitur  patemo  affectn 
indempnitati  predicte  ecclesie  prouidere  volentes,  ne  in  posterum  ipsi  super  eisdem  bonis  questio  ab  aliquo  contra 
lus  moueri  possit,  presentem  paginam  in  testimonium  exinde  conscribi  fecimns  et  sigiilo  nostro  communiri.  Testes 
autem  sunt  Gozwinus  maior  decanus,  Godefridus  prepositus  xanctensis,  Godefridus  prep.  monasteriensis  in  Eyflia, 
Lotharius  comes  de  Hostaden,  Gerardus  de  Randenrode,  Rutgerus  et  Wilhelmus  de  Bremeth,  et  alii  quamplures. 

D.  Colonie^  in  die  Agathe,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  XXXV. 

204.(lt5Bifi^of  ^ctnri*  »•  Söte  ewettert  bic  @tabtrcd(ite  üon  Slerffmgfiattfcn.  —  1235;  im  gebruar* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus  omnibBs 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum«  Dignum  est  et  equitati  consonum,  ut  ea  qne  per  temporis  interuaila 
vel  quamcunque  occasionem  in  dubium  deduci  et  a  veritate  deflecti  possunt,  per  scripture  seriem  hominam 
memorie  commendentur.  Quapropter  tam  presentibus  quam  futuris  cupimus  innotescere,  quod  nos  dUectos  et 
fideles  eines  nostros   de   Riclinchusin^  ob  multa  seruicia  nobis   et  ecclesie   Coloniensi  tempore  gerre  ac    aliis 

»    Unmittelbar  »or  ^aoe^anbruc^,    —    »   2)a«  an^onöenbe  ©ieoel   fü^rt  bie  Umfc^rifl:    S.   Oitonis  prepositi  Aqueoals   «t 
liectensis. 
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MMMitatlbas  nostrU  sepius  ab  ipsis  deuote  et  fideliter  eichibita,  amplioris  gratie  fauore  amplectentes,  de  oonnlio 

idelimn  nostroram,   de  eonsensa  qnoque  capitnli   coloniensis  indulsimus  eisdem,  quod  ab   omni  exactionis  et 

petieioiiia  onere  tarn  a  nobis  quam  a  suecessoribus  nostris  perpetuo  liberi  sint  et  exempti«    Memorati  autem  ciues 

in  eompensationem  et  reeogmtionem  gratie  et  libertatis  sibi  concesse  anDuatim  in  festo  s.  Michaelis  vel  eins 

odftoa  XX  marcas  monete  Coloniensis  nobis  et  successoribos  nostris  assignabunt.  Ad  propensioris  etiam  dilectionis 

«Ddeadam  ipsis  doximus  concedendum,  ut  qoicunque  in  oppido  ipsorum  residentiam  per  annum  et  diem  fecerit,  a 

donino  suo  modo  debito  non  reqaisittts,  et  bona  sua  omnia  mobilia  et  inmobilia  infraidem  oppidnm  sita,  secundum 

iefl  oppidanorum,  nxori  sue  vel  liberis  suis ,  vel  coicumque  oontulerit ,  prefatorum  cluium  gaudeat  libertate,  sola 

tarnen  Curmeda^  si  cerocensuaUs  fnerit,  et  si  seruilb  conditionis  fuerit,  eo  iure,  quod  apud  eos  vulgo  Herwede 

didtar,   exceptis,   que  in  decessu  suo  domino  suo  debentur.     Ut  igitur  hoc  factum  nostnim  laudabile  ratum 

peraianeat  et  inconvulsum,    presentem  paginam  exinde  conscribi  et  nostro  et  maioris  ecclesie  Coloniensis   sigillis 

fecimos  communiri,  sub  anathematis  vinculo  districtius  inhibentes,   ne  quis  huic  facto  nostro  rationabili  contraire 

«isa  temerario  et  iura  sepedictoram  ciuium  infiingere  presumat.    Huius  rei  testes  sunt  Conradus  maior  prepositus, 

Ooxirinas  maior  decanus,  arcbidiaconi,  et  Lambertus  choriepiscopus  Coloniensis,  Qodefridus  prep.  monasteriensis  in 

EfBia,  Herimannus  de  iMolenarken,  Gerardus  aduoeatus  Coloniensis,  Gozwinus  marscalcus  de  Aluetre,  Theodericus 

dapifer  de  Muniohusin,  Theodericus  magister  coquine,  Renerus  panetarius ,  Pelegrinus  notarius ,  et  alii  quamplures. 

Datum  Cohnüf  anno  d.  M.CC.XXXV.,  mense  Februario. 

2<K>.  ^ciifer  ^cbri(^  cmmcrt  feine  ali  Äftnig  ben  Söfnern  ertf^eilte  Sefiätiguttg  be«  t>on  feinem  93ater 
benfelben  ^ttlit^mtn^'oikQiwxa;  i^re  Unangreifbarfeit  fur@4>uiben  ber  @r jWf^^öfe  unb  i^xt  fonjligen 
9le^te  unb  ©eroo^n^eiten  fanctionirenb»  —  1236,  im  SÄai** 

(X  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis«  Fredericus  secundus  diuina  fauente  dementia  Komanorum 
Imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  inulctissimus.  Imperialis  excellentia  sui  nominis  titulos 
ampiiat  et  extollit,  cum  innate  benignitatis  gratia  fidelium  merita,  quos  speciali  fauore  benignitatis  ailiplectitur 
propter  fidelia  et  accepta  obsequia,  prospicit  et  eorum  iustas  fauorabiliter  petitiones  admittit.  Eapropter  uniuersis 
ideiibus  imperii  tam  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  quod  ciues  Cohnienses^  dilecti  fideles  nostri, 
eekitudini  nostre  quoddam  priuilegium  eis  tempore  regni  nostri  indultum  nostre  excellentie  obtulerunt,  humiliter 
SQpplicantes,  ut  ipsum  priuilegium  eis  innouare  et  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis  eraf^ 
—  Nos  igitur  attendentes  fidem  et  deuotionem  sincerani,  quam  iidem  dilecti  fideles  nostri  ad  personam  nostram  et 
konorem  imperii  incessanter  habere  noscuntur,  inspectis  etiam  gratis  et  acceptis  seruitiis,  que  nobis  et  imperio 
semper  exhibent  et  inantea  de  bono  in  melius  poterunt  exhibere,  priuilegium  supradictum  de  verbo  ad  verbum 
prioilegio  presenti  transscriptum  iussimus  innouari.  Ex  habundantiori  quoqne  gratia  nostra  imperiali  sanccimus 
edicto,  quod  predicti  dilecti  fideles  nostri,  tam  scabini  quam  ciues  Colonienses,  nee  ob  debita,  nee  ob  promissiones 
coiascumque  archiepiscopi  s«  Coloniensis  ecclesie  pro  tempore  existentis,  aut  alterius  cuiuslibet  persone,  in  personis 
Tel  rebus  suis  debeant  dampnificari,  detineri  aut  quocumque  modo  iniuste  grauari.^  Insuper  omnia  iura  eorundem 
Bcabinomm,  ciuium  et  ciuitatis,  necnon  et  omnes  bonas  et  rationabiles  consuetudines,  quas  intra  vel  extra  ciuitatem 
kabaisse  noscnntur,  cum  omnibus  que  in  suprascripto  priuilegio  continentur,  eisdem  de  gratia  nostra  confirmamus. 
Statuentes  et  imperiali  auctoritate  firmiter  precipientes ,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel 
secolaris,  predictos  dilectos  fideles  nostros  contra  presentis  priuilegii  nostri  tenorem  super  aliquibus  ausu  temerario 
molestare  presumat;  quod  qui  presumpserit,  preter  penam  predicto  priuilegio  appositam,  centum  Ubrarum  puri 
auri  componat,  medietatem  fisco  nostro,  reliquam  dictis  fidelibus  nostris  persoluenda.  Ut  autem  hec  innouatio  et 
eonfirmatio  robur  optineat  perpetue  firmitatis,  presens  priuilegium  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis 
iopressa  iussimus  insigniri.    Huius  rei  testes  sunt:  H.  Coloniensis,  Th.  Treuerensis  archiepiscopi,  abbas  Prumiensis, 

»    Sud  Dem  Original  im  @taDtat*iD  ju  (Soln.    -    »  |>ier  lolflt  Der  Jejrt  Ar.  49,    —    »  2Sa«  fcj^ou  fein  @oJn  f)cinn(6  Vii. 
»aor^net  l^atte,  f.  lux.  169. 
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abhas  Werdenensis,  IL  daz  Brabantie,  GL  lantgrauiua  Taringie,  frater  R  magtaler  hoaphalis  s.  Marie  damin 
theatonicoram  JenisaleiDy  Henricus  comes  Seinensis,  Th.  comes  Cleneiuiis,  0.  comes  GelreiiBis,  W.  comes  JuliaceasiB^ 
L.  comes  Hostadensis,  C.  maior  prepositna  Coloniensia,  frater  eins,  H.  prepositoa  s.  Kunibeiti,  Walramoa  de 
Lemburg,  Albertus  de  Rossewag  imperialis  cnrie  iustitiarias,  et  alii  quamplures.  Signum  domini  Friderici  seeandi 
dei  gratia  inuictissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis  gloriosissimL 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.CC.XXXVL,  mense  Madio,  none  indictionis,  imperante  doodao 
nostro  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto ,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anoo 
imperii  eius  XVI.,  regni  Jerusalem  XI. , .  regni  vero  Sieilie  tricesimo  octauo  feliciter  amen.  Datum  ConfluenUe 
anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

206.  Äaifer  ^riel^ric^  11.  nimmt  We  W>tH  ^eiflerfeac^  in  feinen  ©c^u^.  —  1236,  im  3»ai.* 

fV.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  ttotam 
fieri  volumus  uniuersis  fidelibüs  nostris  imperii  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Tenerabüis  abbas  et  connentu 
monasterii  de  Hei$tirbaek  cisterciensis  ordinis,  fideles  nostri,  maiestati  nostre  humiliter  supplicarunt,  ut  tam  ipsos 
quam  bona  monasterii  eiusdem  sub  nostra  et  imperii  protectione  de  gratia  nostra  recipere  dignaremur.  Nos  igitor 
supplicationibus  suis  benigne  et  fauorabiliter  inclinati,  dictos  abbatem  et  conuentum  fideles  nostros  et  monasterinm 
ipsuro  cum  omnibns  bonis  suis,  que  in  presentiarum  iuste  tenet  et  possidet  et  que  inantea  iusto  titolo  poterit 
adipisci,  sub  protectione  nostra  et  imperii  recepimus  specialL  Presentium  igitur  tenore  mandamus  firmiter  inbibenttt, 
quatinus  nullus  sit,  qui  prefatos  abbatem  et  conuentum  fideles  nostros  ac  ipsum  monasterium  contra  hnius 
protectionis  paginam  ausu  temerario  in  aliquo  molestare,  indebite  impedire  vel  inquietare  presumat;  quod  qni 
presumpserit,  indignationem  culminis  nostri  se  nouerit  incursurum.  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  perpetnam 
firmitatem  presens  scriptum  fieri  iussimus  maiestatis  nostre  sigiUo  munitum. 

Datum  apud  WiBehade^  anno  dom.  incamationis  M.CC.  XXXVI.,  mense  Maio,  none  Indictionis. 

207.  ®raf  Sotfiar  wn  ^od^flaben  unb  Sonrab,  Z)om))rob{l  ju  Gf5(n  befunden,  baf  SBoIter  ^itr^corf  auf 
ben  ^of  Äaorfi  t>erj{(^tct  ^abe,^  —  1236. 

L,  comes  Hostadensis  et  C.  maior  in  Colonia  prepositus  et  arcbidiaconus  uniuersis  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  salutem  in  domino.  Notum  vobis  facimus  quod  Wolterus  Kirscorpb  constitutus  coram  nobis  in  presenlia 
Oerardi  de  Luzhem  et  Henrici  thesaurarii  de  gradibus  et  Hermann!  qui  dicitur  Oyir  et  Hermanni  comitis  in  Colonia 
et  Henrici  sacerdotis  de  Nezenshem  omni  iuri  sicut  babult  in  curte  de  Karlesforst  renunciauit.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillis  nostris  communiuimus.  Huic  et  renunciationi  interfuit  Rabodo  Vraz,  Hildegerus 
dapifer  et  Florentius  de  Remage. 

Acta  sunt  bec  anno  d.  M.  CG.  XXXVI. 

208.  ^etmonn  9lufu«   »♦  ft.  ^^ontl^oleon  Derma4>t  bem  Älojler  Scnben  feine  Seft^ungen  jn  Urfcl  unb 
fein  erbe  auf  bem  gifc^marft  ju  (55Im  —  1236,  im  ^vXl 

Deo  deuotis  abbatisse  et  conuentui  de  prato  s.  Marie  apud  Merreehe^  ego  Hermannus  filius  quondam 
Hermanni  Rufi  de  s.  Panthaleone^  ciuis  Coloniensis,  notum  facio,  quod  cum  quedam  bona  sita  in  Vrueren  in  agris, 
Tineis  et  nemoribus  ab  abbatissa  de  Dithürchen  iure  hominii  et  feodali  hactenus  tenerentur,  que  de  morte  dicti 
patris  mei,  et  Hildegeri  fratris,  et  prolis  sue  iure  hereditario  ad  me  essent  deuoluta;  ab  eadem  abbatissa  elaboraui, 

*  ^\\  Urhinbe  d.  d.  apud  Herbipolim  anno  d.  incarn.  M.CC.XXXVI.,  mense  Madii^  na(m  tt  au(^  auf  bie  Sitte  bet  ^^mbbmlusc 
loentus  Porcetenais  iuxta  Aqub,  cisterciensis  ordinis,"  bic  »tef  ©urtf<Jeib  in  feinen  befonbern  ©«^tt^.  —  •  "Si&mliif  iV 
en  bec  Slbtei  Camp,  in  beren  Slrc^ib  bie  Urfunbe  ft(^  Dor^bet.    —    >  ^etel.  92r.  179. 
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Btinre  eensiudi  teneantar  in  postemm,  ita  ut  post  mortem  Gertradis,  nxoris  quondam  dicti  fratris  mei,  ^e  in 
eMam  bonis  quamdia  rixerit  Iiabet  nsufructiim,  tres  solidi  annuatim  pro  censu,  et  pro  curmeda^  cum  ius  emerserit, 
tres  solidi  persoluantur  abbatisse  memorate.  Igitur  ego  ipsa  predicta  bona  et  alia  ibidekn  sita,  que  ab  ecciesia  s. 
Smeritti  tenentur,  pro  anime  mee  et  antecessomm  meorum  remedio  vobis  in  testamento  lego  tali  oonditione,  ut 
dqnando  lioc  factnm  michi  placoerit  mutare  vel  reuocare,  tos  contradicere  vel  reclamare  non  possitis.  —  Eadem 
etiam  conditione  iegandi  et  iegafum  si  voluero  reuocandi,  lego  vobis  Iiereditatem  meam  in  foro  pisciam  sitam,  que 
«1  adkae  indinisa,  quam  etiam  alia  vice  stans  et  ambolans  vobb  ordinaui  coram  scabinis  et  officialibus  quibusdam. 
D.  anno  dorn,  incamationis  M.CC.  XXXVI.,  mense  Julio. 

«09,  ®raf  aBO^elm  »♦  3fiU(^  üSerW^t  ber  Jtttci  ^xameütt  bcn  JRottje^nten  be«  SBdbe«  ^p.  —  1236, 
im  9?oüember/ 

In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Wilhelmus  dei  gratia  comes  Juliaeenrii  omnibus  presens  scriptum 
impectoris  in  perpetuum.  Ad  oblioionis  confusionem  euitandam  uniuersorum  noticie  cupimus  declarari,  quod  nos 
Totb  et  peticioni  deuote  abbatis  et  conuentus  in  Brunwitre  annuentes,  pro  reuerentia  sanctissimi  confessoris  Nicolai 
potroni  eiusdem  cenobii,  et  pro  remedio  tarn  anime  nostre  quam  patris  nostri  Wilhelmi  de  Hengebachf  necnon  et 
patris  eiusdem  avunculi,  Wühebm  magni  comitis  Juliacensis,  decimam  noualium  tam  presentium  quam  futurorum 
toeius  nemoris,  quod  vulgari  vocabulo  Asp  dicitur,  eidem  monasterio,  pensata  fratrum  ibidem  domino  famulantium 
oecesi^tate,  liberaliter  et  integre  contulimus,  secundum  abbatis  ipsius  loci  arbitrium  utUitati  eorundem  et  usibus 
perpetuo  disponendam.  Huius  rei  testes  sunt  Walramus  frater  noster,  Arnoldus  de  Diest,  Amilius  de  Ouwe, 
Theodericus  frater  noster,  Henricus  Buf,  Sileman  de  Juliaco,  Wiricus  dapifer  de  Distimich,  Godefridus  Spiez, 
Johannes  de  Pime,  Rutgerus  aduocatus  de  Polheim,  et  alii  quamplures.  Et  ut  hiis  plenius  fides  adhibeatur,  presens 
scriptum  sigillo  nostro  in  testimonium  est  communitum« 

Actum  anno  d.  M.GC.XXXVI.,  mense  Nouembris. 

210,  Wyt  ^.  wn  fi*  SWarttn  ^u  dbin  Befunbet,  baf  bte  Äinbcr  ber  QUfäbtt^  t>.  ©ige,  welche  le^tere  ber 
atbtci  ©aarn  bcn  ^of  öontcnbroic^  jugciDettbrt,  auf  i^rc  Slnfprü^c  t>erjtc^trt  ^obm.  —  1236*» 

ff.  solius  dei  miseratione  dictus  abbas  s.  Martini  in  Colonia  uniuersis  christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis 
ngnificandum  duximus,  quod  talis  compositionis  ordinatio  coram  nobis  apud  s.  Martinum  in  Colonia  inter  conuentum 
aide  s.  Marie  in  Same  et  filios  Elizahet  de  Sige^  post  mortem  eius,  celebrata  est  super  curte  in  Buntenbruch^ 
fiuun  dicta  Elizabet  comparauerat  dicte  eeclesie,  videlicet  quod  filii  sepius  dicte  Elizabet,  Emundus  et  Constantinus, 
et  filia  eins  Kristina,  e£festucauerunt  onmi  controuersie ,  et  si  aliquid  iuris  habere  videbantur  in  supramemorata 
carte,  huic  penitus  renuntiauerunt,  ea  conuentione  interposita,  ut  usumfructum  Ulius  anni  quo  memorata 
Elizabet  decessit,  filii  plenarie  percipiant,  et  ecclesiam  ab  omni  inquietudineliberam  dimittant  et  de  cetero  in  nullis 


>  Tai  ^em  ©tiftimod^ute  SBrautoeUer  erhielt  bie  gletitnamiGe  Slbtet  t>teT  befonbere  Sßatbfhetfen:  Widehowe^  Hanepiue^  Aap 
ittb  Bram  cf.  I.  184).  ^en  3e(nten  bon  neu  gerottetem  Sanbe  betrachteten  bte  (^^bifc^ofe  M  ein  ^eret^tfam  ber  Stix6^,  im  ®efonbeni 
ilret  (^at^etrale;  tte  berfugten  barüber  aUent^alben  in  ibrer  Diojefe,  bei  9tottungen  auf  ©tiftd«  unb  abteilit^em  l3oben  mtift  ^ 
dimflett  bicfer  (Sorvorotionen  felb{l;  fo  qlvl^  in  Snfebung  ber  %Ht\  Srauwetfer,  f.  I.  240.  256.  329.  3m  xiil.  3abrbunbert  aber 
fogen  bie  tt>eUIi<ben  ©ebtet^b^^cn  an,  benfelben  ald  Sudflu^  ibrer  3:err(torta(«f)obeit  in  ^nfprucb  &u  nebmen  unb  barüber  }u  berfiügen. 
tnfangd  no((  f(bü(btern,  inbem  fie,  wie  in  bem  borliegenben  gaQe,  nacb  bem  ^orbilbe  ber  (Sr^bifcbofe  benfelben  an  bie  9btei 
berfibenhen ,  beren  8oben  urbar  gemacbt  worben.  %m\  3abre  fpäter  gtaubte  Srjbtfcbcf  (Eonrab  bem  weiteren  böfen  9eifpie(e 
iB«or|ufommen^  inbem  er  ber  llbtei  ben  9lott)ebnten  (^^quarum  donmtio  «d  noa  de  iure  spectnre  dinoscitur'O  ber  S^albfhetfe  8rabm 
fibenfte,  f.  92r.  261.;  attein  SBalrami  ber  trüber  bed  trafen  ^ilbelm  b.  3öli(bf  xotX^tx  beffen  Verfügung  aU  Seuge  beigewobnt, 
erbeb  (Einfpruib  gegen  bie  @(benfung  bed  i^^biftbofd  unb  festerer  mutte  bie  Urfunbe  mit  beftegeln,  »oburcb  bie  %W\  ibn  mttteffl  einer 
Ibfinbund^fumme  bef(bibi(btigte,  f.  !Rr.  299.  Der  Streit  über  ben  9lottae^nten  bauerte  ^wifcben  ber  Stirbt  unb  ber  Sanbe^bi^beit  fort« 
bttf  fidf  bie  2:erritonen  bottiger  gegeneinanber  abfc^Ioffen  unb  iene  i^ren  9nfvru(b  weiter  uicbt  berfclgte.  --    *  Sergl.  9{r.  539. 
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täm  grauent  Tel  inqnieteat.  Ut  hee  autem  firma  permancaBt,  preaenten  Mdalam  noatri  aigilli  inpriMioae 
eomniaiiiaimua,  Bomina  testiuos  annotaiites,  qni  aiml  Sigewimia  prior  a.  Martiwi)  Lndolfiia  de  Mfllcogazieii,  karolui, 
ciaes  Coloniensea. 

Acta  aunft  hee  anno  d.  M«CC.XXXV1.,presideiite  papaGregorio,  regaante  imperatore  Friderico  aenpar  aogoato. 


211«  SbxtQtt  &d^m  ^.  Sremt  genehmigt;  t>a^  Stiütt  fbmoto  D*  Soffen  im  wn  t^  le^emrä^rigen 
S^^titm  bei  ßöerfael  ber  W)tti  Qantp  in  &iApa^t  wtU^eiu  —  1236. 

In  nomine  sanele  et  indiuidae  trinitatis.  Ratgerua  nobilis  vir  de  Bremi  omnibas  banc  cartam  inspecturis  ib 
perpetuam.  Qaoniani  omnia  etaa  secoli  presentia  prona  est  in  malum,  ad  caaendam  in  poateram  oontroaersie 
cuiuslibet  diapendiuniy  noticie  tarn  presentiam  quam  futuroriim  transmitto,  quod  Arnoldus  miles  de  Lokusen^  uxure 
et  iiberia  suis  expresse  consentientibus,  omnem  decimam  suam  tarn  de  agris  qaam  pecoribus,  et  aliis  rebus  que 
decimari  debent,  quam  ipse  a  me  et  ego  a  domino  archiepiscopo  Coloniensi  in  feudo  iure  hereditario  tenemus, 
ecclesie  Campensi  ad  pensionem  annuam  assignauit  et  tradidit  perpetuo  iure  possidendam ,  me  et  uxore  mea  et 
liberis  meis  expresse  consentientibus ,  tali  quantitate  pensionis  et  conditione  in  traditione  appositis,  quod  singulis 
annis  in  die  b.  Kuniberti  in  curte  ecclesie,  que  est  in  Euersole^  duo  maldra  tritici,  X  siliginis,  XII  ordei,  et  VI 
annone,  que  vulgo  haspelcom  dicitur,  mediocris  bonitatis,  predicto  Amoldo  et  heredibus  suis  perpetuo  iure 
persoluentur,  expensis  ipsorum  transferenda  et  transvehcnda,  periculo  etiam  ipsorum  si  eo  die  non  deduxerint 
mansura.  —  Quia  vero  supradictus  Arnoldus  sigillum  proprium  non  habet,  cartam  hanc  mei,  et  sui,  et  ecclesie 
iuris  testimonialem  inde  conscribi  et  sigilli  mei  caractere  rogauit  et  fecit  communiri,  Testes  huius  rei  sunt 
Gerardus  nobilis  vir  de  Litberg,  Florentius  de  Hurst,  Hendenricus  prior  nodatorum  Nusiensium,  Henricus  de 
Bodberg  et  Remundus  de  Örsoie  sacerdotes,  Jacobus  miles  et  Godefridus  frater  eins,  Henricus,  Gronno  et  Manricios 
milites,  Tirricus  dictus  clericus  miles  de  Vorde,  et  Theodericus  de  Bremt,  et  Theodericus  filius  Petri  de  Sule. 

Acta  sunt  hee  anno  dom.  incamationis  1V1.CC. XXX VI,  indictione  IX«,  presidente . sedi  romane  ecclesie 
sanctissimo  papa  Gregorio,  regnante  nobilissimo  Romanorum  imperatore  Frederico,  sul^  archiepiscopo  s.  Coloniensis 
ecclesie  Heinrico. 

212.  ©a^  ©omfü^  ju  Qbln   Uhmhet,  baf  ber    2lfctet  Qattvp   bcr   9lottje^nte   i^re«  ^ofrt  SBüiteretDid 
juerfannt  »erben*  —  1236* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  dmradus  dei  gratia  prepositus,  Gozwmus  decanns,  archidiaconi, 
totumque  maioris  ecclesie  in  Colonia  capitulum  omnibus  hanc  cartam  inspecturis  in  perpetuum«  Quanto  religionia 
et  deuotionis  precellentia  ecclesie  et  earum .  persone  maiori  dignas  se  reddunt  fauore,  tanto  propensiori  studio 
cauendum  censemus,  ne  mentium  contemplatio ,  ad  regni  celestis  brauium  per  huius  vite  Stadium  summopere 
festinans,  forensium  disceptationum  impedlatnr  aut  turbetur  inquietudine*  Ad  huius  igitur  cautcle  Studium  animam 
et  manum  apponentes  noticie  tarn  presentium  quam  futurorum  transmittimus,  quod  cum  ecclesia  Campensis  decimas 
nooalium  curti  in  Winrüwiek  attinentium  coram  preposito  de  Capella  et  Herimanno  canonico  Nusiensiy  iudicibua 
a  domino  Heinrico  archiepiscopo  Coloniensi  delegatis,  ab  Adam  milite  de  Hegke  per  sententiam  diffinitiaam 
euicisset,  licet  eadem  noualia  ad  quantitatem  centum  et  viginti  iugerum,  que  vulgo  regalis  mansus  dicitur, 
excreuissent,  et  exinde  ius  decimarum  ad  dominum  archicpiscopum  pertinere  debere  quorundam  opinione  videretor; 
ipse  tamen  fauore  religionis  et  ecclesie  tali  iure  remisso  post  confirmatam  suorum  iudicum  sententiam  statnit,  nt 
quecumque  in  siluis  et  paludibus  ac  locis  aiiis  dicte  curti  adiacentibus  sunt  vel  posthec  fnerint  focta  noualia  — , 
decime  eorundem  ad  prelatam  ecclesiam  Campensem  integraliter  perpetuo  iure  pertineant  et  ei  sine  contradictione 
persoluantur,  nuUo  habito  delectu  locorum  vel  qnantitatis.  — 

Acta  sunt  heo  anno  d.  M.CC.XXXVI. 
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%\%  9tfc^of  ^cl^ann  o*  8ätH^  {ntor^crtrt  tent  SoitDeitt  ju  Gomenntflttflet  bte  ^t^e  git  @untf>tt(^;  terer 
^atronat  bemfeffieti  »on  beffen  Äfete  gefd^enft  »orbeit  —  1236,  ten  L  g^fcntar*  * 

Johannes  dei  gratia  Leodiensis  episcopas  nniaersis  presentem  paginam  inspectaris  notam  esse  facimas,  quod 
DOS  donatioDi,  quam  fecit  libere  et  sollempniter  Florentius  abbas  Indensü  iuris  patronatus,  quod  habebat  in  ecclesia 
de  ConietQ  sita  in  nostro  episcopatu,  ecclesie  sue  Indensi ,  consentimns,  ratam  habemus  et  eam  anctoritate  nostra 
eonfirmamtts.  Concedimus  etiam  ex  nostra  ^atia  special! ,  ut  ipsa  ecclesia  Indensis  fructus  prefate  ecclesie  de 
Conteio  conuertat  in  usus  preben^arum  ipsius,  competenti  portione  vicario  assignata,  saluo  tarnen  iure  nostro  et 
Boslrorum  successorum  necnon  et  archidiaconorum. 

D.  anno  d.  M.  CG«  XXX.  sexto,  feria  sexta  post  dominicam  qua  cantatur  Circumdederunt  me. 

214  SrjWfc^of  Z^coiexi^  IL  t>*  ^rier  Befunbet;  baß  Slittcr  Scrtram  »•  Sei)  mit  feiner  ©attin  bcr  W>Ui 
SUtenberg  einen  SBeiitgortcn  bei  fiep  gefc^enft  ^abe.  —  1236,  ben  20^  Jcbruar* 

Tk,  dei  gratia  IVeuerarum  archiepiscopus*  Notum  sit  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  qaod  Bertrammos 
niles  de  Lepa  et  Herburg'is  nxor  sna  coram  nobis  unanimi  eonsensu  et  manibns  adunatis  vineam  quendam  apud 
Lei/a  sitam  in  maiori  Banbuchen  monasterio  de  veteri  Monte  inspirante  domino  contulemnt^  ut  eornm  ibidem 
memoria  perpetuo  habeatur;  recipientes  statim  ab  ipso  monasterio  eandem  vineam  tempore  vite  sue  tenendam  et 
ipsi  monasterio  unum  denarium  Goloniensem  pro  censu  daturi  singulis  annis  in  festo  Martini.  Ipsis  vero  rebus 
komanis  exemptis  eadem  vinea  libere  et  absolute  debet  dicto  monasterio  remanere.  Ut  autem  faetum  adeo  pium 
robur  habere  debeat  perpetue  firmitatis,  nos  ad  petitionem  dictorum  B.  et  H.  monasterio  prenotato  presentes 
lilteras  duximus  conferendas,  nostri  sigilli  mnnimine  roboratas. 

*  Actum  Conflueniüj  XI.  Ical.  Martii ,  anno  d.  M.  CC.  XXXVI. ,  presentibus  Arnoldo  maiore  archidiacono 
Treuerensiy  Waldeuero  plebano  s.  Marie,  Guntrammo,  Hermanno  de  Bacheim,  Wilhelmo  de  Archa,  militibus 
confluentiniSy  magistro  Elya,  Renhero  canonicis  s.  Florentii  in  Confluentia/Gerardo  de  Sincecha,  Waltero  paruo, 
militibus,  Godefrido  et  Alexandro  notariis  nostris,  et  alils  multis  honestis« 

215,  Äoifer  ^riebric^  II.  befunbet  ben  »u^fpruc^  ber  9let(^«fürfJen,  baf  e^  bem  erjKfc^ofe  »♦  Qbln 
jufle^e;  tt>ic  in  ber  ©tabt,  fo  an^  innerhalb  .ber  Sonnmeile  berfelben,  bem  ©eric^te  borjuji^en*  — 
1237,  im  3ttnu 

Fredericus  dei  gratia  romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex,  per  presens  scriptum 
notam  esse  cupimns  uniuersis,  quod  cum  pro  parte  Coloniensü  archiepiscopi  quereretur  in  sententia  coram  nobi«, 
assistentibus  in  nostra  presentia  principibus  et  aliis  pluribus  baronibus  imperii:  utrum  extra  ciuitatem  suam  ut 
infra  in  iurisdictione  ciuitatis  ipsius  possit  iudicio  presidere?  dictante  sententia  principum  extitit  promulgatum, 
qaod  extra  ciuitatem  suam  sicut  et  infra  in  iurisdictione  ipsius,  que  banmile  Tulgariter  dicitnr,  possit  legitime 
iodicio  presidere,  et  de  sue  iurisdictionis  hominibus  iusta  iudicia  exercere.  Ad  huius  itaqne  rei  memoriam  presentem 
sententiam  sigillo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari. 

Datum  apud  Spiram,  anno  dorn,  incariiationis  Millesimo  Gü.  XXXVII.,  mense  Jnnii,  indict.  X. 

816,  ^abfi  @regor  IX, nimmt  bieSlbtei  .^u  @))ping^ofen.mib  i^re  Seft^ungen  ^u^emmerben,  SBodrot^  unb 
Äaarfl  in  feinen  @(^u$.  —  1237,  ben  28.  3tt(i-' 

Gregoriui  episcopus,  servus  sernorum  dei,  dilectis  in  christo  filiabus  abbatisse  monasterii  de  aula  s.  Marie, 
qaod  dicitur  Eppmehouen^  iuxta  Arlapam ,  eiusdemque  sororibus    tam  presentibus  quam    futuris  regulärem  vitam 


*    (Sin ^erucft  in  ber  Qeüatiouiiod'Utfunbe  ^ifc^ofd  ^einrtc^  )»•  töttti^  d.  d.  feria  qaurU  post  festam  •.  Trinitatia  anno  d.   1251 . 
-    '  %üO  Um  dEartuIar  ber  Sbtei,  f.  3. 
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profesm  in  perpetoon.  ReligtoMun  Tilan  eligeaUbos  aposlolieiui  coaMail  adcsw  pnmdioai,  no  forte  calndibel 
temerilciis  incomu  auf  cos  a  propoaito  reooeet,  ant  robor  qood  abail  aacre  reUgioaia  eneraet  Eapropter  dilecto 
in  domino  Hie  Testria  iiiatis  poetutationibiis  clenieBter  animiiiuiey  et  Bionaatfriim  in  q oo  diuino  Taoatia  oliseqnio, 
aob  b.  Petri  et  nostra  protectione  auacipimoa  et  preaentia  acripti  prioilegio  eoamaiiiaina.  Inprimia  aiqQidem 
atatoentea,  ot  ordo  monastieoa,  qui  aecundam  deam  et  b«  ISenedicti  rcgolam  atqne  inatitationem  Ciatercienaium 
fratnun  a  Tobia  aute  eonciliiUD  generale  sosceptam  *  in  eodem  laco  inatitntoa  ease  dinoacitur ,  perpetaia  ibidem 
temporibiia  inaiolabiliter  obserueton  Preterea  qaaaennqoe  poaaeaaionea ,  qoeconque  bona  idem  monasterittm  in 
preaentiaruffl  iuate  ac  canonice  possidet,  aat  in  fatomm  conceasione  pontücom,  largitione  regam  Tel  prineipum, 
oblatione  fideliam,  aeu  aliia  ioatia  modia  preatante  domino  poterit  adipisci,  Irma  Tobii  et  hiis  qae  vobia  aaeceaserint 
et  iliibata  permaneant.  In  qaiboa  hec  propriia  dnximos  exprimenda  Tocabnlia:  locam  ipaom  in  quo  prebton 
monaateriom  situm  eat  com  omnibus  pertinentiis  auia,  grangiam  de  Hemmerie^  grangiam  in  BnuiadeHf*  grangiam 
de  Volkerode  f  grang^iam  de  Karies forst  cum  omnibua  pertinentüa  aoia,  necnon  posaeaeioned  aliaa  eam  pratis, 
Tineia,  nemoribns,  oaiiagüs,  et  paacuie,  in  boaeo  et  piano,  in  aqaia  et  molendinia,  in  viia  et  aemitis,  et  omnibus 
aliis  libertatibua  et  immonitatibna  aais.  ^  ' 

Ego  Gregoriua  eatholiee  eccleaie  epiacopoa  aa.  Ego  Johannes  Sabinenais  epiacopoa.  Ego  Jacobns  Tnscolaaiia 
apiacopoa.  Ego  Romanoa  portoensia  a.  Ilaline  epiacopoa.  Ego  finater  Jaeobua  prenestinoa  episcopoa.  Ego 
Bajnerios  a.  Marie  in  Cosmidin  djaconoa  cardinalia.  Ego  Egidioa  sa.  Coame  et  damiani  dyaconos  cardinaiis. 
Ego  Johannes  tit.  s.  Braxedis  presbiter  cardinalia.  Ego  Simbaidoa  tit.  a.  Lanrentii  in  Ratiano  preab.  cardinalis. 
Ego  Stephanua  a«  Marie  trans  tiberim  tit.  Calixti  presb.  cardinalis  sa. 

Datum  Viierbn  per  manum  magistri  Guillelmi  a.  romane  ecclesie  yicecanceHarii,  V.  kal.  Augusti ,  indictione 
X.y  incamationis  dominiee  anno  M.  CG.  XXXVIL,  pontilcatns  yero  domini  Oregorii  pape  Villi,  anno  ondecimo. 

217.  ®raf  Wiü^üm  m\>  fBaivam  D«  ^üli^  befunben,  baf  9lttter  ^ngtamm  ü.  Subenf^etm  on  bie  Stelle 
feiner  Sefi^ungen  ju  ^(erj^eun  fein  SlSobe  ^u  ®4^eibn>eiler  if^nen  ju  fk^m  gefegt  unb  jene  m  bie 
Stbtei  ig)eiflerba^  Derdufert  f^obe.  —  1237,  im  ^vAL 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wilhelmui  comes  JuUaeensiOf  et  Waleramns,  fratres,  notam  esse  Tolnmos 
oniuersis  presens  scriptum  inspectnris,  quod,  com  Ingrammns  miles  de  Bubinheim,  ministerialia  noster,  bona  sua 
aita  in  VlerUAeim  tam  in  agria  quam  in  nemoribus  quam  in  aliis  pertinentiis  suis  a  nobis  teneret  in  feodo, 
obtinuit  a  nobis,  quod  pro  eisdem  bonis  permutauit  nobiscum  bona  sua  sita  in  Sckeüwilre^  que  fuerunt  allodium 
auum;  ita  qnod  eadem  bona  in  Scheitwilre  ipse  et  beredes  sui  a  nobis  et  nostris  heredibus  tenebunt  in  feudom, 
et  predicta  bona  sita  in  VIertzheim  tanquam  suom  proprium  allodium  poterit  Tendere,  alienare  et  ordinäre  de  ipsis, 
proot  sibi  Tiderit  expedirc,  nullo  super  hoc  ad  nos  Tel  nostros  heredes  habito  respectu.  Postmodam  yero 
memoratus  Ingramnus  miles  de  Bubinheim  et  uxor  sua  predicta  bona  sita  in  VIertzheim  vendiderunt  abbati  et 
conuentui  de  vaUe  s.  Petri  pro  ducentis  marcia,  et  tam  ipsi  quam  heredes  eorum,  videlicet  Cristianus  frater  auos 
et  uxor  aua  et  eorum  heredes,  qui  aliquod  ius  in  eisdem  bonis  habere  yidebantnr,  in  presentia  nostra  et    domini 


>  fHamliäf  im  3.  1214,  »ie  bie  na^fOtcjenbe  Utfunbe  melbet:  Ego  soror  Wolbem«  dicta  abbatista  prima  aule  0.  Marie 
toCuaque  conuentua  notum  faeimus  unittenii  preaenCem  paginam  Inspecturis,  quod  per  dei  gratiam  aiuio  {^ratie  millesima  ducentcsMia 
quarto  deeimo  ordini  cbtercienii  aumus  incorporate  et  auetocitate  capitoU  generaUs  in  eodem  capitulo  abbaü  Campcnai  commis^e, 
ita  ut  ftlie  ■imus  Campenala  eecleiie  et  abbaa  eiuvdem  domua  perpetuo  sit  visitator  noiter  et  rector  animaram  noatranim.  D.  aoM 
gratle  M.CC.XVI.  -  Die  Ser^flaniune  ber  Vbtti  Ttaxia»^aal  von  Saam  nait  (Sp^ing^ofen  (^ergl.  Jtx.  175)  toax  nur  t^etliveife 
voOfu^rt  »orten,  eine  ^teilung  ber  ^tfH^ntiQtn  ^totf^en  ber  neuen  ^tteberlalTung  unb  bem  etammtlofler  au  @aarn  tvatt  im 
3.  1237  bur(^  ben  Xbten  b.  ^amp  bewirft,  welcher  toaW6ftinl\6f  bte  ohiQt  @((u(urhinbe  unb  f(^on  3a(re€  »or^er  einen  @(^trmbrief 
itaifer«  griebrit^  II.  d.  d.  apud  Herbipolim  anno  d.  Millesimo  CC.XXXVl.  mense  Maii  »eranlaft  (atte.  —  *  Brustaden^  oees 
wie  bie  Urfunbe  Kr.  854  f^reibt,  Brochauden  im  8e)irr  Don  Staaxft.  t>ai  (i^m  dolti  befaf  fortbauernb  ein  «r^roi^fle^CT  ^e»en 
1«  Staßx^.'*  -    •  Der  nat^folflenbe  Ztxi  enthalt  bie  gewö^nli^en  ^rtpüedien  ber  (][ifler)tenfer  itlofter. 
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Wdgnm  ttvanodi  nostri,  et  domine  Lye  de  ffengebackf  Oodefridi  prioris  de  ffaein^  Arnoldi  de  IHeit,  Winrid 
de  Gentene^  Joannis  de  Niieehe^  Henrici  Buie^  Wiriei  dapiferi,  et  plurimoram  honestoram  yiroram,  eisdem  bonis 
penitss  effestocando  renuntiaaerant.  In  coias  rei  testimonium  presentes  litere  conscripte  simt  et  nostro  ac  domini 
Walerami  sigiliis  communite. 

Datum  anno  d.  M.CC.XXXVIL,  mense  JuliL 

Xia  Sva^ifd^of  ^eutrid^  t).  GfMn  Sehmbet,  baf  9litter  Dante!  t).  (SOtdäff  fein  ^avA  SBoIenborf  bem 
^^h^9l^  $*  ^*  SimBurg^  @rafen  t)*  Serg^  )U  Se^en  onfgetragen,  hxi  er  ein  Stttöbe  in  bed  $er)Og< 
©cbiete,  30  2»«:?  tt>erti,  an  bie  ©teile  fe|en  »erbe*  —  1237,  ben  19,  ©eytember. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  H.  dei  Gratia  s.  CoUndeniü  ecciesie  archiepiscopus  salutem  in  domino. 
Uniaersis  vobis  et  singalis  notam  esse  volumos ,  quod  Daniel  miles  de  Erherode  proprieta.tem  domus  sue ,  quam 
habet  apnd  Waldarp^  resignauit  in  manus  domini  £f.  iilustri  ducis  Limburgensüf  comitis  de  Monte^  ac  ipsam  ab 
eodem  duce  in  feodo  recepit  tali  pacto  interposito,  ut  qnandocumque  idem  Daniel  triginta  marcas  in  terra  predicti 
ducis  locauerit  pro  hereditate  aliqua,  et  ab  eodem  duce  ipsam  hereditatem  in  feodo  receperit,  predicta  domus  in 
Walendorp  et  eins  proprietas  ad  ipsum  Danielem  vei  etiam  ad  heredes  suos  absoluta  et  libera  reuertatur.  In 
predictorum  vero  testimonium  presentibus  litteris  rogati  sigillum  nostrum  fecimus  apponi. 

Actum  anno  d.  M.  CG.  XXX.  septimo,  in  die  sabbati  post  Lamberti. 

*19.  SBei^e  ber  @et>erinfKft«Krd^e  ju  SMn  unb  ber  «Itäre  in  berfelSem  —  1237,  ben  2.  5Rot)emBer* 

BaUL  miseratione  diuina  episcopus  quondam  SemigalUeniU  nniuersis  christi  fidelibus,  qnos  presentes  litteras 
iaspicere  contigerit  vei  audire,  salutem  in  eo  qui  Salus  est  omnium.  Nouerit  uninersitas  vestra,  quod  nos  de 
Tolontate  et  assensu  Tenerabilis  patris  d.  H.  Coloniensii  archtepiscopi  consecrauimus  in  honore  beatissimi 
Severmi  archiepiscopi  et  confessoris,  in  die  festiuitatis  omnium  sanctornm,  ecclesiam  gloriosissimi  Severini 
confessoris  iam  dicti,  sitam  in  Colonia  ciuitate.  Eodem  etiam  die  consecrauimus  aitare  situm  in  medio  eiusdem 
ecdesie  in  honore  s.  crucis  et  bb.  martymm  Comelii  et  Cipriani.  In  crastino  vero  die  festiuitatis  predicte 
eonsecraaimus  in  honore  s,  Egidii  abbatis  et  s.  Katharine  virginis  aitare  situm  in  eadem  ecclesia  b.  Severini  retro 
malus  aitare.  Anniuersariam  vero  diem  predictarum  consecrationum  tarn  ecciesie  quam  altarium  ordinauimus 
celebrari  in  die  s.  Martini  episcopi  et  confessoria  Preter  illos  igitur  scxaginta  dies  indulgentie,  quos  cum  carena 
ima  contulit  supradictus  d.  Coloniensis  archiepiscopus  consecrationi  ecciesie  sepedicte,  dedimus  et  damus  eiusdem 
ecciesie  et  maioris  altaris  ipsius  consecrationi  quadraginta  dies  indulgentie,  et  utrique  aliorum  altarium  predictorum 
triginta  dies.  Has  indulgentias  a  nobis  datas  singulis  diebus  usque  ad  triginta  dies,  et  de  mense  in  mensem  usque 
ad  annum^  et  de  anno  in  annum  perpetuo  in  die  s.  Martini  episcopi  et  confessoris  statuimns  duraturas.  In 
predictorum  igitur  testimonium  presentes  litteras  slgiUi  nostri  fecimus  mnnimine  roborari. 

Datum  ColomCf  IUI.  nonas  Nouembris,  anno  ab  incarnatione  d.  M.CC.XXX.  septimo. 

220,  Surggraf  Jpeinric^  Jo,  Sftln  Joerjic^tet  ju  ®unflen  ber  ^att«Se|t0er  in  ber  ©träfe  Unter -®ebemen  ju 

QF&In  anf  fein  Sit^t,  bie  ISorbanten  cA^ubttäftn  nnb  bejUntntt,  n^ie  n)eit  in  bie  (Strafe  hinein  auf  ber 

einen,  unb  »ie  ^0(i^  auf  ber  anbem  ®titt  fünftig  gebauet  »erben  bürfe»  —  1237,  ben  24  ÜDecember* 

In  nomine  domini  amen«    Ne  gestamm  rernm  memoria  processu  temporiis   euanescat  et  pereat,  discretonim 

vironim  prudentia  solet  eam  per  litteras  etemare.    Sciant  igitur  uniuersi  tam  presentes   quam  posteri,  quod  ego 

Hemriats  Borgraoius  Colanienns  de  consilio  et  consensn  scabinorum  coloniensium  vendidi  ^  ciuibns  colon«,  scilicet 

^    3«  ^tm  %mtt  iti  Sur^rafen  (^ur^drafen),  att  Vertreter  bc«  alten  (Ban^aHn  ober  beffen  (SenienaTd  (^ttnne43umieifter), 
ee^orte  u.  %.  bie  Sufftc^t,  bof  bie  oftentli^e  etrafe  nic^t  beeintrS^ttgt  werbe  (oergL  I.  433,  474.)*  Sie  (eic^t  im  SRittelatter  bie 
Semter  erb(i4  würben,  unb  eine  )um  gemeinen  9tu(^en  gef^affene  l^erp|Ii(^tmig  bie  9tatnx  einer  perfonli^en  Bere^tigung  anjune^men 
pffegte,  babon  liefert  bie  oorliegenbe  Urfunbe  ein  fitüH  fdtifpitU 
EL  I.  15 


ecdesiit  et  tarn  derieb  qaam  laicis,  ipii  domos  habent  sitas  colome  in  vieo  qoi  didtnr  mmUt  geimm,  oflkiiim 
sine  ios  meiun  qaod  habeo  in  demoliendo  sine  frangendo  ea  qae  colonie  in  domibos  el  edifieiis  sunt  ante  edifieata,. 
qae  Tulgariter  dicontur  vorgesfimberef  pro  L  mards  coloniends  monete,  qoas  me  ab  eisdem  iateor  recepiase  et  midd 
nnmeratas  esse,  renuncians  quoadhoc  exceptioni  non  numerate  et  non  tradite  pecnnie,  ita  quod  tarn  ego  quam  mei 
heredes  in  perpetuum  non  debeamus  demolire  sine  frangere  in  dicto  vico  ea  qae  sont  ante  edificata,  hoc  tarnen 
modo:  vicus  iam  dictus  ex  parte  nna  protenditor  a  domo  quondam  Ychonüy  eadem  exclosa^  osqae  ad  finem  domos 
qoondam  Oozwini  dicti  Minnevuzj  eadem  indosa^  in  qoa  vid  parte  potest  qailibet  ante  edificare  tecta  sine  halla$ 
latas  ad  longitudinem  Septem  pedum,  in  qoa  etiam  parte,  sicot  modo  se  habent  edificia  ibi  sita,  ita  semper 
stabant,  si  dominis  sais  placuerit.  Ex  altera  vero  parte,  illi  parti  opposita,  dictus  Ticns  protenditar  a  maneia 
nsqae  ad  paniem  iacentem  iuxta  maeeUum  inmediate,  in  qaa  parte  sicnt  modo  se  habent  edificia  ante  et  retro  ibi 
Sita,  ita  semper  stabunt,  si  dominis  suis  placuerit,  preter  ea  edificia,  que  ad  altitndinem  muri  eoram  ciuium  qui 
varias  pelles  vendere  consueuerunt ,  que  ad  altitudinem  sexdecim  ulnarum  extendentur,  que  huic  Ordination! 
nolumus  subiacere.  Si  y^ro  eiusdem  partis  edificia  aliquo  casu  destmcta  fuerint  vel  ex  beneplacito  dominorum 
mntari  siue  exaltari  contigerit,  potenint  usque  ad  altitudinem  eiusdem  muri  et  non  supra  reedificari«  Cuius  muri 
altitudo  extendltur  ad  longitudinem  sexdecim  ulnarum  coloniensium ;  sed  a  fine  muri  huius  pars,  que  versus 
monetam  protenditur,  non  ultra  ulnas  quindecim  in  altitudine  extendentur.  Ut  autem  hec  imperpetuum  valeant 
et  robur  habeant  stabilitatis ,  hanc  cartam  exinde  consr.ribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Ad 
maiorem  autem  cautelam  huius  carte  transcriptum  fecimus  in  scrinio  officialium  parochie  s  Martini  in  Coloniareponi. 
Acta  sunt  hec  Colaniej  anno  d.  M.  CC.  XXXVII.,  in  vigilia  domini  nostri  iesu  christi,  presentibus  et  tamquam 
testibus  ad  hoc  rogatis  et  vocatis :  Ricolfo  de  sub  macello,  Herimanno  comite,  Godescalco  dicto  Ouirstolz,  Theoderico 
dicto  Gir,  scabinis;  Constantino  de  s*  Laorentio,  Brunone  dicto  Buntebart,  Brunone  nepote  quondam  Remigi, 
Waltelmo  de  Adäht,  et  Heidenrico,  ciuibus  Coloniensibus,  et  ceteris  quampluribus  viris  discretis  et  honestis« 

221.  @.  Steigert  »♦  SBaffenBerg  rejignirt  bem  «^erjogc  »♦  fitmburg   mm  SWanfuö  ju  3Recr  ju   ©unfien 
bcr  2l6tei  Sdtenberg,  einen  anbeten  ju  SWüng  bagegen  empfangenb*  —  1237« 

Unioersis  presentem  paginam  inspecturis  G,  nobilis  de  Wassenberch  salatem  in  perpetuum.  Noscant  tarn 
presentes  quam  futuri,  quod  ego  mansum  terre  arabilis  cum  area  attinente,  quem  in  hominio  a  domino  duce  de 
Lamborch  tenui,  eidem  resignaui  sub  tali  forma,  quod  eundem  libere  conferret  ecciesie  b.  Marie  in  veteri  Monte. 
Preterea  Karsilius  filius  aduocati  Juliacensti  ad  maiorem  cautionem  pro  isto  mansu  alium  eodem  iure  obtinendum 
michi  dedit  in  villa  Munceiu  Sed  ille  iacet  in  villa  Mere  quem  ccclesia  de  veteri  Monte  possidebit.  Et  ut  hoc 
ratum  sit,  presenti  pagine  sigillum  meum  coram  uniuersis  ministerialibus  feci  apponi.  Testes  Sibertus  de  Huclouen, 
Wilhelmus  de  Rotheim. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.  XXXVII.  ^ 

222.  Qomob,  ®>dfym  t>.  ©^rf,  mfcaift  ben  JRoÄotfer^of  ber  8ttte{  (S^pinc^^ofm.  —  1237^ « 

In  nomine  regis  eterni.  Cnnradus  nobilis  vir  de  Dtcha  omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuum. 
Notitie  tarn  presentium  quam  futurorum  transmitto ,  quod  urgentibus    me   debitorum   et  creditorum   obligationibus 

»  Unter  »ortli^er  SGBieber^oIung  ber  toorflcjenben  Urfnnbe  beftätißtc  ?uboIp^,  dttl^tvc  ».  I^v* ,  na*  bem  tobe  feine«  5atcrt 
im  3*  1262  beren  3n(a(t;  mobei  er  bie  nobiles  vlros  dominum  Ludewicum  de  Lithbercb  et  Luttherum  de  Wickerode ,  WiUielmiiiii 
de  Berchusen  et  Wolbertum  de  Bethbure^  milites,  gu  Bürgen  ftcUte,  unb  aU  3eugen  feiner  55erji(JtIeiflung  Reinardus  mile»  dapifer 
dorn,  arcbiepiscopi  Colon.,  Sibertus  miles  de  Helpenstein^  Henricus  de  Hukelhouen  dapifer  dorn,  eomitis  CliuensiS;  Godefridus  de 
Berchusen  miles,  Johannes  de  Vorste  miles,  Joh.  de  Rode  miles^  Arnold,  de  Vurde  miles,  Henr.  dictus  Buff,  Hermannus  aduocatns 
de  Gisenhirhen,  Nycbol.  de  Rathusen,  Arnold,  de  Volmerincheim^  Gerardus  frater  eiua  genannt  »erben.  ^Ctbe  Urt.  aud  bem  ^ärtular 

ber  flbtet  r.  8  u.  9* 
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eirtea  menin  in  Rucmont  cam  otnnibas  sais  altinentiis  abbatisse  et  oonaeotai  8.  Marie  in  Eppinghimen  pro  CCXL 
mroB  vendidi,  et  iliam  meum  iari  hereditario  post  mortem  meam  si  viueret  eompetitnro  sibi  similiter  renuneiare 
feci.  Et  C  mareas  de  pretio  ereditoribos  meia  Nusitensibus  pro  me  solui  mandaai,  qood  qaitam  me  dimiseriuit 
okligatione  a  eonaentu  in  se  soecepta.  Et  si  nobilis  vir  Henricus  de  Helpen$tein,  qai  cortem  predictam  mee 
ypotece  pro  L  marcis  detinet  et  secondam  pactum  conaentionis  per  Uli  annos  adhnc  tenebit,  pecuniam  snam  me 
afficiente  receperit  et  iori  pignoria  renuncianerit ,  ita  qnod  prefatoa  connentns  agros  carti  attinentes  tempeatiue 
ookre  et  Seminare  com  sUigine  potnerit ,  residaam  partem  pretii  persoluet.  Quod  si  prefatos  H.  recasauerit,  post 
hitos  im  annos  et  non  ante  superstes  dibitum  C  scilicet  et  XL  marcas  eonaentus  solaere  tenebitor,  et  ego 
flortem  tanc  redimam  et  iiistam  warandiam  conuentui  prestabo.  Hec  omnia  fide  tali,  qae  vulgo  Sihirheii  dicitnr, 
nanaali  porreetione  firmata  promisi,  insnper  expromisores  inste  warandie  et  omniiim  que  promisi  nobiles  viros 
fldlioel  dominum  Ludewicam  de  Läkberchj  Theodericiim  de  MilendunCf  Canradam  de  Mulenarhen^  Henricam  de 
Ciren^  et  Oerardnm  de  HunebruCf  qaemlibet  in  solidam,  dedi,  qui  sab  eadem  fide  qaa  et  ego  promiserant.  In 
caitts  rei^  testimonium  eartam  präsentem  inde  conscribi  et  sigilii  mei  impressione  et  testiam  qui  interfuerant 
sabscriptione  feci  communiri,  quoram  nomina  sant  hec  Henricus  frater  mens  supradictus,  expromissores  Wickerus 
de  Wilre,  Hermannas  de  Hertene^  Thiricus  de  Hosteiden,  Godefridus  de  Berchusen  et  Wilhelmus  frater  saus, 
Heiflü  de  Waide,  Wilhelmus  de  Kirsmic,  milites,  Hermannus  de  silua,  Thirricus  et  alii  plures.  Testes 
renanciationis  Wickindos  pastor  de  Joconda,  Thirricus  moaachus  Tuiciensis^  Hermannus  de  Gisenkirken,  Godefridug 
de  Hemmerde,  Godefridus  de  Holtheim,  Guntherus  de  Stecshusen,  Gerardus  ibidem,  Wolbertus  de  Giene,  Thirricus 
de  Bredenbruc,  Remboldus  et  Hermannus  de  Ho,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.CC.XXXVIL,  indictione  XI. ,  regnante  romanorum  imperatore 
Frederico,  sab  archiepiscopo  Coloniensi  Henrico.  Ego  Henricas  de  Dicka  archidiaconus  Leodiensis  consensi  et 
omni  iuri  meo  renunciaui. 

«23»  Der  3of>anntterorben«mciflcr  in  ©eutfi^Ianb,  9lemarb,  unb  ber  £)rbcn«brubcr  Jpcinrit^  »•  ©tctnforb^ 
SWcificr  be«  £)rben«i>aufrt  ju  2)cu^,  n^mtn  wn  bcm  ^mihttt^ift  ju  dbln  mtt  SWanfcn  ju 
SKottcn^eim  in  Srbpac^t  —  1237* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Reinarius  dei  gratia  humilis  frater  hospitalis  s.  Johannis  transmarini, 
magister  domorum  predicti  hospitalis  in  Alemannia ,  et  magister  ffenricus  de  Steinvordia  eiusdem  hospitalis 
frater  et  magister  domus  hospitalis  in  TuiciOy  omnibus  christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum. 
Nooerit  uniuersitas  vestra,  quod  accedente  auctoritate  nostra  fratres  domus  ordinis  nostri,  que  sita  est  in  oppido 
Toiciensi,  a  preposito,  decanu,  et  conuentu  ecclesie  s.  Cuniberti  Cobnie  bona  ecclesie  sue  apnd  Mauwinheim 
consistentia  ad  estimationem  IUI  mansorum,  cum  duabus  areis  et  edificiis  pertinentibus  ad  illos  mansos,  et  XXX 
iomales  noualinm  recepcrunt  in  perpetuum  possidenda  et  habenda,  ea  videlicet  conditione,  quod  iidem  fratres  duos 
riros  ydoneos  de  suis  fratribus  constitoent,  qui  fidelitatem  predicte  ecclesie  et  curti  de  Mouwinhelm  prestabunt  et 
de  eisdem  bonis  omnia  placita,  qae  rulgariter  Dmc  et  Rme  appellantur,  obseruabunt,  et  omnia  iura  ecclesie 
nominate  et  curtis  predicte  tam  in  prestandis  decimis  et  pensionibus  annuis  quam  in  aliis  iuribus  et  consuetudinibus 
fideliter  conseruent  et  persoluant,  sicut  ceteri  homines  de  familia  dicte  curtis  ratione  suorum  bonorum  faciunt  et 
beere  tenentur,  prout  ipsa  familia  dixerjt  faciendum  et  obseruandum*  De  duobus  vero  mansis  fratres  nostri 
singttlis  annis  in  festo  b.  Remigii  pro  decima  soiuent  ecclesie  memorate  VIII  maldra  tritici,  et  de  duobus  aliis 
mansis  similiter  dabunt  omnem  decimam,  que  ibidem  emerserit  et  obuenerit,  illis  quibus  illa  decima  debetur.  De 
XXX  iomalibns  noualinm  similiter  dabunt  V  maldra  siliginis  pro  decima  ad  usus  prebendarum,  quas  habent 
panperes  in  dicta  ecclesia.  Has  decimas  prestabunt  preter  annuas  pensiones  et  alia  iura,  que  de  bonis  Ipsis 
prestantur.  Si  vero  prenominata  pensio  infra  XV  dies  a  statuto  termino  solutionis  Integre  non  fuerit  persoluta, 
bona  ipsa  absque  omni  contradictione  ad  ecclesiam  s.  Cuniberti  et  ad  curtem  predictam  libere  reuertentur,  et  fratres 
nostri  nichil  iuris  in  eisdem  bonis  retinebunt  nee  habebunt.  Conuenit  etiam  inter  fratres  dicte  domus  et   ecclesiam 
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memoraiam,  qnoi  frotres  ordinis  nostri  de  eetero  niilla  plura  bona  ad  ecclesiam  s.  Cmiiberti  pertintintia  htimn 
debent  nee  tenere;  sed  si  aliqaa  bona  ipsis  fuerint  ab  aliqoo  in  elemosinam  eoUata  Tel  qnocnnqne  modo  ad  ipsos 
peruenerint,  ipsi  a  tempore  coUationis  sibi  facte  infra  annum  vendent  ea  persone  ydonee,  qae  placeat  ecclesie  et 
per  quam  ecclesia  non  granetun  Fratres  quoqae  memorati  nominabant  et  eligent  duas  personas  de  familia  cortb 
predicte,  et  quando  unam  iliarnm  personattim  mori  contigerit,  ipsi  fratres  nostri  de  duobas  mansis  in  obitu  illiiu 
persone  soiuent  tenenti  curtem  predictam,  qui  bona  ipsa  concedere  et  porrigere  debet,  ius  qaod  yulgariter  Curmeia 
dicitur,  et  ius  quod  pro  teceptione  bonorum  ipsorum  solet  exbiberi  seeundum  quod  est  consnetum  et  per  familiam 
cnrtis  fuerit  diffinitum.  Similiter  facient  in  obitu  alterius  persone  de  duobns  alüs  mansis.  Defunctis  hiis  porsoiüfl 
semper  alie  substituentur.  Statntum  est  etiam  et  ordinatum  et  a  fratribus  nostris  acceptatum  et  fideliter  promissum, 
ut  si  in  allquo  contra  prescript^m  formam  veaerint  et  eam  per  omnia  non  seruanerint,  vel  ins  ecclesie  sepediete 
in  aliquo  ieserint,  quod  predicta  bona  libere  et  absqne  omni  contradictione  ad  ecclesiam  prefatam  et  curtem 
predictam  redibunt,  et  fratres  nostri  nichil  iuris  in  eisdem  bonis  retinebunt  nee  habebnnt.  Ut  autem  bec  firma  et 
rata  in  perpetuum  permaneant,  presens  scriptum  nostris  et  predicte  domus  nostre  in  Tuicio  sigUlis  commwninimns. 
Actum  anno  d.  M.  CC,  XXXVII.  ^ 

224.  SBalram  ö,  fömburg  Befunbet,  bap  ®raf  ^ilfyüm  \>.  ^üli^  i^m  bic  SBogtei  wn  Sonden  ju  @rbjüi« 
ükrIafTen.  —  1237,  ben  19.  gebruar. 

Ego  Waleranma  de  Lymburch  omnibns  presencium  inspectoribus  notum  fado,  quod  dilectus  nepos  mens 
JFiUelmus  comes  Jutiacensis  aduocatiam  suam  de  Comze  iure  hereditario  michi  et  meis  heredibus  contnlit,  sub 
tali  forma  census  perpetuo  possidendam,  videlicet  quod  singulis  annis  sibi  et  beredibus  suis  tam  ego  quam  mei 
heredes  sex  marcas  in  curia  de  Comze  persoluemus  in  medio  Maio,  saluo  iure  suo  de  nemore.  Huic  ordinatiom 
et  facto  intererant  venerabilis  abbas  Indensis,  dominus  PhiUppus  de  Wildenberch^  Henricus  de  Duna ,  JFillebnui 
adüocatüs  Aquensis,  Wamerus  de  Wizwäre^  Oerardus  magister  foresti,  ex  parte  mea;  ex  parte  autem  nepotis 
mei  comitis  erant  Willelmus  de  Freinr^,  Amilius  de  Owoe^  Jobannes  filius  suns,  Winricus  de  Kensswüre^ 
Cristianus  pincema,  Godefridus  marscalcus,  SUemannus  de  Juliaco.  Ad  ihaiorem  autem  huius  facti  confirmationem 
presens  scriptum,  sigilli  mei  robore  perpetuo  valituram,  duxi  muniendum. 

Actum  anno  d.  incarniationis  Millesimo  CC.  tricesimo  septimo,  undecimo  kaL  Marcii. 

285.  SBcrcittigung  jttjifi^ett   bcm  ®vafm  fSiü^dm  t>.  ^üli^  imb  flßaltam  (j>.  Simkrg)  ötcr  btc  Sichte 
t>ei  Sföolbrt  wn  Sondern'  —  1237,  ben  21.  gfcbniar. 

Notum  Sit  omnibus  presentes  litteras  inspecturis,  quod  de  iure  nemoris  de  C&mze  inter  Wilkelmum  comitem 
Juliacensem  et  dominum  Walleratnum  eins  avunculum  talis  compositiointercessit:  quod  comes  et  omnes  comorantes 
in  Nydehin  habebunt  usnm  incidendi  ligna  de  iure,  sicut  hactenus  inciderunt  in  nemore,  causa  conburendi  et  causa 
edificii  sui  apud  Nydekin ,  sed  nullis  licebit  ligna  incidere  ibidem  vendendi  causa,  vel  alias  deducendi  quam  apnd 
Nidekin,  Quod  si  quis  fecerit,  et  dominus  Walleramus  et  comes  predictus  habebunt  exinde  ab  illo  tale  ius,  quäle 
dictauerit  sententia  forestariorum  de  Cumze.  Preterea  ista  simt  iura,  que  comes  predictus,  comes  nemoris,  habet 
in  curia  de  Comze,  que  etiam  omnia  iura  m^ster  foresti  ab.eodem  comite  tenet  in  feodo.  Omnia  pignora,  que 
Yulgarlter  dicuntur  pande,  que  forestaril  curie  predicte  in  nemore,  aquis,  campis  vel  alüs  bonis  ad  dictam  curiam 
spectantibus  pro  forefacto  vel  infractione  banni  acceperint,  magistro  foresti  sunt  tradenda,  que  magister  foresti 
curie  predicte  assignabit,  et  in  eadem  curia  dlctus  magister  foresti  de  eisdem  vadiis  cum  forestarüs  placitabit.  Et 
de  omni  lucro  ibidem  adepto  curia  duas  partes  habebit,  foresti  vero  magister  tertiam  retinebit;  de  quoUbet  autem 

>  C^ne  alte  Stuffc^n'ft  auf  ber  fH\\d\ciit  ber  Urfunbe  fagt:  De  brais  TempUriorum  sitis  in  Mouenbeim.  —  '  lieber  btefen 
Catb  »erfll..  bie  3lott  gu  92r.  27. 
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fidb  seeiuidiim   sentöitiaiii    förestarioiniii    soluentor   LX    solidl,    trium    monetarum,     colomemium    scilicet, 

Mibman  et  treuerensiwny  nisi  de  gratia  aliquid  fnerit  indiiftam.  Et  fore«tariis  solaentnr  XX  denarii  de  quolibet 

vadio.   Curia  de  Cumze  tenetnr  comiti  nemoris  dare  XX  forestarios  cum  todidem   mansis   et  Uli  forestariorum 

Nroos.    Oe.  omkii  infractione  banni  habet   curia    predicta  duas  partes,  comes   nemoris  tertiam,   quam  magister 

(bresü  ab  eo  tenet  in  feodo.  Temporibus  autem  Henrici  ducis  de  Limburg  et  antiqui  comitis  Wilhelmi  ordinatum 

fttit  iDter  ipsos,  ut  curia  de  C&mze  singulis   annis  solueret  tres  marcas  pro  eo  quod  bomines  eiusdem   curie    non 

grauarentor  de  banni  infractione  in  forestis,  qnoniam  eisdem  hominibus  nimis  erat  grauis  infractio  banni  forestonim 

etexaetio  de  eadem  infractione   proueniens;   et  hee    ordHiatio  stabilis  perpetao  manebit.    Insuper  quando  comiti 

Demoris  placuerit,  in  ecclesia  de   Cümze  faciet  dennnciari   et  assignari  infra   bannum   sunm  locum  et   diem, 

fnatoordecim  dies  antequam  velit  placitare  de  iure  nemoris,  quod  vulgo  dieitur  holxdmc;  et  iliuc  venire  debent 

onaes  forestarii,  nee  hoc  poterunt  contradicere.     Preterea  talis  ordinacio  facta  fuit  inter  ducem  Walleramum  et 

patrein  sepedicti  comitis  Juliacensis,  quod  nemus  illud,  quod  didtur  Wyssirscheii^  spectabit  ad  inferiorem  siluam; 

et  hoc  ratum  manet.    Curia  de  Blense  debet  dare  forestarium  unum  et  mansum   unum    comiti  nemoris.    In  curia 

de  MhegeMaeh  habebit  magister  foresti  tria  placita  singulis  annis  cum  hominibus  ad  eandem  curiam  spectantibus, 

et  hec  secundum  sententiam  forestariorum.    In  eadem  curia  ins  e?t  comitis  nemoris,   quod  ex  ista  parte  aqne  que 

dicitar  Walke ^  habebit  annuatim  unum  denarium  coloniensem  in  qualibet  domo,    et  ex  altera  de  qualibet   unum 

desarium  metememy  et  de  infractione  banni  tertiam  partem ;  et  hec  omnia  magister  foresti   ab  eo  habet  in  feodo, 

salao  super  omnia  iure  comitis,  quod  magister   foresti    eidem   persoluere   tenetur.    Comes  vero    nemoris    tenetur 

eoriis  de   CxmMj    de  Aquis  et  de  Düren   ammouere  omnia  offendicula  in  flumine  quod  dicitur  RurCy  ab  ortu 

^ius  fluminis  usque  dum  defluit  in  mosamy  que  possunt   impedire  ascensum  piscium    in  eodem  flumine.    Preter 

hec  omnia  comes  nemoris  habebit^  quicquic  forestarii  de  Cumze  in  banno  suo  sibi  sententiabunt.    Ad  perpetuum 

autem  huins  rei  robur  et  certitudinem  ego  Walleramus  de  Lymburg  presens  scriptum  F/i^rencti  venerabilis  abbatis 

hiensii  sigiUo  et  meo  feci  communirL    Huic  autem  ordinationi^  intererant:  memoratus  dominus  abbas,   et  vir 

Bobilis  Philippus  de  Wildenberg,  et  Wilhelmus  de   frenze,  Henricus  de   deuna,  Wiihelmus  aduocatus  aquensis, 

Wemems  de  Wiswilre,   Gerardus  Melcop   foresti  magister,  AmUius  de  ouwe,  Johannes  filius    suus,  Winricus 

deKenzwilre,  Cristianus   pincema,  Oodefridus  marscalcus,   Silmannuß  de  iuliaco,   Thilmannus   frater  comitis, 

Arnoldus  de  bynz^eit,  et  alii  plures  honesti  tam  derlei  quam  laici. 

Actum  opud  monasterium  s.  Comelü,  anno  dom.  incarnationis  M.  ducentesimo  tricesimo  septimo,  «abbato  ante 
cathedram  s.  PetrL 

226.  ©rjKfc^of  ipeinric^  t>.  dain  fd^enft  bem  Domco^jitd  ju  etncr  (Jattomcal^SSSo^nung  txa  ^oxa  auf  bem 
Domf^ofc,  bct  alte  ^aöafl  genannt,  bei  bet  ^ofyamii^^dcüpdk^  mit  SJorBe^alt  biefer  (enteren,  be« 
crjbifc^5fK(^en  (Biu^ki  wt  bcrfetten  unb  be«  freien  3^9ä^9^  ^^^  ^^  %tinlx^ttitm.  —  1237, 
im  %tbtnax.^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  ffenricui  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  uniuerals 
presens  scriptum  intuentibus  etemam  in  domino  salutem.  Nouerit  uniuersitas  vestra,  quod  nos  considerato  defectu 
domonun  qui  est  in  daustro  maioris  ecdesie  Coloniensis^  domnm  super  curiam  contiguam  capelle  s.  Johannis, 
quam  Herimannus,  frater  aduocati  coloniensis,  canonicus  eiusdem  ecclesie  inhabitat,  que  antiquum  palathm 
fioncupatur ,  de  priorum  nostrorum  consilio  et  capituU  nostri  consensu  dedimus  ecclesie  prelybate ,  ita  ut  domus 
daustralls  perpetuo  habeatur;  reseruata  nobis  predicta  capella  et  sede  archiepiscopali  sita  ante  eandem,  ut  ad  ea 
b.  soUempnitatibus  nobis  et  successoribus   nostris  aditus  pateat,  sicut  est  hactenus  obseruatum.    Huius  rei  testes 

:  Conradus  maior  prepositus,   Gozwinus  maior  decanus,  archidiaconi,  Arnoldus  prep.  s.  Gereonis,  Henricus 


■    SergL  Jtx.  244  unb  313. 
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prep*  8.  Seoerini ,  Hcniicas  firep.  «.  Caniberti,  Albertos  subdeeiuiiui,  Lambertos  ekoriepueopos,  et  aifi  qnampliiim 
Et  at  hec  rata  permaneant  et  incoiiTiilaa,  presens  sefiptain  nostro  et  dieti  eapitnli  aigilUs  feeiiiiiiB  commnnirL 
Aetam  Colonüy  anno  d.  M.CC.XXXVU.,  menae  Februario. 

287.  ®c|>ieböft)ruc|>  itt>if^m  bem  ©tifte  unb  ber  ©tabt  Srnmcrid^,  ml^t  Bei  Sübung  i^rer  8efefKgung«»erfe 
mm  ©raten  burd^  bic  ßmunität  gcjogeiL  —  1237,  ben  10.  SWarj/ 

Omnibus  chriati  fidelibos  A.  iudex,  scabini  ceterique  eines   Embriceniü  opidi  etemam  in  domino  carifaten. 
Super  ignominia  deo,   uniuersali  ecciesie,  et  Embricensi  specialiter  illata  a  nobis  et  a  nostria  opidanis,  quod  per 
medium  emnnitatis  ipsomm  fossatum  fecimus,  ipsis  renitentibus  et  innitis,   et  per  domos  canonicorum,   nos  A. 
indicem,   Conradum,  miiites,  et  E.  de  Valepe  ex  parte  nostra,  ecclesia  vero  pro  se  ex  parte  altera  magistros 
Henrieum,  Hugonem  et  Wemerum,  canonicos,   arbitros  elegimus.    Accepit  itaque  ecclesia  iuramenta  a  predictb 
eanonicis,   et  a   militibus  securitatem  militarem  que  sekeren  dicitur,  et  E.  in  manns  decani  fidem  dedit,  qnod 
seeundum  suas  conscientias  ad  honorem  ecciesie  et  uniuersitatis  et  personarum,  que  specialiter  dampnum  snstioent, 
utUitatem,  seeundum  quod  deceret  competenter,  dictam  ignominiam  et  iniuriam,  si  possent,  pace  reformare,  emende 
et  compositioni  insistere  deberent,   mediantibus  domino  Jo.  capellano  domini  nostri  Oitonia  electi  Traiectensii^  et 
G.  Lueeo  nuntio  domini  Oitonis  comitis  Gelrensü^  et  domini  Ottanis  prepoiiti  Embricensis,  ad  hoc  destinatis  ab 
eisdem.    Quiequid  predicti  arbitrarentur  yel  ordinarent,  utraque  pars  ratum  habere  promisimus  sub  pena  quinquaginta 
marcarum  et  excommunicationis  late,  parti  ratum  habenti  ab  altera  non  seruante  solnendarum.    Sic  ergo  ad  presens 
censerunt,  quod  nos  iurare  debuimus,  quod  in  contumeUam  canonicorum  et  connentus  fossatum  non  fedmns,   sed 
necessitatis  causa  quam  timebamus.    Quod  iuramentum  propter  deum  et  nostram  dilectionem  nöbis  ecclesia  remisit 
In  dominica  Letare  nos  arbitri  et  scabini  XII,  et  in  octaua  pasche  ducenti  eines  nostri,  de  ecclesia  ciuili  nsque 
ad   conuentualem   ecclesiam   et  ante    processionem   canonicorum  nudis  pedibus,   tunica    et   bracis  solum  induti, 
unusquisque  cum  virga  super  humeros  et  in  manu  portans  processionaliter  ibimus,   et  cum  canonici  steterint  m 
medio  ecciesie,  primo  decano  et  capitulo  ad  pedes,  postmodum  ante  cruces  nos  prostememur.    Edificatis  domibos 
dominorum  decaniV  magistri  A.  E.etW.  in  expensis  nostris,  dicti  arbitri  ipsorum  dampnum  estimatum  ipsis  a  nobis 
facient  resarcirl,  et  extendentur  eorum  aree  Uli   in  latum  et  in  longum  ad   consilium  arbitrorum  eorundem ,  et 
iidem  arbitri  facient   ipsis    IUI,    et  magistro  H.  ad  domum   suam  yiam,   minandi  retro  areas  IIU   predictonim. 
Dampnum  quod  Henrico  accidit  vel  adhuc  si  quod   accidet  in  area  sua  per  fossatum ,   vel  magistro  Hugoni  ia 
facienda  via,  vel  alteri  quocumque  modo,  dictorum  arbitrorum  conscientie  et  arbitrio  relinquimus;  ita  tarnen,  qnod 
dampnum  ipsis  vel  ecclesiasticis  personis  non  irrogabitur,   nisi  prius  consentientibus  arbitris  de  compositione  vel 
saüsfactione.    Contra  impetum  aqne  vel  diluvii  prestitimus  securitatem,  ne  ecciesie  vel  emunitati  in  aliquo  ofBciat 
vel  de  cetero  minuantnr,^  ita  ne  excommunicationis  sententiam  incurramus,  si  nostris  laboribus  etexpensb  omnino 


»  (Sd  i|i  na^  unferer  Sä^tung  um  fo  mctr  ba«  3aSr  1238,  oW  im  3.  1237  bie  quarta  feria  ante  Letare  auf  bea 
25.  SWarj,  SWaria-Scrfünbißung,  gefaüeii,  »el*er  %t9iaQ  flewiS  gur  ©ejefc^nunQ  be«  ZaQti  ber  Urfunbe  würbe  genannt  »orben  fe^n. 
—  *  Diefe  3ufaee  n)urbc  nic^t  erfüQt.  Der  ^üfftin  bra4  immer  tiefer  in  bie  Ufer  ber  @tabt  ein,  unb  mehrere  %Uaihaütn  bct 
öiftjofe  bon  Uetrw^t  unb  be«  pdbfttic^en  ©tujlcd  au«  bem  folßenben  Sa^unbert  geben  gu  erfennen,  »ie  fejr  bie  Äirc^enfabri!  ber 
UnterW^ung  beburfte.  3n  einer  fottjen  Urfunbe  beö  33if*ofö  griebric^  bon  1414,  ipso  die  s.  Dyonisii  et  sociorum  eiiw,  i^ti$t  el 
enbtict^:  ,)Cum  igitur,  sicut  ex  venerabiliuin  virorum  dominoram  capituli  nostre  ecciesie  collegiate  ac  parochialis  s.  Martini  Embricensis 
nostre  diocesis  relatione  percepimus ,  ipsa  ecclesia  a  retroactis  temporibus  citra  et  adhuc  per  continuos  Reni  fluminia  ibidem  pnaiUt 
relicto  liltore  deciirrentis  nozios  eriluzus  in  edificiis  ac  turribus  suis  proch  dolor  deuastata  cernitur  et  periculosius  infeatatur,  »deo 
quod  non  solum  conseruatione  sed  etiam  reformalione  noue  turris  siue  campanilis  pro  campanis  pulsandis  indigeat  necessarie 
aumptuosisj  quinimo  nisi  sibi  singulis  annis  non  modicis  subueniatur  laboribus  et  expensis,  ipsa  propter  dicti  fluminis  infestatione 
peniius  tendat  ad  ruinam.  Da,  wie  bemerft,  ein  bebeutenber  gabriffonb«  erforberli((^,  auf  gureic^enbe  milbe  öeiträge  aber  fortbauemb 
ni^i  )tt  i&^len  war;  fo  befcjlog  bad  Kapitel  je^n  3a*te  fpäter,  baj  bei  (grlebiflunfl  ber  ^robflei,  bad  Jatbe,  unb  eine«  <2[anoaicat«i 
ba«  ganje  «infommen  eine«  3ajre«  jur  gabri!  flüe^en  fottte.  Die  Urfunbe  fagt  im  «ingange:  „Cum  ipsa  Embricensis  ecdeai»  dudu» 
tarn  per  if^nis  incendia  perhorrenda,  quam  propter  pemitiosissimos  Reni  fluminis  voraginales  discursus,  bases  eiusdem  a  longis  retroactis 
temporibus  biemalium  siquidem  glacierum  quamsepius  terribili  permixta  eongerie  non  cessanter  sed  dietim  periculosius  conquaasaniet.. 


119 

B0II  defen&niis  sine  omni  ecclesie  damj^o  imperpetno  personammne  detrimento.  8i  quid  in  hüs  deesset,  qnicamqüe 
coBM  Oelrensis  id  sapplebit  imperpetno,  secundum  fidelitatem  sui  iuramenti  qna  ecclesie  tenetor,  et  hoc  suo  sigillo 
irmabit.  In  quantum  fossatum  protenditnr  in  emanitate,  ipsnm  vallnm  et  citra  manebit  emunitati  et  ecclesie, 
immo  erit  emunitas  et  ad  usus  cedet  canonicorum,  ita  si  edificetur  ab  eis  aliquid,  munitioni  non  obsistat.  Commune 
danpnam  emnnitatis  et  ecclesie  et  expense  capitnli  propter  iniuriam  factam  per  fossatum  et  violentiam  remanent 
JD  arbitrio  dictorum  arbitrornm.  Verum  ad  honorem  domini  electi ,  et  petitionem  Jo.  capellani  et  procuratoris 
nj  ad  hoc  missi,  et  ad  petitionem  domini  comitis  et  prepositi  crnces  et  dinina  dominica  L^are  canonici  resument 
asfoe  ad  festnm  PhL  et  Jac,  qnod  si  compositio  ab  arbitris  medio  tempore  vel  tunc  non  fuerit  ordinata,  cessent 
atme  dioina  et  reponantor  cruces  sicnt  modo ,  nisi  de  arbitrio  et  voluntate  sex  dictorum  arbitrornm ,  negotio  in 
ttrnm  arbitrio  remanente,  prolixiorem  terminum  dnxerint  statnendum«  Quod  si  aliquis  vel  aliqvi  de  predictis 
arbitris  aliqua  legitima  cansa  Interesse  non  potent,  aiius  yel  alii  a  parte,  que  ipsos  vel  ipsnm  elegit,  assnmentor. 
Ordinatio  autem  si  plenaria  intemenerit,  rata  manebit,  si  consensus  domini  electi,  prelatorum  et  ecclesie  Traiectensis 
aceedat  Nos  vero  dictorum  arbitrornm  consensum  et  ordinationem  sigilli  nostri  opidi  Embricensis  munitione 
duzifflus  roborandum. 

Acta  sunt  hee  anno  gratie  M.CC.XXXVIL,  quarta  ferla  ante  Letare. 

Ä^S^Änjetgc  bcr  iavxpm,  ml^t  in  ber  DomKrc^e  ju  (J5ln  tt>ä^xttio  bcr  ^a^t  brennen  foHen,  unb  bcr 
ginfunftc  »oraitf  ftc  ju  unterhalten,  —  (1218—12380* 

Ut  porpetue  noticie  vigeat  lumine,  lumen  lampadum  in  ecciesia  maiore  pendentium  necessario  duximus  scripto 
presenti  annotare,  e  quibus  bonis,  quibusve  temporibus  debeant  prouentus  assignari  ad  ipsas  fouendas  constituti. 
Scieodum  itaque  viginti  sex  lampades  in  ecciesia  nostra  fore  habendas,  quarum  XII  post  altare  b.  Petri,  tres  ante 
altare  s.  crucis,  YII  ante  altare  b,  vkrginis,  una  ante  altare  s.  Stephani,  una  ante  altare  s.  Martini,  una  ante 
titare  ss.  Cosme  et  Damiani,  una  ante  altare  s.  Seuerini  erunt  pendentes.  Hee  siquidem  lampades  tarn  estate  quam 
kjeme  a  crepnsculo  'donec  sequens  dies  illucescat  ardebunt,  noctibus  tantnm,  una  de  tribus  que  sunt  ante  altare  s. 
cnicis  excepta,  quod  lumen  indeficiens  die  continebit  et  nocte.  Prouentus  vero  ad  lampadum  fomentum  prefiniti 
nmt  istL  De  obedientia  in  Wormc  X  solidi  in  festo  Andree;  de  obedientia  in  Lechenich  XXX  solidi  dandi  in 
festo  Andree,  qnos  Henricus  de  Wolkinburch  concanonicus  noster  legauit;  de  Erpele  XX  solidi  persoluendi  in 
aattoitate  domini,  quos  Anseimus  noster  concanonicus  legauit^  item  de  Erpele  XII  solidi  exhibendi  in  purificatione, 
foos  Ensfridus  noster  concanonicus  legauit;  de  Berge  XXX  solidi  requirendi  in  pascha  semper  a  maiore  decano 
foi  pro  tempore  erit,  quos  Conradus  maior  prepositus  legauit;  de  Ci^me  XXI  solidi ' assigna^tdi  in  natiuitate 
domini;  de  Jlersele  X  solidi  dandi  in  festo  s.  Seuerini.  Huius  summa  pecunie  exhibebitur  custodi  Regum,  qui 
ex  ea  procurabit  expensas  lampadibus  necessarias ,   et  dabit  annuatim  de  singulis  supranotatis  lampadibus  singulos 

•deo  deuastafa  extitil^  quod  nedum  tectis  tut  inuralibus  suis  viciata,  sed  et  turribus  quoiidam  celsia  raag^aque  fundi  emunitatis  parte 
pniülo  flciUcet  trium  vel  quatuor  taiitum  passuum  littore  relicto  deabsortis  lamentabiliter  corrosa  fide  discernittfr  oculata;  et  niai 
teiaa  snflrragante  dementia  sunipluosissimis  cotidie  aibi  laboribus  subueniatur  et  expensis^  ipsa  de  residua  adhuc  uiagente  parte  in 
citrenuni  quod  absit  procul  dubio  dissolulionis  periculum  contendere  desperatur.  Necessitate  ig^itur  non  modica  perurgente  tectis 
RT«  posse  taliter  qualiter  reformatis^  atqoe  nauis  ex  altera  ipsius  ecclesie  parte  dicto  flumine  remotiore  tarris  seu  campanilis 
fmdamentia  procuratis^  necnon  contra  dictum  Reni  fluminis  impulsum  mire  sumptuoso  defensionis  lignorum  quamplurimorum 
Mqglntinatorum  ingenio  non  sine  magnorum  trabium  ad  hee  sociatorum  propugnaculo  studiosius  applicato;  formidamus  tarnen 
verisimiliter  tarn  relicta  cum  suis  tectis  edificia^  quam  adinuenta  defensionis  et  consernationis  remedia  manutenert  et  continuari^ 
ceteraque  nouiter  erecta  fundamenta  predicta  ad  perfectionem  preoptntam  perduci  propter  prouentuiim  fabrice  eiusdem  ecclesie 
tcnuitatem  non  posse  II.  f.  tt>.  —  ^  Die  Urfunbe  nennt  einen  CEanonic^  {>einri4  t>.  Solfenburg^  melier  ber  U85  unb  1193  Dor« 
Immenbe  0o(n  ©obfrieb««).  SBoffenburg  (f.  L  501.  541.)  f^pn  fonnte;  ferner  ben  maior  prepositus  Conradus.  ^^t^ai  in  älterer 
3ttt  nur  im  3.  1074  etilen  Domprobfl  Q[onrab  ge^jeben ;  ba^^egen  erf((eint  ein  (Eonrab  1205  aU  maior  decanus  ^nb  rücft,  na^ 
Waiigter  SBaM  be«  DomproWe^  (Snoelbert  9.  ©erg  aii  (Srjbif^of,  in  beffen  ©tette  tin.  Do  nun  bie  »ente,  tctl^t,  ber  Domprobft 
fwitttb  au^gefe^t,  ^ot\  bein  jeitKÄen  Dec^anten  entri^tet  »erben  fott;  fo  ft^eint  Jier  jener  ^onrab  unb  bie  3ei^,.  »o  berfelbe  aU 
tom^rob^  funflirt  C1218-1235)/  unb  hi^  gonrab  ».  4)oitftoben  in  biefe  ©teOe  nac^flerücft,  bejei^net  au  »erben. 
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VI  denario6,  nt  preflnilis  t<$mporibiis  accendttiitiir  el  exUnguantur  ^  ad  quanfibet  qaindeiiaiii  dienun  düigenti 
expurgatione  mandentor;  quibiis  dednctia  quicquid  siqperoretteril  regoin  erit,  de  qnomm  oblationibna  aabplebiinr, 
81  aliquis  in  deductione  expensaram  emerserit  defectus. 

229.T)ca  ©eorgfltfi  ju  ®In  öctlci^t  feinen  $of  bafettfl  bei  3Äftria  in  Sopitel  erMi(^  ju  3in«*  — 1238, 
ben  13.  Wlal 
In  nomine  domini  amen.    Nouerint  Hniaerai,   qaod  nos  Ameldus  dei  gratia  decanua  totumqne  capitolnm  8. 
ßeargii  in  Colania  curtem  ecclesie  nostre  sitam  ioxta  ecdesiam  b.  Marie  in  Capitolio,   cuias  confines  sunt  domoi 
que  dicitur  Graten  parzen  ex  una  parte,  et  ex  altera  domns  qne   voeatnr  Turrü,   qne  pertinet  ad  eccleaiam  b. 
Marie  sapradictam,  Ricbolfo  et  Biitbildi  oxori  eiüs  cinibns    coloniensibos   ac   suis  heredibn«   hereditario  inre 
concessimus  possidendam.    Ita  yidelicet,   qaod   singulis  annis  duas  marcas  nomine  penaicmis  ipsi  ecclesie  nostre 
persoluent,  et  tres  denarios  qui  dicuntor  ifovecins  de  ipsa  area  sinüliter  solaent^ 
Acta  sunt  bec  anno  d.  M.CC.  tricesimo  octaao,  in  die  b.  SematiL 

230.  donrob,  (Sm&^Utt  t>.  döln,  loerfpric^t,  bie  @tabt  diin,  n)e(d^e  mit  i^m  n>egen  Gmpfong«  btf 
Sieqjfenntg«  UcSereinfunft  getroffen,  »ertreten  ju  »otten,  »enn  ijir  taxmi  bie  Ungnobe  be«  Äoifer« 
ermaifen  foUte*  —  1238,  im  ^au^ 

C*  dei  gratia  s.  Colaniensii  ecclesie  electus  uniuersis,  quorum  conspectui  presens  scriptum  oblatnm  fuerit, 
salutem  in  domino.  Cum  inter  nos  et  ciues  nostros  Colaniensei  conuenerit,  ut  denarii,  qui  dicuntur  cereuisialeB, 
a  festo  b.  Johannis  Bapt.  proximo  venturo  ad  triennium  recipiantur,  sicut  in  alio  quodam  nostro  instnimento 
super  boc  confecto  plenius  continetur;  nös  predictis  duibus  nostris  firmiter  et  bona  iide  repromisimus,  qnod  si 
ipsos  ob  banc  rceptionis  causam  domini  nostri  imperatoris  vd  alterius  alicuius  offensam  vd  malam  yoluntatem 
incurrere  contingat,  nos  pro  ipsis  stabimus  et  omnem  offensam  et  culpam  in  nos  refundemus  et  eos  sine  mölesäi 
eonseruabimus  indempnes. 

Datum  Cohnief  anno  d.  M.  CC.  XXX VIIL,  mense  Maio. 

23K  ®oßtt>in  t>.  SSoImeflein,  ©omRifler  ju  S6In,  öSerldft  bem  ©omfKft  feinen  Jpof  ju  »Ibenbotf  )ttfli 
Srfa$  ber  ©nmmen,  »ofdr  er  ^m^zt&i^t  ber  Äirc^e  öerpfänbet.  —  1238,  ben  30.  @e})tember. 

Notum  sit  Omnibus  presens  scriptum  visuris  tarn  presentibus  quam  futurb,  quod  ego  Gozwinus  de  VBbmmtiUme^ 
custos  maioris  ecdesie  Coloniensis,  de  bona  voluntate  et  ex  certa  scientia  allodium  siue  curtem  meam  in  aUMmf 
resignaui  capitulo  coloniensi,  cum  omni  iure  quo  ad  me  pertipebat,  pro  debitis  quibusdam,  pro  quibus  quosdom 
omatus  ecclesie,  videlicet  bona  ecdesie  mobilia,  ad  usus  meos  vel  amicorum  meorum  pignort  obligaueram,  ut  de 
predicto  allodio  seu  curte,  quicquid  de  rebus  ecclesie  per  me  et  pro  me  et  pro  meis  pignori  obligatum  est,  ex 
integro  persoluatur.  Huic  donationi  mee  seu  assignationi  presentes  ftierunt  Gozwinus  maior  decanus,  Liambertas 
cboriepiscopus,  Albertus  scolasticns,  Pbilippus  custos,  Cänradus  de  Rennenberg,  Euerardus  de  volmuntsteine;  et 
eorum  sigilla  inferius  sunt  appensa. 

Actum  anno  d.  M.CaXXXVni,  in  vigUia  Remigil 

232.  Die  ©eküber  wn  SraunÄerg  unb  3f«*W9  »erSünben  ftc^  mit  Sonrab,  (Sm&^Um  wn  (Eiln.  — 
1238,  ben  5.  ©ecemfcer. 

Nos  Bruno  de  Brunsberchy  Theodericui  de  Yienhurch,  frater  noster,   et  Theoiericus  filius  Salentini  boae 
memorie,  cognatus  noster,  tenore  presentiuin  profitemur,  fide  data  nos  domino  nostro  Ctmrudo ,  CoUndemi  deeto» 

'    (Eine  alte  9(uff4r{ft  auf  ber  9{u(ffeite  ter  Urfunbi  fagt  nsuper  domo   apud  seuipum   porum.«  —    *  Sud  tem  Ortgtoal  im 
etatotan^tt)  )u  <JFoIn. 


m 

yromiaisse  et  iuramento  firmasse,  qaod  conlra  omoem  hominem,  Imperio,  dombis  MaguRtiensi  et  'Treuirensi 
archiepiscopis  exclusis,  patenter  assistemns  eidem.  In  euias  rei  testimonium  et  firmitatem  presenteni  paginam 
sigillis  nostris  fecimos  communirL 

Datum  apud  Gran  Joicy  in  vigilia  b.  Nicolai,  anno  d.  M.  CG.  XXXVIII. 

<33.  ^ctnric|>^  ^ctjcg  »♦  Simburg  unb  ^af  t>*  Serg,  unb  feine  ©emafilm  ^nngarb  geloben,  tjon  ben 
^ä^tmt  ber  Sfttei  StttenBerg,  biefer  ^ad^tgüter  tt)egen,  feine  S5ebe  ober  Dienjle  forbem,  aud^  bie  wn 
bem  ©rafen  Stbolp^  »♦  Serg  i^r  tjerliel^enen  ^rimlegien  aufredet  erf^alten  ju  tt>oKen,  —  1238/ 
ben  28»  ©ejember* 

In  nomine  domini.  Ego  ffenricus  dax  de  Limburg  et  comea  de  Monte  una  cum  uxore  nostra  Irmingardi 
docissa  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  galutem  in  perpetuum.  Notum  esse  cupimus,  quod  nos  cum  iiberis 
Dostris  indulsimus  fratribus  de  veteri  monte^  qui  ad  consilium  nostrum  grangias  suas  secularibus,  necessitate 
sterilitatis  et  expensarum,  colendas  exponere  ^  coguntur,  ut  si  eas  hominibus  nostris  exponant,  nos  ab  eisdem 
koQiinibus  nuUas  penitus  petitiones  exigamus  ratione  bonorum  fratrum;  si  vero  aduenticiis  hominibus  exponant, 
008  similiter  ab  eisdem  adaenis  nullas  petitiones  vel  seruitium  exigemus  occasione  eorandem  bonorum,  nee  eos 
post  mortem  ipsorum  ad  ius  quod  Tulgo  dicitor  Erueieil^  nee  omnino  ad  aliqaod  ins  cogemus.  Preterea  quicquid 
antecessor  noster  b.  memorie  domnus  Adolfus  comes  eisdem  fratribus  pie  indnisit,  nos  et  heredes  nostri  ratum 
tenebimus  in  perpetuum,  sicnt  in  priuilegio  eiusdem  comitis  continetur.  Ut  autem  hoc  factum  nuiii  in  posterum 
?enire  possit  in  dubium,  nos  presens  autenticum  sigillis  nostris  communitnm  dictis  fratribus  pro  testimonio  dedimus 
conseraandum.  Huius  rei  testes  sunt  Adolfus  et  Walramus  filii  ducis,  Theodericus  de  Elnere,  Adolphus  de 
Stamheim,  Adolphus  aduocatus  de  Castro,  Theodericus  olericus  de  Bemsowe,  Udo  dapifer  de  Rhode,  Engilbertus 
dapifer  de  Bensbure,  Hermannus  et  Engelbertus  de  Budelenberg,  Hermannus  de  Hohenscheit,  deBode,  deMulnheim, 
Adolfus  iunior  de  Stämheim,  Adolphus  de  Bungarde,  Adolphus  de  Filtert,  Qodesealcus  de  Linnefe,  Wernerus 
capellanus  ducisse,  Hermannus  capeJIanus  ducis,  et  Ingebrandus  notarius,  Hermannus  sacerdos  de  hospitali,  et  alii 
qoamplures. 

Datum  in  nouo  ea$irOj  anno  d.  M.  CG.  XXXVm.,  in  die  s.  s«  Innocentium. 

«34*  Dcrö  eunibertjKft  ju  (J6In  t>erleif>t  bem  Otto  ö.  @t{^)el^  »eld^er  nid^t  SRitter  werben  »iH,  unb  fo 
lange  er  biefen  ©tanb  nii^t  antritt,  einen  2Äanfu«  mit  JRottlanb  ju  SKanettltieim  xa  ßrB^)ad^t  — 
1238,  im  December. 

Henricu9  prepositus ,  . .  decanus  totumque  capitulam  s.  CuniberH  in  Colania  omnibus  presens  scriptum 
Inspecturis.  —  Sicut  presentiam  constat  memorie,  ita  futurorum  transmittimus  noticie,  quod  nos  dilecto  nobis 
Oitam  dicto  de  Stipele^  qui  miles  fieri  non  proponit,  mansum  unam  terre  arabilis  apud  Mowenheim  cum  onere 
sao  et  XXX  iumales  terre  noualis,  que  roäelant  didtur,  concessimus  iure  hereditario  possidendos,  ita  quod  singulis 
annis  in  festo  s.  Andree  de  dictis  XXX  iurnalibus  Septem  maldra  tritici  mensure  claustralis  super  granarium 
ecclesie  nostre  assignabit.  Preterea  sciendum  est,  quod  si  dictum  0.  miJitem  eflfici  contigerit,  infra  ipsum  annum 
quo  miles  eflficitur,  bona  supradicta  vendere  debebit,  ita  quod  nee  alicui  ecclesie  nee  militi,  vel  filio  militis  qui 
miles  fieri  velit,  ea  vendere  possit.  Si  vero  sepedictum  0.  absque  legitima  prole  decedere  contingat  et  bona  ipsa 
ad  Iratrem  suum,  vel  ad  quemcunque  alium  qui  miles  sit  vel  fieri  velit,  deuolvuntnr,  ipse  dicta  bona  infra  annum 
vendere  tenebitur,  ecclesiis  et  militibus  et  filiis  ipsorum  qui  ad  miliciam  aspirant  in  emptione  dictorum  bonorum 
vt  premissum  est  semper  exclusis. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CG.XXXVIIL,  mense  Decembri. 


•   ©i«  bajin  Jattc  bic  ISbitx,  wie  faft  ottc  öciftKtJen  (Eotporationen ,  ijre  ©alßüter  unter  ber  unmittetbaren  «eitunß  eine« 
<^<mt>estualen  bewirt^fc^aften  laffen. 

IL  1.  16 
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235«  gfforentttt«  (StOfm  »•  9Be«»e(titd^fm  tin^  beffen  ©otttn  Secitcir  f^enfett  ber  Xbtei  (£|^uH)(ofai  toi 
SRorgen  Sonb^  Se^ie^ung^n^eife  eine  Stbreitte,  omt  intern  ^ofe  ju  9l5cfrat(.  —  1238.^ 

In  nomine  regia  eterni  Florentius  nobilis  vir  de  Wptelmchauen  et  uxor  saa  leg^itima  Beatrix  omnibos  hoc 
scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Notitie  tarn  presentium  quam  futurorum  transmittimus ,  quod  consentientibos 
expresso  liberis  nostris  de  predio  eurtis  nostre  inRukeroie  tres  iumalee,  inter  Bmehen  et  Gleme  sitos,  eeclesie  s. 
Marie  in  Eppinehauen  pro  nostra  nostrorumque  salute  donauimus,  hac  tarnen  adiecta  conditione  renunciauimnSf 
quod  quamdiu  heredes  nostri  maldrum  annuam  tritici  boni  sine  contradictione  et  protraxione  infra  festum  Martini 
et  natiuitatem  ehristi  in  pensione  de  prefatis  agris  ecciesie  persoluerint,  libere  eis  et  fructibus  eorum  ntantur, 
alioquin  nichil  in  eis  iuris  sibi  vendicare  poterunt.  Testes  huius  rei  fuenint  Theodericus  prepositus  de  Lancwadea, 
Irmegardis  magistra  ibidem,  Wilhelmus  nobilis  vir  deHunenbruc  et  uxor  tua  Mechtildis,  Jntta  nobilis  de  Erprode, 
Symon  canonicus  Nuxiensis,  Iggeramas  sacerdos  in  Eppinchouen.,  Aleidis  priorissa  ecciesie,  Gertrudis  infiniiaria, 
Elisabeth  cantrix,  Richmudis  et  frederunis  costodes,  Elisabeth  celleraria,  Blithildis  fenestraria,  CristiaBUs  Was 
noster,  Godefridus  et  Hermannns  de  Wirbe  et  alii  quamplares« 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXXVIU.,  indictione  XII.,  presidente  cathedre  romane  ecdesie  papa  Gregorio, 
regnante  nobilissimo  Rom.  imperatore  Friderico,  Electo  in  arehiepiscopnm  Coloniensis  ecciesie  domino  Conrado 
de  Honstaden« 

236.  8ut>tt)i(j  t).  gfltoorf  fi^enft  bem  Älojlcr  Op^ofen  Cfi)ätcr  ©ion  ju  Söln^   ©runbfHlrfe^  einen    ^of, 
eine  2»ü^Ie,  unb  SBalbung  ju  Ober^SBeffeling.  —  1238. 

In  nomine  domini  nostri  iesu  christL  Notum  sit  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Lndwicos  de 
Lulidorpt  canonicos  s.  Georgü  in  Colmiaj  eontulit  monasterio  in  Öpkouen  ordinis  cysterciensis  IUI  mansos  et 
XV  iumales  terra  arabilis,  undecim  iumales  in  vineis,  eurtem  magnam  et  domum  sitam  iuxta  eandem  curten, 
soluentem  in  censu  HU  solidos,  anam  molendinum  in  Reno^  nnam  piscaturam  que  dicitur  iptke^  cum  insula  et 
salicibus  circumiacentibus,  que  bona  omnia  sita  sunt  in  Weilie  superiore;  item  tres  piscaturas  in  Reno  qae 
dicuntur  iragil\  item  octoginta  Septem  iurnales  in  nemore  quod  dicitur  veile^  eontulit  eidem  monasterio  absolute. 
De  dictis  autem  vineis  unum  iurnalem  et  tres  partes  sitaa  iuxta  eurtem  eandem,  tantum  quoad  vixerit,  ad 
ttsumfructam  sibi  speciaüter  resernauit.  Insuper  promisit,  quod  com  de  supradictis  quatuor  mansis  unus  ab  abbate 
Sybergensi  iure  homagii  teneatur  in  feodo,  obtineri  non  possit  infra  pascha,  ut  idem  mansns  claustro  predicto 
concedatur:^  ipse  possessiones  alias  tante  utUitatis  eis  conferet  in  compensationem  mansi  eiusdem.  Promisit 
etiam,  ut  si  hec  bona  impetantnr  iuste,  tale  impedimentam  eis  auferet  omnino.  Ut  autem  hec  firma  et  rata 
permaneant,  presens  scriptum  sigillis  maioris  decani,  s.  Gereonis  et  s.  Kuniberti  prepositorum ,  mannfidelium 
suorum,  decani,  ipsius  Ludwici,  magistri  Arnoldi  et  Henrici,  canonicorum  s.  Georgii  in  Colonia,  est  communitum. 
Anno  d.  M.CC.XXXVU1. 

237.  ffonrab,  Swäl^Iter  ö.  dJln,  erffdrt  bie  Sier'?lccifc  in  bcr  bortigcn  @tabt,  beten  Srfeehmg  ber  i?'aifer 
x^m  t»eriief)en,  nur  jur  gleiten  ipälfte  mit  ber  ©tabt  einnef^men  ju  njoHen.— 1238,  ben  7.  3anuor.* 

ConraduB  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  electns  et  Italic  archicancellarius  ^  omnibns  tam  presentibus  quam 
futuris  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino     Scire  volumus  uniuersos,    quod   nos  ob  dilectionem  et 

»  2lud  Dem  «armiar  ber  m>ui,  f.  6.  -  «  e.  fftx.  307.  -  »  e.  9lr.  288.  -  *  ^a  bem  DxiQinai  im  @tebtar*it>  gu  Coln. 
mt  Urhinbe  »om  WHai  1238  (f.  m.  230)  war  QEonrab  mit  Ux  @tatt  übereinßefommen,  t>aS  bie  »ieracclfe  »om  nfic^ften  Solana!» 
ZaQt  an  (24.  3uni)  in  »erobrcbeter  SSeifc  brei  3a5re  lang  erhoben  »erben  foUte,  unD  baf  er  biefclbe  bertreten  xooüt,  »enn  fic 
Jierburc^  ben  Un»iUen  be«  Äaifer«  ftc^  iujiejen  möcbte.  Sonrab  Jatte  fttj  bemnad)|i  bie  Äaiferli^e  Crmacttiflung  ertPirft,  biefe  tbqaU, 
unb  ycoax  ganj  für  feine  2Ht6^nünq,  )u  ergeben,  weswegen  er  nun  bie  fxntftxt  Uebereinfunft  Mati^t  Da^  Trienmum,  fc  t^t\%t  e«  ^icr, 
laufe  bom  berganöencn  So^onni-Jage  an,  benn  bie  borliegenbe  Urfunbe  ifl  om  7.  3anuar  1238,  b.  i.  nai^  unferer  3oWung  1238, 
ausgefertigt.  Scrgt  ubrioenS  9?r.  246.  —  *  3um  erften  Vtal  fü^rt  iitx  (SEonrab,  unb  ein  (SEolnifcber  (Er^bift^of  überbauet,  ba«  dx^ 
!an)ler«!lmt  im  ZittU 
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im  doltatis  Ceimieniü  conseraanda  ciaftatem  Colonleiraem  el  does  a  denariis  cereaiaialibua ,  qoos  nobia  doaiinoa 
inpefttor  integraliter  recipiendos  conceaserat ,  liberos  dimiarmna  penitos  et  absolutos ,   content!  ease  volentea  in 
dimidietate  dictonim  denarioram,  secandam  quod  inter  noa  et  dictos   ciuea  conuenit,  ad  ternrnioin  inter  nos   et 
eosdem  condictam,  acilicet  a  festo  natiaitatia  b.  Johannia  Bapt.  preterito  ad  trienniiun. 
Datam  Cohnie,  in  craatino  Epiphanie  domint,  anno  gratie  M.CC.XXXVIIL 

©(^»einl^eim  gcjüftet  unb  mit  bct  SSogtcifi^a^  barüber  ju  feinen  ^änben  übergeben  f^obe*  —  1238,  * 

In  nomine  aancte  et  indiaidue  trinitatia.  Cl  dei  gratia  8.  Colaniemiü  eccieaie  archielectoa  et  cancellariua 
lulie  omnibiia  hoc  acriptam  inapectaris  in  perpetaum.  Ut  ea  qae  Sunt  in  tempore,  simol  cum  tempore  non  labantar, 
necessarium  eat  ea  acriptorum  teatimoniia  roborari.  Ad  notitiam  igitur  tarn  fatarorum  quam  preaentiam  volumua 
peraeaire,  qaod,  cum  Godefridiia  milea  dictoa  de  Totieburgk  quoddam  aanctimonialinm  ciatercienaia  ordinis  apud 
fillam  que  Swemkeim  dicitur  fandaaaet  cenobiam ,  In  quo  ipae  et  oxor  daa  ac  lilie  religionis  habitam  aasampaerunt, 
Tolena  idem  Godefridas  malorum  bominam  precaaere  nequitiaa,  ipaam  locum  aimul  cam  adoocatia  et  omni  iure 
f ttod  babebat  ibidem  in  manua  noatraa  libere  resignauit.  Nos  itaque  copientea  bonam  aemen  ad  fraetnm  oentesimum 
penienire,  memoratam  monaateriiim  in  defenaionem  nostram  recepinuia,  ot  a  nobis  et  a  noatris  aaccesaoriboa  tanqoam 
legitimia  adoocatia  in  perpetnom  conaeraetur.  Mandamaa  igitar  et  diatricte  precipimaSi  ne  quis  personaa  deo  in 
prefata  eccieaia  aeniitoraa  graaare  Tel  in  aliquiboa  ad  ipaaa  pertinentibua  dampnificare  preaumat;  qaodai  qaia  aaan 
temerario  attemptauerit,  indignationem  dei  omnipotentia  et  b.  petri  et  noatram  se  aoitiat  incaiTisae.  Ut  aatem  hec 
inna  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam,  nominibiia  testium  sabecriptam,  sigilli  noatri  appensione  fecimus 
eommuniri.  Testea  aatem  qai  presentea  faeront  sunt  hi:  Fredericoa,  frater  noster,  prepoaitus  s.  marie  ad  gradas 
eoloniensis;  nobilea  vero  laici,  Henricos  de  Isenbnrgh,  Gerlacus  de  DoUendorp,  Walteras  de  Brunneahorn; 
mioiateriales  quoque,  Uermannua  Fleclc  pincerna  noster,  Theodericua  frater  eiua,  Elgerus  milea  de  Aer,  Joannes 
soeerdoa  frater  in  Steinfeldt,  Joannes  aacerdos  capellanua  in  Aer,  et  alii  quamplarea. 

Acta  aatem  aont  hec  anno  d.  M.CC.XXXVIII.9  in  eccieaia  Are. 

239«  £)ie  ftücüm  unb  Statut  be«  @r)bif(^of^  t).  (?Mn  »erben  ben  S^ogt  SBejelo  ju  SBerben   jnm  it^nS^ 
mann  cot,  unb  beffen  SSo^mmg  bafelbfl  jum  jOffen^u^*  —  1230;  bett  14  ^til 

C.  maior  prepositus,  O.  maior  decanus,  archidiaconi,  ceteriqae  priores  Colanienies  9  officiales  et  consilium 
domini  Coloniensis  electi  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Nouerit  aniuersitas  vestra 
quod  inter  nos  nomine  domini  nostri  Coloniensis  electi,  et  We%elonem  militem  adoocatum  Werdmemem  taliter 
eooaenit,  qaod  nomine  dicti  electi  sibi  dabantur  quinquaginta  marce  Coloniensis  monete  in  allodium  conuertende, 
pro  qaibus  erit  homo  legius  ipsias  electi  et  ecclesie  Coloniensis,  et  eos  consiiio  et  aaxilio  contra  omnem  hominem, 
excepto  imperio,  et  ecclesia  Werdinensi  cuius  ministerialjs  existit,  et  consangaineis  suis  propinquis  volentibus  ins 
recipere  a  prefato  electo  et  ecclesia  Coloniensi,  fideliter  adiuTabit,  et  donec  dicte  qainqoaginta  marce  sibi  fuerint 
assignate,  dabuntur  ei  singulis  annia  in  festo  b.  Martini  episcopi  sine  protractione  qualibet  quinqae  marce  dicte 
■oneta  apod  Riclenekmin  de  redditiboa  archiepiscopalibna  eioadem  loci.  Ipse  etiam  adaocatus  in  necessitate 
prefatorom  electi  et  ecclesie  Coloniensis  domum  saam,  quam  habet  in  Werdina,  assignabit  hiis  quibua  eam 
mandauerint  assignandam ;  et  si  ipsa  domua  taliter  assignata  per  guerram  vel  negligentiam  deteriorata  fuerit  vel 
deatmeta,  memoratus  electus  vel  eius  saccesaor  adeo  bona»  aibi  reatituet  aicut  aibi  vel  suis  fuerit  assignata,  et 
■edio  tempore  prefatua  adaocatas  habebit  raansionem  soam  BklmckHStHy  Nuxie^  vel  in  quibuscunqae  locis 
attinentlbua  ecclesie  Coloniensi,  ubi  sibi  magia  yiderit  expedire.    Si  etiam  ad  domum  propriam   voluerit  declinare, 


%\xi  einer  notaiieaiii  9.9ipt\  aut  bem  16.  3a(T(. 


in  ea  ab  bomiiiibas  ecdesie  reciptetnr.    In  cniiis  rei  teBlifflOBiun  presenti  seriplo   aigillom  eapitnli  eolonieuis 
fecimns  apponi. 

Datam  anno  d.  M.GC.XXX  nono,  XVIII.  kal.  maii. 

240*  ^oBjl  ©regor  IX.  Bewitttgt  ben  eölnem,  bap  ftc  in  dtt^tifa^m  burd^  pSb^ii^t  Sd^rctBen  itt^t 
toittt  i^xtn  SBittctt  außerl^att  Qbln  m^  gefä^riii^m  Orten  gdobm  »erben  fottcn.  —  1239, 
bctt  20.  SWau ' 

Gregmus  episcopas,  servns  senionim  dei,  dilectis  filiis  iadiciboa,  scabinis  et  commani  ciaitatis  ColomentU 
salutfim  et  apostolicam  benedictionem.  Filialt8  et  singalaris  deaotio,  qoam  ciaitas  Coloniensis  ad  Romanam  habiiit 
ecdesiam  ab  antiqao  et  adhac  habere  dinoseitur  ad  nos  ipsoa,  nos  ammonet  propensios  et  inducft,  at  in  hiis  qae 
a  nobis  secondam  deom  dnxerhis  postalanda,  faaorem  Tobis  debeamos  apostolieum  impertiri,  qaia  nobis  et  ecclesie 
Romane  reputamos  accrescere,  qaod  vestris  utilitatibus  impenimar«  Ex  parte  siqaidem  vestra  fait  propositam 
coram  nobis,  quod  nonnolli,  qai  nomen  domini  recipere  in  Taeaam  non  formidant,  multiplidter  tos  molestant  et 
frequenter  per  litteras  apostolieas  vos  faciant  ad  loca  anspecta  citari,  ad  qae  propter  ▼iarum  discrimina  et 
inimicitias  capitales  secare  accedere  non  valetia,  at  sie  caasas  indefensas  etiam  iostissimas  relinqaatis,  vel 
compositionem  sabeatis  iniquam  aliqaando  et  dampnosam,  sea  vexationem  redimere  compellamini  mallg^noram.  Cam 
igitttr  caasas,  qaas  comittimas,  sie  velinias  line  debito  terminari,  quod  neatra  partium  contra  iastitiam  aggrauetor, 
yestris  deaotis  precibus  indinati  presentiom  vobis  auetoritate  eoncedimas,  at  per  litteras  apostolicas,  qaas  contra 
TOS  impetrari  contigerit,  ad  loca  liaiasmodi  compeUl  accedere  non  possitis  Inaiti.    Naill  ergo  ^c. 

Datum  Lateranif  XIII.  kaL  Jonii^  pontif.  nostri  anno  tertiodecimo. 


241.  gaSö^elm  ®raf  ü.  3flK(^  imb  SBoTram  beffen  ©ruber  ert^etfen  Auftrag,  bie  ©erjtc^tletfhing  ber  ®attin 
unb  Äinber  be«  fRitttt«  ©erorb  ö.  dJIn  auf  bie  ÄbtJofatie  ju  SWonborf  ju  ©unflen  bc«  SlpoflelfKfte 
ju  empfangen.  —  1239,  ben  7*  3ull 

W.  dei  gratia  comes  Juliacensüf  et  W*  frater  eius,  omnibos  presentis  littere  inspectoribas  salatem  et  onne 
bonam.  Uniuersitati  vestre  innotescat,  qaod  nos  commisimus  IL  de  Drtve  fideli  nostro,  ut  Coloniam  accedens 
Tice  nostra  recipiat  renunciationem  aduocatie  in  Mundimdorp  cum  iurisdictione  et  omnibus  suis  pertinentiis  ab 
axore  Gerardi  de  Colonia  militis,  filii  Ottonis  quondam  camerarii,  fic  eorum  liberis.  Presenti  etiam  littera 
protestamur,  qnod  dictas  G.  et  Otto  Alias  eius  senior  renunciauerunt  dicte  aduocatie  cum  iarisdictione  et  omnibus 
suis  pertinentiis  coram  nobis,  presentibus  canonicis  ss.  apostolorum  in  Colonia  procuratoribus  ad  hoc  a  conaenta 
suo  destinatis,  cum  idem  G.  dictam  aduocatiam,  iurisdictionem  et  eius  pertinentias  a  nobis  tenuerit  et  ea  yendiderit 
conuentui  supradicto. 

Actum  Nussicj  in  crastino  octaue  apostolorum  Petri  et  Pauli,  anno  d.  M.  CC.  XXX VUU. 


*    9lud  bem  £riotn^tm  6tai)tar(^to  su  Coln.  —  ^abft  ^iinocen)  IV.  ^eneraliftrte,  unter  fe(r  fieteogener  Seuferung  gegen  bie 

(Seiner,  »qui  semper  •lienonim  vocibua  precludentes  •uditum,  alterius  quam  pastoris  et  patris  uniuersalis  eccletie  vestigia  nesciiiUtU»; 
mit  $uQe  d.  d.  Pemsi^  V.  idus  Decembris^  pontif.  nostri  anno  decimo  (9.  !December  1251),  bad  Privilegium  ber  9lt(^t«@190catton 
ba^tn  »ttt  per  apostoHee  sedis  vel  legatorum  ipaius  Utteraa  impetratas;  per  quas  nondum  sit  processuni;  vel  etiam  impetrandas 
oniueraaliter  vel  aingulariter  pro  quacumque  priuata  causa  vel  communi  extra  duitatem  Coloniensem  ad  iudicium  euocari  aliquatenus 
non  possitis  absque  speciaU  sedis  eiusdem  mandato  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  faciente  de  hac  tndul([^Btia 
mentionemu.  Derfelbe  (atte  fc^on  früher  mit  Urfunbe  d.  d.  Pemsü  XV.  kal.  Februani  Pontif.  nostri  anno  decimo  t>erorbnet  »ut 
nullus  sedis  apostoHce  vel  ipsius  legatorum  delegatus,  vel  subdelegatns  a  delegato  sedis  eiusdem  executor^  aut  etiam  conseruator  a 
sede  deputatus  eadem^  in  vos  vel  vestrum  aliqueni  excommunicationis  vel  interdicti  seutentiam  valeat  promulgare  absque  sedi» 
eiusdem  speciali  mandato  plenam  vel  expressam  faciente  de  hac  indulgentia  mentionem«. 
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lÜK  doncclo,  (SmSfyittt  t)«  S9(it;  hdmnt,  baß  bte  i^m  t>on  ben  (IMnent  geletfiete  ^A(fe  mit  Smaffheter 
^onb  tti^^t  tl^re  SSerpflui^tung  gctöcfen;  »idme^r  gegen  il^re  ^ct>tlegien  cM  freier  SBfflffil^r  gefd^el^eiu 
—  1239;  ben  15.  3ulu  ' 

CwraAa  dei  gralia  8.   Celomemü  ecciesie  electm,    Italic  archicascellarias,    anioersis   presens    seriptam 

iispeetaris  salutem  in  Christo  Jesu.    Cum  ecelesia  CoUrniemitf  cui  licet  immeriti  presidemus,  tarn  in  spiritaalibas 

quam  in  temporalibas  adeo  foret  collapsa,  et  libertas   iQaxime  clcricalis  a  persceutoribus   et   ecciesie   inimicis  in 

tantam  concnlcata,  quod  de  ipsias  reformatione  yix  speraretar,  et  dominns  deas,  ex  cuins  pronidentia  bona  concta 

proeedunt  et   in  statum  debitam   redacuntar,  spiritum  daitatis  Coloniensis  et  fidelinoi   ciniam  nostroram  corda 

siiscitaret,  at  ipsi  nobis  et  ecciesie  non  ex  debito,  vero  potios    contra  consaetudinem  et   iura  ciuitatis  de  libera 

foioDtate  et  mera  liberalitate,  armata  manu,  non  tanlnm  infra,  yerum  etiam  extra  muros,  patenter  assisterent  et 

potenter,   et  ex  hac  fidelitate  pinrium  nobiliom  et  aliorom  persecntorum  inimicitias  incurrerent  et  offensam :  nos 

ipsM  tamquam  dilectis  et  fidelibus  nostris  firmiter  promisinras  et  promittimas,  quod  eis  contra  ipsomm  inimicos  et 

insidiatores  assistemus  et  defensabimus  eosdem*    Recognouimns   etiam  et  recognoscimus   dicte  t»nitati    et   eiuibus 

memoratis,  quod  auxilium  nobis  et  ecciesie  ab   ipsis  prestitnm  vel  prestandum,  sicut  est  snpradictum,  non  ex 

debitOy  sed  ex  mera   voluntate  et  liberalitate  processit,  nee  in  posterum  a  nobis  nee  successoribns   nostris  in 

exemplnm  est  trahendum,  sed  volumus  et  gaudemus  eos  nti  suis  priuilegiis,  iuribus  et  consuetndinibus  approbatis, 

que  ipsis  non  minuere,  sed  pro  viribus  nostris  intendimus  ampliare.    Et  ut  biis  fides    adhibeatnr ,   presens  pagina 

est  conscripta  et  sigillo  nostro  communita. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XXXVIIII,  in  diuisione  apostolorum. 

243.  Sonrab;  Qmä^lttt  b.  Söln,  bejlSttgt  ben  Sfirgem  bafeftfl  t^re  ^rtoilegien  unb  ®e»o^n^etten^  im 
SBefonbem  ba«  dtt^t,  tt>egcn  eine«  in  ber  ©tabt  ober  beren  Sonnbejirf  begangenen  SSergef^en«  ntc^t 
an^tt^cih  wx  ©eri^t  geforbert  »erben  ju  bürfen.  —  1239,  ben  23.  3uK.* 

Canradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  electns  et  confirmatus,^  Italic  archicancellarius,  omnibus  tam  presentibus 

quam  futuris,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  perpetuum.  Dignum  est  et  a  rationis  tramite  non  discordat,  ut 

eos,  qui  in  sernitio  nostro  et  ecciesie  Coloniensis  fideliter  laborant  et  constanter,  ampliori  affectione  diligamus  et 

drca  eorum  promotionem  et  consuetudines  laudabiles  et  iura  conseruanda  operam  adhibeamns   efficacem.    Inde  est 

quod,  cum  predilecta  ciuitas  nostra  Coloniensis  nobis  et  predecessoribns  nostris  consilio  et  anxilio  semper  fidelis 

exliterit  et  existat,  de  consensn  et   bona  voluntate  ecciesie  Colon,  et  priorum  recognouimus  predicte  ciuitati  iura 

siia  et  consuetudines  suas  approbatas.    Specialiter  etiam  tam  nos,  quam  dicta  ecelesia   et  priores,  recognouimus  et 

recognoscimus  eidem  consuetudinem  antiquam   et  iuri  consonam,  talem  videlicet,  quod  nullus  ciuium  Coloniensium 

pro  delicto  siue  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsius   ciuitatis,  qui  dicuntur  Burchban  commisso,  vel  quod 

dicttur  eommissum ,   extra  Coloniam  a  nobis  vel  successoribus  nostris  in  ius  vocetur   nee  ab  aliquo  conueniatur, 

sed  nos    et  successores  nostrl  in  palatio  nostro  Coloniensi  presidere  debemus  et  Ibi,   secundum  quod   sententia 

scabinoriim    Colon,   dictauerit,  iudicare.    In  cuius  rei   teslimonium  et  firmitatem  presens  pagina  est  conscripta 

nostro  ac  ecciesie  Coloniensis  sigillis  communita. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  tricesimo  nono,  in  crastino  Marie  Magd.  ^ 


•  ffu«  bem  Oriöfnal  im  ©tabtarcji»  gu  &in.  —  »  31u«  bcm  Original  im  etaMar*i!>  ju  (5oIn.  —  @(^an  mit  Urfunte  d.  d. 
»»  menae  Febmario  Jattc  er  ijncn  ba«  Privilegium  ber  9li<t>t«S»ocation  im  Sefonbern  betätigt.  —  »  Die  Konfirmation  W  alfo 
ianf^en  bcm  15.  (f.  bie  »orjergejenbe  Urf.)  unb  23.  3"!»  1239  ftattgefunben,  ober  ifi  »enigften«  innerhalb  biefe«  3eitraume«  bem 
iijbifi^ofe  bcfannt  geworben.  —  *  Äaifer  griebric^  II.  beftatigte  im  9Äai  1242  bie  »orfte^enbe  Urfunbe,  m\^z  er  »ortlitj  ber 
ffittiflen  txnxnüt,  J(x,  267.  ©iefe  finbet  fi*  in  ber  Secwri»  9lr.  71  unb  107  obgebrudt,  »o,  neben  anbem  SWangcfn,  ber  (graibiWof 
Oenoc^feit  »trb  unb  e«  fiatt  Conradus,  Heinrlcus  (eift. 
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244.  (^ottrob,  (Smä^lUx  D.  (£btn,  f(^enft  feinen  9(uWt>ermanMen^  tot  (Mrfibem  o«  9ßttfratf^  itnb  Sot^om 
t>*  Sot>em,  Domfanonicl^en,  ta«  alte  ^alattum  mit  ber  SefHmmung,  ba^  e^  ÜmfÜg  )ur  (Smettenmg 
be«  emumtfiWbejirfe«  ber  DomKrd^e  geijlßd^e  SBo^nfldtte  fepn  foU.  —  1239,  im  JDctoBer.* 


Conradut  dei  gratia  8.  Cohmemsü  ecciesie  Electoa,  jtalie  archicaBceDarius ,  Hniuenis  presentcs  litterai 
iaqiectaris  galatem  in  domino.  Ut  omnis  ignorantie  serupaliis  toUalur  a  presentibos,  et  faturiB  yeritas  nnoteacat, 
tenore  presentium  declarari  captmiia  uniuersis,  quod  noa,  qoi  ex  officii  noatri  debito  Uia  qua  ad  aogmeBtam  honoria 
ao  profectus  ecclesiaram  fieii  dinoacantor,  lenemar  intandere  yigilantiiia,  emanitatem  ecdesie  iioatre  ampliare 
yolentea,  domam  nostram  que  velui  palatmm  dicitar,  tarn  inferioa  quam  aoperioa,  dilectia  noatria  eonaangoiaeia 
Ottoni  et  Theoderico  fratribua  de  Wiekeroie^  ac  L&thario  de  Conime,  canonicis  Colonienaibiia,  caphuli  maioria 
ecciesie  accedente  consensa,  libere  duximiia  conferendam,  ita  at  de  cetero  et  in  perpetaam  domas  ait  chastralia  et 
eo  priuiieglo  roboretur  ac  ea  gaudeat  libertate,  qaam  cetera  domoa  clauatralea  habent  et  opttnaennt  ab  antiqao. 
In  cuins  rei  testimonium  et  maiorem  firmitatem  präsentem  paginam  ezinde  conscribi  feciflnua,  noatro  et  maiaria 
ecciesie  sigiUis  communirL 

Datam  Colonie,  anno  d«  M.  CG.  XXXIX.,  mensa  Octobri. 

245.  SBtlbgraf  donrab  ntat^t  fein  (Sd^fof  ®(^ntibtbutg  bem  @rjBifd^ofe  donrab  d.  @ö(n  ^jtxm  £ef»en  imb 
Offenjau«.  —  1239,  \xxi  ^mxn&tt. 

Conradui  dei  gratia  Cornea  iÜuestrü  omnibos,  ad  qaos  preaena  pagina  peraenerit,  in  perpetnam.  Com  ea 
que  a  mortalibus  aguntur,  ne  in  obiiuionem  deaenlant,  dignum  sit  scripto  commendari,  notam  fleri  yolomas  aninersia, 
qaod  nos  a  domino  Engelberto  Colaniensi  archiepiscopo  felicis  recordationis  dacentis  marcis  receptia,  et  a  domino 
Conrado  sog  ancceasore  Colonienai  archiepiscopo  quadringeutis  marcis  nobis  assignatia,  proprietatem  castri  noatri 
Smedeburgf  uxoris  nostre  et  liberoram  nostrorum  assensa  accedente,  ecciesie  colonienai  eontradidimos  et  ipsam  de 
manu  predicti  d.  Conrad!  Colon,  archiepiscopi  in  feodo  recepimos,  tenore  presentiom  profitentes,  qaod  noa  et 
heredes  nostri  ipsi  et  ecciesie  Coloniensi  idem  castram  in  omnibus  sais  neceasitatibas  aperiemos,  de  eo  tanqoam 
homines  legii  sibi  contra  omnem  hominem  seraituru  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi 
fecimus  et  sigiiii  nostri  manimine  roborari. 

Datam  anno  d.  M.CC.  tricesimo  nono,  mense  Noaembri. 

246.  ßrjBifc^of  Sonrab  b.  Qbtn  berjic|>tet  auf  bie  bon  ^aifer  gricbric^  II.   ifym  gefc^e^ene  ISerlei^ung  ber 
Sier^accife  in  ber  ©tabt  (Söln  al«  irrig  unb  mad^tlo«.  —  1239,  ben  17.  ÜÄarj.  * 

Canradus  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecciesie  minister,  Italic  archicancellarios ,  uniaersis  presens  scriptom 
audientibus  et  inspecturis  in  perpetaum  notum  esse  volumas,  qaod  cum  dominus  noster  Freiericui  Romanonim 
Imperator,  nobia  in  castris  in  obaidione  Brüte  anno  d.  M.CC.XXXVIIL  menae  augusto  cum  ipso  existentibus, 
ob  nostram  et  ecciesie  Coloniensia  necessitatem,  denarios  cereoisiales,  qoi  qoandoque  accipi  Colonie  propter  urgentem 
necceasitatem  consueuerant,  de  faeto  integraliter  recipiendos  nobis  concessisset  et  super  hoc  litteras  saaa  patentes 
dediaset,  ^  comperti  poatmodam  et  certo  certiores  redditi,  nos  in  eisdem  denariis  ex  conceasione  dicti  domini 
imperatoris  nichii  iuris  habere  vel  habere  posse,  nee  et  in  posterum,  quod  etiam  litteris  presentibus  profitemar: 
predicte  concessioni  siue  donationi  iam  Ceicte,  vel  que  in  posterum  fieri  possit,  et  litteris  super  hoc  conceasia  vel 
concedendis  penitus  renuntiamus,  volentea  ipsas  esae  irritas  et  inanes  nee  aiicuius  momenti,  ac  ai  qae  alie 
concessiones  siue   donatlones  et  littere  ab  isto  vel  aliqao  imperatoram  aaper  dictis  denariia    cereaisiaiibiis    ii 


>    Serol.  bie  Urf.  (Sr)bir4of0  ^einri«  ^om  gebntar  1237  (9{t.  2260  -    *  X)ic  ®ebrfim  t>.  IBicfratft  fi^enften   1247 
Junio  ijren  «ntjc«  an  bem  Vetui  paiaUum  bem  Dornftifte,  unter  »orbejatt  lebendlänglic^er  Ku^unö,  f.  «r.   313.  -    »  9itt«  btm 
Original  im  etabtart^io  )u  QEöIn.  —    <  SergL  fix.  237. 
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\  fneriBt  impelrate,  um  raiere.  ^    Ut  aotem  hee  in  peipetaiim  Ulibata  permaneaiit  et   incoiiTDlsa,  preMns 
figina  nostro  et  ecdesie  Coloniensis  sigillis  «t  commanita. 

Ditom  ÜBkniej  anno  d«  M.  CG.  XXXIX.,  in  crastino  Heriberti  episeopi. 

247.  ^5ntg  QTonrat)  IV.  tntpfie^t  bie  d^tntc  Um  Sefonbent  @d^tt$e  ber  ©rafen  so.  Sa^n  tmb  t>. 
®elt)em^  Derffnrtd^t  baf  er  unb  fein  SJater  fte  nie  t)et(affen  tvetben,  unb  ermal^nt  fte  jut  fement 
«ttJfijigUc^feit  —  1240,  ben  7.  3ulu* 

CwraduB  diui  augosti  imperatoris  Friieriei  filios,  del  gratia  Romanorum  in  regem  electiis   semper   aogastus 

elheres  regni  Jerusalem,  iadicibas,  scabinis  et  uniaersis  cioibas  ColomenMuSy  fidelibas  Imperii,  gratiam  suam  et 

eooe  bonam.    Recipientea  benignitate  solita  litteras,  qoas  nostro  cnimini  destinastis,  ad  earam  tenorem,  quo  fidea 

et  deuotio  vestra  constant,  qutbns  dominum  et  patrem  noatmm,  noa  et  Imperium  ampleetimini,    pnro  corde  grates 

Tobis  referimua  nberes  et  attentaa.    Et  eece,    ut  possimas   ▼icissitndinaria  repensione  fidei  implere ,   qne  a  nobis 

petitia  et  speratis,  per  speciales  iitteras  nostras  defensionem  Testram  comitibus  Seynen$i  et  Gehrenriy   de  quibus 

Mttdam   gerimus  specialem,  duximu9  committendam ;  sicqne  uniuersis  periculis,  que  pro  emulatione  pure  denotionis 

Tcstre  Tobls  imminere  posseot,    scutum  nostre  gratie  opponimus,   qood  tenore  presentium  de  plenitudbe  nostri* 

«onsiiii    confitemur,    qnod    contra  omnes^    qui    tos    cenati   famnt    molestare,    pro    eo  quia  domino    et   patri 

nostro    Romanoram  imperatori   et    nobis  ad    honorem    imperii    contra    quemlibet    adheretis,    siue   persone  sint 

ccciesiastice  vel  mundane,  bona  fide  astabimos,  nee  vos  diinittemus  propter  casum  aliquem  emergentem,   nee  etiam 

eompositionem  aliquam  vobis  faciemus  exclusis,  per  quam  vobis  queat  detrimentum  honoris  vel    rerum   dispendium 

peraenire.  Adicimus  quoque  vestris  meritis  talem  gratiam,  qnod  fidem  et  pnritatem  vestram  recommendabimus  domino 

et  patri  nostro  et  precabimus,  quod  patentes  suas  Iitteras  habebitis,  ita  qnod  occasione  nnlla  vos  deseret,  sed  vobis 

aderit  perpetoa    gratia   et  fauore.    Quocirca   uniuersitatem  vestram  affectuose  requirimus  et  monemus,   quatenus 

{axtapromissam  nobis  fidem  cum  genitore  nostro  nobiscnm  et   imperio  tam  confidenter  feruore  sincero   ambulare 

caretis,  at  inimicis  nostris  non  detnr  locus  in  vobis,  per  quem   nlli  emnlorum  vestrorum  posset  aliqua  suspicio 

soboriri. 

Dalam  apud  ühnam^  septimo  Julii,  XIII.  indictione. 

848.  (St^hif^of  Sonrab  Befcnnt,  baf  bie  ©tabt  (JJln,  wet^t  üfym  fn^on  Joot  unb  bei  feiner  SBal^I  eine 
gewogene  Slnf^dnglic^fcit  Beriefen,  ani  glet^em  Eintriebe,  nic^t  n^egen  ber  »erf?)ro^enen  SBeinpfennig«^ 
©rl^cbung,  ifrm  in  feinem  Kriege  gegen  bie  ^erjoge  ö.  Srobant  u.  Simburg  fortbauemb  treue  ^iilfe 
gdetflet  —  1240,  ben  27.  ^üu^ 

Cm  dei  gratia  s.  Coloniemis  ecciesie  minister,  Italic  archicancellarius ,  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis 
aeJffteni  in  domino.  Filialis  et  singularis  deuotio,  quam  iudices,  scabini  et  commune  eiuilatü  Coloniensü  ad 
ecdesiam  Goloniensem  habuerunt  ab  antiquo  et  adhuc  habere  dinoscuntur  ad  nos  ipsos,  nos  ammonet  propentius 
et  indacit,  ut  in  hiis,  qne  ad  ipsorum  faciunt  honorem  et  incrementum,  fauorem  nostrum  ipsis  debeamns  impertiri, 
foia  nobis  et  ecciesie  Coioniensi  reputamus  accrescere,  quod  eorum  utilitatibus  impertimur.  Ne  igitnr  inprobomm 
perfidia  aliquam  discordie  scintiliulam  inter  nos  et  ciues  nostros  memoratos  valeat  suscitare,  et  ipsi  contra 
detrabentium  obiectiones  tuti  et  premuniti  existant,  eorum  fauorem,  quem  circa  nos  habuerunt  ab  antiquo,  cnm 
esaemus  in  minori  dignitate  constituti ,  et  diligentiam  quam  adhibuerunt  tempore  electionis  nostre  in  archiepiscopum 
CoionienseiD,  fideiitatem  etiam  et  fidelitatis  constantiam,  quam  nobis  in  guerra  nostra  exhibuerunt,  plurimum 
commendantes,  iitteris  presentibus  fatemur,  quod  nobis  a  die  ilio,  quo  guerra  inter  nos  et  duces  BrabanHe  et  de 

>  <E«  fc^eint,  toS  (Sonra^  fc^on  (ier  ber  f(nft($t  entgegen  treten  »oUte,  tat  (Soln  eine  Stetc^^flaM  fev,  w^in  ber  Jtaifer 
nrntitefbar  eine  5fent(i(^e  (Sr^ebung  berffigen  fonne.  —  *  Sutf  bem  Original  im  @tabtar(^t9  yt  (Solu.  —  *  %\xi  bem  Original 
m  etat)tar4^tb  ^u  CEoIn. 
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Letnhurg  et  eorum  fautores  iocqpit,  iisqtte  in  diem  b.  Jaeobi  apoatoli  proximo  preteritam,  is  eaden  gnerra  Idelher 
et  constanter  et  ad  beneplacitum  nostram  consilio  et  auxilio  astitemst,  nee  ipsos  in  promiasione  denariorum ,  qri 
vocantur  winpenninge^  nee  in  aliquo  alio  arguimus  nee  arguemus,  immo  qoicqaid  nobis  aoxüii  impenderant,  pro 
pleno  bono  reputamus,  ita  quod  deo  cooperante  et  nos  et  ecclesia  Coloniensis  apnd  singnlos  et  nniuereos 
imperpetuum  studebimus  promereri. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.CC.XL,  in  vigilia  Panthaleonis  martiris. 

249.  ^einri^^  ^erjog  t>.  fiimburg  mio  ®raf  t)^  SSerg^  behmt)et  ben  mit  bem  Stjbif^ofe  Sonrob  ü.  Söln 
gefi^Ioffenen  Sßertrag;  tt>i>m^  bie  ©rafen  t>.  Serg  mit  bem  Srjbifc^ofc  mib  cäi  beffen  SBafottcn  ®cu$ 
jur  gleichen  ^Üftt  befi^en  fotteiu  —  1240,  bcn  2.  September. ' 

Henricus  dei  gratia  dux  de  Limburg  et  comes  de   Monte  notnm  faeimns  miiaersis,   qaod  dominns  nostcr 
Canradus  Colonienns  archiepiscopus  de  consilio  priontm  et  oonsensu  eapitnli  maioris  ecclesie  medietatem   eastri 
Tuiciensis  nobis  et  nostro  heredi,  qulcumque  comes  de  Monte  faerit,  eoncessit  iure  feodali  perpetuo  posddendam, 
Castrenses   archiepiscopi  sibi  fideUtatem  primo  fadent  et  postea  predicto  comiti,    castrensea   vero  comitis   üh 
fidelitatem  primo  prestabunt  et  deinde  archiepiscopo,  quod  idem  castnun  b.  Petro  et  archiepiscopo  et   ipsi  comiti 
siiisque  heredibus  contra  omnem  hominem  seniabont«    Comes  vero  in  medietate  predicti  eastri  homo  legins  erit  b. 
Petri  et  archiepiscopi,  et  cum  ipso  eis   contra  omnem  hominem  sendet.     Archiepiscopus  vero  de  ipso  Castro  se 
iuvare  poterit   contra  quemlibet  hominem,   preterquam   contra  comitem  de  Monte.     Idem  facere  potest  comes 
preterquam   contra  archiepiscopum.     Si   vero  archiepiscopum  et  comitem  gerras   inter   se   mouere   contingeret, 
castrenses  gerra  durante  castrum  tenebunt,  ita  quod  neuter  eomm  de  ipso  se  contra  alterum  poterit  iuTare,  et 
pace  inter  eos  reformata  possessione  sua  quilibet  gaudebit    Item  vigiles  et  portenarii  fidelitatem  archiepiscopo  et 
comiti  facient  sicut  et  castrenses.    Item  archiepiscopus  et  comes  equas  eis  facient  expensas.   Item  comes  edificabit 
mansionem  suam  in  eo  loco,  quo  ab  antiquo  fuit,  eque  altam  et  bonam  mansioni  archiepiscopi,  et   exinde   neuter 
eorum  edificia  sua  altiorabit,  omnes  autem  turres  castrensium  in  altitudine  equales  erunt,  nee  aitiorcs  emnt  qnam 
Sit  altior  ex  eis  modo.  Item  non  fiet  diuisio  eastri  per  mumm  vel  per  aliquod  interpositum.  Item  si  archiepisAppam 
mori  contigerit,  castrenses  castrum  idem  tenebunt  b.  Petro  et  comiti  de  Monte,  quousque  aiius  fuerit  in  episcopom 
electus.    Item  archiepiscopus  tot  habebit  castrenses  quot  et  comes ,  et  ipse  comes  totidem  quot  et  archiepiscopus 
habet.    Ut  igitnr  hec  firma  perpetuo  obseruentur,  presentem  paginam  sigillo  nostro  fecimus  communirL 

Acta  sunt  hec  Colonie^  anno  d.  Mill.  ducentesimo  quadragesimo,  in  crastino  Egidii. 

250.  SBoIram  ü.  Simburg  i>ttpfli^M  \i^  für  bic  wn  bem  Srjbifcf^ofe  Sonrab  ü^m  sugefagten  400  9Rarf 
uttb  für  anbcrc  fd{>on  em»)fangcne  700  3)?ar!  ein  8e^cn  jJetten  ju  »oUen.— 1240,  ben  4.  @q>tember. 

Ego  Waleramus  de  Lymburck  uniuersis  notum  facio,  quod  venerabilis  dominns  meus  C  dei  gratia 
Coloniensis  archiepiscopus  in  augmentum  feodi  mei  quadringentas  marcas  mihi  conferet  et  assignabit,  quaa  eidem 
et  alias  septingentas  marcas,  quas  ab  ecclesia  coloniensi  ante  receperam,  in  allodio  meo  resignabo,  quod  ab  ipso 
domino  meo  et  ab  ecclesia  coloniensi  ego  et  mei  heredes  in  feodo  perpetuo  possidebimus.  In  caius  rei 
testimonium  presentes  proprio  sigillo  roboraui. 

Actum  anno  d.  M.CC.  quadragesimo,  Feria  III.  post  festum  b.  Egidii. 

*  3n  einer  Utfunte  «On  bem  folgen&en  Za^t  erfidrte  ber  ®raf  nquod  C.  coloniensis  archiepiscopus  elegit  dimidietatem  cmstn 
Tuiciensis  in  parte  superiori^  inclusa  mansione^  que  fuit  nostra^  et  nos  edificabimus  ipsi  archiepiscopo  eandem  mansionem  eque  aicui 
et  bonam  mansioni  sue,  que  cessit  in  partem  nostram.  Nos  autem  inhabiUbimus  onam  turrim  ipsiiu  archiepiscopi  |  quousqw 
mansionem  eandem  ei  edificauerimus.  Ipse  etiam  inhabitabit  turres  medio  tempore^  in  quibus  habitabat  ante  diuisionem  eastri 
Quando  vero  nos  mansionem  suam  ei  consumauerimus^  archiepiscopus  nobis  turres  nostras  restituet^  et  nos  turrim  quam  inhabitabimu] 
et  mansionem  edificatam  ipsi  archiepiscopo  restituemus.  —  Actum  feria  secunda  post  festum  b.  Egidii^  anno  d.  M.  CC.  quadragesimo.  - 
Uebriflend  würben  bie  fammttic^en  ©efefligunedtoerfe  au  Deu$  bur*  beiberfeittge  Uebcreinfunft  balb  nocbJer  öönali*  flcfc^Ieift,  1 
^r.  274. 


251.  6r}Hf(^of  (Soma\>  t>.  (?d(n  geftattet^  bof  Stcg^. 
ein  Jrauenflojhr  Sifierjienfer  Orten«  (Jtbtei  ®tc 

Conradus  dei  g;ratia  s.  Coloniensü  ecclesie   minist 
quondam  abbatisse  in  Dttssere  salutem  in   domino. 
Deßh  Coloniensis  diocesis,  quod  tibi  Conradus  de  Rp 
eoDstruere   et  in   eo   sorores  tue    professionis,    yid« 
pofitolationibus,  eo  quod  a  rationis  tramite  non  diso 
MForam  tuarum,  quas  in  iam  dicto  loco  decreueris  i 
dcat  idem  Conradus  iuste    et   rationabiliter   conti 
jMtrocinio  communimus.    Nulli  ergo  omnino  homi 
ei  ansu  temerario  contraire.    Si  quis  aatem   h( 
offensam  grauiter  incurrisse. 

Datum  Colonie^  anno  d.  M.CC.XL« 


moiriaüiim,   ridelieet  Siouphendierg  et  CapeU^  m 

smj  Aindatione  usqne  ad  nostra  tempora  uniu 

^  residentiam ;    ego  rcro  discretonun  vironun 

ecclesie  com  assensu  coDaentm  Asnedmsis 

rdiflis  premonstratensis  habeai  prqpositom, 

lesiam,  et  reuerentia  subiectionis  seruat« 

isitet.    Preterea  in  elcctlone  pr«positi 

?densi  abbatisse  presentabil,  nt  curan 

'*ghart  abbas  deLiesbom,  Andreas 

•8  de  Wedinkhusen,  Herman  de 

repositissa,  Aleidis  decanissa, 

^us.    Ego  igitur  huius  tam 

<^m  considerans  approbani, 

sigüli  mei  impressione 


tW»  Die    2lebtij|itt   t).  ®6)Xom\)vxa  befemit  »on    u 

Slepborf  unter  glrid^en  95erpfK(i^tungen,  wie  tiefer  fie  \\\u.  «i.  »,  .. 

'Dienftfreipeit 

G.  dei  gratia  abbatissa  totusque  conuentos  sanctimonialium  in  Svenhem  noiu... 

fatnris,  quod  nos  uniuersa  bona  Sifridi  de  Reydmre^  que  ipse  ab  ecciesia  Manasierienst  in. 

fao  idem  Sifridus  et  antecessores  sui  possidebant,  a  predicta  ecciesia  recepimus,  ita   videlicet,  ut  u,,  *   ^ 

abbatissa  nostri  loci  claudere  diem  extremum  contigerit,  nos  ad  uniuersa  iura  teneamur,  ad  que  predieta^  w 

»  **UÄ  Olli  ilM 

Tel  antecessores   sui  fuerant  obligati,   cessante  omni   prinilegio  ordini  Gisterciensi  saper  decimis  »^l<>f^^ 
WDoribiis  siue  aiiis  rebus  indulto«    Ut  autem  bec  futuris  temporibus  inconvulsa  permaneant,   presentem 
ogUlo  ecclesie  nostre  fecimus  roborarL 
AcCiim  anno  d.  M.CC.  quadragesimo. 


253.  Srjbifdj^of  Sonrab  »•  fföln  öbcrweifi  Der  W)tti  ipdmer^l^attfen,  welche  bem  Srjb.  ©tgeftert  I.  bic 
^alfte  ber  gleicf^namigcn  (Stobt  mit  bem  ®d{>IoJTe  ÄtocfmBurg*  übertragen^  bie  öon  jenem  ifyc  jiiges 
fagten  SBeinberge  bei  SBoIfenburg*  —  1241^  ben  IL  SDlau 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trlnitatis,  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  Italic 
trchicancellarius,  uniuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum.  £a  que  ad  augmentum 
konoris  et  profectus  ecclesie  nostre  fieri  dinoscuntur,  dignum  est  per  scripture  seriem  solidari  posterorumque 
eoBmendari  memorie,  ne  decursu  temporis  in  obliuionem  deueniant,  vel  a  veritate  quacumque  occasione  deflecti 
Taleant  in  futuro.  Quapropter  uniuersorum  notitie  cupimus  declarari,  quod  abbas  et  conuentus  de  Helmwer%husen^ 
fBoniffl  ecciesia  sedi  romane  subiecta  est  immediate,  ecclesie  Coloniensi,  que  suis  fidelibus  et  deuotis  semper 
pitrodniam  consueuit  impertiri,  vincnlo  amicitie  et  familiaritatis  indissolubili  cupientes  astringi,  tempore  d. 
bgeüerii  felicis  recordationis  Ycnerabilis  Coloniensis  archiepiscopi,  nostri  predecessoris,  medietatem  oppidi 
fli  HelmwersJiusen  et  castri  Crukenberg  adiacentis ,  monete  quoque  et  thelonei  omniumque  prouentuum  oppidi 
■eoiorati  liberaliter  et  unanimi  consensn  contulerunt,  ut  tam  ipse  quam  sui  successores  et  ecciesia  Coloniensb  eos 


^  3m   Snrßent^um  ^aterbom.    Die  SBeinearien  am  ©tebenoebtrg  (^olfenburg)  mögen  bet  %l\tx  gu  entlegen   geivefen  fej^n, 
«oi  »iefclbe  betooQen,  fo(6e  an  bad  @ttfl  (Sffen,  n>e((be«  in  ber  9{d(e  bte  $errf(^aft  Sreiflg  befaS,  abzutreten;  baber  ft(b  bie  borlie« 
icabe  Itrfttn^e  in  bem  Xribioe  biefe^  €^tift«,  in  ber  9(btbei(unß:  9reifl0,  i^orfanb 
Hl.  17 
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m  inribiifl  et  libertate  sua  eonfoaerent  ac  in  neceessitadbiu  man  consilinm  impenderait  et  iavameii«  Prefatns  vero 
d*  Engelbertua  arcUepiscopos,  eoram  peneatie  pia  deaotione  et  aifeetu  sincero  erga  ecclesiam  Coloniensen  habitis, 
in  recognitionem  beneficii  sibi  et  ecclesie  sae  a  predictis  abbate  et  conaentu  inpensis  de  consilio  fidelium  suoniin 
et  assensu  et  volnntate  maioris  capitoli  Coloniensis  taliter  daxerat  ordinandom,  ut  vineas  prope  Wolkenburg  sitas 
com  nemore,  area  et  aliis  pertinentiis,  que  propria  eomparanit  pecunia,  in  restaurum  et  memoriale  perpetanm 
monasterio  donaret  memorato.  Quia  vero  pium  eius  propositum  suis  temporibus  nondiim  fuit  effectui  mancipatam, 
nos  de  fidelium  nostrorum  consilio  et  maioris  ecclesie  Coloniensis  capituli  accedente  volantate  et  assensu  dictam 
▼ineam,  nemora,  aream  cum  aliis  suis  pertinentiis  libere  et  absolute  monasterio  donauimus  memorato.  Ne  igitnr 
super  dicta  nostra  donatione  valeat  in  posterum  dubium  suboriri,  ac  nt  tarn  a  nobi»  quam  a  nostris  successoribus 
rata  obsernetur  et  in  perpetuum  maneat  inconvulsa,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  nostro  et  maioritf 
ecclesie  sigillis  fecimus  communirL 

Actum  et  datnni  Colonie^  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  primo,  undecimo  die  Mail.  Presentibos 
hiis  testibus:  Conrado  maiore  preposito,  Gozwino  maiore  decano,  archidyaconis  Coloniensifcns ,  Friderico  prep« 
s.  Marie  ad  gradus  in  Colonia,  Pilegrimo  dec.  s.  Andree  in  Colonia,  magistro  Oedescalco  notario  et  canonico  8. 
Marie  ad  gradus  in  Colonia,  Hermanno  milite  dicto  Flecke,  pincema,  et  aliis  quamplnribus  viris  prouidis  et 
honestis. 


254»  6rjKft^0f  d.  \>.  edht  befimbct,  baß  ipeinric^  »•  ©ru#attfcn  fcöte  SJogteifc^  üSer  bcn  ^of  ^u 
S6me  bei  ©crtmunb  'i>tm  Jpefnn  ^).  S3ören  ju  8e^ett  gecjeScn,  melt^er  ftc  bem  'Domco^itel  »ft^jffin^ 
bet  —  1241,  ben  29.  3Ral 

C.  dei  gratia  s.  Colonienm  ecclesie  minister,  Italic  archieancellarius,  uninersis  presentes  litteras  inspeeturis 
notmn  esse  volumus,  quod  Heinrieus  fiiius  Menriei  de  Bruckusen^  presentibus  et  consentientibus  Hermanno 
fratre  suo  et  Menrico  patre  ipsorum,  ius  quod  se  in  aduocatia  curtis  in  Kh^ne^  qne  dicitnr  Lippinchof ,  cun 
Omnibus  suis  attinentüs  habere  dicebat,  Henrieo  dicto  de  Buren  concessit  in  fcodum.  Idem  vero  Heinricas  de 
Buren  ius  sibi  concessum,  presentibus  et  consentientibus  predictis  Henrieo  et  Hermanno  fratribus  et  eorum  patre 
Menrico,  obligauit  titulo  pignoris  capitulo  Coloniensi  pro  ducentis  marcis. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XL.  primo,  quarto  kaL  Junü,'apad  Tolmenstene,  coram  nobis,  presentibos 
Gozwino  decano  Coloniensi,  Amoldo  preposito  s.  Gereonis,  Adolfo  et  £.  filio  eius  comitibusdeMarca,  Gozwino  de 
Alftre  marscalco,  Hermanno  dicto  Flecke  pincema,  Luperto  scoltheto  Nuxiensi,  Alberto  de  H&rden,  Francone 
quondam  pincema,  Jonatha  de  Arden,  Amoldo  de  Altena  et  Tb.  fratre  eius,  Henrieo  de  Vitinchouen,  Willelmo 
de  Eikensceiden,  et  pluribus  aliis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis.  In  cuius  rei  testimonium  presens  carta  nostro,  A. 
prep.  &  Gereonis,  Adolfi  et  Euerardi  filii  sui,  comitum  de  Marca,  est  signata  sigillis. 


«55.  ©tc  aieStiffm  gl{fa  x>.  Sifen  befidttgt  bie  SBerfägung  t^er  SBorgdttgcrin;  moburt^  fftr  bic,  fWfier  bem 
^robfie  d«  ©toppenberg  \xMn%Amt,  OTotuoentuat-^irc^e  ju  Stetting^oufen  ein  eigener  ^obfl  otigeotb^ 
net  »orben.  —  1241,  ben  2L  3unl 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Elisa  abbatissa  in  Asnede  notum  facio  uniuersis  presens 
scriptum  visuris,  inspexisse  me  et  approbasse  priuilegium  ecclesie  Capellensü  in  hec  verba.  In  nomine  sancte  et 
indiuidue  trinitatis.  E^o  Aleidis  abbatbsa  in  Aenede  omnibns  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  recordationis 
humane  viuacitatem  extinguit  obliuio,  utiUter  cautum  est,  ut  defectum  memorie  siue  testium,  fidele  scripture 
suppleat  testimonium ,  in  hiis  maxime  que  ad  notitiam   posterorum  transmittere   curamus.     Notom  igitor  sit  tarn 
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fctoris  quam  presentibus,  daas  esse  ecelesias  conuentaales  moniaUQiii ,  viiielieet  Sioupkemberg  et  Capele^  m 
imßie  AifMenii  cona^nciBB  et  ipsi  attinentes,  qnas  a  prima  sni  ftindatione  asque  ad  nostra  tempora  umts 
ordinis  premonstratensis  rexit  preposhus,  apud  Stüupkemherg  faeiens  residentiam ;  ego  rero  discretorum  Tironim 
ist  ooDsilio,  quia  reram  id  poseebat  utilitas,  petitioni  Capellensis  ecclesie  com  asaensu  conaentiia  Asnedensk 
•e^eui,  ut  sicutStouphemberg,  ita  et  ipsa,  snum  apud  se  residentem  ordinis  premonstratensis  habeat  prepositnm, 
SOS  minus  tamen  respectu  filialitatb  habito  ad  Stoaphenbergensem  ecclesiam,  et  reuerentia  subiectionis  seruata 
eedesie  Asnedensi,  eoius  prepositus  eam  more  patemitatis  semel  in  anno  visitet.  Preterea  in  electione  prapositi 
Cappellensis  primus  semper  erit  prepositus  de  Stouphemberg^  electumque  Asnedensi  abbatisse  presentabit,  nt  curam 
temporaliam  sibi  spectantem  de  manu  eins  recipiat.  Testes  huius  rei  fuerunt  Burghart  abbas  deLiesbom,  Andreas 
prepositus  de  Capenberg,  Theodericus  de  Seeida,  Ludgerus  de  Claholte,  Hartmodus  de  Wedinkhusen,  Herman  de 
Stuphemberg,  Thegenhardus  de  Lippia,  Helmicus  de  Cappele,  prepositi,  Elisa  prepositissa,  Aleidis  decanissa, 
Eilendis  celieraria,  Oertrut  scolastica  in  Asnede,  Tietmarus  capellanus,  Heinricus  notarius«  Ego  igitur  huius  tam 
ratiooabilis  facti  abbatisse,  cui  ego  humilis  in  regimine  Asnedensis  ecclesie  successi,  ordinem  considerans  approbaui, 
et  ne  qua  in  posterum  dubietas  aut  eontrouersia  de  predictb  ojriatur,  presentem  paginam  sigilli  mei  impressione 
dignnm  doxi  communire, 

Datum  anno  d.  ALCC.XLI^  XI.  kaL  JuliL 

856.  ®rof  ^Änni)  ö.  ©a^n  gemdj^rt  bem  Älojler  ber  SBeiffm  ^^«leii  ju  <5öln  Sebe^^  m1>  Dienftfreif^eit 
für  i\)xtti  ^of  ju  SWcrfenid^.  —  1241,  ben  16*  ^vXl  ^ 

ffenricus  dei  gracia  comes  Senetuü  omnibus  christi  fidelibus  hoc  scriptum  nsuris  voinmus  declarari,  quod 
108  ad  peticionem  dilecti  consanguinei  nostri  Godefridi  prepositi  s.  Georgii  Colon.,  et  magistri  TheoiaUi  decani 
s.  Stqfkani  magunLf  capeUani  nostri,  et  pro  remedio  anime  nostre  et  coniugis  nostre  Metkädüf  bona  que 
fflonasteritim  ordinis  s.  Marie  Magdaietie  eeUm.  habet  in  Merheneck^  de  quibus  nobis  peticiones  sioe  coUecte  et 
aüa  semicia  annuatün  prestabantur,  ab  omni  seruicio  et  onere  debitorum,  que  nobis  essent  prestanda,  in  perpetuum 
folomus  esse  libera  et  ab  omni  seruitute  exempta,  ut  memoria  Jiostra  et  coniugiB  nostre  in  predieto  monasterio 
etemaliter  habeatur.  Ut  autem  factum  nostrum  ratum  et  ürmum  permaneat,  nee  aliquis  successorum  nostronim 
id  infinigere  presumat,  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri« 

Dalonai  Cöhnüf  anno  d.  ALGC.XXJ.,  in  crastino  b*  JacobL 

257.  erjBift^of  ©ifrib  \>.  SWainj  gelobt  bie  gartet  be«  erjbtfc^of«  Sonrab .  t).  ffdln  in  bem  Streite  jwifi^en 
©regor  IV.  unb  Ä.  griebri^  II.  ju  führen  unb,  auf  bic®efa^r  SBürbe  unb  Srjbiöt^um  ^u  »etficrcii; 
nic^t  ju  »erlaffen.  —  1241,  bcn  10.  September.' 

Nos  Sifridus  dei  gratia  s.  Maguntmensü  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  germaniam  archicancellarius, 
presentis  scripti  testimonio  confitemur,  quod.  Tenerabili  domino  Conrado  Coloniensis  ecclesie  ministro,  dilecto 
coBsanguineo  nostro,  in  negotio  quod  ad  presens  inter  sanctissimum  patrem  et  dominum  Gregarium  summum 
potttificem  et  apostolicam  sedem  ex  parte  una,  ac  dominum  Fridericum  imperatorem  ex  altera  vertitur,    consUio, 


<  X^cr  ^amt  üaptüt  fiatt  ateam^tattfcn  fommt  awar  anbcmeit  nii^t  vor,  c«  fann  itoo^  nim  )weifeltaft  ft^n,  baf  letztere« 
mux^  »rvfianben  »ctbc,  t>a  e^  auf  bem  dffenff^en  Gebiete  nur  bic  bciben  gÜkUO^onbrnte  etomnhtxq  unb  9lemndWiufen  gteeben. 
ItiHM  war  nrfprnndlic^  eiii£)bCT(of  be«  &Hfa  (Efftu,  mfi  einer  ^apeOe,  an  t9el«e  M  x>cr  neuentflanbene  OEonoent  (mf«Iof;  biefet 
enveticcte  fi*  balb  nacb^er,  na(ni  ben  9iamen  bon  bem  ^ofe  an,  beffen  ©oWätte  für  Äirije  unb  ConbcnMgebaube  benoenbet  »orben, 
vö^reab  auf  bet  f>ofe«  ^anberei,  bie  nun  bad  fttti^felb  eenoimt  »urbe,  ein  nener  ebenfo  (genannter  ^of  entflanb.  —  *  mt  Urfunbe 
ben  1^55  w  crMtiao  Victoria  et  Gereonii  ert^eiitc  Ober  beHatigte  Tbeodericiu  flliiu  comitit  CUvensk  senior  ebenbiefe  8ebe«  uno 
Dienftfrei^ett  unter  ber  aebtneung,  ba«  ba^  itloHer  für  t(n  unb  feine  ®ema((in  Uebbt^  auf  tmiQt  3<itcn  ein  So^i^ebaittni»  feiere.  - 
*  (8re0or  war  bereite  a»  21.  Sugufi  1241  a^Mben. 
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rtrho  et  opere  firmiter  assistemus,  nee  amqaam  eum  derelinquemas  oecasione  periculi  euinsciiiiqae,  immo  negotiam 
ipsiim  simiii  incipiemus,  procedemus,  et  perdurabimos  in  eodem,  et  ei  cessandum  ab  ipso  faerit,  pariter  de 
eommuni  consilio  desistemus.  Ad  hec  omnia  firmiter  obaeruanda  astringimus  nos  tactis  sacrosanctis  ewangelüs 
iuramentOy  nichilominue  obligantes  nos  sub  rerom,  honoris,  et  archiepbcopatos  nostri  perieuio,  ita  ut  si  contra 
venerimus  ulio  modo,  dignitatb,  honoris  et  orchiepiscopatus  nostri  periculom  incidamus,  prosequente  hoc  ministro 
prefato. 

Datum  Budenevelde^  IIIL  idus  Septembris,   anno  d«  M.CC.  quadragesimo   primo,  Pontificalas  vero   nostri 
anno  duodecimo. 

258.  ^to'otxi^,  Srfigebonter  ü.  Qlwt,  gewährt  mit  SetDtttigimg   t>t«  Äömg«  t)er  ©tobt  SBefel  fidtotift^e 
Jtei^eit  unb  iBerfaffung.  —  1241^  im  ©q)tcmber.* 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Ego  Theoderieus  comitis  Clmensii  primogenitns  uniuersis  christi 
fidelibas  presens  scriptum  intuentibus  salutem  in  vero  salutis  auctore.  Omnia  facta  mortalium  temporalem 
secuntur  motnm,  et  morientibus  hominibus  ipsornm  simul  facta  morinntur,  quare  necesse  est,  ut  que  sua  natura 
tendunt  ad  interitum,  litterarum  amminiculo  fulciantur,  ut  ab  obiiuionis  interitu  defendantur.  Notitie  igitur 
posterorum  presentis  scripti  testimonio  transmittimus,  quod  nos  Theoderieus  comitis  Cliuensis  primogenitns  cinitati 
Wüelensiy  sicut  excellentia  regalis  nobis  concessit,  onmem  libertatem  cum  integritate  rerum  suarum  ex  prelibato 
consilio  cognatorum  et  amicorum  nostrorum  nobiliumque  virorum  contulimus,  ut  ea  gaudeant  in  etemum.  Ita  ut 
nullas  in  ea  faciamus  exactiones  vel  accreditum  honerosum  preter  ipsorum  voluntatem;  ea  tarnen  interposita 
cautione,  ut  si  qui  seruilis  conditionis,  ad  nostrum  dominium  spectantes  et  subterfugium  querentes,  predicte  ciuitati 
postmodum  etiam  inhabitare  decreuerint,  nisi  de  nostre  Toluntatis  consensu  in  ius  ciuile  non  recipiantur,  qoia 
ipsis  prescriptum  ius  libertatis  per  omnia  denegamus.  Quicumque  cinis  in  ea  obierit,  vir  uxoris,  et  nxor  Tiri 
hereditatem  libere  percipiat.  Si  ambo  decedant,  liberi  eorum  heredes  permaneant.  Si  vero  iiberos  non  habuerini, 
proximus  in  linea  affinitatis  hereditati  succedat.  Nullus  in  ea  einem  coram  iudicio  alias  grauet,  nisi  coram  iudido 
ciuitatis,  nee  trahat  ciuili  proclamatione,  quin  actione  prius  aduersus  ipsum  habita  actor  recurrat  ad  scabinos,  et 
causa  coram  iudicio  rentilata  negotium  fine  debito  terminetur.  Nemo  infra  iudicia  a  iudicio  ciuitatis  deriaantia 
aliquem  einem  obligare  vei  proclamare  presumat,  vel  amplius  grauet,  quam  ad  expurgationem  ipsius  cum  sna 
sola  manu.'  Nullius  ciuis  hereditas  pro  aliquo  suo  delicto  infra  ciuitatem  succidetur.  Si  quis  sententiam 
scabinorum  reclamauerit,  et  defecerit  et  a  scabinis  iuste  conuictus  fuerit,  vadiabit  unicuique  scabinorum  libram 
leuium  denariorum,  domino  comiti  XIIII  libras.  Si  scabinus  de  iniusta  sententia  convictus  fuerit,  anterior  pars 
domus  sue  destruetur  et  ducentos  solidos  Xanctenses  vadiabit  domino  comiti  in  gratia.  Si  quis  ciuium  homicidium 


*  9lu^  bem  Odginal  im  @tabt»91r(^i«  §u  SBefeL  —  @raf  Z^touxi^  s>.  (lltot  erneuerte  bte  oorfte^enbe  Verleitung  mit  (Srldn* 
terungen  unb  Bufät^en  in  einer  Urfunbe  d.  d.  M.CC.  septuagesimo  septimo,  mense  JuUo^  in  octiuR  b.  Marf trete  virginis.  1}iefe 
(^ebt  an :  In  nomine  sincte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Theoderieus  dei  gratia  comes  Cleuensis  presentia  visuris  notum  esse  cupimus, 
quod  preces  fldelium  nostrorum  tarn  scabinorum  quam  ceterorum  ciuium  civitatis  nostre  in  Wesele  accepimus  in  hiinc  modum  ,  ut 
quoadam  artieolos  Hbertatis  sue  a  nostris  predecessoribus  felicis  recordationis  sibi  sigillatim  indultos,  et  extra  corpus  am  priuilejR^ 
conscriptos  et  sigiUatos^  propter  certiorem  aae  libertatis  conseruationem  in  ununi  volumen  priuilegii  peroutteremus  redigi  et  sisillo 
nostro  roborari.  %{^  Beugen  tperben  aufgeführt:  Presentibus  dilecto  fratre  nostro  Theoderico  preposito  Xanctenai,  aTunculn  nostro 
Theoderioo  domino  de  Heymsberg,  Henrico  domino  de  Lecka,  Godefrido  domino  de  Gemene^  Stephano  domino  de  Zuien,  Bemardo 
de  Strunede,  Ruerardo  de  Horst^  Theoderico  de  Vonderen,  Theoderico  de  Monument,  Theoderico  filio  auo,  Alberto  de  Ar^  Losone 
de  Honepole^  Rudengero  de  Huostade,  Gerlaco  Bitter  dicto  de  domo  lapidea,  Cesario  de  Horst  officiali  nostro,  Stephano  de  Ursbecke, 
Theoderico  de  Barle,  militibus,  Alberto  decano  Wisgelensi,  Gerlaco  notarlo  nostro,  et  aUis  quampluribus  fid^libus  nostris  et  amicis. 
l^xt  (Erläuterungen  unb  3ufä^e  folgen  (ter  nac^.  —  '  3n  ber  erneuerten  Serlei^unc)  (eift  e^  ftatt  belfen:  Volumus  eciam,  ut  nolius 
aliquem  ciuium  Weselensem,  vel  suas  res,  in  aliquo  iudicio  nostri  districtua  civili  proclamatione,  vel  obligatione,  slue  aliqaa  ftlia 
impetitione  moiestare  presumat,  sed  causam  suam  scabinis  Wesel ensibus  in  forma  iudicii  deferat,  et  ipsis  eam  flae  debito  comnittat 
terminandam.  Preterea  volumus,  ut  nullus  alterum  ciuem,  vel  extraneum,  infra  ciuitatem  Wesele  super  aliqua  causa,  quam  p«r 
acabinos  probare  non  potuerit,  amplius  grauare  possit  vel  compeilere ,   quam    ad    expargationem  ipaiua   cum   sola  mano. 
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perpetranerit  et  captus  füerit,  morti  adindicabitur,  et  hereditatis  sae  media  pars  cedet   eamiti  et  altera   medietas 

suis  lieredibus;  si  vero  profngus   faerit,  de  bereditate  idem   fiet    Quicanqiie  eraem  inflra  vel  extra  dnitatem 

sornpüs  annis  vulnerauerit  ad  profunditatem  unguis    et   ad   latitudiBem   articuU  medii  digiti,  et  inde  convictn« 

fuerit,  manum  demeroit  in  gratia  iudicis.    Si  fuste,  lapide,  Tel  alio  modo  effusio  sanguinis  facta  fuerit,  qui  fecerit 

eomiti  XII  solidos  leues  persoluet,  leso  X,  ciuitati  V.    Quicunque  reliquo  alapam  dederit,  idem  persoluet,    Ciues 

Wiselenses  ad  expeditionem   nostram  non   cogentur,   nisi  ut  nocte  ad  ciuitatem  Wiselensem   posstnt  redire,  nisi 

spoDte  voluerint.    Quicunque  super  aliquo  facto  vel  debito  a  scabinis  conuictus  fuerit,  yadiabit  cuUibet  seabino  V 

lolidos  leues,  iudici  XII.  Si  quis  extraneus  ciuem  impetierit^  et  in  probatione  defecerit,  vadiabit  iudici  XII  libras, 

luucuique  seabino  libram,  preterea  cuilibet  bu^gensi,   qui  ad  annos   discretionis  peruenerit,    VI  denarios.    Omnes 

ciaes  Wiselenses  ab   exactione  thelonei    nostri  ubicumque  siti  sint  immunes.  ^    Quicumque  vero   ciuium   aliquem 

extraneam  nomine  suo   trans  theloneum  nostrum  duxerit,   et    si   conuictus  fuerit,  ciuitati  Wiselensi  XX  solidos 

leuiam  persoluet,  et  illum  qui  male  preiuit,  ut  debitum  theloneum  restitnatur,  theloneariis  reducet.^    Si  quis  vero 

theloneum,  quod  infra  ciuitatem  diebus  fori  a  forensibus  requiritur,  dctinuerit,  VI  denariis  leuibus  et  non  amplius 

paniatur.    Si  quis  ciuium  moriatur,  census,    qui  vocatur    utlose^  a  suis   heredibus  non  requiretur.    Quicunque 

desiderat  sibi  comparare  domum  vel  aream,  asumat  duos  vel  plures  scabinos  ciuitatis  in    testimonium,  et  det  tot 

solidos  leues,  quot  denarios  soluit  in   censu.    Cerecensuales    infra  ciuitatem  ecclesiis  suis,  si  moriantur,  ununi 

melius,  quod  forcipe  ambitur,  pro  eurmeda  persoluant,   et  ad  licentiam   contrahendi  non  tenentur.    Si  qui  vero 

aduene  predictam  ciuitatem  inhabitantes,  cuiuscunque  sint  conditionis,  qui  nee  parentes  nee   liberos  habeant,  quod 

constet  ciuitati,  si  decesserint ,   nee  nos  nee  sculthetus  noster  hereditatem  ipsorum  inuadet ,   sed   scabini  inter  se 

res  occupatas  detineant  ad  annum  et  VI  ebdomadas,  et  si  aliquis  heres  ipsorum  medio  tempore   comparuerit,   qui 

eorum  hereditatem  impetat,  scabini  sibi  facient  quod  postulat  ordo  iuris-,  si  vero  nullus  heres  venerit,  due  partes 

dicte  hereditatis  eedent  nobis  et  tertia  pars  ciuitati  ad   augendam   rem  publicam.    Si   quis   conciuis    sui    domum 

mann  armata  vel  violenter  inuaserit  ipsum  impetendo,  et  alter  valentior  ipsi  restiterit,  quicquid  mali  ei  ibi  acciderit, 

io  se  babeat  sine  satisfactione.    Et  si  de  tali  impetitione  per  duos  conciues  conuictus  fuerit ,  C  solidos  persoluet. 

Jorgia,  defectum  mensurandi  et  pistrandi  magister  ciuium  iudicabit.    Litigator,  si  conuictus  fuerit,    soluet  ei  cui 

Duüedixit,  II  solidos  leues  et  ciuitati  IIL   Quarta  pars  vadiorum  XII  solidorum  leuium  cedet  ad  usus  scabinorum.^ 

Si  quis  scabinus  quesitus  de  sententia,   quam   nee  per   se,    nee  per  ostensionem  aliorum  scabinorum  ferre  valeat, 

requiret  eam  Tremonie  in  domo  burgensium,  et  reportabit  eam  secundum  quod  ibi  instructus  fuerit. 

Actum   et  datum   anno   d.  M.  CC.XLI.,   mense  Septembre,    presentibus   viris   discretis  domino  Suethero  de 
Ringenberge,    domino  Amoldo  de  Hosden,   dom.  Henrico    dukero,    dom.    Henrico    pincerna,  dom.  Henrico  de 


'  'Bit  neue  ^erlet^ung  (at  ^ier  beit  3ufa^:  pro  gnui  cauia^  sciUcet  pro  bomicidio;  vel  furto,  vel  in  casibus  similibiis ,  qui 
tangttiit  causam  mortis  vel  periculum  honoris.  —  *  Die  3oIIfret$dt  ffaitt  in  bet  Slnwenbunf)  gu  ®((tt>iertofeiten  9(n(aß  Qt^^^^n ;  ^te 
aeae  nrtlUlbe  befHmmt  ba^r  audfu^rlil^:  Omnes  ciues  Weselenses  ab  exactione  tbelonionim  nostrornm  ubicunque  sitorum  de 
proprüs  bonis  suis  sint  immunes.  Si  vero  obiectum  fuerit  alicui  ciui  Weselensi  a  nobis  vel  a  nostris  theloneariis^  quod  res  deducat 
ilienasy  propterea  non  debet  per  nos  vel  per  nostros  usquam  detineri ;  sed  si  nos^  vel  nostri  tbelonearii ,  siue  nostri  olficiales  eum 
inpetere  voluerimus^  hoc  erit  Wesele  coram  scabinis.  Si  poterit  hoc  perducere  ad  veritatem^  sicut  iuris  est,  cum  scabinis  VI^ 
food  ille  res^  pro  quibus  impetitur,  sint  sue  vel  ciuium  Weselensium^  ab  impetitione  predicta  penitus  absoluetur;  si  hoc  faeere 
■OB  potncrit,  nobis  presentabitnr  cum  vita  et  bonts  suis  in  gratia  nostra.  Volurans  etiam,  quod  quicumque  post  editionem  presentia 
priidiegü  factus  fuerit  ciuis  Weselensia^  per  annum  et  diem  in  ciuitate  residebit,  et  ibidem  hereditatem  habebit,  antequam  libertate 
theloDiomm  nostrorum  frui  possit.  Quicunque  causa  negociationis  ab  hora  meridiana  feria  sexta  usqne  post  missam  diel  dominice 
■equentis  Wesele  transierit,  nee  infra  nee  extra  in  nostro  districtu  obligetur  vel  molestetur^  sed  libere  veniat  et  in  pace  redest^ 
B«  de  raanifesto  homicidio,  vel  latrocinio,  sit  proscriptus  et  exterminatus^  vel  in  fuKo  comprehendatur^  eiii  denegabitur  prescriptum 
ins  liberutia.  —  *  ^ter  fe$t  bte  neue  Urfunbe  gu:  quod  superest,  cedet  iudici.  ~  «  (Sbenbiefetbe  enthalt  na(t)  folgenbe  ^Ivkh 
ht^immuttQtn  (ptX^L  9{r.  421.)*  Quando  scabini  de  Wesele  aliquem  scabinum  vel  aliquos  elegerint^  nos  vel  nostri  ofliciales 
ctBfiniiabimus  eundem  vel  eosdem  sine  contradictione.  Item  concedimus^  ut  in  aliqua  stnictura  edificii  importuna  infra  septa  et 
■anitionem  eos  nullatenus  oneremus  preter  eorum  bonam  voluntatem.  Protestamur  etiam^  quod  nostrum  fermentum  in  Wesele 
dilectb  nostris  ciuibus  et  ciuitati  in  Wesele  singulis  annis  pro  XVI  libris  denariorum  talium^  quornm  tres  solvunt  unum  Coloniensem^ 
in  pacto  taereditario  a  nobis   et  nostris  heredibus  hereditarie  tenendum^  duximus  confcrendum. 


134 

Monte  y  dorn«  Theodeiico  de  Wiseeele,  dorn.  Hermaiino  decaoo  Wisscelensi ,  Waltkardo  Torek  tone  oCMali  m 
Wuele,  Wallero  de  Are,  Dnnkero,  et  aiiis  qaampluribiiB.  Et  ut  hoc  faotum  firmum  perseueret  et  i&convalsiun, 
presentem  paginam  eigUU  nostri   muBimiiie  doximas  roborandam. 

259.  ®a^  jDomco^M  ju  SDlittotn  üerfauft  bem  ®xafm  ^etiin^   t)«  ©opn  unt)  beffm  ®tmaiflin  WUt^tUi 
Un  ^of  SReitertborf* '  —  1241^  ben  16,  Octobm 

ff.  dei  gratia  Mmdensü  episcopusy  Th.  prepositua,  6.  deeanns,  totumque  eiuadem  ecclesie  capituliim 
uniuersis  hanc  paginam  inspecturis  eternam  in  christo  salatem.  Quoniam  ea  que  geruntur  sub  tempore,  labi 
consueueront  cum  tempore  et  ab  hnmana  memoria  qae  labilis  est  excidont,  scriptis  non  inmerito  et  testimn 
amminiculis  roborantur.  Omnibus  igitur  christi  fidelibus  notum  esse  volomus,  qaod  nos  curtim  et  oniuersa  bona 
que  habuimus  et  possidebamus  in  JUetherstorpe^  una  cum  hominibus  et  omnibus  suis  attinentiis  ac  iuribus,  illustri 
yiro  comiti  Heinrico  de  Seina  et  nobili  coniugi  sue  Mechthildi  vendidimus  pro  quingentis  marcis  Coloniensis 
monete,  duodecim  solidis  pro  qualibet  marca  computatis.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  et  ne  hoe 
factum  nostrum  tam  sollempniter  consumatum  ulli  vergat  in  dubium,  hanc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillorum 
nostrorum  munimine  roborauimus.  Huius  vero  rei  testes  sunt:  Thidericus  prepositus  maior,  Oiselbertus  decanus, 
Wemherus  prepositus  s.  Martini,  Bodo  prepositus  s«  Johannis  evangeliste,  Bruno  cantor,  Widekindus  scolasticus, 
Heinricus,  Wolterus  cellerarius,  Heinricus,  Justacius,  Widekindus,  Ludolfus,  Thidericus,  Heinricus,  Ludolfus, 
Albertus,  Wedego,  Oerardus,  Alexander;  Comes  de  Ameberg  Burgrauius  Coloniensis,  Gerardus  de  Woldinberg, 
Aduocatus  de  Hakkinberg,  Ludewicus  Walpodo,  Oerardus  et  Arnoldus  fratres  de  Renninberg,  Oobelinus,  Ericas, 
Henricus  Vlekko,  Hedenricus,  et  aliiquamplures;  exnostris:  Bemardus  de  Lon,  Thidericus  deEkesen,  L^uppoldus 
de  Mandesle,  Conradus  de  Ufflen. 

Data  HetreAe^  anno  d.  M.CC.XLI.,  XVII.  kaL  NouembrLs,  in  die  OallL 

260/  Die  ©tobt  Satten  öcrbmbet  jld^  mit  bem  Orafen  2BiIf>eIm  t>.  3fllid^,  bem  ^aifer  5riebric|>  II-  unb 
beffen  jum  Äönigc  tm&W^  ©oj^ne  ©onrob  gegen  3eben  pfiffe  ju  leiflen,  mofßr  ber  ®raf  500  SKorf 
üom  9leicf>e  empfangen,  unb  auf  SSerlangeti  ein  entfpreti^enbe«  ®nt  ju  fielen  flellen  foIL  —  1241, 
ben  !•  ©ejember» 

Uniuersis  christi  et  imperii  fidelibus  hoc  scriptum  intuentibus  Johannes  scultetus,  IViUelmus  aduocalus, 
scabini  et  uniuersitas  ciuitatis  Aquensts  notum  esse  cupimus,  quod  cum  domino  Willelmo  comite  JuUaeemri 
unanimi  consensu  conuenimus  sub  tali  conuentione,  quod  ipse  comes  cum  omni  sua  potentia ,  domino  nostro 
Friderieo  gloriosbsimo  romanorum  imperatori  filioque  eins  domino  Cunrado  romanorum  in  regem  electo  contra 
quemiibet  hominem  seruiet  et  nobis  feret  auxilium  ad  honorem  imperii  et  ciuitatis  Aquensis,  cum  a  nobis  fuerit 
requisittts.  Nos  autem  econtrario  ad  idem  ipsi  cum  omni  nostra  potentia  feremus  auxilium,  cum  ab  ipso  fuerimns 
requisitL  Et  in  omnibus  hüs  ita  cum  ipso  coniuncti  sumus  et  inuicem  confederati,  quod  tam  ipse  a  nobis,  quam 
nos  ab  ipso,  nuUatenus  dissoluemur,  sed  quod  in  hoc  intendit  negotio,  nostro  faciet  consilio,  et  nos  econaerso 
cum  ipso  et  suo  consilio.  Propter  hunc  autem  fidelitatis  affectum  recepit  ab  imperio  ad  augmentationem  sui 
feodi  quingentas  marcas  Coloniensium  denariorum,  quas  cum  requisitus  fuerit,  demonstrabit.  In  cuius  rei 
firmamentum  presens  scriptum  tam  sigiUo  ciuitatis  quam  sculteti  et  aduocati  Aquensis  ipsi  dedimus,  et  ipse  similiter 
nobis  snas  litteras  sigillatas  super  eodem  tradidit  reseruandas. 

Acta  vero  sunt  hec  in  crastino  Andree  apostoli •  anno  d.  M.CC.XLI. 


'    Stam  fpdter  an  bad  DomfKft  )u  dbln,  f.  Ztftamtai  Ut  @räftn  ^tt^iiib  9lx.  786. 
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«•1.  Sr^Mfi^of  Sonrob  t>.  (EÜn  flberifift  ber  Stttei  Sraumetfer  t)m  9lottje^ttten  be«  S©albc«  öra^m.  — 
1241. 

Cimradus  dei  gralia  s.  Colometms  ecclesie  minister,  ytalie  arcliicanceUariiis,  aniuersis  eupimus  dedararl, 
food  DOS  pia  et  singulari  deuotione,  quam  gerimus  erga  b.  Nicolaum  Brunwilarensem  patronum ,  ad  honorem 
ntribntoris  omnium  bonorum  dei  ac  pii  confessoris  Nicolai  decimas  noualium  silue  que  Braim  dieitur, 
fuaitamcunque  de  eadem  temporibus  nostris  exstirpabitur,  quarum  donatio  ad  nos  de  iure  spectare  dinoscitur» ' 
ob  remedium  anime  nostre,  ac  bone  memorie  domini  Loiharii  patris  nostri,  oüm  comitis  BostaiensiSj  ac  domine 
MiUüdü  matris  nostre,  ac  aliorum  parentum  nostrorum,  conuentoi  monasterii  Brunwilarensis  contulimus  perpetuo 
pOMidendam.  Ita  videlicet  quod  de  proaentibus  dictarum  decimarum  tam  noster  post  obitnm  nostrum,  quam 
dietorom  palris  et  matris  mee  anniuersarii  honorifice  celebrentun  £t  ut  hec  robur  obtineant  firmitatis,  presentem 
paginam  sigillo  nostro  in  testimonium  fedmus  communiri.  Hnius  rei  testes  sunt  Conradus  maior  prepositus, 
Gozwinus  maior  decanus,  archidiaconi,  Amoidus  prepositus  s.  Gereonis,  Welterus  de  Brunshom,  Gerardus 
aduoeatns  Coloniensis,  Theodericus  de  Munichusin  dapifer,  Ulricus  camerarius,  Herimannus  pincema,  Herimannus 
de  VofBte,  Welterus  de  Ruckisheim,  magister  Godescalcus  notarius,  et  alii  quamplures  viri  probati  et  bonesti. 

Actum  anno  d.  M.CC.  quadragesimo  primo. 

868*  Slitter  Siibwtg  ö.  Stcbberg  üerpfdnbet  bem  ©omca^)tteI  We  SSogtri  flBcr  bcffen  ®ütcr^  —  124L 

Ego  Ludewfcus  miles  de  Liedeberg^  primogenitus  Nobilis  viri  domini  de  Randenrode,  omnibus  presens 
scriptum  inspecturis  etemam  in  domino  salutem.  Nouerit  vestre  uniuersitatb  discretio,  quod  aduocatiam,  ^  quam 
a  patre  meo  G.  domino  de  Randinrode  predicto  iure  feodi  teneo ,  capitulo  Coloniensi  una  cum  manu  patris  mei 
necnon  et  consensu  uxoris  mee  coram  venerabili  domino  s«  Coloniensis  ecclesie  ministro  pro  CCL  marcis  coIon. 
pignori  obligaui,  ita  quod  aduocatia  prenominata  cum  omnibus  iuribus  suis  et  obuentionibns,  que  et  quas  in  ipsa 
habui  et  percepi  bactenus,  a  crastino  b.  Laurentü  anni  d«  M.CC.XL.  primi  usque  ad  qninque  annos  plenarie 
cedat  capitulo  memorato.  Quo  termino  elapso,  si  pretaxatam  pecuniam  me  eidem  capitulo  restitnere  contigerit, 
ipsa  aduocatia  cum  omnibus  suis  iuribus  ad  me  libera  et  absoluta  reuertetur*  Et  ut  omni  super  hoc  caveatur 
dubio,  prefati  domini  mei  Coleniensis  ecclesie  ministri  necnon  et  patris  mei  sigilla  üna  cum  meo  hiia  litteris 
rogaui  appendi. 

Actum  apud  Ilumilgüf  anno  d.  M.CC.XL.  primo.  Presentibus  G.  decano,  et  C«  Sueuo  canonicb  Colomenait 
et  Tiris  nobilibus  G.  domini  de  Randinrode,  Tb.  de  Murse,  0.  aduocato  Coloniensi,  ac  fratribus  de  Budeberg,  et 
pluribus  alüs. 


263.  ®raf  ipeum4f  »♦  ®«9  ^^  ^^^  ®ö^«  ^löolf  öcr^fK^ten  fi^  \>m  SSif^eft  ßubotf  t).  ÜÄün^er, 
melc^er  i^nen  "oai  üt^ttivt^t  aber  t>ie  jlenfett^  t>ti  fR^tini  gelegenen  Selben  unb  eine  ivaiä^fi  ft^ 
cröffhenbe  ßel^enrente   üon  100  50?arf  öerfc^rieben,  jur  untoiitxmfli^m  ße^en^treue.  —  1241,  ben 

Hmricus  dei  gratia  comes  de  Monie  omnibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  salutem  iu  domino.  Nouerint 
imiaersi,  quod  inter  venerabilem  dominum  Ludolfian  Monasieriensem  episcopum  ex  parte  una,  et  nos  ex  altera, 
sie  conoenit,  quod  nos  acceptis  ab  ipso  in  feodo  ministerialibus  et  bonis,   que  trans  Renum  ab  ipso   et  ecclesia 


'  Sergl.  bie  9toit  au  9hr.  209.  —  *  3n  einer  folgenben  Urtunbe,  morin  ®ttatt,  (Ebef^  t>.  9{anbenra((,  bie  s>on  feinem  ©of ne 
hiomi^  i»er^fänbete  Sogtei  »kber  emloft,  nennt  er  biefe  «* Adnoeatiam  in  Rnrekowe.««  €»P  warb  1!e  an^  bei  ber  früheren  Ser« 
^anbnn^  genannt,  e.  9{r.  59 
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Boa  sine  a  vasallis  siue  a  ministerialibus  lenebaatur,  et  centum  insaper  libris  annuatim  a  qaocuaqae  nobSi 
ecciesie  sae  vasallo,  ipsi  in  toto  siue  in  partibus  ,  excepto  Castro  AhiM  cum  suis  attinentiis,  vacaturis,  ducentis 
insuper  marcis  acceptis,  ipsi  fecimus  bomagium  ea  conditione,  quod  nos  et  snccedentes  nobis  in  comitia  de  Monte 
iure  homagii  ipsi  et  ecciesie  sue  in  perpetuum  esse  debeamus  obligati ,  nee  ipse  vel  sui  successores  a  nobis  Td 
successoribus  nostris  possint  aliqnatenus  diffidarL  Quod  ut  ratum  permaneat,  nos  et  filins  noster  Adolfus  datt 
fide  promisimus  dicto  domino  episcopo  MonasteriensL  Protestamur  etiam  nos  eidem  data  fide  promisisse,  quod 
ipsi  et  suis  successsoribus  nos  et  nostri  successores  contra  quoslibet  iniuriatores,  imperio  tarnen,  duee  de  Brabant 
et  comite  Juliacensi  exceptis,  potenter  et  patenter  cum  reqnisiti  fuerimus  totis  viribus  assistemus.  Ad  maioreo 
autem  buius  promissi  nostri  certitndinem  hos  dedimus  fideiussores,  dominum  Tkeoderieum  primogenitum  comitis 
CliuennSy  Purchardum  de  Broke^  Theodericum  de  Elnere^  Adolfum  de  Stamhem  et  filium  suum  Adolfum,  Adolftun 
de  Castro  y  Adolfum  de  PomeriOj  Adolfum  de  Vlätert^  Engelbertnm  de  Boielherg^  Hinricum  de  Letcknmgen, 
Euerhardum  de  BenrotkCf  Hinricum  de  Rinhem,  Hinricum  de  Erkenrotke^  Amoldum  de  ffardenberg,  Theodericam 
de  Bege^  Theodericum  de  ffarst^  Rutgerum  de  /forste  Gerhardum  de  BerensowCf  Theodericum  elerictan^  Hinriemn 
de  Goltberge^  Theodericum  de  ForestOy  Gumpertum  de  Castro^  Amoldum  de  ünterbeke,  Godescalenm  (de)  Limepe^ 
qui  data  fide  promiserunt,  nos  et  heredes  nostros  ea  que  dicta  sunt  inuiolabiliter  obseruaturos.  Idem  etiam  data 
fide  promiserunt,  quod  si  premissa  quod  absit  ipsi  vel  suis  successoribus  a  nobis  vel  nostris  successoribus  non 
seruarentur,  domino  Monasteriensi  episcopo  vel  suis  successoribus  assistere  contra  nos  deberent,  dolo  et  fraade 
exclusis.  Ut  autem  predicta  robnr  firmitatis  obtineant,  presentem  paginam  nostro  et  filii  nostri  Adolfi  sigillis 
fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.XL  primo,  in  vigilia  Valentini. 

264  Srjbifc^of  Sonrat)  t).  Qfdln  fc^cnft  bem  ©omcopitd   eine  33aujleUe  bei  bem  ^attafle*  —  1242^  ben 

Canraius  dei  gratia  s.  CoUmiensü  ecciesie  minister  et  Italic  archicancellarius  presentem  litteram  inspeeturis 
salutem  in  domino.  Zelo  domini  zelantes  dilectos  nostros  in  christo  Capitulum  maioris  ecciesie,  constantem  et 
perpetem  habemus  voluntatem  ipsos  promouere,  prout  se  facultas  obtulerit  et  dominus  nobis  dignatus  ftierit 
inspirare.  Quapropter  nouerint  uniuersi  tam  presentes  quam  posteri ,  quod  in  memoriam  nostri ,  predecessorum 
nostrorum  ceterorumque  fidelium  in  perpetuum  habendam  aream  iuxta  palatium  nostrum,  sitam  inter  locum  quI 
Cammata  Lantgrauii  dicitur,  et  domum  quam  de  nouo  Monasteriensis  in  Eiflia  prepositus  edificauit,  dicto  Capitnlo 
nostro  contulimus  libere  et  absolute  tradidimus,  ut  de  dicta  area  ordinent  et  disponant,  et  eam  in  suoa  osas 
conuertant  edificando  vel  edificari  faciendo,  prout  ipsis  visum  fuerit  magis  expedire.  In  cnius  rei  testimomom  ac 
facti  nostri  robur  habendum  nostro  et  b.  Petri  sigillis  presentem  litteram  fecimus  communirL 

Actum  Colonte^  anno  d.  M.CC.XL,  secundo,  quinta  feria  post  Letare. 

265.  @xaf  Tfytot>m^  ö.  dlm  t)erlei^t  bcr  ©taW  ©Im  fldbttfdj^c  Serfaffimg.  —  1242.  im  25.  «prtL  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Tkeodericus  comes  Cltuensis  et  Tkeodericus  filius  noster 
primogenitus  notum  esse  volumus  omnibus  presens  scriptum  inspeeturis,  quod  fide  data  et  iuramento  preatito 
Omnibus  burgensibus  nostris  in  oppido  nostro  Cliue  mansuris,  amicorum  nostrorum  ex  consilio,  talem  contulimus 
iibertatem,  ut  dum  aliquem  ipsorum  mori  contigerit,  proximus  sibi  linea  consanguinitatis  hereditatem  ipslus  libere 
percipiet  nullo  contradicente.  ^  Si  forte  nuUus  ibidem  fuerit  heres  legitimus,  a  villico  nostro  spatio  unius   anni  et 


I  %vA  einer  alten  Sbff^rtft  in  ben  Seien,  bie  Privilegien  ber  @tabi  ditot  betreffenb.  Daffelbe  beftatigte  ®raf  3obann  i».  fSltüt 
im  3*  1348/  die  circumcisionis  domini  nostri  Jesu  Christi,  mit  ben  ndmlic^en  SSorten,  unb  ®raf  9(bolpb  1368  in  beutf((er  ^pra(^e ; 
bo4  enthalten  biefe  Urfunüen  einige  Sbanberungen  unb  Sufäfte  atö  »eitere  (Enttoidelung  ber  fläbtifc^en  S^erfdffang,  »eI4e  bier  folgen. 
—  *  C3ufa()  Et  si  talis  decedens  eqiium  vel  equos  et  arm»  babuerit  et  reliquerit,  haiusmodl  equu  melior  et  arma  in  loeit» 
mansionis  dicti  defuncU^  quod  teutooice  ob  der  wert  dicitur.  remanebunt. 
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tn  septimanis  hereditas  liefancti   eonseruetur,    infra  dictum   termbum   reqnirenti   et   secondum  iuris   forroam 

probanti  aasignanda.    8i  vero  nuUns  heres  inedio  tempore  requisierit,  ad  comitis  dominium  deuoiuetur«    Adicimus 

edaoi,  ut  si  quis  feria  sexta  sabbato  seu  die  dominico  aut  die  celebri  manus  in   aliquem    miserit  violentas,  pro 

Uli  faeto  Tiginti  Septem  solidos  paruorum  denariomm  pro  tempore  usaaiium  in  gratia   nostra   persoluat«  priuatis 

rero  diebus  tres  solidos  dicte  monete.  Cetemm  si  quis  alium  gladio,  lancea,  oulteilo,  aut  aliquo  letifero  instrumento 

lamt,  centum  solidos  dicte  monete  in  gratia  nostra  persoluat.    Item   si  quis   aliquem  mutilauerit  vel  occiderit,  ^ 

dimidietas  bonorum  cedat  comiti.    Volumus    etiam  omnes   mercatores  predicti-  oppidi  nostri  per  alueum  Reni  ^ 

aseendendo  vel  descendendb  in  nostris  terminis  Orsoy,  Smithusen,  Huissen,  Nymegen  ^  a  telonio  liberari.  Statuimus 

etiam,.  ut  nullus  in  terminis  nostris  personas  eorum  vel  res  obligare  presumat;  quod  si  quis  actionem  contra  eos 

habnerit,  ad  dictum  oppidum,  ius  ciuile  ibidem  postulaturus  et  accepturus,  adueniat^  Si  quis  vero  extra  terminos 

lostrosipsos  ledere  presumpserit,  pro  modulo  nostro  defendemus.   Concessimus  etiam  dictisburgensibus  ad  nundinas 

terminorum  nostrorum  euntibus  a  telonio  liberari.    Decreuimus  etiam,  ut  nullum  nisi  ad  octo   dies^  examinatum 

itdpiant  in  conciuem;  item  ut  nulla  mancipia  seruili  conditione   nobis   attinentia,   aut  aliquos  aduocatie   nostre 

pertinentes,  aut  vasallis  aut  ministerialibus  nostris  attinentes,  nisi  de  communi  tam  nostra  quam  eorum  voluntate, 

admittant;  ab  omni  exactione^  ipsos  absoluentes.    Et  proinde  terram  nostram  contra  hostium  incnrsus  defendere 

promiserunt  et  proprüs  expensis  sex  septimanis,  si  necesse  fuerit,  in  terminis  nostrorum^  nobis  seruituri.    Cum 

vero  filios  nostros  militari  vel  filias  nostras  maritari  contigerit,  supplemento  condecenti  ad  id  nobb   eonsecuturos 

iiberaliter  deuouerunt,  quapropter  aquas  et  pascua  libere   concedimus  eisdem.    Item   quicunque  in  dicto  oppido 

ins  duile  acquisierit,    anno  et  sex  septimanis  euolutis   cum   bonis  suis  mimendi   vel  r^edendi  liberum  habeat 

trbitrium.    Item  de  areis  limitandis,  que  centum  et  quadraginta  pedes  in   longitudine  et  quadraginta  quatuor   in 

lititudine    capient,    sicut  de  areis    ab   antiquo  limitatis,   duo  pulli  et  sex  denarii  Colonienses^  in   die  Stefani 

prothomartirris  persoluentnr.    Ad  commodum  etiam  sepedictorum  burgensium  iudicem  statuemus,*  et  ipsi  de  sua 

Tolantate  conscabinos  eligent.    Huius'reitestes  sunt  iurati:  Theodericus  et  Theodericus  fratres  Mjssen,  Wilhelmus 

de  Ysenborg,   Heinricus  et  Reinerns   fratres  de  Cuyk,   Florentius  de  Batenburg,   Bemardus   de  Oy,  Joannes, 

Tbeodericas,  Henricus,  Wilhelmus  fratres  de  Huesden,  Theodericus  de  Zehlem,  nobiles;  Suederus  de  Dingden, 

Stefanus  de  Zuylen,  Theodericus  de  Wischel,   Theodericus  Doys,  Henricus   de  Smithusen,  Guilielmus   de   Oalen, 

Heorieus  de  Pannerden,  Theodericus  de  Venne,  Ysenbrant  et  Renerus  de  Ryneren,  Daniel  de  Ossenbroi^sh,  Alanns. 

de  Qaalbnrg,  Arnoldns  de  Nyel,  Wilhelmus  de  Passenberg,  Bemardus  Palyck. 

D.  anno  gratie  M.CC.XLII.  die  Marc!  euangeliste. 

*66.  9if^of  Otto  t>.  Uttxt^t  fcejlättgt  beih  SopiteC  ju  (Smmm^  ben  Sefi0  bcr  ^e^ntcrt  ju  9Uttcvt>tn, 
SSroffdt,  mim  unt)  im  ganjm  Äfet^fpicl  (Srnrntti^.  —  1242,  ben  20.  SWoi. 

Otto  dei  gratia  Traieeiensü  electus  uniuersis  christi  fidellbus  salntem  in  salutis  auctore.  Quia  indempnitatibus 
ecelesiarum  eonsulere  tenemur  et  eas  fouere  et  augmentare,  ad  hoc  constituti  et  electi  a  domino,  de  consilio 
ecelesie  prelatorum  Traiectensis,  fidelium  et  ministerialium  nostrorum,  rationabili  petitioni  dilectorum  in  christo 
decani  et  capituli  Embricensü  decreuimus  annnendum.  Confirmamus  igitur  dictis  decano  et  capitulo  seu  ecelesie 
Embricensi  omnes  decimas,  quas  in  presentiarum  possident,  antiquas  et  nouales,  seu   quas  temporibus   nostrorum 


'  Oufsf^)  hie  homicidi  occidetur  et  medietM  bonorum  suorum  dominio  nostro  in  gjatia  deputetur.  —  ^  (3ufd()  et  Waly.  — 
*  (Bnfa^)  et  in  locis  ubi  dict«  thelonra  in  fotunim  poterunt  seu  conting^erint  transponi.  —  *  C3ufa()  nisi  antequam  promiserini 
Mt  promiaissent,  que  contra  eos  testimonio  scabinorum  poterunt  approbari;  super  quibua  facient  id  quod  ius  dictauerit  et  sententia 
■cabinonim.  *-  *  (Slbänberung)  ad  unum  mensem.  —  '  (3ufs$)  qualicumque  etiam  sub  quacumque  forma  verborum  nominata.  — 
'  (f&anberung)  in  finibus  terminorum  nostrorum.  —  *  (Sbänberung)  pa; amenti  legalis  et  datiui.  —  *  (3ttfa|^)  qui  nobis  ac  ipsis 
prestabit  aaramentum  iuxta  sententiam  scabinorum  iudicandi*.  Et  ipsi  suos  seabinoa  preeonem  et  iiiratoa  dicto  oppido  necessarios 
riigent  de  sua  voluntate.  Concessimus  etiam  eisdem^  ut  suam  Aaiaam  diminuere  et  augmentare  poterunt  ad  eomm  uttlitatem  et 
profectBrn  nostro  consilio  mediante. 

IL  L  18 
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predeccssoruid  et  nostris  possederant.  Insuper  quoque,  ut  nostram,  patris  nostri  WUkelmi^  Fhreniü  el  Wükdm 
fratram  nostrorum,  Gerardi  comitis  Gelrenaüi  et  Margarete  uxoris  eius,  perpetuam  agaot  memoria«,  et  precipue 
predccessonim  ac  successorum  nostrorum  in  eadem  ecclesia,  omnes  decimas  noualinm  et  ffengenumde^  qne  nostris 
temporibus  pronenerunt  et  perpetualiter  prouenient,  eidem  capitalo  et  ecclesic  confirmamus,  concedimas  et  donaoius 
in  NettcrdheHy  Vrasle,  JFikenei  in  tota  ^arrochia  Embricenei  in  usus  et  prebendas  fratrum  canonicomn.  Presentibai 
£uerhardo  preposito  Th^lensi,  Petro  decano  Dauentriensi,  Engeiberto  canonico  s.  Johannis,  Johanne  capeliano 
nostro  et  canonico  Dauentriensi,  Oerardo  scuttheto,  Johanne  milite  de  Dauentria,  et  Hugone  de  VIoten,  et  alü« 
qnampluribus.  £t  hoc  sigilU  nostri  appensione,  ecclesiarum  et  prelatorum  nostrorum  fecimus  roborari. 
Datum  Dauentrie^  ankio  d.  M.CC.XLII.,  XIII.  kaL  Junii. 

267.  Äaifer  5^{ebric^  II,  genef^mtcjt  bie  ber  @tabt  ddfn  öon  t>em  vSr^Kfc^ofc  GFcnrab  crt^dfte  Sefldttßimj 
tbrcr  ^xvoiU^xtxif  xxa  Sefonbcm  ber  9iici?t-l5t)ocattOtt,  —  1242,  im  9Rai. » 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fridericm  secundus  diuina  fauente  dementia  Romanoram 
imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilic  rex.  £tsi  nostrorum  mmta  fidelium  exigant,  ut  bcneficia  beneficüs 
cumulemus,  multo  gratanter  inducimur,.  ut  eos  in  concessionibus  et  indulgentiis  eis  factis  ab  arehicpiscopis  et 
dominis  eorundem  tanto  nostre  confirmationis  et  gratie  priuilegiis  muniamus,  quanto  nostra  interest,  sicut  ceteris 
prerogatiua  dominii  preeminemus,  ratum  habere  quod  faciunt,  et  firmum  gerere  quod  decernunt.  Hinc  est  igitur 
quod  presentis  scripti  serie  notum  Geri  volumus  uniuersis  tarn  prcsentibus  quam  futuris  fidelibns  nostris,  quod 
iudices,  scabini  et  uniuersi  eines  ColonienseSf  fideles  nostri,  nostre  suppiicauerunt  attcntius  maiestati,  quatenus 
concessionis  et  indulgentie  paginam,  quam  Chmradue  Coioniensis  electus  eis  indulsit,  de  nostra  ipsis  confirmare 
gratia  dignaremur,  cuius  tenor  per  omnia  talis  est:  Conradus  etc. ^  Xos  igitur  attendentes  fidcm  ac  deuotionem 
necnon  grata  seruitia,  que  dicti  iudices,  scabini  et  uniuersi  ciucs  Colonienses-,  fideles  nostri,  semper  erga  maiestatem 
nostram  et  imperium  gesserunt  et  gerere  non  desistunt,  opera  fidei  eorum  continuis  prosequentes  augmentis,  e«rum 
auppiicationibus  fauorabiliter  inclinati,  paginam  concessionis  et  indulgentie  memorati  electi  ratam  habentes,  ea 
omnia,  que  continentur  in  ea,  ciuibus  et  cluitati  Coloniensi  p^srpetuo  confirmamus.  Ad  huius  igitur  nostre 
confirmationis  futuram  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  priuilegium  fieri  et  maiestatis  nostre  sigille 
iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Bertoldus  venerabilis  Aquilegiensis  patriarcba,  iMarinus  Barensts 
archiepiscopus ,  Uiricus  Tergestinus  episcopus,  frater  Gerardus  magister  domus  Teutonicorum  in  Jherusalero, 
Henricus  Aquensis  prepositus  imperialis  auie  prothonotarius,  Rudolfus  comcs  de  Habchespurch ,  Fredericus  iunior 
burchgrauius  de  Noremberch,  Chunradus  de  Hohenloch,  Anseimus  iunior  de  Justingen,  Wiricus  de  Dune, 
[^udowicus  de  Virnesberch,  et  alii  quamplures.  Signum  domini  nostri  Friderict  dei  gratia  inuictissimi  Romanonim 
imperatoris  semper  Augusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.  CG.  quadragesimo  secundo,  mense  Madio,  quintedecime  indictionis, 
imperante  domino  nostro  Frederico  gioriosissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sieilie  rege, 
anno  romani  imperii  cius  vicesimo  secundo,  regni  Jerusalem  octauo  decimo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo 
quinto  felicitcr  amen.    Datum  Capue  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

268^  X^toX>mify,  ßtflcjeSorner  t).  ®e»e,  befunbet  btc,  na6)  bem  SKu^fpvut^c  be^  iper^og«  ^eitiric^  »•  &^ 
ti^ringcn  uttb  Srabant,  jwifc^en  i^m  unb  fernem  iBatcr  oxi  mm,  unb  bem  ©rafeit  £)tto  »♦  ©elfrcm 
an  anbcrer  (Btitt  ijcfrfjfoffenc  Sinigung  njegen  beö  ^oüci  ]n  Orfop  unb  megcn  ber  in  i^n  (St4bre 
aufgenommenen  geute  be«  ße^terem  —  1242,  ben  8*  2(uguji. 

£go  Tkeodericue  primogenitns  comitis  Cliuensü  notum  facio  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  per 
ordinationem  karissimi  domini  mei  Henrici  ducis  Lotkaringie  et  Brahantie  inter  'dictum  patrem  menm  et  me  ex 

»    aud  bem  CriQinal  im  etabtart^it)  )u  (56tn.  -    »  ^ier  folflt  bet  2eyt  9?r.  243. 


189 

aoa  parte,  nobilem  virum  Otlonem  eomitem  Gelrie  ex  altera,  de  omni  controuersia  et  discordia  iiiier  me  et  ipsam 

coffiitem,  homines  patris  mei  et  meos  necnon  dicti  coinitis  habitis,  pax  et  concordia  in  hunc  uiodam  sunt  reformate. 

VideJicet  quod  dictus  pater  mens  et  ego  nostrique  successores  ab  hominibus  predicti  comitis  Gelrie  vei  eorundein 

saccessoribua  de  cetero  nuUum  tbeloneum  vel  exactionem  theloneariam  recipiemus  seu  recipi   faciemus  in   theloneo 

de  VnopeH.    Cetenim  homines  prescripti  comitis  Gelrie  immediate,  quos  dictus  pater  meus  et  ego    infra  libera 

oppida  Dostra  in  oppidanos    suscepimus,  infra  dimidium   annum  post   assumptionem   b.  Marie  virginis  proximo 

instaBtem  intra  d^ctas  libertates  intrabunt,  ritu  oppidanonim  ibidem  mansuri,  eorundemque   bona  hereditaria,  que 

babuerant  extra  easdem  libertates,  eidem  comiti,  sub  quo  sita    fuerant,    solita  semltia  persoluere  tenebuntur.    Si 

vero  dicti  oppidani  modo  pretaxato  infra  dictas  libertates  termino  prenotato  remansuri  non  intrauerint,  ipsos  dictus 

pater  meus  et  ego  pro  oppidanis  nequaquam  habebimus  et  absolutos  redire  dimittemus,  Adiecto  etiam  hoc  conditionis 

articulo,  quod  deinceps  antedictus  pater  mens   et  ego  homines   sepe  dicti  comitis   Gelrie  immediate  in   oppidanos 

intra  libertates  nostras  non  suscipiemus  nee  suscipi  faciemus.  De  omni  vero  calumpnia  et  querela,  que  vertebantur 

ioter  dictum  patrem  meum  et  me  ex  una  parte,  et  dictum  eomitem  Gelrie  ex  altera  hominesque  utrinsque  partis, 

»abmisi   me  diclo  et   ordinationi  octo  hominnm   utriusque   partis;  quatuor  scilicet  ex  parte  mea   et  totidem  ex 

parte  comitis    Gelrie   ad  hoc   deputatorum,    qui   prestito  iuramento   corporali  iurauerunt,   quod  super   omnibus 

senipulis   dissidentie  meram    veritatem  inquirent,    quam  veritatem  non  obstantibua    minis,     periculis,    pecunüs 

aliqoibus ,     vel    amlcitiis     siue  aliqua    occasione  promulgabunt  et  denudabnnt  cuilibet  parti,  secundum  optimam 

eoDscientiani  ipsorum  iura   sua  demonstrantes.    Ego  quoque   predictus  Theodericus  prestito   iuramento  corporali 

iaraui,  quod  quicquid  memorati  inquisitores  facta  inquisitione  ordinauerint  vel  dixerint,  ratum  et  gratum  conseruabo. 

Nomina  quoque  dictorum  inquisitorum  ex  parte  mea  electorum  hec  sunt,  scilicet  dominus  Johannes  de  Hoesdenen, 

d.  Stephanus  de  Zulen,  d.  Bcrnardus  de  Meinhovle,  d.  Rutgherus  de    Horst;   inquisitores  vero  comitis  Gelrie  sie 

vocantur:  AVilhelnius  dominus  de  Hautenay,  d,  Theodericus  de  Morze,  d.  Fredericjus    de  Roden,   et  d.  Gerardns 

de  Barsdunch.    Et  si  casu  ineuitabili  contingente  aliquis  dictorum  vel  aliqui  medio  tempore  decederent,   alter  vel 

alten  loco   decedentium  snbstitui  sine   mala  simulatione  tenebuntur.    Vt   autem  omnia    prescripta   inuiolabiliter 

obseruentnr,  presentem  cartulam   munimine  predictorum  nobilium   domini   Henrici   ducis,    patris  mei  sigillorum 

aeenon  mei  sigilll  duxi  roborandam. 

Actum  et  datum  apud  Lyramy  feria  sexta  proxima  ante  vigilias  b.  LaurentU,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo 
quadragesimo  secundo. 

269.  S^ttmifp  '?)^i«>9  ^^  Simhirg;  ®raf  ».  93crg,  »crlet(>t  feinem  Äüc^tnnieijler  fcie  i\)\\\  »on  bem  ©ttfte 
SUcIlingl^aufcn  an  ©ajtrec^t  ju  Äirc^^erten  \&})xi\6)  ju  jaj^Ienben  je|>n  ®o(ü>i  juin  erMitJ^en  fielen.  — 
1242;  ben  15^  JCugiifi. 

Henricus  dux  de  Lymburg^  comes  de  Monte ^  omnibus  presens  scriptum  intnentibus  notum  facimus,  quod 
dilecto  ministeriali  et  fideli  nostro  Rutgero.de  Glinbaeh^  magistro  coquine  nostre,  ob  fidele  suum  seruitlum  in 
pluribus  locis  nobis  indefesse  inpensum,  X  solidos,  quos  ecclesiä  de  Rulmkufin  ratione  solutionis  debiti  hospitii 
apud  Hertene  nobis  in  festo  Martini  persoluere  tenetur,  in  feodo  concessimus  hereditarie  possidendos.  Huius  rei 
veritatem  scripto  et  sigillis  nostris  presentibus  protestamur. 

Datum  anno  incarnationis  d.  M.CC.XLII.,  in  die  assumptionis  Marie. 

»70.  SrjWfdj^of  ffonrab  t).  dbln  ge^t  mit  bem  ©rafen  SBi(^e(m  t>.  3üK^,  ber  i^n  t>on  JReic^«  wegen 
gefangen  f>äft,  bie  SSebingungen  feinet  @nt(affung  ein^  —  1242^  ben  2.  9?ct>emt>er. 

C.  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecdesie  minister,  ytalie  archicancellarius ,  omnibus  presentes  litteras  inspecturis 
salntem   in  domino«    Presentis  scripti  testimonio  protestamur  et  notum  esse  volumus  uniuersis   et  singulis,    quod 
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enm  Comes  JuHacensü  ex  parte  imperii  nos  captinatos  detinuerit,    in  nostra  liberatione  ipsi  Comiti  Yuliacensi  et 
Omnibus  consanguineis,  fidelibus,  amicis  et  adiutoribus  suis,  qui  in  omnibus  guerris  usque  nanc  habitis  astitenint 
eidem,  omnem  iniuriam  et  offensam  remisimus,  promittentes  fideliter,  quod  de  omnibus  premissis  nuUam  queremus 
vindictam,  nee  de  ipsis  occasionem  assumemus  habendi  aliquo  modo  Gontentiones  vei  inimicitias  contra  eos.  Preterea 
si  de  cetero  contingerit  aliquem  de  amieis  nostris  guerram  vel  eontentionem  inire  contra  aliquem  de   amicis  eins 
vei  eorum,  nos  et  comes  YuUacensis  sine  dolo  et  fraude  eos  concordare  faciemas,  et  si  coneordare  non  possemus 
▼ei  ipsi  disGordes  voluntatem  nostram  et  eomitis  facere  noluerint,   nos  ad  hoc  eos  inducemus,    quod  nnusquisqae 
eorum  sit  suo  iure  contentus.    Item  nee  nos,  nee  amici  nostri,  nee  adintores  nostri  poterimns    de   cetero  aliquam 
munitionem  de  nouo  construere  vel  dirutam  reedificare  in  dampnum  vel  grauamen  eomitis  aut   amicorum  saomm, 
vel  et  comitatus.    Preterea  comes  et  omnes   amici  sui  et  coadiutores  rehabebunt  et  tenebunt  in  pace,   qnicquid 
ante  motam  guerram  tenebant  de  ecclesia  Coioniensi.    Simili  modo  omnes  amici  et  coadiutores  nostri  rehabebunt, 
quicquid  de  comite  tenebant.    Insuper  absoluimus  comitem  et  omnes  coadiutores  et  fautores  suos,    et  interdictum 
terre  sue  relaxauimus,  et  quam  cito  papa  institutus  fuerit  rome^    nos   propriis    sumptibus  per   speciales   nostros 
nuntios  procurabimus,   quod  dominus  papa  confirmabit  et  ratam  habebit  ipsam  absolutionem,  et  etiam  hoc,   qaod 
absoluimus  comitem  et  omnes  eonsiliarios  suos  de  illicito  inramento,   quod   fecemnt  regi  et  consilio  imperii,  et 
accipimus  super  nos,  quod  iuramentum  ipso  iure  nullum  fuit    Item  nos  faciemus   fideliter  renouari   sub   sigiUo 
nostro  et  capituli  Coloniensis  et  trad!  comiti  omnia  priuilegia,  qne  habet  super  IIII  officiis  in   curia  nostra,   et 
super  omnibus  aliis  reditibus  et  consuetudinibus,  qnas  predecessores  sui  tenuerunt  de  ecclesia  Coioniensi  vel  teuere 
debuerunt,  et  faciemus  comitem  poni  in  veram  possessionem   de  hiis   omnibus,  que.  ipsa  priuilegia  continent;  et 
etiam  si  comes  per  ostensionem  aliquorum  priuilegiorum  legalium  vel  per  probationem  suorum  comparinm  potuerit 
ostendere,  quod  debeat  habere  aliquos  reditus  vel  aliqua  iura  alia  in  curia  nostra  vel  alio  modo  teuere  de  ecclesia 
Coioniensi,  nos  faciemus  ipsum  mitti  in  possessionem  de  omnibus  que  sie  probauerit.    Item  quod ,   retentis    bonis 
dictorum  redituum  iuste  et   rationabiliter    computatis,    quatuor  milia    marcarum    recompensabimus   de  bona  et 
spontanea  voluntate  nostra  dicto  comiti,  quas  eidem  in  subscriptis  terminis  persoluemus,    videlicet  quingentas  ä 
die  nostre  liberationis  infra  mensem,  et  mille  et  quingentas  in  festo  Martini  hyemalis,  quod  erit  ab    instanti    festo 
Martini  hiemalis  ad  unum  annum,  et  extunc  in  proximo   subsequenti  festo  b.   Martini   hyemalis    duo   milia,    qne 
quatuor  milia  marcarum  pro  retentis  bonis,  nostris  et  predecessorum  nostrorum  temporibus,  recompensamus  comiti 
memorato;  et  pro  securitate  istorum   pagamentorum  assignabimus   comiti  in   una   vel  in    pluribus   nostris  viUis 
reditus  sufilcientes,  per  quos  de  predictis  pagamentis  predictis  terminis  possit  comiti  satisfieri  sine  fraude«  Preterea 
cum  nos  requisiti  fuerimus  a  comite,  compositionem  vel  emendam  imperatori,  imperio  vel  regi  de  consilio  eomitis 
faciemus,  salua  tamen  vita   nostra,    dignitate   archiepiscopatus  nostri,   et   obedientia   ecclesie  romane,   et   absque 
demembratione  ecclesie  nostre.  Nee  faciemus  compositionem  vel  pacem  cum  imperio  vel  rege,  vel  cum  aliquo  alio 
ex  parte  eorum  vel  alicuius  eorum,  nisi  cum  consilio  eomitis.    Et  si  Imperium  vel  rex,  vel  aliquis  alins  ex  parte 
eorum  occasione  captationis  seu  liberationis  nostre  molestaret  comitem,  postquam  requisiti  fuerimus  ab  eo,  tenemus 
ipsum  iuvare  fideliter,  et  ipse  non  poterit  sine  nobis  pacem  facere   cum.  imperio  vel    rege,  priusquam   nos    cum 
ipso  comite  et   pro  ipso   gratiam  inuenimus   contra  Imperium   vel    contra  regem,   nee  ab  inuicem  nos  et  comes 
separabimus,  sed  quilibet  nostrum  alteri  consilio  et  totis  viribus  quibus  poterit  assistat.    Item   nos  tenemus    bona 
fide  laborare  pro  posse  nostro  ad  hoc,  quod  comes  Marcie  dimittat  comiti  Yuliacensi  hereditatem  suam,  et  dampna 
restitnat;  quod  si  comes  Marcie  facere  noluerit,  tenemus  comitem  Yuliacensem  iuvare  contra  ipsum,  donec  hereditatem 
suam   et    dampnum   fuerit   assecutus.    Preterea    nos  faciemus  tradi  comiti   litteras  Leodiensüf   Monasteriensüj 
OinabrugensiSf  Mindensu  et  Traiectensü  episcoporum,  suffraganeorum  nostrorum,  et  in  Ulis  litteris  continebitur, 
quod  si  nos  venerimns  contra  has  conuentibnes,  ipsi  omnes  contra  nos  comitem  iuvabunt  bona  fide  et  sine  fraude. 
Et  consimiles  litteras  priorum,  Coloniensü^  Nusstensüf  SusatienMÜt  et  Andemacensü  ciuitatum,  et  aliorum  fidelium 
et  ministerialium  nostrorum,  quos   habere  poterimus,   tradi  ipsi   comiti  faciemus«    Pro   hiis  et  pro  aliis,  que  in 
litteris  nostris  continentur,  obsides  posuimus:  Wilhelmum  de    Vremxej  Ar.  de  Rupe^    Weiterum    de  Brunshom^ 
Johannem  de  Mörsdorp^  Th.  comitem  Boistadensem  ^   filium  eomitis    Ftiunnie,  filium   domini  de  nouo  CoMtrOy 
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Sifridmn  de  Fmiifif«,  Hebricmn  de  VimMurgf  filinm  domini  de  YsMurgt  filium  BargrauU  de  Arherg^ 
firofl  Bobiles;  Franconem  pincernam ,  Herimannum  camerariain,  Herimanman  pincernam,  Heinricam  de 
Wierekef  Aduocatum  Coloniensem,  Th.  de  Municktainj  Herimanniun  de  Alflere^  Lupertnm  de  Kempene^ 
flerardnm  longum  de  Colonia,  et  Gisitberium  dapiferum,  ministeriales  nostros.  Insuper  fideiussores  dedimos 
C.  dominam  de  MuUnarekmy  Ph.  dominam  de  Wüdinbergj  W.  domlnuiii  de  Saffmberg^  Bargrauiain  de 
Artergy  Johannem  de  Aldindorpy  Har.  dominum  de  Vremze^  Emilricum  de  EembaehCt  et  Ottonem  de  JVüe 
Ncut  premissum  est  adimpiendis«  Quod  facta  assecnratioiie  de  facienda  solutione  quataor  miliom  marcarum 
comiti,  et  assignatis  eis  literis,  sicut  superius  est  expressum,  obsides  et  fideiussores  predicti  erunt  liberi 
el  loltttL  Ut  autem  predictis  fides  adbibeatur  et  ut  a  nobis  firmiter  obs^uetur,  presentes  nostras  litteras  nostro  et 
iptias  comitis  sigillo  fecimus  communiri  in  testimoninm  predictorum  et  eas  tradi  comiti  memorato. 
Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.XLIL,  in  crastino  omnium  sanctomm, 

271.  ©rdfxn  gÄargaretl^a  »•  ^o4fflafeen  unb  t^rc  @5^nc  üterloffen  bem  ©rafen  SBif^cIm  t)»  3äß^  eine 
®oi>(flatte  auf  bem  ©c^Ioffe  Jpeimbac^.  —  J242,  ben  2.  9lot>tmUt. » 

Ego  Margareta  comitissa  Hostademüf  TL  comes  Hostadensü  et  Gerardui^  filii  mei,  notum  facimus 
Omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  quod  nos  aream  nostram  in  monte  castri  ffeng^ach  omni  iure,  quo  ad  nos 
peninebat,  Wilhelm»  comiti  Juliacensi  et  heredibus  suis  iibere  contuümus  et  absolute.  In  cuius  rei  testimoninm 
et  robur  presens  scriptum  domini  nostri  C.  Coloniensis  archiepiscopi  et  nostro  sigiilis  fecimus  roborari. 

Datum  anno  M.CC.XLII.,  in  crastino  omnium  sanctornnib  Ita  tamen,  quod  Ifemiem  adnocatus  in  Vlattnme 
ins  suum,  quod  debet  habere,  obtineat. 

«72.  Die  gbelfrau  dlifcAtt^,  SBittwe  »♦  SWontjoie,  fi^enft  jum  ©eelen^eit  i^xte  ©entarte  2Ba(ram  bem 
Älofler  @c|>tt>eitt]^eim  tin  freie«  ©runbfWrf  ju  @to|^eiin  jur  Srbauung  einer  SWfl^fe  auf  bemfetten. 
—  1242. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Elüabet  nobilis  vidua  de 
Mangoye  pro  salute  anime  carrissimi  domini  mei  Walerami  de  consensu  liberorum  meorum  quoddam  allodium 
anius  iurnalis,  viUe  que  Stotzheim  dicitur  subiacens,  ad  molendinum  construendum  conueniens,  ecciesie  monialium 
de  porta  celi  contuii  in  perpetuum  Iibere  possidendumJ  Sorores  autem  dicte  ecciesie,  vicem  quam  poterant 
rependentes,  pienam  fratemitatem  et  plenam  participationem  omnium  bonorum,  que  in  eadem  ecclesia  fiunt,  anime 
domfni  mei  et  liiichi  contulerunt,  et  ad  agendam  memoriam  ipsius  singulis  diebus  in  perpetuum  in  missa  voluntarie 
8e  obligauerunt.  Ut  autem  predicta  donatio  firma  apud  posteros  et  inconcussa  permaneät,  presentem  paginam 
rigillo  domini  Henrici  ducis  de  Lmburg  et  meo  feci  pro  testimonio  confirmarL  Huic  rei  cum  fieret  affuerunt 
Bobilis  vir  dominus  Fridericus  de  SIeida,  milites  Werner us  de  Wage,  Heinricus  de  Dune,  Philippus  et  Henricus 
Cornet,  et  alii  quamplures. 

Actum  anno  gratie  M.  CC.  XLII. 

273.  ©ie  Sf^egatten  ©ibert  vu  ©ifela  t>.  ©offen,  Sfirger  ju  9?euß,  f^enfen  i^r  ^(mi  bafelbjl  unb  i^re 
übrigen  Seft|ungen  jur  ©tiftung  mt6  Slrmen^o^pitaltf*  —  1242.^ 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Stbertus  de  Dulhene,  et  uxor  sua  legitima  Gisela ,  in  hoc 
eonsenserunt,  quod  omnem  ordinationem    de  rebus  suis   mobilibns  sine  immobilibus   factam,   siue  in   archivum 


'  »u«  tem  (Tarturar  Ux  ®rafen  ».  ^nü^  9?r.  24.  —  *  €rabtf«^of  (ionxat>  ».  Q[oIn  t^eflatigte  im  falgenben  3ajr  »ieberjolt 
He  Stiftung  unb  erfidrte  Die  ©o^lflatte,  morauf  bte  Stifter  bte  ^o^^ital^gebäuben  errichtet ,  fleuerfret.  ^te  leiteten  ubertTuoett  tm 
3*  VU5  tie  ^o«ptta(d9ema(tun0  bem  l^eutfc^oYben,    iebo(^  mit  ber  ^^mmixnq,  baf  ade  bem  ^o^pital  deiotbmeten  (Stn!ünfte  für 
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publicum  Niüie  redactam  siuc  non,  renocantcs  et  adnichiläntcs,  de  bonis  omnibufi  mobilibus  et  immobUibas 
infra  opidum  Nussiense  et  extra  habitis  et  habendis  ita  erdinauerofit,  quod  libere  utantur  eb  quauidiu  vivunt,  et 
hospitale  ad  usus  pauperum  Niissie  oonstruere  debeant.  Cui  deputauerunt  et  donauerunt  post  mortem  ulriusqae 
aream  in  paiude  cum  superficie,  et  omnes  ag^ros  quos  emerunt  erga  Heinriciim  quondam  sculthetum  et  Gerberseii 
uxorem  suam;  et  omnes  agros  quos  habent  in  parrochia  ^«ifiAtfifn,  siue  inffammo^  siue  sint  eenauales  siue  allodium; 
Hem  deeimam  XIIII  iugerum  in  campo  Nussie,  et  decimam  in  Vpkouen  totaliter,  qua»  tcnent  in  feudo  ab  ecciesia 
Nussiensi;  item  domum  et  aream  quas  inhabitant:  ut  attineant  hospitaU  construendo,  vei  ^nt  hospitale,  ai  aliud 
non  constnixerint.  Cum  autem  alter  eorum  decesserit,  snperstes  bonis  relictis  libere  utatur  mobiübiis  et  immobilibus. 
Et  si  est  maritus,  axori  alicui  dare  ea  non  possit;  si  uxor,  nee  ipsa  alii  marito;  nee  alter  supersles  cognatis,  vel 
amicis,  veL  aliquibus  alienis  nisi  ob  honorem  dei  et  intuitu  eiemosine.  £t  si  idem  auperstes  intestatus  decesseritet  bona 
mobilia  siue  immobilia  reliquerit,  de  quibns  ordinatio  nulla  facta  fuerit,  omnia  cedant  ad  usus  hospitaiis  predicti 
et  ad  usus  pauperum.  Si  autem  predicti  maritus  et  uxor  prolem  genucrint,  domus  supradicta  ipsius  prolis  erii, 
ita  tarnen,  quod  si  ipsa  proles  sine  liberis  vel  linea  descendenti  decesserit,  ad  hospitale  domus  predlcta  reuertatur. 
Acta  sunt  hcc  coram  scultheto  I^upperto,  et  scabinis  Uerimanno  de  Buscha,  Sifrido  et  fratre  suo  Theoderico, 
Daniele  et  fratre  suo  Herimanno,  Herimanno  Pluckone,  et  confirmata  coram  allis  scabinis  anno  d.  Mill.  CC. 
quadragesimo  secnndo.  Confirmatione  etiam  facta  super  häs  a  prefato  scultheto  per  ban&um  auctoritate 
archiepiscopi  coioniensis  Cunradi  secundum  consuetudinem  iudicii  Nusiensis  factum.  Testes  etiam  interfuerunt 
Lodolfus  prepositus  de  Capeila,  Heinrious  et  Leo  saeerdotes  ibidem ,  Simon  et  HerimaBous  canonici  Nussieases, 
Sibertus  et  Philippus  saeerdotes,  Heinrieus  notarius  cinium,  Jacobus  clinkart,  et  frater  suus  Herimannus,  Cunradus 
de  Heide,  Leonius,  Godefridus  rex  de  Kothusen,  frater  Nicolaus  et  frater  Cunradus  fiaoerdoies  de  ordüie  fratnun 
minorum  in  Nussia. 

274.  ^einric^^^crjog  d.  Simburg    ©raf  'o.  Serg,  beffeu  Ok«ta()ltu  uni?   (irjtgcborucr  einigen   fi^   mit 
fcent  @r;5bifc^ofe  Sonrat  t)-  Söfn^  bic  Jejlunggwcrfe  ö.  rciiß  ju  ^cvftören.  —  1242*  ^ 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentem  pagiuam  inspecturis  H.  dei  gratia  dux  de  Lemburg  comes  de  Monte, 
Irmingardis  uxor  eius  et  Adolfus  primogenitus  eorundem  salutem  in  domino.  Quoniam  sancte  fidei  deuoti  sUmus 
^eiatores,  honori  dei  et  sacrosancte  matris  ecclesie  et  saiuti  animarum,  necnon  et  paci  totius  patrie  intendentes 
sollicite  prouidere,  scire  volumus  uniuersos  et  presentis  scripti  testimonio  protestamur,  quod  venerabilis  pater  C. 
s.  Coioniensis  ecclesie  minister  et  nos  una  cum  ipso,  .pensato  quod  propter  tumuituationes  multiplices  deuotio 
tepuerit  et  religionis  sit  minoratus  affectus  in  Tuiciensi  cenobio  propter  ibidem  inhabitantinm  laicorum  frequentiam, 
pari  voto,  communicato  consilio,  de  bona  nostra  spontanea  voluntate  pro  animarum  nostrarum  remedio  muros  et 
turres  circa  claustrum  Tuiciense  funditus  destrui  fecimus  et  mandauimus,  et  turrim  nionasterii  usque  ad  inferiorem 
testudinem  humiliari,  ita  quod  deinceps  turris  eadem  per  abbatem  ipsius  ecclesie  siue  per  quemcumque  alium  non 
debcat  eleuarl,  et  emunitas  ipsius  ecclesie  absque  murorum  ambitu  sepibus  aut  asseribus  tantummodo  muniatur. 
Et  ut  ibidem  domino  famulantes  viri  religiosi  absque  impedimenti  scrupuio  et  strepitu  seculari,  iuxta  sui  ordinis 
obseruantiam,  libere  valeant  domino  famulari,  promisimus  data  fide  et  promittimus  pro  nobis  et  successoribus 
nostris  et  heredibus,  quod  nuUas  de  cetero  munitiones  vel  firmitates  nee  in  territorio,  nee  in  iurisdictione,  nee  in 
villa  vel  in  claustro  aut  monasterio  Tuiciensi  faciemus,    nee  ab   aliquo  quantum  in   nobis   est  fieri   permittemus. 

t^affelbc,  unb  niä^t  für  3werfe  \>ei  Orbcn^  jenfcit^  2»ecrc«  »erwenbct  »erben  foßteii.  %vi^  ftetften  unmittelbijr  barauf  bie  ©c^oiren 
«>.  9{eu§  ein  3euptß  aui,  t>ai  bie  'O^erwanbten  ber  Stifter  bie  Stiftung  ni^t  umflogen  fonnten,  etimn  secundum  ius  ciuitat» 
Nusifiensis  super  hac  ordinatlone  testimonium  accepisse^'»  Wobei  ber«  Magister  theotonici  ordinis  Bertholphus  de  Dannenrode^  ttnt  tic 
viri  nobiles:  Ludw.  de  Randerode,  Th.  de  Erperode,  Th.  de  Miledunc,  Wilh.  de  Hunuebnig,  Ger.  de  Wiuelinchoven ,  Lud.  de 
Dicke,  Ger.  de  Linne  aH  3eu0cn  be«  Slu^fpruc^e«  erfc^icncn  waren,  ^abft  3"nocenj  IV  beftättßte  nun  au^  d.  d.  Lugduui  v.  kaV 
Octobri»,  Pont,  aniiü  III.  (27.  September  li245)  bem  TeutftJ^orben  bie  bemfelben  übertragene  Suratel.  %Mn  bie  erwdi^nten  ^er. 
»anbten  beruf^igten  fid?  n\6^t,  ber  Xeutfc^orben  Jiclt  an  bem  etiftungögute  feft  unb  baö  f)o«pital  ju  9leuf  ging  juJe^t  leer  au«. 
SJergl.  ^x,  358.  -    '  Sevgl.  3lx.  249. 


143 

Yt  autem  hee  tarn  a  nobis  quam  a  saccessoribus  nostris  et  heredibus  rata  seroeatur  et  firma,  presentem  pagiDani 
fccimus  conseribi  et  sigüloruni  nostrorum  appenaione  roborarL 

Actum  et  datum  presentibus  hiis  testibus:  Friderico  de  Heiferscbeit,  Waliero  de  Bränsbarn,  viris  nobilibua^ 
Tbeoderieo  de  Elnere,  Adolfo  de  Stamheim,  Vdone  Mauro,  Gozwino  de  Aiftra  marscako,  Herimatino  Vleckc 
pincerna,  Herimanno  de  Burnbeim  camerario,  Godescalco  notario,  et  pluribus  aliis.    Anno  d.  M.CC.XLU. 

275.  grijWfc^of  ©onrab  t).  Qbln  fc^enft  tcm  ©omco^Jttel  ta«  ^patronat  bcr  ^irc^cn  ju  Öbenfirc^cn^  ffti^xatb 
un»  SWenben.  —  1242,  beu  26.  Januar. 

In  nomine  domini  amen«  Conradus  dei  gratia  s.  Colmiensis  eeclesie  minh<tter  bnmilis,  Italte  archieancellarius, 

omnibas  preseutea  litteras  inspeetnris  in  perpctuum.    Ocnlo  paterne  pietatis   Capitulum  nostrnni  scilicet   b.   Petr! 

eoloniensis  respicere  volentes,  prout  nunc  et  in  processu  temporis  oportunitas  noMs    occnrrerit,   itnimaduertimus, 

qaod  ip.sum  ab  inennte  etate  nos  aluit  et  quasi  surcnlum  suum  plantans  in   id  qnod   sumus   tanquain  in   arborem 

eoncrcscere  Tecit,  nos  insuper  in    eure  pastoralis   oflTicium,  in    arcbiprcsulem   et  in  animarum   suanim  rectorem 

diuina  fanente  dementia   licet   inmeritum   assumpsit.     Memores  itaque   multiplicis   gratie  faete  nobis    a  capitulo 

BQpradieto,  considerantes  etilim  industriam  et  nobilitatem  personarum,  numerum  prebendaram  et  tenuitatem  earnndeni, 

df  iibero  ac  pronido  nostre  deliberationts  arbitrio,  conscnsu  dicticapituliacccdente,  eoncedtmus  ac  donamus  prcdicto 

capitulo  ins  patronatns  in  ecclestis  subscriptis:  Väinhircken,  Rieherode  et  Menedm^  cum  omni  integritate,  quam 

nos  et   prede«e8sore8  nostri  haetenus  babuisse  dinoscuiitur,   statuentes  et  ordinantes,  ut  quandocunqne  eeclesiarum 

atiqitäm  vacare  eontigerit,  deeann:»  maior  qni  tunc  fncrit  vol  maior  post   ipsum,  si  decanus    inrra  raensem  haberi 

Bon  potuerit,  prefieiat  ibi  sacerdotem,  quf  enram  animarum  gerat,  et  competentem  ei  reddituum  aut  oblationum 

portionem  assignet,  de  qua  congrue  sustentari   raleat  et  archiepiscopo  ac  archidiacono    et   decano   de  iuribus  suis 

respondere.    Kesidunm  vero  conuertatur  in  usus  canonicomm  b.  Petri,  prout  Tolnerfait   et  duxerint  ordinandum, 

^6  metnoriam  nostram  perpetuo  faciendam«    In  cuius  rei  testimontam  et  firmitatem  perpetuam    presentem  littcram 

eoDscribi  fecimus,  et  nostro  äc  eeclesie  b.  Petri  sigillis  communiri. 

Actum  et  datum  Colomcy  anno  d.  M.CC.XLII.,  in  crastino  conuersionis  b.  Pauli. 

276.  ffr^bifd;of  ffonrab  i>.  ©öln  öcrlcibt  ber  2(btet  ©labk^,  bereit  ©ebäulid^fetten  wx  SUter  eingejlür^t,  bie 
borttge   ^anfirc^e  cim  —  1242,  ben  29.  3<inuar.'' 

Conradus  dei  gratia  s.  Colaniensis  eeclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellarius, 
Doiuersis  christi  fidelibus,  ad  quos*  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpctuum.  —  Cum  eeclesie  Gladebacensis 
edtficia  et  oflTicine  fratrum  in  ea  domino  famulantium  propter  vetustatem  adeo  collapse  sint,  ut  per  eos  restaurari 
aon  Tateaat,  cum  ipsis  ad  restaarationem  eorundcm  proprie  non  suppetant  fatailtates  et  ad  hoc  labor  exigatur 
sumptuoaus:  nos  tpsenim  necessitali  et  inopie  patemo  compatientes  affectn,  ad  supplioationem  abbatis  et  eorum 
daximus  concedendum,  ut  ecclesia  CMadebacensis  parrochtalis,  cum  vacauerit,  ad  reparationem  dicte  fabrice  eedat 
in  perpetnum  sub  hac  forma,  quod  post  eonsumationem  dicte  fabrioe,  dicte  eccle«e  reditus  cedant  eisdem  fratribus 
in  sapplementum  defectus  stipendiorum  suornm ;  ita  tarnen  quod  abbas  personam  ydoneam   ad  curam  animarum 


"  !Dcr  Crabift^of  ertjeiltc  Im  3.  1253  bem  Domcapitel  eine  »oflifl  gtct^Iautenbe  Urlunbe,  worin  bemfelben  no*  eine  üierte 
ffenfftit«,  tiamftti  «Lonirke«  (?ot)eri(!j)  einverleibt  wirb.  —  «  Der  erjbtWof  »ttbei^elte  bfe  53e»«figwng  mit  ben  «amliijen 
Scrten  bx  etner  Urtnnbe  d.  d.  Coioni«  1845  nente  Jimio,  nat^em  bie  ^efloügung  be«  ^abfkd  3nnocena  IV.  d.  d.  Lugduni  Xllll. 
Ui.  Marcus  poniif.  anno  »««cundo  erfofßt  war,  unb  bef^immte  fobann  1247  meose  Nonembri,  baf  ber  lünfttge  ^farr)»ern)efer  bie 
^efammten  (Sinfünfte  feiner  SLix^t  besiegen  unb  aaiä^rltct»  12  ^arf  an  bie  %\>izx  abfahren  foate.  3n  einem  weiteren  Ibfommen  d.  d. 
1U3,  meiifle  Martio,  Der)i4tete  bie  Kbtei  auf  bie  genannte  diente  gegen  Se^ug  be^  ^fanje^nten,  ber  Opfer  an  ben  t^ier  f>auptfef}tagen 
be«  3at»re0  unb  30.  @oUbi  flatt  ber  Sffeft^fennige. 
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redpieadam  pro  inuestito  representet  archidiacono  loci  illins,  qui  et  tarn  nobis  quam  eidem  arehidiacono  et  decano 

et  aliis,  quibus  quicquam  iuris  debetur,  de  ipsa  ecdesia  respondere  et  sufficere  possit  competenter.    Ut  igitnr  hee 

Bostra  concessio  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem   paginam  sigilli  nostri  munimine   duximuB  roborandam. 

D.  Colanief  anno  d.  JMillesiino  ducentesimo  quadragesimo  seeundo,  in  die  Valerii  episcopi  et  confessoria« 

277*  ®.  Surggraf  »♦  Äaifer^mert^  »erlegt  ba«  Älofler  ©üfferen  an  einen  anbem  Ort  be«  ©uiiturger 
9lei4>«gebietf  unb  überweifl  bemfelben  einen  jum  bertigen  fRü^i^oft  porigen,  nic^t  ongctauctcn 
3»anfu«.  —  1243,  ben  IL  ©qjtember. 

Omnibus  presentium  litteramm  inspectoribus  G.  bnrgrauius  Werdensü  notum  facio,  quod  cum  dominus 
noster  Freiericus  serenissimus  Romanorum  Imperator  religiosas  personas  uniuersas,  et  maxime  qne*dure  panpertati 
se  propter  deum  submittere  non  verentur,  sincero  fauore  amplectatur  et  foueat,  licentiam  triboit  de  benignitate 
sua  cenobium  sanctimonialiiun  ordinis  cisterciensis  in  dbtrictu  suo  et  imperii  de  dusburg  pro  anima  sua,  parentum 
suoriim,  et  predecessorum  et  successorom  suorum  animabus  saluandis  construi,  precipiens  ipsi  cenobio  et  personis 
dusdem  firmam  pacem  ab  omnibus  obseruari  debere,  proat  in  priuilegio  super  hoc  confecto  ostendere  potenmt. ' 
Qua  vero  cenobium  ordinis  predicti  a  quodam  viro  de  dusburg  diligente  deum  fundatum  est  prope  dusburg,  quod 
duseren  dicitur,  et  ipsum  cenobium  in  loco  minus  utUi  sit  situm  et  non  modica  patiatur  incommoda ,  tum  propter 
hospitalitates  importunas,  tum  propter  defectum  aque,  auctoritate  imperiali  transmisi  eiusdem  loci  personas  ad 
alium,  qui  fons  b.  Marie  ^  nuncupatnr  in  iurisdictione  imperii  prope  nsram^  ubi .  conuenientius  morari  poterunt 
et  expeditius,  cum  dominus  Imperator  preceperit  mihi,  quod  eas  in  omnibus  promouere  debeam  et  auctoritate 
Bua  et  imperii  diligentius  confonere;  ubi  etiam  mansus  est  situs  pertinens  in  curtim  imperii  de  dusburg,  qui 
olim,  cum  fertiils  erat  et  utiüs,  soluit  in  dictam  imperii  curtim  qiiolibet  anno  soiidos  duos,  nunc  autem  spinis 
et  mirica  crescentibus  in  eo  manso,  concessi  auctoritate  imperiali  dictis  religiosis  personis  propriis  manibus 
excolendum  in  perpetuum,  ut  victualia  ibidem  habere  valeant  et  quoUbet  anno  in  festo  Martini  duos  soiidos 
colonienses  in  curtim  imperii  predictam  abinde  persoluere  debeant.  Vt  autem  huius  concessio  robur  firmitatis 
obtineat  semper,  presentibus  litteris  meum  apposui  sigillum. 

Datum  anno  d.  M.CC.  Quadragesimo  tertio,  feria  sexta  post  natiuitatem  b.  Marie. 

378»  Srj6if4>of  Sonrab  t>.  (Joln  öerfpri^t  bem  iperjoge  ipeinri^  o»  Simburg,  ©rafen  »♦  53erg,  überall 
Ie^en]^errli4>en  Seiflonb  unb  einigt  fi(^  in  Setreff  beffen  Jpelfer,  be«  ©rafen  Slbolf  t).  ber  SWarf,  M 
©rafen  .»♦  2lm*berg  unb  beö  Srflgebomen  »♦  Qleot  ba^in,  baf  ©(^ieb^ric^ter  bie  gegcnfeitigen 
Sef^merben  entfc^eiben  foffen*  —  1243,  ben  2.  9?ot)ember* 

Omnibus  presentes  litteras  itfspecturis  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniemis  ecclesie  minister,  sacri  imperii  per 
ytaliam  archicancellarius,  notum  facimus,  quod  nos  dilecto  et  fideli  nostro  Henrieo  duci  de  £4fmburgh^  comiti  de 
M^nte^  auxilio  sicut  homini  nostro  legio,  ubicumque  necesse  habuerit,  fideliter  assislemus.  De  adiutoribus  vero 
ipsius  ducis  taliter  inter  nos  conuenit,  quod  Adolfus  comes  de  Marekia  gratie  nostre  se  submittet,  nosqoe 
tpsius  satisfactionem  ad  consilium  et  ordinationem  yenerabiüs  Monasteriensis  episcopi  et  ipsius  ducis  recipiemns. 
Satisfactione  vero  ab  ipso  comite  nobis  facta  iuxta  dictorum  consilium ,  nos  eidem  comiti  in  omm'bus ,  que  ei 
contra  nos  competunt  et  de  quibus  actionem  contra  nos  habuerit,  si  inter  nos  amicabiliter  conponi  non  potent, 
iuxta  conparium  suorum  vassallorum  et  fideliümjnostrorum  consilium,  sine  protactione,  quod  iustum  fuerit,  faciemos. 
Comes  vero  de  Amesberg  nostre  gratie  se  submittet,  et  nos  satisfactionem  ipsius  ad  consilium  et  ordinationeDi 
predictorum     Monasteriensis   episcopi,   ducis    de    Lymburgh,    Semensis   et    Juliacensis    comitum    accipiemus. 


®.  tte  floit  i\x  195.  —    *  SBeter  btefer^  no^  ter  frühere  ^amt  Porta  dei  »arb  gebrau(^U4. 
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Salbfaetione  yero  nobis  ab  ipso  facta,  simütter  in  omnibus  qaibus  idem  comes  contra  nos  aetionem  babnerit,  si 
iiüeabilk  inter  nos  conpositio  non  interuenerit,  ioxta  suorum  conpartiun  vassalloruffl  et  fideliuin  nostrorua 
coBBilium  sine  protractione  iusticiam  faciemus.  Ceterim  si  primogenitus  comitis  Cliuensü  nobiscum  non  conposuerit 
oec  sadsfecerit,  sicut  est  condictum,  idem  dux  nobis  faciet,  sicut  in  iitteris  ipsius  ducis  super  boc  confectis 
continetur.  Ad  bec,  si  aliquis  nobiscum  amiciciam  contrahere  voiuerit  et  firmare,  nos  dictum  ducem  requiremns,  si 
in  eadem  nobiscum  velit  permanere,  et  in  sua  erit  optione  si  velit  includi  in  eadem.  Si  vero  noluerit,  et 
nos  cum  aliquo  confederati  fuerimus,  nicbilominus  ipsi  duci,  quod  tenemur,  faciemus.  Hec  autem  inter  nos  fide 
data  et  iaramentis  sunt  firmata.  Nicbilominus  fideiussoribus  certis  super  premissis  ndeiiter  obseruandis  constitutis, 
qui  ad  maiorem  securitatem  special('s  super  boc  litteras  conscrips'erunt.  In  quorum  testimonium  pres^teslitteras 
eoDseribi  et  nostro  fecimus  sigillo  communirL 

Actum  et  datum  colonie^  crastino  omnium  Sanctorum,  anno  d.  Mülesimo  dncentesimo  quadragesimo  tertio. 

879.  Srjbifc^of  (ionrat)  t).  Söln  mcijl  bem  ivcptxt  »•  ©wan^tule  bcn  Srfa^  wn  500  SWarf,  bic  berfclbe 
am  ®4>fojTe  ?I^pel  öcrSauet^  auf  bm  3^^  ju  9lcu^  an,  unb  »criei|>t  i^vx  ju  fcmcrm  8c|>cn  bcn 
2;^nrm  bei  SBoImejlcin  unb  bic  3nfrf  Bei  JHce^.  —  1243,  ben  2*  9lot)ember. 

Conradus  diuina  fauente  dementia  s.  Colonietms  ecclesie  minister,  ytaiie  arcbicancellarius ,  omnibus  presens 
scriptum  inspcGturis  in  perpetuum.  Ne  decursu  temporis  aliquis  ambiguitatis  scrupulus  suboriri  vaieat,  per  quem 
nostrum  factum  ratiunabile  in  dubium  trabi  Tel  cansari  possit  in  posterum,  uniuersorum  noticie  cupimus  tenore 
presentium  deciarari,  quod  nos  tractatu  cum  prioribus  et  capitulo  Coloniensi  prebabito,  consensu  etiam  ipsorum 
ftccedente,  fideli  nostro  Luperio  de  Swansbule^  officiali  nostro,  de  singulis  nauibus  apud  Nusiam  ascendentibus  in 
Keno  Tel  descendentibus»  a  quibus  theionium  ultra  sex  denarios  rccipi  solet,  concessimus  sex  denarios  tamdiu 
recipiendos,  quousque  qoingentas  marcas  coionienses,  quas  in  constructione  castri  nostri  Aspele  utiliter  expendit, 
nos  vel  successores  nostri  plene  persoluerimus  eidem,  predictis  sex  denariis,  prout  prenotatum  est,  in  sortem  non 
eomputandis.  Attendentes  etiam  eiusdem  fidelitatem  et  multimoda  obsequia,  que  nobis  et  ecclesie  nostre  iaudabiliter 
sepius  exhibuit,  de  assensu  similiter  priorum  Turrim  nostram  apud  volmunisleine ^  quam  Gozwinus  de  Menedin 
in  commutatione  aliorum  bonorum  ecclesie  nostre  nobis  contradidit,  concessimus  iure  bereditario  tarn  sibi  quam 
beredibus  suis  perpetuo  tenendam,  ut  ipse  custodiam  eiusdem  turris  et  castri,  quod  in  vulgari  /Inderburg  dicitur, 
tanqaam  Burgranius  noster  gerat,  vigiles  tam  ipsius  turris  quam  castri  et  portenarium  suis  procuret  expensis. 
Ipse  autem  vel  sui  beredes  de  prefatis  quingentis  marcis  bona  comparabunt ,  que  in  feodo  castrensi ,  videlicet 
memorate  turris  et  castri,  tenebunt,  et  nos  in  augmentum  feodi  prefati  insulam  apud  Hesse  in  Reno  sitam 
antedicto  Luperto  suisque  heredibus  concessimus  in  feodo  habendam.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  tam  a  nobis 
quam  a  snccessoribus  nostris  firmum  obseruetur  et  inconvulsum,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigillo 
nostro  ac  ecclesie  maiorls  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt :  Conradus  maior  prepositns,  Gozwinus  maior 
decanus,  archidiaconi,  Arnoldus  prep.  s.  Gereonis,  Henricus  prep.  s.  Seuerini,  Percgrinus  decanus  s.  Andree  in 
Colonia,  et  Albertus  snbdecanus,  ac  magister  Franco  scolasticus  maioris  ecclesie,  Henricus  comes  Se^nensis, 
Walramus  frater  comitis  Juliacensis,  Walterus  de  Brunshorn,  Gerardus  aduocatus  Coloniensis,  Gerardus  de 
Bernisowe,  Herimannus  pincerna,  Herimannus  spindere,  Herimannus  marescalcus  de  Aluetre,  Reinardus 
marescalcus,  Ulricus  camerarius,  Gerardus  de  Strabrug  magister  coquine,  magister  Godescalcus  notarius,  et  alii 
fnamplures  Tiri  probi  et  honesti. 

Datum  Colonief  anno  d.  M.CC.XL.  tertio,  mense  Nouembri,  in  crastino  omnium  sanctorum. 

880.  erjWft^cf  Scnrab  t).  dbtn  t)enneH  ben  c^ebcm  bei  ber  SBei^e  bcr  ^eter«fir^e  bafettfl  öerKeJenen, 
an  bem  jldM^^en  ^rc^n>e{f>fefie  ju  gett)innenben  Sttlaf»  —  1243^ 

Conradus  dei  gratia  s.  ColomeMÜ  ecclesie  minister,  ytalie  arcbicanceUarins,  omnibus  christi  fidelibus  presens 
scriptum  mspecturis  etemam  in  domino  salutem.    Quoniam,  ut  ait  apostolns,  omnes  stabimus  ante  tribunal  cbristi, 
ILi.  19 
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reeepturi  pront  in  corpore  gessimns,  riue  bonum  fuerit  siae  inalam,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  niiserioordie 
operibos  prenenire  ao  etemonim  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  com  multiplicato  frncm 
reooiügere  debeamus  in  celis,  firmam  spem  liduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et 
qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibas  et  metet  vitam  etemam.  Nos  igitnr  omnibns  indulgentiis  a 
Tenorabilibas  fratribus  archiepiscopis  et  episcopis  bone  memorie  concessis,  qui  consecrationi  ecelesie  b.  Petri 
patroni  nostri  in  ColoDia  interfuemnt,  de  omnipotentis  dei  miserieordia  confidentes,  snpperaddimns  et  indulgemns 
onum  annum  de  iniunctis  penitencüs  et  onam  carenam  omnibus,  qui  deuotionis  causa  in  anniuersario  dedicationis 
ecclesiam  visitanerint  memoratam.  Et  insuper  statuimus,  ut  hec  induigentia  propter  pressaram  populi  incipiat 
VIII  diebus  ante  dedicationem  eiusdem  ecelesie,  et  terminetur  octauo  die  ipsius  dedicationis. 
Datum  anno  d.  M.  CG.  XL. '  tertio. 


281.  Jperimann,  SSbt^  m\>  ®raf  SBil^dm  ü.  Äeffd,  SBogt  ju  ©labk^^  i\)Ä\t^  bcn  bortigen  ©enieinbcwaft) 
xxi  Sefonberc  fioofe  nad^  SWaßgaSe  ber  boju  Sere^tigten  Jpufen^  gemeinfc(^aftfi^c  Scwcibung  allen 
Äir^ifpiefeleuten  üorbef^altenb.  —  1243* 

Vniuersis  sancte  matris  ecelesie  filiis  tarn  clericis  quam  laicis,  presentem  paginam  visuris,  Herimannus  dioiiia 
miseratione  abbas  Gladebacensü  ac  totus  ibidem  conuentus,  necnon  et    Wüheltnua    eadem    pcrmissione    comes 
Kesselensü  veritatis  in  perpetuum  cognitionem*    De  prudentum  quidem  yidetur  processisse  consilio,  ut  ea  quorom 
perpetualis  erit  memoria,  scripture  fulciantur  stipite,  ne   errouea   malignorum   occasio  minus  suffulta  priuUegiis 
inuenta  valeat  supplantare.    Cum  igitur  Gladebacenses   parrochiani  pro   suorum  lignorum  eommunione  ad  not 
multimodum  detulerint  querimonie  clamorem,  quod    potentes  subditos,   diuites  inopes   supprimerent ,   et   expertes 
dicte   communitatis   beredes  yeros  in   suorum    resecatione  lignorum   violenter   et  enormiter  spoliar^nt.    Tandem 
pauperum    inclinati  precibus,   viduarum   ac  orphanorum  miserti  lacrimis,  sapientum   et  prenominate    parrochie 
▼irorum    prehabito   unanimi   consilio   decreuimus,    ut  memorata  communio  tam  lignorum  quam    fundonim  tum 
diuitibus   tum   pauperibus,  ibidem  quicquam  iuris  habentibus,  equaliter  parciatur.     Ita  videlicet,   ut   unicuique 
mansui  sua  portio  prout  commodius  et  optius  fore  poterit,  palis  distincta  et  sulcis,   ascribatur;  verum  tarnen  hac 
prebabita  cautione,  ne  a  quoquam  sua  portio  fossis  aut   sepibus,  vel   alicuius  munitionis  macerie  circumualletur, 
sed  sicut  ab    antecessoribus   et   nostrorum    veterum    patrum   temporibus   commune   inueniebatur    omnibus,  ^^ic 
uniuersis  parrochianb   patulus  introitus  pecuali  pascue   permittatur.    Cum  nempe  a  primorum  prothoplaustrorum 
semine  ad  nostrorum  deuenerit  tempus  filiorum,  quod  fraus  fraudi  nequeat  resistere,   quam  pro  parte  supprimere 
Tolentes  ex  generali    sepedictorum    parrocbianorum  petitione    duximus   stabilire,    ut    quicumque    alium    in  sua 
bereditaria  portione  auiditate  temeraria  lignis  presumpserit  condempnare,  pro  singulari  arbore  quercina  holtgram^ 
scilicet  domino  abbati,  quinque  solides  colonienses  nomine  koere^  et   fundi  bereditario   inquilino  tres  üolidos   pro 
illata   iniuria  omni  occasione   remota   oportebit  erogare;   pro    carrata    vero   Alnorum    lignorum    domino    abbati 
duodecim  denarios,  inquilino  autem  fundi  duos  solidos  pro  emenda  dabit  satisfactionis.    Hoc  itaque   ex  eorundem 
nutu  confirmauimus  et  monitione,  quod  unaqueque  integralis  particula,  siue  aduocatie  siue  hominii  mansui  annotata, 
ad  iurisdictionem  stabit  abbatis,   sicut   a  predecessorum  tempore,   exccssus   iudicandum.    Igitur  quantum  refert 
ipsorum,  spontanee   concessit  communitas,    ut   nemo  particulam  memorate  communionis    sibi   assignatam   a  sao 
integrali  mansu  per  venditionem  valeat  alienare,  nee  evellatis  ai'boribus   fundum  superuacue  relictum  truneatim 
debeat  exstirpare.    Postremo  itaque  omnibus  articulatim  expressis  dicimus  et  yeritate  comprobamus,  quod,  sicut  a 
longeuis  temporibus    ius  dictauit  et  gratia,  qnilibet  mansus  in  memorata  villa  situs,  aduocatie  attinens,   ecelesie 
nostre  scilicet  Gladebacensi  annuatim  duas  carratas  lignorum  siccorum  ad  usum  fratrum  ibidem  domino  famulantium 
absque  ulla  occasione    largissime    presentabit,   ne  pro  carentia  ad  nos  aduocatum  de  iuris   defectu  querimonia 
deferatur.     Ut  autem   uninersalis  hec  spontanea  diuisio    stabilis  et    inconvulsa   permaneat,    presentem    paginam 
si^iiArimi  nostrorum  munimine  tradimus  roboratam. 
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Actum  et  datum  anno  dorn,  incarnationis  Milieaüno  dueenteaimo  quadragesimo  tertio,  coram  hSs  testibns: 
Henrieo  priore,  Arnoldo  camerario,  Hodolfo  costode,  Theoderico  et  Herimanno  monachis,  Conrado  milite, 
Angelfflo,  Henrieo,  Herimanno,  Conrado,  Weltero,  Herimanno,  Conrado  scabinis,  et  aiiis  quampluribus. 


iS2.  ^erjog  ^einrid^  t)»  got^ringen  »erSünbet  ft^  mit  bem  Srjbifi^ofc  (Jonrab  t>,  Qbln  gegen  ben  ©rafen 
t).  3üli4>/  weiter  ba«  erjKf4>öflic|ie  ©eleiWred^t  »erlebt,  unb  gegen  3eben,  ber  in  bie  3?e^te  bcr 
gclnift^en  Äirc^e  greift  —  1243,  ben  23.  gebruar. 

ffenricus  dei  gratia  dox  Lotharingie  omnibos  presentes  litteras  visaris  saiutem.  Notmn  faeimus  uniuersis, 
qaod  DOS  fide  data  et  iuramento  corporaiiter  prestito  promisimus  assistere  venerabiii  domino  nostro  Conrado  dei 
gratia  Coloniensi  archiepiscopo  in  omnibus,  quibus  saluo  honore  nostro  possumus  et  debemos  et  in  quibus  fideüs 
sao  domino  assistere  merito  tenetur.  Et  quia  comes  JuliacenHs  suum  conductum  infregit  in  eiusdem  archiepiscopi 
tton  modicum  detrimentom,  ideo  ipsi  archiepiscopo  contra  ipsum  comitem  et  suos  adiutores  .secnndum  vires 
nostras  assistemus,  si  idem  comes  non  obseruauerit  sententias  eiusdem  archiepiscopi  super  hoc  a  suis  fidellbus 
didatas  et  dictandas.  Promisimus  etiam  eidem  domino  archiepiscopo  sub  forma  predicta,  quod  cum  dicto  comite 
Joliacensi  nullas  faciemus  treugas  aut  pacem,  nisi  id  procedat  de  ipsius  domini  archiepiscopi  conscientia  et 
Tolontate.  Item  promisimus  eidem  archiepiscopo  sub  forma*  predicta  assistere  contra  omnes,  qui  iniuste  detinent 
Iura  et  bona  ecciesie  coloniensis.    In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  presentibus   duximus   appendendum. 

Datum  apud  Ruremundy  in  vigilia  b.  mathie  apostoli,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tertio.  ^ 


283.  ®.  ebel^err  ».  SÄüHenarf  Sefcmtt  ftd^  jum  Sef^en^monn  be«  ©tofen  9B*  »•  3flK^  wnb  fillr  i>e!i>jli(^tet, 
bemfetten  fetne  ®d^(5ffer  ju  öffnen  unb  ipftife  ju  Iti^vx,  oud^,  na^bem  x\fm  bie  »erfproc^ene  Summe 
ge^af^tt  »örben,  bie  bafftr  ju  jlettenben  8e^engüter  ju  ftberoeifem  —  1243,  im  ^bruar.  ^ 

Ulustri  viro  domino  W.  cgmiti  Juliacensi  G.  ^  nobilis  de  MtUmarhin  presens  scriptum.  Ut  ea  que  fiunt 
in  tempore,  simul  cum  tempore  non  iabentur,  necessarium  est  ea  testimonib  scripturarum  roboraru  Notun 
fadjBos  obhinc  uniuersis  presentibus  et  fnturis  hoc  scriptum  intuentibus  aut  inspecturis,  qnod  dictus  dominus  W. 
eomes  nobis  de  bonis  suis  tantum  dedit,  quo  tunc  temporis  eramus  content!,  quod  homo  suns  sumus  facti ;  ipsi 
antem  auxilium  fidele  contra  quoslibet  sibi  insultantes  promittentes,  nisi  tunc  cum  comite  Seynmuif  vel  aliis 
Bostris  cognatis  proximis,  guerrare  contingat,  inter  quos,  si  sie  contigerit,  omni  nisu  pro  bono  pacis  ad  posse 
nostrum  laborabimus,  neutri  parti  opem  ferentes.  Preterea  promisimus  eidem  domorum  nostrarum  necessariam 
tperdonem,  et  hominum  nostrorum,  sicut  prefatum  est,  assistenciam.  Huic  facto  interfuerunt  Hermannus  noblüs 
de  Kalomnnte,  Jordanus  miies  de  Owe,  Cuno  et  Sibertus  miUtes  de  MuÜnarkin.  Hoc  etiam  adicientes,  qnod 
post  donationem  denariorum,  quos  nobis  promisit,  ipsi  bona  que  ab  eo  nomine  hominii  tenebimus,  ostendemns« 

Actum  in  Tumbe,  anno  d.  M.  CC.  XLUI.,  mense  Februario. 


*  9n  bem  nimli^en  Orte  unb  Sage  \^Mt  eine  Sudfo^nund  smiff^en  bem  ®rafen  Dietri^  bon  {^oc^ßa^en  unb  bem  ^eqoge 
^tim4  bon  Trabant  unter  ^ermittelung  ber  trafen  ^tinxi^  b.  ^apn  unb  fdW^  b.  @e(bern  ^iM  gefunben,  tbe(4er  gemdf  ®raf 
tielnt^  auf  ba«  @(^(o9  t^atX^tm  mit  aQem  duge^or/  fo  er  bon  bem  {)er)Dge  )u  Se^en  trug,  )u  ®unflen  befTelben  gän)Ii4  ber^ic^tete 
«b  mit  einet  Se^enrente  bon  100  WtaxX  unb  ber  3ttfoge  bon  anberen  2000  9?art  abgefunben  warb«  d^rsbifc^of  (Eonrab  b.  (Edln  unb 
MTcn  Srnber  Srtebnc^  ^robfi  )u  ^ariengraben,  ^ietric^d  £)Mme,  (atten  biefe  Uebereinhtnft  genehmigt,  ober  bielme)^r  beforbert,  f. 
hiakeHt,  tropkeet  de  Brabant^  I.  preuves,  pag.  85,  86 ;  ba^er  bad  borliegenbe  8unbni9.  ^  *  9u4  bem  (Eartular  ber  (ihrafen  b. 
3«li(t,  9lr.  46«  ~    '  8et  itremer,  afab.  8eitr.  Ul.  Kx.  69r  irrig:  C. 
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284.  Sr)^(^of  (Scnrat)  k>.  S&(n  befefUgt  Somt,  bejiättgt  ^9Xt!s>  t>etle{^t   t^tn  @tabtre(^te;  Me  @mi^t«barfett, 
ben  3oa  unb  eine  Jperbflbebe  t)on  100  SRarf  fic^  t>orSe^aItenb.  —  1243,  Dm  18.  SWärj.  * 

In  nomine  sancte  trinitatis  amen.  ConraduB  dei  gratia  s.  Coloniensis  eccLesie  minister,  sacii  imperii  per  Italiam 
archicancellarius,  uniuersis  christi  fidelibas  tarn  futuris  quam  presenübus  in  perpetuum.  Pastoralis  debitum  offlcü 
nos  inuitat,  ut  ad  ea,  que  honorem  ecclesie  respiciunt  pariter  et  utilitatis  augmentum,  intendamos  soUicite ,  eosque 
ampliori  prosequamur  gratia  et  fauore  et  in  suis  conseruemus  iuribus,  quos  nos  et  ecciesia  nostra  in  deuotionis 
constantia  et  pnritate  fidei  habuimus  promptiores.  Presentium  igitur  testimonio  literarum  tam  futurorum  qnaoi 
presentium  notitie  cnpimus  declarari,  quod  nos  pro  ecclesie  Coloniensis  honoris  pariter  et  utilitatis  augmento, 
attendentes  etiam  quod  milites,  scabini  et  populus  bunnensis^  fideles  nostri,  multa  sustinuerunt  dampna,  eo  quod 
frequenter  essent  bostibus  expositi,  ut  ab  huiusmodi  dispendiis  liberi  permanerent,  de  dilectotum  nostromm 
priorum  Coloniensium  assensu  et  fidelium  nostromm  consilio  opidum  bunnense  fossatis  et  muris  duximus  muniendam. 
Ut  etiam  in  eorum  fidelitatis  recompensationem  sibi  nostram  adesse  sentiant  gratiam  per  effectum,  militibus, 
scabinis  et  populo  prefatis  nunc  existentibus  et  in  posterum  degentibus  indulgemus  et  gratiam  concedimus,  ut 
libertatibus,  iuribus  ac  honestis  consuetudinibus  hactenus  in  ipso  opido  secundum  sententiam  scabinorum  obtemb 
pacifice  gaudeant  et  quiete,  et  si  quid  forte  in  hiis  defuerit  vel  minus  obseruatum  fuerit,  supplere  cupientes,  ipsis 
plenam  auctoritate  b.  petri  et  nostra,  ut  predictis  omnibus  gaudeant,  concedimus  libertatem,  Nobis  et  nostris 
successoribus  specialiter  reseruatis  videllcet  iudicio,  thelonep  nostro  debito  et  consueto,  et  ut  tantum  semel  in 
anno  tempore  autumpnali  centum  marcas  colonienses  pro  peticione  nobis  et  nostris  persoluant  successoribus,  ita 
ut  nihil  aliud  ab  ipsis  penitus  exigatur,  quantumcunque  ipsum  opidum  augmentatum  seu  etiam  fuerit  diminutnm, 
sed  ab  omni  alia  exactione  et  peticione  in  perpetuum  sint  immunes.  Insuper  omnes  aliunde  venientes,  qui  ipsum 
opidum  inhabitare  veniunt  et  ius  conciuium  suorum  voluerint  obseruare,  ea  per  omnia  gratia  gaudere  volumus  et 
libertate,  qua  nunc  gaudent  manentes  in  opido  prenominato  et  que  a  nobis  eisdem  est  concessa.  Vt  autem  hec 
rata  permaneant  et  a  nobis  et  nostris  successoribus  in  posterum  inconvulsa  obseruentnr,  presentem  paginam 
Gonscribi  et  nostro  et  ecclesie  coloniensis  sigillis  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Conrado  preposito,  Ooiswino  decano,  Gotfrido  Bunnensi  preposito,  Archidiaconis, 
Amoldo  8.  Gereonis,  Henrico  s.  Seuerini,  Lothario  s.  Cuniberti,  Frederico  fratre  nostro  s.  Marie  ad  gradus  in 
colonia  prepositis,  ceterisque  prioribus  nostris  coloniensibus,  fidelibus  quoque  nostris  Henrico  Senensi,  Wilhelmo 
Juliacensi,  Theoderico  Hostadensi,  fratruele  nostro,  comitibus;  Theoderico  de  Milendonc,  Waltero  de  Brunshoro, 
viris  nobilibus ;  Gerhardo  aduocato  coloniensi,  Hermanno  de  Alfter  marschalco ,  Gerhardo  de  Bernsouwe  dapifero, 
Hermanno  dicto  Fleck  pincerna,  Godefridd  camerario,  Hermanno  de  Vorste  panetario,  Reynardo  marschalco, 
Luperto  sculteto  Nussiense,  Godefrido  milite,  Ulrico  Buc  camerario,  Gerhardo  magistro  coquine^  et  aliis 
quampluribus  viris  prouidis  et  honestis.  Datum  per  manum  notarii  nostri  magistri  Gotschalci  canonici  s.  Marie 
ad  gradus  in  colonia,  anno  d.  Miil.  CC.XLIIL,  XV.  kal.  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

285.  ©rjbtfc^of  (Jonrab  t>.  Qbh  ermd^ttgt  We  (Stiftifiv^m  ^  ber  ©tabt  unb  ©i6,^efe ,  welche  bcn  je^ntcn 
X^tü  ifirer  Sinfünfte  be«  laufenbcn,  unb  bcn  3tt)aitjigflen  beö  fünftigen  3a^re«  i^m  angetreten,  bie 
jur  Sriebigung  fommenben  ^ratenben  n^dl^renb  eine«  ^al^te«  ju  bejiej^en.  —  1244,  im  SWai. 

Conraius  dinina  fauente  dementia  s.  Cdloniensis  ecclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Ytaliam 
archicancellarius ,  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  eternam  in  domino  salutem.  Cum  dilecti  in  christo 
priores  et  clerus  ciuitatis  et  diocesis  ColoniensiSf  nostris  compatiendo  necessitatibus  et  dampnis,  de  mera  ipsorum 


«  nui  tem  (Jartular  t>cr  ^xi^iltQitn  bct  etabt  ©onn,  @.  1.  -  »  @Iei(^Iautenbe  Urtunben,  »orin  bcr  (grjWWof  ein  ixotiM 
©nabenjatr  ^tftaiUt,  toenn  titiH  fi^on  ibti^  war,  finben  f[(^  in  ben  %x6fi^tn  ber  einzelnen  ©tift^corporattonen  ))or  unb  aeugen,  tof 
biefe  auferorbenütc^e  93efleuerun0  ber  @eiü(i(^feit  aut  aUgemeinen  Su^futrung  gefornmen. 
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libmüitate  et  voluntate  spontanea,  decimos  proaentunni  sttorum  eeclesiasticornni  preseolis  anni,  et  vicesimam 
sefiientis  amii  in  nostrum  subsidium  donauerint;  nos  ipsomm  beninoleDtiö  gratam  CHpientes  vicissitudmem 
itpendere,  de  ipsorum  consilio  et  assensu  singulis  ecclesiarnm  rectoiibns  indnlgemus,  ut  preter  gratiam  si  quam 
wme  babent,  nnuni  annum  gratie  ih  perpetnnm  obtineant,  ut  prouentua  suoff  post  decessum  ipsornm  per  ipauin 
aDDum  disponere  valeaiit  et  de  ipsis  ordinäre,  pront  eis  yisam  fuerit  expedire;  et  precipimus  predictam  nostram 
^ncessionem  siue  indulgentiam  sub  pena  excommunicationis  iam  late  inuioiabiliter  in  perpetuum  obseniarL 
Datam  anno  d.  M.  CG.  XL.  qitarto,  mense  Maio. 

2S6.  Qv]Uf^of  donrab  t)*  döfn  entfci^dbigt  ben  ©bcl^crrn  Otto  ö.  SBitfratl^  für  beffcn  SQSeingärten;  welche 
wegen  Sefejliijung  ber  ®tabt  S5onn  ausgerottet  worben*  —  1244,  ben  28*  ^iini. 

Conradus  dei  gratia  s.  Colmieniis  ecelesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  perltaliam  arcbicancellarius,  omnibns 
presentes  litteras  inspecturis  notum  esse  volumiis,  quod  cum  nos  pro  firmando  et  muniendo  opido  nostro  Bunnenst\ 
pro  nostra  et  ecelesie  nostre  utiiitate,  vineas  dilecti  consanguinei  nostri  Ottanis  de  Wickerode  ^  viri  nobilis, 
exstirpari  fecerimus,  pro  facienda  eidem  recompensatione  dictarum  vinearum  de  fidelium  nostrorum  consilio  dare 
promittimus  eidem  et  persoluere  quinquaginta  marcas  denariorum  Coloniensium,  assignantes  eidem  et  suis  filüs  et 
heredibus  quinqüe  marcas  Colon,  denariorum  recipiendas  annuatim  in  festo  Martini  in  tbeloneo  nostro  Nussimsi,  ita  tarnen 
qaod,  si  defectas  aliquis  fuerit  vel  si  dicte  quinque  marce  non  fuerint  persolute  de  tbeloneo,  idem  Nobilis  vel  filii 
m  aot  beredes  post  elapsas  tres  ebdomadas  a  festo  predicto  b.  Martini  recipient  in  prouentibus  nostris  apud 
Oienkirken.  Quas  quinque  marcas  predicto  modo  recipiendas  in  feodo  obtinebunt,  qnousque  predicte  quinquaginta 
narce  a  nobis  aut  a  nostris  successoribus  eidem  fuerint  persolute.  Ne  igitur  predicta  pro  nostra  et  ecelesie  nostre 
otilitate  facta  inmutari  valeant  in  posterum,  et  ut  a  nobis  et  a  nostris  successoribus  rata  seruentur,  presentem 
paginam  \n  predictorum  testimonium  conscribi  fecimus  et  sigilli  munimine  roborari. 

Actum  et  datum  Nussie^  anno  d.  Mülesimo  ducentesimo  XLIIII. ,  IUI.  kaL  Julii ,  Pontificatus  nostri 
anno  septimo. 

887.  Die  2l6tei  ?(Itenberg  erwirbt  ben  ^ermeö^of.  —  1244.  ^ 

Uniuersis  ebristi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  frater  ßruno  dictus  abbas  et  conuentus  Bergensis  in 
perpetuum.  Presenti  autentico  cupimus  fieri  manifestum,  quod  nos  emimus  erga  dominum  Wilbelmum  de 
ffermüdeskouen^  consentientibus  beredibus  suis  et  amicis,  duos  mansos  et  tredecim  iomales  sitos  in  eadem  villa  pro 
dacentis  et  viginti  duabus  marcis  quatuor  solidis  minus;  pro  iure  vero  aree,  que  vulgo  dicitur  Houereide,  dedimus 
quinque  marcas;  pro  duabus  areis  soluentibus  annuatim  XXII  denarios  et  IUI  pullos  dedimus  duas  marcas;  pro 
fuadam  particula  terre  residua  octo  solidos  et  duos  denarios.  —  Insuper  dedit  frater  Heidenricus  domino  Heinrico 
de  Spina,  qui  fuit  mediator  inter  nos  et  dominum  Wilbelmum  quinque  marcas,  quod  tamen  occultum  esse  debuit 
et  secretum.    Sciendum  etiam,  quod  quinque  potestates  nemoris   in  Gorebrfic  recepimus  cum  bonis  memoratis. 

Acta  anno  incarnationis  dom.  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quarto. 

288.  2ttt  ©obfrieb  t).  ©iegturg  fiberWf t  bem  Älofler  ju  SSSeffelmg  (fpdter  @{on  ju  ©öln «)  bie    bortige 
Sopette  unb  bie  ©runbflücfe,  wefd^e  Subwig  t)*  Süteborf  ju  Se^en  gel^oBt*  —  1244. 

In  nomine  domini.  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  Godefridus  dei  gratia  Sigebergensis  abbas  Adern 
sabseqaentibus  adbibere.  Insinuatione  presentium  sub  sigilli  nostri  testimonio  declaramus  uniuersis  tam  presentibus 

'  3ur  gletct^en  ^tit  erwarb  bte  W)iti  66  SKorgen  ebenbafelbfi  )>on  Haimo  de  Confluentia  unb  befen  ®attin  Jutta  für  118  ^axf 
anb  unter  «orbe^alt  ber  8eib)u4t  unb  einer  fünftieen  @ebä<^tni9feier  für  bie  ^ertaufer.  ~    >  @.  92r.  307. 
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quam  ruturb,  qaod  cam  inter  cetera  bona  ibidem  ad  se  pertinentia  Capellam  qaaBdam  haberet  monasterium 
Sigebergenae  in  villa  qu;  dicitur  WaUekej  in  landem  et  gloriam  et  honorem  domini  nostri  iesu  chriaü  et  gloriosf 
Virginia  et  matris  eiua  Mari(,  adUbito  consensu  connentus  nostri,  ut  ibi  fieret  monasterium  congregatioiiis 
aanctimonialium  cistertiensis  ordinis,  eandem  capellam  cum  atrio  ad  ipsam  pertinente  tradidimus  in  proprietatem 
memorat(  congregationi,  et  ab  ea  recepimos  nomine  concambii  iumalem  unum,  qui  situs  est  apud  eandem  villam. 
Eidem  etiam  congregationi  bona  quedam^  qa^  quondam  habuerat  de  manu  abbatis  Sigebergensia  bon^  memori; 
Ludewicus  de  LuUUiorpy^  canonicus  s.  GeorgU  in  Colonia,  concessimus  sub  tali  forma,  quod  annuatim  inde 
persoluat  in  festo  s.  Martini  decem  solidos  legalinm  Coloniensinm  denariorum  et  duo  maldra  auenf  in  cameram 
abbatis  quicunque  pro  tempore  fuerit,  et  de  manu  eins  eadem  bona  in  perpetuum  successiue  recipiat  una  sororum, 
qua  defuncta  pro  iure  quod  dicitur  vorhure  dabitur  abbati  marca  una;  et  sie  ipsa  bona  concedct  alteri  sororL, 
qu$  ad  hoc  a  congregatione  sua  fuerit  designata. 

Actum  et  datum  anno  gratif  Müleäimo  ducentesimo  quadragesimo  quarto,  reuerendo  patre  Cunrado  s. 
Coloniensis  $cclesi$  ministro. 

28».  Örof  ©obfrieb  ü.  2lrn«berg  oerjic^tet  Flamen«  fetnc«  ©ol^ne«  Jpeinric^  unt)  beffen  ©emal^Iin  ^obctDig 
auf  bie  ©efißungcn  ju  S5armen,  m{6)t  ®raf  ßubwig  »•  3lat)Ctt«ber9  bem  ^erjoge  ^cinrt^f  t).  fitmburg; 
©rofcn  t).  23cr(j^  ocrfauft  \)Cit  —  1244^  ben  14  3anuar.^ 

£go  GoiefriduM  comes  de  Amesberg  omnibus  in  posterum.  Sciant  presentes  et  cognoscant  posteri,  quod  ego 
Ooderridus  dei  gratia  comes  de  Arnesberg  nomine  filii  mei  Henrici  et  uxoris  sue  Hadegwigis  abrenunciamus  bonis 
de  Barme  ^  que  dominus  Ludewicus  comes  de  Ramuberg  venerabiii  domino  ffenrico  duci  Limburgensi  comiti 
de  Monte  vendidit  eidem  (sie)  domino  duci  et  suis  heredibus  libere  et  absolute  possidenda.  Hec  autem  ne  ab 
aliquo  heredum  nostrorum  siue  aliquo  errore  possint  inft'ingi,  presentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  feeimut 
firmiter  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.XLIIII.,  post  octauas  epiphanie. 

290.  ^crjog  ipeinric^  t).  SimSurg,  @raf  t).  ©erg,  beffen  ©ema^Un^  (Sö^nc  unb  ^^tticQttt&f^tct,  6efunbcn 
bie  urf|)ranglt(^e  @teuerfreii)eit  ber  @tabt  9^emagen;  ivä^e,  megen  biefe^  ^2(nerfennt«tfTed,  fftnf  9){orgm 
Sßeingartcn  bem  Jperjoge  »erel^rt.  —  1244,  im  SWdrj. 

In  nomine  sancte  et  tndiuidue  trinitatis.  Ego  Henricus  dux  de  Lymhurg  comes  de  Monte,  necnon  Irmengardu 
uxor  nostra  ducissa  de  Lymburg  comitissa  de  Monte,  primogenitus  noster  Adolfus  et  uxor  sua,^  secundus  noster 
filius  Walramus  et  uxor  sua  omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatio 
aduenit  et  priomm  cito  proscribitur  memoria,  innotescimus  uninersis  presentem  paginani  inspecturis,  quod  oppidum 
dictum  liymagum  cum  omnibus  suis  attinenciis  monachorum,  clericorum  et  laicorum,  ab  initio  institutionis  sue 
semper  liberum  extitit  et  esse  debuit,  et  omnes  habitantes  in  eo  ab  omni  exactione  et  qualibet  peticione  perpetuo 
fuerunt  liberi  et  immunes  et  esde  debuerunt.  Et  quia  huius  rei  nota  est  veritas  et  nos  recognoscimus  et  per 
presens  instrumentom  manifeste  profitemur,  libertatem  predictam  iam  dicti  oppidi  ciuibus  tam  monachis  quam 
clericis  in  personis  et  bonis,  ob  reuerendam  nostre  pietatis  memoriam,  dignum  duximus  innouandam.  Eiusdem 
autem  oppidi  eines  nostrum  circa  ipsos  benignum  attendentes  fauorem  et  beniuolum'  sue  perpetue  libertatis 
assensum,  ex  agro  de  quinque  iumalibus  iuxta  tiliam  eiusdem  oppidi,  secus  viam  que  ducit  Brueke^  sito,  voluntarie 
vineam  nobis  propriis  sumptibus  plantauerunt  in  signum  dilectionis,  quam  circa  nos  et  inuicem  circa  ipsos  habuimns 


*     €^.  9{r.  236.  *-     *  Viii   ttrfanbe    ÜOm   nämlif^n'  %^^t   üer^i^teten    »Herimannus    fiUas   Wicbo14i    nobilis  de  Holte  et  nxor 

lophiau  auf  atte  Xnfprfict^e  an  tiefen  9eft|^ungeii«  —    *  g&t  ben  9tameii  tft  9laam  in  ber  Urfnnbe  eelaffen. 
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et  habemas  et  testimoniam  sue  snpradicte  perpettie  libertatis,  et  ipsam  vineam  qninque  annis  excolentes,  ab  anno 
i  M.CC.XLIIII  ipsam  culturam  indpientes ,  linitia  eiusdem  cuUnre  predietis  quinqne  aimis  cultam  nebiB 
reddideront,  nollas  expensas  de  ipsa  vinea  de  cetero  nobis  debentes.  Ut  autem  preseriptum  hoc  fauorabiie  faetmii 
Bostram,  de  communi  eonsilio  amicornm  nostrorum  perpetratnm,  stabile  et  inoonvulsum  permaneat  et  a  nostris 
ntum  habeatnr  successoribus,  rogamus  atteneius  omnes  tarn  elericos  qnam  laicos,  quibus  preeens  scriptmii  oblatam 
faerit,  qaorum  sigUlis  nostii  eiues  predieti  oppidi  opus  habuerint  et  iUa  appendi  postulauerint,  quatinus  app^isione 
si^ülorom  suoram  hoc  nostram  Yoluntariam  factiiiR  dignentur  in  futuronim  teetimoniam  ad  maiorem  firmitatem 
dedarare.  Haicenim  iiostro  soUempni  facto  ▼iri  sabscripti  interfnerant:  Vdo  railes  dictas  Mor  dapifer  de  Rode, 
Tiieoderieiis  de  Einer,  Theodericns  Paff,  filius  suus  Henriens,  Engelbertus  de  Bnddellenberg,  Herimannus  frater 
suQs,  Adolfus  de  Stamheim,  Adolfus  filius  suus,  item  Adolfus  Burgvaith,  Gumpertus  frater  suus,  Adolfus  de 
Pomerio,  Adolfus  de  Vlltert,  Sybodo  de  Merhem,  Hartlivus  de  Dromere,  H^iricus  de  Loy,  Herimannus  de 
Cloberg,  Henricus  de  Leglingen,  Euerardus  de  Benrode,  Remboldus  de  Lughusen,  Ingebrandus  notarius,  Pilegrimus 
dtpifer,  Georgius  TÜlicus  in  Rymago,  Wnirions  villicus  imperii,  Rembodo  miles  de  Bacherdorp,  Amoldns 
nonaehus,  Arnoldus  aduocatus  de  Nirendorp,  Symon  Juvenis,  filii  sui  Johannes  Phyiippus  Engelbertus,  Jaeobus 
?illi€tt8  8.  Hemaeli,  Symon  et  Johannes  fratres  sui,  Jaeobus  Bodkin,  Nicolaus,  Symon  fraler  suus,  Nieolaus  dictns 
Domicellus,  Johannes  Hozel,  Anseimus,  Theodericus  et  Volemarus,  Theodericus  et  Richwinus,  Henricus  Marchio, 
Jaeobus  filius  suus,  Symon  dictus  Epscopus,  Walterus  Scotto,  Fridericus,  Theodericus,  Hraricns,  Johannes, 
Arnoldus,  Richardus  plebanus  in  Rymago,  socius  suus  Werandus  et  alii  quamplnres. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis  M.CC.XLUH.,  mense  Martio,  regnante  feliciter  Romanorum  imperatore 
Friderico  secnndo  et  fiUo  sno  Conrado  rege  Jerosolimitano,  presidente  eatbedre  Coloniensi  venerabili  antistite 
Conrado.     In  nomine  domint  amen. 

29  K  Otto   so.  3Bi(frat|»  bejeugt,  baß  feine  t>er(e6te  ©ema^Im   Slfoerabtd  t).  ^otbaify   ba«  fattonat  j^u 
fiohbm^  ber  mü  ^ec|^tjJcben  gefd^enft.  —  1245,  bcn  26.  ^viU ' 

Otto  de  Wickerode  omnibus  presens  scriptum  inspecturis.  Uninersitati  christi  fidelium  innotescere  volumus, 
food  domina  Alueradis  de  Molhag^  bone  meinorie  uxor  nostra  una  nobiscum  contulit  monasterio  de  Knechsteden 
ins  patronatus  ecclesie  de  Ludbrug^  quod  eam  iure  heredit^rio  contingebat ;  et  hoc  sub  presentis  scripti  testimonio 
reraciter  protestamur. 

D.  anno  d.  M.  CC.  XLV.,  in  crastino  Marci  evangeliste. 

892.  Srjbifc^of  Sonrob  ö.  Sftln  »erfprid^t  bem  ©rafen  t).  3ftKc^f  W  Sttfntbung  beffett  Stufprud^«  auf  bie 
Sftlttifd^e  SWünje,  1500  SWorf,  erfennt  bcffen  ^onbrcd^t  oxi  ben  ipöfeit  Rattern  uttb  Slöbingen  m  unb 
öfeerJfißt  bie  Sntfcfietbung  wegen  be«  Jpofc«  ^oKig  ben  moSSflttn  @c|iieb«ric^tenu  —  1245,  ben 
26.  %^xxl 

C^nraäue  dei  gratia  s.  Cohmensü  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  notum 
fidmus  aniuersis,  quod  ad  firmandam  inter  nos  et  comitem  Juliacensem,  fidelem  nostrum,  amicitiam  ac  amouenduni 
onneni  ranooris  serupulum  et  discordie,  et  ne  idem  comes   nllam  in  moneta  nostra  habeat  actionem  aut  contra 


»  lud  bem  (Sartutar  t>er  %bUi  @.  197.  -  «  »twrabi«,  btc  (ixhto^ttx  bed  Orafcn  Hlbcrt  unb  ber  ©rafln  «leibil  t>.  SÄoIbatJ, 
»ot  guerfl  mit  bem  ©rafen  äBiltelm  b.  3ü(t(!(  bermäl^ft  (I.  463.)  unb  i^atte  aud  betben  (Sien  feine  Jtinber  (interlaffen ,  f.  SRx.  96. 
0%%itiäf  t^re  @<^nfuno  be«  ^atronatd  )u  ^obberi^  an  bie  Sibiei  jtnei^tfieben  )»on  bem  Stifte  ^u  paUm,  «on  wtl^tm  bie  Serleiftuna 
teffeibcn  an  bie  ^oreltetn  ber  Gräfin  3Uberabi^  au^aeaangen  »ar,  hmiüi^i  unb  nun  au(^  i^r  ^weiter  ®ema((  ^ußeflimmt  ^attt]  fo 
matten  bie  trafen  b.  (Seibern  bennot^  barauf  Snfprui^,  mie  au4  ber,  in  eine  neue  @(^enfung  einoefleibeten ,  S^er^tc^tleiflund  bed 
trafen  Steynalb  mit  beRen  @ema(Itn  S^^argaret^a,  unb  if^ui  glei((;namiaen  @o^ned  bcn  1328  unb  1337  ^erborge^t.  (S^  mu^  alfo 
eine  bcttvanbtf^aftlict^e  8e)te|^una  unb  (Srbbere^tianna  a^^^f^^en  ben  trafen  b.  ^olbac^  unb  ©eibern  boi^^anben  aetoefen  ftyn. 
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aliqaos  nostros  homines,   quos  sibi   datos  a  nobis  fideiussores  asser it,   nos  ipsi  comiti  persolaere  promittimos  et 
dare  tenemur   inille  quingentas  marcas  denariorum   Coloniensium,   de   quibus    trescentas    marcas    eidem   comiti 
persolnemus  in  vigilia  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi  proximo  nunc  futura,  aut  eas  quitabimus  eidem  ubi  yolaerii 
acquitari ;  et  si  in  predicta  soiutione  aat  quitatione  defecerimus ,  et  fideiussores  dicti  comitis  propter  ipsas  CCC 
marcas  intrare  concigerit  et  iacere,  nos  expensas  soluere  tenemur   eorundem»    Pro   dictis   vero   tresceatis   marcis 
persoiuendis  termino  prefato  et  pro  expensis,  quas  fideiussores  comitis   iacendo  fecerint,  persoluendis  fideiussores 
dedimus  dilectos  nostros  et   fideles    Godefridum  prepositum  monastertensem   in  efflta^  Wallerum  de   Brunshom, 
Gerardum  aduocatum  coioniensem,  Gerardum  dapiferum,  et  Jffermannum  panetarium,  qui  post  elapsam  quindenam 
a  solutionis  tempore  cum  fideiussoribus  comitis  Juliacensis  similiter   iacebnnt,^quousque   predicte  trescente  maroe 
ipsi  comiti  solute  fuerint  aut  quitate,  et  expense  quas  fideiussores  ipsius    comitis   fecerint  persolute.    Septingentas 
vero  marcas  prefato  comiti  Juliacensi  aut  comiti  Gelrensi  et  uxori   et    Waleramo  fratri  comitis  Juliacensis,  si 
quod  absit  ipsum  comitem  Juliacensem  decedere  contigeret,    persoluere   tenemur  in  festo   natiuitatis   b.   Johannis 
baptiste  nunc  futuro.    Residuas  quingentas  marcas  in  festo   natalis  domini  subsequenti  persoluemus,    pro   quibus 
septingentis  et  quingentis  marcis  prefatis  terminis  persoluendis  fideiussores  dedimus  in  solidum  Hewricum  maioris 
ecclesie,  //«nrtCKm  ecclesie  s.  Seuerini,  Fridericum  s.  Marie  ad  gradus  in  Colouia,  Godefridum  monasterii  in  efflia 
prepositos,  Rutgerum  de  Bremth^  Fridericum  de  Sleida^  Walterum  de  BruMhom^  Theodericum  de  Milendunck^  viros 
nobiles,  Gerardum  aduocatum   Coloniensem,  Hermannum  panetarium,  Hermannum  de    Walde  ^  Wiricum  de  Eick^ 
Zrennaniittfn  pincernam,  Hermanman  marescalcum,  Ulricum  camerarium,  (r^rardimi  dapiferum,  Henricum  burchgrauium 
de  Rinecke^  Gerlacum  de  Alflrcy  et  Amoldum  aduocatum  de  Wileke^  qui  fide  data  promiserunt,  quod  si  in  soiutione 
dictarum  septingentarum   aut   quingentarum  marcarum  defecerimus  terminis   prelibatis,   ipsi  Nuesiam  intrabunt  et 
ibi   sicut   moris  est  fideiussorum  iacebunt,   quousque   de   dictis    quantitatibus    ipsi  comiti   Juliacensi,  aut  comiti 
Gelrensi,  uxori,  et  fratri  eiusdem  comitis  Juliacensis  plenarie  fuerit   satisfactum.    Insuper  ipse   comes  Juliacensis, 
uxor,  frater  eins   et   comes  Gelrensis  prefati  in  perceptione  thelonei   nostri   Suseiensis  totalis   extunc  erunt  et 
prouentus  ipsius  integre  percipient  et  percepta  in  solutionem  dictarum  quantitatum   computabunt,   ita  etiam   quod, 
si  ipse  comes  Juliacensis  aut  prefati  uxor  et  frater  eius  et  comes  Gelrensis  dampna  occasione  dictarum  quantitatum 
pecunie  aut  earum  alicuius  non  solute  sustenuerint,  nos  dampna  ipsis  resarcire  tenemur  ad  estimationem   prepositi 
monasteriensis,  W.  de  Brunshom,  G.  aduocati  Coloniensis,  G.  dapiferj ,  H.  panetarii,  et  Hermanni  pincerne,  prout 
ipsi  inuestigare  poterunt  veritatem.    Comes  etiam  Juliacensis  nos  et  ecclesiam  nostram   quitos  clamauit  et  liberos 
dimisit  et  renuntiauit  actioni,  quam  se  habere  dicebat  in  moneta  nostra  et  debitis  pro  quibus   ipse   comes   homines 
nostros  fideiussores  asseruit  se  habere,  et  omnia  instrumenta    super   hüs   confecta   nostro   et  ecclesie    Coloniensis 
roborata  sigillis  et  fideiussorum  nostrorum   litteras    restituet   infra    octauas   apostolorum   philippi    et  jacobi   nunc 
futuras.    Hec  instrumenta  et  litteras  ipse  comes   Juliacensis  fide   data   reddere   promisit  et  pro    eo  fideiussores 
dedit  comitem  Gelrensem,   Waleramum  fratrem   ipsius   comitis    Juliacensis,     Uiricum    dapiferum,   Godefridum 
marescalcum  et  Godefridum  Rumescutle^  i{\xoA  dicta  instrumenta  restituentur  nobis  termino   prelibato,  que    extunc 
ipse  comes  Juliacensis  reputat  esse  cassa  et    continentiam    eorundem.    Recognoscimus    etiam  curtem   nostram  in 
Pettemich  esse  obligatam  titulo  pignoris  dicto  comiti  Juliacensi  pro  quadringentis  et  quinquaginta  marcis.    Curtem 
vero  in  Rudinck  pro  sexcentis  marcis  similiter  ipsi  comiti  recognoscimus  obligatam,  quas  ambas  aut  earum  alteram 
nos   aut  successores  nostri  vel  ecclesia  Coloniensis  redimere  poterimus  ,ab   ipso    comite  vel  suis  heredibos  cum 
voloerimus  pro  quantitatibus  memoratis.    Questio  vero  de  curtl  in  Holineyck^  quam  comes  Juliacensis  sibi  asserit 
titulo  pignoris  obligatam,  quod  nos  negamus,  terminabitur  per  eos  qui  ex  parte  nostra  et  dicti  comitis  Juliacensis 
ad  hoc    fuerint    deputati ,   per  amicitiam  seu   iustitiam  aut    veritatem.    Renuntiamus  etiam  litteris ,  si  que  contra 
prefatum  comitem  Juliacensem  pro  nobis  aut  ex  parte  nostra  a  sede  apostolica  directe  aut  nominatim  sunt  optente. 
In  quorum  testimonium  et  protestationem  presentes   litteras  conscribi   et  nostro,    Gelrensis,    Juliacensis   comiium 
predictorum,   fidelium   nostrorum,    sigillis  fecimus   communiri.     Nos   Gelrensis   et  Juliacensis   comites    predictis 
Omnibus  consentimus  et  protestamur  esse  vera  et  sigilla  nostra  hiis  duximus  apponenda. 
Actum  et  Datum  anno  d.  M.CC.XLV.,  in  crastino  b.  Marci  ewangeliste« 
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m.  öcfe^f  Ui  9o6firt  ^nnocens  IV.  gegen  Wc  »aronen  \>ti  Saimfcf^en  ®cUeM,  ml^t  fl^,  al«  JBögte 
ü6cr  Rix^tn,  t>ci  Slottje^ntcn  öitmaßen.  —  1245,  ben  14.  ^ulu  * 

Innoceniiui  epLscopus,  servus  seruorum  dei,  Venerabili  fratri  archiepiscopo  Colamensi  salutem  et  apostolicank 
k&cdictioDcm.  Ex  parte  tua  fait  proposhum  coram  nobis,  quod  nonnulli  Barones  et  alii  nobiles  terre  tae 
occasione  aduocatie,  quam  in  quibusdam  ecclesiis  Coloniensis  tiuitatis  et  diocesis  asserant  se  habere,  de  decimur 
Boaalium  eanindem  ecclesiarum  pro  sne.  voluntatis  arbitrio  disponentes,  easdem  ecclesias  tot  exactionibus  indebitis 
aggraoant  et  molcstant,  quod  ex  hoc  earum  facultates  pene  penitus  sunt  destructe;  quare  nobis  humiliter 
sappücasti,  ut  salubre  adhibcre  super  hoc  remedium  curaremus.  Quocirea  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  ipsos,  quod  ab  huiusmodi  molestationibus  conquiescant  penitus  ut  tenentur,  monitione  premissa 
per  excommunicationis  in  personas  et  terras  ipsorum  interdicti  sententias,  sicut  iustum  fucrit,  postposita  appellatione 
compellas* 

Datum  Lugdunif  IL  idus  Julü,  Pontificatus  nostri  anno  tertio. 

29i.  ®raf  ^einri^  \>.  StaffaU;  feine  @e»iaf>Iin  Wl^t^itoig  unb  i^x  Srflgeborner  SBalram  crfaffen  ber  2lbtei 
Stttenbcrg  ben  S^^ntm  t)on  einem  S^eubrud^e*  —  1245,  ben  20.  3uli 

//enricus  comes  de  Naasowe  et  Methildii  comitissa  uxor  eiusdem,  Walramus  primogenitus,  ceterique  liberi 
eorandem  uniucrsis  christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  omnium  saluatore.  Uniuersitati  vestre 
capimus  fieri  manifestum,  quod  nos  saiuti  animarum  nostrarum  inspirantc  domino  intendentes,  in  honore  b. 
rirglnis  Marie  contulimns  monasterio  de  veteri  Monte  noualia  propriis  sumptibus  exculta  a  decimis  nobis  debitis 
ia  posterum  omnimodis  absoluta  in  hiis  locis  videlicet  in  MeiivnMeskelien  ^  in  Karsdale  et  in  HeldehoUesiälef 
ea  conditione,  ut  in  eisdem  locis  tam  de  acquisitis  quam  de  acqnirendis  tres  lomales  si  poterunt  licite  habeant, 
Qt  quod  in  uno  loco  minus  fuerit  de  aliis  suppleatur.  Ad  maiorem  igitur  huius  rei  firmitatem  et  euidentiam 
pmeatem  paginam  sigillis  nostris  fecimns  roborarL 

Datum  in  Nasaowe^  anno  dorn,  incamationis  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quinto,  tertiodecimo  kaL 
AngustL 

895,  ^dntg  ©onrab  iV.  BefJöttgt  bet  Waü  SfftenSerg  bte  frft^eren  ^tXipx^t^m,  beten  ©o^Hen  in  feinem 
SCufttage  t)on  bem  Snrggrafen    ©emonb  ju   Äaifertwertl^   i^m   eingereiht  morben.  —  1245,  beit 

Canrodus  diui  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  Regem  eiectus  semper  augustua, 
et  heres  regni  Jerusalem.  Per  presens  scriptum  notum  Sacimus  uniaersis  imperii  fidelibus  tam  presentibna 
fnam  futuris,  quod  cnm  a  Bnmone  venerabili  abbate  monasterii  de  veteri  mante  et  conuenta  eiusdem  ordinii 
CiBtercieiiMS  multotiens  fuerimus  requisiti,  ut  ex  iure  thelonei  et  passagii  Beni  et  ubique  in  terris  et  aqnis  imperii 
kota  tenorem  priuUegii  serenissimi  Cesaris  domini  patris  nostri  habere  dignaremur  exemptos.  Nos  quia  de  tenore 
ipsiiis   priuilegii  nobis  non  aderat  certitudo,   predicti   abbas  et  monachi  pre   inpedimoDto  et  discrimine  viarum 


*  Unter  bemfetben  ^age  etffe^  er  einen  gtei^en  Befehl  gegen  bieiSbef^enen  ber  CSrn(f4«n  Slisefe,  wd^e  nl(^  gefloita  woUUn, 
^  bie  «cute  t(re«  iB^kM  tn  bem  gdfllit^n  ^ert^k  bc<  ^W^$ft§  migegansen  «mtbcn :  Cum,  ■icnt  te  aabte  tenotatt  imimMit«; 
^■idMB  nobiles  Coloniensis  diocesis  inhibere  presumsnt^  ne  iilliis  de  dominio  vel  districtu  eomm  super  eausisy  que  sd  tosm  cognitioneia 
spectare  iMHicuntar^  sub  tuo  conueniantar  ezsniine;  nisi  sub  foro  conaentas  füerit  secvUrL  Nos  volentes  presnoiptioni  huiusmodi^ 
fK  lo  derog:«tiQnem  libertsiis  ecelesisstice  se  eeclesiasticsram  personsram  preiadiciiim  redandsre  dinoscitar,  obnisre^  firsternitsti 
tae  per  Apo«tolics  Scripts  mandsmus^  quatiuus  prefstos  nobiles^  nisi  •  te  moniti  resipoerint  •  presumptione  tasi  dtcts ,  per  uasuf— 
wcWitiasticni  sublsto  sppellstionis  obstsculo  studeM  coercere. 
ILu  flO 
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asserebantur  se  non  posse  priuilegiam  illud  in  aateatica  forma  da  partibos  Colome  usqae  ad  nostram  presentfim 
secure  dcferre  nostro  conspectui  ostcndendum,  peütiones  eorum  duximus  suspendendas  et  comiuisiiiius  per  litteras 
nostras  Gernando  sentori  burgrauio  de  JVerda  fidcli  nostro ,  qui  est  partibus  Coloniensibus  vicinus,  ut  eodem 
^iuUegio  eidem  monasterio  ab  imperatoria  maiestate  indalto,  per  eum  diligenter  inspecto ,  de  verbo  ad  verbum 
Sdeliter  et  distincte  transscribi  faceret  in  sua  presentia  et  nostre  celsitudini  sub  suo  sig^Uo  destinaret ;  qui  super 
köc  mandatum  nostrum  exequi  studens  scripsit  nobis  idem  burgrauius  et  Gemandns  filiua  eins  sub  eorum  sigUIis 
Htteras  inbae  forma:  Serenissimo  domino  suo  domino Conrado  dini  augusti  imperatoris  Friderici  filio,  Romanorum 
in  regem  eiecto  sempcr  augusto  et  hcredi  Jerusalem ,  Gemandus  et  Gemandus  filius  smus  burgrauius  Werdensis 
tarn  debitum  quam  paratum  sue  possibilitatis  fanralatum.  Excellentie  vestre  mandatum  deuote  recepimus  saper 
transscribendis  priuilegiis  Libertatum  ecclesie  s.  Marie  in  veteri  monte  cysterciensis  ordinis  de  non  soluendo 
theloneo,  qnod  deuotius  adimpicuimus.  Yidimus  enim  ipsa  priuilegia  integra  et  incontaminata  et  eadcm  transscribi 
fecimus  de  verbo  ad  verbum  per  omnia  sicut  vestra  serenitas  postulauit,  quorum  tenor  talis  est.  *  Predictis  itaqne 
Omnibus  intellectis  et  diligenter  inspectis,  quia  vidimus  opera  pietatis  et  misericordie  dcbere  per  nos  fieri  et  exequi, 
ptis  etiam  votis  et  opcribus  progenitorum  nostrorum  inherere  volentes,  priuilegia  predicta  sicut  de  verbo  ad 
verbum  pro  immunitatibus  et  libertate  prefati  monasterii  a  prefatis  progenitoribus  nostris  indulta  sunt,  astantibus 
et  suggerentibus  nobis  consiliariis  et  familiaribus  nostris  videlicet  Gotfrido  de  Hohenlock^  Conrado  pincerna  de 
Ciingenburc,  Waltbero  pincerna  de  Limpurc,  Conrado  de  Smidelueliy  Conrado  pincerna  de  Smalnegge^  et  Henrico 
de  Riuello^  diuine  pietatis  intuitu  confirmamus ;  firmiter  inhibentes,  quatinus  nullus  sit  qui  libertates  et  immunitates 
in  predictis  priuilegiis  contentas  infringere  aliquatenus  seu  violare  presumat;  quod  qui  presumpserit,  indignationem 
Serenissimi  Cesaris  domitfi  patris  nostri  et  nostram  se  nouerit  incursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem 
firmitatem  priuilegia  nomlnata  de  verbo  ad  verbum  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre  serenitatis  iussimus 
communiri« 

Datum  apud  Nurimberc,  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XLV.,  ultimo  Nouembris,  quarte  indictionis. 

296,  ^,  ^crr  t>.  ^cin^berg  unb   feine  ©ema^Iin  %.   f4>eiifen  bem  9loi^Ttmttfdft  bafdifl  ba«  ^ßMttmm 
ber  Ätrc^e  ju  ©ra^eleit,  —  1245, 

Yniuersis  christi  fidelibus  que  subscripta  sunt  inspecturis  Jff»  dominus  de  Heinsberg  et  A*  uxor  eius  salutem 
in  omnium  saluatore.  Caritati  vestre  duximus  innotescendum,  quod  intellecta  egestatc  canonicarum  s.  Augustini 
frdinis  premonstratensis  apnd  Heinsberg  deo  faaiulaatium,  in  remiaaionem  peccatorum  nostrora»  ac  predecessomm 
Bostrommi  et  subleuandam  earum  inopiam,  ius  patronatus  ecclesie  de  hracley  quod  ad  nos  spectabat  bactenus, 
conuentui  earum  contulimus  de  voluntate  venerabilis  patrb  domini  Conradi  archiepiscopi  Coümieasis  pariter  et 
consensu,  ita  quod  nos  ac  successores  nostri  preposito,  magistre  ac  conuentui  personam  ydoneam  nominabimus, 
quem  archidiacono  loci  presentabunt,  ut  ab  eo  inuestituram  ecclesie  recipiat  memorate,  qui  popub  ad  eam 
pertinenti  seruiat  in  diuinis.  Assignabuntur  autem  taliter  inuestito  rcdditus,  qnos  nunc  perctpit  ibi  vicarius. 
Insuper  addimus  ei  decimam  eiusdem  ville  minorem  et  decem  inmales  terrc  arabtlia  et  census.  Quicquid  autem 
ultra  id,  quod  sacerdoti  taliter  inuestito  bic  assignatur,  residutim  fuerit  de  prouentibus  ecclesie  prefatis,  ad 
couuiuionem  refectorit  ac  infirmarie  refectioncm  et  non  alias  ullatenus  conuertetur.  PreposiCns  vero  et  conuentiM 
^eneantur  dyocesano,  arcbidiacono  ac  decano  in  eorum  iure  per  singula  respondere.  Contulimus  etiam  eccieaiatt 
hanc  dominabus  memoratis  principaltter  bac  de  causa,  ut  si  que  bucusque  propter  penurian  earum  vel  defectun 
e^aete  sunt  babutase  specialitates,  per  huiusmodi  prabendarum  auarum  aupplemimtum  pleniter  elidantor«  Et  ne 
hane  nostram  demtionem  aliqula  ealnmpniari  poasil  in  postemm,  8q[Ulorttm  nrntrorum  appenstone  preaenleoi 
tertulam  fedmus  communirK 

Acta  sunt  bec  anno  d«  M.  CC.  XL V* 


^ter  foloen  bte  ttrtnnben  ^t.  52.  124«  unb  l.  546,  *  . 
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a^r  itnb  i^arW/—  1246,  ben  16.  a?)riL' 

Ego  Frederieua  verus  heres  et  eomes  d«  Hoitaien  presentibus  litteiis  protestor  et  notum  esse  cupio 
omnersLs  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  pro  anime  mee,  venerabilis  patris,  domini  mei,  Conradi 
Coloniensis  archiepiscopi,  Lolharii  fratris  mci,  Theaderici  filii  sui,  comitnm  de  Hostaden,  ac  pro  aliorum 
progenitorum  meorum  remedio  animarum,  Comitiam  meam  hoßtadenaem^  castra  quoque  Are^  Hart^  et  Hostaden^ 
com  Omnibus  vasallis,  ministerialibus ,  allodiis,  feudis,  ac  aliis  bonis  ex  quacunque  causa  comicie  et  castris 
attinentibus  predictis,  que  ab  ecclesia  Coioniensi  teneo  in  feudo  et  que  ab  ipso  domino  meo  archiepiscopo  recepi 
Infeodo,  prout  etomnia  bonamca,  a  quocunque  etiam  ea  teneo,  comitatui  predicto  attinentia,  libere  ac  de  bona  et 
spontanea  voluntate  mea  confero  et  dono  b.  Petrü  et  ecdesie  Coioniensi,  resignaui  et  resigno,  renuneiaui  et 
renuncio  in  manus  prefati  d.  Coloniensis  archiepiscopi ,  discretorum  virorum  G.  decani,  Conr.  subdecani,  et 
Godefridi  prepositi  monasterü  in  £)  flia,  canonicorum  ColoAiensium,  recipientium  resignationem  ipsam  et  donationem 
nomine  Coloniensis  ecdesie,  rcnunciata  fidelitate  quam  idem  vasaili  et  ministerialcs  mihi  fecerunt.  Quam 
donationem,  resignationem  et  renunciationem  tali  fecimus  conditione,  quod  prefatns  dominus  Archiepiscopus  suique 
successores  coniiciam,  castra  ipsa  ligia,  vasallos,  ministerialcs,  allodia,  feuda  et  bona  predictis  comicie  et  castris 
attinencia  perpctuo  optineant,  castra  ipsa  ligia  teneant,  custodcs  turrium,  portenarios  instituant,  nee  aliquem 
burcgrauium  in  eis  preterquam  in  Castro  Hostaden  ponant,  qui  nee  comtciam,  castra,  ncc  bona  predicta  aut  aliquam 
partem  dejpsis  possint  vel  debeant  infeudare,  aut  vendcre  seu  pignori  obligare  aut  quocunque  alio  modo  alienare  vel 
in  aliam  transferre  personain.  Reseruo  tamen  mihi  de  predicto  allodio  et  feodo  ubi  voluero,  de  consensu  predicti 
domini  archiepiscopi,  redditus  sexaginta  marcarum  quoad  vixero  optinenda,  quas  una  cum  domino  meo  archiepiscopo  post 
decessum  legaui  capitulo  Coioniensi,  in  ipsius  d.  archiepiscopi,  meam,  fratris  nostri  et  nepotis  ac  progenitorum 
meorum  predictorum  memoriam.  Et  si  mee  voluntatis  fuerit  capitulum  ipsum,  poterit  intrare  possessionem  dictorum 
bonorum,  dummodo  in  LX  marcis  mihi  prouideat  annuatim  et  super  hiis  me  assecurent.  Saluo  etiam  mihi,  quod 
post  decessum  domine  Margarete  comitisse  Hostadensis  curtem  in  Wiuelinehouen  ad  tempus  vite  mee  optineam,  et 


■  Die  bei  Vtxtmtt,  atob.  8eitr.  II.  9r.  45,  üBer  bie  ^ox^^toH  e^enfung  ab^cbtucfte  tttfun^e  d.  d.  1940  ia  dte  imil. 
qoirini  (30.  9ffäri)  ^^^  ^^  S^oac  mi  ben  ©ieaeln  be^  (Sr^bifc^of^  donrab  unb  feine«  ^a)>ite(d  i^erfe^en  "o^x,  atteüi  ba«  8ie9€l  bed 
Qrafen  Srtebric^,  toofür  au^  eine  feibene  @(^nut  anoe^eftet,  ifi  nie  aufoebnlcft  getpefen ;  fie  (fl  alfo  ni^i  jur  l93o(l3te(ung  gefommen. 
Die  (ier  mitoeiietlte  aber  koirb  burc^  ba«  an^angenbe,  tootfl  erhaltene,  @iede(  be«  trafen,  ben  $0(^flabeiif(^en  9bler  föbrenb/  M 
«oQS^d^n  beseifbnet.  3tt  bem  übbrncfe  bei  jttemet  fotgt  na^  Benennung  ber  btti  ^^föffer  %\t,  ^atbt  unb  ^^aben  nac  aiui 
«utn  «t  miniicfioiieBs  ^^^  li»  attd0e(affen.  Dort  ^dft  r4  ferset ,  baf  bie  OEr^bifc^fe  ^»  ^ibt  ble  ^ef^enfte  (Braffc^aft  li^h 
foScR  neo  iure  et  conditione^  qao  ego^  progeiiHores  et  predecessores  mei  tenuerunt  et  liabueriintt*;  loa«  (ier  ebenfalls  unterbrucft  ifl« 
Xiort  fcf^Iteft  bie  Urfunbemit  bem  $orbeba(te,  no6i  ein  iPZe^rered  bon  ber  ©raffc^aft  an  bad  Domca))tteI:  »erft^enfcn  la  tonnen,  unb 
ed  bdft  bann,  baf  bie  {>anblung  Bffentlic^  unb  feierlich  unb  ba«  (Sefc^enf  auf  ben  Xtiar  be«  $.  ^etru«  ^t^^tn,  unter  ünfSining 
einer  Stenge  bon  3eueen  avA  bem  oeiflü^en  unb  ttettfY<$en  etoprtbe,  xot\^t  {ugegeii  oewefen.  3n  bir  ^^orlfcgenbeii  Qrtunbe  f^lotn 
bagegen  noi^  befonbere  ^efiimmungen  über  ben  Tunfttgen  (£tb(a$  ber.@iäfi(i  flRardorHta  i».  |)0ibf}abe8«  ubtr  bte  .gorbemiio  an 
Trabant  Unb  bor^üglic^  über  bie  %Vi^fttatx  ber  Softer  (Eonrab«  b.  Wt^Utmxl,  nSmltt^  S^ei^ttlb,  einer  (Be^wefleröttx^ter  be«  ®rafen 
griebnci  9«  ^oi^ftaben  unb  ^aut  be«  Sadam  b.  ^oiUi>  Uebet  bie  er^bifi^oflüle  Se^atigung  btefet  ®4en!uno  finben  {!((  eb^fatti 
S»ei  Urfunben,  bie  fine  v\n  die  beati  Quirini  martyriflc  unb  abgebrucft  bei  interner,  a.  a.  £).  ütr.  46,  bie  anbete,  »ie  fte  (ier 
folgt,  )»pr.  9n  jenet  (fingt,  fo  roxi  an  ber  S^enttttig^urhinbe  bom  n5mIi<^eR  Sage,  ba4  Sieget  be6  §r}b(f((of^  in  grünem  SBac^«, 
weifte«  er  nac^  feiner  Sefiatigung  M  (Sr)btf((of  fujirte ;  an  ber  (ter  nac^folgenben  (jngegen  ifi ,  xoxt  bie  ^efie  be«  grauen  Sac^fe« 
t^  }dgen,  ba^  Sieget  grltbrft^«  befefliget  gemefen.  (Sie  Xaut^x  Conrndui  def  grafla  s.  Coloniensis  eccTesie  a/ebiepiscopns  ^  aacri 
iMpetft  per  It«]iaa  ardtlcanoeUariusy  ontiibiu  preaeMM  liltera«  (inip«clurliO  notunefl«  vtiimiis  et  manifeale  pmte^tamnr,  .quill 
MM  douAUanem  renunoiatloftfm  et  rfaignatioiiemy  fu^m  dUeatus  f!r»ter  noster  Frederieua  venu  Jpefea  et  comea  in  honstade»  f#cit  i^ 
petro  et  ecciesie  Colaniensi  de  comicia  aua  honatadeDSiy  castris  Are  et  Hart  et  Honstaden^  vasaUis  ministerialibus  allodiis  feudis  ac 
aliis  bonis  ipsi  comicie  et  castris  attinentibus^  et  conditiones  quas  fecit  de  predictis^'  prout  in  suis  litteri?  suo  et  cofiituli  Coloniensis 
vigiUis  commnnitis  continetur^  rata  habemus  emnia  et  rolumus  inuiolabiliter  obseruari  et  factis  suis  ad  predicta  in  oninibas  adhibemna 
«anaentnai  aaaenaam  et  fftfiior«li ;  anathematlaaiitea  tos  qoi  aiiia  factla  pHe  in  preaenti  sau  jm  fiitoro  presnmpseritat  eontraire  aot  m 
•  aiiquatenna  impedire  aeu  mutare.    Datum  anno  d.  M.  CC.  XLVI.^  in  crastino  octauarum  pasche.  —  8eibt   Urf unben    bOm   16«  Itpxil 

tooren  ni^t  nol^ig  getbefen,  »enn  jene  bom  30.  Vl&x^  aur  ^oH^ie^ung  gefommen  »aren. 
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salna  mihi  parte  mea  que  me  contingit  de  bonis  et  peeania,  que  n^oti  meo  Theoderko  comiti  Hostadenai 
debebantar  ex  parte  dacis  hrahantiCf  quam  voio  et  teneor  recipere,  quia  cum  ipsa  domino  arehiepbcopo  debila 
soluere  teneor,  que  ratione  comicie  Hostadensis  debentur,  et  nepti  mee,  filie  viri  nobilis  domini  Conradi  de 
muUnarken,  ad  eam  maritandam  anxilium  conueniens  impertiri.  Salvum  etiam  est  predicto  domino  meo 
arehiepiscopo  et  mibi  adhuc  de  bonis  predictis  capitulo  Coloniensi  legare  prout  nobis  videbitur  expedire.  In 
quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  meo  et  capituli  Coloniensis  sigiUis  feci  conununiri. 
Actum  anno  d.  M.  CC.XL.  sextö,  in  crastino  octauarum  pasche. 

298.  %titi>xi^,  ©raf  t>.  ^o^^atm,  fi^cnft  tntt  SewitKgung   feine«  Jpalbkubcrt ,  be«  erjbtfc^cfi«  Sonrob 
»♦  dSln,  bem  Domcopitcl  fein  SKllclDe  ju  SBattporjl^cim.  —  1246^  bcn  16*  WpnL 

Ego  Fridericui  comes  de  Hostaden  et  ipsius  comitatus  verus  heres  uniuersis  tarn  presentibus  quam  fnturis 
in  perpetuum.  Notum  esse  cupio  quod  ego  de  consensu  et  auctoritate  venerabilis  patris  domini  Conradi 
Coloniensis  archiepiscopi,  fratris  mei  uterini^  pro  nostrarum,  Loiharii  frairis  nostri,  necnon  et  Theoderici  filii 
sui,  comitnm  de  Hostaden,  ac  allorum  progenitorum  nostrorum  animarum  remedio  contuli  et  donaui  capitulo 
Coloniensi  pro  memoria  nostra  et  predictorum  perpetuo  ibidem  facienda  ac  habenda  aliodium  de  Walpreckskouen 
sitnm  in  parrochia  Anoilre  cum  omni  iure  suo,  scilicet  iurisdictione,  hominibus,  vineis,  agris,  pratis,  cultis  et  incultis, 
siluis,  pascuis,  aquis,  censibus  et  aliis  omnibus  pertinentibus  ad  aliodium  antedictum.  In  cnius  rei  testimonium 
et  firmitatem  perpetuam  presentes  litteras  prefati  domini  mei  Conradi  archiepiscopi  Coloniensis  et  meo  sigillis 
feci  communirL 

Actum  anno  d.  Mülesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto,  in  crastino  octauarum  pasche. 

299^  Der  Sbclj)err  SBalram   t).  3üK^  überlast  bcr  Slbtci  Srauwciler   für   57  3Rarf  ben  SRottscl^nten  ju 
Srajftn  unb  ipanepu^.  —  1246^  im  2lpriL 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  ego  Walramus  de  JuliacOj  vir  nobilis,  notum  esse  volo,  quod 
oontronersia,  que  fint  inter  •  .  abbatem  et  conuentum  de  Brunwüre  super  decimis  noualium  in  Braam  ^  et  XV 
iomalibus  in  ffanepuzze  ex  una  parte,  et  me  ex  altera,  sie  est  sedata,  quod  ego  recepi  a  predictis  •  •  abbate  et 
conuentu  quinquaginta  Septem  marcas  et  renunciaui  omni  iuri  ac  dominio,  quod  mihi  in  dictis  noualibus  et  XV 
iomalibus  competere  contendebam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi  et  meo  ac  reuerendi 
domini  Conradi  Coloniensis  archiepiscopi  sigillis  feci  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Gozwinus  maior  decanos 
et  archidiaconns  Coloniensis,  Ludewicus  de  Randinrode,  Qodefridus  de  Wolkinburch,  Gerardus  de  Zudindorp, 
Wemerus  de  Rode,  Johannes  de  Owe,  Herimannus  spinderus,  Wilhelmus  de  Lagge,  Wernerus  de  Asmunzlo,  Th. 
de  Milinheim  mens  dapifer,  Herimannus  notarius  meus,  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  XL  sexto,  mense  AprilL 

800*  ^einri^,  iperr  t>.  fiuyemBurg  unb  ÜRarfgraf  d.  atrlcn^  fleKt   bcm  SrjSif^iofc  (Sottrab   t)*  fföfit   fült 
erhaltene  1000  9»arf  feine  »ttoben  Son^  unb  Jg)abft^eib  ju  Sehern  —  1246,  ben  1.  2»aü 

Uniuersis  diristi  lidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  Ego  Henricus  dominus  de  Luzzelinburg^  marchio 
de  JrlOf  presentibus  litteris  protestor  et  notum  esse  cupio  uniuersis,  me  recepisse  a  yenerabili  patre  domino 
Cenrado  Coloniensi  arehiepiscopo  et  ab  ecclesia  sua  mille  marcas  Coloniensinm  denarierum ,  quas  mihi  iden 
dominus  C.  archiepiscopus  et  ecclesia  sua  donauerunt,  et  pro  quibus  eis  homagium  feci  et  fidelitatem  seruo  et 
seruabo.  De  consensu  quoque  domine  •  .  .  Comitisse  de  Luzzelinburch,  matris  mee,  Gerardi  fratris  mei, 
predictis  domino  C.  arehiepiscopo  et  ecdesie  sue  donaui,  contuli  et  assignaui  centum  marcas  reddituum  annuatim 

*    @.  bie  9{ote  &tt  92r.  209. 
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in  allodio  meo  Chnzkke  et  ffopsekeitf  quas  ceritnm  marcas  a  predtctis  domino  C.  arcbiepiscopo  et  ab  ecclesia 
coloniensi  ego  in  feodo  recepi,  facto  eis  homagio  et  fidelitate.  Heredes  quoqae  mei  legitimi,  qui  pro  tempore 
comitatum  de  LnzzeUnburg  obtinebnnt,  predictos  eentum  marcarum  redditus  annuatim  in  predicto  allodio  a  sepe 
dicto  domino  C.  arehiepiscopo  suisque  saccessoribns  et  ab  ecclesia  coloniensi  in  feodo  recipient  et  perpetuo  in 
feodo  tenebunt,  et  homagiam  facient  et  fidelitatem  inde  debitam  obsernabunt  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
paginam  dicte  matris  mee,  meo,  et  fratris  mei  predicti  sigiUis  feci  communiri. 
Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.XL.  sexto,  kaL  maiL 

30  !•  ©er  Sononic^  3o^ann  f^tixh  bem  DomjJiftc  ben  3^«^  ^^^  i^N  Äommem  i>t>v  bcr  ^ovfyaik  ber 
©omKtc^e  ju  ßöln^  tin  ^au^  in  ber  SCranfgaffe  unb  ben  3^«^  ^^^  ^^!^  SBol^nflÄttcn  bafcftfJ»  — 
1246,  im  3»au 

Ego  Johannes  sacerdos  canonicus  Coloniensü  scire  volo  uniuersos,  quod  ob  memoriam  meam  et  bone 
memorie  Rfidingeri  patris  et  matris  mee  Herswindis  et  Werneri  fratris  mei  et  domini  Hcnrici  quondam  prepositi 
8.  Georgii  in  Colonia  in  maiori  ecclesia  habendam  medietatem  censuum  meorum  de  X  cameris  ante  porticum 
maioris  ecclesie  Coloniensis  sitis,  pro  medietate  meis  sumptibus  edificatis,  et  domum  meam  lapideam,  que  fuit 
quondam  Richwini  dicti  militis,  in  platea  drangazzen  sitam,  denariis  etiam  meis  comparatam,  et  unam  maream 
annualem  a  Theoderico  dicto  anglico  de  tribus  mansionibus  et  una  area  sitis  ex  opposito  domus  iam  dicti  Th. 
anglici,  simiiiter  denariis  meis  comparatam,  capitulo  maioris  ecclesie  in*  Colonia  iiberallter  contuli  et  usumfructum 
predictorum  bonorum  de  voluntate  et  concessione  prefati  capituli  mihi  coaduixero  reseruaui.  Et  ordinaui  quod  in 
anniuersario  meo  camerarius  prefate  ecclesie  de  predictis  bonis  ad  vigilias  cuilibet  canonico  duos  dcnarios  et 
cuilibet  vicario  I.  den.  dabit,  et  in  commendatione  dabit  simiiiter  consueto  modo.  Cuilibet  etiam  canonico  et 
vicario  presenti  vel  Colonie  existenti  dabit  idem  camerarius  panem  cenalem  et  stopum  vini  boni  et  IUI  candelas 
ponet  Et  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  I.  den.  Item  in  anniuersario  patris  matris  et  fratris 
mei  predictorum  in  commendatione  cuilibet  canonico  tres  den.  et  vicario  duos  den.  idem  camerarius  consueto  modo 
dabit  et  ponet  IUI  candelas,  et  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  dabit  I  den.  Item  in 
aaniaersario  predicti  quondam  H.  prepositi  dabit  idem  camerarius  cuilibet  canonico  tres  den.  et  cuilibet  vicario  II 
den.  consueto  modo  in  commendatione  et  ponet  IIII  candelas,  et  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete 
presenti  dabit  I  den.  Item  in  die  animarum  pro  anima  mea,  parentum  meorum  et  pro  animabus  omninm  fidelium 
dcfiinctorum  dabit  idem  camerarius  de  predictis  bonis  VIII  solidos  dominis  et  vicariis,  in  commendatione  consueto 
modo  et  ponet  IUI  candelas,  et  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  dabit  denarium.  Item  in 
anniuersario  Reinaldi  et  Philippi  archiepiscoporum  dabit  sepedictus  camerarius  I  amam  vini  de  bonis  predictis. 
In  bttius  rei  testimonium  presenti  scripto  sigUlum  dicti  capituli  una  cum  meo  ^  apponi  rogauL 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XL  sexto,  mense  Maio. 

3Ü2.  SrjWfdjiof  ßonrab  ».  (55ln  öcricftt  ber  W>ttx  "^mi^^Ut^n  bie  ^arrfitc^en  ju  ©ftc^tcln,  9Wcbercntbt 
unb  Srtborf  etm  —  1246,  im  3um. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperii 
per  Italiam  archicancellarius,  omnibns  qnibus  hee  littere  presentate  fnerint  in  perpetuum.  —  Cum  monasterium  s. 


>    Da«  eitQtl  enthalt  brct  gefronle  ^ävtpttx  mit  ber  Umf^dft:  s.  Custodii  triam  regum  in  Coi.   di  fc^etnt,  baf  tiefe» 

JtifleTatnt  bama»  no«  reit^tic^e  mmi  abtoarf;  ba^er  benn  au4   in  banfbarem  9nbenfen  an  bie  (Jhri^tft^ofe  ateinalb  unb  ^^iim, 

»Pbon  jener  biefe  STeliquien  na4  dhin  ^thta^t  unb  btefer  bie  ®e{timmund  he^äii^t,  baf  bie  C^fer  bem  (Eapctel  iufaOen   fotten  (K 
Kr.  519.)f  teren  @ebä^tniffeieT  an^eocbnet  »irb. 
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Panialeonis  in  Colonla  propter  gaenram,  tempore  qno  nos  pro  obedientia  et  reuereatia  sedis  apostolice  usque  al 
vincula  laborauimus,  ^  irrecuperabilem  iacturam  quorimdam  bonorum  auorum  in  djoceal  nostra  con^titutonua 
«ustinuisset  in  taatum,  quod  idem  monasterium  de  cetero  non  posset  graium,  ut  laadabUtter  consueuerat,  ploribog 
exhibere  hospitalitatis  obsequium,  et  indigentibus  impendere  oecessitatis  subaidiiim:  Herimatinus  abbas  dcuotoi 
Boster  et  conuentus  eiuadem  monasterii  nobia  humiliter  aupplicarunt ,  quatinos  dicto  ipsorum  monasierio,  iie 
propter  predictam  causam  et  propter  alios  casus  molestoa  prorsna  coUaberetur,  patema  dignaremur  soIUcitudine 
prouidere.  Quapropter  attendentes  sinceram  deuotionem,  quam  idcm  abbas  et  conuentus  dicti  monasterii  circa 
ecclesiam  Romanam,  necnon  et  cirba  personam  nostram  et  ecciesiam  Colon,  semper  hnbuerunt,  et  cum  nostrb 
benepiacitis  paratissime  sint  expositi;  ad  muitam  eiusdem  H.  abbatis  et  aliorum  bonorum  pro  eis  supplicationem 
nobis  factam,  frnctus  trium  ecclesiarnm  in  djocesi  Colon,  sitarum,  scilicet  Suthele^  Embe  et  Blisdorp^  quarum 
ins  patronatus  ad  abbatera  dicti  monasterii  pertinet,  eisdem  abbati  et  monasterio  suo,  cum  ipsas  eeclesias  vacare 
contigerit,  in  eiemosinam  perpetuo  duximus  concedendos,  ad  hospitum  et  paupenim  sustentationem.  Ita  tamen, 
quod  cicrici,  dictarum  ecciesiarum  pcrpetui  vicarii,  per  abbatem  prefati  monasterii  presentandi,  curam  animanun 
babentes  et  ipsas  eeclesias  officiantes,  competentem  habeant  sustentationem,  et  iidcm  presentati  nobis  et  successoribus 
nostris  archiepiscopis  super  iurlbus  nostris  et  archidiaconorum  et  decanorum  respondeant  de  ecclesiis  mcmoratis. 
Decernimus  ergo,  ut  nullus  omnino  hominum  predictam  concessionem  nostram,  sepefatis  abbati  et  monasterio  s. 
Pantaleonis  in  Coionia  propter  euidentem  nccessitatem  a  nobis  rationabiliter  factam ,  infringere  vel  ei  temere 
contraire  presumat,  alioquin  si  quid  contra  eam  attemptauerit,  nisi  commonitus  resipiscat,  sententiam  excommunicationis 
super  hiis  a  nobis  latam  se  nouerit  incmrrisse.  Hec  autem  nostra  concessio  ut  rata  et  firma  in  perpetuum  permaneat, 
prescntem  paginam  exinde  conscriptam  sepedictis  abbat!  et  monasterio  suo  tradldimus  sigiili  nostri  munimine 
roboratam. 

Actum  et  datum  mense  Junio,  anno  d.  M.CC.  quadragesimo  sexto. 

303.  ©r.ijbif^of  ßonrat>  t).  S'^In  öerfpric^t  feinem  ®c^n)cj!crgfo^ttc  2ft)oIf,  SrflcjcSornctt  t).  Scrg;  tvcfc^er  fic^ 
mit  i^m  gegen  ^aifer  J^ebrid^  mib  i)efTen  ©o^n  (Tonrab  tjcrbünbet,  ^ü(fc  ViVi\>  Sntfc^dbigung^  iDcnn 
x\)\n  barauö  SBibcrwartigfeit  ober  Ärieg  erwad^fen  »erbe.  —  1246,  ben  20.  3uli. 

Conradus  dei  gratia  s.  Colonienris  ecclesie  archiepiscopus^  sacri  imperii  per  Italiam  arehicancellariua ,  notan 
facimus  uniuersis,  quod  cum  dilectus  sororius  et  fidelis  noster  Adolf us^  vir  nobiiis,  primogenitus  •  .  ducis  de 
Limburg  comitis  de  Mente^  contra  Fr.  qnondam  imperatorem,  Conrudwn  natum  eins  et  fautores  ipsorum  Dobis 
assistere  promiserit  consilio  et  anxilio  potenter  et  patenter,  ptout  in  ipsius  litteris  anper  hoc  confectis  plenins 
continetur*:  Nos  eidem  yersa  vice  promisimus  fide  data,  quod  si  quid  adnersitatis  ei  a  predictis  Fr.  aut  eius  nato 
Cunrado  seu  ab  aliquo  adiutorum  eornndem  acciderit,  aut  st  quid  ei  inde  guerre  motum  fuerit,  nos  et  eccleaia 
nostra  potenter  et  patenter  auxilio  et  consilio  ipsum  invabimus  contra  eos,  nullamque  sine  ipso  A.  inibimas  pacetti 
aut  concordiam  cum  predictis.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  oonseribi  et  nosl'ro  siglUo  feeimus  coBimunirL 

Datum  Colmicy  anno  d.  M.CC.XLyi.,  XIII.  kal.  Augusti. 

304.  ^abfl  3ttttocenj  IV.  fprid^t  ben  ©rjWfi^of ,  Hi  ©ömccq&itel    unb   ben   Qltxvki   y>.  (J6fn  i)oit    »cn 
erjfliftifd^en  ©c^ulben  frei.,  tt)o  ni^t  eine  nüglic^e  SSeracnbung  botget^an  mürben  fotm*  —  1246, 

ben  3.  September.  ^ 

Itmocentius  episcopus,  servus  senionun  dei,  Venerabiti  fratri  archiepisoopo  et  düieetia  filiia  capitulo  «c 
uniuerso  clero  ciuitatls  et  diocesis  Coloniensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Prouisionis  nostre  prouenire 

>  3n  bem  oemcinf4^aftItc(  mit  bcm  ütihx^äjio^t  «.97?aiiQ  1242  ^egen  Sciebni^  II*  ttniernommenen  SCnQrfffe,  mp  (Eparab  tenounbet 
unb  0efangen  genommen  Worten,  )>exQl.  91t.  270.  —  '  *  @tne  botttg  dfet^taatenbe  9ulle  warb  aa  »Uniuersis  iudkibiM  contra 
venerAbilem  fratrem  nostrum  archiepisoopum  et  dilectos  filios.  capUalan  et   denim  Coloniepsem  a  sede  apostolic«  delefatis**^    ftut 

bntte  an  ben  9if(t^of  )Don  ^ati«  o^rit^tet;  fämmtlic^e  brei  Süden  finben  fft^  in  bo)>|>cltet  Kudfnüevnfi  i»or« 
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iAei  aaxilio    ut  vos,  quos  sincera  dilighnas  in   dombo  caritate,   ea  fauoris  gratia  prosequamitr,  qua   yesixig 

lecrescat  profcctibus  et  grauaminibus  obuietar.    Cnm  igitnr  indignum  sit  ut  inde  aliqui  incommodis  aggrauentur 
onde  nuliam  comniodura  asscquuntur,  nos  vestris  precibus  incliuati,  quod   non  teseamini  ad  solutionem  aliquorum 

debitonim  ecciesic  Coloniensis,  nisi  legitime  probatum  fuerit   et   ostensum,  quod   debita  ipsa  fuerint  in  utiiitatem 

dusdem  ecclesie  seu   ipsius  capituli  vel    cieri   Oöioniensis  conuersa,   vobis   anctoritate  presentium  indulgemus. 
Nolli  ergo  ^c. 

Datnm  iMgäuni,  Hl.  Nonas  Septembris,  Pontiflcatus  nostri  anno  quarto. 

305.  ^a6fl  3>nitocenj  IV.  Oeftcf^lt,  baß  bie  ^uben  m6ft   jutn  S^rifhitt^ttme  gejttJuiKjcn,  nic^t  mi^anbclt, 
beraubt  unb  in  t^rer  tcgtfiöfcn  girier  »erlebt  werben  foHcn.  —  1246,  ben  22.  Octcber^  * 

Inmcentius  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  in  christo  filiis  fidelibus  christianis  salutem  et  apostolicam 

benedictionem.    Sicut  iudcis  non  debet  esse  licentia  in  s^nagogis  suis  ultra  quam  permissum  est  lege   presum.ere, 

ita  in  biis  que  eoncessa  sunt  nulium  debent  preiudicium  sustinere.    Nos  ergo,   licet  in  sua  niagis   velint  duritia 

perdiu'are,  quam  prophetarum  verba  et  suarum  scripturarum  archana  cognoscere  atque  ad  Christiane  fidci  et  salutis 

Botitiam  peruenire,  quia  tarnen  defensionem  nostram   et  auxilium   postulant,   ex    Christiane  pietatis   mansuctudine 

predecessorum  nostrorum  felicis  memorie  Calixti,  Eugenii,  Alexan^dri,  Clementis,   Celestini,   Innocentii,  Honorii  et 

Gregorii,  romanorum  pontificum ,   vestigiis  inherente«,   ipsomm    petitionem   admittimus  eisque  protectionis  nostre 

clipeum  indulgemus.  Statuimus  eüam,  ut  nulius  christianus  inuitos  vcl  nolentes  eos  ad  baptismum  per  violentiam 

Tenire  compeilat;    sed  si  eorum  quilibet  spoate  ad   christianos   fidei  causa   confugerit,  postquam  voluntas  eins 

fuerit  patefacta,  christiaBUS  absque   aliqii(|  efficiatur  calumpnia:   veram    quippe    christianitatis  fidem  habere  non 

creditur,  qui  ad  christianornm  baptisma  non  spontaneus  sed  inuitus  cognoscitur  peruenire.  Nulius  etiam  christianus 

eorom  persoDas  sine  iudicio  potestatis  tcrre  vulnerare  aut  occidere,  vel  suas  illis  pecunias  auferre  presumat,   aut 

baoasy  qnas  iiaclenus  in  ea  in  qua  faabitant  regione  haboerint,   eonsuetudines  immutarc.    Preterea  in  festiuitatum 

soanun  celebrationc  quisquam  fustÜNis  vel  lapidibus   eos  ulkteiius   non   perturbet,  neque  aliqais   ab  eis   coacta 

semitia  exigat,  nisi  ea  que  ipsi  preterit|$,facere  temporibus  consueuerunt.    Ad  hec  malorum  bominum  prauitati  et 

aoaritie  obuiantes,  decernimus,  ut  nemo  cimiterium  iudeorum  mutilare    vel  mmuerc  audeat,   siue  obtentu  pecunie 

«rpora  humana  effodere.    St  quis  auteni  deereti  fauius  tenore  cognäo  temere,  qn^d   abstt,  contraire  temptauerit, 

koooris  et  officii  sui  perfeulura  patiätnr  aut  excommunicationl»  tdtione  plectatur,  nisi  presumptionem  suam   digna 

»tisfaetione  eorrexerit.  Eos  antem  dumtaxat  huius  protectionis  presidio  volmntts  coiumuniri,  qui  niehil  machiaari 

preampseriAt  in  subuerslonem  fidei  christiaxi^4    Ego  Innoeentius  catholice  ecclesie  episcopus  sb.  «f-  Ego  Petnia 

tit  s.  MareelH  presbiter  cardinalis  ss.  f  Ego  frater  Johanne^  fit.  s,  L^urentO  in   Lucina  presb.  card.  ss.  \  Ego 

Irater  Hugo  tit.  s.  Sabine  presb.  card.  ss.  f  Ego  Otto  portuensi^  et  s.  Rufise  eptsci^pns  ss«  -f-   Ego  WiUelBras 

Sabinensis  episcopus  ss.  -f-  Ego  Ottauianus  s.  Marie  in  viat  lata   diacöiias  card.    ss.  ^  Eg<0  Petra«  s.  Gtoorgii  ad 

Teium  auream  diac.  cardinalis  ss.  \  Ego  Johanne»  s.  Nftolai  in  carcere  tolliano  dlae.  oard.  *{*  Ego .  Willetmus  s. 

Eastachii  diac.  card.  ss. 

Datum  Lugduni  per  manum  magistri  Marin!  s.  romane  ecclesie  vicecancellarit,  XI.  IcaL  Nouembris,  indictione 
V.,  incarnationis  dorn,  anno  M.  CC.  XL  VI.,  pontificatns  vero  dömini  Innocentii  pape  IUI.  anno  quart<i. 


■  9ntf  bem  Driglnal  im  Gtatiiar^i^  ivl  Soln.  —  ^n  einer  skveiien  ttrhinbe  d.  d.  Lugdimi  lii.  non.  Jali%  pontifL  anno  V.  (^fa 
S.  3nli  1247)  rügt  berfelbe  ben  in  Deutfct^Ianb  befle^enben  SBa(n,  baf  bie  3uben  bei  ibrer  Oflerfeiet  flemeinf^Kifktt«^  batf  $)er|  eine« 
ItWibftea.  Jttnbc#  «lein^rtta  (qH#ä  in  ipan  aoltenpütM«  t.e  mHnt  puerl  crai^aaloaM  iaterfootiM)^  an)»  aillcv  blefcm  8^npaabe  ebne 
laHrfMliiag  um»  SaMMtaift  ^et  atieelKicbeR  SMfatle  »iMi  Qott  nab  bie  ttnea  90»  irolMlti^en  «tuHf  mtielenen  ^riotfeelop 
kKM*t  »«eben.  9ai#  ^re^  ]L  wiebertoUe,  mk  «uOt  4.  d.  LMgdimi  motm  Junii  anoa  1374^  bic  i^osüe^nbea  eatte«  3aiH>&eii» 
nr-i  )»el^  flfe&fail^  9tm%  Sinboif  I.  aalat  be«  IHI  mok  Ainii  127^  mitbcr  QiefHmatiwa  ^eftotiete,  n«i  in.niiUa  oMnino  mum 
«iapwuri  possint  vel  debeaat^  iM  IfgHinw  Ifdetmai  et  'tkiMitm^^m  te9fi»<9P«.c«lifi>ac«ntmi«»..    ,  ^     . 
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306.  Äönig  donrab  IV,  t)etf(!^rei6t  bem  ©rafen  SBill^dm  »•  ^üli^  für  We  jugcfajte,  nac^  bw  ?(u«frru(^e 
benannter  2(n|>än3cr  jtt  letfienbe  ^ülfc  3000  SWarf,  unter  SBerpfänbung  wn  Düren  für  einen  3;^cä 
biefer  Summe.  —  1246,  ben  12.  Dejemfcer. 

Conradus  diui  augusti  impcratoris  Friderici  filius,  dei  gratia  romanorum  io  regem  eleetus  semper  augustus 
et  heres  regni  ierusalem,  uniuersis  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonnm, 
Vniaersitati  vestre  notum  esse  volumus,  quod  Wilhelmua  comes  Juliaeensis^  dilectus  fidelis  noster,  astare  tenetor 
firmiter  et  seruire,  fidei  sue  data  super  hoc  cautione,  domino  genitori  nostro  Friderico  romanorum  imperatori 
serenissimo  et  nobis  romanorum  in  regem  electo,  et  promisit  terram  nostram  seeundum  dictum  £.  de  Eherstein^ 
A.  scuUeti  aquensiSf  H.  de  Vlmen^  W.  de  Spanhem^  G.  de  DütCj  Chrütiani  pincerne,  G.  marschalci  et 
Reinhardt  de  DruvOf  fidelium  nostroram,  defendere  pro  quolibet  inuasore  nobis  maium  vei  grauamen  inferre 
Yolente.  Quod  si  predicti  octo  in  dictis  suis  non  poterunt  concordare,  seeundum  dictum  Hemrici  de  LuccelnburCj 
avuncuii  sui,  et  Walerami  fratris  sui,  premissa  tenebitur  adimplere;  recepturus  proinde  sufficientem  securitatem 
de  tribus  milibus  marcarum  a  nobis  ei  assignandis  hoc  modo:  quadringentas  marcas  ipsi  ad  manns  persoluemus, 
et  opidum  nostrum  Düren  ^  habebit  pro  mille  marcis  titulo  pignoris  obligatum,  et  in  Epiphania  domini  proximo 
adueniente  sexcentas  marcas  persoluemus  eidem,  et  in  festo  purificationis  b.  Marie  virginis  proximo  mille  marcas. 
Si  vero  predicta  memoratis  terminis  ei  non  fuerint  adimpleta,  dicte  quadringente  marce  et  prefatum  opidum 
nostrum  Düren  pro  sexcentis  marcis  ipsi  sine  contradictione  titulo  pignoris  remanebunt,  et  ab  omnibus  predictis 
conditionibus  seu  conuentionibus  erit  penitus  absolutus.  Tenebimur  insuper  eundem  comitem  Juliacenseni, 
dilectum  fidelem  nostrum,  a  fideiussione  pro  nobis  facta  ab  ipso  seeundum  veram  computationem  reddere  liberum 
et  soiutum.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostri  culminis  communitas  sibi  fecimus  exhiberl. 

Datum  Aquis  per  familiärem  et  dilectum  nostrum  Eberhardum  de  Eberstein  anno  d.  M.  CC.  XL  VI.,  in  vigiUa 
b.  Lucic  virginis. 

307.  ®raf  ipetnri^  t>.  ©apn  Jjetorbnet,  ba^  feine  ©emal^Un  natxi  %^vX  be«  t)Ott  x^m  angefauftcn  ©orten« 
nebp  ©eSauK^feiten  ju  Söln,  tt>enn  fie  ^inber  er^^alten  »erbe,  on  jtc^  ne^^men  fönne,  »ibrigcn  %aVii 
baö  ganje  35eji$t^um  bem  bortigen  Älofler  (©ionj)  nac^Iaffen  fotte.  —  1246,  in  ber  ©JirifhDoc^e.« 

Hemicus  comes  Senmiis  omnibus  consanguineis  suis  et  heredibus  uniuersis  hanc  litteram  inspecturis  salatem 
et  sincerum  affectum.  Noueritis  quod  de  domo  nostra,  quam  emimus  in  colonia  erga  fratres  minores,  taliter 
ordinamns,  videlieet  ut  uxor  nostra  si  prolem  habuerit,  sibi  de  horto  et  de  edlficiis  potcrit  reseruare,  reliqoa 
monialibus  ibidem  commorantibus  conferat  ad  habendum.  Si  vero  quod  absit  heredem  non  habuerit,  post  obitan 
suum  integraliter  omnia  edificia  cum  area  possideant  in  nostrarum  remedium  animarum.  Inhibentes  quanlan 
possumus  districtius,  ne  quis  heredum  liostrorum  huic  nostre  Ordination!  audeat  uliatenus  obuiare.  In  liaias  rei 
testimonium  voluimos  presentem  paginam  sigilli  nostri  ac  uxoris  nostre  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hecanno  d.  M.CC.XLVI.,  infra  octauas  natiuitatis  christi. 

308.  ®raf  2;{>eobcrid^  t).  5Weur«  befunbct,  baß  9litter  Slembobo   <>•  Subberg  ba«  in   feiner  ©roffc^oft 
gelegene  peuerfreie  @ut  Sdteunbem  ber  W)td  (S^artop  »erlauft  j^abe.  —  1246. 

In   nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  amen.     Tkeoderieus  comes  de  Morse   uniuersis   christi    fiddibtti 
presentis  scripti  inspectoribus  in  perpetuum.  —  Tam  presentium  quam  futurornm  notide  duximus  transmiitendoiB, 


I 


etit^em  ifl  Düren  im  9efi$  ber  ^ti^^^  D|^naf(cit  geMieben.  —  *  %tt4  Um  (£«rni{«T  be«  lUoflM.  fia#  §«  fObn^ 
Bt^tiin^  ecfHftete  (f.  ^x.  236.  288.)/  »ai*  einet  ixtli^n  6teffe  bafHbfl  „lu  D^^^tn^  genaniite  Cpflecsfetiferiiineti^M^llev  iMrtb 
»on  bem  (Brafen  ^mxit^  ».  Bapn  unb  beffeit  ©emattiti  WlttS^t^itt  naib  €5(n  i»er|^flan)l  unb  na^nl  bon  biefen  ben  9f«meit  etptM 
Cea^n),  eion  an.  Die  O^Yafin  fi^roie  fo  ui^liti  fStbaff^Ibe,  ba9  eine  9uffe  be«  9abfle#  Snnoccnj  IV.  <1343— 1254>  fle  M 
^lifterin  be^ei^nei  unb  m^^^^  befiimmt,  ba9  bte  3ftH  btr  ittoftfrinnafranfn  auf  90  befi^onft  bleiben  foO. 
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^od  cum  Rembodo  miles  de  Budberg  ex  consensu  heredam  saorum  Henrici,  Rembodonis ,  Cunradi,  Ridiwini, 
Vredswindis,  pueroram  suoram,  bona  dicta  Ekvunderen^  a  conctis  progenitoribus  suis  libera  successioms  ordine 
ad  ipsttin  devulsa  et  hereditario  iure  possessa,  cum  omnibus  attinentüs  suis^  agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  palad« 
ae  riois  conuentui  Campensi  tiCnIo  iuste  venditionis  pro  XI  marcis  Coloniensibus  Tendidisset,  et  ipsa  bona  fn 
Bostra  Sita  essent  cometia:  utrique  iuris  ordine  coram  nobis  Morse  conuenientes  predictus  R.  cum  suis,  ut  dictum 
MC,  heredibus  prefata  bona  cum  attinentüs  et  prouentibus  sine  omni  contradietione  effestucauit  et  dicto  conuentui 
iibere  in  perpetuum  ab  omni  exactione  nostra  vel  successorum  nostrorum  seu  aliorum  quorumcunque  assiguauit 
possidenda.  Presertim  cum  quidam  heredum  absentes  huic  contractui  adesse  non  poterant,  et  pro  sufficienti 
eaatda  ipsorum  consensum  ecclesia  requireret,  idem  Rembodo  et  Godcfridus  frater  suus,  et  Henricus  et  Rembodo 
Ulli,  sue  hereditatis  successores,  pro  absentium  consensu  bac  lege  fideiussemnt,  ut  si  processu  temporis  ecclesia 
Campensis  pro  dictis  bonis  ab  eorundem  coheredibns  lesa  fuerit  et  dampnis  grauata ,  ipso  facto  ipse  Rembodo 
eom  predictis  fideiussoribus  tamquam  ecclesie^iniuriatores  late  sententie  apostolici  teneantur  obnoxii,  nee  deincepa 
sint  absoinendi,  quousque  dampna  restituantnr  et  dissentientes  ad  consensum  inclinentur.  Porro  prefata  bona  in 
annuo  censn  VIU  videlicet  solidts  Coloniensibus,  curmeda  et  alüs  prouentibus  ad  consolationem  conuentus  in  die 
SS.  virginum  eidem  exhibendam  deseruient,  census  autem  luce  soluetur.  Ut  igitur  hulus  rei  contractus  semper 
inaneat  inconvulsus,  presens  scriptum  exinde  pro  testimonio  confectum  sigilli  nostri  appensione  muniuimus.  Testes 
aatem  Godcfridus  prior,  Gernodus,  Theodericus,  Godefridus  monachi,  Gerardus  de  Duncrode,  Jurianus  de  Ecb, 
Oerardus  scultetus. 

Datum  anno  d*  M.  CC.  XLVL,  apud  Morse. 

309,  ®raf  Otto  »•  ©elbem  qiH  bcn  bcr  Sfttci  Qantf  »erfauftcn  ^of  80  *  gegen  eine  iSfyxU^t  JÄente  »om 
8e^cn6t>crBanbe  freu  —  1246» 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Otto  dei  gratia  comes  Gelrensts  omnibus  christi  fidelibus 
presentis  scripti  inspectoribus  in  perpetuum.  Cum  constituente  apostolo  pauperum  inopia  subleuanda  sit  diuitum 
labundantia,  potissimum  biis,  qui  spretis  mundi  diuitiis,  sibi  pauperes,  aliis  hospitalitatis  studio  diuites  esse 
satagunt,  est  subueniendnm.  Cuius  rei  gratia  cum  predium  dictum  Lo,  quod  a  nobis  Crato,  Henricus,  Adam 
fratres  cum  matre  Helwige  in  feodo  tenuerunt,  iure  hereditario  et  interuenientibus  LXII  marcis  idem  Crato  cum 
matre  et  fratribus  suis  supradictis  ad  usus  ecclesie  Campensü  in  manus  nostras  ipsum  predium  cum  omnibus 
attinentüs  suis  libera  voluntate  nuilo  contradicente  effestucassent :  nos  ob  remedium  anime  nostre,  accedcnte  uxoris 
iiostre  Margarete  consensu,  sepedictum  predium  cum  omnibus  ut  dictum  est  attinentüs  suis,  agris,  pratis,  pascuis, 
fiiluis,  paludibus  porcorumque  pasturis,  ita  ut  ubi  aliis  unus,  ipsi  duo  pascantur  porci,  ecclesie  Campensi  concessimus 
in  perpetuum  plenarie ,  quiete  et  integre  ab  omni  seruitio  Iibere  possidendum,  excepto  quod  idem  conuentus  in 
die  palmarnm  XII  solidos  colonienses  pro  annuo  censu  nobis  exhibebit.  Ut  igitur  hec  nostra  donatio  ipsi  ecclesie 
firma  in  perpetuum  maneat  et  inconvulsa,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborarL  Testes 
aotem  sunt  Theodericus  comes  de  Morse,  Henricus  de  Rode,  .et  Bruno  frater  eins,  milites;  Godefridus  de 
Waditindunc,    Gozwinus    de   Zwenginberc,   Godefridus  prior  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XLVI. 

310«  Sr^bifc^of  Qonxat  t>.  (^0(n  ^ttfpn^t  ber  ©rdfin  Sytegt^ito  ü»  &(ipn  SSeirtretung  mi  @d^u^   gegen 
jctoen  teitlofen  angriff*  — 1246,  ben  2L  ^annar*^ 
C.  dd  gratia  s.  Cokmenm  ecclesie  ardiiepiscopus,  sacri  imperii  per    ytaliam   arcbicanceUarios,  uniuerBb 
ks  litleras  visoris  notum  faeimus,  quod  nos  promisimus  fide  data  dilecte  eonsangiiinee  et  fideli  nostre,  MegthiUt 

■  3et^t  ^om  oUx  So^r^^of  au  iSBiaic^.  —  ^  Dad  X)otnca))ttet  ^vl  diin  gelobte,  mit  Urfunbe  d.  d.  1247^  XV.  kal.  febraarii^ 
Ut  Gräfin  einen  gleichen  8i(u(^  unter  ^in^nfttduno  be<  befonbern  ^mt^^xunUi  ntt  qaim  e»dem  Comititn  in  bonis  suis 
Waldenber^,  Dnilshain  et  Meinardethuie,  que  vendidit  dicto  trchiepUcopo ,  ipsum  et  ecelesiaa  nostraa  trsetsuit  raoorabiliter  et 
taigne.M  X){e  Urhinbe  über  ben  Verlauf  bed  ^^loffti  SSalbenburg  nnb  ber  9tfi^nu^tn  ju  t^toU^a^tu  unb  Steinersfaden  f.  in 
6eibct|  Urtunbenbuff  bed  ^er}O0tb.  Sefifaten.  I.  308. 
IL  1.  tl 


162 

combisse  Sej^nensi,  quod  si  aliquis  ipsam  impetit  ant  molestanerit,  nos  operam  ad  hoc  dabfanns,  quod  lioc  per 
afliieiciaiii  si^pietar;  qnod  si  fieri  non  potaeril,  si  iustieia  a  nobis  fucrit  reqnisita,  pro  ipsa  iusticiaiii  fackmas;  ri 
vero  alibi  conueniatur,  aimiliter  operam  dabimus  et  ei  assistanns  qood  ipsa  iastidain  consequatnr.  Si  aoteii 
afiqvis  contra  iastieiam  eam  molestaaerit  yei  molestare  presampserit,  aot  vioientiam  intoleril  vel  infem 
presumpserit,  nos  ei  assistemus  ipsamqae  iavabiBiiis  totis  nostris  viribus  bona  fide  contra  qnemlibet  bonunem, 
^pdiqae  faciemus  quicqitid  dominus  suo  homini  ligio  facere  tenetun  Pro  quibus  adimplendis  fideiussores  dedimns 
Henricam  dominum  de  Ysenberg^  Gerardnm  comitem  de  iVtttf^tfnore/ Volqnoldnm  de  Buren^  Fredericom  dorainioi 
de  Sleida,  Tbeoderieum  de  MilendunCf  Lotharium  de  Wickerode ,  viros  nobiles,  Henricam  burgrauinm  de 
Binekke^  Tbeoderieum  aduocatum  de  Aeae,  Henricam  de  Rmeike^  Hermannum  pincemam  de  Aref  Hermannum 
de  A^re  marscaicum,  Gerardum  de  Bemesowe  dapiferum,  Hermannum  de  Fereeto  panetarium,  Gerardom 
aduocatum  Caiofdensemf  Hermannum  de  Rincdorp^  Udonem  de  Rode  et  Henricum  de  Volmufititeme,  qui  fide  data 
promisernnt  dicte  comitisse«  si  predicta  non  fuerint  adimpleta»  quod  ipsi  moniti  intrabunt  coloniam,  inde  non 
recessuri  nisi  füerint  plenarie  adimpleta.  In  cuius  rei  fidem  sigillo  nostro  presens  scriptum  fecimus  communirL 
Actum  Bunne,  Anno  d.  M.CC.  XLVL,  in  die  b.  Agnetis. 

311^  ®xaf  S^^cobcric^    »♦   dle^c  gcIoSt   fcctn  Srjfcifc^ofe   (Jonrab    d.   Solu  Seifianb   gegen    Sonrab  »• 
m\tttnaxl  —  1247,  bcn  a  3unu 

Tkeodericus  comes  Clmeneis  notum  facimus  uninersis  has  litteras  inspecturis,  qnod  nos  prestito  corporaliter 
iuramento  promisünus  aasistere  potenter  et  patenter  venerabüi  patri  domino  nostro  et  consanguineo  Cunraiä 
arcbiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  super  questione,  quam  habent  contra  virum  nobilem  Conradum  de  Mulenarken^ 
et  omnes  eins  adiutores,  nee  ipsum  arcbiepiscopum  nee  eins  ecclesiam  deseremus  durante  questione  predicta. 
Ifostri  etiam  filii  Tkeodericus  et  Tkeodericus  predicta  prestito  simüiter  iuramento  promiserunt.  Ad  maiorem 
insuper  securitatem  fideiussores  dedimus  Euerardum  filium  nostrum,  B.  de  Oife,  Florentium  de  Baienbruci, 
Gerlacum  et  Wezelium  de  Strunkede^  Euerardum  de  Hurst  ^  Henricum  Dukere^  Tbeoderieum  de  Wisekeie, 
Stefanum  de  Sulen,  Tbeoderieum  de  Brine,  Wolterum  de  Are,  Henricum  de  Hussene^  Leonium  de  Bradbecie^ 
Wezelinum  de  Gale^  Isenbrandum  de  DufelwerdCf  Rutgerum  dictum  Volling,  Tbeoderieum  de  VennCf  Rutgeram 
et  Heluicum  fratres  de  Vinef  Udonem  de  Loitj  Gerardum  et  Wasenudum  fratres  et  Henricum  de  Smilkuseny  qui 
fide  data  promiserunt,  quod  si  quod  absit  predicta  non  seruauerimus ,  ipsi  moniti  ^e«  intrabunt,  inde  non 
recessuri  quousque  predicta  fuerint  adimpleta«  In  cuius  rei  testimonium  bas  litteras  conscribi  et  nostro  sigillo 
fecimus  communiri, 

Datum  et  actum  apnd  Xanctis,  anno  d.  M.CC« XL VII.,  sabbato  post  Bonifacii  mense  Junio. 

312.  (St^hüfi^of  Qontai  t>.  dUn  «nb  bie  ®rafm  Otto  t>.  ©elbertt,  Slmolb  ^.  £o«  mb  SSStl^m  \>.  3Atk| 
üermitteln  mm  lEBergletd^  jn>tf(l^en  (^ftn  ^frmgorb  t>.  Serg  unb  i^rem  (frf!ge6onteit  3(boI^^  bo^, 
baf  jlette  bie  @(^föffer  Surg  unb  Slngermunb^  biefer  SBinbecf  {ttnb  ^tn$UtQ,  unb  U^c  Me  juna^ 
gdegeue  ipälfte  (äitt  (SinUnfU  ber  ®xa\f^ft  S5erg  ersten  fotten*  —  1247,  ben  16.  3uttl 

Nos  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  Ytatie  arcbicancdlarius,  Otto  eomes  GetremsiSf 
Artwidus  eomes  de  £o#,  WilkehmiS  comes  JMittcemiB^  omnibus  hoc  scriptum  inspeeturia  notum  faeimns,  qnod 
inter  iUnstrem  dvcisaam  de  Lj/miurg  cometiasam  de  Manie  et  Adofykum  primogenitum  ipsius,  nohia  mediatttiliai^ 
talis  ordinatio  interuenit,  quod  ipsa  ducissa  Nomon  castrum  et  castrum  Ang&wunt  retinebit,  Adolpbus  vero  filius 
cias  eastra  Windecke  ^  et  Bensbure  retinebit.    Ipsa  etiam  ducissa  et  filius  eius  compromiserant   in  Jffenriemn  da 

'  Stvix^  ^ot^tx,  mit  Urfunte  d.  d.  1247  »pud  Marburg  in  die  b.  Seruatii^  J^it  ®raf  9(bclp(  )>.  Serg  )9on  bem  ^eraoge 
^etnrtt^  i».  Srabant,  aU  Sanbgraffn  )d.  2:(firingen  (fettend  feiner  ®ema((m;) . bie  Sele^nune  mit  SSinbecf  erhalten,  BufkeM, 
trophees  de  Brabant^  L  preuves^  pag.  80.    Ueber  ben  Urfpruns  bet  X(ÜTin0enf((en  Sele^nung  f.  I.  9{r.  448. 
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Lriaaaij  Ef^Merlmn  de  Bodetberck,  Adolphum  de  Stamhetm^  Ai9lpkim  dietoni  Burefaä,  Adolphm  de  Kt^re 
eC  Jlbertum  Zobbonem^  qui,  excepiLs  feodis  que  debentur  castrensibus  et  aliis  fidelibus,  uniuersos  reditus  et 
pronenUis  totius  eonütie  et  terre  de  Monte  eqnaliter  in  duas  partes  diuident,  et  unam  dacisse,  et  alteram  filio  eins 
predieto  tribuent,  secundum  quod  castris  predictis  magis  sunt  conuenientia  et  propinqaa«  Nee  etiamdndssain  bonis 
ilii,  nee  filius  in  bonis  ducbse  hospitabitur ;  nee  eonim  aliqois  bona  sibi  deputata  in  diuisione  alienabit,  et  bona 
fie  eedimt  in  dittisionem  daeisse,  ad  fiiiam  eins  Adolphum  post  obitum  ducisse  reaertenlur«  Uxor  e(i«n  ipsios 
A<ioIphi,  si  ipsum  qaod  absit  sine  prole  decedere  eontigerit,  snam  Lifkut,  qnoad  vixerit  in  bonis  sibi  dqpatatb 
eMnebit,  et  bona  alia  residua,  qne  in  partem  ipsias  Adolpfat  in  dinisione  eesserunt,  ad  proprios  beredes  reuertentur. 
Debita  vero  eontracta  usque  ad  diem  conscriptionis  boius  earte  ipsa  dueissa  solnet  doas  partes,  et  prefatns  lilii» 
«108  tertiam  partem,  et  quiUbet  ipsorum  satisfeciet  de  debitis  ScultetiB  in  parte  sue  dinision».  Queeimque  partium 
|»redictam  ordinationem  non  seruauerit,  nos  com  vasaDis  et  ministerialibns  comitatus  de  Monte  auxilio-  et  consülo 
seroaati  predieta  contra  alium  assistemus*  Huins  rd  Teritatem  scripto  et  sigiUis  nostris  presentibns  protestamur« 
Actum  ^ttd  Gatumshejfmj  in  crastino  Viti  et  Modesti,  anno  d.  M.CC.XL.  sqptimo. 

313.  Die  ©omcanom^cn  ©ebruber  ö.  SBicfrat^  ötcrtragcn  ju  t^rer  ©ebäd^tniffKftung  bem  Domcopttel 
btc  ^alfte  i^rer  SBol^nuttg  in  bem  alten  ^attafie.  —  1247,  im  ^nnu 

Nos  Otto  et  Tbeodericus  fratres  de  Wickerode  canonici  Colonienses  soire  voliunus  uniuersos,  quod  pro 
memoria  nostra  in  maiori  ecciesia  Coloniensi  habenda  medietatem  domns  nostre,  quam  babemus  in  domo  que 
dicitor  Tetus  palatium ,  predicte  ecclesie  contulimus  et  quoad  vixerimus  eandem  inhabitabimus  et  ordinationem 
predicte  memorie  faciendam  nobis  raseruamus.  Et  ne  hoc  a  nobis  vel  a  quoquam  possit  infringi,  presenti  seripto 
sigtUum  maioris  ecclesie  Coloniensis  cum  nostris  sigiUis  appensis  rogauimus  apponi. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XL.  septimo,  »ense  Jumo. 

314  2)tc  Xt^ammtiwU^t^  tci  Q^^xhif^ofi  X^tot^tti^  ^  fRcm^tnxat^  tttottbtn,  jur  Haltung  wn  fünf 
Sof^rgcbfi^^tttiffctt  für  benfetten  unb  beffen  g^miKe,  ©wnbfhldk  ^u  Serg  unb  &o^u  —  1247, 
im  3««u 

Gazwinus  de!  gratia  decanus  et  magister  ti'anco  scolasticus  Colanwues,  manufldeles  bone  memorie  Theoderfd 
de  Eandenroie  choriepiscopi  Colon.,  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis.  Noueritis,  quod  nos  ad  faciendnm 
memoriam  prefati  Th.  quondam  choriepiscopi  in  ecciesia  nostra  comparauimus  bona  apud  Berge  ab  Henrico 
niilite  de  YrUheim^  dicto  monaehoj  scQicet  XIII  iugera  prati  pro  XXXII  mareis;  item  ibidem  pro  XVI  marcb 
a  Winando  XV  iugera  terre  arabilis,  I  iamalem  prati,  V  iugera  siluarnm,  aream  cum  domo.  Item  comparauimuB 
apud  BergHueen  I  mansum  terre  arabüis  a  Gerardo  de  ffaghusen  pro  XXVIII  mareis  et  VI  solidis,  qui  spectat 
ad  curtem  de  Gore.  Item  comparauimus  Gore  a  Reynardo  milite  de  ffukilhouen  pro  XX  mareis  bona  ciroft 
XXX  lumales;  item  ibidem  pro  XX  mareis  ab  Henrico  nepote  Rudolph!  FrUonis  bona  circa  XXX  inmales  et 
aream.  Comparauimus  etiam  a  capitulo  nostro  in  domibus  sitis  ante  portam  martis  I  marcam  annui  census. 
Volentes  et  ordinantes  quod  in  anniuersario  ipsius  choriepiscopi  cuilibet  canonico  existent!  in  vigiUis  de  .predictts 
bonis  dentnr  U  denarii  et  vicario  unns.  —  Item  quod  quinqu^  amtiuersarH  videUcet  Gerardi  de  Randenrode 
patrisy  et  Beatricis  matris,  ac  Jutte  sororis  prefati  choriepiscopi,  necnon  Theoderic!  et  Ottonis  episcoponuii 
quondam  Traiectensinm  fiant.  —  Bona  autem  predicta  de  quorum  prouentibus  hec  fient,  erunt  deinceps  ipsi 
decanatui  unita.  ^  -^  In  cuius  re!  testimonium  et  firmitatem  presens  scriptum  sigillis  domini  nostri  Conrad!  Colon, 
archiepiscopi,  Capitnli  nostri,  et  nostris  est  communitum. 

Actum  anno  d*  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  septimo,  mense  Junio« 

'    3ur  2)9mbe((anei  %t^t\t  ber  gro(n^of*|tt  0o^r,  be^ioegen  tourben  aui^  bOTt  unb  tn  ber  Qmgeseab  (Srunb^tfe  emoiben. 
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315.  ®er(atb;  ^m  t).  SBUben^tg,  (efetmt,  ba^  @taf  Slbol))^  d*  Serg  i^m  ein  9)>{ann(e|ien  wn  159tarf 
auf  We  i^crbfiSebe  ju  ©ummcr^bac^  ongewiefcn,  unb  gelobt  t^m  Seijtanb  gegen  We  ©rafen  »♦ 
@^)on^e{m  unb  jjeben  2lnbem,  ben  SrjBtfc^of  »♦  (55In  unb  bte  ©raf?n  ü*  ©a^n  *  aufgenommen.  — 
1247,  ben  10.  StugulJ. 

Nos  Gerhardus  dominus  de  Wildmkurg  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  notum  facimiis,  quod  nobiüs 
Tir  Adolphus  comes  de  Monte  quindecim  marcas  nobis  asflignaiiit,  qnolibet  anno  apud  Gummersbragt  de  prima 
petitione  autumpnali  percipiendas ,  tamdiu  donec  centum  et  viginti  qninque  marcas  nobis  persoluat*,  qnas  com 
recepimos,  in  bona  conuertemos ,  que  nos  et  nostri  heredes  ab  ipso  et  dominio  de  Monte  in  pheodo  iure 
bereditario  possidemus.  Insuper  eidem  Adolpho  comiti  contra  nobiles  viros  comites  de  Spanheim  et  contra 
quemlibet,  exceptis  domino  Coloniensi  archiepiscopo  et  eomitissa  Seynensi^  potenter  et  patenter  assistemus,  sicat 
iure  fidelis  domino  suo.  Si  vero  comites  de  Spanheim  nobis  iure  stare  voluerint,  nos  in  dominum  nostrom 
prefatum  A.  consentiemus,  si  in  se  recipere  Toluerit ;  et  ad  hec  facienda  nos  fide  data  pariter  et  per  presentem 
litteram  obligamus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  XLVIL,  in  die  Laurentii  martiris. 

316.  ©rjbifci^of  Sonrab  »♦  Söln  üeriei^t  bie  Sölnifci^en  Se^en  be«  üerflorfcenw   ©rafen  ^etnrit^  t).  (Bo^pn, 
ba  beffen  SBStttwe  fic^  ber  8eiBjU(^t  Begeben,  an  $einri(^  ^erm  o.  ^etn^berg,   ©tmon  unb  ©obfrieb 
0.  ©pon^etm,  meldjie  auf  i^re  QSogtetgefdttc  innerhalb  ber  neuen  5^fhing*tt>erfe  »•  S3onn,    auf  ba<* 
@(^Iof  yitn:^apn  unb  bie  SJogtei  über  (Jffen  öerjic^tet  —  1247,  ben  27.  augujl. 

Conradus  dei  gratia  s.  Coleniemü  ecdesie  archiepiscopus«,  sacri  imperii  per  ytaüam  archicancellarius, 
uniuersis  has  litteras  visuris  salutem  in  domino.  Notum  Tobis  facimus  quod,  cum  nobiiis  matrona  Methüiü 
com^issa  Seynensüf  fidelis  et  consangwinea  nostra,  usumfructum  sibi  a  marito  suo  Henrico  bone  memorie 
comite  Seynensi  legatum  in  castris,  munitionibus ,  cometüs,  aduocatiis  et  aliis  feodis,  que  a  nostra  mouent 
ecclesia,  propter  nimios  labores  quos  exinde  sustinuit  nollet  diutius  retinere,  et  ob  boc  eundem  usumfructum  in 
manus  nostras  resignarit;  Nos  pensata  fidelitate,  quam  Henricus  dominus  de  Heinsberg  et  Svnon  dominus  de 
Spainhem  et  Godefridus  filius  eomitis  Johannis  de  Spainhem,  fratris  eorundem,  tam  ipsi  quam  progenitores 
^eomndem  eeclene  nostre  sepius  exhibuerunt,  item  quod  ipsi  in  tali  feodo  iure  hereditario  succedere  deberent, 
dicta  feoda  eisdem  concessimus  eo  iure,  ea  ratione,  ea  consuetudine,  quibus  antecessores  eorum  a  nostris  haetenos 
eadem  babnerunt.  Ipsi  vero  eadem  feoda  iam  dictis  modis  et  iuribus  a  manu  nostra  receperunt  et  sie  fideles 
nostri  ligii  sunt  effecti,  et  fecerunt  nobis  fidelitatem  debitam  et  consnetam.  Insuper  etiam  promiserunt  nobis 
omnia  facere,  que  ligius  homo  domino  suo  facere  tenetur;  nos  vero  econuerso  ebdem  promisimus  similiter  facere, 
que  verus  dominus  homini  suo  ligio  facere  tenetur.  Et  quia  tam  fauorabiliter  et  tam  .  parate  eisdem  dicta 
(dedimus}  feoda,  item  ut  ipsis  tanto  paratius,  tanto  potentius  in  suis  negociis  assistamus:  iidem  nobiles  redditus 
aduoeatie,  quos  infra  nouas  portas  et  novum  fossatum  opidi  Bunnensis  antecessores  eorum  percipere  consueuenint, 
scilicet  terdum  denarium  de  iudieiis  et  octo  marchas  de  petitione,  nobis  et  nostre  ecdesie  liberaliter  donauenmt 
in  perpetttum  possidendos.  Cetera  vero  omnia  iura  ad  eandem  aduocaciam  pertinentia  sibi  retinuerunt.  Item  fidete 
0UOS  et  vasallos  infra  dictum  fossatum  et  portas  manentes  et  mansuros  ab  ipsis  quocunque  modo  infeodatos  sibi 
pleno  iure  retinuerunt.  Omnia  vero  predicta'  tam  nos  quam  dicti  nobiles  bona  fide  dolo  et  fraude  exclnsis 
promisimus  obseruare.  Nos  vero  Henricus  dominus  de  Heinsberg,  Symon  dominus  de  Spainheim,  et  Godefridus 
filius  eomitis  Johannis  prefati  de  Spainheim  renunciamus  omni  actioni  et  iuri,  si  quod  habebamus,  in  Castro  quod 
dicitur  Nuenseyne  et  aduocacia  Assindensis  ecclesie.  Testes  huius  rei  sunt :  Henricus  maior  prepositus,  Lutharios 


itann  »ar. 
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pep,  B.  Knniberti,  Ctodefridus  prep*  in  Eiflia,  L&tharius  dominug  de  Wickerode,  Gerardus  comes  de  Neuenare, 
HouriciiB  de  Arberg  burgrauias  Coloniensis,  Philippus  domiBiis  de  Wildenberg,  Gerardus  de  Rennenberg,  et  quam 
plnres  alii  fideles  nostri.  In  cnius  rei  fidem  littera  presens  est  conscripta  et  sigilUs  nostro  et  capituii  coloniensis 
et  predictorum  nobilium  Henrici  et  Symonis  couimunita. 

Actum  Kessele,  anno  d.  M.CC.XL.  septimo,  die  b.  Rnfi  martiris. 


317.  Äönig  SBtl^dm  gtSt  bem  ©rafen  Öttot),  ©clbem  We  Surg  S^imwegcn  mit  SuQt^ix  für  10,000 
9)?arf  unb  für  bie  Äojlcn,  bic  er  baran  t>ert»auen  ivirb,  ju  ^fanblcl^en;  beflätigt  i^m  bcu  3<>K  ju 
SoHt^  unb  äffe  üSrigcn  JRei^^^fel^en  u.  ^^fanbfcfiaften,  unb  i)erlci^t  ba«  ßrbfolgerc^t  ber  Z&^ttv  Bei 
Srmangehmg  öon  ©ö^nen*  —  1247,  ben  8.  -OctoBer*  * 

Wilkelmus  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  augustus  uninersis  presens  scriptum  in  perpetuum  visuris 
eognoscere  veritatem.  Sieut  regalis  merito  interesse  debet  celsitudinis  et  potentie,  animaduertere  crudeliter  inter 
beinorosos  et  rebelles,  ita  decet  ipsam  circa  beniuolos  et  obsequiosos  gratiam  fanorabilem  exercere.  Hinc  est 
fnod  DOS  considerantes  constantem  denotionem  ac  deuotam  constantiam,  quas  dilectus  fidelis  noster  et  consanguineus 
Otto  comes  Gelrensis  et  Sutphaniensis  ad  nostram  gerit  serenitatem  et  imperium,  in  remunerationem  sui  pii 
fiieti,  de  consilio  principum,  castrum  de  Noumagw  cum  omnibus  suis  attinentüs,  villis,  nemoribus,  aquarum 
decorsibus,  pratis,  agris  cultis  et  incnltis,  yasailis,  ministerialibus  ac  omnibus  iuribns  eidem  Castro  attinentibus 
pro  decem  millibus  marcarum  argenti  et  pro  omnibus  expensis,  si  que  fieri  contingat  in  Castro  Tel  villa 
qnaKtercunque  muniendis  vel  edificüs  ibidem  construendis ,  legitima  computatione  de  hiis  facta,  predictis  decem 
nllibns  marcarum  superadditis  titulo  feodi  infeodauimns.  Tbeloneum  insoper  de  Löhedde  cum  omnibus  bonis 
feodalibns,  siue  aliis  que  idem  comes  et  sui  antecessores  usque  ad  tempora  ista  possederunt,  sibi  libere  et  quiete, 
mt  ipsa  comes  idem  hactenus  possedit,  concedimus  possidenda.  Preterea  si  tpsum  comitem  ita  decedere  contigerit, 
IQod  filium  aliquem  heredem  non  relinquat,  omnia  bona  feodalia  Tel  alia  ab  imperio  descendentia  filie  sue, 
fvamcunque  in  obitu  suo  relinquat,  recognoscimus  tanquam  a  filio  possidenda  et  ei  tanqnam  filio  concedimus  in 
feodo  danda.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  has  concessionesnostrasinfringere  vel  eis  ausu  temerario  contraire; 
fQod  quicumque  presumpserit,  indignationem  nostram  se  nouerit  incurrisse.  Ut  autem  bec  omnia  robur  in 
perpetuum  obtineant,  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  sigiUi  nostri  munimine  iussimus  roborarL 

Datum  apud  Nussiamj  Vm.  Octobris,  Y.  indictione.^ 


'  Xutf  Stebingto^Ctt^  ©ammlung  III.  r.  e,  v.  Xuc^  "Oen  Boehmer  Regesta  imperü  inde  ab  a.  tZiÜ  utque  ad  a.  1313  p.  5., 
M  einem  ^optalbu^e  gu  Xtn^eim  angeführt.  —  *  3n  einer  ^weiten  Urfunbe  d.  d.  Nussie  X.  Octobris  V.  indictione  ^eigt  äStl^elm 
t^ie  )»or|le^enbc  f^erpfdnbuno  ben  SafaUen,  a^tniflenaUn ,  99ur0^  nnb  uhtiQtn  Seuten  von  JlimtotQth  an.  —  Set  btefen  betben 
Srrsnben  fäUt  t^  auf,  baf  ^tl^elm  ft^on  StoniQ,  ftatt  in  reg;em  electus,  genannt  toixb,  unb  ba0  baa  "Batum  weber  nat^  bem 
tMfi^en  ^alenbcr,  noi(  nai^  einem  Sefftage ,  fonbeni  naöf  fftnti^tx  Seife  beietc^net  tfl.  Sie  (&tflen§  biefet  Utfunben  wirb  tnbef 
^(i  bic  nactfolgenben  beßätiQt«  SRittelfl  einer  ^»eiien  ttrtunbe  nämttc^,  d.  d.  Actum  et  datum  in  castri«  aote  Aquisgraouni 
XVIL  kal.  Julä  1248,  bei  Bondam  Charterboek  p.  467,  ber(ie(  Sfl^elm  (in  regem  electus)  bem  ®rafen  ^^imtOtQcn  für  16/000 
Ifarf  unb  bte  @umme  bie  er  baran  berbauen  werbe,  s^m  ^fanbU^en,  welcbed  au((,  bei  C^rmangeruno  bon  @ö(nen,  auf  bie 
iltefle  Xoc^ter  bed  (trafen  übergeben  foUte.  SD^it  Urfunbe  d.  d.  Actum  et  datum  apud  Werdene  anno  d.  Millesimo  dncentesimo 
viadragesimo  octauo  erneuerte  unb  erweiterte  itonig  ^itfftlm  Sbenbaffelbe.  Da  er  f(((  nun  Jtonig  nennt,  fo  fäflt  bie  Urfunbe 
lait  bcr  am  1.  9{9bember  1248  ftattgebabten  Aronano.  l>er  Cinoano  berfelbea  laaitt  w&rtUi^  wie  in  ber  ^izx  absebrudten  M 
de  conaitio  principum,  bann  ^ti^t  U  weiter :  caatrum  apud  Novimagium  cum  omnibus  attinentUs  auis,  opidis ,  viUim  ,  agris  cultis  et 
iaaiUis,  nemoribus,  pratis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  vasaUis,  ministerialibus,  seruis,  manumissis  ac  omnibus  iuribus  eidem 
ctttro  attinentibus  pro  stxdecim  millibus  marcarum  pari  et  letalis  argenti  eidem}  comiti  et  sois  beredibus  obligauimns  et  dictam 
pecaniam  conceasimus  sibi  et  suis  successoribus  in  feodum  m  nobis  et  m  posteris  nostris  habendmm,  donec  eidem  comiti  vel  suis 
beredibus  dicla  pecunia  integraliter  fuerit  persoluta;  prouentibus  Tero  et  fructibus  omnibus  ipsios  castri  quos  ex  dono  sibi  et  suis 
beredibus  contuUmus  in  sortem  non  computandis  salnisque  sibi  et  suis  beredibus  omnibus  expensis  quas  circa  rel  intra  dictum 
castrum  in  edificiis  vel  munitionibus  duxertt  faciendas.    Adicimus  etlam  quod  si  antedictus   comes  viam   tmiuerse  carnis   sine    ftlio 


318*  Äönig  gBUfielm  t)crft)n'^t  We  ®tat)t  Cßln  in  tf^cn  Ächten,  ®wo!^n]^eiten  ttnb  .3olIfm|>e«tett  ^ 
fc^a^ett;  nur  mit  einer  8ei6tt>a(|ie  bort  einjufe^ren,  eiber  fein  ^eer,  Itcxm  ^Df  ba  jti  t>erf«mmffa, 
feine  ©teuer  i^r  abjubringen^  Itmt  Soofation  ber  ©firger  unb  feinen  ^^«g*^««  J«  tfrrem  Wai^tHJ 
^u  gefiatten*  —  1247,  ben  9*  «October»* 

IVilhelmus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  semper  augasttts  nniuersis  in  imperio  eonstitutis  fidelibos 
suis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  non  solum  principibus  et  magnatibus  terre,  sed  et  uniuersi«  in  imperio 
eonstitutis  iura  sua  libera  conseruare  velimus,  et  ratione  preuia  quantum  possumus  ampiiare,  nos  cimiatm 
Coloniensem  special!  munificentie  nostre  gratia  prosequi  cupientes,  ipsam  duximus  bonorandam,  ut  in  omni  iare 
8U0,  libertate  et  bona  consnetudine  in  eadem  hactenus  obseruatis  ipsam  teuere  velimus  et  bonorifice  confouere; 
illud  eis  ex  nostre  creationis  initio  liberaliter  offerentes,  quod  eos  a  datione  teloneorum .  apud  Bopardiam  atqne 
Werdam  dimittemus  liberos,  et  tollemus  ab  eis  iniusta  tbelonea  sicut  poterimus  citius  absque  mora.  Annatos 
bomines  in  Coloniam  non  ducemus,  nisi  eos  quos  personam  nostram  est  necessariom  cuBtodire,  cum  moderamine 
tamen  et  decenti  numero  armatomm.  In  ipsam  etiam  non  dncemus  exercitum,  nee  conaocabimus  eariam  apud  ipsua. 
Item  nee  per  exconununicationis  seatentiam  nee  per  aliam  causam  artabimus  eam  in  expeditione  nostra  ad  aUqved 
nobis  subsidium  inpendendum,  nee  ab  ea  contra  Toluntatem  suam  quidquam  curabimus  extorquere.  Sed  et  iliam 
eis  tradimus  libertatem,  quod  nullus  ciuium  ciuitatis  einsdem  in  ius  Tocabitur  ab  aliquo  super  uUo  delicto  seo 
crimine  intra  Coloniam  vel  ipsius  terminos  perpetrato.  Item  in  terminis  arcbiepiscopi  et  ecdesie  Colonieasb 
nullas  munitiones  aut  castra  in  eorum  preiudicium  erigemus,  aut  erigi  permittemus  ab  aliquo,  prout  nobis  fuerit 
nuntiatum.  Demum  ut  nobis  in  omnibus  studeant  obedire,  ipsis  presentium  aactoritate  spondemus  ac  nos  et 
nostros  quoslibet  adiutores  presentibus  obligamus,  quod  ipsos  in  nuUa  necessitate,  quam  possent  incurrere  de  bie 
causa,  vita  comite  deseremus,  «ed  omnibus  modis  lauorabiliter  assbtemus  eisdem,  litterarum  fidelium  et  caronw 
nostrorum  Moguntini  et  Colönienms  arebiepisooporum,  Leodiensb  electi,  et  Gelrensis  comitiB  testimonio  ipsos 
super  premiasis  omnibus  felieiter  munientes,  qui  et  nobiscum  et  pro  nobis  €a  que  premisimus  et  promisimuB  circB 
ipsorura  aoxilinm  faeient  et  persoluent. 

Datum  apud  Nussiam,  YU.  idus  Octobris,^  indiciione  quinta. 

319.  ^5ni3  fSaUfftlm,  unb  mit  if^m  bie  6r)Hf4i5fe  @ifrib  t>,  SXainj,  Sonrab  ü.  @dln  tmb  Bif(|iof  ^etwi^ 
0.  Sätti4^;  ^erf^red^en  ben  Kölnern  beim  r&mifi^en  @tu^(e  ju  tttovrka,  baß  fte  ni^t  in  ^olge 
SJerorbnungen  be«  ^a6jle«  ober  feiner  Delegirten  außerf^olb  Söln  geloben  tt^erben  bflrfem  —  1247, 
ben  a  October*» 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  semper  augustus  rocognoscimus  et  bac  pagina  nostn 
protestamur,  ciuibus  Coloniensibui  promisisse  et  ad  boc  fortius  obligasse  nos,  quod  debeamus  a  sanctissimo  palre 
domino  Innoeentio  papa  sine  ambiguitate  qualibet  obtinere,  quod  indulgeat  eis,  ut  occasione  litterarum  ananm, 
Tel  iudicum  delegatomm  ab  ipso,  dicti  ciues  ad  iudicium  extra  Coloniam  non  trabantur,  cum  parati  sint  in  cioitate 
Colonlensi  coram  iudicibus  delegatis  ab  ipso  cuilibet  respondere.  Sed  et  illud  eis  duximus  promittendum ,  quod 
si  contingat   nos    cxercitum  ducere  prope  Coloniam  ulla  vice,  cauere  debemus,  ne  ipsorum    curtes    Tel  best 


herede  ingreditur,  filie  loe  seniori  non  solum  cattram  antedictum  cum  omnibus  aUinentiis  suis  In  rorma  prenotata  concediass 
obtineudum^  immo  aUa  bona  omnia  que  antecessorcs  sai  vel  pater  eins  hactenus  ab  imperio  quiete  possidenuil  coMedinm  eidca 
filie  in  perpetuum  possidenda  titnlo  feodali  a  nobis  et  a  nostris  successoribus.  Insuper  tbeloneum  apud  Lobede  cum  omnibiis  boiii 
feodalibiis  siue  aiais  quo  predictus  comes  et  sui  predecessores  usque  ad  tempora  isU  ab  imperio  possederunt  sibi  et  suis  legifiai« 
heredibus  libere  et  quiete^  sicut  ipsa  etiam  idem  comes  baotenus  possedit  concedimus  semper  habenda.  Nulli  ergo  u.  f.  19.  »ie  tl 
Der  9or0e»enben  Urfunbe.  -  i  Und  bem  Original  bed  etabtar^itd  su  Coln.  —  9Bt((elm  »ar  am  3.  October  gu  9lcu#  ^^ni»i 
»or»^«i-  —  *  itoiiio  »a>elw  «ttb  feine  »actfolfler  »ec^feUen  ble  Snbictton  oetoo^nlti»  im  ©i^atia^re;  jebo*  gibt  ed  au^  y^cmt 
K  —    '  ivd  bnn  Original  im  etabtari^i»  an  (Sotn. 


jcpapuktione  vel  vastali«ii6  aliqaa  non  ledantor.  Quod  et  nos  Sifiridus  MagimUnus,  Conrados  Coloniensis 
areUepiseopi,  et  nM  Henricus  Leodienais  dectua  cmii  aerenisauno  domiiio  nostro  Wilhelmo  Romanorum  in  regem 
ekdo  et  pro  ipso  eumpremissis  superius  fideliter  duximus  proBiiittendum,  et  appensione  sigiUorum  noetrorum 
fttrtiBs  obligantes,  ita  ut  lie  promiaeioiies  usqiie  ad  carnipriniuin  proximo  niine  venturiua  ^  sine  contradictione 
effectai  mandpentur. 

Datum  apud  Nuasiam^  septimo  idus  Octobris,  indictione  quinta,  anno  d,  MiUesimo  ducentesimo  qaadragesimo 
septimo. 

320,  t)er  darbinal^Segat  ^ctru«  fccfiatigt  bcm   ©rafen   Otto    »♦  ©dbctn  bcn   3oll    ju  Sobit^  m\\>   W 
üSrigeit  9letc^«(e^em  —  1247,  bcti  1.  9lot)cmtm  * 

Petrus  miseratione  diuina  s.  Georgii  ad  velum  aureom  djaconus  cardinaiis,  apostolice  sedis  legatus,  dilecto 
in  Christo  nobill  viro  Ottoni  comiti  Gelrensi,  ecclesie  Romane  deuoto,  salutem  in  domino.  Ob  deuotionis  ardorem^ 
^aem  erga  Romanam  habes  ecclesiam,  tuis  iustis  petitionibus  benignum  impertientes  assensum,  theoloneum  de 
Uheie  et  alia  bona,  que  ab  imperio  iusto  modo  te  habere  proponis,  sicut  ea  tui  progenitores  a  longis  retroactis 
temporibus  iuste  ac  pacifice  possiderunt  et  tu  rite  possides  et  quiete,  tibi  et  tuis  heredibus  imperpetuum  auctoritate 
presentium  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.    NuUi  ergo  §'c. 

Datum  Colomef  kaL'Nouembris,  anno  d.  M.GC.XI^VIL 


32L  Der  Sai:t)inal-£egat  $etru^  trägt  t^em  W)U  ü«  ^eijkrSad^  getnd^  bed  eingerudften  pä6{}(t(^m  Sefc^Ied 
mxf,  in  bem  wn  ber  ©tdfin  ^,  ©o^a  ju  $(an{en&erg  emd^tetm  3lugufUnmtmen^^Io{}ec  3iff^b^^ 
be«  ©ifletjiciifetorbctt  m^nfiXfyxttu  —  .1247,  bot  30»  SlDöcmber»" 

Petrus  miseratione  diuina  s.  Georgii  ad  yelum  aureum  diaconus  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  religiosis 
viris  abbati  et  conuentui  vallü  s,  Petri  cisterciensis  ordinis  Coloniensis  diocesis  salutem  in  domino.  Cum  a 
domino  papa  receperimus  litteras  in  hune  modum.  Innocentius  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilecto  filio  P.  s. 
Georgii  ad  velum  aureum  diacono  cardinali,  apostolice  sedis  legato^  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
hsinuauit  nobis  dilecta  in  cbristo  filia  nobilis  mulier,  comitissa  Senensis^  vidua,  clare  memorie  •  •  comitem 
Senensem  virum  suum  pro  anime  sue  remedio  in  voluntate  ultima  statuisse,  ut  ipsa  de  bonis  eiusdem  comitis  ad 
opus  monialium  cisterciensis  ordinis  duo  monasteria  construi  faceret  et  dotaret.  Cum  autem  dicta  comitissa,  in 
foadam  simplicitate  spiritus  eontra  dispositionem  veniens  testatoris,  unum  de  monasteriis  ipsb  in  quodam  Castro 
ad  opus  huinsmodi  nimis  inepto  nomine  ordinis  s«  Augustini  construere  ceperit,  et  usa  saniori  consilio  pie  cupiat 
ia  alib  loeis  eongrois  ad  ipsam  speotanfibus  prefata  monasteria  pro  dictia  monialibua  ordinis  dsterciensia  engere 
fli  i«tare  inxta  dispositionem  testatoris  einsdem,  non  obatante  eonstruetione  alterina  monasterii  taUter  inchoata: 
■oe  dos  precihns  annnentes  discretioiu  tne  per  apoatolica  aeripta  mandamaa,  quattnns  eonsideratione  habita 
diligenti  super  hoc  auctoritate  nostra  pronideaa,  pnout  secnndiim  denm  ad  salntem  anime  ipsiua  eomiiis  videris 
expedire,  contradictores  per  censnram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Lugduni^  XVL 
lüü.  Nouembris,  pontif.  nostri  anno  quinto.  Xos  iuxta  domini  pape  mandatum  eiusdem  saluti  anime  ipsius  comitis 
expedire  videntes,  ut  ecclesia  de  Face  dei  in  Blankenherg  ordinis  s.  Augustini  Coloniensis  diocesis,    que  de  bonis 


*  3iDar  tt(4t  foialb,  iebe«  unter  bem  9.  Dezember  1251  n\o\^\t  ba«  friottedium  3miocen|  iv.^  f.  tte  9{«te  |u  9{r.  240.— 
« 9ae  bem  CEartular  be«  fterjoßttuin«  öelbern,  91t.  100.  —  ^  Derfelbe  Zt^ai  truß  auf  bie  ©efc^werbc  ber  »Abbaiicsa  et 
cmieiitas  oMnuteril  de  Face  ilei  in  Blankenberg^'*  bem  Hbte  "^on  ^eifler^a^l  mit  ttrfunbe  d.  d.  Confluetitie  VI.  idus  Marc»  anno 
4.  M.  CC.XLVill  auf,  bie  Slu^eflorer  nper  censuram  ecelesiastieam't  ^u  jtugeln,  »diimmodo  (e  ad  iudicialeni  indaginem  noii  eztendas 
contra  atniata  oondlH  Lugdmicnsis.«  ^  t>sk^  Stfofltr  na^  n(K^  feinem  ®t<ftung4tM>fe  ben  9{amen  Siffenborf  an. 
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eiasdem  comitis  constructa  existit,  vestro  incorporetur  ordini,  vobis  qua  fangimur  auctoritate  mandamas,  qaatiBQs 
ipsam  ecclesiam  in  vestram  recipientes  filiam  ordini  vestro  incorporetis  eandem.  Et  tu  abbas  personaliter  aceedem 
ad  locnm,  priorissam  et  conuentum  einsdem  ecclesie  tui  ordinis  instruas  institutis,  ipsas  oportunis  temporibus 
visitando  et  nichilominus  corrigendo  ac  reformando  ibidem,  que  secnndum  denm  ac  eadem  instituta  viderb 
expedire. 

Datum  NusMy  II.  kaL  Decembris,  anno  d.  M.CC.XLVIL 

382.  ©ueber  »♦  SRingenberg  trägt  bem  Srjbif^ofe  (Jonrab  *)♦  Qöln  fem  @(^fo^  Slmgcnberg   ju  ßef^cn  auf, 
1247,  im  9^o»ember. 

Uniuersis  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  Suederus  de  Ringelmberg  in  perpetuum.  Ut  futuris 
obuietur  caiumpniis  et  ut  scripture  testimonio  veritas  eiucescat,  notum  esse  cupio  et  presentium  protestor  serie 
litterarum,  quod  ego  verus  beres  castri  Ringelinberg  de  bona  et  spontanea  mea  voluntate  castrum  ipsum  et 
proprietatem  eiusdem  liberaliter  contuli  et  donaui  venerabili  patri  domino  meo  Conrado  coloniensi  archiepiscopo 
et  ecclesie  coloniensi,  ac  omne  ius  proprietatis,  quod  in  ipso  habui,  transtuli  in  ipsum  dominum  archiepiscopom 
eiusque  successores  et  ecclesiam  coloniensem.  Idem  etiam  dominus  archiepiscopus  castrum  ipsum  de  fidelium 
suorum  consilio,  accedente  etiam  ad  hoc  capituli  coloniensis  conniuentia  et  assensu,  michi ,  in  feodo  concessit,  pro 
quo  ego  ipsius  et  successorum  suorum  et  ecclesie  coloniensis  sum  homo  ligius  ad  seruiendum  eis  contra  omnem 
hominem,  excepto  episcopo  monasterienst,  cuius  sum  ministerialis.  8i  vero  filium  aut  filiam  procreauero,  in 
iegalitate  consimili  castrum  obtinebunt  memoratum,  et  si  me  absque  prole  decedere  contigerit,  heres  mens  proximus 
succedet  in  eodem;  nee  aliquatenus  heredes  mei  propinquiores  exhereditari  poterunt,  seu  mäsculi  seu  femine,  quin 
castrum  ipsum  in  feodo  et  Iegalitate  consimili  debeant  obtinere«  Predictus  vero  dominus  nunc  archiepiscopus 
eiusque  successores  de  ipso  Castro  se  iuvabunt  contra  omnem  hominem  sicut  de  alib  suis  castris  ligiis,  et  ip» 
michi  meisque  heredibus,  sicut  veri  domini  suis  hominibus  tenentur  ligiis ,  assistent  et  iuvabunt  contra  omnem, 
quamdiu  ego  et  heredes  mei  de  nobis  conquerentibus  coram  prefato  archiepiscopo  aut  eins  successoribus  parati 
fuerimus  iusticiam  exhibere.  Testes  huius  rei  sunt:  Henricns  maioris  ecclesie  prepositus  et  archidiaconus, 
Oozwinus  maior  decanus  et  archidiaconus,  Fridericus  ecclesie  s.  Marie  ad  gradus,  Lotharius  s.  Kunibert!  prepositi 
colonienses,  Godefridus  prepositus  monasteriensis  Efflie,  Gerardus  coloniensis  aduocatus,  Herimannus  de  Alftere 
marescalcus,  Herimannus  pincema,  Gerardus  de  Berensowe  dapifer,  Herimannus  panetarius,  Ylricus  camerarius, 
Reinardus  marescalcus,  Lupertus  de  Suanebule,  et  alii  quamplures.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  domini  mei  Conradi  coloniensis  archiepiscopi  sigillo  una  cum  meo  sigillo  feci  communiri. 

Actum  anno  d.  M.CC.  XL  Septimo,  mense  Xouembri. 

323.  @r)bifi$of  Sonrob  t>.  Qbin  unb  Sif4^of  Qn^ühtxt  t).  Oönobrud  befunben,  ba^  ber  Sbel^err  ^^eoberic^ 
^*  Simburg  on  ber  £emte  (t(^  bereit  erRärt;  na(^  9){a^gabe  mti  }u  oeranfaffenben  ©(^tebdfpni^ej 
auf  bie  Sßogtet  über  Sffen  unb  auf  ba^  ©d^Iof  :3fetiburg  oerjtc^ten  )u  woUtn^  unb  baf  i^m  \>tmna^ 
Srflerer  bie  (Jölnifi^en  «e^en  juröd^efieat  l^obe*  —  1247,  ben  2L  gebniar*  ^ 

Conradus  dei  gratia   s.   Colonieniis  ecclesie  archiepiscopus,   sacri  imperii  per  Italiam  archicanceliarius,   et 
Engelberius  eadem  gratia  Omaburgensis  episcopus  notum  facimus  uniuersis,  quod  ad  exhibendam  fidei  puritatem, 


■  Sereitd  mit  Urfun^e  ton  1243  die  Phiüppi  et  Jacobi  xoax  i»if((cn  ZHo^tti^  t».  Simbura ,  bem  @o(ne  bed  undlnitlif^eB 
(Brafen  Snebn^  i».  Sfenburg,  unb  bem  trafen  Koolf  9.  ber  fßlaxt,  »eitler  nac^  griebni^d  ^innc^tung  9on  ben  (£rgl)if<|ofto 
^cinri^  unb  dEonrab  bte  3fenburgf(^en  (Buter  ^u  Se^en  erhalten,  bui((  Sermittcluag  be^  ®tf((Qfd  (f ngclbert  b.  Odnabrücf  unb  bei 
trafen  ()einru^  b.  Serg  ein  Sergleii^  §u  Staube  gefornmen,  toorin  2:(eobori((  auf  mehrere  Qtüdt  bei  bälerlubea  (Srttafd 
ber^if^ten  mu^te,  um  bie  übrigen  bon  bem  trafen  b.  ber  fkaxt  ^nxüähtutiaUtn,  f.  itcemer,  afab.  8eitr.  II.  9lr.  4.  Unb  an^ 
(ier  mnfte  er  jur  SBieberertangung  ber  dEöInif^ea  Se^en  bie  Sogtei  über  (Effen  unb  bal  etammff^Iop  ^om  £)pfer  brinaen* 
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quam  dilectus  et  fidelis  consangaineus  noster,  vir  nobilis  Theoderiem  de  Limburg  super  Lenam  intendit  ecdesie 
Coloniensi  fideliter  exhibere,  idem  Th.  omni  actioni  quam  habuit  vel  habere  potuit  super  aduocatia  Jintden^ip 
ttötro  qvioqae  Udo  liefUferg  iuxlB.  Asnidamf  de  bona  sua  et  spontanea  voluntatc  renunciauit  llbere  et  absolute  super 
didam  duorum  bonorum  virorum ,  quos  nos  archiepiscopus  ex  una  parte  et  idem  Th.  ex  altera  duxerimos 
Bomioandos;  ita  tarnen,  qnod  dilectus  consanguineus  noster  GaztoinM^  decanus  Coloniensis,  potestatem  habeat 
ipfios  concordandi.  Si  vero  dictum  deeanum  contigerit  non  adesse,  nos  et  dilectus  consanguineus  noster  PhilippuSp 
Aesaurarius  Coloniensis,  prefatos  quatuor  concordare  faciemus  et  ipsi  nostre  in  hac  parte  stabunt  voiuntati. 
bmd  autem  dictum  predictorum  iuxta  quod  est  prescriptum  complebitnr  infra  festum  pasche  proximo  nunc 
fotarum.  Sub  hiis  conditionibus  nos  archiepiscopus  Coloniensis  prefato  Th.  concessimus  in  fcodo  omnia  ea 
feoda,  qae  olim  pater  suus  tenuit  ab  ecclesia  Coloniensi,  et  inde  ipse  et  sui  heredes  enmt  nostri  et  ecclesie  nostre 
komines  ligii  et  nobis  et  nostris  successoribus  facient,  quicquid  homincs  ligii  tenentur  suis  dominis  exhibere. 
Testes  huius  rei  sunt:  Lotarius  s.  Kuniberti,  Godefridus  monasterii  in  Eiflia  prcpositi,  magister  Johannes  de 
Buren  canonicus  Coloniensis,  magister  Godescalcus  notarius  canonicus  s.  Marie  ad  gradus,  Heinricus  dominus  de 
Isenburg,  Fridericus  dominus  de  Sleida,  viri  nobiles;  Gerhardus  de  Beresulen  dapifer,  Gerhardus  de  Sinzeken, 
Hermannus  de  Alfuetere  marscalcus,'  Albertus  de  Horde,  Reinhardus  marescalcus,  et  alii  quamplures  fideles 
nostri.  In  predictorum  testimonium  litteras  has  conscribi  et  nostris  et  prefatorum  thcsaurarii  et  Th.  de  Limburg 
sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  Colonie^  anno  d.  M.CC.XLYIL,  IX.  kal.  Martii. 

324.  S3if(^of  Sngeftcrt  t)on    Ödnabrurf   fd^He^t  mit   bem   (Jrjbifi^ctfc    (äonrab   wn   (Jöln    ein   SönbniJ 
gcgenfcitigcr  ipülfc  jtt>if(^cn  Sl^em  unb  SBefer.  —  1248,  bm  25.  9»dr.j.  ' 

Engelbertus  dei  gratia  Osnahurgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum. 
Voiaersos  presentes  et  futnros  scire  cupimus,  quod  nos  de  consensu  capitnfi  nostri  et  consilio  prelatorum  ac 
fideilum  nostrorum  cum  venerabili  in  christo  patre  et  domino  nostro  Conrado  Coloniensi  archiepiscopo,  fide 
manuali  adinuicem  data,  talem  iniuimus  perpetui  federis  unionem,  quod  nos  et  nostri  successores  fideliter  ei 
snisqae  successoribus  et  ecclesie  sue  contra  quemlibet  ipsis  iniurias  infcrentem,  cum  requisiti  fuerimus,  pcrpetuo 
assistemus  et  auxilium  prestabimus  in  nostris  expensis  inter  Eenum  et  Wiseram,  idcmquc  archiepiscopus  suique 
successores  in  suis  expensis  nobis  nostrisque  successoribus  et  ecclesie  nostre  idem  facient  econuerso.  Ut  autem 
httiosmodi  confederationis  unio  a  nobis   nostrisque   successoribus  inuiolabiiiter  obseructur  et  secundum   formam 


*  6(^on  jCage«  »otjer,  nfimlic^  in  vigiiia  b.  virginisannunciationisM.CC.XLVll  (benn  bod  ncuc  3a^r  fing  mit  bem  foTgenbcn 
25.  ^äxi  an)  war  über  baffelbe  Bünbntf  eine  Urfunbe  aufgenommen  werben,  worin  ieboc^  nur  bie  obengenannten  trafen  al< 
Beugen  aufgeführt  werben»  (£d  fc^eint,  ba$  man  burct  bie  borliegenbe  ^ieber^olung  bad  ®unbni9  me^r  t^eröffentUc^en  wollte. 
<^ngelbertd  9lac(foIgrr,  9ifd^of  Salbewin,  fttUtt  eine  glei^Iautenbe  Urfunbe  au^  »Acta  sunt  hec  apud  Disteden  ili.NonM  ApriUa, 
Mao  d.  MHIesimo  ducentesimo  sexagesimO;  presentibus  büs :  Lutgero  maiore  preposito^  Ernc^to  cantore^  Alfgrimmo  de  Yborg, 
Conrado  dicto  Haken^  Lubberlo  dicto  Vos,  Heinrico  de  Parborne  (sie),  canonicis  osnaburgensibus ;  Heinrico  de  Vitioehoue  dapifero 
ysenbergensi^  Gotzuwino  de  Rodenborg^  Bertoldo  sculteto  Sosatiensi^  et  Henrico  eius  fratre,  Hetfaenrico  de  Plettenbracht^  Hethenrico 
de  Tunen^  militibus ;  Johanne  dicto  de  Hurthe  marscalco  westfalie  ^  Bernharde  de  Huleuelde  viro  nobili ,  Ameiungo  de  Linen, 
Gerardo  de  Varendorp'e,  Bernhardo  de  Gesmelle^  Ludoiro  et  Lothewico  fratribus  dictis  Haken  ^  Heinrico  de  Braken^  Rodolfo  de 
Hirea^  RoUbero  et  Gerewino  fratribus  de  Bokeneuorde^  Ottone  de  Odeslo^  Andrea  de  Buderike,  Alberto  de  Wnrdinghusen^ 
casteiiania  in  Redekincberg^  militibus^  ei  aliis  quampiuribus.««  (Sr  erneuerte,  nad^  donrabd  2:obe,  batf  IBünbntf  mit  befTen  ^a^* 
feiger  (j^ngclbert,  ditct  "O.  (E6(n  »Acta  ^nt  hec  Osenbrugge  anno  d.  M.CC.  LX.  primo^  IH.  Nonas  rebruarii,  presentibus  hiis: 
Codefrido  de  Mnisfort  chroriepisco  Coloniensi^  Phiiippo  thesaurario  et  Winrico  canonieis  Coloniensibua^  Ernesto  cantore^  Godesealco 
tkesainrario,  Henrico  preposito  de  Quakenbnigge,  Lubberto  dicto  vulpe^  Heinrico  de  Berge^  canonicis  osnaburgensibus,  Johanne  thesaurario 
^  Widenbrugge;  Militibus  vero  Hermanno  de  Ludinchusen^  Heinrico  de  Vitinchouen  ^  Heitbenrico  de  Plettenbracht^  Theoderico  de 
Sconenvlete ,  Johanne  dicto  Beren ,  Gerharde  de  Varendorpe ,  Ludolfo  Unco^  Ameiungo  de  Lineu^  Heinrico  de  Braken^  et  alils 
qnaaipluribus. 
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prescripti  federis  impleatiir,  presentem  paginam  super  hoc  confectam  nostro  et  capitali  nostri  sigiliis  duimiu 
roborandam  in  testimonium  predictorum. 

Acta  sunt  hec  apud  Smerlehe  iuxta  Stisalumf  presentibus  Henrico  preposito  s.  Seaerini,  Philippo  pr^. 
Susaciensi  fratre  nostro,  Brunone  prep.  Osnaburgensi  fratre  nostro,  Lothario  prep.  s.  Cuniberti,  et  Ottone  de 
Wickerode  canonico  coloniensi,  Gysone  thesaurario,  et  Hugone  de  Yorencampe  canonicis  Osnaburgensibus ;  Lajcb 
Tero  Willelmo  de  Juliaco^  Adolfo  de  Monte,  Adolf o  de  Marka^  Spmone  de  Spanheim  ^  Goiefriio  dt  Amisberj^ 
Ludewico  de  Rauensberg,  et  Theoderico  nepotc  nostro  de  henberg,  Comitibus;  Item  Henrico  de  leenberg, 
Waleramo  de  Limburg^  Waleramo  de  Monsyoge^  Nobilibus ;  item  Alberto  de  Hürde ,  Henrico  de  Volmunsteine 
marescaico,  Alberto  de  Sturmedcj  Gozwino  sculteto  susactensij  Henrico  et  Bertoldo  fiiils  eins,  Henrico  de 
Viiinchouen,  Gobelino  de  Meschede,  et  alüs  quampluribus. 

Datum  anno  d.  M.CC,  XLVni.,  in  annunciatione  b.  Marie  virginis. 

325^  mittcv  Jlrnolb  t)-  dlilo  mki^t  btc  SBogtci   uttb  ®m^tiiavUit  ju  ^amat  *  bem  JRitter  aBil^eltn  ^. 
^amal  ju  Sc^cm  —  1248,  bcn  21.  ^pvil 

Yniuersis,  ad  quos  presentes  litteras  pcruenire  contigerit,  Amoldus  de  Ehh  miles  cognoscere  veritatem« 
Uniuersitati  vestre  notum  facimus,  quod  nos  domino  Willelmo  de  Haimale  miiiti  aduocatiam  et  omne  iudicium  de 
villa  de  Hamale,  et  quod  ad  ipsam  pertinct  de  capite  et  de  collo,  de  pugna  et  certamine,  quod  ad  nos  pertinebat, 
in  fcodo  contulimus  cum  omnibus  suis  heredibus  sibi  legitime  in  perpetnum  succedentibns.  In  cuius  rei  memoriam 
et  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  roborauimus.  Huic  collationi  interfuerunt  dominus  Hermannas 
de  WilrCy  Alexander  f rater  eius,  dom.  Willelmus  de  Pitersheimj  Alardus  de  ffauekesdalef  Mathias  de  ffolte^ 
Giselbertus  dictus  Quathint^  et  Daniel  eius  filius,  milites,  et  Henricus  homo  et  famulus  noster. 

Acta  sunt  hec  feria  III.  post  diem  Pasche,  anno  d.  M.  CC.  XL  octauo,  Traiecti  in  curia  fratrum  minorum. 

336*  Äpuig  SBU^dm  fccfic^It  bcm  ©(^ult^cific  t).  Duisburg,  bem  Älojlcr  DufTcm  baö  bcmfcIBcn  wn  einem 
S3üTger  J).  Duisburg  jugewcnbete  ©runbjlörf  frei  ju  übcriaJTcm  —  1248,  ben  23*  2lpri(* 

Wülelmus  dci  gratia  Romanorum  in  regem  electus  et  semper  augustus  fideli  suo  •  .  sculteto  de  Dusburc 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cupientes  ampliare  loca  diuino  cultui  mancipata,  fidelitati  tue  mandamns 
auctoritate  regia  firmissime  precipientes ,  quatenus  terram  illam,  quam  Adam  ciuis  de  Duspurc  monasterio  de 
Duseren  contulit,  eidem  monasterio  dimittas  ad  plenum  nee  impedias  in  eadem ,  cum  de  gratia  serenitatis  nostre 
dederlmus  terram  ipsam  ecclesie  memorate  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  Prouisurus,  sicut  nostram 
diligis  gratiam,  ne  in  hac  donatione  nostra  a  te  vel  ab  aliquo  alio  impedimentum  sustineant  persone  deo  ibidem 
famulantes  vel  aliquam  iacturam,  de  qua  nobis  denuo  conqueri  compellantur. 

Datum  in  castris  apud  Werdam^  Villi,  kal.  Mali,  Indict.  V.  ^ 

327.  Äönig  SBil^elm  beflätigt  bem  Älojlcr  ©üJTem  bcn  Sefi^  be«  i^m  öom  Burggrafen  ©ernanb  über^ 
tt)icfencn  9Äanfu(?,  gegen  eine  Sttgabe  an  ben  SHei^ö^of  Duisburg  unb  mit  ber  Srfaubni^,  benfcfben 
jum  Äfoflerbau^  hii  jum  nadjijlen  Serge  auSjube^nen»  —  1248,  ben  25*  2(prif** 

Wülebnue  dei   gratia   Romanorum  in  regem    electus    et  semper  augustus.    Deo    creatori  nostro  gratum  et 
placens  non  ambigimus  obsequium  exhibere,  si  personas  religiosas  et  monasteria  earundem   intendcrimus   accurala 

>  Sm  ®tift  l\xii\^  bei  £)t(ee ,  ober  (ii^.  *-  '  9Sörtlt((  loieber^oU,  na4  bet  £rdnuno  beö  SiM^^,  in  einer  Urf unte  d.  d. 
in  cistris  apud  Werdani  IUI.  Idus  Xouembris^  indictione  VI.  3"  ^("^^  anbern  Urfunbe  "OOm  nämlichen  Datum  trug  ter  itost0 
dilecio  fideli  suo  nobiü  viro  Waleramo  de  JuUaco  auf,  bad  Atoßer  in  feinen  befonbern  ®(^u$  ^u  Xit^mtxu  —  '  ®.  9lr.  350.  — 
*  ün  bemfelben  Ort  unb  %a^z  fiettte  ex  bem  Alofler  eine  atfgemeine  @(^u(urfunbe  aud ,  unb  n>ieber(o(te  bie  borfle(eni>e  Seftd' 
tfßuno  nai^  feinet  itronung  mit  Urfunbe  Datum  in  casIrU  apud  Werdam  anno  d.  MUlesimo  CC.XLVIII.^  septimo  decimo  kaL 
Decembris^  indictione  sexta. 
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soUicitndiiie  promonere  ac  regie  maiestatis  ea  patroeinio  eonfouentes  largifluis  donationnm  miuieribi»  «nraneriii»» 
ampliare.  Nouerit  itaque  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  qaod  nos  antecessonim  nostrorum 
iBpentorum  ac  regam  vestigiis  felieiter  inherentes,  aream  unam,  scilicet  locum  incaltam,  prope  Ibtram  aitam 
iuta  ripam,  que  ftms  b,  Marie  dieitur,  imperiali  curie  in  Duspurc  attinentem,  quam  etiam  dominus  Friierum» 
Imperator  et  Gemandus  burcgrauius  Werdensis  nomine  suo  monasterio  de  Dusere  contulerant,  nos  eidem 
monasterio  et  sanctimonialibus  domino  deo  ibidem  militantibus  auctoritate  regia  concedimus  et  donamus  libere 
leDendam  et  perpetno  possidendam,  hoc  paeto  interposito,  ut  annuatim  abinde  XVIII  denarios  Coioniensis  monele 
dicte  curie  de  Duspurc  persoiuere  teneantur.  Indulgentes  ad  hec  eisdem,  ut  memoratam  aream  ad  opus  suum 
extendere  debeant  usque  ad  montem  proximo  adiacentem.  Afandantes  et  sub  interminatione  gratie  nostre  districte 
precipientes ,  ut  nullus  sit  qui  ausu  ductus  temerario  sepedictum  monasterium  et  personas  eiusdem  in  area 
preiibata  audeat  impedire  vel  dampnum  eis  aut  grauamen  aliquod  irrogare;  quod  qui  facere  presumpserit, 
omnipotentis  dei  indignationem  nostreque  celsitudinis  grauem  offensam  se  nouerit  incursurum.  Testes  hü  sunt : 
Volcwinus  comes  de  Swaiwenberc,  Arnoldns  de  Diest,  Willeimus  de  Orinbergis,  Oierus  de  Holte,  Philippus  de 
Dunfordia,  Dietricus  pincerna  de  Rats,  Arnoldus  de  Göts,    et  alii  quamplures. 

Datum  in  castrLs  apud  Werdamf  anno  d.  M.  CC.  XLVIIL,  septimo  kal.  Mail,  indict.  V, 


328.  Äönig  SBü^elm  erflärt,  bie  @raff4>aft  Serg  in  i^xtn  fcefl^U^^cn  fR^^tcn  unt)  ^crfommcn  urtoeranbcrt 
belaffen  ju  »ottcit. '  —  1248,  ben  29^  Slpril. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electns  et  semper  augnstus  uniuersis  sacri  imperii  fideltbua 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Uninersitati  vestre  intimamus,  quud  comitatum  de  Monte  cum  omnibus  attinentiis 
suis,  euiuscnnque  sint  conditionis,  co  iure  et  approbata  consuetudine,  quibus  temporibus  antecessorum  nostrorum 
tarn  imperatorum  quam  regum  fuit  usa  et  gauisa,  nullatenus  molestabimus,  ipsins  ius  mutando  vcl  consuetudinem 
infringendo.     Ut  hoc  ratum  permaneat,  presentcm  paginam  conscribi  iussimus  et  nostri  sigiiii  munimine  roborari. 

Datum  in  castris  apud  Werden,  III.  kaL  Mail,  anno  gratie  M.CC.XL,  octauo,  anno  nostre  creationis  primo, 
hdictione  quinta. 


329.  Äönig  SBi(f)eIm  t>ttUi\^t  bem  ©rafen  Slbolf  t).  Scrg  Ut  beiben  ^öfe   9lat^   unb  ÜÄettinann  unb   bie 
9lcid^«gcfätlc  ju  Slcmagen  ju  ^^fanblcf^cn.  —  1248,  bcn  29.  Wfxil 

Willelmui  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  semper  augustns  uniuersis  christi  ac  imperii  sacri 
fidelibos,  hanc  nostram  regiam  paginam  visuris,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Uniuersitati  vestre  notum  ema 
Tolumus,  nos  dilecto  consanguineo  ac  lideli  nostro  Adelfo  de  Monte  curtes  nostras  de  Rode  et  Medene^  cufii 
Omnibus  attinentiis,  item  omnes  redditus  et  prouentus  nobis  et  imperio  apud  Rymagen  attinentes,  ob  seruitivm 


I  (fd  »arte  nic^t  ter  Scmrrrang  bewürfen;  ba9  (ier  i^on  ben  offentU^en  9lc((t^  unb  Sfft^ver^äflntffrn  ber  QtafT^aft 
iHttH  fliafli^en  ®t\\M,  mögen  fie  in  fix\t,  Se^ea,  9fanbf(^aff,  ober  ©erec^tramen  irgenb  einer  Xrt  ncumseunqnc  sint  conditioni«««^ 
«ab  im  9efonbern  ixoit  bte  Sejudna^me  auf  bie  früheren  Aaifer  unb  Sthtd^t  anbeutet)  in  9iet4d  •  9ribi(egien  ober  9fanbf((af(n 
lefte^en,  bte  9{ebe  iß/  toenn  nx^i  in  neuerer  3^Ü  bie  9e(au]^tnng  oerruc^t  »orben  wäre,  bat  ft((  bie,  atti^  bei  itremer,  afab. 
9eitr.  iii.  9{r.  78  ab^^ebrucfte  Urfunbe  ouf  bad  in  ber  ®raff((aft  bef)e(enbe  ^noatret^t  unb  bie  Ianbf(^aftlt4>en  9{e((td9en>o(n(eiten 
U\it\t.  —  >  9uf  ber  SVudreite  eine«  Xrandfumtd  biefer  Urfunbe  bon  1473  befinbet  ft((  bie  ^Xtit^itxW^t  Sfuff^rfft:  MedenM, 
laide  lud  Renftgeii.  6(^on  in  ber  Qrtanbe  itönig  tubwig«  bee  itinbed  für  bad  etift  jtatfetd»ert(  (L  83)  »oben  ndaM  hvba» 
Kgales««  |tt  aXettmiinn,  »o  bdffelbe  bur(^  frühere  Königliche  ©f^entung  bereit«  begütert  warr  genannt,  ^er  fonigli^e  ()auptftof 
fting  nun  auf  ben  trafen  b.  8erg  über,  fftoii^  lag  bor  bem  fonigltc^en  8annforfie  Sap  (l.  339.  540)  unb  warb  e^ebem  Stabe 
»orm  9p  genannt,  im  ®egenfa0e  bon  9labe  borm  SSalb.  fftaif^  war,  na^bem  ber  Urfro^n^of  ju  Jtaiferdwert)  an  ba«  gleii^namige 
6Hft  übergegangen,  ber  oberfle  ^aupt^of  aller  ^ofe  biedfeit«  ter  SBupper/  ber  ba«  gemeinfame  ^ofe«rei(t  wabrte  unb  wie«. 
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oaBtra  inimtcos  ecclesie  et  noBtris  nobis  contra  omnem  hominem  fideliter  inpendeDdimi,  in  elemosinam  et  feodum 
pro  trecentis  et  viglnti  marchis  titulo  pignoris  obligasse,  ita  quod,  cum  ipsi  Adulfo  prenotatas  trecentasfet  viginti 
marchas  cum  integra  summa  persoluerimus ,  curtes  et  redditus  de  Rymaghen  prelibati  cum  omnibus  attinentiis 
suis  nobis  et  imperio  cedent  iibere  et  absolute.  Statuimus  etiam,  quod  quicquid  predictus  Adolfus  durante  titulo 
pignoris  predieto  in  prefatis  redditibus  coUegerit,  id  summam  non  diminuet  prelibatam.  Ut  autem  Ipremissa  firma 
maneant  et  inconcussa,  presentes  litteras  sigillo  nostro  munitas  eidem  duximus  concedendas.  Nos  autem  Conrai^ 
dei  gratia  Coiontensis  archiepiscopus  ad  mandatum  domini  Willelmi  Romanorum  regis  prelibati  presentibos 
sigillum  nostrum  duximus  apponendum  in  testimonium  sepedicti  contractus. 

Datum  in  castris  apud  Werden^  III.  kal.  Mail,  anno  gratie  M.CC.  XL  octauo,  anno  nostre  creationis  primo. 


330.  Äöntg  Söil^elm  fcefldtigt  bie  fdmmtlic^cn  ^rimfegien  ber  (BtaU  iS^m^Surg*  —  1248,  ben  1.  SWat. » 

C.  In  nomine  sancte  et   indiuldue  trinitatis.      Wilhelmus  dei   gratia   Romanorum   in   regem    electus    semper 
augustus  uniuersis  christi  fidelibus  tarn  prcscntibus  quam   futuris  in   perpetuum.     Cum    dignitas   regle    maiestatis 
teneatur  omnes  fideles  suos,  regle  celsitudini  debita  et   obsequlosa  fidelltate  seruientes,   speciall  gratia   prosequi  et 
fauore,  et  cum  omni  alacrltate  a  quolibet  grauamine  defensare,  petitiones  iustas  ac  rationabiles  clementer  exaudire, 
ut  per  hoc  tam  ipsi  quam  ceteri  quique  fideles  ad  ipsorum  protectionis  exemplum  tanto  feruentius  regiis  teneantur 
obsequiis   constrictl:    vcstrani    nossc  volumus   unluersitatem ,    quanta  gratia,    quanta    benignitate    fideles    nostros 
burgenses  de  D&sburch  uniuersos,  qui   nobis  et   nostris    multiplex    obseqnium   gratum   post   nostram    electionem 
fideliter  impenderunt,  respeximus,  quod  ipsos  unanimiter,  cum  rebus  suis  ac  personis,  quocunque  tendentes  in  suis 
negociis,   sub   nostram  specialem  recepimus  protectionem.    Hinc   est  quod   ad;  iustitias    eorum,    quas   antiquitns 
obtinuerunt  et  sub    quamplurimis   nostris  predeccssoribus   deuotis  principibus   firmiter  et   inuiolabiliter   usque  ad 
dies  nostros  perduxerunt,  roborandas  pium  animum  intendentes,   pro  ipsorum  defensione   et  iniusti   per  exactiones 
theloneornm  diuersorum  grauaminis  obstaculo,  deuotis  eorum  precibus  inclinati,  ad  euidentioris  circa   ipsos   gratie 
ac  fauoris  indicium  diligenter  oculis  nostre  pietatis   perspeximus   ea,   que  ipsi   nostris    conspeclibus  exhibuerunt, 
cuncta  videlicet  ipsorum  priuilegia  cum  omnibus  continentiis  et  iuribus  eorum,  a  plurlmis  imperatoribus  et  regibus 
romanis  nostris   predeccssoribus    a   multis    retroactis    annis   centum  videlicet  et   amplius,   tam    proauis    Ipsorum 
burgensium,  quam  patribus  eorum  indulta  et  ad  ipsos  dcuoluta,  pro  sua  defensione  ac  übertäte  omnique    ipsorum 
iustitia  et  iuribus  ab  antiquo  iuste  per  ipsos  et  patres  eorum  retentis,  siue  infra  iurisdictionem  ipsorum   vel  extra, 
Tel  in  ten*a  \cl  in  aqua,  eundo,  redeundo,  et  tam  de  foresto  suo   et  nemore,   cuius    fundus  ad  ipsorum    pertinet 
oppidum,  quam  de  lapidibus  ac  lignis  in  ipso  foresto  sibi  licite  et  sine  cuiusquam  contradictionem   ad   usus    suos, 
cum  necesse  fuerit,  excidendis,  ita  ut  nicbil  inde  cuiquam  persoluere  teneantur  coacti  vel    angariatL    Preterea  nt 
quilibet  cuiuscunque  professionis,  tenens   predia  vel  feoda  siue    alia  quecumque  bona   in  dicto  oppido,    que   vel 
•mptione  aut  iure  hereditario  ad  ipsum  sunt  deuoluta  in   oppido  nostro  Dusburgensi,  ad  communem   exactionem, 
fiie  ad  nostrum   spectat   mandatum,   de  bonis  que   infra  et  extra   muros  pedicti  oppidi  tenet   in  eiusdem    loci 
iurisdictione,   secundum   priscam    consuetudinem   et   ins   ciulle  respondeat.     Et  ne  quis  burgensium  in  Dusburck 
suum  conciuem  iuri  obedire  volentem  ad  Xanclense,  vel  ad   aliquod   aliud    trahat  iudicium.     £tiam   de    diuersis 
structaris  in  oppido  predieto  vel  circa  forum  vel  atrium  ipsis  ad  regalem   utilitatem  licentiatis,    et.  de    libertate 
thelonei  tam   apud  castrum   Werde   et  alias    ubique  locorum,   tam  in  terra   quam  in   aqua,    seu    ascendant   vel 
descendant,  ut  liberi  sint  et  quiti  ab  omni  iniqua  et  iniusta  et  violenta  exactione,    prout  in  ipsorum    priuüegiis 
continetur  expressum.     Que  cum  nostro  eulmini  dicti    nostri  fideles  exhibuissent  et  per    nostram    celsitudinem 
confirmari  humiliter  petiuissent,  nostra  pietas  ipsis  diligenter  ac  singuiariter  perspectis  inuenit  ea  special!  plurimorom 
tam  regum  quam  imperatorum  nostrorum  prcdecessorum  a  centum  annis  et  ultra  banno  imperiaii  confiraaata  com 


>    %ui  bem  Dn'oinal  im  6tattar($i9  au  ^uiöburg. 
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omiiibas  continentiis  et  iuribus  eorum  subnotatis.  Volentes  igüur  ia  omni  fide  ac  bonitate  predecessornm 
DOfitroram  principum  Romanorum  fidelium  per  omnia  sequi  vestigia,  dicta  priuilegia  perspecta  diligenter 
approbauimus,  approbata  confirmauimus,  auctoritate  domini  et  nostra,  statuentes  et  firmiter  sub  obtentu  gratie 
flostre  precipientes,  ne.quis  hanc  nostre  clementie  confirmationem  infringere  vel  immutare  presumat.  Quod  si 
aliqua  persona  mcdiocris  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  huic  nostro  mandato  ausu  temerario,  quod  absit, 
obaiare  vel  contraire  presnmpserit,  nouerit  se  veraciter  et  indubitanter  indignationem  nostre  regie  maiestatis 
iBCorrisse.  In  argumentum  et  firmitatem  huius  nostre  confirmationis  et  gratie  predictis  burgensibus  impense 
presentem  paginam  exinde  conscriptam  bulle  nostre  regalis  munimine  preeepimus  communiri ,  cum  testibus  qui 
ittterfuerunt  subnotatis,  quorum  hec  sunt  nomina :  Cunradus  Coloniensis  archiepiscopus  princeps  noster ,  nobilis 
fir  Theodericus  comes  de  Cleue,  Otto  comes  de  Qelre,  Wllhelmus  comes  de  Juliaco,  Walrauen  dux  limburgensis, 
Adolphus  comes  de  Marchia  et  duo  filii  sui,  Arnoldus  dominus  de  Diest,  Wllhelmus  de  Grimberg,  Hinricus  de 
Vorne,  Gyselbertus  de  Amestal,  Nykolaus  Persin,  Ogirus,  fideles  et  familiäres  nostrL 

Datum  in  castris  apud  Werde^  in  die  s.  Walburgis,  anno  dorn,    incarnationis  M.CC.XL.  oetauo,    indictione 
qainta,  anno  regni  nostri  primo. 


33h  Äöntg  aBil^elni  bcfiatigt  fco«  @ett)o^n^ritörcc^t  bcr  (Bta^t  Duis^burg  jmöff  ©c^offen  ju  ^a6cn,   xct\i)t 
fi(^  burt^  aaSaf^I  fiet«  crgänjem  —  1248,  ben  4.  SKau ' 

W.  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  semper  an^ustus  uniuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum 
inspecturis  in  perpetuum.  Dignum  est  et  congruum  et  humanis  usibus  proficium,  bonas  et  honestas  et  ab 
antiqois  approbatas  consuetudines,  ne  forte  per  obliuionem  seu  neggligentiam  a  memoria  hominum  euanescant 
nmoaare,  innouatas  aminiculo  scripti  perhennis  regia  bulla  consignati  confirmare  et  in  urbibus,  oppidis  et  villis 
suis  qnotiens  opus  fuerit  publice  declarare.  ^  Hinc  est  quod  cum  in  regali  oppido  nostro  Dxxsburgensi  duodecim 
wabini  semper  esse  de  iure  teneantur,  et  si  forte  unus  de  duodecim  viam  uniuerse  carnis  ingressus  fuerit, 
soperstites  undecim  virum  unum  ydoneum,  qui  et  ad  causas  regias  et  ciuiles  expedire  videatur,  eligere  debeaut 
pari  consensu  sine  cuiusquam  contradictione,  et  aduocato  loci  et  sculteto,  qui  ttfnc  pro  tempore  fuerit,  stabiliendum 
presentare :  volumus  et  auctoritate  regia  precipimus,  ut  hec  utilis  et  laudabilis  eorum  consuetudo  per  nos  confirmata 
p^henniter  inuiolata  perseueret ;  et  ad  maiorem  firmitatem  huius  facti  presentem  littcram  exinde  confectam  bulle 
aostre  celsitudinis  appensione  preeepimus  communiri.  Quod  si  forte  quis  ausu  temerario  huic  nostro  mandato 
presampserit  contraire,  nouerit  se  pro  ipsa  temeritate  nostram  indignationem  incurrisse. 

Datum  apud  Rode  ducis  de  Limpurg^^  in  crastino  inuentionis  s.  crucis,  annod.  M.CC.XL,  oetauo,  indictione 
fointa. 


332,  ^obfl  3nnocenj   IV.    t)crft)rid^t  bcnjicnigcn,    wef^c   ^um  SBiebcrbau  ber  aBgekannten  ©omfird^c  ju 
Solu  Beitragen  ttjcrben,  %h\a^.  —  1248,  ben  21.  2»au* 

Itmocentius  episcopus,  servus  seruorum  dei,  uniuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Quoniam,  ut  alt  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  christi,  recepturi  prout  in 
corpore  gessimus  siue  bonum    fuerit   siue   malum,    oportet   nos   diem   messionis    extreme  misericordie   operibns 


^  9ud  bem  Otiginal  im  @tabiar((iio  im  Duisburg.  —  >  ^on  einer  ^ublication  Aaiferli^er  ^xvoiU^xtti  gef^ie^t  i^itx  ^uerft 
ta  Bnferen  Urfunben  ernjafnung.  —  »  ^er^ogenratj.  —  *  Äu«  Gelenü  farrag.  dipi.  xx.  L,  »eldj^er  feine  Ibfidrift  au^  einem 
<EartttIar  bed  Dom^iftd  entnommen  ^u  (aben  o^w^iU.  9(u(t  in  Crombach^  Hist.  trium  regum^  pag.  697^  abgetrucft,  uoo  ber  %txt 
y^Et  anitteivtau  anbebt  unb  auf  eine  t^orangebente/  in  bem  Hbbrucfe  au^gefaffene  3uf4rift,  ettpa  an  bie  gefammten  itir((en)»oiß6nbe 
bei  (Er)biösefc  »ermutben  läf  t. 
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preuenirc  ac  eternorum  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplieato  frnctu  recolligen 
debeamus  in  celis,  firmam  epem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qni  parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat 
in  benedictionibus ,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Sanc  famosa  et  honorabilis  Coloniemis  ecdesia 
de  nouo,  sicut  accepimus,  casu  miserabiii  per  incendium  est  consumta.  Cum  antem  venerabilis  frater  noster 
archicpiscopus  et  diiecti  fiili  capitulum  Coloniense  ecclesiain  ipsam,  in  qua  trmm  heaiorum  magarum  corpora 
requiescunt,  reparare  cupiant  opere  snmtuoso,  ad  quod  fidelium  subsidium  esse  dinoscitur  plurimum  oportamun*, 
uniuersitatem  vestram  rogamus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminnm  iniungentes,  quatenos  de 
bonis  vobis  collatis  a  deo  pie  liberalitatis  auxilium  ad  hoc  pro  dei  et  magorum  ipsorum  reuerenlia  promtis 
affectibus  impendatis,  ut  per  subuentionem  vestram  opus  huiusmodi  valeat  consummari,  et  vos  per  hec  et  alia 
bona,  que  domino  inspirante  feceritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis  gaudia  peruenire.  Nos  enim  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  bb.  Pctri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  omnibus  vere  penitentibas  et  confessii, 
qui  ad  hoc  manum  porrexerint  adiutricem,  unum  annum  et  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia 
misericorüiter  relaxamus. 

Datum  Lugduni,  XII.  kal.  Junii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

333,  Srjbtf(^of  Sonrab  ^n\ipxi^t  ben  Qblnttn,  feinen  S^^  i^^  3leuf  unt)  untere  ober  oBer^att  Quin  ötm 
i^ncn  nehmen,  fie  gegen  Unrc^t  fi^ft^en  unb  in  i^xm  ^Privilegien  erf^olten  ju  »ollem  —  1248^ 
ben  7.  3uni.  * 

Conradus  dei  gratia  s.  Goloniensis  ecclesie  archicpiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellariiia, 
uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  notum  facimus,  quod  nos  attendentes  deuota  obsequia,  que  diiecti  fiddes 
nostri  scabini  et  eines  colonienses  nobis  et  ecclesie  nostre  frequenter  exhibuernnt  et  exhibent  cum  fidei  puritatei 
nuUum  de  eorum  bonis  apud  NusMm  descendendo  vel  ascendendo  per  reni  alueum  seu  per  terram,  nee  etiui 
infra  Colmiam  aut  snpra  accipiemus  theloneum  vel  accipi  permittemus.  Preterea  si  qui  vel  si  qnis  ciuibos  nostris 
coloniensibus  aliquas  intulerunt  vel  intulerint  iniurias  aut  violentias,  nos  erimus  ipsis  inde  iustus  iudex;  et  si 
huiusmodi  iniuriatores  ipsis  ciuibas  iusticiam  vel  emendam  non  exhibuerint,  nos  erimus  eorundem  iniurlatorom 
aduersarii,  nee  ipsos  aut  eorum  bona  in  nostras  conducemus  ciuitates,  castra,  oppida  aut  alia  loca  nostra,  sed 
ipsis  ciuibus  nostris  in  omnibus  assistemus,  donec  eis  pleaa  iusticia  exhibita  fuerit  ab  eisdem  vel  emenda.  Insuper 
dictos  scabinos  et  eines  colonienses  in  omnibus  eorum  inribus,  libertatibus  et  bonis  consuetudinibns  consemabimns 
et  confouebimus.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  firma,  presens  pagina  est  conscripta  et  sigilio  aoatro 
communita. 

Datum  anno  d.  M .  GC.  XLVIII.,  in  diebus  Pentecostes. 

334.  erjbif4>of  Gonrab  »•  döln  verleibt  bie  ^farrfir(^e  ju  Äelj  bem  Urfulajlifte  ju  doln  eim  —  1248, 
ben  29.  2(iigup. 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopus,  s.  imperii  per  ytaliam  archicancellarius,  uniuersis 
tam'  prcsentibus  quam  futuris,  ad  quorum  notitiam  hec  littera  peruenerit,  eternam  in  domino  saiutenu  Sicut 
unire  episcopatus  atque  aliene  subicere  potestati  ad  summum  pertinet  pontificem,  ita  nostri  est  officii  ecclesiarum 
nostre  diocesis  unio  et  subiectio  earundem.  Cum  itaque  dilecta  in  christo  Elysa  abbatissa  et  capitulum  ecclesie 
S8.  virginum  in  Colonia  preces  suas  nobis  humiliter  direxerint  sepius  et  deuote,  ut  ecclesiam  parrochialem  de 
Kehcy  que  ad  earum  ecclesiam  pertinere  dinoscitur  et  in  qua  abbatissa  ius  obtinet  patronatus,  ipsi  ecclesie  ss. 
virginum  uniamus:  Nos  sane   earum   petitionibus    utpote  fauorabilibus  inclinati,    adtcndentes  insuper  tenoitatem 


"^Ax^  tcm  Original  im  ©tabtarc^i))  ju  (löln. 


175 


prebeDdarom  in  eadem  ecciesla  et  statum  terre  grauem  et  periculosum,  prefatam  ecclesiam  in  Kelse  de  consensu 
«texpressa  volantate  viri  discreti  Henriciy  loci  archidiaconi,  maioris  prepositi  Coioniensis,  qui  nunc  ipsam  obtinet, 
nemorate  ecclesie  ss.  virginum  aduniuimas  in  augmentum  prebendarum  et  ad  sustentationem  canonicarum  ac 
canonicorum  ibidem  deo  seruientium.  Statuentes  insuper,  nt  ad  dictam  ecclesiam,  cum  eam  vacare  contigerit,  de 
oetero  sacerdos  idoneus  ac  vite  probabiiis  per  abbatissam  que  pro  tempore  fuerit  presentetur,  et  institutus 
personaliter  in  ipsa  ecclesia  deseruiat,  qui  competentem  portionem  iuxta  nostram  obtineat  ordinationem,  ^  unde 
kospitalitatem  exercere  et  iura  archiepiscopalia  necnon  archidjaconi  ceteraque  iura  et  onera  ecclesie  persoluere 
Ttleat  et  sustinere  et  \ite  congruam  habeat  sustentationem.  Ut  autem  factum  nostrum  premissum,  quod  iuri 
coosonum  credimus  et  rationi,  debite  ürmitatis  robur  obtineat,  ncc  a  quoquam  ausu  tcmerarlo  valeat  irritari, 
presentem  litteram  conscriptam  prefato  capitulo  duximus  concedendam,  nostro  ac  prefati  prepositi  Coloniensis  loci 
archidyaconi  sigilUs  communitam.  Nichilominus  excommunicatiouis  sententiam  in  omnes  eos  promulgantcs,  qui 
se  premissis  opponere  aut  ea  infirmare  moliuntur.  ^ 

Actum  anno  d.  M.GG.  quadragesimo  octauo,  quarto  kal.  Septembris. 


335,  Äöntg  aBt(f>dm  kflätigt  t>\t  ^rimfcgien  ber  @tabt  2(a^cti»  —  1248,  bcn  17»  ©c^^tcmter.  ^ 

Huius  rei  testes  sunt  viri  venerabiles  dominus  Petrus  s.  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis 
apostolice  sedis  legatus,  d.  Willelmus  Sabinensis  episcopus  cardinalis,  Cunradus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Henricus  Leodiensis  eiectus,  .  •  episcopus  Monasteriensis,  •  •  Prumiensis  et  .  •  Indensis  abbates,  Otto  prepositus 
Aquensis,  .  •  maior  prepositus  Coloniensis,  Garsilius  decanus  Aquensis,  Waleramus  dux  I^emburgensis,  Adolfus 
firater  eins  comes  de  Monte,  Otto  comes  Oelrensis,  Willelmus  comes  Juliacensis,  Walramus  frater  eins,  Theodericus 
eomes  de  Tikkelcnborch ,  •  .  comes  de  Cesselen,  Gerardus  comes  de  Nuenaren,  Gerardus  de  Wasscnberch, 
Gerardus  de  Randenrode,  Arnoldus  de  Dist,  W^ülelmus  de  Gremberch  et  plures  alii  tam  derlei  quam  laici. 

Datum  Aquis,  XV.  kal.*  Octobris,  anno  d.  M.CC.XLVIII. 


336,  ßrjtnf^of   (Jonrab  u.  döln   Bcflättgt  bcm   ©tific   STOönflercifd  bcn  Slottjcpntcn   511   3Bi({;tcricf;   unb 
anbcriDartiJ*  —  1248,  bcn  17,  ©cptcmBcr. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conraius  diuina  fauente  dementia  s.  Coloniemis  ecclesie 
archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  arcbicancellarius,  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  christi  fidelibus 
aalotem  in  christo  perpetnam.  Licet  diuersi  antecessores  nostri  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi ,  videlicet 
Fridericus,  Sigewinus  et  alii  fratribus  capituli  ecclesie  Monasteriensis  in  Eyflia  decimas  noualium  in  Witerche^  et  quas 
alias  habent  tam  nouatorum  quam  etiam  nouandorum,  secundum  discretionem  eisdem  a  deo  datam  donauerint  et 
deputauerint,  et  nos  similitcr  secundum  quod  in  nostris  litteris  super  boc  confectis  ac  eisdem  traditis  contine(ur, 
easdem  decimas  noualium  nouatas  et  in  posteiiim  nouandas  predictis  fratribus  donauerinius  et  deputaucrimus  in 
perpetuum  obtinendas:  ne  tamen  hec  in  posterum  a  nobis  vel  ab  aliquo  successore  nostro  aut  ab  alio  aliquo 
caosari  possint,  cum  litteris  a  nobis  datis  et  ab  antecessoribus  nostris  non  contineatur  ea  acta  fuisse  de  consensu 
eapituli  nostri,  et  sl  forte  acta  fuerunt,  nos  omnem  ambiguitatem  in  hac  parte   tollentes,    prefatam   donationem  de 


>  Dtefe  xfi  in  einer  ^weiten  Urfunbe  vom  nämli((en  %<i^t  enthalten.  Der  9fanet  foOte  atte  C^infünfte  ter  5tir((e  be^tc^en, 
aber  i^rlic^  60  STPaUer  SBetjen  an  ba«  ®tift,  unb  im  ^erontern  no(^  ein  9ftalter  unb  12  a)enat  an  bie  3(ebttffin,  ^um  Sncrfennt' 
nif  i^red  ^atronatd,  foflenfrei  liefern.  —  '  'SRü  Urtunbe  bon  bem  folßenben  Sa^re^  quarto  idus  apnlis ,  beüätinte  ber  Sr^bifc^of 
tie  Union  ber  ^farrfi'rc^e  mit  tem  Stifte  »auctoritate  leg^ationU  nobis  a  sede  apostolica  concessa.»  —  '  ^(u^  ^^m  On'ginat  tm 
8tdbtar(tit>  ^u  Sachen.  £er  borangedenbe  Xert  ifl  eine  wörtliche  SSieber^oIunß  ber  Urfunbe  griebric^tf  II.  6.  ?ir.  51.  -  ^  Böhmer^ 
Regesta  1240—1313,  pag.  9,  bcrmuttet,  bag  nOctobrU«  ein  @(^reibfetlec  für  Novembris  fep. 
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consensu  capituli  nostri  videlicct  maioris  ecclesie  Coloniensis  de  nouo  facimus  sca  etiam  innouamas  et  presentibns 
liUeris  confirmamus.  Voleates  iit  decimas  supradictas  nouatas  et  nouandas  oblineant  perpetuo  cum  omni  sua 
integiitate  possidendas,  et  ut  nomina  snperius  expressa  scilicet  decimas  noualium  nouatas  et  nouandas  mchil 
ambiguitatis  in  se  contineant,  hec  ita  diffinimus,  per  ea  intelligi  decimas  noualium,  siue  sint  vel  fuerint  infra 
regalem  mansum  qui  vulgo  dicitur  Kuningishixue,  siue  ultra  ad  quamcunqne  quantitatem.  Omnes  vero  hanc  nqstram 
donationem  et  predecessorum  nostrorum  prefatorum  inpugnantcs  aut  contra  ipsam  venientes  excommnnicationifl 
sententia  iam  a  nobis  lata  innodamus.  In  huius  autem  rei  robur  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram 
conscriptam  memorato  capitulo  Monasteriensi  duximus  concedendam,  sigillorum  tarn  nostri  quam  etiam  ecclesie 
maioris  Coloniensis  appcnsione  communitam.  Nos  vero  Heinricus  prepositus,  Gozwinus  dccanus  totumqae 
capitulum  maioris  ecclesie  Coloniensis  requisiti  consensum  et  Toluntatem  nostram  expressam  predicte  donationi 
venerabilis  patris  domini  nostri  C.  Coloniensis  archiepiscopi  ac  aliorum  suorum  predecessorum  superios 
nominatorum  iam  dicte  ecclesie  facte  concorditcr  et  de  certa  conscientia  nostra  adhibemus  ac  eam  ratam  babemus, 
et  in  testimonium  ratihabitionis  nostrc  sigillum  ecclesie  nostreunacum  prefati  domini  nostri  archiepiscopi  hiis  litteris 
duximus  apponendum.  Testes  huius  facti  sunt  Heinricus  maior  prepositus ,  Gozwinus  maior  decanus  ,  .  . 
subdecanus,  Reinerus  choricpiscopus  preccntor  et  Cunradus  de  Buren  canonicus  maioris  ecclesie  Colon.,  magister 
Andreas  scolasticus  s.  Seuerini  Colon.,  magister  Godescalcus  notarius  d.  archiepiscopi,  Hermannus  pincema, 
Hermannus  scultetus  de  Legnich,  Ulricus  camerarlus  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  duccntcsimo  quadragesimo  octauo,  mense  Septerabri  in  die  b.  Lambert!. 

337.  ©er  darbinal'ßcgat  ^etru^  f^cnft  ben,  w\\  il&nig  2Bü^cItn  if)m  üSerlaffencn   Serg  »or  2la^cn,  »o 
er  nxi^rent)  ber  35ela3erun3   uxvotiltf  bcm  borttgen  9Äarienfiift.  —  1248,  bcn  2.  9lot)em&cr» 

Petrus  miseratione  diuina  s.  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  Cardinalis,  apostolice  sedis  Legatus,  dilectb 
in  Christo  .  .  decano  et  capitulo  Aqucnsi  Leodiensis  diocesis  salutem  in  domino.  Cum  princeps  magnificos 
dominus  Willelmus  rex  Romanorum  illustris  montem  positum  ante  Aquis,  qui  olim  mons  latronum  appellabatur, 
nunc  autem  dicitur  mons  Cardinalis,  in  quo  in  obsidionc  resedimus,  libere  nobis  cum  omnibus  suis  pertinentüa 
duxerit  conferendum :  Nos  ex  deuotione  quam  ad  ecclesiam  vestram  habemus,  volentes  ei  nostre  munus  oblationis 
offerre,  montem  ipsum  cum  toto  ambitu  suo,  pertinentiis  et  edificiis  nostris  et  nostrorum  vobis  offerimus,  donamus 
et  libere  duximus  concedendum,  tibi  decano  contradictores  et  rebelies  ccnsura  ecclesiastica  compellendi  concedentes 
auctoritate  presentium  liberam  facultatem,  exceptione  qualibet  contraria  que  posset  obici  non  obstante.  Et  quod 
huiusmodi  nostra  gratia  robore  vigeat  perpetue  firmitatis,  exnunc  omnes  qui  super  predictis  vel  aliquo  predictorom 
vos  aut  successores  vestros  molestare  presumpserint,  excommunicationis  sententia  innodamus.  NuUi  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  oblationis,  donationis  et  concessionis  infringerc  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum. 

Datum  AquiSf  IUI.  Nonas  Nouembris,  anno  d.  M.CC.XLVIII. 

338.  Äonig  9Bi((>eIm  t^erpfänbct  bem  @rj6{fc^efe  Sonrab  'o.  (5o(n  ©ortmunb  unb  bie    umgelegenen  JHeic^«- 
^öfe  für  1200  SWar!.  —  1248,  ben  23.  ©cccmten  \ 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus  gratiam  suam    et    emne 
bonum.     Commendant  venerabilem  .  .  archiepiscopum  Colontensem,  dilectum  principem  nostrum,  dcuotionis  feruor, 


»    Der  eri^ifcjof  ifaitt  furj  »orjer  tfc  25ortmunbcr  anoeQangcn,  bemÄonigc  SBifJcIm  in  gcwlffer  SBcifc  ju  ^ulbigcn,    worauf 
fte  unter  Hm  15.  Dezember  antworteten :  Reuerendo  in  christo  domino  suo  et  patri^  domino  C.  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo, 
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obseqneadi  affeetas  et  streaBiiitatfa  merita,  quibiu  se  Bobis  gratum  reddMit  BKiitipIteber  el  «eeeplm,  et  ex  «d 
snrenitas  nostra  taato  smceriiis  ipsam  amplectitar  gratia  et  faaore,  quanto  enndem  in  imperb  eoiifttat  noUUai  • 
esse  membmm.  Noium  igitur  facimus  uniaersia,  qiiod  nos  pesaatis  omnibus  antediotis,  pro  mHle  et  dnecmii 
nareu  Trenumiam  et  curtes  nostraa  adiacentes  eum  suis  attine&tiis  ipsi  titulo  pignori»  obliganuB  et  oMigata  taiil# 
tenpor«  posflidebit,  qaousqueiii  integrnm  persolaerimns  pecuniam  pretaxatan.  Idem  etlaiii  archicpjeoopaa  Im 
deUto  et  consueto  iure  fouebit  homines  nostros  et  contra  indebitoa  moiestatores  defendet.  In  cuiu»  rei  teslinoimni 
presens  aeriptam  sigUio  noatro  fecinos  commoniri. 

Datum  apud  fFerdwnj  X  kal.  Jannarii,  indictione  VI,  anno  d.  M.CC.XLyiIL,  anno  vero  regni  nostri  ^rimo. 

339.  £)(e  %htti  fSktt>m   tritt  \>m  GrjBt^um  @ö(n  ba«  @(^Ioß  ^fenbuTd   (ä>,  mit  SJ^cbe^oIt  mm 
Sßo^nflotte  in  bemfelben  f»r  ben  %ht  unb  einer  ottbem  ftlr  einen  Surgmomi  beffdben.  —  1248* 

Gerhardus  dei  gratia  abbas  tptusque  conuentus  Werdmensis  omnibus  presentia  inspecturis  salutem  in  domino. 
Nooerint  uniuersi,  quod  nos  unanimi  consensu  tradidimus  proprietatem  et  fundum,  in  quo  castrum  Ysenherge  est 
constnictum,  b.  Petro  et  archiepiscopatui  Coloniensi,  ita  quod  abbas  Werdinensis,  qui  fucrit  pro  tempore,  in 
eodem  Castro  sibi  retineat  unam  mansionem  et  sui  successores,  in  perpetuum  libere  possidendam.  Retineat  quoque 
et  nnam  aliam  mansionem,  in  qua  locare  possit  unum  nulitem  non  suspectum  domino  archiepbcopo  C<donieisl| 
goi  sit  castellanus  ipsius  abbatis  Werdinen$is  et  suorum  successorum.  ^  Has  autem  duas  mansiones  habebit 
abbas  et  ecclesia  Werdinensis  in  dicto  Castro  in  perpetuum ,  ut  libere  et  sine  inpedimento  suis  inioriatoribus 
resistere  valeant  de  eodem.  Ad  quod  etiam  habebunt  adiutorinm  d.  archiepiscopi  et  Coloniensis  ecclesie  promotionem, 
ini  nos  et  ecdeaiam  nostram  et  nostram  Familiam  sub  suam  receperunt  protectionem,  ita  quod  moIesHas  et 
iiinrias  noatras  volnnt  deinceps  tanquam  proprias  repntare.  Abbaa  insnper  Werdinensis  in  preActo  Castro 
nanntenere  poterit  et  f ouere  snos  rainisterialea  et  fidelea  contra  ipsomm  iniariatores ,  dummodo  tales ,  quilkia  4f 
iniaria,  pro  defensione  iuris  sui  in  conspeetu  d.  arcluepiscopi  coloniensis  suis  inimtcis  audeant  dare  rationen^ 
Dt  autem  ecclesia  Coloniensos  abbatem  Werdinenaem,  qui  fuerit  pro  tempore,  et  eeclesiam  Werdinensem  Hberitti 
protegat  ab  eorum  iniuriatoribns,  tradidimus  etiam  eidem,  quicqnid  iuriis  habuimus  in  terra  iam  vomere  cidfa,' 
qae  iacet  ante  caatrnm  prefatum ,  super  quam  castellani  suos  locauerunt  ortulanos  et  ortos ;  ita  quod  abbag 
Werdin^sis,  qui  fuerit  pro  tempore,  et  suna  casteüanas,  si  voluerint,  in  eadem  terra  stabula  equoram  suoruni 
faeere  posaint  et  ortos.  Ne  vero  hec  que  premissa  sunt  ab  aliquo  umquam  yiolentur,  preseolem  pagiiiasi  aigtHli 
Bofltria  fedflsua  communiri. 

Datum  anno  d.  M.CC.XL  ectano. 

340»  @r)bif<^0f  G^onrob  )>•  SMn  nimmt  bo«  wn  noeifanb  bem  ©rafen  ^einri^  "o.  (B^n  utib  beffen  SSKüim 
3Xe^i(b  gefltfiete  ^(ofter  ju  8lanfen(erg ,  mit  ber  (^atf^arinen^a^eSe  unb  bem  i^ofe  d^ffenbüvf^  iit 
feinen  ©«^uf^  —  1248/ 

dmradus  dei  gratia  8.  Colanienii$  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis  has  litteras  inspecturis  notum  esse  volumus, 
qaod  consanguinei  nostri  in  christo  dilecti  Henrieus  bone  memorie  comes  Seyneniii  et  Mechtildis  eins  relicta  ob 

per  Itoliam  s.  imperii  arehicanceUario ,  C.  come«,  Consalet  aninenique  burgeBaet  Tremonientra  paratiim  in  omaSbiM  dguoHaaM 
ftnulatuiD.  Super  omni  gratia  et  benignitate  nobis  in  Omnibus  a  patemitmte  vestra  semper  impensis  gratiarum  vobis  multimodaa 
referimus  actiones.  Hinc  est  quod  vestre  declaramus  patemitati,  quod  nos  uniuersi  ac  singuli  cum  communi  consilio  ita  deliberauimus^ 
19od  not  de  consUio  vestro  domino  W.  regi  volamua  obedire  in  hec  verba,  que  nobis  in  litteria  vestris  nnper  scripsistis  et  por 
Mmeioa  HoatrcM  nobis  Tremoniam  direxiatis.  Cnm  igitur  hoc  eertuin  et  noCoriam  existat,  quod  uoa  Bullnm  prindpem  vel  ÜMmMwm 
tare  preter  yos  noatris  coUoquiis  et  consiUisl  preesse  ant  inlerease  velimus,  vestre  omni  qua  possumns  deuotiono  suppUcaama 
pttemitati^  quatinus  diuine  retributionis  intuitU;  et  deuoti  seniicii  nostri  respectu,  ita  nobis  consiliis  et  auxiliis  vestris  pitrocinari 
dignemini^  sicut  bene  sedet  bonori  vestro,  et  sicut  de  discretione  vestra  etemam  et  indubitatam  confidentiam  retinemus.  Datum 
Tkremonie,  anno  d.  M .  CC.  XLVIII. ,  feria  tertia  prozima  post  Lucio.  —  <  dufoTge  btefed  l$0Tbe(aIte6  ernannte  W^i  Oeratb  )90a 
Serben  fofort  xEuerhardum  miUtem  de  Wittene««,  unb  ^hi  %\%iX0  \m  S^^r  1257  »Arnoldum  militem  de  Auuelde»  ju  feinem 
^aMan,  mit  bet  SBo^nnng  in  bein  ®(((offe  unb  ge^n  9)?ar(  9tenten.  —    *  9u«  atebinotoven«  eammL  I.  365* 

n.  I.  S8 


lUniBi  m—inh  €t  Mlmiwram  suanun  saltttem  monastoriufli  d^Pae^tfei  bi  BUmhemherg^  cnteräeasisorlUi 
CrtoJanHJg  dioceflis ,  im  consiMo ,  conBciiBn  et  Toluntale  nostra  fimdanmt  ae  pariter  d^iiaraaty  attrikmites  ekk« 
wwat»rie  in  doiem  wpelkm  k  Catkarim  ibiden,  ui  qua  sitom  est  nonasterium  ibidem  cum  redditibne  uainenii; 
item  «oriavi  siiam  im  Ckmiorp  cum  euis  attinentüs ;  item  sex  iaraales  yinee  apud  Hwnefe^  cum  ceteris  bornsqu 
aidemmaaiaieriocoBtiiieruiit.  Nos  igitur  consideraiites  factum  eorondem  piom  esse  et  ratiomibiie,  illadde  pradesti» 
«m«lMtaBfirmamus.Similitereidemmoaasteriouiiiaersabona,  quein  presentiarnm  possidet  ac  in  postcrum  adifisci 
poterit  deo  dante,  auctoritate  ordinaria  confirmamus,  recipientes  eadem  sub  nostra  et  b.  Petii  apostoU  pretectioM^ 
HvUi»  ergo  amniao  hominum  liceat  liuius  nostre  cönfirmationis  factum  infringere  aut  ipsi  ausu  temerario  contraire. 
8i  quis  autem  hoc  fecerit  seu  facere  attemptauerit,  excommunicationis  sententiam  a  nobis  iam  latam  se  nouerit 
teenrrisse.  Preeipimus  etiam  uiiiuersis  sacerdotibus,  siue  prelati  sint  siue  alii,  sab  eiusdem  excommunicatioiiis 
pemi  lias  ütteras  ▼isuris,  ne  celebrare  diuina  presumant  aliquatenus  presente  iilo,  qui  veniendo  contra  predicta 
sententiam  nostram  incurrerit  memoratam,  super  quo  credatur  dicti  monasterii  abbatisse  nuncüä  cum  ipsius  litteris 
apertim  destinatis.  In  cuius  rei  fidem  prcsentem  cartam  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  fecimus  communirL 
Datum  Colonie,  anno  d.  M.CC.XLyiIL 
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hk  nomine  dominl  amen.    Cwrmdui  dei  gratta  s»  Coloniemii  ecclesie  areliiepiscopus,  sacri  imperii  perltalia« 
ayfbieanceBarius,  uninersia  lias  Utteras  inspectnris  notum  facimus,  dileetam  in  christo  fidelem  et  coiisanguinetti 
Boslram  MegtiUm  quondam  Shj^nemem  eomitissam  (nobis  intimasse),  qnod  castrum  et  oppidum  in  Blmfiienberg  A 
HtlHtJM  matrice   et   parodkiali  Oher0de  tantum   distare  dinoscitur,  ut  in  tempore  hyemali,   dam  solent  plane 
iMndare  et  imialescere  tempestates,  non  possent  bomines  ipsius  castri  et  oppidi  inbabitatores  ipsam  matrieem  adire 
OMkaia«,  nee  sie  congmis  vaieant  temporibus  ibidem  ecclesiasticis  officüs  Interesse;  rector  etiam  matricis  ecdeae 
piopter  loci  nimiam  remotionem   non    valeat    eisdem    bominibus    temporibus    debitis    sacramenta    ecdesiastki 
ministiaro»  ^iiare  nimis  frequenter  solet  accedere,    ut  decedentium  anime  plurimorom  in   ipsius   rectoris    saloliB 
ppleiiium  negligenHir.    Intimauit  etiam  nobis  eadem  comitissa,  quod  in  expiationem  siiorum   et  mariti  »ui  boie 
memorie  peccambum  in  eodem  Castro  et  oppido,  scUicet  in  capella  s.  Catkarme,   iam    constmxerat  monasterim 
sanclimonialtum  ordinis  cisterciensis,  illudque  in    tantum  iam  dotauit,  ut^eedem  moniales  ibidem  in  victa,   vestitn 
ae   diis  vite  necessariis    in   perpetuum  commode   poterunt  sustentarL    Quare  eadem   comitissa  nobis   humilitcr 
ioppBcaoit,  qnalenus  propter  deum  et  cansas  supradictas  nos  ecciesiam  parochialem  in  dicta  capella  et  monasterio 
fseere  specialem  dignaremur.    Nos  igitur  super  hüs  inquisita  düigenter  veritate,  qua  dtctas  cansas   yeras   esse  et 
canonicas  reputamus,  ac  ideo   comitissc  iustis  precibus  inclinati   faetmus   et    statuimus    ecciesiam   parochialem 
specialiter  de  capella  predicta  s.   Catharine  in   monasterio   memorato«  eidem    ibidem   specialem    curam   firmiter 
tribuendo ,    et   diuidimus  illam  cum  suis    terminis  a  matrice  ecciesia  Okerode ,    assignantes    et  libere   tribuentes 
ipsius  ecclesie  ius  patronatus  eiusdem   monasterii  abbatisse  quecunque  pro   tempore    fuerit,   sie    ut  ipsa   eandem 
Hbere   eonferat  cum  Tacauerit  Idoneo  sacerdoti,  qui  personaliter   desernire  Telit  et  valeat  in  eadem,  ipsumqae 
presentatum  loci  archidiaconus   eadem  inuestiat  et   curas  conferat   animarum.    Ipse   etiam   archidiaconus   ibidem 
qynodum  celebret  temporibus  oportunis  ibique  cetera  spiritualia  sicut  alibi  exerceat  sua  iura.  Etquiaprenominata 
eacWHia  matrix  Okerode  non  dicitur  tantis  redditibus  abundare,  quod  preter  dicte  capelie  prouentus  mimister  iUiBS 
eonuenienter  raleat  sustentari;    statuimus  ut  dicta  comitissa  eidem  monasterio   redditus  decem   et  octo   solidormn 
Coloniensium  anno   quolibet    de   ceteris   redditibus   perpetualiter  reconipenset,   eosque    tarn   absolute   assignet,  at 
/ 
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rfvdM  eedflik  rector  qoi  pro  tnipore  ftwrit»  Hnraalim  ipso«  fMÜce  ptreiptak    Piiilgralaiiri— 

ledeiie  t.  Catkarine  teminos  tal«:  onwes  fconiaes  qui  infra  nvros  araos  el  y^fltm»  tfasdcB   cMlrt  «i 

ÜMkeaberg  conMMerint,  Item   qui  uUfa  maros  circa  foesata  ibideai    et  ortos  yaUcaqac  MmImI* 

tarmtem  SfefM  inkaUtaBt,  ad  dictan  ecclcsiam  b«  Catharine  tanqnam  parediaiii  pertiiMaat  et  a  ntkrn 

m  sacnuaealia  ecdasiasticis  procnrentur.    Nnlli  igitur  fiomianm  aostre  iariidictforn  saUectonm   haae  tfahiaab 

BQitre  pagiaam  licaat  iafriagere   ant  ipsi  lemerario  aasa  contraire.     8i  qais  aateia  hac  ftaerc   prMMpairlly 

UigaatioBem  omaipoleDtia  dd  et  b.  apostoit  Petri  se  aemrit  iacurrisse,  et  preterea  exeomaiimici^oali  eeateatle  a 

Bobn  iam  lata  se  aoa  dobitet  subiacere.    la  caius  rei  eertitadiatai  haac  cartan  exinde  eeascrqplaai  8%liki  aoatra 

bduHii  coainuairi 

Actam  et  datum  anao  d.  M.CC.XLVIIL 
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In  nomine  domini  amen.  Super  discordia,  que  fuit  inter  dominum  Conradum  Colamensem  arcbiepiscopum 
ex  nna  parte,  et  virum  nobilem  Waleramum  de  Juliaeo  ac  eins  Bponsam  Mefhüim^  llliam  yiri  nobilis  Comraii 
de  Mulenkarkin  ex  altera,  mediantibus  bonis  yiris  de  eonsilio  priorum  et  fidelium  ecciesie  Coloniensis ,  accedeate 
ad  hoc  capituli  Colon,  consensu,  talb  amicabilis  concordia  interuentt.  Primo  qnod  dominus  arcliiepiscopus 
reddims  suos  in  fferle,  exceptis  vasallis  et  ministerialibus,  obligat  ipsi  Waleramo  et  nepfi  sue  prefate  Methildl, 
spoDse  ipsius  Walerami,  pro  quingentia  marcis  denariorum  Colon,  titulo  pignoris  cum  ea  utititate  obtinendos, 
foa  .  .  comes  de  ffostaden  ac  eius  progenitores  eos  optinuerunt,  que  bona  tamdiu  babebunt,  quousque  d. 
irdiiepbcoptts  aut  eius  successores  eis  de  predictis  quingenfis  marcis  satisfecerint.  Et  st  forte  aliqua  pars  dictorum 
bonorum  fuerit  obligata  et  ipse  M^aleramus  eam  redemerit,  pro  illa  summa  similiter  ipsa  bona  ei  remanebunt 
obligata.  Ipse  etiam  archiepiscopns  liberabit  et  absoluet,  si  quod  de  bonis  predictis  obligauit  aut  deposuit  iafra 
tractatns  habitos  inter  ipsum  et  Waleramum  prenotatum.  Ad  hoc  ipse  arcbiepiscopus  ipsi  Waleramo  et  spoaae 
frefate  dabit  quadringentas  marcas,  de  quibus  persoluendis  ipsis  in  terminis  subscriptis  eis  sufficienter  assecurauit. 
De  büs  solnentur  centum  in  octauis  purificationis  nunc  futuris,  item  centum  in  octauis  pasche  et  alie  ducente 
maree  in  octauis  b.  Remigii  subsequentibus.  Item  omnem  actionem  quam  idem  archiepiscopns  habet  in  pecunia, 
gna  . .  comes  Gelrie  tenebatur  bone  memorie  Theoderico  comiti  de  ffostaden,  cedit  et  dat  Waleramo  et  aponse 
soe  antedictisy  et  ad  illam  pecuniam  recuperandam  ipse  arcbiepiscopus  et  frater  suus  I^Uerkui,  preposttus 
Xanctensii,  erunt  eis  fauorabiles  et  benign!  et  eos  ad  id  promouebunt  absqne  eoruni  dampno.  Item  ipae 
archiepißcopus  donauit  ipsi  Waleramo  et  sponse  sue  mille  marcas,  in  quibus  tenebatur  Dax  Brahantie  Th.  comltf 
de  Hostadin  et  ipsi  archiepiscopo,  et  redditum  centum  marcarum,  quem  dictus  dux  prefato  comiti  et  suis  beredibus 
dare  et  assignare  debuit  in  suo  allodio  apud  Herle^  videlicet  quinquaginta  marcas,  et  alias  quinquaginta  inter 
Atom  et  Ruram  super  Jtdiacum,  de  quo  redditu  centum  marcarum  ipse  Waleramus  erit  yasallus  dnds 
Brabantie.  Dictus  etiam  arcbiepiscopus  assignauit  ipsi  Waleramo  et  sponse  sue  ducentarum  marcarum  redditum 
ia  locis  subscriptis  tenendum  tamdiu,  quousque  prefatum  centum  marcarum  redditum  et  etiam  mille  marcas 
dictas  dictus  Waleramus  et  sponsa  sua  fuerint  assecuti,  et  quandocumque  ipse  Waleramus  et  sponsa  sna. 
aSle  marcas  prefatas  assecuti  fuerint,  redditus  centum  marcarum  ipsi  archiepiscopo  restittientur.  Si  yera 
redditum  centum  marcarum  ab  ipso  duce  ut  dictum  est  assecuti  fuerint,  similiter  redditus  centum  marcarum,  queia 
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m  awilgnMit  arthMfiiComo,  a4  ifmm  ftrehiepiteofoiii  €t  eoclesiam  suam  rMiertentar,   et  qssadoeuifiM  Teluciit 
mdmpimofmB  aat  ecelesb  Cofamiensis,  posaunt  iUes  dncentarum  marcanmi  redditus  pro  duobus  laiUbiia  marMrui 
iiaduMrei    De  predioto  vero  reddiiu  dttcentaram  marcarnm  aaeigiuaitur  ipsi  Waleramo  et  sponee  siie  noaagiati 
«Afce  aniHMtiiH  reoipiende  in  bonb  ardiiepiflcopi  apud  BieUrichf  Bardenbaek  et  Br&ge  cum  attinentiis  eoruDdenu 
Um  in  petitione  archiepiseopi  apud  Tulpetum  recipient  annuatim  quadraginta  nmreas,  quaa  acultetua  ardiiepiscopi 
^  ia£iato-b.  Remigii  adsignabit.    Item  apud  Getff^  Vu$$enmch  et  Jfyliek  in  viginti  quinque   mansb,  quos  eo 
iure  et  ea  utUitate  optinebunt  quo  eoa  habuit  archiepiscopus,  recipient  annuatim  sexaginta  marcas  et  in  petitune 
iMdiem  deeen  marcaa,  exceptis  deeem  et  octo  maldris  siliginis  que  dantur  nuncüs.    Ecciesia  etiam-  de   Vuasentäth 
nuiiam   ei   soluet    petitionem.     Oratum  etiam  habet   archiepbcopus ,    quod  Waleramus  et  sponsa  sua  feoda,  qoe 
comes  de  Hostaden  tenuit  a  dnce  de  Lymburff^  optineant  ab  eodem.  Item  gratum  habet  et  ratum,  quod  Waleramus 
et  sponsa  sua  predicta  feodum  sexaginta  marcarum  quod  comes  de  Hostaden  obtinuit  ab  Imperio   apud    Verdam 
in  feodo  optineant  ab  eodem.    Item  feodum  quod  descendit  ab  ecciesia  Prumiensi^  quod   ab    eadem  habuit   comes 
Hostadensis,  manebit  in  eo  statu  in  quo  nunc  est   usque   ad  tempus  statntum  ipsi  Waleramo   et   sponse  sue  ad 
diceadum,  utrum  dicte  stare  velint  Ordination!,    nee  interim  archiepiscopus  aut  Waleramus   et  sponsa  sua  prefati 
quicquam  de  ipso  feodo  procurabunt.    Postquam  autem  dicta  Walerami  sponsa  peruenerit  ad    duodecim  annos  et 
inter  ipsam  et  dictum  Waleramum  carnalis  intcruenerit  copula,  liberum  est  eis  dictam  ordinationem  obseruare,  et 
secundum  prescripta  sie  omnis  discordia  inter  dictum  archiepiscopum  et  ipsum  Waleramum,  quam  habuerunt  super 
comitatu  Hostadensi,   est    sopita.     Si   vero   infra  annum  et  sex  septimanas  ab  eo  tempore,  quo  ipsa  duodecimum 
annum  compleuerit  et  carnalis  interuenerit  copula  inter  ipsos,  dictam  Ordinationen!  noluerint  obseruare,  et  impelere 
archiepiscopum  aut  ecclesiam  Coloniensem  voluerint,  ipse  archiepiscopus  aut  eius  successor  et  ecciesia  Coloniensis 
primo  restitui    dcbent  ad  omnia  bona  vel  denarios,   siue    a  Duce    Brabantie,    siue  a   comite  Gelrie   siuc  aliunde 
proueniant,  que  ipsi  Waleramo  et   uxori  sue  ab  ipso  archiepiscopo   sunt  deputata,   et  in  ipsa  mittentur  absque 
fructibus,  quos  medio  tempore  perceperunt  in  bonis  prenotatis,  quos  reddere  non  tenentur.   Et  tunc  archiepiscopos 
aut  eius  successor   eisdem   Waleramo   et  uxori  sue    iusticiam    faciet   absque    protractione    infra   annum    et  sex 
septimanas,  et  ipsi  ius  suum  absque  guerra  prosequentur  erga  archiepiscopum  memoratum  aut   eius  succcssorem, 
et  tunc  utraque  pars   in  eo  iure,   quo  sunt  hodiema   die,  erunt«    Ad  hoc  si  ipsam  Methildim    decedere    contigerit 
ante  carnalem  copulam  consumatam  inter  eos,  omnia  bona  prefata  ad  ipsum  archiepiscopum  vel  eius  successorem 
libere  reuertentur.  Si  vero  ipsam  mori  contigerit  post  copulam  consumatam  inter  ipsos  sine  prole,  ipse  Waleramus 
suam  Lifzuch  In  bonis  predictis  obtinebit  et  post  eius  mortem  ad  ecclesiam  Coloniensem  reuertentur,   et  super  eo 
fecit  idem  Waleramus  securitatem.    Denarios  autem  si    quos    receperit  idem   Waleramus  ratione   compositionis 
antedicte,  in  bonis  locabit  de  consilio  nostrorum  Nobilium  •  •  domini  de  JVassenberg  et  .  ^  domini  de  Sleffda^  ut 
eadem  bona  vel  denarii  ad  ecclesiam  Coloniensem  similiter  reuertantur  post  eius  mortem,  vel  etiam  si  AValcramns 
compositionem  noluerit  obseruare«    De  omnibus  autem  bonis,    que  d.    archiepiscopus   assignat  Waleramo    et  eius 
uxori  et  in  que  eos  mittit  archiepiscopus,   iustam  ipsb  prestat    warandiam   et   faciet    ubi  eis   necessarium   fuerit. 
Similiter  et  de  pecunia  ipsis  deputata  ipsis  facit  et  faciet  warandiam.    De  munitione  etiam  Mungkusen  est   taliter 
concordatum,  quod   si  Waleramus  et  uxor   sua   predictam   voluerint  compositionem   obseruare,   castrum  ipsum 
archiepiscopo  et  ecclesie  restituetur;  si  vero  compositionem  obseruare  noluerint,  castrum  ipsum  in  eo  erit  statu  in 
quo  nunc  est,  nee  interim  aliquod  dampnum   de  ipso   Castro  fiet  ecclesie  Coloniensi  et  archiepiscopo.    Cetcrum 
ipse  Waleramus  pro  dote  dedit  uxori  sue  prefate  Methildi  castrum  Berghem  cum  redditu  ducentarum    marcarum 
^diacente  ipsi  Castro.    Preterea  ordinatum  est  ita,  quod  ipse  archiepiscopus  vel  eius   successor   prefato  W^aleramo; 
si  ut  dictum  est  prefatam  Methildim  ante  carnalem  copulam  consumatam  inter  eos  mori   contigerit,  dabunt  pro 
8ui  augmentatione  feodi  quingentas  marcas.    Concordatum  est  etiam  in   hoc,   quod   si  prefato  Waleramo  et   uxori 
stte  videUtur,  quod  prefatus  archiepiscopus  eis  iusticiam  non  feeerit  et  per  eum  steterit  quod  iusticiam  non  fuerint 
assecuti  infra  tempus  prenotatum ,  ipse  Waleramus   et  uxor  sua   fideiussores   datos    eis    ab    ipso  archiepiscopo 
inierius  annotatos  monebunt,  et  predicti  fideiussores  post  diem  monitionis  sue  infra  (sex)  septimanas  diem  certam 
•laaienty  ad  quem  si  ipse  Waleramus  et  uxor  sua  constare  fecerint,  quod  per  archiepiscopum  steterit  quo    minus 
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Mpon  ttotato  iastkiam  fueriat  asseeiui,  fiMassores  «reUcpiseofM  ipsitn  tamdia  Cebme  motkmi^  qnom^ae  ipte 

afdiiepiseapiM  eu  iusticiam  fecerit   sicut  est  predictum,   et  fideiuseores  ipatns  Walerami  enint   a  fideinssiMie 

akiolatL    £t  ai  prefato  archiepiscopo  videbitiir,  quod  dicttts  Waleranus  et  oxior  aua  inaliciam  adLoeriiit    raciper^ 

«tper  eos  ateterit  quo  niiniis  iasticiam  fuerint  assecuti  infra  tempns  preDotatum,  ipse  ardii^iacopua  fideinssoraa 

dttofl  ex  parte  ipsius  Walerami  et  uxeris  sae  mdnebit,  et  dicti  fideiussores  simUter  alatueat  ufra  sex  aeptimaiias 

a  die  immitioiita  facte  eis,  et  si  ad  diem  ipsam  idem  archiepbeopus  constare  fecerit,  quod  paratua  fuerit  iustteiatti 

luere  Walerämo  et  uxdri  sue  infra  tempna  debitum,  et  quod  per  ipsos  stetit  quo  minus  iustieiain  fuerint  aaseeuti^ 

tieti  ideinaaores  ipsius  Walerami  et  uxoris   sue  Colonie  iacebunt,   quousque    ipsi   iusticiam   recipiant   a  diclo 

ardiiepiseopoy  et  ideiussores  archiepiscopi  a  fideiussione  absoluti  erunt,  ita  tamen  quod  quicquid  dictus  M'aleramua 

et  Qxor  sua  per  iusticiam  obtinuerinft  ab  arcbiepiscopo,  id  tenetur   arcbiepiscopua  per  omoia  adimplere  et  pro  eo 

tdimpleado  ideiussores  sui  in  fideiussione  permanebunt,  ita  quod   si  adimplere  recusaret,   ipsi  moniti   Coloniaai 

istnbunt  ad  iacendum  quousque  predicta  ab  arcbiepiscopo  fuerint  adimpleta.  Similiter  quicquid  dictus  archiepiscopua 

per  iusticiam  euicerit  ab  ipso  Walerämo  et  uxore  sua,  bii  tenentur  per  omnia  adimplere-  et  pro  büs   adimplendis 

lideiussores  sui  in  fideiussione  permanebunt,  ita  quod  si  adimplere  recusauerit  ipse  Waleramus,    ipsi  fideiussores 

monhi  Coloniam  intrabunt  ad  iacendum,  quousque  predicta  ab  ipso  .Walerämo  fuerint  adimpleta.    Ad  hec  firmiter 

obseruanda  ipse  Waleramus  fidem  dcdit  et  insuper  fideiussores  stat^it  Aäolphum  comitem  de  Monte,    Waleramuni 

ducem  de  Lymburg^  Wilhelmum  comitem  Juliacensem,  fratrem  suum,  Gerrardum  de  JFassenberg  et  eius  fratrem 

Mgerumj  •  •  comitem  de  KesseUf  •  *  dominum  de   Blanhenheim^   Fr.   dominum   de  Slegda,   Walleramum   de 

MuHwüf  Pb.  de  Wildenberg^  Johannem  et  Heiuricum  de  Jiifircheiiy  Ar.  dominum  de  Düt,  Ludolpbum  de  Dtcka, 

C«  dominum  de  Alulenarhe.  Dominus  vero  arcbiepiscopus  fideiussores  ipsi  Walerämo  statnit  comitem  Jniiacensem, 

Dacem  de  Limburg,  comitem  de  Monte,  dominum  de  Sleyda   prefatos,  •  •  Comitem    Viennensem,   de    Nassowe, 

^  de  Nuenare  comites,  PH  filium  comitis  Vtennensü  et  fratrem  suum  //•  prepositum  Colonienscm,   Arnoldum  de 

SupCf  dominum   de   Heimberg^   •  •  dominum    de   Dollendorpy  •  .   dominum   de    JVassenberg,   H.  Burgrauium 

Colomensemj  de  Wickerode^  de  Saffenberg^  et  de  Müendunc^  yiros  nobiles,  qui  fide  data  promiserunt,  quod  si  in 

aliqao  defectns  fuerit  premissorum,  ipsi  moniti  Coloniam  intrabunt  infra  mensem  post  factam  eis    mouitionem,   et 

ibi  prout  moris  est  fideiussorum  iacebunt  non  reccssuri,  donec  omnis  defectus  in  prediciis  fuerit  emendatus.    Xos 

Conradus  arcbiepiscopus,  Waleramus  de  Juliaco,  Adolphus  comes  de  Monte,  WaL  dux  de  Limburg,  Wilhelmus 

tomes  Juliacensis,  et  nos  alli  fideiussores  omnes  prefati  in  prescripta  omnia  consentimus  et  fatemur  esse  vera,   et 

in  eorum  prestationem  presentibus  litteris  nostra  sigilla  fecimus  una  cum  sigillo  capituli  Coloniensis  apponi. 

Actum  et  datum  Colonie^  anno  d.  M.  CC.XLVIIL,  mense  Januario.  ^ 

JM3.  StixA^  9Bt(|fe(m  f^efldttgt  ben  Sittggraftn  ®entonb  t>.  ^aifer^tt>ert^   auf  £r6cnd)ett  in  bicfem   Xatte 
uttt)  tveifl  beffen  Stu^tagen  t>cr  ber  Sdagenmg  unb  nac^  ber  SSteberemtta^e  be«  @(^(offeö   auf  bte 
•  ©efäUe  bejTcl6cii  an.  —  1249,  bcn  7.  3anuar^  ^ 

Wülelmua  dei  gratia  Romanorum  rex  sempcr  augustns  imperii  fidelibns  uninersls  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Ix  liberalitate   sinceritatb  illustris  fideles  nostros  gratia  specialis  iUustrat,   ac    ipsorum  idempnitati  tanto  curat 


*  X)t(  oosflc(enbe  Cempositi»  i#  einer  iaittfi^rift  be«  ^ölnifc^en  ^leru«  an  ten  $a)^fl  3nnocen|  IV.  etneerutft,  toonn  t>oree- 
tragen  wirb,  bof  (Jribiftjof  dTonrab  mü  feinem  S5rubcr  griebri^^  (prepoaito  Xanctensi  tunc  quidem  comite  Hostadensi)  Die  ©rafrtaft 
(o((9aben  ber  eqbtf4ofIi((en  Stirbt  gert^enft  unb  fi^  bamaU  mit  SBalram  b.  3üli((  unb  beffen  eema(Hn  anegegnt^en  (abe ,  baf 
befen  nngeac^tet  Setterer  fti^  gu  Xrieg  fiffien  bas  C^r^flift  »erbönbet  nnb  ben  <fr)btff(of  bei  bem  i^vtp^Xi^tn  etn^le  an^r*w&rit 
leben  mSffC/  wim^tn  gebeten  »icb  bemfelben  fdn  (Bc^oc )«  fi^enfen.  —  '  SAni%  SBi(|e(m  »icbertolte  biefe  Urfuabe  unter  bcm 
4.  gebruar  mit  bem  3ufa(e,  baf  bem  Suregrafen  auf  er  ben  erwähnten  beiben  Gummen  au(^  bie  ettt>a  erlittenen  unb  bur((  9{e4nun(| 
ia4}ttn>eifenben  @((äben  bergütet  werben  foQten.  Datum  Mag^uncie  anno  d.  M.CC.XLIX.,  IL  Nonas  Februarii,  regni  nostri  anno 
■ecumlo,  indictione  VI. 
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soUerdus,  fwnto  Maeialis  se  gratie  regte  reeommUtanl.  Sase  ad  ringidoniiii  notieiaiii  capmras  petneiiin, 
ifaoi  Gemanius  burgraniue  Werthnm^  iidelis  noster,  habet  gratiam  hanc  a  nobb,  qaod  ▼olamw  ipanni  ia  otU$ 
Werdenri  eo  honore,  quo  pater  siiim  et  ipae  ab  antcceraoribus  nostrb  imperatoribns  et  regibns  illustribm  Um 
ofBctttn  bactemiB  habueruiit,  diebus  vite  sue  ex  benignitate  regia  miaistrare.  Adicimus  etiam,  qiiod  de  redditlbns 
castri  nostri  Werdensia  reeipere  debet  debita  contracta  ante  obsidionem  castri  predicti,  scIUcet  septingentas  narcat 
Colottieasia  monete.  Recipiet  etiam  de  premissis  redditlbns  mille  trecentaa  et  XXIII  marcas  et  dimidian  ealoBteaacB, 
quas  post  redditum  nobis  castmm  ad  necessitates  et  ad  nsns  nostros  snb  eerta  ratione  contraxit  8i  Tere  dictaH 
Bnrgranium  decedere  contigerit  ante  receptionon  integram  debitonun,  Elisa  nxor  ipsias,  Brnieus  MÜes  de 
RtnefAerg^  et  FrUericus  frater  Burgranii,  fideles  nostri,  tamdia  redpient  castri  prefali  prouentos,  queadasque 
receperint  debitnm  uniuersum.  Promittimns  etiam,  qnod  nullis  ipsnm  per  nos  volumus  amplim  debitis  onerarf, 
risi  premissis  omnibus  persolntis.  Vi  igitnr  huins  gratie  et  coneessionis  nostre  dubietaa  ab  omnibns  anferataTf 
presens  scriptum  nostro  est  et  venerabiiinm  archiepiscopomm  MitgwUinenns  et  Cobmiensii  ^  sigülis  commnnitnii. 
Datum  Colmief  anno  d,  M.  CC.  XLIX«,  VIL  Idos  Jannarii,  anno  regni  nostri  secnndo,  indictione  VL 

344.  ^etjpg  ^mxi^  t>.  Sotf^ringen  mt  ^roBont  Betätigt  bet  W>tti  SUtenBerg  bte^oKfreif^eit  juXntn>er^en 
unb  fottfl  in  feinem  Sonbe.  —  1248,  ben  24.  %thxüax. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatls.  ffenricus  dei  gratia  dux  Lotharingie  et  BrabanÜe  uninersis,  qnibns 
litteras  has  yidere  contigerit,  salutem  et  omne  bonum.  Uniuersitati  vestre  notnm  facimus  et  testamnr,  qood  nos 
pro  Salute  anime  nostre  ac  remedio  animarum  progenitorum  nostromm  dilectum  nobis  in  christo  conuentnm  de 
veteri  Monte  liberum  omnino  dimisimus  in  perpetuum  et  quietum  ab  omni  thelonio  seu  winagio  «pui  Jntwtrpism 
et  per  omnem  terram  nostram  de  omnibus ,  qne  in  ipsam  terram  nostram  adduxerint ,  Tel  ibi  emerint  seu  inde  in 
suis  nauibus  aut  aliis  euectionibus  reduxerint  ad  usus  proprios,  quemadmodum  in  litteris  patris  nostri  et  ani 
super  lioc  confectis  continetur  expressum.  Nos  igitur  intuitu  dei  ac  pie  deuotionis  affectu  prefatam  dimissionen 
et  donationem  ratam  babcntes  ipsam  auctoritate  nostfa  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  et  Jirmitudinefli 
presentibus  et  consentientibus  domino  Oitone  comite  Ghelrensif  God.  domino  de  Parweis^^  dilectis  consangoineis 
nostris,  domino  Willelmo  de  GrinibergiSf  Amoldo  dapifero  de  Rutscelar^  et  aliis  hominibus  nostris  quamplaribos, 
presentes  litteras  dicto  conuentui  contulimus  appensione  sigilli  nostri  roboratas. 

Datum  apud  Louaniumy  mense  Februario  in  die  b.  Mathie  apostoli,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  octauo. 

345.  ^»ntg  3Bi(^e(m  befiiStigt  ba«  ©tatut  \>ti  "SSimtn^f»  )n  Siac^en,  bof  bte  (Sinfftnfte  jeber  erfebig^ 
^äbenbe  "oxtt  ^afnre  (ang  jum  SBid^erBmi  ber  abgebrannten  &xx^t  nnb  ber  Stmt^^dufer  9eni>enbet 
»erben  fotten.  —  1248,  ben  6»  3»ärj. 

Wühelrnui  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  dilectis  capellanis  suis,  .  •  decano  totique  caf^tnlo 
Jquemi  gratiam  auam  et  omne  bonum.  Presentatas  eulmini  nostro  petitiones  vestras  fauorabili  benittolentia 
reeepimuB,  per  quas  nostre  cebitudini  suplicastis,  ut  attendentes  ecclesie  vestre,  capelle  nostre  specialis,  ac  omnioB 
officinarum  vestrarum  primo  per  incendium  miserabilem  destructionem ,  qualiter  etiam  postmodum  ob  reuerentiam 
sacrosancte  Romane  ecclesie  et  nostram  et  imperii,  relictis  domibus  et  mansionibtts  Testris  tempore  obsidionis 
eiuitatis  Aquensis,  ipsam  exiueritis  ciuitatem,  non  veriti  res  et  personas  vestras  exponere  periculo  euidenti,  et  ex 
boc  dampna  plurima  snatiaueritis  et  pressuras:  statutam  quod  fedstis  pro  reparatione  ecclesie  et  officinamm 
vestrarum  de   prebendis   in  ecdesia  vestra  vacatnris,   vtdelicet  ut  d  qvis  in  canonicom  ecdesie  Testre  per  tos 


»    @.  9?r.  348. 
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dedM  Tcl  receptus  faerit,  aliqao  concanoBiconim  vestroram  decedeale  vel  prebendam  resignante,  fmctas  prebende 
id  quBM  reeeptus  Aierit  qtiatuor  annis  sequestibas  post  annum  deftincU  ad  fabiicain  ecdesie  et  officinaruni 
Tcstramm  eedere  debeant;  necnon  et  alia  statuta  per  vos  rationabiltter  facta,  et  a  nostris  anteeessoribus  dfade 
iffiperatoribus  et  regibus  confirmata  cum  priuilegtis  ab  eisdem  vobis  datis,  conftrmare  de  nostra  gratia  dignaremur. 
Nos  igitnr  qni  rationabiles  fidelium  nostrorum  petitiones  ex  innata  nobis  cl6mentia  non  nouimus  obaudire ,  vestris 
supplicatioiiibas  fauorabiliter  annuentes,  statutum  predictum  quod  fccistis  in  ecclesia  vestra  ut  est  prehabitum  de 
prebendis,  ac  alia  statuta  vestra  confirmata,  et  omnia  priuilegia  vobis  data  cum  spccialibus  gratiis  ab  imperatoribus 
et  regibus  diois  nostris  anteeessoribus  vobis  factis,  de  nostra  gratia  auctoritate  regia  confirmamus.  Mandantes  et 
rab  ioterminatlone  gratie  nostre  firmissime  precipientes ,  ut  nuUa  umquam  persona  humilis  vel  alta ,  ecclesiastiea 
Tel  secularis,  hanc  gratiam  vobis  et  ecdesie  vestre  factam  infringere  andeat  vel  ei  alicuins  ingenii  scrupulo 
eoDtraire.  Quod  qui  facere  presumpseritj  dei  creatoris  nostri  ac  gloriose  virginis  matris  sue  indignationem 
Bostreqne  celsitudinis  graaem  offensam  se  nouerit  incurrlsse.  Ad  huius  itaque  confirmationis  et  facti  nostri 
memoriam  in  posterum  duraturam  presens  priuilegium  conscribi  et  sigillo  nostre  maiestatii^  iussimus  communirL 

Datum  In  castris  apud  Iglenhein^  anno  incarnationis  dominice  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  ovtauo,  ^ 
pridie  nonas  Marcii,  septima  indictione. 

346.  @(raf  9Ctoo(f  "o.  Serg  uttb  beffen  ®mcSßx  !9{argare«^a  entfaffeit  wx  ^^t^nm  \>ti  Slttter«  Sßetner 
t>.  (Soffi  ju  Sßtnmngen  wi  bem  &^itdt>er6anbe^  Se^uf^  beffen  Uf6ertrag«  an  ba^  jDomfKft  ju  (?Mm 
—  1249,  im  aSiirj^ 

Nos  Adolfits  comes  de  Monte  et  uxor  nostra  Margareta  omnibus  volumus  fieri  manif estun ,  quod  aliodium 
MMtrum  in  Wmmgen  situn,  quod  Werneros  miles,  filivs  quondam  *  •  acuitheti  Susadensüf  a  iiobu  tenebal  iare 
faodaU,  idem  aUodiam  libere  et  absolute  tradtdimus  et  reliqnimus,  ut  nomine  proprietatis  venderet  ecclcaia 
CtlameHeu  *  Et  ne  nos  vel  nostri  heredes  in  posteruni  suatineamus  ex  hoc  incomnodnm  vel  iactaram  y  predictna 
Wernerua  mUes  tradidit  nobis  in  recompensationem  predicti  allodii  unom  mansam  terre  arabiUa  de  bonis  suis 
lilia  in  Eppemiorp^  quemmansum  dictus  niles  a  nobis  vel  a  nostris  heredibus  iure  feodali  tenebit.  In  cuius  rei 
lestiDMinium  presentem  paginam  nostris  aigtllis  feciaiuB  conununiri. 

Actam  anno  d.  M.CC.XL.  nono,  mense  Martio. 

347.  @räftn  ÜÄct^ifci«  f>.  ©a^rt  fc^cnft  bcm  (JuniBertjJifte  ju  Söln  ein  ©hidf  SBcingarten  ju  Jponncf,  — 
1249,  im  üRdtj. 

In  nomine  domini  amen.  Methädis  dei  gratia  comitissa  Senensü  omnibus  in  perpetuum.  Quamuis  bonorum 
nostrorum  non  indigeat  deus,  firmam  tamen  spem  et  certam  fiduciam  gerimus,  quod  quicquid  ad  honorem  ipsius 
hurgiendo  in  hac  vita  de  bonis  temporalibus  scminamus,  cum  multiplicato  fructu  in  eterna  patria  coUigemus.  Hac 
itaque  eonsideratione  ducta  ego  Methildis  comitissa  Senensis  vineam  sitam  in  Hinefe  dictam  Vlendate^  que 
dependebat  a  curte  mea  que  fuerat  olim  Mindensis  ecciesie,  et  singulis  annis  eidem  curti  pro  pensione  tres 
denarios  persoluebat,  et  mortua  persona  que  vineam  tenebat,  ius  quod  vulgariter  dicitur  Vorhure  soluere  tenebatur, 
donaui  ecdesie  s.  Cuniberit  Coloniensi  absolutam,  liberam  et  immunem  a  pensione ,  exactione  et  omni  iure  quod 
in  vinea  predicta  habüi  in  perpetuum  libere  possidendam.   Capitulum  autem  dicte  ecciesie  michi  fideliter  repromisit, 


'  9la^  3Äafgabc  bc«  auöffcHunö^orte«  ift  barunter  baö  3.  1249  gu  »erflehen.  Äcnio  SBil^elm  toax  feit  feiner  SGBajr  fafl  immer 
in  ter  (Srätiojefe  ^ötn,  furj  öorjer,  cje  er  im  Za^tx  »or  ^nQtl^tim  ftanb,  in  Soln  ferbf!.  (Si  ifl  bajer  »a^rfc^cinli*,  bof  ber 
Schreiber  ber  üorHeßenben  Urfunbe  an  ben  Äatenber  ber  Srjbioiefe,  »elc^^er  ba^  3ajr  hi^  gum  folgenben  25.  SWdrj  fortlaufen  lief, 
flewo^nt,  ben  @tU  ber  itcnigli^en  Urfunben,  ober  ben  romifc^en  italenber  außer  ^d)t  getaffen.  — 'Die  Urfunbe  SSernerd  ^.  ®oeß 
9om  nämlichen  Za^t  bejei^net  beflimmter-ncanomcis  s.  Petri  in  Coionit.» 
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quod  agetin  perpetaum  anDiaersarium  earissiini  coniugis  mei  ckre  tnemorie  ffenrtct  tomrtis^  Senensü^  et  similiterpost 
obilum  meum  mei  mesioriain  habebit  et  in  libru  suis  nostroi  armmersariog  armolabit,  omnium  orationum  snanun 
nobis  participium   concedendo.    In  cuins  rei  perpetuam  firmitatem  aigilio  meo  presentem  paginam  communiiiL 
Actum  anno  d.  M.  GC.  XL~yiIII.,  mense  Martio,  indictione  VI. 

348*  Srjbifc^of  ffonrat)  »♦  Söln  fiebert  bem  Burggrafen  @emant>  ö.  Äaifcr^mertf^,  totste  fit^  unb  We 
Surg  unter  feinen  ®(^u^  gejieUt  unb  fi^  »erbunben,  nad^  bem  S^obe  ober  ber  Sntfagung  be«  Sönig« 
SQSil^elm,  nur  ben  a\i  Äonig  aujuerfennen,  für  tt)el^en  er  fid^  entfd^eibcn  »erbe,  bie  erfnllung  bec 
3ufagcn  bc«  Äönigö  SBU^m  ju^ '  —  1249,  beri  18.  STprif. 

Uniucrsis    christi    fidelibus    presentes    litteras    inspecturis    Cunradus    dei    gratia     s.    Coloniensis    ecciesie 
archiepiscopus ,   sacri  imperii  per  ytaliam   archicancellarius ,   salutem  et   cognoscere   veritatem.    Quoniam  diuina 
dementia  nos  in  eo  collocauit  dignitatis  apice,  ut  unum  de  membris  imperii  non  ultimum  reputemur;   merito  hiis 
lutendcre  tenemur,    per  que  Imperium  recipit  incrementum,  eisque  adesse  consilio  et  auxilio,    quos  imperio  fideles 
innenimus  et  deuotos.    Cum  itaque  dilectus  et  fideiis  noster  Gemandus  Burgrauius  Werdensis  tantam  hactenus 
circa  honorem  imperii  conseruandnm  habuerit  fidei  puritatem,    ut  exinde  gratam  pro  meritis  debeat  vicissitudinem 
r^portare  parlter  et  defensionem,   nos  communicato  fidelium  nostrorum   consilio,  de  nostri  capitnli  volnntale  et 
assensu,   taliter   conuenimus  cum  eodem,   yidelicet  qnod  idem  Q.  personam  et  res  pariter  et  castrum  Werdam  in 
nostra  posuit  protectione,    nosque    ipsum  cum    rebus    et   Castro    in   nostram   recepimus    et    ecciesie  coloniensb 
defensionem,   ita  quod   ipse  nobis  de  persona  et  Castro  assistet  contra  omnem  hominem,    excepto  domino   nostro 
Wükebno  serenissimo  Romanoram  rege,    nosque  ipsum  defensabimns  contra  omnem  hominem,   excepto   domino 
noBtro  rege  predkto»  cut  una  com  ipso  Burgrauio  debitum  volumus  obsequtum  exhibere.   Hoc  etiam  adiecto,  quod 
qiiandocunque  se  ferat  casus  de  ipsius  domini  W.  regis  morte  aut  voluntaria  cessione,   ad   quamcnnque  personam 
Bos  declinauerimns,  ipse  Burgramus  cum  Castro  dedinabit' ad  eandem.    Et  sl,  quod  non  credimus,  doraiBom  jV. 
cum  ecdesia  concordare  contigeret,  nos  nuUam  cum  ipso  concordiam  ant  compositionem  faciemus  aut  semabimos, 
msi  dictns  Burgrauius  nobiscum  in   compositione  sit  eadem,   ita   quod  ipse  Burgrauius   in  eo   iure  el  dominio 
permaneat   in  Castro  Werdens! ,    quo   ipse  et  pater  suus   hactenus  permanserunt.    Preterea  per  presentes  liitem 
obligati  esse  volumus,   quod  nos  ipsi  Burgrauio,  et  uxori  sue,  ac  Rerieo  nepoti  eins,    et  Frederie9  fratrt  ipsias 
Burgrauii  consilio  assistemus  et  auxilio,   quod  ea  omnia  que  ipsis  sunt  per  dominum  nostrum  Regem  conscripta, 
et  ipsius   d.  Regis  ac  d.   S.  Moguntine  sedis   archiepiscopi    et  nostro   sigillis  roborata,    fademus   inuiolabiliter 
obseruari.    Obligamus  etiam  nos  et  nostros  successores  ad  predicta  omnia  nominato  Burgrauio,  uxori  sue,  Rorico 
et  fratri  ipsius  Burgrauii  fideliter  obseruanda,  et  ipse  Burgrauius  et  uxor  sua,  Roricus   et  frater  Bnrgraaii  sunt 
nostris  successoribus  obligati  ad  predicta  obseruanda  sicut  nobis.    In  quorum  omnium   protestationem    et  roboris 
firmitatem    presentes  litteras    conscribi   et  nostro  et  ipsius  Burgrauii  *   ac  capituli  Coloniensis   sigillis   feciraus 
communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CG.  quadragesimo  nono,  dominica  ante  festum  b.  GeorgiL 

349.  ^erjog  SBalram  b.  fiimturg  gelobt,  bem  Srjbifc^ofe  b.  fföln  aU  beffen  Sef^en^mann   gegen  jeben 
bei^uflel^en/ gegen  ben  fi^  berfelBe  jum  rec^tfi^en  2(u*trag  erboten.  —  1249,  ben  19.  STprtl^ 

Ego  Wallaramus  dux  de  Lfmburg  omnibus  hoc  scriptum  inspicientibus  notum  facio  et  presentibus  protestor, 
quod  cum  ego  venerabilis  patris  domini  Coloniensis  archiepiscopi  sim  homo  ligius,  preter  fidelitatem  quam  ipsi 
exinde  teneri  et  volo  fideliter  exhibere,  corporaliter  fide  bona  promitto  ipsi  assistere  ad  ins  suum  consemandom 


^.  9U«  343.   -   '  Dad  @ieoeI  fü^rt  ten  Stier  mit  bei  Umf^tift:    S.  Gernandi  BurgravH  Werdensis. 
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^HttiiA  et  «axiUo  oonträ  onmem  hoiiiineiiiy   contra  quem  idem  arduepiscopus  in.  cariaet  die  recqpere  volnerit 
iustitiaa  et  exliibei«.    In  .hnins  ra  testimonium  präsentes  lilteras  meo  sigillo  feei  confirmarL 
Datom  Nuasie,  anno  d.  M.CaXLIX.,  Xm.  KaL  Maü. 

350.  ®[:jbtfc^of  (Jonrab  t>^  döln  Bejlätigt  bcm  Ätoflcr  DflJTcrm  kcn  93efl^  bet  butd^  ^aiftxii^t  fjmgebigfeiit 
crfialtcnen  Äloflerficitte;  fo  tt)ic  ber  utrigcn  ©öter*  —  1249,  ben  !!♦  3ulu 

Conradus  de!  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus ,  Italie  archicancellarius,  apostoiice  sedis  legatus, 
töeeüa  in  cliristo  abbatisse  et  conuentui  de  via  ceU  cisterciensis  ordinis  salutem  in  domino.  Cum  a  nobis*  quod 
iastum  est  et  honestiim  petitur,  tarn  vigor  equitatis  qaam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  officii  nostri  sollicitadinem 
ad  eSectum  debitam  perdacatnr.  Eapropter  dilecte  in  christo  filie  Testro  prouidere  conunodo  volentes,  aream  in 
fua  vestrum  monasterium  est  constructum ,  vobis  ex  imperiali  iiberalitate  coUatum ,  super  qua  serenissimi  domini 
nostri  Romanorum  regis  Wilhelmi  videlicet  illustris  priuilegio  asseritis  vos  munitas ,  cum  uniuersis  bonis  que  in 
presentiarum  possidetis  et  in  futurum  annuente  domino  iuste  poteritis  adipisci,  vobis  auctoritate  presentiiun 
conürmamus.    Nulli  ergo  ^c. 

Datum  in  castris  apud  Franhenvort^  V.  idus  Julii,  anno  d.  M.CC.XL.   nono. 

351.  ®rjbif4w)f  ffonrab  nirnntt  ben  öBct  btc  ®d^5ffen  tj*  Söln  crlaffenen  Sonnfpru^  jurflcf;  na^bem  bicfe 
ftc^  mtjgemiefen;  feine  unre^te  @(^öffcntt)al{>I  gehalten,  no^  auc^  eine  Urfunbe  ber  ©tabtred^te  öcmid^tet 
311  ^öben.  —  1249,  ben  9.  Stugufl.  * 

C.  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  jtaliam  archicaneeUärius ,  oninersia 
presens  scriptum  inspecturis  notum  esse  volumus.  Cum  super  eo,  quod  scabini  Colomenses^  fideles  nostri,  iniuste 
et  indebite  dicebantur  fecisse  electionem  scabinorum,  ac  etiam  super  eo,  quod  idem  scabini  quasdam  litteras.  In 
qnibus  iura  ciuitatis  Coloniensis  dicebantur  contineri,  asserebantur  subpressisse ,  et  propter  hoc  rancorem  et 
iodignationem  concepissemus  contra  eos  et  nichilominus  sententiam  excommunicationis  tulissemus  in  eosdem,  et 
idem  scabini  super  premissis  se  ostenderent  innocentes:  nos  mediante  consilio  priorum  et  fidelium  nostrorum 
omnem  rancorem  et  indignationem  conceptum  contra  eos  remisimus  puro  corde,  et  sententias  excommunicationii 
latas  in  ipsos  scabinos  occasione  ipemorata  reuocauimus  et  ipsos  scabinos  ab  ipsa  sententia  denunciauimnn 
absolutos,  volentes  ipsos  scabinos  In  suo  iure,  quod  in  eligendis  scabinis  optinent,  sicut  baetenus  babuerunt,  et  in 
aliis  suis  libertatibus  confouere.  In  cuius  rei  testimonium  et  protestationem  manifestam  präsentes  iitteras  conscriU 
et  nostri  fecimus  sigilü  munimine  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  XL  Villi.,  in  vigilia  b.  Laurencii  martyris. 

352.  ®raf  Otto  \>.  SHtena  gcIoBt  na^  Sm^jfang  ber  cölnifi^en  S?^ett,   xot\6)t  fein  SSater,   ®taf  t).  ber 
9Rarf,  bcfeffen,  bem  (SrjBifc^ofe  "^onrab  bie  Se^cn^trene*  —  1249,  ben  13.  atugufl. 

N08  OUho  comes  de  Altkena  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  cum  venerabiJis  dominus  noster 
Conradus  Coloniensis  archiepiscopus  bona  omnia,  que  pater  noster  bone  memorie  quondam  comes  de  Martha 
ab  ecclesia  coloniensi  et  ipso  feudi  tytulo  noscitur  tcnuisse,  nobis  eodem  iure  liberaliter  concesserit  obtinenda,  nos 
ad  eins  benificentiam  debitum  habcntes  respectum,  publicum  prestitimus  iuramentum,  quod,  prout  bomo  lygius 
nio  tenetur  de  iure  domino,  bona  fide  excluso  penitus  omni  dolo,  totis  nostris  viribus,  potenter  et  patenter  contra 
qnemlibet  hominem  assistemus  et  subseruiemus  eidem ,    dantes  cidem  domino  nostro  et  ecciesie  Coloniensi  super 


ttud  bcm  Odginat  ün  ®tattar(^t)»  ju  ^5(n* 
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iMie  IdeiMso^es,  ^piomm  Mmuui  sunt  sobscripta:  Richardum  Tidelieet  de  B§pte^  Madiarioiii  de  Ihmg^ 
Arnoldnm  Theodericum  et  Oyselenini  fratres  de  Althena^  Dythmamm  de  Luiahteick^  Gerharduui  de  Leftkae^ 
Conradam  de  Dsfdmhouen,  Theodericum  de  Yühenhauen^  WUldmum  de  Eüenseheäj  Lambertom  de  Vdmeie  et 
Henricam  de  Ejfkenscheä,  qai  ai^  qaod  absit,  in  parte  aliqaa  contra  prestitom  veniremus  sacramentum,  moniti  per 
prefatom  archiepiscopum  vel  eins  successores,  intrabunt  Tremoniamf  inde  nuUatenus  recessuri,  nisi  de  obmissu 
Taerit  satisfactum  et  premissa  nihilominus  integre  fuerint  adimpleta. 

Actum  apad  BymeAeim^  idos  Augusti,  anno  d.  MUlesimoCC.XLyilll. 

353.  ©a^ne  ^er  @taM  "Boxtmtp  für  fl^  unb  bte  äbrtgen  ^(anbnfiä^en  ®iSx>ttf  mit  ber  ©tobt  diAxu  — 
1249,  ben  12*  9lo»ember** 

Viris  dlscretis  ac  dilectis  iadicibus,  scabinis  ceterisque  ciuibus  in  Colfnia  scabini  de  Dam  salutem  et  omne 
bonum.  Sdre  debetis,  quod  cum  grauis  discordia  iam  dudum  esset  inter  ciuitatem  et  communitatem  yestram 
Coloniensem  et  opidanos  Gandenses  ventilata  ac  suborta,  propter  quod  predicti  opidani  Gandenses  ciue»  vestros 
Colonienses  ac  bona  eorum  occuparunt  et  detinuerunt,  ipsos  tarn  in  rebus  quam  in  personis  molestando:  quod 
cum  vestri  eines  eorum  iniuriam  repellendo  yolentes  eorum  dampna  euitare,  personas  et  res  oppidanomm 
nostrorum  et  de  Brugen  et  aliorum  opidanorum  ad  terram  Flandrie  et  Hamanie  pertinentium  occasione  dlcCe 
discordie  detinuerunt:  dicta  vero  discordia  de  consilio  discretorum  virorum  et  ordinatione  in  perpetuum  est  sopita 
et  ^xtincta,  ita  quod  occasione  dicte  discordie  inter  vos  et  nos  nuUa  questio  Tel  discordia  moueri  poterit  vel 
auacitari  in  perpetuum,  nee  aliquis  opidanorum  nostrorum  vel  civium  vestrorum  occasionem  queret  malignanffi 
ratione  discordie  supradicte.  In  cuius,  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presens  scriptum  sigillo  opidi 
nostri  est  communitum. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.XL.  nono,  in  crastino  b.  Martini  Uemalis. 

'354.  SB.  t).  Solanb  ^tvoSS)xt  ber  2ttte{  Slltenbcrg  ^^Vifttx^di  auf  bem  Sl^cm  ju  ©temfcerg  unb    fonfl  m 
feiner  ^m\^o.\U  —  1249,  ben  25*  ^wttc&tt. 

W.  de  Bölandia  imperialis  ante  dapifer  uniuersis  cliristi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum. 
fenore  presentium  protestamur,  quod  nos  pro  special!  deuotione,  quam  deo  inspirante  ad  ordinem  Cystercicnsem 
•t  precipue  ad  monasterium  veteris  montU  babemus,  dominum.  .  abbatem  et  fratres  eiusdem  loci  cum  omnibos 
bonis  suis,  que  per  alneum  Rheni  ascendendo  vel  descendendo  duxerint,  in  nostra  suscepimus  protectione  et 
tmidoetu,  ab  omni  tbelonei  exactione  iu  nostro  dominatn  eosdem  in  perpetuum  absoluentes.  Unde  sub  obtento 
gratie  nostre  precipimus  uniuersis  officialibus  et  thelonearüs  nostris,  qui  sunt  aut  qui  pro  tempore  fuerint  eonsfituti 
in  Sterrmberg  videlicet  et  in  aliis  locis  nostris,  qnatinus  predictos  fratres  de  gratia  a  nobis  eisdem  concessa  de 
cetera  gaudere  permittant,  et  in  quibus  poterint  intuitu  dei  et  dilectionis  nostre  ipsos  semper  fideliter  promonere 
non  omittant    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  eis  dedimus  sigillo  nostro  commanitas. 

Datum  in  Confluentiat  anno  d.  M.CC.XLIX.,  in  festo  b«  Katerine. 

355.  ®raf  !Cbo(f  \>.  SÖtc^  ^ifttt  ein  S^r^ebäc^tnip  fiir  feine  QlHm  in  bet  Kbtei  SOtenBetg  mittelfl  einer 
Stente  wn  9  9Rar(  mt  bem  ^ofe  jn  93amten«  —  1249,  ben  2.  ^anuor. 

In  nomine  domiaL  Adolfus  comes  de  MotUe  uniuersis  presentem  paginam  inspeeturts  salutem.  Cttpientes 
nobilium  parentum  nostrorum,  videlicet  Hemrici  ducis  et  Irmmgardü  ducisse  d^Ljfmburg,  coramdeo  ethominibas 


>  9ud  bem  Driginal  im  @tabtar(((t)  gu  (So(n.  Sereitd  ^a^xti  ^cx^tt  (atten  {!((  bie  Kölner  mit  ber  &att  fdrü^^t  in  Stanbeta 
mQtn  ä^nlif^er  Gtreitigfeiten  audgefo^nt  unb  t)on  berfelben  eine  mit  ber  )»orfie^enben  ^iüiQ  gleic^lautenbe  Urfunbe  d.d.  1S48^  !■ 
crastino  b.  Martini  byemalis,  erhalten. 
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pirpetnira  neowria»,  «d  amiMnarnfan  ipsoram  omg^tis  amiiB  in  vetm  JMimfo  bomate  fmmfjwitm  coMilfan» 
k  ionseuMi  usoria  wwtre  Hargmrete  et  herednm  BoatroraiB  fratribin  einsden  ntoaaaterS  de  predto  noatro  ift 
X»iif  aoMietiiii  redditna  noaem  BiarcarttBi,  quaa  aoluel  doadem  loci  TÜlieaa  aoster,  qni  pro  tempore  faeiil 
«MtiMiiB,  proodnia  dominica  poat  feston  b.  Andrea,  quanun  una  eedet  saeriste,  ut  in  siagidfB  anninersarüa 
fMtoor  candeka  aex  talentoriim  et  lumen  lampadia  iugiter  ärdentia  ad  altare  b.  Laarentii  procuret ,  et  reilqoiaa 
cndeiarom  ad  celebrationem  misaamln,  in  quibcis  ipsomm  memoria  perpeluo  agetur,  expendet.  Reliqne  yero  octor 
nrce  ad  anniuersariam  patris  nostri  proxima  die  poat  Matbie,  et  raatris  nostre  tertia  die  post  Lanrentii,  in 
fOBicntti  dieti  monaaterii  cum  albo  pane,  yino  et  piscibos  perpetao  peragendum  eqiialiter  partientur,  Huina  rei 
Mes  rant  Walramna  dux  de  Lymburg  germanua  noatcr,  Walramua  de  Juliaco  noater  eognatua,  Albertna  Zobbo 
i^ifer  noster,  AdoUna  adoocatoa  caatri,  Adolfus  de  Stambeim,  Hermannna  de  Badilliknberch ,  Engflbertu^  frater 
nms,  Adolf  US  de  Pomerio,  Adolfna  de  Vliärtb,  et  alit  quamplnres.  Dt  autem  bec  donatio  in  monaaterio  k 
Marie  semper  Tirgims  in  Teteri  Monte  coram  sammo  altari  publice  et  legitime  conanmmata  de  poateria  noatria 
mIU  Tcnire  possit  in  dnbium,  preaentem  paginam  aigillo  nostro  et  oxoria  nostre  Margarete  et  Walrami  ducb 
genaani  noatri  neenon  et  apeciali  aigno  carte  ^  commnnitam  domino  Bmnoni  abbati  et  conuentni  eiusdem  loci  pro 
tnlinionio  dedimus  consemandanu 

Datum  in  Ca$trOj  anno  d«  M.CC.XLIX.,  Uli»  nonaa  Januarii. 

35&  ®taf  Z^tcibtti^  ».  Slwe  f<^cnft  bem  Stifte  ScfeBurg  bei  (Jfet>e  ein  bei  bemfetbeti  gelegene«  ©runbfhltt 
—  1249;  ben  2.  gebnior^ 

In  nomine  aancte  et  indluidue  trinitatia.  Ego  Tkeodericus  comea  CUuemü  uniuersia  preaentem  littereaa 
mnris  salutem  in  perpetuum.  Sciant  tarn  modemi  quam  futuri,  quod  noa  ad  bonorem  a.  Marie  et  ob  remedioift 
aume  noatre  et  fiUorum  noatrorum  contulimaa  eodesie  b.  Marie  in  Beibure  et  Wilkelmo  eiuadem  cenobii  prepoeito^ 
et  oamibna  secundum  regulam  b.  Augustini  ibidem  viuentibus  terram  aitam  iuxta  dauairum,  adtingens  longilndine 
de  silna  noatra  que  dicitur  Birsberg  usque  ad  curtim  ecclesie  eiusdem  que  dicitur  Nouale^  et  in  laütndine  de  vkk 
ia  Ibe  eiusdem  ailue  que  dicitur  Easeenderstrate  usque  ad  aniiquum  Nouale,  eodem  modo  et  iure  quo  diatom. 
aBtiqnum  Nouale  ex  noatra  posaident  coUatione,  ^  et  vocabitur  bec  terra  nouale  s.  Marie  quod  Yulgy>  dicitur  Stmtm 
Merien  rolk^.  eo  quod  in  die  purücationis  a.  Marie  ex  dono  nostro  ait  bonis  eiusdem  ecclesie  aggreg»ta.  Huiua 
lA  testes  sunt  filü  nos^i  et  consentientes  Tkeodericus  senior  et  TAeoderieus  Luf,  quonmi  mater  ibidem  requieaaü, 
Suerardue  miks  fiUus  noater,  Bertboldua  et  Gerardus  fratres  virl  nobiles  de  Oge^  Gerlacua  dlotns  ffeeU^  Qenurdw. 
et  Tbeodericua  de  Angeren^  Engelbertua  et  Alardua  filü  de  Mussene  rnüitea,  et  «lU  quampluraa  Um  noMtca 
toam  militea. 

Acta  aunt  bec  anno  d.  M,CC»XLVIin.,  in  die  purificationis  a.  Marie. 

357.  ®raf  Slbolf  »•  Serg  unb  bie  ©tabt  S5ln  einigen  fid^;.  baß  ijire  Untergebenen  ober  Surger  in  ben 
beiberfeitigen  ©ebieten  motten  @d^u^  genießen,  ^mfH^tittn  burd^  mtn  gemeinfomen  ^a^,  obar  ixk 
geringeren  fällen  bur^  bereite  dlec^t^pflege  entfd^ieben,  unb  Sbt^gen^onberte  na^  ^a^x  nnb  3m%  nU^ 
mt^t  auigeliefect  merben  fottem  —  1249,  ben  8.  3Äärj^ ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis  euanescat  et 
pereat,  necesse  est  ea,  que  prouide  acta  sunt,  per  litteras  etemare.    Noüerint  igitur  uniuersi  tam  presentes  quam 

"  Die  «rfanbc  ift  ein  Chyrographum.  -  Da«  eiegel  \>t€  (Urafen  füjrt  tie  Umf^nft  s.  Adolfi  comitis  de  Monte  unb  im 
ÜFoBtraftCflel  ben  «imburgifitett  «ön>en  mit  bem  Jurnierfragen ;  bad  ber  @räfln  ift  urnft^riebcn  S.  Margarete  nxoris  Adoia  filü  ducis 
de  Unb.  —  Der  Sterbetag  be«  »ater«  i>tinxi^  fottt  alfo  auf  ben  25.8ebruor,  unb  ber  a»utter  Srmgarb  auf  ben  13.  %hqu%  — 
•  6.  L  i04.  -  •  flud  bcm  Original  im  ©tabtar^i»  ju  &ln.  —  ffiortli*  biefelbe  Uebereintunft  traf  @raf  ffiilMm  b.  3fili(^ 
ttit  ber  Biati  (|[oIn  in  einer  Urfunbe  d.d.  M.CC.  quinquagesimo  primo  in  vigilia  b.  Bartholomei  apostoli  (23.  9ugU^  1251),  mit 
^  rtnjigen  Unterf^icbe,  bof  »ergjeim  aU  Sinragerftätte  für  bie  3«n*f*en  dtäiit  bejei^net  »urbe. 


188 

fnUnri  kaue  pogumm  inspeelari,  quod  inter  nobilem  Yiram  daminum  Aiolfim  eonilem  de  A/Mfe  ae  wbdilofl  mm 
«ob  saa  iarifldietione  existentes  ex  ima  parte ,   et  eines  Colamemei  ex  altera,  propter  comnane  bonum  et  piiceii 
utrimque  firmiter  obseraandam,  babito  bincinde  matnrato  consillo  atqne  fideli,    eeneordatum   est  in .  bane  foraumif 
qaod  qniqae  eines  Colonienses  in  ipsius  comitis  terram  sen  domininm  venientes  salni  erunt  eonsernati   et  ab  ipso 
saisqne  in  rebus  penitns  et  personis  contra  qnaslibet  ininrias  sen  vexationes  indebitas  efficaciter  proteeti;  similiter 
dominus  comes  iam  dictus  et  sui,   quos  pro  negociis  gerendis  Coioniam  petere   contigerit,  infra  mnros  cioitatis 
eüisdem  salni  emnt  conseruati  et  a  cinitate  Coloniensi  in  rebus  pariter   et  personis   contra  qnaslibet  iniurias  sea 
yexationes   indebitas  efficaciter  protecti.    Si  vero,  qnod  absit,  quacumqne  ex  causa  aliqua  dissensio  sine  discordia 
inter  predictos,  comitem  videlicet  prenominatum  suosue  ac  eines  Colonienses  orta  fuerit,  manebit  tune  talis  disseiiflio 
per  quadraginta  dies  ab  initio  ortus  sni  amicabiiiter  sine  ulteriori    commotione  suspensa  secnndum  ordinationem 
ae  arbitrium  consiliariorüm  comitis  sepedicti  ex  nna  parte  et  consiliariorum  cinitatis   Coloniensis  ex  altera  ad 
liuinsmodi  negocium  ab   utraqne   parte   memorata   pro  tempore    deputandorum,    quomm,    quemcumqne    deesse 
eontigerit,  ipsi  pro  tempore  aiius  substituetur  ad  instantiam  partium  connocandorum,   fraude  et  dolo   omnimode 
exclusis,  per  viam  amicabiiem  aut  per  sententiam  iuris  insto  ordine  secnndum  cause  ortum  et  pront  Status  negocü 
exegerit  debite  decidenda,  monitione  siquidem  competente  ad  satisfactionem  a  consiUarüs  eins  partis,  quam  causa 
agendi  attingit,   infra  predictos  quadraginta  dies  premissa.    Si  autem  contigerit  aliquam  parcium  pr^nemoratis 
consiliarüs  fore  inobedientem  vel  rebellem,  si  ex  parte  comitis  sine  snorum  hoc  euenerit,  eins  partis  consiliarü 
debite  moniti  Mulinhem  intrabunt  ad  iacendum,   sicnt  moris  est  fideiussomm,  nnnqnam  inde  recessuri  anteaqoam 
negocio,  super  quo  questio  versa  fuerit,  terminus   debitus  inponatur.    Si  autem  ex  parte   duium   Coloniensiom 
defectus  consimilis  obedientie  fuerit,   ipsomm   consiliarü  competenter  moniti  Colonie  intra  parochiam  de  Niderick 
in  loco  ipsis  pro  tempore  assignando  intrabunt,  simüiter  ad  iacendum  modo  iam  dicto.    Hiis  preterea  est  adiectum, 
qaoniam  memoratos  consiliarios  pro  quibuscumque  negociis  minutis,    que  inter  partes  prefatas  frequenter  emergi 
poternnt,  non  competit  conuenire,  quicumque  bincinde  alterum  iudicialiter  conuenire  yoluerit,  sine  omni  interiectione 
Bßa  protractione  dolosa   aut  fraudulenta  secnndum    dictationem  sententie   scabinorum  ntrobiqne  alter  ab  altero 
iiistitiam  expeditam   consequetur.    Sed    si   reus   alicuins   debiti  recogniti  ob   aliquam    causam  se  a  foro  actoris 
dbsentanerit,  actor  bincinde  si  presentiam  debitoris  in  loco  talis  contractus  exspectare  noluerit,  forum  rei  sequetor 
et  a  iudicibns  ibidem  sibi  plenam  iustitiam  fieri  postulabit,  quam  et  ipse  expedite  consequetur  omni  captione  dolosa 
et  fraudulenta  penitns  exclusa«    Ita  videlicet  quod  cuiusmodi  indicium  sepedicto  comiti  ac  suis  in  quibuslibet 
einsmodi  casibus  in  Colonia  exbibitum  siue  factum  fuerit,   consimile  eines  Colonienses    ubique  in  eiusdem  comitis 
iarisdietione  in  euentu  consimili  optinebunt.    Insuper  si  aliquem  hominum   domini  comitis  predicti  contigerit  se 
Coioniam  transferre  mansurum  et  ab  officialibus  eiusdem  comitis  infra  annum  fuerit  requisitus,  memorati  consiliarü, 
pront  iuris  est  cinitatis  Coloniensis,  domino  comiti  sine  protractione  satisfacient  de  eodem,  et   dominus   comes  ae 
sni  consiliarii  in  simili  casn  cinibus  et  cinitati  Coloniensi  eodem  modo  satisfieri  procurabunt;  sed  si  infra  ammm 
tales  bomines  dicto  comiti  vel  ciuitati  Coloniensi  attinentes  non  fuerint  pulsati  sen  dicto   modo  requisiti,    manebit 
in  postemm  buinsmodi  pulsatio  siue  requisitio  utrimque  penitns  cassata.    Item    si  dominus   comes    quemquam  in 
dnitate  Coloniensi  iudicialiter  conuenire  völuerit,  ipse  sicnt  in  casibus  prenarratis  secnndum  sententiam  scabinomm 
Coloniensium  iustitiam  consequetur  expedite.    Hie  inbouin  sal  der  voregenande  greue  van   den  Berge  inde  de 
eine  d&n  der  etede  in  den  bürgeren  van  Colne^  dat  in  gud  inde  vorderlich  ie  eundir  allirhande  argeliet\  inde 
90  och  die  etat  inde  die  bürgere  van  Colne  eulin  dun  deme  vorgenandeme  greuen  inde  den  einin^  dat  in  gud  inde 
vorderlieh  is  sundir  allirhande  argelisL  ^    £t  nt  in  posterum  ea  que  premissa  sunt  obsernentur,   presens   pagina 
exinde  conscripta  de  consensu  parcium  et-  unanimi  voluntate  domini  A.  comitis   de  Monte  sepedicti   ac    cinitatb 
Coloniensis  sigillis   est  commnnita.    Hec  ordinatio  cnnctis  diebus  vite  supradicti  A.  comitis  et  post  eins  obitnm 
per  annum  erit  duratura. 


*  Dtefe  teutfc^e  dfaufel  wurte  fe^r  n>a(rf(|>einli(^  auf  l)efonbere«  ^ege^ren  bed  Orafen,  ber  \i^  bei  ber  )>oroiige^enben  (^afuifMif 
in  frember  @9ra((e  ni^t  i^timli^  fanb,  eingefücft. 
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Actam  et  datnm  antto  dorn,  faieaniaiioiiis  M.  CC.  quadragmino  Bono,  tertia  feria  proKima  poat  dominicam 
Ldire  Jenualen. 

358,  ®rj6if(|iof  (Jonrab  ^.  &tn,  aii  &^iMxi^tt  jtDifcf^ett  bem  ©eutfcf^orbcn  itnb  bcn  SSemranbtm  be« 
^o«»)ttaIfitftert  ju  9ltn^,  öertl^etlt  bie  ju  btefer  ©Hftttng  teftimmtcn  ©fltcr  unter  bcn  fheitenbcn 
Sr^eiTeit  —  1250,  im  ^pxil ' 

CanraduM  dei  gratia  s.  colonieims  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  apostolice 

sedis  legatus,  uniaersis  präsentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino.    Cum  super  bonis  Syberti  et  Gyssele 

daiam  Nussienmtm  ex  legatione  multtplici,   prima  videlicet  quam  fecerant  parentibus  et  propinquis  et  in  scriptis 

redactam  deposuerant  in  arcliiuo,   et  secunda  quam  fecerant  hospitali  in  Ntissia  de  nouclla  plantatione  propriis 

expensis  constracto,   ad  cuius  prouisionem  et  tutelam  elegerant  fratres  domus  theutonice,    intcr  utrasque  partes, 

dictos  videlicet  fratres  ex  nna  parte,  et  parentes  propinquosque  predictorum  ex  altera,   post  mortem  Sjberti,   in 

Tita  Gjssele,   et  post  mortem  ipsius  G>'ssele  diuersa  suborta  fuisset  questio  et  materia  nociua  questionis  in  futurum : 

Kos  goi  ex  debito  nostri  officii  bono  pacis  et  concordie  tenemur  intendere,  nullius  partis  amicitiam  attendendo,  de 

iflrisperitorum  et  seniorum  ciuium  Nussiensium,   quibus  processus  Syberti  et  Oyssele  plenius  innotuit,    consilio, 

partes  ad  nostram   conuocauimus  presentiam ,   ut  vel  per  iusticiam  vel  concordiam  decideremus  tantam  materiam 

foestionis.    Ynde  partibus  coram  nobis  existentibus  qnesiuimus  ab  eisdem,  an  in  forma  iudicii  vel  in  forma  pacis 

vellent  dictum  negocinm  terminari,    et  ut  super  hoc  deliberato  consilio  nobis  plenius  responderent.    Que  partes 

secedentes  et  super  premissis  deliberantes  redierunt  ad  nos,   et  quelibet  per  se,   nullo  metu  adhibito  tacito  vel 

ezpi^ßsso,  publice  respondebant,  quod  super  omnibus  que  dicti  Sybertus  et  Gyssela  in  mobilibus  et  in  immobilibus 

relinquebant  in  Nussia  et  extra,  super  quibus  fuit  vel  fieri  poterat  questio  inter  ipsas,   stare  vellent  ordinationi  et 

eompositioni  nostre  sub  quacumque  pena,    quam  duceremus  sub  arbttrio  apponendam,    et  sub    periculo  cause,    et 

ide  corporali  prestita  iddem  obseruare  firmiter  promiserunt,    stipnlatione  soUempni  interueniente.    Nos   igitur  in 

ioc  partes  diligenter  approbantes,    quod   tantam  questionis  materiam  tam   beniuolo  et   unanimi  consensn  nosfro 

arbitrio  et  de  piano  commiserunt,   honestatemque  nostram   omnibus   modis   in  hac  parte   eo  diligentius  cupientes 

conseruare,  tam  instrumenta  publica  prime  et  secunde  legationis,  quam  testes,   quos  secreta  cause   sciuimus  non 

latere,  assumptis  tamen  priuatim  peritis  diligenter  examinauimus,  ne  alicui  parciu^n  fieret  iniuria  vel  grauamen.  Et 

foia  bonum  concordie  plus  expediebat  utrisque  partibus  quam  iusticie  complemcntum ,    ideo   nos   deum  pre  oculis 

kbentes  et  iusticiam  arbitrando  statuimus  et  pronunciando  ordinamus,    ut  parentes  et  propinqut  domum,   que   ad 

kospitale  constructa  fuerat,  cum  tribus  domibus  sibi  coniunctis  ante  et  retro  in  eadem  area  sitam  Nussie   pro   sua 

parte  habeant  quiete  libere  et  absolute.    Fratribus  vero  predictis  assignauimus  pro  se  curiam   que  dicitur  Byrie  * 

Sitam  in  parrochia   Greuerode^  cum   uniuersis  suis  attinentiis  et  iuribus  eidem  attinentibus,  et  quatuor  marcarum 

redditus  in  ciuitate  Nussiensi,  de  quibus  parentes  et  propinqui  inter  se  ordinabunt,  in  qua  hereditate  vel  in  quibus 

fratribus  perpetuo  assignentur,  et  dimidiam  marcam  in  Merkenich.    Nos  vero  omnia  alta,    que  fuerant  Syberti  et 

Oyssele  siue  mobilia  vel  immobilia  extra  vel  intra  oppidum  Nussiense  sita,  in  pensionibus  siue  in  aliis  quibuscumque 

ioribns,  manui  et  potestati  nostre  reseruauimus,  conferenda  alter!  parcium  vel  utrique  secundum  quod  nobis  super 

boc  ratione  preuia  videretur  ej^edire.    Et  quia  fratres  sepe  dicti  in  huiusmodi  diuisione  lesi  fuerant,  ideo  eisdem 

In  snpplementum  defectus,  necnon  in  remedium  animarum  predictorum  Syberti  et  Gyssele,  et  ut  propteraugmentum 

denosine  plus  Intendant  infirmis  et  pauperibus  prouidere,   ipsis  addimus  et  assignamus   curtem  in  Kastele  cum 

«US  attinentiis,  curtem  in  Grimbregiinchusen''^  sitam  in  parrochia  Quinheün  cum  suis  attinentiis,  in  campo  Nussiensi 

qvadraginta  quinque  iugera  agrorum,   decimam  viginti  quatuor  agrorum  ibidem«   deeimam  in  Ophouen^   dimidiam 

naream  redditus  in  Bylke,  in  Mierdunc  triginta  duorum  denariornm  redditus,  et  cetera  omnia  que  dicti  Sybertus 


»  «erßt.  9lr.  273.  —  «  «o*  jc$t  SSirfJof  im  Ätrcjfr.  Orcfrat^  —  » Orimlinö^öuffii.    Die  Pfarre   nennt  fi*  iefrt  m6f  tm 
M^i  toäffrenb  ter  <)Rame  Quinheim  untergegangen. 
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«t  OvMclii  possidebaot  de  iure  vel  possidere  debnerant,  solan  cartem  in  Bruke  ad  nos  deuolutam  ^  ami  nomalibni 
eidem  attineiitibus  nobis  reseruantes.  Domnm  quoque,  quam  iamdioti  Sybertas  et  Gyssela  inkabttabaat,  qui 
eisdem  fratribus  legitime  donatam  et  legatam  comperimus,  ipsis  adiadicamus  sine  grauamine  vel  impetieione 
euiuslibet  perpetuo  possidendam.  Ita  quod  queiibet  pareium  contenta  sit  parte  saa  sibi  per  pronnnciatam  noslnuB 
assignata,  et  neutra  pareium  in  alteram  deinceps  super  predictis  bonis  moueat  questionem.  Si  vero  aliqua  parcimn 
quod  absit  contra  statuta  nostra  veniendo  alteram  presumpserit  molestare  in  toto  vel  in  parle  dictorum  bonoram, 
statuimus  ut  bona  sibi  assignata  cedent  simpliciter  parti  volenti  nostrum  arbitrium  obseruare,  nichilominus  arbitrio 
in  suo  robore  permanente,  et  insuper  cadet  a  causa  et  incidet  in  sententiam  excommunieationis  a  nobis  late.  Pro 
biis  omnibus  nos  eisdem  fratribus  obligauimus  tam  nos  quam  sucessores  nostri  eosdem  defendere  ac  defensare 
contra  quoslibet  ipsos  in  predictis  bonis  verbo  vel  facto  molestantes;  hoc  adiecto,  quod  coram  nobis  vel  smeces- 
soribus  nostris,  si  super  prembsis  ab  aliquibus  impetantur,  teneantur  iusticiam  exhibere,  saluis  in  alib  per  omnia 
priuilegiis  eorundem.  Insuper  ne  predicti  fratres  ab  aliquibus  possint  ad  curam  hospitalis  in  Nussia  compelB, 
maxime  cum  propter  diuisionem  bonorum  eidem  hospitali  legatorum  non  suffieiant,  indulsimus  eisdem  et  liberaliter 
concessimus,  ut  apud  s.  Caterinam  in  Colonia  de  bonis,  que  ipsis  assignauimns  ex  arbitrio  memorato,  infirmos 
uberius  recipiant  et  eisdem  prouideant  nomine  hospitalis  Nusslensis.  Yolentes  hec  omnia  perpetuo  inaiolabilitcr 
obseruari.  In  cuius  rei  testimoninm  nos  pro  nobis,  capitulum  Coloniense  pro  se  et  suecessoribus  nostris,  a^ilk 
nostra  presentibus  apposuimus. 

Actum  Colonie^  presentibus  Henrico  preposilo,  Conrado  subdecano,  Johanne  scolaslico,  Philippo  thesaurarh, 
Godefrido  prepositö  monasteriensis  Efflie,  canonicis  maioris  ecelesie,  magistro  Andrea  s.  Seuerini,  et  magiiatro 
Godescalco  s.  Marie  ad  gradus  in  Colonia  seolasticis,  Herimanno  pincerna,  Gerardo  dapifero,  Hermanno  panetario, 
et  Vlrico  buc  camerario,  ac  aliis  quampluribus ;  qui  omnes  rogati  interfuerunt  ad  prohibendum  testimonium  snper 
premissis.    Anno  d.  MilI.CC.  quinquagesimo,  mense  AprilL 

35y.  @raf  SBil^etm  »•  3ültc^  bcf^dlt  jic^  bie  SBieberlöfe  ber  100  SWarf  einfünfte  ju  ©tommcin  unh 
^ul^eim  bet)or;  xotlift  fein  Sruber  äßolram  beffen  Sraut  2){ec{t^i(t>  ^*  SDlüfnarf  jum  93rautfi^a^ 
au^efe^  —  1250,  ben  2.  "^au 

Nos  Wilhelmus  comes  Juliacensis  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  presenti  pagina  voluraus  declarari, 
quod  Waleramus  vir  nobilis,  frater  noster,  de  bona  voluntate  nostra  et  consensu  in  bonis  suis  sitis  in  StumieU 
et  Poilhem,  que  a  nobis  optinet  iure  feodi,  Megihildi  de  Mulenarken  sponse  sue  centum  marcarum  redfitnum 
assignauit  et  nomine  dotis  donauit  eidem.  Ita  tamen  quod,  si  ipsum  fratrem  nostrum  quod  absit  decedere 
contigerit,  nos  dicta  bona  ab  ipsa  Megthilde,  aut  a  domino  Conrado  archiepiscopo  Coloniensi,  eiusue  successore 
aut  ab  ecclesia  Coloniensi  redimere,  si  nobis  placuerit,  valeamus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilio 
nostro  muniuimus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  quinquagesimo,  in  crastino  Walburgis  virginis. 

360*  f^inio^  SSSil^elm  befiel^It,  baf  bte  neu  abgefaßten  (Statuten  beö  aÄagijhrat«  ju  Sachen  |)önWic^ 
beobachtet  »erben  fettem  —  (1250),  ben  14  SWai*« 

WiUelmus  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  angustus  dilectis  fidelibus  suis  •  •  vice  scoltheto,  ^  •  •  adaocftto» 
scabinis  et  ministeriaiibus ,  necnon  et  uniuersis  ciuibns  AquenMuo  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Ut  ea,  4|iie 
iusticiam  sapiunt  et  honestatem  exigunt,  prosequamnr  debtta  gratia  et  fauore,  assumpti  .culminis  sablimitaa  noa 
sollicitat  et  inducit.     Sane  igitur  presenti  scripto  statuimus  et  mandamns  ab  auctoritate  regia  firmiter  precipieatea» 


»  SBaJrfcJcinlicJ  alfo  ein  erjbif4o|Ii(^e«  «e^en.  —  «  «u«  bem  Onginal  im  ©taWarcJiü  30  «ac^w.  —  »  »ei  Ouir,  ®eW*te 
^.  @tatt  ^ac^en  ^x.  Hb,  trrio  nvice  consulibiis.« 
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Statute  inter  vos  de  noao  rationaluliter  et  de  eommuiii  Testro  ^  consensa  ordioata  a  vobb  uniaerais  et 
mfaUs  Qsqae  ad  tempns  debitam  JDuiolabiliter  obseraentur.  Si  qnis  vero  transgressor  huiasmodi  extiterit, 
ialiigiiiatioDfm  nostram  ee  nouerit  incarrisse. 

Datum  apud  BruseUamj  IL  idus  Maii,  indictione  VilL 

361.  ®raf  Sßä^dtn  t>.  ^ti^  unb  (SrjScfc^of  Sontob  i>.  @&In  befleden  fecf^«  ©c^teb^tet;  unb  ben 
©rafen  8(boIf  t>.  Serg  oI<  JObmann,  jut  fceunbfil^afatd^en  atitfgWd^ung  fönfrigcr  @treitic|fcit.  — 
1250,  ben  10*  ©eptcmScr. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  Nos  Wähebnug  cumes  Juliacensü  notum  esse  yolumus,  quod  nos   reuerendo 

palri  et  domino  nostro    C.    Coloniemi  arcbiepiscopo  fide   data   promisimus  firmam  amicitiam ,  fidele   obseqiiium 

prestare  et  exhibere,  sicat  ei  et  ecciesie  coloniensi  tenemur.    Ad  euitandam  etiam  omnem  inter  ipsam  d.  nostrum 

archiepiseopuin  et  nos  discordiam,  elegimos  in  suis  hominibus  tres,    videlicet  G»  prepositum  mamu/tertensem  zn 

SfJUOi  Hermannum  pincernam  de  Are^  Hermannum  panetarium  de  Feresio ;  et  ipse  d.  arcbiepiscopus  de   nostris 

hominibus  tres,  videlicet  Cbristianum  pineemam  de  Näechen,  Godefridum  marscaicum    de  Kelese,  Renardum  de 

Driney  qui  omnes  fide  data  promiserunt,  quod   si  aliquant   contigerit .  suboriri  discordiam  vcl  questionem   inter 

oostros  et  ipsitts  d.  arcbiepiscopi  bomines,   ipsi  hec  secundum  iusticiam  aut   per  amicitiam  terminabunt  et  nos 

Bollam  ex  eo  vindictam  sumemus  nee  accipi  faciemus,  sed  illi  tres  qui  ex  parte  nostra  assnmpti  fuerint,  alios  tres 

goi  ex  parte    d«  nostri  coloniensis  arcbiepiscopi    assumpti  sunt,    vocabunt  et  exponent  buiusmodi   discordias  et 

foestiones,  et  ipsi  sex  vel  saltem  ipsorum  quatuor,  ita  quod  ex  utraque  parte  duo  assint,  bec  per  amicitiam  vel 

secondum  iusticiam  terminabunt;  et  d.  noster  arcbiepiscc^us  et  nos   fide  data  dioto   stare   promisimus  eorundem» 

Et  si  forte  aliquem  istorum   sex  decedere  contigerit,  alter  loco  eins  bincinde  assumetnr.    Ad  hec  si  prefati  sex 

eoaeordare  in  biis  nequiuerint,  consentimus,  ut  prefati  tres  ex  parte  nostra  et  tres  ex  parte  d.  nostri  arcbiepiscopi 

rationes  snas  exponant  bincinde  domino  A.  comiti  de  Monte,  nostro  consanguineo ,  et  quicquid   ipse  ordinandum 

slatuerit  et   seruandum,   predictus  d.  noster   arcbiepiscopus  et  nos  id  fide  data  tenemur  firmiter  obseruare.    Ut 

«otein  predicte  a  nobis  securius  obsenientur,  fideinssores  dedimus  dominum  C.  prepositum  s.  Gereanis  in  Colonia, 

W.  comitem  de  Kessele,  Amoldum  dominum  de  Diste,  G.  fratrem  eius,  F.  dominum  de  Blanhenhem,  Jobannem 

it  Riperset^  dilectos  consanguineos  nostros,  viros  nobiles;  Amilium  de  Ouue,  Cbristianum  pincernam  AeNitechen 

6od.  itKelese  marscaicum,  Renardum  de  Dr&ne,  Wilbelmum  de  Tulpeto,  Cunonem  de  Juliaco,  fideles  nostros, 

fu  fide  data  promiserunt,  quod  si  dicto  prefatorum  sex  aut  quatuor,  vel  etiam  comitis   de  Monte  prenotati  non 

stu^mos,  ipsi  moniti  Tulpetwn  intrabunt,  et  ibi  sicut  moris  est  fideiussorum  iacebunt,  nee  aliquod  nobis  consilium 

tat  auxilium  prestabunt,  quousque  nos  ad  dictum  dictorum  sex  aut  quatuor,  seu  etiam  comitis  de  Monte  prenotati 

satisfecerimus.    Fideiussoribus  nostris  etiam  sie  iacentibus   ipse  d.  noster  arcbiepiscopus   nullam  nobis  guerram 

nooebit.    Hec  omnia  fraude  et  dolo  exciusis  promittimus  firmiter  obseruare.    In  quorum  omnium  testimoniuin  et 

protestationem  bas  litteras   conscribi  et  nostro  ac  prefatorum  fideiussorum,    virorum  nobiUum,  sigiUis  fecimus 

coBununiri. 

Datum  ColoniSf  sabbato  post  natiuitatem  b.  Marie,  anno  d^  M.CC.L. 

362.  abt  ^einrid^  ö.  »(tenberg  bcfunbct  bte  ^mxh'pck^tm^  eine«  i^aufc«  ju  dilti,  xotlifzi  Donatu« ,  ber 
&»arjt  bc«  ecaWf(^of«  W^^t  i«  ^öfc  be«  ^ottaflc*  bafettjl  erfcaurt  unb  bcr  «biet  gcfc^enft  l^abe^ 
—  1250,  im  9lo))ember* 

Henricus  dei  gratia  abbas  de  veleri  Monte  omnibus  tam  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Ad  obliuionis 
eonfusionem  euitandam  uniuersorum  noticie  cupimus  declarari,  quod   cum  magister  Donatus,  medicus,  artis  sue 


Oct  JQuiX/  a.  a.  O.,  ttdg  »eoram». 
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seniitio,  a  venerabili  domino  Pküippo  pie  memorie  Cola^ten^i  archiepbcopo  aream  quandam  TaeaBtem  aitaa  ii 
curia  paladi  sui,  contigiiam  domui  que  Pelince  dicitnr,  talUer  obtiniüsset,  «t  in  ipsa  domum  constraeret,  ilafMd 
eandem  iure  hereditario  possiderct  et  ipsam  conuertere  posset  quocumque  voluisset :  idem  magister  Donatas,  oin 
eandem  domum  suis  expensis  edificasset  et  per  aliquot  tempus  ipsam  inhabitasset ,  tandemqae  apnd  nos  kabitam 
religionis  assumpsisset,  pie  recordationis    dominus  Bruno  ^   Adolfus  et   Tkeodencus  archiepiscopi  Colonieoses  ad 
petitionem  maglstri  Donati,  abhatum  fratrumque  sui  temporis  donauerunt   predictam  domum  in   elemosinam  diete 
ecclesie  Bergmsi  et  eandem  donationem  suis  priuUegiis  confirmauerunt,  tali  pacto  et  cunditione,   ut  annuaüin  de 
eadem  domo  tres  so^ixCoYomtnsts  meapellamptUatii^  videiicet  b.  Cyiiaci,  ad  iuminaria  concinnanda  persolnerentiir. 
Piacuit  autem  pie  recordationis  Herimanno  abbate  predecessore  nostro,   ut   eandem  domum  de  consensu  fratnun 
suorum  locaret  quatuor  personis  eorumque  legitimis  heredibus,  quorum  nomina  hec  sunt  Algerdis,  Nicolaus  fiiiiu 
suus,  Theodericus  et  Hadewigis,  ita  quod    iidem  et  eorum  heredes  de  ipsa  singulis  annis  dare  deberent  XVm 
solidos,  ea  videllcet  conditione,  quod   quicquid  in  ea  constniendum   vel  emendandum  foret,  suis  expensis  facere 
deberent,  et  quod  residui  XV  solidi  tali  modo  ad  tales  usus   deberent   diuidi,  yidelicet  quod  V  solidi  assignari 
debent  conuentui  s.  Marie  de  gradibus  in  Colonia  pro  censu  cuiusdam  aree  ipsorum,  que  domui  nostre  Coloniensi 
est  contigua,  et  X  solidi  duobus  infirmitoriis  nostris.    Cum   itaque   prefati   Theodericus    et   uxor   sua  Hadewigu 
dimidietatem  prcdicte  domus  ut  dictum  est  ab  ecclesia  nostra  iure  hereditario  tenerent,  ita  quod   de  ipsa  singnlis 
annis  ad  ccrtum  terminum  pro  censu  Villi  solidos  soluerent,  mortuo  iam  dicto  Theoderico  uxor  sua   Hadewigu 
predicta   de  consensu  nostro   et  fratrum  ac   puerorum  suorum  vendidit  prefatam   dimidietatem  domas  Bertoldo 
campanario  dominorum  maioris  ecclesie  Coloniensis  et  uxori  sue  Ostogin  eorumque  legitimis  hei'edibus,  de  consensa 
eorundem  fratrum  nostrorum  concessimus  eo  iure  quo  ipsam  prefati  Theodericus  et  Hadewigis  tenuerunt,   et  dietf 
Bertoldus,  uxor  sua  et  eorum  heredes  dimidietatem  dicti  census  soluere  debent  ad  duos   terminos  anni,   videlicet 
in  festo  b.  Johannis  Bapt.  V  soL  et  in    natiuitate  domini  IUI  soL    In  cuius  rei  testimonium   presens   scriptom 
sigillo  nostro  est  communitum. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo,  mense  Nouembri, 

363*  ©erart,  Jperr  ju   SBaffcnbcrcj,   gcnef^mtgt  btc  SBcqjfdnbung   ber  wn  tf>m   Icf^nröl^rigcn  SSogtei  jn 
ßöüenic^  aw  bo«  Domccqjitcl»  —  1250,  bcn  13»  ©ejemBer. 

Gerardus  dominus  de  JFassenberg  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  notum  facimus,  quod  Mejnenu 
miles  de  Louenich  aduocatiam,  quam  a  nobis  tenet  in  feodo  apud  Louenich,  cum  omni  eo  iure  quo  eam  tenet  a 
nobis,  capitulo  Coloniensi  de  consensu,  voluntate  et  cum  manu  nostra  pro  septuaginta  mar  eis  colon.  pignori 
obligauit;  adiecto  quod  eam  infra  triennium  redimere  non  poterit;  prouentus  etiam  aduocatie  eiusdem  nuilo 
nmquam  tempore  ipsi  capitulo  computabuntur  in  sortem.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo 
venerabilis  domini  nostri  C«  coloniensis  archiepiscopi  una  cum  nostro  petiuimus  communirL 

Datum  anno  d.  M.CC.L«,  infra  octauam  b.  Nicholai  confessoris« 

364.  iperiiog  SBalram   »♦   ßünburg  nimmt  bie   ©iiiöburger   m  feinen  bcfonbem  @(^u$,    i^xt  fläbtifc^cn 
Siechte  unb  grcij^eiten  Bejidtigenb»  —  1250,  ben  21*  Dezember.  * 

Nos  Walrauenus  dux  Lymhurgensis  tenore  presentium  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis, 
quod  nos  motu  nobis  innate  pietatis  inducti,  nobis  dilectos  eines  de  Dusburg  uniuersos  tarn  corpore  quam  rebus, 
tarn  domi  quam  foris,  euntes,  redeuntes,  tam  in  terris  quam  in  aquis,  sub  nostram  specialem  recepimus 
protectioncm ',  ita  quod,  qui  dictos  eines  in  aliquo  molestauerit  indebite  seu  dampnum  violenter   intulerit,    sciat  se 


%\x^  bem  Dridinal  im  2>iM9iX^\'o  i\x  Z)ittdbur0. 
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eontumeliam  nobis  intulisse.  Insuper'  ad  ampliorem  ipsis  nostri  fauoriB  ostensi  gratiam  plenitts  dedanmdani) 
Script!  preseDtis  testimonio  publice  protestamur,  quod  omnes  iiisticias  et  iura  oppidi  sui^  et  sue,  si  quam 
dinoscuntur  habere,  Ubertatis  tarn  in  ipso  burgo  quam  foris,  terra  vel  aqua ,  vel  nemore ,  sicut .  a  sacratissimis 
prineipibus  imperatoribus  romanis  donati  sunt  et  priuilegiati,  que  a  suis  predecessoribus  et  proauis  ad  hec  nostra 
▼irtutis  tempora  inuiolata  sibi  perduxerunt,  ipsis  rata  volumus  et  illibata  per  nos  et  nostros  officiales  perdurare, 
quo  nobis  ipsos  ampliori  deuotione  constringamus.  Et  ne  aliqua  persona  humilis  vel  alta^  ecclesiiastiea  vd 
Diundana,  huic  facto  nostro  presumat  obniare  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  sed  predicta  rata  potius  et  inconvulsa 
permaneant,  presentem  litteram  exinde  conscribi  et  appensione  sigiUorum  nostro  et  fratris  nostri  eomitis  Ad9lpti 
de  Monte  feeimus  pro  testimonio  inuiolabili  communiri. 

Datum  Colonief  in  festo  s.  Thome  apostoli,  anno  d.  M.CC.  quinquagesimo. 

365.  @raf  Otto  \y.  ©elbem  bejldtigt  bic  t)on  feinen  ®rof  eitern  unb  Qltmt   gemachte   Stiftung  in    bem 
ÄlojJer  Setfjfe^em  bei  Doting^anu  —  1250.  ^ 

€Uo  dei  gratia  conics  Gelrensia  uniuersis  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  rerum  gestarum  non 
poterit  esse  permanens  et  fixa  memoria,  quin  earum  certitudo  in  dubium  reuocetur  seu  etiam  obliuione  confundatur, 
si  non  scripti  memoria  perhennetur  et  stabiliatur  •,  innoteseat  igitur  presentibus  ac  futuris,  quod  pie  memorie  auia 
mea  domina  RichardiSf  de  consensu  aui  mei  Otlonis  eomitis,  ob  specialem  et  iugem  sui  memoriam  et  predecessornm 
et  successorum  suorum  in  ecclesia  Bethlehem  faciendam  eidem  ecclesie  decem  solidos  de  nummis  cameralibus 
dandos  annuatim  in  die  b.  Walbnrgis  contulit  in  perpetuum.  Quod  factum  mater  mea  Margareta  ex  consensa 
patris  mei  renouando  confirmauit.  In  remissionem  etiam  peccatorum  suorum,  predecessornm  et  successorum 
siuorum  pater  mens  et  mater  mea  tres  mensuras  vini,  que  vulgo  vocantur  hame^  ad  confectionem  sacre  oblationi!! 
ecclesie  predicte  annuatim  ex  reditibus  suis  procurandas  in  perpetuum  contulerunt.  Quorum  donationem  ob 
etemam  omnium  nostrum  salutem  factam  ratam  habens,  et  eidem  ecclesie  amplius  desidcrans  conflrmare,  ut 
deinceps  huiusmodi  donationes  a  meis  successoribus  et  eorum  posteris  rate  inuiolabiliter  obsementur,  presentenr 
paginam  diligentius  conscriptam  sigilli  mei  feci  appensione  communiri.  ' 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CC.L.,  presentibus  et  testibus  hiis:  Nicbolao  preposito  it 
Bethlehem,  magistro  Andrea  capcUano,  Amoldo,  Friderico,  Qerhardo  fratribus  de  Reden,  nobitibus,  Theoderico  dcf 
"^IV'ische,  Stephano  de  Lantorph,  Gozwino  de  Rothem,  Wilhelmo  de  Vurden,  ministerialibus,  et  aliis  quampluribns; 

366.  Die  W>tt\  ^ant^aleon  ju  ffftln  ber))a^tet  i^ren  ^of  ju  ©flij   auf  neun  3a^re  ju  flottem  <Sewtim/ 
—  1250,  ben  2.  g^cbruor-^ 

H.  dei  miserati<Hie  abbas  s.  Pantaleanü  in  Colmiia  omnibus  presentem  paginam  iiispicientibns  salutem  in 
domino.  Xotuin  vobis  esse  volumus,  quod  nos  accedente  consensu  conuentus  nostri  et  de  consUio  bqnoruiDi 
eolturam  agrorum    curtis   nostre  in  Sulpxe  ad  medietatem  per  omnia  fruetuum  annone^  cum  medietate  decin^e. 


»  ©raf  SeeinoH)  D.  ©eitern  befta«öte  ebenfatt«  tiefe  0*enfano  unt  fußte  »o(^  eine  Rente  ten  brei  O^m  SBein  att<  WÄ 
SoOaeföflen  au  tcliti  unt  \>on  brei  WtaUtt  ffieijen  ou«  Ut  ffüMe  8«  i^tn  (insu ,  mit  ttcfnabe  d.  d.  tM,  sabteto  foib 
draisionem  apoatoloruin.  9ette  ^^enfungen  Itftäü^it  ©raf  Steinalt  ^.  Oeltera  u.  3ütl^^n  tiob  etenian  nottri  et  doviineAliMioiv» 
dUeetimine  conthoraUs  nostre  et  domine  Sophie  pte  memorie  olim  conthoralis  nostre  dilecte,  necnon  dUectorum  parentum  nostronim^ 
Reynaldi  felicis  recordationis  olini  eomitis  Ghelrensis  et  Siitplianiensis,  patris  nostri^  et  Margarete  matris  nostre  pie  memorie^ 
quondam  Ghelrensis  et  Sotphaniensis  comitisse»  mit  Urfunte  d.  d.  Rosendale  In  crastino  b.  Michaelis  arcbangeli  anno  d.  M.CCC* 
tricesiffio  secundo.  —  «  Otflleic^  bet  \>orHeöenbe  3<itV«*td\)frtrafl  bie  d^oenfettigen  «eiie^uiißen  f^n  to  iMifafntar  nnt  biiHb^ 
eebilbcter  IBeife  berätfiti^t  unb  auf  torberioe  Uebltt^fett  fo(<bet  Strtrftgc  fiblieftn  mt,  fo  ^tüxi  er  bcnnoi^  |h  b^n  fTä^tQ^i^ 
mtl^  94  in  unfern  Xr^^en  erbalten  baben. 
n.  I.  25 
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jld9fyk$im  eomkem  de  Atarehm  et  fratrem  nostrain  Oitonem  comitem  de  AUkena  et  nos  ex  piürte  altera,  saper 
.f oibusdaBi  oausis  exorta  fcusset  discordia,  tarrun  ecclesie  de  Marcha,  de  qua  timebamus  nobis  imminere  dampna 
et  grauanina,  destrni  lecimus.  Nos  Tero  omnipotentis  dei  bincinde  metuentes  vindictam,  in  illias  dampm 
reeonpenaationem  maiiflaiii  in  Smidehusen  cnm  omnibus  sais  attinentiis,  HUdebrandam  eondem  mansum  excele&tem, 
Alheidim  uxerem  soam  et  Wichmadim  HUdlbrandi  matrem  cum  omni  posteritate  eomm  sancto  Pancracto  eiofidem 
eeelesie  patrono  cnm  affectn  sincero  et  libera  nostra  voluntate  Contalimns  perpetuo  possidendos,  fratre  nostr« 
Ottone  comite  de  Althena  et  uxore  nostra  Kunegundi  consencientibus.  Supradictos  bomines  ab  omni  grauaminis 
exaetioniB  coniinet«dine  et  iare,  quo  nobis  astricti  erant,  liberos  dantes  et  soiutos,  committentes  eos  uniuersb 
castellanLs  nostria  de  Marcba  et  singulis  ab  omni  violenfia  et  molestia  taliter  defendendos,  ut  in  die  distrieti 
indicii  se  gandeant  a  b.  Pancracio  mercedem  in  ceiesti  solio  recipisse.  Statuimus  etiam,  ut  redditus  prefate  domus 
et  bona  a  prenominatis  bominibns  et  eomm  posteris  quocumque  casu  contingente  emergentia  non  solum  ad  piebani, 
immo  ad  pmnium  castelianonim  de  Marcba  veniant  presentiam,  quc  tam  plebanus  quam  castcllani  cum  communi 
consilio  ad  usus  b.  Pancracii  taliter  locabunt,  ut  eidem  ecclesie  in  lumine  perpetuo  die  noctuque  ardenti 
prouideatur.  Si  quid  vero  de  redditibus  sepefate  domus  residuum  fuerit,  alia  uecessaria,  in  quibus  communiter 
«ottcordauerint,  eodesie  ministrabunt.  Hec  antem  nostra  donatio  ut  inconvulsa  permaneat  et  in  suo  robore 
auhaistat,  super  bao  re  gesta  presentem  pagtnam  conscribi  fecimus,  tam  sigillo  fratris  nostri  Ottonis  comitis  de 
AUbena,  qvam  nostri  munimine  robonitam.  Testes  huius  rei  sunt  Waitherus  vir  nobilb  de  Diilberg,  Adolphus 
de  BoineB,  Lfidbertus  deBoinen,  Hartlevos  Riscebere,  Oodefridus  deHuuele,  Gerewinus  de  Rinkenrode,  Hermannas, 
Heinriens,  Jobannes  de  Brukhusen  fratres,  Theodericus  Vitulus,  Lädolpbus  de  Boinen,  milites,  Jobannes  de 
Dinchere  castellani  in  Marcba,  Arnoldus  pastor  eiusdem  ecclesie,  Wilhelmus  et  Heinricus  socii  sui. 

Acta  sunt  anno  d.  Mülesimo  dncentesimo  quinquagesimo  primo,  in  die  es.  apostolorum  Philipp!  et  Jaeobi  et 
Walburgb  Tirginis. 


37  0»  SrjSifc^of  (Jonrab  »♦  (J5fn,  »elc^cr  Dorficn  ju  bcfefltgcn  unb  jur  (BtaH  ju  erf)cbctt   im  Scgriffc  \% 
einigt  ftc^  mit  bcn  ©rafm  »•  dfcDc  über  bereit  ®ere^tfame  an  biefcm  Orte*  — 1251,  ben  24-  ÜÄau 

Canradus  dei  gratia  s.  ecclesie  Cetoniensü  archiepiscopus,  sacri  romanl  imperii  per  Italiam  archicancellarios, 
sotum  facimus  uniuersis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  nos  villam  nostram  Durstme  de  fideliom 
nostrorum  consUio  dnxerijBUs  mnniendam,  inhabitantibus  ipsum  locum  data  specialis  quadam  gratia  libertatis,  cai 
quidem  libertationi  nobilium  nostrorum  Tkeaderiei  comitis  Cliuensü  et  eins  nati  senioris  Tkeoderiei  consensna 
accessit,  ne  in  posterum  inter  nos  dictumque  comitem  vd  eins  heredes  super  bis,  que  in  dicta  mnnitione  sui  et 
nostri  iuris  existant,  dubitari  contigerit  siue  altercationis  materiam  suboriri,  presentis  scripti  serie  recognoscimos 
et  fatemur,  ipsum  comitem  Cliuensem,  qui  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit,  annuatim  unam  in  ipsa  munitiooe 
narcam  obtinere  debere  in  festo  b.  Michaelis  eidem  soluendam,  nee  ipsum  amplius  quid  ibidem  recipere  et 
Qxiorqaere  debere.  Cetemm  si,  quod  absit,  inter  nos  nostramque  ecclesiam  ex  una  parte  et  dictum  comitem  ex 
altera  alicuius  guerre  materiam  suboriri  contigerit,  oppidani  ibidem  nee  uni  parti  nee  alii  prestabunt  auxiUam  sea 
iuvamen,  sed  se  in  sua  bona  pace  tenebunt  et  quiete,  nee  in  ipsum  oppidum  armatos  aliqoos  ad  nocendiim  ipsi 
comiti  guerra  ipsa  durante  destinabimus  aliunde.  Si  vero  contra  alios  quam  nos  ipse  comes  guerram  vel  aliquaM 
babuerit  questionem,  ipse  de  eodem  oppido  contra  tales  libere  se  iuvare  suis  quidem  expensis  et  absqae 
inhabitantium  pemtns  ksione  seu  damno.  Mandpia  vero  ipsius  comitis,  et  homines  ad  ipsios  Tel  suonun 
caatrensinm  vel  mtnisterialium  adnocatias  specialiter  pertinentes,  per  nostros  iudices  non  cogentur,  neque 
per  ins  neque  per  potentiam  ad  fodiendum  fossata  ipsius  oppidi  vel  alia  facienda,  que  necessitas  hiuasmodi 
munitionis  exposcit,  nisi  ea  sponte  facere.  voluerint  et  libenter,  nee  nemora  seu  indagines  memorati  comitis  ant 
•Horom  ministerialiam  vel  eastrensinm  prefatorum  absque  beneplaeito  ipsorum  voluntatis  ad  opus  mniiitioniB 
eiusdem  aliquatenus  succidentur.    Testes  huius  rei  sunt  Lotharius  vir  nobilis  de  Wikerode,  Adam  de  Yrechene, 
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Henrieiu  et  Theoderieos  fratres  de  Vitinchoae,  Eaerardiis  natus  comitis  prefati,  Euerardus  de  Horst,  Rutgerus  de 
(hleiL    In  CDins  rei  tescimoniani  presentes  litteras  nostro  et  capitali  nostri  sigillis  fecimas  commiiDirL 
Datmn  Colimity  IX.  kaL  Janii,  anno  d.  M«CC.LL 

371.  Srjbift^of  Sonrab  »♦  Solu    »crorbnet,   baß  boö   neue  (Schloß  ^o^jlaben    gänjKc^  ^um   Äir(^f|)iel 
Jrimmecgborf  gcl^örcn  foll*  —  1251,  m  ÜRal* 

Ctmradus  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  impcrii  per  Italiam  archicanccllarius,  oninibus 
ebristi  fidelibas,  quibus  hoc  scriptum  innotuerit,  salutem  in  omniam  saiuatore.  Tenore  presentium  declarandum 
dnximos  uniuersis,  hoc  esse  nostre  ordinationis  et  volnntatis,  qnod  novum.  castrum  Hostadm  totaliter  pertineat  ad 
ecclesiam  de  Vremerslorp  omni  iure  parochiali,  et  habitantes  in  ipso  et  in  suburbanis  eius  ab  cadein  ecciesia 
percipiant  ecciesiastica  sacramehta.  Decernimus  eliam  capcllam  ipsias  castri  a  plebano  predicte  ecclesie  de 
Vremerstorp,  qnicumque  pro  tempore  fuerit,  in  diuinis  perpetualiter  oflficiari.  Et  ne  super  hoc  aliquod  in  posterum 
dnblum  oriator,  presens  scriptum  exinde  confectum  sigilli  nostri  munimine  dnximus  roboranduni. 

D.  anno  d.  M*CC.LI.,  mense  Maio. 


372.  ®raf  .^{leobcric^  ».  fiimburg  fc^enft  bcr  Stttei  ©oam  ben  t)on  Slittet  ^einr.  ü.  So^aufen  c&ebcm  ^u 
it^m  Qt^aitm  ipof  Jßoe^bedf.  —  1251,  im  ü»ou 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis«  Nouerint  uniuersi  tarn  presentes  quam  futuri  scriptum  presens 
iospectori,  quod  ego  Theodericus  comes  de  Limburg  de  consUio  amicorum  et  fidelium  nostrorum  bona  in  Vuspick^ 
foe  a  Bobis  fidelis  noster  Henrieus  de  Lohuien  miles  vice  tenoit  hominii,  consentientibus  heredibus  nostris 
eonuentui  aucillarum  christi  in  Same  contulimus  iure  proprietatis  perpetuo  possidenda,  in  perheunem  parentum 
nostrorum  memoriam  ibidem  peragendam,  et  nos  una  cum  uxore  nostra  domina  Alkeide  comitissa  de  L>mburch, 
tarn  yiui  quam  defuncti,  omnium  beneficiorum  que  in  conuentu  memorato  deo  iugiter  fuerint  exhibita,  tarn  in  vigiliis 
fvam  ieinnüs  et  orationibus  ac  alüs  bonis  operibus  et  in  missanim  celebrationibus  integram  ac  plenariam  pereipiemus 
iratermtatis  communionem.  Due  autem  persone  de  iamdicto  conuentu,  videlicet  Thesauraria  et  Cameraria  que 
tUBc  fuerint  pro  tempore,  tenebunt  in  perceptione  dicta  bona  sicut  prescriptum  est,  que  singulis  annis  in  curtim 
DOstram  Sifrhem^  duo  talenta  piperis  ob  memoriam  donationis  ad  usus  nostros  in  festo  s.  Martini  persoluent. 
Quod  si  una  earum  defuncta  fuerit,  unum  talentum  piperis  de  obitu  eius  predictam  in  curtim  ministrabitur,  et 
sie  vice  successiua;  et  tali  modo  erunt  in  perpetua  perceptione  et  quieta«  Et  ne  cuiquam  de  posteris  nostris  hoc 
iadnm  cadat  in  dubium,  presentem  paginam  appensioue  sygiUi  nostri  et  sygillo  mariti  sororis  nostre,  Tiri  nobilis 
domini  B.  de  Brfike,  fecimus  communirL  Testes  sunt  Lubertus  de  Harengen  dapifer  noster,  Godescaicus  Tork, 
Oodescaicus  de  Erenbrehtinkheim,  Ludevicus  sacerdos,  Gyso  et  Isbrand,  miiites,  et  alii  quamplures. 

Datum  anno  d.  M.CC.I>.  primo,  mense  Maio. 

373*  @r^6if(^of  (Sonrab  ^.  dbln  ^Üt  6ei  ber  Sefefligung  unb  Srl^ebung  wn  £)orf}en  jur  @tabt  bte  dle^e 
ber  ^ird^c  t),  Xanten,  auf  beten  Soben  fte  erbauet  ijJ,  ht»ox.  —  1251,  ben  1*  ^uni* ' 

In  nomine  domini  amen.  Cunrudus  dei  gratia  s.  Cohniensü  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per 
Italiam  archicancellarius,  uniuersis  christi  fidelibus  bene  viuere  in  eo  qui  est  vita  et  salus  omnium.  Quoniam 
nertalium  mortalis  est  memoria  et  ea,  que  in  tempore   geruntur,  in  tenebras  obliuionis   suo  plerumque  ten^ore 


9uS  ^em  C[arturar  ber  flhui  Anec^tfleben  0.  354.  —    *  ^tyrum.  —    *  Slu0  bem  eqfiifiif^en  Q^artulac  VI.  28.  v. 


Iftbuntur,  et  ad  hoe  iastitia  sepe  periclitatar,  yeritas  et  salutaris  impeditor  eqaitas,  digmim  est  et  recte  ntiorf 
consentaneum,  at  qae  digna  sunt  memoria,  vinaci  scripto  commendeiitar,  ut  rei  notitia,  qae  mortalium  saccessbie 
tollitur,  permanente  scripto  retineatun  Qaapropter  .scire  volamus  tarn  presentes  quam  futaros,  quod  villara  Durslme, 
que  est  allodium  ecclesie  Xantensis,  pro  honore  et  utilitate  ecciesie  Coloniensis  concedimas  munlri,  et  Inhabitantibos 
eins  municipiorum  libertatem  donamus,  salao  tamen  per  omnia  in  ipso  oppido  et  oppidanis  iure  Xantensis  eccieale 
et  saluis  sibi  suis  reditibus,  cuias  lesionem  in  hac  parte  nuliatenus  intendimus;  per  compositionem  vero  cum  comite 
Cliuensi  factam,  prout  in  scripto  super  hoc  confecto  continetur,  noiumus  nee  videmus  aliquod  preiudicium  ecciesie 
Xantensi  g-enerari.  Et  ut  hec  inconvuisa  et  firma  perpetuo  maneant,  presens  scriptum  sigiliis  nostro  et  ecciesie 
Coloniensis  est  munitum. 

Datum  anno  d.  M.  CG.  LI.,  kal.  Junii; 

374.  Äöntg  fSSil^dm  gewäf^rt  ber  Slbtei  Qamp  für  50  ©efafe  mtt  SBetn  xxrü>  onbcrc  Sebenimittd 
3oafrcif>eit  ju  Äaifcröwert^*  —  1251,  ben  la  3uttu  ^ 

Villclmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  nniuersis  imperii  fidelibus  hanc  litteram  inspectoifa 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Innata  nobis  beniuolentia  nos  compellit,  ut  loca  diuino  cultui  mancipata  et 
specialiter  religionem  cysterciensis  ordinis  in  suis  debeamus  agendis  pro  viribus  promouere,  necnon  et  facultatum 
nostrarum  largitionibus  ampliare.  Ad  imitationem  itaque  predecessorum  nostrorum  imperatorum  ac  regom 
monasterinm  Campense  et  fratres  ibidem  altissimo  famulantes  affectu  sinceriori  prosequi  cupientes,  hanc  da 
facimus  gratiam  et  concedimus  libertatem,  ut  de  quinquaginta  vasis  Tini  et  victualibus  ipsis  fratribus  competentibus 
ab  omni  prorsus  exactione  thelonei  apud  castrtfm  nostrum  Werden  liberi  et  absoluti  penitus  sint  exemptL 

Datum  apud  Nussiam^  anno  d.  M .  CC.  quinquagesimo  primo,  in  die  Geruasii  et  Prothasii. 

375.  @raf  Otto  ö.  ©elbcnt  fiSerträgt  bcnt  erjbifc^ofc  Sontab  t).  dbln  eine  ^oftiftättt  im  Stiv^fifMi 
©refratl^  gegen  eine  onbere  ju  Ärifenbecf ,  tt)e  er  ein  ©flerjienfer^ÄIofler  ju  grünben  beabfii^tigt  — 
1251,  im  3ttni. 

Nos  Otto  comes  Gelrensü  notum  facimus  uniuersis  has  litteras  visuris,  quod  nos  proprietatem  aree  qne 
dicitur  Deuersdunck^  sitam  in  parrochia  Greuerode,  resignauimus  domino  Canrado  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopo 
ac  Italie  archicaaceUario  in  recompensationem  aree  in  Crikenbehe,  ubi  claustrum  ordinb  cisterciensis  intendimus 
ad  honorem  dei  et  sue  genitricis  edificare;  et  eandem  ioco  prioris  aree  recepimus  in  feodum.  ab  eodem  archiepiscopo 
et  a  suis  posteris  semper  habendam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  duximns 
roboraadam. 

Actum  et  datum  Nusist  anno  d.  M.  CC,  LI« ,  mense  Junio ,  presentibus  domino  Gosewino  maiori  decano  is 
Colonia,  preposito  Conrado  s.  Gereonis,  Henrico  prep.  s^s.  Apostoiomm,  Philippo  thesaurario  maioris  ecciesie  ia 
Colonia,  Godefrido  prep.  ecciesie  monasteriensis  in  Eiflia,  Godefrido  de  Mubuorde,  Wilekno  de  Stoleche  canonieis 
supradicte  maioris  ecciesie,  et  magistro  Godescalcho  notario  domini  archiepiscopi  Coloniensis,  domino  Waleramo 
duce  de  Lymburg,  domino  Adolpho  comite  de  Monte,  comite  Kesselensi,  domino  Gerardo  de  Randenerode,  d. 
Gerardo  de  Wassenberg,  d,  Frederico  de  Sleida,  d,  Wilelmo  de  Authena,  d.  Theoderico  de  Milendunch^    et  aliis 

376.  Ausgleichung   jtt)if(^en  (SrjBifc^of  (Jonrab   »♦  Solu   unb  ®raf  fBittftlm  t>.  3u(ic^  wegen  ipüli^r(4, 
SBanlo,  S^P^^f  fiomwerfuni,  Renten,  J^omterg  u.  a.  ©treitptntfte*  —  1251,  ben  9*  @qplctn&tr« 

In  nomine  patris  et  filii  et  splritus  sancti  amen«  Discordia  que  fuit  tnter  dominum  Cunrmdum  arehiepiMepw 
Cotoniensem  ex  parte  una,  et  Wilhehntm  nobilem  virum  comitcm  Jnliaeensem  ex  parte  altera,  mediantilNM  beilB 

*  Aont0  SVic^atb  Ufiäti^tt  ebenbiefe  ^oUUtUdi  D.  Colonie  XXX.  die  M»ii^  indictione  XV.,  »nno  d.  M.CC.  L.  leptimo,  regri 
f  ero  noatri  anno  primo. 
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firifl,  eonsiliariis  atrios^e,  hoc  modo  est  concordata  et  terminata:  qaod  comes  Juliacensis,  qnandocun^oe  dominus 

ktHenibereh  vel  eins  heredes  ipsi  comiti  Jaliacensi  vel  eins  heredibus  denarios  suos  reddiderint,  qaos  ipse  comes 

cUent  domino  de  Hensberch  saper  castram  Holherode  et  terram  matuauit,   reddet  et  restituct  ipse  vel  eins  beredes 

imino  de  Hensberch  prefato  vel  eius  heredibas  ipsum  castram  et  terram  absolute ;   tempore   autem   medio   comes 

preblQS  Jaliacensis  vel  eins  heredes  tenebunt  ipsa  bona  in  eodem  iure  et  modo,  quo  tenta  faerunt  a  bone  memorie 

coinite  Seynensi.    De  Wanle^   qnod   comes  Juliacensis  emit,   sie  est  concordatum:   quod  si  bona  illa  sunt  bona 

ninisterialia  vel  Tassallica  ecclesie  Coloniensis,  tunc  comes  Juliacensis   ea  tenere  non  poterit  absque  archiepiscopi 

CoioaieDsis  Tolnntate,      De  Tulpeto  sie  est  concordatum:   quod   archiepiscopus  et   ecclesia  Coloniensis  bona  sua 

ibidem  sita  in  tali  iure  tenebunt,    in  quo   fueriint  sub  archiepiscopis   bone   memorie  Engilberto  et  Henrico   et 

gecandum  sentenciam  scabinorum  eiusdem  loci,   et   sicut   prog^nitores  comitis   in   bonis  suis   in  loco  eodem  sitis 

foenint,  ita  et  ipse  permaneat  in  eisdem,   et  uterque  eorum  tam   archiepiscopus   quam   comes  Juliacensis   eisdem 

ioribos  Sit  oontentus.    De  bonis  sitis  in  Lomtmizhem,  Kente  et  aliis  bonis ,   qne   tenet  archiepiscopus  in  pensione 

a  comitissa  Seynenei^  est  taliter  ordinatum,   quod   comes  restitui  faciat  d.  archiepiscopo  annonam  ex  parte  comitis 

ibidem  ablatam,  sicut  ipse  comes  verbis  suis  promisit ,   et   de  restitutione  huius  annone  tantum  ipsi  comiti  defalca- 

bitar,   quantum  dampni  tempore  obsidionis  Toneburch  hominibus  ipsius  comitis  ex  parte  archiepiscopi  est  illatum. 

Pro  comite  autem  Juliacensi  est  taliter  ordinatom  a  mediatoribus  memoratis,   quod   dampna   que  sustiouit   comes, 

cun  esset   in  obsequio  d.  Coloniensis  archiepiscopi  in  expeditione  apud  SaltxcotUn  et  postmodum  in  Nirendorpj 

com  dietus  archiepiscopus  esset  in  castris  ante  Rimefxhemj  que  dampna  ipse  archiepiscopus  ipsi  comiti  restaurare 

promisit  personaliter,    utraque    dampna  ipse  archiepiscopus  secundnm   dictum  comitis  de   Monte  perseluet    ad 

termiiiam  quem  ipse  comes  de  Monte  duxerit  statuendum.    Insuper   ordinatum    est,    quod   litteram   dudum  inter 

irchiepiscopum  et  comitem  memoratos  confectam  pro  sinceritate  amicicie  conseruanda  sex  viri,    de   quibus  in  ipsa 

liiteni  mentio  fit,  si  eis  non  sufficiens  visa  fuerit,  emendabunt,  assamptis  ad  hoc  sibi  aliis    quos  duxerint  assn- 

■eados;    iidem    sex   viri  potestatcm   habebunt,   quicquid  questionis  emersit  vel   emerserit   ante  vel  post  istam 

coDCordiam,  siue  hoc  sit  de  miiite  dicto  hruchm  de  Wileie,  siue  de  quolibet  alio,   terminandi  secundnm  qnod  in 

ipsi  littera  continetur;  littera  tamen  ipsa,   videlicet  in  qua  sex  viri  nominantur   et  cum  eis  comes  de  Monte  loco 

niperioris  oonstitutus,    firma  et  rata  manebit  inter  archiepiscopum  et  comitem  memoratos  modo  supradicto.    De 

ae^cio  inter  archiepiscppum  Coloniensem  ex  parte  una  et  nobiiem  virum  Cunradum  de  Mulmarim  ex  altera   est 

taliter  concordatum,   qnod  fideiussores  ex  parte  ipsius  Cunradi  dati  pro  composicione  seruanda  inter  ipsos,    que 

foit  apod  Toneburch  manifeste  pronunciata,   inducias  habeant  usque  ad  festum  b.  Remigii  proximo  nunc  futurum, 

aina  maneate  per  omnia  ipsa  compositione,  a  qua  non  recedent  archiepiscopus,  nee  etiam  Cunradus  deMulinarkin; 

de  tnieta  tamen  amicabili  ambe  partes  conuenient*  ad  diem  Brunwüre  condictam  dominica  proxima  post  festum   b. 

Hathei,  at  ibi  anum  cum  alio  terminetur ;    de  offensis  autem  post  dictam  compositionem  subortis  consensum  est, 

fuod  comes  de  Monte  et  dux  de  LenUmrg^  fratres,  secundnm  veritatem  Inquirant,    et  dicto  eorum  partes  hincinde 

iliit  contente.    De  Saffmberck  ita  est  ordinatum ,   quod  eoncordia  que  dudum  inter  dominum  Wilhelmum  et  eius 

iiium  Gerlacum  coram  communibus  eorum  consan^uineis  est  confecta ,    firma    sit  et  rata.    De  hoc  autem  ^   quod 

pater  eieeit   filinm  de   Castro,  cognoscent  venerabilis  pater    dominus  JSugo   titulo  s.  Sabine  presbiter  cardinalis, 

tpostolice  sedis  legatus,  vel  loco  eius,  si  forte  Interesse  non  posset,  nobilis  vir  Fridericus  dominus  de  Sleidüj  m 

Mbiles  viri  comes  de  Monte  et  dux  de  Lemburgi  fratres;   et   si  eis  videbitur  iusie  eiectus  fiiius,  ipse  eiectionem 

fostiMbit,  81  vero  inioste,  pater  eum  in  castrum  Saffinberch  reponet.    Quicunque  vero  ipsorum  dicto  predictorom 

mrvutt  super  prentissis  non  steterit,  comes  Juliacensis  de  hoc  faciet  archiepiscopo  Coloniensi,  quod  ligius  homo 

taaetiir  fiicere  domino  suo.    Dies  autem  quando  hec  fient,    est  apud  Brunwüre  dominica  post  Mathei  supradicta  ad 

hoe  assignala.    De  nobili  vlro  Johanne  de  Rifirekeä  est  ita  ordin^jtaim ,  quod  de   offensis  d.  archiepiscopo   illatis 

ttfisÜEiciet;    poternnt  tamen  nobiles  viri  comes  Juliacensis  et  alii  ipsius  Johannis  consanguinei  interpellare  pro  ipso 

ad  d«  archiepiscopum,   nt  in   emenda  a  dicto  Johanne  recipienda  se  gratiosum  exhibeat  et  dementem«    Si  autem 

qsod  abail  ipse  Johannes  satisfacere  recusaret,  comes  Juliacensis  de  hoc  faciet  archiepiscopo  Coloniensi,  quod  ligius 

komo  tenetar  facere  domino  suo.    De  domino  de  Hensberch  est  ita  ordinatum,  quod  ipse  vel  eius  heredes  castrum 
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el  terram  de  Holkerode  absolaent  et  liberam  facient  de  manibus  comitia  Joliaceoais  vel  eiua  heredam  usque  ad 
festam  b.  Martini  proximo  nunc  futuram,  et  hoc  absque  dolo  et  fraude;  et  si  ipse  dominus  de  Hensberch  hoe  noa 
faceret,  extunc  ipse  vel  eins  heres  cum  suis  fideiossoribiis,  ,qut  septem  sunt,  intrabunt  Ttneium  inde  non  recessori, 
quousque  premissa  adimpleuerlnt  secandum  quod  in  ipsius  littera  patenti  continetnr,  quam  super  hiis  dedit 
archiepiscopo  memorato.  Econtra  d.  archiepiscopus  dictum  nobiiem  de  Hensberch  vel  eius  heredes  restituet  in 
possessionem  bonorum ,  secundum  quod  in  littera  inter  ipsos  super  hoc  confecta  continetur  et  secundum  qaod  sibi 
testimonium  perhibent  viui  testes,  et  in  elsdem  bunis  ipsum  et  eius  heredes  absque  dolo  et  fraude  defendet.  AI 
hec  d.  archiepiscopus  homines  ipsins  domini  de  Hensberch,  quos  ceptt  Johannes  de  Hurte  dapifer  de  IFatdinbath, 
faciet  absolutos,  et  bona  ablata  restitui  faciet  et  persoluet  secundum  iustam  estimationem  bona  fide  absque  dolo  et 
fraude.  Questio  nutem  que  fuit  inter  archiepiscopum  et  dominum  de  Hensberch  super  mancipiis  siue  homioibos 
quibusdam,  per  bonos  viros  ad  hoc  a  partibus  statuendos  secundum  inuestigacionem  -veritatis  terminetnr ;  et  soper 
hec  omnia  ipse  archiepiscopus  ipsi  domino  de  Hensberch  in  omnibiis  faciet,  sicut  dominus  tenetur  facere  lig^o  soo 
vasallo,  et  versa  vice  dominus  de  Hensberch  faciet  d.  archiepiscopo,  sicut  ligius  homo  tenetur  ikcere  domino  suo, 
et  hoc  hincinde  bona  fide  sine  fraude  et  dolo.  In  testimonium  predictorum  nos  frater  Hugo  miseratione  diuiiia 
titulo  s.  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  Adolfus  comcs  de  Monte  et  Walramus  dux  deLembttrh, 
rogati  a  partibus  predictis,  sigilla  nostra  presenti  littere  duximus  apponenda.  Et  formam  compositionis  huiusmodi 
in  latino  et  theutonico  in  uno  conscribi  volumine  placuit,  ut  latinum  non  aliter,  quam  subscriptum  sonat  theatonicom, 
exponatur. 

Actum  et  datum  Nussie^  anno  d.  M,CC.  L.  primo,  in  crastino  natiuitatis  b.  Marie. 

Interpretatio  compositionis  huius  in  verbis  theutonicis.  ^  In  name  des  yadir  inde  dis  sunis  inde  des  heligin 
^eistis.  De  ummäit,  de  was  tnschin  demc  buschoue  Cunrade  van  coilne  up  eine  siede,  inde.greuin  Wilhelme  vaa 
guleche  up  andir  siede,  de  is  änirmitz  gudin  ifldin,  iere  beidir  rade,  alsus  giffint^  inde  g'egudit:  dat  dir  greoe 
sal,  sowanne  ieme  ove  sinin  eruin  der  here  van  hensberch,  here  henric,  oue  sine  eniin  wiedir  g*euint  die  penninge, 
die  dir  grene  ieme  up  did  hns  ze  holkerode  inde  dit  lant  g-ogeuin  hait,  so  sal  he  ove  sine  eruin  ieme  ove  siaiB 
eruin  dat  hus  inde  dat  lant  leidich  wiedir  lazin;  hie  intuschin  sal  dir  grene  dat  gut  haldin  in  sulchin  rethe  inde 
in  sulchir  wiesin,  alsit  hilt  dir  greue  van  aejne.  Da  na  van  Wanle,  dat  dir  g-reue  virgoldin  hait,  ist  abos 
gesprochin:  onid  dienestmannis  gut  is  des  bischouis  ove  mannis  g>ut,  sone  magit  dir  greue  ntt  behaldin  sundir 
sinen  willin.  Yort  van  Znipeche  ist  so  g-esprochin:  dat  dir  bischof  inde  sin  gestite  sin  gut  in  sulcheme  rehte 
behaldin  sal,  alsit  was  undir  din  bischoue  engilbrehte  inde  den  bischoue  henriche,  inde  alse  dir  scheffen  deilit, 
inde  alse  dis  greuin  altvorderin  sazin,  so  sal  dir  greue  besitzin,  inde  dir  bischof  inde  dir  greue  su)in  on  dir  midde 
lazin  genugin.  Van  Lomuntzheim  inde  van  Rente  inde  van  andirme  gude,  dat  dir  bischof  ze  pahte  heldit  van  dir 
greuinnen  van  se}  ne ,  ist  so  g'esprochin,  dat  dir  grene  deme  bischoue  wider  geue  dat  körn  dat  da  genomin  is,  alse 
he  ieme  bit  sinin  wordin  gelouit  hait,  inde  des  sal  man  me  greuin  alse  viele  aueslain  alse  sinin  ludin  genomia 
wart,  du  man  vor  toneburch  lach.  Van  dis  greuin  dinge  van  guleche  ist  so  g^esprochin :  umbe  de  schaden ,  den 
nam  dir  greue  in  des  bischoues  dieniste  vor  saltzcottin,  inde  euch  van  deme  schadin  de  ze  nerindorp  dadin  dU 
bischouis  lüde,  du  he  lach  vur  Rimetzheim,  wände  der  bischof  den  schadin  seine  gelouede  ze  geldene,  so  sal  he 
diese  schadin  beide  samen  geldin  na  des  greuin  wordin  van  din  berge,  inde  ze  wat  ziedin  he  setze  die  gulde. 
Den  bricf  de  gemachit  is  tuschin  deme  bischoue  inde  deme  greuin  van  vruntschaffe  inde  van  niinnin  zc  haldinne, 
die  soisse  die  da  inne  benant  sent,  den  sulin  sie  bezerin  inde  baz  ordinierin,  owe  dir  brief  on  niet  wale  inbehait, 
inde  dat  ze  dune  sulin  si  gcwalt  hauin  ze  nemene  zu  in  die  giene  die  on  dar  zu  vagin;  die  seluc  ses  mm 
dar  zu  sin  gesait,  so  wat  werringin  ove  dedingin  up  geloiffin  is  tuschin  dis  bischouis  inde  dis  greuin  ludm 
diesin  zweingin ,  ove  vure  ove  na ,  it  si  her  Krücke  van  Wilecke,  id  si  id  we  id  si,  dat  sulen  si  hicne  leg-in  iadc 
endin,  also  ouch  an  den  scluin  brieuc  steit;  ouch  ist  so  gesprochin  van  deme  seluin  brieve,  de  gemachit  is  tttsehin 
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taebischoue  inde  deme  greuin,  dar  ane  die  seis  man  benannt  sent  inde  der  greae  van  dem  berge  OTinmlrtir  i«, 

M  de  brief  stede  bliae,  dar  na  dat  id  vorsprocbin  is.    Van  herin  Cunrade  van  Malinarkin  ist  so  gesprochUi ,  dflt 

pun  die  bur^n  de  ze  Toneburch  deme  bisehoue  g>esat  wordin  vur  die  sune  ze  haldinne ,   die  da   offenbare   g^sait 

was,  diesal  verstin  ^  dir  l^ischof  uncze  sente  Remeigis  dacde  na  Kuminde  is,    bit  beheltnisse  der  sunin,  inde  der 

bnehof  der  niet  intfalle  uppe   eine  side  inde  her  Cunrait  nppe  die  andtr  siede;    inde  des  is  ein  minlieh   daeh 

gesprochin  ze  Bninvilre  dis  sundais  na  sente  Matheas  dage,   ambe  did  ein  bit  dekne  andirme  ze  endene.    lade  die 

werrtnge  die  up  geloiffin  is  sent  dir  sunin,  die  vor  Tonebarch  gemaehit  was ,  die  es  g'elazin  an  den  herzogin  van 

iemburcg  inde  an  de  greain  van  dem  berge,  so  wat  si  darumbe  na  werlichin  dingin  setzin,   dat  sal  man  halden  in 

beidiii  siden.    Van  Safifinberch  ist.  so  gesprochin,  dat  die  mntsune,  die  tuschen  deme  vadere  inde  deme  sane  tot 

ierin  gemeinin  magin  gemaehit  is,  behaldin  werede  inde  dat  ozwerpin,  dat  dir  vadir  den  sun  uzwarp,   irkenne  oft 

retb  oye  unreth  si  dir  iegait  ove  dir  here  van  dir  SIeidin  in  sine  stat,  oue  dir  legait  nit  dar  ane  sin  inmaeh,  inde 

darsu  dir  greue  van  dir  berge  inde  dir  herzöge  van  Jemburcg;  inde   des  sal   ein  dach  sin   des  selnin  sondais  nae 

mathei  ze  Brunwilre.    Ist  bit  rethe,  so  sait  de  sun  dougin;   ist  unret,   so   sal  dir   vadir   den  snn  widir  insetzin; 

ver  it  Sache,  dat  sis  nit  volgin  inwoidin,  so  sal  dir  greae  van  guleche  dar  za  dun  den  bisehoue,    alse   ein  ledige 

mao  sime  retimme  herin.    Van  deme  eidelin  manne  herin  Johanne  van  Rifirscheit  ist    so  gesprochin,   dat   he  dra 

bisfibooe  van  colne  sal  cumin  ze  beszeringen,    inde  der  greue  van  guleche  inde  andere  sine  niage  sulin  den  bisehof 

des  bidden ,   dat  he  on  geneitliche  handele  an  der  beszeringen ;    wer  it  och  Sache ,   dat  de   selae  her  Johan    van 

Rifirscheit  niet  beszerin  inwolde,  so  sal  dir  greue  van  guleche  dar  zu  dun  den  bisehoue,   alse  ein  ledig  man  sime 

berin.    Van  deme  herin  van  hensberch  ist  so  gesprochin ,    dat   he  oue   sine  eruin  dit  hus  van  hilkerode  inde  dit 

lant  losin  sal  inde  los  machin  van  me  grcuin   van  guleche  inde  sinin  eruin  ane  argelest,   intuschin   hie  inde   sente 

martinis  messin ;    inde  of  hes  nit  indede,  so  jsal  he  bit  sinen  burgin,  dere  sieuene  sent,   ze  l^\xz^  invarin,  alse  sin 

ofin  brief  sprichit.    Dar  widir  sal  dir  bischof  den   heren  van   hensberch  widir   setzin  in   al   sin    gut,    alse  sine 

bantvestene  sprichit  inde  ieme  leuindich  Urkunde  giet,  inde  da  inne  beschirmin  snndir  argclist.    Vort  sal  dir  bischof 

deme  herin  van  hensberch  sine  lade,  die  ime  Johan  van  Hurte  dir  amptman  van  Waldinberch  af  geuangin  hat,  los 

maehin  inde  ledig,  inde  dat  gut  dat  ime  Johan  genomin  hat,  wider  geuin  ove  g'eldin  na  warheide  sunder  argelest ; 

inde  van  den  ludin,  dar  umbe  die  zueiunge  is ,    des   sal  man  an  die  gude  warheit  gain,  inde  die  sulin  irvarin,   die 

man  |dar  za    setzin  sah    Vort   sal    dir  bischof  deme  seluin  herin  van  hensberch  dun  alse  he  sculdich  is  ze  dune 

sime  ledigeme  manne,  in  he  widir  deme  bisehoue  alse  ein  ledich  man  sime  retheme  herin«    Ze   urknndinne  inde 

atede  ze  haldinne  diese  sune  inde  die.  vurworde  wir  brudir  huge   van   godis  genadin   cardinail  van   sente  sabinni, 

dis  paois  legait,  greue  Auf  van  den  berge,  herzöge  Walraue  van  lemburch ,    gebedin   van  den  bisehoue  van  colne 

lade  van  me  greuin  van  guleche,  so  hain  wir  unse  ingesigele  an  diesen  oflTinin  brief  gehangin. 

Dit  geschach  ze  Nasse,  des  neistin  dais  unser  vrowin  dag'e  dir  laszere,  sint  dat  got  g^eboren  wart  dusint  iar 
zneihandirt  iar  inde  des  ein  inde  vunfzigestin  iaris. 


377.  ^crjog  ^rfnri(^  u»  Sotfifcingen  unb  SSrobant  bcfunbct,  baß  burd^  SJermittelung  be«  ©rafen  Otto  "t. 
®^tvx  jtt>if(^m  ijim  yxxix>  \>n  @tabt  Solu  9Serfef«:«:^i^cr^eit  unb  ©ertcf^t^flonb  m  bcn  gegenfeitigeti 
©ebieten  vereinbart  tDorben.  —  1251,  ben  13*  ©ejember»  ^ 

HenricM  dei  gratia  dux  Lotkaringie  ac  Brabaniie  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  salutem.  Uniuersitatem 
vestram  scire  volumus,  qood  mediante  viro  nobili  dilecto  consang'uineo  nostro  et  fidel  i  domino  Oiiane  comite 
Gelrie  inier  nos  et  homines  terre  nostre  ex  parte  nna,  et  eines  ciuitatis  Coloniensü  ex  altera,  usque  in  hodiemum 
diem  sedata  est  omnis  querimonia  siue  querela,  et  amicitia  perpetuata,  ita  scilicet  quod  eines  et  mercatores 
Colonienses  undique  in  terra  nostra  et  dominio  cum  rebus  suis  et  personis  eundo,  redenndo   atqne  morando  sine 


»    S^if^^n.  —    *  «u«  bem  Ortginal  im  ©tabtartjw  ^u  (Eoln. 
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caliUDpiiia  et  arrestatione  salui  sint  et  securi,  et  econuerso  hominea  terre  nostre  in  duitate  et  fibertate  Colonienri, 
tarn  in  aquia  quam  in  terris,  soluto  thelonto  debito  et  consueto.  Item  ordinatum  est  hincinde,  quod  in  tem 
Boatra,  abi  eines  Colonienses  debita  contraxerint,  eonnentiones  8eu  pactiones  fecerint,  ibidem  stabnnt  iuri  et  sententk 
acabinonim  aiae  secondum  legem  patric  tractabuntur;  similiter  et  homines  nostri  de  debitis  suis,  conuentionibin 
seu  paetionibtts  in  eiuiCate  et  Übertäte  Culoniensl,  nee  occasione  ipsorum  debitorum ,  conuentionam  vci  pactionum 
alter  alterius  res  vel  personas  in  cioitate  Colonlensi  vei  in  terra  nostra  accipere  potertt  vel  arrestare,  Ceteram  si 
contingeret,  quod  dens  auertat,  quod  reuerendus  pater  dominus  noster  dominus  Coloniensis  archiepiscopus  et  m» 
discordaremus,  quod  propter  hoc  dicta  non  impediretur  ordinatiu  et  concordia ,  nee  alter  super  alterum  occasione 
ipsius  discordie  acciperet  vel  panniret,  verum  remanerent  hincinde  tarn  in  terra  nostra  quam  in  ciuitate  Coloniensi 
eam  rebus  suisT  et  mercandisis  absque  timore  sub  bono  conductu  et  securitate.  Et  ut  hec  in  perpetuum  firraiter 
obseruentur,  in  testimonium  et  firmitudinem  perpetne  amicitie,  ordinationis  predicte  et  sedationis  discordie  sigiOam 
Bostrum  presentibus  apposuimus  una  cum  sigillis  oppidorum  nostrorum  de  Louanio  et  de  Bruxella. 

Datum  LQwmxi^  mense  Decembri,  anno  d.  M«  CC.  qninquagesimo  primo,  in  die  b.  Lucie  virginis  gloriose. 


378«  S)a«  !Z)omca))ite(  n)dfl  bie  @rf}attung  ber  Bitf^erigen  ®efä((e  ber  megen  be^  S)omSaue^  aSgeSrix^eiten 
^iii  ^wm,  ipättfcr  junfc^en  ber  SSorfiaffe  ber  Äir(^e  unb  ber  ^Xi^oxcoxi^^Q^^t  ouf  bie  Saurenten 
am  —  1251« 

Gozwinus  dei  gratia  decanus  et  archidiaconus  totumque  maioris  eccicsie  in  Colonia  capitulum  omnibus  hoc 
scriptum  intnenttbus  imperpetuum.  Scire  volumus  uniuersos,  quod  bone  memorie  Heribertns  de  Linepe^  quondam 
canonicus  Coloniensis ,  ^  inter  porticum  ecciesie  nostre  et  capellam  s.  Johannis  octo  domunculas  suis  denarSs 
edificauit,  quas  pro  sua,  Conradi  patris,  et  Clementie  matris  sue  memoria  nostre  contulit  ecciesie.  Homines  yero 
in  eisdem  habitantes  annuum  censum  scilicet  Septem  marcas,  duobus  solidis  minus,  ecciesie  nostre  singulis  annis 
de  eisdem  domunculis  persoluerunt.  -—  Cum  igitur  propter  opus  et  edificium  ecciesie  nostre  predicte  domuncule 
per  nos  sint  deposite  et  destructe,  in  recompensatione  dicti  census  et  prefate  memorie  statuimus  et  ordinamns,  quod 
magütri  operis  singulis  annis  de  prouentibus  edificii  predictam  summam  census  nostre  ecciesie  persoluent,  quousqae 
duxerint  bona  comparanda,  de  quibus  predicti  census  plenarie  annuatim  possint  häberi.  In  huius  rei  firmitatem 
habendam  presens  scriptum  sigillo  ecciesie  nostre  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  qninquagesimo  primo. 

379»  ®rÄfin  3Äc^tfiUb  t)^  ^a^n  bcjei^nct  bic  bcm  Äfofler  3^iT«tt^<>^f  ju  SIan!enbcrg  beigelegten  Stiftung*^ 
guter*  —  1251,  ben  12.  Januar.* 

Uninersis  christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  has  litteras  inspecturis  M.  quondam  comitissa  Seyneniis 
Botnm  esse  volumus ,  quod  sicut  dilectus  mens  dominus  et  maritus  pie  memorie  tam  incolumis  quam  in  soa 
▼oluntate  ultima  statuit  et  ordinauit,  ego  ob  amorem  diuini  nominis  monasterium  sanctimonialium  cisterciensis 
ordinis  apud  BlatAenberg  construxi,  fundaui  pariter  et  dotaui^  statuens  inuiolabillter  obseruandum,  quod  nnlla 
soror   aut  monialis   unquam   ibidem    ultra   vicesimum   nnmerum   aliquatenns   recipiatur.     Item  statui   quod    curia 


'  Bufolge  t>ed  iD?emorienbu(^e<5  bed  Domfiiftd  war  er  custos  trium  regum.  Serol.  92r.  301.  —  '  3(u0  S^ebtng^ooai« 
Gamml.  I.  367.  —  S^eotenct^  ^err  )).  ^etndberg  unb  iSIanfenberß  unb  beffen  ^ema^Iin  3o^anna  Qabenbetrbem  jttofleriu  ^(anfeo* 
berg  ^e^örenben  ^of  Cisendorp  t>on  ber  ^erbf^bebe  unb  bem  gu^terbafer  fre{;  mit  Urfnnbe  M.CC.  LViiii.,  quinto  idus  Nouembris. 
Sbenfo  befreite  Sob^nn  ^err  i».  Son^enbero  bie  9efi(ungen  betf  ütofler^  Ciszendorp^  xoti^t  in  feinem  Suriöbictiondbejirfe  in  bes 
Airc^fpiefen  Honnef  unb  Gaffel  ^Zlt^tn  fepeu/  »ab  omni  exactione  et  quouis  alio  iure  vel  obsequio  ad  ine  vei  ad  meos  successorca 
ratione  dominii  apectantesu,  m\i  Urfunbe:  M.CC.LXXXVIII.,  feria  quinfa  post  purificationem  virginis  gloriose. 


Okendmf  «um  ceosibos,  terra  arabili  et  omnibus  attinentiis  eidem  adiaceDtibim  ex  illa  parte  amnia  yie  i%yi 
Tocsttir,  in  qua  iacet  ipsa  curia,  ad  dictam  pertineat  monasteriam  in  perpetaum.  Preterea  altra  Sygam  qidaqoagiata 
iumales  sjlue  siue  iäxta  vollem  felieem  sapra  montem  eidem  curie  cedant,  et  insuper  prata  iaceotia  saper  torrente» 
foe  vocatur  Derenhaeh  atlineant  perpetuo  dicte  cartL  Volo  etiam  ot  Hospitale /qnod  adhac  &cere  disposoi,  ad 
daustram  pertineat  memoratam.  Hiis  aatem  omnibus  sicut  predicta  sunt  venerabiiis  domini  mei  s.  Colonienais 
ecdesie  archiepiscopi  accessit  anctoritas  et  consensas.  In  cuius  rei  firmitatem  presentem  pag*inam  sig'illo  meo  et 
diiecti  in  ehristo  mei  consangainei  H.  domini  de  Heinsberg  feci  firmiter  roborari.  Ego  vero  H,  predictas  predietia 
oiiiDi|)a8  cxpresse  conscntio  et  ad  maiorem  certitadinem  sigillo  meo  etiam  feci  has  iitteras  communiri. 
Actum  anno  d.  M.CC.LL,  infra  octaaam  Epiphanie. 

380,  Der  ©arbtnal  unb  ßecjat  Jpugo  iinb  SÖScrt  bcr  ©to^e  fc^icböric^ten  tu  ber  ©trettfac^e  be«  Srjfcifc^ofö 
donrab  mit  ber  ©tabt  döln  wegen  Smeueruttg  bcr  SWünje,  ^i>Vi^Ä^Ät  ber  dölncr,  u»  a.  gegenfeitigen 
©erec^tfame.  —  1252,  im  ^xxl 

Uoiuersis  prcseutes  Iitteras  inspectaris  frater  Hugo  titulo  s.  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus, 
et  Albertus  lector  fratruni  predicatoram  in  Colonia  in  salutis  auctore  salutem.  Nonerit  aniiiersitas  vestra,  quod 
cum  inter  venerabilem  patrem  Conradum  archiepiscopaih  Colonienscm  ex  parte  una,  et  scabinos  ac  uninersos 
ciaes  Colonienscs  ex  altera',  super  moneta,  ac  aliis  quibuscunque  qaestionibns  inter  eos  hilicinde  existentibas, 
^uis  dlscordia  orta  esset^  tandem*  pro  bono  pacis  in  nos  fuit  a  dictis  partibus  compromissum  anno  d.  millesimo 
dacentesimo  quinquagesimo  primo,  feria.  tertia  post  ramos  palmarum,^  hoc  videlicet  modo,  quod  infra  tres 
Septimanas  decideremus  et  terminaremus  haiusmodi  qaestiones,  cui .  tamen  tempori  postea  de  consensa  partioin 
eoram  nobis  adiecta  fuit  una  dies,  sub  periculo  cause  et  sub  pena  excommnnicationis  in  partem  illam  a  nobis 
legato  ferende,  qoe  nostrum  arbitrlum  non  seruaret;  que  etiam  partes  firmiter  promiserunt  sub  snarum  testimonio 
litterarum,  quod  ratum  et  firmum  seruabunt,  quicqnid  nos  duo  super  dictis  discordiis  doxerimus  ordinandum.  Nos 
igitur  habito  bonorum  virorum  consiiio,  nostrum  arbitrium  unanimiter  proferentes,  super  dictis  discordiis  sie 
dnxinitts  ordinandum,  videlicet  ut  prefatus  Conradus  Coloniensis  archiepiscopus  careat  de  moneta  nona,  nee  nmqnam 
m  omne  tempus  moneta  Coloniensis  nomismatis  renouetur,  nisi  quando  novus  archiepiscopus  electns  fuerit  et 
coofirmatus,  vel  quando  eiusdem  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  in  obsequio  imperii  armis  accinctns,  de 
tnnsalpinis  partibus  reuertetur,  eo  quod  secundum  dicta  et  testimonia  omnium  antiquorum  numisma  Coloniease 
consueuit  ab  antiquo  in  hiis  duobus  casibus  innouari,  nee  in  alio  casu  aliquo  permissa  fuit  noui  numismatis 
percttssura.  Et  quia  numisma,  quod  in  presenti  publicum  est,  in  quo  est  ymago  archiepiscopi  memorati,  per  multas 
nffietates  viciatum  est  et  falsatum,  ordinamus  et  dicimus  arbitrando,  ut^  ad  unicam  descriptionem  et 
Tinaginem  reuertatur,  et  forma  iliius  adeo  fiat  euidens  et  aperta,  quod  iuxta  ipsam  de  facili  dinosei  possit  a 
qaolibet  omnis  falsitas  aliena;  quod  ut  cautius  obseruetur,  ordinamus  arbitrando,    ut   in    hoc  antiquorum   sollercia 


>  Diefed  Datum  U^  (EompTomifTed  in  Serbinbung  mit  ber  firen^e  oef^eUten  Sebtnoung,  baß  ber  %n^fpxu0f  binnen  brei 
fBo((en  (woau  fpater  no4  Qin  ZaQ  bewidtgt  toorben)  erfofgen  \oütt,  unb  mit  bem  Datum  bed  borltegenbrn  Sudfpru^^ed  felbfl, 
Häii^t  fiberieugenb  bie  dli^tiQUit  ber  ft^on  gcnta^ten  Öemerfung,  baf  In  ber  (Jribloiefe  döln  bad  ya^r  mit  bem  25.  SWära 
(Waria  Serfünbigung)  anfing,  folgli«  alfe  bom  1.  3anuar  6(«  24.  2Äarj  au^gefiettten  Urfunben  nacj  unfercr  Bajrung  nicjt  bem 
bann  ongegcbcnen,  fonbern  bem  folgenbcn  3ajre  angeboren,  bajer  aucj  biefc«  ledere  jur  Ermittelung  bf«  Jagcd  ber  Urfunbe,  wenn 
Wffelbe  nac^  einem  bcwcglicben  gefltage  batirt  ifl,  berürf|t(^tigt  »erben  muD.  2)ad  dompromi?  ift  audgefertigt  am  brittcn  SBocJen. 
tttge  na*T)aImfonntag  1251;  biefer  fiel  nun  in  bem  jeft  genannten  3ajre  auf  ben  9.,  bie  feria  tertia  otfo  auf  ben  11.  Äpril,-  ber 
64teb0rpru^  tfi  im  Slprtl  1252  erlaffen  (actum):  ed  iDürbe  folglich  s^if^en  bem  Compromissiiin  unb  Laudom  ein  gangem  3a(r 
liegen,  »ä(renb  bO(^  nur  eine  Snf)  bon  brei  So(^en  nnb  einem  Xa^t  bewiütgt  war.  3m  3a(r  1252  (ingegen  fiel  ^almfonntag 
«uf  ben  24.  SWärj,  unb  bfefer  gehörte  na^  ber  bamatlgen  3aJIung  in  ber  CTjbtoaefe  nocj  bem  3ajr  1251  an.  ©fe  auf  ben 
yalntag  im  3-  1251  folgenbe  feria  terHa  ifl  ba^er  na^  unferm  Aafenber  ber  26.  a^ärj  1252^  unb  ber  üudf^rnc^  erfolgte  bebin« 
gung^maßig  im  9pril,  tt>a(rf(^etnli4  am  17.,  be«  nämli(^en  3a(re4. 


ohseraeftor,  ita  videlicet,  faod  prime  pereussore  ydea,  quod  stale  yulgariter  appellatar,  in  sttcrariiun  8.  Petri 
aaioris  ecdesie  in  Colonia  reponatnr  in  samma  tredecim  solidoram  et  quataor  denarioram  Coloniensium,  et 
tantondem  einsdem  numismatis  custodiendum  bone  fidei  dictoram  ciuiam  commUtatur,  at  ad  illonim  denarioram 
poritatem  et  pondus  tottus  percussure  numisma  semper  examinari  valeat  et  probarl.  Conuenerant  etiam  partes 
coram  nobis,  guod  si  qais  depreheudatur  falsarius,  iustitia  fiat  de  ipso.  Ordinamus  etiam,  ut  omnia  theionia,  sine 
in  Nussia  siue  aiibi,  ubicumque  dominus  archiepiseopua  iniuste  et  contra  priuilegia  ciuiam  Coloniensium  theloDiam 
accipit,  vei  aceepit,  vel  iniuste  posset  accipere  in  futurum,  omnino  cessent,  secnndum  quod  in  priuilegiis  dictomm 
ciuium  continetur.  Ordinamus  etiam,  ut  dicti  ciues  confirment  proprio  iuramento,  ut  aliena  bona,  que  de  dicta 
ciuitate  non  sunt,  sub  nomine  bonorum  suorum  non  ducent,  nee  duci  permittent.  Ordinamus  etiam,  ut  ciaes 
iuYent  fideliter  archiepiscopum  memoratum,  ut  si  aliqui  ciues  Coionienses  sub  nomine  suo  per  thelonia  ipsius 
archiepiscopi  aliena  bona  fecerint  pertransire,  ipsos  archiepiscopo  eidem  assignent,  cum  rebus  pariter  et  personis, 
qui  bonis  eorum  ablatis  etiam  contra  personas  talium  frauduientorum  procedere  licite.  valeat,  prout  voluerit  et 
viderit  expedire.  Ordinamus  etiam  arbitrando,  ut  dictus  archiepiscopus  Coioniensis  ciues  Coionienses  in  libertatibos 
et  iuribus  suis,  que  vei  scripto  vei  antiqua  et  bona  consuetudine  usque  ad  ista  tempora  sunt  obtenta,  tarn  inira 
muros  quam  extra ,  manuteneat ,  foueat  et  defendat ;  et  ut  similiter  econuerso  ciues  archiepiscopum  promoaeant 
fideliter,  secundum  quod  ei  sunt  iuramentis  propriis  obligati,  tam  in  iudiciis  quam  in  aliis  iuribus  suis.  Denique, 
qoia  occasione  dictarum  discordiarum  utraque  pars  dampna  g'rauia  dicitur  incurrisse,  et  aliqua  sunt  homicidia 
perpetrata,  ordinamus  et  dicimus  arbitrando,  ut  omnino  dampna  partium  utrarumque]  et  inimicitie  pro  öccisorum 
mortibus  penitus  remittantur,  et  quod  una  pars  ab  altera  pro  hüs,  que  in  di(ta  i^erra  orta  sunt,  aiiquid  noo 
requirat,  nee  audiatur  requirens.  Ordinamus  etiam  arbitrando,  ut  omnes  tarn  clerici  quam  iaici,  siue  etiam  iadu, 
qui  muros  et  ciuitatem  Coloniensem  tempore  dictarum  discordiarum  custodierunt ,  in  hac  compositione  fideliter 
includantur.  Hac  igitur  ordinatione  nostra  et  arbitrio  huiusmodi  pronuntiato  quesiuimus  a  partibns  antedictis  in 
nostra  presentia  constitutis,  si  predicta  omnia  et  singula  inteliexerant,  et  responderunt  quod  sie.  Item  quesiuimus 
si  illa  volebant  rata  habere  et  grata  et  imperpetuum  fideliter  obseruare,  et  responderunt  quod  sie ,  sub  religiöse 
prestiti  iuramenti  firmiter  promittentes,  quod  omnia  et  singula  bona  fide  imperpetuum  obseruabunt.^  In  cuias  rei 
testimonium  et  memoriam  presentes  litteras  sigiliis  nostris,  et  sigUlis  dicti  archiepiscopi  et  communitatis  cioioffl 
Coloniensium,  necnon  capituli  maioris  ecdesie,  et  aliorum  capitulorum  tam  secularium  canonicorum  quam  monachoram 
infra  muros  Coioniensis  ciuitatis  constitutorum,  fecimus  roborari,  et  utrique  partium  predictarum  scriptum  consimile 
asaignari. 

Actum  Colonüj  anno  i.  M.  CC«  LU»,  mense  Aprili«  ^ 

381»  SSSatram  ^err  »♦  ÜRontjoie  nebjl  9)httter  unb  ©cmajilin  fc^enfcn  bem  Älojier  Sleic^jiem  bm  S^^nten 
be«  Jpofe«  ju  ©eleen-  —  1252,  ben  10*  2Rau^ 

Walramus  nobilis  vir  de  Monzoie  et  mater  sua  nobilis  mulier  Elisabeth  et  uxor  sua  Jut^a  comitissa  omnibus, 
ad  quoa  scriptum  presens  perueoerit,  sahitem.    Cum  ea  que  laudabiliter  ordinantur,  in  dubium  possint  reuocari, 

»  ^abü  Snnoccng  IV.  htfiätiQic  auf  anftej^cn  ter  &ar>t  tiefen  Sc^iebdfprucJ  mit  ©uttc  d.  d.  Perusii  II.  iduM  Decembris 
poutif.  nostri  anno  decimo  (12.  Dezember  1252),  xooxin  er  tenfelbcn  xoixtlidf  übernaf^m.  —  ^  'Bit  erfle  92ieber(a)Tun{)  tci 
^rebtßerorüend  in  ter  Qtax>i  (So(n  mit  (bef((ränfteiO  Hrt^Ut^en  fUt^Un  H^H  nur  erfi  im  3.  1232  ^iait ,  31t.  189,  (n^enn  au4 
Q)eiflli(^e  tiefet  Drtend  fc^on  fur^c  3tit  »oc^er  tort  oerweiU  ü\\x>  einiget  9c{t(t^um  ermorben  b^^tten) ,  unb  in  unfern  UrfnnbtB 
txiit  ifux  albert  ber  &xoH  ^um  erf^en  Tlal  auf.  allein  fc^on  tfat  er  in  ben  feinfien  unb  f(^n)ierioflen  Sn^elegen^eiten  bad  aaceitigc 
Vertrauen  ertvDiben,  bad  er  fettbem  ni^t  mtix  bcriiert.  3nbem  er  (ier  ben  9){ipbrau^  ber  öfteren  fVünaerneuerunG  rügt  un^ 
biefe  auf  bad  alte  |>erfommen  jurücffü^rt,  finbet  er  thew  in  bcm  ßattgct^abten  Tli^Utm^t  einen  ®runo,  bem  (Srabif^iofe  eine 
abetmaliße  (Jrneuerunß  ju  gewähren.  21ud  ben  folgenben  Urlunben,  n>el4>c  bie  ©tabt  diin  ober  beren  ©trcitißfciten  mit  Um 
€ribif(iofc  betreffen,  weW  ber  roeUflußC,  f4oIafJif**f*arfitnnige  @ei(}  %iUxt^,  berat.  9lr,  435.  436.  432.  460.  469  u.  f.  w.  — 
*  Sud  bem  Sartular  bed  jtfollerd  f.  6.  —  Dad  (Eartular  enthalt  über  ben  Urfprung  bed  Stlo^tx^   folgenbe   3la6)xiä)U    Fundatom 


Mcessarium  est  at  per  seriem  scriptare  memoriis  hominam  commendentor.  EapropCer  ad  BoUlian  prtseniiiiiii 
floam  taturoram  volumus  peruenire,  qaod  nos  unaninoi  voto  et  consilio  ex  consensu  nostrorum  heredum  dedmam 
ciirie  in  Ktlenche  militis  Reinhardt  eiusdem  viUe  in  Kelencke  ecclesie  et  conaentui  s.  Marie  in  Bikwinesleme  ad 
perpetuam  memoriani  dilecti  nostri  Walranii  nobilis  viri  de  Monzoie  nostrorumque  parentum  necnon  et  nuatroroni 
offiDiumque  nostrorum  saccessorum  contulimus  perpetuo  possidendam,  ita  ut  de  predicta  decima  cerniaia  conaentus 
iftiD  dicti  ad  confortandum  corpora  deo  famulantium  in  crassitudine  substantie  aacmentetur.  Et  ne  huius  facti  a 
nobis  Tel  a  nostris  successoribus  dubitatio  vel  offendicolam  possit  generari,  presens  scriptum  sig'iUorum  nostrorum 
manimine  duximus  confirmandum. 

Datum  apud  Ricwincsteine,  anno  d.  Millesimo  CC.  quinquagesimo  secundo,  sexto  idus  Maii. 

382,  Äöttig  SSJil^elm  »etlci^t  bem   Surggrafcit  ©entanb  t).  ^aiftvimxt^   btefe«   Shnt  auf  8eben«jett  unb 
bcffcn  ©efdlte  gegen  Sö^t^^ac^t  — 1252,  ben  23^  ^unu 

Willelmus  dei  gratia  Romanoruni  rex  scmper  aogustus  uniuersis  imperii  fidelibus*  hanc  litteram  inspecturis 
patiam  suam  et  omne  bonum.  Dig'num  est  et  omni  rationi  consentaneuni ,  ut  eos  qui  se  in  nostris  obsequiis 
fdelcs  exhibent  et  deuotos,  exaltemus  promotione  reg'ia  et  circa  eorum  promotionem  adhibeamus  operam  efficacem ; 
kinc  est  quod  nos  dilecto  fideli  nostro  Gemando  Burgrauio  Werdensi,  pro  frequentibas  seruiciis  nobis  et 
antecessoribus  nostris  tam  ab  ipso  quam  a  suo  patre  fideliter  exhibitis  vicem  rependere  cupienteS|  de  nostra 
manificentia  sibi  liberaliter  duximus  concedendum,  quod.ipse  quamdiu  vixerit  castri  nostri  in  Wcrda  Coloniensis 
djocesis  sit  custos  et  burgrauius,  nee  nos  ipso  viuente  aliquem  alium  sibi  preponemus  ibidem,  nee  ei  socium 
ali^uem  adiungcmus.  Voluraus  preterea  quod  redditus  et  prouentus  uniuersos  ad  idem  castrum  nostrum  attinentea 
iiabeat  a  nobis  idcm  Burgrauius  quamdiu  vixerit  sub  certa  pensione  annali  nobis  et  imperio  persolucnda ,  tali 
scilicet  pro  quali  dictos  redditus  ipsius  pater  et  ipse  a  nobis  et  a  nostris  predecessoribus  imperatoribus  et  reg^ibus 
Romauorum  hactenus  habuerunt.  Ut  igitur  hec  nostre  gratie  concessio  a  nemine  in  posterum  aut  a  nobis  valeat 
aliqaatenus  infirmari,  damus  predicto  Burgrauio  pro  predictis  omnibus  adimplendis  hos  fideiussores,  scilicet 
veoerabilem  Canradum  Coloniensem  archiepiscopum,  dilectam  principem  nostrum ,  Nobiles  viros,  Ottonem  comitem 
Gikensem,  Wiihelmum  comitem  Juliacensem,  Adolphum  comitem  de  Monte,  Walramum  ducem  de  Lyrnhurg, 
Tieodericum  dictum  de  Müene^  primogenitum  comitis  Cleuensüf  et  Arnoldum  dominum  de  Dyst,  fideles  nostros. 
la  cuius  etiam  rei  testimonium  et  euidentiam  pleniorem  presentem  litteram  conscribi  et  sigillo  nostre  regte 
maicstatis  fecimus  et  iussimus  communiri. 


huius  monasterii  Walramus  dux  de  Umburg  dominus  de  MoMOW  et  Faikenburg  et  Gutta  comitissa  uzor  eius^  qui  non  solum  ad 
dittioam  benedictiotiem  obtinendam  monasterium  circa  annum  MCCX  funditus  exstnixerunt  in  hac  solitudine  sterill  ordiniqiie 
prcmonstrateiisi  incorporanuit^  sed  etiam  pro  su»  auorumque  aalute  illiid  liberaliter  dotanint^  dando  ipsum  Heichenstein  cum  adiacente 
•ppidulo,  molendino^  villis  Bredlbaum,  Beulz,  cum  pratis^  <^gns>  aweien,  dumetis^  sylniS;  venua  Reichsteineiisi  et  quidquid  ab  ba^ 
parte  Htire  est  usque  ad  Itclum  CaroH  magni,  siue  cultum  aiue  incuUum,  absque  limitibus;  ab  altera  parte  Hure  syluilm 
Breidlscheit  usque  ad  Sonnenhaum  in  perpetuum  taliter  vocitandam^  cum  adiacente  sylua  de  Comftendio  dicta  Langenbroig  trana 
pedem  montis  usque  ad  OslingUtm  in  superficie  et  trans  montem  die  Munchdrieschen^  oberste  et  unterste  Heisterbach  et  ali» 
plurima.  Item  iua  venandi  Schwalmam  inter  et  Ruram,  et  inde  ubi  Schwalma  influit  Ruram  usque  ad  lectum  CaroH  magni  traiK 
loium  Umr-  et  Luxenbergense  iterum  ad  Schwalmam.  Item  ius  piscandi  priuatiue  in  Rura^  ubi  Schwalma  confluit,  et  influentibus 
rivulis  usque  ad  solnm  Luxenburgense.  Item  incorporarunt  monasterio;  ut  illud  inbabitantes  in  perpetuum  iuxta  institutum 
premonstratenve  deo  seruirent  ac  viuere  possenC^  villam  Roetzheim  cum  iure  patronatus  in  Euskirchen  et  Cocheim ;  item  Etgendor/fs 
item  Lutteradt  cum  decimis  et  iure  patrouatus  in  Geleen  in  Falkenburgensi  terra;  item  Uarttich  in  Limburgensi  terra  ^  aliosque 
Tarios  redditus.  Supra  specificata  omnino  libera  et  exempta  ab  omni  onere,  sicuti  a  parentibus  hereditata  et  ab  ipsismet  fuerunt  et 
wnt  qua  dominU  territorialibus  possessa^  cesserunt  et  cedunt  in  perpetuum  monasterio.  —  ^ie  Dorßt^ettbe  3la0^xi^t  ^it^t  ^erfonen 
(öfn  f>eraoö  SBaJram  \j.  Simburo  unt)  teffcn  fllcicjnomigcn  Snfcl)  unb  Dinge  jufammen.  3ur  erRen  ©tiftunß  wirt)  nur  diti<bhin 
fetbfl  unt>  t)te  in  ter  92a^e  'oclegenen  t>o^t  9tui(  unb  Sretlbaum  nebfl  2üU\fbx\in^  unb  bem  3a{)b «  unb  ^i^ö^zxtihc'^ixU  gebort 
Mcit;  btf  Sefißunßen  an  ben  weiter  Genannten  Orten:  ätuebc^^eim,  Gutfriri^en,  (EudfcnUim ,  (Stgrnborf,  Sütterabe  unb  ©eleeu 
tv^ren  aud  anberweiten  QöftntunQtn  (er,  worüber  bie  llrPunben  ^utn  Xiiii  no^  ersten  ftnb.  Sergf.  9tx,  456.  562  674. 
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Aetam  et  datam  Colame,   IX.   kal.    Jalii,   indictione  X.,  anno  d.  M.CC.L.   seoando,    Regni  vero  noatii 
aano  qiiarto. 

383.  DicSKünj'   ober  ^au^cnoffen  ju  Söln  kflimmen  bic  SSuflc^  »eld^e  Sei  klagen  liegen  angefauftctt 
unb  ni4^t  beja^Iten  @itter^  gegen  pe  öerl^dttgt  »erben  foIL  —  1252,  ben  9»  Sluguji- 

In  nomine  domini  amen.  Notum  sit  tam  futuris  quam  prcscntibus,  quod  communitas  campsorum  Coloniensixm^ 
qui  f/usgenuze  dicuntur,  unanimiter  in  hoc  concordauerunt  et  per  sentenciam  firmiter  in  communi  colloquio 
confirmauerunt,  quod  quicumque  ipsorum  ad  utilitatem  suam  seu  ad  opus  suum  argentum  comparauerit ,  vel  quod 
tang'it  de  argento,  erga  hospitcm  aduenam  seu  aliquem  burg'ensem,  et  in  denariis  de  ipso  argento  persoluendis  ita 
protraxerit  quousque  illud  ad  magistrum  ipsorum  in  querimoniam  peruenerit ,  ipse  emptor  monitus  a  magistro 
protinus  hoc  emendabit.  Quod  si  hoc  non  fecerit  et  ob  hanc  causam  secunda  die  ad  presenciam  magistri  citatus  faerit 
nee  satisfecerit ,  de  ipso  preceptb  marcam  arg'enti  pro  pena  soluere  tenebilur.  Si  secundum  preceptum  negglexerit, 
item  marcam  pro  pena  persoluet,  et  similiter  ad  tertium  preceptum  marcam.  Si  vero  ad  quartum  preceptum  rebellis 
cxtiterit  nee  satisfecerit,  quatuor  marcas  pro  pena  persoluet  et  de  omni  utilitate  et  emergentiis  suis  de  moneta 
ammouebitur,  et  campsores  qui  Husgenoze  dicuntur  hospiti,  aduene  seu  burgensi  pccuniam  suam,  dummodo  infn 
sexaginta  marcas  sit,  de  propriis  denariis  soluere  tencbuntur,  super  dampnum  iilius  qui  utilitatem  suam  cam 
emergentiis  contumaciter  amisit.  Et  predictus  emptor  quatuor  marcas  contumaciter  perditas  in  coutinenti  persolaet 
sine  aliqua  contradictione,  alioquin  secunda  die  octo  marcas  persoluet,  tertia  vero  die,  si  adhuc  contumax  cxstiterit, 
duodccim  marcas  persoluet  et  ad  suam  utilitatem  nunquam  admittetur,  nisi  prius  predictis  XII  marcis  integraliter 
persolutis.  Si  vero  prefatus  contumax  utilitatem  et  ius  suum  infra  annum  recuperaucrit  et  in  suam  utilitatem 
fuerit  restitutus,  tarnen  ab  illa  die  qua  intrauerit  infra  annum  integrum  nunquam  ad  monetam  fundet  argentum.  Si 
autem  sepedictus  contumax  utilitatem  et  ius  suum  requirere  negglcxerit  et  sie  per  annum  integrum  et  sex  ebdomadas 
rebellis  magistratui  cxstiterit,  extunc  ipse  et  heres  suus  de  hereditate  de  moneta,  que  Husgenozschaf  dicitur,  in 
perpctuum.  eliminabuntur,  nee  umquam  ipsam  possidebunt.  In  huius  rei  testimonium  et  firmitatem  presens  littera 
est  conscripta  et  communi  sigillo  campsorum  qui  Husgenoze  dicuntur  communita. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  L.  secundo,  in  vigiiia  b.  Laurencii  martiris. 

384»  9tttter  ^etnricff  \>.  93reitba^  unb  feine  ©ottin  fc^enfen  bem  Ätofler  ipoöen  einen  SBemgarten  im 
^ix^f^itl  Sreitbac^.  —  1252,  ben  17,  ©eptember. 

Notum  sit  imiuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  cum  nos  Henricus  milc8  de  Breiipach  et  uxor  nostra 
Lucia  sani  et  incolumes  corpore  existeremus,  ita  quod  ire,  stare  et  equitare  posscmus,  de  libero  nostro  arbitrio  et 
Yoluntate  spontanea  pro  remedio  animarum  nostraram  contulimus  abbatisse  et  conuentui  de  Ifouin  quendam  vineam, 
que  nostra  fnit  propria,  que  sita  est  in  parrochia  Breitpach  qae  vocatur  Ledinberck,  nnllo  penitns  contradicente. 

Actum  anno  d.  M.CC.L.  secundo,  in  die  b.  Lambert!. 

385.  ©c^ult^ei^;  dlitttx  unb  Sörger  i?.  S5o^)part  einigen  ficff  mit  ben  dJlncrn^  baf  nur  ber  (Sc^utbner  fdbft 
ober  ixa^  beffen  Xoit  ber  ndcfifle  QxU,  ober  ber  S3ürge^  für  bie  ®c^u(b  geric^tli^  angegangen  werben 
fottc;  unb  ba^  nur  erfi,  n^enn  bem  Äldger  fein  fRt^t  ju  Z^eil  wirb,  ein  gegenfeitiger  Surget 
»erl^aftet  werben  börfe.  —  1252^  ben  5*  $WDt)entber.  * 

Uniuersis  tam  futuris  quam  prescntibus  presentem  paginam  inspecturis  nos  scultetus,  militcs,  eines  ac  uniuersi, 
«üb  iurisdictione  et  iudicio  ciuitatis  Bopardiensis  constituti,  tenore  presentium   protcstamur   et  manifeste  cupimus 


Stud  bem  ^xi'üiitQknlu^t  ber  €tabt  (SdCn  bon  1326,  fol.  dl  v. 
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esse  notum,  quod  considerata  atilitate,  commodo  et  bono  commiini  iiide  proueni^nti,  nos  cam  iudicibtis,  scabinis 
ceterisque  ciaibus  Colanieniibus  compromisinlas  et  concordaaimas  in  hunc  modum :  qitod  nullus  ciuiam 
Bopardiensium  aliquem  ciuium  Coloniensium  existentem  in  Bopardia  pro  debitis  aliquibus,  nisi  tantiim  principaiem 
debitorem  suam,  veldebitorc  defaricto  proximum  heredem  ipsiiis  ac  fideiussorem  debitorum  eiusdem,  trahere  in 
causam  poterit  coram  nostro  iudicio  aut  debebit.  Preterea  si  aliqais  predictorum  de  Colonia  habet  caasam  contra 
aliqoem  ex  nostris  conclaibus,  illi  facienius  accundum  sententlam  scabinorum  nostrorum  iastitiam  expeditam,  quam 
ri  facere  tardaremns,  predicti  eines  Coloniensea  pro  defectu  iustitie  tribus  vicibus  per  litteras  saas  nos  monebunt, 
et  etiam  quarta  vice  ex  habundanti,  super  hoc  poterunt  nostros  arrestare  conciues,  vel  pig'nora  nostra  capcre  et 
tenere,  que  tarnen  in  certum  locum  ponentur  nee  distrahentur,  sed  tenebuntur  quousque  couquerenti  fuerit  satisfactum. 
üt  aatem  premissa  omnia  obseruentur  a  nobis,  in  testimonium  corundem  presentcni  paginam  exinde  conscriptam 
et  sigillo  ciuitatis  Bopardiensis  sigillatam  tradidimus  ciuibus  Coloniensibus  supradictis. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  qninquag^esimo  secundo,  feria  tertia  post  festum  omnium  sanctorum. 


386.  ÄSttig  SBiI^cIn  fcefldtigt  Wc  ^iöircgien  ber  W>Ui  Stttcnfccrg.  —  1252,  bcn  21*  9?ot)cm6er. 

Wülelmui  dei  gratia  Römanorum  rex  semper  augustus  uuiüersis  prcsentes  litteras  inspecturis  sacri  imperil 
iidelibiis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cupientes  proni  ad  g'ratiam  inueniri ,  illam  illis  libenter  impendimus ,  qui 
eam  sibi  benignam  vendicant  suorum  exigentiis  nieritorum.  Hinc  est  quod  nos  deiiotis  precibus  dilectorum  lidelium 
Dostromm  •  .  abbatis  et  conuentus  monasterii  de  veteri  monte  cisterciensis  ordinis  propter  grata  ipsorum  obsequia 
oobis  exhibita  benignum  accommodantes  auditum,  omnia  priuilegia  eis  et  per  eos  eidem  monasterio  tarn  a  nobis 
)aam  a  nostris  predecessoribus ,  imperatoribus  seu  regibus,  dudum  pie  concessa  rata  habemus  et  firma,  et  ea 
proDiittimus  firmiter  obseruare  et  faciemus  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruari.  In  cuius  rei  testimonium  prcsentes 
litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  inssimus  communiri. 
Datum  JUagunUe,  XI.  kal.  Decembris,  indict,  XL,  anno  d.  M.CC.LIi. 

387.  SrjKfc^of  Sonrab  »♦  Söltt  gtfit  bc«  wn  ^cmric|i  t).  ^Ip^cim  ber  Slfctct  2ttten6erg  »crfauften 
SBeingarten  ju  Slolanbgwcrb  wn  bem  Se^en«t)crbanbe  frei,  mit  ber  ^ctpfli^tnnQ ,  einen  3wtf  bat)on 
auf  be«  SSerfdufer«  ^ofc  bei  SSonn  ju  cntri^tciu  —  1252,  ben  18.  ©ejemScr. 

C<mradu$  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Ytalie  archicancellarias,  omnibus  presens  scriptum 
inspectaris  eternam  in  domino  salutem.  Notnm  vobis  esse  volumus  et  presenti  scripto  sig'illi  nostri  appensione 
roborato  protestamur,  quod  Hcinricus  fidelis  noster,  filius  Arnoidi  militis  de  Alpheimy  nostra  auctoritate  et  suorum 
totoram,  videlicet  Johannis  decani  xantensis,  Henrici  et  Philippi  fratrum  de  Dincelaehm^  vendidit  ecclesie  de  veteri 
Mimte  de  consensu  sue  matris  et  suorum  coheredum  vineam  suam  sitam  in  RuHncswerda^  in  loco  qui  Sunnehelda 
dicitur,  de  qua  a  nobis  erat  inpheodatus,  et  omni  iuri,  quod  in  vinea  habebat  prcdicta,  coram  nobis  renuntiauit,  et 
nos  ad  ipsius  et  predictorum  tutorum  suorum  petil|bnem  vineam  eandem  de  consilio  nostrorum  famiiiarium  et  cterne 
retributionis  intuitu  concessimus  ecclesie  memorate,  iiptb  modo  perpetuo  possidcndani,  iit  ipsa  prodicto  Hcinrico  in 
curtem  sciam  apud  Bunnam  et  suis  succcssoribus,  qui  Tandem  curtem  in  postcrum  possidebunt,  sin^ulis  annis  in 
festo  b.  Martini  sex  denarios  pcrsoluat,  et  sex  pro  iure,  quod  vulgo  nidirual  dicitur,  et  sex  in  receptionc  vinec 
predicte.  Huius  rei  testes  sunt  Gerardus  plebanus  de  Alpheim,  Heinricus  de  Lo,  Lodewicus  de  VVerda,  Hermannus 
de  Rekin,  Bertholdus  de  Lo,  Godescalcus  de  Miliingin,  Godescalcus  de  Werda,  niilites,  et  aiii  quamplures. 

Datum  Colonie^mno  d.  M.  CC.LIL,  XV.  kal.  Januarii. 
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386.  6r)Hf«^of  Soitvab  d.  @Mn  DetleiSt  ter  StStet  Surtfi^eib  megen  ber   (ei  ber  Selogeruttg   üon  Statten 
erlittenen  SJerluflc  We  ft,  aXi^iaefg^^farrKr^e  ju  83urtfc|>eit)  ein.  —  1252» 
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Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  perYtaliam  archicancellarius,  dilectis 
in  Christo  abbatisse  et  conuentui  monialiam  de  Porceto  ordinis  cisterciensis  saiutem  in  domino.  Quoniam  venerabilis 
monasterii  vestri  facultates  nuper  in  obsidione  Aquensium  cognouimus  enormiter  exstitisse  vastatas ,  propter  qaod 
graues  et  importabiles  vos  oportet  sustinere  defectus,  ut  vestre  atcumque  quam  patimini  indigencie  consulator, 
deo  deuote  congregacioni  vestre  de  speciali  gracia  duximus  indulgendnm ,  ut  parochiaiem  iliam  s.  Michaelü 
ecclesiam  prope  muros  claustri  vestri  sitam,  in  qua  ins  patronatus  habere  noscimini,  quam  citius  vacare  contigerit, 
TOS  eandem  o&iciare  possitis  per  ecclesie  vestre  prouisorem,  vel  capellanum,  aut  per  aliam  quamcumque  ad  hoc 
ydoneam  personam,  recepturam  ab  archidiacono  loci  inuestituram ;  decimas,  oblationes  et  ceteras  si  que  sunt 
eiusdem  ecclesie  obuentiones  et  fructus  in  communes  usus  yestros  iibere  et  in  perpetuum  conucrtendo ,  saluis  per 
omnia  nostris  et  archidiaconi  iuribus,  congruis  more  actenus  consueto  temporibus  iiberaliter  exhibendis. 

Datum  anno  d.  M.CC.LIL,  pontificatus  d.  pape  Innocentii  quarti  anno  decimo. 

389,  Z\)tt>\>m^,  dftejler  ®o^  t).  Sfct)e,  fi^enft  bem  Äloflcr  ju  SBcfel  ba«  '*)Jatronat  unb  ben  ^t^nim  bct 
Sai^ette  ju  Jpül^aufen.  —  1252,  ben  22.  ^ebruar, 

Theodericus  dei  gratia  senior  filius  comitis  Clyuensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  saiutem.  Notum  esse 
volumus,  quod  nos  pro  amore  iesu  christi  et  pie  matris  eins  contulimus  cenobio  nostro  in  Wesele  capellam  et 
decimam  in  Hulhusen^  cuius  donatio  ad  nos  Iibere  deuoiuta  est,  cum  minnta  decima  perpetuo  possidendam.  Et 
ne  quis  ausu  temerario  sanctimoniaiibus  nostris  donationem  hanc  infringere  presumat,  presentem  paginam  sigiili 
nostri  muniminc  roboramus.  Huic  facto  interfueruiit  Suetherus  de  Ringlenberg,  Heino  de  Hungesc,  Thomas  de 
Hungcse,  Gerhardus  de  Stochern,  Heinricus  Dunker,  Zantel  et  omnes  scabini  ciuitatis  Weselensis. 

Acta  sunt  hec  anno  M .  CC.  LIL,  in  cathedra  Petri. 

39(K  Jpeinric^,  QxxoSfyXttt  t)»  ßütticff,  entfi^eibet  cAi  ®cf)teb«ricffter  jwifc^en  bem  ©rjSifi^ofe  donrab  t>.  fföta 
unb  bem  ©rafen  SBtl^elm  ».  ^fA\6),  baf  megcn  ber  gcgenfeitigen  SBcrle^ungen  bie  üor  Steuß  getrof:^ 
fene  erjle  ^^eben^obfi^ra^ie  erfußt;  ^iema^  aSer  bie  älu^gleic^ung  ber  Reifer  burc^  anberc  ©d^ieb^ 
ric^ter  betDtrft  »erben  foU.  —  1253,  ben  ?•  9Äai. 

Henrieus  dei  gratia  LeodimsüTlX^ciMS  notum  facimus  uniuersis,  quod  iliam formam  pacis,  que  inter  dominum 
ColonieMem  archiepiscopum  ex  una  parte,  et  comitem  Juliacensem  ex  altera  apud  Nussiam  in  c&stris  ordinata 
fuerat,  siue  in  scriptis  redacta  fuerit  siue  sine  scriptis  verbotenus  condicta  et  facta,  faciemus  ad  effectum  perdud 
et  inuiolabiliter  obseruari,  et  quicquid  super  dicta  pace  et  dampnis  ac  iniuriis  hincinde  factis  post  predictam  pacem 
factam  dixerimus  et  ordinauerimus,  predicti  dominus  Coloniensis  et  comes  Juliacensis  nostro  stabunt  dicto  et 
ordinationi,  et  ad  hoc  faciendum  se  nobis  obligarunt.  Et  quia  in  ipsa  forma  fuit  consensum  in  nos  et  nobiles 
Tiros  OUonem  comitem  Ghelrie^  nostrum  fratrem,  Th.  CUuensem,  Adolphian  de  Monte  comites,  et  priores 
Colonienses ,  quod  de  contumeliis ,  iniuriis  atque  dampnis  per  comitem  Juliacensem  illatis  ipsi  archiepiscopo,  a 
tempore  quod  ipsi  redditum  fuit  castrum  Aldendorp^  nos  et  dicti  tres  comites  cum  prioribus  ordinäre  deberemus 
satisfactionem  et  emendam  super  hiis  ipsi  archiepiscopo  faciendam,  nee  de  premissis  aliquid  fuerit  terminatum : 
prefati  archiepiscopus  et  comes  in  nos  solum  de  nouo  super  premissis  iniuriis,  dampnis  et  contumeliis  emendandis 


*    Der  C[arbina(>Seoat  ^uqo  beflättgte  biefe  3ncorpoTation  mit  ttrfunbe  d.  d.   Coionie  XV.   kal.  Decembris^  pontif.    d.   pape 
Innocentii  qiiarti  anno  decimo. 
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^  areUq^iaeopo  eotiseiiBeniiit,  ul  qtuuiiemii^ue  satisfactionem  et  emendam  de.prefatb  omiibiis  nos  dueiteio 
ordmandnm,  illam  ad  dietam  nostmin  eompleat  siae  faciat  ipse  comeii,  et  ipsa  satisfactione  et  elneiida  ad  huiasniodi 
dictum  nostmm  ipse  archiepiscopus  sit  contentns  et  nostre  stet  ordinationi  atque  dicto.  Intrabit  etiam  dietos 
eomes  ad  dictum  nostrnm  Coloniam  ad  iacendnm  per  mensem,  pront  littera  prima  pacis  apitd  Nnxiam  conscripta 
eontinet,  et  post  mensem  ad  dictum  nostrum  recedere  potent  de  ipsa  ciuitate.  De  iniuriis  hincinde  factis,  proat 
apad  Nnxiam  in  ordinatione  pacis  contentum  fuerat  extra  scriptum,  obseruari  faciemus«  De  adiutoribus  vero 
faliter  est  consensum,  quod  postquam  domino  archiepiscopo  ipsum  eomitem  reconsiliauerimus  et  comes  archiepiscopo 
homagiam  fecerit,  ipse  archiepiscopus  et  comes  iurabunt,  quod  cum  quatuor  bonis  Tiris,  quomm  dnos  de 
coDsillariis  domini  archiepiscopi,  videlicet  Godefridum  prepositum  monasteriensemj  Hermannum  de  Are  pincemam, 
et  duos  de  consiUariis  comitis,  videlicet  Reinerum  de  Drwie^  et  Godefridum  de  KeUe  marescalcum  assumemus, 
goi  quatuor  etiam  iurabunt,  quod  bona  flde  absque  dolo  et  fraude  ipsi  cum  suis  dominis  adiutores  ipsos  vel 
amicitia  vel  iustitia.  concordabunt  et  component  inter  ipsos  pro  possc  et  nosse,  et  ipse  arcliiepiscopus  et  comes 
suos  consiliarios  tales  babebunt,  quod  ipsi  iuramentum  facient  et  iurati  sie  negotium  assument  cum  ipsis.  Quod 
ri,  quod  absit,  per  ipsos  dominos  et  consiliarios  memorati  adiutores  concordari  non  possent,  nostre  et  comitis 
GmeMts  iuniorü  super  eo,  de  quo  concordatum  non  fuerit,  ordinationi  stabitur  atque  dicto.  Si  vero  ipsum 
eomitem  nobbcum  Interesse  huiusmodi  ordinationi  non  contigerit,  velsiaffueritetnonpoterimusinuicemconcordare, 
nostre  et  iliorum,  quos  assumere  voluerimus,  ordinationi  stabitur  atque  dicto.  Et  si  forte  aliquis  adiutorum 
arcbiepiscopi  vel  comitis  ordinationi  et  pronuntiato  prout  supra  tangitur  non  steterit,  nos  parti  seruanti  ordinationem 
et  pronuntiatum  contra  aliam  assistemus,  et  tam  ipse  archiepiscopus  quam  comes  sub  adiutoribus  ordinationem 
kuusmodi  seu  pronuntiatum  non  seruantibus  suo  adiutorio  non  assistent.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  Colanie^  feria  IUI.  post  inuentionem  s.  crucis,  anno  d,  M.CC.L  tertio. 

891.  SrjMfiö^of  ffonrab  t).  ditn  Sefldttgt  t><a  »Ott  bm  ^.  Sttmo  BefKmmtc  Stt^t  ber  SBad^jinflijftt  ber 
Don  bemfetten  gegrftnbeten  Äird^e  ju  gelben  Bei  «ttcnbom.  —  1253,  ben  24.  SWoi. 

Conradui  dei  gratia  s.  Cohnienm  ecdesie  archiepiscopus,  ItaHe  arehicancellarius,  onmibus  ad  quos  littere 
presentes  peruenerint  in  perpetuum.  Ad  uniuersorum  tam  presentium  quam  futurorum  noticiam  cupimus  peruenirty 
quod  &  recordationis  b.  Anno  quondam  Colomemis  archiepbcopus  ius  hominum  cerocensualium  ecclesie  in  Helden» 
sab  forma  presentibns  annotata,  prout  ex  fidedlgnorum  assertione  nobb  constitit,  confirmauit,  ita  videlicet,  quod 
senior  de  qualibet  progenie  annis  singulb  duos  denarios  det  ad  ecclesiam  iam  predictam;  si  quam  vero  ipsorum 
matrimoniom  contrahere  contigerit,  sine  masculus  aut  femina  fuerit,  sex  denarios  dabit  pkbano.  Post  decessum 
adiislibet  doodecim  denarii  pro  viro  et  sex  pro  femina  persoluentur,  hereditatem  cuiusque  propinquior  eiusdem 
iniis  acdpiet,  Herewede  propinquior  vir  de  latere  patrb  acdpiet  si  fuerit  iuris  eiusdem  9  si  autem  inuentus  talb 
non  fuerit,  propinquior  vir  de  latere  matrb  eiusdem  iuris  illud  accipiet;  si  autem  nee  ex  parte  patris,  nee  matris, 
vir  talb  tvusnX  iuris,  femina  propinquior  eiusdem  iuris,  siue  ex  parte  patrb  vel  matrb  fuerit,  iUnd  accipiet^ 
Sadewant  vero  femina  propinquior  ex  parte  matrb  accipiet;  si  ex  parte  matrb  femina  non  fuerit,  ex  parte  patrb 
ieaina  propinquior  eiusdem  iuris  accipiet;  si  autem  ex  parte  matrb  vel  patrb  nulla  femina  talb  iurb  fueri^ 
nascnlns,  sine  ipse  ex  parte  patrb  vel  matrb  fuerit  propinquior,  illud  accipiet,  dummodo  iuris  existat  eiusdem. 
Quia  vero  confirmationem  huiusmodi}  a  predicto  s.  recordationb  Annone  olim  Coloniensi  archiepiscopo,  fundatore 
fsios  ecclesie  in  Heldene,  cerocenaittUibus  predictb  concessam,  casu  inopinato  «1  meendh  opidi  nostri  Attendarre 
eontigit  concremari:  Nos  dictorum  hominum  peticioni  fauorabili  concurrentes  assensu,  ipsis  eam  duximi^ 
iimottaDdam«  In  cuius  rei,  testimonium  ipsb  presentem  paginam  contulimus  nostri  sigUU  munimine  roboratam. 

Actom  et  datum  Colonie^  IX.  kaL  Junii,  anno  d.  Millesimo  CC.L.  tertio. 


^  CFrgBifi^of  ^Mirab  t>.  Qün  incotptnitt  beut  @tifte  TMtäfm  gu  ®(mit  bie  ^otiürc^  jtt  ttumOei. 
1253,  ben  13.  ^l' 

fionradus  dei  gratia  Celanieniü  archiepiscopus  ac  Italic  archicancellarius  diiectis  in  chrito  abbatisse  et  coouoitai 
in  Detkirgkm  salutem  in  domino.  —  Cum,  sieut  nobis  exponere  curautstis,  vestris  stipendiis  propter  malom 
statum  temporis  et  guerrarum  in  nostris  partibus  tempestate  continua  attennatis  non  modicum,  et  pretexta 
«ubuentioniun  Romane  ecclesie,  quas  soluistis,  in  parte  plurima  diminutis,  vestre  vobis  sustentationis  necessaria 
sint  exinde  plurimnm  etiam  diminuta,  Nobis  cum  instantia  supplicastis,  ut  pro  vestri  releuatione  Status  ecciesiam 
in  AntwUre^  in  qua  tu  abbatissa  ins  dinosceris  obtinere  patrona,^us,  vestris  ooncedere  usibus  dignaremur  ac  unire. 
Nos  itaque  predicte  consideratione  necessitatis  inducti  vobis,  ut  ad  ipsam  ecciesiam,  quocienscumque  eam  vaean 
contigerit,  personam  ydoneam  dericum  secularem,  Iqui  residens  sit  in  ecclesia  ipsa  pastor  loci,  •  .  diocesano  • . 
archidiacono  et  •  •  decano  de  suis  iuribus  responsurus  legitime  presentantes,  certa  sibi  ad  opus  sustentationis 
^sitts  et  iiospitalitatis  seruande  portione  reddituum  deputata,  residuum  vestris  usibus  ad  communis  augmcntom 
stipendii  applicetis,  de  gratia  speciali  duximus  concedendum.    Nulli  ergo  ^c. 

P.  anno  d.  M.CC.LIII.,  in  die  b.  Margarete  virginis. 

393.  ®raf  ^cobcric^  )>♦  Qltot  berietet  bcm  Sbel^erm  Sonrab  t).  SKäffettarf,  na^  fcetgelcgter  getnbfcKgfeil^ 
bie  S5ut:8jpaffi^aft  bc«  ©d^loffe«  Slomterg  ju  Selben,  fic^  fcftjl  u.  SL  bie  Sefiignip  t)orte^altcnb,  in 
bem  bortigen  ^ottofle  SBo^nji^  gu  nehmen.  —  1253,  ben  iL  Slobembcr. 

Nos  Tkeoderkui  comes  Cliuensis  notum  facimus  uniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  omnis  liostilitas  et 
discordia,  que  fuerat  inter  nos  et  filios  et  consanguineos  et  amicos  nostros  ex  parte  una,  et  virum  nobilem 
dominum  C&nradom  de  MMenarken  et  fratres  suos  et  eorum  consanguineos  et  amicos  uniuersos  ex  altera,  plene 
fl.sbcere  est  sopita  et  penitus  adnichilata.  Et  nos  dilecto  fideli  nostro  dieto  domino  C.  de  Mulenarken  et  ws 
heredibus  concessimus  in  feodo  Bnrgrauiam  castri  Toneburg  cum  turri,  porta,  dauibus  murorumque  cuistodia,  et 
omni  iure  quo  pater  suus  dominus  Hermafmu»  a  nobis  ante  suum  obitum  possidebat,  ipsi  C«  et  suis  heredibus  a 
nobis  et  nostris  successoribus  nomine  hominis  ligii  in  perpetuum  possidenda.  Unde  nobis  insolubili  üdelitatiB 
debito  est  astrictus,  ita  quod  nobis  tempore  necessitatis  contra  quoslibet  auxiliabitur,  nisi  tanta  familiarftate  vfA. 
lunctos,  quod  contra  ipsos  saluo  honore  suo  nobis  non  possit  nee  debeat  auxiliari ;  et  mansionarii  nostri  in  diclo 
Castro  Toneburg,  sicnt  conditionatum  est,  resi^cbunt*  Insuper  predictus  fidelis  noster  dominus  C.  per  milites  et 
famulos  ipsum  castrum  mnniendo  eustodiet,  sicnt  honori  nostro  et  castri  custodie  nouerit  expedire  ,  et  nos  dma 
Toluerimus  ibidem  habitabimns  in  nostro  palatio  illic  structo,  et  nobis  vd  filio  nostro ,  cui  volnerimus ,  ibidem 
existentibus  daues  porte  assignabantur.  Noster  etiam  officialls  iliuc  ascendet  et  descendet  de  nostris  rebiB 
ordinans  et  disponens.  Si  vero  nos  contra  tales  bellare  contigerit,  contra  quos  nobis  sepedictus  C.  anxilium  fem 
saluo  honore  suo  non  potent,  nobis  daües  et  castri  custodia  assignabuntnr  discordia  perdurante.  Face  vero  vd 
Ireugis  intemenientibus  nos  memorato  C.  omnia,  sicut  prins  habuit,  restituemus,  Hanc  itaque  compositionem  cmn 
articnlis  prescriptis  nos  Theodericus  comes  Cliuensis  pro  nobis  et  nostris  successoribus  ex  una  parte,  et  nos 
Cflnradus  dominus  de  Mfilenarken  pro  nobis  et  nostris  ex  altera,  Hdc  data  promisimus  et  inrauimüs  inittolabililer 
obseruare,  arbitrantes  utrimque,  si  qnis  nostrum  ipsam  infregerit,  enm  esse  violatorem  fldd  et  periunim,  et  ex 
omni  iure  tarn  ecclesiastico  quam  seculari  exclnsum  et  omni  amicorum  suorvm  ouxillo  destitnendum,  et  ex  ipso 
facto  ab  omni  iure,  quod  in  Toneburg  et  suis  attinentüs  habuit,  esse  prinatnm.  Nos  etiam  Cflnradus  d.  de 
Mfilenarken  omnia  predicta  vera  esse  protestamur  eis  in  omnibus  consentientes.  In  coltts  rei  testimonintn  presem 
cedula  sigillis  domini  W.  Romanomm  regis,  domini  C.  Coloniensis  archiepiscopi,  domini  H.  Leodiensts    elecd  et 


1    WX  ntfunbe  d.  d.  1846  decinm  die  mensis  octobrU  bqetf^nrte  (fr^bifi^of  Qaltam  t,  (EpIii  bie  (Befalle  namentlii^,  «di^ 
bk  ^enflnia  be^  Sicecuratn^  bilbcn  foSteii. 
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donmif  H.  Aieb  BrdMintiB,  O.  ooiiihw  CMrensis,  W.  dnds  Limbuifftnsis^  A.  coinMs   4»  MoBt»,  Wilk 
Jidbeeiisis  et  Wali\  frafirfs  df»,  eiim  «oslro  et  flUorum  nostrerain  «^  sepedicii  C.  et  flrotyam  iworan,  et  aUoiwt 
nromni  nobiliuin  sigilUs  preseätii^us  reberatur. 

D.  Nussie,  anno  d.  (M.)  CG.LIU.,  in  festo  b.  Martini  episcopL  ^ 

394.  ®mf  Stoolf  ))«  Serg  mtt  feiner  (ätmafytin  ftRorgaret^a  ge^en  ber  ^tei  Slltenierg  i^re  Seft^ungen  ju 
@^>ejarb  gegen  einige  SBSiefen.  —  1253. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatls.  Adolfua  comes  et  Margureta  uxor  ipsius  comitissa  de  Monte 
uniuersis  christi  fidelibos  presena  scriptum  inspecturis  saiutem  in  perpetuiun.  Quoniam  nicbil  adeo  solempniter 
agitur,  quod  calumpnia  non  inpugnet  aut  obliuio  non  sepeleat^  necessarium  est  scripti  remedium,  quo  utrique  vicio 
Sit  oGCursum.  Ad  noticiam  itaque  tarn  presentinm  qaam  futurorum  volumus  pemenire,  quod  nos  de  pari  consensn 
et  bona  voluntate  liberorum  nostroram  predium  nostrum  in  Humbolth  et  Spechtskarth,  qaod  attinet  eurti  nostre 
in  Holthe^  dh  ipsa  carte  exemptum  monasterio  b.  Marie  in  veteri  Monte  in  commutationem  et  recompensationem 
quonindam  pratorum,  qae  sita  sunt  iuxta  Brughe  in  riuo  qui  dicitur  Richtete^  contulimus  cum  suis  appendltiis  et 
omni  iure,  quod  nobis  exinde  competere  vel  successu  temporis  cmcrgere  poterit,  hcreditario  iure  perpctuo 
possldendum.  Ne  autem  super  hoc  rationabili  facto  nostro  in  posterum  orir!  vel  obiectari  possit  calnmpniä, 
presentem  paginam,  que  rei  seriem  tamquam  viua  Toce  loquatur,  dlcto  monasterio  tradidimus  nostris  et  ipsius 
monasterü  abbatis  sigillis  roboratam.  Et  rescriptum  eins  interpositione  signi  et  eisdem  sigiiüs  consignatum  nos  pro 
testimonio  rescruamus.  Huius  rei  testes  sunt  Zobbo  dapifcr,  Hcrmannus  et  Engilbertus  fratres  de  Budellmberg, 
Adoifus  dictus  Burchvoit, '  Adolfus  de  Stambeym,  Adolfus  de  Pomerio,  Adoifns  de  Elnere,  AdoMhs  de  Foresto,  et 
alii  quampiures. 

Actum  et  dalum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  tertio.  ^ 

295,  ©er  ©ombec^ant  ©ofwin  feel^anbigt  bte  Slbtei  2Htenfcerg  an  einem  vx  ben  ^^o^n^of  ju  ©^^r  einge^ 
Ipdrtgen,  t)mt  bcn  &)fkmxi  ^tmxn  itnb  SBinlif  y>.  S3o^^eiiit  berfel^en  gef(^ten  @«te^  —  1253^ 
ben  17;  ^anmv»^ 

Gozwinua  dei  gratia  maior  in  Colonia  decanus  et  archidyaconus  uniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptuiA 
inspecturis  in  perpetuum.  Tenore  presentium  protestamur,  quod  Bernwinus  de  Boxheim  et  Winlif  volot  eins 
omnia  bona  sua,  que  habuerunt  de  curte  nostra  in  Gore^  pro  remedio  animarum  suarum  monasterio  veterü 
Montu  contulerunt.  Et  quia  nostra  interest  eadem  bona  concedere,  ipsa  de  consUio  et  consensu  capituli  nostri 
.iam  dicto  monasterio  duximus  concedenda,  firatri  Theoderico  de  Erclenzhe  conuerso  ibidem  ea  consignantes  tali 
conditione,  ut  omnia  iura  que  dicti  Bemwinus  et  Wmlif  de  eisdem  bonis  facere  et  solucre  tenebantur,  idem 
conaersus  pro   dicto   monasterio  faciat  et  persoluat.     Quo   defuncto    abbas   et    conuentus    scpedicti  monasterii 


*  3n  tiefe  3eit  faUt  aui|  wo^t  tk  Udunbe  be^  ^«raoß«  £5alram  t>.  ämbur^  d.  d.  Aetna  Coionie  amw)  4.  MiH.  CC. 
iprimiuagettmo  tertio,  in  Sebebur*^  9ttg.  flt^o  XI.  161|  »ortn  becfelbe  ben  Kölnern  {teuere)}  @ele(t  ert^eiUe  nper  rcctam  et 
consuetam  vUni  »  Colonia  uaque  Traidctum  auperius^  et  a  Colonia  usque  Leodiiim,  eundo  et  redcundo,  cum  personis  et  rebus  suis^ 
aiue  etiam  cum  sua  prompta  pecunia  — ,  promittentes  ipsis  bona  fide  omnique  dolo  et  fraadc  exchisis  omnino,  qnod^  qüidqtiM  tfi 
dicta  via  nostri  conductus  lucente  die  damni  seu  graaaminis  eis  accidet;  vel  etiam  de  rebus  suis  amiUent,  aut  forte  noctis  tempore^ 
de  qu«  nobia  constaret  seu  posset  veraclter  demoostrari,  id  totaliter  penoluemus  eisden.»  ®raf  SBilf^flm  b.  3ul<<^/  beflim  ^ratr): 
Salrani/  Saturn  b.  "moniimt  ©erarb  o.  SafTenberg  unb  ^o^ann  b.  9te<ferf(^etb ,  burc^  beren  Q/!>tWi  sunt  Z^tii  /ener  Se^ 
fu^rt,  »erben  gu  ©ütöen  flefieat,  —  »  3n  einer  gweiten  Urfunoc  "o^jx  1255  berpfli(^tcten  f?e  bie  Abtei,  fitj  biefcr  ©cfTpunöen  nie, 
att((  ni((t  xaxi  i^rer  oocr  i(rer  9la((fommen  Q^T(aubni9,  entäufern  ju  buTfen.  --  *  3n  ber  Urlinibe,  tbe((^e  bfe  <i^^Aiit\\  felbfi 
ffar)  bor^er  über  bicfe  6({^en!uno  audgefleHt,  betieüen  fte  ft^  ben  9ließbrau4  lebenslänglich  beoor.  3(r  ®ut  war  in  ben  Dom* 
fliftifi^en  (^ro^n^of  ju  ®o(r  einge^öVig  unb  |te  felbfl,  welche  bon  f!4  erwd^nen:  quia  sl^iitum  habere  non  consuenimns;  geborten 
bem  eauernftattbe  aa:  ein  oeterblicte«  9te<^t  ««  ben  ^ofeaeätera  feitena  bc^  oilfit^eifbea  Colonen  danb  alf«  feft. 


et  si  fuid  iark  fuerk,  «saignabiul  in  eortiiii  predietom,  el  attos  eonfraler  aomn,  qoi  «b  ^iddUtar 
«fedtre,  loco  defttocti  oam  requbitioiie  et  omni  iure  debito  a  nobis  vel  a  suecesMire  Mstro,  qoi  pro  tempore 
faerit,  recipiet  eadem  bona.  In  euias  rei  testimoninm  presentem  paginam  eenscribi  el  tarn  Metro  foam  capiftdi 
noetri  eigUIis  feeimns  communirL 

Actum  anno  d.  M.CC.L.  tertio,  proximo  sabbato  posi  octauam  Epiphanie  domini« 

396»  SrjSif^of  (Jonrab  ö.  Qbln  SejJdttgt  ben  SBertrag,  »obiirc^  bet  öonnaltgc  ^Bji  ^etnrid^  öon  SBionben, 
mm  Sifd^of  ju  Uetrec^t,  ben  |?tobjieiK(^en  Steingarten  bei  ft  ^axtOlm  ju  ®öln  bem  ©omcayitd 
gegen  eine  jdptli^e  äSBeinrente  t)on  jel^n  ^uber  ASerlaffen«  —  1253,  ben  2«  gf6tuav« 

Conradus  dei  gratia  s.  Colomemü  ecclesie  archiepbcopns,  Italic  archicancellarius,  uniuersis  presentes  litteras 
visuris  notum  esse  Yolumus,  quod  cum  dilectus  consanguineos  noster  ffenricus  de  Viermal  tunc  prepositns 
Coloniensb  nunc  autem  episcopus  Traieetensis ^  vineam  in  qua  capeüa  b.  Marcelli  pa^e  sita  esty.preposbiin 
Coloniensi  attinentem,  capitulo  Coloniensi  com  omni  iure  ad  ipsam  vineam  attinente  in  pensionem  dederit  pro 
decem  carratis  vini,  sibi  et  suis  snccessoribus  annis  singulis  a  dicto  capitulo  assignandis:  nos  talem  ordinatioDem 
super  dicta  Tinea  inter  prefatos  tunc  prepositum  nunc  episcopum  Traiectensem  et  capitulum  habitam,  tarn  ipri 
tunc  preposito  nunc  episcopo,  quam  capitulo  expedientem  et  utilem  esse  videntes,  auctoritate  ordinaria  confirmamos; 
et  ne  tale  factum  propter  labilem  hominum  memoriam  dubium  aliquod  in  posterum  sorciatur,  presens  scriptum 
ngilli  nostri  munimine  roboramus. 

Datum  Cohme,  in  die  purificationis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  MUlesimo  CC.LIIL 
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397«  ®er(a($  ^err  t>*  @affeti6erg  genehmigt  ben  Uebertrag  mtc  SSiefe  ju  Sobenborf  m  bie  W>tti  ^ffentt^ 
unb  gibt  fold^e  wn  feinem  bortigen  ^ofe^gebinge  frei,  mit  ber  ^eq)fli(i^tttng  jur  ^firmebe*  —  1253, 
ben  9.  gebruar« 

Ego  nobiUs  vir  Ger  locus  dictus  dominus  de  SaffMerg  presentium  tenore  proteitamur,  ad  petitioneni 
Amoldi  filii  domini  Nikolonis  militis  de  Bodendorp^  et  coberedum  snorum  conniuentia  accedente,  qnoddam  suam 
pratum  ibidem,  nostre  coUationi  pertinens,  ecclesie  sanctimonialium  in  Vassenig  contulisse,  ut  eadem  ecclesia  de 
dicto  prato  nobis  soluat  ex  curia  sua  quam  habet  apud  Bodendorp  duos  solidos  Goloniensium  in  eensa  annnali, 
et  sie  pratum  predictum  libere  et  legitime,  sicut  dictus  Amoldus  a  suis  progenitoribus,  in  perpetuum  possidelnt  a 
nobis,  indulgendo  etiam  eidem  ecclesie,  quod  nulla  placita  de  bonis  snpradictis  in  curia  nostra  Bodendorp  vd 
alias  obseruabit.  Adiectum  etiam  est,  quod  dicta  ecclesia  nobis  unum  fratrem  conuersorum  suorum  presentabit  ad 
reeipiendum  bona  predicta  de  nostra  manu,  et  eo  mortuo  pro  receptione  alterius  nobis  dabunt  pro  iure,  quod 
vulgo  dicitur  C&rmeidej  duos  solidos  Colon*  denariorum  et  ad  ampllas  faciendiim  non  tenebuntur.  In  cuins  rei 
testimonium,  quia  sigiUo  proprio  caremus,  presentem  litteram  sigillo  patris  mei,  bone  memorie  domini  Wilhelm 
de  Saffenberg^  fecimus  communirL 

Actum  anno  d.  M.CC.L.  tertio,  V*  idus  februaril  Huins  autem  facti  testes  sunt  dominus  Theodericos  mOei 
et  Richardus  miles  de  Vetloven,  castellani  in  Saffenberg,  Amoldus  sacerdos  capellanus,  Gerardus  KneUiic  dapifer 
in  Castro,  et  alii  testes  quamplurimL 

398,  @rdfin  3Re<^tab  \>.  ©aijn  fliftet,  im  auftrage  iM  »erlebten  ©emo^tt,  be«  ©rafen  ^tmi^  »•  ©oj«, 
ein  ^oöpital  für  13  Hrmen  hA  ber  W>id  ^e{fllerba4f  unb  f^enft  baju  bie  Äir^e  ju  Stettflabt,  eine 
STOö^Ie  hü  ivx^,  mt  ig)oIjgett)aIt,  einen  SBeingarten,  vu%.  —  1253;  im  g^ebruar* 

In  nomine  domini  amen«  Ego  MetUüdii  quondam  Comitissa  Seneneü  uniuersb  presentes  litteras  inspeeturis 
notum  esse  volo,  quod  cum  Henrieue  comes  Senensü  pie  memoria,  meua  dilectus  dominus  et  maritus^  dum  adboc 


«IS 

ffiittriel,  etataeret  pr4»  aaime  sae  r^m^dia  et  salute  ob  amorem  diuiiii  noviinb  el  hoBorem,  quod  ho8|iitale 

ffo  Bustenlandb  trededm  pauperibiu  prope  JUankefAo'gk  de  enia  reditibus  fundaretur,    ac  in  suis  extremis  id 

■iehi  eommitteret  exeqaendam :  ego  eaper  hoc  relUgtosoram  habUo  consüio  el  priidentumy    dicti  hoapitalis   situm 

il  loeom  lieri   disposut  apad  bespiule,   quod  nane  est  in   valle  s.  Petri  in  üeüterbach   eisterciensis  ordinis 

dlMiiensis  dioeesis,  cni  hospitali  tot  volo  adicere  reditus,  quod  preter  paoperes  quos  haetenus  pascere  consueoit, 

Indedm  panperes  inperpetaau  sostententor,  et  hoe^  statim   reditns  addo,  scilicet  ecclesiam  de  Nmomutat  prope 

Wüe  enm  iore  patronatus,   et  partem  deeime  tarn  maioris  quam  minoris,  quam  libere  in  meis  manibus  habeo, 

freier  partem  deeime  quam  pastor  et  suns  vicarios  babent  et  semper  habere  eonsueueront.  Item  onum  molendinum 

fttod  fieri  statim  faciam  in  Reno  apud  Lme^  et  unum  loeiim  ibidem  in  Reno  statuo  ad  opus  alterius  molendini, 

Ifen  dono  onam  potestatem  ibidem  in  communi  silua   qne  yulgariter   Geweide  dicitur.     Insuper  do»  confero, 

tribao  vineam  meam  de  Linse  Ze  siegen  que  CUngiUpore  publice  nominatur.  Item  dono  duas  partes  prati  in  riuo 

pi  Durrektek  dicitur,  ubi  crescere  consueuit  unum  planstnim  feni.    Item  unam  particulam  pratt  in  Wemsbaeh 

prope  Retmeniergk.  Item  dono  apud  Linse  duos  iumales  vel  paoio  amplius  terre  arabilis,  que  Beekecheäe  dicuntur. 

It«m  qnatuor  iumales  de  melioribus  vineis  meis  in  Rmkelde»    Item  volo  et  ordino,  quod  homines  mei  in  Linse 

leneeanir ad  omnia  semida  facienda  circa  predictaa  vineaS|  qne  michifacere  de  iure  consneuerunt,  videlieet  in  defere|ido 

paxiUos   et  alia  debita  sernida.    Hec  autem  per  me  facta   sunt   de   consensu  et  voluntate  expressa  Tenerabilis 

domini  mei  Cunrudi  archiepiscopi  et  capituli  Colaniemüm    Abbas  etiam   et  Conuentus  dicti  monasterii   vallis  s. 

Petri  .michi  promisernnt  expresse,  quod  preCatos  reditus,  quos  ut   prescriptum  est  ad  opus  pauperum  deputaui, 

connerlent  solummodo  in  usus  trededm  pauperum,  et  non  in  alios,  secundum  modnm  predictum,  et  quod  facient 

preterea  anno  quolibet  exlnde  memoriam   et  anniuersaiium   anime  dilecti    mei   domini    et   mariti   in    crastino 

cirüttBieisloiiis  in  perpetnum.  In  cuius  rei  fidem  et  firmitatem  presens  scriptum  sigillis  domini  mei  predicti  Cunradi 

e(  eapitnli  Coloaiensis  et  meo  impefraui  ftrmiter  communiiL 

Actum  et  datum  anno  d,  ALCCLIIL,  mense  Febmarii 


399.  erjbifc^of  Qonxob  ^.  Qiüi  hOmibtt,  baf  fttX>^  ©obfrio  ju  SJHlnflereifel,  Stifter  t>ti  ^hftttt 
^ottmhxoi^f  bemfelben  einen  $of  ju  SBetbenborf  gefci^enft;  an^  feine  frfi^ere  S)otation  mit  ®ütttn 
ju  Qtp,  ^ottmlmi^  unb  ^epptniox\  emenett  ^oBe*  —  1253^  im  9Kät)* 

Conradue  diuina  fauente  dementia  s.  Colaniensü  ecdesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarins, 
offlnibtts  tarn  presentibus  quam  futuris,  quorum  notitie  presentis  pagine  tenor  fuerit  oblatus,  a  vero  saluatore 
gntiam  conseqni  et  salntem.  Officii  nostri  debitum  ac  debitus  paterne  karitatis  affectus  nos  inducunt,  ecclesiarum 
ae  moBasteriomm  nobis  subiectonun,  qnonin  cnram  pemigilem  habemus  in  commisso,  non  solum  congratulari 
prefeetibtts,  Temm  ettam  ea  subleuare  patrodnits,  ae  eorum  studere  et  cooperari  in  quantum  possumus  incrementis. 
tfosse  igitar  uniuersitatem  vestram  et  liquido  vobis  constare  volumus,  quod  aecedens  ad  presenciam  nostram 
▼ir  eedefriäMS  prepositus  MeimuUrimm  m  Effflim  nostre  dioeesis,  dilectus  dericus  noster,  quibnsdam 
plvribus  probis  et  honestis  eomitatus  elericis  et  laids  ad  hoc  idoneis,  quorum  presentia  perutilis  et  neeessaiia 
vUebatnr,  pinm  votum  ac  denotum  proposilum  suum  coram  nobis  explicando:  ob  honorem  et  reuerentiam 
salnatoris  nostri  christi  ac  pie  genitrids  eins  Marie  intemerate  virginis  et  perpetue,  pro  remedio  anime  sue  et 
yarentnm  ac  benefactorum  snorum,  curtem  suam  sitam  in  IVeidersderp  iuxta  Bnuoilre  cum  omnibus  suis 
atlinenciis,  agris,  siue  areis  cnltis  et  incultb,  sine  sint  allodium  siue  bona  censualia,  vd  quocunque  alio  nomine 
eenseantnr,  que  omnia  proprüs  denariis  comparauit  usque  ad  summam  ascendenlem  circa  quingentas  marcas,  suis 
hboribus  domino  opitulante  conquuitis,  que  nee  sibi  de  patrimonio  prouenerunt,  nee  de  aüqua  successione  iuris 
bereditarii,  sicut  spifidenter  inteiligere  nobis  datum  est  et  constare,  que  et  ipse  iusto  titulo  possederat  et  quiete, 
■onasterio  de  Bottenbr&ch,  cuius  ipse  fnndator  extitit»  ad  usum  et  sustentationem  personarum,  que  diuinis  iugiter 
ibidem  Tacabunt  obsequib,  eontnlil  et  donanit  exnnne  iure  perpetuo  possidenda,  dominium  et  ins  ae  proprletatem 
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dictorum   bonorutn  per  rei  tradittonem  In  conaeiitnm  iam   dicti  nonftsCerU  IransfidreDdo,  rtternato  taiMii  AI 
qaamdiu  vixerft  siae  placitinn  ei  faerit,  eorandem  bonorum  omnium  usufhictn;  ita  tarnen  quod  post  mortem  suatt, 
vel  quam  cko  usufruetui  renünciandum  duierit,  totum  domintara  cum  asnfructn  ad  dictum  monasterhim  ex 
faitegro  reuertatnr.    Innnnans  etiam  et  ratificans  ex  habundanö  eoUationem  stue  donattonem  coram  nobis  bononua 
omnium,  que  olim  fecerat  iam  dicto  monasterio,  siue  in  Erlepe^  siue  in  Bdtienir&ckf  sine  in  Eppenierp  ritorva, 
secundum  quod  in  litteris  venerabilis  predeeessoris  nostri  domini  Henrici  pie  recordätioirfs  Coloniensia  arebieptteopi, 
ac  ipsius  prepositi  super  hoc  confectis  ac  dicto  conuentui  tradttis  et  concessts  continetur  expressnm;  preter  res  alias, 
ac  etiam  quas  circa  structuram  seu  fabricam  memorati  monasterii  fecerat  inpensas.  Collatione  itaque  siue  donatkni« 
prefatorum  bonorum   omnium ,   siue  de   antiquo   siue  de  nouo  fact« ,  et   coram  nobis   nt  est  predietum  rite  et 
rationabititcr  consumata  et  recitata,  idem  prepositus  nobis  supplicauit  hnmiliter  et  deuote,  quatinus  premissa  osnii 
ad  commodum  et  utilitatem   sepedicti  monasterii  nostrc  auctorifatis  patrocinio  ratiflcare  et  litterarum  nostnuroai 
testimonio  confirmare  dignaremur,  quibus  etiam  sigilla  honeatorum  vironim  quorum  nomina  sunt  subacripta  petioit 
appendi.  Nos  igitur  fanorabilibus  eins  petitionibus  et  iustis  postulationibns  grato  concurrentes  aasensn,  predictvm 
factum  prepositi  antedicti  circa  prefatum  monasterium,  eoUationem  bonorum  siue  donationem,  que  sunt  supradicta, 
rata  habentes    et  grata  anctoritatis  nostre  patrocinio   et  litterarnm   nostrarum  presencium,    quibus  etiam  sigiila 
bonestorum  virorum  infra  nominandorum  una  cum*nostrosnnt  appensa,  testimonio  confirmamus.  Excommunieationis 
etiam  siue  anathematis  sententia  exnunc  a  nobis  lata  innodantes  uniuersos  et  singulos,  si  qui  sepefatum  monasleriom 
aliquo  tempore  vexare  super  premissie  ac  infestare   molientur.    Nos  etiam    capituhtm  Coloniense,    6o2winu8  dei 
gratia  decanus  maior  et  arehidiaconus,  nos  Henricus  s.  Seuerini,  et  Henricus  ss.  apostolorum  prepositi  Colonienses, 
et  nos  Philippus   prep.  Susatlensis,   et  Cdnradus  de  Buren   canonici  Colon,    una  cum  doroino    decano    neetr« 
manufidcles  dicti  prepositi  in  nostra  ecclesia,  item  nos  Adolphas  thesaurarius  et  magister  WUhelmus  choriepiscopw 
in  ecclesia  ss.  apostolorum,  eiusdem  prepositi  manufideles  ad  ipsius  peticionem   sigilla  nostra  presenti  pagine  ia 
premissorum  omnium   robur    et  testimonium   una  cum  sigillo  venerabilis  patris  domini  nostri  Conrad!  dei  gratia 
archiepiscopi  Colon,  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  d.  miUesimo  ducentesimo  quinquagesimo  tertio,  mense  martio. 


400.  ^cinric^,  ^crr  ö.  Jpdn^bcrg^  tttcor^jcrirt  bem  Sattonid^enflifitc  feafettfl  feie  bortige  ^farrKrc^c  mit  tat 
dctpctten  ju  Äir(^f>DJ)cn  unb  Äem^jcn,  jur  ©rünbung  einer  neuen,  unb  SSerbefferung  ber  übrigen  ^d^ 
benben.  —  1254,  ben  25,  QÄdrv 

Untnersis  cbristi  fideHbus  tam  presentibus  quam  fnturis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Heinrichs  domiBua 
de  Heinsberg  et  Agnes  uxor  sua  etemam  in  domino  salntem.  Testanentam  snum  non  bene  disponit,  qui  crerrenis 
tantum  disponit  et  non  facit  Christum  eternorum  lorgitorem  bonorum  sue  substantie  coheredem,  hoc  stiriptb  et 
testibus  ad  precauendum  calumpniis  fnturis  discrete  conlirmando«  Sciant  igitur  presentes  et  posteri,  qnod  eraa 
nos  inspirante  dei  gratia  in  ecclesia  nostra  s.  Gengulfi  de  Heimeierg  omalnum,  librorum  et  edifieioruln  magniMi 
et  intolerabilem  rideremus  defectum,  ipsosque  canonicos  eiusdem  eeclesie  propter  nimiam  beneficiorum  saonM 
tenuitatcm  diflicalter  ibidem  sustentari,  et  propter  tantos  defectus  ecclesiam  in  detrimentum  animarum  aostranui 
et  pcriculum  debitis  utrobique  obseqniis  et  efßciis  diuinis  sepissime  defiraudari :  Nos  pro  paruitatis  nostre  TiribWy 
ob  spem  diuine  retributionis  cupientes  huinsmodi  periculis  salubriter  obniare,  eisdem  canoniois,  ut  deo  deuotins 
famulari  necnon  commodius  possent  sustentari,  in  augmentum  prebendarom  suarum  patronatum,  fructus  et  dedmas 
eeclesie  nostre  parrochialis  in  Heinsberg  vacantis,  cum  decimis  et  uniuersis  prouentibus  capellis  Kirektmen  et 
Kempene  attinentibus,  de  consensu  filiorum  et  filianim  nostrarum  contulimus  libero  posaidendos ,  ut  ex  predieth 
prouentibus  ipsis  Canonids  una  acoresceret  persona,  que  eomrn  concanonieus  fieret  et  confrater  et  ecckaie 
parrochialfs  fnnestitus  et  pronfeor  legitimus,  pro  anmds  reditibus,  ut  in  subsequentibus  patebit,  eidem  speeiaUlfir 
deputandis.  Diuisionem   autem  redituum  paroehialis  ecelesie  aasumptia  riria  pmdenitbus  et  religioaia   secuiidiaii 
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ftBBtaUm  renim  tunc  temporis  se  habentium  ordinauiniis  in  hone  modonii  ita  viddicel,  quod  imiestito  per  tatam 

eedesiain  cedent  onines  oblationes  a  quocumque  etiam  missa  celebretur,  hoc  solo  iamen  excepto,  quod  si  denariiis 

fd  minus  summam    missam   celebranti   offertur,    inuestitns   ab   ipso   non    requirat.     Preterea   cedent   inuestito 

visitationes   et  inunctiones  infirmorum,    deeima  minuta  infra  oppidum  Heinsbergense ;   ius  autem    quöd   dicitur 

Meaantj  paaes  biemales   et  pasohales  per   totam   parrochiam  eiden   cedoit  iooestito;  episcopo  et  arahidiacono 

Leoüenii  eatbedraticum,  procnrationes,  seraictum  synodale,  el  obsonia  solus  inueslitos  de  suis  reditiboa  ministrabil» 

*  Reiiqoas  vero  exactiones  papales,  sine  cardinalium  aut  legatornm  in  ecclesiam  paroebklem    pMendas,  canonici 

eom  inuestito  secundum   quanlitatem   redituum  ab   ipsa  parrocfaiali    eeclesia    deriaalam    singaU    praut    expedil 

flutinebn^t.    Idem  etiam  innestitus,  cum  ab  officio  parrochiali  vacare    conprobatnr,  chonuB^  cum  aliis  canonicia 

tenebitur  frequentare.    Vniuersos  vero  reditus  residnos  parrochialis    eedesie  conuentuali   ecelesie  iaoorporatos  el 

iiBttos,  et  ab  inuestiti  reditibns  totalitär  segregatos,  singolis  canoaicorum  prebendis  diuistmus,   sicut  unicuiqpe 

eonpetere  videbamns.    Adiedmus  itaque  iini  prebende,  coivs  valor  annuus  tantnm  erat  triginta   soUdorum,  totam 

Mmam  spectantem   ad   capellam  Kempene,  grossam  videlicet  et  minutam;  octo  vero   prebendis    ad  borreum 

dfldmale  pertinentibns  dedmam  capelie  Kjrchonen  grossam  et  minntanu    Item   decimam    et  agros  cum   omnibna 

iliis  residuis  reditibns  parrochiali  eedesie  in  Heinsberg  attinentibns,  preter  illa  que  iam  excepta  sunt»   duximus 

in  perpetunm  assignari,  ita  tamen  quod  ex  horreo  decimali  Heidenrico  notario  et  omnibus  eidem  in  prebenda  soa 

soecedentibos  sex  maldra  siliginis  et  totidem  auene  siagulis    annis  circa  festnm  Remigii  perpetuo  presententun 

Aem  sciant  uniuersi,  nos  collationem  prebendarum  canonicorum  nobis  et  nostris  heredibus  reseruasse.  Parrochialis 

vero  eedesie  inuestitara  vacante,  nos  vd  nostri  snceessores  reditus   ad  hanc  deputatos ,   de  predictornm  consVjo 

euionicorum   idonee   persone,    quam   nobis   iidem    presentauerint    conferemus,    et    nos   eandem    personam  pro 

tBifflaruffl  cnra  recipienda  loci  archidiacono  presentabimus,  nichil  in  dicta  eeclesia  siue  inuestitura  iuris  conferendi 

nobis  amplius  reseruato.    Sane  quoniam  conuentnalis   ecelesie  paupertas    tantillis    adhuc    subleuarl   non   potnit 

beneficiis,    diuina  itenim  gratia  inspirantc   sepedictis  canonicis  super  eomm  fnopia  ad   conpasdonem  inclfnatf, 

quandam  in  augmentum  suarnm  prebendarum  gratiam  duximus  indulgendam,   ita   ut  post  ^nnum  gratie,  quem 

qniiibet  canonicus  defunctus  in  solutionem  debitomm  suornm   consuenit  habere,    ipsa  eeclesia  fmctns  prebenda 

imins  anni  inmediate  subsequentls  per  mortem  aut  resignationem  alicuius  canonid  in  eadem  vacantis  ad  conpamndos 

reditus  in  suarum  augmehtationem  prebendarum,  nee  non  ad  omatus  ecelesie  conquirendos,  libere  semper  percipiat 

et  quiete.    Item  statuimus,    quod  unnsquisque  canonicus   residentiam  continue   fadat  in   eadem,   nee   qnicqnan 

contumaciter  absenti  de  sua  assignabitur  prebenda,  nisi  forte  specialis  ftxerit  eapellamxs   et  conünue  sob  expensis 

dominii  Heinsbergensis.    lUos  etiam  excipiendo,  qui  de  licentia  sui  capituli  non  spaciandi  sed  studendi  causa  extra 

proainciam  destinantur.     Preterea  ordinauimus,   quod  si  parvulis  alique  in  dicta  eeclesia   conferuntur  prebende, 

medietas  iUarum  pro  conparandis  ornatibus  ad  eccledam  reseruetur,  donec  ad  snbdiaconatus  ordlnem  peruenerinf. 

Item  omnes  elemosine  panie,  conuentuali  eedesie  siue  parrochiali  ab  antiquo  vel  de  nouo  legate  dne  legande,  tarn 

inaesttto  quam  singulis  canonicis    semper  equali  distribuentnr  portione.     Volumus  etiam,   ut  quatuor  prebende 

matores,  sicut  primi  statuerunt  fundatores,   tantummodo  presbiterLs  qui  personaliter  deseruiant  porrigantur.    Item 

«riaersb  innotescat,   quod   capellis  Kirchoven   et  Kempene  in    cdebrandis   diuinis  dicti  canonici  prouidebunt,  et 

insuper  in  tnrri  nostra  die  qualibet  unam  missam  semper  facient  celebrari.    Huic  nostre  ordinationi,  quam  puri 

cordis  intentione  ad  honorem  dei  construximus  pueris  nostris  presentibus  et  consentientibns,  Tiri  discreti  et  religiod 

iBterCuoTint,  videlicet  de  ordine  fratrum  minorum,  frater  Gerardus  de  Gdre,  Heinricus  prepodtus  eedesie  s.  Marie 

fleittd^ergensis,  cum  suis  socUs  Rdnero  et  Iwano  sacerdotlbus,  Gerardus  dominus   de  Wassenberg^   Gerardus  de 

Kcrreke,  Stephanus  de  Oerabeice,  Lambertus  de  Lnneb&e»  Thilemannus  de  Kerbusch,  Philippus  de  Vrelenberg, 

■übles;  tmiuerai  oppidani  Heinsbergenses,  et  alü  qnamplures.    £t  ut  hec  rata  pennaneant,  presentem  paginam 

Bigillis  nostris  et  dicti  G.  domini  de  Wassenberg,  H.  prepositi  memorati,    et    capituli    s.    Gengulfi  duximus 

idKmndaaou 

Aetum  et  datum  apud  Heimhwgf  awao  incorBatioBb  dtooL  M.CC.  QuinquagaBlmo  fnarta,  in  annnMiatiaM 
domifll. 
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401.  Äöiiig  SBif^cIm  fe^t  "otm  ®rafen  t5tto  t>.  ®e(bem  für  bte  t^m  gegen  ben  ©rafen  t).  Ättjou  jv 
leiflenben  Äriegöbienfle  5000  SWarf  au^,  We  er  ber  ^fonbfumme  öon  9limn)cgen  jufcfilfigt  —  1254, 
ben  !•  3unu' 


Wilkeknmi^  Romanorum  rex  semper  angiuitus  uninenis  preseotes  Utteras  inspecturis  gnitiam  auam  et  ome 
bonum.  Cam  nobilis  vir  OUe  eomes  GelrennSf  dilectus  fidelis  et  oonsanguiBeus  noster,  diu  nobb  seruierit,  et 
nniic  contra  comitem  Andegauen$mn  ^  qui  iines  imperii  hostiliter  est  aggressus,  promiserit  nobis  oam  armatiB 
bonorifice  et  potenter  semir^;  ut  idem  eomes  fortius  ad  semiendum  nobis  et  imperio  se  valeat  preparare,  nos  ia 
recompensationem  labornm  et  expensanim,  quas  fecit  hactenus  et  faciet  in  expeditione  predicta,  quingue  millia 
marcanim  argenti  sibi  promittimos  et  addimus  ilio  debito,  in  quo  ei  tenemur  et  pro  quo  castrum  A/i^iiwia^'  oUn 
sibi  duximos  obligandum.  Yolentes  ut  dictum  castrum  tamdiu  teneat  obligatnm,  quamdiu  de  primo  debito,  pront 
in  nostris  litteris  inde  confectis  {denius  continetnr,  et  de  predictis  quinque  millibus  marcis  sibi  fuerit  plenari« 
satisfaetum;  ita  quod  fructus  de  quinque  millibus  marcis  prouenientes  in  sortem  predicto  comiti  Bunime  compatentur; 
pro  eo  quod  nos  pro  necessitate  imperii  dicta  quinque  mUlia  marcarum  sibi  duximus  promittenda  et  addenda 
priori  debito,  ut  superius  est  expressum.  In  cuius  rei  testtmoninm  presentes  exinde  (litteras)  conscribi  et  sigillo 
nostro  regio  iussimns  communiri, 

Ti9tam  Nouimagiii  kal.  Junii,  indictione  XIL,  anno  d.  AI.CC.L«  quarto* 

408.  (SrjSifi^of  (Jonrab  u-  Söln  mcorpotitt  beut  botttgcn  SCpofleffKfte  We  "f^m^i^m   ju  Sec^emc^  inib 

SBtj)^>erfflrt^.  —  1254,  ben  5.  Slugujl-' 

Com-aim  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  Italic  arcbicancellarius,  diiectis  in  christo  preposito, 
decano  et  capitulo  ecclesie  ss.  apoitolorwn  Colon,  salutem  iu  domino.  Xostri  debitum  officii  exposcit,  ut  ecdesüs 
<et  ecclesiasticis  personis  eure  nostre  commissis  pia  prospiciamus  solertia  in  biis,  que  utilitatis  ipsorum  respiciunt 
.iDcrementum  et  bonoris  dei  augmenta  tribuunt  votiua  ac  commodum  ecclesiastice  libertati.  Eapropter  vestre 
•denotionis  precibus  fauorabiiiter  indinati,  ecclesias  parrocbiales  in  Leckenich  et  Wippervorde  nostre  diocesis,  in 
^bus  ius  babere  noscimini  patronatus,  ad  vestrarum  meliorationem  congruam  prebendarum  vestre  unientes 
«ecclesie,  vestris  eas  ita  usibus  perpetuis  applicamus,  ut  saluis  per  omnia  diocesani,  arcbidiaconi  ac  decani  locorum 
ipsorum  inribus,  preficiatis  in  ipsis  personas  idoneas  ad  regendum  seu  officiandum  easdem,  quibus  rectoribaa  ad 
opus  boneste  snstentationis  ipsorum  ac  bospitalitatis  seruande  tanta  portione  relicta  de  bonis  seu  redditibns 
ecclesiarum  ipsarum,  quod  ipsos  et  quod  dictas  ecclesias  non  contingat  aliquo  effectu  debitis  obsequiis  defraudari, 
yolomus  et  de  gratia  speciali  concedimus,  ut  residuum  applicetis  vestrarum  eommunibus  usibus  prebendarum. 
Kulli  ergo  ^c 

Datum  ColoniCf  nonis  Augusti,  anno  d.  M.CC.LJIII. 

•403.  Srjttfd^of  Sonrab   ö.  Qöln  befJätigt  bic  neuentjtanbene   Stöter5ienferinnen:^2(6tei   ju  ©nabentf^al  Sei 
9lettß.  —  1254,  ben  16.  (September^* 

Conradus  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  Italic  arcbicancellarius,  diiectis  in  cbristo  priorfase 
et  conuentui  monialium  loci,  qut  dicitur  ValHs  gratie^  prope  Nussiam  ordinis  cisterciensis  salutem  in  domino 
sempitemam.  Eis  que  ex  pia  intentione  procedere  et  perduci  ad  actum  ordinationis  legitime  comperimus,  Bbcnter 
annuimus  et  debitam  adiclmus  firmitatem.  Eapropter  nos  vestre  deuotionis  supplicationibus  incBnati,  vobis  findmn 


*   9u4  8lebin0(ooen4  &ammU  iii.  fol.  9.  v.  %n^  «on  9o(nier,  negesu,  p.  7,  ani  einem  (Sopiatba^  jn  tmlcte 
9{ii^arb  ebenfaOa  fe((t.  —    '  9u«  3{ebindiot>ea«  @>amml.  IL  372.  —    *  Su«  einer  altrn  tbf^rift  im  er^bif(^ofIi4^en  Src^it». 
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itt  BtrooturBtt  in  ee  ad  landein  det  omnii^enth  eiusqne  eenitrieis  gloriose  Marie  virf^  kalattrataa  ia 
domini  conirmamiui  et  presentis  scripti  palrocinio  commiuiimus.  Nulli  ergo  oouiino  ^c«  ^  In  premiswruHi 
tesliteitionem  perpetuam  preeens  pagina  est  conacripta  et  nostro  nostrique  eapituli  ColoniensU  ecclesie,  necnon 
ibbatisse  et  eins  eapituli  sigilloriun  munimine  roborata. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.L.  quarto,  XYI.  kal.  octobris.^ 

404.  ©fl^ne  be«  ©rjWft^of«  (Jonrat)  \>.  mn  mit  bem  ©rafm  S58t(^elm  t>.  3ftlt«^  itn*  bcffcn  »nifeer 
SBafram,  wegen  be«  Se^teren  ^nfpx&^t  auf  bie  ^o^flabenfd^c  Qtif^aft,  megen  Stfo^e«  bcr  bur^ 
ben  ©rafen  »erübten  ^legefcffäben  unb  m^cn  gegenfettiger  ^orberungen  unb  SJerbinbungen  ndt 
J)ritten*  —  1254,  betf  15.  Öctoter. 

Nos  Cunradus  dei  gratta  s.  Colaniensü  ecclesie  arebiepbcopiK ,  Itaiie  archicanceliarius ,  WilkelmM  comea 
Miacensü  et  WalramuSj  frater  eins,  notum  £acimu8  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis»  quod  forma 
CMopositionis  et  pacis  inter  nos  inuicem  facta  est  secundum  tenorem  subscriptum.  De  questioue  quam  noa 
Walramus  et  uxor  nostra  MeeUeidü  coQtra  predictum  d.  Canradum  arcbiepiscopum  Coloniensem  mouimoa 
ketenns  snper  bereditate  bonorum,  qne  olim  erant  comitis  Honstadenm^  subnusimus  nos  simplieiter  et  absoluta 
gratie  d.  arcbiepiscopi  memorati,  ita  quod  quamcumque  gratiam  ipse  arcbiepiscopns  feeerJt  nohis,  eaden  ^eantetiti 
erifflus,  nee  in  posternm  super  prefatis  boms  moaehimus  ipsi  arcbtepiscopo  questionem,  molestiam  siuo  guerran^ 
8ed  semper  gratiam  poterimns  postulare,  et  bec  nos  Walramus  inrauimus  nos  firmiter  senuuturos.  lasuper  ad 
BOBtram,  scilicet  Walrami,  reqnisitionem  nostri  consanguinei  et  amici,  ntpote  fritfer  noster  predictus,  Walraiifmß 
dax  limburgenaü^  et  frater  eins  Adolfiu  comes  de  Monte ,  Henrkus  comes  LuUelenbwrgmsiSf  et  CerurdM. 
friter  dos,  WaHramua  domuiuB  de  Mmmie,  coiiies  de  Kesieie,  dominus  de  Blankenkeim,  et  Henrlcus  domiiMis  da 
Kfericheü  iuranemnt,  quod  si  nos  et  uxor  nostra  prefata  gratta,  quam  d«  arcbiepiseopus  prenotatos  nobis  duxeril 
bciendam,  content!  non  fuerimns,  ipsi  consanguinei  et  amici  nostri  nobis  iii  preslatione  ooBsUii  ,et  auxUii  noA 
aBstitent.  Item  domino  C&nrado  de  Mulmarien  eastrnm  ipsum  restituetur  in  continentv  Item  easteUnai 
WkUerüh  Amoldo  de  eodem  loco  restituetur  babendum  eo  iure,  quo  ad  ipsiwi  pertiuebat.  De  off^asis  e|; 
iniiBriis,  quas  nos  Wilbelmus  comies  Julia^msis  domino  nostro  C*  ardiiepiscepo  CoJiaiiiead  intuUmus  tempore 
hiiiis  guerre,  satisfademus  ad  dietum  Lulxeleniurgensis  et  doimni  Th.  senioris  nati  comitis  Cletßeiuii.  $t  «09 
Ganradus  arcbiepiseopus  redpiemus  emendam  bninsmodi  ad  dietum  nobUhim  predietornm,  qui  statim  emand<mi 
htinsmodi  ordinabunt  et  proferent  ordinatam.  De  questione  vero  qa»  vertitur  inter  nos  C.  arcbiapisoopum  et  nos 
Wilbeimum  comiteu  Juliaeensem  super  bereditate  et  iuribus  utriusque,  de  quibua  inuieett  allercamuiv  compromisimua 
in  s.  Seuerini,  ss.  apostoiorum  in  Cdionia  et  snsaciensem  prepodtos,  ita  quod  ipsi  iurati  bona  fi4e  saper  premiaf^n 
Teritatem  inquirent  et  utrique  nostrum  prout  inuenerist  adindicabunt,  et  ex  eo  nostram  ingratiludiBep  npi| 
isenrrent;  nterque  etiam  nostrum  suos  bomines  tales  babebit,  quod  cum  super  büs  fuerint  requbiti»  dicent  sub 
inramento  eam  quam  sderint  veritatem,  qui  etiam  si  necesse  fiieril  ad  boe  per  eensuram  ecdesiasticam  compelle«ti|f 
snctorilate  super  boc  a  nobis  arcUepkcopo  recepta.  Quicquid  vero  ^si  prepositi  super  premissis,  eo  modo 
quo  snperius  est  expressum,  inter  nos  arcbiepiscopum  et  comitem  pronundandum  duxerint,  quam  qoideai 
pronunciationem  facient  infra  festum  purificationb  instantis,  hoc  tarn  nos  arcbiepiseopus  quam  nos  comes  hincinde 
tnniter  obseruabimus,  et  ad  huiusmodi  obseruationem  nos  arcbiepiseopus  fide  prestita  nos  astrinximus,  nos  vero 


*    ^€  fof^t  bte  oe»5^iiItt(e  OuHenformel.  —    *  Bereite  im  ^ait  12)1  befi^enfte  (2rs6if4of  CTonrab  ba0  neue  bloßer,  mit 

tttfunbe  cL  d.  mense  Junio^  nniniie  egestati  dilecUrum  in  Christo  prioriase  et  conuenlnj  —  Biiccurrere  cupientes;  de  mer»  liberalitRle 
Bttstra  donaiiimus  omnem  decimam^  quam  apud  Zunxe  recipere  eonsueuimus^  tum  de  agris  alienis^  tum  etiam  de  nöstrls;  Ulis,  qa& 
proprio  aratre  coluntar,  dmitaxat  exceptis.«  Unb  in  einer  \;(otiitn  llrfutibe  be«  nJmli^en  Sa^re^ ,  ^.  d.  Colonle  XIH.  kal.  JaUi^ 
Mtt  el  nqai»  Twstre  «nstestatioiiia  niceMtibi  bmi  iponMis  habere  abaiine  «aimaUHni  DOtriHieiilis^  vebia  i  paaicndi  eoes  in  pasew^ 
conimniitatia  iu  Zunxe  et  babendum  proprinm  opylionem  ad  cnram  aeu  costodiam  oniam  eariindem  liberam   concedimus   facuUatem.« 

801  Salram,  ^err  ».  9rrfl(etm,  in  einer  l^funbt  d.d.  Bergheim  1873^  kat  Juiü,  mit  beafelbrn  SBorten  »teber^olt^ 
Hh  88 
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CMM  fttM^  iwttmeaio.  Et  si  forte  mos  comes,  fuod  alsk,  eonCra  iaraweatBn  Mstram  Tcniesdo  net 
Mroaaeiriiinis  ea,  quo  pronmidata  ßierint  a  pr^omtis  antedictis,  et  proyter  hoo  forte  ipse  nos  gaermerit 
irchiepise<^iis,  tone  nostri  oonsttiguiiiei  prenomiiiati  iiobis  aon  assistent,  et  a4  hoe  ipsi)  eonsaiigiiinei  oostri  n 
ipsi  archiepiscopo  iaramentis  propiiis  astrinxerunt.  Et  si  etina  nos  «rcidepiseopas  pronimciatioaem  iatomm 
triam  prepositoram  non  seniaremus,  quod  absit,  venerabilis  frater  et  consangui&eiB  noster  TraieeUmia  episcopiu, 
Tb.  filius  comitis  Cliuensü  senior,  et  Tb.  frater  eins  dictus  Zfi/*,  Henricns  eomes  de  Vemenburg^  Henriens 
dominus  de  Isenburg,  Dietherus  dominus  de  Aiollesbergy  Fredericas  dominus  ieSleida^  Tb.dominos  ieJUäentwn, 
St  Otto  de  Wikeroie  nobis  non  assistent,  et  ad  hoc  ipsi  se  comiti  Juliacensi  iaramentis  propriis  astrinxerunt.  Ad 
hec  si  ex  Ulis  tribus  prepositis  aliquem  decedere  vel  ex  alia  causa  legitima  non  interesse  contigerit,  ipsi  duo 
superstites  loco  eins  alium  bonum  vinim  sibi  assument  sub  iuramento  suo,  quem  ad  hoc  yiderint  expedire.  ^  De 
iniuriis  vero  siue  dampnis,  utpote  incendüs,  rapinis  et  exactionibus  per  comitem  Jaliacensera  et  fratrem  eins 
Wairamum  et  eorum  adtutores  iliatis  ecclesüs  Coloniensibiis  et  personis  eedesiasticis  sie  est  dictum:  r«conciiiatione 
facta  areUepiscopus  interponet  se  bona  fide  ad  bonum  paois,  et  si  componi  non  poterit,  erit  ipse  arcUepiscopoB 
ilfriqad  parti  in  proseqaenda  sm  iusticia  iustus  index,  tam  per  eensuram  eccksiastioam  quam  etiam  indieiBm 
seoulare,  et  ex  ea  osusa  non  rumpetur  forma  ooncordie  atque  pacis  inter  ipsum  arckiepiscopumatprefatos  eemilea 
JttliacMsem  et  fratrem  eius  ordinata.  Item  de  auxilio  a  connte  Juliacensi  Mmuuderimui  et  Pmiirhmmmiai 
episeopis  et  domino  d«  Lifpia  et  eorum  adiatoribus  impendendo  sie  est  conuentum,  fuod  «i  comes  Juliacenos 
ipsos  luvare  Toluerit  usque  ultra  Lippiam^  libere  et  sine  impedimento  areUepiscopi  et  csx  parle  sua  tranailiit^ 
nuUum  in  suo  transitu  d.  archiepiscopo  et  suis  dampnum  facieado;  et  si  ultra  Eenmn  existens  dampnnm  fecerit 
archiepiscopo,  habebit  cum  archiq^opus  ibidem  existentem  ut  inimicnm,  firma  semper  pace  ex  ista  parte  Bern 
ittter  tpsos  nichilominns  duratura.  Item  «  eomes  ipse  an^iepiscopo  dampnnm  in  inio  transitu  sine  dolo  fecerit^ 
hoc  ^mpnum  secundum  bonam  yeritatan,  antequam  renersus  fuerit,  persolaet,  nee  pro  tali  dampno  habebit  enm 
arddepiscopus  ut  inimlcmn,  JSi  antem  inter  archiepiscopum  et  inimicos  eins  ex  illa  parte  Reni  treoge  internenerlaf^ 
Zornes  JuUaeensis  poterit  secure  redire,  ita  quod  si  ipsi  archiepiscopo  dampnam  feceiit,  persofaietantequamreuasus 
linerit  ultra  Renum.  Ipstus  autem  comitis  JuUaeensis  consasguiBd  et  midci  omnes  prenominati  iurauenmtasmtere 
i.  archiepiscopo  predieto  contra  Monasteriensem  et  Paderbomenseai  epiacopos  et  dominum  de  Lippia  et  eorum 
Mioiefres«  Dux  vero  IJaftburgensis  ipsi  archiepiscopo  assbtere  more  honünia  Ugii  promisit  contra  eosdem« 
Oeterum  ipsi  archiepiseepo  satvum  et  liberum  erit  iuvare  comitem  Andegmieniem  et  comitissam  Fiandrief 
^fUemMmodam  ad  hoc  est  astrietus.  Ipsi  quoque  comiti  JuUaoensi  saivurn  erit  iuvare  dominum  Johannem  di 
Jtumnii  secundum  quod  tenetur,  et  propter  hoc  non  rvmpetur  forma  pacb  inter  ipsos  ordinata ,  nisi  forte  (diod, 
quod  tttrique  melius  fVierit,  interoenire  eontittgat  Captiui  ex  ista  paite  Reni  capti  utrimque  likeri  dimüteBtur,  el 
aSIutores  uftfus^e  partts  reconciliationi  preseati  mm  cum  suis  dominis  sint  inclnsi  et  suis  feodis  restituti,  et  qua 
Ittfra  trettgas  forefticta  suM,  secundum  bonam  veritatem  refanhabuntnr.  Clerici  vero  qui  rapinis  et  ineendüs 
teanu  armata  interfaerunt,  a  restitutione  siue  satisfaetione  personis  ecclesiaaticis  facienda  penitus  sunt  exolosL 
In  prediecorute  itaque  omnlum  testlmoninm  atque  robvr  sigilla  presentta  sunt  appensa« 

Actum  et  datuin  in  eastris  apnd  Bttkkihem^  amo  d.  M.OC.IJ[iU;,  Stria  V.  proxima  ante  diem  h.  Lnea 
^angelisle« 

405«  W>t  ©obfrieb  t>.   @tegBurc{   äSerträgt   bem  T)mtf^m  Orben^  )u  ^dnben   bed  @ommenbcurö  ^u 
9lamer«borf,  bie  (ibttili^m  ße^engftter  ju  Sirgcl  unb  SÄuffcnboif.  —  1254,  ben  18*  ÖctoBci:. 

Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  Goiefridus  dei  gratia  hamilis  Sibergensü  abbas  fidem  subsequentibus 
adhibere.  Pro  eternitatis  intentione  militantibus  in  domibus  religiosis,  ut  assequi  valeant  in  bis,  que  temporalitar 
Iramanitati  competunt^  rationabile  pronotionia  incrementum,  a  diKgentibua  dewn  fauoris  plenhndo  debetor  et  gratin 


•    2)ct  etiiM^tu^  etfotflte  untct  bem  12.  gebruat  1254  b.  i  1255,  f-  9Ir.  itO. 


npiosa.  Inda  e$l  qaod  nos  ftoduUa  bona  si(a  in  Bitgik  el  ia  Muffmiürp^  ^  «oe  «  aob»  ^ennU  The^dcnm 
iul66  dictas  de  Mnflfindorp  vHla  predida,  ooni;e98imiis  i^nm  Tieuioniee  in  maaus  dilecti  in  chriato  fratria 
Wemerif  qni  prediciam  domum  tkeatonican  apiid  Rumirtdarp  nunc  obtinet  commendatam,  com  onmi  iure  ^w  ipso 
Ikeodericas  miles  iam  dicftus  ea  bona  prius  a  nobis  lenebat,  et  ab  eo  reoepimus  nomine  iuris,  quod  YuIgQ 
Mirgewed€  diätur,  qaod  semper  ad  noui  heredii  inalitutionem  nobis  et  aacoessoribus  nostria  in  perp^uum 
U^tur,  cum  diatinctione  tali,  «t  boc  a  domo  non  petatur,  nisi  eo  qui  bona  recepit  mori^Oe.  Noa  vero  loQO 
intris  defuncti  sepedicta  bona  altori  fratrum  porrigemus,  cuicomque  petierit  lUe  qui  tunc  pro  tampore  iam  diotam 
domnoi  anscepit  commendatam,  qui  et  nobia  et  aueceaaoribas  noatria  qui  pro  tenvore  foerint,  ut  aalvurn  9it  per 
onnia  monaaterio  noatro  ina  auum ,  bomagii  iure  fidelitatis  faciet  iuramentum ,  qood  nunc  etiam  recepimua 
ib  eodeuL 

Acta  sunt  bec  preaentibua  iudicibus  Sibergenaibua,  Henrico  dicto  de  Lomere  oduocato,  et  Richwino  aculietOi 
et  scabinis  ibidem,  Richwino,  Gerardo  quondam  vUUco,  Sibodone,  Wernero,  Henrico  quoadom  aduocato,  Bichvino« 
Ottane,  Valkone  et  aUia  acabinia  uniueraia,  al  ceteria  quampluribua  fidedignia,  Ut  aulem  bee  noatro  donationia 
fflgina  debite  firmitatia  robur  obfineat,  preaena  acriptum  nostro  et  dicti)  domna  theutoiMGe  aigiUia  fecirnua 
coflununiri. 

Datum  apud  Siberg  anb  predictornm  teatimonio,  quia  bominum  noatrorum  copiam  habere  non  potoimiia. 
Anno  d.  M.CC.  quinquageaimo  quarto,  XY.  kal.  Nouembris,  regnante  rege  WillelmO|  et  TenerabiU  palre  domino 
Conrado  archiepiacopo  CoIonienaL 

406.  Der  ffarbinal^fiegat  ^etru«  tnfor}>orirt  t>it  ^xv^e  ju*  ©offer  ber  H^tet  ft.  SWartin  ju  Qbttu  — 
1254,  t^en  24.  DecemScr.  * 

Petrus  miseratione  diuina  a.  Oeorgil  ad  yelam  aureum  diaeonua  eardinalia,  apostolioe  aedis  legatna,  religio^ 
viria  abbati  et  connentui  monaaterit  a.  Martini  Colonienaia  aalatem  in  domino.  Ut  de  beneiiolentia  noatra,  quam 
m  abbaa  apecialiter  tibi  obsefnioae  tue  denotionia  meritia  vendicasti,  apeciaiem  gratiam  reportetia,  preaentium 
fokis  auctorilate  ooneedimna,  ut  eedesiam  in  Solre  Colonienaia  dioceaia,  cniaa  ina  patronatna  ad  vosaaseritia 
pertinere,  cedente  vel  decedente  rectore  ipsiua  poaaitia  libere  veatria  nsibua  aalua  ccmoni^  inatttia  deputare,  prouiao 
quod  eam  faciatia  per  idonenm  vicarium  (deseruire),  cui  pro  austentatione  congrua  portio  de  ipaiua  eccleaie 
prouentibns  asaignetur.    Nullt  ergo  §*c. 

Datum  Cohnie,  Villi.  kaL  Januarii,  anno  d.  M.  CCLim. 

407.  @feaf  Otto  t>.  ©eitlem  t)en)fltf^tet  g4  bie  Untert^onen  be«  C^jHfc^ef«  (Sanrob  t^.  ^^in,  mm  fle 
beraubt  werben,  juiti  (Sffo^  »erHfen,  b{c  ^tofcribfrten  «rtltcfem,  unb  nur  biejentgcn  al«  ©ftrget 
dncr  feiner  ©tdfbtc  emctfeitnen  ju  iboffcn,  xoüift  bott  yctfBnlfc^  SBSo^nfi^  m^mtn  wctbett.  —  1254, 
bcrt  7.  palmar. 

Nos  Otto  Cornea  Cekensis  notom  facimua  uniueraia  preaentea  ütteraa  inapecturis,  quod  ad  firmandam  inter 
reoereadum  patrem  nostrum  dominum  Conradum  archiepiscopum  Coloniensemy  jtalie  archicancellarium,  et  noa  iaqi 
dudum  habitam  concordiam  taiiter  est  conuentum,  quod  nullua  bominum  terre  noatre  faciet  rapinam  vel  pignofra 
capiet  in  terra  dlcti  archiepiscopi  Colonienaia,  niai  priua  cauaam  auam  coram  ipao  archiepiacopo  vel  auia  officiallbop 
ieu  inaticiariia  iuxta  inquiaitionem  duorum  virorum,  qui  tam  ex  parte  ipaiua  archiepiscopi  quam  no$tra  ad  hcf 
fnerint   deputati,  fuerit  conaeqjintua*     Quod  ai  aliquis  aine   buiuamodi  cauae   aue   aeu    iuaücie    proaequution^ 


>  {>ieTbur4  entflanb  hai  fpater  mit  ber  (l[at(annen*C[ommenbe  )u  (Eö(n  oerbwibeire  2)eutf4otbma*|^aiia  gu  9)?ttfenbotf, 
»fi^renb  «amertborf  gut  «attei  «Uenbiefen  bei  VlafintH  eeWrte.  -  •  «ua  9tninq%o^tn^  BammU  l.  44.  -  «riMWof  «ontab 
««Bi  loci  diocesanuB  eztstimiu  affaisse»^  beflätiote  bte  (Ein^erletbung  mit  llrfuabe  «1.4.  Coleaii^  ttrtio  Um  fcbrimrii  ^^CUill. 
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rapinam  eominisserit  vel  pi^ora  ceperit,  nos  de  bonts  illius,  si  in  bonis  habaerit,  rapinam  vel  pignora  aeceptt 
restitueniiis  siue  reddemus;  si  vero  in  bonis  non  habaerit  nnde  lleri  restitutio  ista  possit,  tanc  nos  indicimn  et 
insticiam  faciemus  de  persona  spoliatoris  illias  vel  pignorum  acceptoris.  Et  si  aliquis  talem  manutenere  presumpserit 
Tel  fouere,  iilum  ut  nostmm  gnerrabimus  inimicuni,  et  ad  guerram  huiasmodi  ipse  arehiepiscopus  nobis  assistet 
in  suis  expensis,  donec  spoliato  fuerit  satisfactum.  Item  non  sustinebimns,  quod  aliquis  homtnum  predictt 
archiepiseopi  spoHetur  in  nostro  distrietu  ublcumque  locorum,  sine  in  terra  fuerit  seu  in  aquis;  qnod  st  quis 
spoliatus  fuerit  in  predicto  nostro  districtu,  nos  de  bonis  spoliatoris  illius,  si  in  bonis  habnerit,  restituerons  bona 
sua  bomini  spoliato,  et  si  in  bonis  non  habnerit  unde  fieri  restitutio  ista  possit,  tunc  nos  iudicium  et  iustidam 
faciemus  de  persona  spoliatoris  illius;  et  si  aliquis  talem  manutenere  presumpserit  vel  foüere,  illnm  ut  nostnun 
gnerrabimus  inimicum,  et  ad  guerram  huiusmodi  ipse  arehiepiscopus  nobis  assistet  in  sub  expensis,  donec  spoliato 
ftierit  satisfactum.  Si  vero  talem  spoliatorem  noluerimus  fortasse  guerrare,  tunc  nos  de  bonis  nostris  proprüs 
spoliato  quod  sibi  ablatum  fuerit  refundemus.  Item  si  arehiepiscopus  antedictus  aliqnem  hominem  terre  soe 
proscripserit,  et  ille  proscriptus  in  nostmm  confugerit  dominium  seu  districtum,  nos  quamoito  hoc  nobis  constiterit 
ex  parte  ipsius  archiepiseopi,  pront  dictauerit  iusticia  terre  sue  illum  in  ipsius  archiepiseopi  potestaten 
representabimus  iudicandum.  Item  nuUum  ipsius  archiepiseopi  hominem  recipiemus  in  nostris  opidis  in  opidanum 
seu  einem  nee  eum  pro  opidano  habebimus  seu  pro  eine,  nisi  residentiam  in  opidis  nostris  faciat  personalem; 
ipse  vero  ita  noster  ciuis  seu  opidanus  effectus,  si  bona  habnerit  extra  opidum  nostmm  sita,  de  bonis  Ulis  bonomn 
domitto  seruicia  debita  faciet  sicut  ante.  Hec  autem  omnia  et  singula  bona  fide,  fraude  dolo  exclusis,  promisimns 
adimplere  fideliter  et  inuiolabiliter  obseruare. 

Datum  Nussict  in  crastino  Epyphanie  domini,  anno  eiusdem  M.  CC.  L.  quarto. 

408«  Qxff)if^of  dontolo  9«  @ö(n  erlaubt  ber  (Btait  9lm^,  tca  wn  i^tn  bafelbjl  auf  tem  Streut  erbaute 
@#>^  ah^ubv^^m,  mit  bem  SBerfpre^en^  ta$  \wUv  in  Ux  (StaH,  noc^  in  t>erett  Surgbonn  gegen 
ben  äBillett  ber  Sorget  fänfHg  tinc  SBejie  errid^tet  werben  fott;  er  erlaubt  femer  bte  ^nfel  aSjutragen, 
wd^t  ittif^m  9l^m  unb  6rft  ^ttt  atma^ftah  ben  erfleren  tH>n  ber  ®tabt  abzuleiten  bro^e,  mib 
beflätigt  i^re  fri\)iUq^m.  —  1254,  ben  31.  Januar,  « 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopus,  Italic  archicanccUarius,  uniuersis  tarn  presentibns 
quam  futuris  cognoscere  veritatem.  In  eo  quod  subditorum  nostrorum  quieti  prospicimus  et  eonmiy  qui  honorem 
nostre  zelantur  ecclesie,  merita  compensamus  retributione  condigna,  nostmm  nos  operari  profectum  pr4)uida 
consideratione  pensantes,  scire  volumus  uniuersos,  quod  cum  tam  nostris  quam  predecessorum  nostroram  diebns 
dilecti  fideles  npstri  scabini  et  eines  Nusstenses  semper  inuenti  fnerint  in  deuotione  soe  matris  et  domine  coloniensis 
ecclesie  at  fideles  filii  inseparabiliter  persistentes,  semper  cum  ipsa  ecdesia  tamquam  membra  nobilia  cum  suo 
captte  se  tenentes  in  prosperb  et  aduersis,  ita  quod  plene  possit  de  ipsomm  fide  coofidi  et  de  constantia  nullatenus 
dubitari:  Castellum  in  opido  Nussiensi  super  Renum  a  nobis  constructum  ipsis  licentiauimus  demoliri  et  destmere 
penitus,  nullo  umquam  tempore  a  nobis  aut  nostris  successoribus  reparandum;  bona  hoc  fide  pro  nobis  ac  nostris 
Buccessoribus  promittentes,  quod  nunquam  in  posterum  in  ipso  opido  nee  infra  burgibannum  ipsius  opidi  aliqoa 
constraetur  mnnitio  contra  ipsomm  cinium  voluntatem.  Illam  quoque  insulam  iuxta  ipsum  opidum  inter  Rem  rt 
Artepe  flumen  sitam,  de  qua  certi  causa  periculi  timebatur,  ea  videlicet,  quod  ipsa  insula  per  harenas  aqnarom 
inundantium  se  protendens  et  magis  ac  magis  pro  tempore  se  dilatans,  opido  ipsi  posset  auferre  seu  snbdneere 
ftixum  Reni,  ipsis  ob  haue  causam  licentiauimus  pro  ipsomm  possibilitate  delere.  Ceterum  ipsis  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  promisimns  et  promissum  eis  sernabimns  bona  fide,  quod  si  aliqua  forte  necessitas,  sient 
aliquotiens  accidit,  nos  induxerit  aliqua  instituere  thelonia,   ubicunque  locorum  nostri  districtus  ab  iUorum  prestatioBe 


«  Id«  Um  OriöfnaT  im  Hr^ire  Ut  Dcmflfftfl. 
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lev  sohitioae  liberi  erunt  penttus  et  immaiies.  Ad  hec  quasemnqire  Bbertates  seu  bonas  eonsaetudiiies  atqae  iura 
kabuerint  ab  antiquo,  sine  de  nouo  adeptl  ftMrint,  hiia  eoa  Tolamns  faaorabiltter  el  qaiete  gaadere,  nee  eontni 
Maraiodi  veniemas  qnominus  hiia  gaudeant  seu  utantnr;  immo  aemper  eos  prosequi  gratie  et  fauoria  angmento 
earabiiaaB)  nee  in  snis  eos  necessitatibus  deaeremus*  In  predictornm  itaque  omnium  fidem  stabilem  ae  menioriam 
Kopiternam  has  litwaa  exinde  conscribi  et  nostro  nostriqne  capituli  necnon  eiuitatb  nostre  Coloniensis  sigillis 
facirnns  eommnniri* 

Actum  et  datnm  Colome,  pridie  kaL  Februarii,  anno  d.  M.CC.L.  quarto, 

409.  ©rjKfc^of  ©onrab  ö.  Göfn  ercommumcirt  ben  Domcanonic^  ©crarb,  n^cl^cr  fl^  Qmaltt^ätiQ  in  ben 
S3efi0  bc«  feinem  S3rubcr  donrab  ju  Sef^cn  tjcrlie^encn  ©cfiloffc«  SWfittcnarf  gefegt.  —  1254,  ben 
12,  ^chxnax. 

Canradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  Italie  arehieancellarias,  dilectb  in  ehri9to 
decano  et  capitnlo  Coloniensis  ecclesie  salutem  in  domino.  Quia  Gerardns  noater  capellariasy  vester  concanonicus, 
corporale  nobis  prestitit  iuramentum  et  sab  pena  eicommunicalionis  sententie  late  elegit,  nobis  tanquam  suo  domino 
et  nostre  ecclesie  fidelis  exlstere  ac  deuotus  et  nnnqaam  inantea  a  die  prestiti  iuramenti  nostris  ac  nostre  ecclesie 
faifflicis  assistere  consilio  et  aaxilio  puplice  seu  oceolte;  ipse  vero  contra  huins  formam  iuramenti  fernere  veniens 
kib  diebus  castrom  Mukarhem,  quod  b.  Petri  ac  nostmm  exi^tit  allodium,  et  de  quo  a  nobis  ac  ipsa  ecdesia 
eins  frater,  Tir  Nobilis  Conradus^  infeodatus  existit,  violester  ceperit  et  eiecto  ipao  Conrado  teneat  ipsnm  castmm, 
lobis  ita  et  nostris  hominibus  seu  amicis  nocnmenta  qne  potest  ac  dispendia  faciendo ,  inimicis  antem  nostre 
ecclesie  atqae  nostris  auxilia  impendendo  qne  potest :  Nos,  cum  ait  notorinm  Istud  factum ,  ipsum  capellarium 
exeommnnieamua  in  scriptis,  ipsumque  vobis  denunciantea  per  hanc  litteram  nostram  presentem  predicta  excommn- 
■icilione  ligatnm,  vobis  in  virtnte  obedientie  aancte  et  sub  pena  excommunicatioiiis  irmiter  iniungendo  mandamus, 
fnatinus  ipsum  nt  excommunicatnm  vitantes,  ab  ipsius  vos  commnione  et  infra  eeelealttn  vestram  et  extra  contfnere 
curetis.  Ad  hec  fructus  sue  prebende,  quorum  sibi  amministrationem  interdicimna  in  hoc  casn,  conseruari  mandamus 
aique  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis* 

Datum  Cotonie^  II.  idus  Februarii,  anno  d,  M.CG.LIiII. 

410.  ©r^bifc^of  ©onrab  t).  dbln  jlcttt  ben  jwtfc^en  i^m  unb  bem  ©rafen  ö.  3ülic^  ergangenen  @cf>ieb«fpnic^  * 
bem  ©rafen  ö.  93erg  ju,  mit  bei:  Slufforberung;  jenem  feine  ^ülfe  ju  leijlen,  »enn  er,  »egen  bcjfen 
yii^UxfüümQ,  mit  bemfelSen  fviegen  müßte.  —  1254,  ben  12.  Jebruar. 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellarius,  dilecto 
ac  fideli  sororio  suo  .  .  comiti  de  monte  salutem  et  omne  bonum.  Cum  iUi  tres  prepositi,  in  quos  tarn  ex  parte 
Bostra,  quam  comitis  JuliacensiSf  consanguinei  tui,  exstitit  compromissnm,  ut  super  hereditate  et  iuribus  nostrum 


*  t)it  fünfte  beffetben  ftnb  fotoenbc:  a^  t)ad  Geleit  ber  3uben  in  ber  ^Dio^efe  bed  CFr^bifc^ofd  nnb  in  beffen  ^erjogt^ume 
(Um  alten  Bti^naxi^^tn ,  folgtit^  in  bem  gerammten  Gebiete  bed  trafen  nnb  benrenigen  ZiftiUn,  toefc^e  jur  ^nteicbfcben  £icoefe 
«elörtca)  9t^t  bem  (Ersbtfibofe  au  (Xro^  ber  Scrfei^nng  Aönia  ^tmti^,  f.  Kr.  140);  b,  bie  Ctabt  nnb  »nr^  Sulfi4f,  ik  9iffa 
3sU<t#  nnb  bie  ®üttx  iix  dtobingen  unb  Rattern  finb  Sttobe  (Dbereiaentbum)  ber  Colntf^c»  SUx^tf  ber  ®raf  bat  aar  Seri^Haefatte 
am  crfleren,  unb  ^fanbrecbt  an  ben  anbern  £)rUn;  c^  ber  9tottaebnte  bon  SiMQiffuftn  QCbäbrt  bem  Sr^bifcbofe,  bon  ben  übrigen 
ber  9e5{Tr8«9farr!tr(be;  d^  bte  ®üter  ju  SSanIo  unb  bad  (Tafieff  bed  fftitUxi  ^iU  geboren  bem  Orrabifcbofe  unb  werben  jur  Ungebübr 
bon  bem  ®rafcu  inne  gebalten;  t,  bie  6(bIoffer  au  9{iebeggra,  bei3fi((4unb  an^eimbai^  ffnbXttobe  ber  C^olnifiben  Jtircbr,  ber  (Sraf 
i|  mit  dxficxtm  belebnt  unb  Burggraf  betf  3n9eiferen,  (^öln  bat  an  benfelben  bad  Oeffnungereibt;  t,  bte  geiftlicbe  Surt^biction  in 
bei  ^tü)ere  ftrbt  bem  CPr)bif<bofe  unb  ben  (BtiftUäftn  au;  Si  Gcbloffer  unb  Oebaube,  bic  na<t  bem  Xu^rprucbe  betf  (Erabtrcbofa 
aiebergebrocbfn  worben,  bürfen  ebne  beffen  (Sriaubnif  niibt  tt^ieber  erdcbtet  »erben;  h^  ber  @raf  bat  bem  Crrabif4afiB  ttnbilbe 
iagefngt,  inbem  er  ben  geaibteten  3ob.  b.  xrbenborp  uab  beffen  Sobne  aefdbiit^t.  —  S)tcfer  e<^iMiipxn^  erfpjgte  äbrigentf  auf  batf 
fcmyromif  in  ber  9u#rDbnungtfuT?unbe  9tr.  404. 


anboriuii»  äfl.fittbiia  inUr  aoa  iniiieeoi  «Iteriialioiiis  aateria  üonsislebal,  iorati  iiiqiiirareiil  veritate«,  et  piMI 
inuenireafi  adiiidicarent  utriqne  m  sum,  procedenda  legitime  ittxta  dletiformam  et  aeriem  coiiipromisai  pronuiieiaiierial 
anb  hae  forma:  Nos  s«  Seuerini,  as.  apostolonini  in  Cohnia  et  Sus^tieMÜ  prepoaiti,  in  quos  est  compromiaamn, 
tarn  a  vea^abUi  patre  noslro  Goarado  Colonianai  arebiepiacopo,  quam  a  vlro  nobüi  W.  eomite  ioliaceoai,  asper 
faereditatfl  et  loribos  de  quibiia  aant  altercati  aub  bae  foma,  ut  nos  iorati  bona  flde  inquireremus  veritatem  et 
adiadicaremus  atrique  eorum  prout  inueniremus  adiudicandam,  partibas  a  nobis  legitime  vocatia,  in  nouine  domini 
ita  pronunciamus.  Quia  sufficienter  et  plene  inquifiita  ^eritate  per  teates  coram  nobis  productos  ex  parte  domini 
Coloniensis  archiepiscopi  inuenimus  probatum,  quod  Judei  in  diocesi  coloniensi  et  ducatu  arcbiepiscopi  constituti 
debeant  esse  ipsius  tantum  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis;  ideo  nos  sufficienti  deliberatione  prehabita,  de 
consilio  religiosorum  virorum  et  alioram  iurisperitorum ,  pronunciando  adiudicamus  tantum  ipsi  archiepiscopo  et 
ecclesie  Coloniensi  iudeos  constitutos  in  diocesi  coloniensi  et  ducatu  archiepiscopL  Item  pronunciamus  opidom 
Tulpenscy  castrum  et  quicquid  ibi  est,  esse  Ugium  allodium  b.  petri;  et  ideo  ea  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
pro  ligio  aliodio  adiudicamus.  Item  pronimciamus  eomitem  debere  esse  contentum  de  hiis,  que  per  sententiam 
scabinorum  fuerint  ibidem  iudieata.  Item  pronunciamus  villam  Juliacensem  esse  ligiam  allodium  b.  peiri,  et 
iarisdictionem  cum  pertinentiis  ipsius  ville  ad  arehiepiscopum  et  eeelesiam  pertüiere  pleno  iure;  et  ideo  ea 
archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adiudicamus,  reaeruato  tamen  comiti  Juliacensi  iure  pigoorLs  quod  in  eadem 
vilk  habet,  quod  sibi  salvum  esse  pronunciamus.  Item  pronunciamus  bona  in  Rudinc  et  Pettemig  esse  Ugioa 
ailodium  b»  petri;  et  id6o  ea  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adiudicamus )  adiudicamiia  etiam  eomiti  JuUacena 
deteotioneiu  pignoris  in  bonis  predietis.  Item  pronttndaimis  dedmas  noualium,  quando  peraeniunt  ad  manaius 
regium,  quod  tunc  debeant  esse  arehiepisci^  Coloniensis,  et  antequam  porueniunt  ad  mansum  re^ium,  debeant 
esse  ecclesiaruffl  in  diocesi  CeJonionsi  ubi  sunt  conatitute ;  et  ideo  eas  archiepiscopo  et  ecdeaiis  ubi  aont  conatltute 
adiadicamusL  Item  pronuaciaafiua  bona  de  Waaüe  et  castelium,  quod  fuit  Pü.  militis,  esse  archiepiscopi  et  ecclesie 
Colonien^s  et  quod  oomes  ea  iniuate  deünet;  ideo  ea  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adfaidicamusu  Item 
pronuncianus  castra  Nideegm  et  ayud  Julmeum  et  castrum  ffengebag  esse  allodium  et  ligia  caatra  archiepiscoj^ 
et  ecclesie  Colonienais  \  ideo  ea  archiepiscopo  et  ecclesie  Colonieiisi  adiudicamus,  reseruatis  hüs  comiti  Jnliacenai, 
quod  ipse  debet  esse  Burgrauius  in  Castro  Juliacensi,  et  in  Castro  Nidecgen  infeodatus,  que  ipsi  conuti  adiadicamna; 
pronunciamus  etiam,  quod  comes  teneatur  archiepiscopcm  ad  illa  castra  admittere,  cum  necesse  habneri^,  et  inde 
se  possit  iuvare ;  et  hoc  etiam  archiepiscopo  et  ecclesie  coloniensi  adiudicamus.  Item  cum  inuenerimus  esse  notorinm 
et  manifestum,  iurisdictionem  ecciesiasticam  in  diocesi  Coloniensi  ad  arehiepiscopum  et  ad  virus  ecclesiasticos  sibi 
snbditos  pertinere,  nos  eam  archiepiscopo  et  snbditis  suis  viris  ecclesiasticis  adiudicamus.  Item  cum  sit  notorium 
et  manifestum,  quando  edificinm  vel  castrum  destruitnr  propter  maleficium  per  sententiam  archiepiscopi,  quod 
sine  sua  licentia  non  debeat  reparari,  ideo  pronunciando  hoc  ius  ei  adiudicamus.  Item  quIa  probatum  est  comitem 
Juliacensem  Jobannwn  de  AUeudarp  et  filios  suos  proacriptos  manutenuiase  ac  defensasse  apud  castrum  Hengebach, 
ideo  pronunciamus,  ipsum  comilem  Juliacensem  in  iniuriam  archiepiscopi  hoc  fecisse« 

Pronunciatum  in  vigilia  purificationis  b.  virginis ,  anno  d.  M.  CC.  LIUL  Nos  ipsorum  prepositorum 
pronunciationi  stantes  ac  stare  parati,  quemadmodum  in  forma  compromissi  nos  ad  id  astrinximns  fide  prestita 
corporali,  fidelitatem  tuam  attente  requirimus  et  monemus,  sub  eo  quod  prestitisti  tunc  temporis  iuramento, 
quatenus  supradictum  comitem  Juliacensem  raoaere  studeas  et  inducere  modis  quibus  poteris  studiose,  ut  nostris 
noa  iuribtts  et  hereditate,  de  quibus  in  forma  pronunciationis  inaerte  presentibus  mentio  fit  expressa,  gandeie 
pacifice  eo  modo,  quo  de  singuKs  artienlis  pronunciatum  extstit,  sustineat  et  permittat.  Alioquin,  si  nos  guerare, 
quod  absit,  et  nobis  utrique  est  molestum,  oportuerit  contra  ipsum,  ei  in  prestatione  auxilii  non  assistas. 

Datum  Colonie^  anno  d.  Millesimo  CCLIIII«,  pridie  idus  Februarii. 


Ilt  fdmg  Wi^clm  UfUtH^t  b<r  ®tobt  &in  i^e  ^Uegien  mtt^  Oen^oH^tttn«  —  1255,  bell  24  g^nm«.'  > 

Wilhelmus  dci  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  fidelibus  prescntes  litteras 
in^ecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum«  Deuota  obaegvi«  nostroram  Sdelimii,  manifestis  operum  indiciis 
coDprobata,  taalo  debemus  libentins  largitatts  nostre  muneribus  cempeiMsftre^  quanto  Gekitedmi  nostre  grata  exbibeDtnr 
firher  rt  accepta.  Nam  in  hoc  predpue  bonor  regis  extoUUur  et  seroatur,  nt  denotos  fidelea  saos  ratioiie  fmperil 
sibi  sid)ieetOB  in  qniete  pacb  dirigat  et  in  iustitie  irigore  conseruet.  Attcndentes  itaque  fiineere  fidei  parkatem, 
'  fotm  dUecti  fideles  nostri  ciues  Cafonienses  erga  nostram  celattudin^tt  ab  exordio  creationis  nostre  commiuiiter 
kbnerunt,  et  graässima  obsequia  nobis  inpensa  per  eos,  ao  volentes  ipsos  uiteriori  prosequi  gratia  et  fauore: 
ips»  omnes  libertates  eomm,  iura  et  prinilegia  eis  a  diids  imperatoribas  et  regibtts  romanis  predecessoribns  nostris^ 
lot  ab  archiepiseopis,  siue  quibusctniqne  personis  ioate  et  pie  coneessa,  necnon  et  bonas  et  approbataa  consiietudines 
et  honestaa  tenore  presentium  eonfirmamuS)  ea  omnia  promittentea  rata  habere  et  ftmia« 
Datnm  Sptre^  VI.  kal.  Martü,  indictione  tertiadedma. 

412.  Äenig  SBtf^m  bepcttt  bm  ©rafett  «•  ö.  SQBafeecf  jn  fetnetn  (Btatt^t^.  —  1255,  ben  21.  SWärn. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  fidelibus  presentem  paginam 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  pro  tranquÜlo  statu  nostrorum  et  imperii  fidelium  Nobilem  virum 
A.  comitem  de  Waldehe  ^  carissimum  familiärem  et  fldelem,  non  Talentes  locis  singulis  personaliter  interesse, 
generalem  Justitiarium  nostrum  et  rei  publice  duxerimua  statuendum ;  uniaersitati  vestre  presentibus  demandamttö 
publice  protestantes,  quod  omnem  obligationem  et  ordinationem,  quam  sub  suo  sigiilo  duxerit  cum  aliquo  lactendam, 
rafam  habere  promittimus  atque  firmam,  donec  nostro  sigillo  hec  duxerimus  roboranda.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  cxinde  conscribi  et  sigillo  matestatts  nostre  iusslmus  communtri. 

Datum   JPetslarie,  XII.  kal.  Aprilis,  Indictione  tertiadecima. 

413,  ®rjHft|^of  ffonrab  wn  diln  tjerici^t   Hi  ipc4f*Ä>w#«  BmQl^  3nw(t  bem  a;rii#fefcn   wn 
^cc^Ö«fe«t,  «molb,  in  ^fanbfrefi^.  —  1254,    ^^tt  23*  ÜÄorj* 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniemis  ecclesic  archiepisoopu»,  Italie  archicaneellarius,  notum  facimus  uniuersia 
et  capimus  tam  futuris  quam  presentibus  dedarari,  quod  cum  nos  fidelibus  nostris  Theoderico  A^  Bozhein  et 
Ickeberto  de  Vrizheim^  militibus,  castrensibua  iwstris  in  JBostade»^  quorum  ntrique  quinquaginta  marcas  nefuine 
castrensis  feodi  dederamus,  pro  illa  pecunie  quantitate  bona  nostra  in  Ineueltf  prepe  Hoataden  ^  deputassemus 
(amdiu  tenenda,  quousque  ipsis  seu  eorum  heredibus  a  nobis  seu  nostris  auccessoribus  esset  iUa  feodalis  jpecunie 
Haantitas  persoluta:  dilectus  fidelis  noster  Amoldus  dapifer  ffostadensü,  nostro  accedente  consensu,  prefata  bona 
redemit  a  militibus  antedictis,  ipsis  hoc  acceptantibus,  dando  pecuniam  eis  a  nobis  debitam  nomine  feodi  memorati, 
ridelicet  centum  marcas.  Nos  itaque  ratificantes  ipsi  dapifero  factum  huiusmod!,  quod  sie  feclt,  annuimuset  consentimus 
expresse,  quod  ipse  seu  eins  heredes  teneant  et  quiete  possideant  bona  ipsa  cum  onmi  utilitate  ipsonim  tamdiu,  donec 
a  nobis  seu  nostris  successoribus  ille  centum  marce,  quas  ipse  dedit  taUter  pro  dictorum  redemptione  bonorum, 
et  insuper  alie  centum  marce  quas  ipse  alias  de  nostro  spedali  mandato  in  nostris  et  ecdesie  nostre  usibua  necessariis 
erogauit  cum  integra  summa  fuerint  ipsi  vel  dus  heredibus  persolute.  Et  salvum  nobis  seu  nostris  successoribus 
existere  protestamur,  redimere  omni  tempore,  quandocumque  nobis  placuerit,  pro  ducentis  marcis  secundum  modum 
n^erius  expressum  bona  ipsa^  non  computando  in  sortem  ipdus  Arnoldi  vd  eins  hecedum  iade  recepta  pro  tempore 
teo  perocpta.  In  enius  rei  iestiaionium  präsentes  litteras  eonaorihi  et  noatro  ac  eapüali  Coioaensis  dgiliia  fecimus 
eomnuniii.  Et  nos  caphulum  Colonienaeper  appensionem  sigilli  nfrstri  nan  inteniiimns  ad  premissa  aliquatinus  oUigari. 
Datum  Nusiie^  x.  Kai.  Aprilis,  anno  d.  M.  CC.  L  quarto. 

*  Sd<  bem  ^titilegicirbin^  ber  ®tati  Clin  i»or  1326,  foi.  93.  —    '  3r4^f  Sh'Herlt^  SnfttnÜtlb  ivx  Jtir4f)nilf  !Renrat(  ftrdfe 
§ic»enbrai4r.    ^ad  (ier  eenaitnte  ®(((of  ^o^ffaben  \ft  bad  neoe,  f.  9?:  371. 
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eine  SWü^Ienfldtte  ncfcfl  gifc^tetc^-  —  1255,  im  äpriL 

Jl.  femina  nobilis  dkta  de  ßolie  omniboa  hoc  presens  seriptum  intuentibns  salatem  in  eo  qui  salns  est 
ornnium.  Memoria  hominum  cum  tempore  labilis  est,  et  qnicquid  in  tempore  agitur  cum  tempore  sepe  dilabitur, 
nbi  Utterarum  testimonio  ad  memoriam  renocetur.  Noscant  igitur  tarn  nati  quam  nascituri,  quod  ego  MethiUü 
de  HoUCf  femina  nobilis,  in  memoriam  mei  ac  parentum  meorum,  necnon  et  iriri  mei  Gerardi  qui  defunctus  est, 
itts  patronatus  ecclesie  in  siirherode^  hereditario  iure  pertinens  ad  me,  cum  dote,  agris  et  omnibus  eins 
attinentiis,  locum  molendini  et  pbcinam  que  est  ad  fores,  monasterio  b.  Marie  et  sanctimonialibus  ibidem 
commorantibus  contuli,  et  domini  ac  patris  mei  A,,  viri  nobilis  de  Holte,  qui  primo  eisdem  omnia  predicta  dare 
promiserat,  factum  consummaui.  Petiui  insuper  a  venerabili  patre  domino  Conrado  Cohniensi  archiepiscopo 
dictam  ecclesiam  monasterio  predicto  uniri,  ut  cum  moniales  ibidem  deo  seruientes  sint  pauperes  et  egentes,  de 
redditibus  ipsius  ecclesie  commodius  valeant  sustentari;  quod  qnidem  ipse  venerabilis  pater  dominus  C.  ColoDiensis 
archiepiscopus,  cum  esset  pium  laudabile  et  honestnm,  ad  nostram  petitionem  duxit  faciendum.  In  cuius  rei 
robur  et  testimonium  presens  iittera  est  conscripta  et  sigillorum  ipsius  domini  Coloniensis  archiepiscopi  et  mei 
munimine  roborata. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  quinto,  mense  Apriii. 

415,  gtjbtfc^of  eonrat)  i>.  ©Mn^  t)crlci6t  bcr  Stttet  ©tegturg  Wc  ^farrfird^e  ju  SBifKrc^en  tin.  —  1255, 
t>en  16-  SÄau 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia  s.  Colanienäs  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
impcrii  per  Italiam  archicancellarius,  dilectis  filüs  abbati  et  conuentui  monasterii  SAergeMU  saiutem  in  christo. 
—  Deuotionis  vestre  precibus  inclinati,  vobis  auctoritate  presentium  liberaliter  indulgemus,  ut  ecclesiam  de 
WfzvMrchen^  in  qua  plenum  et  indiuisum  ius  patronatus  tos  constat  habere,  cedente  vel  decedente  rectore  ipsius 
vobis  liceat  in  usus  proprios  retinere*  Ita  tamen,  quod  eidem  facialis  per  idoneum  vicarium  deseruiri,  cui  de 
bonis  eiusdem  ecclesie  assignata  congrua  portione,  ipse  nobis  et  archidiacono  loci,  et  quibuscumque  iuris  aliqoid 
in  eadem  ecclesia  competit,  valeat  respondere.  Huius  autem  portionis  congruentiam  taliter  ordinamus  et 
determinamus,  quod  ipse  contentus  sit  oblationibns  fidelium,  que  ad  manus  eins  fuerint  oblate,  et  prouentibos 
dotalis  mansi,  qui  ad  eandem  ecclesiam  dinoscitur  pertlnere,  et  liberum  sit  vobis  omnia  que  superesse  poterunt, 
in  usus  proprios  retinere,    Nulli  ergo  omnino  hominum  $"c.^ 

Datum  apud  Siberg^  anno  d.  M.  CC.L.  quinto,  XVII,  kaL  JuniL 

416,  ßr^Sifc^of ,  Sonrab  ö»  Söln  lUcriDeijl  ferne  fämmtlid^en  93e(i$un9en  ju  "Siifmi  bem  g^riebric^  ». 
©Neuenbürg;  tpelc^er  bie  Sefriebigung  bei:  übrigen  barauf  ongewiefenen  ^orberungen  übernommen, 
für  530  SWarf  in  ^Jfanbnu^ung»  —  1255,  ben  13.  ^ml 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius,  notum  facimus  aniuersb, 
quod  cum  bona  nostra    apud  Beinse  diuersis  essent  illarum  superiorum  partium  hominibus  tam  nobilibo^  quam 


'  £fe  Q^eoatten  SBit^efm  nxCtf  ^etwigf^  o.  ^urne  f((enften  (terauf  berXbtei  i(re  nitbel^eifiouno  an  \>tm  ^afronat  tiaretm  ii 
qttft  coiMtrncta  est  eapeUa  in  Sterkiitrode,  cnm  dote  ad  ipmn  pertlnente  et  loeo  molendini  ^  qae  pro  media  parte  fuerant  allodiVB 
nostnimu)  mit  Urtuabe  d.  d.  1258  secunda  feria  post  Palmas,  ©obann  »ieber^Olteil  uMethildia  dicU  domioa  de  Holta  et  Johaoacs 
fiUus  noster  barchgrauioi  sine  prefectus  ciiiitatis  Coloniensis»  ebenbtefe  ®((en!ung  mit  Urfunbe  d.  d.  in  Colonia  1269  menM 
jiiniiarii.  —  >  9ln  bemrelben  2:jße  unb  fafi  mit  ben  namlii^en  äBorien  incorporirte  er  ber  %Uti  anä^  bie  ^farrfirc^e  ju  ®tmm4, 
4(ub  legte  bann,  mit  Urfunbe  d.  d.  Bunne  1228;  sabbato  ante  Simonis  et  Jude,  berfelben  auf,  bie  |}farrfle0e  bei  ti^tx  Srlebifions 
bem  Sruber  feinet  St^6  ju  verkitten.  —    '  Q^  fo(0t  bie  oett>oMi4e  ©t^tufformel  päbfUtcfier  ^uUen« 
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Jäs  pro  diiienifl   deUtomm  quAiüitalibDs ,  proat  infiBrins  et  ipsorum  nomina  homtnam  et  Bingaloram  sanMi« 

yresentibiis  asnotantur,   propter  nostnas  et  eedeBie    nostre  neceesitates   et    guerras   tarn  a  nobts  quam  nostrb 

predeeessoribns  obligata,  ita  qaod  ipsa  muititado  eoram,  qui  de  bonis  haiusinodi  solutionem  sai  debiti  exspectabant» 

ahcrcationis  nonnunquam  et  grauis  damphi  nobis  et  nostris  hominibus  ibi  manentibns  materiam  pariebat:  Nos  ai 

commodam  nostre  releuationis  a  tali  instantia  maltitudinis  inporttine,   cum  tolerabilior  sit  unius   actoris  v^atio 

fum  multorum,  ita  de  nostroram  consilio  fidelimn  cum  diiecto  fideli  nostro  Friderico  de  Schanenburg  connenimaSf 

qaod  ipse  omniam  huinsmodi  debitorum,  singnlaribus  summis  seu  quantitatibus  tisque  ad  qtiingentas   et  trigtnta 

nareas  denariorom    Coloniensium  summarie  estimatis,  illarum  in   se   solutionem  recepit  pro  nobis  apud  omnea 

illos,  quorum  fuimus  debitores ,  et  ipse  se  omniam  üiorum  principaiem  pro  nobis  statuit  debitorem,  ita  qnod  qaiti 

de  debitis  illis  simus,  nee  super  hiis  impeti  nos  aut   nostri  successores  nllatenus  debeamus.    Et  nos  ipsi  Friderico 

mrinersos  illorum  bonorum  redditus  cam  viliicationis  officio  et   pertinentiis  uniuersis,  exceptis  dumtaxat    eomn 

feodis,  qui  in  vino  annuo  a  nobis  et  nostra    sunt   infeodati  ecciesia,  que  etsdem  Tolnmus  esse  salua^  duximus 

assignandos,  ut  horum  reddituam  ac  bonorum  omnimoda  preter  sola  feoda  gaudeant  perceptione  tarn    ipse  quam 

eins  heredes  tamdiu,  donec  ipsis  a  nobis  ac   nostris  suecessoribus   prenotate  qutngente  et   triginta  marce  fucrint 

com  summa  integra  persolute.  Quibus  taliter  persolutis  ipse  vel  eins  heredes  de  illis  quingentis  et  triginta  marcis 

gninquaginta  marcas  locabunt  in  bonis   sui   allodii  bene  sitis,   que  a  nobis  et  nostra  ecciesia  in  feodo  perpetno 

obtinebunt.     In  cuius  rei  testimonium  litteram  hanc  conscribi  et  nostro  et  capituli  nostri  predicti   sigillis  fecimus 

eommanirL    Nos  vero  capitulum  Coloniensis  ecciesie  protestamur,  quod  per  huiusmodi  nostri   appensionem   sigilli 

mdiatenus  ad  premisse  solutionem  pecunie  Tolumus  obligari.  Sunt  autem  hü,  quibus  facta  fuit  huiusmodi  bonorum 

obligatio  memorata :  Wemerus  dombus  de  Bolandta,  qui  LXX  marcas  habuit  in  hib  bonis ;  Conzo  de  Schmecke 

LXX  marcas;   Salko  de  Hamerstein  XXX  marcas;    Amoldus    miles  de  Luzinkh  LXX   marcas;   Symon   de 

Marita  et  Henricus   de  Lapide  LX  marcas;  ipsi  vero  Friderico  tam  ex  feodo  suo  sibi  a  nobis  concesso,  caiaa 

ramma  fait  L  marce,  quam   etiam  ex  aliis  que  ipse  pro  nobis  in  nostris  et  nostre  ecciesie  usibus  erogauit,  in. 

CLXXX  marcis  extitimus  debitores. 

Actum  et  datum  Colante^  idos  Jnnii,  anno  d.  M.CC.Ly. 


417«  Die  (Sottfytnm,   ©ebrftber  ^«  ^i^rmont,   geloBen  m^  Släifempfang  t^re^  borttgen  Storgft^e^/  feinen 

Ätertragcn  bemfetten  bte  ^filfte   bct  Statt  Httt,   We  jic  ali  ^fanb  jurürferf^altem  —  1255,  bcn 
23,  3ttK- 

Nos  Godesealcus  et  Hermanmu  nobiles,  fratres  de  Peremmtf  notum  facimus  nniuersis  presentes  litteras 
inspecturis,  quod  cum  venerabilis  dominus  noster  Conradus  coloniensis  archiepiscopus  nobb  mansionem  nostram 
castrensem  apud  Peremunt  per  dominum  Albertum  de  St&rmedey  marescalcum  Westfalie,  faceret  restitui  et 
assignari  eo  iure,  quo  patres  nostri  eam  habebant,  nos  fide  data  et  iuramento  corporaliter  prestito  promisimus, 
qaod  nunquam  deinceps  dictum  dominum  nostrum  archiepiscopum  aut  eins  ecciesiam  deliberatione  prehabita  in 
eaptione  vel  eiectione  dicti  ca^tri  Peremunt»  siue  in  officialium  suorum  siue  castrensium  ibidem  captiuitate  vel 
ocdsione,  molestabimus  aut  offendemus,  nuUamque  turrem  siue  eminentem  structuram  in  dicto  Castro  absque 
archiepiscopi  vel  eius  ecciesie  consensu  uUatenus  erigemus.  Ad  obseruationem  vero  huiusmodi  promissionis 
ideiussores  dedimus  dominos  G,  de  Amesberg^  L.  de  Halremunt^  C*  de  Wilipa^  et  L.  de  Wnstorpe^  comites, 
qai  fide  data  se  pro  nobis  astrinxerunt ,  quod  si  in  hiis  delinquerlmus,  comes  de  Amesberg  Sxksatum^  et  alii 
ffamelen  intrabunt,  inde  sine  bcneplacito  archiepiscopi  nuUatenus  exiturL  Preterea  ministeriales  nostri  tam 
Qüites  quam  famuli  uniuersi  fide  data  et  iuramento  corporaliter  prestito,  Consules  et  eines  apud  Luthe  similiter 
iuramento  emisso  promiserunt,  et  singulis  annis  consules  electi  idem  lurabunt,  quod  si  violatores  in  hoc  promisso 
innenti  fnerimns,  ipsi  se  cum  opido  Luthe ,  personis  et   rebus,  et  castro,  Peremunt  ad   ecciesiam  coloniensem 

n.  I.  29 


InMbreiil  el  Mm  perpetao  pertinabmit.  Si  vare  casu  fortiiito  alfterfas  matena  qaestiMb  faiter  nbs  H  castrants 
■ttborta  foerü,  iofra  sex  ebdonadas  inter  hob  de  ea  poterimas  eoncordare»  alioquin  ad  diotum  ardüepiscoptti 
Teniemasab  eo  non  reeessuri,  donec  qaestio  suborta  in  iure  vci  amiohia  fnerit  tmunaia.  CeCernm  recognoscuaiu» 
««od  medietasem  opidi  Lathe  euiii  molendinis,  iadiciis  et  omnibus  attiBentiis  infra  opidum  domino  arcbtepigeopo 
Coloniensi  el  eiue  eeclesie  donaniiniis  libere  et  tradidimus,  quam  medietatem  idem  arcbiepiseopus  pro  ducratis 
narcia  nobis  pignori  obligauit,  ito  ut  tempore  obUgationie  de  diclo  opido  se  lanqnam  de  aliis  suis  manitionibiu 
poteril  adiuuare;  persolutis  vero  nobb  diclis  dncenlis  mards  4;um  medietate  expensarum,  qaas  secundom 
eomputalioaem  legitiaiam  de  nostvo  fisco  circa  structarani  opidi  fecerimus,  medielas  opidi  ad  ecciesiam  colonieaMm 
libere  reuertetur.  In  huius  itaque  promissionb  et  ordinationis  teslimoniiim  presentes  iilteras  scribi  el  nostrb  et 
opidaBonim  nostroriim  in  Lutbe  sigilüs  fecimus  communirL  Nos  autem  miniateriales  tarn  mililes  quam  famdi 
«ninersi  dominorum  G.  et  H«,  virorum  nobilium,  fratrum  de  Peremunt,  consnies  el  eines  apud  Luthe,  noi 
inrasse  et  promisisse  secundum  quod  superius  est  expressum  confilemnr,  et  in  testimoninm  sigiUum  nostnua 
^idanorum  presenlibna  est  appensam. 

Actum  el  datum  anno  d.  M.  CC.  L.   quinto,  X.  kaL  AngnsiL 

418.  ^oBjl  Stteyanber  IV.  Beauftragt  bctt  ©c^olajl  »♦  ©trafburg  auf  ixt  Älage  bcr  (J5fnif^m  ©crifei, 
ben  ^nfpxn^  t>ti  ©rafen  »♦  S5erg  m\>  SBalram«  ».  3öHd^  auf  im  9lottjc^ntcn  in  bcc  örj^öjefc 
mittelji  95annc<  unfe  QntcrWrt«  ah^m^xm.  —  1255^  bm  18*  augufl. 

Alexander  episcopns,  servus  semorum  dei,  diiecto  fiiio  •  .  Scolastico  Argentmeneü  ecclesie  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Exbibita  nobis  dilectorum  filiorum  prelalorum  ac  religiosoram  et  cleri  Colmienm 
duitatis  et  dyocesis  peticio  continebat,  quod  cum  aliquas  terras  incultas  eanindem  ciuitatis  et  dyocesis  contigerft 
redigi  ad  culturam,  Xobiles  virl  •  •  comes  de  Monte  el  Walramus  frater  eomitis  tuHacensis,  ac  quidam  dB 
dictaram  ciuitatis  et  dyocesis,  asserentes  ad  se  decimas  noualium  buiusmodi  perfinere,  illas  pro  sne  volan(a(fa 
libito  occnpant  et  contra  iusticiam  detinent  occupatas.  Cum  itaque  dominus  in  Signum  uniuersalis  dominn  sibi 
decimas  reseruarit,  discretioni  tue  per  apostoiica  scripta  mandamus,  quatinus  si  tibi  constiterit  ita  esse,  predictos 
nobiles  et  alios,  quod  huiusmodi  decimas  noualium  eisdem  ecclesiis  exbibeant  et  illas  ab  eis  pcrmittant  padice 
possideri,  monitione  premissa  per  excommnnicationis  in  personas  et  in  terras  eorum  interdidi  sententias  appellatioae 
remota  preula  ratione  compellas.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  apostoiica  sit  indultum,  quod  exconmunicari 
non  possint  et  terra  ipsorum  supponi  ecdesiastico  interdicto  per  litteras  apostolicas,  que  de  indnho  bainsmodi 
plenam  et  expressam  non  fecerint  mentionem,  et  constitutione  de  duabus  dietis  edita  in  concilio  generali,  ita  quod 
ultra  tertiam  vel  quartam  aliquis  extra  suam  dyocesin  auctoritate  presentium  ad  iudicium  non  trahatur« 

Datum  Anagnief  XV.  kal.  Septembris,  Pootificatus  nostri  anno  primo. 

419*  SQ^ccberic^^  alteret  ©ojin  »•  SIet)e,  befunbet^  »elcfie  äuöjieuer  ij^m  mit  feiner  ®ema|>Iin  Stteibi*; 
Softer  be<  Sbcl^erm  ^tinxi^  »•  ^ein«6erg^  jugetf>ei(t  worbetu  —  1255,  ben  22.  ©eptembcr^ 


Uniuersis  presentem  pagmam  inspecturis  Th.f  filius  eomitis  Cliuensis  senior,  salutem  cum  noticia  snbscriptor 
Notum  esse  volumus  et  testamnr,  quod  illnstris  vir  ffenrieus  dominus  de  Hemeiberg  cum  Aleide  filia  sua,  nxor« 
Bostra,  nobis  donauit  castrum  suum  Saffenbergi  quod  ab  ecclesia  monet  Celtmiensi^  cum  omnibus  suis  appendifis, 
yasallis  et  ministerialibus  utriusquc  sexns,  in  ea  parte  reni^  ubi  Saffenberg  situm  est,  manentibns;  omnibus  vero 
ex  altera  parte  reni  manentibus  ad  idem  castrum  spectantibus  sibi  et  suis  beredibus  perpetuo  reseruatis.  Insuper 
Bobk  tradidit  aduocatiam  maioris  ecclesie  Colomeneis  cum  omnibus  iuribus  suis,  sicut  ipse  tennil  eandem,  exceptb 
bonis  ac  bominlbus  aduocaticiis,  s!  qul  dicte  attinenl  aduocatie,  manentes  in  ea  parte  reni,  ubi  BlonkenBerg  sitnfli 
est,  quos  sibi  et  suis  posteris  reseroanft.  Item  donauit  nobis  aduocatiam  Bimneniem  cum  onmibus  sub  appenditlK 
que  sunt  in   ea  parte  reni  übt  Bunna  stta  est,  exceptis  omnibus  curtfbus^  boms  ae  bominfbvs  aduocaticiis,  af 


advoeatiam,  aiae  ad  quasciimqQe  ecdesias  bnnnenaes  xA  ad  altaria  perdnentiinuiy  iaeentibiis  ant  nianeiitibm 

in  ea  parte  reni,  ubi  Blankenberg  sitam  est;  qae  onmia  idem  nobilis  sibi  et  ania  keredibna  ao  iure,  quo  iV^iirfeM 

fgondam  comcs  Segnen$U^  auua  ayuneulas,  tenuit,  duxit  beredilarie  reaeroaiida.    Harn  dedit    nobb  bona  aua  in 

Arwäre*  Predicta  Tero  bona  donanit  nobia  et  oxori  noatre  A,  predieta  et  proli  aoatre,  si  quam  ex  ea  gennerumiiy 

kereditarie  possidenda,  tali  tarnen  interposita  conditionc,  quod  si  dicta  A.   uxor  noatra  sine  prole  decesaerit,   rn^rn 

in  eisdem  boiiis  quoad  yixerintns   peaaidebimus   asufraetnin.    Post  deeeasam  vero  nostrom  bona  ad  dictum  da 

Heimesberg  vel  ad  suos  heredes  sine  aliqua  contradictione  libere    deuolnentun    Dicta   etiam   bona  omnia  a  dicto 

domino  de  Helmesberg  nobis  donata  non  commutabimus  per  concambium,  nee  vendemus,  nee  aliquatenus  alienabimua 

ant  demcmbrabimus,  sed  nobis  et  nostris  heredlbus,  sicut  nobis  donata  sunt,  Integra  semabuniur.    Preter  hec  qne 

dominus  de  Heimesberg  excepit,  adhuc  excepit   dominum   Stephanum  militem  de  Orsebekcj  bona  de   Wittersttke 

com  Omnibus  suis  attinentiis,  et  quinque  carratas  vini  in  Kestemeky  aduocatiam  de  RodenUrien  cum  suis  attinentiis, 

bona  in  griMcn^  et  omnia  allodia  qne  comitissa  Seynetuü  in  suis  adbuc  manibus  tenet,  que  post  mortem  eius  ipai 

domino  H.  cedent  per  diuisionem  cum  alüs  suis  coheredibus.    Hec  et  omnia  iam  excepta,  aiue  sint  in  bonis  aiue 

in  bominibus,  iacentibus  Tel  manentibus  in  ea  parte  reni  ubi  Blankenberg  situm  est,   ad  quamcumque  pertineant 

dominationem  aiue  iurisdictionem,  sepedictus  dominus  de  Heimesberg  sibi  et  suis  beredibus  sicut  antea  bereditaria 

in  perpetuum  reseruauit.    Nos   igitur  eisdem  bonis  exceptiuis   omnibus  renunciamus,   nee   aliquam   supra  I^sIb 

contra  dominum  de  Heimesberg  et  suos  beredes  nos  et  nostri  suecessores  mouebimus  questionem,  nisi  post  mortem 

beredam  ipsius  domini  de  Heimesberg  ad  nos  vel  nostros  suecessores  rationabiliter  deuoluantur.    Ad  maiorem. 

igitar  premiasorum  omnium   firmationem  presentem  paginam  serenissimi  domini    nostri    W.  romanorum  regis, 

pntris  nostri  Comitis  diuensis,  fratris  nostri  dicti  Luff  nostro,  et  domini  de  Huaien^  et  dombi  de  Of/e  decreuimna 

roborari  aigillis.    Huins  rei  testes  sunt  dominus  G.  comes  Seynensis,  C.  dominus  de  Mulenark,  et  dominua  H* 

frater  eius,  Jo.  dominus  de   Hasden,  B.  dominus  de  Oye,   Tb.   dominus  de  Morse,  G.  dominus  de  Batenberg, 

nobiles  viri;  C.  de  Horst,  G.  de  Nuenkirken,  H.  et  G.  fratres  de  Hukelbouen,  Amoldus  de  Mulenark,  Tbeod.  de 

Brakele,  Tbeod.  de  Kerbusch,  Reinard  de  Edeme,  milites,  et  alii  quamplures. 

Datum  anno  d,  M.CC.L.V.,  in  die  Mauricii  et  sociorum  eins. 

420.  atmolt),  ^err  »•  ©teincu;  trägt  bcm  ©rafen  SB.  t).  ^^\i6)  bcn  ipof  ^oxtcp  ju  gcf^en  auf.  —  1255^ 
ben  12.  9loüfmBer.» 

Vnin^ms  cbristi  fidelibus,  quibus  presentes  litteras  yidere  cont%erit,  Amoldus  dominus  de  Sieinen  salutem 
IB  domino.  Nouerint  uniuersi  tam  presentes  quam  posteri,  quod  nos  in  manus  viri  illustris  domini  W.  comitis 
de  JuUaco  curtem  nostram  Campe  vulgariter  appellatam,  et  triginta  bonuaria  terre  arabilis  ad  dictam  curtem 
pcilittentia,  aaportauimus,  que  verum  allodium  nostrum  erant.  Prefatus  vero  comes  prenominata  bona  nobis  et 
BOBtria  beredibus  in  feodum  contulit  perpetuo  possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  presentes  litteras 
1^0  noatro  conferimus  roborataa. 

Datum  poat  festum  b.  Martini,  anno  d.  M.  CG.  L.  quinto. 

4?1.  Z^totm^  »♦  (Jfcüc  gt.  gupf,  ®raf  ju  ©ortrödfcu;  "*  Q/äoU  ben  Sürgcm  »•  SBcfd,  t^re  ^riöifcgten, 
im  S5efottbmi  iai  dtt^t,  ©d^ftffen  an^^  m\>  atjufe^cn,  aufredet  ju  crjialten,  unb  fic  nic^t  mit  ^antm 
iptocr  tjiren  SBttten  ju  belälKQpm  —  1255,  bcn  27*  S^oüember. 

Tkeoderkue  comitis  Clmensii  iunior  natus,  dictus  Luyf,  et  comes  in  Sarebrugge^  omnibus  presens  scriptum 
iBspecturis  salutem  et  omne  bonum.  Considerata  fldelitate  et  beneuolentia  oppidanorum  nostrorum  IFeeeknsium, 
de  bona  voluntate  eis  promisimus  flde   super  boc   corporaliter   prestita,  eos  in  omni  iare  suo  bactenns  babito 


»   9u<   bem  darMax  ber  ©rofen  ».  Q8H(*,  ftr.  47.  —    «  Sd  Weint,  baf  bei  ber  ftattgeJaWen  erttfettiinö  (\>ergl.  bie 
folgenbe  JlxO  ^n  (tei  Genannte  jünoere  6o^n  Sefft  M  SbUnbung  tx^atitn  (abe. 
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ilkaos  eoBseraare,  nee  in  aUqua  stmelttra  edificii  imporluna  infra  septa  sua  et  monitioneni  eos  onerare  prei« 
eorum  bonam  vcdanlatem.  Volumas  etiam,  ut  secnndam  lionani  suam  eonsuetadinem  hactenus  babitam  de 
atatuendis  et  desthaendia  scabinis  suis  liberam  habeant  facnltatem,  prout  eis  Yisum  faerit  expedire.  Quod  tenore 
preeentinm  proteetamnr,  et  in  ipsius  facti  testimoniiun  presentem  litteram  ipsis  tradidinuis  sigiili  noetri  muBimiitt 
roboratam. 

Actum  et  datum  Wesele^  anno  d.  M.CC.  qirinquagesimo  quinto,  sabbatho  ante  festum  Andree  apostoli. 

482.  ©erlac^,  ^crr  »•  SfenBurg,  erMdrt   wegen  be«   tjdtcrli^en  ^aifia^ti   feiner  ©ema^Iin   ©ifaSet^  ». 
6Itt)c  ofcgegütct  ju  fepiu  --  1255,  ben  14.  ©ejcmbcr. 

No8  GerlacuSj  filius  Henrici  domini  de  Isenhurg,  et  Elffzahet  uxor  ipsins  G.  presenti  scripto  protcstanmr, 
quod  assignata  nobis  a  domino  comite  Cliuensi  et  filiis  eins  portione  content!,  manu  coniuncta  plane  renunciauimus 
toti  hereditati  domini  Theoderici  mei  scilicet  Elyzabet  patris  et  toti  comitie  et  dominio  Cliuensi.  Hoc  tarnen  adieeto 
quod,  si  dicti  dominus  Theodericus  et  dominus  Theodcricus,  filii  comitis  Cliuensis,  eine  legitima  prole  decesserint, 
pars  nobis  Tel  proli  nostre  legitime  cedat  hereditaria,  que  ad  nos  secundum  iuris  exigentiam  fuerit  deuoluenda. 
Ut  igitur  bec  rata  permaneant,  presentem  paginam  sigillis  appensis  scilicet  domini  arcbiepiscopi  Coloniensis,  W. 
dncis  Limburgensis,  A.  comitis  de  Monte,  H.  domini  de  Isenburg  supradicti,  domini  Hermanni  de  Mfllenarken,  Jo. 
domini  de  Husdcn  et  nostris  feeimus  roborari. 

Acta  sunt  hec,  B.  domino  de  Oye,  6.  domino  de  Batenburg,  domino  Roberto  de  Hnsden,  domino  H.  de 
Mfilenarken,  viris  nobilibus,  et  E.  de  Horst,  Jo.  de  Wade,  G.  dicto  Paleke,  Th.  de  Brienen,  G.  dicto  Bitter,  Tb. 
de  Vunderen  et  Th.  de  Monemunten,  militibus,  et  aliis  pluribus  presentibus,  anno  d.  M.  CC.  L V.,  in  crastino  b. 
Lucie  Tirginis. 

423.  SrjSifi^of  ©onrab  t).  Söln  öBeweifl  bem  Sbel^erm  Slf^eobcrid^  t).  5D?UenbunF  ben  a^tcn  %{)d{  ber 
^ottgefatte  ju  9Jeuf  jur  Slbtöbtung  beffen  auf  1000  SKarf  gefliegenett  5<>^*^^w"3  i«  10  Saferen.  — 
1255,  ben  27.  Januar. 

Conradus  dei  gratia  s.  Colaniensu  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius ,  notum  facimus  uniuersis, 
quod  cum  dilectus  consanguineus  noster  et  fidelis,  vir  nobilis,  Theodericus  dominus  de  Mileniunch  ex  eo,  quod 
pro  nobis  ad  nostrum  fidciusset  mandatum,  ubi  nostra  et  ecclesie  nostre  necessitas  legitima  exposcebat,  et  se 
ipsum  a  tali  fideiussione  de  bonis  propriis  liberauit,  tanta  se  ex  hac  causa,  et  etiam  nobis  in  ipsius  ecclesie 
nostre  werris  multiplicibus  cum  grauium  expensarum  difficultatibus  seruiendo,  debitorum  astrinxerit  quantitate, 
quod  ipsa  quantitas  tarn  dampnorum  quam  sortis  seu  debüt  principalis  usque  ad  mille  marcas  denariorum  Colon. 
ascendebat:  Nos  ad  eins  liberationem  pariter  et  indempnitatcm  merito,  quemadmodum  tenebamur,  intenti  intentione 
solicita  existentes,  cum  in  prompta  seu  numerata  pecunia  ipsi  soluere  non  possemus,  ipsi  de  nostrorum  consilio 
fidelium  octauam  partem  nostri  apud  Nuxiam  thelonii  deputauimus,  supradicti  solutionem  debiti  recipiendam  per 
instans  decennium,  tali  modo  quod  de  illa  octaua  parte  noster  eiusdem  thelonii  scriptor  pro  tempore  se  in  festo 
natiuitatis  s.  Joannis  baptiste  proximo  intromittat  ad  opus  nobilis  antedicti,  et  ab  illo  die,  qui  erit  initium  huins 
decennii,  extunc  inantea,  non  obstante  alicuius  creditoris  assignatione  in  ipso  theloneo  facta  vel  etiam  facienda, 
coUigat  successiue  de  die  in  diem  per  illum  annum ,  et  deinceps  per  quemlibet  annum  huius  decennii,  centnm 
marcas  ipsi  domino  de  Milendunc  vel  eins  heredibus  assignandas,  ut  sie  ipsis  de  quolibet  anno  ccntum  marcarura 
solutio  compleatur;  bonaque  fide  promisimus,  quod  nuUum  ipsi  Th.  aut  eins  heredibus  impedimentum  in  diclo 
theloneo  taliter  recipiendo  prestabimus,  quoadusqne  decennium  istud  durat.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  nostro  et  capituli  nostri  Coloniensis  sigillis  feeimus  communiri.  Nos  vcro  capitulum  Colonienso 
protestamur,  nos  per  appensionem  nostri  sigiili  ad  dicti  debiti  soUutionem  nuUatenus  obligari. 

Datum  Colonie,  VI.  kal.  Fcbruarii,  anno  d«  Millesimo  CC.L.  quinto. 
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424*  @r)Kfd^of  (?mra&  t>.  @ö(n  Derlei^t  ben  Stellen  SSoIbot  unb  @nt^  k)*  ^^tmctt^urg  ben  t^m 
attfijetragenen  Serg  mit  ber  borauf  }u  etric^tenben  Surg  im  ^tr(^f))te(  $uber&a<^  )u  Seffen  unb 
Öffen^au«,  —  1255,  bot  25.  ^iruar. 

Cimradui  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopas ,   Ytalie  archicancellarius,  uniuersis  hanc  litteram 

TJsuris  salutem  in  perpetuum.    Sapit  iusticlam ,   accedit  ad  gratiam  et  continet  equitatem,  ut  quois  in  nostram  et 

eedesie  nostre  transire  familiam  voluntareos,  voiuntatis  sincere  desiderio,  comperimusy  susdpiamus  beniuole  et 

snsceptos  ipaa  mater  eccleaia  ita  eos  sibi   uniat   et  ut  filios  incorporat  adoptiuos,  quod  cum  ea  se  teneant  indisso«- 

Inbiliter  et  tenendo  castodlant  pactum  legitime  federis  sempiternum,    Sciant  ergo  presentes  et  posteria  innotescat, 

food  viri  Noblles  Walboio  et  Emesius  de  Vernenburg  allodium   sen  ius  proprictarium  montis  siti  in  parrochia 

Puderbag  super  aquam  dictam  /fokwide,  qui  qnidem  mons  ad  ipsos  pleno  iure  proprietatis  spectabat,  eius  quidem 

iorisdictione  ad  ipsum  Walbodonem  specialiter  pertinente,  b.  Petro  ac  ecclesie  nostre  in  nostras  manus  unanimiter 

contolerunt    Nosque   ipsis    de  nostrorum  consilio  prelatorum  ac   fidelium  montem  iUum  ipsis,   et  ad  ipsonun 

reqaisitionem,   Rorico  de  Rennenberg  ^   Gerlaco   de  Ochenbagy    Henrico  de  Artcheit.   Aduocato   de  Haggenberg^ 

Henrico  de  Blankenberg^  et  Johanni  de  AniemacOj  ipsorum  consanguineis ,  in  feodo  ita  duximus  concedendum, 

ot  ipsi  superdicti  montis  cacumen  Castrum  suis  expensis  et  laboribus  facientes,  teneant  in  feodo  castrum  illud  a 

Bobis  ac   ab   ipsa  ecclesia  nostrisque  successoribus  tamquam  castrum  nostrum  ligium,   et  sint  ligii  inde  bomines 

lostre  ecclesie,  ipsi  et  omnes  de  eorum  linea  descensuri,  qui  succedent  in  feodo  memorato,  et  volumus  quod  nnllo 

uaqoam  tempore   aliquis  ipsorum  beres,  neque  yir  neque  femina,   exheredari  possit  aut   debeat  ab  ipso  feodo 

optinendo«    Nos  etiam   et  ecclesia  nostra  ipsos  ac  heredes  ipsorum  in  predicto  feodo  saccedentes  manutenebinius 

tamquam  nostros  homines   legios   et.  in   sua  iustitia  fouebimus   contra   quoslibet  iniuriatores  indcbitos  eorundem; 

et  qnandocumque  necesse  habuerimus,  castrum  ipsum  nobis  apcrietur,  ut  inde  nos  ad  nostre  terre  defensionem  et 

contra   hostium    nostrorum    insultus   seu  violentiam   adiuvemus.    Huic   facto   aderant  Gozwinus    maior    decanus, 

Godefridus  prepositus  monasteriensis  in  Efilia,  Conradus  de  Bure,  et  Winandus  de  Blankenbcrg,  canonici  colonicnses; 

Comes  de    Vernenburg,   Fridericus    de  Sleyda,    Otto   de  Wickerode,   viri  Nobilcs;    Henricus  de    VitenchoneiL 

Winemarus  de  Aldendorp ,   Godefridus  scoltetus  de  Andemaco,  milites,  et  alii  quamplures   ecclesie  nostre   fideles. 

h  predictorum  testimonium    presens   littcra   est   conscripta    et  nostro  nostrique  capituli  ac   prefatorum   virorum 

Dobilium  Emesti  et  Walbodonis  sigillis  ^  munita. 

Datum  CoUmief  V.  kaL  marcii,  anno  i].  Millesimo  CC.  quinquagesimo  quinto. 

4»,  ^tinxi^f  S^m  ö.  ^ein^Scrg,  erfaßt  btc  »böocatic  Übtt  bcn  i^of  ©trommeiirt ,  tt^clc^c  er  öon  bcm 
Srjbifcf^ofc  »•  Qbtn,  unb  t)on  i^xn  Q^tmin  wn  ®bttcvimd  u.  wn  bicfcm  ^etnn  t>.  S^bunF  ju 
Äe^cn  ^at,  gegen  mef^re  i^m  abgetretene  SWanfen.  —  1256,  ben  22*  Wptil.  ^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen*  Ego  dominus  Henricus  de  Hemsherg  uniuersis  cbristi  fideiibus 
tvn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Oesta  temporum  cito  ab  hominum  toUuntur  memoria,  nisi  eorum 
Boticia  scriptis  fuerit  conseruata.  Eapropter  ad  uniuersorum  noticiam  Tolumus  peruenire,  nos  ad  instantiam 
abbatis  et  conuentus  Tuiciensis^  de  consensu  domini  Conradi  arcbiepiscopi  Coloniensü^  aduocatiam  curtis  et 
bonorum  in  Stnmonej  quam  nos  ab  arcbiepiscopo  in  feodo,   et  a  nobis  Euirwinus  nobilis  vir  de  Gotirawich^  et 


*  8on  ben  an  ber  Hrtunbe  (an^enl^en  ^ieoeln  ffi(ren  ^wei  ba4  Sirnenburgifi^e  Sai^pen ,  nf^ere^  mtt  ter  llmf(&rift:  Sigiii. 
Kmesti  de  Vernebiirch,  If^tered  S.  Walbodonis  de  Novo  Castro.  SSir  |tnben  ((er  ben  9{amen  be<  tteuern'((tefen  ®4^roffed,  tt)0t)0tt 
Menrfnnbe  ^anbelt,  ed  ifl  9leuerbur0  im  streife  S^eutoieb.  •-  '  Ibtx  ^of  Mnrsa  cum  capeUa  totrb  in  ber  Itrhinbe  OEuoen  llf. 
(L  aS7)  unter  ben  Seftt^ungen  ber  «btei  Deu^  aufgeaä^U;  er  gett  (tcr  an  bte  ibtet  ^avxp  vhtt,  »obet  er  bi«  ^ttr  eäTufarifafion 
mbfieben,  unb  \ft  ba«  je^tge  Stittirgut  €^tromcur«  ober  etrommeur^.  Sterge^n  SVanfen  Qu  60  SVorgen)  nnb  alfo  bie  ^«Ifte  bet 
t»9e(otii|en  ®ftter  muffe  bie  tWi  ovfen,  um  fi(^  90r  ber  bf eifa(|  unlerMrUe^enen  Sogteifi|aft  )u  befreien. 


MO 

fb  tpso  Henriena  mil^  de  A$dwne  liactemis  tenitit,   de  consensa  Jgnefis  uxom  et  heredam»  consüio  qooqaect 
«ssensu  fidelium  noslroram ,    libere  de  bona  voluntale  effestacasse,  ita  tarnen  ut  sieut  predictns  £•  a  nebis,  et 
prefatus  H.  ab  ipso  eandem  aduocatiam  omniam  bonorum  eiiisdem  curtia  in  feodo  tennerunt,  sie  partem  bonomm 
ipsius  curtis  videlicet  in  Emple  tres  mansos,  in  Weuort  tres,  in  Haiin  duos ,  in  Vorsehoii  unum,  in  Wmrüwük 
nnum,  Sirtke  unum,  Poithusen  unum,  Bmeamp  duos,  a  nobis  altrfnsecus  obtineant  in  perpetunm  posaidendam.  Saue 
enm  reliqua  bona  sepedicte  curtiadiaeentia,  Tidelicet  jRti&^^  sex  manai  et  quarta  pars,  Henrici  dieti  Loddir  duo  mansl 
et  quarta  pars,  Petri  unua,  AmisS  unus,  Johannia  fabrt  unus,  Battinburg  unua,  in  Husen  unus,  in  monte  dimidins,  m 
Orsdien  unus,  cum  omnibus  prouentibua  suis  pleno  iure  in  paludibus,  pratia,  pascuis,  sUuia,  agria  cultis  et  inedtis, 
rMs,  aquarmn  decursibus,  piscationibus,  molendinis  et  hominibus  ecclesia  Campensis  a  conuentu  Tuitienai  sub  annoo 
eenau  nonem  marcamm  Colonienaium  icceperit  in  perpetuum  libere  possidenda,  volumus  sicut  predictnm  est  ab  onmi 
iure  aduocatie  a  nobis  et  succesaoribus  nostris  eadem  iam  dicteecclesie  Campenai  in  perpetuum  manere  absoluta.  Hnlos 
tgbur  rei  gratia  ut  prelibata  ftrma  maneant  et  inconvulsa,  preaentem  paginam  domtni  arcbiepiscopi  Coloniensis  et  nostri 
fligilli  appensione  curauimus  communlri.    Testes  autem  sunt  Theodericus  noster  primogenitns ,  Henricus  de  Asdnnc 
fliiles,  Philippus  miles  aduocatus  Hemsbergensis  ,  Godefridus  Inscus,  Pbilippus  frater  suus,  et  alii  quamplures. 
Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  L.  VI.,  decimo  IcaL  Maii,  in  Castro  Hemsbergensi. 

426.  @erarb,  SSogt  t)«  @ö(n^  fi^enft  bet  DotnUx^  eine  a)Iaif  diente  ju  einem  ^oS^tQ^täi^tm^  mit 
SinfKmmung  femer  @dtine^  tt>ornnter  ber  Sanonic^i  ©erotb  »ier  @olM  feinet  ^ßtSbttit>t  ^tmi  ü)oniba» 
n^lDmet  —  12d&,  ben  4.  Stngn^. 

Ego  GerardiiS  aduocatus  Coloniensü  uniuersos  scire  volo,  quod  redditus  unius  marce  soluendos  Colonie 
singulis  annis  de  meo  proprio  molendino  meis  denariis  comparato,  quod  babeo  in  Reyäe,  maiori  ecclesie  Coloniensi 
Gontuli  pro  mea  et  Megtildis  quondam  uxoris  mee  memoria  in  eadem  ecclesia  perpetuo  habenda,  alüs  meU 
redditibus  aeu  emergentiis,  si  quos  babuero  b  dicto  molendino,  michi  per  omnia  saluis.  Et  nos  Gerardus  canonici» 
Coloniensis,  Theodericus  canonicus  Xanctensis,  Rutcherus,  Willelmus,  Godefridus,  Egidius  et  AdoUos  donatioai 
predicti  aduocatL  patris  nostri  facte  conscntimus  et  eam  ratam  habemus.  Et  ego  Gerardus  canonicus  Coloniensb 
predictus  quatuor  solidos  etiam  prefate  ecclesie  de  mea  prebenda  singulis  annis  persoluere  promisi,  quousque  alibi 
redditus  quatuor  solidorum  ad  opus  diele  ecdme  per  me  sint  comparati. 

Acta  sunt  bec  preaentibua  Gozwiho  decano  et  archidiacono  Coloniensi,  Conrado  aubdecano,  magistro  Johanne 
acolaatico,  Godefrido  choriepiscopo,  Philippo  preposito  Susatiensi,  Conrado  de  Buren,  Godefrido  prep.  monasteriensi 
in  Eyflia,  et  Herimanno  de  Br^ßt  canonico  Colon^  domino  WiUelmo  wo  nobili  de  Breml^  Gerardo  dicto  /Mf^ 
Oerardo  dicto  de  sa.  apostolia,  Ottone  filio  eiusdemi  G,  et  Petro  dicto  de  Grue^  militibus',  et  aliis  quampluribos 
elericis  et  laicis.    Anno  d*  M.  CC.  LVI.,  feria  sexta  post  festnm  s.  Petri  ad  vincula. 

427.  Sifcffof  @inwt  ^.  ^erbom  behmbet  ben  ^evgntg  feiner  ©efongenne^niung  unb  entfd^ulbigt  in  biefa 
$inf4t  ben  (Sr)Hf<^of  (fonrab  i^.  ^Mn.  --  1256^  im  »udufl. ' 

Nos  Siman  dei  gratia  Paderbumensis  episcopus  uniUersis  presens  scriptum  intuentibus  notum  esse  Tohunua, 
quod  cum  nos  nimis  inproulde  et  postposito  consüio  saniori  cum  nobili  viro  Wilhelmo  comitc  Jtäiacensif  tone 


*    eereit^  mit  ttrfunbe  dd.  itH,  u.  idiw  Febraani  Cabgebrutfl  bei  eetber^,  Uttunbenb.  bed  iffxm^i-  SeWalen  L  349)^ 

nacb  i^t^id^r  3Ä(Iund  »om  12.  gebiuai  1255,  mtlbeten  b<e  ®rafen  ®obfrifb  ».  Slrn^berd»  Otto  ^.  VItena  uab  (Sn^elbert  fton  Ui 
Vlart,  mit  ben  Sienflmannen  unb  ber  ffUiUifi^afi  'ocn  IBeftfaleti,  jur  i8efeitidun0  aweifelfrafter  @txi(^tt,  bte  m^t  ju  fehlen  vfleQtca, 
bem  ^abfie  ben  ^eroon^  ber  @a(^e.  Sifcbof  eimon  ^  ^aberborn,  fo  beiSt  ea  bann,  (abe  bie  ^iUa  ©alafotten,  ungeachtet  fk  in 
t^ni^iivm  bea  Srnbifcbof^  ^*  ^Ün  flelegen,  obne  beffen  dxlmhnit  befffffit  unb  9on  bort  aua  Staub  unb  ®Yanb  «erübt;  ^navi 
aber,  aU  ber  Q^rabifibof  fie  mit  ^eercdmac^t  oeff^Mft,  angetobt,  Re  aie  »teber  au  erbaue«.    (@.  bie  ttrfunbe  bei  @etbcr(^  i.  249.) 


iichiflpiseopi  et  eoelem  C^lmUenMi  inimico  BiaiuCestOi  sodetatem  contraxteemus  el  isier  cetera  dictom  arcUe^coptila 

deedesiam  Coloniensem  proponeremua  guerrare  omnibns  modis  quibus  possemus;  Nos  cum  nastriB  hominibiu 

aun  armis  et  ad  pagnam  paratia  ex  una  parte  Renif  comes  vero  Juliacensis  cnm  suis  homintbus  armatis  ex  altera 

parte  Reai,  terminos  et  terram  dicti   arehiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  violenter  intrauimus  ipsam  hostiliter 

denastasdo,  archiepiscopo  vero  memorato  se  preparante  contra  cotnitem  prefktnin  ad  repellendam  iniuriam  ab  ipso 

libiiilatain  et  inferendam,  homines  ipsins  arehiepiscopi  ex  nostra  parte  Reni,   Arcliiepiscopo  menaorato  inscio  et 

DOD  procurante,   snbito  se  ad  conflictum  coüigentes  nobis  in  terminis  et  terra  arehiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis 

MCDrrerant,  et  conflictum  nobiscum  facientes  nos  ceperunt  et  in  castmm  arehiepiscopi  ipso  ignorante  nos  daxernnt; 

eomque  sepedictus  archiepiscopns  intelligeret  de  captiuitate  nostra,  timens  qnod,  quia  grauia  dampna  a  nobis  et 

kominibas  nostris  hominibas  suis  forent  illata,  nos  nimis  dure  in  captiuitate  seruarent  Tel  forte  in  mortem  nostram 

Biachmarentnry  tarn  prece  quam  pretio  tIx  ab  hominibus  suis  qui  nos   eeperant  obtinuit,  nt  In  aliud   eastrum 

dedneeremur  ubi  non  esset  timor  de  morte  nostra  et  nobiscum  unionis  ageretur,  quod  qnidem  annuentes  qui  nos 

eqierant  et  ad  alind  eastrum  nos  deducentes  nos  amicis  et  consanguineis  sub  custodiendos  commiserunt,  qui  nos 

ntis  benigne    procurauerunt     In  hüs   omnibus  venerabilem  patrem  archiepiscopum  in  deo  et  conscientia  nostra 

excusamus  et  litteris  prostestamur,  ipsum  de  nostra  captiuitate  seu  detentione  culpam  non  habere,  sed  ipsum  pateme 

et  benigne  tamquam  patrem  affectuosnm,   vehiti  nunquam  ipsf  Tel  suis  hominibus  dampna  intnlissemus ,  nos  ad 

paeeffl  optatam  et  concordiam  recepisse,   quam  sibl  et  ecclesie  sue  temporibus  Tite  nostre  seruabimus  et  auxilinm 

flbi  et  ecclesie  sue  contra  omnes  iniuriatores  snos  et  ecclesie  sue  pro  Tiribus  nostris  quamdiu  viuemus  inpendemus, 

et  ad  hoc  per  presentes  nostras  litteras  obligamus.    In  cuius  rei  testimoiiium  meum,  fratris  mei  dominl  Otfonii 

Monaiieriensü  episcopf  et  ecclesie  Paderburnensis  sigilla  presentibus  sunt   appensa.     Ego  Otto    Monasteriensis 

epbeopus  et  ecclesia  Paderburnensis  profitemur  omnia  predicta  ita  esse. 

Datum  opud  EsäendCf  anno  d.  M.  CC,  L.  sexto,  mense  Augusto. 


£o(t  »ad  er  getobt,  iaht  er  ni^t  txfnüt,  ^ittmtix  "oai  f rädere  SBefen  xoitUx  oetrieben;  tntlid>  fogar  M  mit  Um  ©rafen  t». 
3bI(4  terbuntet  unb  im  oerganoenrn  ©ommer  (1254)  mit  lai^lxti^tn  &^aaxtn  bad  dbtnif^t  ®ebiet  oerbeerenb  betrefen.  9tttn 
litten  fte  gur  SBe(r  oeoriffcn  unb  ben  8ifctof  bewaffnet  in  ber  ^^laä)t  feinet  ^eeretf  flefangen  genommen^  o(ne  SBifTen  be< 
«toefenben  dtihif^ofi,  3(r  befangener  fey  er  bemnac^,  unb  fte  fepen  nit^t  QmiHtt,  ibn  o(ne  ®enugt(unng  ber  ^aft  jn  entlaffen* 
tin  8tf4of  blieb,  mit  ed  fi^eint,  in  ftrenger  Oefangenfi^aft  bü  gum  Srfl^jabt  1256 f  wo  fl4^  fein  dai^iter,  bie  tttd^erren  unb 
Vlmftxialtn  mit  Uxt  d.  d.  apad  Unna  1250,  in  vig^ilia  ioTentionis  s.  cracls  (2.  D?at),  oerpfli((teten,  auf  ben  %aU,  baf  8if4of  Gimon 
n#t  hi$  imt  Ttcnta^t  naä^  9flngflen  (5.  3nni)  mit  bem  Cr)bif^f  e  einin  Sriebenlbertrag  fi^liefen  ober  in  beffen  9efaii§€ttf4aft 
ittiitiixin  »erb«/  bie  ®41offer  Sbarg  unb  Silfen  am  ^itn  |u  Sbetliefem.  lüit  grtebin#>S0marbea  würben  im  folgenbea  Xagufk 
Maefe(t,  nnh  bie  @täbte  SBarburg,  ^aberbom  unb  ber  ®raf  ^.  ^it^tnia^tn  berbanben  ft<b  urfunbli^  unter  bem  11.  13.  unb 
17.  HuQu^f  ben  8ifctof  )ur  9eoba(^tung  bed  griebentf  bermogen,  wibrigen  ^aüti  iifm  weber  ^älfe  no^  Sorf((ub  teiflen  lu  woffen* 
Cl  lag  bem  (frgbifc^ofe  ^onrab,  ber  in  9lom  genngfam  bafut  befamit  war,  flatt  bed  t)irtenftabed  batf  ec^wert  gu  fäftren  nnb  iir 
inen  BenDftrfnifTe  mit  bem  romif^fen  {)ofe  fl«nb  (f*  A29.\  oief  boran ,  bei  ler  9efangeiinabme  perfinli^  ii<(^t  ttotig  gewefen  |n 
ic^R.  t>\t€  battftt  bie  erwätnten  dbelberrea  fc^n  angefft^rt,  ber  9if4^of  muiU  ti  aber  au^  ftibfl  (in  ber  borliigenbea  ttrfunbe) 
rrllären,  bafTelbe  mit  ben  nämli^tn  SBorten,  d.  d.  Eisende  18M  mense  Au^uito,  bem  ^abfle  fctreibcn  unb  biefen  fo  toit  ben 
trgat  in  jDeutfc^Ianb  bitten,  bie  tthtt  o.  ^eiflcrbac^,  Camp  unb  Stltenberg  ermäcbttgen  gu  wo&en,  bie  Srcomunication  Sbcc  i(n  gu 
beringen,  wenn  er  gegen  bie  grfebenfbebingungen  angeben  wetbe.  3)em  Srgbifctofe  geftattete  er  mit  befonberer  Urfunbe,  feria 
>  posi  MsuMpt.  b^  M.  ▼.  (22.  Xngafl)  1256,  bie  pAbfUiite  8fiNitigang  ittea  »ertrage«  etasu^ote«.  ^e^^rec,  fraler  fi^en  puMxt, 
»irbe  nna  mit  Urfunbe:  «ctmn  apud  JEMende  nono  k«L  Septenbri«  (24.  Xagafl)  13M,  formIi<|  bol^ogea«  ^itxna^  wuibe  ba< 
64Iof  gerflört  um  nie  wieber  errichtet  gu  werben;  ealgfotten  mit  bem  Seic^btlbe  unb  ®efefr  foQen  Goln  unb  ^aberborn 
6emeiRfitaftIii&  befe^en;  tai  (o(e  ®eri<bt  gu  dxmittt  unb  bie  6tabt  Orüon  oerbtetben  bem  (Srgbif^ofe,  wie  feine  IBorgänget 
fsgelberf  nnb  ^einri^  fol^e  f((on  befeffen;  ^Pabetborn  foll  innerhalb  beS  ergbtf(tfo|!i4en  IbucoM  nie  me(r  eine  Surg  ober  %tfinti^ 
mieten  birfen.  Zie  Urfunbcn  ftnb  gnm  ZiftÜ  bei  aek^em,  AumL  Paderb.  ad  a.  l»6  abgebmdt.  Vlit  bem  8if<bofe  £)Ho  tf. 
Vobeiborn  fam  eO  ooa  9leuem  wegen  ^a^fottea  unb  Sefefr  jum  Streite  uob  unter  bem  16.  gebraar  1287  warb  ber  fernere 
seaieinfft^aftltcte  9cft(.  unter  bem  12.  Dezember  1294  aber  beftinunt,  baf  (Sefefe  um  (Sr)bifi^ofe  unb  ^a(|!otten  bem  difc^ofe 
«v^f^iWti^  St^ixtn  foaten.    eeiber^,  ttrfunbenb.  L  9{r.  418.  450. 
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4B8.  ©er  Sftt  ®ot>fneb  »•  ©tegturg  fKftet  tet  fcer  (i<x^t  ju  Cberot^  We  3cHc  ober  ^JrobfW  fr  Striae. 
—  1256,  im  9lot>emBer. 

Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  Codefridus  dei  gratia  Sibergensii  abbas  fidem  subsequentibus  adhibere. 
Ut  non  yituperetur  ministerium  nostrum  et  nemini  demus  ullam  offensionemy  facta  nostra  que  intelleximus  aliquot 
male  interpretari ,  deducimus  in  lucem,  ut  videantur  a  bonis  ad  gloriam  patrls,  quoniam  in  deo  suat  facta. 
Nouerint  itaque  uniuersi,  quod  nos  in  spe  retributionis  eteme,  meritis  inducti  gloriosi  martiris  Ciriaci  et  sociorum 
eius,  que  signis  et  miraculis  clarucrunt  in  capella  que  sita  est  in  curte  monasterü  nostri  apud  Ouirrode^  ut  in 
laudem  et  gloriam  et  honorem  domini  nostri  Jesu  Cristi  et  preelecte  matris  efus  ac  predictorum  martinun 
propensius  excitetur  deuotio  fidelium,  ubi  diuinum  officium  inuenitur  continuum,  proposuimus  ibidem  pro  modolo 
noslro  initiare  monachorum  coUegium,  accedente  ad  hoc  auctoritate  venerabilis  patrls  Cunradi  s«  Colomemii 
ecdesie  archiepiscopi.  Cum  igitur  de  oblationibus  memorate  capelle  colleclam  quandam  pecunie  summam  penes 
nos  haberemus  repositam,  et  ceUa  monasterü  nostri  que  dicitur  Ouirinpleyse  immensitate  debltorum  ^  obligata  per 
accessiones  usurarum  et  commessationes  fideiussorum  in  dilapidationis  urgeretur  periculum,  nos  de  Ipsa  pecunia 
dedimus  in  solutionem  debltorum  C  marcas  legallum  Coloniensium  denariorum  nomine  emptionis  et  venditlonis  pro 
VI  carratis  vlni  annuatim  soluendis  de  curte  ipsius  celle,  que  sita  est  apud  DoUindorp^  ad  sustentationem  fratram 
ecclesie  s.  Ciriaci,  Dedimus  etiam  XXX  marcas  pro  X  maldris  tritici  et  totidem  maldris  sUigmis  soluendis  in 
curte  que  sita  est  apud  Dormdorp,  talem  conditionem  addentes,  quod  Pleysensis  prepositus  qulcunque  pro  tempore 
fuerit,  si  dante  domino  potuerit  et  voluerit  emere  alia  bona,  que  seruiant  ecclesie  s.  Ciriaci  ad  eqaipolientem 
valorem,  vel  sl  parate  pecunie  C  marcas  reddiderit  in  utilitatem  ecclesie  s.  Ciriaci  conuertendas,  vinum  ait 
redemptum ,  et  quandocumque  XXX  marcas  reddiderit ,  annona  sit  redempta ,  et  sie  memorate  curtes  a  predicta 
pensione  sint  liberate.  Ad  enidentiam  igitur  et  veram  probationem  huius  facti  nostro  et  capituli  nostri  et  b. 
Pancratii  Pleysensis  celle  patroni  sigillis  presens  scriptum  fecimus  roborari. 

Actum  anno  gratie  M.  CC,  LVL,  mense  Nouembri,  yenerabili  patre  Cflnrado  s«  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo, 

429.  doyitiilation  SRic^arb«,  ©rafen  »♦  ^omtt>ctt,  mit  bem  ©rjbtfd^ofe  Sonrab  \>.  (Sdln,  auf  ben  Satt,  ba$ 
er  jum  romifc^en  Äönige  »erbe  gewollt  n>erben.  —  1256,  ben  15.  ©ejember. 

Dominas  RtcharduSf  frater  Regia  Anglie^  bona  fide  promiltet  et  litteras  patentes  sab  suo  et  ipsius  fratris  sni 
Regis  dabit  sigillatas,  quod  omnia  bona  et  iura,  que  ecclesia  Coloniensü  habuit  et  possedit  a  tempore  RepioUi^ 
Philippi  et  allorum  archiepiscoporum  hucusque,  et  que  temporibus  ipsius  domini  Richardi,  cum  i^se  domino  annuente 
regnauerlt,  acquisierit  Coloniensis  archiepiscopus ,  b.  Petro  et  ecclesie  Coloniensi  tuebitur  bona  fide  et  contra 
quemlibet  inunsorem  defendet  potenter  et  patenter.  Item  litteram  suam  dabit  patentem,  quod  omnem  oflfenaam  et 
rancoris  materiam,  quam  dominus  Petrus  Capueiui  cardinalis  siue  curia  roraana  habent  contra  ipsum  coloniensem 
archiepiscopum ,  ipse  R.  in  regem  Romanorum  promotus  deponet  infra  festum  Penthecostes ;  quod  si  non  fecerit, 
dabit  ipsi  archiepiscopo  duo  milia  marcharum  sterlingorumy  tredecim  solidis  et  quatuor  denariis  pro  marca  qualibet 
computatis,  et  ipse  archiepiscopns  conueniet  cum  predictis  sicut  potest ,  et  pro  hac  summa  pecunie  ipse  R.  se  per 
suas  patentes  litteras  obligabit,  et  nichilominus  ipse  R.  ipsum  archiepiscopum  non  derelinquet  durante  dbcordia, 
et  si  ipse  archiepiscopus  infra  dictum  festum  Penthecostes  vel  post  composuerit  pecunia  mediante ,  hanc  ipse  B. 
sibi  refundet.  Item  dabit  litteras  suas  patentes  ipsi  archiepiscopo,  quod  officiales  seu  iusticiarios,  quos  ipse  dominiu 
R.  in  regem  promotus  voluertt  infra  m$ieUam ,  ofuügrBmi  et  iremoniam  ordinäre,  de  consilio  et  voluntate  ipsi» 
archiepiscopi  idoneos  ordinabit.  Item  si  quos  nobiles,  milites  siue  eines  ad  hec  expedientes  dictus  R.  in  auxülom 
sibi  acquirere  voluerit,    iUos  de  voluntate  et  consilio  ipsius  archiepiscopi  et  Johannü  de  Aueinis  acquiret.    Item 


>    Sei  Ui  S)?enoe  neuer  Seftj^ungen,  toeli^e  biefe  ^tobfiei  nur  erfl  im  3.  1218  unter  bem  ®ctu(e  be<  (Sr^btfi^ofd  (Snoelbert  L 
(f.  9{r.  79.)  enDorben ,  muS  btefer  fcdnette  ^erfaS  befremben. 
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fBM  ipse  archiepisoop&s  propter  presens  nogottum  labores  non  modieos  et  expensas  babnit  et  habere  eontii^et^ 

jooliiius  R.  ipsiiis  liberalitatis  obsequium  respiciens  ipsi  archiepiscopo   infra  octauam  epiphanie  proxino  noiic 

futoram  ia  sTao  perkulo  apud  ctuitatem  colwnensem  octo  milia  marchariun  sterlingonim,  tredeeim  solidis  et  qaatuim 

deoariis  pro  marca  qualibet  computatis,  dabit  et  aasignabit  eidem.   Item  mille  marce  sterlingornm,  tredeeiin  solÜi 

et  quatuor  denarii  pro  niarcha,  deponentur  apud  magistrum  Andream  seolasticum  ecdesie  s.  Seoerini  coloniensis 

jafra  vigilias  siue  diem  aatalis  domini  nunc  instantem,  et  dabuntur  obsides  pro  duabus  milibus  marcis  sterlingorum, 

in  Gomputatione  consimiU  marce  magne,  in  hunc  modum,  quod  si  ipse  R.  infra  octauam  epiphanie  regni  susceptionem 

raiaerir,  vel  si  ipse  horum  trlum  videlicet  magunlmenais^  coloniensis  et  comitis  Palatini  Reni  non  fuerit  electione 

contenlus,  ipse  coloniensis  archieplscopus  pro  laboribus  et  expensis  iam  habttis  mille  marcas  apud  ipsum  scoksticum 

depositas  retinebit,  et  obsides  iacebunt  quousque  duo  milia  marcarum  fnerint  persolute ;  si  autem  intromisU  se  de 

r^o,  ille  marce  computabuntur  in   solutionem  octo   milium  marcarum.    Quod  si  ipse  ante  diem  electionis  non 

renaerit   regni  susceptionem    et  per  ipsum   colonicnsem  electus  fuerit,    tenebitur   ad   solutionem   septem   milium 

maroarum,  non  obstante  si  ipse  postmodum  renuerit  ipsum  regnum.  Pro  duobus  autem  milibus  marcarum  soluendis 

inrauerunt   dare   obsides   dominus  episcopus   cameracensis  et   dominus   Johannes    de   Auesnis  filium  domini   de 

MorilaniGj  et  ipse  J.  filium  suum  proprium,  In  circumcisione  domini  apud  Bonnam  ipsos  presentandum,  et  nichil- 

omimis  pro  eisdem  duobus  milibus  in  crastino  epiphanie  Bonnam  non  monitus  ipse  cameracensis  episcopus  intrabit, 

et  ipse  Johannes,  postquam  de  Anglia  redierit,  intrabit  non  monitus  locum  ipsum.    Dabunt  etiam  prefati  episcopus 

et  Johannes  et  dare  iurauerunt  in   eiusdem   epiphanie    crastino   obsides  alios ,    hos  videlicet,  dominum  Balduinum 

de  Auesnis^  Jacobum   de  Bailliolo,  Egidium  de  Berlainmontj  quos  similiter  Bonnam  presentabunt,  et  cum  primis 

duobus  obsidibus  tenebuntur  ibidem  pro  quinque  milibus  marcarum,  et  nichilominus  primi  duo  obsides,  postquam 

ipse  R.  electus  fuerit,  cum  aliis  tribus  tenebuntur  pro   tota  summa  videlicet  septem  milibus  marcarum.    Insuper 

ipse  cameracensis  et  Johannes  iacebunt  ut  fidciussores  cum  omnibus  obsidibus  prenominatis,  et  ita  iacebunt  quousque 

ipsa  Septem  milia  marcarum  fuerint  dicto  archiepiscopo  persoluta.    Item  si  prefatus  R.  infra  supradictam  octauam 

epiphanie  regni  susceptionem  renaerit,  ut  superius  est  pretactnm,  ipse  coloniensis  arcMepiscopus,  habitis  nichilominus 

et  pagatis  sibi  tribus  milibus  marcarum,  ab  ipsius  R.  obligatione  penitus  über  erit  et  quitos.  Item  consilio  ipsius 

archiepiscopi  dabuntur  quadringente  marce,  et  hec  et  alia  omnia,  que  promissa  sunt,  hominibus  ipsius  archiepiscopi, 

tarn  clericis    quam  laicis,   infra  octauam  epiphanie  persoluentnr  eisdem,  et  pro  eis  erunt  obsides   et  fidciussores 

liebilominns    obligati.    Et  si  aliquis  fideinssonim  et  obsidnm  decesserit  vel  fuerit  infirmatus,   alter  ponetur  eque 

bona».    Nos   prenominati  Nicholaus    dei   gratia  cameracensis  episcopus   et   Johannes  de  Auesnis  omnia  superius 

anarata  iuraiiinius  nos   fldeliter  seruaturos,  et  ea  confitemnr  nos  pro  ipso  domino  nostro  R.  de  Anglia  promisisse 

omni  dolo    et  fraude  exclusis.    In  Signum  et  testimonium  hanc  litteram   dantes   ipsi   archiepiscopo   consignatam 

aastroram  mnnimine  sigillorum. 

Aetttm  et  datum  apud  Zudendorp^  anno  d.  M.CC.L.  sexto,  feria  sexta  post  festum  Lucie. 

430.  JHic^arb,  ®raf  ö.  ÄormDctt,  gelobt  t>ic  mit  bcm  SrjWfd^ofe  Sonrafc  t).  (JSln  gcfd^IojTeite  (5a^)ituIattott 
naify  feiner  SSSaM  mit  bcm  ÄonigK^cu  (Siegel  ju  bcfJdttgcn.  —  1256,  bcn  26.  !J)ejcmber. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  /?.  comes  Comubiensis  eternam  in  domino  saluteni.  Nouerit 
oniuersitas  vestra  nos  bona  fide  prombisse  ac  firmiter  promittimus  et  constanter,  quod  omnes  pactionea  et 
Miaentiones ,  quas  nobilis  vir  dominus  Johannes  de  Auesnis  fecit  cum  venerabili  patre  Conrads  dei  gratia  a. 
CslonieHsis  ecclesie  archiepiscopo  super  promotione  nostre  electionis,  preut  in  litteris  dicti  d.  Johannis  patentibus 
^enius  eontinetur ,  inuiolabiliter  obseruabimus  et  faciemus  obseruari  et  ipsis,  quamcito  in  Regem  Romanorum 
^moti  faerimus,  faciemus  sigillo  nostro  regio  confirmari,  ^  excepto  hoc  articulo,   quod  terminum  pacis  faciemie 


*  Dk  eeflati0tttt9  biefer  Sufage  M  Stini^  erfotgtt  mit  Urfttn^  d.  d.  Colonie,  Itl.  die  Jnnii,  indictiooe  ^V.  anno  regvi 
Mitri  priaio. 

IL  u  ao 
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iste  dictum  ArcbiepiMopniii  et  doaünam  Pelrmn  CahotUum  eardinafem  hoUIim  viri  Wökrmmtt  frater  comüb 
Jmlmeemiü^  Fredericas  de  Sleda^  magbter  Theodmcus  scolaaticos  Bmmen$ü  iisfiie  ad  aesumptionem  s.  Mari» 
ad  fetilioneai  noetran  prorogamnt,  et  hoc  honiis  in  ae  gratis  siucepeniiit.  Iii  coias  rei  testimonioin  domiaiiB  An 
Jbuglie  lUaetris»  frater  noster,  presenti  scripto,  sigiUo  nostro  similiter  roborato,  ngillmii  suam  apposnit 
Datum  Lmiimiu  XX VL  die  decembris,  anno  gratie  M.CC.L.  sexto. 

431.  (^jbifc^of  ^onrab  t)*  (^oln^  ®raf  91*  d*  ©locefier  tu  S(*  t>erf)>re^en  bem  ®rafm  Otto  9*  ©elbenv 
*   baf  Stid^orb,  jum  römif(|ien  Röntge  emä^It,  t|^nt  SltmiDegen  ni(|it,  ober  boc^  mar  gegen  bie  )>o((e 
f)fanbfttinme  entjiefien^  unb  bann  ni^t  meiter  t>ergeben  metbe.  —  1256^  ben  6»  ^huav«  ^ 

Omnibus  ad  quos  presentes  litterc  peruenerint  nos  Canradus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecciesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Itallam  archicancellarlus,  B.  comes  GloveceSy  J.  de  Auesnis  primogenitus  comitisse  FlanärU 
et  Hanonie  et  J.  J/amMf»/ thesaurarius  Mop  volumns  esse  notum,  quod  nos  nobili  viro  domino  OUoni  comiti  de 
Gehe  promisimus,  quod  Serenissimus  dominus  noster  /L  dei  gratia  Romanomm  in  regem  electus  pignorationi 
castri  de  Nouimagio  cum  omnibus  suis  appenditiis,  quam  fecit  felicis  recordationis  dominus  Wilhebnus  quondain 
rex  Romanorum,  consentiet,  nee  ipsum  castmm  a  manu  sua  eripiet,  nisi  illud  velit  pro  tanta  pecunie  quantitate 
redimere,  pro  quanta  nunc  pignori  obligatur,  et  tunc  iam  dictus  dominus  noster  dictum  castrum  extra  marnun 
suam  non  dimittet,  sed  sibi  ipsi  retinebit.  Et  super  premissis  dominus  noster  predictus  litteras  suas  patentes 
prefato  comiti  asslgnabit,  quibus  obtentis  presentes  littere  nostre  vacue  prorsus  existant  et  nobis  nichilominiu 
restituantur.    In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigüiis  nostris  duximus  muniendum. 

Datum  Hue^^  sexto  die  Februarii,  anno  gratie  Müiesimo  ducentesimo  quinquagesimo  sexto.' 

43«.  (grjKfc^ef  ffonrab  t).  Sdln  bcfunbet,  bof  ba«  ©eutfd^orben^^au«  bafeftfl  toufd^wetfe  gegen  einen  Jfjof 
ju  (?rp  unb  fÄt  eine  Saarfumme  ben  ^of  i^ermtül^eim  *  ntit  ber  ©erit^t^tarfett,  bem  ^atrcnat, 
3eM«t  n.  f.  tt).  ewoAen.  —  1256. 

Cimradus  dei  gratia  s.  Cohniemis  ecciesie  archiepiscopus,  Itaiye  archicaneellarius ,  omnibus  chriati  fidclibv 
presentem  paginam  inspecturis  cognoscere  Yeritatem.  Ut  futuris  oboietur  calumpnüs  et  scripture  testimooio  veritu 
elucescat,  notum  esse  yolomus  tarn  futuris  quam  presentibua»  quod  inter  dileetos  in  christo  Jlenrieum  commendatoreB 
et  fratres  domus  theutürUce  ad  s.  Catharinam  in  Colonia  commorantes,  accedente  Yoluntata  et  licentia  fralrii 
Walieri  commendatoris  de  Conflueniia  superioris  predictorum  fratrum  ex  parte  una,  ac  Theodariciiai  iilia» 
qnondam  Willelmi  mUitis  de  Biciem&lnhem  fidelem  nostrum  ex  altera,  spontaaeum  concambium  sea  boDoma 
commutatio  hniusmodi  interuenit,  quod  videlicet  antedicü  commendator  et  fratres  bona  sua,  curiam  sciiicet  cm 
ediftciis  in  villa  Erlepe  et  trecenta  et  quinque  iugera  terre  arabUis  et  trium  marcarum   et  dimidie  redditus ,  et  ad 


>  au«  9^ebin8(ot>entf  Gammt.  III.  fol.  lo.  —  «  Der  alle  W^rtiUx  iat  bie  97amen  bed  trafen  dtit^att  ton  eiocef^er  m^ 
ber  übrigen,  fo  tote  bc«  ^ntf^tUnn^iexM ,  in  ben  abfärjunoen  »iebergea^ben ,  wit  fte  in  bem  Odoinal  oeflanben.  —  '  SM 
Itrfunbe  d.  d.  London!,  VI.  die  Aprilis,  M. CC. L.  leptifflo ,  erfolQle  bU  3ußtnimuno  9lt((arb«  (ffRooiMiorum  in  reg^em  elecUis«) 
|i  beY  t»on  Aonffs  IBK^efm  bem  ®rafen  Otto  bon  ®efbern  ßemactten  SerpfSnbung  bon  92imwegen  ««pro  lezdecini  miUibus  marcanm 
kgalte  argemi  ei  pre  qtinqiM  miUlbi»  ntreara»  ex  ali»  parte^v  mit  ben  Sorten  unb  bet  OebiugunQ  bCT  ebigen  Urftttlbr.  C^oMMi 
trottirumicte  unb  betätigte  er  ttiu  8er))faabttn9durlttttbett  na^  feiner  4(rfotta0  d.  d.  Aq^Ugrun  XX.  die  aieasi»  JHMi  »dicriee» 

XV.;  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  septimo  regni  nostri  anno  primo.  —  «  Diefer  j)pf  Ü^Ü^I^eim  se($rie  urfprungli(^  ^U  ben  }TPÖif 
^afefßütern  eined  (ir^bir^ofcd  b.  Soln,  wai  iebo(^  einem  iD?tnif)enaI  ^i^iio  ober  ^iäf\o  überlaffen,  »elc^er  feit  ber  TlitU  bei 
Xn.  Sa^r^unoerM  ^aufig  in  unfern  Urfunben  erfi^eint  (f.!.  9^r.419.  420.  421.  453.  474.  490.  509.  519.  547)  ütCt  na^  bemfoH 
ben  Beinamen  führte,  wa^renb  ber  i>cf,  gur  Unterfc^eibung  bon  me^rern  anbern  biefe«  9{aroen<,  na^  bem  8eftt>er  ben  ^eimriKet 
Sli(iemä(n(eim»  ober  »ie  ed  in  anberen  Urfunben  }^i%  Kic^aemitlnM«  erhielt*  9ta<^  ben  SDeatfi^orbead^ren  macb  bad  ^urgtaiii 
mit  ber  f)errli((reit  fpäter  $)errmä((etm  genannt.  • 
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htt  diceilas  eC  qnadtagbta   marcas  prompte  peciuie  superadditas  niemorald  Th.  dtienuit,  super  Uie  tonb  al 

■aans  eiamlem  Th.  venuneiaBte»  H  peäitiui  eflBntncaiitea.    Sepeiatns  vera  TL  omaia  bona  «w  f  iiecuBi|ii6  liakiiil 

hfioa  proprietaie  wu  posBeasiaae  taai  in  predteta  villa  RichemfllnlieiBi  qaam  in  eampis  ikidem,  eurlam  videlieaft 

ce0  ediSeiis,   deeinani  eum  eodeaia,  quatoor  marcanini   et  dimidie  reddilaa ,  et  fcommes,  trecenla  iugcra  tmee 

tfabais  mim»  viginti  et  nouem  iogeribns,  qmnqaaginta  iugera  nemoris,   qnatnor  iugeia  ¥inee,  piacinam,  prala^ 

im,  indicia,  enm  omnibas  attineatiia  sieut  sui  tenuerant  progenitorea  et  ipse  ex  successione  auoram  pragemtoram 

ia  soa  proprieiate  vel  possessione  teaebat,  tradidit  econuerao  et  remisit  eom  oxore  sua  Sigmtige  oe  aliia  siAaotatlai 

fu  Bimiliter  se  ins  babere  dleebaat,  eommendatori  et  llatribna  siqpradictis.   Super  biis  etiaai  boais  idem  TIk  caai 

preficta  nxore   sua,  et  cum  liliabiis  fratris  sui*  Hermanni  defunoti,  sdlieet  Hildeguade  et  marito  sao  Lufie 

B$skemj  Guda  et  marito  suo  Revnero  de  VHstitede^  Cbriatina  et  marito  suo  Adam  ioei  eiusdemi  et   ad  boe  enai 

JBobaa  fratribus  sub,  aciücet  Jobanne  monacfco  de  Siherg  et  Wilielmo  canonieo  de  Martiribua,  ac  aliis  coberedibsi 

8ab  ad  manns  sepedictorom  commendatoris  et  fratram  renunciauit  penitus  et  effestueauit«    Nos  autem  dictum 

MBcambium  aen  commutationem  predictorum  bonorum  considerantes  a  predictia  hiacinde  rite  atque  spMitanae  esse 

iaetam,  ad  utriusque  partb  instantiam  gratam  et  ratam  tenentes  et  approbantes  confirmamus  et  presenlis   aeriptf 

fairaetnio  conununimus.    Testes  facti  buins  sunt  Embrioo  abbas  s.  Pantale<mis,  Henrieus  s.  Seuerini  et  Henrifns 

Ob  apostolorom  in  Colonia  prepositi,  Pbilippns  maioris  eceiesie  et  Willelmus  ss»  apostoloram  thesaurarii,  Jobanaes 

de  Louenicb  ss.  apostolorum  et  Theoderlcus  Scherfgin  s.  Georgii  canoniei;  Item  Hermaanus  Soberlgin   sonior  et 

Henaannus  fiitus  suus,  Winrieus  seoltbetns   de  Legnich,  Arnold  us  de  Wiazimheim,   Re^nerus  Gria,  Lotb.   de 

Treaenztorp,  Hermannus  de  Louenicb,  Gerardus   de  Belle,  Hermannoa  et  Gobelinus   fratrcs  de  dorne,  Ricolte 

de  Stozbeim,  Godefridus  camerarius,  Ludewicus  fiiins  H.  pinceme  de  Are,  milites,  Antonius  de  Bachcim,  Henrieus 

de  Hortbe,   Nicolaus   de  Yrisbeim,    et  quamplures   alii  nostri   fidelcs.     In  predictorum  itaquc  tcstimonium  et 

(rmitatem  perpetuam  supradicti  abbas  et  prepositi  ac  tbesaurarius  maioris    eceiesie  ab   utrisque   rogati  partibns 

agilla  sua  una  cum  nostro  sigillo  presenti  pagine  appendernnt. 

Actum  anno  d.  Millesimo  CC.  L.  sexto. 

433.  X)ad  Stflercienferttmem^fler  j^it  ®tawr(^einborf  oerf>fUd)tft  ftc^  benannte   Stenteit  für   ba«  @erfeti^( 
»er  S^rgottcn  ^itjetht  ».  ©ftln  m  t>erf(^ict»fne  Älftflet  auijujaf^Icn.  —  125ft. 

Dei  miseratione  abbatissa,  •  •  priorissa  totusque  conuentus  sanctimonialium  in  Rindorp  ordiuis  cistercieasls 
BotoB  facimusi  quod  nos  in  solutionem  debitornm  soluendorum  a  nobb  bone  memorie  Ricolfo  Hercelin  dicto» 
foondam  ciui  Coloniensi,  et  pro  ipsius  ac  Elyzabet  olim  uxoris  sue  remedio  animarum  persoluemus  in  elemosina 
et  dabimus  annuatim  in  perpetuum  in  die  b.  Seuerini  episcopi  conuentui  in  Herchmgm  uuum  maldrum  tritici  et 
dinudiam  amam  vini,  conuentui  de  pralo  tantum,  conuentui  de  fante  tantum,  conuentui  de  Houen  tantum^ 
coaneatni  de  orto  s.  Marie  in  Colonia  tantum,  conuentui  aUarum  dammarum  ibidem  tantum.  Nos  vero  metipa^ 
obtinebimus  •  •  maldra  tritici  et  uaam  amam  vini  pro  animarum  remedio  predictorum.  Si  vero  requisili  ipsa  die 
b.  Seuerini  supradictum  triticum  et  viaum  supronominatis  conuentibus  vel  alicui  eorum  non  assignabimus,  elegimus 
de  eonsensu  et  voluntate  domini  ac  patrb  nostri'  spiritualb  .  •  abbatb  Heisterbacensis,  sub  cuiua  prouisione  et 
fiorrectiODe  exbtimus,  quod  a  diuinis  cessabimus  donec  satisfecerimus  de  retento«  -- 

Datum  anno  d.  M.CC.L.  sexto. 

434.  Scbmguttgen  »er  @ft^ne  jiiHfc^  ber  @tat)t  unb  tem  Srgbift^ofe  )>.  (Soln.  —  1257,  beit  4.  Hpn(.« 

Die  birpeaniage.  Tan  der  ztt  dat  si  uzgeiat,  sal  man  si  lengen  aien  iaer.  Di  aal  niemen  half  d{  bisebaf 
inde  bair  di  statt.    Di  giene  di  herin   Henrichen   van   der  Nuerhwrg  ane  talsten ,  di  snlen  aldus  bezzeren.    Sie 

*  ^ie  ati0C  eaMc  (et  W  MteefollfaeB  X^dttt^eitea  uab  ^ie  bcl^füde  «ufc  jaat  (ieoenflaat.  fBai  aber  bic  OucUe 
Mefer  Saftctttf/  aämlkb  bie  ta  ScmlMaag  aab  etrtit  ^txoX^tata  oc^enfciügeB  •em^tfame  ^eteaf ,  fo  »arb  in  daer  jtseitea 
Sifaabc  »an  aimli^ta  Zage  (f.  bie  foleeabe  Kr.)  bie  (Erorterans  «ab  (Entfc^eibuna  beaoaatat  a|ieb«cii^cra  ibrrtegen,  »amuf 


036 

Bttlen  komen ,  gainde  wAUea  ijide  barew&z  vär  den  anderen  bftrgeren,   van  sente   Seoerins  porcen   Mz  an  d« 
jttdenbuehü^  inde  sälen  gnaide  da  sudiin  des  erchebischonis ;  inde  bit  der  be^zeringen  sal  leme  gen&gen.    Auir  4i 
bexzeringe  di  geschien  sal  herin  Henriche,  inde  dieme  Capiteie  yamme   Dame,   di  steit  an   dcme  Capitde,  aie 
jieflieh  gflt.    Inde  di  giene  die  dit  gedain  haint,  inde  enwöiden  sie  dise  bezzeringe  niet  dän,  so  sal  der  bischof  se 
vorderen  bit  geistligime  inde  wertlicheme  gerigthe  an  si ;   inde   dar  zfi  sal  ieme  die   stat  helpen.     Wier  euch  dat 
man  iemanne  nnsc&ldigere  dar  in  legthe,  di  mach  sich  inscfildigen  bit  ieme  sieuendire.    Die   bezzeriinge  van  der 
stait  is  aldus.    Die  gude  lüde  van  der  stait  die  sulen  gaen   van  sente    Senerins   porzen  biz  an  den  judenbnchil, 
kide  Stilen  da  des  erchebischoues  gnaide  snchen ;  inde  da  miede  sal  ieme  der  bischof  lazin  genügen,   inde  sal  dar 
virzien  van  allirhande  br&hge,  inde  van  allirhande  vorderinge,  sib  sin  van  doden  of  van  leuendigen,  of  van  Rone 
of  van  brande,  inde  van  allirhande  sahgin,  alt  inde  nuwe,  die  hie  ze   sprechine  hadde  biz    an  diesen  nemeliehea 
Mch  op    di  stait   van  Colne.    Inde  dit  verzihnisse  sal  gain  vir   ene   inde  vir  alle  sine  helpere  op  di  stait  van 
Colne,  inde  op  den  herin  van  Valkenhurg  inde  alle  ire  helpere.    Dit  seine  verzihnisse  sal  dun  di  stait  van  Cobe 
up  den  erchebischof  inde  sine  helpere,  vur  si  inde  vir  alle  ire  helpere,  also  dat  id  si  enbeydenthalven    eine  gann 
3rvede.    Dar  na  sal  di  stait  irnuwen  ire  hulde  deme  erchebischoue  bit   dieme   eyde  alse  gewonlich   is.    Inde  hie 
sal  ien  nieder  gelovin  bit  gudin  truwen,  dat  hie  in  guit  inde  ein  gnedich  here  sal  wesin,  inde  sal  sie   beschirmea 
alse  ze  rehthe  ein  erchebischof  sine  bürgere.    Vzir  diser  sunen  inde   diser   bezzeringe  is  genomen   dat  gestichte 
van  Duhe  inde  her  Walraiue  van  Guliche. 

Dit  is  geschiet  inde  beschriuen  ce  Colne  na  godis   geburde  dusint  iar  inde   zwei  hundirt   iair  inde   sieuene 
inde  vnnfzig  iair,  dis  nestin  *gndensdage8  na  palmen. 

435.  SrjWfd^of  ©onrab  unt>  bie  ®tabt  (Jöln  untergeben  il)vt  ©treitfac^e  bem  ?(u*fpntd;c  benannter  @*ieM' 
ric^ter.  —  1257,  ben  4.  2tpri(. ' 

Wir  Cunrad  Erzebiscof  van  Colne,  inde  wir  ritthere,  sceffenen  inde  gemeinliche  die  bürgere  van  Colne  daa 
dat  knnt  allin  den  die  diesin  brif  sient,  wände  tusschin  uns  Cunrade  deme  erzebischoue  up  eine  side,  inde  uas 
bürgeren  van  Colne  up  andir  side,  zveynge  gewest  heft  so  van  dis  gestites  rethe,  so  van  der  stede  retthe;  der 
zweigingin  inde  der  zwist  sin  wir  gesunt  inde  ouer  dragin  alsus.  So  wa  unsis  gestietis  rcth,  vrieth,  gnde  inde 
redclige  gewonden  inde  hantvestinincgin  unzwifflig  sint,  dat  wir  inde  unse  gestiete  da  ane  sizzin  inde  bliuen 
gcmliche;  up  andir  side  so  wa  der  stede  reith  van  Colne,  vrihcit,  gude  inde  reddcligc  gewondin  inde  hantvestinincgin 
unzwifling  sint,  da  sal  de  stat  inde  bürgere  van  Colne  inne  sizzin  inde  bliuen  geruliche.  So  wa  ewir,  ouc  an 
wat  punten,  wir  erzebiscof  spreggin,  dat  de  stat  of  die  bürgere  van  Colne  unrcith  dun  uns  ouc  den  unsin  one 
unsme  gestiete  van  Colne;  inde  up  andir  side  so  wa  wir  bürgere  spreggin,  dat  unse  here  dir  erzebiscof  uns  oue 
den  unsin  oue  dir  stede  van  Colne  unreith  dun,  dan  af  zweiinge  ove  zwiuil  kuniin  is  oue  kumin  mag,  allis  des 
sin  wir  in  beidinthaluin  gegangin  an  vuuf  man,  mit  namin  herin  gozwine  den  dumdeggin,  hcrin  Henriche  den 
prouist  van  sente  seuerin,  herin  henricke  den  prouist  van  sente  apostelin,  herin  philipse  den  kustir  vanme  dume, 
inde  brudir  albreite  den  lesemeistir  van  den  predichgerin  ze  Colne,  also  dat  die  vunuc,  of  si  viere  of  si  dri,  is 
dat  die  andere  dranne  nit  wesin  inmugin,  unsir  beidir  vordirringe  intfan  sulin  inde  unsir  beidir  reith  irvarin,  inde 


bad  betu(mte  Sautunt;  doln^  SVagna  (^arta,  92r.  452  erfolate.  —  Qetbe  Utfunben  ftnb  tom  Wixoo^t  na^  ^almtas,  wefctrr  1257 
aaf  ben  1.  Ipnl  fizi,  uabba^ei  unter  ber  Stnna(me,  ba9  ba^  3a(i  mit  bem  25.  Tt9xi  me^fele,  in  ben  SEnfans  bed  3a(rcd  1257 
(na4>  unfcrer  3dJIunfl)  flcfteüt.  SWoßli*  wäre  e«  jebotj,  baf  ^icr,  wie  |u»eilen  gcf(^a5,  ba«  Sajr  bi«  Oflrrn  fort^eÄäMt  »orb«; 
H  »ÜTbcn  olÄbonn  beibe  etnrfe  beut  4.  Äprit  1258  no*  unferer  Sdilnn«  anöejören  nnb  auf  ble  Urfnnbe  «t.  4öO  f^en.  ©lel 
gewinnt  an  ©ajrfijetnlic^teit,  »eil  ux  ^tx^itx^  »eflen  ber  S3ier.3lccife  in  ber  jettanöefu^rten  «r.  nur  aW  ein  öwlänfer  erfitciit 
unb  in  ber  »orliegenten  obenan  »icberJoU  wirb;  fobann,  »eil  ber  0ct^ieböfvru(t>  0emä§  bed  GomproniiiTcö  jiDiWea  Jier  (ben  4. 
«DriO  unb  anbannf  erfpiflen  fottte  unb  av^  ttirfti<>  vm  biefe  3««*  Cten  2a  3uni)  1258,  ni*t  1257,  erfolßte.  @4Pn  t)Or^eT,  M 
ectretben  )»om  XVI.  i»i.  ApriUs  1257  (17.  SX^dr}  1258),  ^atit  tit  etabt  bicfe  oerabrebeten  gTtebennbebinßnnocn  aneeaomnea.^ 
^  6.  bie  ft^tt  gur  »or^rge^en^en  ttrhtnbe. 
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suHn  undiir  irme  cfde  die  zweiinge  oiic  den  zwist  na  retthe  htde  na  redeligen  dtngin  tuscbin  hie  inde  sente 
lobannis  ze  mitz  sumerc  andage  scheidin.  Is  euir  dat  nnsir  ein  deme  andirme  bespriggit  reth  aue  gewonede,  alsai 
dat  ein  deil  spriggit  id  si  sin  keniig  reiht  oue  gewonde,  inde  dat  andir  deü  spriggit  id  insi  nith ;  des  sin  wit» 
gegangin  och  an  diesir  vunf  manne  bcscheit,  np  ierin  heit,  na  deme  dat  hie  vore  stJt  goscriuen.  Inde  np  dai 
diese  ding  geschin  inde  stede  bliuen,  so  han  wir  erzebiscof  van  Coine  in  intgeginwordegeheide  der  heiiigin 
ewangeliin  gesuorin,  ir  bescheit  vor  uns  inde  unse  gestite  mit  gehengenisse  unsir  priore  stede  ze  haldene ,  inde 
ralin  dnn  besigelin  mit  unsemc  ingesigcle  inde  mit  sente  petirs  ingcsigeie.  In  andir  side  wir  ethc  bürgere  mit 
naniin  Yitr  herman  dir  burgirmeistir ,  petir  der  iude,  herman  der  greue^  gerart  scerfgtn^  waltelm  van  der  örfu/Ä, 
jodeuert  hardevust^  Gerad  ottirstolz^  werncr  van  der  schurhiy  van  wersceffe  inde  van  geheizze  dir  bürgere  van 
CoIne,  han  up  den  heiligin  gesuorin  '  up  unse  sclin  inde  der  bürgere  gemeinlige,  dat  wir  inde  de  stat  van  CoIne 
dat  seine  bescheit  sulin  stede  haldin  inde  dfin  besigelin  mit  dir  stede  ingesigele.  Inde  so  wat  ingesigele  me  an 
den  brif  van  deme  besceide  gehangin  werdint,  dat  sal  geschin  van  unsir  beidir  bedin  inde  gehengenisse.  Ze 
Urkunde  inde  ze  vestenincgin  diesir  dincge  is  dis  brif  bcsigilt  mit  unseme  des  vorgenandin  erzebiscoifis  inde  mit 
des  capitils  van  Colne  ingesigelen  in  einir  siden,  inde  mit  dir  stede  van  Colne  ingesigele  in  andir  side  besigilt. 

Dith  is  geschit  inde  bescriuen  ze  Colne,  na  goz  geborde  dusint  iar   inde   zweihundirt   iar  inde  sieuenc   inde 
Tuozzig  iar,  dis  nestis  gudinsdagis  na  palmin. 

436.  ©-^Stfc^of  ffonrab  t>*  ffftlrt  t^erorbnct,  ba§  jieber  auöfdnbtfd;c  Kaufmann  fic^  ivteber  wn  diin,  fecöor 
er  bafcltfi  t>crfauft  ober  eingefauft,  unfce|)inbcrt  entfernen,  jcbcd;  bort  mit  fetnent  anbern  ?(it*fönber 
Äaufgefcfidfte  treiben  bürfe.  —  1257,  ben  5.  2(^?riL ' 

C\  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  uniuersiy 
presentes  litteras  iaspecturis  salutem  in  domino.  Notum  facimos  uniuersis,  quod  si  aliqui  foranei  mercatore^ 
partium  qnarumcunqae,  nostram  ingressi  cum  ^uis  merdmoniis  sine  bonis  vendendi  vel  emendi  gratia  cimtaiem 
Cokniensem  aut  portum  eiusdem,  inde  se  duxerint,  ut  plurimumque  accidit,  antequam  quicquam  vendiderint  seu 
«nennt,  diuertendum;  ipsos  in  sut  recessus  proposito  ac  procinctu  nullatenus  ab  aliquo  vel  aliqaibus  ciuiun^ 
Colofiiensiam  volnmus  impcdiri,  sed  volumus  quod  Itbere  et  absqpe  molestatione  recedant.  Ceterum  sustiaemi^ 
ad  tempus,  qood  limitandum  duxerit  vir  religiosus  frater  Albertus  lector  ordinis  fratrum  predicatorun^ 
Coloniensiam,  quod  nullus  huiusmodi  foraneorum  marcatorum  alii  foraneo  mercatori  infra  Coloniam  aut  portum 
Coloniensem  existent!  suorum  venditionem  seu  emptionem  bonorum  faciat;  sed  hanc  legem  emendi  et  vendendi  ad 
nastre  terre  sine  dyocesis  homines  et  etiam  nostrorum  homines  adiutorum  extcndi  onmimodis  prohibemus,  omnemque 
dolam  et  fraudem  in  huius  limitatione  statuti  precipimus  euitarL 

Datum  anno  d.  M.  CC.LVIL,  quinta  feria  post  ramos  palmarum. 

437,  Äönig  Slic^arb   t)erf^>ric^t   bein  Burggrafen    ©cmanb   d.  Äatfer^>i?ert(>  3<^(>ii"^3   t^cr  für   ben   Äömg 
2B«j>efm  gemachten  ©Bulben.  —  1257,  ben  la  ^ai  '* 

Bicardus  dei  gratia  Romanorum  rex  sempcr  augustus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam 
et  omnc  bonum.     Ut  eorum,  qui  se  gratie  rcgie  recommittunt,  intendamus  commodis  et  quieti,  benignitas  regia  nos 


'  3n  befcnbcrer  Urfunbe  »om  namfit^n  Zac^t  waren  fie  ju  bi'efer  Qm^Uiftnn^  »on  oer  0tat>t  ermdc^tiot  morben.  —  ^ 
IniJ  tiefe  Urfunbe  »irö  Um  3.  1258  m^  unfrer  SäJIunö  angehören,  f.  9^r.  434.  —  *  2lm  fofgenben  2a(je  xoicUxiolU  fccr 
ÄOBiß  tie  Urfunbe,  »elcje  ^on  bem  Äonlge  aSit^crm  unter  bera  23.  3uni  1252  C^^r.  3820  bem  ©urggrafen  ausgefertigt  »erben. 
^  €^41uf  lautet:  presens  scriptum  nmtro  et  vcnefibllU  C.  oolMiieniii»  arcluepMCopi,  dilectl  principit  noitri^  et  düectonia  fidelium 
■Mtreniai  A.  de  Mtmte,  et  Tb.  inniorit  de  CHue  conritum  slginis  fttXmnn  comnumH.  Datum  AqaUgrftni,  XVlItL  dia  M«i^ 
iadictione  XV.^  anno  d.  M.  CC.  LVII.  Regni  nostri  anno  primo. 
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indncit    Sane  ad  noticiam  oniiiersoruni  euptaraa  ptfuenire,  quod  nos  ex  liberalitaie  regie  maiestaiis  diketo  IMi 
ttoatro  G.  Burgrauio  Werdtn$i  proBiittiaiii9,  quod  ipsttm  super  solulione  debitoriim  contractonim  pro  dare  memorie 
domino  W.  Romanomm  rege,  predecessore  nostro,  tractabimus  secundum  ius  et  gratiam  et  coDgraam  Teritaten. 
Datum  Jquüy  XYIII.  die  nieiisis  Mail,  indietiaBe  XV.,  anno  d.  M.  CG.  L.  septimo,  regni  nostri  anno  primo, 


438.  Ädrng  SKc^mrb  Bcflatigt  unb  crmeitcrt  We  ^rtoifegien  bcr  ®taH  Slac^eiu  —  1257^  bm  22*  "Sftau ' 

In  noraine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.    Ricardus  dei  gratla  Romanorum  rex  senipcr    augustas.    Regalem 
decet  subiimitatem  §*€. '    Pro  sinccra  etiam  diiectione,  quam  ad  ipsos    nostri  predecessores  habuisse  noseuntur  et 
nos  habenius,  ipsorum  supplicationibus  fauorabiliter  inclinati,  presens  priuilcgium  de  regalis  preniinentie  gratia  eis 
duximus  induigendum,  statuentes  nichiiominus  et  regali  sanctientcs  edicto,  ut  nullus   dux,  nullus   marchio,  nuUns 
comes,  nulia  denlque  persona  alta  vel  humilis,  ecciesiastica  vel  mundana,  uniuersitatem  predictam  contra  presentis 
priuUegii  nostri  tenorem  ausu  temerario  inquietare,  moiestare  seu   perturbare  presumat.    Quod    qui  presumpserit, 
iudignationem   nostri  culminis    se  nouerit   incursunim  et  centum   iibras  auri    oplimi    pro    pena    compositurum, 
medietate  scilicet  camere  nostre  et   reliqua    medietate  passis  iniuriam  applicanda.    Item  statuinius,    ut    mcmorati 
ciues  aquenses  inter  se  de  bonis  suis  coiligere  valeant,  unde  se  et  ciuitatem  nostram  aqucnsem  muniant  ad  honorem 
imperii  et  profectum,   et  hoc  faciendum  vel  omittendum  eorum   relinquimus  arbitrio,  prout  ipsis   nostro  honori, 
magnificMUie  regali  et  eorum  necessitati  videbitur  expedire«    Et  quicquid  sie  de  bonis  suis  inter  se  collegerint  \el 
de  communibus  prouentibus  ciuitatis  prouenerit,  nunquam  aiiquid  in   nostros  usus   aut   alicuius  succ^soris  nostri 
seu  cuiuslibet    alterius  hominis  conuerti  voiumus,   sed  eorum    munitioni   aliisque   communibus    agendis    ciuitatiB 
totaliter  deputamus.    Huius   rei  hü    sunt   testes :   venerabiies   O.  Maguntinus   et  C.  Coioniensis  archiepiseopi,  . . 
Cameracensis,  .  •  Traiectensis,  •  .  Monasferiensis,  .  .  Paderbamensis  episeopi,  .  •  Leodiensis  eiectus,  ef  •  •  abbas 
Indensis,  dileeti  prineipes  nostri;  Nobiles  viri  Otto  comes  Gelrensiii,   Florentins  tator  Hollandie,    Th.  semor  et 
Hl.  iunior  eomites    (Hiuenses,  Waleramns  dux  de   Limburg,   H.    eomes  de    I^ucelimburg,    Willeimus   eomes 
Jnliaeensts,  Arnoldus  comes  de   Los,   Adulfus   comes  de  Monte,  .  •  comes   Barrensis,   Johannes  de  Auennia  et 
BaMwinm  fnit«r  suas,  Johannes  comes  de  Spaenheim,  Symon  frater  eins,  Emeeho  comes  SUnester,  et  •  •  coma 
^  Niwenar,    Th.   dominus    de  Vallienburg,  .  •  oomes    Oeminipcmtis ,    Waleramns  de   Juliacho,  Gerardos   di 
Lueelemburg,  Bemardus  dominus  de  Lippia,  Willelmus  dominus  de  Altena,   Wemerus   de   Bolandia  et  PkiUpptt 
de  Falkenstein,  dUecti  fideles  nostri.    Ut  autem  hec  omnia  robnr  obtineant  perpetue  firmitalb,   presentes    littcias 
exittde  eonscribi  et  sigUlo  maiestatis  nostre  inssimus  eommuniri. 

Actum  et  datnm  Aquisgranif  XXIL  die  mensis  iMaii,  indictione  XV.,  anno  d.  Millesimo  ducentesiiM 
quinquagesimo  septimo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

439.  (Jv^bifc^of  Scnrab  t>.  6&(n  tncovporirt  bcni  Cfontjcnt   ju  5ornc(imünfler  bie  ^tarrKrtbc  bAfcIbfl   un> 
ju  Serg^eim.  —  1257,  ben  24.  9Ra{. 

Conradui  dei  gratia  s.  Colonieniü  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius,  dilectis  in  christo  . .  Priori 
totique  connentui  monasterii  s.  Comelii  Indensü  ordinis  s.  Benedict!  nostre  dvocesis  salutem  in  domino.  Hüi 
que  ex  pia  inlentione  procedere  et  perduci  ad  actum  ordinationis  leghlnn  wipeiimns,  libcnter  annntmns  et  ci 
nostre  anctoritatis  officio  adicimus  firmitatem.  Cum  itaque  prout  nobis  exponere  curauistis  vir  venerabilis 
Willelmw  abbas  vester,  vestra  iaopia  ac  defectus  iOBporalinm  necessUate  pensata,  ecclesias  parrochiales    in  /nd« 


'  l0#  Mtt  Oftgimi  tmetaHarl^o  «u  «a^en.  In«  M  Sliiix,  «ef«.  ^er  6tAbt  Hac^ea,  Kr.  186.  ^  '  ^er  foIfleiitrScit 
#isattit  tciMt^  mit  Us  llvfunte  gvimi«  IL  M  ^  htua  G^fnfTt  »m  w  nnUo  iirtäktomn  ftMium  Mstrenui  Wktrfm  «MtiMiu* 
übtititi,  tann  folgt  Ux  i^orOr^en^e  3ttfa(:  Pro  sincera  u.  f.  id. 


^Bergkem,  in  quibus  ins  patrenatus  ad  ipaimi  abbatem  spedaiiter  .pertioehat,  ▼«stro  aonaatcrie  ad  comaiiuuft 
ms  fratruni,  at  inde  staUts  Tester  aiiqiialiter  reieuetur  et  hospitalitatem  consnetam  eo  possitb  comoiodiia» 
exereere,  pie  ae  prouide  decrenerit  annecteadas,  proiit  in  ipsius  abbalis  Tidiams  litteris^  eontineri:  Nos  factnoi 
Mosoiodi  approbantes,  ita  qnod  cum  eeclesias  ipsas  yacare  coiitigerit,  prämatur  in  eis  peraone  ydanee,  clerici 
Ncalares,  in  ipsis  facturi  ecelesüs  residentiam  personalem,  qoibas  tantam  de  ipsarum  ecdesiaran  redditibiis 
depotetur,  qaod  congme  Taieant  sustentari,  ^  ac  residuum  vestris  osibus  applioetor,  saliiis  per  omnia  droceaani^ 
archidiacotti  ae  decani  iuribus,  vobis  et  Testris  in  perpetnom  successoribns  ad  conmodam  et  profectnm, 
ardiaationem  de  ipsis  ecciesiis  ita  factam  nostre  auetoritatis  munimine  confirmamos  et  seriptl  presentis  patrocinio 
eommiininias*    Nulli  ergo  omnino  hominum  ^c.^ 

D*  Colonüj  Villi,  ksd.  Janii,  anuo  d,  Miliesimo  CC.  quinquagesimo  septimo» 


440.  ®raf  3o^onn  t>.  ©port^eim  unb  fein  (Sof^n  ©obfrieb,  ®raf  »♦  ©atm,  ^tt^i^ttn,  ^ur  ©efeitigung 
eine«  längeren  3^^!*^  mit  beut  ®rafen  Äboff  t>,  Serg,  auf  bie  ©eric^töbarfett  ju  Srfenf^agen*  — 
1257,  fcen  27.  5»au 

Xos  Johannes  comes  de  Spankeim  et  God.  filius  noster,  eomes  Seynenne^  notum  facimos  uniaersis  presens 
seriptom  inspecturis,  quod  ad  conseruandam  pure  dUectionis  et  amicitie  constantiam,  et  omnis  aduersitatis  materiam 
imer  yiram  nobilem  Adolfum  cojnitem  de  Monte  consanguineum  nostrom  dilectam  iam  dudum  babitam  ex  una 
parte,  et  nos  ex  altera,  destruendam,  iurisdictionem  in  Echenhana  tantum  renunciamus ,  eidem  nobili  et  suis 
keredibus  libere  eam  dimittentes.  Ut  biis  fides  adbibeatur,  bano  cartam  sigilionun  nostrorum,  Heinr.  domini  de 
Heymsberg  et  S.  domini  de  Spanbeim  appensione  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  M  CC.  LVIL,  in  die  s.  Pentbecostes. 

441.  ^hxii^  3li4>arb   Beflätigt  fccr  ©tabt  ffdln  i^xt  ^rit>ilegien,    bic   er  namenüid^    anjal^rt,   unb  bie  öon 
^ixi\Q  SBil^cIm  bcrfeJBen  bewilligten  Segftnfiigungem  —  1257,  bcn  27,  3Wai.  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ricardus  dei  gratia  Romaaorum  rex  semper  angtistus  in 
perpetuum.  £a  que  ex  cerCa  conscientia  et  mera  diuorum  imperatorum  et  regom  Romanorum,  predeeessorom 
aosfroram,  liberalitatc  idelibus  imperii  expertis  collata  pro  suis  meritis  dinoscuntur,  debitam  a  regle  maiestati» 
mimificentia  merentnr  recipere  finnitatem.  Sciant  ergo  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  dilectorum  nostrorum 
BobiBum  eirium  Colonienehan^  imperii  fidelium,  priuOegia  eis  ab  imperatoribus  et  regibus  romanis  et  ab 
arebiepiscopis  Cöloniensibus  induita  et  coram  nobis  reeitata,  et  quosdam  eorundem  priuiliegiorum  articulos  inier 
cetera  inh-a  annotatos  vidimus  et  audiuimus  in  bec  verba,  scilicet,  vlX  Burgenses  de  einitate  Coloniensi  et  Nuseia^ 
91  alfb  opidis  ad  manns  archiepiscopi  Colon,  libere  pertinentibus ,  apud  Bopardimn  nnllnm  de  cetero  nisl 
nttqamn  persolnant  tbeoloneum,  Tidelicet  quod  nauis  cuinscumque  quantitatis,  sine  ea  pama  slt  sine  magna, 
tsntmn  duorum  denariorum  et  obuli  Coloniensis  monete  tbeoloneum  persolnant;  apud  Werdmn  Tero  ab  oiuit 
Aeoloneo  Über!  sint  et  absolut!.  In  opido  quoqoe  quod  dlcitur  Duyshurg  iüxta  Renmn  hoc  obtineat,  quod  a 
tempore  imperatorum  Frederici  et  ffenrieiy  antecessorum  nostrorum,  ex  antiquo  iure  eiusdem  eiiätatis  obtinah, 
Mi  condhionc  interpösrta,  ut  si  forte  prefati  eines  vel  aliquis  prefatoruni  ciuium  alionim  merces  quam  snas  deferre 


'  9on  1251  Diense  Apriii  @.  Ar.  368.  —  '  3ni  Xuftraoe  be«  ^r^^ffe^  t)on  (^ereoa  m  (^An,  wd^eia  ^et  ^tr^^eunet 
tccanat  untergeben  xoax,  fanb  tie  S(bf((ä^un0  bei  jur  ^pfarre  unb  Ißicarie  in  ®cro(eim  0e(on((en  C^infünfte  Btatt  unb  0$  louibe 
>tt  grof e  Be^nte,  xotl^tx  30  EÄalter  Joggen  unb  eben  fo  »iel  ^afer  ia^xlidb  abwarf,  unb  ber  flcine  Sehnte  ju  «Nedcrhoweshcimi« 
(Xteber»9u$em3  bem  (lonbent  mit  Urfunbe  bon  1285;  feria  5.  ante  ramos  paimarum^  juget^ciU,  inbem  bem  Pfarrer  unb  SIcar  noc( 
24  Star!  unb  barüber  iä^rli(^er  (Stnfünfte  übrig  blieben,  rottet  in  t^rem  Untcrbalt  unbiurSufäbung  ber  ^odpitalilät  binreit^ten. — 
'  ^ier  folgt  bie  befannte  84Iu(farmeI  ber  päbfKitben  8uaen.  —    *  %ni  bem  DriQtnal  im  @tabtarcbib  ju  döln. 


ineiBMur,  in  das  tribus  opife  prenominatis  sola  maBo,  ittrameBto  presUto  quod  sue  stot,  lieeat  affirmare  amote 
oflOMii  moratione  et  inpediiseiito,  si  forte  qaisquam  moliretur  eos  morari  yel  iopedire,  stue  infra  nandiaas  siae 
extra.  Item  ipsis  omnes  libertates  eorum,  iura,  priuilegia  eis  a  diuis  imperatoribus  et  regibus  romanis, 
predeccsäoribos  nostris,  aut  ab  archiepiscopis,  vel  quibuscunqne  personis  iuste  et  pie  concessa,  necnon  et  bonas  et 
approbatas  eonsnetudines  et  honestas  confirinamus  eisdem.  Item  qaod  si  contingit  nos  exercitum  ducere  prope 
Coloiiiam  ulla  vice,  cauere  debemas,  ut  ipsorum  cartes  vel  bona  depopulatlone  vel  vastatione  aliqua  non  ledantar« 
Item  arniatos  homines  in  Cofoniam  non  ducemus,  nisi  eos  quos  personam  nostram  est  necessarium  custodire,  cum 
moderaminc  tamen  et  decenti  numero  armatorum»  In  ipsam  etiam  non  ducemus  exercitum,  nee  conuocabimns  curiam 
apud  ipsam.  Item  nee  per  excommunicationis  sententiam  nee  per  aliam  causam  aretabimus  cam  in  cxpeditione 
nostra  ad  aliquod  nobis  subsidium  impendendum,  nee  ab  ea  contra  voluntatem  suam  quidquam  cnrabimus 
extorquere.  Sed  et  illam  ei  tradimus  libertatem,  quod  nullus  ciuiuni  ciuitatis  ciusdem  in  ins  vocabitur  ab  aliqao 
extra  Coioniani  super  ullo  delicto  scu  criminc  intra  Coloniam  sine  ipsius  terminos  perpetrato.  Item  in  terminis 
archiepiscopi  et  eccleaie  Coloniensis  nuUas  munitiones  aut  castra  in  eorum  preiudicium  erigemus  aut  erigi 
pcrniittemus  ab  aliquo,  prout  nobis  fuerit  intimatum.  Item  quod  scabini  et  uniuersi  eines  Colonienses  nee  ob 
debita  nee  ob  proniissiones  cuiuscumquc  archiepiscopi  Coloniensis  pro  loco  et  tempore  existentis,  aut  alterius 
cuiuslibet  persone,  in  personis  vel  rebus  debeant  dampnificari,  detineri  aut  quocumque  modo  grauari.  Item  quod 
nuHus  ciuium  Coloniensium  pro  delicto  sine  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsius  ciuitatis,  qui  dicuntiir 
hurghan^  commisso,  vel  quod  dicitur  commissum,  extra  Coloniam  a  nobis  vel  succcssoribus  nostris  in  ins  vocetur 
nee  ab  aliquo  conueniatur.  Sed  nos  et  successores  nostri  in  palatio  nostro  Colonie  presidere  debemus  et  ibi, 
secunduni  quod  sententia  scabinornm  dictaucrit,  iudicare.  Nos  igitur  attendentes  fidem  et  deuotionem  sinceram, 
quam  iidcm  dileeti  iideles  nostri  nobiles  eines  Colonienses  ad  personam  nostram  et  honorem  imperit  incessanter 
habere  noscuntur,  inspectis  etiam  gratis  et  acceptis  obsequiis,  quc  nobis  et  imperio  exhibuerunt,  omnia  eorum 
priuilegia,  artieulos  in  eis  eontentos  et  specialiter  prenotatos  innouantes,  auetoritate  nostra  regia  confirmamus; 
adicientes  omnibus  supra  annotatis,  quod  nee  a  nobis  nee  a  snceessoribus  nostris  iidem  eines  debeant  super  aliquo 
crimine  seu  delicto  ab  ipsis  infra  Coloniam  commisso  ad  alieuius  querimouiam  vel  instantiam,  vel  etiam  propria 
auetoritate  nostra  siue  succcssorum  nostrorum,  extra  muros  Colonienses  aliquatenus  euoeari.  Et  hec  omnia 
promittimus  bona  fide  nos  firmlter  obseruaturos,  inhibentes  nostra  regia  auetoritate  et  distrietius  preeipientes ,  ne 
quis  huie  nostre  innouatioai  et  confirmationi  audeat  aliquatenus  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
preatimpscrjt,  seiat  se  nostre  maiestatis  gratiam  grauiter  offendisse.  Ut  autem  innouatio  et  confirmatio  nostra 
predicta  robur  obtineat  perpetnc  firmitatis,  presens  scriptum  nostre  regle  maiestatis  sigiUo  iussimus  communiri, 
Testes  huius  rei  sunt :  dilccti  principes  nostri,  videlicet  Conradus  Coloniensis  et  Gerardus  Maguntinensis  ecclesiarum 
atchiepiscopi,  Bruno  Osnaburgensis,  Svmon  Paderburnensis  et  Njcolaus  Cameracensis  episcopi  ac  Albertus  abbas 
Monasterii  \l  erdinensis ;  item  Gozwinus  maioris  ecclesie  Coloniensis  decanus,  Philippus  eiusdem  ecclesie  thesaurariui^ 
et  Otto  Aquensis  ecclesie  prepositus;  item  Walramus  dux  Lymburgensis,  Adolfus  comes  de  Monte  frater  suus, 
IVilhelmus  comes  Jnliacensis,  et  Walramns  frater  eins,  Johannes  de  Anenis  et  Baldewinus  frater  ipsius,  Johannes 
cemes  de  Schowenburg,  Conradus  comes  silucster  et  £micho  filius  suus,  Conradus  Hirsutus  comes,  Oodefridua 
Seynensis  et  Gerardus  de  Nuenare  comitcs;  item  Gerardus  dominus  de  Randenrode,  Conradus  dominus  de 
Mulenarke,  Pbilippus  dominus  de  Mincenberg,  ^\  emerus  de  Bonlandia,  Wiricus  de  Dune,  Gerardus  de  Landiscronen, 
Fredericus  et  Arnoldus  burgrauli  de  Hamerstein,  et  alii  quamplures  nobiles  et  ministeriales  nostri. 

Datum  C0l9nie^  per  manus  N«  Cameracensis  episcopi,  dileeti  principis  et  cancellarii  nostri,  vicem  gerentis 
venerabilis  patris  Ger.  Maguntinensis  archiepiscopi  per  Germaniam  nostri  archicancellarii,  anno  d.  M.CC* 
quinquagesimo  septtmo,  XXVII.  die  Mali,  indictione  XV. 


44t.  ^jMf^of  (S^mdb  t^*  &tn  geneMfit  ^J^  Seifegung  bei  ^tmnttttl^^nt  9Mn^^ktM6  hifMbf!.  *-^ 
1257,  im  «ugufl* » 

ßmra^M  d^  gratia  s.  Colamemiü  eecleaie  archiepiseopas,  ytalie  archicanceUarius,  dilectia  in  ckristp  filiabw 
Heylewigi  reclase  apud  c^peliam  s.  Gertrudis  Colonie  ceterisqne  conaororihas  suis  loci  eiusdem  aalalem  in  owninan 
aaloatore.  Cum  de  loco  illo  reclusorii,  qnod  qoandoque  apud  s*  Kaihermam  dinosoimini  habnisse,  vos  ad  huna 
locDin  in  quo  aita  est  area  et  capella  s«  Oertrudis,  ex  causa  ao  necessitate  legitima  duxeritb  transferendas,  ut  ibi 
pie  denotionis  fructns  domino  exbibere  sub  vestre  professionis  obsemantia  debeatia:  Nos  locum  ipsam,  quem  wtß 
diffl  vestris  personis  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  vobis  prout  ipsum  iusto  titulo  poaaidetis,  in 
Bomioe  domini  confirmamus  et  scdpti  presentis  patrocinio  communimus.  — 

Datum  et  actum  anno  d.  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  septimo,  mense  augusto. 

443.  ®taf  Slbolf  \>.  Serg,  beffen  Sniber  äßaftmn  ^jo^  t^.  Shnbttr^  m^  ®taf  ^it^m  D»  3flf{^ 
geloben  bem  Grjbtf^ofc  (Sonrab  ^.  diln  in  bem  gegetirndtttgen  ^tege  mit  ben  QÜnttn  9etflattb  .)tt 
Wflcn.  —  1257;  bet!  2.  Ortober. 

Nos  Adotfus  Gomes  de  ManiCj  WaUramus  frater  eius  dux  de  Lymhurg^  et  Withebmu  comes  Juliaemm 
loloffl  facimus  nniuersis,  nos  reuerendo  patri  domino  nostro  Conrado  Coloniemi  archiepiseopo  iuramento  et  fld» 
corporaliter  prestita  promisisse,  quod  ipsi  in  guerra  ad  presens  inter  eum  et  Ciues  Coionienses  suborta,  et  in. 
tlüs  suis  et  ecdede  sne  necessitatibus,  consilio  et  auxilio,  potenter  et  patenter  pro  viribus  in  perp^tuum  aasiatemn»^ 
MC  eiun  derelinquemus,  quin  eum  ut  dominum  nostrum,  cuins  vasalli  et  ligii  bominea  sumus^  adinvemos.  In* 
eoiitt  rei  testimonium  presentem  Utteram  conscribi  et  sigiilis  noatria  fecimus  communirL 

Datum  anno  d.  M.CC.In  septimo,  crastino  Remigü. 

444.  ®raf  Slbolf  o.  33erg  einigt  fi(^  mit  ber  @tabt  S5(n,  baß  jtt)if(^en  x^ntn  fein  ^mhm  u.  SranbjKften 
gef(f>ef>en,  ba«  gcgenfcitige  ®ut  naif  beenbigtem  Ätiege  mit  bem  SrjBifc^ofe  au*gett>e4>fe(t;  in  feinem 
Sanbe  feine  5^"9  errietet,  fein  J^eer  eingelegt  unb  fein  ®^iff  gel^olten  »erben  fott  jur  ®efd(tbe 
ber  (Slabt  —  1257,  ben  14.  JOrtober.* 

It  si  kunt  allen  di  diesen  brief  sien  inde  hoeren,  dat  ich  Adolf  der  greue  van  dem  Berge  ouerdragen  baia 
wä  der  stede  van  Celne  alsus,  dat  ich  noch  de  mine  sie  royuen  noch  bemen  inanlen,  noch  sie  ce  Dutxe^  noch  in 
■ime  lande  owr  Rm  midi  royuen  enanlen  noch  beraen.  So  wat  g«di6  dar  sKda  van  Cobia  ce  {Mntf  inde  in 
■iott  lande  is,  inde  virat  gudia  van  Dntf e  inde  van  miaie  lande  hinnen  Coln«  is.,  dat  aal  np  ewader  aide  hehnidmi 
UinMf  inde  aal  dat  wieder  gigeuen  werden  in  eweder  aide>  ao  wanne  dat  otlnge  gfauni  ia  nwiaahtn  4a«e 
cnhdNachoue  inde  der  alait  van  Colne.  Ich  enaal  euch  ce  Dntae  noch  niergai  in  mime  lande  gebne:ne4k 
wlainnge  nuMhen  oppe  lande  ofte  nppe  waaiere,  noch  hiere  liegen»  noch  aekif  beiden,  noch  lomaiae  pieUim, 
tt  hatdoie  noch  ce  dunde  eppe  acaden  der  alede  van  Colne.  Ich  mach  och  inde  die  mine  bnten  mime  lande* 
üme  erchebisachone  van  Colne  helpen  vehtan  inde  atriden  annder  ronen  inde  beman  wieder  die  atat  .yan  Colne** 
flmchiede  ener,  dea  got  niet  ipwlUe,  dat  ich  ofte  die  mine  dit  verbriechen,  so  snlen  Sibode  Zfbbe  inde  Ado|» 
na  Stamhefan,  gemanit,  dit  wieder  dun  binnen  achte  dagen  \  geachiede  das  niet,  dat  aal  man  vnrderan  ^dao  te. 
kief  spriehm.    Virhrieehe  onch  dit  die  atat,  ao  sulen  Oerart  Saherfgin^   ^^han  van  Lintgaz^an  inde  WnUfte 


*   3tt  einer  )weHeti  olei^ietMften  ttrfaii^e  tttt{t%  Mr  (Srabif^of  dintn  bca|etilden  einea  Ula(  nqai  aa  reeCMcatioaMn  MMlk 
k  Gotraa»  in  acMO  /kra'  CafkMiatf  et  ad    eaaeeattonw   «noniai  Utiaeai  Aeo  faewlaiitivm  »aas   traiwniaeriat  «UmaiinM   vel  aliaa 
mnm  porrexeriat  adiuCricem.«*  —    ■  9h<  bem  Original  im  Ctabtar^io  ju  (E^In. 
ILi.  3i 


•ppeKigididi,  gmanit»  it  wMer  im  biwm  achte  da^Mii  abo  der  brief  sprieliel.  Ofpe  4ti  alle  diae  Tor«ai4i 
Hede  inde  aBoerbroehen  gehalden  werden  in  eweder  side  mit  gaden  trawen  inde  sunder  aUerhande  afgelist,  abo 
lange  so  dat  ip'iage  werd,  dar  umbe  is  diese  gigenworde  brief  mit  mineme  inde  der  stede  van  Coine  ingesiegdea 
ee  eineme  arlninde  inde  ce  stedicheiden  besiegelit.  IMt  is  geschiet  van  goedis  gebärden  dal-  sin  dnsent  zwei 
Mmderc  inde  sieoene  int  vnndch  iare,  des  sttndages  vor  sente  Gallen  dage. 


415:  ®taf  Utofy^  t).  Serg  mt  WlatQWcttfya,  feine  ©emo^m,  Befiätigen  t>m  Mcfttv  ®r£frat^    bie  3olÜ 
fret'^ctt  ju  a»on^eint  —  1257, 

Nos  Aäolfus  Comes  de  MmUe  et  doiaana  Margureta  uxor  nostra  omnibus  presens  scriptttm  contnentibiu 
tarn  presentibns  quam  futuris  notum  facimus,  quod  Johannes  de  Durschede  snper  exquisitione  thelonei  in  AftmAetb, 
qood  a  nobis  tenet,  super  quo  contra  conuentum  de  Greuerode  coram  nobis  exceperat,  coraperta  veritate  qaod 
4a$dem  thelonei  debito  dictus  conuentus  ohnoxius  esse  non  deberet,  manumissione  effestucata  coram  nobis  6t 
Idelibiis  Bostriffy  et  coram  officiaiibos  nostris  in  Munheim,  liberaliter  rennntiauiti  rogaas  boe  scripto  nostro 
inniolabüiter  perhennari.  Quod  gratum  et  ratum  tenentes  duximus  confirmandnm ,  ita  quod  ecclesia  b«  Marie  ii 
Oreuerode,  qoe  nobis  pre  ceteris  cordi  est  et  a  progenitoribus  nostris  special!  dllectione  ad  nos  deuoluta,  com 
omnibus  rebus  suis  de  quibuseunque  etiam  locis  prouenientibus  exnunc  et  perpetuis  temporibus  in  futurum  üben 
tftetplenarleexempta  ab  omni  inquisitione  et  exaetione  thelonei  in  Munheim,  et  citra  in  terminis  nobis  pertinenübas, 
ifa  quod  nullus  eam  snper  premissis  quoquam  ausu  temerario  inquietare  Tel  molestare  presumat  Quod  qni 
presnmpserit,  indtgnationem  nostram  et  offensam  et  omnium  amiconim  nostrorum  ingratitudinem  se  noaerit 
ifeieurrtsse.  In  cuius  finnltudinem  et  robur  presentem  paginam  fecimus  conscribi  et  sigillomm  nostrorum  munimine 
notitie  et  memorie  presentinm  et  fnturornm  commendarL 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LVIL,  presentibus  heredibns  nostris  et  fideUbus  nostris,  Sybodone  dapifero 
nostro  Zobbone,  Adolfo  de  stamhem,  Adolfo  de  pomerio,  Hermanno  de  buddellenberg,  Engelberto  fratre  sau, 
Sjbodone  dieto  de  Munhem,  Johanne  de  Durschede,  Godescalco  officiali  nostro  de  Munheim,  Euerhardo  firatit 
suo,  Scabinis  ibidem,  et  aliis  quampluribus. 

446.  Da«  Domcopttel  Befunbet,  baß  ti  bem  @tetnme^^  unb  jDom6au::9)leifkt  ®erarb  etne  große  Sottßdfe 
auf  ber  SKarcellenflrafe,  ttjwauf  berfettc  ctit  grope«  Jpau«  öon  Stein  errid^tet,  ju  ©runbjin«  »er* 
liefen.  —  1257^ 


'  'Ctapindom  Coloniense  nnhiente  taai  ftMfis  qnam  prcMndbns  fsspeeluis  haa  Utten»  rolonrai  eai 
fnad  «foa  da  areis  olitt  vinee  nestre-  apud  aaoctaln  MaroeHum  sitia,  Ifternm  nostram  existaatibua 
nagiitm  fi^orda  ktpieUe  Heet&rf  fhhrk$  nosire,  propter  meritorum  obseqoia  nobis  fiicta,  aaam  areaai  lacion« 
d  nmiaMBi  aMs,  proot  Ibi  iaeet  et  couprehandit  magaam  domum  lapideam,  quam  Mem  magister  €L  propräi 
aiflaanil  iwiptllms,  duxinNis  Goncedandam;  ita  videlleet,  qaod  prefatus  magister  vel  OMa  nxor  ipaina,  am  «or« 
kerades  •canaum  nobis  duodecim  solMonn  Caloniensium  denarionmi  Iure  hereditariopersolnont  de  area  maasorati» 
athia  tallieli  eensus  medletas  In  s.  Walbuiffis  et  rdlqiia  medietaa  in  s.  Remigli  featia  anab  aiagnHa  paraelnctnft 
Si  iFiro  allqao  tii^minoram  Islofum  postea  infira  mensem  eensus  von  fuerk  dekkns  panolotus,  extose  pro  p«i 
Mhettttn*  nobis  tres  solidi  denariorum,  et  simülter  de  unoqnoqae  mense  per  unnm  annom  traa  aoMdi  pro  p«i 
«ib^tar,  si  infra  tolns  eensus  eum  pena  tatadi  negleeta  non  fuarit  persolntus;  et  ad  hoeceaana,  si  qaismglecM 
aat,  nichilominus  persoluetnr.  Anno  autem  elapso,  si  infra  mensem  postea  ad  longins  onnia  prescripta  td 
yiqpa  eoram  non  foarial  adimj^ela,  dicta  aeea  eam  domo  lapidea  ad  aoBteam  el  nastre  aeelapie  proprietatoi 
Asalttte  et  libere  reuolnetur.  Post  obitum  vCfo  nnlQsciiiusqae  posaeasetis  irel  heredb  domus  ei  aree  ncpcftH 
aut  successor  instituendns  dabit  nobis  in  receptione  dictorum  bonorum  duodecim  denarios,  pro    Iure  qaol 


US' 

ftwaf  yndpsAiw  afpiUMHr^  et  «imiliter  ab  emytore  domus  einsiMi  el  aree,  ri  wiHKeoiiligwift  #i  ftodh»  ^ma 
Bobis  exhibitam  eotare  reeusaaerimus,  duodeetm  denarii  persoluentiin  El  »fiiwiimi  ^aad.  utfimr  4Uttm '  daMMit 
et  aream  sab  omnibos  prenotatis  conditionibiis  tarn  census  quam  penarani  libere  perpetuo  obtinebunt  a  nobis«  Ut 
Mtem  predieta  «mnia  lam  .a  nebb  quam  nostris  saecessoribtts  ücte  domoa  possessorfbas ,  et  ab  ipsia  aobfc  tM. 
eedesie  nostre  inmolabiliter  perpetuo  obseraantitr,  pteaeKs  seriptum  Ib  teetiooMAm  nostrlfeeioiiis  tfgM  ttäiiuiiiiie 
foborarL 

Datum  anno  d.  M.CC.L.  septinio. 

447.  ©le  "ähtd  9Rcer  uSerWf t  t^r  @ut  ju  Äubingf^oiJCR  bem  ©urgjrafcn  ^o^am  »•  SBoIfcnSurg.  xu  beffm 
©attin  Stgne«  taufc^wcife  gegen  beten  SBeingarten^sStudfe  ju  JR^onborf^  —  1257. 

Notam  Sit  omniboa  hoc  scriptam  inspectnris,  qnod  nos  M.  magistra,  Pb.  eellerarius  et  coAuentod  in  Jlfdftf 
feeimus  commutationem  quorundam  predioram  nostrorum  cum  tito  hone^fo  Johanne-  Bnrgranto  de  Wütkehhurg 
et  Agneta  oxore  eins  pro  quibusdam  predüs  ipsoram.  Nos  contulimos  ipsis  predium  nostrum  in  Ktidmchouen^ 
mX  ibidem  situm  est,  Ipsi  vero  contidenint  ecclesie  nostre  dnas  partes  vkidärotti  in*  Mendorp,  iure  pl^oprielati$ 
pertinentes  ad  ipsos.  De  quarum  vineamm  una  parte  quedam  Brigida  nomine  soluet  annualfan  amam  vM  ecclesie 
oostre,  aliam  vero  partem  colet  ecclesia  nostra  per  se,  si  sibi  visam  fnerit  expedirc.  Si  aqtem  prefati  Johannes 
el  Agneta  sine  liberis  decesserint,  preratum  predium  in  Kudinchouen  pro  remcdio  animarum  earnm  ad  noS  libere 
reaertetur,  sicut  pactio  fuit  cum  commutatio  facta  fuit.  Ut  autem  hec  rata  permaneant,  presens  scriptum  sigillo 
sostro  et  prefati  Burgrauii  et  Burgrauii  de  Drachenfeh  sigillis  feeimus  communiri. 

Actum  anno  gratie  M.CC.  quinquagesimo  scptimo. 

f 
44a  er)Hf|(^ff  ©erarb  t>.  SXoiti)  f^Iieft  mit   bem  Sr)fttf(^ofe   (Sonrob   t>*  (SIObl  etn  ^»(fifbtiitbttif  Mf 
£eben«gett«  —  1258,  ben  26.  %Atmc. 

G.  dei  gratia  s.  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germaniamarcbicanceilarius^  recognoscimua 
teuere  presentium  confitentes,  nos  reuerendo  patri  domino  Conrado  archiepiscopo  Coloniensi  fide  prestita  promtsissei 
qaod  ipsi  contra  sue  iniuriatores  ecclesie  potenter  et  patenter  pro  viribus  asaistamns,  cum  ab  ipso  in  m^ 
aeeessitatis  tempore  fuerimus  requisiti,  ipsique  auidlium  seu  iuvamen  hutusmodi  in  suis,  eun  suam  intFanerimus 
terranif  expensis  in  eins  guerrarum  tempore  faciemus.  Cetcrum  siinteripsumetaliquem  nostrorum  consanguineorum 
len  liddiiBD  o?ta  ftterk  materia  dissensionis  ant  guerre,  et  Ule  nosler  ^naangoineus  aeü  fidelis,  pctotqilatt  noa 
iMeiToaiieniiaa  partes  naatraa  nl  iUa  diasenai»  mediaote  luatida  vel  ooneordia  infni  s^  ebdoinadttraaA  spartuai 
WÄunr^  ttoatria  nM  ebedtaerit  moaitis  vei  mawlalf^,  oonira  falMn  prehto  archiepbetfpa  asiMtemua  et  häM 
Uerb  pactiMeffl  qwmiün  Tixeriaraa  seruabioNis  alter  afteri  bona  ftde.  In  euius  rei  testimonimn  iitHeram  faatM 
MMiibi  et  noatro  aigillo  jeaimus  oannramrL 

Data»  a^ud  LomMhe^  anno  d.  MUtestmo  CC.LVIIL,  UI.  kal.  Martfi. 

449.  Äontg  SWi^arb  nimmt  bie  W>tti  ©iegSurg  in  feinen  befonbern  ®(^u^  —  1258,  ben  27.  ^tbtnwc. 

Keardus  dei  gratia  Ronanormn  rex  semper  angustos  uniuersts  sacri  imperii  romani  fldelibus  presentei 
Itteraa  inapecturia  gmtiam  snain  et  omne  bomim.  Totiens  regle  celsitudhifs  sceptrum  extollititr  ahlus,  et  e1tt# 
ttium  a  domino,  a  quo  dalor  omnis  potestas,  feUcins  gnberiatnr,  quotiens  religiosa  loca  diuino  cultui  dediCattt 
|ia  conaideratione  reguntun  Deuotis  itaque  precibus  dilectorum  nostrorum  honorabilium  virorum  Godefiidf 
Ibbatia  et  conuentns  monasteril  SHbergensü  benignlus  incBnati,  monasterinm  ipsum  et  locum,  in  quo  diulnis  sunt 
Asequiis  aiancipati,  cum  omnibus  iuribuSf  possessionibus  et  eerum  bonii$  -^  aub  nostram  et  sacri  imperii 
frotectionem  speciaiiter  recipimus  et  tutelam.  •  *  -j 
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Patati.  apud  Sikay^   pnnlliiM  die  fchrotfrii,  prima  indkdone^  anno  aaiinllatia  dMiidba  MillMiMo  OßU 
00^  r^gni  vero  Boetri  anno 


450«  (Srjbif(^f  Gonrob  uttb  bte  @tabt  dHn  tii%m  fic^,  bie  Ster^Slcdfe  auf  ^^n  ^afyct  yn  g(ei^ 
Sitt^en  ecl^ekn  ju  imKoi,  fo(a(b  biefdPbe  Mti  ber  Mengen  iSerfc^vetftuttg  tüfSoiglt  fqm  wiib.  -• 
1257,  ben  la  a»4rj*  > 

Nos  Canradus  dei  gratia  s.  Colanieniü  ecciesie  archiepiscopus,  Italie  archicancellarius,  et  nos  iudices,  scabini 
ac  uniuersi  ciues  CoUmienses  notum  facimos  uniuersis  litteram  hanc  visuriS|  nos  super  denariis  cereaiaialibas  ita 
inüicem  concordasse  et  unanimiter  conuenisse,  quod  quamcito  ab  homm  perceptione  exierint  illi  qui  perdpiimt 
nunc  eosdem,  nos  extunc  ipsos  usque  per  continuum  instans  decennium  percipiemos  in  equali  per  omnia  portione, 
ha  quod  nobis  archiepiscopo  nostra  medietas,  et  nobia  iadidbns,  seabinia  et  duibos  medietaa  nostra  cedat. 

DatiuB  et  actum  Butme^  anno  d.  M.  CC.LVII«,  XV.  kaL  Aprilis. 

451.  Sufemia  t>.  Su^^eim  fc^enft  t^re  @üttx  bafd^fl  unb  ju  fflttt^tim  ber  mä  SOtetitog.  —  1258^ 
best  27.  älpra. 

Eufemia  mulier  beggina  de  Boiheim  notum  facio  uniuersis,  quod  omnia  bona  mea  in  Boxkem  et  in  NeUmskeim 
et  ubieunque  sita,  que  sine  omni  contradictione  et  impedimento  euiusquam  ex  suceessione  parentum  meornm  ad 
me  deuenerunt,  liberaliter  donaui  loco  religioso  monasterio  de  veteri  Monte  pro  remedio  anime  mee  et  pareatom 
meornm  apud  predictum  monasterium  perpetuo  permanenda,  in  quibus  nuilus  consanguineorum  meorum  aliquid 
inris  potent  Tendicare«  Abbas  vero  et  fratres  dicti  monasterii  michi  quandam  pensionem  de  eisdem  bonis  quoad 
▼ixero,  secundum  quod  in  eorum  littera  super  hoc  confecta  plenius  continetur,  integraliter  assignabunt.  Ut  autem 
fvcdiata  donatio  in  dubiom  venire  non  valeat,  presentem  litteram  conscriptam  sigUlis  venerabiSa  patris  nestri 
domini  Conradi  archiepiscopi,  dominorum  Oozwmi  decani  et  archidjaconi,  Pbilippi  tbesaurarii  maioris  eccleste  et 
magistri  Richwini  scolastici  ss.  apostolorum,  que  apponi  impetraui,  eisdem  tradidi  communitam. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CG.  LVIIL,  V.  kaL  Mail. 

1R2.  ^»f&^ili^tt  @^(eb<ft)rtt^  ^  jwifc^m   bcm  ©rjWfi^ofe  unb  bet  @tabt  (Sbln  ühcv  bie  gegeitfettigen 
Siebte  tmb  Sefugtifffe  unb  We  SRegimenttorbnung  in  ber  ©tobt  —  1258 ,  ben  28.  3um. 

Gaiawinus  dei  gratia  maior  in  Colonia  deoanus  et  archidiaconns,  et  eadem  gratia  Henrieu»  s.  Seaeriaii 
Jfemicui  as.  apos^olorum^  Phäqipus  Sfisatiensia  eeclesiamm  prepoaiti,  et  frater  Albertus  leetor  firatrua  ipredicalanni 
in  (kolonial  tarn  a  venerabiU  patre  colon.  archiepiscopo  ex  «na  parte,  quam  a  ciiiibiis  calcm.  ex  altera  arUtd 
«ommuniter  electi^  uniuersis  has  litteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Nonerit  irestra  uniu^f^tea,  qaod  tnm 
inter  venerabilem  patrem  et  dominum  oostrum  s.  Coloniensis  ecclesie  Cwwaämm  archiepiseopnm  ex  nna  parte^  fl 
ciues  Colon,  ex  altera,  super  diuersis  propositionibns  hincinde  queatio  Terteretur,  veaarahilii  pater  ae  domians 
Bester  Cunradus  archiepiscopus  et  ciues  colon.  predicti  in  nos  tanquam  in  arbitros,  secundum  litteram  arbitrii 
anper  hoc  confectam  sigillis  venerabilia  domini  nostri  Cunradi  archiepiscopi  predicti,  ecdesie  ac  duitatis  Coloniauis 
aigülatam,  in  nos  tanquam  in  arbitros  ad  hoc  ab  ipsis  electos  compromiserunt ,  ita  quod  secundum  formaA 
compromissi  scriptam  arbitrio  et  ordinationi  nostre  per  omnia  stare  deberent.  Nos  vero  huinsmodi  arbilrio  ia 
Bos.suscepto,  venerabilis  pater  ac  dominus  noster  Colon,  archiepiscopus  predictus  nobis  propositiones  aoas  edifil 
in  hec  verba^    (1}  Proponit  archiepiscopus  Colon,  predictus,  quod  in  duilate  Colon.,  in  qua  est  sunaiiia  iudeK 


>  Hu«  bem  Original  im  ^tabtar^it)  ^u  (Eoln.  —  Serfll.  bie  ^ott  |tt  9{r.  434-  —  '  Sa«  O^mpromlf  f.  Xr.  435.  —  *  3» 
^em  «orlieoenbcit  Sbbrucfe  iinb  bie  StiaQtpunht  be«  (ST)btf(^oftf ,  fo  toie  jene  ber  QtaU,  mit  Stummern  »erfe^ea  »orben,  um  bei 
hin  Cntf^eibnnoen  ber  64iebiri((^ter  bie  tbeilioetfe  Sieberboluitd  be<  Stla^rpunUt^,  totldft  ^cb  in  ber  ttrfnnbe  finbet,  cntbebTtt 
aab  bie  etMvmq  f^nettcr  anfHiibeii  |u  fiiiHca. 


liam  quam  tMiiporalhiiu  ^  tota  iariadielio  lam  spirilii^iim  f  uam  tamporaliiiin  depenfct  ^  ipto*    (t^ 

Qsod  in  ipaa  einitAte  Colon,  nemo  potest  intte  sibi  inrisdielioBem  aliqnam  vendieare,  m«  eam  habeat  ab  ipao 

areüepiMopo,    (3)  Qaod  pro  detentione  illoram  qui  earcerem  meraenml,  non  debel  esse  alms  eareer  qvan  earcer 

i|riii8  arehiepiscopi,   nee  ipsi  etues  habenl  aliquod  ins  aliqaem  in  sais  domibns  earcerandi.    (4}  Qood  eam  sii 

eMsoetudinis  in  einitate  Colon.,    qaod   seabini   in  eausis   secularibns  tarn  erimtnalibns   qvmn   doittbiifl  dietesl 

.  smteBtias  sine  qnid  iuris  sIt  in  easibns  qaos  emergere  contingit,  quod   non  debent  assumt  in  aeablBos  miaorca 

aanis,  Tel  indiscreti,   Tel  nati  de  illidto  coitu,   vel  alias  eriininosi,  nee  pretio  si«e  paeto  debent  aliqui  etigi  in 

Mbiaos.    (5)  Qnod  iadiees  Colon,  cottidie  presidere  debent  indicio,  et  seabini  iodieium  exspeetare  et  negetia 

apedire,  et  indieia  non  obmittere  neque  intennittere,  feriatis  diebus  exeeptis.    (6)   Qnod   hoe  ipsnm  inter  ipaos 

itdiees  et  seabinos  ex  nna  parte,  et  venerabilem  patrem  ac  dominum  arebiepiseopum  Engeibertmn   bone  memoria 

ex  altera  ordinatum  fuit  et  conscriptum.    (7)  Quod  ipsi  seabini  in  ardnis  negociis  infra  tridnom  sententias  suaa 

liK  tenentor ,   nisi  de  iudids  et  partium  eonsensu  negotiam  suspendatnr.    (8)  Quod  hoe  ipsnm  «militer  inter 

ireUepiscopum   et  seabinos  ordinatum  exstitit  et  eonscriptunu    (9}   Qnod  seabini  super  eansis  minntis  responaa 

RS  sine  sententias  non  debent  suspendere.    (10)   Qnod  hoe  ipsnm  similiter  inter  ipsos  seabinos  et  dominum 

areUepiseopnm  Engelbertum  predictum  ordinatum  exstitit  et  eonseriptum.    (11)  Quod  seabini  aliquando  sententia- 

•cront  super  bonis  et  loeis  que  persone  eoclesiastice   possidebant,   cum  tarnen   super  personis  eedesiastieis  vel 

nbos  ipsanim  non  habeant  iurisdietionem.  (12)  Quod  iudices,  quos  bärehgrauius  vel  adnocatus  Colon,  instituerinl^ 

presidebnnt  quamdiu  honeste  et  bene  se  in  offido  sno  gesserint  erga  bArchgrauium  atque  aduoeatum,  seabinos  el 

ones,  et  non  ampUus;  et  quod  hoe  ipsum  similiter  temporibus  d.  Engelberti  ordinatum  exstitit  et  eonseriptum« 

(13)  Quod  domino  areUepiscopo  pro  tribunali  sedente,  seabini  suas  sententias  sine  responsa  iuris  nimis  protrafcual 

ia  ipdus  tedium.    (14)  Quod  qnicunque  de  irulnere  aperto  due  lesione,  que  hUtk&H  imit  dieitur,  qnerimoniaaa 

fclQlcrit,    ip8e  commonitus   a  iudidbus  iurare  debet,   quod  non  nominabit  aliqaem   innoeentem,   et  aeeondaai 

sotentias  scabinorum  in  sua  causa  procedet,  et  si  innoeentem  nominauerit,  graniter  puniri  debet    (15)  Quod  in 

onu  querimonia  debet  suflieere,    si  componatur  cum  indiee  et  actore.    (16)  Qnod  quemennque  bominum  ipdna 

arebiepiscopi,  due  sit  suus  ministerialis  sine  nobiiu,  eontingat  cinitatem  Colon,  intrare,  quod  nee  potent  nee  debel 

de  inre  ab  aliqoo  eine  oecupari  vel  arrestari,  nisi  esset  manifeste  proscriptus;  et  d  proseriptna  esset,  debet  madiante  iadido 

dctiaeri,  scilieet  vel  auctoritate  ipsius  archiepiscopi,  vel  iudicum  suorum,  qui  iurisdietionem  tenent  ab  ipso.  (17)  QooA 

ifti  dnes  cum  aliquo   inimieo  arehiepiscopi  sine  ipso  arcbiepiscopo  ae  eo  insdo  mdlam  debent  eonfederatioaeoi 

iiire,  nee  aaxilium  in  mittendis  vietoalibus  vd  aliquo  alio  modo  ipsis   facient  vd  inpendent«    (18)  Qnod  dinerai 

dnes  quealiones,  quarum  decisio  spectat  ad  ipsum  archiepiscopttm  vd  suos  iadiees,  trahoat  deddendaa  in  domnu 

aoam  parrochialem ,  ut  eis  ex  boo  lucrum  eueniat;  et  hoe^sepius  commiserunt  in  dampnnm  ipsius  areUepiseopi 

etmiuriam   atque  ludicom  suorum,  cum  tarnen   in  domo  offieialium  non  possit  iudidom  exerceri  nid  de  qutnque 

loHdis    et   infhL     (19)   Quod  diuersi    eines    diuites  et  potentes   reeipiant    et  rec^ere   eonsuenanmt  populäre« 

et  impotentes  in  suam  protectionem,   nominantes  vulgari  nomine  AlSmt  üsn,  ita  quod   quando  tdes  popalaret 

Mtaqnernnt,  dandestina  semitia  dant  ipsia.potentibus,    et  ob  hoe  ipsorum  exeeanis  defendnnt,  deqae  inriadictio 

fdas  arehieiNscopi  perit    (SO)  Quod   cum   spectet  ad  ipsum   arehiepiacopum  atque    anom   ofidalem,   adlioel 

cipitnium   Coloniense,   et  suum  Buräecamm  atque  soos  plebanos  Colon«,  speciaiito-  indicare  de  usaris,  perinril% 

•Iriteriia,  naatrimoniis  et  spectantibus  ad  matrimonia,  de  falaia  mensuris  et  de  omni  eo  quod  vnlgarlter  iftyniaff 

Hdtur,  et  qaod  in  ^jnodia  aecusari  consueuit,  nnllam  tamen  aaper  premiasis  iurisdietionem  vd  corretiionflni  ipna 

vddeirfaeof  OB  atque  predicti  iam  ranltis  annis  faeere  potuerunt  propter  duium  prohibitimem  atque  proenralioneHk 

(il)  Qaod  Hiagistri  ciuium  cuiuaennque  generis  mereatorea  et  nmxime  alimentorom  angariant,  proat  ipaia  phaai^ 

d  seraitia  iadebita  et  extoraiones  iniustaa.    (82)  Quod  qnoeiens  placet  maioribua  duitatis,  ipd  fadont,  irrequiailt 

mhicpiaeopo  atque  prioftbus  Colon.,  nona  exaetionittB  statuta,  quarum  exactiottum  onus  portant  fratenutatea  el 

iBi  popohures,  qui  eommunitas  appdiantur,  et  sie  depauperantur,  cum  tamen  nihil  noni  hniuamodi  debeat  de  iura 

hA  de  claitate  Colon,  dne  ipdns  archiepiscopi  et  priomm  snornm  eonaensu,  cum  sit  anounus  iudex  et  dominna 

(23)  Quod  hli  qni  redpiunt  cottaetas  et  redditua  duitatia  aeu  emergentia^  dngolia  aan»  puMicam  fadefrt 
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fompatelioncfei,  et  quad  iauntttai  faerit,  in  arcka  publica  deponetur,  ita  quod  ad  usos  rei  pttUiee  ajiapciidBiar, 
(t4)  Quad  dae9  Colon,  habant.  pro  eoBSuetadine,  quod  potius  est  eorruptela,  quod  nullus  est  pro  falsario  tencmlitt 
Td  accosandi»,  nisi  täisi  danarii  in  ekis  mantliua  deprdiendantur,  propter  quod  contingit^  nullos  esse  fohoM, 
it  imputtilos   transire.    (So)  Quod  cum   tota  iurisdictio  temporalium  et  spiritualiom   in  ciuitate  Colon,  ab  ifm 
lurcluepiseapo  eodemque  duee  dependeat,   quod   officiales  qui  dieuntnr  de  rieherzeeheü  magistris  dniom,  v/m 
fuolibet   anno  aligunt,  non  posmnt ,  quod  sit  in  preiudicium  iurisdictionis    arclilepisoopi   ^  sttomni  ladicaB, 
oonferre,  cuni  qpsi  officiales  nuUam  habeiMit  iurtadictionem.    (S6)  Quod  iidem  niagistri  ciuium  nullo  conquereote 
contra  ilios,  quorum  pecuniam  volunt  habere,  consueuerunt  motu  proprio  inquirere  de  eo  quod  vakariter  dicitar 
tmgewardßf  siue  verbo  siue  opere  perpetretur,  et  sie  ab  innojiüs  et  ab  illis,  qui  minime  accusabantür  ab  aliqm^ 
•epitts  pecuniam  extorserunt.    (87)  Quod  in  qualibet  parrochia  Colon,  sunt  plures  officiales ,  quam  esse  debebttU 
et  quam  eonsueuerunt  esse  ab  antiquo.    (SS)  Quod  licet  officiales  dß  rkherzeekeü  eligant  sub  del>ito  iuraaieili 
aaagistra<i   eiuium,    quos  credunt  rci  publice  et   duitati  magis  expedire  et  esse  utiliores,  ipsi  tarnen  ab  eisdoi 
magtstris  creandis  sepius ,  ut  eligerentur ,  pecuniam  et  pretium  recipere  consueuerunt,  propter  quod  ipsi  magistri, 
peenniam  quam   dederunt  rdiabere  Yolentes,    illicitas  exactiones .  (aciunt   in  ciuitate   Colon.     (%))    Quod  iiden 
BMgbtri  ciuium,  sepius  violantes  emunitates  ecclesiarum,  infra  ipsas  emunitates  vinum  personarum  ecclesiasticanni 
Iwsis  fraotis  effaderuat  sepius.    (90)  Quod  aliqui  .ciues  sibi  usurpant  in  aUquibus  locis  vias  publicas  in  ciuUaIv 
inter  fossata  et  alias  iuxta  eiuitatera,  et  etiam  ipsa  fossata  et  in  eis  commodum  proprium  agunt,  quod  d^reft 
•sse  Gommunilaiis.    (31)  Quod  aliquis   ciuis  trahit  alium   einem  in  causam  coram  iudice  ecclesiastico  et  8iip«r 
oaosa  ecdeaiastiea ,  pendente  tali  Ute  coram  ipso  iudice  ecclesiastico,  magistri  ciuium  et  scabini  inUbent  actori, 
ne  Gansam  suam  proseqiiatur  antequam  ipse   examinet,  utrum  talis  causa  sit  ecclesiastlca  vel  non,  cum  tamea 
index  eeeksiastieos,  coram  quo  prima  IIs  cepta  est,  super  boc  diffinire  deberet.  (38)  Quod  cum  aliquis  propter  bom 
aane  hereditatem  ad  ae  kgilime  deuolutam  petit  scripturam  sibi  fieri  super  bonis  huiusmodi  in  domo  duinn  vd 
parrochiali,  ipsi  officiales  et  soBbini  pro  huiusmodi  acriptura  plus  debito  et  in  immensum  requirunt.    (33)  Niik 
aede  vaeante  aeabinonnn  ipai  aeabini  eligunt  ad  sedes  non  vacantes  scabinos.    (34)  Quod  sede  vacante  acabinatas, 
ad  quam  atatim  eligt  deberet  aeabinus,  propter  contradictionem  unius  vel   duorum  dectionem  huiusmodi  aimii 
protrahmit,  ita  quod  per  hoc  ad  nnmerum  ninus  parvum  deuoluitur  scabinatus,   et  tunc  demum  quilibet  eoraai 
Abos   fd  tres  scabinoa  eUgsnt,   pecunia  aliquando    pro  hoc  recepta,   ita  quod  per   talem  maltomna  eleclioA« 
■umeraa  acabinorom  in  imnwnaum  exoresdt.    (85)  Quod  si  aUqms  iudex,  magister  duium,  vel  aliiquia  potem 
delinqual  contra  personam  panperem  vel  Impotentem  aut  extraneam ,  que  coaqueri  non  audeat  neque  posdt,  hod 
lalis  exosisns  ait  manifestna,  et  deliaquens  de  excessu  huiusmodi  sit  infamatus,  ita  quod  arcUepiacopus  ex  offida  ms 
buHo  qnendante  inqnirare  de  huiusmodi  exeessu  de  iure  posset  et  deberet,  ipsi  tarnen  scabini  et  maiores  duitatii 
h»  huiusmodi  ipsi  archiepiscope  denegant  et  se  drca  tele  ins  opponnnt   eidem,   propter   quod  multa   malcicb 
reaunent  iaipunita«    (36)   (hiod  oum   in  domo  parrochiali  non  possit  iudicari  nisi  de  quinque  solidis,  frandmi 
fadnnt ,  ut   cum  aUquis  petere  vult  centuni  mareas ,  petit  quinque  solidos,  quinque  sol.  et  quinque  soL  usque  ai 
anmnmm  centum  marearum,    et  sie  per  fraudem  talem  exoedunt  et  iniuriantor.    (V)  Quod  magistri  eioinm  per 
fniuriam  de  nouo  cyppom  fecerant,  et  aliqnibas  pollices  amputauerunt,  cum  tarnen  de  hoc  minime  valeast  indiaaia 
<^)  Quod  aeabiai  peeoniai  recq^  aentetttiant,   et  quod  nna  die  aententiant  esse  tnatnm,  alia  die  aenfentiaal  cstt 
fpiinatwu.    (39)  Quod  d  minor  pars  scnbinorum  arohiepiscopo  interroganti  sententiam  iustara  dictat,  tanen  epeilBl 
at  seKtentiam  maioria  partis,..lictt  sit  kiiusta,  sefnatur.    (40)  Quod  d  in  curia  appeUelnr  a  sententin  acaUni ai 
«vehiepiseopnm,  ipai  scaUni  eontra  ius  expressuni,  qui  aententiaacrani  in  cansa  prindpalt,  in  cansa  appeUoikaii 
iMia»  sentcntiare  volant,   et  hoc  dicunt  esse  auam  consnetvdittem ,  quod  est  potius  oormptda,  qaia  cantm  hiraH 
Irrntionabtle  per  omnia.    (4f)  Quod  d  aliquem  in  curia  appeljare  contingk,  scabini  et  indices  iMdem  cxiguit 
tautionem  ab  appellaale,  qaod.appdlatienam  proseqoatar,  qaed  eat  contra  iura,  et  tesi  s^  per  iniastas  atmiijntim 
moüL  audent  propter  .cantionea  hoinamodi  appeUare,  et  sie  iniuste  iednntitr.    (4S>  Quod  offidalea   de  Bickarsuekei 
in  doaao  ciuium'  conuenientes ,  inedo  ipso  archiepiacopo,  sMuunt  quicqnid  volunt,,  et  statntam  tale   Tolant  fü 
lipedali  eonnhetndinff  ei  iure  secoari,   ipsiua  arcUepiscopi  minime  adUbila  anetoritaieL    (d'I)  Qui^d   «um 
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dkm.  a  debilo  iuramenti  consilio.et  anxiUo  fus  eeelesie  atque  doitalis  Colon,  teneantiir  dtfMidere  et  eomeruarey 

acca  rätione  de  ipsoruiii  eonsilio  ciHitas  Colon.,  ^^anseniiente  tarnen  arcbiepiseepo,  abaatiquo  conMieiHirk  pre^ipoa 

(Bbemari,  ipäi  tarnen  ciues,  inaeio  döminio  arddepbcapo  ac  iirequisito  et  sine  eüu  conseuBO,  snos  «soneiiies,  qni 

MC  einitati  nee  eeelesie  fidelitatem  iaranerunt,  eligunt  in  consiliam  ciuitatis,  ut  «pretis  aUqnibus  seabinis  iurati«,, 

de  coDsUio  non  iuratonun  ciiiitas  ipsa  regatur.    Qnod  qüidem,  eum  temporibns  £ngelberti  epiacopi  bone  memoria 

ennmitteretar,  ipee  optinuit,   id  ipsum  reid  atqne  tanquam  iUidtum  reprobari.    (44)    Quod  oam   diuersomm 

olleiornm  dioene  sint  fraternitates  in  daitate  Colon.,  ipd  de  fraternitatibus^  ipso  arcbiepiseopo  irreqoisito  et  sin« 

mm  consenso,  potentes  ciües,  de  sua  frikternitate  minime  existentes,  eligunt  in  suos  uagistros,  ex  quo  eaenit,  qiio4 

Uli  potentes  aliqnos  de  fraternitatibiis  buiüsmodi  pro  sna  pecunia  in  suis  exoessibus  ac  deiietia  defendunt,    ab^ 

aiifiiibas  eüam  seruitia  indeblta  exiguntet  extorqaent,    et  sie  tarn  illi  de  fratersitatibua,  quam  baiasmodi  magistii 

ckeli  iniariantnr.    (45)  Proponit,  quod  cum  aduene  siue  extranei  res  Tenales  in  ciaitateni  Colon,  -dodncaat,  lieet 

nlliiB  accttsalor  contra  täles  eompareat,   nee  etiam  sonet  aliquA  infamia  de  eisdem,  diuersi  tarnen  ex  duibu« 

CaloB.,  ut  aliqtiid  a  talibus'  extorqtieant,  res  huinsmodi  dicunt  fortiuas  et  tanquam  furtiuas  arrestani,  et  per  boo 

ak  ianoxlis,  qui  vexationem  suäm  casibns  huilismodi  redimunt,  pecuniam  illicite  sepe  axtorqueBt.    (46)  Quod  com 

koBues  ipsius  aircbiepiscopi  atque  extranei  ad   duitatem  Colon,  veniant   cum  rebus  venalibus  et  non  venalibus^ 

diieB  jpsi   arrestant  res  ipsorum  atque  ipsos  homines,   dieentes  iqpsos  sibi  in  pecunia  vel  re  aKa  obligatos,  ad; 

iodidam  snom  trabentes  eosdem,  propter  quod  cnenit,  ut  ipd  dnes  Colon,  et  res  ipsonun  in  diuerds  locis  exira 

dnlalem  Colon.'  a  diuerds  illidtis  arrestentur  et  in   causam  trabantur  cotam  iudice  actoris^  cum  tai^en  iuris  dt 

ii  otroque  casu,  ut  aetor  forum  rei  sequatür.  Unde  isti  eines  ininriantnr  et  ipsorum  iniuriam  alia  ininrla  comitataf« 

(47)  Quod  «nun  ipse  arebiepiscopus  dt  summus  iudex  et  dominus  ciuitatia  Colon^  et  de  bominibua  quibuscuague« 

fBonun  seraitio  suo  tempore  indiget,  possit  ikifra  duitatem  Colon,  de  iure  atque  merito  dare  trengas  et  eonductum^ 

ifü  tarnen  eiiies  ab  ipso   arcbiepiseopo  treugaa  dataa  et  eonductum  sepius  infringunt    (48)   Quod  eum   ipaoi 

arcUepiseopos  ait  summus  iudex  atque  dominus  ciuitatis  Colon.,   et  sie  ipsa  duitas  Colon,  ske  auo  consUio  el| 

coiaensn  et  eedesie  Colon,  in  nullo  debeat  vel  possit  de  iure  alicni  obligari,  ipst  tarnen  dues  Colon.,  um  eonsilio 

H  eoBsenau  ipsius  archiepiscopi  atque  eeelesie    Colon.,  litteras  obligatorias  apertas  sub  sigiUo  duitatis  Colone 

9tfm  dani  diuerds ,  in  preindicinm  tu  ininriam  ipdos  arehiepiseopi  et  eoclesie.    (49)  Quod  eum  sit  iuris  ipdna 

ardiepiscopi  et  eonsuetudinis  aetenus  Colonie  obsemate,  quod  nuUi  denarii,  eninseunque  sint  iminete,  pro  datiiMH 

fifipiantur,    laisi  soll  denarii  Colonienses  Coloniensis  monete  idtime  seu  postreme,  in  eontraet«  euiuilibet  ^enerio 

iki  pecunki  intenienit,  ipsi  tarnen  dues  contra  feeerunt  sepius,  denarios  alterias  monete  leco  Cokniensiiim  denar« 

jvo  datinis   redpientes    et,  quod  peius  est,  fraudem  iuri  suo  predicto  ac  eonsvetndiai  fadeites,  puta  duodecin^ 

Httres  pro  decem  nouis  atqoe  quinque  Lonanienses  pro  dnobns  Coloniensibus  recipioites,   ae  moMs  aUs  el 

tamm  mo4ia  ipd  arduepisospo  dampna  grauia  et  iniarias  circa  monetam  suam  sepius  btnlerunt  (50)   Quod  cum 

lil  ioris  et  eonsuetudbiis  sttorum   campsomm    Colon.,  otnutlns,  excepCas  eis,   Colonie  'poasit  Tel  debeat  emer» 

ivgemum  9   mnlti  tarnen  eines  sepins  contra  fecmrunt    (51)  Magistri  cfaiium  intrant  parroebiam  s.  Seuerini  et  da 

iirisdietioBe   ipsius  prepositi  se  intromittust  minus  iuste.    (52)  Quod  niebil  ad*  ciues  Colon«  pertinel  de  suis 

Weis,  quaUteroinque  cum  eis  ipse   agät.    Tenet  enim  ipsos  iudeos  in  feö4o  ab  iaperio,   et  sicut  sua  iateresi 

tributa  recipere,   ita  et  delieta  corrigere  et  punire.    (53)  Caminrarias  arehiepiseopi  bona  aduentitionmi 

,    qui  deeedunt,  potsst  et  debet  reoipere,  et  de  bomm  obuentione  bonorum  ipse  ministrat  pipcr  in 

arebiepiscopi,  et  quia  ipd  dues  istos  hoaunes  oamerttio  contrsdicunt,  iniuriantur  in  boo  ipsi  arcbiepiseopo 

it  csmerariOy   ntrique  in  suo    iure  dispendium  faeieMio.     Hec  omnia  prembsa  proponit  arebiepiscopus   Colon» 

predictas  et  didt  sibi  a  ciuibus  Colon,  iniuriam  ieri  in  eisdem.  Hiis  itaqne  propositb  et  a  iiobis  arbltris  receptis^ 

tiMs  CeloB.   propodtiones  suas  nobis  dedotmt  in  bee  Terha.    1    Proponit  cinitas  Colon.,  qnod  dominus  arebi* 

iiseopos    contra  ins  et  prinilegia  ipsius  dnitat»  fuandoque  litteras  suäs  dedit,   quod  propAer  sua  deUta  dues 

Btlon.  iafsane  et  sine  eins  offensa  capi  possent  rA  etiam  inpignorari,  sic«k  oslendere  per  muUa  facta  possuaius 

t  doccre.,    S  Quod  cum  eines  Colon,  phiries  capd  sunt  infra  dns  dneatum  iniostB,  el  ab  eo  super  hoc  iustitia  e| 

fssnun  eapduomm  super  ins  suum  liberatio  peterotur,  ipse  in  exbibeiMo  nobis  insttdam  in  hoc  articulo  s^ius 
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fott  negügtoB  YÜ  remissi»,  ita  qaod  huiusmodi  captiai  conpiilsi  (üerunl  de  faeto  in  ipafitt  domini  arddepigeofi 
tt  ciaiffttis  ittivriMii  st  qoalitercnnqae  redimiere,  qnorani  et  nonnulll  propter  eorum  eapäidtateiii  deeesMUnt,  fiod 
etiam  per   malta  facta  poesiunns  demonstrare.    3  Qaod  arcMepiscopas,  ne  ipsam  hoc  dicamas  faeere,  patitufH 
dissimulat  contra  ins  et  libertatem  ciaitatis ,  qnod  eorum  eines  pro  rebus  vei  contractibns  in  einitate  habitis  tiXtk 
Coioniam  in  ius  vocantiir  et  qoandoque  pro  causis  friuoiis  appellantur  ad  pngnam,  quod  etiam  in  faetis  osC^ndere 
possnmus  et  docere.    4   Quod  arehiepiscopns  per  famulos  suos  contra  ius  et  libertatem  ciuitatis  feeit  aeclpi  li 
atrata  ab  hominibus  quampiuribus  argentum,  non  restituto  valore  ipsius,  propter  quod  multi  dues  Colon,  in  alb 
partibus  capti  et  pignorati  fuerunt,  sieut  patet  in  facto.  5  Quod  archiepiscopus  contra  ins,  consuetndinetti  aatiquom 
Kbertatem  et  priuilegia  non  solnm  ciuitatis,   sed  diocesis  Colon,  monetas  nouas  cudi  fecit,  et  aliquandb  denarioe 
deprauariin  valore  et  puritate  consensit  et  permisit.    6  Quod  contra  ins  $%.  archiepiscopus  non  solum  in  eittiui, 
aed  totius  terre  sne  graue  dispendium,   adulterinas  monetas  utpote  in  AtAendarre^   Wielterg^' Siegen  et  aliU, 
aicut  de  iure  debuit  etpotuit,  non  deleuit,  immo,  ut  creditur,  auctoritatem  dedit  hoc  alicubi  faciendi,  stcutapparet.? 
Quod  ciues  Colon,  personaliter  ire  Nussünn  coegit  ad  iurandum,  res  esse  suas,   quas  sine  thelonio  ibi  tradaeere 
▼olunt,    cum  hoc  iuramentum  coram  magistro  ciuium   esset   Colonie  prestandum,  et   ilUc  per  litterais   eiuitalb 
testtflcandum.  8  Quod  permittit  foranees  mercatores  ascendere  Renum  etdesteendere  ultra  terminos  antiquitus  constitnto«. 
9  Quod  cum  deberet  esse  btegra  pacb  reformatio  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  et  ciuitatem  Colon.,  qoidam  voleirt«s 
habere  de  quibusdam  faetis  emendam,  ciues  Colon,  capere  et  vexare  presumunt,   sicut  in  dtuersis  (actis  ptfssamiis 
demonstrare.     10  Quod    archiepiscopus    vel  sui   officiales    de  spoliationibus  et  iniuriis ,  faetis   ciuibus  Cdoi.f 
aUatornm  restltutiottes  et  emendas  plnries  receperunt,  sed  ipsis  spoliatis  et  iniuriam  passis  inde  non  satisfeeenmt 
11  Quod  mnltotiens  archiepiscopus  pecnnia  accepta  non   indicauit  ubi  debuit,  vel  ubi  non  debuit,  voluit  indieare» 
quod  de  facto  posset  demonstrari.    12  Quod  captiuauit  quosdam  conciues  nostros,  cum  ciuitatem  et  ciues  Colei. 
tmpugnare  non   deberet  pro  aliquo,  nisi    eis  per    sex   septimanas  antea    contradixisset.     13  Quod  camerano 
archiepiscopi  usurpat  et  accipit  bona  decedentium  ciuium  aliquorum,  quod  in  multis  factb  possnmus  demonstrue. 
14    Quod  permittit  vel  facit  eines  aliquos  super  eodem  facto  ad  seculare  et  ad  ccclesiasticum  forum  traM,  sicak 
in  multis  faetis  apparet.    15    Quod    dominus  archiepiscopus  quosdam  homines  accepit  de  publieo  carcere,  qai 
BaeUe  dieitnr)  in  Colonia  et  extra  Coioniam  duci  et  ad  dnellum  prouocari  iussit,   et  deuietis  eis  iudicinm  de  cii 
terl  mandanit.    16  Quod  d.  archiepiscopus  pignora  poaita  auetoritate   iudicii  pro  emende  satisfaetione  ex  ciili 
tiolenter  aceipi  consensit  et  ne  inde  ieret  iudidum,  inhibitiones  scabinis  fedt.    17  Quod  eastra  et  munitiones  iaci 
permisit  in  dispendium  etdampnum  tam  ciuitatis  qnam  diocesis  Colon.  18  Quod  sepins  iudidum  seculare  per  indidöi 
ecdesiasticum  facit  impediri  eontra  ius  ii  libertatem  duitatb  Colon.  19  Quod  thelonia  fedt  indebita  aedpi  a  dnilM. 
tO  Quod  iudei  extra  domus  snas  violenter  et  sine  auetoritate  iudiciaria  tracti  in  dmnum  Pe^ri  de  Crame  positi  et 
incarcerati  fuerunt.    tl  Quod  permittit  fieri  pulriicas   tabemas   de  vinis  vendendis  in  daustris  et  enNmiCatihn. 
Hec  premissa,  que  continentur  post  artieulos  venerabilis  patris  et  domfaii  nostri  Colon,  arehiepiseopi ,  proponoal 
dues  Colon,  contra  venerabtlem  patrem  et  d.  Colon,  archiepiscopum  predictnm  et  dicnnt   dU  ab  ipso   domiai 
iniuriam  leri  in  eisdem.    Nos  rero  arbitri   predicti ,  huiusmodi  propodtionibus  hincinde  propositfe  et  recept»|  fc 
eonsilio  iurisperitomm  ac  aUonmi  preborum  virorum  de  premiasis  propodtionibus  seu  articulis  aigillatim  arbitnndo 
itllnire  vtrfentes,  de  singuUs  propositionibns  seu  articulis  predictis,  prout  in  subscriptu  plenius  videbitur  contiM 
arbitrando  taliter  difilnimus.    Ad  (4)  hoc  quod  proponit  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Colon,  arehiepiscopai 
predictus  contra  scabinos,  qnod  minores  annis  non  debeant  assumt  ad  scabinatum  :  videtur  nobis  quod  assnmi  aea 
debeant,  nisi  in  etate  et  animi  qualitate,  in  quibns  pro  capadtate  et  exercitio  suffidentes  sunt  inuenire  «t  dictafc 
aententias.    De  illegitimis  autem    videtur  nobis,  quod   iUegitimi  non   debent  assumi,  nisi  probitatis   merita  d 
aapientia  reddant  e»  quod  aatales  abstnlerunt  et  sint  legitimati.    De  eriminosis  videtur  nobis ,  qnod  infames  iri 
aondempnati  de  crimine  non  debent  digi  in  scabinos.    SimiUter  didmus  cum  ciuibus ,  quod  nulh»  in  aaabiMHi 
«ligi  debeat  predo  Tel  pacto  mtemenientibus.    Item  ad  (5)  didmus,  quod  scabinus   ex  scabinatu  ehügatnr  al 
exhibendnm  se  iudida,  qnando  index  presederit,  nisi  legitima  causa  excusetur.    Item  ad   (V)   qaod    scaUnI  s4<r 
causis  min^tia  -~  ^ad  (V)  qnod  in  arduis  -—  dkimns  stmandam  aase  diffiwtionem  venerabilis  patris 
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Jb^onis  tiiulo  6.  Sabine  presbiteri  earduialis,  secundum  qood  in  litUira  super  h^e  ooncepta  inueniltrir  lefqpmstnK 

Item  ad  (11)  dicimus  lion  pertinere  ad  scainnos  vel  alios  indices  secnlares,  cdgnoscere  vel  iudtcare   de  rebus  v^ 

personis  ad  fornm  ecelenasticam  spectantibus*    Et  si  talia  qnandoque  inecribunitur  libris  eorura,  didibus  koe  ad 

vemoriam  rei  iieri^  non  nt  conferatnr  ei3  potestas  cognoscendi  vei  iudicandi  de  rebus  vel  personis  supr^  meuoratis. 

Item  ad  (if)  dicimus,  quod  iudices  qni  pro  tempore   ponüntur,  iuste  et  Iioneste  debent  se  habere  in    indiciis; 

fOiMi  si  noB  fecerint,  a  burehgrauio  vel  ab  aduocato  remoueri  debent  seeundum  sententiam  scabinomm ,  ^  ita  quod 

füillbet  snnm  viearium,  qui  negUgens  fuerit,  remoaeat.  Et  si  adnocatus  vei  bärgrauius  in  huii»modi  amMovitiont 

ftaerint  negligentes,    arehiepiscopua    monitione  piremissa  potest   dictos   indices  amouere.     Item  ad  (13)  dicim« 

seeondom  premissa,  qnod  sicut  .non  possunt  dilationes  querere  in  indieio ,  ubi  agitur  de  rainutis  vel  magnis  reb« 

«raai  quocunque  iudice,  ita  et  multo  minus  coram  archiepiscopo  possunt  dilationes  querere,  nisi  seeundum    qnöd 

ii  difßnitione  d.  Hugonis  est  erpressum.    Item  ad  <]14)  approbamus .  responßionem  ciuium,    videKcet  quod  qut 

aoaunaueritinnocentem,  puniri  debet.  seeundum  sententiam  scabinomm.    Item   ad  (15)  dicimus,  quod  suffieere 

debeflt,  si  cum  iudice  et  actore  cqmpönatur,  saluo  iure  scabinomm.     Item   ad   (33)  dicimus    seeundum  ^od  iu$ 

eomfflune  dictat,  quod  non  debent  eligi  seabini  nisi  ad  •  sedes  vacantes.    Item  ad  (34)  dicimus,  quod  aliqna  sede 

acabioatns  vaeante  seabini  conuenire  et  eligere  tenentur,  et  si  negligentes  fueriht  super  hoo,  ab  ipso  d.  archiepiscopo 

possunt  compelli.      Item  ad  (38)   dicimus,  qiiod  nequaquam  hoc  fleri   debet.      Item  ad  (39)    dicimae  gene* 

raiem  esse    consuetudinem  terre   et  ciüitatum,   quöd  minor  pars  seqoatur  maiorem  in  sententits,   et  habe  nos 

^»probamus.    Item  ad  (40)  dicimus,    quod  illi  qui  sehtcnlianerant  in  priori  indieio,  sentendare   non  poserunt  in 

causa  appellationis  coram  d.  archiepiscopo*      Item  ad  (41)  dicimus,  eonsaetudinem  esse  tenendam  et  quod  iudicea 

et  seabini  competentem  et  consuetam   possunt  exigerc   cantionemab   appellante,  ut  appellationem   prosequatur. 

Dicimns   aatem  in  communi  de  omnibus  scabinis,   quod  nuUi  expensas  faciant  in  introitn  ad   seabinatum  prcter 

•SS,  que  ab  antiquo  consuete  sunt,  octo  videlicet  ferculorum,  quando  ad  commune  conuiuium  scablnatus  vocan'tur, 

et  (hmpnamus  consuetudinem  pemidosam  in  candelis,    que   ciara  die    aceenduntur,   et    in  omnibus  aiiis   que 

»agis  pertinent  ad  fastum  et  future   depredacionis  sunt  seminaria,  quam  ad  konorem  vergant  scabinatus. «    Iteik 

ad  (1.2.)  dicimus   quod  verum  quidem  est,  qupd  summa  potestat»  et  rernm  tarn  ki  spiritualibus.  quam  In  tenm 

feridibus  est  d.  archi^iscopi,    sunt  tamen  .tarn  in  spiritualibus  quam  in  tem'poralibus  sab  ipso  et  ab  ipso  Iudices 

Aoisdlctionem  habentes,  et  officiati,  qui  dicuntur  magisiri  ciuium,  qui  ex  consuetudine  ab  antiquo  seruata  eiigutttn^ 

a  fratemitote ,'  que  Richerzecheit  vocatur,   qui  iurant  faeere   et  obseruare  quasdam  ordinationes,  que  in-liüera 

super  hoc  conseripta  continentur.  Qiias  si  fiaciant  et  obseruant  seeundum  formam  iuramenti,  quod  prestani  qwiyido 

poauntur,  dicimus  hoc  multüm.valere^ad  conseruationem  ciuitatas;   si  autem   quod  abait  in   contrarium  venir^^ 

sient  heu  frequentins  aocidit,  duplex  periurium  ineurrent,   upum  videlket.  qnod  inratum  est  in  animaa  ottminm 

daittB  de  iideliter  seruändk  diffiniUonibns  nostris,  altemm  qnod  ipsi  iurani,  quando  in  magistros-einiKm^sunt 

deeti,   et  reatum  huiusmodi  duplids '  peiirurli  potest  ab  eis  exfgere  index,  eceiesiasticufi  iurisdictimiiem  habens  ii 

ciaitate,  forefactum  vero.iudicet,  qtoi  de  hoc   polest  iodieare.    Quia  vero«  de  mala  ammlnistratiOBe  magfstroruah 

tiimim  populns  Colon,  mttttiplieiter  est  eonqnesti»,  «t  magne  eonfusioni  propter  eos  haotenns  subiacnfl.communitai^ 

«inas  causa  nobis  esse  videtnr,  quod  electores  eomm,  non  pensatis  eomm  raeritiB,   qui  pro  Iraipore   eligebantmr, 

led  potius  preee  et  pretio  islenitnieiitibiis  elegerunt,  ipsiqoe  qui  pro  lempore  inslituebantur  in  magistros  ciitiufly, 

faifensas  nsagnas  tam  scabinis  quam  fratemitati,  que  dieitur  Ricberzecheit,  aa  aliis  quibnsdam  specialilins  personli 

fecerunt,  propter  qnas  poatea  amministrationem  suam  in  questum  convertere  cogebantiir:  ordinafius  ^  diffihimti^ 

qaod  de  cetero  Uli ,  qui  elignnl  magistros  otmum,  corporale  iunamentum  prestcnt,   qnod  nee  preee,  nee  pretio,  nee 

affectu  sanguinis  vel  affinilatis    eUgant,  aed  solo  intuitu  instMie  talcs,  qui  seeundum  suam  conscientiam   utUtärte 

iiat  rei  pubHee;  et  iUi  qui  <pro  tempore   eUguntur,  nnllaa  expensas  fkciänt,  aiue  in  eomiiniis,   sine  in  donaritai 

me  in  quAuBcunque  aliis,  propter    quas  eos  oporteat  postmodum  ab  iuaocentibus  contra  dcam  et  hoiMStatedi 

aliqnid  exiorquere,  prtter  «as,  que  ab  antiquo  Statute  sunt  de  vino  et  cera,   seenndum  quod  in  aartf  super  hoe 

coafeeta   dieitur  Gootineri  et  ab  antiquo   fuil  cmisnetnm,  videlicet  qfuod  sex  libre  cere  danlur  ei,  qui  Ihnctua  est 

eümo  naagistri  ehuum,  et  due  cuittbel  aUorum,  qui  est  de  fmtemitate  que  vocalnr  Richerzeeheit,   et  4uo  sexlaHbt 
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vini  ei,  ifu  fHncitw  est  offieio  ma^tri  duiim,  ißt  anum  cuilibe^  aUomm  9111  est  de  fraleniitate.   Difflum»  etiaii^ 
l|iiod  Jioa  licet  eifldem  ftiagielris  doium  a  flnatenutatibue  eea  ab  aliis  personie  eiiqitiil  petene  oecaiione  oflcii,  el 
qnod  eunt  iiistUutL    Skniliter  dicimus  de  aliie  effioiatie^  quod  ab   antiqua  consuetadinft   la    penrochüs  oCidiä 
etigttiitar^  qoi  quedam  ibi  iudieauenint  et  iadica&t  sccnndiuB  eius  formam,  qnod  bfirgerkhte  viügariter  appeUatei 
quornm   eleotioKem   sine    pretio   et  paoto  dkimus  debere  fieri ;  q«od  etiam   in  electioBe  jnagistrorniii  ciaiam  et 
omniiun  aUoruBi  dicimus  esse  obseraandasi,  cum  in  eiectis  considerari  debeant  probüalis  inerita  et  dcmi   qaaiitilai 
pretioruiHip    Adieimiifl  etiain,  quod  ab  antiqua  ceasuetudine  fratenütates   eiegenint  et  eiigint  etbi   qoosdan^  q« 
Magistrl  iratenütatum  dicuntur,  per  quos   insolentes  fraterniiatun  compescuntor,   et  libenun  est  eis  memeratos 
wagistros  eligere,  siue  de  ipsa  fraternüate,  aiue  de  aliis  ciuibus  ad  frateinitatem  eornm  wm  epeetantibiis*    Hiii 
etiam  adiungimus,   quod  fraternitates  de  rebus  venalibus  ad  suam  fratertiilatem  pertiaentibuB  terminum  prtlii  ii 
vendendo  vd  eiaeado  limitare  aon  possunt.   Condeaipnamus  etiam  oonsuetudinem  iniquam,  qaaai  iater  se  haboisu 
dieuotur,  de  monopoUo  Tidelicet  de  quaUbet  marca  de  suis  mereatoribus  acoepta   aliquot  denarios   in  eonoiiue 
|4Nsuenuity   quod  commune  lucrum  fratemitatis  vocauerunt,  cum  necesse  sit,  quod  ex  hoc  arCetvr  mercator  cm 
eis  communicans  ad  leuius  vendendum  et  carius  emendum.    Item  ad  (3)  dicimus  non  debere  eustodiri  eaptiuofl^ 
nisi  in  olausmris  d.  archiepiscopL    Adicimus  tamen,  quod  si  aliquis  pro  debitis  incarcerator,  post  tempus  statnlu 
polest  assignari  creditori,  seruandum  ab  eodem  secundum  sententiam  scabinorum«    Item  ad   (16)  dteimns,  quod 
aliqui  ex  hominibus  arehiepiscopi  possunt  arrestari  et  conueniri  coram  iudidbus  bärchgrauü  et  adaacati.    Item  aj 
(17)  dicimus  ^   quod  nullas  omnino  conCederationes  et  oUigationes   eines  Cokm.  £aeere  pessunt  in   pretudienu 
ardiiepiscopi  et  ecdesie ;  iustas  tarnen  et  non  preittdicantes  d.  archiepiscopo  et  ecclesie  facere  possunt  confederatiiHMi 
^  obligatMmca.    Item  ad  (20)   dicimus ,  qued  de  uaaris,  periuriis,    adolterüs,    matrimoniis  et   speetantibas  ad 
matrimonia,  et  aliis  huuiamodi  cogaoecere  »impliciter  pertiaet  ad  forum  eccksiasticunL    De  bellis  auteni,  qm 
diebtts  festittis  vel  in  emunitatibus  fiunt,  de  Calsis  mens«iris,  et  de  biis  que  vulgariter  meynhoyf  dicnnttir,   que  ia 
eynodis  acaiaari  debent,   dicimus    cognoscere    debere   tarn    iudieem    ecclesiastionm    quam    secnlarem.    Item  ad 
(19)   approbamus    respenstonem    ciuium    dicentes,    quod   nuUum    omnino   iniuste    defendere    debent.     Item  ad 
^82)  idicimus,;  quod    statuta  et    exactiones   ia  dampnum    vel    preludicium    domini   archiepiseopi)    priornm  et 
isleri  vergetitia  facere  non  possunt,  et  ai  pro  tempore  aliquid  feoerint,  in  quo  senserint  se   grauari  frateraitat« 
fl  populäres,  recurrent  ad  iudidnm  d.   arehiepiscopi   si  velint,   et  ipse  tctteatur  eis  iustum  iudicittfli  exhiber^ 
Aen  ad  (S3)  dkimus,  a  eommunitate  debere  eligi  de  heaestioribns  et  fidedig^oribns,  aliq«ol  de  scabiais  et 
«Uqoat  de  fratemitatfbas   et  atiquot  de  aläb  ciuibas,   sub  qaomm   cuatodia   sigpmta    sab   tribas  ciauibus  siat 
que  aollignntnr,  ei  Uli  camputationem  facere  teaeantur  quatHor  vicibas  in  anno,    ita    qwA   semptf    poet  trei 
Mtneea  unam  fadattf  compulationem.    Haie   eomputatiom  teneaniur  Interesse  duodecim  de  scabinis  et  daodcciBi 
W    mag^feris  firalernitatum  et  duadedm   «a    aliia   cittibda,    quorum  diacretioal  et  fidd  eommittitiir,   ut  ea  q^ 
froaeoiuat,  aM    nisi   ad  usus   ret  pnblke  (expeadantuc    Item   ad  (94)  dicimus,    quod    coaeuetado    in  bec 
kaetenue  obseraala,  qued  videlicet  nemo  de   falaitate  coaaincatar,  nisi  fald  deaarü  in  dus  manu  deprehendaalar, 
nobis  «an  placet,  qaod  4amen  immalare  non  possomaa,  aad  d  plaeeret  domino  archiepiscopa,  qnod  oam  seabidi 
et  alüs  quorum  iaierest  aliquid  utilias  ordinäre,  ioc  rei  publice  expedire  aohia  Tiderotur«    Item  ad  (28)  dicimVi 
faofl  de  liee   superins  dUfiaitum   est.    Item  ad  (96)  dicimus,  magiatros  cininm  aalli  aliquid    debere  knponcm 
'|W   ealumpniam,  neo   bee    quod    uagew&rde    didibir  janexiis  imponere,    aed  d   non    denenerit    a4    eos   per 
jfaerda»,   aon    posaunt    facere  iaquisttioaena  nisi  de    personis,  oantra  qaaa  apud  graaes  et   haaestaa  persoam 
jafiamia  laborat,  qaam  formam  in  boe  articnlod  aon  tenuennt,  is  qaakaus  faerit,  doaiiaa  archiepiaeofpo  oonqoeratoi^ 
at  ipie  eidem  iustitiam  de  predict»  magistris  duiam  facere  non  postpaaat.  Item    ad  (87)  didmua,  qood  offidaki 
ja  parrochiis  existentes  aamenim  tb  aaüquo  abseraalum  exeedere  aea  debent.  Item  ad  (98)  superius  est  diffiaitami 
Item  ad  (29)  dadmua,   boc   iari   mm  debere.    Item  ad   (30)  dicimua^  qnod  omni»  vie  publice  et  atrate,  lau 
Ia  cittitute,  qaam  drca  daitatem,  antna  fenata  rA  etiam  extra  fosata  eiisteales,  at  etiam  irie  et  strate  aadecrniqne 
ad  portas  ciaitatis  Fcaientes,   et  etiam  foesata  omifie  libeni  esaa  debere  at  a  nemiae  oecapaada.    Item  ad  QU) 
dBdmus,  qaod  de  personis  et  rebas  -ecdesiastids  iadiees   seoakrea  eogaoseere  non  debent  >  aicat   la 
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r;  et  si  questio  sit  atnoB  ad  iadteeiii  spfntuakm  rel  seeularen  pertineat,  index  ecelesksUims  hoc  debet 

Sßnrtj  tarn  in  omnibus   spöritoalia  secnlaribvs  «niit  anteponenday  et  leges  etiam  fioenlariaiil  priiiei|miii'  saord«- 

cuMies  iimtiri  mm  dedigMntur.    Itcni  ad  {3X)  responsioneiii  ciuitiitt  approbamas,  videiicet  quod  qniiitiiiifiit' 

yiA  sibi  moDiiiiaitiiBi  scriplare  fieri,    Bobiere  debel  fuod  ab  antif«»  consuelHii  est,  aisi  de    gratk  ««B9ltlatuv;> 

UkamoB  tanMB)    ^od   per  dilataanes  dispendiosas  vel  absentiaiii  ofidalimii  non  ddbet  ab  aCquo  plos  debite» 

estorqneri.    Item  ad  (35)  diomura,  quod  coBtra  publice  mfamatw  de  «xcesaiiM»  potesi  arebiepiseopug*  lüfairere  ev 

nriicBre  etiam  naUo  conqiiereiite ,    cum  seamdam  apostolum  in  vdamen  maUtie  nnlhu  Ai  eonoeesäm  habeat^ 

likertAtem.    Item  ad  (96)  lUcimas  de  prima  parte  hains  artienli,  ^pimd  siqierios  difftninimoBy  qnod  avtem  adieititr^ 

fBod  fraudem  faciunt  petendo  quinquiß  et  quinqne  $^.  dicimus,  ndc  boe  uec  aliquid  nmile  fieri  debmne^  ^ida  ke^- 

end  illasio  iurisdtctionis  superioria.    Item  ad  (37)  dicimus  qnod  superius   diffiniuimus»    Item  ad  (4K)  dicimia^ 

fBod  boc  superius  in  suo  sisiili   diffinitnm  est    Item  ad  (43).  dkimus,  quod  biis,  quorum  interest,  de' aMiqitt- 

eemaetudiBe  de  communitate  ciuium  qoidam  probi  et  prüden tes  assumi  possunt  ad  consiltum  oinitatiSf.qulhiimbmiil, 

gscMl  fiddiil^  ea  que  expediunt  rei  publice,  seoundom  suam  0(HiscieBtiam  pramoneb&nt,  nicbiL  penitos  in  preivdiciuKi 

dottini  arcbiepiseopi  et  eeclesie  attemptantes.    Item  ad  (44)  dicimus  quod  superius  est  diffmitum.    item  ad  (43i^ 

didiDtts,   quod  boc   superius   in  suo  simäi  est  diffinttam.    Item  ad  (46)  dicim«»  sieut  supra,  quod  qvidam  de* 

koninibus  archiepiscopL  possunt  arrestari   et  sinuliter  de  extraneis*    Item   ad  (47)  dicimus,  quod  ipse  d«  arebi»i 

episcopus  teneat  sieut  in  Utteris  suis  ccmscriptum  est.  Item  ad(4fi)  dwimus,,  quod  superius  in  sua  simüldiiinitwmi 

est.   Item   ad  (49)  approbamus   responsionem  cininm,  videlioet  quod  fabricatura  altcrins  numaiismatis  npn-  debeti 

ene  datiua  in  Colonia,  nisi  tantum  moneta  Goloniensis,  et  quod  ttuncii  d.  arcbiepiseopi  castodiaat  monetam' et 

isctdant,   qood  diuersum  a   moneta  eoloniensi  inuenerint,  et  quem  rebellem  inuenetlnt,  requicatnr  ab  e»  pena  ib" 

aitiqao  statuta.    Ad  boc  autem,   qnod  expedittus  liec  fiant,  dues  Cridnienaas  nuncKs  d.  arddepiscopi  aubaerUire* 

debent  seeundum  uodum  ab  antiquo  obseruatum.    Itiem  (ad  50)  dicmius,  quod  exceptis  campsoribns  arebiepiscopi. 

nemo  debeat  emere  argentum,  nisi  ad  usus  peregrinantium  vel  ad  anaglifi  spedon  comparetnr,  secmidum  qaod  a> 

laSbusdam  ciuibus  doeti  sumus.    Item  ad  (58)  didmos,   quod  iudd  libere  spectant  ad  cameram  d.  arcbeepfscapi, 

ü  Urnen  ipse  archiepiscopus   aliquid  conseripdt  eiuitati  et  iudeis  vd  aliquibns  de  duitate,  dienras  quod  fosttmi 

est  qnod  teneat  eis.  Item  ad  (53)  dicimus  de  hoc  debere  fieri  sicut  de  iure  etantiqua  consuetnttie  obseraatunest.« 

Ad  ].   (hoc)   autem  quod  proponunt  du«s  Sfe^  dieimus,  quod  boc  nuUatems  fieri  debet,  cum  dominus  ai^ohiU 

qNseepus  suos  potius  defendere  debeat,   quam  in  manus  tradere  alienas^    Item  ad  8L  approbamus  reaponsionami 

d.  arcbiepiseopi,  yidelicet  quod  cum  aliquis  ciuis  Colon,  capitur,  d  qiserimonia  lile  deueniat  ad  d.  arcUefBafiapu», 

tenetor  d.  archiepiscopus  perseueranti  in  sua  querimonia  expedite  fiacere  iustitiaitt  seoundum  iu8>  et  seatanliam.  tam 

arehiepiscopatus   quam  ducatus.    Item  ad  3.  dicimus,  quod  quamdiu  ciu^  Colon,  parati  sunt  atare  luni  eoMmu  d;> 

arehiepiscopo  vel  eins  iudidbus,  non  debet  d.  archiepiscopus  pati  vel  dissimulare,  quod  de  contractibus  in  Colonia 

bctis  vel  rebus  ibidem  habitb  extra  Colomam  ad  iudidum  voaentur,  i^el  ad  monomaehiam  appcUentur.    Si  Vera 

aUqois  foraneorum  metum  alleget,    quod  in  Colonia  agere  aon.  audeat,. debet  archiepiscopua  eum  conddeere  super 

ins  snum.     Item  ad   4  dicimus,  quod  mercatores  in  districtum  Colon.,  venientes  cambire  debenl  argoitam  ad 

monetam  Colon., 'quod  si  non  fecerint,  ab  hominibus  d.  archiepiscopi  arrestari  possunt,  sed  si  arrestantur,  firgentum 

eonim   ad    monetam  debet  deferri  et  facto  cambio  cum  denariis,  qjuos  recipiunt  pro  argento,  libere  abire  perndtti.^ 

Item  ad  6  dicimus ,   quod   moneta  Colon,  cudi  non  debet  nisi  in  ciuitate  Colon.,  nee  d.  archiepiscQpus  permitterci 

debet,  quantum  in  ipso  est,   quod  adulteretur.    Adulteratur  autem,   quando  Colonie  vel  in  aliis  locis  sub  eadem 

igara  leuioris  ponderis  vel  minoris  puritatis  fabricatur.    Item  ad  7.  dicimus,  quod  iuramenlum  faciendum  est  in, 

loeo  nbi  accipitur  tbelonium,   nisi  de  gratia  Colonie  accipiatur.    Si  tarnen  iustus  metus  allegaretur  a  ciuibus 

Colon.,  possent  per  sufflcientem  procuratorem,  qui  in  animas  eorum  iuraret,  apud  Nusdam  excusari,  qui  procurator 

doplex  iuramentum  exhibebit,  unum  quod  dominus  rerum  propter  metum  Nussiam  venire  non  audeat,  aliud  quod 

non  sint    res   nisi  ciuis   Colon.,    cuius  ipse  est   procurator.    Item   ad  8  dicimus,  hoc  seruari  debere  secundum 

eoBsnetudlnem  antiquam,  tam  ex  parte  d.  archiepiscopi,  quam  cinium  Colon.    Item  ad  9.  dicimus,  integritatem 

ptcis  esse  obseruandam,  tam  ex  parte  d.  archiepiscopi  et  adiutorum  suorum,   quam  ex  parte  ciuium  et  adiutorum 
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iwttiim,  ^o  modo  qno  ordiniata  est    Item  ad  10.  dicimus     qaod  hoc  niilEAteniis  fieri  debet,  et  si  nancii  ailquU 
tatfom  receperiHt,  tales  debet  eos  habere  d.  arehiepiseopu8,.q4tod  restittiant.    Item  ad  11.  dicimus,  quod  d.  arefct- 
eittseopiifi  equale«  indidam  exhibeat  omnibus, !  nee  dissimnlet-  nee  pro  peconia  nocentem  liberet,  Tel  cohdempnet 
innoeentem,  seiens  qabd'maledicti.simt  a  domino,  qui  iustificant  üupium  pro  monertbus,  et  iustitiam  lusti  aufenint 
abeo.    Item  ad  18«  dicimiisy  quodrcumd.  archiepiscopus !  culpare  volaerit  aliqdem,   debet  primo  petere  iustitiam 
ajb  eo  et  audire  eum'antequam  condempnet,  sed  si  negauerit  exhibere  iustitiam  vel  emendam,  potest  d.  archiepiscopos 
qtroque  gladio  de  contumace  facer'e  vindictam/  Qüia  vero  ciues  allegant  promissa  et  litteras  arcfaiepiseo'pi,  dicinus 
quodd.  archiepiscopus  ,in  hoc  et  inomnibusalüs  debet  promissa  et  litteras  obseniare,  ut  iustifioetur  in  sermonibus 
suis   ^  vineat   cum  de   contrario' ludicatnn    Item   ad  14  dicimus,  quod  hoc  supra  in  suo  simili  diffinitum  est 
Quedam  enim  sunt,    que  spectant  ad  utrumque  iudicium,   quedam  autem  sigillatim  ad  ecclesiasticum ,  quedam 
sigiliatim  ad  seculare;    et  si  in  hüs,  que  sigillatim  ad  alterum  iudiciorum  predictorum  spectant,  faceret  citari  ad 
utrumque,  iniuriaretur  sie  citato,   et  dicimus  fieri  non  debere.    Item  ad  15.  dicimus,  quod  quia  d«  archiepiscopus 
priaiceps  est,  malefactores  infra  districtum  ciuitatis  Colon.  Colonie  debet  permittere  indicari,  si  tarnen  Colonie  iudex 
suus  ,iÜ6titiiun  consequi  non  posset,  ad  principatus  honorem  pertinet,  quod  alibi  ubi  voluerit  iudicentiir.  Eos  autem 
malefactores^   qui  extra  districtum  Colon,  capiuntur,  et   quos  forte  Colöniam   non  ducit  nisi  custodiendos ,  libere 
potent  ducere  ubi  voluerit  iudicandbs.    Item  ad  16«  dicimus,  hoc  nullatenus  fieri  debere,  sed  ea  que  deponuntur, 
pro  tempore  in  fide  dqiösitorum  esse   seruanda.    Item  ad  18.  dicimus,   quod  neutram  iurisdicttonem  per  aliam 
faciat  impediri«    Item  ad  17.  dicimus,    quod  de  hoc  tractare  non  pertinet  ad  ciues  Colon.,  sed  bene  monemns  d. 
arcbiepiscopum,  quod  in  hoc  eautus  sit,  ne  permittat  edificari  munitioiies,  que  in  ecclesie,.'suum,  ciuitatis  et  terre 
vergant  preiudicium.    Item  ad  19.  dicimus,  quod  d.  archiepiscopus  hoc  facere  non  debet.    Item  ad  20.   dicimus 
qnöd  superins    de  hoc    est  responsunu     Dicimus  autem  in  communi  diffinientes,  quod  niagistri  ciuium   v«l  älii 
potentes  ciues  in  braxatione  cereuisie,  et  in  pistura  panis,  et  in  venditione  carnium,  et  in  foro  piscium,  ac  in  aliis   k 
quibuscunque  nichil  penitus  attemptent  contra  commune  statutum   ciuitatis,  vel    ex   quo  id,   quod   solui   consueuit   'J 
4^  eiadtm,  diminut  possit  aut  impediri.    Hiis  bmnibus  prout  premissnm  est  arbitrando  ditTinitis,  partibus  in  nostra  i 
pntaefitla  eonatitntis    precipimus,  ut   hec  omnia    secundum    diffinitiones    nostras    prescriptas,    sicut    iureturandb  m 
ptomiserunt ,    fideiiter   obseruent,   et  sigilla  sua    ad   perpetüam  predictorum  coaseruantiam  presentibus  apponarit   a 
loteper  sigilla  alia   appendi    fadant,    prout   in    littera  compromissi    super  hoc  confecta  plenius  continetur.     Nos  ^ 
aotem  arbitri  supradicti  ad  perpetüam  rei   memoriam  difSnitiones   nostras   prescriptas  et   arbitrando    pron»nctiatas*»!i 
sigpilloram  nostrorum  munimine  d'axiihus  ruborandas.  iv^ 

(     :  Prohuntialum  in  palatio  Colon,  publice  in  presentia  multitudinis  clericorum  atque  laiconim,   tarn  ciuium  qnaai|i|^ 
estmeorum.    Anno  d.  M.  CC.  LVIIL,  In  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum.  1%, 

4U^.  @r^6if(^of  Sottrab  ^  (&&bx  gene^igt^  baf  Stiittt  @nfnb;  ^Burgmann  ju  ^ct^aben^  ben  S^^nten  ^m^ 
Sec^ä^ofe  t^erfouft  unb  jwei  SRonfen  ju  (Jommcrcn  an  beffcn  ©tcttc   ju  Selben  gefegt.  —  12d8^ 
bm  14.  Shigufh  4;^ 

i  ' 
Cl   dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie   archiepiscopus   uniuersis  presentes  litteras  visurls  notura  esse  volumuS||i| 

quod  cum  Enft*idus  miles,  castrensis  noster  in  ffosladen^  decimam  in  Baggerhovemy  sitam  in  parrochia  de  Mairki^ 

a  nobis  in  castrensi  feodo  optineret,  tall  vidclicet  modo,  quod  cum  nos  vel  nostri  successores  eandem  decimam  pr 

octoginta  marcis  coloniensium  denariorum  redimeremus,  ad  nos  et  nostros  successores  eadem  dccima  libcrc  redin    ^ 

et  absolute,   et  ipse  E.  nichilominus  de  summa  octoginta  niarcarum,    cum  sibi  a  nobis. vel  uostris  successoribfl 

solui  contingcrent,  castrense  fcodum  compararet,  eandem  decimam  de  consensu  et  voluntate  nustra  vendidit  Rutger  ^ 

dicto  de  Balen^  dilecto  fideli  nostro,   assignans  nobis   et   nostris  successoribus   duos  mansos  agrorum  suorum  u  ^ 

Curmene^  qui   ipsius   liberum   fuerunt   allodium,    in  recompensationem  decime  prenotate,   quos  mansos  usque  m  n 

solutionem  pecunle  prefate  a  nobis  et  nostris  successoribus  eo  iure    tenebit  quo  iure  tenuit   decimam  antedictaa  ^* 

Nos  vero  priorum  nostrorum  communicato  consilio  de   consensu  eorundem  predicta  compcnsatione  conteuti,    ipM  ^ 

decimam  in  Baggerhovem  Rutgero  de  Baien  libere  dimittimus   prenotato,  ita  scilicet,  quod  ipse  et  sui  heredes,  sio^ 
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mtciiüM  ttioe  femina,  eandem  dedmam  a  nobis  et  nostris  soccessoribus  iure  teneant  feodalt  et  nequaqum  a  nobia 
fdsostris  saccessoribus  de  eadem  decima  valeaot  exheredari;  hoc  adiecto,  quod  prefati  Rutgeri  heredes  pro  iure, 
fQod  dicitor  kergewedey  tantum  solaent  quantum  feodati  de  Hoatadin  pro  tali  iure  soluere  conaueuerunt.  In  caiua 
rei  testimoDium  presentem  liUeram  conacribi  fecimns  et  noatro  atque  capiiuli  nostrt  sigillia  cominuairi. 

Adttm  et  datam  presentibos  viris  nobiübus  Friderico  domino  de  Slcida,  Gerlaco  de  Nuwenkir^,  Wilbelino  do; 
Hnbracb,  Godefrido  bnrgrauio  de  Hostadin,  Henrico  de  Geirstorp,  castrense  in  bostadin,  Reinardo  fraire  ipaiua^ 
H.BoUärdo  et  Reinardo  dapifera  de  Hostadin,  militibus,  et  aiiis  quainpiuribus.  Anno  d.  M.CC.LVIII.,  in  vigiUar 
issaoiptionis  b.  Marie  viipnia. 

45A2;^eobm^  älterer  ®of>n  wn  SIet>e  n)ciji  bcm  S^coberi^  wn  ^erlaer  ein  Se^en  üon  10  ^funb  auf 
feine  3^Ug^ätte  ju  SWimwegen  an*  —  1258,  ben  22.  atuguji. 

Nos  Theodertcus  fiiius  senior  comitis  Cleuensis  presenti  scripto  protestamur,  quod  dilecto  fideli  nostro  domino 
Theoderico  de  ^er/aer  decem  libras  louanienses  annaatim  in  festo  b.  Martini  episcopi  in  thelonio  nostro  Nouimagemi 
coocessimua  recipiendum ,  propter  quod  homagio  se  nobis  astrinxit.  Hos  autem  redditus  centum  libris  eorundem 
dcoariorum  redimere  possumus,  quibus  habitis  bona  iiiia  equiualenlia  comparabit  vel  de  suis  bonis  propriis  assignabit, 
fw  a  jiobis  iure  teneat  feodali. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LVIIl.,  in  octauis  assumpitonia  b.  Virginia« 

45ä,  ©a«  apopcljiift  ju  (Jöln  überlaßt  fcem  3cf>anniter:^£)rben«Jiaufe  ju  ^vmot^tn  feine  bortigen  ©cfatte 
ju  3in«.  —  1258,  tm  Slugujl. 

Kos  Fridericus  dei  g'ratia  decauus  totumque  capitulum  ecciesie  ss.  apostolornm  in  Colonia.  —  Considerata 
tim  ecciesie  nostre  quam  s.  domus  fratrum  bospitalis  ierosolimitani  in  Nouünagio  utilitate,  propter  distantiam 
locorum  et  viarum  pericula  concessimus  perpetuo  prcdictis  fratribus  omnes  proucntus  et  reditns  nostros  pertinentes 
ad  aas  in  Nouimagio  vci  alias  circumquaque  ratione  ecciesie  Nouimagiensis,  siue  consistaut  in  decimis,  siue  censibua, 
vd  in  quibuscumque  locia  vel  rebus  in  genere  vel  in  specie  proueniant,  cum  omni  iure  et  attineutiis  suis,  perpetui 
ricarii  ibidem  reditibus  saluis  et  iJlesis,  pro  quinquaginta  marcarum  annua  pensione,  ita  videlicet  quod  sIngulis  annis 
loloent  et  assig-nabunt  apud  ecclesiam  nostram  inCoIonia  decano  et  capitulo  nostro  XXV  marcas  in  festo  b.  Andree. 
bngnabit  autem  commendator  domus  eorum  Colonicj  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  suus  nuncios  decano  qul  fuerit 
|n  tempore  XV  marcas  et  cellerario  X  marcas  ad  prebendas  fratrum  ecciesie  nostre, 'nee  erunt  liberati,  ai  alicui 
iB  didaa  X  marcas  assignauerint  nisi  cellerario  ecciesie  nostre  vel  alteri  de  mandato  capituli.  In  festo  ;aatem  b. 
kiiigii  proximo  snbsequentis  similiter  XXV  marcas  assignabwit. ' 

AcCaoi  anno  d.  M.CC.L«  octauo,  mense  augusto.  •     / 

tefi.  CFrjbifc^of  donrab  t).    Göfn  befiättgt  bem  Älofler  3?ei^flein  ba«  bemfelben  »on  S9Mram  Jpcrrn  \)Ott 
SWentjieie  gefd^enfte  ^Patronat  ber  ^orrKrd^e  ju  ©u^en(>etm.  —  1258*'^ 

I  Cmwadus  dei  i^ratia  s.  Ca/oiuVnm  eccle/sie  arcbiopiacopus,  et  aacri  imperii,  per  ytaiiam  arcbicancellarius, 
^enis  presentcs  litteras  visuris  perpctuum  rci  geste  munimentupi.  J^puerint  uniuersi'presentes  et  posteri^  quod 
laostram  propter  hoc  specialiter  accedens  presentiam  nobiiis  vir  Walteratnus  dominus  de.Monioie'^  nobis  humiliter 
i^Ucauity  ut   donationem  perpetuam  iuris  patronatus  parrochialis  ecciesie  in  Kuckenkeim  ad  ipsum  iure  hereditario 


,  *  Drr  ^rcbfl  {>etnn4  Me  ^tc  ®efaae  bcr  jtirc^  )u  ^ivmt^tn  mit  bem  ju  farß  au^oeftatteUn  X)ecanate  feine«  Gttft« 
fticK  Urlunte  oon  1246  tetbunben,  babei  aber  ben  (Sanonic^en  i^ren  bon  Sdterd  bc|)immfcn  ILnW^tii  fener  ®efalfe  i»orbe(aIten. 
Mea  lu  fiebern,  be^toecfte  iene  ^(aufeC,  oel^e  u.  S(.  bon  ben  (aufteen  Ueberonffen  ber  @ttft«oberen  in  bie  (Einfünfte  be« 
k^<  ItvL^t.  —  ^  Xu#  bem  ^retoccdum  bed  iUofier«  f.  13.  —  *  @eine  demabß«  nJntta  domia«  de  MonioieM  geaebmioie 
W  6^atnad  unb  beren  SefAigan^  in  befonbtrer  Urluifte.'  •  •' 
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peiÜnentiB,  quam  fbcerat  liberalittr  eeclesile  monialimn  ie  Riekwiniieme  ordinis  premonatraicnBis  Cdoiiieniis  dUoeem, 
diime  renanerodonis  iotaita  pro  sua^  parentum  et  pra^nitoroiir  aaorum  salole  cararemiis  rioatri  cuBsenaiM  aactoritote 
coüArmare.  Nos  igitar  eiusdeai  nobiils  viri  piia  poacalationibas  annaenlea,  neenon  et  profactiun  pf^üue  eecbrie 
de  Rickwinstehie  angmentare  eupientes ,  donationem  iarts  patrenatua  predicte  parrocidalia  ecelesie  in  Kuchenheim 
ab  eodem  viro  aobili  factam  perpetao  auctoritate  b.  Petri  et  nostra  ratam  habentes  coBfinoamw,  deeerneates  nt 
inxta  predkti  iiobilis  viri  voluntaten  prior  et  conaenti»  monialium  eodesie  preKbate,  qui  pro  tempore  faermt, 
tttendi  et  disponendi  de  hoc  iure  patronatas  de  oetero  liberam  habeant  facaltatem,  sab  interminatlone  anathematia 
prohibentes,  ne  quis  prefatam  ecciesiam  in  Richwinsteine  super  hoc  iure  patronatus  presumat  ünquam  ansa  tcmenirio 
molcstare«  In  cuius  facti  robur  et  munimcn  presentes  iitteras  appensione  sigilli  nostri  duximus  roborandas. 
Actum  et  datum  anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  quinquagesimo  octaao. 

457.  ^cinricfe  unt)  fiot^ar,  (Sbel^erren  wn  SBirfratf^,  ubcrfaffen  bcr  3(6tc{  ^ambom  bic  wn  diitttt  ^etnri^ 
t)on  SWöttcn  rcfignirten  Sel^cnbefK^ungen  ju  Sccf,  SBittfelb  unt)  3Ä5l(eii.  —  1258* 

Omnibus  presentes  Iitteras  inspectoris  Henricos  et  Lotharius,  nobiies  viri,  domini  de  Wieheroie  ad  quamlibel 
honestatem  et  omne  bencplacitnm  se  paratoa«  Noueritis  qood  nos  curiam  in  vUla  Beehe  et  mansum  in  Weytueid^ 
dimidium  mansum  in  Mulne^  domum  unam  soluentem  annuatim  XII  denarios  in  villa  Backe  et  XII  denarios  redditos 
anniii  in  piscaria  Renif  que  vulg'ariter  Munkari  vocatnr,  quo  predicta  omnia  Henriciis  miles  de  Maine  de  manu 
nostra  in  feodo  tenebat,  de  consensu  ciusdem  Henrici  militis  et  heredum  suorum  abbati  et  conuentui  monasterii 
Hamhumensis  ordinis  Premonstratensis  Coloniensts  dioecsis  in  proprictatem  pro  saiute  nostrarum  contulimiia 
animarum,  et  eis  integ-raliter  dimisimus  et  dimittimus  de  consensu  heredum  nostrorum  ad  usus  dicti  monasterii  de 
Hamburne  perpetuo  possldenda.  In  cuius  rei  et  consensus  testimonium  presentes  Iitteras  ficri  fecimus  et  nostrorum 
sig'illorum  munimine  roborari.  Testes  vero  qui  hiis  interfucrunt  sunt  hü:  Rutg'erus  nobilis  vir  de  Wickerode, 
Rutgerus  miles  de  Beke,  Frauco  miles  de  Bekc,  Arnoldus  notarius  et  plebanus  de  Wickerode,    et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  WicherodCj  anno  d.  M.CC.  quinquagesimo  octauo. 

458.  Xoerjog   SÖalram   öon   fiimburg   ctffärt;   wn  tcn  SSefi^ungen  te«  Älojlcrä  !X)üffcm,  n)d^c  in  bcn 
i^m  üerpfanbeten  9leic^*pof  bei   DuiöBurg  l^örig  fint,  nur  ben  ilBIid^cn  ^ini  cinforbcm  ju  wcUm. 

—  125a 

Nos  Walramus  dux  Limburgensis  notnm  fiicimus  uniuersis  presentes  Iitteras  inspectnris,  quod  nos  motu 
pietatis  inducti  sanctimoniailbus  in  Busseren  omnia  bona  sna,  qae  tenent  de  carte  regis  apud  D&sburck  Bobis 
impignorata,  concessimus  et  porreximus  talitcr,  qaod  de  tranait«  ipsarum  de  hoe  secnlo,  qai  didtnr  Tuignriter 
Niderualf  nichil  in  ipsis  omnino  iuris  haheamus,  nee  etiam  ipsis  nonialibus  quicquam  inde  valeat  deperire;  tali 
tamen  nobis  iure  per  omnia  conseruato,  quod  nobis  censum  nostrum  debitum  et  omnia  iura  debita  tempore  debito 
persoloere  teneantar. 

Acta  sunt  hec  in  presentia  dilecti  fratris  nostri  domjni  comitis  Adolpfai  de  Monte  et  lUustris  viri  consanguinei 
noatri  Walrami  domini  de  Monsoje,  viri  nobilis  Burchardi  de  Benken,  domini  Udonis  de  Rothe  dapiferi,  d.  Henrict 
de  Kolmunte,  d.  Zobbonis,  d.  Wilhelmi  de  Wenrehs,  d.  Adolphi  de  Pomerio,  d.  deEInere,  militum  honestorum, 
prcsentibus  scabinis  Dusburgensibus  uniuersis,  et  hoc  presentibus  litteris  bulle  nostre  signatis  munimine  protestamur. 

Datum  in  Dnshurch  in  placito  ibi  habito  anno  d.  M.CC.L.  octauo. 

459.  SÄitter  ©uebcr  t)on  ^lingcnberg  jliftet  txa  ^fopcr  2Äarientfial  6ci  Srüncn/  —  1258. 

Uptucrsis  Christi  fidelibus,  ad  qnos  presens  scriptum  peruenerit,  Suederus  miles  de  Ringelberg  salutem  In  domino 


>    3n  bet  f.  fi.  ObtxUnttfö^,  n>ofeIbfl  bcr  ^iUxiha^  uxH  tad  etemmine^olber  @r(ofte.  ~  Zi.  0t.  tuf,  Grübet  bei 
®rafen  von  (S(et»e,  unb  ter  obt^e  Stifter   fc^enften  mit  Urfuube  d.  iL  ih  RingeMerg  1268  in  die  b.  PmiU  prini  Ueremil«^   btti 
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dl  «ognescere  veritatean.  Acta  soHeoapnilfr  debt  aidioio,  nisi  scriptanurum  teatinowo  fttldfttttor.Noaerü  ttwiMftiitai 
Ycstra,  qaod  nos  contulimus  fratribus  ordinis  s.  Aug^ostini  locum  qui  dicitor  Bejflere^  vki  nunc  onitorittm  dedicatam 
esse  dinoscUar,  et  praltim  qiiod  eisdem  fratribus  adiaoet,  et  mansuin  qui  dioitor  manstts  £eberti  in  SUemmehltKef 
de  consensu  H.  axoris  nostre  et  herediim  nostrorum,  in  hcnore  g'loriose  virginis  Marie,  b.  Johannis  ewang-eliste  et 
\h  Vinr.entii  martiris,  et  in  remissionem  peccaminum  nostroram  et  parenturo  fibere  et  quiete  perpetuo  possidenda. 
Hoc  tarnen  interposiio,  qaod  tu  predicti  fratres  predictum  locam  dimiserint  vel  alienare  volamnt  a  nobis,  sen 
allum  aduocatum  aut  brachium  seculare  pro  defensione  eleg-erint  si  necesse  habuerint,  quam  nos,  exttmc  omnia 
immobilia  ia'm  sepe  dicti  loci  in  nostra  Ubera  crunt  potestate.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam. 

D.  in  Castro  Ringelberg^  anno  d.  M.CC.LVIII. 

460^  Tai  t}i>mcccpM  öerlet^t  ba«  ©d^ult^eipcnamt  feine«  ^ofti   ju  Ätr^i^ertcn  ber  S38itttt?e  tmb  bcm 
©of^ne  t>ti  fRitttti  ©obfrib  .©pie«.  —  1258,  ten  2.  ^tkvnax. 

Capämhm  Celoniemse  «niaersi»  presentes  lUteras  inspaoturis  notum  esse  volurous,  quod  nos  «IBciom  viliicationis 
nastre  in  Hertene,  qood  Qodefridiis  niles  dicins  S^ü  a  iiobJa  tsnuit,  eodem  iure  quo  prafiatus  O.  possedit,  Elizabet 
rettete  sue  et  Godescalco  filio  ipsorum  ad  quindecim  annea  daxMias  contradendum,  qui  aiiai  currere  iacipieat  a 
M.  CC*  LIX.  in  festo  b.  Marie  mginiSf  tali  conditione,  quod  prefati  £.  et  6.  sub  slagvlis  annis  CL  maldra  tritici 
Coloniensis  mensure  in  festo  b.  Martini  solnent  et  enm  «xpensis  suis  C^bnfom  super  gvanariam  nostrum  assignabunt^ 
super  quo  prefati  E.  et  Q.  cautionem  talem  fecerunt,  quod  nobis  XXIIU  iurnales'  terra  arabüjs  Gun  curte  quadam 
ad  eosdeni  iurnales  pertinente,  et  curte  alia  que  singulariter  est  G.  predicti,  quas  curtes  cum  iurnalibus  tarn  ipse 
G.  quam  mater  sua  predicti  ab  eedesia  nostra  teneot  iure  beredltarjo,  inauper  et  XII  iurnales  sitos  iaxta  ecciesiam 
Hertene  cum  curte  quadam  ad  eosdem  pertinente,  que  curtts  et  iurnales  sunt  allodium  eurundem,  coram  Hyemannis 
in  Hertene  posnerunt,  ita  quod  si  iq  soiutione  dictorum  maldrorura  et  assignaliohe  eorundem  defecerint,  ante  omnia 
a  villicatione  predicta  cadent.  —  Preterea  si  prefatos  E.  et  G.  dampnum  aliquod  per  Comitem  Juliacensem  vel 
snos  incurrcre  contigerit,  illud  in  ipsorum  periculum  vertetur  et  non  in  nostnim.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandas,  et  ad  petitionem  prcdictorum  E.  et  G.  viri  Nobilis  domini 
comitis  Juliacensis  et  viri  discreti  d.  Gerardi  decani  s.  Georgii  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  octauo,  in  purificatione  b.  virginis  Marie. 

46K  ©rjSif4ief  (Jcnrab  t).  Solu  unb  ©traf  Slbofpl^  »/S3erg  Befunben,  bag  bic  SBittwe  ©obfrft)«  »♦  Sag^etm 
i^xt  Seft^ungen  *  ber  SlStci  2(ItenBercj  ^erfauft  ^aht.  —  1258,  im  geSruar. 

Cbnraius  dei  gratia  s.  Colmienus  eccicsie  archlepiscopus ,  Italle  arebieancellarias ,  et  AdalphrnM-  eemes  d» 
Monte  nniucrsis  presentem  pagfnam  inspecturis  sahitem  eternam.  Oupientes  fidelibus  nosiria  el  OMtxime  vlria 
religiosis  soll  deo  vacantibns  pacem  et  tranqnillitatem  in  posierom  proevrare,  unioersiCali  vealre  presenti  autenttoe 
declaramus,  quod  cum  dilecti  fratres  nostri  abtas  scilicet  ßiseknu  el  eonuentiis  de  vehti  momie  boaa  SepUe 
rellcte  Godefridi  de  Lagkeim  in  areis  et  demibus,  agris  et  pascuis  ubiemfoe  totQfom  sita  eodeai  iore  quo  ipaa 
eadem  bona  possederat,  pro  condigno  precio  eomparassenC ,  divia  Sophia  cim  ttie  soo  Maitsilio  et  qninque  f UaJbili 
suis  effestucando  renunciauH  bonis  memoratis.  Preterea  ditlis  reti^iosts  fidcittssores  cpnsti^t  Arnoldiim  milite» 
de  Haine ^  Embriconem  de  Leirberg^  Jaeobum  de  Lagkeim^  Cbdefridam  SMhiocatMt  de  WedMe^  HsraMmnofli 
dictum  Zwenge  de  Rindorp^  Waldanentm  de  IHncüssele^  et  Lonemamiam  de  AUrkin^r  V^  ^  obUgantea  pariter 
profflisemnt  omnem  questionem  sine  calumpniam ,  que  indni  aamim  el  sex  septinMiias  et  aeac  die0 ,  prent  iuris  H 
consuetndinis  est  fideiussorum,  de  predictis  bonis  potest  moueri  iusta  causa  et  honesta  exigenle  se  Maiiter  amoturon. 


fntribut   in  BeyUrio  heremitariim    ordinis    quandam    terram    ad   agricultaram  iuxta   doniuni  Ipsorum  sitani;    que  rallU  if,  Maris 
aancupatur*  —  *    ^of  2üa^  bei  Wtcntcim, 
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Ul  aotem  hoc  factum  flrmam  permaaeat,  ad  petttonem  eorondem  fideittssorum  pr^aana  scri^aai  aigiilonim  mmUmm 
inipresaioue  dignum  daximua  roborandnm. 

Datum  anno  incarnationia  d.  MiQesimo  ducentesimo  qainquagesimo  octaoo,  menae  Febniario^ 

462.  SBafrani;  ^err  t>.  Sergf^eim,  gcjlattct  ber  SlStei  Qamp  attc  SBo^njldttm  in  bw  SBitta  SJoftrc^töj^oöerv^ 
ml^t  fic  f^ott  befi^t,  ober  no^  hlnfttg  ewerkn  n>itb,  ab3ufcred^m  unb  in  2lrfer  urnjuwonbeliu  — 
1258;  im  getruar^ 

Walramus  dominus  de  Bercheim^  frater  comitis  Juliacensis ,  omnibus  hoc  scriptum  iuspectnris  eternam  in 
domino  salutem.  Notum  facimus  uniuersis,  quod  viros  relliglosos  abbatem  et  conuentum  monasterii  CampenHi 
omni  promotionis  studio  prosequi  cupientes,  de  voluntate  et  consensu  domine  Methildis  uxoris  nostre^  heredom, 
hominumque  et  ministerialium  nostrorum  concedimus  eisdem  fratribus  pienariam  potestatem,  omnes  domos  sine 
mansiones  in  Villa  Volbretheshouen  ad  nostnim  dominium  pertinente,  quas  vidclicet  domos  vel  iam  obtinUerint  vd 
in  posterum  quocunque  tempore  obtinere  poterunt,  anctoritate  nostra  in  agros  destruendi  et  ad  quoscunquc  voluerim 
usus  conuertendi,  dummodo  via  que  ibidem  esse  debet  non  tollatur,  nee  pro  conaersioae  aitt  destruclione  predicte 
Tille,  quandocunqoe  eam  facere  voluerint,  nobis  aut  heredibus  nostris  poat  hos  ad  aliqua  seruicia  vel  queconqM 
exactionam  iosticiarumque  debita  tenebuntur.  Verum  ut  hec  prefatis  fratribus  in  perpetuum  rata  et  firma  permaneuil, 
presentem  litteram  eonscribi  nostroque  et  predicte  uxoris  nostre  sigiliis  fecimus  communiri.  Testes  Eosuerdas  de 
Cormene,  et  Conradus  de  Aquis,  milites,  Cono  dapifer  noster,  et  aiii  quamplures. 

Actum  et  d.  mense  Februario,  anno  d.  M.CC.L.  octauo. 

463.  t)xt  <BtSotc  Utttt^t  unb  dbln  einigen  fi^  baf^in,  baß  für  eine  gorberung  nur  bet  ®^ulbner  fett|l 
angegangen  unb  ber  Kläger  fid^  mit  ber  9lc^wn)eifung  be«  Örte^^  n>o  er  Magt^  Begnügen  foH;  «nk 
baß  fie  fT<!^  gcgenfeitig  in  i^rem  SBejirf,  an^  jur  ^eg^jeit  ber  SanbeS^erren,  @c^u^  gen>ä^rm  wollen. 
—  1258,  ben  23.  3»drj.' 

Ad  obliuionis  calumpniam  euitandam ,  et  ut  subscripti  facti  veritas  elucescat ,  notitie  omnium  tarn  presentiam 
quam  futurorum  nos  iudices,  scabini  et  uniuersitas  ciuium  ciuitatis  Traieciensis  mferioris  cupimus  declarari,  qaoi 
deliberatione  prouida  et  maturo  consilio  prehabitis  taliter  pro  nobis  ex  parte  una,  et  uniuersitatem  ciuium  ciuitatis 
Coloniensü  pro  se  ex  altera,  pro  pace  hincinde  obseruanda  in  perpetuum  concordatum  extitit  et  conuentum,  ot 
quicumque  inter  nos  et  ipsos  bona  sua  vel  res  suas  qualescumque  alteri  mutuabit ,  crediderit  aut  prestabit ,  illas  a 
nemine  nisi  ab  ipso  debitore  principali  exiget  vet  requiret,  nee  proinde  quemquam  älium  conucniet  seu  detiaebit, 
vel  alicuius  alterius  propter  hoc  pignora  capiet  nisi  rei,  qui  est  debitor  principalis.  Sed  si  rens  et  debitor  morlaiis 
füefit,  pro  premisais  herea  proximua  reapondebit ;  quicumque  vero  alium  pro  debitis  conuenerit  et  im|»etierit,  vd 
«olaet  ai  confitetur  debitam,  aut  actor  in  illa  ciuitate  vel  loco  iilo  ubi  conuenerit,  iustitiam  que  ibi  obseruatv 
aocipiat  a  negante,  qua  ambo  cnint  contentL  Ceterum  sie  inter  nos  hincinde  ordinatum  extitit  et  conuentum,  qaod 
si  inter  dominoa  »oatros  epiacopttffi  Traiectensem  et  archiepiscopum  Colonieosem ,  vel  quoscumque  alios,  guena 
«ea  diaaordia  orietur  ulio  «mqiiam  teatpore,  bona  et  res  ac  persona  Giuium  Coloniensium,  quccumque  sunt  in  cimtaU 
Traiectensi,  vel  infra  6€fne  et  Marsen,  aut  infra  Marsin  et  Traiectum,  custodiemus  in  pace  tamquam  bona  nostn 
•t  peraonaa  noatras  indempnia  ao  illesa  per  umnia  ooaseruando«  Et  econuerso  ipsi  ciues  Colonienses  bona  et  res 
ae  peraonas  noätraa  in  ciuitate  Coloaieast  et  in  portu  eiuadem  infra  duas  turres  superiorem  videlicet  et  Inferioreai 
aitas  ad  lilos  Reni  illeaa  .per  omnia  coaaeruabuit«  Ut  autem  predicta  omnia  et  siogula  ciuibus  Coluniensibas 
mintraia  a  noMa  inmolabiliter  in  perpetaam  obaaruentlir ,  hanc  litteram  noatram  sigilli  nostri  muaimine  ipsis 
Iradidimis  comaMinitaBi. 


*    Der  bei  9erg(eim  oeleoene  ^of  ®ommer^(ot»en  CGnmbrehteseym)  geborte  ber  9(btet  (Sam^\  in  beffen  9la(e  lag  t>eTnittttfi4 
b<e  Jicr  genannte  SJIßa.  —    *  «ud  Um  Original  im  Ärc^it)  ttx  2iiM  Sofn.  —    »  itacje«  votier  (XI.  k«l.  ApriH«)  ^atte  Wh 


«57 

Aetfun  presentibas  domino  Goxwino  maiore  in  Colonia  deeano,  et  fratre  Alberto  lectore  fratrnn  predicatonm 
ig.CoJoDia,  Hernnanno  dieto  comite,  Gerardo  Mojae,  Henrico  de  Haine,  Conrado  dicto  Blome,  et  Hermaniio  dietö 
Wbe,  ae  Herbordo  de  Stolzinberg,  et  aliis  qnampluribas  ciaiboa  Coloniensibas ,  anno  d.  M.CC.LVIII,  dominka 
^  eantalor  Letare  Jherasalen^ 

464  SrjWfc^of  Sourob  »♦  Söln  cntfe^t  bic  aÄünjgettoffettf^aft  yxxi^  SÄöujmcijler  ifycti  %vxiti  wx^  i^rcr 
Sef^nu  —  1258,  ben  24  3»ärj. 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensu  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius ,  omnibus  prcsens  scriptum 

flsoris  in  perpetuum.    £a  qae  fiunt  in  tempore,   ne  labantur  cum  tempore,   solent  scriptis  memorie  commendarh 

Sciant  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,    quod   cum  nos   a  monetariis  Coloniensibus,  qni  husgenoizen  vulgariter 

naocopantur,  multiplices  requireremus  excessns,  ipsi  prudenter  sententie  calculum  preuenientes,  se  et  qaicquid  iuris 

kabebant  sen  habere  ridcbantur  vcl  etiam  dicebant  se  habere  in  officio ,  quod  vulgariter  dicitur  husgcnofsuekaf  seu 

custodia  monete,  omnes  et  singuli   potestati  nostre  simpliciter  et  de  piano  submiserunt  et  expresse  promiseriuity 

gnod  qaicquid   super   premissis  ordinauerimus ,   statuerimus  seu  sententiaucrimus ,  absque  contradictione  quaUbet 

inololabiliter  obseruabunt,  et  ad  maiorem  certitudinem  predictoram  omnia  priuilegia  et  munimenta  quibus  se  poterani 

lel  credebant  in  sao  lare  sen  conauetudine  defensaro,  in  manus  nostras  pnblice  resignarunt  protestanteSy  quod  a|ia 

iostramenta  non  faaberent  de  predicto   negotio  vel  ipsum  negotium  eontingcntia.    Adleentes  insuper  et  eUgentes, 

food  si  qua  baberent  alia,  nullius  essent  momenti  neo  per  ea  possent  in  postemm  sibi  aiiquid  iuris  vendtcare» 

Haie  sobmissioni  et   instnimentorum  predictorum  resignationi  interfaenint  testes:  Engelberhss  maior  preposUos^ 

Omwinus  maior  decanus,  Wemerus  s.  Gereonb,  ffeinrieus  s.  Seuerini,  et  Hemrieu»  ss.  Apostolornm  prepositi, 

li  Pantaleonis  et  s.  Martini  abbates,  s.  Kunibert!,  s.  Andree  et  s.  Georgii  decani,  Conradus  subdecanos,  Godefridus 

dioriepiscopus ,  Philippns  prepositos  Sosaciensis   et  custos  Coloniensis,   Conradus  de  BAren,  Winiieas,  VlricttS, 

Heinricos   de  nouo  Castro,   Goizwinus  canonici  maioris  ecclesie,  frater  Albertus  lector  fratmm   predicatoram  in* 

Colonia;  Wilhebnus  Juliacen$ü  et  Ueinrieus  de  Vimenburchy  comites;   Walleramas  de  Monpoie  et  Wilhelmiis 

de  Yrenzej  nobiles;  Gerardus  de  Landeskrone  j  Heinricus  de  Vittendioaen ,   Wienemarua  de  Cieltadorp,   Rätgeras 

it  Wilhelmus  fratres  fiiii  aduocati,  miiites ;  scabini  et  multi  de  fratomitatibus,  et  alii  quamplures  ciues  Colonienses 

in  domo  predicti  Werner!  prepositi  s.  Gereonis.  Hiis  igitur  omnibus  soUempniter  expletis  eorun  priuilegia  diligenter 

examinauimus  et  examinari  fecimus  per  viros  honestos,  qui  nobis  ad  hec  expedire  videbantur,  et  ea  nullios  momenti 

inaenimns  multiplici  ratione,  quc  si  essent  omni  exceptione  maiora,  eis  multipliciter  abnt^do  monetariorum  offido 

seo  hnsgenoizschaf  penitus  se  reddiderunt  indignos ,   et  alias  essent  grauiter  puniendi ,  cum  priuilegiom  mereatnr 

amittere,  qni  concessa  sibi  abutitur  potestate.   Quare  nsi  eonsilio  illorum  quos  ad  hoc  daximns  assumendos,  omaes 

nonetarios  qni  vulgariter  häsgenoze  dicuntnr   propter  eorum  manirestos   excessus  a  monetariorum  officio   qnad. 

bisgenoizschaf  dicitur  et  monete  custodia  amouemos;  necnon  magistros   monete  et  eum,    qui  dieitnr  jir&rsrtf ,  ab 

eonim  officiis  similiter  amouemus,  et  feoda  que  habebant  ratione  dicte  monete,   abiudicamus  singulis  et  uniuersis^ 

nobis  et  successoribns   nostris  ius,   monetarios  seu  häsgenozen  instituendi,  necnon  com  excesserint,  remonendi 

in  perpetuum  rcsernantes.    Insuper    forefactum,  quod   commiseront  contra  nos    et  nostram  ciuitatem   sopradictif 

nobis  reseraamus    animaduersione    debita    puniendum.    Testes  aderant  haie  facto  et  pronnnciationi:    Goizwino» 

maior  decanus,   Fridericus  Zanctensis,  Wernenis  s.  Gereonis,  Heinricns  s«  Seuerini  prepositi,  s.  Andrea,  s.  Slam 


v^t  9(et(^e  Urfunbe  au^gefieUt,  »elc^e  im  CinganQe  eine«  awifi^en  beiteo  €lta^ten  laage  ftattge^abten  @treücd  erivä^nt  »cum  inter 

M»  soper  diuersis  articalis  longa  et  graiits  discordia  haberetur^  tandem  de  eonsilio  reuerendi  ac  venerabilis  patris  domini  C.  dei 
r^ia  trcbiepiscopi  Culon.  et  domini  G.  maioris  decani  necnon  et  magistri  A.  lectoris  fratram  ordinis  predicatoram  Colon,  ad  consulendtim 
^  publice  subditam  formam  pacis  et  concordie  perpetoe  duximus   ineundam.»  —  ^tf  Sereinigung  ttatt  erneuert  llltt  ttrhinte  90n 

12S2  in  vigiii«  omninm  sanciorum^  n>OTin  bei  ^er  9efKnimang;  baf  ber  (Erbe  eine0  8(^Ibnerd  begaffen  fett,  bev  3ttf<ift  oemoitii 
^rXtl  nat  tantum  decedens  reliquerit  in  bonis  eidem^  vel  se  auo  iurameDto  expurgablt^  nisi  debitum  personalUer  recognitum  ab  ipso 
fcerit  sQccessorej«  ferner  fott  in  bcm  Satte,  »enn  eine  ©cjulb  gelaugnet  xoitt,  n[^\  meir  nat^  bem  Ötattrecjte  wo  tte  Äfage 
«toben  tt)irl>,  fonbcrn  bur(^  ben  blofcn  (Eib  be«  SeHaflten  enffc^iebcn  »erben. 

n.  h  SS 


id  gmdqs  et  •.  Geori^i  deeiuit;  Gerlaous  de  IsenUrck^  Hennannes  de  BetmeiAerg  et  Mathias  de  iToMuife, 
Mbiles)  HmwAtoB  de  Faresto,  RuCgenis  et  Wilhelmus  fratres  filii  aduoeati,  Reoardaa  dapUer  de  jff^ri,  Godefridoi 
Kamerarius  de  Baekheiai^  Petrus  theloaeariuSi  Johannes  de  Kerpetme^  Ingebrandns  de  B&rdte^  Gerardus  im^ 
Geldolfus  et  Johannes  frater  snos  de  Hülse,  et  quamplures  alii  nostri  fideles  et  ministeriales.  Insiiper  iaterenuK 
scabini,  consales,  fraternitatcs  et  popalus  communitatis  Coloniensis.  In  huius  itaque  rei  testimoniam  et  perpeloam 
firmitateni  presens  littera  est  conseripta  et  nostro  sigiilo  et  capituli  nostri  necnon  ciuitatis  Coloniensis  sigillonuB 
appensione  munita. 

Actum  et  pronunciatam  in  palatio  nostro  Coloniensi,  nono  kal.  ApriliS|  anno  d.  Mtll.  CCLVIIL 

465.  ß:rjWf(^of  Qmxati  ^.  Sein  cntfc^t  ben  S3urgernie(jlcr  unfc  bic  ©d^öffcn  bafettfl,  Sruno  Sran^  oKciu 
aufgenommen,  tf^rer  Sergcl^en  wegen  i^reg  Slmtc«.  —  1259,  ben  17.  3bpnl 

Cmiradui  de!  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopns ,  Italie   archicancellarius ,  uniuersis  literam  haie 
Ylsoris  cognoscere  reritatem.    Sammi  patrisfamilias  bonitate  super  eins  familiam  eonstituti',  singulorum  de  popilo 
nobis  snbAto  discemere  merita  vigtlantis  soUertie  consideratione  tenenuir,  nostri  ad  hoc  examinis  aciem  intendendo, 
nC  bonos  sea  bene  meritos  congmis  beneficentie  premiis  attoilamus,  indignos  vero  sea  reprobos  de  mann  nosln 
pene,  non  gratie  retributio  comitetur.    Sane  dileeü  Itdeles  nostri  eiues  Colomenses  nniaersi  nobis  in  palatio  nostra 
pro  trihanali  sedentibiis  grauiter  sont  conqaesti,  quod  magistri  eiuium,  qui  pro  tempore  faenint  in  Colonia  et 
seabini,  contra  propriam  ittramentum  temere  venientes,   quosdam  ex  eis  bonis  snis  spoliantes,  alios  captiaantM, 
tandia  maneipatos  vinculis  detinebant,  quonsque  voluntati  sne  extitit  satisfactum,  et  ne  super  hiis  mouerent  queii* 
Boniam  Tel  facerent  in  posterom  mentionem^  iaramento  et  aliis  dinersis  penis  et  conditionibus  predictos  captioatM 
neqntter  astrinxenint.    Preterea  iidem  magistri  et  scabini  huiusmodi  presomptionibns  non  content!,    abusnm  molti* 
pllcem  in  Tendendis  et  omendis  qniboslibet,   et  maxime  aümentoram,  rebus  indacere  propter  qaestam  soe  aoariew 
slngtthtrem,  insontes  pro  suo  libitu  condempnare,  sontes  vero  lucri  vel  precii  internenttone  salaare,   iustitiam  per- 
nettere,  invenes  infra  annos  existentes  discretionis  ad  oflficinm  scabinatus  assumere,   quosdam   mediante  pecanis 
eügere,   et  ad  qoeqne  Uiicita  manus  extendere  proprio   salutis  et  fame  immemores  presumpseraat*    De  qaibiia 
omnibns,  existentibus  adeo  manilestiB,  quod  ipsi  magistri  ciuium  et  scabini  personaüter  ea  vice  in  iudicio  constituti 
per  nnllas  se  potenint  defensionen  ullateaas  excusare,  pctebant  instanter  consales,  fratemitates,  populus  oommuaitatii 
et  generaliter  tota  uniuersitas  ciuium  predictorum,  ut  eis  iustitiam  de  premissis  debitam  facere  dignaremur.    Noi 
Itaque  deliberatlone  cum  nostris  priwibns  et  aliis  ecclesie  nostre  fidelibus  habita   diligeati  attendentes,   quod  rM 
publica  ciuitatis  in  talhim  manibus  iniquorum  magistratuum  deperire  deberet  omnino,  si  diutius  sustineretur  ipsonis 
dominium ,  et  quod  pauperes  et  plebei  immo  generaliter  qui  commaaitas  appellantur  redi^^erentur  ad  nichilum  per 
Istttarum  iniurfais  pressurarum :  Ludewico   Ulio  Theoderici  de  Mulengaxen  hac  vice  magistro    ciuium    existealt 
aficium  magistratus,  et  omMbus  scabinis^  solo  Brnnoni  dicto  Cran»  excepto,    qui  se  bene   habuisse  in  scabiaali 
•fficio  est  compertus,  qnornm  nomina  in  presentis  tenore  sententie  duximos   annotanda:    Theoderico    videlicct 
sapientif  Johanni  de  LintgoMKen^  Ludewico  de  MulengOKsen,  Hermanne  cemüit  Theoderico  Gir,  Henrico  de  Aiubn- 
gsttstmy  Theoderico  Grin,  Qtrwio  Sekerfginf  Gerardo  ie  Lintgaxsen^  Mathie  Ouersloh,  Johanni  de  partm^  Rigwiao 
tfrin^  Gerardo  Qir,  harmanao  et  Ludewico  fiUis  Theoderici  smpientiSf  et  Danidi  Ouerstoh  officium   acabinatas 
propter  exeessnam  euidentiam  predictorum,  quibns  se  reddiderunt  inhabiles  et  indignos,  per  sententiam  diSlnitioam 
abittdicamus,  ipsisque  officiis  eos  sententiando  priuamus.     De  fratribus  vero  scabinorum  et  Ulis  qui  rectores  erast 
oflicii    dictl  Rigercegheytj   necnon  de  illis  qui  plebeum  in  parrochiis  consiliom  et  regimen  hactenus  optinebant,  ita 
ilatuimus,  quoil  quicumque  horum  ita  se  gesscrint  in  predieiis,   quod  in  non  bono  sunt  testimonio  ciuitatis ,  de 
Mtero  ofidoffam  ipsorum  regimine  sint  carentes»    Inhibentes  ipsis  nichilominus  sub  obtenlu  gratie  nostre,  ne  de 
pivmissis  officiis  de  cetero  se  iatremiltant,  vei  consiliis  ciuitatis  audeant  inteeeasei    Noiumua  autem  per  presentm 
literam    littere    per   vires    venerabiles   Gomnnum  deeaaum  cofoniensem,   Htnrkum  s.  Seuerini,    Henritwm  ss. 
Apostolorum,  Pkilippum  Susaciensis  ecclesiarum  prepositos,  ac  fratrem  Atbertum  lectorem  fratrum  predicatonui 
ColonieBsittaa  confecte  in  aliquo  derogare;    forefactum  etiam,   quod  prediai  magistri  et  scabini  Colonienses  coatri 
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wf  et  dnitatem  nostram  coloniensMn  eonnfsemit ,  nobis  reseraanias  ahimaduersione  deMla  puniendaiki.    In  cniiift 

ni  tcsliffloniain  et  manimen  perj^etne  flrnillatis  presenteai  literam  sigillo  iiostro  nostrique  eaphali,   necnon  et  chiU 

talis  Colonlenma  sigillis  duximua  maniendam.    Testes  aderant   et   in  huias  nobis  prolatione  sententie  assidebant 

Cleeti  priores  nostri,  Engelbertus  prep.,  Goswinns  dec.  maioris  eeclesie,  Werneras  prep.  s.  Gereonis  cappellarins 

loster^  Henriciu  prep.  s.  Seaerini,  Godefridas  de  Malfort  choriepiscopns,  Philippas  thesaurarius,  Enbrico  abbas  b. 

Pflfltaleonis,  Berneras  dec.  s.  Cuniberti,  Henricas  dec.  s.  Marie  ad  gradus,   Goswiniis  de  Traiecto  eanonicas  Colo- 

niessis,  Engelbertns  cappellanus,  Godefridus  notarius,  et  Lambertus  de  Nussia,  clerici  carie  nostre,  item  Gerardas 

de  Salmis, .  Fredericus  dominas  de  Slejda,  Theodericas  dorn,  de  Milendung,   Wilhelmns  dorn,  de  Vrense,  Wiricos 

eins  ^ermanus,  Amoldus  de  Rennenberg,  Volqaoldus  de  Buren,  vir!  nobiles ;  item  marcscaleiis  de  Alftere,  Rutgenis 

adaocatus  Coloniensis,  Godefridns  camerarlus,  Petrus  thelonearins,  Godefridus  borggrauius  Honstadensis,  Goswinus 

deAIftere,    Winricus   scnlthetus  de  Leggenig*,   Godefridus  borggrauius  de   Drakenuelz,   Lambertus  de  Reymbag, 

Theodericus  eius  frater,  Erenfridus  de  Werdene,   milites,   et  alii  quamplures  nostri  fideles.    In  quorum  omniiun 

jDoJlitudine  et  audientia  interrogari  in  palam  fecimus  et  inquiri^  si  omnes  in  hanc  sententiam  consentirent ,   Tel  si 

aüqai  dissentirent ,  ipsos,   dummodo   racionabile  quid  in   contrarium    proponercnt,  audire    vellemus,  et   omnes 

ana  vociferatione  apertissima  responderunt,   quod  ipsam  sententiam   approbarent,   et  nullus.  affuit   nee   compamii 

contradictor. 

Actum  et  pronanciatum  CoUmie  in  palatio  nostro,  quiutodecimo  Kai.  Maii,  M.  CC.  LVIIII. 

466,  erjBif4)of  ffonrdb  ö.  (Jöln  ordnet  einen  Sürgermeifler  unb  ©Söffen,  an  bie  ©teile  ber  Sittfc^e»! 
bafelbjl  an.  —  1259,  ben  17.  3ipnl 

Conradus  Aei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus ,   Italie  archicancellarius ,  uninersis  hanc  litteram 

lAspecturis    cognoscere  veritatem.  —  ^  Cum  igitur   ex   parte   dilectorum   fidelium  nostrorum  ciuium  Coloniensium 

anlnersaliter    de  iudicibus   seu   magistris   ciuium  et  scabinis  qucrclantium  tantus  ad  aures  nostras  et  tante  amari- 

tadinh  clamor  perucnerit  et  qucrela  communis,  quod  supersedere  nequiuimus  iuris  necessitate  cogentc,  quin  propter 

ipsorum  tarn  iudicum  quam  scabinorum  excessus  multiplices  manifestos  et  graues  in  iudicio  coram  nobIs  propositos 

pubiice  contra  ipsos,  et  de  quibus  se  per  nuUas  defensiones  legittimas  poterant  cxcusare,  procedere  nos  ad  deposi- 

tioDem  ipsoram  necessario  oportuerit  hiis  diebus,  et  ipsos  a  suis  ofificiis  sententialiter  amouere,  solo  Bninone  Crmix 

excepto,  prout  in  ipsius  tenore  sententie  super  hoc  legittime  et  sollempniter  promolgate  plenius  continetur:  Ecce  ne 

daitas  ipsa  Coloniensis  defectum  iudicii  et  iustitie  propter  iudicum  et  scabinorum  carcntiam  diutius  patiatur,  hablta 

snper  hoc  deliberatione  cum  uniuersitate  ciuium  predictonim,  in  nomine  domini  viros  de  ipsa  uniuersitate  prouidos 

et  honeatos,    Gerardnm  de  Saniculinj  Ricolfum  Crm,  Theoderieum  filium  Ouerstok^  Heorieon  de  WussMerg^ 

Theodericam   de  Ponte j  Johaanem  de  Rite,   Geriacum  et  Coaradum  fhUrem  eins,   Waidanenun  de  Claer^mgey 

Johanoem  de  Rodenkirkm^  Bodonem  brasaiaremt  Hermanmim  Mpientem^  bfridum,   Theodericam  B^m^   Waleon^ 

Tbeoderjcum  de  Crigmartej  Johannem  ftlium  Wigmanni,  Leonem  de  fgro  fiicmmt  Heorioam  theloneariom,  Albartaaij 

B§^,  Euerardum  de  Bumheim,   Wilielmam  de  Himtgassaen^  Henricam  de  Berge ,  et  Theoderieun  de  brugge  $d 

oiCeJaBi  assiunimos  scabinatus  cum  ipsius  naiuersUatia  consilio  et  assensa^  ipsosfiie  de  dicto  ohlüOf  prout  nostnt 

iateresty  imiestimnSy  preaominato  Branoiie  Cranz  ut  aopra  diximus  in  ipao  scabiaali  officio  permanente.    Ita  quod 

oliciam  uaqae  ad  finera  vite  sue  quilibet  obtineat,  niai  qaod  abait  in  tantum  excesserinl^  qood  propter  eins  exceaaas 

priaatiosem  officii  mereatur.    Preterea  quodeaseaiique  aliquem  aeabinonua  aniaueri  vei  mori  conligerit,  a  nobia  al- 

•Qcceaaoribus  nostris  et  scabinis  necmm  consilio  fralemitatum  coBMianiter  alias  fidedignua  et  idonena  flggfunffi^Fr  H 

iba^ae  contradictione  qualibeC  de  officio  acabiaataa  proat  moris  est,  ntiUa  iateruenienle  prece  aui  precio^  inuestiolar 

iibcre  et  sioccre;   scabiai  auteai  sie  iastituti  et  in  postaram  iasUtuendi  at  dictii«  eat  utentar  iura  aeabiaatus,  lyaa: 

iti  aaabini  Colonieases  se  beae  in  ipao  habealea  affieio  aoasaeaaraal*    Hee  ifa  aententiaado  alataimaa  et  praaaa*. 


Xtx  wtiitxt  dinßang  bie  ncoaiitetnr««  lautet  »prtlti^  toie  in  ^tt  apr^er§e(ta^  tIrhtnK  Mab  WeBea^cn  foib  We  ttteitli^en. 
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ciftinas,  et  cuduo  manente  priuile^o  iUo,  iiaod  saper  iuribus  nosiris  et  ciuitatb  nostre  Tiri  venerabiles  Gozvins 
decftnus  Colooiensis,  Henricus  s.  Seaerini,  Henricos  88.  apostolorum ,  Philippus  Susaciensis  ecclesiaram  preposUi, 
ac  firater  Albertus  lector  fratnim  prcdicatorum  Colonienaium  deputati  hincinde  saper  hoc  diffinitores  sea  arbitri 
edideront.  Vt  hec  aatem  rata  et  Ulibata  pormaneant,  presentem  litteram  sigillo  nostro,  capitali  nostri,  nccoo« 
ciaitatis  Coloniensis'sigillis  duxiouis  muniendam. 

Actum  et  datum  Colanief  qaintodecimo  kal.  Mail,  anno  d.  M.  CC«  LVIUI. 

467.  erj6if(^of  Cfonrob  »•  Qbtn  ächtet  25  SOrgcr  au«  bm  cbdn  ®ef(^Ic(^tcm  bafcttp.  —  1259. 

Conradui  dei  gratia  s.  Colomensis  ecclesie  archiepiscopasy  sacri  imperii  per  Ytaliant  archicancellarius,  notam 
facimas  uniuersis  tarn  fataris  quam  presentibuSy  quod  cam  propter  qaerelam  communem  et  maxime  amaritudinis 
clamorem  totias  populi  supersedere  nequiuerimus,  iuris  necessitate  cogente,  quin  ad  subscriptorum  malefactoram, 
contra  qaos  excessus  multiplices  manifest!  et  graues  publice  proponebantur  in  iudicio  coram  nobis,  et  de  quibos 
per  nullas  se  poterant  defensiones  legitimas  excusare,  oportucrit  nos  necessario  procedere  et  eosdem  sententialiter 
amouere,  prout  in  ipsius  tenore  sententie  super  hoc  legitime  et  solempniter  promulgate  plenius  continetur:  eoce 
Theodericum  Sapientem^  Henricum  de  Mulwgazzeny  fratrem  suum,  Hermannnm  et  Ludewicum  filios  dicti  Theoderid, 
Johannem  de  Linfgazzefiy  Gerardum  fratrem  sunm,  Theodericum  Grm,  Johannem  de  Nidriekf  Gerardum  Cr, 
Henricum  Cleynegedanc^  Godefridum  Cleynegedane^  Henricum  Rufum^  Wernerum  Birhlin^  Brunonem  et  Hermaonam 
fratres  dictos  Keinen  ^  Henricum  ffardevust,  Gerardum  Hircelm^  Ludolfum  GnUf  Godescalcum  Cleynegtimt^ 
Godescaicum  de  Wipperuorde  ^  Fridericum  SchegterCy  Hildegemm  Birklinj  Godefridum  ffardevust^  Godescalcon 
lilium  Waldaueri,  et  Euerardum  Cleynegedanc  ^  qui  in  iudicio  coram  nobis  citati  et  prociamati  ad  instantian 
maltorum  qnerelantium  äd  primam,  secundam,  tertiam  et  qoartam  quindenas,  ut  fieri  assolet  et  ins  exigit,  n<m 
comparuerunt  ad  excnsandum  se  et  defendendum  ius  suum,  si  quod  habebant,  reos  facti  et  noxios  iudicantes  pro- 
scripsimus  per  diffinitluam  sententiam  et  exleges  posuimus  iustitia  exigente,  dantes  nichiiominus  et  adiudicanttt 
eosdem  communis  populi  potestati.  In  cuius  proscriptionis  testimonium  et  munimen  presentem  paginam  exinde 
confectam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  Cotonie^  anno  d.  M.  CC.  L.  nono. 

468.  ?lbt  ®obftict>  ö.  ©iegSurg  üBerwetfi  ben  (Jonöcntualütnen  ju  ^orfi,  bcrcn  Älefier  abgebrannt  ^  bic 
3cUc  ju  g^ürficnbcrg  jur  fünftigen  ÄIejicrPcittc,  unb  üerfauft  i^ncn  ben  ipof  ju  ©irtcn.  —  1259, 
bcn  2a  %^x\l 

e0defridus  miseratione  diuina  abbas  et  conuentns  Syhergenm  ordinis  s.  Benedict!  omnibus  christi  fideliboSi 
ad  quM  presens  scriptum  peruenerit,  etemam  in  domino  salutem  cum  orationibns  deuotis.  Cum  decorem  domiii 
taneamor  dilig^re  atque  pro  posse  nostro  diuinum  cultum  semper  ex  debito  ampiiare,  diiectarum  in  domino  abbatisse 
et  coDttentus  sanctimonialium  in  Hurat  ordinis  cisterciensis  piam  atque  laudabilem  voluntatem,  quam  circa  diuiafin 
cvItiUB  dinoscuntur  habere  consideranCes,  quanim  monasterium  est  incendio  miserabiliter  deuastatum,  et  qood  locaf 
etiam  in  Hurst  dluino  cultui  minus  aptus  existat ,  cellam  nostram  in  Virseberge  cum  omnibus  pertinentiis  suis  ad 
semlendum  deo  ibidem  perpetuo  iam  dictis  abbatisse  et  conuentui  de  Hurst,  venerabilis  patris  donini  nostti 
CmiTüdi  dei  gratia  Colomemia  archiepiseopi  et  maioris  ecclesie  Coloniensis  accedente  consensu,  duximus  conrerendaiRt 
ila  tarnen  quod  ipsa  abbatissa  et  comrenCos  monialibus  nostri  ordinis  et  conuersis  utriusque  sexns  in  eadem  ceRa 
eommomntibus ,  qaoad  vixerint ,  prebendas  debitas  et  consuetas  per  omnia  sine  contradictione  et  mitroiuratioie 
qualibei  assignabunt  Kt  quia  in  eadem  cella  monacht  nostri  menasterii  Sjbergensis ,  quos  ad  nos  renocaüü^ 
nuwere  constteuerant,  pro  eorundem  sustenlatlone  bona,  qae  sita  sunt  in  Calenwnlet  in  Erpele  et  in  vlUa  qae 
didtur  Euers0le  in  parrochia  de  Berke^^  de   qaibos  solTontor  annoatim  VII  solidi  Colonienses,   nobis    perpetaa 


*    Calmnt^  bei  fUtma^tti,  dtptt  unb  (tverfael  bei  St^ctn^g. 
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ittinenufl.    Si  vero  nobis  seu  dictis  abbatisse  et  conaentui  ab  aduocatis  dicte  celle  rationc    donationis  prefate 

iliquam  questionem  moaeri  contigerit,  illam  abbatissa  et  conaentua  que  pro  tempore  fuerint  pro  suis  laboribus  et 

eipeasis  remouebunt.    Preterea  eartini  nostram  in  Birtenef  nimia  a  nobis  distanteni  et  predictis  abbatisse  et   con- 

oentui  satis  conuenienter  iacentem,  ipsis  pro  CCL   marcis    Coloniensiam  denarioram ,   XII  solidts    pro    marca 

fualibet  compatatis,   venerabilis  patris  domini  nostri  predicti  et  ecclesie  maioris  Coloniensis  accedente  consensa, 

eoiB  ooiDibas  pertiaentiis  et  iuribos,  quibus  eam  possedimus,  perpetuo  TeDdidünus  possidendam,   de  qaibus  denariis 

in  eontiaenti  XXX  marcas,  in  festo  b.  Johannis  L,   in  festo  b,  Remigli  C,   et  in  uctauis  Pasche  sequentis  LXX 

narcas  in  domo  nostra  Coloniensi,  que  Siberg  dicitur,  absque  contradictione  qaalibet  persoluere  tenebuntur;  quam 

peeuniam  si  pretaxatis  temporibas  quod  absit  in  parte  vel  in  toto  non  solnerint,   extunc  cadent  ab  omni  iure  quod 

in  cella  de  Virsberge  et  in  curte  nostra  de  Birtene  fuerant  consecute ,  et  habebimus  abbas  et  conuentus  plenariam 

potestatem  ordinandi  de  prefatis  cella  et  curte  sine  contradictione  abbatisse  et  conuentus  ^   sicut  nobis   visum  fuerit 

expedire.   Persolutis  et  assi^atis  nobis  denariis  omnibus  in  nouissimo  termino  et  ultima  assignatione,  assignabimus 

eis  omnia  priuilegia  celle  de  Virsberge  una  cum  litteris   presentibus,   et   renunciabimus   exceptioni   non  numerate 

peeunie  et  omni  beneficio  iuris,  quod  nobis  contra  predinta  possct  suffragari.    £t  ut  omnia  predicta  rata  et  illibata 

permaneant   in  futuro,    nee  ab  aliquo  vel  aliquibus  possint   in  posterum   irritari  aut  infirmari,  presens  scriptum 

ngUlo  venerabilis  vir!  Gozwini  maioris  decani   et  archidiaconi  Coloniensis,    qui    omnium    predictorum   cxstitit 

mediator,  cum  nostro  et  conuentus  nostri  sigtllis  sepedictis   abatisse   et  conoentui  de  Hurst  contulimus  communitum. 

Actum   et  datum  anno  d.  M.  CC.LVIIII.,  tertio  kah  Maii.    Nos  vero  C.  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie 

archiepiscopus,   Italie  archicancellarius ,    predictis  omnibus  dilig'enter  visis  et  intellectis,  que  per  virum  discretum 

Goawinnm  decanum  Coloniensem  et  archidiaconum  anctoritate  nostra  ordinata  sunt  et  conscripta,   rata  habemus   et 

presenti  scripto  confirmamns«    Actum  et  datum  anno  et  die  predictis. 

469.  Srjbifd^of  Sonrab  »•  Söln  öetorbnct,  baf  au«n)drttge,  bcn  W)mi  ab^  ober  aufwärt«  fof^renbc  ober 
öon  toer  SRaa«  ficr  fommenbe  Äaufleute  bte  ©tabt  Söln  ober  beren  35annmeilc,  um  ^anbcl  ju 
treiben;  m6)t  überfci^retten,  nur  fcd^ö  SBo^en  bort  »enoeilen,  gewiffe  SBaare  nur  im  ©rofen  »crfaufen 
bflrfctt.  —  1259,  ben  7.  2»«^ 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensi»  ecclesie  archiepiscopus,  aacri  imperii  per  jtaliam  archicancellarius,  uniuersis 
presentia  visaris  ad  rei  memoriam  sempiternam.  •  Cum  ex  eo  quod  nostris  diebus  in  terris  pacem  fouere  studemua 
pro  nostris  viribus  temporalem,  eternitatis  sit  nobis  et  cunctis  tanti  boni  zelatoribus  pax  speranda,  ad  id  recognos- 
cimas  eo  mai^s  nos  existere  debitores,  quo  ampliori  pre  ceteris  potestate  diuine  permissionis  et  gratie  concessione 
firieimur,  utpote  qui  cum  virga  regiminis  pastoralis  temporaiis  potentie  robur  et  gladium  ratione  dacatuum  nostro 
cedesie  g'eminornm  noscimur  obtinere.  lUa  quidem  regiminis  ntrinsque  tarn  virga  quam  gladio  congrnenter  nos 
vti  et  legitime  arbitramur,  dum  proximis  et  remotis,  domesticis  et  aduenis,  ut  que  sna  sunt  in  tranquiilitate  habeant 
et  qniete,  et  transgressionem  nee  isti  nee  ilii  faeiant  ultra  sne  terminos  conditionis  aot  lines,  prospicimus  et  ad 
boc  aostre  partes  sollercie  connertimus  vigilanter.  Sana  cum  in  littera  arbitrii  inter  nos  et  ecciesiam  nostram  ex 
una  parte,  necnon  fideles  nostros  Jndices,  Scabinos  et  uniuersos  eines  Coionienses  ex  altera,  super  nostris  hincinde 
inribus  per  venerabiles  vires  et  in  christo  dilectos  Gozwinum  decanum  maiorem,  Henricom  s.  Seuerini,  Henricum 
tt.  apostolorum  in  Colonia,  et  Pliilippum  Susaciensis  ecclesiarum  prepositos,  et  fratrem  Albertum  lectorem  fratrum 
predicatorom  Coloniensium,  hoc  anno  ^  prokti,  sigillis  nostris  hincinde  signata  contineator  expresse,  qood  foranei 
Mercatores  Coloniam  venientes  aut  ipsam  mercandi  animo  freqnentantes  non  sunt  permittendi  transire  terminos 
ntiqnitns  constitutos,   sed  hoc   secundum  consuetudinem  antiquam  tam  ex  parte  nostra  quam  ciuium  Uoloniensium 


'  Tia  her  hciOQtnt  8c(iebdfpruc^  gan)  beuHtc^  enttält  «fPronancUtum  —  anno  d.  M.  CC.  LVIII.,  in  Tigilia  bb.  Petri  et  Paul 
lyoitoioruni  Ct258,  ten  28.  3unt),  unb  in  ber  )»orItegfnben  Urfunbe  eben  fp  beutli^  Mi  nanno  d.  MiUenaio  CC.L.  bmo«:  fo  i'ft 
bü  fdtiti^nuv^  nboc  anno  proiati«  tntmtUx  irrig,  ober  miO  nur  antbrutfen,  taf  feitbrm  noc^  fein  3a(r  berlaufen. 
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inmolabilitcr  obseraari  debere,  qaia  tane  C^tmia  iaxta  ml  resonantiam  aoaunis  apte  coUtor  ^  per  frcquentatioiien 
qtioramlibet  mercatorum,  dam  singularttm  nereatores  ae  homiaes  nationam  statatam  anti^ilas  legem  ipsi  aeniaal 
et  exhibent  ciuitati,  ipsaque  ciaitas  versa  vice  adttenientibae  undecamqae  moroaloribos  saa  iura  et  leges  debitas  ab 
antiqao  exhibet  cam  mansuetadine  et  obsemat:  Nos  ad  requisttionem  et  instantiam  predictoram  fideliam  nostromm 
ciuiam  Coloniensium  diligenti  inaestig'atione  prcmissay  prout  a  senioribas  et  pradentibus  ac  fide  dignls  viris  sanMia 
per  inqaisitionem  edoeti,  memoratoa  antiquos  terminos  ana  cum  qaibasdam  alUs  articolis  ad  publicam  atiiitatem 
apectantibns  in  sabscriptam  modam  diiximus  exprimeitdos.  Quod  vtdelicet  nullus  mercatoram  de  üngariUy  Boemia^ 
Poionia^  Büwariaj  Suevia^  Saxonia^  Tkuringia,  ffassia,  et  quibuscamqae  aliis  oriontalibus  partibus  cam  merciboa 
quibasiibet  ad  Renum  veniens,  extra  atque  ultra  cinitatem  Coloniensem  excepta  sola  causa  peregrinationis  procedet. 
Neque  etiam  uilas  Flamingus  vel  Brahantmus  aut  alias  quicamqae  de  ultra  mosam  vel  alianim  parciam  inferiora  m 
secundum  consuetudinem  antiqaam  et  de  iare  seruandam ,  caasa  mercandi  ulterius  quam  in  Coloniam  et  non  trans 
renumj  neqae  versas  partes  superiores  ultra  villam  nomine  Rodtnhirchen  procedet.  Et  similiter  nailus  mercatoram 
de  superioribus  partibus  extra  djocesin  Coloniensem  existens  ultra  inferiorem  turrim  ciuitatis  Colonieusis,  vel 
saltem  ultra  villam  nomine  Bifle  causa  mercandi  descendendo  procedet  Quicumqne  autem  talium  mercatoram  secos 
sea  in  contrarium  facere  vel  fecisse  ab  aliqao  ciue  Coloniensi  fuerit  deprehensas,  ab  ipso  ciae  impune  et  Hcite 
arrestari  et  puniri  poterit  more  antiquo,  secundam  qood  vulgo  hansm  vocatur,  qtiod  taliter  fieri  consaeoit,  quod 
ciuis  Coloniensis  mercatorem  in  tali  excessu  a  se  deprehensum  calamo  vel  iunco  vel  aliqao  consiroili  ligamento 
ligabit,  et  si  mercator  ille  hoc  vinculum  preter  ipsias  ciols  voiantatem  soloere  vel  rumpere  presampserit ,  pro  tali 
excessa  tarn  corpore  qaam  rebus  in  potestatem  incidit  ciais  ipsum  comprehendentis  et  predicto  modo  ligantis.  Et 
81  propter  resistencie  violentiam  necesse  habuerit,  nos  arcbiepiscopns  et  successores  nostri  vel  qoilibet  iudex  loci  ad 
requisitionem  seu  querimoniam  ipsius  ciuis  Coloniensis  boc  nt  dicto  modo  proueniat  exeqnemur.  Item  nullus  mercator 
aduena  undecumque  oriundus  debet  diucius  quam  sex  septimanis  continuis  in  ciuitate  Coloniensi  causa  emendi  seu 
vendcndi  morari,  et  hoc  in  quolibet  anno  non  plus  quam  tribus  temporibus  cum  usitatis  intersticiis  seu  consuetis 
facere  unicuique  mercatoram  licebit  Et  insuper  nuUos  mercatorum  id,  quod  sibi  circa  hoc  personaliter  agere  non 
liceret,  per  socium  vel  per  nundum  suum  seu  per  quemcunque  alium  aliquatenus  facere  debet  omni  dolo  et  fraude 
exclusis.  Si  quis  vcro  mercator  quicquam  in  contrarium  attemptauerit,  secundam  ius  ciuitatis  poterit  pena  dcbita 
et  consueta  puniri.  Item  nullus  mercatorum  aduenientium  undecunque  varium  quod  grawerc^  et  etiam  hoc  quod 
vulgo  Mbel  appellator  et  similia,  vel  etiam-  pannnm  transmosannm  daas  marcas  vel  plas  valentem  in  ciuitate 
Coloniensi  vendet  nisi  per  marcam  mercatorum  qae  vulgariter  imfhutns  mare  dicitnr^  que  marca  solum  continet 
andecim  solidos  et  tres  denarios  Coloniensis  monete;  et  facieas  contrariam  puniri  potest  secundum  ius  ciaitatis 
pena  consaeta.  Item  nuUus  mercator  aduena  aliqoas  species  aromaticas,  utpote  muschatas,  gariofolos,  cardemomomf 
et  consimilta  in  ciuitate  Colon,  preterquam  ad  minas  in  pondere  simul  decem  libranim  vendet  aut  vendere  debet. 
Item  nee  illas  merces  que  saekaue  vulgariter  appellaatur,  atpote  tfcos,  alumen,  et  consimilia  cum  pondere  centenario 
et  ad  minus  cum  pondere  simal  viginti  quinque  talentorom  aot  sapra  vendere  debet.  Et  quicamqae  circa  hoe 
excesserit  vel  doium  aut  fhiudem  commiserit,  secundum  cioitatis  coasaetudinem  punietnn  Item  quicamque  ciuis 
Goloniensis  pro  mercibas  suis  aif;entum  acceperit,  illad  non  alias  quam  ad  monetam  nostram  Coloniensem  cambire 
geu  pro  denariis  vendere  debet  Nee  aKquod  aif;entiim  cam  denarüs  emere  debet,  ntsi  secundum  quod  de  gratia 
(ermissam  est,  scificet  ad  vasa  ac  ntensilia  et  clenodia  facienda,  sea  ad  speciem  anagliffi,  vel  causa  peregrinationis 
faciende.  Exceptis  aarifabris  Cdon.,  qui  argentum  emere  possmt  licite  quantum  eorum  officio  sufficit  et  ipsorum 
opus  reqoirit,  omni  dolo  et  fraade  exclusis.  Quod  si  aoriCaber  secus  vel  contra  hoc  fecisse  faerit  deprehensus,  hoe 
forefactam  ex  parte  nostra  per  naglstrum  monete  nostre  Colon,  pena  sotha  punietur,  et  insuper  in  fratemitate  sua 


*  Tlan  würbe  ben  ©c^olaflifer,  fiihtxt  ten  ®ro$en,  fi^on  and  btefer  stelle  aU  ben  Serfaffer  ber  Urfunbe  unb  ben  ^egränber 
tfe«  CEoInifcfttn  ^taptluO^M  in  Ut  nac^terigen  Sudbe^nung  »fennen,  totnn  ed  ni((t  fc^on  tuxdf  feine  Serfa^rungdtoeife,  bie 
treitmben  X^Ue  bati^  BCgenfcitife  Sorifteile  }a  Ui^toi^ti^tn  unb  au  i^ereinigen,  äberaU  (ervorblidte,  anb  im  S)eftfnbern  feine 
eintpirfuno  auf  bie  (ier  berührten  ^anbeUoer^aUniffe  in  ber  ®tabl  dbiu  nrlmibli(^  feftflänbe,  »ergL  9tr.  436. 
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iure  consiieto  ipsi  pena  debita  iofligetur.  Item  nuUus  mercator  extraneus  eam  suis  mercinioDiia  vel  denariis  argentum 
aliquod  in  Colonia  comparabit ,  sed  sciendum  f  aod  a  saperioribas  legibus  sea  iuribus  aat  consuetudinibus  omniam 
mercatorum  excepti  et  immunes  sunt  et  esse  debent  imiuersi  aurifabri  et  mercatores  ^^emmarum  de  quibuscimque 
sint  partibus  oriundi.  Item  qaod  cum  auarioia  radix  sit  omniam  malonim,  que  aliqaando  quorandam  ciuium  CoL 
ad  captanda  beoeficia  seu  remunerationes  a  dominis  terre  et  magnatibus  recipiendas  corda  taliter  inflammauit,  quod 
propter  hoc  uniuersitatis  concordiam  et  paeis  tranqaillitatem  sepissime  consciderunt,  nos  hanc  radieem  pestiferam 
desiderantes  eradicari  omuino ,  deliberatione  diutina  maturoque  consilio  prehabitis  statuimas  cam  consensu  prioram 
et  fidelium  nostrorum  ac  per  sententiam  commanimus,  ne  qais  ciuiam  Col.  ab  aliquo  terre  nostre  magnate  vel  a 
qnoqnam  obnoxio  ccclesie  Coloniensi  pecuniarum  beneficium,  qaod  valgo  hantlien  dicitor,  de  cetero  recipiat  aat 
tenebit,  exceptis  solam  nostris  officialibus  et  aliis,  qui  beneficia  tenent  a  nobis  ad  se  iure  hereditario  deaoluta  et 
etiam  deuoluenda.  Item  nallus  scabinas  Col.  debet  esse  monetarius  sine  campsor,  aot  habere  sibi  licebit  officium 
vel  feodum  quod  huigenoxichaf  vulgariter  appellatar.  Si  quis  vero  predictorum  compertus  fuerit  et  conuictus 
rationabiliter  memorata  violasse  statuta,  si  scabinas  vel  fratcr  scabinorum  seu  officialis  de  Richerzegheide,  vel  etiam 
officialis  parrochiarum  faerit,  sine  spe  recaperatlonis  ab  officio  suo  qaod  tenet,  cadet,  nee  ad  hoc  officium  neque 
ad  consilium  ciuitatis  uUo  modo  resurget.  Simiiiter  eiuis  inCerioris  ordinis  priuabitur  fratemitate  si  habuerit,  et 
a  ciuitate  Coloniensi  infra  annum  non  reuersuros  eicietor,  hßc  ad  ciuitatis  consilium  uUo  umquam  tempore  assu- 
metur.  Quia  vero  premissa  omnia  et  singola  propter  bonnm  publice  tranquillitatis  et  utilitaCem  communem  sunt 
(acta,  nos  ea  cum  prioribus  et  fidelibus  nostris  collaudauimus,  approbauimus  et  tam  pontificali  quam  ducatus  nostri 
aoctoritate  precipimus  in  perpetaum  inuiolabiliter  obseruari,  omni  dolo  et  fraude  exciusis  penilus  et  amotis.  In 
omnium  itaque  predictorum  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam  exinde  confectam  sigillo  nostro, 
ac  sigiUis  capituli  nostri  et  ciuitatis  Coloniensis  dnximus  roborandam. 

Actum  et  datum  ColoniCf  nonas  Mail,  anno  d   MUlesimo  CC.  L.  nono. 

470.  (?rjbtf(^of  donrab  t>.  Übin  genehmigt,  fcof  We  ©tabt  5Rtuf  mim  bot  @^dffcn  au^  Stmtmaimet 
bejlede,  unb  mit  bem  (Sd^ulti^eife  gemeinfi^aftnd^  @tatttten  a^faffe^  ftc^  fc(bfl  bie  }&^xli^c  Scbe  wn 
40  a»arf,  txa  ©tvi^t  rm\>  We  ©cric^t^gcffinc  wxb^aUm\>.  —  1259,  bcn  23.  !»au  0 

Canradus  dei  ^^ratia  s.  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopas,  }talie  archicancellarius,  dilectis  fidelibus  suis 
scabinis  et  ciuibus  uniuersis  Nussiensibus  salutem  et  bono  volontatis  affectum.  Cum  vestre  deuotionis  et  fidei 
digna  laude  sinceritas,  erga  nostram  ecclesiam  semper  feroens  inuenta,  adeo  grata  in  nostris  resplendeat  oeulis» 
quod  merito  deceat  vos  a  nobis  in  vestris  iuribus,  libertatibus  ac  bonis  consuetudinibus  cum  omnimodo  fauoris  et 
gratle  amplitudine  confoueri:  Ecce  iuxta  antiqnam  et  hactenus  obseruatam  bonam  consuotudinem,  de  nostrorum 
fidelium  consilio,  accedente  etiam  ad  hoc  capituli  coloniensis  ecclesie  coniuentia  et  assensu,  ut  vos  scabini  scabinos 
possitis  elig^re,  quotiescunque  vacare  contigerit  offtcia  scabinatus  ac  libera  super  hoc  electione  gaudere,  et  quod 
exnunc  inantea  duodecim  officiatos  vel  quatuordecim  qui  Amptman  vulgariter  appellantur,  Iuxta  certum  numerum 
scabinorum  habeatis  perpetuo,  quorum  duorum  testimonio  quemadmodum  duorum  scabinorum  stetur  in  venditionibosi 
emptionibns  seu  actioniboa  dibitorum  et  in  bis  que  pignori  obligant,  his  siquidtm  officiatis  ad  hoc  existentibufl 
ittramento  astrictis,  quod  in  premissis  non  obstante  pretio,  odio,  gratia  vel  timore  testimonium  perhibeant  veritati, 
vobis  de  nostra  bona  concedimus  et  annuimus  voluntate,  ac  ut  deinceps  vacantibus  officialium  predictorum 
oflieiis  aniuersitas  oppidi  Nussiensis,  ifecnon  olficiales  qui  fuerint  superstites,  alios  in  locom  decedentium  pariter 
tligant,  prout  utilitati  commoni  eiusdem  oppJdi  viderint  expedire;  si  autem  inter  uniacrsitatem  et  olBciaies  pro 
oflcialibus  eligendis  Hat  disscntio,  volumus,  ut  maiori  parte  et  saniori  in  electione  cedatur.  Preterea  si  quis 
officialium  inuentus  fuerit  indignus  testimonio  competenU  conuictus  deponatur,  secundumquod  dictum  est  in  locum 
Ulitts  alhis  idoneus  statiaatmrv    Inmiper  «i  contiagat^   ut  inter  iioo  iai   exactio  pro   nacessitate  cummuni^  pauperet 


*    %vLt  bem  9ntile6ttn(u((e  ber  9\M  Strnfl  foL  5. 
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cum  diuitibus  equo  modo  iurent,  ut  de  qualibet  marca^  prout  a  vobis  statutum  fiierit ,  iuxta  suas  persoluant  pro- 
portionalitcr  faciiltates.  Statuta  quoqne  que  vulgariter  Eminge  et  Kure  nuncupautur,  at  per  nostros  et  snccessomm 
nostrorum  scultetos,  qui  pro  tempore  fuerint,  et  per  scabiDos,  ofBciatos  et  ma^tros  ciainm  NussiensiuiiA  fiant 
communiter,  et  qaod  prouentus  statntorum  eonindem  partiantur,  ita  qaod  scalteto  pars  tertia,  scabinis,  ofBciatiB  et 
ciuibus  Nussiensibus  due  partes  cedant,  consensum  beneuolum  adhibemus.  Ad  hoc  nobis  nomine  petitionis  annoe 
quadraginta  marcas  et  non  amplius  a  vobis  uniaersis  competerc  iuxta  ipsam  antiquam  consuetadlnem  confitemnr, 
nisi  forsitan  obtincre  cum  bona  vestra  voluntate  possimus  a  yobis  nobis  amplius  quid  impendi*  Saluis  per  omnia 
nobis  ac  nostris  successoribus  nostrls  in  oppido  iudiclis  ac  iudiciorum  prouentibus,  ne^  sicut  premissa  vobis 
infringi  non  voiumus,  sie  nee  nobis  in  bis,  que  noslri  sunt  iuris,  depereat  seu  decrescat.  Super  hanim  itaqae 
consuetudinc  seu  gratiarum  conseruatione  perpetua  vos  munitos  existere  cupientes,  presentem  exindc  conscribi 
paginam  et  nostro  nostrique  capitnii  sigillis  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Goswinus  decanns  maioris 
ecciesie,  Wernerus  prepositus  s.  Gerconis  coloniensis,  Johannes  prepositus  Ressensis,  Godefridus  notarius  noster, 
Lambertus  canonicns  Nussiensis;  item  Henricus  comes  de  Vemeburgh,  Theodericus  dominus  de  Milledunck  et 
Fredericus  dominus  de  Sleyda,  viri  nobües;  Herimannus  marscaicus  de  Alftcre,  Vlricus  camerarius  noster,  Petras 
de  Grue  thelonearius  colonionsis,  Godefridus  burgrauins  et  Reinardus  de  Ederna  dapifer  Honstadensis. 
Datum  et  actum  ColoniCj  anno  d.  M.CC.L.  nono,  Xkal.  Junii. 

471.  ©c^icb^fpru^,  bap  S^^cobertd^;  ^err  »♦  STOcur^,  ©nmbjludfc  bei  unb  in  Srefelt,  mit  feinem  Slntbeilc 
an  bem  ^atronat  ber  bortigen  Äir^e,  ber  Slbtei  SWeer  üerfauft^  unb  baf  ber  t)on  bemfelten  ju 
biefer  ^farrjlettc  ^^räfentirtc  Sanoni^  t?.  Xanten  barauf  511  üeräid^ten  ^abe.  —  1259,  ben  13.  ^vXl^ 

Notum  Sit  Omnibus  presentes  litteras  visuris,  quod  nos  dominus  Henricus  de  Herpenrode^  canonicas  s. 
Gcreonis  Colonie,  et  Hermannus  Nussiensis ^  mediante  magistro  Godefrido,  pronunciamus  et  ordinamus,  quod 
dominus  Theodericus  vir  nobilis  de  Murse  vendidit  duos  iumales  agri,  allodit  sui,  sitos  iuxta  plateam  et  curtem 
que  vocatur  Vorst^  et  unam  aream  adiacentem  cimiterio  ecciesie  de  Creinueltj  sitam  intcr  curtem  que  diciinr 
Camerarii  et  domum  viciniorem  porte  cimiterii  eiusdem  ecciesie  ^  quibus  annexit  ius  patronatus  dicte  ecciesie  de 
Creinuelt,  de  consensu  Elysabeth^Vixons  sue  et  iiberorum  suorum,  qnos  nunc  habet,  videlicet  Theoderico,  Friderico, 
Henrico,  Ricolfo  et  Gerardo,  qui  feria  quarta  proxima  post  natiultatem  b.  Marie  virginis  nunc  instantem  super  hiis 
resignabunt,  pro  quadam  summa  pecunie  scilicet  dncentarum  et  quinqaaginta  marcarum  denariomm  Coloniensinm, 
duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  et  ad  certos  terminos  soluendarum.  De  quibus  quadra^nta  et 
quatuor  marce  in  festo  b.  Margarete  nunc  preterito  fuerunt  persolute  predicto  domino  de  Mftrse,  et  apud  nos  quinqne 
marce  sunt  deposite,  centum  vero  marce  in  crastino  b.  Remigii  nunc  futuro  et  centum  marce  infra  octauam  pasche 


'  64on  U\  i^rer  @ttftun0  erhielt  bie  W>\t\  ein  Q^ut  ivl  drefelt,  bem  ber  ))ierte  %^ti\  ber  bortigen  Stirbt  (bri5  ^atronatl) 
nntlebtc.  tax  C[ari>ina(  unb  ^egat  $etru«  ermächtigte  fte,  mit  Urfunbe  d.  d.  Leodü  xll.  kal.  Febmarii  1249;  bie  ^farrffeUe  bei 
eitttretenber  C^rleotoung  ntc^t  meftr  ^u  Dergeben,  fanbern  burc^  einen  ®eifKf((en  iftred  Orbend  («Hquem  vestnim)  bebienen  \vl  lafes. 
Die  Xbtet  glaubte,  ba9  fie  für  ben  näi^ften  galt  ba^  8er(e{(ung<re4t  au^juäben  babe  unb  I^Mt  mtr!lt4  einem  (Eftvonii^  «. 
^tdnfelb  bie  Pfarre  conferirt,  ivät^renb  Z^toUxi^,  (>err  b.  aSeurd,  su  ®unflen  ^ermann«  b.  Statingen,  danonicf^«  iu  Xanten  bar&bn 
berfugt  ^Mt,  ^i  txxovL^i  ein  heftiger  ©trett,  toobei  Se(^terer  fogar  in  ©cfangenf^aft  gertett.  I^ie  9(btet  ging  nun  ba^u  übet, 
bfe  Sefif  ungen  be«  ^errn  ».  3Äeur^;  woran  biefer  feine  ©etjeiligung  an  bem  ^atronat  gefnüpft,  ju  erwerben,  um  Jierbtirt^  jebe« 
fünftigen  dn'ifl  ju  benneiben.  fBegen  ber  flreitigen  dodatton  berief  man  {t((  auf  @((iebdrt((ter,  beren  Xu«|>rn((  in  ber  obi^et 
Urfunbe  erfolgte  unb  »on  ben  Oetfteiligten  genehmigt  warb.  <Sr|bif(^of  (Sonrab  0.  (Eoln  be^4tigte  bterauf  benfelben  in  einer  UrfraM 
d.  d.  Colonie  anno  d.  1200,  VI.  kal.  Maii^  mÜ  bem  3ufa^e :  »Itm  super  iure  ipsam  officiandi  ecclesiam  statuentes,  ut  quandocoiB^vc 
ipMam  vacare  contigerit,  presentatus  a  vobis  (ber  Sbtei)  pastor  loci  archidiacono  et  ab  ipso  legitime  inuestitus  descriiiat  in  eadea 
personaliter  resideiido^  illa  existens  redditiium  portione  contentus,  quam  hactenus  obtinere  vicarii  cunsueuerunt,  ec  iiide  rcspondemt 
de  turibus  seu  oneribus  uniuersis  que  generaliter  ecclesfamn  pastores  suis  tenentur  superioribus  exhibere.  Hesidnum  vero  reddHoaM 
portio  predictonim  monasterio  vestro  cedat  ad  eius  utilitatem  necessariam  conuertenda.  Sr^btfc^Of  (Engelbert  II.  wieber^otte  Caffeibe 
d.  d.  apud  Mere;  kaL  JuIU  1863;  unb  baO  ^omca)pite(  ett^etlte  1269  mense  Decembri  in  die  b.  Lüde  virginis  feine  SufHmmnng. 
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coBseqneBÜs  peraolttentiir.  Prelerea  pröftantiamiis  qnod  Herimaniiiis  dericus  de  Ratm§&,  canoniciis  XaneUnns,' 
ad  dietam  eoeleskm  presenlatus  a  domino  da  Mürse,  inuestitaram  i|iiain  petiait  fieri  domino  Embrtcom  ad  dicIaM 
flcdcsiaffl  per  patentes  Utteras  domtoomin  de  M&rse  et  H.  de  Erpenrode,  archidiacono  loei  Iransmissas,  Infra  VI 
flipiunanas  post  snam  liberationem  ratam  habebit  et  coram  eodem  archidiacono  publice  confitebitoir.  Snpe» 
premissis  vero  ratiahabendis  ecclesta  MereMta  dedit  fideiussores  irihun  nobilem  Th.  dominuni  de  Herpenroie, 
Henricom  de  Rode^  Jahannem  de  HulsCy  Rumbiianiun  de  Latem^  Reinardum  de  ffasterlo  miiites,  et  WUielmnm 
de  ffamueU  pro  parte  sua,  et  dominus  de  Morse  Gerardum  et  Henricum  fratres  de  Vrmerskeim ,  Jacobum  de 
tdu-am  milites,  Jacobum  de  Bucheim^  Woherum  Wikke  et  Gerardum  Rollendere  famulos  pro  se,  ita  ut  queeunque 
pars  herum  premissa  in  parte  vel  in  toto  non  obseru^uerit,  fideiussores  sui  ad  monitionem  alterius  partis  Urdmgen 
intrabant  ad  iacendum  ut  moris  est,  inde  non  recessuri,  nisi  predicta  debito  modo  fuerint  completa.  Dicimus 
etiam,  quod  addimus  penam  ducentamm  marcarum  parti  arbitrium  seruanti  soluendarum  a  parte  arbitrium  non 
seroante,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Item  dicimus  quod  de  tribus  solidls,  quos  soluit 
dofflinas  de  Morse  dicte  ecclesie  de  quibusdam  bonis,  ipse  deinceps  über  erit  et  solutus.  Insuper  si  quis  scrupulus 
dabitationis  super  premissb  post  nostram  emerserit  pronunciatiouem,  nostre  reseruamus  diffinitioni. 
Actum  et  pronnnciatum  anno  d.  M.CC.LIX.,  die  predtcto. 

472.  ©rafin  2»argarctf>a  t>.  Serg  Behmbct,  baf  Udo  unb  SWec^t^ilD  ».  ©c^eroc  ben  SBafc  ©rimbcrg  ber 
2lbtci  aftenbcrg  gcfc^cnft.  —  1259,  ben  20.  3uH. 

Margareta  comitissa  de  Monte  uniuersis,  prcscntem  paginam  inspecturis  saiutcm  in  omnium  saiuatore. 
CopieDtes  fidelibus  nostris  et  maxime  viris  religtosis  soll  deo  vacantibus  pacem  et  tranquillitatem  in  posterum 
proDidere,  uniuersitati  vestre  presenti  autentico  declaramus,  quod  Udo  de  Scerue  et  MetliUdis  uxor  eius  quandam 
siluam,  quam  pro  suo  proprio  possederant  allodio,  que  Grentberg  nominatur,  de  libera  voluntale  in  puram 
demosinam  communi  manu  monasterio  de  veteri  Monte  pariter  contulerunt,  presentibus  domino  Güelero  dictl 
cenobii  abbate,  Arnolde  de  Ressa  et  Henrico  sacrista  monachis  eiusdem,  sculteto  de  Udendarre  et  eiusdem. 
eonparrochianis  uniuersis.  Ut  autem  hoc  factum  firmum  et  stabile  iugiter  perseneret,  presens  scriptum  sigilU 
Hostri  «munimine  dignum  duximus  roborare. 

Actum  et  datum  anno  incamationis  d.  Millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono,  XIII.  kal.  AugustL 

473,  @ctla(^,  ipctr  ».  3f«itw»^9/  Q^obt,  ber  ©räfin  9Äetl^ito   ö.  @m;n    au«  feinem  ©cfiloffc  St^renfcl«  nie 
einen  ©cfiaben  jufögcn  ju  n)otten.  —  1259,  bat  6.  SlugujJ* 

Nouerint  uniuersi  litteram  hanc  visuri,  quod  ego  Gerlacue  primogenitus  Nobilts  viri  Henrici  domini  de 
henborg  fide  data  promlsi,  quod  de  Castro  meo  Arenuels  nullum  nobili  matrone  .Methildi  olim  comitisse 
Senensi,  nee  eius  hominibus  sine  castrensibus  siue  ministerialibus ,  faciam  ullo  umquam  tempore  nocumentum 
aot  dampnum,  nisi  forte  aliquid  talinm  michi  contingeret  ei  parte  ipsius  domine  vel  suorum,  tunc  michi 
saivum  erit  de  ipso  me  Castro  defendere  et  tueri.  Ad  maiorem  insuper  securitatem  fideiussores  ipsi  domine 
statoi  renerendum  patrem  et  dominum  meum  Conradum  Coloniensetn  archiepiscopum»  patrem  meum  preno- 
aiinatum )  necnon  sororium  meum  Godefridum  comitem  Senensem^  Henricum  comitem  de  Verneberg  ^ 
Wememm  prepositum  s.  Gereonis  coloniensis,  Brunonem  dominum  de  Brunberg^  et  Gerardum  Ae  Lanzcrone^ 
fai  rogati  a  me  fide  prestita  promisernnt,  quod  si  aliquod  ipsi  domine  vel  eius  hominibus  prefatis 
dampnum  quoquomodo  inferrem,  ego  de  hoc  non  occasionaliter  sed  testimonio  legitime  verüatis  conuictus  illud 
dampnum  a  die  monitionis  michi  facta  per  dominum  prefatum  archiepiscopum  infra  raensem  deponam  et  modo 
debito  reformabo,  alioquin  cum  duobus  militibus  Andemacum  intrabo  monitus,  inde  nuUatenus  receSBurua,  donec 
impleuerim  antedicta.  Si  vero.,  quod  absit,  nee  dampnum  illatnm  restaurarem  nee  locum  iaeendi  intrarem,  extune 
ILl  ,  84 
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ipsi  ideiiiisore»  ttCAki  ex  parle  ipsku  domine  Andernaouai  intrabnnt,  vA  perstmas  jdoneas  ulpote  mälm  pro  se 
fMest  Ui  ^tti  lioe  excepemt,  qni  imllaleBiis  de  loco  ipso  recedent,  sed  more  boMram  fideinssorum  iacebnot, 
doneo  premiesa  fuerint  adlmpleta  iaxta  domine  beneplacUum  memorate.  Nos  vero  fideinssores  ita  nos  ideiinabse 
«osbemur,  cum  ea  quidem  protealalione,  quod  antequam  intremas  ad  iacendum,  salvum  sit  nobis  spaciiim  p6§l 
monUkmem  prembsam. 

Batom  Andemaci^  anno  d.  IVLCCLIX.,  VIIL  idus  Augusti. 

474.  SrjKfc^of  (S^nxa'o  i?»  Söln  melbet  feiner  ©c^tDejier,   ©rdftn  »♦  Serg,   baß   er  ben   SBaffenjiiflflanb 
3n)if(^en  ben  (Kölnern  imb  jienen  t>*  Dorrenbufc^  auf  a^t  Za^t  oerldttgert  —  1259^  ben  9.  ShtgufL 

C.  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecciesie  archiepiscopus,  Ytalie  archicancellarius,  dilecte  sorori  sue  Comitisse  de 
Manie  salutem  et  sincerum  affectum.  Sciat  tua  Dilectio,  quod  treugas  inter  ciues  nostros  Colonienses  ex  una 
parte,  et  illos  de  Dorenbuchs  ac  eorum  consanguineos  in  terra  tua  manentes  ex  altera,  eo  modo  quo  actenus  date 
erant  et  seruate,  prorogauimus  usque  ad  octauam  b.  Laurencii  proximq  nunc  futuram  et  per  totam  illam  diem, 
te  attente  rogantes,  quatenus  prorogationem  huiusmodi  treugarum  ex  parte  prefatonun  de  Dorenbucbs  fieri  simiiiter 
efficias  et  procures,  tnam  nobis  super  boc  litteram  patentem  remittendo. 

Datum  Colonief  anno  d«  M.  CC.  LIX.,  in  vigilia  b«  Laurencii. 

475,  ^xxtta  Sbelfrau  wn  ^Mdwa^m  unb  i^re  fe(J^3  Xb^ttx  öcrjidpten  auf  offeu  Slnfpruc^  an  bem,  betn 
Äfofler  ©rdfratii  jujlepenben  ^atronat  ber  Ätrc^c  ju  ^onvat^»  —  1259,  im  2lugu^ 

In  somiae  sancte  et  indiuidue  trinitatis«  Nos  Jutla  nobilis  matrona  de  Hfikinswage^  et  nos  Beatrix,  Sophia, 
Adela,  Mefbildis,  Elizabeth  et  Caterina,  filie  eiusdem  matrone,  uniuersis  hanc  litteram  inspeciuris  salutem  in 
domino.  Nonerint  uninersi  tarn  posterl  quam  presentes,  quod  cum  olim  haberemus  questionem  cum  magistra  et 
eonnentn  s.  Marie  in  Grieuerode  ordinis  s.  Augnstini  super  iure  patronatus  ecciesie  in  Hanrode^  decimis  et  aliis 
poBsessionibns  ad  eandem  ecciesiam  pertinentibus ,  coram  venerabili  viro  Godefrido  preposito  Bunnensiy  loci 
archidiacono :  nos  usi  postmodum  consilio  saniori,  videntes  quod  nos  predicte  ecciesie  iniustam  mouimus  questionem, 
ab  eaden  penitus  desistentes,  recognoulmus  et  per  presentes  litteras  recognoscimus,  in  predictis,  videlicet  in  iure 
patronatus,  decimis  et  aliis  possessionibus  ad  predictam  ecciesiam  pertinentibus  nos  habuisse  ius  nullatenus  vei 
habere,  eo  quod  longe  ante  tempora  illa,  quando  allodium  de  Hanrode  fuerit  venditum  ffemrtco  Comiti  Seynensi^  ius 
patronatus  cum  decimis  et  aliis  possessinonibus  traditum  fuerat  et  donatum,  per  illos  qui  tradendi  et  donandi  ius 
habebant,  magistre  et  conuentui  ecciesie  memorate  perpetuis  temporibus  obtinendum«  ^  Renuntiantes  nichilominoe, 
si  quid  iuris  nobis  in  predictis,  que  longe  ante  venditionem  erant  exempta,  quacunque  ratione  competere  videbator. 
Et  ut  predicta  firmitatem  obtineant,  presentem  paginam  conscriptam  sigillo  nostro  pro  nobis  et  filiabus  nostris 
duximus  roborandam«  Ad  maiorem  ctiam  firmitatem  et  rei  euidentiam  presentibus  litteris  sigUIa  venerabilis 
patris  ac  domini  Conradi  Coloniensis  Archiepiscopi,  Godcfridi  prepositi  Bunnensis,  domine  Margarete  comitisse  de 
Monte,  et  Theoderici  viri  nobilis  de  Heymsberg  petiuimus  appendi.  Nos  vero  Conradus  dei  gratia  s»  Coloniensis 
ecciesie  Archiepiscopus,  et  Godefridus  prepositus  Bunnensis,  et  Margareta  cemitissa  de  Monte,  ac  Theodericos 
▼ir  nobilis  de  Heymsberg  ad  peticionem  supradicte  Jutte  de  Hukinswage  pro  se  et  filiabus  suis  sigilla  nostra 
presentibus  litteris  ad  maiorem  cautelam  duximus  appendenda. 

Actum  presentibus  Zobbono  dapifero,  Adolfo  de  Stamheim,  Engelberto  de  Budelinberg,  Adolfo  de  Pomerio^ 
et  aliis  quampluribus.    Anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  nono,  mense  Augnsto. 
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476«  (Stihüf^^f  (Sonrab  \>.  (EÜn,  ^i  ^mäfjitn  <S^Mct(^er  m  fettter  ®tteitft(^  mit  bem  <lrafftt  Ott» 
9.  9^affau^  entfc^eibet,  baf  aUer  ^rieg  gefi^Kd^tet,  bie  bem  ©rafen  SefleKte  Sefienrente  ntt^  mf^ 
gejaf^ft  werben  unb  ©iegen  gemeittp^aftKd^  fe^n  foU*  —  1259,  ben  1.  OctoSer. 

Conradua  dei  gratia  s.  Cohnienna  eeclefite  arehiepiBcopus,  Ytalie  archicanceUariiu.    Cum  vir  nobilis  Olh 

comes  Nassawensis  saper   offensb  et  queitiooibus  unioerois  iiiler  nos  et  ipsiun  eonsisteiitibiiB  noslre  ee  gratie 

simpliciter  duxerit  sttbmittenduin,  ut  quamcunqiie  satisfactionem  ab  ipso  super  premissb  deGreueriinus  recipieBdam, 

hanc  ipse  nobis  sit  facere  et  exhibere  paratus,  prout  in  ipsa  compromissi  ilttera  -continetur :  Nos  habito  super  hiis 

Dostrorum  consiiio  fidelium   ita  pronunciamns  et  dicimus,  quod   de  omnibus  questionum  articolis,  siue  ex  iudiciis 

shie  ex  incendils  aut  dampnis  aliis  ortum  habeant,  prout  nos  ipsos  aut  nostros  hincinde  homines  tangant,  pacem 

de  cetero   et    quietem  hincinde   firmam  habeamus,    et   dampna  hincinde  habita  sint  remissa,   nostrique  hincinde 

adiutores  seu  homines  dampna  passi  se  habeant  in  bona  pacientia  iuxta  suorum  placitum  dominorum  quoad  dampna 

premissa.    Captiui  quoque   aut  quicunque  in  aliqua  fideiussione    huiusmodi  guerre   occasione  persistunt,   Über! 

dimittantur   et  quiti.    Item  dicimus,  quod  quia  ipsi  comiti  suum  augendo  feodum  olim  dedimus  quandam  pecunie 

gnantitatem  pro  eo  quod  nobis  contra  progeniem  Lymburgensem  assisteret  auxilio  manifesto ,  nostros  proinde  ipsi 

redditus  obligando,    quia  ipse  nobis  minime  huius  promissum   iuvaminis  adimpleuit,   nos  quitos   a   feodi  illius 

solutione  dimittat,    optinendo  tamen  ex  nostra  gratia  fructus   exinde  perceptos,   quos  ab  ipso  de  iure  possemus 

repetere  si  Yellemus,   et  nostre  nolis  littere  super  ipso  confecte  feodo  resignentur.    Ad  ultimum  dicimus,  ^uod 

oppidum   et  castrum  Sygen  habcmus  nos   et  ipse  comes  in   communi  dominio  indiutsim;   et  cum  propter  hoc 

aliquando   diffidencia  aliqua  inter  nos   et  ipsum  comitem  est  suborta  et  posset  in  posterum  suboriri,  dicimus  quod 

eo  per  omnia  modo,    quo  sui  progenitores  cum  nostris  predecessoribus  huiusmodi  castrum  et  oppidum  inuicem 

obtinebant,    ita  ipse   nobiscnm    optineat  et   a  nobis,   et  neuter  nostrum  contra  alium  secus  attemptare  vel  facere 

ffioliatur.     Quod  si  ipse   comes  in  contrarium  fecerit,  ipso  facto  cadat  perpetuo  ab  omni  dominio  atque  iure  tarn 

eastri  quam    oppidi  memorati  et  iudicio  terre  attinentis,  et  super  hoc  ipse  per  suas  se  litteras  obligabit  sigillatas 

sigUIis  •  •  Gomitis  GelrensiSf  £lecti  Leodiensis^  •  •  comitis  Juliacensis^  • .  ducis  de  Limburg, ,  •  comitis  de  Monte, 

et  oppidi  Sygensis.    Pronunciatum  Banne,  presentibus  Wemero  preposito  s.  Gereonis,  Johanne  eius  fratre  preposito 

Bessensi,   Godefrido  comite  Seynenei,  Brunone  de  Brunsberg^    Cratone  de  Witgenatein,  viris  nobilibus;  Arnoldo 

dapifero  de  Waidenberg,  Widekindo  milite,  et  Henrico  de  DruUhom,  et  aliis  quampluribus.  AnAo  d.  M.CC.LIX., 

m  die  b.  Remigii. 

477.  ^itpert,   Sanoni^  be^  ©ereonPift«  ju  dofn,   fcf^enft  bemfettcn  feinen  ^of  ju  9Äerrfieim*  —  1259| 
im  IDrtofcer, 

lA  nomine  sancte  et  indiutdue  trinitatis  amen.  Nouerint  uniuersi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  ego 
Hupertus  ecclesie  s.  Gereonis  in  Colonia  canonicus ,  corporis  imbecillitate  depressus,  sed  vigore  spiritus  celestibns 
anhelans,  pro  peccatorum  meorum  remedio  et  adipiscendo  perhennis  vite  brauio  contuli,  legaui  seu  donaui  ecclesie 
8.  Gereonis  predicte  liberaliter  et  absolute  curtim  meam  sitam  in  Aferheim  prope  Coloniam  cum  omnibus  suis 
attinentiis  pleno  iure  perpetuo  possidendam.  Hac  tamen  interposita  conditione,  quod  quamdiu  vixero  usumfructum 
tD  ea  mihi  plenarie  rettnebo,  et  cum  domino  vocante  uniuerse  camis  viam  ingressus  fuero,  magister  Gerard  us, 
bater  mens  camalis,  medietatem  omnium  fructuum  eiusdem  curtis  et  attinentium  quoad  vixerit  et  voluerit  habebit, 
reliqua  medietate  pcnes  dictam  ecclesiam  cum  proprietate  remanente.  —  Et  ut  hec  mea  legitime  £acta  donatio  perpetue 
brmitatis  robur  obtineat,  venerabili  domino  Wemero  preposito  s.  Gereonis  presenti,  domino  fundi,  feudum  suum 
reportaw  in  bmuius  suas  resignando,  qui  in  continenti  ad  petitionem  meam  iUud  ecclesie  s.  Gereonis  sepedicte  ad 
mme  ius  proprietatis  posfiidendura  eoncesflit,  et  domino  Conrado  de  Cime  choriepiscopo  nostro  nomine  ecclesie 
psins  «porrexit,    cuius  et  nomine  ipse  recepit  ab  ipso   curtim  ipsam  de  MerJkaim  com  sujs  omnibu^  atttnentiis. 


Ne  aatem  kec  in  dubium  possinC  deooeari,  kaue  pagiBam  cosseribi  feeimus  et  sigillo  eedesie  sostre  et  im 
conununirL 

Actiun  et  datnm  anno  dorn,  incarnationis  M .  CC.  LIX.,  mense  Oetobri. 

478«  Qt^bif^of  (^onrob  t>,  Qbln,  tAt  ©rafen  v.  (Selbem ;  dltoe  ttttb  ^üU^,  mt>   bte  H^georbneten  9* 
Ucfte^t,  S3crg,  ©o^n  unb  ber  ©tabt  Söln  Uf^wivm  ben  ÄmbfHebciu  —  1259,  ben  14*  9tot>fmto, 

N08  Canradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiephco^us^  Italic  archicancellarius»  notum  facimus  uniuersis, 
quod  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  quinquagcsimo  nono,  feria  sexta  post  diem  b.  Martini,  ad  vocationem  nostram 
conuenerunt  ad  nos  Nobiles  viri  Otto  GelrensiSf  Theodericus  filius  senior  comitis  Clmensis^  Willelmus  Juluh 
censüj  comites,  et  nuncii  venerabilis  fratris  nostri  Henrici  episcopi  Traiectensis ,  et  nuncii  domine  de  Monte,  ac 
nuncii   domine   Seynensis^   comitissarum ,   et  alii  quamplures  Nobiles  et  ministeriales  terre,   et  nuncii  cioitatum 
diuersarum,   et  quamplurimi   eines  Colonienses,   plenariam  potestatem  habentes  consenciendi  in  ea  quod  ad  pacem 
communem  terre  inuenirentur  expediencia,  quorum  omnium  communicato  consilio,  preuia  gratia  diuina,  in  nomue 
patris    et   filii  et   Spiritus  sancti,  placuit  omnibus,  ut  communis  pax  terre  ad  honorem  dei  et  s.  ecclesie,  ac  sacri 
imperii  et  domini  nostri  Bycardi  regis  Romanorum  illustris,   et  ad  communem  tranquülitatem  omnium  iurameati 
sacramento   firmaretur.     Nos   igitur  Conradus  archiepiscopus   Coloniensis  in  presentia  sanctorum   ewangeliorom 
iurauimus   pacem    communem   tenendam  sub   hac  forma :    quod  exnunc  inantea  pacem  tenebimus  in  terris  et  in 
aquis,  saluis  nobis  et  ecclesie  nostre  et  generaliter  onmibus  aliis ,  iuribus,  iurisdictionibus,  dominus  et  libertatibns, 
ita  quod  vie,  tam  in  terris  quam  in  aquis  per  districtus  nostros  transeuntes,  mercatoribus  peregrinis,  viatoribus  et 
quibuscunque  aliis  sint  patentes,  pacifice  et  secure,  dummodo  in  locis  constitutis  mercatores  debita  et  iusta  soluant 
thelonea  seu  vectigalia  vel  pedagia,   sen  quocunque  vocabulo  alio  talia  nuncupentur.    Deinde  statim  prenominati 
comites  Gelrensis,  Cliuensis,  et  Juliacensis,   pacis   istius  zelatores,  tactis  sacrosanctis  reliquiis  iurauerunt,  quod 
saluis  nobis  archiepiscopo  et  ecclesie  nostre  ac   unicuique  ipsorum  et  generaliter  omnibus  aliis  ad  pacem  istam 
pertinentibus ,    iuribus,   iurisdictionibus,  dominus   et  libertatibus  suis    pacem  exnunc  inantea  in   terris   et  aqois 
seruabunt,  ita  quod  vie  terrarum  et  aquarum  per  districtus  suos  transeuntes  mercatoribus  peregrinis,  viatoribus  et 
quibuscunque  aliis  sint  patentes,  pacifice  et  secure,  dummodo  in  locis  ad  boc  constitutis  mercatores  debita  et  iusta 
soluant  thelonea  seu  vectiglia   vel  pedagia,   seu  quocunque  vocabulo  alio  talia  nuncupentur.    Deinde  Nobiles  alii 
cum   ministerialibus    et   nunciis   et  ciuibus   qui  aderant  prenotatis  eandem  formam  pacis  se  seruaturos  iurauerunt 
Ad  huius  ergo  pacis  custodiam  conuenerunt   nobiscum  predicti  comites  et  alii  iurati,  quod  quilibet  dominorum  in 
terris  et  finibus  suis  ordinet  aliquot  viros  ydoneos,  ad  quos  violacio  pacis,  si  qua,  quod  absit,  in  terris  et  finibos 
suis  emerserit  reformanda,  fideliter  deferatur,  et  illi  super  eo  iurati  violacionem  pacis  quam  inuenerunt  ad  dominoo 
snum  referent  bona  fide,  et  ipse  dominus  facta  ad  cum  huiusmodi  relatione  ipsum  violatorem  pacis  ad  satisfactionem 
inducat    congruam   et   compellat.    Quod   si  hoc  forte   ipsius   domini  vires  excederet,  auxilium  ad  hoc  inuocabit 
iuratorum ;  si  vero  posset  et  nollet  violatorem  coercere  prefatum,  vel  si  forte  ipse  dominus  violator  pacis  existeret, 
omnes  iurati  ipsi  aduersari  pro  viribus  tenebuntur.    Dictum   est  etiam   in  pacis  huius  coUoquio,   quod  quilibet 
homo  legalis  pacem  desiderans  in  istius  formam  federis  admittatur.  Nos  igitur  comites  prenominati  ita  nos  iurasse 
soUempniter  confitemur,   nostra  sigilla   una  cum  sigillo  reuerendi  patris  domini  Conrad!  archiepLscopi  Coloniensis 
et  ciuitatis  coloniensis  apponendo  in  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis. 

Actum  et  datum  anno  et  die  predictis. 

479.  ©fj6if(^of  donrab  ».  S*In  berietet  bem  Sbd^emi  »•  Altena  ein  fWonnle^en  t)on  20  ÜRotf  auf  b« 
3oa  ju  9leuf*  —  1259^  ben  19.  SRmmUx. 

Conradus  dei  gratia  s«  Colonienoü  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicaneeUarios,  notum  facimus  umitenis, 
quod  dilecto  fideli  nostro  Nobiii  viro  *  domino  de  Altena ,  pro  eo  quod  noater  et  nostre  ecclesie  hoino  existit  et 

*  gttT  ben  3lamtn  i9  Sfdum  fiffafTen. 
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hm^po  fideiitatü  astrictos,  |vigiiili  marcas  de  nostro  theloneo  apud  NusHam  in  feodo  concesrinins,  de  nostri 
cpnailio  et  assensa  capitnli,  in  festo  b.  Martbi  anno  qaoUbet  recipiendas,  donec  duccnte  marce  ipsi  Nobili  irel 
suis  keredibus  fuerini  a  nobis  vel  nostris  saccessoribns  persoiate;  qaibus  solntis  ipse  vel  eins  heredes  ailodium 
inde  comparabunt,  quod  a  nobis  et  nostra  ecclesia  in  feodo  perpetao  obtinebunt.  In  cnius  rei  testimoniam 
presentem  paginam  nostro  nostrique  capituli  sigüiis  fecimus  communirL  Nos  vero  capituliun  protestamur,  quod 
per  hanc  nostri  appensionem  slgilli  ad  premissa  non  volumns  obligari« 

Datum  Colonüj  anno  d.  MlUesimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono,  XIII.  kal.  Decembris. 

480*  @raf  ffonrab  »•  @6crfiein  überträgt  bem  Srjbif^ofc  Sonrab  »♦  (Joln  bie  ^dlftc  feine«  cölnif^en 
ße^cnfd^Ioffeö  jOfcn  on  ber  SQSefer,  mit  bcm  ©eleite  unb  ber  ®tobt,  bie  üor  bem  ©^loffe  entfielen 
rtii^tt,  jum  freien  ©gentfimm  —  1259,  ben  24  9lwtmhtt. 

Nouerint  uniaersi  tarn  posteri  quam  modern!  presentium  inspectores,  quod  ego  Conradus  comcs  de  Euerstein 

ea  ductus  intentione  iam  diu,  quod  me  sancte  matris  CoUmiensis  ecclesie  obsequiis  et  fauori  stabilitcr  applicarem, 

et  me  quasi  materno  eins  incorporarem  affectui,    que  nnmquam  suos  consueuit  derelinquere  seruitores,  sed  pleno 

debitnm  fidei  erga  eos  uberrime  pre  ceteris  exbibere,  castri  mei  de  Ösen  super  flumen  Wtsere  siti,  quod  ab  ipsa 

eedesia  Coloniensi  in  feodo  hucusque  tenueram,  medietatem  cum  fundi  ipsius  in  quo  castrum  ipsum  situm  existit 

medietate,  de  uxoris  mee  Irmengardis  et  filie  mee  Luchardis  ac  heredum  meorum  assensu  contuU  immo  voluntarie 

optuli  s.  Petro  et  ipsi  ecclesie  ad  manus  reuerendi  patris  domini  mei  Conradi  archiepiscopi,  sub  suorum  Priorum 

et  fidelinm   quamplnrimorum  presentia ,  libere  et  ligie  tamquam  meram  proprietatem  ipsi  arcbiepiscopo  atque  suis 

in  perpetuum  successoribus  optinendam.    Medietatem  insuper  conductus,  pront  in  aqua  ipsius  Wisere  atque  terra 

coDsistit    et   micbi    attinens  fuisse  dinoscitnr,    ipsi  ecclesie  contuli  cum  omni  que  inde  prouenerit  aut  prouenire 

poterit  ntilitate  habendam,  ut  ipse  d.  archiepiscopus,  qui  est  aut  qui  pro  tempore  fuerit,  utriusque  huius  medietatis 

tarn  in  Castro  quam  conductu  dominus  et  possessor  existens,  quiete  et  commode  biis  utatur,  sicut  ego  alia  eorundem 

medietate   ator   aut   mei  successores  uti  poterint  seu  heredes.    Et  si  de  communi  coiisilio  amborum  nostrorum 

Tisam  nobis    fuerit   expedire,   quod  in  area  ante  portam  ipsius    castri  iacente   munitionein  bone  ville  seu  opidi 

faciamus,  commune  in  hoc  dominium  habebimus  et  equale.    Ipsi  d.  archiepiscopo  salvum  erit  in  sua  huius  castri 

medietate   distmcta    suos   castrenses  fidedignos   et  sibi  utiles  coUocare,  et  michi  idipsum  in  mea  facere  medietate, 

atrisque  quidcm   castrensibus   nobis  ambobns  commune  per  omnia  et  equale  fidelitatis  homagium  prestituris.    Ego 

vero  de  alia  castri  medietate  predicti  me  ipsius  d.  archiepiscopi  et  ecclesie  sue  hominem  esse  confiteor  et  vasallum, 

indeque  sibi   fidelitatis  homagium    prestitisse.    In  cuius  prestatione  iuramenti  hoc  ipsi  quasi  specialiter  repromisi, 

quod  nullam  malum  Ingenium  siue  dolum  uUo  umqnam  tempore  adhibebo,  quod  ipse  d.  archiepiscopus  suam  castri 

aiedietatem   amittat,  aut  eiectionis  a  quoquam  viuente  sibi  violentia  inferatur,  aut  per  me  quomodolibet  procuretor. 

Saper  horum    omnium   obseruatione  firmissima  huic  scripto  presenti  meum  sigillum  in  robnr  debite  firmitatis  et 

lestiffloniom   apponendo.    Nos  itaque  Conradus   dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  ytalie  archican- 

eeUarins,  coUationem  medietatis  predicte  tarn  castri  qnam  aree  ac  conductus  recipientes  ab  ipso  comite  sub  predictis 

Bodis  et  conditionibns,  quibus  supra  tangitnr  seriatim,  aliam  castri  eiusdem  medietatem  ipsi  in  feodo  de  nostrorum 

eonsilio  et  assensu  Priorum  concessimus  atque  suis  heredibus  perpetno  a  nobis  ac  nostris  successoribus  optinendam, 

psi  firmissime  promittentes,   qaod   ei  omnia,  ad  que  facienda  merito  dominus  suo  debitor  est  vasallo,  cum  omni 

B  perpetaam  beniuolentia  et  fauore  facturi  ita  nos  habebimus  er^a  ipsum  quoad  castri  medietatem  predicti,  que 

iimc  nostra    de  sue  dono  coUationis  existit,   qaod  nuUum   inde  ipsi  malum  uUo  nmquam  tempore,  quod  in  suam 

ergat    exheredationem   ex   mali  doli   proposito   nobis    procnrantibus  inferatnr.     In  cuius   facti  testimoniam   et 

nmimen    perpetuc   firmitatis  presentes  littere  sunt   conscripte  et  nostro  nostrique   capituli   sigillis   cum  comitis 

aefflorati  sigillo  sollempniter  consignate.   Testes  aderani  hnic  facto:  priores  Goxumus,  maior  decanns  Coloniensis, 

t  WemeruM  prepositus  s.  Gereonis,  Godefridus  choriepiscopos,  et  Winricus,  canonici  Colonienses,  frater  JFolfardui 
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et  Godefridas  notarias,  elend  nostri;  Goz^iniu  de  Roiembergj  Hanoldns  maceacalcus  Wssifalie,  Petras  (Mobm. 
rius,  Hermaimas  de  Beienheim^  et  quamplnres  alii  ministerialee  et  fideles  nostri. 

Actum  et  datum  Colome^  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  nono,  in  vigilia  b.  Katarine  Tiiynis  et  martyris. 

481»  ©erarb  ö,  fiuremburg,  ^err  »♦  ©ürbu^,  einigt  ji(f>  mtt  3^eobm$,  älterem  ©ol^ne  ju  S(et>e,  ü6er  We 
5lac^IafTenf(f>aft  feine«  ©c^wiegerüater«  Sl^eoberi^.  —  1259,  fcen  3*  Ibtym^tt. 

Nos  Gerardus  de  Lucelenburch  dominus  de  Durhurch  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  notum  esse 
volumus,  quod  domino  Theoderico  seniori  filio  comitis  Cleuensis  reconciliati  sumus  et  cum  ipso  conuenimus  in 
hunc  modum,  quod  ipse  nos  restituit  in  tertiam  partem  omnium  bonorum,  que  dominus  Theodericus  bone  memorie 
socer  noster,  cum  de  vita  migraret,  in  manibus  eins  tenuit,  et  etiam  in  vassallis  tertiam  habebimus,  quos  soeer 
noster  dcnariis  suis  infeodauit ;  et  nos  bis  contenti  renunciamus  impetitioni  bereditatis  dicti  soceri  nostri,  nisi  ad 
nos  in  posterum  aliquid  iure  hereditario  denoluatur.  In  horum  itaque  testimonium  et  robur  presentem  paginan 
sigillo  fccimus  roborari. 

Datum  Coloniey  anno  d.  M.  CC.  L  nono,  feria  quarta  proxima  post  festum  s.  Andree  apostoli. 

i82.  ^ermann  t>.  %^x,  ^  ©c^enf  \>.  Qbln,  trägt  tai  wn  i^m  erbaute  ©d^fo^  ^u^enf^m  bem  @rjbif<^ofe 
donrat)  jum  Offenl^au«  unb  Se^en  auf*  —  1259,  ben  3  t  ©ecember* 

Nouerint  uniuersi  litteram  hanc  visuri,  quod  cgo  Hermannus  pincema  reuerendi  patris  domini  mei  Canraii 
s.  Coloniensü  ecciesie  archiepiscopi,  de  meorum  iiliorum  et  heredum  consensu  voluntario  et  expresso,  proprietatem 
castri  Cügenheim^  quod  super  allodium  meum  ibidem  meis  construxi  expensis,  b.  Petro  ipsius  ecciesie  Coloniensb 
patrono,  cuius  ego  et  filii  mei  ministeriales  existimus,  liberaliter  et  deuote  obtuli  ad  manus  ipsius  d.  arcbiepiscopi 
super  meram  ipsius  gratiam  et  respectionem ,  que  sibi  inde  placuerit  michi  aut  meis  filiis  facienda,  ut  ipse  d. 
arcbiepiscopus  eiusque  perpetuo  successores  inde  se  Taleant  sicut  de  suo  Castro  proprio  in  suis  et  ecciesie  sae 
necessitatibus  adiuuare;  confitens  et  protestans  me  ipsum  castrum  in  feodo  a  prefato  meo  domino  recepisse 
tenendum  et  custodieudum  ipsi  fideliter,  sicut  castrum  domini  proprium  suo  domino  est  tenendum.  In  cuius  rei 
testimonium  et  munimen  perpetoe  firmitatis  litteram  hanc  conseribi  et  mei  feci  sigilli  appensione  signari  una  com 
ipsius  d.  arcbiepiscopi  et  capituli  Coloniensis  sigülis,  quorum  appensionem  petiui  et  obtinui  ab  eisdem  ad  facti 
huius  certitudinem  pociorenu 

Datum  Colofäcy  anno  A.  M.  CC.  quinquagesimo  nono,  pridie  kaL  JanuariL 

483,  ©te  ®ef(^«wftct  t),  SMfter  flberweifen  ber  3ttte{  e^j^ttigffofen   mclrrc  ig)*rige,  SSOrger  jii  9l«t#,  ott 
htnfHge  S58a(^«jtn«»>frici%e.  —  1259,  ben  14  aRärj.  ' 

In  nomine  domini  amen.  Sciant  presentes  et  futuri,  quod  Gerlacus,  Hermannus  et  Wetzelo  fratres  de  Aluetra^ 
diuine  remunerationis  instinctu  ammoniti,  et  maxime  quia  nemo  ereturarum  sibi  similem,  nisi  solus  creator  omninm, 
sibi  dcbet  appropriare,  Theodericum,  Godescalcum  et  Henricum  fratres,  Petrissam,  Aleidem,  Irmetnidim,  Gotstriw 
et  Cristiuam  sorores,  ciues  Nussienses,  qui  eis  olim  seruili  conditione  attinebant,  de  bona  voluntate  et  consensn 
Elisabeth,  Petrisse  et  Gerbernis  sororum  ipsorum  fratnim  de  Aluetra,  super  altare  b.  Marie  virginis  in  Ifi^mckoueM 
eos  emancipantes,  iure  cereccnsuali  cum  omni  natione  sua  succedente  libere  tradidernnt.  —  Huius  facti  testes  suat 
viri  nobiles  Tb.  dominus  de  Erperode,  Godefridus  filius  eins,  IL  plebanus  de  \yilke,  Henricus  miles  de 
Rubregtenchouen,  Hermannus  pueUa,  Gerardus  de  domo,  scabini  Nussienses. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LIX.,  die  dominica  qua  cantatur  Letare  Iherusalem. 


^De  Are«  favjt  bie  3nf<*nft  bc6  anjanocnben  ^itQtU.  —    *  SCud  bem  d^artutar  ber  HMei  f.  11.  v. 
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4M.  ^nig  JRic^arb  ftcflÄtigt  Wc  3otl|)rtotrc9im  ber  Itttei  mxxim<^.  —  1260,  ben  a  3<mtton 

Bicardus  dei  gratia  Romanoriim  rex  semper  augnstus  uniuersis  imperii  rpmani  fidelibus  presente.s  litteras 
iaspeetttris  in  perpetttum.  Si  ecclesias  el  loca  venerabilia,  in  quibus  placens  deo  religio  nosottor  militare,  nostre 
mentis  oculis  inloemur,  et  ea  irotiue  libertatis  mammine  decoramus;  et  nostre  dignitatis  officium,  qnod  ab  ipso 
bonornm  omniuin  largitore  soscepit  exordium ,  laudabiliter  exequi,  et  ab  ipso  premia  credimus  consequi  senipiterna. 
Hio€  est  quod  nos  considerantes  honestam  vitam  et  conuersationem  laadabilem  bonorabilium  virorum  .  .  abbatis 
et  conuentus  de  veteri  mante,  sab  spe  retributionis  eterne  de  liberalitatis  nostre  gratia  omnes  libertates,  conccssiones 
et  gratias  super  exemptione  theloneprum  in  terra  pariter  et  in  aqua  de  fructibus  eorundem,  qui  eis  de  tcrris 
ipornm  et  prediis  annuatim  proueniunt,  ipsis  a  clare  memorie  diuis  imperatoribus  romanis  et  regibus  nostris 
predecessoribus  pie  factas,  prout  pie  ac  iuste  concesse  noscimur,  gratas  habemus  et  ratas,  eisque  auetoritate 
regalis  culminis  et  presentb  scripti  patrocinio  communimus;  uniuersis  et  singulis  quorum  interest  nostris  officialibus 
hc  edieto  presenti  districte  mandantes,  quatinus  ipsos  eadem  immunitate  ac  libertate,  prout  si^erius  est  expressum, 
picifice  et  quiete  gaudere  permittant.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginaui  nostre  confirmationis 
infringere  vel  eidem  ausu  temerario  contraire;  quod  qui  facere  presumpserit,  grauem  nostre  maiestatis  offensam 
sc  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  celsitudinis  nostre  sigillo 
inssimas  conmiuniri. 

Datum  Walingfortj  YIIL  die  Januarii,  indictione  IV.,  anno  d.  M.  CC.  LX.,  regni  vero  nostri  anno  IV. 

485,  (Jarbtnat  ^ugo  enndd^tigt  bcn  GrjBtfc^^of  »on  Sö(n,  tote  Sürger  ö.  Sofa,  treibe  in  üorgctvcfcnm 
Jcl^ben  fiircffctt  jcrtrümmert  wnb  2;ot)f4iIag  begangen,  ncii)  geleifletem  ®d^aben«erfa$  awi  kern  93annc 
ju  löfen,  —  1260,  ben  20.  ^ebruar*  » 

Venerabili  in  cbristo  patri  dei  gratia*  archiepiscopo  Coloniensi  fi'ater  Hugo  miserattone  diuina  tit.  s.  Sabine 
fresbiter  cardinalis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Transmbsa  nobis  ex  parte  iudicum,  scabinorum, 
edüsulom  et  uniuersitatis  ciuium  Colonienswm  petitio  continebat,  quod  ipsi  olim  guerrarum  pretextu,  quas  cum 
hoininibus  ioeorum  propinquorum  habebant,  aiiqui  eorum  ecelesias,  in  quibus  eornm  inimici  se  reeeptauerant, 
eoafregerunt,  res  ibidem  inuentas  nichilominus  asportando,  et  alii  homicidia  perpetrarunt :  quare  fbcerunt  humiiiter 
npplicari  sibi  a  sede  apostoliea  salubriter  prouideri.  Licet  autem  excessores  prefati  videantur  grauiter  deliquisse, 
foia  tarnen,  ubi  mnltitudo  est  in  causa,  rigoris  est  aliquid  subtrahendum :  auetoritate  domini  pape,  cuius  primarie 
eoram  gerimus,  patemitati  vestre  committimns,  quatenus  post  competentem  satisfactionem  dampna  passis  cxbibitam 
predictos  iadices,  scabinos,  consules  ac  uniuersitatem  iuxtä  formam  ecdesie  absoluatis,  introitu  sibi  ecciesie  restituto, 
et  ininncta  ipsis  pena  salntari  mandetis  eisdem,  ut  de  cetero  in  simiiibus  non  excedant. 

Datum  Anagniey  X.  kaL  MartU,  pontiL  domini  Alexandri  pape  IUI.  anno  sexto. 

486.  Qv^hi^^of  Sonrab  unb  bte  ®tabt  Sofa  emigen  fic^,  ben  gearteten  Sürgcm  bic  fRüdtc^v  juv  <2tabt 
einfeitig  ni^t  gejlatten,  auc^  fi^  cmanber  UnterfJii^ung  gegen  i^vt  %mit  feijlen  ju  «motten.  —  1260, 
bcn  15.  SIpril. 

Nos  Conraiui  dei  gratia  s.  Colaniensü  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarios,  necnon  iadices,  scabini, 
eoDsilium,  fratemitates  et  uninersi  eines  CoUnietues  notum  facimus  mniuersis,  quod  cum  de  illis  oiim  cinibns 
Ooimitenfiibas ,  qu  a  nobis  archiepiscopo  sententialiter  sunt  proscripti ,  certum  nobis  neenon  ciuifati  fuerit  et  sit 
pericoli  et  dispendii  argumentum,  nos  pro  cauoido  huinsmodi  perieulo  atque  dispendio  in  ftiturum  ita  inuicem 
coBueaimus  et  daxinios  unanimiter  concordandom ,  quod  prefati  proscripli  nullo  umquam  tempore  permittantur  in 


'  %u^  Um  ^ti^itfQunhnäf  Ht  BiM  (EMn  oon  1326^  fol.  M.  ▼. 
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ipsam  redire  eiiiitatem,  nisi  de  nostro  hincinde  commani  consilio  et  consoisu,  nee  nos  eines  sine  domino  noKro 
archiepiscopo ,  neque  nos  archiepiscopus  sine  nostris  ciuibus ,  reditiun  iUis  proscriptis  poterinius  nee  debebimos 
indulgere.  Ceternm  inter  nos  eines  taliter  extitit  eoneordatum ,  qnod  si  aliquis  vel  aliqni  magnatom  terre  vel  alfi 
moucrint  bellum  ipsi  domino  nostro  arcblepiscopo ,  vel  econuerso  dominus  noster  ipsis  hniusmodi  aduersarib 
suis;  nee  victnalia,  neque  arma,  aut  alia  auxilia,  belli  tempore  impendemus,  sed  eidem  domino  nostro  pro  sua 
pecunia  victualia  siue  alia  necessaria  extra  eiuitatem  ducere  per  suos  homines  permittemus.  Si  vero  tempor« 
gnerrarum  huiusmodi  aliqui  contra  dictum  dominum  nostrum  arma  gereutes  eiuitatem  intrauerint,  illos  dominus 
noster  vel  eins  nuntius  poterit  per  eiuitatem  licite  belli  tempore  arrestare,  et  accipcre  ab  eisdem  iustitiam  secundom 
ius  et  censuetudinem  ciuitatis.  Econtra  quoque  si  aliquis  inimicus  eiuitatis  •  seu  eiulum  Coloniensium  manifestas 
existens  in  ipsius  domini  archiepiscopi  eastra,  munitiones,  oppida,  siue  loea  venerit,  ipse  ibi  ncc  mansionis  nee 
more  faciende  refugium  aul  presidium  obtinebit,  sed  ipse  dominus  aut  eins  iustieiarius  sine  iudex  ibidem,  ad 
ciuium  requisitionem ,  per  illius  loci  iudieium  illum  tenebitur  arrestare,  et  de  ipso  facere  iustitie  complementam. 
Quicumque  vero  mercator  vel  alius  belli  tempore  bona  sua  in  eiuitate  habuerit  vel  introduxcrit,  refug^  vd 
negotiationis  causa,  illa  bona  nee  a  domino  nostro  vel  suis,  aut  a  quoquam  ciuium  vel  alio  auferentur.  Saluis  in 
hiis  et  aliis  omnibus  iuribus,  priuilegiis  et  libertatibas  einitatis  prcdiete.  In  cuius  rei  testimonium  hane  litteram 
conseribi  et  nostris  sigillis,  necnon  sigillo  eapituli  Coloniensis,  feeimus  communiri. 
Actum  et  datum  in  palatio  Colontensij  anno  d.  M.  CC.  LX.,  XVII.  kal.  Maii. 

487.  ^erjog  ^mtx6)  ü.  Sot^ringcn  unb  SroBant  fdjiK^tet  ben  ©trcit  \>ti  ©rafm  Otto  ü.  ©etbcm  mit 
toem  ©rafen  2;f>cobcri^  ü.  fftoe  u.  bcffcn  ©ö^ncn  2;^eoberid^  bem  aftcrcn  yxn^  ^^(^coberic^  gt  8iif 
taf^itt,  baß  Srflcrer  feine  jwcitc  ^^otfitcr  bcm  ©rjlgeBorncn  bc^  älteren  @of>ne«  ü.  ©etje,  imtcr 
gegcnfeitigct  SefJimmung  bcr  %xi^t\\tx,  jur  Sraut  jufagt»  —  1260,  "^tn  13,  9J?ai. 

Nos  Henricus  dei  gratia  dux  LothaHngie  et  Brabantie  presenti  pagtna  protestamur,  quod  eum  nobiles  viri, 
diieeti  eonsangninei  et  fideles  nostri,  Olio  eomes  Gelrentis  pro  parte  una,  et  Theodericu$  comes  Cliuensüj  €l 
Theodericus  filins  eins  senior,  et  Theoderieus  filius  eiusdera  eomitis  dietus  Lif  pro  parte  altera,  qoestionciR 
omnem  qne  inter  ipsos  vertebatur,  nostro  commisissent  arbitrio  terminandam,  fide  corporali  et  inramento  prestito 
super  eo,  quod  ratum  haberent  et  inuiolabiliter  obsemarent,  quieqnid  inter  ipsos  ordinäre  vellemns;  nos  demum 
habita  deliberatione  suffieienti  ordinauimns  et  pronunciauimiis  inhune  modum:  quod  eomes  Gelrensis  dabit  filiam  snam 
secundam,  ex  uxore  sua  quam  nnne  habet  genitam,  in  uxorem  Theoderieo  primogenito  domini  Theoderici  senioris  filü 
eomitis  Cliuensis,  et  si  aliquem  ipsorum  puerorum  ante  annos  nubiles  mori  eontigerit,  vel  ntrumqne  maiores  post  du 
natu,  siue  ex  uxoribus,  quas  nunc  habent  dicti  eomites,  sine  ex  aliis  si  qnas  habuerint  generati  vel  generandi,  matri- 
monialiter  eoniungentur,  et  hee  intelligenda  sunt  de  filio  qni  erit  eomes  Cliuensis.  Item  consummato  matrimonio  extute 
infra  annum  eomes  Gelrensis  dabit  eum  filia  sua  quinque  milia  marcarnm  et  quingentas  mareas  Colon«  denariorum  tuoc 
legalium  et  bonorum,  vel  pro  singulis  mille  marcis  in  eodem  anno  assignabit  ei  et  dabit  quingentas  et  quinqnaginta 
mareas  annuatim  pereipiendas  in  theloneo  apud  Lobede,  vel  alias  quo  forsan  translatum  fuerit  ipsum  theloneum,  oec 
predicte  summe  debitum  diminuetur  ex  annua  pensione,  et  eomes  Gelrensis  singulos  centum  marcarnm  redditns 
potest  redimere  mille  marcis.  Item  si  consummato  matrimonio  filia  eomitis  Gelrensis  decesserit  sine  prole,  nichil- 
ominus  filius  eomitis  Cliuensis  eins  maritus  ipsos  redditns  siue  denarios  quamdiu  vixerit  obtinebit,  et  post  eiis 
deeessum  ad  eomitem  Gelrensem  vel  ad  suos  heredes  libere  reuertentur,  preter  mille  mareas  qnas  eomes  Cliuoiisis 
retinebit  seiltcet  ratione  antique  bereditatis,  super  qua  ipse  et  frater  suus  eomitem  Oelrensem  impetebant  £i  si 
etiam  mors  predietum  matrimonium  dissolnerit,  niebilominus  eomes  Gelrensis  eomiti  Cliuensi  dietas  mille  nonras 
anfra  annum  tunc  instantem  persoluet  vel  assignabit  centnm  marcarnm  redditns  annuales,  quoa  nt  supra  dietoai 
est  redimere  poterit  mille  marcis.  Et  per  hoc  omnis  qaerimonia  siue  dissensio  mola  inter  ipsos  comiles,  acilicet 
eomitem  Gelrensem  et  dominum  Theodericum  filium  seniorem  eomitb  Cliuensis  et  dominum  Theodericum  fratrem 
eins  dictum  Lfif  et  eorum  patres  de  dieta  hereditate  aatiqua  peutiis  est  sopita,  ita  quod  alter  de  ahero  et 
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karedes  dob  habebimt  materiam  conqaerendi  et  uterqae  altemin  quitam  damamt  et  eifestocaiiit.  Comes  antem  CUaeMia 

jat  et  aBsignat  oxori  filii  sui  totam  insulam  WüeheU  Giim  omnibus  suis  attinentiis  pro  septingentis  marcis  completo 

nuKrimonio  aimaatim  percipiendb,  quamdiu  vixerit  habendam  iure  duarie  sine  Liftucht,  que  insula  si  ad  supplendaa 

jlietas  septingentas  marcas  non  suffecerit,  curtis  de  Bargen  cam  onmibns  suis  attinentiis  adiongetur;  et  si  nondumbta 

soffecerint,  de  bonis  comitis  Cliuensis  vicinius  adiacentibus  snpplebitar  dicta  summa.    Nos  etiam  dux  et  comes  de 

loi  pro  ntraque  parte  super  adimpletione  premissorum  ab  ipsis,  ut  dictum  est,  fideiussores  sumus,  ita  qu6d,  si 

fnis  predictorum  comitum  infregerit,  nos  pro  nobis  quatoor  milites  Nouiomagium  mittemus  ad  iacendum,  inde 

Don  recessuros,   donec   füerit  emendatum.    Similiter  comes  de  Los  pro  defectu  ex  comitis  Geirensis  parte  unnm 

militem  in  oppidum  Cliuense  et  pro  defectu  ex  parte  altera  Nouiomagium  unum  militem  destinabit.    Preterea  pro 

parte  comitis  Cliuensis  fideiussores  sunt  •  •  comes  de  Kessele,  Wilhelmus  dominus  de  Altena,  Wilhelmus  dominus 

de  Borne,  Adam  dominus  de  Monte,  Tbeodericus  dominus  de  Wische,  Gerardus  de  Batenburg,  Otto  de  Zueien, 

Alexander  de  Eile,  Wilhelmus  dictus  Scilling,  Gozwinus  de  Rothen,  Johannes  de  Grfisebecke,  Henricus  de  Homen, 

Gerardus  de  Yrine,  milites ;  Ludolfns  de  Stralen,  Wilhelmus  dictus  Dous,  Fredericus  de  Reden,  dominus  Gerardus 

de  Reden,   Euerardus  de  Barsdunch;   qui  fide   corporali  prestita  promiserunt,   quod.  si  in  hiis  que  dictus  comes 

Oelrensis  eomiti  Cliuensi  promisit  et  nos  ordinauimus  aliquis  defectus  fuerit,  ipsi  extunc  moniti  oppidum  Cliuense 

intrabunt  ad  iacendum,   inde  non  recessuri,  donec   defectus  huiusmodi  fuerit  emendatus.    Similiter  «  ex  parte 

eomitis  Cliuensb  defectus  fuerit,  dominus  Tbeodericus  dictns  Läf ,  Rutgerus  dominus  de  Herpen,  Henricus  filins 

das,  dominus  Conradus  de  Mfllenarke,  Johannes  dominus  de  Hflsedenne,  Johannes  filius  eius,  Bertoldus  dominus 

de  Oye,  Robertus  de  Hflsedenne,  Henricus  de  Hflsedenne,  Henricus  dominus   de  Lechlca,  Euerardus  de  Horst, 

Wescelus  de  Bflzelar,  Tbeodericus  de  Monemunten,   Euerardus  de  Wiscele,  Stephanus  de  Sulen,  Stephanus  de 

Wischele,  Tbeodericus  de  Brienen,  Tbeodericus  de  Vondere,  et  Johannes  de  Wade,  milites,  qui  fideiussores  sunt 

^eios  comitis  Cliuensis,  moniti  Nouiomagium  intrabunt  et  iacebunt,  donec  ille  defectus  fuerit  emendatus,  super  quo 

et  ipsi  fidem  corporalem  prestiterunt.    Nos  etiam  dictum  quatuor  dictorum,  scilicet  Gerardi  de  Batenburg,  Ottonis 

de  Zulen,    Euerardi  de  HorFt  et  Theoderici  de  Monemunten,   quos  ad  hoc  constituimus,  quod  protulemnt  vel 

proferent,  sine  more  dispendio  volumus  adimplerL    Ad  voluntatem  etiam  et  diligentem  petitionem  comitum  et 

dominorum  predictorum  promisimus,  quod  si  quis  eorum  ordmationem  nostram  prescriptam  quod  absit  Infregerit, 

nos  contra  illum  usque  ad  satisfactionem  alteri  assistemus.    Nos  verö  comes  Geirensis  et  comes  CUuensIs  et  Uli 

eins  predlcti  et  fideiussores  nominati  omnia  supradicta  vera  esse  profitemur  et  super  hoc  In  testimonium  atque  robur 

eigilla  nostra  apposuimns  huic  scripto. 

Actum   et  datum  apud  Buschum,  mense  Maio  in  ascensione  domini,  anno  eiusdem  M.  CC.  LX. 

488»  Xiit  Sflrger  Don  Sip^fiabt,  t>on  ben  Qblntm  in  ben  @täbtebunb  oufi^ettommen,  ^vcpfli^tm  ftci^  jtmt 
oKgcmcittcn  ßaubfriebcn  auf  neun  ^a^tt.  —  1260,  bcn  25»  9Raü  * 

Nos  consules  et  uniuersi  ciues  L^penses  tenore  presentium  publice  protestamur,  qood  a  duibus  CgbniemÜM 
iminersis  In  pacem  recepti  generalem  iuxta  formas,  conditiones  et  modos,  quibus  ipsi  cunctis  alüs  ciuitatiba» 
raperioribus  federe  coninnctis  iurauerunt  obseruare,  nos  quoque  firmiter  promittentes  iurauimus,  quod  eandsM 
pacem  eisdem  ciuibus  fideliter  et  inuiolabiliter  a  die  b.  Margarete  proximo  nunc  instante  per  nouem  annos  obseruare 
Tolumus  et  debemus,  secundum  quod  in  litteris  exindo  super  hoc  confectis  plenius  eontinetur.  In  cuius  rd 
testimonlam  et  firmitatem  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  memoratis  ciuibus  tradidimus  conunnnitan. 

Acta  aimo  d.  M.CC.LX«,  in  die  s.  Urbani,  amen. 


■  Su0  bem  Original  im  Stabtarc^it)  in  Q[pln. 
U.  I.  35 
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4S9.  Jriete  unb  S5flnbmß  jmifcficn  bcm  ®rjBtf(^ofc  Qonxat>  t>.  (5öfai,  tcm  Sttte  SC^emo  »•  (Sawe^  unb  brm 
.?)erj03c  SCftcrt  »•  Sraunfd^ttjeig.  —  1260,  ben  30.  SWau  * 

In  nomine  domini   amen.    Anno  d.  millesimo  ducentesimo  scxagesimo,  lU.  kalendas  Jnnii,  constitutis  prope 
eastrum  Cogelenberg  in  campis  in  coUoquio  sollempni  reuerendo  patre  domino  Conrado  Coloniensi  archiepiscopo 
necnon  venerablli  viro  Tkemone  abbate  Corheyensis  monasterii,  et  viro  illustri  domino  Alberto  duce  Bruncswicemi 
com  suis  germanis,  talis  inter  eos  federis  mutui  ordinatio  et  amicicie  perpetue  interuenit*    Prefatus  Albertus  du 
et  fratres  sui  voluntate  unanimi  proprietatem  omnium  bonorum  soorum,   que  habent  infra  ducatum  JVestfatie,  in 
manibus   ipaius   arcbiepiscopi  ad  opus  snum  et   sue  ecclesie  contnlerunt,   et  bona  ipsa  a  dicto  archiepiscopo  in 
pheodo  receperunt,   debitum  inde  sibi  et  sue  ecclesie  fidelitatis  homagium  facientes.    Preterea  inter  eos  taiiter  est 
condictum,  quod  nee  ipse  archiepiscopos   nee  successores  sni  aliquas  ciuitates  aut  castra  vel  mnnitiones  aliquas 
trans  fluuium  Werre  siue  Wiserey   qui  ipsorum   terras  separat,  edificabunt  ullo  unquam  tempore,  nee  emptioiie 
aliqua  comparabunt.    Similiter  nee  dux  nee  fratres  sui  fadent  trans  aquam  prefatam  infra  duo  miliaria  proxima 
extra  dacatnm  Westfalie  versus  Basiiam^  nee  infra  ducatum  eiusdem  Westfalie,  nee  infra  Mindensem  et  Osna- 
bwgeneem   dyoceses    castra  aliqua,   ciuitates   aut  opida,   nee  emptione  aliqua  comparabunt.  .  Ita  tarnen,  quod  ai 
Mindensis  vel  Osnaburgensis   episcopi  ipsum  dominum  ducem  vel  suos  germanos  vel  heredes  vellent  indebite  pro 
siio  libito  molestare  vel  dampna  inferre,  quibus  ipse  archiepiscopus  se  nullo  modo  posset  interponere  compositione 
amicabili  mediante,   tunc   nulla  pactione  obstante,   liberum  erit  ipsi  duci  et  fratribus  suis  vel  heredibus  suis 
quomodolibet  se  tuen.    Ceterum  inter  ecclesLas  Coloniensem  et  Corbeyensem  ex  una  parte,  et  predictum  Albertum 
ducem  ao  fratres  eins  et  heredes  eorum  ex  altera,   talis  est  inita  pactio  perpetue  unionis,  quod  ecclesie  prenotale 
exnunc  inantea  nnlli  hominum  impendent  auxilium  nee  obsequia  facient  contra  prefatos  ducem  et  fratres  ipsius  et 
eorum  heredes,  nee  ipse  dux  nee  fratres  ipsius  aut  eorum  heredes  ullo  unquam  tempore  contra  ecclesias  memoratas 
aHxilium  impendere   aut  obsequia  facere   alicm  hominum  tenebuntur,   sed   altera  partium  parti  altert  tempore 
necessitatis  ad  suorum  apertionem  castrorum  et  munitionum  durante  necessitate  erit  exposita  et  parata.    Ad  hee 
quecunque  partium  predictarum  grauamen  ab  aliquo  sustinetur,  ad  talis  prosecutionem  grauaminis  faciendam  debet 
pars   altera  cum  centum  armatis  a  fluuio  Werre  siue  Wisere  per   octo  miliaria  in   expensis  propriis  parti  qae 
patitur  subuenire,   de  quorum  nnmero  ecclesia  Corbeyensis  utrique  parti  viginti  armatos  in  subsidium  ministrabit. 
Si  vero  propter  potentiam   ininriantis  necesse  esset  ipsi  archiepiscopo  siue   duei.  plures  quam  centum  de  sms 
viribus  in  auxilium  eooeare ,  expensas   talium  et  taiiter  euocatorum  pars  ipsa  iniuriam  patiens  et  occasione  cuius 
lit   talis  euocatio   ministrabit,   quameito   euocati  ipsi  transierint  fluuium  Wisere   memoratum.    Insuper   ut  ipsa 
Corbeyensis  ecclesia  tanto   maius   repörtet  solatium   et  iauamen   ex  eo  quod  memoratis  archiepiscopo  atque  doci 
federe  se  coniunxit,  ipsi  ecclesie  Corbeyensi  iniuriam  patienti  tenebuntur  ipsi  domini  archiepiscopus  Coloniensis  et 
dux  Bruncswicensis   uterque  in  centum  armatis  viginti  minus   in  expensis   propriis  auxilium  impertiri»    Item  ai 
discordia  aliqua  suborta  fuerit  inter   vassallos  vel  homines  partium  predictarum ,  haue  per  mensem  in  suspenso 
tenebnnt  sine  gwerre  commotione,  ipsam   tamen  discordiam  queremoniis  prosequendo;    que  si  infra  conplanari 
Beqnioerit,  iUis  vassaliis  sine  hominibus,  quibus  infertur  iniuria,  auxilium  impendetur.  Item  prefatus  Albertos  dnx 
0l  fratres  sni  pro   se   et   suis  soccessoribus  renunttauernnt  omni  actioni,  quam  visi  sunt  in   ducato  Westfalie 
aliquaiiter   haboisse.     Cetemm   qoia  dyocesis  Mindensis    ultra   flomen   Wbere   protenditur   in   terram   dncatiis 
Bruncswicensis,   si  ipse   dux  aliqoam  monitionem  seo  structuram  in  littore  terre  sue  duxerit  faciendam,  per  hoc 
ijpse  non  censebitnr  venisse  contra  hoius  federis  seriem  seu  tenorem.    Prefatis  etiam  principibus  in  hoc  placait 
conaentire,  quod   si  impostemm  inter  ipsos  aliqoa  orta  fuerit  materia  questionis,  ad  ipsam  sopiendam  conuenient 
isti  decem  viri,   ex  parte  videlicet  archiepiscopi ,   marscalcus    Westfalie  f   Qozewinus  de  Hedenberg,   Henricns 
sculthetus  SasatiensiSy  Godefridus  de  Meschedke^    ex  parte  domini  abbatis  Corbeyensis  Albertus    et  Harboldns 
fratres  de  Amelungessen,   ex  parte  vero  ducis  Bruncswicensis  Henricus  de  Homburg ^  Hermannus  de  Uslaria  ,  in 
Gotinge  et  in  Embeke  qui  sunt  pro  tempore  aduocati,  qui  infra  spatium  duarum  mensium  questionem  huiusmodi 
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deddere  tenebuntur,  et  dicto  seu  diffiniüoni  sftabitar  eorandem.  Si  vero  ipsi  diffinitores  essent  in  sua  pronancialioiie 
ollateDiis  negligentes,  ipsi  exiuno  moniti  ex  parte  principam  predictorum  intrabunt  Huxariam^  inde  non  exitori 
donec  expediuerint  suiiiii  dictain,  ad  cuius  dicti  obseruationem  prindpes  tenebuntnr.  Et  si  forte  aliquem  istonun 
difSnitomm  mori  contigerit,  loco  eius  alius  sabstitaetur  eque  ydoneus  infra  mensem,  vel  si  ex  eis  aliquem  excauaa 
legidniB  abesse  contingeret,  non  obstante  hnios  absentia  alii  diffinitionem  soam  expedient  super  exorte  inter  ipsos 
dofflinos  negotio  questionis.  Nos  igitur  prenominati  Conradus  dei  gratia  s.  Coioniensis  ecclesie  archiepiseopus 
Italie  archicancellarius,  Themo  eadem  gratia  abbas  Corbeyensis,  et  Albertos  dux  de  Bmncswic  in  formam 
ordinationis  prescriptam  coram  nobis  recitatam  consentientes  expresse,  cani  in  scriptis  redigi  fecimus,  et  ad  rei 
ipsios  memoriam  sempiternam  sigillorum  nostrorum  rounimine  roborari,  impetrata  nichilominus  a  sercnissimo 
domino  nostro  Richardo  rege  romanomm  illustri  sui  appensione  sigiUi  in  testimonium  et  robnr  perpetaum  buius 
facti  Testes  aderant  huie  facto  Johannes  prepositus  Ressensis,  nobiles  viri  Godefridus  comes  de  Amcsberg, 
Henricas  comes  de  Vimeburg,  Atholphus  comes  de  Waldeck,  Otto  et  Conradus  comites  de  Euersten,  uterque 
Bertoldus  de  Buren,  Oerhardus  de  Wildenberg,  Sifridns  comes  de  Wedegensten,  Hunoldus  marscalcus  Westfalie, 
Go2winus  de  Rodenberg,  Henricus  de  Vitinghouen,  Henricus  scultetus  Sosatiensis,  Henricus  de  Homburg, 
Godescalcus  et  Otto  de  Plesse,  Hermannus  marscalcus  de  Alfetre,  Gerhardus  de  Landescrone,  Albertus  et  Herboldus 
fratres  de  Amelungessen,  Geuehardus  de  Bortuelde,  et  qnamplures  alii  fideles  principum  predictorum. 
Actum  et  datum  in  loco,  anno  et  die  predictis. 

490.  ©rjbifc^of  (if>nxa\>  »♦  (?ßln  üer(cif)t  l>a^  ben.®rafett  »•  ^od^flaben,  abwedbfelnb  mit  bcn  ^errcn  t)* 
©oHcnborf,  jufldnbig  gcwcfcne  "fatcomt  bcr  ^ix^c  ju  (Jrp  fcem  ©omjHfte»  —  1260;  ben  15*  3um* 

Conradus  dei  gratia  s.  Coioniensis  ecclesie  archiepiseopus,  Italie  archicancellarius,  omnibus  in  perpetnum. 
Cum  ins  patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Erlepe  ad  nostros  progenitores  comites  Hoystaienses  bone  memorie 
)ai  foerunt  pro  tempore,  et  ad  nos  diebus  nostris,  quibns  ipsum  Comitatum  ecclesie  Coloniensi  noscimur  contulisse, 
neenon  ad  viros  nobiles  dominos  de  Dolindorp^  consanguineos  nostros,  qui  pro  tempore  extiterunt,  tamquam  ad 
dicte  fundatores  ecclesie  pertinuisse  noscatur,  ita  quod  ins  presentandi  vicissim  utrisquc  dominis  suo  tempore 
eompetebat,  hoc  presertim  modo  seu  more,  quod  due  presentationes  immedtate  ipsis  Comitibus,  et  tertia  presentatiö 
eonsequenter  prefatis  de  DoIlindoi*p  dominis  eompetebat,  quartam  in  iure  presentandi  capitulo  maioris  ecclesie 
vidssitudinem  optinente:  Nos  in  ipsum  capitnlum,  cuius  zelamur  pre  omnibus  aliis  ecclesits  et  zelari  tenemur 
spiritnalis  pariter  et  temporalis  commodi  incrementa,  ius  patronatas  ecclesie  supradicte,  secundum  quod  hactenus 
id  attinens  nobis  fuit,  duximus  transferendum  in  nomine  domini  et  transferimus ,  immo  pro  nostre  anime  ac 
animarum  parentam  nostrorum  comitum  Hoystadensium  remedio  voluntarie  et  sincere  conferimus,  penes  ipsum 
capitnlum  una  cum  sue  presentationis  iure  et  vicLssitudine  pei*petuo  permansurum.    NuUi  ergo  Sfe. 

Datum  Colanie,  anno  d.  Millesiroo  ducentesimo  sexagesimo,  XVIL  kal.  JuliL 

491.  ©Tjbifi^of  Sonrab  t>.  (Iftln  gcnef^migt,  baf  SBiitricf;,  ©^ult^ei^  ju  ßet^cnic^,  feine  Ic^xtpfli^tiQtn 
SJefi^ungen  ju  iperrmulf^eim  beut  !Deutf(6orbenö|>aufc  ju  (Joln  alef  2(I(cbc  t)erfauft  unb  an  beren 
@tcKe  fetn  Surgl^au«  ju  %vt^tn  ju  Seben  gemacht  habe.  —  1260,  ben  15.  ^m\u 

Conradus  dei  gratia  s.  Coioniensis  ecclesie  archiepiseopus,  Italic  archicancellarius,  nniuersis  presentem  litteram 
iflspecturis  notum  esse  volumus,  quod  cum  dilectus  fidclLs  noster  Winricus  schulthetus  de  Lechnick^  filius  olim 
Danyelis  de  Bachern^  et  sui  heredes  bona  sua  sita  in  parrochia  Riezemolhemy  scilicet  triginta  iumales,  molendinum 
et  qaedam  alia  bona  tenerent  a  nobis  et  nostra  ecclesia  in  feodo,  et  inde  tamquam  de  nostro  scilicet  allodio  nobis 
tdeütatis  komagium  deberetnr;  dictus  W.  et  sui  heredes,  consensu  nostro  ac  nostri  capituii  aceedente,  prediota 
bona  fratribus  domus  Tkeutoniee  in  Colonia  pro  centum  marcis  et  quinque  pecunie  numerate,  duodecim  soli^is 
pro  marca  qualibet  computatis,  absoluta  et  libera  vendiderunt,  ita  quod  de  dictis  bonis  ipsi   fratres  ad   nullum 
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essent  sernidiiiii  obligat! ,  nee  de  ipsis  preslare  homagiam  tenerentur.  Idem  vero  W.  et  sni  heredes  in  huos 
recompensationem  allodii  et  ne  ecclesia  Coloniensb  dimmationem  in  aliquo  sustineret,  domum  sine  nnmitioBen, 
quam  dictos  W.  et  ßiii  heredes  habent  et  possident  in  Frechen^  cum  fossatis  et  qaicqiiid  infra  fossata  est  contentmi 
Ubere  et  absolute  nobis  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  remiserunt  in  recompensationem,  et  nos  predictb  W, 
et  suis  heredibus  in  feodnm  ipsa  concessimus  eo  iure  tenenda,  quo  bona  in  Riczemolhem  tenuerant  memorata, 
Dicti  etiam  W.  et  sui  heredes  publice  protestati  sunt,  se  dictam  pecnniam  recipisse«  In  cuius  rei  testimoniom 
litteram  banc  conscribi  et  nostro  nostrique  capituli  sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  CoUmie^  presentibus  Hermanno  dicto  ScherueAmf  Hermanno  lilio  suo,   et  Gerardo  dicto  Scheniddi 
cognato  suo,  ac  aliis  quampluribus.    Anno  d.  Millesimo.  CC.LX.,  XVII.  kal.  Jalii. 

49«,  ®raf  S^cobericfi  t).  Qtm  fH^mh  ber  Stttet  darttp  500  SBtaxt,  .welche  fie  au«  feinen  SäJalbgcfätt« 
fccjiefien  unb  jum  2(nfauf  eine«  @utc«,  ju  feinem  unb  feiner  SBoreltem  ©eba^tnif,  »etwenben  foH*  — 
1260,  ben  26,  ^ni 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Theoderiaa  Cliuensü  comes  presentibus  litteris  protestamnr, 
qnod  deuotis  et  dilectis  in  christo  fratribus  abbat!  et  conuentni  Campensi  cisterciensis  ordinis,  intuitu  dinine 
retributionis  et  pro  remedio  anime  patris  nostri  Theoieriei  comitis,  et  matris  nostre  Haiewigis^  et  alionun 
progenitorum  et  successorum  nostrorum ,  cum  consensu  fratris  nostri  Theoieriei  dicti  Zu/*,  uxoris  nostre 
AlejfdiSf  heredum,  necnon  fidelium  nostrorum  voluntate  et  consilio  quingentas  marcas  Coloniensis  monetein 
elemosinam  contulimus,  singulis  annis  in  glandigine  nemornm  nostrorum  et  pastura  porcorum  C  marcas  recipiendas, 
donec  prenominata  summa  fuerit  integraliter  persoluta«  Adicimus  etiam  qnod  de  dictis  redditibus  nihil  in  usus 
Dostros  conuertetur,  nisi  prius  iam  dicti  fratres  Campenses  suam  quam  eis  assignauimns  habuerint  portionem.  Com 
vero  predicta  summa  quingentarum  marcarum  coUecta  fuerit  inconvulse,  allodium  exinde  comparabnnt,  de  quo  tarn 
nostri  quam  omnium  progenitorum  et  successorum  nostrorum  pia  in  perpetuum  memoria  celebretur«  Ne  aatem 
predictis  fratribus  postmodum  aliqua  notula  nodtura  super  premissis  impingatur,  hanc  litteram  sigilli  nostri 
impressione,  uxoris  nostre  Aleydis,  fratris  nostri  Theoderici  dicti  Luf,  necnon  fidelium  nostrorum  nobüis  Tili 
Bertoidi  de  Oye,  Henrici  de  Lecka,  Theoderici  de  Monumente,  et  Theoderici  de  Vunderen  fecimus  sigiliari. 

Datum  in  C/ytio,  anno  gratie  M.CCXX.,  in  die  ss.  martyrum  Johannis  et  PaulL 

493.  Die  ®cbxüitx  ^mxi^  unb  granfo  »♦  ^acfe«tt)agen  t)erji(^ten  auf  alte  Srbanfprüc^c  *  an  bm 
glei($>namigen  Seji^t^ume,  »eld^e  fie  gegen  fcie  ©räfin  3Äargam^a  t).  35erg  erlauben*  —  1260;  fc« 
6.  ^nlu 

Nos  ffenricus  et  Franko  fratres  de  Huhenswage  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris,  qnod  nos 
omni  actioni  et  impetitioni,  quam  contra  nobilem  dominam  Margaretam  comitissam  de  Monte  super  predio  de 
Hukenswage  et  omnibus  eius  attinentiis  habebamus»  libere  rcnunciamus  et  solute,  et  super  eo  nos  Henricns  pro 
nobii,  nos  vero  Franko  pro  nobis,  uxore  et  liberis  nostris  penitus  effestucamus,  ipsamque  renunciationem  ^ 
effestucationem  nostram,  quam  in  presentia  testium  subscriptorum  apud   Hukenswage  soUempniter   fecimus,  omni 


>  mt  tied  toie  nac^folaenbe  Urfuutoe  oön  tem  ii.  ©eptember  1260  txQiU,  worin  fte  über  ten  $rettf  i^re«  QxhtfftiM  qaii« 
ttren:  Uniuersis  Christi  Adelibtis  hoc  presens  scriptum  inspecturis  Henricus  canonicus  ecclesie  s.  Gereonis  Coloniensis  et  Firaaet 
fratres;  fliii  hone  memorie  Arnoldi  comitis  de  Buhenswage  cognoscere  veritatem.  Presenti  scripto  profiteniur|,  nos  ab  Adolphe  ds 
WUe,  aduocato  de  WiMecginy  offlciale  domine  comitisse  de  Monte  ducentaa  marcas  et  viginti  pro  recompensatione  nostri  patrimosi 
de  Httkenawage  recepiase,  presentibus  viris  honestis  aciücet  domino  Rorico  et  Herimanno  miUtibua  de  Rennenberg.  In  huios  m 
teatimonium  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  inpressione  fecimus  roborari.  Actum  anno  d.  M.CC.  sexagesimo^  sabbalo  post 
festum  natiuitatis  b.  Marie. 
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MO  stebilientes  venerabilis  domini  Conradi  Coloniensis  arehiepiscopi,  Jolumnis  de  Spankem  et  Godefridi  d« 
Semey  comitum,  Theoderici  de  ffemsberg^  Oerardi  domini  de  Wädenberg^  Rorici  et  Hermanni  viroram  nolwtiiim 
de  Bmnenberg  et  nostrorum  sigillorum  manimine  confirmainus.  Testes  vero  huias  rei  sunt  nobilis  vir  Godefridos 
de  Heinersbach,  Engelbertus  de  badelenberg,  Adolpbas  de  Stamheim  dapifer,  Sibodo  de  blegge,  HartUvus  de 
Drommere,  Adolpbus  de  Wile,  Godescaicus  de  Liimepe,  Wilhelm  us  de  Heilden  et  alli  quamplures. 
Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  sexagesimo,  in  octaua  bb.  apostolorwn  Petri  et  PaulL 


494  auf  erforbem  bc«  ©rafen  SfBiIf>dm  t>.   3öK^   weifen   bic  ©d^öffen  bc«   bent   Stifte  JHelting^aufen 
jugc^örigen  ipofe^  ju  groi^f^eim  i^r  ipofe«re(^t*  —  1260,  ben  15*  3ufi. 

Nos  Wühehnm  comes  Juliacensts  notum  facimns  unioersis  presentes  litteras  iuspecturis,  quod  cum  scnlthetus 
d  scabini  curtis  in  VroeaAem  ecclesie  in  RSdinehusen  negligentes  et  remissi  fuissent  in  exhibenda  iustitia  et  in 
dicendis  sententiis  et  iuribus  dicte  curtis,  nos  ad  petitionem  preposite  et  conuentus  ipsius  ecclesie  ad  dictam  cnrtim 
personaliter  accessimus,  et  assumptis  nobiscnm  Winrico  de  Vranienheim  et  Herimanno  de  Dütemieh  nostris 
militibus,  in  qaorum  presentia  scabini  dicte  curtis,  iura  eiusdem  sententialiter  exprimentes  et  dichtes, 
ea  dicebant  esse  iura  curtis  predicte,  que  infra  sunt  scripta.  Yidelicet  quod  domina  preposita  in  Rülinchusen 
siogulis  annis  in  vigilia  b.  Margarete  veniat  ad  dictam  curtim  cum  decem  personis,  scilicet  cum  nna  puella,  uno 
eapellano,  uno  milite,  quatnor  famulis,  coco  uno  et  elemosinario  uno,  ita  quod  persona  ipsius  preposite  dt  decima^ 
et  ipsa  die  b.  Margarete  presidebit  iudicio  super  curia  adiacente  ecclesie  in  Vroezheim,  ubi  domina  preposita 
kactenus-  et  ab  antiquo  presidere  consueuit,  ad  tractandnm,  placitandum,  reformandum  et  conseruandum  iura 
cortis  predicte  iuxta  sententias  scabinorum  ibidem,  eodemqne  die  b.  Margarete  sculthetus  curtis  ibidem  ministrabit 
doinine  preposite  et  personis  suprascriptis  expensas  de  gratia  et  non  de  iure.  Ipsa  etiam  die  b.  Margarete 
smgcüis  annis  dicta  curtis  libera  et  solnta  est  domine  preposite,  ita  quod  potest  eam  locare  et  exponere  cui  Yult, 
lisi  tarnen  subsit  aliqua  conditio  vel  conuentio  de  qua  constet  scabinis.  Item  quod  si  curtis  ex  guerra  generali 
destmitur  yel  deuastatur,  domina  preposita  et  suus  conuentus  ipsam  reedificabunt;  si  autem  ex  culpa  vel  negligentia 
scoltheti  vel  occasione  suorum  destmitur  vel  deuastatur,  tnnc  ipse  sculthetus  reedificabit  curtim  suis  expensis» 
Item  in  festo  b.  Andree  veniet  singulis  annis  domina  preposita  cum  totidem  personis,  sicut  est  predictum,  ad 
eurtim  predictam,  et  octo  diebus  ante  festum  predictum  denunciabit  per  sunm  nuncium  scultheto  dicte  curtis  eins 
adaentum,  et  tunc  venient  liihones  curtis  de  Vroezheim  in  occursum  domine  preposite  BiUervort  cum  enmi,  ita 
fttod  posteriores  rote  currus  sint  in  aqua  et  anteriores  rote  extra  aquam,  sie  quod  domina  preposita  possit 
descendere  de  curru  suo  et  commode  ascendere  -currum  lithonum,  et  deducent  eam  lithones  Vroezheim.  Sculthetus 
foidem  curtis  dicte  reseruabit  pratum  quod  dicitur  Beint,  in  quo  prato  equi  lithonum  habebunt  pascua  et  depascent 
per  daos  dies  ante  aduentum  domine  preposite  et  per  duos  dies  post  eins  aduentum.  Scolthetus  qnoque  in 
«duentu  eins  ad  festum  predictum  scilicet  b.  Andree  ministrabit  ipsi  domine  preposite  expensas  infrascriptas, 
videlicet  U  maldra  tritici  et  I  maldrum  sUiginis,  de  quibus  ipse  sculthetus  pistorabit  panes  ad  usum  ipsius  domine 
preposite  et  sue  familie  suprascripte,  item  VI  porcos  quorum  quilibet  porcus  valeat  XVI  denarios  et  non  ultra, 
^  I  porcellum,  quod  dicitur  sponeverken  VI  denarios,  item  amam  vini  et  maldrum  cereuisie  et  II  libras  cere  et 
I  libram  piperis,  cratheras  et  scutellas  ad  sufficientiam,  et  cameram  domine  preposite,  ad  usum  ignis  I  plaustrum 
iiSBoruffi  aridorum,  ad  coquinam  autem  recipiet  ligna  in  silua  ecclesie  ad  sufficientiam,  mulo  domine  preposite  I 
maldrum  ordei  et  equis  eins  VI  maldra  auene  mensure  curtis,  et  si  domina  preposita  hoc  tempore  opus  habuerit 
coDsilio  scabinorum,  erunt  ipsi  scabini  cum  domina  preposita  sub  expensis  predictis.  In  recessn  domine  preposite 
Bcnlthetus  ipse  deducet  ipsam  prepositam  ad  duitatem  Colmienaem  suis  expensis,  scilicet  ipsius  scultheti,  et  in 
ipsa  dnitate  ministrabit  ei  unam  comestionem,  ducet  eam  ad  Renum  facta  comestione,  et  ibi  pronidebst  ei  de  naui 
<Qi8  expensis  scilicet  ipsius  scultheti,  et  remouebit  nauem  de  littore  manu  vel  pede,  et  sie  eam  licentiabit.  Item 
liagnlb  annis  mense  Maio  veniet  domina  preposita  cum  tot  personis   de  quibus  est  predictum  ad  ci|rtim  suam 
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frediotam^  et  tone  etiam  scuhhettis  prauidebit  dodnine  preposile  de  expensis  per  onmia  sicat  est  predictimi  dna 
CBStuoi  h.  Andree,  preter  hoc  solnm,  quod  ibi  ministrat  VI  porooa  ia  feste  b.  Andree  valoris  seu  estünationis  XVI 
denariiirani,  in  maio  ministrat  VI  oues,  que  vulgo  et  commiiaker  dicontur  HameUt  et  Utas  quoque  ad  pretimi 
XVI  denariorum  et  non  attra«     Item  iura  cormeäe  L^ng^el  que  obueniuot,  ita  inter  dominam  prepositam  et 
aculthetum  diuidimtur,  quod  domina  preposita  duas  partes  ex  Ulis  recipit,  scnlthetus   vero   tertiam;  et   si  aliqinB 
petat  sibi  concedi  a  seultheto  iure  lühonis  bona  que  mouentur  a  dicta  curte,  et  ai  scnlthetus  ei  d^egaaerit,  ai 
super  hoc  recursum  habuerit  ad  dominam  prepositam,  adiunctis  sibi  duobus  scabinis  et  uno  iithone   dicte  cortiB, 
domina  preposita  concedet  ei  illa  bona  iure  lithonis,  ita  quod   si  bona  illa  mansum  faciant,   dabit  pro  iure  seu 
beneficio  concessionis  domine  prepositc  VII  solidos  et   VI    denarios   Colonienses  usualis   monete,    si   vero  bona 
minus  faciant  quam  mansum,  in  quantum  minus  faciunt,  minus  dabit,  ita  quod  det  pro  rata ;   quorum  denarionun 
duas  partes  sibi  retinebit  domina  preposita,  tertiam  autem  transmittct  seultheto.  Item  domina  preposita  transmittet 
onnis  singiilts  scoithetum  sunm  de  Rälinchosen  Vroezheim  ad  vigiliam  natiuitatis  b.  virginis,   et  ibi  lithones  diete 
eurtis  presentabunt  nni  qui  dicitur  Boimmeisier  XIjV  solidos  Goloniensium  denariorum  et  usualis    monete,  qd 
denarii  vulgo  dicnntur  Wittpemunghey  et  illi  bdmmeister  astabit  sculthetus  de  Rfilinchhusen,  de  manu  sua  recipiens 
dtctos  denarios.    Si  qois  lithonam  portionem  eum  contingentem  die  predicto  non  soiuerit,  dampnum   et   expensas, 
q«od  et   quas  perinde  snstinebit   predictus  scnlthetus  de  Rulinchusen,  refundet   et  restituet  üle  qni  non  solnit 
Item  lithones  diote  eurtis  in  Vroezheim  dabunt  singnlis  annis  LVI  maUra  tritici,  de  quibus  tres  lithones    qui  ad 
.hoc  Tocantur  ex  hoc  ordine  et  pro  tempore  redpient  VI  maldra  in  suos  usus,  residna  L  deducent  Coloniam  sab 
eomm  custodia  tantum  et  snb  expensb  aliorum  lilhonum:  recipiunt  quoque  predicti  tres  lithones  ab  aliis  lithonibns 
L  denarios,   de   quibus  nauem  conducent,    et  etiam  soluent  III  denarios  et  I  obulum,  Nussie  V  denarios  et  I 
obulum  pro  thelonio,  et  postquam  dictos  denarios  L   expenderint,  residuas  expensas  faciet    scnlthetus   dicte  cmtb 
in   Vroezheim.    Unus  tarnen  lithonnm  de  tribus  litbonibus  antedictis  et  üle  qui    vocatur    boimmeister     nauem 
conducent,  predicti  vero  tres  lithooes  predicta  L  maldra  habebunt  in  sua  custodia  a  predicta  curte  in  VroezhHn 
uaque  IJ&seburg^  et  non  tenebuntur  de  casu  fortuito  qui  solus  est  exceptus,  tenebuntur  autem  de  eo,  si  quid  est, 
quod  eonun  culpe  vel  negligentie  possit  inpntari.    Cum  autem  dicti  lithones  Nussiam  applicauerint  nauigio  feria 
quinta,  premittent  nuncium  Rülinghusen   et  denunciabunt  prepbsosite  et   conuentui,  quod  Sabbatho  subsequenti 
maldra  tritici  L,  de  quibus  est  predictum,  apud  Däseburg  recipiant.     Scnlthetus  eurtis    predicte  in   Vroezheim 
dabit  annis  singnlis  ecclesie  in  Rülinghusen  IV  maldra  tritici  et  II  maldra  siliginis,  de  quibus  scnlthetus  pistoraUt 
XXV  cuneos  et  XXX  panes  snb  forma  consueta;  item  III  maldra  pise  mensure  dicte  eurtis;  item  IV  maldra  et 
dimidinm  easeorum  Coctorum  in   ipsa  curte,  quonxm  singulorum    valor   erit    ultra   obulum    minor    tarnen    III 
qnadrantibus,  et  valorem  easeorum  an  sit  talis  sicut  est  predictum,  estimabunt  et  iudicabunt  scabini   dicte   cartts. 
Panes  et  caseos  supradictos  scnlthetus  ipse  in  Vroezheim  presentabit  illi  qui  dicitur  boimmeister,    et  ille  deducet 
vsque  Coloniam  et  illic  locabit  in  naui,  in  qua  tres  lithones  predicti  deducent  triticum  L  maldrorum   de  quo   est 
predietam,  per  omnia  de  Vroezheim  usque  RAlinghnsen  sub  periculo  et    expensis   dicti   scultheti,  casu  fortoifto 
mdo  excepto,  quem  non  prestat.    Predicti   tres  lithones  presentabunt  L  maldra  tritici  de   quibus  est  predietom, 
ecclesie  de  Rulinchusen  japud  Dflseburg,  et  venient  Rulinchusen   cum  nuncio   Sabbato    de    vespere    ad 
nputandum  de  tritico  presentato.    Ulis  autem  lithonibns  tribus  et  illi  qui   dieitur  boimmeister  die   dominico  m 
mane  dabit  scnlthetus  in  RAlinohusen  ansercm,  duas  denariatas  camium  bouinamm,  panem  ad  sufGcientiam,  sextarinm 
lini  et  ad  pabulum  equis  eorum  XVIII  garbas.    Scnlthetus  in  Vroezheim  et  ille   qui  dicitur  boimmeister  procn- 
'rabunt  et    prouidebunt,  quod  triticum,  pisa,  panes  et  casei,  de  quibus  est  premissum,  in  vigilia  b.  Senerini  ad 
dictam  eeclesiam  in  Rillinchusen   modis   omnibus   presententun    Item    qui   dicitur    boimmeister    presenbabiC    d 
persolnet   ecclesie  in   Rulinchusen  annis   singnlis  in  die  b.    Andree    V    marcas  Goloniensium   denariomm   pco 
«ensibtts;  ilem  eodem  die  presentabit  ille  qui  est  boimmeister  pellem  nnam  que  dicitur  b&csläiä  vel  XII  denarMs 
*pro  illa  pelle.    Item  scnlthetus  dabit  dicte  ecclesie  duos  cotumos  eodem  die  vel  XII  denarios  pro  ebdem;  item 
'iiAgulis  annla  in  wigOiA  palmaram  dabit  senlthelos  dicte  eedesie  alei  ligaturas  trecentas,  quod  aleum  kiek  dieilar, 
«t  quelibet  ligalura  erlt  grossitudinis  et  spissitudiius  tanit,  quod  poUioe  et  indice  comunctis,  apatium  qnod  est  in 
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nedio  per  eam  possh  repleri.  Item  eodem  die  trecente  aletia,  trecenta  oua  el  sumberimuB  qaod  didtor  miid^ 
et  boe  ringnlis  annie.  Senltketns  item  dicte  cartiB  presentabtt  ainiis  smgitlis  ha  matiore  et  (tnipettiiie  apoA 
Disebar^  XVI  maldra  tritici,  XLII  maldra  siliginis,  XXVHI  maldra  ordei  naiicio  eecbsi«  de  RüHodbaaea,  qvodi 
modis  omnibiis  possint  ad  dictam  ecdesiam  in  Tigilia  b.  Walbnrgis  presentari;  et  boe  procnrabit  et  iaeiet  dii^un 
tcdtbetos  sub  eius  pericnlo,  tbdonio  et  expensis,  generali  gnerra  et  fortaito  casu  tanen  cueptis.  Cum  eeclesie 
MeiD  sealthetDs  apnd  Dfisebnrg  dictam  annonam  presentanerit  mmcio  ecdesie  supradicte,  tunc  ibidem  iUi  fui 
dicttar  botmmeister  reddentur  snmberini  VI  mensarc  cnrtis  predicte.  Item  idem  sculthetos  singolis  atinla  in  medio 
Mail  presentabit  et  persoluet  dicte  ecclesie  pro  censu  IV  marcas  et  dimidtam  CoioBiensiitm  demuriomm«  Prefitemitr 
fitor  nos  Wilhelmus  comes  antedictus  sententias  hoiusmedi  latas  predictos  scabbos  pro  iure  dicte  ecdesie  in 
coli  8iia  predicta,  et  prepositam  et  conuentam  eiasdem  ecdesie  et  ipsam  ecdesiam  in  curti  sua  predicia  in 
Vroezheim,  prout  superius  sententiatum  est  per  scabtnos  ipsiiis  owrtis  et  scriptum,  inra  premissa  omnia  et  singola 
bibere  et  libere  possidere,  et  per  nos  in  nnllo  tnrbari  debere  vei  molestari,  saliio  tarnen  iure  nostro  qnod  ibidem 
nlione  adaocationis  dinoscimnr  obtinerc, 

Aetnm  et  datnm  in  curia  adiacente  ecdesie  in  Vroezbdm,  in  festo  diusionis  apostolomm,  anno  d.  ALCC 
sexagesimo.  Presentibus  venerabilibos  Ermengardi  preposita,  Con^nndi  decana,  EUzabetb,  Hildegundi  canonicalwa, 
Henrico  et  Godefrido  canonicb  dicte  ecclesie  in  Rulinchasen,  Cristittio  de  Nidegglien  milite,  acnltbeto  milite  4ie4e 
cnrtis,  Henrico  Rnfo  de  Kempene,  Henrico  dicto  Rost,  soabiais  ipsias  cnrtis,  Wilhdmo  milke  naio  Cristiani 
scoltbeti  predicti,  Mlnrico  de  Vrankenbeim,  Hermänno  de  Distemidi,  militibns  nostris  supraseriptis  ,|  Hermanno 
dicto  de  nono  foro,  eine  Coloniensi,  Tbeoderioo  dicto  Voshart,  I^mberto  senithete  de  Rulinbnaen,  Crisliano 
fratre  Hermanni  de  Disternicb  militis,  Tiimanno  dicto  Honet  de  Vroeibeim,  et  aiüs  qnampiaribns.  In  cuias  res 
testinontnm  nos  Wilbdmas  Juliacensis  sepedietus  et  Cristianna  niles,  seolthetns  dicte  cnrtis,  sigiUia  nostris  preienlcn 
Stteras  preposite  et  conuentni  dicte  ecclesie  in  Rnlincbosen  tradidimns  communitas«    Anno  et  die  prodistis. 

495,  ®raf  Otto  »♦  ©clbem  erHärt  »egcn  ber  2lu«jleuer  feiner  »crfiorbenen  ©emaj^lin  SWargarct^a  ü»  (JIe»e 
befriÄigt  ttJOtbcn  ju  fepm  —  1260,  brn  15»  9lin)embet* 

Nos  Otto  comes  Gelrensis  presenti  scripto  protestamur,  quod  denarii  nobis  cum  nxore  nostra  qnondam 
Margareia  assignati  in  dotem,  scilicet  decem  milia  marcarnm,  nobis  sunt  integraliter  persoluti,  preter  mille  et 
centom  marcas,  pro  qoibus  comes  Clmensis  nobis  assignabit  in  thelonio  suo  Nouinagio  redditns  annuales,  secnndnm 
fQod  conscripte  snper  hoc  littere  protestantur. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LX.,  feria  II.  post  diem  b«  Martini. 

496*  SrjWfip^of  (lonrab  t).  döln  crfWrt,  bie  i^vx  crfattcnen,  jur  SermcfMmg  großer  ©tabtoertwlfhing  nt^ 
jerl^örten,  ^aufer  ber  profcribirten  ffbettürgcr  o.  dUn,  fo  wte  bereit  Sf^eimnft^fen  nrif  ber  ®tabt  }n 
gletc^cnt  2(ntfieil  unb  ®ewinn  befi^en  ju  iroKen.  —  1260,  ben  17.  ©eceirtter.  * 

C&nraius  dei  gratia  s«  Colmienm  ecdesie  archiepjscopos ,  sacri  imperii  per  Ytalia»  archicanceUarins»  A4 
^  publice  cni  presumvs  incrementa  sagadter  procufanda  debitores  nos  esse  pensantee,  pre  oenlis  boc  habere 
fcoemor  et  tota  ad  hoc  niti  soUerda,  ot  in  eius  dispenaatione  possimns  irrqprehensibiles  inuernffi ;  boc  ieri  cong rof 
^itrantes ,  dum  non  magris  rei  priuate  quam  publice  nos  allicit  ntilitas  et  honestas,  sed  hanc  com  iUa  Ht  finm 
Tel   sororem  eqnali  studio  amplexantes,   ntraiMfse  ad  sni  linis  proposiiom  ordinate  dirigiiaQs  et  iig^oJ^i 


'  3n  einem  oteictieittßen  Steoerfe  oerpfltc^Ut  ftc(^  tie  ^iM,  auf  ibre  Aoßen  noc6  fo  "oitU  3^u(ren  auf  tem  9I(cin  )n>rr(ten 
^08  Silner  unb  Deuter  {)afen  ju  cnvcrten  unb  gemetnf^afttn^  mit  bem  C^rsHfctofe  }u  beftf^en,  M  i\xx  9efdftoieun{)  be6  o^fanmiteil 
M^Iinbetarf«  »er  ®tabt  erferberlii^  fry. 


sie  pronenit  id  fuod  inde  emolameiiti  vel  commodi  exspeetatnr.  Notmn  igitar  faeiiiitis  uniaersis,  qnod  cum  illona 
olfm  ciniam  Coloniensimii  a  noUs  propter  saa  fadnora  ad  nostram  et  rei  publice  ininriaiii  perp^rata  sentenciAlHer 
proseriptoram  domus  aat  mansiones  seu  areo  a  nobis  in  Signum  condempnationis  ut  assolet  consignate,  et  postmodnm 
nnllo  saluate  iuris  anxilio  nee  erepte  in  nostra  consisterent  potestate,  utpote  Henrici  dicti  ruß  de  s,  Pan/ofam«, 
Johannis  de  Lintgasaen,  Henrici  Cleynegedanc^  Theoderici  sapieniis^  Henrici  de  MUwgatssieny  Godefridi  Clefw- 
getane,  Theoderici  grm^  Wemeri  Hrhelm^  Brunonis  dicti  canen  et  Hermanni  fratris  sui,  Gerardi  de  Linigazxen^ 
Friderici  dicti  sekegterej  Henrici  hardecusiy  Gerardi  kireelüi^  HQdegeri  birhelm,  Godefridi  kardetmetf  Godescaid 
fliii  Waldaueri,  Oodescalci  de  Wipperuorde  et  Godescaici  eiegnegedanc]  item  Hermanni  de  nouo  foro,  Symous 
fratris  sui,    Theoderici  dicti  Rassen,  Brunonis  de  Rosse,  Alexandri  fratris  sui,  Alexandri  dicti  mdei^  Constantisi 
Uii  Waltelmi,  Danielis  dicti  iinfef;  item  cum  domus  seu  mansiones  Hermanni  dicti  eomiiis,   qui  nee  profugos  nee 
proscriptus  persone    et    rerum    suarum  condempnationem  quam  elegerat  incidit  contra  sue  pactionis   articoloB 
▼eniendo,  et  sui  insuper  generi  Mathie  dicti  ouerstolz ,  qui  et  profugus  et  inite  pactionis  extitit  violator,  mansioiNs 
aree  stue  domus  tam  unius  quidem  quam  alterius  in  nostra  consisterent  potestate;  item  cum  fuerint  quidam,.q«i 
armis  accincti  cum  sollempnitate  hostilium  vexülorum  de  suis  inpalam  exierant  domibus  ad  nostram  et  rei  publice 
detrimentum,  et  horum  quosdam  qui  nostre  se  reddidere  simpliciter  potestati  in  nostre  captiuitatis  vincula  miserimiu 
compeditos,  huiusmodi  captiuorum  domibus,  cum  bis  puniri  non  debeant  in  idipsnm,  a  foro  huiusmodi  abdicationb 
•xclnsiB,  Oerardo  vero  de  Gluele  in  comitiua  predictorum  simüiter  vexülorum  egresso  de  sua  domo  hostiliter  ae 
regresso,  quantum  ad  suam  domum  seu  aream  a  predicte  abdicationis  sententia  non  excluso,  qui  licet  in  TiDCida 
•aptiuitatis  non  venerit,  nostre  tamen  se  subdidit  potestati ,  propter  sui  reatus  euidentiam  seu  excessus :  honm 
omniam  predictorum  offensis,   reatibus  siue  culpis  sie  rimatis,  ut  fieri  oportnit  differenter,  cum  eorum  domuB 
mansiones  aut   aree  in  nostra  ut  supra  tetigimus  consisterent  potestate,   ita  quod  nobis  eas  yastare  seu  dnrneK 
funditus  salTum  esse  et  liberum  censeretur,   prout  iuris   ad   hoc  necessitas  nos  artaret;   nos  talem   vastationem 
magne  deformitatis  ac  desolationis  materiam  nostre  pensantes  inducere  ciuitati,  ab  ea  supersedere  de  commnm 
nostrorum  Priorum  necnon   iudicum,   scabinorum,    consulum,  fratemitatum  et  uniuersorum  ciuium  Coloniensiniii 
consilio  ac  pronida  deliberatione    decreuimus  intentione   utique  et  contemplatione  profectus  et  commodi  amplioris, 
ita  videlicet,  quod  prefatis  domibus,  areis  seu  mansionibus  manentibus  indestructis  et  saluis,  quicquid  in  perpetniui 
ntilitatis  seu  emolumenti  exinde  prouenerit  seu   poterit  prouenire,   nobis  et  successoribus  nostris  in  perpetuoB 
necnon   ciuitatis   usibus  eque  cedat,   ita  quod  iUius    utilitatis  seu   emolumenti  cuiuscunque  medietas  nostra  et 
auccessomm  nostrorum,  et  alia  medietas  sit  ipsius  in  perpetuum  ciuitatis.    Et  quia  prefati  emolumenti  de  domibss 
areb  seu   mansionibus  participationem   equalem  prefate  nostre  ciuitati  nna  nobiscum  propter  mutue  indissolnbOe 
rinculum  unionis  duximus  faciendam,  pro  communi  super  hoc  ipsorum  et  nostra  est  ita  quietc  prouisum,  quod  li 
quid  uUo  umquam  tempore  in  posterum  super  domibus,  areis  seu  mansionibus  memoratb   a  nostris  emuGs  vd 
aliis  quibuscunque  moueri  contigerit  questionis  canonice  vel  ciuilis,   aut  alias  contra  nos  et  nostram   dnitatcn 
quocunque  iniurie  modo  seu  violentie  flierit  attemptatum;  Nos  et  nostri  snccessores  una  cum  ipsa  ciuitate  defensioaes 
contra  id  äquales  facere  tenebimur  hincinde.    Ceterum  quia  ,   sicut  certum  est  omnibus,  memorati  proscripti  ac 
alii  a  nostra  et  ciuitatis  exdusi  gratia,  quos  eorum  complices  in  malitia  et  facinore   reputamus,    nobis   ac  ipsi 
ciuitati  occasio  dampni  inestimabilis  extiterunt,  et  dampnum  huiusmodi  recuperare  alias  preterquam  in  bonis  ipsonua 
adhue  extantibns,  cniusmodi  sunt  molendina  precipoe  in  flumine  Retd  sita,  uUatenus  non  possemus;  moiemBai 
ipsa  cum  omni  earum  utilitate  et  emolumento,   quod'inde  poterit  in  perpetuum  prouenire,  nostris  et  nostroraa 
eueeessornm  ae  ciuitatis  usibus  appUcanda  decreuimus  perpetuo  et  habenda ,  ita  quod  dicti  emolumenti  nobis  et 
nostris  successoribus  una  cedat  medietas  et  alia  ciuitati.    Et  si  quid  super  huiusmodi  molendinis  habendis  «es 
emolumento  ipsorum  uUo  umquam  tempore  questionis  mouari  contigerit  canonice  vel  ciuilis,  aut  alias  contra  M 
vel  nostram  ciuitatem  quocumque  iniurie  modo  seu  violentie  fuerit  attemptatum,  nos  et  nostri  snccessores  una  cim 
ciuitate  defensiones  contra  id  equales  facere  tenebimur  hindnde.    Ad  hec  inter  nos  et  ipsos  eines  tam  de  prefatis 
domibus  ards  seu  mansionibus,  quam  et  molendinis,  unanimiter  est  condictum,  quod  nee  nos  sine  ipsis,  nee  igi 
sine  nobis  aliquid  circa  ipsa    ordinäre  quocunque  alienandi  modo,  nee  etiam  alicui  hominum  preterquam 
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Coioniensibns  in  peosione  vei  pacto  tenenda  locare  vei  concederc  debeanus.  Ituo  et  preeise  ista  tarn  dononm 
fiiain  molendiBorum  emoliuneiita  quomodoeunque  magna  vei  parua  fuerint,  nulli  penitns  honiinum  prenendantnr  vd 
ID  penaione  ad  aliquot  annos  ullatenus  preconcedantur,  sed  semper  penes  nos  et  ipeam  eiuitatem  permaaeai 
eorandem  perceptio  sine  preuenditione  vei  preconcessionc  nlliiis  pensionis  aut  pacti,  cum  inde  sit  sepins  orta  malt 
oecasio  nostre  et  ciuitatis  paci  noxia  seu  qoieti.  £t  qaod  de  anno  in  annum  duo  viri  statuentor  ydonei  fidedignif 
qoi  ntriasqne  eraolumenti  tarn  de  molendinb  quam  de  domibus  areis  aea  mansionibus ,  unus  ex  parte  noetra  el 
alias  ex  parte  ciuitatis ,  sint  fideles  et  prouidi  coilectores  et  a  quibus  certa  reddatur  ratio  seu  computatio  annuatim« 
St  hee  unionis  stabilitas  inter  nos  et  ipsam  eiuitatem  consbtet  saluis  priuilegiis,  iibertatibus,  bonis  consuetudkiibusi 
tarn  nostris  et  ecclesie  nostre,  quam  et  ipsius  ciuitatis ,  prout  in  litteris  et  priuilegib  inde  confectis  plenius  con- 
tiaetur.  Testes  aderant  huic  facto  £ngelbertus  prepositus  maioris  ecclesie  et  archidiaconns ,  Go2winus  eiusdem 
eedesie  decanns  et  arcbidiaconus ,  Fridericus  prep.  Xanctensis  no^ter  germanui,  Wernerus  prq».  s.  Gereonis 
eapellarius  noster,  et  Hcnricus  prep«  s.  Seuerini.^  Godefridus  dccanus  s.  Cuniberti  prothonotarins  noater,  Henricos 
dec.  &•  Marie  ad  gradus,  Johannes  prep.  Ressensis,  Godefridus  choriepiscopus,  Winricus  de  Winthere  et  Gozwinus 
de  Traiecto,  canonici  maioris  ecclesie  antedicte;  Item  nobiies  viri  Hcnricus  comcs  de  Vlrneburg,  Theodericus 
dominus  de  Miiendunc,  Willeimns  dominus  de  Rapide,  Cono  dominus  de  Kulant,  Rutgerus  aduocatus  Coloniensis, 
Hermannus  marescalcus  de  Alfthere,  Mathias  de  Are  pincerna,  Godefridus  burgrauius  Honstadensis,  Petrus  de 
grne  thelonearius  Coloniensis,  et  quampinres  alii  nostri  fideles.  In  huius  itaqae  facti  tcstimenium  atque  robur 
perpetue  firmitatis  litteram  hanc  conscribi  et  nostro  et  capituli  nostri  necnon  ciuitatis  Coloniensis  sigillis  fecimus 
communiri. 

Actum  et  datum  Colonie^  XVL  kai.  Januarii,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo. 

497.  SBi(^eIm  ßocl^crt  ö.  ipunebruc^  bttmUt,  baß  Stitttv  öruno  v.  ^ucffcl^oüen  ftic  t)on  i^m  ju  SJcfjcn 
gelobten  Sefi^ungen  ju  ^Jlcttti^tim  aüoWjxcirt  mt>  bcr  2(Stci  Miltenberg  fduflid)  ilberlaffen  hobt.  —  1200. 

Uniuersis  christi  fidelibus  präsentem  paginam  inspccturis  Wühelmus  nobilis  de  Hunebnxch  saiutem  eternam. 
Uniuersitati  vestre  presenti  autentico  declaramus,  quod  cum  dominus  Bruno,  niiles,  lilius  domini  Reinardi  militis 
bone  memorie  dicti  de  Huchilhouin,  super  quibusdam  bonis  suis  in  Neilpisheim,  quibus  a  nobis  infcodatus  fnerat, 
bomagium  resignando  ad  manus  nostras  obtulisset  et  a  nobis  emissei  proprietatem  de  bonis  memoratis:  nos  cum 
axore  nostra  et  liberis  nostris  proprietati  bonorum  corundem  renunctauimus  de  nostra  bona  voluntate,  presentibus 
konestis  viris  Ottone  priorc,  Johanne  de  Brabantia,  monachis  de  veteri  montcj  Alberto  magistro  curtis  eorum  de 
Foresto  et  Wilhelmo  de  ITermuldühouin ,  conucrsis,  Hcinrico  fratre  domini  Brunonis  supradicti,  Cristiano  de 
Molendino,  Scotto  de  Rumershirchifij  Cunrado  de  Ilolecherode^  Alberto  dicto  Flahbe,  Hcrmanno  Pinhcy  Wilhelmo 
de  ffohigin^  et  aliis  quampluribus  fidcdignis.  Quibus  legitime  consumatis  d.  Bruno  prcfatus  prcdicia  bona,  uti 
ea  quiete  possiderat,  in  agris  et  areis,  siluis  et  paseuis.  paludibus  et  aquis  ubicumquo  locorum  sitis  viris  religiosts 
abbati  videlicet  et  conuentui  dicti  monasterii,  conscnticntibus  hercdibus  suis,  vcndidit,  et  cum  uxore  sua  et  liberis 
suis  communicata  manu  omni  iuri  hereditario  siue  proprio,  quod  in  ipsis  bonis  hactenus  habunat,  ciFcstucando 
penitus  et  voluntarie  renunciauit.  Huius  rei  tcstes  sunt  predictus  prior  cum  fratribus  suis,  Conradus  et  Wernerus 
de  Hoingin,  camales  fratres  prioris,  Matheus  de  Nettinsheim,  Wilheimus  Friso,  Cunradus  de  Bulant,  et  frater 
eins  Godefridus,  Theodericus  subiudex,  Hermannus  Pinke.  Wilheimus  de  Goregheim  et  alii  quamplures.  l't  autem 
boe  factum  firmum  permaneat,  prcsens  scriptum  sigilli  nostri  impressione  fecimus  roborari. 

Datum  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo. 

<98.  Kmolb  iperr  t>.  ?ONUen  erfennt  ti  an,   fcaf?  öcr  Stbwciitcjebiitc  frinc«  2\?aftc^  ju  .^ai^crt  Um  <Btift 
SBaffctiberg  jufJc^c.  —  1260,  ten  2.  Januar. 

Uniuersis  christi  fidelibus,  ad  qnos  presentes  littere  peruenerint,   Amolim  dominus  de  Milne  cognoscere 
▼eritatem.    Sicot  tempos   labile  labendo  defluit,  sie  cum  Aiga  temporia  temporales  delnunt  actiones,  nisi  vigorem 
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rteipiant  a  teBtimonio  Ktteraruin.  Cogaoscat  igitiir  omnis  etas  taiii  presens  quam  postera,  quod  emn  infter  nos  ex 
noa  parte,  et  ecelesiam  de  Wassenberg  ex  altera,  litis  et  controiiame  qaestio  verteretur  soper  eo,  qnod  dida 
eeelesia  decimam  pastus  porcaruin  nemoris  nostri  de  Hauert  sibi  diceret  eompetere,  nos  vero  econtra  ipsam  nobis 
potitis  competere  diceremna :  tandem  placnit  hincinde  sine  iadieialis  ordinis  discussione  ad  inqaisitionem  descendere 
veritatis.  Qao  facto  compertam  est  et  tota  parrochia  de  Hauert  teste  probatum,  dictam  decimam  prediete  ecdesie 
de  iure  competere  et  perpetno  competituram.  Et  si  forte  processu  temporis  vel  a  nobis  vel  a  nostris  successoribns 
predtctum  nemus  nostrum  vel  in  parte  vel  in  toto  contingat  innouari,  decima  nonalis  ad  sepe  dictam  ecclesiam 
pertiiiebit.  In  cuius  facti  robur  et  testimonium  presentes  litter&s  nostro  sigillo,  pariter  et  sigiUo  6.  domini  de 
Borne  nostri  consanguinei  simul  et  domini,  qui  huius  inquisitionis  mediator  extitit,  dignam  duximus  sigillandas. 

Actum  et  datum  Hauert^  anno  d.  M.  CC.  LX.  in  crastino  circumcisionis  domini«  Testes  etiam  interfoenmt 
idonei,  scilicet  nobiles  viri  dominus  M  inandus  de  Dieteme,  d.  Hcrmannus  de  Lemburg,  d.  Godefridus  de  Wierstene, 
Reinerus  etiam  scultetiis  de  Hauert,  Anseimus  de  Milne,  et  tota  parrochia  de  Hauert« 

499.  Die  3^^Ä"niter  :^  Örbeuöf^äufcr  ju  Söfn  unb  ^u  Sarg  i^ctfaufen  i^re  Sefi^ung  ju  Sggerö^oücu  ber 
%hitx  Änec^tjletem  —  1260,  ben  13.  Januar.  ' 

Nos  fraterTheodericus  de  Vrülenheim^  vicem  gerens  in  partibus  inferioribus  fratrls  Henrici  preceptoris  domorum 
hospitalis  Jerosolimttani  per  Alemanniam,  Bohemiam,  Austriam,  Morauiam  ac  Poloniam,  frater  Cesarius  commendator 
in  ColontOy  et  frater  Erwinus  commendator  in  nouo  easiro,  omnibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  perpetaun. 
Uniuersitati  vcstre  notum  esse  volumus,  quod  nos.de  communi  consensu  et  voluntatc  vendidimus  abbati  et 
conuentui  de  Knecksteden  bona  nostra  sita  apud  Eggenheim  in  parochia  Bumerskirchen  cum  omnibus  suis 
attinentiis  pro  centum  et  viginti  septem  marcis  Coloniensium  denariorum  legaiium,  quos  denarios  ab  ipsis  totaliter 
recepimus  numeratos.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  conscribi  et  sigillo  nostro,  una  cum  sigillis 
predictorum  commcndatorum  in  Colonia  et  in  Castro,  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  Colanie^  anno  incarnationis  dom.  M.  CC.  sexagesimo ,  in  octaua  Epiphanie. 

500.  SSBofram  unb  ®raf  aßtlf^clm  d«  3ä(i^  mit  if^ren  @emaf)I{nnen  SWat^übiö  yxxCt>  Siirfarba  Jjerjic^tcn 
gegen  eine  2lbfinb«ng«fummc  auf  ben  Slottje^nten  üon  bcn  SBatbungen  ber  2(6tct  S3raiin>eiffn  — 
1260,  bcn  26.  ^amax.  ' 

Nos  Waleramus  frater  conütis  Juliacensis,  et  nos  Mathildü  uxor  ipsius,  notuni  facimus  omnibus  bas 
litteras  audituris,  quod  cum  intcr  nos  ex  una  parte,  et  vlros  religiosos  abbatem  et  conuentum  Bruwüarensem  ex 
altera,  super  quibusdam  decimis  noualium  nemoris  quod  Asp  nuncupatur  questio  vertcretor,  nos  predictas  dedmas 
et  alias  in  Bram^  Mersele^  Wiedehouwe  et  Hanepuzze  qnaiitercumque  sitas,  extirpatas  et  extirpandas,  quas  ad 
nos  iure  hereditario  dicebamus  dcuolutas,  cum  omni  utiiitate  que  emersit  vel  emerget  in  posterum,  ecclcste  Bmwi- 
larensi  ob  reuerentiam  b.  Xikolai  elusdem  cenobü  patroni  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  parcntum  nostronui 
donauimus  et  dominium  traüidimus  libere  et  absolute  perpetuo  possidendum.  Renuntiantes  omni  inri  sine 
dominationi  pro  nobis  et  posteris  nostris,  que  occasione  qualibet  in  dictis  decimis  nobis  competebat.  Haue  autem 
donationem  fecimus  de  consensu  et  expressa  voluntate  venerabilis  ^  fratris  nostri  comitis  Juliacensis,  et  nobilis 
uxoris  sue  Bickarde^  et  liberorum  suorum,  qui  etiam  oQini  inri  siue  dominationi  que  eis  in  dictis  decimis 
competebat,  expresse  renuntiauerunt.  Nos  Wilhelmus  comes  Juliacensis  et  nos  Rickarda  uxor  eins  confitemnr 
prediete  donationi  exprcssum  consensum  adhibuisse  et  omni  inri,  si  quod  nobis  in  dictis  decimis  competebat, 
renuntiasse.  Et  ut  prescripta  donatio  in  perpetuum  rata  permaneat,  coadunata  voluntate  hanc  Utteram  conscribi 
ex  cerla  scientia  abbati  et  conuentui   Bruwiiarensi  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  communiri.    Testes 

>  9«6  bem  (SattuTar  ber  Mtri  ®.  483.  ^    >  ^tr^l.  tie  9lolc  \vl  9)r.  209.  —    '  ^dC  er  ^robfl  jn  lAt^rn  geirefeii. 


Iflte  facti  simt  Harpeniiu  vir  nobilis  de  Vretue,  CesariiiB  eapeUanos,  Renanltts  de  Hobiiadk  dApite,  HernaMiia 
de  Winden,   Godefiridim  de  Kurmeiie,   Henricos    de  Gentorp«    Pro  hac  donatione  et  renunciatione  rteepimus  a 
pnfata  ecdeeia  cenlum  et  quinqoaginta  marcas  Colonienaiani  denariorum« 
Acta  sunt  hec  anno  d*  M.  CC.  sexagesomo,  in  craalino  oonuersionis  PauiL 

50t  Da«  gÄariengrabenflifi  ju  (Ebln  tef^Kept,  baß  bic  9lciin)Ib«|)farre  ju  Dortmunb  funftijj  wn  einem 
Sonomc^  Bebient  unb  bejfen  ^raSenbc  ber  (Süfü^^ahxit  jufKeßen  fott-  —  1261,  im  aSarj* 

ffenrieus  dei  gratia  decanus  eccclesie  s.  Marie  ad  gradus  in  Colmia  nniuersis  presens  scriptum  inspectaris 
DOtam  facimas,  quod  nos  de  consensu  et  coniuentia  capitoli  nostri  in  subsidium  prebendarum  concanoniconim 
Bostroinm  ita  dnximus  ordinandum  et  statuendam,  quod  ccclesiam  b.  Reynoidi  in  Tremonia^  quamprimum  eam 
Ttcare  contigerit,  nos  et  successores  nostri  decani,  ad  quos  coliatio  ipsius  ecclesie  pleno  iure  pertinere  dinoscitur, 
assignabifflus  uni  Goncanonicorum  nostrorum,  qui  eam  acceptare  voluerit,  pleno  iure,  ita  quod  post  collationem 
aibifactam  intret  possessionem  corporalem  ipsius  ecclesie,  et  cum  in  possessione  fuerit  ipsius  ecclesie,  extunc 
fractos  ipsius  prebende  cedent  ad  fabricam  ecclesie  nostre  ad  gradus  quamdiu  vixerit.  Ita  tarnen  quod  defunctus 
in  eadem  ecdesia  Trem<miensi  inuestitus  obtineat  annos  gratie  post  mortem  sicui  aliquis  canonicorum. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  primo,  mense  Martio. 

502.  Surc^orb  ^crr*  t>-  ^arfenfcroi^  entWßt  ben  t)on  bem  Slitter  S^cobertc^  t)-  S5o0btirf  bem  Deutfi^or^ 
btnd^aufc  JU  ©uratV  »erfaitften  ^t))nitxi  ju  (Smjlcben  aud  bem  üebcn^üerBonbc.  —  1261,  ben 
29.  SWdrj. 

Nos  Burekardus  dominus  de  Bnikef  •  •  uxor  nostra  et  heredes  nostri  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
notum  facimas,  quod  cum  .Theodericus  de  Bozhem  miles  et  sui  heredes  vendidissent  eommendatori  et  fratribus 
dnwi  teutamee  de  J&ienroAe  dedmam  de  quatuor  mansis  el  ondeeim  iumaltbus  terre  arabilis  in  parroeUa 
JSmerskp-hm  apud  Sjftiziteien  et  alias  iacentem  pro  quadam  eerta  samna  peconie,  centum  videlicet  marcis  qualoor 
iiarcis  minus,  liberum  et  absolutam,  et  predicti  Th.  miles  et  sui  heredes  dictam  decimam  a  nobis  ratione  et  nomine 
komagii  tenulssent:  nos  dictam  venditionem  factam  pro  fauore  domus  et  dilectione  fratrum  ratam  fenentes  et 
gntam,  predictam  decimam  liberam  fecimus  et  absolutam  a  ratione  homagii,  quod  idem  Th.  miles  nobis  seruire 
com  suis  heredibus  tenebatur.  —  Presentem  paginam  super  eo  confectam  sigilli  nostri  testimonio  Tecimus  ad 
petitionem  dilectorum  fratrum  firmiter  communiri,  testibus  etiam,  quorum  hec  sunt  nomina :  Johannes  sacerdos  s. 
domus  teutonice  tunc  ecclesie  pastor  in  Nuwenroth,  frater  Th.  s.  domus  eiosdem  Colonie  commendator,  frater 
Cristianus  domus  in  Jfidenroth  commendator,  Wilhelmus  de  Ikendorp  miles',  Gunterus  de  Vrekene  miles, 
Gotscalcus  de  Dnccelesdorp  miles,  et  ipse  Th.  de  Bozheim  qui  dictam  decimam  vendidit  miles,  et  alii  quidam  Lflf 
de  Bozheim  et  Gerardus  frater  suus,  et  WIchardus  de  Alensheim  et  Henricus  Iseldunk,  et  quamplnres  alii  boai 
testimonii  viri  prudentes  ac  discreti. 

D.  feria  tertia  post  dominicam  qua  eantatur  oculi  roei,  anno  d.  M.CC.LXI. 

M)3.  !t)a<  SXarimgrabenfKft  ju  SMit  ä^ertrdgt  bem  t)omca)>{teI  feine  Stetste  mt  ben,  bet  bem  aUen  X^tirm, 
bem  i^aufe  S3oIfenburg  m  ber  !t)ranfgafTe  gegenfiSer,  gelegenen  i^äufem.  —  1261,  ben  25.  3ttnt. 

Nos  Fr.  dei  gratia  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  b.  Marie  ad  gradus  in  Colonia  notum  facioMis 
oniuersis  has  litteras   inspecturis,   quod  ius,  st  quod  habuimus  in  domibus  stue  bonis  adiacentibus  antifim  tmri 


*   ^ic  6ttftnne#nr!ttnbe  bei  mit  bei  Cat^riaen-Commenbc  |n  Coln  «ertuttbencn  Orbead^attre«  jn  Subcnrotl ,  jlcftt  ®üral^. 
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eeekme  Coloniensis,  ubi  poni  libri  ipsius  ecclesie  consueaerunt,  ex  opposito  eontra  domiim  que  voeatnr  JPolkih 
hurg  in  Dfunkgasixe  j  ipsi  ecclesie  Coloniensi  libere  contulimus ,  omni  actioni,  que  nobis  posset  competereia 
posteram  super  ipsarum  domorum  seu  bonornm  possessione,  ad  honorem  b.  Petri  et  dicte  ecelesie  rennnciaiitefl, 
presenüum  testimonio  litterarum  sigillorum  nostrorom  munimine  signatarum. 

Datum  in  crastino  natiuitatis  b.  Johannis  Baptiste,  anno  d.  M.  CC.  LX.  primo. 

504,  Da^  ©ereon^jJift  ju  ffölu  \>cdci^t  t?on  feinem  ^ofe  ya  5D?on!;rim  60  SWorgen  mfifleö  Sanb  in  Srfc^ 
jin«  unt)  mit  SSorbe^aft  be^  ^t\)nt^x[,  ba  ti  @at8ant)  ijl*  —  1261^  im  3um» 

In  nomine  domini  amen.  Nouerlnt  uniuersi  hanc  paginam  inspecturi,  quod  nos  Wernerus  dei  gratia  prepo- 
Situs,  Alexander  decanus,  totumqnc  capitulum  s.  Gereonü  in  Colonta,  utüitati  ecclesie  nostre  prospicientes, 
Euerhardo  nostro  Wlllico  de  Munheim  dedimus  in  mandatis,  ut  vice  nostra  quandam  terram ,  que  vulgo  dicitnr 
tfitf/,  ad  curtim  nostram  in  Munheim  pertinentem  pleno  iure,  hactenus  incultam,  redigi  faciat  in  agrlculturam,  et 
sexaginta  iurnales  ad  presens  de  eadem  terra  certis  cnltoribus  tradat,  ita  quod  singulos  iumales  ad  annuum  censom 
duorum  denariorum  sibi  vel  quicunquc  willicus  pro  tempore  fuerit  persoluendorum,  de  quibus  ipse,  qui  nunc  est 
vel  qui  pro  tempore  fuerit,  in  festo  s.  Gereonis  quinque  solidos  in  recognitionc  dominii  nostri  capitulo  nostro 
persoluet,  tali  pactione  interucniente,  quod  si  de  dicta  terra  magis  in  agriculturam  redigi  contigerit,  proportionaliter 
capitulo  plus  persoluat.  Ipsi  etiam  ciiltores  iure  hereditario,  prout  sibi  nunc  concessio  facta  fuerit,  ipsos  agros 
possidebunt.  Et  decimam  rectam  et  debitam,  cum  sit  terra  salicOy  camerario  ecclesie  nostre  assignabunt.  Ne 
autem  hec  in  dubium  possint  euocari,  hec  pagina  conscripta  est  et  sigillo  ecclesie  nostre,  prepositi',  et  camerarii 
est  munita. 

Actum  anno  d.  M.CC.LXL,  mense  Junio. 

505*  @raf  Xj^cobcrit^  x).  S(cöe  »ct^icl^tct  auf  tic  fie^ntarfeit  Der  Sejt^ungcn,   tpelt^e  t>ai  Älofhr  ©cf^wrin* 
i^vm  öon  äßinri^  »♦  Surtborf  angefauft,  —  1261;  ben  21.  %\x^vi% 

Nos  l'heodericus  comes  Cfyuensis  litteris  presentibus  protestamur,  quod  ea  bona,  que  Winricus  de  Bursdorpf 
a  nobis  iure  feodali  possidebat  et  conucntus  de  Swynheim  ab  eo  pro  quadam  summa  pecunie  comparauit, 
precante  karissima  consanguinea  nostra  Rychgarde  domiccUa  Hollandiej  pro  patris  et  matris  et  progenitorom 
nestrorum  animarum  remedio,  et  ut  nos  et  uxor  nostra  Aleydis  earum  orationibus  participes  effici  mercamur  et 
adiuvari,  loco  et  conucntui  in  S>«inhem  in  perpetuum  aggregamus.  Ne  autem  ipsis  de  eisdem  bonis  aliqua  post- 
modum  nocitura  possint  oriri,  hanc  litteram  eis  porreximus  sigilli   nostri  munimine  consignatam. 

.  Datum  M&nreberg^  anno  gratie  M.  CC.  LXL,  dominica  infra  octauam  assumptionls  s.  Marie  virginis. 


506,  ©raf  293il^elm  ».  ^xilid)  totifx  ba^  ^wifcf^cn   bet  Slbtei   unb   bem  Sogte   ö,  33unfc|>eib  wiebcr  fireitig 
gewefcnc  SBogteirec^t,  —  1261;  im  ®e|)tember/ 

Ich  Wilhelm  greue  van  Guleche  dun  kunt  allen  den  die  nu  sien  ende  die  herna  kumen  solen,  dat  ich  also 
sulige  zueinge,  alse  was  intuschen  mine  vrowe  die  epdisse  inde  den  conuent  van  Burschietf  die  van  dere  grawer 
ordenen  sint,  van  cinenthaluen,  inde  heren  Arnolde  den  voit  van  Burschiet  van  andren  haluen,  alsus  nieder  han 
geiaht.  Her  Arnolt  der  voit  ende  sine  nakumelinge,  ende  wat  van  ome  kumen  mah  ende  van  sinen  nakumelingen, 
solen  lazen  mine  vrowe  die  epdisse  inde  den  conuent  in  al  den  rehte,  da  si  nu  in  is,    alse   in  oren   hantvestene 


•    öerfli.  »r.  153. 
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steit)  die  si  van  keiseren  ende  van  kuningen  hain,  inde  wat  da  nu  gedain  is,  dat  sal  stede  blieuen,  inde  dar  umbe 

enmah  der  voit,  noch  engein  siner  nakunielinge,  die  van  ome  kamen  sien  of  kamen  magen,  iemerme   mine   vrowo 

die  epdisse  ende  den  eonuent  noch  engein  er  guit  ze  zalen  sezzen.    Vor>vert   ensal   der  voit  noch    engein    siner 

ukaiaelinge  in  den  hameruorst  neit  ze  dane  hain,  mer  min  vrowe  ende  der  conacnt  solen  allen  eren  vrome  en  al 

or  urber  ende  alle  eren  wiile  der  mide  dun  sunder  dis  vodis  widerspräche,  of  iemans  de  nu  is,  of  hema  kamen 

nach  van  ome  of  van  sinen  uaknmelingen.    Mer  her  Amolt  der  voit    en   sine  nakamelinge  sulen  hanen  in  den 

louneraorst,  alse  dit  ehcher  '  gerachet,  eine  halue  marc  ende  hundert  suien  sunder  dechtem,  ^  ende  engein  me.    Inde 

Ue  miede  is  der  voit  ende  sine  nakumelinge,  die  van  ome  kamen  sien  of  kumcn  mug'en,  alles  denges  af  van  den 

kamernorste.    Ende  he  ensal  sine  suien  niet  ^  drin  driuen,  e  miner  vrowen  suien   drin  gein ,  ende  die   andere  die 

drill  gain  solen.    Vorwert  sal  he  sine  dri  voit  dcnc  ^  hain  dis  iars,  alse  dat  rcht  is.    Sunder  diese   dri  voit  dene 

sal  dis  goizhus  rihtere  al  dat  iar,  alse  ume  vuget,  sizzen  ende  sal  rihten,  ende  da  sal  dis  vodis  rifatere  bi  sizzen, 

ende  sal  sien  derdeii  hain,  alse  id  rcht  is.    Wale  mach  dit  goizhus  sien   eigen   koufen   ende    sien   zensguit ,   also 

dat  eiugein  brnder  drin  insizze,  ^  ende  dat  id  iet  gestört  werde  of  gewiist ,  also   dat  der  voit  an  sinen  rehte  iet 

Yerlise.     Vor>vert  sal  dit   goizhus  ende  der   voit   ere  gemeinde  nuzzen,   alse  id  gemeinden   reht   is,  dama  der 

seheffene  alse  id  reht  is,  darna  der  ackerman,    dainia  der   huvenere,    dama    der  kottere  ende  alle  die   in    deme 

gerihtc  gesezzen  sien,  also  alse  id  gemeinden  reht  is.  Des  ensal  nieman  mog-en  verkoufen  nog  uzer  deme  gerihten 

weu,  he  induit  bit  orloue  dis  goizhus  ende  dis  voiz,  ende  die  ze  rehte  dar  ane  wesen    solen.     So    we    dit    oich 

vorbreche,  alse  id  vorc  geschreuen  is,  ende  he  des  bit  den  werlichsten  gezuge  ende  bit  den  reizten  bezuget  worde, 

de  sal  geuen  dri  hundert  marc  penninge.    Des  sal  sien  dit  derdeii  mines   neuen  dis  hirzogen  van  Lemborg^  ende 

mien  dat    derdeii,   ende   dit  derdeii  deme   dit  gezuge   gesteit.    Die   epdisse  ende  der  eonuent  solen  hauen  einen 

grozen  kanel,  de  drage  dit  wazzer  in  den  wier  van  vesperziet  dis  heiigen  auendes,  ende  alle  die  naht,   ende  allen 

den  helligen  dag  alse  man  viret,  benzc  vesperziet  alse  die  molen  malen  muzen.   Umbe  alle  dat  dauore  geschiet  is, 

danimbe  dat  dat  gedoidet  si,  ende  dit  der  voit  en  alle  sine  nakumelinge  stede  halden,  so  dun  ich  Wilhelm  greue 

Tan  Guliche,  bit  rode  van  beiden  sidcn,  heren  Arnolde  dem  vode  geuen  drizzich  marc  ze  orkunde,  ende  herumbe 

kaither  Arnolt  der  voit  ende  sien  sun  Johan  vor  sich  ende  vor  sine  nakumeling'e,   die    nu  sien    ende  van  ome 

kamen  mugcn,  verzegen  op  mine  vrowe  ende  op  den  eonuent  alles  des  denges,   da   de   zuelnge   umbe   was ,    ende 

mien  vrowe  ende  der  eonuent  haucnt  verzegen  op  heren  Arnolde  ende  op  sinen   sun   ende  op  sinen   nakumelinge 

alles  des  denges,    da  die  zueinge  umbe  was.    Umbe  dat  dit  denc   eweliche   stede   bliue  ende   dat   nieman   herna 

brechen  enmuge,  so  halt  mien  neue  der  herzöge  van  Lemborg,  van    deme    dat   die  vodie  ruret,   durch   bede  van 

beiden  siden  sien  ingesegele,  ende  ig  dat  min,  ende  dit  goizhus  van  Achen  dat  höre,  ende  die  stat   van  Achen  dat 

bore,  ende  mien  vrowe  die  eptisse  dit  höre,  dere  dat  denc  in  einchalf  anegeit,  der  voit  van   Achen  dit  sien,   der 

droszete  van  Kode  dit  sien,  her  Arnolt  van  Borscheit  der  voit,    deme  dit  denc  van  anderhaluen  anegeit,   dit  sien^ 

ane  diesen  brtef  gehangen;  bit  also  sulicher  vorworden,  so  we  dat  dit  vorbreche,  also  alse  id  bescreuen   es,  ende 

be  des  verzaget  worde  also  alse  id  vorschreuen  is,  dat  wers   alle  bit  gesamcnder  haut   ende   unse  nakumelinge 

weder  deme  wesen  solen,  de  id  zebrichet  ende  den  anderen  gestain  de  id  heldet,  ende  die  gcwalt  aue  dun. 

Du  dit  geschiede  du  warens  dusend  iar  ende  zweihundert  iar  ende  ein  en  seszig  iar  dat  got  geboren  wart, 
oMJein  den  mande  den  man  heizet  September. 

507,  Ztt  SWagifhrat  o.  tföfn  bittet  tcn  ^Pabji  Urban  IV.,  ben  jum  (5tj6tfd;ofc  cnräl^ften  (Jngeftfrt,  tt>rf^er 
n^egen  »er  fricgcrifc^en  Sett^egungen  in  bem  SrjjKfte  »crl;inbert  fep  xxi  ^erfon  ju  crf^cincn,  beftdtigcn 
ju  wottett.  —  1261,  fccn  16*  iDctoSer, 
Sanctissimo  patri  ac  domino«£7r(iand)9  s.    Romane  ecclesie   summo   pontifici,   iudices,  scabini,   consules  et 

iniuersi  ciues  Colonienses  debite  subiectionis  et  deuotionia  affectum  cum  pedum  osculo   beatorum.    Intellecto  per 

'  (iQQtx,  QEictclmoß.  —  '  $on  decima  ocbtloet.  3n  ber  Urf.  ^on  1226  ifPanag^iuniM^  eine  Sbgabe  für  M^  C^intretben  tcr 
6(tioeine  tn  dnen  (errfc^aftlic^n  oUx  Sannforff.  —  '  SPSt^seDing.  —  *  Die  tbtei  mag  CHgen  nnd  3intfout  fauf^ii,  aber 
Idncn  (unbeffruerbaren)  ^omventibruber  ^ur  @elb1lfaltur  barauf  fe|^en. 
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comniuiiis  fame  preloquiam,  qaod  ad  uniuersalis  ecdesie  regimen  in  apostolatns  sede«  vestra  ul  placuit 
faerit  sublimata  persona ,  gaudentes  in  domino  et  exullantes,  ipstque  vestre  sablimaiieni  congratulantes, 
exinde  eoncepimus  et  habemus,  quod  toti  mundo  tranquillitas  et  ex  talls  sammi  pontifieis  et  pastoris  sollertia,  ia 
qno  vite  sanetitaa  et  benignitas  cum  sapientia  preeminenti  conneniunt,  debeat  proaenlre.  Snb  huius  itaque  spd 
fiducia  pro  venerabili  atque  karissimo  domino  nostro  Engilberio^  vestro  capeilano,  et  in  archiepiseopujn  Colamenm 
eedesie  nobb  ad  patrem,  dominum  et  pastorem  Eiecto,  vestre  sanctitati  attentissima  precom  instantia  supplicamDs, 
qnatinus  eins  promotioni  ulterius  dirigende,  cuius  eonsumatio  a  vestra  sanctitate  dependet,  fauorem  beniuolttm 
dignemini  exhibere.  Ipse  namque  £lectus  a  vestro  et  sedis  apostoltce  dono  gratie  confirmandus  vestram  paratus  fuertt 
incunctanter  personaiiter  adire  presentiam  sanctitatis,  nisi  quod  statim  eum  tanta  guerrarum  hostilium  impedimeBUi 
Yailabant,  Nobilium  videlicet  virorum  de  Alareka,  de  Se^ne^  de  Nassowe  Comitum,  Walrami  qnoque  de  Julian 
et  eisdem  assistentium  plurimomm,  terre  nobilium  et  magnatum,  quod  nisi  in  principio  resisteretur  insabibns 
eorundem,  ipso  exeunte  de  patria,  terra  tota  ipsius  patrie  extitisset  inmaximot>ranniceinuasionis  dispendio  derelieta. 
Unde  nos  ipsum  hac  vice  quasi  maxime  renitentie  manere  compuiimns  et  inuitum.  Habeat  igitur  supplicamus  vestn 
inde  eum  patemitatis  sanetitas  excusatuni.  Et  nos  habere  dignemini  in  benedictionis  paterne  gratia  commendatoi, 
qui  semper  esse  studebimus  erga  vos  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  deuotionis  fiiü  speciales. 
Datum  CoUmief  XVII.  kal.  Nonembris,  anno  d.  iVJ.CC.  sexagesimo  primo. 

508.  T>U  &ti>täbtt,  ©rafen  Otto  t>.  3Utena  uxü>  SngelSert  wn  ber  ^arf,  treffeit  mit  ber  3lc6ttfftn  Scrta 
)>«  (Sffen  einen  Xonf^  übtt  mt  iDIinifieria(e.  —  1261,  ben  23.  October. 

Nos  Oiio  de  Altena  et  Engübertus  de  Mareha^  fratres  comites,  notum  facimus  uninersis  presentes  litteras 
inspcctnris,  quod  cum  venerabili  domina  abbatissa  Assindensi  domina  Berta  talem.  fecimus  commutationem  per- 
sonarum,  dantes  ei  et  ecclesie  sue  Gertrudim  filiam  Wilhelm!  de  Mengbede,  nostram  ministerialem,  Gndam  uxorcm 
Giuehardi  de  Haltstwick  recipientes  pro  eadem.    Id  sub  sigillorum  nostromm  munimine  publice  protestantes. 

Datum  in  Hamtme^  in  die  b.  Seuerini,  in  anno  d.  M.CC.LX.  primo. 

509.  Äönig  9lic^arb  »erfcij^t  Sngettcrten,  ewä^ftm  t).  (5ofu,  *  bic  SÄcgalicn.  —  1261,   ben  9.  9lo»em6er. 

Rieardus  det  gratia  Romanonim  rex  semper  augnstus  venerabili  Engelberio  Colamensi  Eiecto,  diteda 
principt  suo  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Licet  principalium  ecclesiamm  regalia,  que  ipsis  pie  a  piormi 
imperatomm  et  regum  Romanonim  munificentia  sunt  indnlta,  non  multnni  hactenus  consueta  sunt  recipi  vd 
concedty  nisi  recipiens  per  persone  sue  presentiam  concedentis  imperatorls  vel  regis  aspectui  se  presentel,  et  • 
manu  eiusdem  actuallter  insignita  cum  sceptro  sollempniter  inuestituram  recipiat  eorundem ;  quia  tamen  ad  prefCM 
in  remotis  eoniingti  nos  agere,  arbitrantes  in  hoc  parcere  tnis  laboribus  et  sumptibns  decens  esse,  honorabiliiiB 
etiam  viromm  deeani  et  capitnU,  ac  dilectissime  nobis  cluitatis  Coloniensis,  ac  aliontm  quomndam  ooUlios 
porrectis  pro  te  nobis  precibus  inclinati,  recepto  tamen  prius  a  dilecto  nobis  Arnold«  de  Bfnsueliy  nostro  ae  ins 
notario  tuoque  special!  procnratore  ac  nuncio  ad  hoc  per  tuas  patentes  litteras  specialiter  constftuto,  pro  te  nobis 
in  animam  tnam  prestito  fidelitatis  nobis  debite  iuramento,  Tibi,  cum  sicut  ex  patentibus  eiusdem  deeani  et 
capituli  Colontensis  iitteris  nobis  super  electione  tua  transmissis  accepimus  ad  regincm  Coloniensis  eedesie 
eanonice  sis  electus,  iura  et  feoda  regalia  Coloniensis  ecclesie  per  presentes  transmittimus,  teque  de  eisden  ancto- 
ritate  presentium  simplidter  inuestimns;  siatuentes  ut  statim  eisdem  Regalibus  in  omnibas,  sicut  de  iure 
Coloniensibus  archiepiscopis  et  princtpibns  est  consuetnm  et  per  consnetudinem  approbatam  hactenus   obsemato*. 


*    Sine  Piti^  gteii^Uinteabe  tttfvnbc  »em  Zage  «ot^cr  crgian  an  aOe  gittfleB  unb  SafaOea  Ui  fftti^i  mit  tm  M^ifi§tt» 
DefeW/  bmfcf^m  M  in^efürtea  girfirn  aniuttUnntn. 


Hefte  et  libere  gaodeas  et  utaris,  acsi  ea  de  manu  nostra  cnin  sceptro  regio  rcciptsses.  Volunus  tarnen  quod 
foaneito  ad  partes  vidnas  Colonie  cognoueris  nos  venisse,  ad  presentiam  nostram  te  conferas,  prestiturus  nobis 
knagium  et  iteraturus  fidelitatis  prestitc  iuramentum.  In  cnius  rei  testimonium  presentem  iitterain  tibi  trans- 
mittimiui  nostro  sigillo  regio  communitam. 

Datum  Landamif  IX.  die  Nouembris,  indictione  V.,^  regni  nostri  anno  quinto. 

510.  9Ktter  Ärtiofc  »•  9Jdtfien  t)erfauft  bem  'JJfarrcr  ju  (Jomeltmflnficr  eine  g^ruc^trentc  ju  9Tu$  bcr  (5a^)cffe 

ju  ^alpn^  —  1261,  ben  IL  Sloöcmber* 

Nos  Wühelmus  dei  gratia  abbas  IndensU  monasterii  notum  facimus  uniuersis  presentia  visuris,  quod 
Arnoldns  de  Nothen  miles,  fidelis  noster,  de  iicentia  nostra  et  consensu  vendidit  magistro  Gerardo  inuestito 
porrochialis  ecclesie  nostre  in  Inda  et  pro  cantorc  Capeile  b.  Marie  in  /lagen  duodecim  modios  auene  pro 
sedecim  marcis  aqucnsium  denariorum,  quam  pecuniani  Agnes  relicta  Godefridi  dicti  Lerf  in  elemosinam  contulit 
capeile  predicte,  quam  auenam  eidem  magistro  G.  seu  cuicumque  clerico,  qui  in  eadem  capella  celebrauerit  et 
nansionem  ibidem  fecerit  personalem,  extra  curtim  suam  apnd  Nothen  et  de  eins  attinenciis  idem  Ar.  vel  quiltbet 
possessor  dictorum  bonorum  in  festo  b.  Martini  persolaet  annaatim.  In  caiiis  rei  testimonium  nna  cum  appcnsione 
8i»ilU  ecclesie  nostre  sigilli  nostri  muniminp  fecimus  roborari. 

D.  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  primo,  in  festo  b.  Martini. 

511.  Sifc^of  ©imen  ö.  '^)>aberbom  f^Hcft  mit  ßngclbcrt  U.,  Qmä^hm  ö.  Qbin,  ein  ^(^u$-  imb  ^u(fg^ 
Simbniß  auf  SeScn^jett*  —  12t)l,  ben  27*  Januar* 

S.  dei  gratia  Paierhomensis  episcopus  uniuersis  presens  scriptum  visuris  notum  facimus  et  publice  protestamur, 
^od  nos  attendentes  utilitatem,  commodum  et  honorem,  que  nobis,  terris  nostris  et  hominibus  uniuersis  ex 
BQtais  promocionibus  et  auxiliis  cum  venerabili  patre  domino  Engelberto^  Coloniensfs  ecclesie  clecto,  prouenire 
poterunt  htnc  et  inde,  constantem  promocionem  et  amiciciam  temporibus  vite  nostre  cum  eodera  fide  corporaiiter 
prestita  obseruare  promisimus  contra  omnes,  venerabilem  tarnen  patrem  et  consanguineum  nostrum  dominam 
Gerkardum  Monasteriensis  ecclesie  postulatum,  et  nobilem  virura  Wilhelmum  comitem  luliacensem  ab  hoe  promisso 
■ostro  excepimufi,  in  quorum  preiudicium  siue  dampnum  presenti  scripto  mintnum  volumns  obligari.  De  fratr« 
vero  nostro,  avunculo,  gencris,  et  consanguineis  taliter  est  condictum,  quod  si  predictus  venerabilis  d.  Coloniensi« 
ecclesie  Electus  ipsis  super  aliquibus  excessibus  exnunc  contra  ipaum  emergentibus  mouere  voluerit  quesCionem, 
ipsos  gratic  suo  iufra  duorum  mensium  spacium  reformabimus  in  amicitia  vel  in  iure,  si  iudicio  nostro^  ordinntioni 
vel  arbitrio  predicti  parere  voluerint,  content!  gratia  siue  iure;  quod  si  contumaciter  recusauerint,  ipsos  tanquam 
iniuriam  exercentes  una  cum  predlcto  d.  £•  coloniensi  £lecto,  secundum  promissum  et  condictum  anxiliam,  ad 
tatisfactionem  siue  iustitiam  prout  poterimns  inducemus.  Predictis  etiam  est  adiedum,  quod  si  nostcr  frater,  avun* 
(«1(18,  gencri  et  consanguinei  iudicio  nostro,  Ordination!  et  arbitrio  obedire  noiuerint  et  parere,  et  excessus  si  quo« 
ieceriot  emendare  iusticia  vel  amicitia  mediante,  et  hoc  prefatus  d.  E.  Coloniensis  Electus  recnsauerit  acceptare,  vel 
81  ipsos  nallis  suis  excessibus  exigentibus  motu  proprio  dampnificare  voluerit  irracionabilitcr  vel  etiam  violenter, 
^dem  iniuriam  et  violenciam  pacientibus  modis  quibus  poterimus  assistemus.  Preterea  ad  liabundantiorem  cautelam 
(t  paeis  obseruaneiam  constituimus  pro  nobis  nobilem  virum  Bertoldum  dominum  de  Buren  seniorem,  el 
Heidenricum  militem  de  Plettenbraüh  y  et  venerabilis  pater  d.  £•  coloniensis  predictus  pro  se  statuit  Bertoldum 
aillitem  de  Brakelo^  et  Gerhardum  militem  de  Norde^  qui  quatuor  iurati,  si  quid  questionis  inter  fideles,  roinisteriales, 
burgeoses  et  homines  ecclesie  nostre  ex  parte  una,  et  Coloniensis f  Osnaburgensis  et  Corbeiensis  ecdesiarom 
^  parte  altera,  enierscrit,  post  qnestionem  sibi  dedaratam  infra  duos  menses  decident  in  amicitia  vel  in  iure,  et 
eorum  ordinationi  stabitur  siue   dicto.    Si  vero  predictorum  quatuor  militum   quis   deeesserit,  alius  eque  dignus 

'  eoUte  >.IV.*«  Reifen. 
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substiluetnr  eidem  infra  menscni  postquam  ab  altenitra  partium  fuerit  requishus.  Ad  firmiorein  etiam  obsemantiaa 
haiiis  facti  decem  fideiussorcs  pro  nobis  statuemus,  iiobiies  et  miiites  fide  digoos,  qui  si  premissa  obseniata  Don 
fuerint,  vel  excessns  si  quis  extitcrit  seciinduni  declarationem  predictoram  quatuor  militum  non  extiterit  eiuendatas, 
quindena  monitione  premissa  oppidiim  Gesehe  intrabunt,  uullatenus  exituri  quoiisque  predicta  fuerint  adimpleta,  vd 
excessus  fuerit  emendatus.  Scicndum  est  ctiam ,  quod  ordinationi  compositionis,  que  quondam  pro  liberatione  nostn 
ex  parte  una,  et  inter  bone  memorio  rcuerendum  tnnc  archiepiscopum  Coloniensem  Conraium  et  ecclesiam  saam 
ex  parte  altera,  facta  extitit  siue  scripta,  per  has  litteras  siuc  factum  approbaCionem  vel  reprobationem,  robur  vel 
etiam  prciudicium  nee  intendimus  uec  volumus  aliqnatenus  generari.  Ceterum  ad  maiorem  «uidentiam  preraissorom 
presens  scriptum  siglUi  nostri  rouniminc  duximus  confirmanduni. 

Actum  et  datttm  Colonie^  anno  d.  M.CCLXL,  VI.  kal.  fcbruarii. 

512.  Sifc^of  ^einri^  t)on  Süttic^  üeveiui^t  bic  ^^crfkeiit  wobnenbcn  23e3f^nieii  ^u  einer  gemeinfcf^aftliAcn  ©rätte 
^^wifc^cn  2(a^en  iinb  Surtfc^eit».  —  1201,  bcn  25.  J^^bniar. 

Uenricus  dei  gratia  Leodiensis  cpiscopus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempitemam. 
Cum  sicut  accepimus  in  ciuitate  Jquensi  magna  multitudo   puelJarum    et  mulierum  'religiosarum ,   que  vnlgariter 
becgine    nuncupantur,    in    diuersis    parochiis   ac    mansionibus   inter    populäres    turbas    permixtim   commorentur, 
ac  inter  seculares  in  animarum  suaruni    periculum   evclesias  frequentare  dinoscantur,  ubi  et  curiose  spectare  et 
periculose  spectari  sepius  contingit   easdem :   Nos  qui  prccipuura  in  votis  habemus-,   ut  Status  omnium  becginarum 
nostre   diocesis    illibatns  seruetur,  predictis   cupientes   periculis  obuiare,  ex  oflficii  nostri  debito,   quo   parrochias 
unire  possumus   et  diuidere,    urgenti  necessitate    et   euidenti   utilitatc    pensata   docreuimus   de    consilio   bononim 
predictas  becginas  dispersas  colllgere  et  ad  unum  ouilc  ac  sub  uno  pastore  pariter  congre^are,  et  ut  eo  qnietius  et 
pacatius   diuinc  speculationi  valeant  intendere,  a  secularium  consortiis  segregare.    Cum  ig'itur  eedem  becgine  aream 
sibi  competentcm   extra  muros  Aquenses  versus  Porcetum  acquisierint ,  ad  quam  mansiones  suas  transferre  propo- 
nunt  et  ibidem  velint  in  unum  colleg'ium  con^re^ari;  Nos  earum  piis  votis  grato  concurrentes  assensn  predictam 
aream,  quam  iam  pro   parte  acquisierunt  et  quam  cxnunc  inantea,  secundum  quod  necessitatibns  eorum  competit, 
dante  domino   licite  poterunt  adipisci,  auctoritate  pontiflcali   coniirmamus  eisdem,    statuentes  et  volentes,    quod 
omnes  becgine  Aquenses,  cuiuscumque  etatis  seu  conditionis  existunt,  ad  locum  sc  transferant  antedicturo,  et  que  hoc 
facere  noinerint,  priuilegio  careant  becginarum,  alias  a  nobis  vel  ab  Ulis,  quibus  viccs  nostras  committemus,  si 
necesse  fuerit  districtius  compellende.    Concedimus  autem  eisdem,  quod  ibidem  eoliegium  habeant  et  sub  una  clau- 
aura   eonsistant,   et  infra  sua  septa  capeliam  habeant  et  cimiterium,  ac  sacerdotem  proprium  et  specialem,  qoea 
qaotiens  necesse  fuerit  quatuor  mag'istre  seniores  eiusdem  coilegii  ad  hoc  specialiter  deputate  de  consilio  bononui 
virornm  querere  debent  et  eligere,  et  quesitum  ac  electum  plebano  Aquensi  quicumque  pro  tempore  fuerit  presen- 
tare,  qui  plebanus  dictum  presentatum,  dummodo  sit  \doneus  et  per  legittimas  exceptiones  repelli  non  possit,  tcne* 
bttur  admittere  et  ipsum  inuestlre,  ac  in  partem  soliicitudinis  quoad  ensdcm  becginas  adoocare  et  curam  animama 
earundem  committere  ei  tenebitur  becginarum.    Idomque  saccrdos  taliter  institutus  curam  habebit  animarum  predie- 
tarum  becginarum,  et  diuina  eis  ofTicia  tarn  diurna  quam  nocturna  in  capclla  earum  supradicta  celebrabit,  et  omiiia 
ministrabit   ecclesiastica  sacramenta,    videlicet   penitentiam,    eucharistiam ,   unctionem   cxtremam,  ita  tarnen   qaod 
oleum  infirmorum  idem  sacerdos  a  plebano  Aquensi  recipiet  in  Pascha,  quo  utetur^per  totum  annum.   Preterea  idefl 
sacerdos  eonfessiones  earum  audiet  et  absoiuet,  et  mortnis  exhibebit  in  predicto  cimiterio  ccciesiasticam  sepultaram 
ac  omnia  et  singuia  faciet  circa  eas  que  requirit  parrochialis  sollicitudo.     Ut  autem  predicta  ordinatio  nostra^   d« 
consensu  dilecti   filii  nostri  Alexandrt  de  Rtäani  canonici  Leodiensis  et  plebani  Aquensis  facta,   perpetuis  tempori- 
bus  illibata  et  inconvulsa  permaneat ,  ipsam  presentis  scripti  patrocinio  et  sigilli  nostri  muniroine  fecimus  roborari 

Actum  et  datum  in  crastino  b.  Matthie  apostoli,  anno  d.  M.CC.LXI. 


für  die  Geschichte  des  Niederrheins 

oder 

DES  ERZSTIFTS  CÖLN, 
DER  r  ÜRSTENTHÜMER  JÜLICH  UND  BERG,  GELDERN,  MEURS,  CLEVE  UND  MARK^ 
UND  DER  REICHSSTIFTE  ELTEN,  ESSEN  UND  WERDEN« 

Ans  den  Qaellen 

in  dem  Königlichen  Provinzial-Archiv  zu  Düsseldorf 

und  in  den 
Kirchen-  und  Stadt-Archiven  der  Provinz, 

volbtändig  und  erläntert,  mit  18  Registern  und  Siegel  •Abbildnngen 

herausgegeben 

von 

DT  THEOD.  J0&  LACOMBLET, 

KöMfL  Pmus.  Arcbtmtk«  oa4  BiUioth«k«r. 


(IWEITI   ABTHBILUHGO 


(Elberfeld,  Sehdnian'sche  Buehhandlong  in  CommisBiom) 


M3.  aferanber  \>.  Giilo  mtanft  feinen  $of  ju  ©al*em  bcr  Stttei  Änec^tflcben.  —  1262,  te«  26*  Stiprir*  * 

Nos  Alexander  de  EUlo  cauonicus  Coloniensis  unluersis  presens  scriptum  visuris  notum  esae  volumus,  quod 
DOS  cartim  nostram  in  Balcheim  ^  cum  terris  arabilibus,  pratis,  ncmoribus  et  omnibus  attinentiis,  et  cum  omni  iure 
qao  dictam  curtim  comparauimus  a  Gerardo  dicto  de  Slrahrug  et  suis  heredibus,  veudidimus  viris  religiosis  abbat! 
et  coDuenttti  in  Knechsteden  pro  centum  et  trigiuta  marcis  Coloniensis  monete,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet 
computandis ,  quos  denarios  nobis  soluent  infra  tres  annos  continuos,  quolibet  anno  quadraginta  tres  marcas 
et  fuatuor  solidos,  Intromittent  se  autem  predicti  abbas  et  conuentus  de  bonis  predictis,  que  eis  tradidimus 
ntione  venditionis  et  in  quorum  possessionem  cos  intromitti  feeimus,  et  fructus  pcrcipient  istius  anni,  partiario 
coloDo  portionc  sua  rcseruata.  JVobis  vero  pro  portione  nostra  istius  anni  soluent  in  festo  b.  Remigii  proxime  nunc 
faturo  XXV  maldra  siliginis  et  XII  maldra  auene,  que  suis  expensis  coloni  deduci  facient.  Insuper  predicti  abbag 
et  conuentus  dederunt  nobis  fideiussores  Joannem  de  Lucco  et  Joannen!  Hirzelinum  ^  ciues  Colonienses.  Nos  vero 
abbas  et  conuentus  et  fideiussores  predicti  premissa  profiteniur  esse  vera,  et  quantum  ad  ea  obseruanda,  presentibus 
litteris  nos  obLigamus«  In  cuius  rci  tcstimonium  prcsentem  litteram  conscribi  fccimus  et  sigillis  ecciesie  nostre 
et  floslri  Alexandri  necnon  et  vencrabilium  virorum  G.  choriepiscopi,  W.  de  \A  inthere,  Conradi  dicti  Sueui  fecimus 
communiri. 

Actum  Colonie ,  anno  d.  M.CCXXII. ,  in  crastlno  b.  Marci  euangeliste. 

514  Sngclbert  U.,  ßn^äl^Itcr  ^.  QbUx  fcefennt,  unter  n>d^en  Scbingungen  er  wn  tem  Stifte  ßjfen  ju 
beffcn  SSogt  cxmi)it  \wi\)C\\.  —  1262,  ben  L  ^mu 

Engelhertus  dci  gratia  s.  Co/ofit^^'.^  ecciesie  electus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  notum  esse  volumus,  quod  venerabilis  domina  Bertha  abbatissa  et  conuentus  dominarum 
et  canonicorum  ecciesie  Assindensü  ex  mag'na  spe  et  confidentia  nos  elcgerunt  in  benignum  et  propitium  aduocatum 
et  iustum  defensorem  ecciesie  sue  ad  tempora  vite  nostre  et  non  ultra ^  ita  quod  nullus  successorum  nostrorum 
in  dicta  aduocatia  post  obitum  nostrum  aliquid  iuris  sibi  usurpabit  ratione  dicte  electionis,  nisi  per  electionem 
dicte  abbatisse  et  conuentus  possit  fauorabiliter  optinere;  et  dictam  ecclesiam  Assindenseni  in  suis  iuribus  et 
secundum  tenorem  priuilegiorum  eiusdem  per  omnia  conseniabimus  bona  fide.  Preterea  de  dicta  aduocatia  vel  parte 
eiasdem  neminem  infeodabimus ,  ncc  totam  nee  partem  alienabimus,  scd  omnino  integram  conseruabimus.  Si  vero 
IQod  absit  predictum  non  obseruaremus ,  non  erimus  prefate  ecciesie  electus  aduocatus.  In  cuius  rei  testimonium 
et  munimen  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  Kai.  lunii,  anno  d.  M.CC.LXII. 

515.  Öraf  Slbolf  »♦  S5erg  fc^Iie^t  mit  ter  @tabt  Cfofn  ein  greunbfc^aft^Sunbnip ,  ftc^  üer^>ffi(^tenb;  bie  Sr^ 
ric^tung  einer  5^""9f  Sinfagerung  eine^  v^eereiJ  ober  i?rieg^fj$iffe«  ju  unb  Bei  ®eu^  ni^t  jugeBen 
ijtt  woUen.  Sic^er^eit,  ^anbcföfrei^eit  unb  bereite  Sle^t^pflcge  fotten  gegenfeitig  jlattfinben;  Benannte 
©d^iebdric^ter  unb  Sorgen  ba^  Sunbni^  aufi'C(^t  erl;aftcn.  —  1262  ^  ben  9.  3""^-  ^ 

\\  ir  greue  Ailf  van  den  Berge  dun  kundich  allen  die  nu  öint  indc  herna  kumin  sulin  inde  diese  hantuestene 
aiie  gesient  inde  horint,  dat  wir  mit  giidin  willen  inde  van  rade  unsir  mage  des  Herzogin  Walrauin  van  Lim- 
hurg^  des  greuin  Wilhelms  von  Gulege^  herin  Walrauin  van  Gulege^  unsir  manne,  dinstmanne,  burgmannc  inde 
insir  getruer  vrunde ,  ambe  eweliche  vride  uns  lanz  inde  unsir  lüde  inde  der  stede  van  Colne  inde  der  bürgere  van 


■  Sttt«  bem  (lartular  ber  Sbtei  @.  414.  —  ^  Wi  bem  3ufa|^e  iuxta  Niuenbeim^  in  ber  Urfunbe;  woburt^  9t.  t).  (£U(o  btefen 
{>of  erworben.  *  %\xt  bem  Ortßinal  Im  @tabtar(({t»  }u  döYn.  —  Die  Gtabt  So(n  erneuerte  ba0  oorfle^enbe  S&ttbni?  mit  ben 
HbttKi^cn  Sorten  bnri(  Urfunbe  d.d.  1938  des  KAendAge«  n«  Oratsefademe  dag«;  vnb  Wof  e^ehbftffelbe  mit  bem  (ivafcti  Vtt^M 
w.  Oerg  Qttb  befen  trüber  Conrdb,  «4.  V^,  «P  ««^r  vr^wen  «lent  der  lasteeer.  ^ 

n.  n.  37 


290 

Coloei  mit  den  bargeren  van  Colne  vor  uns  iude  nnse  nakameliage  uvir  ein  han  gedragin  einer  vronisehaffe,  die 

vir  eweliche  stcde  haldin  salin ,  alsodano  wis  alse  hie  na  bescrifuin  steit.     Is  dat  icman  na  of  in  cinicbin  zidin 

hema  vestene   ofue  barg  ze  Duze  wilt  maggin,  dat  salin  wir  inde  alle  unse  nakamclinge  werin  mit  alle  unsir 

maicht  mit  gadin  trawcn  inde  sander  argelist.     Dat  selue  salin  helpin  werln  die  bargere  van  Colne  mit  alle  im 

maicht  in  gudin  truen  sunder  argclisC.     £uir  is  ieman  nu  ofue  herna  ineinichin  zidin,  de  here  ofue  ge>vapinde 

lade  legin   wilt  ze  Daze  wider  die  stat  van  Colne,  si  aue  zc  vcgthene  ofue  ze  htndirne,   dat  sulin  wir  inde  unse 

naknmelinge  wcrin  mit  alle  unsir  maicht  sunder  argelist  in  gudin  trucn.  Dit  selue  sulin  helpin  werin  die  bargere  van 

Colne  mit  alle  irre  maiht  in  gudin  truen  sunder  argelist.  Euir  weir  dat  ieman  nu  of  in  einichgin  zidin  herna  einich  heir- 

schif  ofue  einich  strjtlich  schif  van  vienden  der  stede  van  Colne  gehangin  wurde  wider  die  stat  van  Colne  up  den  vliu 

des  Rins  ze  Duze  of  in  unse  lande,  dat  sulin  wir  Inde  unse  nakumelinge  werin  mit  alle  unsir  maicht  in  gtidin  truen. 

Dit  selue  salin  helpin  werin  die  bürgere  van  Colne  mit  alle  irre  maicht  in  gudin  truen  sander  argelist.     Euir  die 

bargere   van  Colne  die  stdin  in  unsir  graschaf  inde  in  unsir  maicht  up  me  lande  inde  up  mc  wazzere  vricdc  han 

an  liue  inde  an  gude,  gelich  uns  seines  luden.  Dat  selue  sulin  unse  lude^  han  ze  Colne  geliche  irs  seines  bürgeren 

van  Colne.    Euir  wir  gelouen  vor  uns  inde  unse  nakumelinge  ^  dat  wir  inde  unse  lade  alle  die  van  anderin  landen 

varint  durg  unse  lant  inde  durg  unse  maicht  ze  Colne  mit  veilen  coufc,  ofue  danne  varint,   die  sulin  vricdelielige 

varin  durg  unse  lant  up  ir  recht  in  gudin  truen  sunder  argelist.     Euir  han  wir  uvir  ein  gedran  mit  der  stede  van 

Colne,  is  dat  einich  bargere  van  Colne  scoltgcmair  wirt  iemans  van  unsme  lande,  inde  de  scoltgemair  in  unse  lant 

kumit,  den   scoltgemair  mach  man  ansprechgin  mit  gerete,   inde  sal  deme  hendelingin  recht  dun  mit  ^Isogedane 

rechte:   oft  bekant  gut  is,    ofue  dat  he  der  scolt  giet,   so  sal  he  geldin  binnin  virzinnachtin ;  is  ouch  dat  he  der 

scolt  loint,    so  sal  he  sin*  recht  dun  mit  einre  haut  sunder  vair.     Inde  insal  niemanne  unschuldegir  ancspreggin, 

kumerin  ofue  hachtin  umbe  die  scolt,  die  ein  andir  halt  gemacht;  dat  selue  sal  man  haldin  unsen  luden  ze  Colne. 

ArVir  han  ouch  uvirdran  mit  der  stede  van  Colne  ^   dat  die  bürgere  van  Colne  unsin  luden  sulin  geuen  veilen  coaf, 

inde  unse  lüde  sulin  wieder  geuen  den  bürgeren  van  Colne  veilin  couf  nu  inde  z^allin  ziden.  Wir  han  ouch  uvirdran 

mit   unsin    gudin  vrundin   den   bürgeren  van  Colne,   dat  lutere   inde  eweliche  vruntscliaf  inde  gude  gunst  tuschen 

uns  inde  in  sal  wesin  mit  guden  truen  sundir  argelist.     Mir  han  ouch  uvirdran  mit  den  bürgeren  van  Colne,   of 

einigerhande  zuist  tuschen  in  inde  unsin  ludin  uploift,  dat  die  seisse,  der  wir  dri  gcnumit  han:  unse  druzzerCj  we 

de  is,   her  Engilbret  van  Budelinbergy   her  Albrecht  Zobbe,   inde   die  stat  van  Colne  dri:    der  burgermeislir   de 

scheffene  is,  her  Johan  van  der  Porzin^  inde  her  Henrich  van  me  Hane^  ofae  die  herna  in  irre  stat  genumit  sulin 

werdin ,   die  sulin  ze  samene  kumin  inde  sulin  scheiden  den  zuist  inde  den  uploif  up  Iren  eit  na  rechte  inde  na 

wareide,    ofue  na  sunlichen   dingin   binnin  virzich  dagin.     Of  ouch   dieser   seisser  einich  affliuich  wirdit  of  niet 

druver   inmach  wesin,   is  he    van   unsir  siden,  so  sulin  wir  cinin  anderen  ane  sine  stit  sezzin  hendelingin.     Dat 

selue  sulin  dun   die  bürgere  van  Colne,   oft  an  in  gebrichgit.     Inde  of  die  seisse  den  uploof  niet  nider  enlegint, 

bliuit  dat  an  unsen  luden,  so  sulin  unse  seisziu  burgin,  der  namin  hie  na  bescrifuin  steint,   ofue  die  herna  in  ire 

stat  gesät  werdint  sulin,   gemanint,   invaren  xe  Mulinheim  leisten  alse  burgin  recht  is,   niet  danne  ze  kumene,  de 

brug  insi  gebezzirt,  da  si  uvir  liegint.  Is  euir  dat  dat  bljft  an  den  drin  van  der  stede,  so  sulin  die  seiszin  bürgen 

der   stede,   die  hie   na  bescrifuin  steint,   ofue  die   herna  in   ire  stat  gesät  werdint  sulin,  gemaint,  inuarin  in  dat 

hais  de   maniche    van   m^aldinberge^  dat  da  steit  bi  sente  kuniberze^   leisten  alse  burgin  recht  is,   niet  danne  «e 

kamine,  de  brag  ensi  gebezzirt,  da  sie  vor  licgint.    Is  euir  dat  die  seiszin  burgin  ein  stiruit,  so  sulin  wir  binnca 

seis  weggin   einin  anderin  ane  sine  stat  sezzin;    of  wir  des  niet  endedin,   so  sulin  unse  burgin  invarin  liegin  ze 

Mulinheim,  also  lange  bis  wir  einin  anderin  ane  sine  stat  gesczzin.     Dat  selue  sulin  dun  die  bürgere  van  Colne, 

indunit  si  niet,  so  sulin  ire  burgin  liegin  in  deme  huis  ze  m'aldinberge,  also  alse  van  unsin  burgin  vuir  gesproggin  is^ 

Umbe  dat  allit  dal  hie  vor  gescrifuin  steit  uns  inde  unse  ladin  inde  der  stede  van  Colne  vast  indeewelich  si,  so  han  wir  der 

stede  van  Colne  seiszin  burgin  gesät,  of  ^is  iet  gebroggin  wurde,  dat  kenlich  si,  dat  die  seiszine,  of  die  in  ire  stat  gesal 

tuÜn  werdin^  gemaint,  leisten  sulin  ze  Mulinheim,  alse  burgin  recht  is,  also  lange  bis  die  brug  gebezzirt  wirt  der  stede. 

Inde  dat  dit  uns  inde  nnsin  Bakunelingin  stede  ai«  so  hait  ««ek  die  stat  seisain  Uii^pin  gesät,  of  dies  iet  gebnici^iB  wurdeii 

dal  kenlich  si,  dat  die  seiszine,  ofue  die  in  ire  siat  gcsal  salin  wfrdtn,  gemaim,  leisten  Mlin  in  dcue  kufs 


AUinbrr^,  al^e  bnrgin  recht  is,  also  lan^  bis  die  brug'  ans  gebezzirt  wirt.  Dit  sint  die  borgin  die  vir  der  stede 
resaC  han,  Inde  die  gr^iehgirt  hatat  alse  bie  vorsprocbin  is:  Her  Johan  van  Mwheim^  ber  Eiigribreeht  vail 
BMdelMerg^  her  Albrecht  ZoUe^  her  Ailf  van  Stamkem^  ber  Ailf  van  dem  Forste^  her  Ailf  van  den  Bungarie^ 
kr  Ailf  van  Elnercj  her  Dederich  van  Elnere^  ber  Henrich  van  Elnere^  her  Oodescalo  der  burffuait,  her  Gddescale 
?an  Linnepe^  her  Sibode  van  den  Blegge^  her  Rembolt  van  Lvgehuiin^  her  Ailf  van  Wiele^  her  Eiierard 
Smenie,  inde  Henrich  van  Herne;  inde  dit  sint  der  stedde  bor^n,  die  sie  uns  wieder  gesät  haint:  her  Johan 
nn  der  Porzen,  her  Henrich  van  me  Hane^  her  Gerart  Ouiratehy  her  Lodewig  van  der  Wieden^  her  Cnnrail 
lan  me  keiligme  geiste^  her  Wichman  van  der  VieUn^  her  Diderich  van  der  Weiiir  sirasseih  her  Diderich  Schurge 
ker  Cnnrait  Jianiej  her  Winrlch  vamme  üieeche^  her  Henrich  Uarderaäf  her  Kirstiain  der  Juncge^  her  Diderich 
Tan  Düren j  her  Walkan,  inde  her  Elr^in  vamme  Reike*  Indc  allit  dat  hie  vur  sproggin  is,  dat  gelonen 
wir  vor  uns  inde  unse  nakumelinge  eweliche  ze  haldene  mit  gndin  truen,  inde  han  ouch  unsc  ingesiegel  inde  unsir 
BMider  ingesiegel,  vro  Margaretien,  mit  der  wille  inde  rade  dit  geschiet  is»  in  vesteninge  diesir  banivestene  an 
diesin  brief  gehangin.  Mir  regtliere ,  scheffene ,  rait ,  bruderscheffe  indc  gemeine  bürgere  van  Colne  wir  irgien  dia 
n  diesir  hantvestene,  dat  wir  also,  alse  unse  herre  der  greue  Ailf  van  den  Berge  hie  vor  gesprocbgin  het,  uvir 
dragin  han  mit  ienic  vuir  uns  inde  unse  nakumelinge;  indc  up  dat  diese  vruntschaf  inde  diese  vuirworde  tnschea 
uns,  lerne  inde  sinen  nakumelingin  stede  si  eweliche,  so  han  wir  mit  sime  ingesiegele  inde  sincr  niadir,  vro 
Margaretin,  der  stedde  ingesieg'elc  van  Colne  an  diese  hantuestene  gehangin, 

Dit  is  geschiet  na  gotz  gebnrde  dnsint  iair  zuei  hundir  iair  in  deme  zuein  inde  seissigsteme  iare,  des  vridag'is 
vor  deme  dagc  Rarnabe  des  apostiJs. 

516.  @vaf  ^ibolp^  u.  Serg  fc^(ie§t  jiDtfc^en  t^en  Suri^em  k>.  6dht  \xxü>  ü*  !Cett$  ein  freutibf^^afUit^ed  SittM^ 
fldnbnt^,  bcffen  funftige  ^erle^ung  t^urc^  fec^^  "S&ttmitAtt  gef(^It^tct  werben  foU.  —  1202,  ben  9. 3um. 

Notuni  sit  uniuersis  prescntem  litterani  inspecturis,  quod  nos  A.  comes  de  mmte  amiciciam  fecimus  in 
perpetuum  seruandani  inter  eines  cohnienses  et  eines  tutcienses  de  volontate  et  consensu  ntriusque  in  hunc  modum. 
Ciues  tuicienses  exnunc  et  imperpetuum  amici  erunt  ciuitatis  coloniensis,  nee  aliquid  facient,  vel  attcmptabunt 
eoDsilio  aut  auxilio,  quod  sit  in  lesionem  vel  oflTensam  ciuitatis  coloniensis.  Econuerso  ciuitas  coloniensis  nichil 
iaciet  in  lesionem  vel  offensam  ciuium  tniciensium;  quod  si  forte  ex  euentu  sine  quocumque  casn  seruatum  non  fuerit 
hincinde,  sex  mediatores,  nominati  inter  nos  et  cinitatem  coloniensem,  vel  numinandi,  cognoscent  de  offensa  (acta, 
et  comm  ordinationi  stabitur,  et  istud  facient  nostri  mediatores,  siue  offensa  vel  vindicta  iiat  ex  abrupto,  vel  ex 
ioteniallo ;  si  aulem  ciues  tuicienses  ordinationem  facicndam  super  emenda  a  predictis  sex,  siue  hanc  ordinationem^ 
siüe  amiciciam  factani  seruarc  noiuerint,  poterit  ciuitas  coloniensis  sine  offensa  nostra  vel  successorum  nostronim 
se  vindicare.  Quod  si  ciuitas  coloniensis  contra  hanc  formam  venerint  et  secundum  arbitrium  illorum  sex  non 
satisfecerint ,  sedecint  fideiussores  ciuitatis,  content!  in  littera  theotonica  inter  nos  et  ciuitatem  coloniensem  confecta, 
noniti  intrabunt  domum  monachorum  de  veteri  monte  ecclesie,  ibi  iacebunt,  sicut  moris  est  fidciussorum,  quousque 
fuerit  satisfactum;  amicicia  inter  nos  et  ciuitatem  coloniensem  semper  et  in  perpetuum  duratura.  Nos  vero  iudices, 
seabini,  consilium  ceterique  ciues  colonieuses  proiitemur,  cum  domino  comite  predicto  in  hanc  formam  pacis  per- 
pettte  et  amicicie,«  ut  supra  scriptum  est,  unanimi  voluntate  et  consensu  concordasse.  In  cuius  rei  testimoniiim 
presens  pagina  exindc  est  conscripta  et  sigillis  domini  comitis  de  mente  et  ciuitatis  coloniensis  communita. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.LXH.,  sexta  feria  ante  barnabe  apostoli. 

517.  ®ü(>nc   ^nnfd)cn  CfUi^cTfrcrt  IF.,  CriüdWtni  d.  (ioln  unb  tcr  ^tat>t  n>C(jcu  gcnicinfd)v"iftlirf>cr  (McfdHc  lu 
trcgcn  t>er  a\i^  i(;rcm  (Jrk  ober  il}vtn\  2(mtc  Giitfcgtcn.  —   1262,  bcu  10.  S^ntJ 

Vii ir  EmgelhrM  van  foddis  gnadio  des  btUi^en  stigrtbi«  van  Cohe  irkoreii  ersebischof  diM  knnt  allen  di  diesfa 
brief  ane  sient  ewechligen,  dat  wir  der  zweingen  inde  des  urligis,  die  da  warin  ztwiscben  uns  inde  der  stait  van 

*    3n  einer  ttrfunbe  t»om  nämlichen  Xage  «crfprai^  tie  6ta^t  aum  f^rcife  bicfer  6ii(nc  Um  (Fr^bift^oft  6000  Sffarf  aa^en  gu  tootten. 


292 

Collie,  sin  gesfiait  alse  hi  na  bescrWeii  steh.     So  wir  inde  ume  nakömelinge  sAlin  halden  alle  die  pdnt  die  sieiit 
in  deme  brieue,  dien  der  dftmdeken  her  Gozwin,  her  heinrich  der  prouist  van  sente  Seuerine,  die  doit  sinty  her 
heinrich  der  proaest  van  sente  aposteien,  her  phiiips  der  Custerc  van  deme  D&me,  die  priore  van  üolne,  inie 
brfidir  albrecht,  der  do  liese  meistere  was  ze  Colne,  maehedin  stwisg^n  der  stait  van  Colne  inde  unseme  yurvarbi 
erzebiachouen  Canradin,  die  doit  is.     Inde  wat  sich  sint  deme  brieue  irloufen  halt,  it  si  mit  brienen  oue  sonder 
briene,  oue  bit  eiden,   dat  sal  ailit  zeoiethe  g^ain.    Vord  so  sole  wir  inde  anse  naknmeling'e  hauin  alle  die  koria- 
mulin  van  Colne  in  dieme  Rine  half,  van  den  malen  die  vorgulden  sint;  inde  di  muien  di  niet  vergolden  sint,  die 
sal  man  gelden  na  weselichen  ding-en  van  gemeinre  koist,  inde  van  der  orboren  inde  van  renthen  di  van  molia 
kument,  inde  dan  sulen  di  malin  half  sin  unse  inde  unser  naknmeling'e,  inde  half  der  stiede  van  Colne  in  gemeinre 
kaist  inde  nutz.     Vord  me  sole  wir  behaldin  die  birpenninge  half,  oue  ethzin  marc  penninge  allir  \iehgeiich*,  biz 
an  du  ziet  da  ztwischin  unseme  vurvarin  erzebischoae  Conraden  inde  der  stait  gesprochin  was  inde  bescrieaen, 
dat  sal  sin  an  unseme  wiltkure,  inde  des  sule  wir  sagin  unsen  willen  binnen  ztwein  maneden.     Inde  wanne  man 
rord   diese  birpenninge  nimd  mit  unsen  willen  in  der  stiede ,  so  sule  wir  sie  half  hauin  inde  die  stait  half.     Die 
stait  van  Colne  sal  haldin  die  assyse  alse  uu  gcit,  alse  lange  biz  si  des  dusint  marc  genement,   di  si  uns  salin 
gieuin  ze  sunen,   inde   alse  vil   dar  zu  alsi  deme  raide  gieuen  sulin,  inde  ouch  also  lange  dat  si  ir  aide  scholt» 
die  si   seholdieh  warin  in  unsis  vurvarin   erzebischouis  Conradis  geziden ,   genomen  warin  na  gadir  warheide  der 
lude^  die  wir  inde  die  stait  dar  zo  schikken.    Inde  so  wanne  diese  penninge  alle  genomen  sint,  ist  dat  wir  willen, 
so  muge  wir  die  assjse  niemen  ein  iair  half,  inde  die  stait  half.  Vord  die  bürgere  die  man  spricht  dat  si  nz  irme 
rehte  sint   gedan,   die  sulin  vord  me  in  iren  renthen  inde  erue  sin,  buzin  inde  inbinnen.     Inde  wan  die  stait  inde 
sie  gebezzeren  uns  na  sagene  des  Grieuen  van  Gelren  inde  des  grieuen  van  Gulche^    inde  der  anderen  heren  die 
dar  zu  genumet  sint,  mögen  si  dan  vor  unsen  inde  des  gestigthes  edelin  mannen  inde  dinstmannen  mit  rehte  in 
ire  reht  sich  gedingen ,   des  sule  wir  in  wale  gunnen.    Wier  auir  dat  sie  des  nieth  inmohten  gedun ,   so  sole  vir 
si  wisen   vur  den  huning  inde  sulen  si  dar  vorderen.     Wirt  auir  dat  si  vor  deme  kuninge  ire  reht  niet  inmohtea 
irgain,   so  mugen  sie  wandelen  op  ire  reht  binnen  Colne  inde  inbuzen.     Vord  die  gude  lüde  die  uz  irme  amthe 
wordin  gedain^  inde   die   umbedinget  sint,  die  sulen  wider  in  ire  ambit  kumen,   of  it  den  brnderscaffen  inde  den 
gudin   luden  inde   der   gemeinden  beuellit.     Inde   die  anderen   die   bedinget  sint,   so   wanne  sie  sich  in  ire  rekt 
bedingent,   so  sulin  sie  des  selucn  rchtis  gebruchen.     Wirt  auir  also,  dat  bit  iren  willen  it  niet  inwere,   so  sule 
wir  In  ein  reht  rihtcre  sin.    Inde  bit  disen  vursprochcn  dingen  so  ist  eine  ganze  sune  ztwischen  uns  inde  der  stait 
van  dodin  inde  van  vaiigencn  op  ewiedere  side,  inde  van  anderen  dingen,  inde  sulen  sie  halden  bit  gnden  truwen 
an  argelist.  Inde  dat  dise  sune  stiede  si,  so  hau  wir  inde  die  stait  unse  ingesiegele  an  disen  brief  gehangen,  inde 
unsis  gestigthis  man,   die  edele  lüde,  der  grieue  van  Gelren,  der  grieue  van  Clieue,  der  grieue  van  GuUche,  her 
walrauen  van  Gulche,  der  herre  van  Valkenburg,   die  ouir  diser  sune  warin,   inde  ouch  der  Junchere  van  HeiniS' 
berge  inde  vile  unser  manne  inde  dinstmanne. 

Dit  is  geschiet  inde  gemachit  na  goddis  geburde  dusint  iair  zweihundert  iair  inde  zwei  inde  sestich  iair,  des 
neesten  dagis  na  sente  Vitis  dagc. 

518«  X^.f  Qitl^txx  wn  SD^tUenbonf,  gene^mtgt^  baf  ber  it^mi^cxiavb  ber  wn  ber  WbtH  (Sppin^^oftu 
tmoxbtnm  Seft^ungen  ju  @^U(^  auf  jiene  )u  ^Pnefiertat^  flberge^e,  wü^e  fte  Umf^tmfc  bogegen 
abgetreten»  —  1262;  bcn  13.  9lwtmbtv* 

Nos  dominus  Th.  nobilis  vir  de  Milenitmc  et  Hadewigis  legitima  nostra  uniuersis  has  litteras  visoris  notn 
facimus ,  quod  Conradus  dictus  de  Scamno  cum  nostra  voluntate  et  consensu  nostrorom  liberorum  fecit  concambion 
com  conuentu  in  Eppenckauen ,  ita  videlicet  quod  ipse  C.  contulit  ipsi  conuentni  bona  sua  sita  apud  SlidaU  ft^ 
bonis  ipsios  eonuenlas  sitis  apud  Pruteroie^  predictoa  vero  eonaentus  ipsa  bona,  que  quondam  fiierant  didi 


'    9Cu«  bem  Carinlar  ter  »tri.  r.  iS 
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Conradi  dcScamno,  possidebit  tanquam  saam  allodimn  in  perpetaum ;  preterea  illa  bona  apad  Priaterode  attinebint 
Bobis  et  Dostris  saccessoribos  eo  iare ,  quo  predictns  Conradus  eadcm  bona  apud  Sljdale  a  nobia  teniiit.  Ut  igitor 
predicta  a  nobis  et  nostris  successoribus  firma  et  rata  habeantur,  presentem  litteram  nostrorum  sigillorom  munimine 
fecimus  stabilirL 

D.  anno  d.  M.  CC.  LXII. ,  in  die  Brictii  confessoris. 

519.  ^cr^og  SBatram  ü,  Stmfcurg  fiBcrfaßt  34  SWorgcn  Sanb  imb  2  Jpaii^fiättcn  511  t)r^fcccf  unb  SBaffen:^ 
tcrg,  welche  ^cmri(^  »on  Jpugenrobc  »om  ©d^foffc  SBafTenbcrj)  ^u  Sef^en  gef»afct,  bcm  ©ttftc  bafelBfl 
^i  2Cttot>e.  —  1262,  im  S«oi)embcr. 

JValeramus  dux  de  Limburg  omnibus  prcscns  scriptum  iuspccturis.  Sicut  tempiis  labile  labcndo  dcfluit,  sie 
cam  fuga  temporis  temporales  defluunt  actiones ,  nisi  vig^orem  recipiant  a  tistimonio  littcrarum ;  ideoque  sapientnm 
discrelio  gesta  sua  solet  scripturarum  munimine  roborare.  Cognoscat  igitur  omnis  etas  tam  prcsens  quam  postera 
quod  nos  allodium  triginta  quatuor  iurnalium  terre  arabilis  in  decima  de  Vrspech  iacentium ,  nccnon  et  duarum 
arearum,  una  scilicet  in  Urspech  et  alia  in  Wassenberg^  que  bona  Henricus  clericus  filius  svberti  de  Hugenrode  a 
eastro  nostro  de  Wassenberg  in  feodo  tcnuit,  ecclesie  b.  Georgii  in  Wassenberg  contulimus  in  perpetuum  possidendum, 
et  ipsum  H.  omnesque  dictorum  bonorum  possessores  ab  hominio  castri  de  Wassenberg  absoluimus«  Preterea 
predictorum  bonorum  possessoribus  et  eorum  semicultoribus  eandem  per  omnia  libertatem  concessimus,  quam,  si 
sepe  dicta  bona  de  predicto  Castro  nostro  de  Wassenberg'  adhuc  in  feodo  tenerentur,  essent  habituri.  In  cuius 
facti  robnr  et  testimonium  presentes  litteras  super  hoc  factas  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  apud  Wassenberg^  anno  d«  M.  CC.LX.  secundo,  mense  Nouembri.  Testes  etiani  interruerunt 
presentes  et  ad  hoc  vocati  dominus  Willelmus  de  Halla  dictus  Sciiingus,  d.  Theodericus  de  Brakelen,  quorum 
etiam  sigilla  sunt  appensa,  G.  miles  de  kerreke  dapifer  Wassenbergensis ,  Sybertus  miles  de  Huchlouen,  et  frater 
8Q0S  Henricus  miles,  Henricus  miles  de  Palude,  Theodericus  dictus  Rumschuttel,  et  alti  quamplures. 

520*  SBilbefm,  Jperr  »♦  ^etpenflcm;  bchmbet,  baß  2lbam  »•   bcr  Qid^t  ein  »on  if>m  Ul)nxü^viQti  SBafb^^ 
gntnbjWrf  bcm  Äloficr  311  Dal^etm  öcrfauft  l^abc*  —  1262,  im  9loi)ember*  ' 

Uniuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Wilkelmus  vir  nobilis  dominus  de  ffelpensiein  et  Sophia 
oxor  sua  salutem  in  domino.  Cognoscant  tam  presentes  quam  futuri,  quod  Adam  dictus  de  Quercu^  noster  fidelis, 
partem  bonorum  apud  Dalheim  iacentium,  que  a  nobis  in  feodo  dinoscitur  tenuisse,  abbatisse  et  conaentui  monialiom 
ordinis  cistercienais  in  Dalheim,  videlicet  qaasi  octoginta  iurnales  nemoris  vendidit  consensu  nostro,  conuentione 
amieabili  precedente,  ita  ut  nulli  de  ipso  nemore  aliqaod  obsequium  inpendere  teneantur,  sed  tantum  Ade  et  suis 
laccessoribus  in  festo  s.  Martini  de  loco  suo  cum  requisiti  fuerint  in  censu  duodecim  denarios  Colonienses  annuatim 
persolaere  teneantur.  Si  autem  Adam  vel  sui  heredes  aliqua  excessu  bona  demernerint ,  quorom  dominium  ad  nos 
apectat,  nihil  de  predicto  nemore  nos  et  liberi  nostri  potaerimus  recaperare,  nisi  nt  dictus  census,  si  predicto  festo 
reqaisitus  fuerit,  extunc  et  nostris  liberis  persoluatur.  Nos  autem  quia  dicta  venditio  seu  contractus  ad  nostram  et 
Btiiilalem  et  profectum  ad  honorem  dei  et  sue  gloriose  matris  Marie.  .  • ,  pro  remedio  animarnm  nostrarum  et  he» 
redorn  nostrorum  dictis  abbatisse  et  conuentiü  predictum  nemus  in  elemosinam  contulimas  libere  in  perpetuum 
possidendum.  Renuntiantes  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus  omni  iuri  et  actioni,  que  a  nobis  vel  m 
loatria  heredibus  dicto  conuentut  posset  moleatiam  generare.  Ut  autem  hoc  factum  firmum  maneat  et  immobiliter 
obaeruetar,  placnil  nobis  presentem  paginam  aigillorum  nostronim  munimine  roborarew  Teatea  et  interfiierunt 
Gcrfcardus  miles  de  kerdte,  WUbelmua  miles   dictoa  Coluo,  Anioldna  nilea  de  Rothem,  Theoderleua  mtlca  de 


>    «»#  einer  alten  St>r<^(ft.    Sdf.  Kr.  170. 
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Miuiheiiii,  SlkertUB   et  Heiiricus   mitiies   it   Hiik«lhooen,    Henricus    inii«s  de  Oderode,   Amoldos  ftduoealos  de 
Wafsenfcerg,  Magister  HettricMS,  Conrado«  sceta«tieu8  eiasdem  loci,  et  atii  qaanflores. 
Aeta  nint  hec  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  sceando ,  mense  Nouembris. 


521.  ©rafitt  5Wargatct^a  t>*  Serg,  nefcfl  Sltolf  tbrem  erpgcbonien,  jiiftet  für  i^ren  gleichnamigen  ©emabl 
ein  ^a^vQtt>a^tn\!ß  in  Der  Stbtci  ©icgturg  mittelfl  einer  9icute  au«  ber  ©röte  ju  SÄen^eim.  ~ 
1262,  t)en  26»  Dejember. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Quia  salubris  est  cogitatio  pro  defunetis  exorare,  ut  ea  qae  nostris 
meritis  non  valemus,  multipHcatis  intercessoribus  obtinere  valeamus,  diuinorum  oflficiorura  suffragia  in  domibus 
religiosis  nobis  sunt  per  nostram  eicmosinam  expetenda.  Inde  est  quod  ad  peragendam  memoriani  diiecti  mariti 
nostri  domini  Adotß  comitis  de  Ahnte,  antecessoruni  et  successorum  suorum  et  nostroruni  in  perpetuum ,  nes 
Margarifa  comitissa  de  Monte^  cum  primogenito  nostro  Adolfoy  adhibito  consensu  et  bona  voluutate  coheredoiB 
omnium  et  iuratorum  fidelium  dominii  de  Monte,  viris  religiosis  domino  Theoierico  abbati  de  Siberg  et  suo 
conuentui  ac  successoribus  corum  in  perpetuum  legauimus  clemosinani  sex  marcarum  legalium  Coloniensium 
denariorum,  que  annuatim  apud  Munheim  de  magaria^  que  vuigari  sernione  dicitur  gruz^  solueutur  in  annunciatione 
dominica,  ut  secundum  consuetudinem  loci  soUempniter  agatur  nostcr  anniuersarius  in  salutem  preteritornm, 
presentium  et  futurorum  ex  nostra  generatione  in  perpetuum.  Testes  acciti:  EngUbertus  de  Budclinberg,  Zobbo, 
Adolf  US  de  Stamheim,  Adolf us  de  Ponierio,  Adolfus  de  Wiele  dapifer,  M'iJbelmus  de  Helden,  militcs;  Carsilias 
capellanus,  Henricus  notarius,  et  alii  quamplures.  Et  ne  aliqua  super  hoc  facto  in  postcrum  oriatnr  calumpnia, 
presens  scriptum  nostro  et  Adolfi  primogeniti  nostri  sigillis  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.IiX.  secundo,  in  die  Stephani  protomartiris. 


522*  @raf  Zf^ti>im6t  i>.  Cileöe  gelobt  t>en  Surgern  ».  Qbln  in  feinem  ©eWete  @^u0   unt»   bereite  Sufüj- 
^)flege  ju  Qm&^vcxu  —  1262,  ben  29.  Dejcmber** 

Nos  Theodericus  comes  Cleuensis  presenti  scripto  protestamur,  quod  cum  honestis  viris  iudicibus,  seabinis 
et  uninersis  ciuibus  Coloniensibus  in  amicitia  special!  conuenlmus  in  hunc  modum,  quod  ipsi  per  districtnm  et 
dominium  nostrum,  siue  in  terra  siuo  in  aqnis  fuerint,  cum  personis  et  rebus  suis  eundo ,  redeundo  et  morando 
exnunc  inantca  in  nostro  cmnt  condnctu  et  protcctione  speciali,  doncc  ipsis,  quod  fieri  non  optamus,  per 
quadraglnta  dies  daxerimus  antea  contradicendum.  Si  vero  eines  predicti  in  terra  nostra  indieialitcr  conucnti  faerint} 
iios  eis  expeditam  et  fatiorabiiem  fieri  iustitiam  factemus.  Si  antem  intcr  nos  et  homines  nostros  ex  parte  nna, 
et  dlctos  eines  ex  altera,  aliqua  discordia  quod  absit  emerserit,  Godefridus  et  Hermannns  fratrcs  de  HuheUUmm 
et  Ktttgems  de  Balt^  milites,  fideles  nostri,  vel  duo  ex  eis,  si  tertius  non  affuerit,  una  cum  tribns  ex  parte 
predictorom  cininm  constitutis,  scilicet  Gerardo  dicto  Seeruekin  miliCe,  Godefrido  dicto  cleinegedank  et  Johanne  de 
Curtn  abbatiSj  vel  dnobus  eoruni  eandem  diseordiam  temiinabnnt  per  iustitiam  vel  amorem.  Cum  etiam  aliquis 
Istorum  cesserit  vd  decesserit,  alius  ei  a  parte  sua  bfra  quadraginta  dies  substituetur.  Hec  omnia  bona  Me 
nos  promisimns  seruituro9,  salno  nobis  iure  nostro  et  domino  nostro  Coloniensi  electo  vel  nrcbiepiscopo  qoi  pn» 
tempore  ftrerit,  et  Coloniensi  eeelesie  iure  suo. 

Aeta  sunt  licc  Gerlaco  de  Ysenburg,  Bertoldo  de  Ove,  Rutgero  de  Bcggendoi'p,  R.  aduocato  Coloniemi 
dedefrido  de  Huicelkouon,  Theoderico  de  Vunderen,  R,  de  Bale,  H.  de  Detstorp  et  Thcoderico  dleio  Vus. 
fldelH»ii«  nostris  presenlibns,  anno  d.  M.OC.  sexagesimo  secundo,  in  crastlno  Innoeentnm. 


■  üud  Um  Original  im  @tattar(^to  ju  ^bln. 


9» 

dta  ®täftn  Wtcxqcttzt^a  t>.  Serg  hOmUt,  bof  Glittet  @t6obo  t).  9(e^  C^Iee)  fammt  ®#ttin   tu  »m^ 
t>m  i^r  attobc  ^u  Sl^emborf  bet  Stttei  «ftenberg  flScrtragen*  — 1262. ' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Margareia  comitissa  de  Monte  uniuersis  presentem  paginam 
iospectiiris  salutem  eternam.  Ne  rerum  gestarum  memoria  processu  temporis  euanescat  et  pereat,  necesse  est  eam 
scripture  testimonio  perhennari.  Nos  igitur  et  pia  gesta  bonorum  perpetuare,  et  religiosis  quibüscunque  diuine 
laudi  vacantibus  super  oblatis  sibi  elemosinis  tranquillitatem  et  pacem  in  posterum  inspirante  domino  prouidere 
capientes,  tarn  futuris  quam  presentibus  declaramus,  quod  Sibodo  milcs  dictus  de  Blecke^  noster  castcllanus,  et 
Bior  eins  PetroniUa^  de  consensu  liberorum  suo.rum  £ngUberti,  Henrici,  Adolphi,  Emundi  et  Brunonis,  assignando 
ia  Dostra  presentia  contulerunt  viris  religiosis  et  dilectis  fratribus  nostris  abbat!  et  conuentui  de  veieri  monte 
et  precipue  b.  Marie  virgini  allodium  suum  siue  propria  bona  sua  videlicet  in  Rindorp^  uti  ea  possederant,  in 
agris  et  pasGuis,  et  quinque  nemoris  potestatibus,  et  in  omni  iure,  quod  in  decima  dictc  ville  scüicet  Rindorp 
dinoscuntur  hactcnus  habuisse,  necnon  et  in  omnibus  attinenciis  predictorum.  Cum  hec  igitur  tcmporibus  nostris 
in  nostra  dominatione  facta  sunt,  ut  a  succcssoribus  violari  nostris  nuiiatenus  perniittantur,  ad  pctitionem  prcdicti 
müitis  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  d.  Miliesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo,  attestantibus  domino  Giselero 
«bbate,  Ottone  priore  et  conuentu  de  veteri  Monte,  atque  parrochianis  de  Rindorp,  ubi  sita  sunt  bona  memorata. 

524.  ßubmig,   S^ttt  ».  9tant>crat6;  unb   fein  dltcjJcr  Sobn  Submig  erlafTcu  tic  .3in*pffi^t  wn  ttn,  bcr 
%hit\  ßppingl^ofcn  gcfc^eiiftcn^  Sejt^ungen  ju  i^crW.  — 1262,  bcn  7,  3anuav.' 

Nos  Ludewicus  dominus  de  Randenrode^  et  Ludewicus  filius  noster  primogenitus  uniuersis  has  litteras 
maris  notum  esse  Yoliimus,  quod  de  bona  voluntate  nostra  et  coheredum  nostrorum  consensu  duodecim  denarios 
annue  solutionis  in  bonis  quondam  Alberti  dicti  Lappe^  Herde  sitis,  nobis  soluendos,  et  que  bona  postmodum 
ad  Hildegundim  deuoluta  ab  eadem  abbatisse  et  conuentui  monasterii  in  Eppinchouen  sunt  collata,  eisdem 
abbatisse  et  conuentui  pro  saiute  animarum  nostrarum  plane  remisimus  et  absolute,  cum  omni  iure  quod  pro 
curmeda  et  aliis  emergcntiis,  que  dicuntur  ErffschtUinCf  de  dictis  bonis  nobis  posscnt  emergere.  Ut  hec  autem 
rata  seruentur  et  inconvulsa,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillorum  nost^orum  appcnsione,  una  cum  sigillo 
BobiUs  viri  Th.  domini  de  Erperode,  quod  appohi  rogauimus  in  testimonium,  fecimus  communiri. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  LXIL,  crastino  epiphanie  domini. 

525.  dlittev  ^W^^V  ^^  Uecfcvat^  unb  feine  @ö^ne   »erfaufen  ©runbfhlcfe   unb  ©efdlle   ju  Ufcferat^  tmb 
©tratcrg  bem  ©corgfltfte  ju  (loln.  —  1262,  ben  7.  g^eBrnar. 

Ad  perpeiuam  rei  memoriam.  Uniuenis  präsentes  litteras  iuspecturis  innotescat,  quod  nos  Phüippus  At 
üderode  miles,  Philippus,  Wemenis  et  Jaeobna  iilü  ipsius,  ceterique  sui  iiberi  et  heredes  LV  iumales  nostroa 
terre  traUlis  sitos  apnd  Uckerode;  item  XV  soUdos  et  VI  denarios  et  XIj  pullos  soluendos  nobis  singuUs  annis 
i^od  Slrükrueh  de  bonis  nostris  possesra  ibidem  in  parrodiia  Nmenkem'^  onnia  ad  nos  ioris  proprietarii 
f^rlmeDlIa,  i^endidiuns  eedesie  s.  Oeorgii  colon.  pro  XXXIII  marcis  colon.  Quibus  bonis  ego  Ph*  milea 
^uaeiani  in  Indicio  coram  HtidMric§  beredMarlo  indioe  et  icaiiinis  apnd  Niuenlieim,  et  Iiberi  mei  ac  heredea 
Mvdicti  renunciauernnt  eisdem  bonis  ante  curiam  meam  apud  Uckerode.    Et  Hearieos  thesaurarias ,   Theoderioia 


'  Vtit  Urfunte  von  1274  orrfpritbt  bie  Xbiet,  \At  StnfSnfte  biefer  ®äter»  na((  ber  8efHmmun($  ber  €>((en!er,  )u  einem  3a(r« 
iCbäc^tniffe  auf  brn  t»ter  Marien  •  Soften  neun  «ibo  p«ne^  vino  et  piicibtts«*  )u  oertDenben  unb  i(nen  ober  bem  fitnftt^en  fbti%tx 
M  So^ttfi^e«  iebetoaf  dncti  ee(|f}et  Sein  uab  sioei  ^oTtioeen  be«  9Ve((«,  wie  fie  be«  Cktfin^cn  fKbff  mabr^ift  »ciben, 
«tafcnben.    <Etne  a^nliide  ^cbinßuna  f.  bd  9{r.  640.  ~    '  Su«  bem  ^artnlur  ber  Xbtei  f.  12. 
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ceterarins,  Godescalcns  de  Slamheim^  et  HUdegerus  Hardevusl^  canonici  eiusdem  eoclesie,  ipsa  bona  nomise 
ecclesie  predicte  et  possessionem  ipsoriun  ac  dominium  receperunt  nobisque  ipsa  bona  reconcessercint  nomine 
ipsius  ecclesie  pro  certa  pensione  iure  hereditario  possidenda,  ita  videlicet  ut  eidem  ecclesie  soluamus  singnlis 
annis  XII  maldra  tritici  coloniensis  mcnsure,  melioris  iuxta  valorem  unius  denarii.  —  In  cuius  rei  testimonioffl 
et  firmitatem  sigiila  abbatis  et  conuentus  de  Knetsteden  rogauinms  hiis  apponi.  — 
Anno  d.  M.CC.LX.  secundo,  feria  quarta  post  purificationcm  b.  Marie. 

586*  ^pabfl  Vixban  IV,  crma^tigt  t)cu  Qv]hi]^of  t)-  doln,  jeftjit  bcrjettigen;   wd^t   gegen  ©eifMic^c  @mok 

ahfoimxm  ju  bürfen-  —  1263,  ben  8.  Januar* 

Urbanus  episcopus,  servus  seruorum  dei,  venerabili  fratri*.  .  arcbiepiscopo  Coloniensi  salulcm  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum,  sicut  nobis  exponere  curauisti,  nonnuili  tue  ciuitatis  et  diocesis  pro  violenta  manuum 
iniectione  in  personas  ecclcsiasticas  in  canoncm  incidcriDt  sententie  promulgate  et  propter  senectutem,  paupertatem, 
inimicitiaSy  yel  discrimina  viarum,  vel  alias  causas  rationabiies  non  possiut  ad  apostolicam  sedem  acccdere  pro 
absolutionis  beneficio  obtincndo:  nos  tuis  supplicationibus  inclinati,  quod  decem  ex  taiibus  ab  hulusmodi  sententia 
possis  inxta  ecclesie  formam  absoluere  vice  nostra,  dumniodo  passis  iniuriam  satisfaciant  competenter  et  eoram 
excessus  non  sit  ditGcilis  vel  enormis,  iniuncta  eis  penitentia  salutari,  tibi  auctoritate  prescntinm  duximos 
eoncedendum. 

Datum  apud  urbem  veterem,  VI.  idus  Januarii,  pontif.  nostri  anno  secundo. 

Ä87*  "fahft  Urban  IV.  crnidt^tigt  ben  Sr^bifAof  t),  Söln,  btc  benifclben  \xxü>  beffen  QSorgäugcrn  abgetnm:: 
gencn  3^«f^  ^^'f  ^^^  (5apitalf(^ulb  ab^nx^^ntn  unb  ferner  feine  3ittfen  ^ix  ja^Jcn.  —  1263,  ben 
8.  3anuar. 

Urbanus  episcopus,  servus  seruorum  dei,  venerabili  fratri  archiepiscopo  Coloniensi  salutcm  et  apostolicam 
benedictionem.  Sicut  pctitio  tua  nobis  exhibita  continebat,  nonnuili  laici  diuersarum  ciuitatum  et  diocesiam  ae 
prouinciarum ,  qui  a  te  et  predecessoribus  tuis  multa  extorserunt  per  usurariam  prauitatem,  asserentes  te  et 
predecessores  ipsos  in  nonnullis  pecuniarum  summis  teneri,  te  super  huiusmodi  pecuniis  multipliciter  inqiiietant 
petendo  sibi  satisGeri  de  eisdem ;  quare  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  super  hiis  prouidere  tibi  paterna  solliciCadiBt 
curaremus:  Nos  igitur  tuis  supplicationibus  inclinati  auctoritate  tibi  presentium  indulgemus,  ut  de  huiusoMidt 
pecunie  summis,  in  quibus  laicis  teneris,  eisdem  valeas  deducere  sie  extorta,  ita  quod  de  hiis  ipsis  satisfaccre 
minime  tenearis  nee  ad  ea  soluenda  compeUi  possis  inuitus,  sed  ea  dicti  laici  computare  teneantur  in  sorten. 
Ipsis  quoque  possis  usuras  dcnegare  promissas  et  repetere,  quas  tu  et  predecessores  ipsi  eis  hactenus  persoluistis, 
etiam  si  de  soluendis  eisdem  laicis  usuris  ipsis  vel  aliquid  aiiiid  in  fraudem  earum,  et  non  repetendis  eisdem,  eis 
tuas  et  dicti  predecessores  suas  vel  alterins  litteras  concessistis,  et  renunciastis  super  hoc  omnibus  litteris  et  indulgeBliil 
apostolieis  impetratis  et  etiam  impetrandis,  necnon  iuris  auxilio  canonici  ac  ciuiiis  et  exceptionibi»  quibas* 
eumque,  et  prestitistis  etiam  inramentum',  a  quo  siquidem  iuramento  per  te  preatito  eadem  auctoritate  daxiimi 
absoiuendum.  Nulli  oninino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessimiis  et  absolutionis  infringere  vel  m 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpaerit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bk 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incarsurum. 

Datum  apud  urbem  veterem,  VI.  Idus  Januarii,  pontificatus  nostri  Anno  II. 


»    Der  Xante  te«  (Er§bifi(of«  ifl  (ier  unb  in  Ut  nat^W^tnUn  9utlt  niöft  au^debrödt,  too^l  »eil  Engelbert  IL  i»en  um 
9abfie  no((  nii^t  htfiati%i  mar. 


297 

588.  SRfltger,  Gbd^err  ».  ©rcmt,  imt)  ferne  ©attin  @o^>^ia  »erfcufen  bem  !l5etttf«i^ot*eti«^ottfe  ju  @Ntralf»  t^ 
«ÖDbe  ju  etfen  nttt  ber  ©eric^wBorfeit,  *  mit  3^^^«/  Wtü^itn,  faMmt,  «etiten  unfc  Shmjlerialen; 
—  1263,  im  2Äärj. 

Buigerui  nobiUs  vir  de  Bremü  et  Sophia  filia  eius  uniuersis  presentes  litteras  inspectaris  in  perpetuum.  Ad 
BOticiam  omnium  volumiis  peruenire,  quod  nos  cum  communi  consensu  et  cxpressa  voluntate  fratruni,  sproram 
et  coDsangumeoram  nostrorum  vendidimus  •  •  commeodatori  et  fratribus  domus  theutonice  de  Judenrode  allodium 
et  vUlam  nostram  de  EUe^  cum  iudicio  seculari,  decimis,  molendinis,  domibus,  possessionibus ,  a^ris,  iure 
patronatus,  bominibus,  vasallis  et  aliis  omnibus  attiuenciis  et  iuribus  suis,  sicut  ea  tenuimus,  habuimus  et  possedlmaa^ 
pro  sexcentis  iparcis  aquensium  denariorum  et  decem  marcis  coloniensium  den»,  nobis  numeratis,  perpetuo  et  libero 
possidenda,  et  eisdem  renunciauimus  et  renunciamus  ad  manus  fratrum  predictorum  in  presentia  viroram 
Bobilium  subscriptonim.  In  cuius  rei  testinionium  atque  fidem  prcsentem  cedulam  Theoderlci  domini  de  Bremil 
et  Giselberti  de  Breniit  fratrum  meorum,  item  Theoderici  domini  de  Mllcndunc,  Ludol£  domini  de  Dicka, 
Theoderici  de  Erperode,  WUhelmi  de  Scbidreke  et  Bertrammi  de  Aidenbouen  virorum  nobilium  sigülis  una  cum 
DO$lro  predictis  commendatori  et  fratribus  domus  theutonice  tradidimus  communitam.  Nos  Theoderieus  d.  do 
llUeadunc,  Lud.  d.  de  Dicka,  Theod.  de  Erperode,  Wilh.  de  Scbidreke,  Theod.  d.  de  Bremit,  et  Gisclb.  de  Bremil 
fratres,  et  Bertrammus  de  Aidenbouen  dictorum  fratrum  sororius  predictc  vendicioni  et  renunciationi  nos  iuterfuisse 
et  consensum  adhibuisse  presentibus  profitemur  et  in  ipsorum  testinionium  et  iirmitatem  sigilla  nostra  presentibus 
I  duximus  apponenda. 

Actum  et  d.  anno  d.  incarnationis  millcsimo  ducentesimo  sexagesimo  tertio,  mcnse  Marcii. 

529.  @raf  X^tot>m^  »♦  SlViiBurg  Qibt  fccr  ©räjtn  SR.  ö.  Serg  unb  if^rem  Srflgebonien ;  SttoJf;  beit 
Mtnfyof  JU  SWüIf^eim  '  in  ^fanbnu^ung ,  bi^  jur  2lbtdWmtf?  einer  ®^ull»  wn  73  SWörf.  —  1263, 
ben  5.  2(^>nl. 

Nos  Th.  comes  de  Ysenberg^  Aleydis  nobilis  niulier,  sua  uxor,  necnon  Johannes^  fiiius  eorundem,  uniuersis 
prcsentem  paginam  visuris  salutem  in  domino.  Nouerint  uniuersi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  nos  nostram 
eartim  dictam  antiquam  sitam  in  Mulenheim  cum  omnibus  iuribus  ac  suis  attinentiis  posuimus  in  pignore  nobili 
domine  Af.  comitisse  de  Monte,  Adolfo  suo  primogenito,  seu  suis  legitimis  heredibus,  omnes  fructus  iurisdictionn» 
vd  prouentus  ex  ipsa  curti  prouenientibus  ipsis  libere  percipiendo  ac  sine  contradictione  possidendo,  pro  LXXIU 
Barcis  pari  argenti,  tali  vero  conditione  interposita,  ut  cum  idem  (iidem)  nobilis  domina  M.  comitissa  de  Monte^ 
Adolftts  saus  primogenitus,  vel  sui  legitimi  heredes  predictam  summam  pecunie  ex  ipsis  fructibus  seu  prouentibus 
ftd  eandem  curtini  spectantibus  receperint ,  eadem  ad  nos  libere  et  absolute  omni  occasione  postposita  reueiletur« 
Mi  «atem  hcc  rata  et  firma  ipsis  permaneant,  nostro  et  uxoris  nostrc  sigillis  presentem  paginam  fecimus  communirL 

Datum  nonas  Apriiis ,  anno  d.  M.  CC.  LXIII. 

MO.  ®raf  S93il^e(m  u.  ^uHc^  wirb  93ilrger  fcer  ^i(ü>t  Ciölu  mi^  öcrbfmbet  fic^  mit  bcrfettcu  jum  gcgenfeitigeii 
@(^u^e  ber  ^^n^vx,  unb  jur  ipülfe,  bie  er  mit  9  Slitteni  mtb  15  finopi^ctt,  mit)  bie  ©tobt  mit  25 
^ÜRannen  awi  bcn  ©efc^le^tcm  leifien  foU;  tDOi^cfjcn  i^m  m  Äel^ew  öou  100  SWart  jäHi^*  au^gefe^t 
n)irb-  —  1263,  ben  T.  Wtai. "" 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  kunt  allen  den  die  diesen  brief  ane  gesicnt,  dat  wir  Wilhelm  der  greue  van 
Suteghe  mit   den  ersamen   luden  den  riebieren,   den  scheffenen,   deme  radc  inde  den  bürgeren  gemeinlicbe  van 


<  tier  Otttü  f^ai  iSi^n,  aU  eine  utunittefKire  9lei4^«(eTtfi^feH,  M  ^r  U^tn  3eit  befefen.  -^    ^  S)a^  an  ^er  ttttenbe 
Itsgenbe  Steiterfte^cC  trd  t^.  ^»^  3fea^t9  fä^tt  bte  9ttWtt,  vM^  ^^  o«^  in  Hm  0ieoe(  bet  Qrafen  i».  Ilimbnrg  an  bct 
tme  betinbet.    C«  ift  alfo  »o(I  WlnUtim  an  bei  Slubr.  -    '  %ni  bem  Orfdinal  im  etabtar^^i«  }n  Wn.   Unftr  beMftfbea 
ILn.  38 
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Külne^  oaeriiudz  uiiBe  mage  inde  iimen  rait,  vruntliche  overdragen  hain  alaus,  dat  wir  inde  unse  nakumelinge,  4k 
nader  zit  ze  Gideghe  greoeo  siot,  ze  Kolne  burger  worden  sin  inde  weaen  soien  erffUche,  so  dat  wir  inde  unse 
nakumelinge,  die  greuen  ze  Guleghe  sint,  de  bürgere  van  Kolne  semeliche  inde  sunderliche  in  al  unseme  lande 
inde  unser  herscheffe  inde  in  unseme  gerehte  inde  oug  inbuszen  unseme  lande  mit  gudcn  truwen  bescbirmen, 
bevrieden  inde  behuden  sulen  an  lieue  inde  an  gude,  gelicber  Avis  alse  unses  seines  lüde  inde  unse  bürgere,  snnder 
«rgelist.  Dat  si  oug  ze  wiszene,  dat  wir  inde  unse  lüde  in  Kolne  beschirmet  sulen  sin  inde  vriedelicke,  gelicbe 
den  bürgeren  van  Kolne.  Vort  si  dat  ze  wiszene ,  dat  wir  die  stad  inde  die  bürgere  van  Kolne  na  unser  mäht 
halden  inde  huden  sulen  in  alle  deme  rehte  inde  in  der  vriheide  inde  in  den  guden  gewoneden,  die  si  van  aide» 
mit  hantuestingen,  in  gescriehte  inde  snnder  gescriehte,  here  hauent  braiht,  inde  da  si  nu  inne  sitzint.  Were  oug  dat 
die  bürgere  van  Kolne  da  ane  ieman  druckin  oue  drengin  wulde  in  eincher  wizen  ind  gewelde  inde  zu  unrehte, 
wieder  den  sulen  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  raden  inde  helpin,  gelicber  wis  alse  ein  getruwe 
bürgere  siner  stede  schuldich  is  ze  dune;  so  dat  wir  in  niet  wiedersagen  inmogin  inde  si  in  geine  wis  begeuen 
iBsulin.  Vort  insulin  wir  die  bürgere  van  Kolne  beide  in  unseme  lande  inde  anderswa  niet  beswerin  lazin  na 
nnser  mäht  ze  unrehtc.  Were  euir  dat  einich  bürgere  van  Kolne  in  unseme  gerehte  iemanne  beclagede,  oue  van 
iemanne  beclagit  wurde,  umbe  scult  ove  umbe  einiche  andere  sachge,  so  sulin  wir  den  bürgeren  van  Kolne  guid 
inde  genedig  gerehte  dun  dun  sunder  vair;  dat  selue  sal  oug  unsen  luden  binnen  Kolne  geschien.  Is  oug  dat 
emich  unser  lüde  binnen  Kolne,  oue  einich  bürgere  van  Kolne  binnen  unseme  gerehte,  einiehge  scholt  machgede 
oue,  des  god  niet  inwille,  einiche  missedait  dede,  dar  umbe  insulin  wir  in  eine  side,  noch  die  bürgere  van  Kolne 
in  andir  side,  niemanne  andirs  unschuldichger  laszin  beswerin  noch  pendln,  mer  ein  iewelich  clegere  sal  iemc  mit 
rehte  laiszin  genugin.  Queme  id  oug  also ,  dat  uns  die  bürgere  van*  Kolne  helpin  ane  gesunnin,  so  sulin  wir  in 
ze  helpb  selue  hendelingin  binne  Kolne  kumm  mit  nuin  ridderen  inde  mit  vunfzien  knappin  mit  den  wapinnia 
up  ouerdeckdin  orsin,  inde  helpin  in  inde  der  stede  van  Kolne  na  nnsin  erin  up  iere  kost,  ako  dat  si  uns  wk 
den  vuregenumedin  ludin  geuin  sulin  ze  unsir  kost  ouer  dach  inde  ouer  naht  vnnf  marc  kolschir  penninge.  Qaeme 
id  oug  also,  dat  uns  ieman  urlugede,  dar  umbe  dat  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  hulpin  inde 
bestuenden,  also  alse  id  hie  vure  bescriefin  inis,  so  sulin,  oue  wir  si  is  ane  gesinnin,  die  selue  bürgere  van  Kolne 
buzin  Kolne  uns  helpin  hendelingin  mit  vunfinzwenzich  mannin  gewapint  van  geslethen  in  Kolne  mit  ouerdeckdin 
orsin  na  leren  eren  up  unse  kost.  Were  oug  dad  uns  oue  den  bürgeren  van  Kolne  ieman  nnreht  dede,  dar 
ombe  dat  wir  mit  gemeineme  rade  inde  mit  willen  urlugen  wolden,  so  sulin  wir  up  unse  kost  inde  na  al  unser 
mäht,  inde  die  seine  bürgere  up  iere  kost  na  al  iere  mäht,  unser  iewelich  deme  anderme  helpin  inde  bestain 
tmwelidie  ane  argelist.  Queme  id  oug  also,  des  god  niet  inwille,  dat  einiche  zweinge  oue  zwist  tusschin  uns 
inde  unse  luden  in  eine  side,  inde  den  bürgeren  van  Kolne  up  ander  side  upliefe,  dar  zu  hain  wir  dri  unser 
manne  riddcre,  inde  si  dri  ierre  bürgere  geschickit,  die  des  mäht  hauint  der  nieder  ze  leginne  binnen  vtrzich 
dagin  mit  gudin  truwin  up  ieren  eith.  Inde  umbe  diese  vurworde  inde  diese  vruntschaif  truweliche  ze  haldene 
inde  ze  dune,  so  hait  uns  die  stad  van  Kolne  gegeuen  hundirt  marc  gcldis  iairlichs  binnin  Kolne  an  redelicbene 
erue,  alle  unse  urbnre  da  mide  ze  dune,  uizbescheiden  dait  wir  inde  unse  nakumelinge  dat  erue  niet  vurleaea 
noch  verkoufen  inmugin  noch  insulen,  id  inbliue  an  uns  inde  an  unsen  eruin,  die  greuen  ze  Gulecghe  wesin 
sulin,  erfiiche.  Inde  hauen  wir  der  vurgenande  greue  van  Guleghe  mit  gegeuenre  truwen  gesichgirt  inde  gesworii 
zen  heiligin,  alle  diese  vurworde  ze  dune  inde  ze  haldinne  truweliche  ane  alrehande  argelist«  Inde  willen  oug  dat 
ein  iewelich  unse  erue,  de  greue  ze  Guleghe  is,  diese  seine  vurworde  imuwe  inde  stede  halde  truweliche.  Inde 
wir  die  richtere,  die   scheffenen,   der  rait  inde   die  bürgere   van  Kolne  irgien  mit  dieseme  brieue,  dat  alle  diese 


^9e  G^na  ^er  Sruter  tf6  @rafcn,  Salra))e  o.  3üU<^,  ^err  d.  9erg(eim,  ein  »örtlich  äbereinftimmenbed  Süntntf  mit  ber  6taH 
QEotn  ein.  Salram,  ®raf  o.  Sulii^,  ernenerte  mit  Urfunbe  9om  ^ai^x  1289  bie  borfte(enbe  tteberttnftinft  mit  bem  3u^ait,  bof  er 
Me  feinem  berflorbenen  Sater  Sil^elm  ton  ber  @tabt  oeja^ten  1000  ^axt  lux  XMöfe  ber  Se^enrente  befTelben  mit  feinen  ^ft 
%u  9i(^  «ab  feinem  falben  (Sioent^m  la  9p$l9x  im  Stenteswerll  »on  100  SXfarf  belegen  woae,  Su(^  SBalraoe  «•  ^üli^,  ^tn 
^.  9effoteim,  emeaerte  mit  Itrfnnbe  A  d.  189^,  4c«  satcmdacp  w  acnte  Reney*  dag»^  bic  Uebereiafunft  boa  1263.  eämmtli^e 
Oi<a<iMli<n  m  etabtar^^ib  |tt  Cotn. 


fsrworde  wair  sint  inde  hab  ante  bargeraneistere  mit  g^euenre  tronwen  inde  mb  gesworin  «den  vnr  ai»  dlan 
doo  gelonen  inde  verbinden,  dose  vnnrorde  stede  ze  haldinne  ane  argelist.  Inde  up  dal  diese  dino  vaste  sin  indn 
ilade  bliuen,  so  han  wir  der  ynrgenande  greue  an  eine  aide,  inde  vir  die  stad  van  Kolne  in  and^  aide,  wta% 
iigvfliegele  an  diesen  brief  gehangin.  Dis  sini  gezudi  ber  Eiterart  de  proaiat  van  smte  Georrise  ce  Kolne,  ber 
Difidericb  der  Icoirbisacboif  van  Trtere,  her  Walrane  yan  Gnlegbe,  her  Wilhelm,  her  Harpem  inde  her  Wirich 
üe  gebradere  van  Vrenae,  her  Arnold  Tan  Gimnich,  her  Rune  van  Molenarcken,  her  Godererl  der  marscale  van 
Keibe,  her  Wemere  van  Merode,  her  Johan  van  Windin,  her  Knne  der  druissere,  her  Johan  der  scriuere,  die 
riebtere,  die  scheffenen,  inde  die  bürgere  van  Kolne  gemeine,  inde  manich  andere  guit  man.  Dit  is  gescheiht  na 
godes  gebnrde  dnsint  iair  zwei  hnndirt  iair  inde  drn  inde  seistzioh  iair,  des  maindages  in  den  Crnsedagin  op  der 
kargere  hoisz  ze  Keine  offenbare.  Inde  unser  iewelieh  het  diesir  brieue  einen  besiegilt  mit  unser  beider  ingesiegelen« 

531.  Qvmo,  Surggraf  ju  @o^em^  verjic^tet  auf  ba«  @(^u(tf;rifen(tmt  }u  Flotten  ^  wogegen  i^m  bte  W>iü 
©rouweüet  Wc  Äamtnerf&rfle  ^wif^tn  Qhttm  uub  Äatffenf^eim  unb  60  SÄorf  jum  Qmtth  tmi 
©nmbjhlrfc^;  tt>tl^ti  mit  jenen  fflnpKg  aittiU^ti  ütfytn  fet^n  foU,  abtritt.  —  1263,  im  3unt»  * 

Con.  Burchrauius  de  Kogme  uniuersis  hanc  litteram  inspicientibus  notnm  esse  cupio,  quod  cum  inter  viros 
religiöses  dominum  abbatem  scilicet  et  conuentum  Bruwilarensem  ex  una  parte,  et  me  ex  altera,  super  officio 
TÜIicationb  in  CloUene  exorta  esset  materia  questionis,  tandem  accedentc  consensu  venerabils  domini  nostri  E. 
I  Cilmensii  archiepiscopi  tali  terminata  est  compositione,  quod  prefati  abbas  et  conuentus,  quicquid  iuris  in  forestb 
)ae  Kameruonte  dicuntur,  sitis  inter  Clotiene  et  Keutnheym^  ad  presens  habent,  michi  contulerunt,  tali  conditiene, 
st  81  aliqui  ius  sibi  commune  vel  speciale  in  ipsis  qualitercunque  veadicare  veluerlnt,  hiis  sine  dampno  vel 
graoamine  prefate  ecclesie  iusticie  complementum  exhibebo.  Preterea  dabunt  micht  sexaginta  marcas  Coloniensium 
denar.,  quas  in  perpetuam  hereditatem  ipsis  scientibus  conuertam,  et  illam  ab  ipsis  cum  predictis  forestis  ego  et 
laicumque  heredum  meorum,  ad  quem  post  me  predicta  hereditas  peruenerit,  homagii  nomine  ebtinebit,  ipsis 
Idelitatem  iuramento  prestando ,  sicut  tales  facere  consueuerunt.  Ego  etiam,  si  quas  habee  litteras  super  officio 
predicte  vilUcationis  confectas,  ipsis  assignabo  in  centincnti,  et  pro  me  et  heredibus  meis  super  officio  predicto, 
ei  oomi  iuri  siue  utilitati  ipsi  officio  adtinenti,  absolute  renimciabo  in  continenti  et  exfestucabo.  Ipsi  vero  quemlibet 
ecdesie  eorum  aduenientem  sine  mea  vel  meorum  contradictione  et  impcdimento  instituere  poterint  officio  memorato, 
loem  in  omnibus  eorum  negetüs  defendere  neu  omittam  et  promouere,  Ipsi  tarnen  nee  militem  nee  filium  militis 
laicum  instituent  officio  nominato;  quod  si  facere  voluerint,  me  vel  heredem  meum  instituent  officio  sepedicto. 
Ige  etiam  eos  et  eorum  homines  et  omnia  ad  ipsos  pertinentia  fideliter  defendam  et  promouebo.  Vina  ipsorum 
boiu  iide  conducam  a^que  ad  eornm  securitatem  per  loca  in  quibus  habuero  potestalcm.  Insupcr  officiatos  et 
m  cortibus  eorum  habitantes  nullis  exactionibus  grauabo  nee  indebite  aliquatenus  molcstabo.  In  herum  firmi- 
tatem  et  memoriam  presentem  litteram  conscriptam  et  venerabilis  domini  nostri  E.  Coloniensis  archiepiscopi, 
Heirici  fratris  mei,  sigUlis  et  meo  ipsis  tradidi  communitam. 
Actum  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  tercio ,  mense  Junio. 

532,  @raf  Dictricf?  v.  Äagencinbogen  wirb  Süvgcr  nub  53crbüut>etcr  ber  (^to:tt  (Solu  nur»  verpflichtet  jTc^ 
jur  ^ülfc  mit  nenn  dtittcxn  nrit  funf^cf>n  itnap^)eu  cjcgen  ein  Slenteutel^en  wn  vierzig  SPiarF.  — 
1263,  *en  30.  ^nni.  ' 

In  godes  namcn  amen.  Dat  si  kunt  allen  den  gcncn.  die  dcsin  brief  anegesient,  dat  wir  Dietker  der  greue 
van  Kttlzinellenboge  mid    den   cirsamen   luden   den  richteren,    den  scheffenen,   deme   rade   inde    den   bürgeren 

*  Tixt  ^fal^dräfin  ffii^ia,  U)e(((e  ber  9btct  Clotten  gef^enft  unb  beu  ^eft^er  i».Q[o(^m  aumSogte  darüber  ana^ortnet,  (aite 
^SteOe  eined  SiUtcutf  audbrätflic^  bon  tem  Soßtamte  o^fonbert  (f.  i.  186);  allein  bte  S^ögte  (alten  bennoc^  qlm^  jene  @te(Ie 
An  fi((  ivL  sieben  gewußt ,  unb  bte  Hbtei  mufie  mit  Opfern  bte  ftü(ere  C^indc^tung  surfidfaufen.  —  *  !(u«  bem  Origtnaf  im 
6labtar^{9  )u  Ciln.  —  ^en  bon  feinem  €o^ne  Bil^elm  ernenerfen  58evtrag  Mn  1365  f.  9lr.  dfO. 
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gemeynentlieke  van  Kolne^  uvermidjE  unse  mage  iode  linsen  rait,  vrunüichen  nvcrdragin  bain  alsos,  dat  vir  mde 
niise  nakomelinge,  die  na  der  z>t  zu  Kalzenellinbogin  greaen  sint ,   ze  Kolne  bürgere  worden   sin  inde  wenn 
solen   erAige,   so    dat   wir  inde   uns  nakomelinge,  die  greuin  ze  Kattenelienbogin  sint,  die  bürgere  van  Kolae 
sementlicbe  inde  sonderiiehc   in  alle  nnsme   lande  inde  unser  heirscbeiTe  inde  in  unsme    gerebte,   inde  o;di 
inbn}ssen  unsme  lande,   mit  godin  truwen  beschirmen,  beurieden  inde  behudin  solen  an  liue  inde  an  guyde,  la 
wassere  inde  up  lande,  gelicher  wis  als  uns  seluis  lüde  inde  unse  bürgere,  sonder  argelist    Dat  si  ojch  ze 
wissene,  dat  wir  inde  unse  lüde  in  Kolne  beschirmt  solen  sin  inde  vredelicbe,    gelich   den   bürgeren  van  Kolne. 
Vort  si  dat  ze  wissene,  dat  wir  die  stat  inde  die  bürgere  van  Kolne  na  unser  maicbt  haldin  inde  budin  solen  k 
alle  deme  reychtc  inde  in  der  vriheydc  inde  in   den  goden  gewoinden,  die  si  van  alders  mid  handaestingen  in 
geschreicbte  inde  sunder  geschrcichte  her  hauent  braiht,  inde  da  sy  nu  inne  sint  inde  sitzent«    Were  oug  dat  die 
bürgere  van  Kolne   da  ane   eman  drucken   of  dringen  wolde  in  eyncher   wisen   mid  gewelde  inde  zu  unretchte, 
weder  den  solen  wir  der  steede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  radin  inde  helpin,  gelichger  wys   as  eyn  getruwe 
bürgere  sinre  steede  scbuldich  is  ze  dune;  so  dat  wir  in  neit  wedcrsagen  inmogen  inde  sy  in  geyne  wys  begeuen 
insolen.    Vort  insole  wir   die  bürgere  van  Kolne  beyde  in  unsme  lande  inde  andcrswa  neit  besueren  laissen  m. 
unser  mäht  ze  unreichte.    Were  euer  dat  eynch  bürgere  van  Kolne  in  unsme  gerehte  iemanne  beklagede,  of  van 
iemanne  beclagit  wurde  umbe  scholt  of  umbe  eynche  ander  sache,  so  solen  wir  den  bürgeren  van  Kolne  goit  inde 
genedich  gerichtc  doin  dbin,  sunder  vare;  dat   seluc  sal  oych  unsen  luden  binnen  Kolne  gesehene.    Is  oych  dat 
eynch  unser  lüde  binnen  Kolne,    of  eynch  bürgere  van  Kolne  binnen  unsme  gerichte,  eynchge  scholt  machgede, 
of,  des  got*niet  inwylle,  eynchge  misdait  dede,  dar  umbe  insolen   wir  in  eyn  syde,  noch   die  bürgere  van  Kolne 
in  ander  syde,  nemanne  andirs  unschuldiger  laissen  besueren  noch  pendin,   mer  eyn  ewelich  clegere  sal  ime  mid 
reichte  laissen  genuygen.  Queym  id  oych  also,  dat  uns  die  bürgere  van  Kolne  helpin  aingesinnen,  so  sole  wir  in 
holpin,  seine  hendelingeu  binnen  Kolne  komen  mit  nuyn  ridderen   inde  mid  vunfzcin  knapin  mid  den  wapenen  op 
uverdeckdin  orsen,  inde  helpin  in  inde  der  steede  van  Kolne  na  unsen  eren  up  ire  kost,  also  dat  sy  uns  mid  den 
vurgenuymden  luden  gcuin  solen  zu  unser  kost   uver  dach  inde  uver  nacht  vunf  mark  kolcher  penninge;  willent 
euer  die  seine  bürgere  van  Kolne ,   dat  wir  in  me  of  min  lüde  ze  helpin  brengin,  dat  solen  wir  duyn,  mer  dar 
na  solen  sy  uns  me  of  min  na  marzalen  geuen  ze  unser  kost.    Queympt  oych  also,  dat  uns  ieman  urlogede,  dar 
umbe  dat  wir  der  steede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  hulpen  inde  bestainden,  also  als  id  he  vur  geschrenin  is, 
so  soIcn,   oue  wir  s>   is  ane   gesunnen,   die  selue  bürgere  van  Kolne  uns  helpin  inde  raden  na  irre  maicht  ane 
argelist.    M'ere  oych  dat  uns  of  den  bürgeren  van  Kolne  eman  unreicht  dede,  dar   umbe  dat  wir  mid  gemeynme 
rade   inde   mid  willen   urlogen  wolden,    so  sole  wir   up   unse   kost  inde  na  alle  unser  maicht,    inde  die   seine 
bürgere  up  ire  kost  na  alle  irre  maicht,  unser  ewelich  deme  anderme  helpin  inde  bestain  truwlichen  ain  argelisf. 
Quejmd  oych  also,   des  got  neit  inwille,    dat  cynge  zweyhinge  of  zwist  tusschen  uns  unde  unsen  luden  in  eyne 
syde,  inde  den  bürgeren  van  Kolne  up  ander  syde  opleiffe,  dar  zu  hain  wir  dry  unser  manne,  riddere,  inde  sy 
dry  irre  bürgere  geschicket,  die  des  maicht  hauent  der  neder  ze  legin  binnen  veirzich  dagen   mit   gndin    (rawen 
up  iren  eyt.    Inde  umbe   dese  vurworde  inde  umbe  diese  vruntschaf  truweliche  ze  halden  inde  ze  doin ,  so  hait 
uns  die  stat  van  Kolne  gegeuin  vierzich  marck  gelts  iairlichs  zu  sente  Johans  missen  zu  midssomere   zu  geldio, 
alle  unse  urbnr   da  mede  ze   doin,  usbescheydin  dat   wir  inde   unse  nakomelinge  dat  gelt  neit   verlenen  Dodi 
verko}fen  inmogen  noch  insolen,  id  inbliue  an  uns  inde  an  uusen  eruin,   die    greuen  zu  Kattenellinbogen  wesen 
solen,  erlligin ;  so  dat  die  selue  bürgere  van  Kolne  die  veirzich  marck  gelts  van  uns  of  van  unsen  eruin,  wanne 
si  willent,  weder  loesin  mögen  mid  veir  hundert  marken  kölscher  penninge;   die  selue  veir  hundert  marck  sole 
wir  bendelingen  mid  der  bürgere  rade  van  Kolne  binnen  deme  burbanne  van  Kolne  bestadin  an  erue,  so  dat 
inde  unse  nakomelinge,  die  greuin  van  Kattenellinbogen  sint,  van  der  steede  van  Kolne  halden  inde  intfein  sole 
dat  erue  under  aUe  den  vurworden,    die  he  vur  beschreuen  steint.     Inde  hauen  wir   der  vurgenante  greae 
Katzenellenbogin  mid  gegeuinre  truwen  gesichert  inde  gesuorin  zen  heilgin,  alle  dese  vurworde  ze  doin  inde  se 
baldin  traweliche  ain  alrehande  argelist ;  inde  willen  oych,  dat  eyn  ewelich  unse  erue,  de  greue  ze  Katzenellinbogin 

is,  dese  selue  vurworde  trnwe  inde  steede  halde  traweliche*    Inde  wir  die  richtere,  die  scbeffen,  der  rait  inde  die 

0 


301 

iurgete  van  Kolne  irgien  mid  diesme  brieue,  dat  alle  dese  vunvorde  war  siot,  inde  hain  unse  burx«riii6}8tero 
nid  gegeaiiire  trawen  jnde  mid  gesuorin  eydin  vur  ans  allen  doin  gelouiu  inde  verbinden,  diese  vunvorde  steck 
xe  lialden  ain  argelist.  ^  Inde  up  dat  dese  dink  vaste  sin  inde  stede  bliuen ,  so  hain  wir  der  vurgenante  grea# 
8D  e^n  s^de,  inde  wir  die  stat  van  Kolne  an  ander  syde,  iinse  ingesegeie  an  desin  brief  gehangin.  Dis  sine 
gtznych :  her  Walraue  der  herzöge  van  Limborch ,  her  Wilhelm  der  grene  van  gulechge,  her  Wilhelm  inde  her 
Harpem  die  gebrudere  van  Vreenze,  her  Henrich  van  kolemunt,  her  Alexander  van  E^^ninberg,  her  Godeuert  van 
ünkilbach,  her  Auf  van  Stamheym,  her  Ailf  van  W  iele  de  drussisse  van  den  Berge ,  her  Johan  van  Winden  der 
droississe  van  Gulechge,  her  Godefert  der  marschalc  van  Kelse,  her  Herman  van  Hoinstejn,  Peter  der  scriuere, 
die  richtere,  die  scheffen,  der  rait  inde  die  bürgere  van  Kolne,  inde  ander  manich  guyd  man. 

Dit  is  gescheit  zu  Kolne  na  goidz  geburde  Dtisint  iair  zweihundert  iair  inde  dru  inde  seiszich  iair,  des 
neisten  dagis  na  sente  Peters  inde  sente  Pauwils  hogezvde.  Inde  hait  unser  cwclich  deser  brieue  e^nen  bcsegilt 
mid  unser  beyder  ingesegelen. 

533.  Siittcv  ©crlac^  \y.  ©trundfcbc  Scfunoct,  iDic   il)m   wn  l^cm  Örafea  X^.  v.  (5Ict)e   ein   SBofjuji^  auf 
bem  ©d^lojjc  ©tründfcbe  miebev  eingeräumt  worbcn.  —  1263^  fceu  30.  ^i^I^* 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Gerlacus  de  Strunkede  miics  salutem  in  doniino.    Tenore  presentlum 

protestamur,  quod  in  controuersia,  que  inter  dominum  nostrum  Th.   comitem   Cbfuensem  et  nos  super  Castro   de 

Strunkede  vertebatur,  mediantibus  fidelibus  et  mintsterialibus  ipsius  amicabilis  compositio  internenit,   ita  quod  nos 

eidem  domino  nostro  non  modicum  reamur  nos  in  huiusmodi  compositione   amicabiliter   pertractatos.    Itaqne  hane 

eompositionis  formam  ad  Ordinationen!  snorum  fidelinm  et   ministerialium   cum  ipso  duximus   iniendam,  quod  in 

eastrum  Strunkede  redibimus  et  ibi  manebimus  in  domo,  in  qua  manere  consueuinius,  prestito  super  hoc  inramento  et 

fide  data,  nos  dictum  eastrum  eidem  domino  nostro  comiti  et  suis  heredibus  ad  omne  ins,  quod  in  eodem    habere 

dinoscitur,  fidellter  seruaturos,  et  quod  ipsi  in  eo  tamqnam  ministerialis  ipsius  in  quantum  tustum  fnerit  seruiemna;. 

Tali  conditione  annexa,  quod  in  snburbio  dicti   castri  tres  habebimus  castellanos,    scilicet  dominum  Gerlacum  de 

Brigt,  dominum  Macharium  de  Lideren  milites  et  Gerlacum  de  Worsteruort  famulum,  qui  tres  lurauerunt  et  fidem 

prestiterunt ,    quod   diclo  doniiiio   comiti   et   suis   heredibus   dictum    eastrum   fidellter   obseruabunt.     Item   dicins 

dominus  comes  turrim  et  portam   mcmorati  castri  in  sua  potestate  habebit  et  pro  sua  voluntate  faciet  custodirL 

Item  ponet  in  dictum  eastrum  tam   in   suburbio  quam   in  domo  superiori  castellanos  quotquot  sibi  ad  dicti  castri 

costodiam   expedire  videbuntur.    Item  hoc  predictis   conditionibus   est  annexum,   quod  in  prefato  Castro  recipere 

poterimus  nostros  consanguineos  et  amicos,  qui  velint  nnicuique  iustitiam  facere,  dnmmodo  contra  eos  infamia  non 

laboret.     Raptores  vero  vel   alios  quoslibet   maleficos  et   infames    nee    recipere    debemus   nee  in    dicto    Castro 

aliqnatenus   conseruare.     Si   autem  ista    vel   aliquod   istorum,    que   predicta  sunt,    infregerimus   contra  nostrum 

inramentum  et  fidem  datam,  quod  absit,  quicquam  temere  attemptando,  ita  quod  conuinci  poterimns   per  fideles  et 

ministeriales  comitis  memorati,  tunc  perluri  erimus  et  fidei  violatores,  insnper  et  omnia  bona  siue  feodalia  siue  alia 

quecunque,  que  a  predicto  domino  nostro  comite  tenemus,  ad  ipsum  libere  renertentun  Huic  ordinationi  et  compositioBi    • 

interfuerunt  dominus  de  Hosden,    et  filins  suus,   d.   Bertoldus   de  Oye,   d.   Th.  de  Morse,  d.  H.  de  Lecka,  d« 

£verwinus  de  Gotterswich,  d.  Th.  de  Horst  et  frater  suus,   d.  Ludolfus   de  Witteringe,  d.   Oerlacns   Bitter,    d. 

Amoldus  de  Henrikenburg,  d.  Gerlacus  de  Brigt,  d.  Macharius  de  Lideren,  d.  Leonius  et  frater  suus,  d.  Dnkerus, 

d.  Arnoidns  Kersekorf,  d.  Th.  de  Brinen,  d.  Euerardus  de  Wisgele,    d.   Amandns,   d.   Th.  de   Barle,  d.  Th.  de 


■  Sine  0(eti(e  Uebereinfunft,  fafi  mit  tenfelben  9Borten  nnb  miiteffl  Urfunbe  9on  1264  ten  Testen  Vu^nft,  f^Iof  griebri«^ 
»geheisen  van  Ryfferecheit  der  herre  ce  Bedebiire^M  xotX^tt  ft(b  )nr  ^itlfrteiftung  mit  gwet  Rittern  «nb  a<bt  knappen  gCflen  cineii 
Stonatefol^  bon  6  aVarf  für  ftib  unb  ebenfQi»irl  f&r  ieben  9littix  unb  von  s  SRarf  far  teben  itoappea,  fobann  für  ein  iätttii^fl 
Sententeben  -»on  20  %R^xt  ocrpfftcbtete.  3o(ann  ^tn  «.  SteifferMeib  unb  debburo  fleUte  eine  fileii^Iautenbe  Urfunbe  d.  d.  1898 
des  eirsten  dsyis  des  brsnsyndis  au4,  jebO(^  erhielt  er  nur  ein  It^tVL  bon  15  9)?arf. 
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Mwam«Mlo,  d.  Lmas  de  Honepal,  Gorlaeus  de  Merehem,  Oodefridus  de  Goterswkh,  Joluuiiiee  de  Bade,  HeeriM 
de  Vennia.  In  huias  igtlar  rei  testiiiHNiiun  presentes  Utteras  sigiUo  nostro  neenon  et  aUorom  diseretonui 
viroram,  qai  hiiic  ordiBatioiii  interfueriint,  sciltcet  domini  Johanois  de  Holden,  d.  Bertoldt  de  Oye,  d.  Tk.  de 
Morse,  d.  H.  de  Lecka,  d.  Enerwini  de  Goterswieli,  militam,  fecimus  roborari 

Datun  et  a«  anno  d.  M.CC.LXIH.,  foria  secnnda  ante  festiim  b.  Petri  ad  Yincula. 

534.  SrjWfc^of  Sngcftert  II.  einigt  [\6)  mit  fcer  @tabt  6i>(u  jur  Beobachtung  ber  julc^t  jttJifc^en  i^nw 
fi^cMric^terfi^^  auigefpro^enen  ®iil;nc  \xn\>  in  Setreff  ter  feitfceni  entflaubenen  ^^ifligfciten  unb 
(Schaben*  —  1263,  ben  25.  Slugufr ' 

Wir  Engilbreht  van  godes  genaden  der  heiliger  Kirchen  cc  Kolne  erchebischof,  des  Richges  over  berge 
erchecancelere,  duen  kunt  allen  den  gienen  die  diesen  brief  ane  sient,  dat  wir  mit  unser  stede  inde  mit  anses 
bürgeren  van  Kolne  van  allerhande  zwejngen,  die  bis  an  diesen  dag  hiidc  tuschin  uns  erloufen  is,  clencliche 
versünet  sin  alsus,  Dat  wir  die  Icste  sfine,  die  cc  iare  tuschen  uns  inde  in  wart  gemagchit  inde  bescrieTea 
overmidz  die  edele  lüde  ,  heren  Oiten  den  greven  van  Gelten^  hercn  Diedenche  den  Greven  van  Clieue^  herea 
Wilhelme  den  greven  van  Guleche^  heren  Walrauen  sinen  bruder,  heren  Diederiche  den  heren  van  ValUnburg, 
Diederiche  den  Juncheren  van  hemsberg^^  inde  unse  priore  inde  andere  unser  manne  inde  dienstmannc  viele,  so 
wa  si  gebrigchit  an  uns,  volle  duen  sulen  inde  halden  sundir  argclist;  uzbescheiden,  dat  die  bürgere  van  Kohe 
Ae  aasise  ce  kolne  hoen  inde  setzin  mugin  redeliche  na  ieren  wiUen,  inde  nemen  si  also  lange,  bis  dat  di  sckolt, 
die  an  der  lester  sunen,  die  hie  vure  genant  is,  steit,  vergolden  is,  also  alse  an  der  seiner  s&nen  brieve  steil, 
inde  dar  zu  zweilfliandirl  marc,  die  si  uns  nu  ce  sunen  geuen  sulen.  Yort  alle  die  brieve,  die  sin  der  sunen,  die 
nagcheden  die  ersame  lüde  der  bischof  Älbrekty  de  du  co  kolne  der  predechere  brndere  Lesemeister  hies,  her 
Coswm  der  dumdegchea,  her  Henrich  der  proust  van  s^te  Sevcrinc,  die  doit  sint,  her  Henrich  der  pronst  van 
•fBfe  Apostelen  inde  her  Philipe  der  kuster  vanme  Dfime,  inde  oug  alle  die  brieve,  die  sint  der  vuregenander 
iester  sunen  van  panesin  ove  van  kuningen,  ove  van  iemanne  andirs  gewunnin  ove  gegeuen  sint  der  stede  inde 
4en  bürgeren  van  kolne  ce  schaden,  die  sulin  wir  bregchen  inde  doden  inde  wir  vcrscicn  iere  vur  uns  inde  vmr 
«ise  gcstiehte.  Vort  van  Wilhelme  van  hundisgaszen  inde  Hermanne  denie  \iiehere  inde  ieren  gesellen  solei 
^rir  duen  inde  die  atad  volgen,  so  wat  der  greue  her  Wilhelm  van  Guleche,  inde  Iier  Walraue  sin  bruder,  inde 
htr  Diederieh  der  here  van  Valkinburg,  inde  her  Gozwtn  der  herc  van  burne  sagint  inde  setzent  tuschin  hie  iade 
aeBte  Remejrs  dage  ane  argelist,  Vort  die  bürgere  van  Kolne  sulin  ce  Nutee  tolvri  wcsen  inde  sulen  iere  eide 
dhien,  eim  alse  an  deme  brieve  steit,  den  die  vunf  heren  magcheden«  Vort  so  verzien  wir  vp  die  stad  inde  up 
die  bnrgere  semeliche  inde  Bunderliche  alles  des  schaden,  den  wir  up  si  vordirden  van  den  scisdusint  markin, 
die  81  uns  havent  vergofaleB,  inde  van  »nser  nuwer  mnnzin,  inde  vergeucn  in  luterlichc  alle  die  brugchc,  die  si 
bis  up  diesen  dach  wieder  uns  hauint  gcdain ;  so  dat  wir  van  den  clagen,  die  vur  uns  kumen  sint  ove  aock 
kamen  mugen,  reht  rechtere  sin  na  der  schcffenen  urdele  van  kolne,  Vort  sulen  wir  die  stad  van  kolne  haldei 
iade  beechirmen  in  alle  irme  rehtc  inde  in  ierre  vriheide.  Inde  hain  oug  wir  mit  guden  truwen  gelowet  diese 
afoe  inde  alle  diese  vun»'orde  ce  dune  inde  stede  ee  haldene  ane  alrehande  argelist.  Quemit  ever  also,  des  god 
nict  enwille,  dal  wir  diese  vuniiordc  brechin,  so  gehengen  inde  willen  wir,  dat  uns  bidden  inde  manen  inde  dar 
ane  halden  binnen  virzich  dagen,  dat  wir  diese  sune  inde  diese  vurworde  halden,  unso  cdelc  man  her  Otte  der 
greve  van  gclren,  her  Diederieh  der  Greve  van  Ciieue,  her  Diederieh  der  here  van  Valkinburg  uusc  bruder, 
inde  Diederieh  der  here  van  Heimsberg  inde  unse  dienstmau,  Herman  der  marscaic  van  Jlfiere ,  Math^s  dcf 
schenke  van  arCy  Johan  der  burggrcve  van  Wolhinburg^  Daniel  indo  Winrich  die  gebrudere  van  bagcheim, 
I^mbreht  van  lieinbach  inde  Diederieh  der  burggrcve  van  Rinnegge.  Werit  ever  also  dat  wir  na  ierre  nianingiD 
diese  süne  brechin  inde  niet  inhielden ,  des  insulen  si  uns  niet  gestaden ,  inde  sulen  der  stede  van  kolne  it» 
hclpin   inde   bestain  zu  ferme   rehtc   wieder  uns,    also   lange  bis  dat  wir  diese  sfine  inde  diese  vurworde  haldin. 
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Werit  ever  ako  dat  die  bürgere  van  kolne  uns  inde  ansenie  geatiete  dieee  Bune  kide  mise  reht  faide  uiMe  vrih^ 

brechen,  so  snlen  die  selve  vursprogcbene  cdele  man  inde  dienstman  die  bürgere  van  kolne  manin  inde  bidden  inde  dar 

ane  halden  binnen  virzich  dagen,  dat  si  diese  sune  inde  dies  vorworde  balden.  Werit  ever  also  dat  die  bürgmre  des  niet 

indedin  inde  uns  die  s&ne  inde  diese  vurworde  brecbin  na  der  maningin,  des  insulen  si  in  niet  gestaden  inde  sulen 

uns  beipin  inde  bestain  wieder  die  stad  zu  unseme  rehte,  also  lange  bis  die  bürgere  die  sune  Halden.  Inde  bidden 

vir  si  in  beiden  siden,  dat  si  dit  duen,  inde  dat  si  ce  Urkunde  dieser  dinge  iere  Inegesiegele  mit  den  unsen  an 

diesen  Intgegenwordigen  brief  bangin.    Inde  wir  edele  Lude,  Otte  der   Greve  van  Gelren,  Diederich  der  greue  van 

Cüeue,  Oietericb  der  bere  van  Valkinburg,  Diedericb  van  Heimsberg,  inde  wir  die  varegennmede   dienstman  dies 

gestiebtes  van  kolne  durg  wille  inde  durg  gemeine  bede  unses  beren  des  vuregenanden  Ercbebischoues ,  inde   der 

stede  van  kolne  bain  gelouet  dit  ce  dune,  inde  bain  ce  Urkunde  inde  ce  stedicbeide  dieser  dinge  unse  inegesiegele 

mit  den  ieren  an  diesen  brief  gebangen.    Dieser  sünen  inde  diser  vurworde  siiit  gezuch  der  vuregeiiande  biscbof 

Albrebt   inde  unse  priore  van  kolne,  bit  namen  ber  Cunrait  der  Dumdegehin,  bcr  Wemere  der  proust  van  sente 

Gereone  unse  Keppelere,  ber  Otte  der  proust  van  ache  inde  van  sente  Andriese  ce  kolne,  ber  Heurieh  der  proust 

van  sente  Apostelen,  ber  Embricbe  der  abt  van  sente  pantaleone,   ber  Herman   der  abt  van  sente  Mertine,  ber 

Qode\eri  der  Abtterdegcbin,  her  Philips  der  proust  van  susait,  de  kustir  Is  ce  me  Dume  ce  kolne,  her  Heidenrich 

der  degchin  van  sente  Severine,  her  Johan  der  degchin  van  sente  Andriese,  her  Henrich  der   decgchin  van  sente 

Marien  cen  greden,  meister  kirstian  der  degchin  van  sente  Georrise,  die  wir  oug  samen  bidden   iore  inegesiegele 

ee  Urkunde  an  diesen  brief  bangin ;  Winrich  van  Wintre,  Cunze  der  swaif ,  Albrebt  inde  Johan   van  Renninberg, 

Herbreht   inde  Alexander  die  gebrudere   van    Linepe,   die   unse   kanunche  ce  me   Dume  ce  kolne  sint,  meister 

Gisilbrebt  van  Gulpene  unse  offficiail  ce  kolne,  Cunrait  unse  schrivere;   inde  unse  edcle  man  her  Walraue  der 

lerzoge  van  Limburg,  her  Wilhelm  der  greve  van  guleche,  her  Walraue  sin  bruder,  her  Wilhelm   der   here  van 

vrenze,  her  Gozwin  der  bere  van  burne,  die  wir  oug   in    beiden   siden  bidden  iere  inegesiegele  ce  Urkunde  an 

diesen  brief  hangin ;  Ruthgeir   der  vait  van  kolne,   Godevert   de  kamerere   van   bagcheim,   Reinart  van  Wisse, 

Qodevert  van  breiderode,  die  riddere  sint,  Gerart  Kedde  inde  andir  manich  gut  man  beide  paflfin  inde  lejn.    Ce 

Urkunde  inde  ce  ewelicher  stedicbeide  aller  dieser    dinge,  so  bain  wir   Engilbreht   der  vuregenande  erchebischof 

inde  unse  Capittel  van  kolne  in  eine  side  inde  wir  Richtere,   scheffenen   inde    die  bürgere  gomcine   van  kolne  in 

andir  side  unse  inegesiegele  an  diesen  brief  gebangin. 

Dit  is  geschiet  ce  kolne  na  Godes  geburde  dusint  iair  zwei  hundirt  iair  inde  dm  inde  seiszig  iair,  des  neisten 
dais  na  sente  Bartholomeus  des  Apostelen  hogezide.  Inde  hait  unser  iewelich  part  dieser  brieve  einen  albestegüt. 

535.  @raf  S^^eoberic^  »♦  ffleöe  t)erglci(^t  fi(|f  mit  bem  ©o^itel  ju  lanttn  iDcgctt  beffen  ^ofe^Itutc  unb 
©atcr  ju  ©orficn  mt>  Dcle^  unb  wegen  ber  SSogtei  flfcet  2Ref>r  uitb  SBecje^  bie  er  feinem 
Sruber  2:^coberi(|i  aU  ©rSt^eil  flberlaffen.  —  1263;  ben  26.  »ugufl. 


Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Tkeoderieus  comes  CUuenns  salvtem.  Coiistiliilis  ex  parte 
däeetis  fideUbus  nostris  Joanne  domino  de  Hasendenne^  Bertoldo  domino  de  Oye,  Enerhardo  de  H^%t^  Theoderie« 
de  Brinenj  Theoderieo  de  Monumenten^  et  Luaone  de  Hmmepely  miiitihas,  ad  f>rdinandnm  nna  eiin  decaao  «I 
eapitalo  Xantensü  eeeleste  super  causa^  qae  ister  ipsos  et  nos  verlebatar,  fuod  ioatimi  et  rationi  consentaneom 
▼ideretor,  demnm  singulis  cause  articnlis  diligenter  examinatis  ordinatum  est  in  hmicaMdimi:qaod  homiaes  et  bonftai; 
eortem  in  Dursten  pertinentia,  que  pro  solutione  debitonim  nostrorum  alm  assignauimus  siue  ad  alioa  traastidimosf 
ab  eis  penitus  absoloemus,  nee  aliquatenus  deineeps  bworum  vel  iMmian  dicte  ecclesii  atttnentium  trmalatloBeBi 
bniasBiodi  faeiemus.  Item  bona  in  l)ele^  fue  Jordanns  miles  de  Bumrem  sub  anono  cenaa  a  dicta  eecleaia  teouil^ 
eidem  eeclesie  relinquimus  salno  aduocationis  nostre  suo  iure.  Il^n  adoocatiam  de  Meer  et  Ve%e  fhitri  nostm 
TPheaderico  dicto  Luiff  in  partem  hereditatis  sue  contulimus  eo  iure ,  quomodo  pater  noster  et  nos  habuimus  in 
iisdem^  in  quibus  bonis,  si  quis  iniuriatus  fuerit  dicte  eeclesie,  nos  eam  more  boni  adnocati  defendere  et  in  suo 
iure  Btadebimus  conseruare.    Ut  igitur  hee  rata  permaneant,  presenlem  paginam  aifiUo  nostro  et    aigiUa  diledf 
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tixoris  nostre  Alkeidü  roboraaimns,  et  insuper  sigiUo  venerabilis  dontni  nostri  Spi^eA^/tarchiepiseopi  Colmienm 
postalauimna  roborari. 

Datum  anBO  d.  M.  CC.  LXIII. ,  dominica  post  festum  b.  Bartholomei  apostoli. 

536.  @raf  Stootf  »♦  Serg  t>ttbwcQt  fic^  bafür,  ba^  2;^.-^cn:  »•  Simturg  an  bcr  £cnne  wegen  feiutf 
SSergcl^en«  gegen  ben  Srjfcifi^of  ©ngeltcrt  ftd^  bem  ©»jrut^e  ber  tepimmtcn  ®^ieWri(^ter  unterjief^m 
»erbe.  —  1263^  ben  11.  ©cptemfcer. 

£go  Adolfus  comes  de  Monte  notum   facio  uniuersis  et  presenti  scripto  protestor,  quod  cum  diiectus  consan- 
gttineus  maus   dominus  de   Limburg  Th,    super  lenatn^   sacramento   suo  interposito   et  sub  pena  duorum  miUiuir 
marcarum,    se   ad   hoc  obligauerit,   quod   de  hiis  in   quibus    excessit  contra  vcncrabilem   patrem  dominum  me 
Eng.   archiepiscopum   Coloniensem    et   ccciesiam  suam,   emendam   prcstabit  ad    dictum  venerabilis    patris   ^ 
Simonis  episcopi   Paderbomensis,   doniini   Wilhelmi  ducis  LimhtJtrgensis ^   domini    Th.  de  Valkenberg  et 
Cozwini  de  Bome^  et  ordioationem  eorum  circa  premissa  in  omnibus  obseruabit ;   ego  pro  ipso  meo  cor 
apud  venerabilcm  —  archiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem   me  obligaui  et  fideiussorem  statu!  sub  hac  ioi 
quod  si  predlctus    mens  consanguineus    contra  sacramentum   suum  vcniens  ordinationem    seu  dictum    predictoruui 
quatuor  non  obseruauerit,  vel  in  aliquo  contra  eam  venire  presumpserit,  sicut  in  littera  ipsius  Th.  super  eo  confecta 
continetur,  ego  ex  parte  dicti  domini  archiepiscopi  et  ecclesic  Coloniensis   monitus  duos   milites  mittam  CoUmam 
ad  iacendum  ibidem  sicut  moris  est,  qui  indc  non  rccedent,  donec  dictorum  quatuor  ordinatio  et  dictum  ex  parte  ipsius 
domini  Th.  fuerint  adimpleta,  vel  summa  duorum  millium  marcarum  supcrius  expressa  dicto  domino  archiepiscopo 
et  ecclesie  Coloniensi  fuerit  persoluta.  Adiectum  est  etiani.   quod  si  ego  prenotatam  obligationem  non  obseruarem^ 
vel  in  altqua  parte  contra   eam  venirem,   aut  iili  milites,  qui  ex  parte  mea  Coloniam   mitti  debent  ad  iacendum, 
extunc  dominus  mens  archicpiscopus  prcdictus  pignora  mea  capcre  poterit  pro  summa  pccunie  de  hac  fideiussione, 
de  iure  mihi  conpetente,  ubicunquc  poterit,  nee  hoc   prohiberc  debeo  sed  hoc  sustinebo  cum  mea   bona    voluntate. 
In  cuius  rei  tcstimonium  presentem  litteram  sigilli  mei  muniminc  roboraui. 

Datum  tertio  vdus  Septombris,  anno  d.  M.  CC.  LX.  tcrtio. 

537.  Die  Sifi^ßfe  t).  Süttic^  unb  t>.  9Äunfler  nnb  bte  ©vafen  ^>.  ©clbcrn  itnb  \>.  3üU^  fcefthnmen  in  betreff 
ber  ®treit^>unfte,  xt>t\6)t  i^rein  ®(^ieb«ft>ru4)e  in  ber  ?(u^föfmung  bc«  (JrjWfAof^  mit  bcr  @tabt  6Mn 
flterlaffen  werben.  —  1263,  ben  16.  T^ejemBer.  * 

Wir  Henrich  der  bischof  van  Ludeehe  j  Geregt  der  bischof  van  MuMtere^  Otie  der  greue  van  Getreu, 
Wilhelm  der  greue  van  Gulege^  up  der  sagen  ^  unse  here  der  Erchebischof  Engeibrechte  van  Kolne  up  eine  aide, 
inde  die  bürgere  van  Kolne  uper  ander  side  gelazin  hauent  die  zweinge.  die  van  unses  vurgenanden  herea 
gevencknisse  inde  van  allirhai^e  sachgin  bis  an  desen  dach  hude  tuschen  in  erloufen  is,  mil  gemeineme  raide 
tagen  wir  abus.  Dat  unse  here  der  vurgenande  Erchebischof  van  Kolne  die  leste  sune  die  tuschen  ieme  iskit 
der  stede  van  Kobic  gemaehet,  bescrinen  inde  ^  besigilt  wart  van  beiden  siden,  vollevuren  iode  halden  sal  aoe 
Mgelist  Vort  so  sullen  die  bürgere  van  Kolne  beide  in  deme  wassere  inde  nppc  deme  lande  van  des  bisehots 
baluen  ungetollit  syn  inde  varin  vriliche  in  alle  sine  lande.  Vort  Wilhelm  van  ffwitxgafsen  inde  Hermwn  der 
nieschere  indc  iere  gesellen  die  sulen  varin  woenen  ce  Numegin  ove  da  beniedene,  inde  bouen  Numegin  ensnlka 
^y  niemer  komen;  quemen  h\  euer  da  bouen,  so  ensal  sy  unse  here  van  Kolne  noch  husen  noch  houcn,  noch  ht 
enaal  sich   lere  niet  anenemen  wat  in  geschieht.    Vort  heren   Peters  hindere  vanme  Cranen  inde  ierr  mage  sal 


1  %\xi  einer  noiarieUcn  Kbfc^rifi  tn  t^em  Soj^eibu^e  LH.  R.  bcd  Stattär^bd  ^u  Gofn.   Dafel^fl  koirb  Dermerft,  ba^  37  GUdel 
Im  ber  Urfwn^be  ge^anöfn.  —    *  luf  beten  ÄnÄfj^rui^. 
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nostre  dydisesis,   quarum  ins  patronatus  a4  damiäintt 

Htuli  nostri  Colonienaia  consensu,  Tobis  et  nonaaterio 

>etuo  posaidendas.    Ita  Tldelieet,  at  fk-u^tibna  aioe 

^  personia  de  fructibus  tanta  portio  relinquator, 

oribus  plene  valeant  ministrare.   fiTuUi  ergo  Sft. 


^mxc^t  an  t^em  ^fe  Sonteifftm^ 


p  coBfirmentur  teatimonia;  unde 

brücke  una  cum  ^uxora  mea 

'<?  comparauU  a  Godeawiao 

<  hereditario,  ea  videUc#t 

in  Hunenbnik  quinqne 

inqutetudiiie  exeoiple 

-ictum  incoiiTulsiiip 

et  filius  suns 
•lores. 


Biise  vorgeoande  hare  der  biaehof  duen  die  sime  bal4«: 
Kobe  helpin  wider  sy,  inde  tasten  an  ier  iiff  inde  an 
ugdist  mit  giiden  truwen.    Vort  so  wat  den  bürgeren 

be  gefangen  wart,  dat  aal  man  in  wieder  geaen ,  wat 

in  hendelingen  verwisen  inde  redelicbe  gelden.    Vor 

geneneknisaes,  inde  die  paffen  die  sint  gesungen  hain 

VBse  bere  uisz  dem   banne  doen  inde  absoluteren , 

Biet  absolnieren  enmag,  die  sal  he  vurderen  mit  bi 

eae  be's  macht  het,  inde  of  he's  ingeine  macht  enl 

dat  he  sy  uzen  deme  banne  dne  inde  absoluiere. 

paffiD  inde   leien,   inde  nemclichen  die  kirgheri: 

keren  van    Valkmburgy  beren  Heintzin   den  sc' 

Hmstaden^  heren  Amoldt  van  Bienzeuelij  ir 

die  stat  los  inde  quit  lassen  van  ierme  geuenci 

alle  dat  in  genomen  wart  do  sy  wurden  geuan:;i.'i. 

redeliche  geldin,  inde  so  welchir  einich  verlies  vordiru 

oieh  heren  Gozwine  deme  heren  van  Burne  zoinen  inde  br\> 

aa  redelichen  dingen  sagen,  da  miede  sal  in  beiden  syden  genuegt-n , 

aaderen  niet  vorderen  noch  mit  pandingen,  noch  mit  eincher  anderen  wisen. 

Terzien  inde  uruede  duen  up  die  stat  van  Kolne  inde  op  alle  iere  helpere  vur  sin. 

vur  al  iere  vrunt.     Vort  quem  it  also  dat  einche  zweinge  upliefve  tuschin  nnsme  vur, 

9tede  van  Kolne  van   dieser  sunen,  des    hauent   uns  vieren  macht  gegeuen  unse  here  van  Ki 

lade  die  stat  van  Kolne  up  andir  syde,  dat  ze  becleime   inde   nieder  ze  leginne,    Wiers  euer  dat  v^ 

samcn  niet  dar  zu  kumen  enmohten ,  so  mogin  unsir  ein  bischof  inde  öin  greue  mit  der  andere  z^-^  v^ 

des  iere  offene  brieue  brengin,  dat  selue   duen   gelich   alse  wir  aHe  viere  samen  druvere  weren;  Iq^^  ^'^ 

sallen  wir  endin  binnen  virzich  dagen,  dar  na  dat  it  uns  wirt  gezounit.    Inde   da  inbinnen  insal  erwe^ir  JT^ 

«äderen   engeinen   schaden   duen.    Vort  so  ensal  imse   vurgenande  here  van   Kolne  engeine  zweinge  ««b^  ^Ü 

weruen,  he  noch  nieman  van  sinenthaluen  in  der  stat  van  Kolne  tuschfn  der  gemeinde  inde  den  anderen  buttere 

Vort  van  der  scholt    die   die  bürgere  unsme  heren  van  Kolne  heischent;   inde   ouch  van  deme,  dat  die  burMt« 

Mgent,  dat  snmeliche  bürgere  in  Vrancricke  up  unsen  heren  van  Kolne  sint  genangin  inde  gepant;  inde  qq^ 
van  der  toUingin  die  unse  here  van  den  bürgeren  van  Kolne  hat  genomin :  so  sagin  wir  alsus,  dat  wir  dat  aelkii 
an  den  greiien  van  Guliche  inde  an  den  prost  vati  Aghe^   inde  an  den  heren  van  Burne,   also  dat  sy  dri  of  dee 

greue  mit  ir  antwederme  die  wareit  verhorin  inde  vursien  tuschen  Ue  inde  eght  dage  na  dmzindeme  dage.  Inda 
so  wa  sy  sagbt  dat  die  scholt  redeliche  is,.  dat  sy  unse  here  van  Kolne  geide  zu  snkhin  zyden  alse  ay  it  setzen^ 
inde  da  miede  sal  in  enbeiden  .siden  genuegen;  inde  den  toi  sal  unse  here  wieder  geuen  also  alsa  die  sduen  sagte 
salin.  Vort  Düderiche  van  Heinsherg  sinen  neuen  sal  unse  here  sulich  halden,  dat  he  van  der  stat  recht  neme 
lade  geue  vur  ieme  ze  Kolne  vriedliche;  inde  enwilt  he  des  niet  duen,  so  sal  unse  here  van  Kolne  dar  steda  van 
K<dne  recht  rehtere  syn  ouer  denseluen  Diederiche  van  Heinsbergh.  Vort  so  ensal  unse  here  up  die  stat  van  Kolne 
inde  up  die  bürgere  verzien  inde  quit  lazen  sy  inde  alle  iere  helpere  van  sime  geuencknisse,  inde  swerin  ahui 
alse  bischofs  recht  is  inde  under  des  Paus  banne  erkiesen  dese  sune  ze  haldene  an  argcliat.  Inde  vort  so  aal 
unse  here  van  Kolne  den  Paus  bidden  mit  sinen  brieuen  inde  mit  siner  beden  mit  guden  tmwen,  dat  he  deae 
iatgenwerdighe  sune  stede  halde  inde  eonfirmiere.  Quem  it  euer  also,  des  got  niet  enwille,  dat  unse  here  van 
Kolne  diese  sune  breche  inde  niet  inhielde,  so  hain  wir  viere  van  siner  beden  inde  van  sime  gnden  willen  inde 
van  sime  gebode  gelouet  inde  gesichgot  der  stede  van  Kolne  ze  helpene  wieder  in  also  lange,  bis  dat  he  diese 
anae  heldit  inde  die  bruchge  gebessert.  Dat  seine  sal  nnse  bere  van  Kolne  duen  doen  den  bischof  van  UtrieeU^ 
den  bischof  van  Osenbrueke  inde  den  bischof  van  Mmdene,  den  hertzogen  van  Limiurghy  den  greuen  van  Ohw^ 
g^U.  IL  39 
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iwle  htsnn  Lmt  siiifia  bnidtr,  den  greu«  van  Lmelenburjfk,   den  greuen  van  der  Marh$n,  den  grenen  van 
&<I«M,  den  greuen  van  Nmiowen,  den  greaen  van  Kessele^  den  greuen  van  Nuwenare,  Ailue  den  greiMU  vaa  deo 
Jto-^r,   den  greuen  van  il/or^^,  heren  Wtdraum  van  GuieehCy  heren   Walrauen  van  Munme^  den  lieren  tm 
Va&mhirg,  Diederich  van  Heimherg^  die  heren  van  jSiirfMi  die  unseris  heren  van  Kolne  edele  man  siat;  voit 
der  marsealc  van  Alfter^  der  sehencke  van  Jre,   der  burggreue  van  Wolkmburg,  der  burggreae  van  /tmeejke«, 
4er  vait  van  Koine^  der  kemmerer  van  Kolne^  die  gebrudere  van  Heimbachy  her  Gerart  van  Lantxcrane  inde  sbe 
brudere,  her  Reinart  van  Wisse ^  her  Adam  van  FrecAjf^ne)  her  Daniel  vm  Baehemj  her  Winrioh  van  FfVciaitdl 
iftde  sju  brnder,   her  Tilman  van  Gelstorp    inde  sin  bnider,  der  burggrene  van  ffoinstaien^  her  Renart  van 
JSfweA^,  her  Wilhdm  van  Eddinchauen ,  her  Winrich  der  dmisesze   van  HotMteäey  her  Reinart  inde  her  Brnii 
van  Jfomstsde^  her  Rabode  van  Udenhirchen^  der  vait  van  der  Nersm,  her  Godeuert  van  Watkindunc^  her  Wilhdoi 
van  ReidSf   der  her  van  Alpheirny  her  Amolt  der  marscalc  van  IVestfalin,  her  Diederich  van  Volmelsieine,  htt 
Heindrich  van  Pleilenbrecki,  Ruprecht  der  drniseszc  van  RiehkeUnkusen^  her  Adame  van  Hare  inde  syne  bmdera, 
tte  unses  h«'en  inde  des   gestiebtes  van  Kolne  getruwen  sint,   die  sulen  sichgerin  inde  swerin,  oue  nnse  vor« 
genande  here  diese  sane  brichgit  inde  niet  enheldit,  dat  sy  der  atede  van  Kolne  helpin  sulen  tvieder  unsen  yor« 
genanden  heren ,  also  lange  bis  he  die  bruche  gebeszerit  inde   diese  sune  hddit ,   na  deme  alse  van  uns  hie  moBt 
bescrienen  is.    Vort  so  sali  unse  vurgenande  here  sine  stede  inde  des  gestichts  van  AndemackSf  Bunne^  Num, 
Berke^  SaniSf  Reis^  Zuseis  inde  Richelenhusen  alse  sulich  haldin,  dat  sy  dat  selue  gelouen  ze  dune  inde  besiegelen. 
Hie  enbotten  zu  Urkunde  inde  stedichheit  aller  deser  dinge  hant  die  Priore  van  Kolne  van  beden  inde  van  geheise 
maes  vnrgenanden  heren  van  Kolne  sente  Peters  ingesiegele  mit  ieres  seines  inde  mit  den   unsen  inde  alle  ixx 
vttrgenander  ingesiegelen  an  diesen  brief  gehangin,  inde  dar  zu  mit  guden  truwen  gcloft,   quemit  also   dat  wm 
here  diese  sune  breche,  dat  sy  des  der  stede  Urkunde  sulen  dragcn  so  wa  si^s  gcsinnit  inde  bedarf,  inde  oneh  dat 
sy  nnseme  heren  van-  Kolne  noch  helpin  noch  radin  ensulen  tvieder  die  stat  inde  die  bürgere  vab  Kolne,  bis  dat 
die  snne  van  ieme  gehaldin  \drt  inde  die  bruche  gebeszerit.    Inde  wir  vurgenande  Priore  van  Kolne,  Edele  man, 
diensdude,  Amtlnde  inde  burgman  des  gestiebtes  van  Kolne ,   inde  die  stede ,  die  hie  vnr  genant  sint,  ei^en  da 
«flSnbare,  dat  alle  diese  vurworde  wair  sint,  inde  dat  wir  gedain  inde  gclouet  hain  alse  hie  vure  gescrieuen  stait^ 
Me  ze  Urkunde  inde  zu  stedicheide  han  wir  unse  ingesiegelo  mit  unses  vurgenanden  heren  van  Kolne  inde  der 
tmrgenanden  segeren  inde  des  Capitels  van  Kolne  insiegele  an  diesen  brief  gehangin.    Inde  wir,   der  ingesiegdi 
Ue   aue  niet  enheit,  laein  nns  genngin  inde  ergien  des  seinen  mit  der  andere  ingesiegele,  die  an  diesen  brieoe 
hmgint.    Inde  wir  Engilbrecht  van  gotz  genadra  der  vurgenande  erchebisohof  ze  Keine  ergien  offinbare  an  dieane 
antgeinwerdicgen  brieue,   dat  alle  diese  vurgesorieuene  dinc  wair  sint  inde  dat  wir  mit  unsme  guden  willen  w 
gelauet  ibde  erkoren  inde  gesworen  hain  alse  hie  vure  gescrieuen  steit,  inde  verziegen  hain  inde  verzien  up  uaie 
bilrgere  van  Kolne  semeliche  inde   sunderliehe  inde  up  alle  iere  hdpefe,  beiden  paffin  inde  lein,  inde  nemelick» 
«p  die  kirgherin  van  Kobie.    Inde  ze  Urkunde  inde  ze  eweiicher  stedicheit  aller  dieser  vurgescrieuener  dinge  aa 
hain  wir  unse  ingesiegel  tarit  sente  Petirs  inde  der  anderer  vurgenander  ingesiegeie  an  diesen  enCgenwordieheB 
Mef  duen  ha^gu. 

Ikit  18  geschieht  inde  beserieucn  na  godias  gdl>arde  duisent  iaar  awiay  hundert  iair  inde  dm  inde  seiszig  iair, 
4m»  atadais  lia  aente  Lvcicn  dage. 


638«  ifojbtfi^f  (Sitgettert  IL  9,  diXn  incorpemt  trem  9^0TbeTttHerfKft   )u  ipein«^   tote  f)farr(it<|ien  ^ 
ipoengm,  ^fltt«^n  «nb  ©ta^en»  —  1263. 

EMgMerlus  dei  gratia  s.  Cekniensis  ecolesie  archiepiseopus  rdigieeis  et  in  christo  fcarissiBis  prepeeito» 
magistre  et  conuentui  sororam  in  MmMerg  Leodiensis  dyoecais  Premoaislnitensis  ordinis  salatem  in  domiM. 
Sicut  officii  nostri  soUkitude  re^ulrit,  oeulo  miaericordie  censiderantea  eoolesie  vestre  paupeetatem  ac  dafeetaSi 
j[iiem  in  victu  cottidiano  et  neccnsitatibns  alüs  preipter  exilitatem  reditunm  snstineiia,  fauore  rcUgionis  el  denotienii 
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JBiaiio,  vobk  eceleeias  ttopngen,  JEHmsJümen  H  de  Brakde  nostre  dyöcesis,  quanini  ins  patronatus  ai  dtmiilBii 
de  Hensberg  dinoscebatur  pertinere,  de  ipsins  domuiatas  ac  capituU  nostri  Colonieiisis  consensu,  Tobis  et  monaaterio 
yestro  audoritate  pontificali  cöncedimus  et  donauuis  iare  perpetuo  posaidendas.  Ita  videlieet,  ut  fk-uelibus  siae 
rediübus  ipsarum  ad  vestram  uecessttatem  deputatis,  deseruientibDs  personis  de  fructibus  tanta  portio  reliiiquatur, 
nt  commode  sustentari  ac  archiepiscopi  vel  archidyaeoni  iura  suis  temporibus  plene  valeant  minlstrcu*e.  NulU  ergo  ^. 
Datum  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  tercio. 


539.  äßtlf^elm^  (^Delj^err  &.  ^uuen&ru^^;  tritt  ber  %h\Ä  @aarn  fein  fiet^emed^t  wx  bem  ^t>fe  ^mtvxUtH^ 
gegen  tm  jjäj^rKc^c  Stcnte  \>m  5  ®oIiW  aK  —  1263.  * 

Quoniam  ea  que  nostro  gcruntnr  tempore,  cum  tempore  labuntur,  nbi  viuacis  littere  coufirmentur  teatimonia;  un4e 
tarn  presentibus  quam  f uturis  innotescat ,  quod  ego  Wükelmus  vir  nobilis  de  Hunenbruehe  una  cum  ^axora  mea 
dooiina  Methüde  et  filio  meo  Gerardo  bona  de  Buntenbruck^  que  conuentus  de  Same  comparauit  a  Godeawiii» 
milite  et  suis  heredibus,  ad  nos  pcrtinentia,  conuentui  iamdicto  in  Sarne  iure  contulimus  hereditario,  ea  videUc#t 
conditione,  ut  memoratus  conuentus  nobis  et  nostris  lieredibus  anno  quoltbet  festo  Martini  in  Hunenbruk  quinque 
solides  dcnariorum  publice  monetc  exhibeat  sine  omni  molestia  vadiorum,  et  sie  ab  omni  inquietudiue  exemple 
permaneant,  nee  aliquid  de  eisdem  bonis  nobis  ex  accidenti  prouenire  poterit,  Ut  autem  hoc  factum  inconrulsiiip 
e(  stabile  permaneat,  haue  cedulam  nostri  sigtlli  appensione  dignum  duximus  roborarL 

Actum  et  datum  anno  d.  iM.  CC.  LXHI.  Testes  autem  huius  facti  sunt  Gerardus  frater  mens  et  filius  suua 
WiUielmus,  Hcrmannus  sacerdos  et  minister  in  Sarne,  Widekindus  sacerdos  in  Jocunda,  et  alii  quamplures. 

540.  mitttx  ÖcrJad^  i\  ©trönfebe  tritt  fein  gleichnamige«.  ©4)loß  bem  ©rofen  "S!^.  t>.  ®c\)e  ah.  —  1263^ 
ten  2'5.  5*^^^^^^- 

£go  Gerlaeus  milcs  de  Slrunktde  presenti  scripto  protestor,  inter  dominum  meum  TA.  comitem  Ciiuensem 
et  me,  suorum  amicorum  et  meorum  cousanguineorum  et  amicorum  consilio  mediante  ac  de  mea  plenaria  voluntate, 
talem  ordinationem  interuenisse  de  Castro  Strunkede,  quod  de  eodcm  castro  ccssi  et  ipsum  dicto  comiti  integraliter 
et  libere  reliqui,  mansionem  facturus  in  monte  propinquo,  in  quo  suus  ero  quamdiu  vixcro  castellanus.  Propter 
hec  etiam  que  predicta  sunt  centuni  marcas  coloniensium  denar.  recepi  a  comite  memorato. 

Acta  sunt  hec  presentibus  viris  probis  Theoderico  domino  de  Morse,  domino  £•  de  Goterswic,  H.  de  Amberen^ 
E.  de  Horst,  Th.  de  Horst,  S.  de  Wischele,  Th.  de  Monemunten,  Luzone  de  Honepole,  L.  et  A.  fratribus  de 
Brachtbeke,  A.  dicto  Kirsecorf,  Amando  de  Hungese,  militibus,  et  pluribus  aliis.  Anno  d«  M.  CC,  LXHI.,  dominica 
qua  cantatur  Reminiscere, 


'  3«m  ^Etmcrbe  bee  i>^  (atte  ütüaUti  ».  eioe  bie  Stütet  ^wüxi,  f.  9)r,  210;  er  »ar  aber  eta  ItHn  bN  SbcHfirn  il 
ftoaenbrni^,  unb  stoat  ein  9ftecle(en,  inbem  biefer  ben  Oof,  unb  na4  bcffen  Serdu$erun|  an  bir  %bui,  bie  an  bie  ©tettc  b(# 
&ofe<  con^ttuirte  Sttnit  s>on  5  3oItti  bon  bem  C^bel^enn  Z^toUxiü^  b.  a^pHenbun!  ^u  Se^en  trug.  9(uf  ben  legieren  fitl,  na(^ 
bem  Xobe  bed  o.  ^unenbnicb,  bie  9?ente  gurü(f  unb  berfelbe  lief  fic^  fc^on  im  Sorau^  bad  tCnfaHd«  unb  fonftige  'üitnftxt^i  Don 
ber  9Lbtti  mit  6  ^art  abfaufen,  mitteffi  Urfunbe  d.  ä.  «nno  d.  M.  CC.LXVfll.  Et  ut  hoc  fActum  Amam  pennMeaC  m'j^HM 
QXMriii  tioalre  donine  Hadewigis  apponi  precepinius*  Testes  hithis  rei  smit  THeoderieas^  Emundiis  AUias  saus,  aiilHH  de  JBtadM^ 
QodescmlcuB  miles  de  Bersemich,  Johannes  niles  de  Steszene,  Msthias  frater  snus^  Widekindus  plebauus  in  Jocnnda^  Reinoldiif 
frater  suus,  Hermaunus  iudex  dictiis  gast,  Gerhardus  de  Hagene,  Gobelinus  de  Walde^  Gerhardus  de  Busehe  et  alii  qiiamplares. 
Oerlai^  Ptix  b.  Vi^Utntvind  mit  feiner  ^Vutter  ^abewtg  berfauften  enbliiti  bte  ^quinque  soiidos  annui  census,  quem  venerabiUs  li 
diriat«  .  .  ahbalissa  et  connentm  eecresie  b.  Marie  in  Same  de  enrti  «1  bonis  in  Bunleninriie  apud  parrecbiaai  in  Bfnaiikiitaa 
panalueJ^aat  viro  nobili  WilitelaM  miWt&  d«  Unnenbnieli,  qai  onnda«  eensun  a  nobis  naaiiM  hoaiMftü  habneratj«  für  5  SRadl  «# 
nrfaabc  t>Pll  M.  CC.  LXXX.  in  eraslino  b.  Gregorii  p^ie. 
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Ä41,  €r^fi^of  Sngnftcrt  II.  ü*  S&fn  forbert  fämmtfici^c  Äirt^enöorfldnbe  eintrmgttcl^  auf,  bot  entfanWw 
^iMwfor  brt  ©ombcmrt  in  aUent;  xooA  btefen  ©egcnflanb  Betreffe,  jit  imterffö^en ;  er  tjer^etft  t^nm 
uttb  febent;  »eitler  jii  bcm  Saue  betfleucru  werbe,  ret^K^eu  SlSIa^,  t>erorbuet  ®ebete  u.  Äuba(^tm 
fidr  fofc^e  SBol^ftl^ater  imb  befief^ft  ben  ©eipit^eu,  ft^  auöf(filiefft^  biefer  ätngclegcn^eit  ju  widmen 
uub  ba^  95oIf  fortbauemb  barauf  ^injutDeifcu*  —  1264,  ben  26*  2(|)rif» 

Engelberius  dei   gratia  s.  Coloniensis   ecclesie  archiepiscopus,    sacri  imperii    per   Italiam    archicancellarias, 
dilectis  in  christo  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  archidiaconis,  decanis,  inuestitis  necnon  et  uniaersis  sacerdotibüs, 
ecclesiarain  vel  capellaram  rectoribns  in  diocesi  Coloniensi  constitutis,  eternam  in  domino  salutem.   Cam  e\  debito 
nostre   pastoralis   dignitatis  officio  iencamar    omnibus   ecciesiis   consiiium   et   auxilium    impertiri,    ilii   nimimin 
venerabili  ecclesie  nostre  Coloniensi,  que  est  primitiua  mater  et  domina  omnium  ecciesiarum  prouincie  Coloniensis, 
et  in  honore  beatissime  virginis  Marie,  b.  Petri  principis    apostolorum  fundata,   que   etiam  trlum  bb.   magoruni, 
qui  deum  de  yirgine  natum  ocalis  suis  conspicere  et  misf icis  muneribus  adorare  meruerunt,  ac  aliorum  plurimomm 
sanctorum  fniget  patrocinio  subiimata,  cui  tenemur  specialiuis  et    habundantius   sicut  decet  in   suis  necessitatibns 
prouidere,  operam  misericordie  et  nostri  auxiiii  munus  benignius  exhibemus.    Vobis  itaque  singulis    ac  uniaersb 
mandamus,    rogantes   et   monentes  nichiiominus  in  yirtute  s.  obedientie  et   snb   pena  suspensionis   officii  vestri 
districte  precipientes ,   quatinus    dilecto   nobis   in  christo  magistro    Gerardo  sacerdoti,  prouisori  fabrice  nostre 
Coloniensis,  presentium  exhibitori,  cum  ad  vos  venerit  negotium  prefate  fabrice  propositurus ,    ad  omnem   formaiB 
et  informationem  dicti  negotii,  qua  vos  informare  poterit,  tamquam  nobis  presentibus  ob  reuerentiam  dei   et  nostri 
mandati,  prout   a   vobis   requisierit,    studeatis  tamquam  filii  obedientie   obedire    et   dictum    negotium   efificaciter 
profflouere.    Yolumus  etiam  firmiter  mandantes,  quod  prefatum  magistrum  G.  sub  nostra  protcctione  procedentem 
benigne  caritatiue  ac  cum  honore  debito  recipiatis,  mandatum  nostrum  circa  ipsum  et  negotium   sepedicte   ecclesie 
nostre  coloniensis  sibi  commissum  taliter  exequentes,  ut  non  pro  aliqua  inobedientia  vestra  vos  vel  ecclesias  vestras 
obligetis,  sed  potius  deuotio  et  obedientia  vestra  ex  hoc  apud  nos  magis  valcat  commendari:   nam   quicquid  eidem 
feceritis,  nobis  factum  reputabimus  et  studebimus  proinde  vobis  grata  vicissitudine  respondere.    Ne  etiam  tantos 
labor  talisque  vester  affectus  a  nobis  vacuus  transire  videatur,  vobis  prelatis  ac  sacerdotibüs,   qui  in  hoc  negotio 
fideles  inuenti  fueritis  et  deuoti,  quicquid  ex  negligentia,  corpore  seu  obliuione  in  horis  vestris    canonicis    aut  ia 
missis  contra  deum   et  ordinem   vestrum   obmisLstis,  dummodo   vere   contriti  fueritis  et  confcssi,    totum   de  dei 
misericordia  duximus   iudulgendum,    et    ut    ad   maiorem    mercedis    cumulum    omnes    christi    fideles    feruentias 
prouocemus,  statuimus  ratificantes,  ut  omnes  indulgentie^  venerabili  matri  nostre   Coloniensi   ecclesie   concesse,  in 
nostra  prouincia  omnibus  christi  fideiibus  manum  largitatis  ad  tam  sanctum   opus   et  laudabile   porrigentibas  ad 
eteme  salutis  augmentum  sint  valiture.  Nos  etiam  ad  confouendam  et  in  domino  exhortandam  fideiium  deuotionem 
hoc  de  nostro  apponimus,  quod  omnibus  dicte  ecclesie  benefactoribus  unum  annum  quadraginta   dies  et   carenaia, 
etiam  peccata  oblita,  vota  fracta  si  ad  ea  redierint,  offensas  patrum  et   matruni  sine  manuum   iniectione    violenta, 
iuramenta  que  in  impetu  et  sine  discretione  sunt  prolata,  mendacia  ex  leuitate ,    ioco  vel  pietate  dicta ,  vaniloqnia 
snperflna  et  inutilia,  decimas  per  ignorantiam  detentas^  et  bona  quocunque   modo   üUcite   acquisita,    si  nesciantor 
Jrii  qaibus  reddi  debent  et  in  snbsidium  predicte  fabrice  nostre  Coloniensis  transmittantur,  misericorditer  relaxamus. 
Ittsnper   ut  ad  maiorem  mercedis  cumulum  omnes  christi  fideles   efficatius    prouocemus,    statuimus    ut   singdi 
8acerdotes  nostre  diocesis  singulis  diebus  dominicis  et  fcstiuis  lecto  ewangelio  populum  suum  inuitent  et  efficaciter 
jndacanl,  nt  quilibet  genu  flexo  Pater  noster  et   Aue  maria  dicat;    ipsi  vero    sacerdotes   singulis   mensibus    duas 
«bsaB  eelebrent  nnam  pro  viuis  et  aUam  pro  defunctis ;  diaconi,  sabdiaconi  et  moniales  singulis  annis  duo  psalteria 
perlegant  benefactoribus  et  ecclesie  nostre  fraternitatem  ipsis  exponendam  zelo  deuotionis  accensi  assumenttbns ,  nt 
per    tantorum    oraüonum    beneficia    eteme   vite  mereantur  esse   consortes.    Item    ut  cegnoscat  discretio    vestra, 
quod  noB  predietam  aanctam  ac  laudabilem  matricem  ecclesiam  nostram  Coloniensem  suramo  fauore  prosequaniiir  nt 
lenemur,  preeipinras  et  mandamns  sub  pena  saspendionis,  ut  in  singolis  ecciesiis  nostre  diocesis  post  exhibitionem 
presentium  omnium   aliarum    ecciesiarum    seu    petitorum    negotia,    cuiuscunque    sint    auctoritatts    vel    nomints, 


postponantur  ymmo  nuUatenns  recipiantur,  nisi  per  litteras  nostras  et  capitnli  eoloiiten&ia ,  qne  de  presentttme 
speeialem  faciant  mentionem.  Statnimus  etiam,  ut  si  quc  ecdesie  a  nobis,  vel  arohidiaconis  sine  deeanis  fuerint 
nb  interdicto  posite,  quandocnmque  diebos  dominicis  et  festiais  memoratum  negotium  fuerit  promoaendum, 
excommunicatis  nominatim  et  interdictis  exclnsis,  diuina  ibidem  officia  celebrentur ,  verbum  exhortationis  propter 
etiideotem  necessitatem  £abrice  predicte  ad  populum  proponatur.  Volnmus  etiam  et  mandamas,  ut  ad  compeacendam 
Bliqnorum  insolentiam ,  qui,  ut  fauorem  hominum  habeant  plus  quam  dei,  detrahunt  apostolicis  induJgentiis  et 
fenerabiliuffl  dominorum  archiepiscoporum  et  episcoporum,  detrahunt  etiam  clauibus  ecclesie  uniuersalis,  sine  quibus, 
nt  ?era  fides  et  apostolica  indicat,  non  est  salus,  omnes  contradictores  et  denigratores  tam  sanetarum  indulgentiarnm 
quam  prediete  fabrice  gloriose,  quandocumque  et  quotienscumque  necesse  fuerit,  denuncietis  excommunieatos  et 
ftb  Omnibus  faeiatis  artius  euitari ;  omnes  etiam  tam  clericos  sacerdotes  quam  laicos  harum  elemosinarum  detentores, 
Tel  etiam  tam  sanctärum  indulgentiarnm  subtractores  propter  contemptam  clauium  et  sacriieg'ium  commissum 
anctoritate  nobis  a  deo  concessa  excommunicationis  yinculo  innodamus. 
Datum  anno  d.  M.  CC.  LXUIL,  in  crastino  Marci  ewangeliste. 

542*  Die  33ifi^5fc  t>.  &ütti^  uub  »•  Wlm\ttx,  mi  t>it  ©rafen  »•  @cft)em  uiib  t),  ^üli^  richten  utt> 
fc^fid^tm  bic,  m^  i^rer  Sntfc^cteung  jwifi^ett  bem  Srjbifc^ofc  unt>  ber  (Statt  Qbln,  |>cn)prgettetenctt 
Errungen  unb  Slnjlänbc*  —  1264,  bm  14  Wlai 

Wir  Henrich  der  bischof  van  Luieche^  Gerart  der  bischof  van  Munstere ,  Otle  der  greue  van  Gelren^ 
WAelm  der  greue  van  Gulcge^  up  der  sagen  gelaissint  is  enbeiden  siden  ce  becleirne  inde  nieder  ce  legenc  alle 
die  zweinge,  die  uploufen  mohte  entuschin  nnsme  Heren  deme  Erchcbischoue  Engilbrehte  van  Koinc  up  eine  side, 
inde  den  bürgeren  inde  der  stedc  van  Kolne  up  andir  side,  van  der  lester  sunen,  die  wir  viere  maggedin 
intuschin  in,  also  alse  in  der  seiner  suncbrieue  bescrieuen  steit.  Nu  want  dat  in  der  sunenbrieue  steit,  so  wat 
werringen  dat  upiieffe  van  der  seiner  sunen  tuschin  deme  vurgenanden  erzebischoue  vanKoine  inde  den  bürgeren 
inde  der  stede  van  Kolne,  dat  wir  dat  verhören  inde  vercleren  sulen ,  inde  binnen  vierzich  dagen  bescheiden, 
darna  dat  it  uns  gezounit  wirt;  nu  hain  wir  gehorit  clage  onses  herren  van  Kolne  inde  ant wurde  der  bürgere 
inde  der  stede  van  Kolne,  inde  darup  sprechgin  wir  aisus.  Mit  deme  eirsten  van  der  münzen,  dat  unse  herre 
Tan  Kolne  sine  münze  due  hudin,  also  alse  id  herrekumen  is ,  sunder  wiederzale.  Hait  euer  in  ieman  da  ane 
gehindirt,  ooe  noch  hindirt,  den  sal  he  schuldicgen  inde  nemen  dan  af  beszeringe,  also  alse  it  van  aldirs  herkumen 
is.  Vort  van  den  mulen  sal  man  haldin,  also  alse  it  in  der  hantuestcnc  bescrieuen  is.  Is  euer  unsis  herren 
rente  npgeburt,  die  sal  man  ieme  geldin  ce  guden  rechgeningen.  Vort  van  der  assisen  sagin  wir  also,  dat  man 
de  haldin  sal,  alse  die  brieue  sprechgint,  die  drup  bescrieuen  sint.  Vort  van  der  priestere  sänge ,  dat  sich  unse 
berre  van  Kolne  beclagit,  dat  die  bürgere  si  dar  zu  twungin  inde  miedden,  sagen  wir  also:  haint  die  bürgere 
dat  gedain,  dat  si  dat  sulen  beszerin,  oue  sich  intschuldigen,  alse  id  reht  is.  Vort  dat  unse  herre  van  Kolne 
clagit  inde  sagit,  dat  die  bürgere  ce  banne  sint  inde  iedoch  urdeil  geuint  inde  nemint,  sagin  wir  also,  dat  des 
QQse  herre  van  Kolne  niet  sprechgin  insal,  want  id  in  der  sunen  is  bescrieuen.  Vort  van  den  dingen,  dat  heren 
Walrauen  luden  van  Gulege  in  die  stat  van  Kolne  rieden,  sagin  wir  also,  dat  wir  dat  eruarin  hain,  dat  die  stat 
van  Kolne  da  ane  engeine  scholt  enhet.  Vort  van  Lambrehte  van  Gilstorp  sagin  wir  alsus  :  wilt  he  kumen  la 
die  stat  van  Kolne  mit  gudeme  geleide,  dat  man  ieme  beszerin  sal  na  der  stede  rehte ;  enwilt  he  niet  in  die  stat 
kamen,  so.  sal  man  ieme  beszerin  na  sagene  des  greuen  van  Gulege,  des  proistes  van  Achge,  inde  des  herren  van 
Borne.  Dunckit  euer  unsen  herren  van  Kolne,  dat  ieme  laster  da  ane  si  geschiet,  dat  sal  man  ieme  beszerin, 
But  minnen  oue  mit  rehte,  na  der  seiner  vurgenander  sagene.  Vort  van  deme  wine,  de  ce  Andimache  bekumbert 
inde  genomen  wart,  sagen  wir  alsus,  dat  si  enbeiden  siden  missedain  haint,  inde  dat  si  enbeiden  siden  beszerin 
nden  na  sagene  der  seiner  driere  vurgenandere.  Vort  van  der  Hail  sunen,  des  unse  herre  ziet  die  bürgere,  dat 
vordere  unse  herre  mit  der  scheffenen  urdeile  van  Kolne,  also  id  van  aldirs  herkumen   is.    Vort  van   der  gruis 
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Mgin  wir  also :  auigen  die  ;iwene  B.  Uarrn^uül  iiide  Jo.  Kusbegger  bewiesen  mil  brieua»}  also  alse  id  reht  is, 
lade  alse   si  sich  vermes^üit,   so  sulen  sys  genieasiii;  inde  haint  si  ce  unrehte  driane  geseszin,  so  solea  u  U 
besseriB  inde  wieder  keren  ier  unreht.    Von  van  den  brup^uiingen  sagin  wir  alsus,  dat   die  bürgere  vaa  Kobe 
deme  berren  van  Vülkwbwg  sulen  afslain  also  viele,  alse  he  ce  Nuüse  oue  anderswa  genomen  het,  inde  dal  da 
ouer  iSf  dat  sal  man  ieme  ce  gudcr  rechgeningen  gelden.    Yort  van  den  schützen,  die  van  Kolne  uz  vurea,  hm 
wir  dat  vemomen,  dat  de  slat  des    unschuldich   is.    Vort  wat   die  bürgere   van  Kolne  unsis  herrea  van  Keine 
renten  hain  upgeburt,  oue  wat  si  lerne  scholdicli  sint,  dat  sulen  si  ieme  geidin  mit  gudir  rechgeningen.    Vort  Tai 
der  clagen  der  bürgere  van  Kolne  inde  unses  herren  antwurden  van  Kolne  van  deme  eirsten  sagin  wir  abus,  dat 
unae   herre  van   Kulne  hercn   Petirs   kindere  vanrne   Cranen  sal    duen   haldin  die  sune,  abe  de  leste  sunebrief 
apricbgit.    Vort  sagin  wir  also,  dat  unse  herre  van  Kolne  mit  Urkunde  des  Dumdeggins  van  Kolne,   oue  mau  in 
hauen  mach,  des  proistes   van  Achge,  des   achtcrdeggins,   des  kustirs  vanme  Dume,   inde  hercn  Winrichs,  des 
greuen  van  Gulegc,  des  marscalcs  van  Alftre,  des  vadis  van  Kolne,  des  schenckin  van  Are,  den  bischof  AlbrehU 
bidden  inde  manin  sal  mit  gudcn  truwen,  dat  he  die  bürgere  van  Kolne,  die   sich   bennich  erkennen,  oue  die  ce 
banne  sint  van    unsis   herren    gevenkenisse    van   Kolne,  uzer   deme   banne  due,  oue  hes  mäht  hct,  inde  oue  he 
enbinnen  lande  is;  inde  enis  he  niet  inbinnen  lande,  so  sal  unse  herre  van  Kolne  na  ieme    senden,  diese  dinc  ee  * 
volvume.    Inde  oue  is  der  bischof  Albreht  engeine  mäht  enhet,  so  sal  unse  herre   van   Kolne  mit  Urkunde  der 
vnrgeiiander  herren,  pafifin  inde  laien  deme  Pauese  scriuen  mit  sineme  offene  brieue  ane  argclist  ce  biddene,  dat 
hie  die  vurgenande  bürgere  uzer  deme  banne  due,  inde  die  leste  sune  stedige  inde  confirmire.     Vort  vanme  tolle 
so  sagin  wir,  dat  so  wa  die  bürgere  van  Kolne  kunnin  gezounen  vur  uns,  oue  vur  den  gienen,    die   wir  dar  n 
setzen,  dat  st  getollit  sint,  oue  dat  in  dit  iere  genomen  si,  oue  si  gcuangin  sin  van  unses  herren  amtluden  oue  van 
sinen  vrunden,  dat  sal  man  den  bürgeren  wieder  geuen,  inde  die  geuangene  uz   laiszen,   inde  iere   verlies  geldio. 
Vort  van  Diederiche  van  Heinaherge  sagin  wir  alsus,  dat  unse  herre  van  Kolne  sal  in  haldin  also  sulch,  datlie 
halde  inde  due,  alse  die  sune  spricht,  inde  die  geuangene,  hc  die  sine  inde  die  bürgere  die    iere,    enbeiden  sideo 
quit  laiszen»  inde  ir  verlies  gelden.     Vort  van  Wilhelme  vant  Huntsgassen  inde   Hermanne   deme  vieschere  inde 
iere  gcselschaf    sal   unse    herre    duen,    alse   de   sunebrief  spricht.    Vort  van  deme  Verliese,  dat  unse  hen-e  van 
Kolne  inde  sin  gesinde  verloes,  du  he  ce  Keine  gehaldin  wart,  inde  dat  sich  die    bürgere   beclagint,    dat   si  dar 
umbc  vcriuren  ier  gut,  dat  gevurt  wart  ce   Leggenich   oue   anderswa,    inde    dat   si  dat  seine  gut    darna   koafen 
mustin  van  unses  herren  luden,  inde  dat  unse  herre  noch  ieres  gudes  ein  deii  in   sime  hus  halde:    so    sprechgii 
wir  alsus,  dat  man  enbeiden  siden  sal  wieder  geuen,  wat  maus  gereit  het,  vurwert  so   sal   id   stain   upc  die  dri 
vurgenande  herren,  inde  wat  si  da  umbe  sagint,  dat  sal  man  enbeiden  siden  halden  ane  argelist.    Vort   van  deme 
Criesme  sagin  wir  alsus,  dat  unse  herre  der  stat  van  Kolne  geuen  sal  hendclingen  den  Criesmc,  want  sine  sune 
dat  spricht,  so  wat  an  ieme  liegit  inde  abe  verre  als  it  an  ieme  steit,  dat  he  die  bürgere  da  miede   uiet  hindern 
ensal.  Vort  het  unse  herre  ierengen  den  sanc  verboden  van  Ursachen  sines  geuenkenisses,  dat  sal  hc  w  icderroufen, 
inde  niemerme  verbiden  van  dieser  sachgin.    Vort  van  der  scholt  des  bischoues  Conraiis  inde  sines  seines,  beide 
in  Vrancriche  inde  hie  inme  lande,  sal  unse  herre  van  Kolne  haldin,   alse  an    deme   sunebrieue  gescrieuen  steil 
Vort  van   den  luden,    die  nu  nuweliche  ce  Kolne  wurdin  gedodit,  da  hain  wir  aue  gebort  rede  in  beiden   siden, 
da  umbe  willin  wir  uns  bas  eruaren,  e  wir  id  dan  aue  sprechgin.    Vort  so  sal  unse  herre   van  Kolne   up  den 
neisten  gudensdach   vur  sente  Urbans   dage  inbinnen    die  stat  van  Kolne  mit  guden  vrieden  senden    den  proist 
van  Achge,  inde  den  herren  van  Burne,  oue  iere  einen  van  den  zwein,   zu  deme  greuen  van   Gulegc,    allit  iA 
z'endenc,  alse  de  sunebrief  spricht,  inde  alse  hie  vure  gescrieuen  steit.    Vort  up  den  seinen  gudensdach  sal  unse 
herre  van  Kolne  senden  mit  gudeme  vrieden  in  die  stat  van  Kolne  den  marscalc  van  Alftre,  heren  Lambrehtc  van 
Reinbach,,  heren  Winriche  den  druszeszin  van  Hoinstaden,  inde   heren  Diederiche  van   Kucheim,  die    da  ouere 
sitzen  mit  deme  greuen  van  Gulege  inde  mit  unser  drier  boden,  ce  geliehene,  wdt  enthaldin  Is  unses  herren  rentoi 
van  Kolne  van  einer  siden,  inde  wat  die  bürgere  van  Kolne  an  tolle  oue  an  anderen  sachgen  verloren  haint  vn 
unses  herren  luden  up  ander  siden.    \~ort  sagin  wir  alsus,  inde  willen  also,  alse  uns  benolen  is  inde  wir  gdoQct 
hain,  dat  alle  diese  vurgesagede  dinc,  inde  dar  zu  dat  unse  herre  van  Kolne  den  lesten  sunenbrief  traweBche  oa 
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amr  mäht  besiegelen  sal  duen  vaa  den  gienen,  der  incgesiegele  drane  gebridigit,  sulen  Yolendh  inde  volvnrt  sfai 
tnsehin  bie  inde  sente  Jobannis  dage  ce  mitz  somere;  inde  an  Bücher  siden  des  gebreche^  de  nnse  aagin,  ake  hie 
Torgescrieaen  steh,  niet  enhielde  noch  enuolTurde  hinnen  der  vurgenumder  zyt,  so  sagen  wir,  dat  he  die  sune  da 
miede  gebrochgin  het,  inde  van  diesme  dage  vurwcrt  so  sal  man  inbeidcn  siden  die  seine  loste  siuie  halden  ane 
ai^;;eiist,  na  deme  alse  in  deme  brieue  bescrieuen  steit.  Inde  die  bürgere  van  Kolne  siilcn  vriliche  inde  sichgerliche 
ieres  life  inde  ieres  gudes  varen  inde  vlieszen  in  alle  der  mäht  inde  lande  inde  waszere  unsis  vurgenanden  herren 
van  Robe.  Ce  Urkunde  inde  ce  stedicheide  aller  dieser  dinge  so  hain  wir  unse  incgesiegelc  an  diesen  brief 
gehangin. 

Dit  is  gesagit  inde  geschiet  na  godes  ^bnrde  Dasint  iair  zwei  handirt  iair  inde  viere   inde  seszi^  iair,   d«i 
leisten  dnnresdages  na  sente  Ccraais  dage. 

543.  @raf  Slbolf  ».  SSerg  QchU,  m^  bcr  ^tfyt>€  hei  Slfecrfelb,  Dem  ß:räbif(f^ofc  (Sngdbcrt  IL  t>.  (Solu 
©etiugt^uutig  M^  bem  (Bpxxx^t  ernannter  ®(^icWri<^tcr  ^  imb  hmfitigcn  33ciflanb*  —  1264 ,  ben 
26.  3um- 

Uniuersis,  ad  qnos  presentes  littcre  peruenerint,  nos  Aiolphus  comes  de  Monte  notum  facimus,  quod  .  •  .  .  s. 

Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum  apud  Eureuelde,  commisimus,  elegimus  et  assumpsimus  ex  fidelibus  ipsius...« 

dapiferum  pro  parte  nostra,  et  idem  dominus  noster  elegit  et  assumpsit  de  fidelibus  nostris  Theodericam  de ....  et 

sie  compromisimus  in  eosdem,  quod  emendam,  in  quam  ipsi  quatuor  concordauerlnt,  eldem  nostro  domino  faclemus. 

Si  . .  •  .  patrunm  nostrum,  Walramum  ducem  de  Lymburg  et  Theodericum  comitem  Cleuensem,  ut  ipsi  emendam 

statuant^  quam  ....  nos  exhibita  idem  dominus  noster  erit  contentus.  Promittimus  etiam  eidem  nostro  domino  fideliter 

assistere  ex  illa  parte  Reni  ....  ciues  ColontenseSy  et  tam  ex  illa  parte  Reni  quam  ex  ista  contra  omnes,  contra 

qaos  sibi  assistere  poterimus  cum  honore  salUo  ....  tamen  quod  in  expensis  ipsius  domini  nostri  sibi  hulnsmodi 

assistentiam  faciemus.    Idem  etiam  dominus  noster  nobis  assistet  contra  quoslibet,  contra  quos  poterit  cum  honore. 

Si  vero  ciues  Colonienses  propter  huiusmodi  assistentiam  terram  nostram  inuaserint,  et  nos  propter  hoc  expensas 

incarrerimus,  compromittimus  nos  pro  nobis  in  Marscalcum  et  Adam  predictos,  et  idem  dominus  noster  pro  se  in 

prenominatos  Th.  et  Lud.,  ut  ipsi  refusionem  expensarum  huiusmodi  moderentur.    Et  si  concordare  non  poterunt, 

iideic  Dux  et  Comes  ipsas  moderabuntur  expensas  prout  eis  subportabile  videbitur,   et   nos   recipiendo  necnon  et 

dominus  noster  soluendo  dicto  eonim  parebimus  hinc  et  inde.    Promisit  etiam    idem   dominus   noster,   quod   cum 

ciuibas    Coloniensibus  non    consummabit  aliquam   compositionem ,  nisi  primo   ab  ipsis  ciuibus  plenarie  assecurati 

faerimus,  quod  cenium  et  quinquaginta  marcas,  quas  nobis  annis  singulis  ex  speciali   obiigatione  tenentur  soluere, 

nobb  soluant«    Preterea  si  exnunc  inantea  inter  eundem  dominum  nostrum  et  nos  suborta  fuerit  materia  questionis, 

predieti  quatuor  milites  habebunt  potestatem  questionem  huiusmodi  decidendi,  et  si  per  se  decidere   non  potuerint| 

inümabunt  causam  questionis  memoratis  Duci  et  Comiti,  et  nos  medio   tempore  nichil  attemptabimus  ad  inuicem, 

donec  per  eos  ipsa  questio  decidatur.    Huio  Ordination!  seu  facto  aderant  predieti  •  .  Dux  et  •  .  Comes,  Gerlacas 

de  Yienburg,  Bargard  us  de  Brühe,  Th  de  Afylendtmc,  riri  nobiies;  ZOU0  et  Wiibelmns  de  Wernes j   Adolphus  et 

Th.  de  Elnere^  Euerardus  Smenicy  Th.  de   Brahelj  Adolphus   de  Stamhem,   Sjbodo  de  Bleche y  Kemboldus  de 

Lugkusen,    Engelbertus  de  Milenf'orsiy  milites ;  Henricus  scriptor,  et  quamplures  alii  nostri  fideles    et  amici.     In 


*  Evreveide  ifat  tie  Urfunbe,  eö  tft  aber  Eiverveide  SU  lefen,  x>a  fit  mit  bcr  folgenden  oon  temfetben  Xa^t  unb  Drte  in 
Berbinbuno  fle^t.  ^cnrat  "o,  tf tDeroetb  war  erabifc^oflt^eT  ^itdfitüah  »dtpifer  Sn  Hoystmäen««  f.  ^x.  550 ;  tte  ^^treiHsfetten 
l»(f4en  tem  (Sr^bffc^ofe  unb  bcr  &att  &ln,  beren  ?e(icndmann  unb  9$rrbmibeter  &raf  Sloofp)  v.  6erg  n>ar,  battertea  notb  fort : 
it  »atrr  Onrae,  wemgBen«  bie  mittelbare  bcr  ge^be  fd  ba|>er  Ui^t  gu  erfennen,  tottwt^tn  ber  ®xocf  au^  Um  €t|Mri^efe 
legenfibft  ftc^  gu  einer  »Emendt««  berfle^en  unb  ben  G^Inem  abfagen  mufte.  9n  einem  befonbern  Xnlaf  gam  IKiff^nM^  bet 
(eiflbfelt^feit  tattt  ti  taUi,  xoit  ßemobnlit^,  ni((t  gefehlt,  toit  xoir  aui  ber  naibfofoenben  Itrfunbe  fe^en.  (&t  St^tmt,  baf  ein 
lofltiff  auf  (Slberfelb  ftattQtt)aU,  xoobtl  3obO;  bed  trafen  Flitter  nnb  Xvu^ftf,  in  ©cfangenft^ft  {jerat^en. 
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euius  rei  testimonium  et  munimen  damus  presentes  litteras  eldem  nostro  domino   predietonun  Ducis  et  Conitb, 
domiiie  Margarete  comitisse  et  matris  nostre,  et  nostri  sigilioram  munimine  roboratas. 

Actum  et  datnm  Nussie,  in  die  S8.  martirum  Johannis  et  Pauli,  anno  d.  M.CC.LX  qnarto. 

544,  ©tdfitt  QRargaret^^a  t),  Serg  lu  ®raf  2(t)off  t^r  ©ol^n  tjerfS^ncn  fi(^  mit  Sontab  t),  @foert)cfo;  tefffn 
SBatcr  Slrnolb  xu  Qitx^ato  »♦  SBitten  über  bie  »orgetDcfene  g^c^be.  1264;  bcn  26*  Sunt. 

Uniuersis  ad  quos  littere  presentes  peruenerint  nos  Margareta  comitissa  et  Adolphus  natus  eius  comes  de 
Monte  notum  facimus,  quod  super  controuersia  et  guerra,  quas  Canradus  de  Elueruelie  nobis  mouebat,  taliter 
est  ordinatum,  quod  nos  pro  nobis  renunciamus  omni  rancori,  quem  occasione  istins  discordie  babuimus  contn 
eum,  necnon  et  Arnolium  de  Elueruelde  patrem  suum  et  Euerbardum  de  WiUene  ac  omnes  eorum  coadiutores; 
renunciamus  etiam  actioni  dampnorum,  quc  iidem  nobis  et  terre  nesire  occasione  ipsius  discordie  intulerunt.  lidem 
etiam  Conradus  et  Arnoldus  ac  Euerhardus  renunciauerunt  actioni  dampnorum  per  nos  et  nostros  eis  iilatomn, 
et  sie  tarn  nos  quam  predicti  C.  A.  et  E.  et  eorum  coadiutores  sumus  sincere  concordati.  Concessimus  eUam 
eidem  Conrado  feoda  sua,  tam  castrense  apud  Windeke^  quam  feodum  quod  dicitur  maniein ,  et  domum  que  fait 
quondam  Gerardi  dapiferi  sitam  in  Castro  Windeke,  et  tam  ipse  Conradus  quam  uxor  sua  et  liberi,  et  Hermanaus 
Speculum  de  Desenberg  et  uxor  sua  renunciauerunt  actioni  seu  iuri,  quod  se  dicebant  habere  in  turri,  porta  et 
clauibus  apud  Windeke,  et  illa  nobis  liberc  resignarunt.  Verum  quia  in  Colonia  quedam  compositio  inter  nos  et 
dictos  Conradum  et  suos  fuisse  dicitur  ordinata,  compromisimus  hinc  et  inde  in  venerabilem  dominum  nostrom 
Engelbertum  archiepiscopum  Coloniensem  et  dominum  Walramum  ducem  de  Limburchy  et  consensimus,  quod  si 
ipsi  inuenerint  in  eadcm  compositione  ordinatum  fuisse,  quod  ipse  Conradus  dictum  feodum  integre  debeat 
obtinere,  id  integraliter  et  libere  obtinebit.  Si  vero  inuenerint,  quod  non  fuerit  sie  ordinatum,  et  If unken  filius 
Cunonis  de  Mulnarken  dictum  Conradum  super  ipso  feodo  vellet  impetere ,  nos  assignabimus  utrisque  diem  coram 
nostris  castrensibus  et  eis  secundum  sententiam  eofnndem  castrensium  expeditam  iustitiam  faciemus. 

Acta  sunt  hec  presentibus  venerabili  patre  domino  Engelberto  archiepiscopo  Coioniensi,  domino  Hcrmanno 
comite  de  Everstein,  d.  Walramo  duce  de  Limburch,  d.  Burchardo  de  Bruche,  d.  Gerlaco  de  Ysenburgh,  d. 
\ViIheimo  de  Helpenstene,  d.  Rorico  de  Rennenberg,  viris  nobilibus ;  Gerardo  de  Lanscronen,  Hermanno  marscalco, 
Ade  dapifero  de  Hare,  Wilhelmo  de  Rode,  Lamberto  de  Rembach,  Adolpho  et  Theoderico  de  Elnere,  Alberto 
dicto  Sobbe,  Sybodone  de  Bl^ge,  Ludeuico  aduocato  de  Lulstorp,  Wilhelmo  de  Wemes,  Remboldo  de  Lugehusen, 
Daniele  et  Winrico  fratribus  de  Bagheim,  Engelberto  de  Milevorst  et  aliis  quampluribus  fidelibus  nostris  et  amicis. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillorum  venerabilis  patris  domini  nostri  Engelberti  Colonieosis 
archiepiscopi,  domini  Walrami  ducis  de  Limburch  et  nostrorum  munimine  roboratum. 

Datum  Nussie^  VL  kal.  Jnlii,  anno  d.  M.CC.LXniL 

545.  Äubolf  ipcrr  »•  T>^d  unb  fiutj^cr  ipcrr  »♦  SBiÄrat^  brfunben,  baß  @ibcrt  ».  ^elfcnjlcm  e(tt  ©ruab- 
jKlrf  bei  @of>r  ber  Slbtei  Ältenberg,  mit  i^rer  3wP^w^wi"«9  fe^enfrei;  übertragen  (>abe*  —  12Öi 
im  ^iili. 

Nos  LudolfuM  dominus  de  Dicka  et  Lutkterus  dominus  de  Wickerode  ^  nobiles  viri,  uniuersis  preseat« 
litteras  inspecturis   notum  facimus  et  tenore  presentium  protestamur,   quod  Sibertus  de  ffelpensletn,  miles,  et 


'  (^ben^afelbfi  in  die  w.  niirtyrum  Jotnnis  et  Pauli;  atfo  am  namitc^en  ZaQt,  1264  terfprac^  dxibii^of  dn^tihtxi  Hm 
trafen  Stolpe  r>.  Serg;  nquod  bona  iide  apud  eos  quorum  intereat,  laborabimua  et  laborari  facicmui;  quod  Zobo  miles  suna  i 
aua  liberetur  captiuitate;  et  si  ad  inatantiam  noatram  non  poterit  liberari  infra  featum  b.  Petri  ad  viucula  proxime  nunc  inataos,  et 
idem  Zobo  aut  aliquia  ex  parte  aua  coram  nobia  querelam  depoauerit,  nos  erimus  eidem'  contra  quemlibet  iustua  iudex.  Sed  «i 
prosecutioni  noatri  iudidi  ae  quiaquam  duserit  per  violentiam  opponendum^  ad  huiuamodi  violentiam  repellendam  noa  et  idem  Adolphu» 
debemua  bona  fide  potenter  et  patenter  ad  inuicem  nos  iuvare.«^     SScrgl.  uMQtUi  bte  ^Or^CTOe^enbe  Utf. 
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Otugimiü  luor  saa  bona  sita  apttd  Hedtmekeün^  ^  videlicet  triginta  iurnales  terra  arabilis,  potestatem  siue  iua 
secandi  in  nemore  dieto  Gurehrueh^  com  omnibiis  suis  attinenciis  et  iuribus,  qne  a  nobis  pro  certa  peasione  teu 
censa  annuo  hactenus  tenueruat,  de  nostro  consensu  et  libera  volontate  tamqoam  aUodium  •  •  abbat!  et  eonueatu 
monasterii  de  veteri  Monte  yendiderunt,  et  nos  proprietati  bonorum  predictoram  et  omni  iuri,  quod  in  eisdem 
bonis  habuimus  seu  quod  nobis  competebat  in  eisdem,  coram  iudicio  et  populo  apud  ffilherode  rcnunciauimus  et 
presentibus  renunciamus.  —  In  cuius  rei  testimonium  atque  fidem  presentem  paginam  predictis  abbati  et  eonuentui 
Bostris  sfgiUis  tradidimus  insignatam. 

Actum  et  datum  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  quarto,  mense  Julii. 

546»  ©rfifxn  QRargareta  unb  i^x  ©o^n  Slbotp^  ®raf  »•  Scrg  befreien  ben  ju  SBteÄorf  unter  tf^rer  SSogtct 
gelegenen  ^of*  be«  ^rauenfJifit«  ju  ®et)eteSerg  wn  aller  ungebüMi^en  Slbgabe,  mit  SBorbe^alt  ber 
^erlbfibebe^  —  1264,  ben  28-  ©cptember* 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Margareta  comitissa  et  Adolphus  fiiius  eins  comes  de  Monte 
uniaersis  christi  fidelibus  presentem  paginam  visuris  in  perpetuum  salutem  in  domino.  Quoniam  humane  dignitas 
eonditionis,  debito  preuaricationis  Ade,  sie  est  in  posteris  omnibus  mutata,  ut  ratio  que  dignior  pars  est  in  homine, 
erroribus  inlinitis,  memoriaque  obliuione  confundatur  multipUci;  oportet  acta  mortalium,  ne  aliqua  obliuione 
sepeiiantur  ac  simul  cum  mortalibus,  quorum  sicut  ortus  est  varius  ita  occasus  incertus,  moriantur,  scripto 
perhennari.  Ad  notitiam  itaque  tam  futurorum  quam  presentium  volumus  peruenire,  quod  nos  in  honore  christi 
iesu  glorioseque  virginis  matris  eius,  consensu  ac  bona  volnntate  heredum  *  nostrorum,  ob  antedecessorum 
oostrorum  animarumque  propriarum  remedium  salutemque  perpetuam  curtim  dominarum  -de  Gyuelberg^  que  nobia 
Tere  cordi  sunt,  apud  Wütupe  sub  aduocatia  nostra  sitam  ab  omni  exactione  iniusta  fecimus  perpetno  liberam  et 
absolutam,  reseruata  tamen  nobis  petitione  autumpnali  tam  in  denariis  quam  in  frumento.  Insuper  autem 
proprietatem  bonorum  in  Kotlhusen  cum  ceterb  attinentiis  libere  ac  absolute  perpetuo  habcndam,  omni  contradictione 
remota  ac  impedimento  aliquorum,  pro  salutis  nostre  augmento  contulimus  supradictis.  Ne  autem  super  hoc  facto 
Bostro  aliqua  in  posterum  possit  oriri  calumpnia,  cedulam  presentem,  que  rei  geste  seriem  loquatur,  sigillis  nostris 
dedinius  eb  roboratam.  Actum  apud  Gpuelberg,  in  vigilia  s.  Michaelis,  presentibus  domino  Engelberto  plebano 
de  Wipperevurde,  d.  Carsilio  capellano,  d.  Engelberto  de  Budelinberg,  Engelberto  filio  eins,  d.  Adolfo  de  Stamhem, 
i  Adolpho  de  Pomerio,  d.  Alberto  dicto  Zobbe,  d.  Gotschalco  de  I^inepe,  d.  Wilhelmo  de  Hieldene,  et  d. 
WiUielmo  de  Wins,  et  multis  aliis. 

Datum  anno  d.  M.CC.  scxagesimo  quarto. 

547.  ^cinric^,  ^robjl  ^.  ^aberborn  unb  ©4>irmer  ö.  Sorüei;  gelobt  in  2lnfe^ung  ber  j[e^t  feinem  Sruber^ 
bein  trafen  21.  ^.  ißatocd^  anbefohlenen  (£ort>eiif(i^en  @t(ibte  unb  Surgen  bem  Qx^Uf^oft  t>*  @d(n 
mit  50  Semajfneten  Seiflanb  ju  leiflem  —  1264,  ben  19*  Dejcmber. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  prepositus  Paderbomensis  et  Corbeiensis  ecclesie  tutor  notum  facimus  uniucrsis, 
qaod  pro  terra  domini  Coloniensis  archiepiscopi  obtinenda  eidem  cum  quinquaginta  armatis  obsequium  .nostrum 
ide  media  promisimus  faciendum,  postquam  nobis  ad  quindenam  fu^rlt  intimatum,  et  omnem  promotionem  ac 
tdelitatem  secundum  formam  in  omnibus  articulis  quondam  inter  Coloniensem  et  Corbeiensem  ecclesiam  conscriptam 
de  communi  consensu  yenerabilis  domini  abbatis  Thymmonis  j  conuentus,  mlnisterialium  ac  burgensium  ecclesie 
Corbeiensis  fideliter  obseruabimus,  tam  in  opidis,   quam  in   castris  Corbeiensibus   in    nostra  tutela  constitutis  et 


■    T)CL^  aWili6)t  %xö)Vo  enthält  über  biefed  ©runbflucf  nur  tic  ))orncßente  Urfunte,   it^edweoen  ber  %ix\\t  ted  DxM  ni^i  mit 
SHerJcit  ermittelt  »eitlen  fann;  eö  i|l  »o^rfc^cinlicj  dcfum.  —    '  ?luf  tem  ©üc^el,  fvatcr  ©ütl?e(eJof  genannt. 
U.  II.  40 
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prot€«üoiii  nostri  fratriiy  comitis  A.  de  Wäldeche^  iam  commissis,  in  canctifi  necessitatibus  sine  benqilacitis  donhd 
Calomenisis  et  ecelesie  sue  benigne  ac  fauorabiliter  adimplendam.    Qnod  presenti  seripto  nomine  noetro  et  totioi 
etderie  Corbdensis  secandnm  fidem  nostram  prestitam  per  appensionem  sigUii  nostri  publice  protestamur. 
Actam  et  datum  apud  Heldersen^  anno  d.  M.CC.LX  quarto,  XIIII.  kaL  JanuariL 

548*  Wioxofixtt^^a,  ©rdfin  ö*  Serg^  unb  Stbdf  x\)x  erfJg^orner,  bcfunbm,  ba^  ba«  ©e^erinfKft  ju  S5(n 
einen  Dlcubruc^  jit  Ott  in  @rSpa(^t  t)erHe|>en.  —  1264 

Margareta  cometissa  de  MoniCy  et  Adolf  us  primog'enitus  eins  omnibus  has  litteras  visuris  notam  esse  volamas, 
quod  ,  .  decanus  totamque  capitulum  ecelesie  s.  Seuerini  Coloniensis  concesserant  Conrado ,  filio  Herimanni  dicd 
long'i,  bone  memorie,  nouaie  sine  decima  in  villa  ürrcj  qaod  nouale  quondam  Cameruorsi  dicebatur,  cum  piscioa 
adiacente  et  uno  iurnale  dicte  piscine  adiacente ,  pro  undecim  maidris  tritici  coloniensis  raensare  ipsis  decano  et 
capitulo  singulis  annis  in  perpetuum  in  festo  b.  Remigii,  ipsias  Conradi  seu  successorum  suoram  expensis  et  pericalo 
in  granarium  ipsoram  in  Coloniam  assignandis.  Conaenit  etiam  inter  dictos  decanum  et  capitulum  et  ipsum  Conradom, 
qaod  ipse  Conradus  de  consensu  heredum  suorum  annexit  et  astrixit  scpedictis  decano  et  capitulo  ad  dicta  bona 
nnum  mansum  suum^  qui  theutonice  dicitur  Houe^  situm  apud  villam  Urre  in  cartim  ipsorum  Sunrisdorp^ 
pertinentem,  ut  eo  in  solutione  dictoriim  XI  maldrorum  tritici  sint  securlores.  Item  ipse  Conradus  vel  sni  heredes 
sine  SDccessores  sni  non  vendent  allcui  predicta  bona  nee  mansum,  ncc  obllgabunt,  nee  aliquo  modo  alienabont, 
nee  diuident  inter  se  heredes,  sed  unas  heredum  ipsa  bona  cum  manso  solus  integre  possidebit.  Et  faec  a  quolibet 
herede  vel  successore,  cui  dicta  bona  cum  manso  ipse  ..  decanus  et  capitulum  duxerfnt  concedenda,  ^  in  perpetain 
obseruabuntur.  In  huius  rei  testimonium  et  firmitatem  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  munimine  ad 
peticionem  partium  duximus  roborandam« 

Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  quarto* 

549.  Senannte  ®^teb«ri(^tcr  entfc^eiben  in  bem  (Streite  t)er  ©cbrübcr  ö.  ^ane  mit  bem  Älofler  J)ün»ülb 
megen  etncr  SBaffeifrituttg  bur^  ba«  ÄlofJer  unb  anberer  2(nft)rfi^e.  —  1264,  ben  L  gebruar. ' 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Engclbertus  de  Budelenherghe^  Adolphuä  de  Stamhefftny  Adolphus  de  Pamem^ 
Godescalcus  de  Lynphe^  Udo  de  Scherue^  Jt^cobus  de  Uphouen^  milites,  ex  parte  magistre  et  conuentus  monasterii 
b*  Marie  in  DunwaU\  item  nos  Hildegerus  de  Louemch^  Henricns  de  Oinesiorp,  Volquinus  de  GerpihmuM^ 
Wernerus  Wrinch,  Ludewicus  aduocatus'de  Zu/^i/or/i,  Arnoldus  de  5/emducA^/e  ex  parte  Nicolai  et  Jacobi  fratra«, 
filiorum  Constantini  et  Gertrudis  bone  memorie  de  Hane^  cognatorum  et  amicorum  eorum,  arbitri  ac  mediatores 
electi  super  controuersiis  et  questionibus,  que  inter  predictas  partes  vertebantur,  que  infra  plenins  exprimuntor; 
item  super  dampnis  et  iniuriis  hincinde  illatis,  accedentc  consUio  et  consensu  illustris  matrone  domine  Margaretk 
eomitisse  de  Monte  ac  fiiü  sui  nobilis  domini  Adolphi  comitis  loci  iilius ,  qui  se  cum  magna  instantia  et  sineero 
affectu  de  bono  pacis  inter  predictas  partes  intromiserunt,  cum  de  simplici  et  de  piano  in  nos  eonstiterit  compromissoii: 
nos  auditis  hincinde  assertionibus  dictarum  partium,  que  tales  sunt:  dicebat  pars  Nicolai  et  Jacobi  sil)t  de  iure 
competere,  quod  aquam  rivuli  qui  influit  Vlaustrum  Dunwalt.,  quem  nobilis  vir  dominus  Adolphus  bone  memorie 
comes  de  MontCj  cognominaius  cum  larhUj  suis  laboribus  et  expensis  ad  usus  perpetuos  dicti  monasterii  olim  dnd 
procurauit,  singulis  septimauis  per  duos  dies  et  totidem  noctes  et  XXIIII  aliis  diebus  per  annum,  videlicet  per 
singula  festa  XII  apostolorum,  in  quatuor  festis  diebus  natiuitatts  domini  ^  ad  sua  fossata  circa  aream  bonorum  ^ 
Haue  ducere  possent  et  dcberent  sine  quauis  contradictione  vel  prohibitione  monasterii  memorati.  Item  dicebaotot» 
quicumque  pro  tempore  predictorum  bonorum  *  heres  existeret,  ius  haberet  unam  conferendi  prebendam  uni  persone 


»  Die  @rafcn  ©.  S3erfl  befafen  bie  SoQteifcJoft  über  Crr,  ©iniifr^torf,  3?teinfo|feI  unb  Janßer.  —  »  CPtf  wurtr  «Jf» 
fdcJfi'Wcö  ?cib0e»inntfrec^t  bedungen.  '  Hu«  9?ct)inöt>o»end  @amml.  i.  409.  *  Oflern  unb  ^fingften  Weinen  in  bcr  abt*rift  ki 
8Jebinfltot)cn  auöijelaiTcn  ju  fepn,  »oburtj^  bie  3a Jl  ber  24  geiettaße  ficj  ergeben  »ürbe. 
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CHI  vellet  ia  monasterio  snpradtclo.     Item  asserebant  id  iuris  se  ibidem  ab  anliqao  obftinoiase,   quvd  nee  magistm 

nee  prior  in  predicto  loco  deberet  institui,  niai  eonseDSU  dicti  her^dis  reqaisito.  Item  quod  quaodo  aliquod  serustiom 

ierel  eoouentui  in  receptione  alicoius  puelle,  equam  debet  habere  portionem  panis  et  vini  siue  pisciom»  sicut  priar 

nl  mag^istra,  aibi  in  domam  suam  tranamittendam.     Pars  autem  monasterii  c  contrario  coustanter  affirmabat  et 

dieebat,   se  ad  nailum  premissorom  aliquo  iure  teneri,  sed  predicta  omnia  vana  causa  et  friuola  occaaione  contra 

M  proposiCa.    Reqnisita  et  inuestigata  diligentius  veritate,  arbitraria  protestate  a  predictis  parlibus  in  nos  translata, 

pronaDciamus  dictum  monasterium  ad  nullum  eorum,  qne  pars  Nicolai  et  Jacobi  requirebat,  de  iure  teneri.    Quia 

?ero  dicti  Nicolaus  et  Jacobus  et  eorum  cognati  et  amici  occasione  dicte  questionis  in  lite  vel  extra  litem  grania 

dtnpna  siue  molestias  sustinuerunt,  et  quod  forsitan  se  crederent  ius  habere,  statuimus  et  ordinamus,  ut  ex  parte 

ipflius  monasterii  parti  Nicolai  et  Jacobi  XX  marce  Coloniensinm  denariorum  assignentur.     Cursum  autem  aquo, 

de  quaiuit  qnestio^  duobus  diebus  in  hebdomada  et  totidem  noctibus  obtineant,  videlicet  a  nona  hora  sabbati  usqne 

ad  nonam  dominice,  et  a  nona  quarte  ferie  usque  ad  nonam  quinte  ferie,  in  loco  ubi  consueuit  emitti  et  non  in 

.    «lio  emittendam.    Ad  perpetuam  yero  pacem  inter  ipsos  et  sepefatum  monasterium  rerormandam  propter  deum,  qai 

ctiam   est  summa  et  vera  pax,  una  tantum  persona  hac  vice,   videlicet  filia  Gerhardi  dicti  de  ünbelacke^   eorum 

cüDsangvinei ,  in   sororem  dicti  monasterii  recipiator  et  sie  omni  malo  ingenio  et  dolo  exclusis  omnis  controucrsia 

et  questio  iniuriarnm,  molestiarum,  dampnorum  sine  Interesse  Inter  predictum  monasterium  ex  una  parte,  Nicolaum 

et  Jacobum,  eonim  heredes,   consanguineos  et  amicos,  adiutores  et  complices  ex  alia,  sit  decisa  et  in  perpetuum 

eomposita  et  sedata.     Ut  autem  premissa  omnia  et  sing'ula  perpetue  firmitatis  robur  obtineant  et  ne  super  hiis  a 

quoqnam  uUo  valeat  tempore  dubitari,  placuit  omnibus  nobis  presentem  litteram  coram  partibus  conscribi,   et  quin 

propria  sigiila  non  habemus,  ad  nostram  et  dictarnm  partium  petitionem  sig'illis  dictoram  nobilium  scilicet  comitisse 

et  filii  eins  comitis  et  viri  venerabilis  domini  abbatis  Steinueldensis  et  dicti  monasterii  communiri. 

Acta  sunt  anno  d.  M.  CC.LXIIII.,  in  vigilia  purificationis  b.  Marie  virginis. 

550.  ©c^tcMf|)ruc^  an)if(^en  tem  erjWft^ofe  engettcrf  11.  unb  bcr  ^xatA  CfdlU;  »riebe  bcnfriben  gefängßt^ 
t)er|rafiet  i^am.  —  1264  (1265),  bcn  a  3»ärj. » 

Nos  Godefridus  decanus  Coloniensis,   Wemerus  prepositus  s.  Gereonis,  Henricus  prepositus  ss.  Apostolorum, 

Albertus  choriepiscopus  Coloniensis,  Hartinannus  de  Leyßerg,  Wilhelmus  de  Siaplburg^  Winricus  de  IFynlre  et 

Ocrlacus  de  ffamerslenj   canonici  Colonicnses,    Wilhelmus  comes  Juiiacensüj  Roricus  de  Renninherg^   Gerardus 

it  Lanzer me,  Mathias  pincerna,  Lambertus  de  Reinbach,  Reinardus  de  Hart,  Adam  de  Vrecgene,  Thcodericus 

de  Kerbusg   et  Winricus  de  Baghegm^  milites,   quibus  venerabilis  patcr  et  dominus  noster  Engelbertus  dei  gratia 

s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus   ex   parte  sua,  .  .  iudices,  .  .  scabini  et  dues   Colonienses  ex  parte  sua 

eommiserunt,  discordiam,  que  est  et  fuit  inter  ipsum  dominum  nostrum  .  .  archiepiscopum,  .  .  iudices,  .  .  scabinos 

et   ciues    predictos,    occasione  captiuitatis   eiusdem  domini  nostri  et  aliarum   iniuriaram,    quas   sibi   intulerunt, 

terminandam;  promittentes  nobis,    quod  quicquid  unanimiter  duxeriraus  ordinaudum ,  obsernare  debeant  ex  utraque 

parte   firniiter  et  precise:   notum  facimus  uniuersis,   quod  nos  decisioni  huiusmodi  discordic  diligentius  intendentes, 

et  ut   ea,    que  super   decisione   ipsius   ordinamus,  firmius  a  partibus   obseruentur,  super   singulis  articulis  infra 

scriptis  unanimiter  concordantes ,  ordinamus  et  ordinationem   nostram  pronuntiamus  in  hec  verba.     Ordinamus  et 

pronuntiamus*  primo,   quod  .  .  iudices,  .  .  scabini,  .  .   magistri  ciuium  et  ciues  Colonienses  veniant  in  occursum 

domino  nostro  .  .  archiepiscopo  inter  ludenbuggel  et  Hushoh  nudipedes,   discinctt   et  discoopertis  capitibus,   et 

prostrati  super  terram  querant  veniam  ab  eo  et  petant  gratiam  suam.  Item,  quod  Uli  triginta  Septem,  quos  dominus 

■oster  •  .  archiepiscopus  euocauit  et  proscripsit,  precedant  alios,  bini  et  bini  simul,  et  portent  gladios  iu  vaginis 

»  3n  bem  ooranfletcntca  (ioxa^xmi^  ^üt  Ux  «riW^of  htxti^  artifermeire  OiU  ba«  angerobt,  »o^u  er  in  bcm  e«M' 
ri^Tuite  t>en)fli4tet  wirb;  ebenfo  »icbet^olt«  er  e«  tn  ber  no(»  »or  bcm  25.  aRari  au«flcfertiötrn  ©encjraißunö  bed  Unteren,  - 
'  3n  bem  Orißinal  »erben  bei  jcbem  «rtifel  nact  «Item«  bie  ßorte  nordinamus  et  pronuntiamus^^  »ieber^olt^  »elc^e  jur  »aum. 
irffpantno  ^itt  tveegetafen  finb. 
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soper  ooUa  soa,  et  onacam  aliis  prostrati  Teniam  petant  nudipedes,  discineti  et  dificoopertia  capitibiuu    Item,  4|iod 
tarn  predicti  triginta  Septem,  quam  •  .  iudices,  .  .  scabioi,  •  •  magistri  ciaium  et  eiues  Colonienaes  iarest,  qaod  siw 
prehabita  deliberatione  ipaum  dominum  suam  captinaaerunt,  et  postquam  recognoaenmt ,  se  male  feciase,  dduerutt 
et  penitueroDt,   et  adhac  dolent  et  penitent,  et  semper  dolebunt  et  penitebunt ,  et  suis  obsequiis  semper  stodebmit 
efficere,  quod  huiusmodi  delictam  idem  dominus  noster  obliuioni  tradat.  Item,  quod  dominus  noster .  •  archiepiseopog 
omnem  rancorcm  et  indignationem,  quam  habuit  vei  habet  occasione  captiuitatis  sue,  et  allarum  iniuriantm  sibi 
iliatarnm  usqne  in  presentem  diem  a  ciuibus  suis  Coloniensibus  et  eonim  eoadiutoribua  tarn  dericis  quam  laids 
vemittat  puro  corde  et  specialiter  illis  triginta  Septem,  qui  ab  eo  euocati  fuerant  et  proscripti.  Item,  quod  domiuM 
noster  .  .  archiepiscopus  sententias  excommunicatlonum ,  quas  tnlit  in  eines  Colonienses  et  eorum  coadiatoren  (aa 
clericos  quam  iaicos,  reuocet  et  relaxet,  et  super  eo  saas  tradat  litteras  patentes.  Item,  quod  dominus. .archiepiscopus 
interdictum ,  quod  tulit  in  cinitatem  Coloniensem  et  terras  coadintorum  ipsius  ciuitatis,  reuocet  simiiiter  et  relaxet, 
et  super  eo  patentes  litteras  suas  tradat.    Item,  quod  dominus  .  .  archiepiscopus  occasione  illarum  sententianu 
tam  excommunicationum  quam  interdicti  auctoritate  sua  de  cetero  nichil  attemptet  contra  personas  ipsas  vel  loa, 
nee   procuret   attemptari.    Item,   quod   dominus  .  •   archiepiscopus  super  hüs,   que  specialiter   reseruantur  sedi 
apostolice  circa  casum  istum,  et  super  aliis  quibus  indigent,  suplicet  domino  pape  unacum  capitulo  et  • .  prioribos 
Coloniensibus,   quod   misericorditer  cum  ipsis   ciuibus   agere   dignetur.    Item,  quod   dominus  .  .  archiepiseopu 
scribat  domino . .  pape  et . .  cardinalibus  cum  capitulo  et  prioribus  predictis ,  quod  cum  ciuibus  suis  ColoniensilNU 
sit  eoncordatus,  et  quod  super  captiuitate  sua  et  aliis  iniuriis  sibi  illatis  satisfecerint  et  sibi  et  ecclesie  Colonieosi 
emendam  sufficientem  prestiterint  et  honestam.  Item,  quod  quando  dominus  archiepiscopus  intrabit  primo  Coloniafli, 
predicti  triginta  septem  viri  occurrant  ei  ante  portam  s.  Seuerini  nudis  pedibns,  discineti  et  discoopertis  capitibus, 
virgas  portantes  in  manibus,  et  precedant  cum  usque  ad  hoffkm  palacii  sui.    Item,  ut  decem  et  octo  ex  predictis 
triginta  septem  viris  vadant  Leodium^  et  ibi  moram  faciant  per  tres  dominicas,  ita  quod  prima  dominica  apad  s. 
Lambertum,  secunda  apud  s.  Petrnm,  tertia  apud  s.  Martinum  precedant  processioncs  nudis  pedibus  et  capitibus 
et  discineti,    portantes  virgas   in  coUis  suis,    et  ibidem  veniam  querant  prostrati  super  terram.    Quarta  dominitt 
yadant  TungriSy  quinta  Traiedum^  sexta  Aquisgrani^  et  ibidem  precedant  processioncs  in  maioribus  conuentualibas 
ecclesiis,    eo  modo  quo  superius   est   expressum,    et  postmodum  Coloniam  reuertantur,   ita  quod  eundo,  moraia 
faciendo  et  rcdeundo  in  conductu  sint  domini . .  archiepiscopi.    Item,  quod  quando  predicti  decem  et  octo  Coloniaai 
redierint,    nouem   de   residuis   decem   et   nouem    vadant  Bunnam  una  dominica    et   Monasterium  in   Efflia  alia 
dominica,  ita  quod  continue  per  illos  octo  dies  sint  extra  Coloniam ,    et  precedant  ibi  processiones  eo  modo,  qao 
de  aliis  superius  est  expressum,  et  inde  redeuntes  Coloniam  eligant  claustrum ,  in  quo  iaceant  per  quindenam  noa 
exituri.    Item,  quod  residui  decem,  postquam  predicti  nouem  Coloniam  sunt  reuersi,  vadant  Carpenam  una  dombiica 
et  Nusiiam  alia,   ita  quod  simiiiter  extra  Coloniam   sint  per  illos  octo  dies,   et  ibi  precedant  processiones,  sicol 
de  precedentibus   est  expressum,    et  inde  redeuntes  Coloniam    intrent  claustrum,  quod  elegerint,  inde  non  exitnri 
per  quindenam ,   et  tam  ist!  decem  quam  predicti  nouem  euntes ,    moram  facientes   et  redeuntes   crunt  in  condndfl 
domini  nostri  .  .  archiepiscopi.    Item,    quod  quando   dominus   noster  primo  intrabit  Coloniam,  postquam  predicti 
eines  triginta  septem  extra  Coloniam,  sicut  superius  pronuntiatum  est,  suam  penitentiam  perfecerint,  decem  et  octo 
ex  ipsis  intrent  duo  claustra  vel  tria,  que  elegerint,   et  inde  non  exeant,  quamdiu  dominus  noster  fuerit  Colonie, 
nisi  forte  idem  dominus  noster  infra  Coloniam  stet  ultra  quindenam,  qua  quindena  explcta  libere  exeant ;  si  vero 
infra  quindenam  idem  dominus  archiepiscopus  exierit  ciuitatem,  extunc  statim  libere  exeant,  ita  tamen  quod  quamdii 
predicti  decem  et  octo  iaceant  in  claustris,  residui  decem  et  nouem  ad  presentiam  domini  archiepiscopi  non  veniaat 
Item,   quod    quando  dominus  .  .  archiepiscopus  secunda  vice  intrauerit  Coloniam,  residui  decem  et  nouem  intreat 
duo  vel  tria  claustra,  que  elegerint,   et  inde  non  exeant,   quamdiu   dominus  noster  fuerit  Colonie,  nisi  forte  ibi 
moram   faciat  ultra   quindenam,    qua   quindena   completa   libere   exeant;   si  vero   dominus   archiepiscopus  iofn 
quindenam   ipsam  exierit,   extunc  statim  erit  eis  liberum  exire  de  claustris,  ita  tamen  quod   simiiiter,   qnamdis 
dicti  decem    et  nouem   iacent,    alii   decem    et  octo   in  presentiam  domini  .  .  archeipiscopi   non  veniant.    Iteo, 
quod  postquam   predicti  triginta  septem   extra  Coloniam  penitentiam   suam    egerint,   vadant  infra  ciuitatem  p« 
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eoBtiimas  decem  domimeas  ante  processiones  seGundum  ordinem  ecclestarum  conuentualiam  nudipedes,  discincti, 

ÜBCoopertis  capitibus,  virgas  portantes  in  collis  suis,   eücoram  processione  prostrati  soper  terram  veniam  petant, 

fuam  penitentiam  non  facienty  nisi  quando  diuina  Colonie  sunt  resumpta,  non  obstante  si  forte  in  claustris  eos 

iaeere  eontingat,  sicut  anperius  dictum  est,  quin  eadem  claustra  ad  huiusmodi  penitentiam  infra  Col^niam  faciendam 

esire  valeant  et  redire»    Item,  quod  de  violatione  emunitatum  satisfaciant,  prout  nos . .  decanus  maior  et  comes .  . 

Joliacensts  predicti  eis  dnxerimus  iniungendum.    Item,  quod   de  domibus,   in  quibus  dominus  .  •  archiepiscopus 

teaebator  captivus,  fiat  quod  •  .  comes  Juliacensis  dixerit  faciendum*    Item,  quod  ea  que  ablata  fuerunt  domino  . . 

treiliepiscopo  et  hominibus  suis,  quando  capiebatur,  restituantur  vel  soluantur  eisdem  secundum  ordinationem  .  . 

comitis  Juliacensis  et  Gerardi  de  Lanzecrone  miiitis.    Item,  quod   quidquid   infra  treugas  datas   inter  dominum 

Dostram  et  eines  Colonienses  acceptum  est  hincindc  a  partibus,  reddatur  vel  soluatur  secundum  ordinationem  .  . 

eomitis  Juliacensis  et  Gerardi  de  I^nzcrone  miiitis.   Item,  quod  quidquid  in  conductu  aiicuius  acceptum  est  tempore 

gnerre  vel  perditum,  de  hoc  respondeant  et  satisfaciant,  qui  se  de  huiusmodi  conductu  intromi^erint,  et  dominus 

B08ter  ad  hoc  compellat  eosdem.    Item ,   quod  si  Godefridus  de  Vrisheym  vult  stare  dicto   et  ordinationi  eomitis 

Juliacensis  et  Gerardi  de  Lanzerone  miiitis,  erit  inclusus  in  compositione  ista,   alioqnin  dominus  uoster  faciet  ad 

boc,  quod   ipsis  .  •  comiti   et  Gerardo  visum  fuerit  faciendum.     Item  ordinamus  et  pronnntiamus  de    domino 

Gerlaco  de  hinburgj  quod  si  per  •  .  comitem  Juliacensem   et   Gerardnm   de  Lanzerone  inuentum  fuerit,    quod 

dominus  archiepiscopus  iniuste  acceperit  eidem  redditus  suos  apud  Bunnam  et  Kempene  et  alias,  eosdem  redditus 

ribi  soluat  secundum  dictum  et  ordinationem  eomndem  in  certis  bonis,  locis  et  terminis,  ita  tarnen,  quod  de  cetero 

feodnm  suum   pacifice  possideat  et  quiete.    Si  verp  inuentum  fuerit,   quod  iuste  accepti  sint  redditus  predicti, 

earebit  eisdem,  et  nlchilominns  in  possessione  feodi  sui  de  cetero  remanebit.  Item  ordinamus  et  pronnntiamus  de 

eontrouersia,  quam  dominus  noster  habet  cum  .  .  aduocaio   Cohniensi  super  emptione  adnocatie,  quod  .  •  comes 

et  Oerardus  de  Lanzerone  inqnirant  diligentius  veritatem ,   et  secundum  quod  inuenerint  dicant,  et  tam  dominus 

trchiepiscopus  quam  aduocatns  dictum  eorum  obseruent,   alias  autem  idem  aduocatus   compositioni  ciuitatis  est 

iidusus.    Item,  quod  ea  que  accepta  sunt  ex  utraqne  parte,  antequam  guerra  inciperet   inter  dominum  nostrum  et 

daes  Colonienses  per  incendium  et  rapinas,  restituantur  hincinde  secundum  ordinationem  eomitis  Juliacensis  et 

Gerardi  de   Lanzerone  miiitis.    Item,   quod  debita,  in  quibus  dominus  Conradua  quondam  archiepiscopus  Colo- 

aiensis  tenebatnr  Johanni  filio  MarsUii  et  • .  fratribus  suis,  et  aliis  ciuibus  Coloniensibus,  dominus  noster  archiepiscopus 

leloat  secundum  ordinationem  et  moderationem   eomitis  Juliacensis   et  Gerardi  de  Lanzerone  miiitis,    prout  ea 

inuenerint  radonabiliter  contracta.   Item,  quod  eines  Colonienses,  qui  fuerint  in  perceptione  theolonii  apud  Nussiam 

pro  debitis  suis  recipiendis,  et  qui  super  eo  habent  litteras  domini  nostri  et  capituli  Coloniensis,  restituantur  et 

nüttantar  in  possessionem ,    in  qua  fuerunt  ante  guerram.    Item,  quod  filii  et  consanguinei  Petri  de  Grue^  quin  In 

aliis  eompositionibus  ante  habitis  fuerunt  inclnsi,    et   compositionem   ipsam  minime  seruauerunt,  quod  dominus 

archiepiscopus  adhuc  tales  eos  habeat,  quod  compositionem  sernent  nee  contra  veniant,  alioquin  ipsos  per  subtra- 

ctioaem  bonorum  suorum  compellat,  nee  eos  in  suis  munitionibus  rccipiat  vel  eis  assistat.    Item,  quod  dominus 

Bester  archiepiscopus  diligentiam  adhibeat  quam  potest,  quod  tam  maiores  quam  minores  eines  Colonienses  unanimes 

pcrmaneant   et  concordes,  nee  iidem  dominus   noster  et  eines  aliquem  audiant,  qui  proponat  vel  intendat  ad  eos 

aliqua  deferre,  per  que  possit  inter  ipsos  discordia  suboriri;  si  vero  ad  eos  aliqua  delata  fuerint  discordie  nutritioa, 

illa  studeant  supprimere   bona  fide.    Item,   quod  Wilhelmus   de  Huntgassen ,  Hermannus  püeaier^  et  complices 

eorum,   qui   erant  extra  compositionem  que  facta  fuit  apud  s,  Andream,   extra  diocesin  Coloniensem  exnunc  se 

transferant  ad  manendum,  et  quod  dominus  archiepiscopus  non  intromittat  se,  si  manendo  in  diocesi  vel  aliquando 

veniendo   in  ipsam  aliquod   sustinuerint  incommodum  vel  grauamenl    Item,  quod  dominus  •  .  archiepiscopus  pro 

poese  suo   eiues  suos  Colonienses  per  districtus  suos  taeatur  et  defendat.    Item,   quod  dominus  archiepiscopus 

Coloniensis  conseruet  ciuibus  et  ciuitati  Cotoniensi  iura  et  priuiiegia  siia,  libertates  et  consuetudines  suas  approbatas. 

Item,   quod  dominus  archiepiscopus  Coloniensis  dimittat  eines  Colonienses  apud  Nussiam  a  solutione  cuiuslibet 

theolonii  liberos  et  quitos,  prout  in  litteris  pronuntiationis  fratris  Alberti^  quondam  episoopi  Ratisponensis ,   tnnc 

vcro  lectoris  Coloniensis,  Gozvini  quondam  decani  Coloniensis,   Henrici  quondam  prepositi  s.  Beuerini,   Henrici 
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soper  ooUa  soa,  et  anacam  aliis  prostratt  Teniain  petant  nudipedes,  discineti  et  discoopertis  capitÜNis.    Item,  qiiol 
tarn  predicti  triginta  Septem,  quam  •  .  iudices,  .  •  scabini,  .  •  magistri  ciuium  et  ciues  Colonienaes  iurent,  quod  sine 
prehabita  deliberatione  ipaum  dominam  saam  Gaptiaaaerunt,  et  postquam  recogiioaenmt ,  se  male  feciase,  doluennt 
et  peniiueraiit,   et  adhuc  doient  et  penitent,  et  semper  dolebunt  et  penitebont,  ei  sois  obsequiis  semper  stadcbnnt 
efficere,  quod  haiasmodi  delictum  idem  dominus  noster  obliuioni  tradat.  Item,  quod  dominus  noster .  •  archiepiscopog 
omnem  rancorem  et  indignationem ,  quam  habuiC  vei  habet  occasione  captiuitatis  sue,  et  aiiarum  ininriarum  sibt 
illatarum  nsque  in  presentem   diem  a  ciuibus  suis  Coloniensibus  et  eorum  coadlutoribns  tam  clericis  quam  laids 
«tsmittat  pnro  cordo  et  specialiter  iUis  triginta  Septem,  qui  ab  eo  enocati  fuerant  et  proscripti.  Item,  quod  domian 
noster  .  .  archiepiscopus  sententias  excommunicationum ,  quas  tulit  in  ciues  Colonienses  et  eorum  coadiutores  taa 
clericos  quam  laicos,  reuocet  et  relaxet,  et  super  eo  suas  tradat  litteras  patentes.  Item,  quod  dominus. .archiepiscopos 
interdictum ,  quod  tulit  in  ciuitatem  Coloniensem  et  terras  coadiutorum  ipsius  ciuitatis,  reuocet  similiter  et  relaxet, 
et  super  eo  patentes  litteras  suas  tradat.    Item,  quod  dominus  •  .  archiepiscopus  occasione  illarum  sententianui 
tam  excommunicationum  quam  interdicti  auctoritate  sua  de  cetero  nichil  attemptet  contra  personas  ipsas  vel  loci, 
nee   procuret   attemptari.    Item,    quod   dominus  .  •   archiepiscopus   super   hiis,   que  specialiter   reseruantnr  sedi 
apostolice  circa  casum  istum,  et  super  aliis  quibus  indigent,  supUcet  domino  pape  unacum  capitulo  et . .  prioribos 
Coloniensibus,    quod   misericorditer   cum  ipsis   ciuibus   agere   dignetur.    Item,  quod   dominus  .  .  archiepiscopos 
scribat  domino».  pape  et.,  cardinalibus  cum  capitulo  et  prioribus  predictis,  quod  cum  ciuibus  suis  Colonieo^bns 
Sit  concordatus,  et  quod  super  captiuitate  sua  et  aliis  iniuriis  sibl  illatis  satisfecerint  et  sibi  et  ecclesie  Colosieiui 
emendam  snfftcientem  prestiterint  et  honestam.   Item,  quod  quando  dominus  archiepiscopus  intrabit  primo  Colonian, 
predicti  triginta  Septem  vir!  occurrant  ei  ante  portam  s.  Seuerini  nudis  pedibus,  discineti  et  discoopertb  capitibvs, 
virgas  portantes  in  manibus,  et  precedant  eum  usque  ad  hoffkan  palacii  sui.    Item,  ut  decem  et  octo  ex  predictis 
triginta  Septem  viris  vadant  Leodium ,  et  ibi  moram  faciant  per  tres  doniinicas,  ita  quod  prima  domintca  apud  s. 
Lambertum,  secunda  apud  s.  Petrum,  tertia  apud  s.  Martinum  precedant  processiones  nudis  pedibus  et  capitibos 
et  discineti,    portantes  virgas  in  coUis  suis,    et  ibidem  veniam  querant  prostrati  super  terram.    Quarta  dominica 
vadant  TungriSy  quinta  Traiectum^  sexta  Aquügranij  et  ibidem  precedant  processiones  in  maioribus  conuentualibas 
ecclesiis,    eo  modo  quo  superius   est   expressum,    et  postmodum  Coioniam  reuertantur,   ita  quod  eundo,  moraiD 
faciendo  et  redeundo  in  conductu  sint  domini .  •  archiepiscopi.    Item,  quod  quando  predicti  decem  et  octo  CoIoDian 
redierint,    nouem   de   residuis   decem   et   nouem    vadant  Bunnam  una  dominica   et   Monasterium  in   Efflia  alit 
dominica,  ita  quod  continue  per  illos  octo  dies  sint  extra  Coioniam ,    et  precedant  ibi  processiones  eo  modo,  quo 
de  aliis  superius  est  expressum,  et  inde  redeuntes  Coioniam  eligant  claustrum ,  in  quo  iaceant  per  quindenam  noo 
exituri.    Item,  quod  residui  decem,  postquam  predicti  nouem  Coioniam  sunt  reuersi,  vadant  Carpenam  una  dominici 
et  Nussiam  alia,    ita  quod  similiter  extra  Coioniam   sint  per  illos  octo  dies,   et  ibi  precedant  processiones,  sicnt 
de  precedentibus   est  expressum,    et  inde  redeuntes  Coioniam    intrent  claustrum,  quod  elcgerint,  inde  non  exituri 
per  quindenam,   et  tam  isti  decem  quam  predicti  nouem  enntes,    moram  facientes   et  redeuntes   erunt  in  condadi 
domini  nostri .  •  archiepiscopi.    Item,   quod   quando   dominus   noster  primo  intrabit  Coioniam,  postquam  predirf 
ciues  triginta  Septem  extra  Coioniam,  sicut  superius  pronuntiatum  est,  suam  penitentiam  perfecerint,  decem  et  octo 
ex  ipsis  intrent  duo  claustra  vel  tria,  que  elegerint,   et  inde  non  exeant,  quamdiu  dominus  noster  fuerit  Colomii 
nisi  forte  idem  dominus  noster  infra  Coioniam  stet  ultra  quindenam,  qua  quindena  expleta  libere  exeant ;  si 
infra  quindenam  idem  dominus  archiepiscopus  exierit  ciuitatem,  extunc  statim  libere  exeant,  ita  tamen  quod  qt 
predicti  decem  et  octo  iaceant  in  claustris,  residui  decem  et  nouem  ad  presentiam  domini  archiepiscopi  non  v« 
Item,   quod    quando  dominus  •  •  archiepiscopus  secunda  vice  intrauerit  Coioniam,  residui  decem  et  nouem  i 
duo  vel  tria  claustra,   que  elegerint,   et  inde  non  exeant,   quamdiu   dominus  noster  fuerit  Colonie,  nid; 
moram   faciat  ultra    quindenam,    qua   qubdena   completa   libere   exeant;  si  vero   dominus   archiepisoo|rtj| 
quindenam  ipsam  exierit,   extunc  statim  erit  eis  liberum  exire  de  claustris,  ita  tamen  quod   similker/'^ 
dicti  decem    et  nouem   iacent,    alii   decem    et  octo   in  presentiam  domini  .  .  archeipiscopi   non.r'' 
quod  postquam   predicti   triginta   septcm  extra  Coioniam  penitentiam   suam    egerint,   vada^it  inf' 
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iioster  et  ciiiea  memoraCis  •  .  oomiti  Joliacensi  et  Gerardo  de  Lanzcorone  dent  pleDam  potestatem  et  aoctoritatem^ 
kaiosmodi  iniarias  deddendi,  ita  qaod  qaMido  moniti  fuerint  per  litteras  partis,  qne  sibi  iniarias  illataa  esse 
proponit,  infra  quiiideiiimi  post  monitioiiein  sibi  factam  Coloiiiani  intrent  sab  debile  prestili  ioramenti,  nisi 
Infinnitate  vel  eutdentl  neeessitate  cottsangiiuieonim  et  doflainoram  saoniat  prepediantiir ;  et  postquam  ColoBiam 
imraaerint,  perqitirant  causam  iniurianiiti  liuiusmodi,  et  eam  decidant,  prent  inuenerint  tarn  per  instrumenta  quam 
per  testimoniam  üdedigBorum,  per  lustitiam  vel  amicitiam,  infra  qnadraginta  dies  sequentes,  nisi  aliqna  necessitat» 
predietorum  inpedimentomm  teneantar;  si  vero  huiusmodi  inpedimentis  prepediti  causam  ipsam  non  perquisierint 
seu  deciderlnt  inflra  predictos  quadraginta  dies^  ordinamus  et  pronuntiamus,  quod  üdem  dominus  noster 
archiepiscopus  et  eines  constituant,  nichilominus  remaaere  apud  predictos  .  .  comitem  et  Gerardum  plenam 
potestatem  et  auctoritaten  perquirendi  et  decidendi  huiusmodi  causam,  quam  primum  poterunt,  sine  dolo,  sieut 
infra  memoratos  quadraginta  dies  facere  debuissent.  Et  antequam  huiusmodi  causam  perquisierint  et  deciderint 
per  iustitiam  yel  amicitiam,  nicbil  violentie  vel  arrestationis  attemptetur  vel  fiat  hincinde  per  dominum  nostnim 
archiepiscopum  seu  per  ciues,  nee  a  suis  quomm  posse  habent  fieri  permittent:  quod  si  ab  alifuo  ipsornm 
▼idelicet  domino  archiepiscopo  aut  ciuibns  factum  fuerit,  partem  que  huiusmodi  vioientias  vel  arrestationes  fecerit, 
ve]  a  suis  fieri  permiserit,  et  statim  ab  altera  parte  monita  non  reuocanerit,  pronuntiamus  compositionem  et 
ordinationem  huiusmodi  infregisse.  Item  ordinamus  et  pronuntiamus,  quod  si  Gerardum  de  I^Anscrone  predictnm 
peregrinari  vel,  quod  absit,  mori  contigerit,  ipse  dominus  noster  archiepiscopus  de  consiiio  domini  comitis  predicti 
substituat  alium  virum  idoneum  loco  sui,  qui  ex  parte  ipsius  domini  archiepiscopi  eandem  potestatem  ei 
auctoritatem  habeat,  quam  habuit  Gerardus  predictus.  Si  vero  comitem  ipsum  peregrinari  vel,  quod  absit,  mori 
contigerit,  eines  Colonienses  de  consiiio  Gerardi  predicti  substituant  alium  virum  ydoneum  loco  sui,  qtd  ex  parte 
eorum  eandem  potestatem  et  auctoritatem  habeat,  quam  habuit  dominus  comes  predictus.  Item,  qnod  viri  qni  sie 
substituentur,  quando  substituti  fuerint,  rogantur  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ciuibns  predictis,  quod 
iuramentum  prestent,  et  eodem  iuramento  se  astringant  ad  ea  facienda,  ad  que  prefati  comes  et  Gerardus  sunt 
astricti.  Item,  quod  üdem  dominus  noster  archiepiscopus  et  ciues  Colonienses  ordinationem  predietorum  vidclicet 
domini  comitis  et  Gerardi  de  I^anzcrone  aut  substituendorum  loco  ipsornm,  quam  ipsis  super  decisione  huiusmodi 
iniuriarum  iniunxerint  obseruandam,  per  omnia  obseruent.  Item,  quod  si  aliqua  partium  predictarum  contra 
premissa  vel  aliquod  premissorum  venerit,  et  per  predictos ..  comitem  et  Gerardum  de  Lanzerone  vel  substituendos 
loco  eorum  innenta  fuerit  et  denuntiata  culpabilis,  et  culpam  huiusmodi  emendare  noluerit  infra  quadraginta  dies 
post  mohitionem  ipsornm,  quod  snper  eo  partes  hincinde  videlicet  dominus  noster  archiepiscopus  ei  eines  predicti 
exnunc  expresse  consentiant,  ut  extunc  .  ^  deeanns  et  capitulum  Coloniense  partem  cnlpabilem  personaliter  vel 
per  snas  patentes  litteras  moneant,  ut  culpam  emendent  eandem,  et  si  ad  monitionem  ipsornm  non  emendauerit, 
licitnm  sit  eisdem  .  .  decano  et  capitulo  Coloniensi  preter  offensam  partis  culpabiUs  dennntiare  per  suas  patentes 
litteras,  ubicumque  et  quandocumque  requisiti  fuerint  a  parte,  cui  iniurie  facte  fuerint,  quod  pars  altera  culpabilis 
existat,  et  quod  ordinationem  predietorum  comitis  et  Gerardi  aut  substituendorum  loco  sui  non  obseruet.  Item, 
qnod  si  dominus  noster  archiepiscopus  pronuntiatnm  nostrum  seu  ordinationem  predietorum  comitis  et  Gerardi 
reeusauerit  obseruare,  prent  superius  est  expressum,  nobile«  viri  Waleramns  dux  Limiurgensis ,  Theoderieus 
comes  Cleuenns  si  rogari  poterit,  Wilhelmus  comes  Juliacensüf  Adolfus  comes  de  Monie^  Otto  comes  de  Nassatffe. 
Waleramns  frater  comitis  Juliacensü  predicti,  Theoderieus  dominus  de  Valkinhwrg  et  Theoderieus  dominus  de 
JBfeffmsbergj  contra  eum  predictis  ciuibns  consiiio  et  anxUio  potenter  et  patenter  assistant,  Andemaeum^  BtrnnOy 
Nuisia  et  alia  opida  sna,  que  rogari  poterunt,  similiter  Henricus  scultetns  Anä^maeemü  et  milites  ibidem, 
Amoldns  et  Johannes  burggrauii  in  ffamersfen^  Theoderieus  burggranins  de  Rmecge  et  castrenses  ibidem,  .  • 
dapifer  de  Are  et  castrenses  ibidem,  Adam  de  Vreggene  predictus,  dapifer  de  Hart  et  castrenses  ibidem, 
Theoderieus  scultetns  in  Leggemg  et  castrenses  ibidem,  I.«ambertus  scultetns  Bwmensü  et  castrenses  in  Gudnuberg, 
Conradns  de  EtuerueUe  dapifer  in  Hoyaiaien  et  castrenses  ibidem,  Johannes  de  Hurte  dapifer  in  Ismberg  et 
castrenses  ibidem,  Theoderieus  de  Valmmsteme  et  castrenses  ibidem,  Godefridus  borggraniiis  in  WolkMerg^ 
Roricus  de  Renninberg    predictus,  Hermannus  marscalcns   de  Alftkere^  Mathias  pincema  de    Are    predictus, 
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Godefridus  de  Boffheim  camerarius,  Adam  de  Ilare  dapifer,  Oerardus  de   Lanxcrone  predictus  et  fratres  bqI, 
Lambertus  de  Reinbag  predictus,  et  frater  saus,  Daniel  de  Bagheym^  et  Winricus  frater  auus  predietus,  Theoderiem 
de  Keyrbusg  predictus  et  Rabodo  de  üdinhirgm^  fideles  sui,  eidem  consilio  et   facto  non  assistant.    Item,  quod 
idem  dominus  noster  archiepiscopus  bona  fide  cfficiat,  quod  predicti  nobiies,  opida  et  fideles  ad  hec  se  astringant, 
et  in  testimonium  sigilia  saa  compositioni,  que  apparet  sub  sigillis  eiusdem  domini   nostri  et  capituli  Colomenris, 
apponant.    Item,  quod  si  clues  Colonienses  predicti  pronuntiatum  nostrum   seu  ordbationem  predictorum  eomkis 
et  Gerardi  recusauerint  obseruare,  nobiies  predicti,  similiter  dominus  Gerlacus  de    Isinhurg^  WiUielmus  domiooB 
de  Vren%e  et  Harpernus  frater  suus,  Fredericus  dictus  de  BegdburCf  Wernerus  de  Bode^  opida  predicta  et  inüittt 
predicti,  ministeriaics   seu    fideles  ipsius  domini  nostri  archiepbcopi  contra   eos  potenter    et  patenter  assistant 
domino  archiepiscopo.    Item,  quod  ciues  predicti  bona  fide   efßciant,  quod  predicti  nobiies,  opida'  et   milites  ad 
huiusmodi  se  astringant,  et  similiter  in  testimonium  sigilia  sua  litteris  compositionis  ipsorum  cinium,   que  apparet 
sub  sigillis  capituli  et  ciuitatis  Goloniensis,  apponant.    Item  unanimiter  consentimus  et  consentiendo  pronnntiamusi 
si  dux  de  Limburg,  Th.  dominus  de  Valkynburg  et  Th.  dominus  de  He)  msberg  ad  ea,  que  expressa  sunt  in'  liUeria 
compositionum  domini  archiepiscopi  et  ciuium,  se  obligare  noluerint  et  super  eo  sigilia  sua  dare,  quod .  .  deeanos 
maior,  s.  Gereonis  et  .  .  ss.  Apostolorum  prepositi  predicti,   dominus  comes  Juliacensis,  Roricus  de  Renninberg  et 
Gerardus  de  Lanzcorone  predicti  loco  trium  predictorum  nobilium  aliam  ordinent  securitatem,  que  ipsls  videbitar 
expedire ;  et  si  aliquem  eorum  abesse  contigerit,  alii  quinque  assumant  unum  ex  nobis,  quem  voluerint,    loco  snL 
Item,  quod  tam  dominus  noster  archiepiscopus  quam  ciues  Colonienses  litteris  compositionum  hincindc  ordinatamm 
sigilia  sua  apponant  et  procurent,  quod  capitulum  Coloniense  similiter  suum  sigillum  apponat  eisdenl.  Pronuntiatiua 
et  publicatum  in  palatio  Coloniensij  prcsentibus  parttbus  videlicet  domino  . .  archiepiscopo  et  ciuibus  ColoniensilNis 
supradictis  et  consentientibus,  anno  d.  IMillesimo  ducentesimo   sexagesimo  quarto,   dominica    qua  cantatur  OevIL 
In  cuius  rei  testimonium  sigilia  nostra  una  cum  sigillis  partium  predictarum  presentibus  sunt  appensa« 
Datum  anno  et  die  predictb. 

551.  @raf  engrif^crt  ».  bcr  SSlavt  t)eifi>^nt  jic^  mit  t^cm  (5rjSif4>ofc  engdtert  U.  »,  (Jolit  unb  bcu  S3ütj)eni 
».  ©ocjl  )t)cgcn  bcr  flattgef^attcn  ^c^t}t  unb  gdoBt  bic  93il(cn  Unna,  (Tarnen  unb  3ferlof)n  ni4t  jJärffr 
Sefcfligcn  ju  \wllcn.  —  1265,  bcn  1.  SStau 

Nos  Engelberfui  comes  de  Mareha  unluersis  presentes  Jitteras  inspecturis  notum  esse  Tolumus,  quod  discordia, 
que  fult  inter  vencrabilem  patrem  ac  dominum  nostrum  Engelberhm  archiepiscopum  colaniensem  et  oppidanos 
SusacienseSj  coadiutorcs  snos,  necnon  et  alios  coadiutores  ipsius  ex  una  parte,  et  nos  ac  alios  coadiotoRi 
nostros  ex  altera,  medlantibns  nostris  consiliariis  et  amicis  est  sedata  et  sopita  plenarie  in  hunc  modum :  quod  nos 
TiUas  Unna  9  Chamene  et  Yserenlon  non  muniemus  vel  flrmabimus  aiio  modo  quam  ad  presens  sunt  munite  et 
firmate ,  quamdiu  idem  dominus  archiepiscopus  vixerit ,  sine  sua  conniuentia  et  consensu ;  homines  vero  tam  sui 
quam  nostri,  quos  hincinde  cepimus,  libcri  dimittentur  solutis  expensis  sccnndnm  competentem  moderationen* 
Rennnciamns  etiam  simpliciter  omnibus  dampnis  per  ipsum  dominum  archiepiscopum  et  quoslibet  suos  coadiutores 
quibusGunque  modis  usquc  in  presentem  diem  nobis  et  nostris  illatis.  Exactiones  etiam  si  quas  fecimns  in  TiUaB 
et  homines  dicti  d.  archiepiscopi,  quas  adhuc  nondum  reccpimus,  remittimus  nee  eas  de  cctero  requiremus.  De 
hominibus  vero  qoi  durante  huiusmodi  discordia  sunt  occisi,  nulla  per  nos  vel  per  nostros  seu  amicos  eoroa 
sumetur  vindicta ,  sed  pure  reconciiiati  erunt,  sicut  moris  est  in  decisionibus  discordtarum  inter  magnates  et  nobile 
sttbortarum.  Si  vero  aliqui  vasaliorum  nostrorum  propter  scruicium,  quod  ipsi  domino  archiepiscopo  impendenirt, 
sua  feoda  nobis  resignauerunt,  vel  ea  alias  erga  nos  deraeruerunt,  exnunc  emnt  ad  eadem  feoda  restituti,  nee  soper 
hoc  de  cetero  graunbuntur.  Super  discordia  vero  quam  habuiraus  cum  oppidanis  Susaciensibus ,  coadintoribiis 
memorati  d.  archiepiscopi,  sumns  integraliter  concordad  taliter,  quod  mutuo  renunciamus  omnibus  dampnis  ib 
alterutrum  nobis  illatis.  Questionem  quidem,  quam  fratres  dicti  Vrans  habent  contra  Joachim  oppidanum  Susaciensem, 
defcrcnt  ad   dominum   feodi,   et   ibi    corani   eo  reeipient   institiam  et  prestabunt  prout  per  sententiam  iuris  faerit 


diiiliitttin.  Bona  qooque  Merbodonis  dieti  d<  Tremonia,  qai  in  Anglia  noper  decessit,  apud  Tremoniam  deponentar, 
et  caicamque  per  ins  faerint  adiadicata,  illi  sine  contradictione  alterius  debent  integraltler  assignari,  et  snper  bonis 
haiasmodi  in  Anglia  reqairendis  nos  una  cum  prefato  d.  archiepiscopo  et  oppidanis  Snsaciensibas  destinabimoa 
patentia  nostra  scripta.  Ut  aatem  predicta  omnia  tnuiolabiliter  obseniemns,  presentes  litteras  damas  eidem  d. 
aostro  archiepiscopo  in  testimoniam  sigiliorum  venerabilis  patris  domini  G.  Monasteriensis  episcopi,  fratris  nostrl, 
Tbeod.  domini  de  Vallcenburg,'et  nostri  appensione  munitas. 

Actum  et  datum  apnd  Berge  ioxta  oppidum  ffammej  anno  d.  M.  CC.  LXV.,  in  die  Philippi  et  Jacobi 
apostolorum. 

552.  ©rdfitt  SWargaret^a  i>.  Serg  unb  ij^r  SrfJgeborner  Slbolf  t>tt\d^m  SBil^ehnen  »♦  ^übm  brci  SWatf 
aietttm  ava  bcr  ^crBjlfccbe  gu  ©^ftttcr  ju  8e^en,  —  1265,  ben  15.  2»au 

Nos  Margareta  comitissä  de  Monte,  et  AdolfuSy  primogenitiis  nostcr,  notam  facimus  iiniuersis  presens  scriptum 
Tisaris,  quod  nos  deuota  obseqnia  nobis  et  nostris  per  Wilhelmum  de  Helden  ^  dilectnm  fidcicm  nostrum,  exhibita 
et  exbibenda  attendentes,  ipsi  tres  marcas  in  feodo  concessimus  nnita  manu,  easdemque  marcas  eidcm  assignauimus 
de  precaria  nostra  autumpnaii  apud  Scollere  percipiendas  singulis  annis,  et  iure  hercditario  in  feodo  possidendas. 
Testes  Engilbertus  de  Budelinberg,  Adolfus  de  Stamheim,  Adolfus  de  Bungarde,  Albertus  Zobbo,  Sibodo  de  Blecke, 
Adolfns,  Theodericus  et  Henricus  de  Elnere,  Golscalcus  de  Linnepe,  Adolfus  de  Wjle,  et  alii  qnamplures.  Ut 
aotem  hoc  factum  nostrum  ratnm  pcrmaneat  et  inconvnlsum ,  presentem  litteram  ipsi  Wilhelmo  dedimus  sigiliorum 
nostrorum  rounimine  roboratam. 

Actum  et  datum  crastino  Ascensionis ,  anno  d«  M.  CC.  LX.  quinto. 


553.  Die  SBittmc  ©imon«  ü.  Slaööclbe  »crtauft  bcr  ^o^anmter^^ffommenbe  ju  Sorten  \>ai  bei  ber  bortigm 
^iOL^^i  gelegene  ^wi  Serf^aufen.  —  1265,  ben  21.  ©cptember. 

Notum  Sit  unittcrsis  christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  eg'O  Sophia  relicta  nobilis  viri  domini 
Sfmonis  de  Rasvelde  domum  quandam  ciuitati  Borien  adiacentem  dictam  Behehusen^  que  iure  proprietatis  m'e 
eoDtingebat,  cum  hominibus  Themone  et  uxore  sua  et  pueris  eorum  uniuersis,  necnon  et  omnibus  apendiciis  ad 
eandem  domum  spectantibus  cum  omni  usufructu,  viris  religiosis  fratribus  sancte  domus  hospitalis  ierosolomitani  in 
Borien  pro  qaadam  summa  pecunie,  scilicet  li  marcarum,  cum  consensu  filii  mei  Malhie  et  filiarum  mearum  et 
pneronim  auornm,  necnon  et  omnium  coheredum  meorum,  vendidi  et  iam  dictis  fratribus  in  ius  proprietatis 
eontradidi  sine  omni  inpetitione  et  inquietatione  -perpetuo  possidendam.  Preterea  ne  aliqua  fraus  malignantium  huie 
facto  possit  subrepere,  ego  et  coheredes  mei  snpradicti  ad  iudicium  accessimus  in  Pevetcic  quod  vulgo  wrigedme 
dieitur,  et  ibi  in  iudicio  promulgato  coram  thmgravio  domino  Menzone  de  ffeidene  et  tmmenotis^  Lndolfo 
Rathardfnc  et  Ludolfo  He^sinc  et  bedello  Leskebone  et  aliis  pluribus  ut  supra  resignauimns  et  in  manus  supradictorum 
fratntm  nnanimi  consensu  contradidimus.  Ut  autem  hoc  ratum  maneat  et  ab  omnibus  successoribus  meis  inniolabiliter 
in  perpetuo  sernetur  ineonvalsnm ,  presens  scriptum  sigillo  meo  feci  commnniri. 

Datum  In  Borken^  in  die  martimm  Cosme  et  Damiani,  anno'd.  M.CC.LXV.,  coram  testibns  vlris  probis  et 
hooestis  Gerhlirdo  de  Lon  milite,  et  Hermanno  millte  de  Bermetvelte  marito  iilie  mee  Conegundis,  que  presens 
com  pueris  suis  aderat,  et  Lamberto  Clenkinc,  et  Asman,  et  Theoderico  de  Loche  seu  scabinis  in  Borken,  et  aliis 
qoamplaribus. 


*    Vimgnoten^  3e(mgcn Offen. 
IL  IL  41 


554,  ^f(^f  ^itmxi^  t>.  2ätH^  tL  ®raf  Engelbert  t).  ber  SStcai  treffen  fentetc  Sntfc^eihmg  )ttt  SeKf^^ 
rwng  l)rt  etgatigencn  @^icb«f^)ruc^e<  jwifi^ett  bem  Srj&tfi^ofe  Sngdtert  II.  u.  ber  ®tabt  6Mtt  — 
1265,  beit  4  OctoSet,  ' 

Nos  Henricus  dei   gratia  Leodiemis  episeopus,  et  Engelhertus  comes  de  Maria,  qnibus  difffnitio  sea  deter- 
minatio  compositionis  facte  inter  renerendam  patrem  et  dominnm  EngeUerium  dei  gratia  archiepiscopum  et  riuet 
S1109  Colonienses,   qne  hincinde  violata  esse  dicebatur,  ab  ipsis  archiepiscopo   et  ciuibus  una  cum  Tiris  nobüibos, 
Ottone  Gelrie  et  Arnolio  Loysensi  comitibus,  Theoderico  dicto  Luf  et  Theoderico  domino  de  Valkenburg^  qoatnor 
prioribus,  qui  pronunfiato   dicte  compositionis  interfuerunt,   Lamberto  de  Reynbach^  Reynardo  de  Hart,  Wlnrico 
de  Bacheym^  et  Adam  de  Vrechene^  militibus,   est  commissa,   cum  iidem  comites,  nobiies,  priores  et  milites  in 
dictis  suis  per  omnia  uon  concordauerint,   et  sie  ad  nos  eiusdem  compositionis  secundum  formam  compromissi  sit 
determinatio  deuoluta:  dicimus  et  pronunciamus  de  litteris  hincinde  dandis,  quod  ciues  in  continenti  dent  domino 
archiepiscopo  litteras  obligationis  pecunie  sibi  debite  in  partem  emende,  que  deposite  sunt  apud .  •  decanum  ecclesie 
maioris,  ipse  vero  dominus  archiepiscopus  ipsis  ciuibus  det  litteras  intercessorias,  cum  litteris   capituli  et  prionun 
Coloniensium,   domino  pape   destinandas  sine  mora,  ita  quod  eadem  hora  similiter  hincinde  dentur.    Item  dicimii8| 
quod   littcre   compositionis  sigiliari   procurentur  per  dominum  archiepiscopum  ab  illiSy  apud  quos  habet  posse,  a€ 
per  ciues  ab  Ulis,  apud  quos  ipsi  habent  posse,  et  hincinde  dentur  ab  hac  dominica  post  Remigii  infra  quindenam, 
et  hec  fiant  hincinde  sine  dolo.    Item  dicimus,  quod  de  triginta  septem  ciuibus  nominatis  ad  exeundum  Coloniafli 
pro  emenda  domino  archiepiscopo  prestanda,  decem  et  octo  ad  loca  exeant  deputata,  quibus  dominus  archiepiscopus 
securum    conductum   procuret   eundo   et   redeundo,    ab   hac    dominica  predicta  infra   tres   septimanas,  •  .  ducis 
Limburgensis,  •  •  comitis  Juliacensis,  Theoderici  domini  de  Valkenburg,  et  Theodcrici  domini  de  Heynsberg,  ac 
aliorum,  ubi  ipsi  ciues  requisierint ,  et  apud  quos  idem  dominus  archiepiscopus  habet  posse,  et  ipsi  decem  et  octo 
eines  exeant  Coloniam   in  octauis  omnium  sanctorum;   aiii  vero  decem  et  nouem  exeant  postea,  prout  in  litteris 
super  hec   confectis  plenius   continetur.    Item   dicimus,   quod   ciues  Colonienses  denarios  cereuisiales  ac  denarios 
qui  dicuntur  Malepenigge^  quos  a  clericis  ac  aliis  personis  religiosis  receperunt,  ammodo  non  recipiant  ab  eisdem, 
et  de  receptis  satisfaciant  eisdem  clericis  et  religiosis  infra  instans  festum  omnium  sanctorum,  secundum  amicitiam 
vd  veritatenu    Item  dicimus,  quod  ciues  Colonienses  ad  hec  cooperentur  domino  •  .  archiepiscopo  bona  fide,  qnod 
unicuique  infra  ciuitatem  Coloniensem  possit  esse  lustus  iudex.    Item  de  pecunia  domino  archiepiscopo  in  parte« 
emende  sibi  prestande  danda  dicimus,   quod   de  illa  pecunia,    que   danda  fuit  de  tempore  preterito,  d^ituripai 
domino  •  •  archiepiscopo   infra  octauas  s.  Martini  hyemalis  octingente  marce  sine  iacendo,   residua  vero  pecuiii 
soluatur  in  natali  domini;  quod  si  septingente  marce  de  prima  pecunia  Tidelicet  mille  et  quingentas  marcis  in  iiaUfl 
doibini  non  fuerbt  persolute,   soluentur  cum  honere  et  conditionibus ,  sicut  in  litteris  super  hec  confectis  pleniii 
continetur.    It€m  dicimus,  quod  ciues  Colonienses,  qui  mitti  debebant  in  theolonium  Nussiense,  mittantur  in  iden 
theolonium  secundum  litteras  compositionis  seu  pronuntiationis  ab  hac  dominica  predicta  infra  octo  dies«    Itm 
dieimus  de  WiUelmo  de  Üunsgassen^  Hermanno  pücaiore  et  eorum  complicibus,  quod  dominus  •  .  archiepisooj^ 
seruet,  prout  in  litteris  pronuntiationis  continetur,  ab  hac  dominica  predicta  infra  octo  dies.    Item  dicimus,  qntrf 
dominus  .  •  archiepiscopus  ciues   suos  Colonienses   in  districtu   suo  tueatur  et  defendat  pro  posse  suo  bcma  &k 
Item   dicimus,   quod    si   dominus  .  •  archiepiscopus  a  ciuibus  Coloniensibas    extra  formam  compositionis  reoefK 
theolonium,  illud  restituat  secundum  iustam  oomputationem  ijifra  festum  omnium  sanctorum,  et  non  rccipiat  nee 
recipi  faciat   in  futurum,   nisi  secundum  quod  in  litteris  pronuntiationis  videbitur  contineri.    Item  dicimus  dl 
Omnibus  aliis  articulis,  de  quibus  expressam  mentioneni  non  facimus,  quod  obseruentar  prout  in  litteris  pronuntiatioiii 


*  3n  Um  €(^{cbdfpTttc^e  d.  d.  dominic«  OcuU ,  9{r.  550,  xoat  ®xaf  SBiIMm  t.  3üli(^  unb  mtitt  ©erarblt».  8anb«fron  |« 
»eiteren  ©((lic^uno  unb  (fntfctetbung  htim  Sottjuge  ber  ein^etnen  fünfte  erwählt  worben.  t>a  feitbem  ^wtf^en  bem  axfi^^oft 
unb  bem  ®rafen  WifftUinlltii  einoetreteit;  fo  tini^ttn  ft4  btefelben  mit  ber  6tabt  d^etn  in  einem  (Eompromf?  d«  d.  Sabbaio  poA 
Lamberti  (19.  September)  1265/  worauf  bte  oorliegenbe  (Snifi^etbung  erfolgte  ^  auf  bie  barin  genannten  Sermittter. 
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fUebÜnr  eoirtiiieri,  et  sletor  dicto  et  ordinatieiri  •  .  comitifi  JuUaemsü  et  Gerardi  militis  de  Lmiseronmj  ^  sicat  u 
cbdem  litteri»  est  expressmn.  Bieimus  etiam,  qu^od  licet  defectus  plures  ex  utraque  parte  inueneriinns,  comp^tionem 
lanen  propter  hec  non  esse  violatam;  pronuntiantes ,  quod  compositio  et  ordinatio  ia  litteris  compositionis  et 
proDüntiationis  et  litteris  solutionis  pecnnie  contente  deinceps  iniiiolabiliter  obseruentur.  Adicimas  etiam,  qnod  nos 
parti  Ordinationen!  sen  deterrainationem  huiusmodi  obseruanti  contra  infringentem  in  parte  vel  in  toto  potenter  et 
patenter  assistemus.  Predicte  quoqne  Ordination!  sine  dicto  nostro  addimus,  quod  eapitofaim  et  •  •  priores 
Colonienaes  requisiti  a  parte  compositionenA  obseruante  licite  per  litteras  suas  patentes  signifieare  potarunt  nninersis 
pBrten^  que  eompositionem  infregerit,  infiregisse,  prout  hec  etiam  in  litteris  pronnntiationis  plenius  continetnr.  In 
eoins  rü  testiroonium  sigilla  nostra  presenti  scripto  duximns  apponenda. 

Actum  et  prommciatom  dominico  die  post  festum  b.  Michaelis,  anno  d.  M.  CC.  LX.  qninto. 

555»  ®raf  a;f>eot)m4i  »♦  SIeöc  gibt  beut  Sbel^crm  ©trla*  t).  3fcnBurg  unb  beffcn  ®tmafy\in  ©ifcÄet^^ 
Zoster  feines  erflgcbomcn  Srubert  a;&coberid^,  einen  ipof,  ®runbfJu(fe,  SRtnten  nnb  @ere^tfame  ttt 
erBK^c«  gef^enSeft^,  —  1265^  ben  IL  9lot>fmber. 

Nos   Theoiericus   comes    Cleuensis^    et  Aleidü   uxor  eius,  et  Theodericus  senior  filius  eorundem,  presenti 

Scripte  firmiter  protestando  notum  facimus  uniuersis  llttcram  prcscntera  \isuns,  quod  manu  coniuncta  et  communi 

de  consilio  plurium  fidelium  nostrorum  voluntate  libera  dedimus  et  concessimus  domino  Gerlaca  dicto  de  Isenburg^ 

Tironobili,  necnon  et  E/rsaft^^  uxori  eius,  matrone  nobili,  filie  quondam  domini  Theoderici  frafris  nostri  primogeniti, 

et  ceteris  heredibus  suis  hercditario   et  feodali  iure  a  nobis  et  a  nostris  successoribus  imperpetuum  obtinenda  et 

ab  omni  impetitione  quiete  possidenda  yidellcet  curtim  nostram  de  EgrCf  quam  Henricus  malus  et  sui  fratres  et 

sna  mater   a  nobis  aliquando  obtinebant,   cum  omnibus  terris  et  agris  sibi  aiinexis,  que  coli  et  seounari  possnnt; 

item  dedimus  eisdem  mansum  unum  ibi  prope  iacentem,  quem  Jacobus  et  Hugo  aliquando  possederunt ;  item  VIII 

iagera  terre,  que  Gozzuinus   quondam  filius   Yust  seminare  consueuit;   item  libram   unam  parue  monete,    quam 

Johannes   et  Baldewinus  singulis  annis  persolvunt   de  bonis  suis;   item  XVII  iugcra  terre,  que  iacent  in  campis 

ville  que  dicitur  Hu$weri$;  item  in  campo  yiUc,  que  dicitur  Geslare,  et  infra  Gerne  et  locum  illum,  qni  dicitur 

Turiehinj  duos  mansos  et  semina  quinque  maldrorum;  item  mansum  unum  in  palude  Tille^  in  quo  possit  fenum 

metere  equis   suis;  item  dedimus   eisdem  hereditarium  ius  piscandi  in  mari  Tille,   dum  aut  ipsum   predictum 

dominum  G.  aut  uxorem  suam  in  bonis  suis  manere  vel  esse  continget;  item  dedimus  hereditarium  ius  ipsis,  quod 

eentum   porcos,   quos  suos   proprios   esse  nouerimus,   pascere   et   inpinguare    debeant  in  siluis  nostris,  qnando 

glandium  plenitudo  creuerit  in  eisdem,  hoc  adiuncto,  quod  si  plenc  glandes  non  fuerint,  ipsis  per  nos  et  nostros 

debeamus  rationabiliter   prouidere;   item  dedimus   hereditarium    ius   ipsis   ad   ignem   suum   ligna,    que   dicuntüf 

vtnhennechj    secandl  in  siluis  nostris,  similiter  et  hominibus  suis  qui  manebunt  in  bonis   suis   memoratis;  item 

dedimus   ipsis,    qnod  homines  in  bonis    suis  sepe   dictis  commorantes  a  nobis   habere   debeant  aquas  et  pascua, 

aecundum  quod  ad  commodum  suum  ipsis  yidebitur  expedire.  Nos  vero  remoto  quolibet  dolo  et  fraude  prombimus^ 

qnod    dominum   G.   et  uxorem  eius  et  heredes   suos,   qui  pro  tempore  fuerint  in  possessione  dictorum  bonorum, 

tarnquam  fideles  nostros  dilectos  conseruare  et  defendere  debeamus.  Testes  qui  interfucrunt  huic  concessioni  sunt: 

dominus  Bertoldus  de  Oje,  Gerlacus  de  Strunkcde,  Theodericus  de  Monemente,  Theodericus  de  Vondere,  Stephanus 

de  Wischele,  Albertus  de  Are,    Henricus  de  Merwich  dapifer,  Theodericus  de  Barle,  Otto  de  Benemele,  milites, 

et  alii  quamplures  fideles  nostri.    Ut  autem  huiusmodi  heredltaria  et  feodalis  concessio,  quam  in  bonis  supradictis 

fecimus   domino  Gerlaco  et  uxori   eius  supradictis   et  suis  heredibus,   tam   a  nobis  quam  a  nostris  successoribus 

ipsis  aliquatenus  non  infringatur,  sed  potius  rata  et  firraa  teneatur,  dedimus  eis  litteram  nostram  presentem  nostris 

sigillis  flrmiter  consignatam  et  sigillatam. 

Dattim  in  oaartro  Mmreherg,  auo  d.  M.  CC.  sexagesino  qnittt« ,  in  die  b.  Martini. 

»  ea«  alfo  na#  bicfer  «R|f(»ei»Hiid  »nftid  no*  ixl  Wmtn  %Ulht%  mh^U,  fofl  fiemiS  M  fri^ften  6(^Mr)>ru(^etf  tK>rt 
Um  trafen  ««  3ü(ic(  unt  bem  ^enn  von  Sanb^fron  0ef(^e(cn. 


384 

5d6«  @r&fm  SRoisatetf^a  wn  ^dn%,  x^x  @o^n  $(bof!pl^  unb  beffen  ©etna^Un  (Slifoftet^;  )>et^'(^  auf  ^ 
^t^i  an  bm  ju  ©rimSerg  griegcncn  ©cji^ungcn  bcr  "^tti  Sütenberg,  We  ^erfcfÄebc  aöein  öotiefKilten, 
n>fntt  jifnc  »crpac^tet  werben;  unb  bejlÄtigen  bte  t>ott  ifiren  SSorfal^ren  eri^eitten  ^Wegien*  —  1265, 
im  9lo^ember, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Margareta  comitissa  de  Monte  ^  relicta  domini  Ädolphi  nobib 
qaondam  eomitis  eiusdem  loci ,  Adolphus  comes  filius  eorundem  et  Lffia  uxor  sua ,  uniuersis  christi  lidelibiiB 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Qnoniam  ea  que  aguntur  in  tempore ,  ne  aimul  euanescant  com 
tempore,  poni  solent  in  lingua  testium  vel  iitterarum  testimonio  perhennari,  vestre  uniuersitati  notum  esse  capimu^ 
quod  nos  ob  spem  eteme  remunerationis  omni  iuri  quod  liabere  videbamar  de  bonis,  que  dilecti  nobis  in  christo 
monachi  de  veteri  Monte  possident  in  loco  qui  dicitur  Griniberg,  de  nostra  libera  volwitate  renunciamus  eosdem, 
et  etiam  seculares,  si  quibus  ratione  utilitatis  vel  necessitatis  exposaerint,  ab  omni  exactione  penitus  absolaentes, 
excepta  diuntaxat  sola  precaria,  qae  vulgo  dicitur  bede^  '  quam  more  prouinciali  antnmpnaii  tempore  iidem  soluere 
tenebuntun  Ceterum  etiam  omnem  gratiam  et  libertates,  quam  vel  quas  antecessores  nostri  b.  memorie,  nobiles 
videlicet  dominus  ffenricus  dux  de  Limburg  et  comes  de  Monte  una  cum  uxore  sua  Irmengardi  ducissa,  «t 
dominus  Adolphus  comes  pater  eiusdem  Ir. ,  predictis  monachis  pie  indulserunt,  nos  et  heredes  nostri  ratas 
habebimns  in  perpetuum,  sicut  in  priuilegiis  eorundem  plenius  continetur.  Ut  autem  hoc  nostrc  pietatb  monimentom 
ftrmitatem  habeat  perpetuam  nullique  in  pösterum  dubium  generet,  presentes  litteras  legitimis  testibus  et  sigillonun 
nostrorum  munimine  eisdem  tradidimus  communitas. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  quinto,  mense  Nouembri ,  coram  testibus  ydoneis  quorum  hec  sunt 
nomina:  Adolphus  de  Stamheim,  Adolphus  deVlitirt,  Engelbertus  de  Budelinberg,  Adolphus  de  Pomerio,  Sibodo 
de  Blecgge,  Engelbertus  dapifer  de  Milinuorst,  Wühelmus  de  Heilden,  Godescalcus  castellanus  de  Huggelsuag, 
et  alii  milites  quamplures. 

557.  ©ifd^of  ©tmott  ö.  ^aberbom  unb  ®raf  SSS*  ^.  3aKcf»  gelokn  bte  Solffttlfrung  be«  jwifi^en  bcm 
SrjSif^ofe  SngelBert  II.  unb  ber  ©tabt  döln  ergangenen  @c^teb«)>ruc^«  ju  fcewirfen  unb  treffen  brt 
Snbe«  mel^rere  2(norbnungen.  —  1265,  ben  4.  ©ecember. 

Nos  Symon  dei  gratia  episcopus  Padilburgensis  et  W,  comes  Juliacensü  notum  facimus  uniuersis,  quod  noi 
mutuo  data  fide  promisimus,  quod  illam  compositionem ,  que  ordinata  fuit  inter  venerabilem  patrem  dominum 
Engilbertum  archiepiscopum  Coloniensem  et  ciues  suos  Colonienses,  prout  conscripta  est  et  sigillis  pronuntiatorum 
sl^illata,  faciemus  consummari,  et  ad  consummationem  eins  inter  nos  taliter  est  condictum,  quod  in  secunda  ferii 
proxima  apud  Hoeghmgen  iuxta  Brula  conueniemus,  et  ibidem  idem  dominus  archiepiscopus  dabit  decem  milites 
iideiussores  pro  dampnis,  que  tam  ipse  dominus  archiepiscopus  quam  sui  intulerunt  ipsis  ciuibus  et  coadiutoribos 
eonim,  a  quarta  feria  post  Mathei  apostoll  usque  in  presentem  diem ,  secundum  rationabilem  computatlonem  cun 
suis  faciendam,  prout  inuentum  fuerit  in  iure  et  veritate;  et  secundum  quod  inuentum  fuerit  in  computatione,  prooi 
pronuntiauerunt  venerabilis  dominus  Leodiensü  episcopus  et  Engelbertus  comes  de  Marcha,  idem  dominos 
archiepiscopus  faciet  solutionem  predictis  ciuibus  de  pecunia,  in  festo  purificationis  proximo  futuro  ab  ipsis  ciaibiu 
sibi  promissa.  Si  vero  summa  dampnorum  excesserit  summam  pecunie  sibi  soluende,  pro  huius  residuo  ilden 
fideinssores  intrabunt  Coloniam,   inde  non   recessuri,  donec  ipsis  fuerit  plenarie  satisfactum.    Ydem   vero  datf 


>  hierin  fc^eint  ter  Urfprung  brr  (oaenannien  Quarta  coioaica  itt  litQfn.  eteuerfrcic  0utcr  nomlii^,  mena  iie  m^t  wn  Mi 
Cioentftfimer  fclbfi  cultioirt  würben,  fonbern  verpachtet  waren,  würben  fpäter  )u  einem  i»ierten,  auc^  wo^i  einem  brttten  XHüe 
{(red  SeDanbe«,  it  nac^bem  man  bie  {)erbflbebe  im  IBer^altnifTe  su  ben  gefammten  ^etflnnden  ffeuerbarer  0ätfc  f^af^te,  in  bei 
€^teueranfc(Iag  oesogen. 
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Mümait  ipsi  donino  arehiepiscopo  XUI  ciues,  qai  sunt  eonsüium  ciuitajiis,  fldeiussores,  quod  (si)  eidem  domibo 
irchiepiscepo  a  dlcta  qaarta  feria  usqae  in  presentem  diem  a  ciuibas  et  coadiutoribus  eorom  aliqua  dainpna  sunt 
iliata,  soluentor  eidem  secandani  rationabilem  compatationem ,  prout  inuentum  fuerit  in  iare  et  veritatei  in  festo 
lioriiicationis  memorato;  ita  quod  si  eidem  domino  arehiepiscopo  non  fuerit  satisfaetam,  dicti  ciaes  extra  domoa 
soas  iaceant,  ut  moris  est  fideiassonim,  donec  sibi  plenarie  satisfiat.  Item  super  articalis  in  pronnntiato  cohtentis, 
fooram  declaratio  ad  nos  comitem  Juliacensem  et  Oerardum  de  Lanscrona  militem  pertinet,  idem  dominus 
archieptscoptts  die  predicta,  videlicet  secanda  feria,  et  in  loco  predicto  dabit  viginti  quinque  milites  fideiussores, 
foi  lide  data  promittent,  quod  si  infra  tres  septimanas  post  deciarationem  nostram  non  satisfecerit  prout  dixerimus, 
üdem  milites  extune  moniti  per  patentes  litteras  nostri  comitis  et  ciuium  Coloniam  intrabnnt  ad  iacendam,  ut  moris 
«t  fideiussorom,  inde  non  recessuri,  donec  quod  dixerimus  fuerit  adimpletum.  Ydem  etiam  ciues  loco  et  die 
predictis  dabunt  XXV  fideiussores  ipsi  domino  arehiepiscopo  snb  tali  conditione,  quod  si  per  dictum  nostrum 
Tidelicet  comitis  et  Gerardi  aliquid  debeant  dare  ycI  soluere  memorato  domino  arehiepiscopo  siue  suis ,  dent  et 
soloont  similiter  infra  tres  septimanas  post  dictum  nostrum ;  alioquin  ipsi  fideiussores  moniti  per  patentes  litteras 
domini  archiepiscopi  Coloniam  intrabunt  ad  lacendum,  sicut  moris  est  fideiussorum,  inde  non  recessuri,  donec  sibi 
p/eoarie  fuerit  satisfactum.  Super  litteris  compositionis  hincinde  sigillandis  taliter  est  condictum,  quod  a  dominica 
oanc  instante  ad  octo  dies  debent  plenarie  sig'illari,  et  ilii  quorum  nomina  in  eisdcra  litteris  continentur  infra 
predictum  terminnm  se  astringent  ad  ea  facienda,  que  in  ipsis  litteris  continentur,  et  hoc  fiet  bona  fide  omni  fraude 
et  dolo  exclusis«  Si  vero  per  dominum  archiepiscopum  steterit,  quominus  dicte  littere  sigillentur,  nos  Sj^mon 
predictos  Padilburnensis  episcopus  promisimus  data  fide,  cum  decem  militibus  intrare  Coloniam  decunda  feria 
proxima  subseqnente  post  ipsam  octauam,  et  inde  non  recedere,  donec  ipse  littere  fuerint  sigiUitte.  Hec  omnia 
ordinata  sunt  ad  consummationem  concordie,  saluis  per  omnia  pronnntiatis  et  compositionibus  inter  ipsos 
dominum  archiepiscopum  et  ciues  antea  promulgatis.  Ciues  etiam  Colonienses  mittentur  in  possessionem  thclonei 
Nussiensis,  et  ablata  restitueutur  eis  infra  secundam  feriam  proximo  nunc  instantem^ 

Actum  et  datum  sexta  feria  proxima  post  Andree,  anno  d.  M.  CC.  LX,  quinto.    Valcant  supra  scripta.  ' 

d58«  97ä^erer  $erg(et(f»  gn>if($en  SBafram  t>«  ^xili^  ^flammi  feiner  @ema(;(tn  ^Xt^t^ilt  unb  bem  6r}6tf<^f« 
engettert  II.  u*  @oIn  üUx  We  ^o#at>en^2l^rf(^e  Srbfd^aft.  —  1265,  ben  la  Deiemfccr. « 

Nos  Walramtu  frater  comitis  Juliacensis  et  Magtkeldü  uxor  sua  notum  facimus  uniuersis  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  post  multas  questiones  habitas  inter  nos  ex  una  parte,  et  venerabiiem  patrem  et  dominum 
nostrum  E.  archiepiscopum  Colon,  et  ecclesiam  Coloniensem  ex  altera,  super  bonis  ad  comitatus  de  Hoentaden  et 
Are  pertinentibus ,  que  quidem  bona  nos  Walramus  ad  ipsam  uxorem  nostram  asseruimus  iure  hercditario  esse 
deaoluta,  cum  tandem  in  viros  discretos  dominum  Otlonem  prepositum  Jquensem  et  dominum  Theodericum 
dondnum  de  Valkenburg  hincinde  spontanee  tanqnam  in  arbitros  compromissemus ,  adiectis  certis  conditionibus 
atqae  penis,  iidcm  super  ipsis  questionibus  arbitrando  pronuntiauerunt ,  sicut  in  ipsos  extitit  compromissum, 
assignantes  eidem  domino  nostro  et  ecciesie  Coloniensi  quandam  partem  bonorum  ^  ad  ipsos  comitatus  pertinentium, 
assignauerunt  nobis  similiter  quandam  partem  bonorum  eorundem.  Preterea  assignaue^nt  nobis  quedam  bona  ad 
ipsum  dominum  archiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  pertinentia,  ut  huiusmodi  partitio  ex  hoc  melius  equaretur. 
Addiderunt   etiam  quasdam  conditiones,   ex  quibus  denno  inter  nos  hincinde  suborta  ftiit  materia  questionis,  nam 


*  8e|if^t  ^^  auf  einige  ^ofe^Uc^e  ffiörter  über  ber  Xrrttinte.  —  *  3"  einer  gegenfettigen  Urfunte  vom  näm(tc^en  Sage  unb 
3ii|alte  nennt  (Erjbifcf^of  (Engelbert  II.  ben  ^robft  £>tt0  d.  Satten  feinen  «vuncuium,  unb  ben  Th.  dominum  de  Valkenburg 
a9ninm  nMtrum.»  !Die  tttfuhbe  ift  bon  bem  Domca)^iteI  miibeftegelt^  btefe«  fugt  aber  bte  oft  vorfommenbe  dfanfel  bei :  Xoa  vero 
capitnlum  predictum  per  appensionem  nostri  ai^UI  noiumtis  ad  alia  quam  ad  teatimonium  predictorum  existere  obligati.  ^te 
borliegenibe  Itfhtnbe  i^  aucb  bei  it  rem  er,  afab.  8eÜr.  III  fix.  102  abgebiudt,  wo  aber  anfflnaenber  SBeife  (Si|btf(bof  ^onrab  f^att 
dngelbett  genannt  wirb*  —    *  X)ad  Xoi^fotgenbe  bi^  »ieber  ju  bem  SSBorte  bonorum  ijl  bei  Stttmtt  a.  a.  Orte  au^getaffen. 


ylsam   Qobts   foU,    quod  idem  dominus   noster  noUs  ea  que  debebat  secuadam  prommcialiim  ipsonm  i 
obseruareL    Petinimas  enim  ab  eo ,    quod  assignationei»  nobb  faceret  reddituum  triginia  trium  marearam  trivm 
selidornm  ei  sex  denariorom  in  certis  bonis,  petiuimus  insuper  redditua  viginti  quinque  maldrorum  siUgiais  apii 
Kesselig  et  redditus  aexaginta  maldrorum  auene,  deeimam  noualium  de  Wüenkart^  omnes  domoa  et  manaioaei  in 
valie  Are^  que  sita  sunt  citra  rivum  qui  dicitur  Rosbag,  cum  villis  et  vineis  adjacMitibuB  et  attinentüs  eorondcik 
Petiuimus  insuper  viUam  Cruceberg  cum  suis  pertiaentiis,  TiUam  Brügge  et  Dene  cum  suis  attinentib,  Lesere  et 
item  Letere  cum  suis  attinentüs.  Ipsi  vero  domino  nostro  Tidebatur  econuerso,  quod  nos  similiter  ea  que  debmmus» 
non  obseruaremus  eidem,   qub  ea  que  supradicta  sunt  nobb  cum  instantia  petiuimus  adimplerL    Unde  buiunnodi 
controuersiis  inter  nos  bincinde   duranttbus  mediantibus   nostrb   consiliarib   et   amicis   sunus   in   bunc  modoai 
amicabiliter  et  integraliter  concordati,    ita  videiioet,  quod  nos  oblinebimus  et  possidebimus  omnia  bona,  que  pcf 
assignationem  predictorum  dominorum  nobls  sunt  addicta,  que  possidemus  in  presenti,  tali  adiecta  conditione,  quod 
illa  bona  que  fuerant   ipsius   domini  archiepiscopi  et  ecciesie  Coloniensb  et  nobb  sunt  addicta,   ab  ipso   donbo 
et  sub  successoribus  in  feodo  tenebimns,  aiia  vero  bona,  videiicet  que  ab  imperio,  ab  abbate  et  conuentu  Prumienai, 
a  comite   Palatino  Reni  et  a  duce  de  Limburg  sunt  descendentb  et  nobis  assignata,  redpbmus  et  tenebimus  ab 
ebdem.    Ipse  vero  dominus  arcbiepbcopns  et  ecclesb  Coloniensis  obtinebunt  omnb  iila  bona,  que  ex  assigaatioM 
dietorum  dominorum  ipsi  sunt  assignata,  et  que  possidet  in  presenti  cum  curte  de  WulbregtsA^uen  et  sub  attinentüs, 
cum  domibus,  mansionibus,  vineb,   pbcationibus ,   vlUb  et  redditibus,  tarn  in  annona  quam  pecunb,  superiw 
mcmoratis,  tali  inter  nos  conditione  adiecta,   quod  si  idem  dominus  noster  aut  successores  sui  infra  sex  aanos 
proximos  ab  abbate  et  conuentu  Prumiensi  poterunt  obtinere,  quod  bona  ab  ipsis  descendentb  et  nobb  assignata 
ipsi  et  ecdesie  Goloniensi   conferant,  nos  eadem  bona  ab  ipso  recipiemus  et  una  cum  bonis  que  ecciesie  Coloik 
fuerant,  in  feodo  tenebimus  et  nostras  patentes  litteras  infra  predictos  sex  annos,  cum  requisiti  fuerimus,  ipsis 
abbati  et   conuentui  dirigemus,  quibus  insinuabimns  quod  id  fiat  de  nostra  libera  vokmtate  et  ipsos  personalitcc 
rogabimus  bona  fide.  De  bominibus  vero  qui  dicuntur  homines  Prumienses,  taliter  est  condictum,  quod  Uli  biomincs 
qui  sunt  in  Arwilrcy  Are^  Kesselig  ^   et  in  aiUs  villb  ipsi  domino  arcbiepiscopo  et  ecciesie  Goloniensi  deputatb 
commorantes,  sui   erunt.    Uli  vero  qui    morantur  in  villis  nobis   deputatis  et  aibs,  nostri  erunt,  et  si  huiusmodi 
homines  nostri   in  villas   ipsius   d.   archiepbcopi  declinauerint,    sui  erunt,    et    econuerso,    qui  in  villas  nostns 
declinauerint,  nostri  erunt;   et  sie  omnis  controuersia  inter  nos  hactenus   habita  integraliter  et  amicabiliter  est 
sopita.    Insuper  qma  idem  dominus  noster  archiepiscopus  nostram  sibi  volens  amicitiam  conciiiare,  nobis  dcdit  et 
assignauit    sexcentas   marcas   denariorum   Colonicnsium ,    duodecim   solidis   pro   marca   qualibet    computatis«  nos 
econuerso  in  Signum  mutue  amicitie  dedimus  et  assignauimus  sibi  et  ecciesie  Goloniensi  in  perpetuum  quinquaginia 
marcarum  redditus   in  allodip  nostro   apud  Vemig  ab  ipso   et  suis  successoribus  cum  predictis   bonis  in  feodo 
obtinendos ;    et  ne  inter  nos  in   posterum   aliqua  contingat  suboriri .  materia   questionb   de  bonb  que  nunc  tenet 
comiitssa  de  Hoesladen^  taliter  est  condictum,  quod  omnia  bona  illa,  que  descendunt  a  domino  archiepbcopo  et 
ecciesia  Colon.,  ubicunque  sunt  sita,  et  allodium  si  quod  habet,  et  bona  illa  que  descendunt  ab  abbate  et  connentn 
Prumiensi,  que  sita  sunt  in  valle  et  villa  Are  et  iuxta,  post  mortem  ipsius  comitisse  ad  ipsum*  dominum  archiepis- 
eopum  et  successores  suos  iibere  reuertentur.  Alia  vero J)ona  sua  a  quibuscunque  dominis  descendentia  ad  nos  similiter 
reuertentur.    Ut  autem   prcdicta  singula  et  uniuersa  eidem  d.  archiepbcopo  et  ecciesie  Goloniensi  a  nobis  perpetao 


'  Die  oenanntea  Orte  fn»:  üefTefme,  Sixtu^tt^,  Snttf,  Dcm,  IvtxS,  tmtrS,  ^U^iift,  «|m>eiter,  Sotperiteim.  --  3bMi 
urfprüngtti^en  domvromiS  auf  ben  ^robft  Otto ,  ben  ^errn  i».  SaKenburo  unb  bte  @ebrüber  i».  gren|^ ,  in  beutf^er  ^pra^e  nal 
abgebrutft  bei  ^oefer,  Vudma((  ter  äUejIfn  Urfunben  in  beutf((er  ^piac^,  9{r.  10,  toelc^ro  no(b  vor  ber  Seftätigung  (JEngelbeTil/ 
^er  fi(b  ^rfo^rnec  nennt,  (1261  —  1263)  au^geflettt  »orten,  »ergti^teten  SBalram  «nb  S^e^tj^ilb  auf  9br  unb  {)artt  ncbfi  ben  attn 
Surglc^en^  unb  bebielten  fi#  bie  neuen  9ob  bem  (Sr^bifi^fe  Sovrob  auOgegangenen  ^ebeo«  ferner  bie  bon  ^röm  un^  ber  VA 
(PeUeiiKe)  (erTÜ^reuben  bebor.  ^egen  9(rmei(er ,  9eimba4  nab  anberer  S^orfer,  moruber  ber  ^rett  beftanb^  fottiea  Xu^ekMnai« 
®Mi  fiubcn.  ®ie  berjic^teten  enblic^  auf  bie  jkrrfd^aft  ^o^floben,  oofdr  i^nen  eine  abfinbang^fumme  ^i^^M  »erbca  {dttte  Ml 
für  welche  |ie  ®üter  im  entfprei^bea  3Bert^e  boa  (Sotn  ivl  It^n  tr^q  loottten.  —  S>er  Sbofprui^  ber  ei^ieb^ri^trr  iabei  M 
nicf^t  mcjir  bor. 
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juoeant  uconTnlsa,  idem  dominus  ardiiepiscopus  pro  se,  et  eceksia  Colon,  pro  se  et  successoribus  suis  renunctauentiil 
Mbtfd  et  absolute  bonis  iUis,  qae  soa  ftierant  nobis  assigniKis  et  ab  ^so  nobis  in  feodo  coneessis,  et  similiter  wm 
rameiamnitts  libere  et  absolute  omnibns  bonis  ipsi  domlno  archiepiscopo  et  ecelesle  Coloniensi  deputatis,  sicut  hineinde 
leperii»  est  expressonu  Reannciamnios  etiam  hincinde  omni  actioni  et  inri,  quod  nobis  preter  predictas  eonditiones  Hi 
Actis  bonis  coiq^etebat  Yel  eompetere  poterit  in  futurum.  His  omnibns  interftierunt  Gerlacns  dominns  de  Isenburg, 
Wilhelnns  dominus  de  Yrence,  Hermannns  de  Molnarken,  et  Jobannes  de  Hozedenne,  Tiri  nobiles,  Rutgerus 
»daocatns  Colonieasis,  Wemenis  de  Rode,  £nsfridus  de  Corm^e,  Gerardus  de  Lantzeroue,  Winricus  de  Bagbeim^ 
Henrieus  de  Lapide  sooltetos  Andernacensis ,  Cristianns  de  Wadenheim,  et  alii  quamplures.  la  eoins  rei 
tMättoniimi  presentes  listeras  eidem  domino  nostro  et  ecclesie  Coloniensi  tradidtmns  sigiUorum  nostromm  appensiM« 
monitas. 

Datum  Colonie  XV.  kal.  JanuarH,  anno  d.  M .  CC.  LX.  quinto. 

559.  ^erfcorb,  ®raf  ^.  ©ortmuub;  tritt  bem  erjbtfd^ofe  engettcrt  ^.  Söln   bte  ^ätftt  bcr  SRunj^  &xüU 
nrio  SietgefäKe  ju  Dortmunb  erWi^  ak  —  1265,  ben  1.  Januar. 

Ego  Hcrhordus  comes  de  Tremonia  et  castrensis  in  Ahtisin  notum  facio  uniuersis,  ad  qnos  littere  presentes 

pemenerint,   quod  considerationem  meam  dirigens  ad  hoc,    quod  tarn  ego   quam   heredes  mei  in  posterum   per 

reaenendttm  patrem  ac  dominum  menm  Engelhertum  archiepiscopum  Celanietuem  et  successores  suos  ac  ecelesian 

coloniensem  in  nostris  iunbus  adiuvari  poterimns  et  defendi ,   eonfero  et  dono   eidem  d.  archiepiscopo  et  ecclesie 

coloniensti  n^dietatem  monete  Tremoniensis,  medietatem  fermenti  ibidem,   et  raedietatem  denariorum  ceruisialwm 

isfra  Tremoniam  prouenientium   p^petno   possidendas,   tali  conditione  adieota,    quod  frnctus  et  emolumentnm 

buiusmodi   monete ,  fermenti  et  denariorum  ceruisialium  inter  nos  equaliter  eondiuidere  debeamos ,   nee  ego  aut 

ieredes  mei  preter  ipsius  d.  arcbiepiscopi   aut  snccessomm  suorum  eoniuentiam  de  predictis  «oneta ,  fermento  ei 

denariis  ailqnid  in  postemm  ordinabimus,  tractabimus  aut  faeiemns.  Idem  etiam  d.  archiepiscopus  repromisit  miehi 

et  heredibns  meis,    quod  nee  ipse  nee  successores   sui  preter  meam  et  meorum  herednm   eoniuentiam  de  predictis 

iiioneta,   fermento  et  denariis   aliqntd   in  posterum  ordinabunt,  faeient  aut  traetabnnt    Promisit  insuper  micbi  et 

beredibus    meis,   quod   si   super  buiusmodi  donatione   sibi  et  ecclesie  sne   per  me  facta  aliquis  imperatoram  ant 

Ttgam  Ranianorum  nobis  in  posterum  questionem  mouerit  aut  granamen,  tam  ipse  quam  successores  sni  nos   ab 

buiusmodi  questione  vel  grauamine  debeant  releuare.    In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  presentes  litteras  ipsi 

d  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  trado  mco,  domini  Herbordi  patrui  mci^  sigiUis  munitas. 

Datum   Colonie^  kalendas  Januarii,  anno  d.  M.  CC.  LXV. 

5fi0.  Tiit  ©rafen  \>.  efcerjicin  tragen  i^r  gletdpnamtge«  @^Iop  mit  100  3»anpm  bem  erjfcifcjfof  ©tgeftcrt  II. 
t).  Sottt  äu  Sc^m  auf  unb  Derlci^m  bemfclben  juv  ^alftc  bie  ©tabt  C^ueniO  ^ameln  unb  berm 
©efiäLKc.  —  1265 ,  bm  3.  ^wmx. 

Nos  OitOj  f/ermannuSj  LuiewicuBy  et  CofiraäuSj  comites  de  Euerstein,  uniuersis  presentes  litteras  Ttstirts 
notum  esse  volumus,  quod  nos  et  heredes  nostri  fiduciam  habentes,  quod  per  reuerendum  patrem  et  dominum  nostrum 
Ungetberfum,  archicpiscopam  Celoniensem ,  et  successores  suos  ac  etiam  ecelesian  Ipsam  coloniensem  possimus  et 
debeamus  in  nostris  iuribus  confoueri ,  ipsi  d.  archiepiscopo  et  ecclesie  coloniensi  conferimus  Ubere  et  donamus 
proprielatcm  castri  nostri  Euenteyn  tnaiorüj  et  centum  mansus  allodii  adiacentts,  que  ab  ipso  domino  nostro  et 
saccessoribus  suis  ac  ecclesia  coloniensi  in  feudo  perpetuo  obtinebimus  tam  nos  quam  heredes  nostri,  tali  eondltionie 
ftdiecta,  quod  nullus  heredum  nostrorum,  siue  masculus  fuerit  siue  femina,  ab  fpsis  Castro  et  mansibus  poterit 
exheredariy  quin  semper  ad  heredem  proximum  deuoluantur.  Conferimus  insuper  et  donamus  predicto  domino 
lostro  et  ecclesie  coloniensi  medietatem  opidi  QH^enhmnekf  et  medietatem  ^nmoBi  prouentuum  et  omois  iuris, 
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food  in  dieto  opido  hacteotts  habuimus  tarn  in  adaocatia  quam  theloneo,  quam  etiam  officio  scultetns  ibidcn, 
siue  Sit  allodium  Dostrnm,  sine  ab  imperio,  vel  etiam  ab  ecclesia  Mtndensi  deaeenäsity  Uli  conditione  adiMta, 
quod  si  opidnm  predictum  vel  prouentus  siue  ins  huiusmodi  contigerit  in  postenim  augmentari  vd  melioraii, 
buiusmodi  augmentum  vol  emolumentum  ex  eo  proaeniens  inter  nos ,  tarn  nos  quam  nostri  beredes,  cum  ipso 
domino  nostro  et  suis  successoribus  eqnaliter  diuidemus.  Et  ad  hec  obsernanda  ipsi  domino  nostro  et  eecloie 
coioniensi  nos  et  nostros  beredes  obligamus,  et  apud  venerabilem  patrem  •  •  epbcopum  Mindensem»  ut  svatm 
premissis  adhibeat  consensum,  instabimus  bona  fide.  Et  ipse  dominus  noster  areiiiepiscopus  ec^mnerso  nobu 
repromisit  pro  se  et  successoribus  suis,  nos  et  nostros  beredes  defendere  in  iure  nostro  et  tueri  pro  posse  suo  m 
omni  causa,  de  qua  inri  parere  voluerimus  et  iustitiam  acceptare.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetnom 
presentes  litteras  ipsi  domino  nostro  et  ecciesie  coioniensi  sepedicte  nostris  sigillis  contulimus  roboratas. 
Datum  anno  d.  M.  CC.LX.  quinto,  III.  monas  Januarii. 

56  t  Der  Domcanotti^  SBatram  \y.  ©ponl^cim  fauft  wxa  T^omcapM  ein  ^aui  in  ber  S^ronf gaffe ;  beni 
Dormitorium  gegcnäbcr,  unb  »cifi  eine  (Summe  auf  baffette  jur,  Stiftung  feiner  fönftigen  ©ebdc^ 
niffeier  an.  —  1266,  ben  30.  SWarj. 

Walramus  de  Spanhem^  canonicus  Coioniensis,  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  notum   esse   volnmos,     | 
quod  nos  domum  illam,  que  fuit  quondam  magistri  Henrici  de  Baiilea  nostri  concanonici,    sitam    in    platea 
Drangaszen  es  opposito  dormilorü  Coloniensis,  a  capitulo  Coioniensi  emimus  pro  centum  et  quinquaginta  marcb     i 
denariorum  CoL,  quarum  marcarum  centum  infra  octauas  pentecostes  et  quinquaginta  residuas  in  festo  ascensionis 
domini  post  festum  predictum  subsequenti  persoluemus  capitulo  memorato,   super  quo   dicto  capitulo  fideiussores     | 
posuimus  dllectos  concanohicos  nostros  Alexandrum  de  Lmepe,  Winandum  de  Blankenherg^  Tilmannum   de  Bun^ 
Jobannem  de  Retmenberg^  Arnoldum  de  Elslo  et  Bartbolomeum  de  Bure»,  ^    Insuper  volumus,  quod  post  mortem    , 
nostram  capitulum    sepedictum  recipiat  de   dicta  domo   octoginta  marcas ,   quas   ipsi  legauimus  conuertendas  et 
disponendas  apud  bona  aliqua,  de  quibus  singulls  annis  in  nostro  anniuersario  nostri  fiat  memoria,  prout  hoc  ipsi    ; 
capitulo   Visum  fuerit  expedire.     In    cuius   rei  testimonium   presens  scriptum    tam    nostro    quam    predictonun 
fideiussoriim  nostrorum  sigillis  duximus  muniendum. 

Actum  et  datum  in  presentia  decani  et  capituli  Coloniensis,  anno  d.  M. CC.LX.  *sexto,  in  die  b.  QuirinL 

i 

562.  ^erjog  SBaUam  ö.  SimBurg  unb  3utta  feine  ©ema^Un  entlaffen  bie  wn  einem  9litter  S(moIb  ». 
yinttot  bem  ^(oßer  dleic^fiein  gefd^enften  Seft^ungen  int  ißenn  im  ^arüi^  ani  bem  Se^entoerKmbe. 
—  1266,  bcn  15.  3um, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Walleramus  dux  et  Jutta  ducissa  de  Lambwg  notum  esse  cupimus  omnibns 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  Arnoldus  miles  noster  de  Niierotj  cum  quedam  bona  in  venna  in  Attelaek 
sita  in  feudo  fidelitatis  a  nobis  haberet,  eadem  pro  anime  sue  et  fratris  sui  Simonis ,  uxoris  sue  et  paeronuB 
suorum  animarum  remedio,  tam  ipsemet  quam  uxor  sua  confederata  mann,  omnibus  pueris  suis  consentimübos, 
ecciesie  et  conuentui  sororum  in  Biehwmsteme  contulit  in  perpetuum  possidenda.  Verum  quia  dicta  bona  ad  nos 
proprietatis  iure  pertinebant,  ut  prefata  ecclesia  ea  sine  aliqua  molestia  possidere  posset,  nos  ea  a  iure  proprietatb 
nostre,  quo  nobb  tenebantur,  absoluimus  diuine  remnnerationis  intuitu,  et  supradicte  ecciesie  et  conuentni  in 
Richwinsteine  tradidimus  perpetoo  libere  possidenda.  Et  ut  bec  rata  et  inconyulsa  permaneant,  presentem  paginam 
sigillo  nostro  pro  testimonio  fecimua  roborarL 

Acta  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  in  medio  mense  Junio. 


S«  fdl^t  bie  ^mt/^nlit^t  SetvIR^tiing  ber  Ofirges,  Siarager  )tt  HiUn,  M  ber  8ertr«0  erfvfft  »orbes. 
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»•  grjKfc^ftfc   SBerncr  ö.    SWatttj  unb  Sitgcttcrt  n.   »,  (Jöltt  teWngcit  nd^er    fea«  ju  GoMenj 
•^foffene  »flnbmf.  —  1266,  ben  22.  3uIl 

Mi^  ^      IFemkerus   Maguniifiensis ,   et    Engelbertus   Coloniensü  dei   gratia    archiepiscopi   ad    bonum  statam 

^  ^K^  t  ecciesiarum  ac  terrarum  nostrarum  presentibas  litteris  fidelUer  et  firmiter  obligamus  nos  inuicem,  ad 

I  p^^         Dulolabiliter  fide  prestita  corporali  confederationem  inter  nos  apud  Conflueniiam  olim  factam,  hoc  modo 

^^  ^^   n  firmitatem  adiecto,  quod  sl  quis  nostrum  volet  aggredi  magnam  gerram  vel  aliad  negotium    magnnm, 

^gg^  '  .  casus  oeenrrunty  non  faciet  hoc  alio  inconsulto  et  irrequisito,  scd  ambo   conueniemus  super  hoc  prius 

I  ^^  habitnri,  et  facturi  quod  nobis  videbitur  expedire.    Alias  autem  quociens  officiati   nostri   hincinde,   siue 

^^>   /^     ;s  Westfalie  et  Hasaiej  sine  circa  Reni^  requisiuerint  auxilia  mntva  super  nostris   negociis  et   agendis, 

tuo  se  iuvare  fideliter  absque  dolo.    Qnod  si  aliquid   questionis   emerserit  hinc  aut  illinc  inter  nos  vel 

omines   qualescumque,    ex   parte  nostri  archiepiscopi  Maguntinensis ,  H.   comes  de   Wilenowe  et  Fr. 

MB  noster  de  Lenekcj  ex  parte  vero  nostri  archiepiscopi  Coloniensis,  Nobilis   vir  B.  de   Brunsherg   et 

r^  a  ^  "^  ^^  Fa/^efren  debent  esse  mediatores,  ut  diffiniant  questionem  eandem  secundum  iustitiamvel  amorem, 

^^  y  -^  ,rimque   parebimus    Ordination!  et  diffinitioni   eorum.     Si  autem  aliquis  istorum    predictorum  ex  causa 

lequierit  Interesse,  is  pro  cuius  parte  electus  est,  alium  eque  ydoneum  subrogabit  eidem. 

m  apud  Andemackumj  anno  d.  M.  CG.  LXVL,  XI.  kal.  Augusti. 

■vpiM-iBf}  Giemen«  IV.  crt^eift  SSoUmod^t,  ba«  3«t«^Wct  fcer  ®taW  SMn,   n>el^e«   bereit  Sfirger  butd^ 
yvfi^^tltc^en  ä(ngriff  Deö  ©rjHfi^ofÖ  fldfi  S«ä^J«>9^/  tt>teber  aufju|icbcn.  —  1266,  ben  3.  Slugufl. 

^^  *  %ens  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  •  •  priori  fratrum  predicatorum  et . .  decano  Coloniensi 

'  ^  ^""^it  apostolicam  benedictionem.    Insinuanint  nobis  dilecti   filii   clerus    ciuitatis   Coloniensis   tarn  regnlaris 

"^  ^ularis,  quod  felicis  recordationis  ürbanus  papa  predecessor  noster  in    ciues   Colonienses  pro    eo,   quod 

*  4"  ^  ^3x  ipsis  in  archiepiscopale  palatium    Coloniense    presumptione    dampnabili ,    prout    eidem    predecessori 

"^  "^ '  'n  extitit,  irrueutes  in  archiepiscopum  Coloniensem  manus  iniecerant  dei  timore  postposito  temere  violentas, 

F^"  '^  '^micationis  sententiam  promulgauit,  et  ciuitatem  predictam  ecclesiastico  supposuit  interdicto,  cuius  interdicti 

quod  iam  non  modico  durauit  tempore,  prefato  clero  graue  generatur  preiudicium,  et  ecclesie  et  capelle, 

.OuLL^eiusdem  in  diuinis  officiis  non  modicum  sustinent  detrimentum.    Quare  memoratus  clerus  a  nobis  deuote^ 

iciter  postülauit,  ut  cum,  sicut  asseritur,  inter  prefatum  archiepiscopum  ac  memoratos   eines  adinuicem, 

^r   iniuriis  huiusmodi  quam  super  aliis  discordiis  et  dissentionibus ,  que  inter  ipsos  suscitate   f uerant, 

^^  ^io  amicabilis  interuenerit  mediantibus  bonis  viris,  ipsius  cleri  ac  ecciesiarum  et  capellarum  predictarum  in 

^^^^    le  dispendib   obuiantes  circa  relaxationem  interdicti  prefati  salubre  pronisionb  oportune    consilkim   de 

ite  sedis  apostolice  dignaremur  misericorditer  adhibere.    Quoeirca  discretioni  vestre,   de  qua   fiduciam  in 

y^^^'gerimus  specialem,  presentium  auctoritate  committimus,  quatinus,  si  premissis   veritas  suSjragatur,  super 

^^  ^     relaxatione  interdicti  auctoritate  nostra  statuere   procuretis ,    quod   animarum  saluti   ac   ecciesiarum  et 

^^^  r^m  predictarum  utilitati  secundum  deum  videritis  expedire. 

_^^  ^  tum   Viterbiif  III.  nonas  Augusti,  Pontificatus  nostri  anno  II. 

^  ^ttia^,  ipcrr  ö.  fömBurg;  ncSfl  ©ema^Iin  unb  ©o^n  fc^enfcn  bem  erjlbifc^ofe  ^gelbcrt  II.  ö.  (JJfn 
^'^^Ihrnt  ant^ril  on  bem  @(f>Icffe  @d^auett6urg  unb  ^"S^ö^-  — ^  1266,  ben  26.  ©ejjtemlber. 

m  GerlacM  dominus  de  Ljfmpurg^  Ymagma  uxor  nostra,  et  Jokmmes  filius  noater  primogenitos,    tenort 

a  iom   volumus  esse  notum,  quod   de    libera  volnntate  nostra  oniuersam  proprietatem  nostram  ad  caatrum 

iburg  pertinentem,  videlicet  partem  eiusdem  castri  quam  hactenus  in  eo  habuimus,  rineas  nostras  in  nionte 
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ipsins  eastri  sila»,  et  siltiam  noatram  adiacentem  eum  omnibus  redditibiifi,  quoa  in  Biriebaeh  et  Crampurg  liBit 
hucusque  dinoscimur  possedisse,  donauimus  ecclcsie  b.  Petri|  apostoli  Celomensi,  a  reuerendis  patrijbafl  domino 
Engelberio  nunc  ipsius  ecclcsie  archiepiscopo  suisque  successoribus  quiete  ac  pacifice  perpetuo  possidenda; 
rennnciantes  sinipliciter  et  pure  omni  iuri,  quod  nobis  tarn  in  Castro  predicto  quam  bonis  prenotatis  competebat 
Tel  competere  videbatur.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  conscribi  fecimns  presens  instrumentum  et  sigiUorum 
nostromm  munimine  roborari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXVL,  sexto  kal.  Octobris. 

566*  ©wfltt  SWargatet^a  ^.  SSerg  fcejeugt,  baf  ©uitfer  ».  Sinblar  auf  <äti  dit^t  m  bcm  glei^namigni^ 
bcm  ©eocrinjHft  ju  6Mn  jttfiänbigen,  ipofc  berjic^tet  l^abe.  —  1266,  ben  22.  StcwinBen 

Xos  Margareta  comitissa  de  Monte,  unioersis  presens  scriptum  vLsuris  notum  esse  volumus,  quod  cum 
Suitkerus  de  Lintlo  in  nostra  presentia  foret  constitutus  super  curti  in  Lintio  sita,  que  ad  ecclesiam  s.  Seuerim 
in  Colonia  pertinet  libere  et  absolute,  tam  pro  se  quam  pro  suis  heredibus  omnibus  effestucauit  renuncians  omni 
iuri  et  actioni,  quam  ipse  et  sui  heredes  habebant  et  habere  se  dicebant  in  curti  predicta.  Huic  autem  effestucationi 
et  resignationi  interfuemnt  viri  honesti  et  discreti,  dominus  Wernerus  prepositus  s.  Gereonis  in  Colonia,  Bertramus 
capellanus,  Udo  miles  de  Scherue,  magister  Reynerus,  Engilbertus  de  Biege  j  Bulmannus,  Henricus  de  Lüinepep 
Engilbertus  Busilpaffcj  et  alii  quamplures.  Ne  igitur  in  posterum  super  hoc  facto  aliqua  calumpnia  suboriatnr, 
presens  scriptum  porreximus  in  testimonium  ecclcsie  predicte  nostri  sigUll  munimine  roboratum. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.LX.  sexto,  in  die  s.  Cecilie  virginis  apud  ffuchinetoage. 

567^  ©traf  ©uibo  »♦  gfanbem  öerlei(>t  bem  S^obmcjf  8ouf  t).  Slet^e  m  ©eWe^en  wn  80  ^fimb 
i&^vli^.  —  1266;  bcn  14.  gcivuar. 

Xos.  Guido  comes  Flandrie  et  marchio  Namureensis  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  viro  nobili  Theoderico 
Sxcio  Louf  de  Cleua  et  heredibus  eins  in  perpetuum  dedimus  octoginta  libras  flandrensis  monete  annui  redditus, 
tenendas  in  feudum  de  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  nostris  comitibus  Flandrie,  et  eas  sibi  assignauimos 
eapiendas  ad  theloneum  nostrum  de  Dam  ^  annis  singulis  duobus  termmis.  —  In  cuius  rei  testimonium  litteras 
presentes  sigillo  nostro  fecimus  sigillari. 

D.  apud  BieruKetf  anno  d.  M.  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  dominica  proxima  post  octauam  purificationis. 

568.  <Sr)Nf(^of  (Engelbert  IL  t)«  QHn  unb  Sifcf^of  @tinon  t>*  ^abcr^om  tim^tn  {t(^  ju  gemetnfamem 
@^^e  unb  ©emtffe  ber  ®cf4De  be«  ®tiftfä  Qw>H  unb  jur  @inlöfimg  ber  SBogtei  Aber  ^bxtet.  — 
1266;  bcn  20.  gcfcmar* 

Nos  Engelberius  dei  gratia  s*  Colonienfis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellarios, 
et  nos  Symonj  eadem  gratia  Paderbomensis  epbcopus,  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  Tisuris,  quod 
preter  illam  que  inter  nos  iam  dudum  super  mutua  assistencia  et  defensione  ecclesiarum  nostrarum  ordinal« 
fuit  confederationem,  nunc  de  nouo  super  tutela  et  defensione  ecclesie  Carbefennfy  que  in  preiudicium  nostrum 
et  dispendium  ecclesiarum  nostrarum,  et  ipsius  ecclesie  Corbeyensis  dampnum  non  modicum  et  grauamen,  « 
Yicinis  per  multas  iniurias  concutitur  et  quassatur,  talem  inter  nos  iniuimus  et  acceptauimus  ordinationem,  qaod 
ab  hac  die  inantea  ubicumque  necesse  fuerit  ipsam  ecclesiam  Corbeyensem,  homines  et  possessiones  ipsius 
defendemus,   castra  et  mmitiones  tenebimoB   paribns  sumptibns  et  expeisis,  et  quicquid  inde  emolmnenti  rd 


Samm«  in  %iM^txn. 
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otilitatis  prouenerit,  inter  nos  equaliter  dinidemiis ,  hoc  adiecto,  qaod  post  decessum  alterins  nostri  alter  superstes 
Melam  et  defensionem  dicte  ecclesie  tenebit  qnamdia  Tixerit  secundam  eonditiones  et  obligationes,  que  inter  nos 
Symonem  Paderbornensem  episcopam  et  •  •  abbatem  et  conuentam  dicte  ecclesie  sunt  condicte,  et  post  mortem 
saperstitis  dicte  tatela  et  defensio  ad  Ipsam  ecclesiam  libere  reuertentur.  Emergentia  autem,  obuentiones  et  seruicia, 
^e  de  mmle  Marita  deinceps  prouenerint,  similiter  equaliter  diuidemus,  saluo  alias  iure  ecclesie  coloniensis.  De 
adaocatia  vero  Huxariensi  taliter  est  condictum,  quod  si  .  .  Duci  de  Brunswie  contingat  restitui  illam  pecuniam, 
quam  pro  ipsa  aduocatia  dicitur  promisisse  seu  persoluisse,  illam  pecuniam  equaliter  persoluemus  et  ipsam 
adoocatiam  tarn  nos  quam  successores  nostri  equaliter  possidebimus  in  futurum.  In  caius  testimonium  presentibus 
sigilla  nostra  sunt  appensa. 

Datum  Bunne,  X.  kal.  Martii,  anno  d.  M*  CC.  LX.  scxto. 

569,  JHitter  ©oöwm  »♦  STIftcr  unb  feine  ©atttn  erlaffen  ber  dommenbe  ^ol^onn  u*  fforbula  ju  ffßln  bie 
\>on  einem  Sejfen  ju  Ol^borf  auf  bcn  ^of  (Jnbenic^.  ^>fli^h9en  ©efaKe  unb  ^icnj!e^  —  1266,  bcn 
10.  3J?ärj. 

Uninersis  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futaris^  quibus  presens  seriptam  eblatum  fuerit,  Goie9winu9 
miles,  frater  domini  Herimanni  marescalci  de  AlueirCf  et  Sara  axor  eius  salutem  in  domino  sempitemam.  Notum 
vobis  esse  cupimos ,  quod  nos  annuam  pensionem  Septem  solidorum  solueodam  in  festo  b.  Martini,  et  iura  que 
vnlgariter  vocantur  eermeei  dmc^  curmedamy  gewerf  et  quelibet  alia  iura,  qua  fratres  domus  hospüalis  s,  Johannis 
baptiste  Jerosolimitani  nobis  soluere  et  prestare  consuenerunt  in  curtim  nostram  in  Entimich  de  uno  beneficio  sito  in 
Oiudorp^  quod  Lern  vocatur,  cum  suis  attinenciis  ubicunque  sitis  ipsis  fratribus  vendidimus  et  iura  ipsa  eis 
plenarie  remisimus  pro  XX  marcis  Colon,  denariorum,  nobis  numeratis  et  plenarie  persolutis.  Et  bec  acta  sunt 
b  curte  nostra  predicta  coram  bominibus  ipsius  curtis,  qu!  vulgariter  hygen  vocantur,  videlicct  Hermanno  milite 
it  LensgdorpCj  MsLTsUiOj  Tilmanno  de  Lensgdorpe,  Henrlco  dicto  medico  de  hunnaj  et  Rudolfo  de  berrtnehoive. 
Affaerunt  etiam  testes  dominus  Henricus  decanus  s.  Marie  ad  gradus,  frater  Henricus  dictus  de  Lurrenberg  tunc 
eommendator  dicte  domus  hospitalis  in  Colonia,  et  quamplures  alii  fide  digni.  liiberis  nostris  consendentibus  et 
pensionem  et  iura  ipsa  similiter  remittentibus  iuxta  consuetudinem  et  coram  bominibus  curtis  nostre  predicte.  In 
coius  rei  testimonium  et  noticiam  pleniorem  ego  Godeswinus  et  Sara  uxor  mca  predicta,  quia  proprium  sigUium 
non  babuit,  presens  scriptum  meo  i^igillo  una  cum  sigillo  fratris  mei  d.  Herimanni  marescalci  predicti  duximus 
roborandum  et  sie  roboratum  tradidimus  fratribus  memoratis. 

Datum  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  VI.,  sexto  idus  MarciL 

570,  Burggraf  ©•  t).  ©rac^enfefo  üUtlä^t  bem  T^omcapitd  einen  ani  beffen  ©teingruSe  gerabe  in  ben 
Statin  fü^renben  SBeg  jam  S5ef}en  bc«  Domkue«  ju  Qoln.  —  1267,  ben  26,  Slugujl. 

üniuersis  presentes  litteras  vtsaris  nos  G.  burgrauius  de  DraeUnueli  notum  fadmus  et  tenore  presendiiun 
protestamur,  quod  nos  ad  structuram  fabrke  ecclesie  C$leniensi9  viam  qaandam,  que  habet  et  kobebit  \ 
seu  transttum  direete  in  Renum  ex  fouea  capitull  Coloniensis,  ad  eduoendum  oehes  ^  sea  fraemina  la] 
^iam  eandem,  pro  sex  mards  antiquomm  denariomm  nobis  per  domimim  ülrieum  cantorem  Colonienseni  assi] 
h  perpetuam  tradidimus  et  tradimvs  lilule  emptionis,  promitteates  bona  fide ,  quod  omnem  maleriam  qnestiottis^ 
que  de  dicta  via  euenire  poterit,  apnd  quoscumque  diligentius  deponeiivu.  In  euitis  rei  testimonion  tt  fidm 
pleniorem  sigUIum  nostrum  presentibus  duximus  apponendnm. 

Actum  et  datum  feria  sexta  poaC  festvm  b.  Bartholomei  aposloli,  ann«  4.  M.CC.I/X.  «eptimo.  ^ 

■  Scr!flü(fe.  —  '  anit  Urfunbe  d.  d.  crastino  assiimptionis  b.  Mtrie  13«9  be^eu^tc  tatf  Kapitel  IM  8oitit ,  ba§  ba^  Sein« 
Bftrtcnfiäff  (Tinea  que  aita  eat  apud  Wintere  iuxta  Draebenuela)  toelf^e«  N  bem  Cantor  Ultii^  oertauft  j^abc,  oon  atter  Ibgabe  unb 
*b>a«flt0teit  frei  fep. 
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571.  JE^eoberid^  »♦  ^ein^Scrg  xu  33(anfenSerg  unb  feine  ©em^Iin  ^o^amta  fcfienfen   fco«  ^otronat  b« 
treffen  ju  9tiebercaffet  unb  ©torf  bem  Deuffd^^Örben^^aufc  ju  göfn.  —  1267,  ben  29.  ©eptemBet. 

Notum  sit  Omnibus  presens  scriptam  inspecturis,  qaod  nos  dominus  Theoderieus  de  Heymesberg  et  de 
Blanhemberg  et  uxor  nostra  Johanna  et  hercdes  nostri  ius  patronatns,  quod  habere  dinoscimur  in  duabus  ecelesiis 
Casle  et  Eyiorp^  libere  conferimus  hospitali  s.  Marie  in  Jerusalem  domus  Theutonice  pure  propter  deum  et  in 
remedium  animarum  nostrarum  necnon  et  antccessomm  nostrorum,  pie  memorie  avunculi  nostri  Henrici  quondam 
comitis  Seynensis^  et  Henrici  patris  nostri,  obligantes  nos  per  presentes,  quod  dominum  nostrnm  Engelbertum  s. 
ecdesie  Colonlensis  archiepiscopum  talem  babebimus,  quod  hanc  nostram  donationem,  que  libere  et  propter  deom 
facta  est,  sua  confirmabit  auctoritate,  obligantes  nos  nichilominus,  quod  si  quid  questionis  in  prenominata  donatione 
iuris  patronatus  fuerit  ab  hiis  qui  vulgo  Ganerven  dicuntur,  absque  omni  contradictione  deponemus;^  volumos 
enim,  at*libera  hec  nostra  sit  donatio,  ut  memoria  nostra  et  uxoris  nostre  et  heredum  nostrorum  et  predecessomm 
nostrorum  a  fratribus  dicti  hospitalis  in  perpetuum  habeatur.  Hanc  igitur  nostram  donationem  sigillo  nostro 
roborauimus  et  petiuimus  sigillis  fratris  Alberti  episcopi  quondam  Ratisponensis  et  virorum  nobilium  Brünoiiis 
de  Brunsberg  et  Gerhard!  de  Wildenberg  communiri. 

Actum  et  datum  Colonie^  in  domo  fratrum  dicti  hospitalis,  anno  d.  IVLCC.LXVIL,  in  die  b.  Mycbaelis. 

572.  ©erarb,  Jperr  ju  SBilbcnburg,  flcttt  feine  Jpöfe  ju  3»au«bad^  unb  iWertcn  bcr  ©rafin  SRec^tüb  ö. 
^Q!^jx  JU  Äe^en,  ba  ®raf  2lboIf  t).  SSerg,  bem  et  ba«  ®(^Io||  SBinberf  üerfauft,  beffen  Se^enöw^- 
banb  gegen  bie  ©räjtn  m6)t  anerfennt  —  1267,  im  ©eptemfeer. 

Wir  Gerart  herre  van  Wuldenberg^  Aleid  min  wif,  unde  Heinrich  unse  son,  dfin  kunt  allen  den  die  disen 
brif  sulen  sin,  dat  wir  deme  greven  Alue  van  den  berge  vircouften  also  sulech  recht ,  alse  wir  hadden  an  deine 
huse  ze  Windecke,  dat  wir  bilden  van  der  edilre  vrouwen  unser  vrouwen  Mechlilden^  die  wilen  grevinne  was 
ze  Seynej  nzbescheiden  derseluer  edilre  vrouwen  al  ir  recht  voUencommenclichen,  dat  si  an  demenseluen  huse 
hadde,  also  dat  si  an  deme  huse  al  ir  recht  sulde  behalden.  Unde  wart  dat  also  geuorwordet  unde  gelouet  tad 
demeseluen  greven  Alue,  dat  he  unde  sine  nacomelinge  datselue  h&s  sulden  intfen  unde  halden  van  derselov 
edilre  vrouwen  zallen  deme  rechte,  dat  wir  dat  van  ire  bilden,  unde  sulde  ire  al  ir  recht  van  deme  huse  dim 
sunder  argelbt.  Unde  want  uns  derselbe  Greve  unse  vorworde  virbrochen  hat  unde  üit  enhat  geleistet  alse  he 
uns  gelouede,  unde  wir  un  ouch  nit  enkunnen  brengen  darzu,  dat  he  dat  hus  Windecke  id  wUle  intfen  vai 
derseluer  vorgenamder  edilre  vrouwen,  zu  deme  rechte  dat  wir  dat  van  ire  bilden ;  so  irkinnen  wir  dat  wale,  dat  si 
ires  rechtes  an  deme  huse  zunrechte  unde  umbilliche  daruet.  Darumbe  han  wir  an  si  genaden  gesunnen,  undeup  dat 
wir  ir  swer  gemude  unde  iren  zorn  gen  uns  gesemften,  unde  ire  hulde  wiäer  gewinnen,  so  han  wir  op  goiade 
ire  opgedragen  virhundert  marc  wert  unses  rechten  eigenen  gudes,  unde  han  wir  ire  dat  bewiset  an  unseme  hone 
ze  Musbach  unde  ze  Mertencj  unde  an  unsen  nuwen  wungarden  alda,  an  allen  deme  dat  zu  deme  houen  gehont, 
mide  an  allen  unseme  eigene  ze  Mertene.  Datselue  gfit  hat  si  uns  wider  geluwen  zu  rechtir  ledicheit,  unde  wir 
»n  danaue  van  demeselnen  gäde  ire  ledige  man  wurden  vor  alle  man,  also  alse  wir  van  deme  huse  ze  Windecke 
waren,  die  wile  si  leuit,  unde  sulen  ire  dinen  truweliche,  so  wanne  si  des  bedarf  unde  an  uns  gesinnet,  alse  le 
rechte  ein  ledich  man  sime  herrin  scholdich  is  ze  dune,  die  wile  si  leuet  So  wanne  unse  herre  got  oaer  fl 
gebudet  dat  si  stiruet,  so  sal  datselue  gut  Mnsbach  nnde  Mertene  bit  alleme  deme  dat  darzu  geboret  uns  nnde 
nnsen  eruen  los  unde  ledich  wider  eigen  bliuen,  also  alse  id  was  e  wir  ire  dat  opdrugen.  Wer  ouch  dat  ire  des 
beduchte,  dat  si  an  deme  vorgenanten  guden  iren  vollen  nit  enhedde  ze  virhundert  marken  wert,  so  sulen  wir  ire, 
80  wanne  si  des  gesinnel,  iren  vollen  dun  andirswa  an  unsen  eigene  gnde,  also  dat  ire  genüge.  Dit  han  wir 
ouch  bit  sulchen  vorworden  gedan,  dat  dieselue  vronwe  al  ir  recht  unde  ire  vorderinge  beheldeti  an  deme  hose 


^  SMe  6($enfunß  Wth  o(ne  (Erfolß,  ba  lai  ^attonat  M  ^aI^  noc^^er  in  ber  Panh  ttx  trafen  ».  ^tx^  befanb,  »r(4< 
ba^  ber  itircf^e  su  (Sitoif  bem  (EoKeßtatfüfte  in  2)äifelbcrf  ((denften. 
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n  Windecke  ande  ires  rechtes  darane  herumbe  niet  envirztet.  So  vanne  si  ouch  dat  wiUet  Torderen  an  den  die 
dat  bös  baldent,  so  sulen  wir  ire  dazu  helphen  bit  rade  unde  bit  dade,  also  verre  abe  wir  mugen,  unde  sulen 
des  allewege  ien ,  dat  wir  ires  rechtes  an  demeseluen  huse  nit  enverconften,  unde  dat  wir  dat  offenbare  bit  namen 
nzbeschiden«  Darzu  so  offenen  wir  ire  unse  hus  ze  Wtddenberg  zallen  iren  urbare,  unde  sulen  ire  helpen  zalme 
iren  rechte  bit  liue  ind  bit  gude  truwelicbe  na  unsir  macht.  Hiouer  was  bruder  Wemere  der  meister  vanma 
dntschenhuse,  die  burchgreuinne  van  Colne  unde  Johan  ir  son  der  burchgreue,  her  Ludewich  der  Walpode  van 
der  Nuwerburehf  her  heinrich  der  vaget  van  HacHenberg^  her  Rorich  van  Betmenberg^  her  Johan  der  burchgreue 
?an  ffamirstemf  unse  eiden,  unde  her  Lamprecht  van  Aabaehy  ire  caplan,  unde  die  burchman  van  Wide  unde 
tan  der  Nuwerburck  ein  gut  deil,  unde  darzu  ander  gude  lüde,  beide  paffen  unde  leien.  In  Urkunde  unde  in 
fltedicheit  diser  dinge  so  han  wir  derseloir  edilre  vrouwen  disen  brif  gegeuen  besigelt  bit  unseme  ingesigele,  unde 
si  hat  an  disen  briue  ir  ingesigele  gehangen  in  Urkunde,  dat  si  des  iet,  dat  dit  also  vollencomen  si  alse  hievore 
geschriiien  is,  unde  si  bit  disen  vorworden  dit  haue  van  uns  geannomet,  also  alse  seine  herna  schriuet:  leh 
Mechtilt,  wilen  Greuinne  was  ze  Seyne,  Urkunden  dat  an  disen  briue,  dat  ich  bit  also  sulchen  vorworden,  alse 
hievore  geschriuen  sint,  virzigen  haue  op  min  heren  Qerarde  den  herrin  van  Wuldenberg,  op  sin  wif  unde  sine 
Unt,  van  deme  ungem&de  unde  van  der  swerde,  die  ich  op  si  dräch  umbe  min  hus  ze  Windecke ,  behalden  alle 
fflines  rechtes  unde  miner  vorderingen  genzeliche  an  demeseluen  huse  Windecke  an  allen  den,  di  dat  haldent; 
oaeh  so  ien  ich  des,  dat  derselue  herre  van  W^uldenberg  unde  Aleid  sin  wif  virhnndert  marc  wert  ires  eigenen 
gndes  ze  Musbach  inde  ze  Mertene  bit  gesamender  hant  mir  hant  opgedragen,  unde  oue  mir  da  gebrichet,  dat  si 
mir  anderswa  an  iren  eigenen  gude  irvullen,  unde  hant  si  seine  gut  wider  intfangen  van  mir  ze  rechter  ledicheit, 
alse  dat  he  unde  sine  nacomelinge  mine  ledige  man  danaue  sulen  sin  die  wile  ich  leuen;  so  wanne  ich  steruen, 
80  sal  datselue  gut  ze  Musbach  unde  ze  Mertene,  unde  so  wat  si  uns  op  hant  gedragen,  ime  und  sinen  wiue 
imde  sinen  nacomelingen,  sinen  eruen,  los  unde  ledich  wider  vri  eigen  bliuen,  also  alse  id  was,  e  he  mir  dat 
opdrüge.    In  Urkunde  diser  dinge  so  han  ich  disen  brief  besigelt  bit  mime  ingesigele« 

Dit  gesehach  ze  Breitpach  bi  der  Nuwirbureh^  du  virleden  waren  van  unses  herrin  godes  geburde  dusent 
iar  zweihundert  iar  unde  siuen  unde  sestich  iar,  in  Septembri. 

573.  T^it  frieren  u.  Sopitel  »•  Söln  \u  ^  Befunbcn,  baf  erjbifc^of  öngdScrt  IL  bic  in  bem  Streite 
mit  bcn  ©rafen  »•  ©elbem,  3üU^,  33erg  xu  t)er  ®tat)t  fföfn,  tDegen  ?ttfieKung  ber  neuen  ^bUc,  ju 
9leuß  getroffene  ßinigung  aUer  STOal^nung  mQta(!^m  nt^t  erfüllt;  t^ielme^r  ben  ©rafen  »•  ^ixU^  n. 
beffen  Sanb  feinblic^  üBerjogen  ^abc  unb  bem  ju  J^^ä^  ^«>»  fie^terem  juni  ©cfangenen  gemacht 
worbcm  —  1267,  ben  23.  Octohtv. ' 

Priores  et  capitula  ecclesiarum  ciuitatis  et  diocesis  Coloniensis  uniuersis  presentes  litteras  audituris  salutem 
in  omnium  saluatore.  Quoniam  non  leue  discrimen  incumbit  quandoque ,  silnisse  quod  congrnit,  veritatem  rei 
geste  non  possumus  neC  debemus  silentio  preterire.  Hinc  est  quod  ad  uniuersorum  notitiam  peruenirc  cupimus, 
quod,  cum  inter  venerabilem  patrem  et,  dominum  nostrum  Engelbertum  archiepiscopum  Cohniensem  ex  una  parte, 
et  nobiles  vires  0.  Gelrensem  ^  Wäkelmum  Juliaceneem,  A.  de  Monte^  comites,  Gerlacum  de  Ysenburg^  ciuee 
mduersos  Coloniensee  et  alios  eorum  coadiutores  ex  altera,  grauis  fuisset  dissentio  seu  discordia  suscitata,  pro  eo 
qaod  ipsi  nobiles,  eines  Colonicnses  et  alU  eorum  complices,  qui  communem  pacem  terre  iurauerant,  molestum  et 
egre  ferebant,  quod  idem  dominus  noster  archiepiscopus  Colon,  inconsueta  thelonia  et  pedagia  tarn  in  terris  quam  in 
aquis  statuerat  et  recepit,  et  per  hoc  pacem  turbaret  generalem :  tandem  dicti  nobiles  pro  communi  pace  seruanda  et 
(irmanda  apud  Nussiam  connenerunt,  ut  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopuip  ibidem  existentem  ad  obseruantiam 
dusdem  pacis  communis  inducerent  cum  effectu;   viri   vero  venerabiles  et  discreti  •  •  decanus  maior,  .  .  decanus 


»    ?Cui  Itm  JDrißinöI  im  ©tobtarc^i«  ju  (Jofn.    Sin  ber  Urfunbe  ^anflen  t>if  (Sieget  be<  txjmcapitel^ ,  ber   ^h'ftf  Oerccn, 
^tHxin,  Vntreal,  (Kunibert,  Wlaxitn^xaUn,  Q^eoro/  it.  a. ;  oergr.  übrigen«  9{r.  721. 
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eedesie  s.  Aadree,  •  .  choriqpiscopus  maioris  ecclesie,  Qerlacus  de  Hamerttem  y  Arnoldus  et  Oerhardiis  cuiomci 
Coloniensoi,  Ph«  dominus  de  Hoenudiy  frater  dicti  domini  archiepiscopi,  R.  adnocatus  Coloniensis,  Hermaaniu 
narschalcus  de  Alfetra^  Henricus  de  Lapide  aeulthetns  ÄBdernaeeiisis,  Mathias  pincerna  de  Are  et  Winricns  de 
Bagheim^  milites,  fldeles  ipeiiis  domini  nostri  archiepiscopt,  in  quos  idem  dominus  noster  archiepiscopus  per  soas 
patentes  litteras  saper  hoe  eonfectas  compromisit,  videntes  dampna  et  pericnia  intoUerabilia  propter  dissensionem 
buiusmodi  toti  terre  grauiter  imminere,  et  paei  ae  qaieti  totias  patrie  consulere  capientes  ,  apad  NussiaM 
nomine  omnlum  nostrum  accedentes,  certas  inter  prefatnm  dominum  noste-iun  et  nobiies  ac  etues  Colonienses  et 
rationabilis  compositionis  et  pacis  formas  inuenemnt  et  easdem  formas,  nt  ab  omnibus  inaioldkiiiter  seruaraitor, 
diuersis  cautionibus  vallanerunt,  nichil  expresso  in  aliqua  eompositionum  earnndem,  ^uod  iuiinm,  libertattim  Td 
bonorum  ecclesie  Coloniensis  contineret  iesionem.  Postmodum  vero  dictus  dominus  noster  arcUepiseopus 
eompositionem  inter  ipsnm  et  . .  comttem  Juliacensem,  GFerlacum  de  Ysenburg  et  ciues  Colonienses  factam  seruare 
non  curans,  pacem  turbando  commnnem,  a  receptioae  theloniorum  inconsuetorum  tarn  in  terris  quam  in  aqiiis 
desistere  non  cnrauit.  Predicto  comite  Jaliacensi  sepius  in  presentia  nostra  et  aliorum  proborum  se  exhibente  ad 
hoc  paratum,  et  suas  etiam  patentes  iitteras  ipsis  medlatoribus  super  hoc  assignauit,  quod  formam  compositionis  inter 
memoratnm  dominum  archiepiscopum  et  ipsum  comitem  et  ciues  Colon,  apud  Nussiam  factam  et  pacem  communem 
vdlet  modis  omnibus  obseruare^  conqncrente  etiam  ipso  comite,  quod  idem  dominus  archiepiscopus  contra  eandem 
formam  compositionis  et  pacem  communem  veniret  multipliciter  et  yenisset.  Predictiis  dccaaos  maior  et  alii  media^ 
tores  prenofflinati,  licet  minune  profitentur,  pro  bono  pacis  inter  ipsnm  d.  archiepiscopum  et  comitem  predictum  omm 
studio  laborabanl,  et  licet  dictus  comes  super  obseruanda  compositione  apud  Nussiam  facta  exhiberet  pro  se  et 
cfuibus  Coioniettsibus  fideiossoriam  vel  aliam  qaamcunque  ydoneam  cautionem,  et  Stare  vellet  declarationi  iliomm^ 
qui  ipsam  eompositionem  fecemnt,  si  aiiquid  super  eadubtetatis  vel  ambignioriretur;  dominus  noster  archiepbcopns, 
ut  eompositionem  seruaret  et  declaratiom  staret  cerundem ,  a  nobis  sepius  humiliter  requisitus,  ad  hoc  induci  non 
poterat,  nee  ad  hoc  finaliter  respondit  nt  debebat,  verum  nobis  inconsnltis,  in  preiudidum  Cacte  compositionb 
inter  ipsum  et  dictum  comitem  et  ciues  Colonienses,  et  turbationem  pacis  communis ,  ipsum  comitem  diffidanit, 
terram  ipsius  armata  manu  inuasit  eamque  irrecuperabiliter  rapinis  et  incendUs  denastauit,  cuins  innasioni  idem 
comes  pro  viribus  se  opponens,  ad  propuLiandas  iniurias  sibi  et  terre  suc  ffictas  in  terra  sua  ipsum  dominum 
nostrum  archiepiscopum  tamquam  militem  arrais  preparatum  ad  pugnam,  sicut  notoriura  est  toti  terre,  cum 
quibusdam  suis  complicibus  in  hostilis  inuasionis  conflictu  captiuauit,  Ut  autem  huius  rei  euentus  et  veritas 
uniuersitatem  vestram  non  lateat,  presentem  pagbam  sigillis  capitulorum  nostrorum,  de  scitu  et  concordi  voluntate 
omnium  nostrorum,  facti  veritatem  contincntem  sigillatam  et  ad  vos  decreuimus  destinandam,  ne  dictus  comes  vel 
sui  complices  suppressa  veritate  possint  contrariis  assertionibus  pregranari.  Nos  cfiam  Rutgerus  aduocatus 
Coloniensis,  Hermannus  marechaicus  de  Alftere  predicti  sub  sigillis  nostris,  qne  prcscntibus  appendimus,  similia 
frotestamur. 

Datum  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  septimo,  in  die  b.  Seuerini  episcopi, 

574w  T^ai  T>^m€<^ittl  gu  Qbln  fottert  aHlt  0of}m)orflänbe  mh  ^fatrgctfUti^en  tu  ber  Srjt^iojcfe  auf,  bo« 
(Sinfamtnebt  ftommtt  ©obm  för  bte  im  ^tvdbm  begriffne  obteüicf^e  ^iv^c  ju  Slkenber{)  )u  btfb^extu 
—  1267;  tcn  2L  9loöcmber. 

G.  dei  gratia  maior  in  C$b$nm  decaaus  et  archidjaconus  totumque  capituium  Coloniense  dilectis  in  chrbto 
ecclesiarum  prelatis,  necnon  sacerdotibus  uniuersis  per  dyocesin  et  ciuitatem  Coloniensem  ecclesiarum  vel 
«apellarum  regentibus  salutem  in  domiao.  Cum  dilecti  in  christo  abbas  et  conuentuf  monasterii  veteris  MotUk 
cysterciensis  ordinis  Coloniensis  dyocesisecdesiameiusdem  monasterii  nimia  vetustate  consumptam  de  nouo  reedificare 
ceperint  opere  sumptuoso,  nee  ad  consumationem  eiusdem  operis  proprie  sibi  subpetant  facultates:  consentimns« 
immo  uniuersitatem  vestram  rogamus  et  ortamur  in  domino,  nicbiiominus  in  virtute  sancte  obedientie  districie 
precipientes,  quatinus  nuncios  dicti  monasterii,   cum  ad  vos  venerint  pro  fiddium  elemosinis  expetendis,    iiixta 


KtteranüB  contineiitiam  reaerendi  patris  domiiii.  £•  Colomemü  archiepboopl  in  quaUbet  ecdesia  senel  benigm 
recipiatis  ei  negotfam  sqpedicti  monasterii  per  ipsos  iiBiieios,  aut  per  yos  ipsos  si  necesse  ftterit,  distmeliaB 
fabditis  vestris  exponi  procureds,  inidtantet  eosdem  anbditos  vestros,  ol  de  bonis  sibi  a  dontoo  e^^lis  pias  ei» 
ad  Iioe  eieiiiosiiias  et  grata  karitatis  sabsidia  tos  et  ipai  erogetis,  *ut  per  anbaentioiieiii  veetraai  predietun  opus 
fileat  consomari,  et  tob  per  hec  et  alia.bona,  que  domino  inepirante  feceritis,  ad  etersa  poemtia  gaudia  peruenire« 
Datum  anno  d.  ALCC.LXVIL,  vigilia  b.  CeeUk  virginifl. 

575.  ©4>icWft)ru4>  itoi\d}m  bem  ©rafrn  2l^Ipf>  »♦  85crg  ncSjl  bcffcn  WlntUt  SRargaret^  mit)  bem 
Wfo^d^fu  jtt  Sßln,  wegen  ber-  SDlü!^lm,  cmer  ipofjlatte,  t>tt  ^f^tm,  beö  S^üci  vu  f,  »♦  ju 
SBipi^erfairt,  —  1267;  ben  22*  5»o»emb«. 

Uniaersis  presentes  litteras  audituris  nos  Wernerus  prepositus  ccclesie  s.  Gereonis   in   Colonia  et  Fredericus 

decanus  ecclesie  ss.  apostolomm  Coloniensis,  arbitri  assumpti  a  vlro  nobili  Aiolpho  comite  de  Monte^  Margarete 

matre  eius  et  Elisabeth'  uxore  ipsius  comitis  ex  una  parte,  .  .  preposito,  .  •  decano   et    capitulo    ecclesie   ss. 

Apoitohrum  Coloniensis  ex    altera,   presentibus   litterb  intimamus ,   qnod   de  questionibus  ,   iniuriis   et  dampnts, 

fidellcet  molendino,  area  que  dicitur  Stadclhoif,  piscatura,  tbelonio  in    Wippeluorde   et  rebus   aliis,    diligenti 

ddiberatione  prehabita,  Yolentes  predictam  ecclesiam  in  iure  suo  indempnem  conseruare,  de  voluntate   et  consensu 

partiam  predictarum  et  oppidanorum  in  Wippeluorde,  in  nomine  domini  pronunciamus  et  statuimus,  quod  de  cetero 

in  perpetuum  de  duobus  molendinis  apud  Wippeluorde  constitutis  soluentur  predicto  capitulo  in  festo  purificationis 

b.  yirginis  X  maldra  tritici  et  XV  maldra  siliginis  in  recompensationem  molendlni,  qnod  olim  prefata  ecdesia 

ibidem  possidebat.     Hoc   adiecto  qnod,    s!  prefata  dno  molendina   destruantur,   vel  incendio    consumantur,  vel 

qnocunque  modo  alienentur,  quodprefatns  comes  Tel  eius  successores  nlchilominus  memoratam  annonam  suis  terminis 

solnere  tenebuntur.    Ordinamus  etiam   sine  statuimus,  quod  de  area  que  olim  fuit  Stadelhoif  ecclesie  predicte,  ubi 

nonc  domus   per  oppidanos  de  Wippeluorde    est  constructa,   in  qua  panni,  pisces  et  alie  res  Tenduntnr,  XVIII 

solidi  in  perpetuum  per  oppidanos  sine  contradictione  qualibet  aut   diminutione  persoluantur  ecclesie  memorate, 

riffliliter  in    festo    supradicto.     Item    ordinamus,    quod   ligna    sua    quecumque   Tendere    aut    succidere  Taleuit 

qaandocumque  ipsi  ecclesie  placuerit  et   Tidebitur   expedire,    sine  contradictione  comitis  Tel  sni   ofBcialis.    Item 

ordhamus,  cum  .  .  prepositus  aut  .  •  decanus  ecclesie  prenotate  Wippeluorde  Tenerint,   quod  ^scari  Taleant  fn 

fossatis  circa  Wippeluorde  existentibus,  si  ipsis  placuerit  Item  pronunciamus  dehominibus  qui  iicroiXxLT  volscherich 

iofra  oppidum   commorantibus,   quod   pleno  iure  gandeant  sicut  extra.    Item  ordinamus,   quod  eensus  et  debita 

quecumque  sine  per  iudicium  seculare  siue  per  iuficium  ecclesiasticum,  prout  capitulo  memorato  Ttdebitirr  expedire, 

sine  contradictione  comitis  requirantnr,  9i  iusticia   sine    mora  eis  facta  non  ftierit  expedita.    Item  de  tiieolonio 

redpiendo    et  sculteto  ponendo,   ac   aliis  iuribus  ad  scultetum  pertinentibus  reqnirendis,   Tolurans   quod   libere 

possideant  et  quiete  sicut  hactenus  consuenerunt,  et  nuUum  super  biis  sustineant  impedimentum.  De  annona  autem 

predicta  Tolumns,  quod  V  maldra  cedant  ad  memoriam  predictorum  comitis,  patris,   matris  et  uxoris  eiusdem,  et 

eorum  anniuersarius  sicut  canonicorum  sepedicte  ecclesie  solempniter  peragatnr.     Predicta  Tero   omnia  et  singula 

Yolumas  inuiolabiliter  obseruari.    In  cuins  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presens  littera  est  conscripta, 

Mgillis  nostris,  predictarum  partium,  ecclesie  Coloniensis  et  oppidanorum  Wippeluordensium  communita. 

Pronunciatum  et  actum  in  die  b,  Cecilie  Tirginis,  anno  d.  M.  CC*  LXVII. 

576.  ®vai  ©ob«  ü»  @ai[>n  unb  feine  ©emaf^Kn  3utta  einigen  fu^  mit  ^.^  ^etxn  t)«  ^etn^berg^  baf^in,  baf 
fte  auf  baä  @(i^fof  £ött)eiAetg  t^er^i^ten  unb  i^m  bie  ^if^ierei  lu  eine  befd^cänfte  ^irfci^jlagb  m 
S93ilbbanne  ö.  %xt\xi\>tt^  gcjlatten,  wogegen  berfclbc  anbcren  2(nfprü(i^en  cntfagt. —  1267;  bcn  25*  Januar. 

Nos    God.  comes  Seynensis  et  Juila,  uxor  nostra,   notum  facimus  uniuersis,  quod  super  questionibus,  que 
mouebantur  inter  nos  ex  una  parte,  et  dilectum  nostrnm  TA.  dominum  de  Heymiberg  et  suos  heredes   ex  akera, 
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eoncardauimns  in  hunc  modom,  qnod  nos  et  uxor  nostra  predicta  pro  nobis  et  noatris  beredibns  renmiciaoiiiws 
pure  et  simpliciter  et  effestacauimas  omni  impetioni,  quam  habebamas  vei  habere  videbamur  in  Castro  Lewenkra 
et  snis  attinentils  nntuerais.  Protestamur  etiam,  qnod  predictus  noster  consanguineus  de  Heimsberg  et  sni  hendes 
anmiatim  tempore  venatus  ceruorum  venari  poterit  et  piscari  in  Wildbanno  de  Vroxherge  ^  et  capere  nonem  cemos, 
et  tempore  venatus  ceruarum  nouem  ceruas ,  et  alits  nniuersis  attinentüs  Castro  et  dominio  Vrozberge  pure  «t 
simpliciter  pro  se  et  suis  heredibus  renunciauit  Insuper  renunciauit  decem  marcis,  qnas  quodam  Henricns  filios 
Cristiani  de  Blankenberg  se  habere  asserabet  pro  feodo  castrense  in  Blankenberg  in  officio  de  Byrefihag^  ei 
qnatnor  marcis,  quas  quondam  Volquinus  dapifer  habere  solebat  in  officio  de  Nunberget  et  ipse  consangaineiu 
noster  heredibus  predictorum  H.  et  Volquini  de  predictis  feodis  nullam  Warandiam  faciet  et  nuUum  auxilioai 
prestabit  eis  ad  hec  feoda  requirenda.  Promisit  etiam  bona  fide  fratres  suos  talcrs  habere,  quod  simili  modo 
tamquam  et  ipse  predictis  uniuersis  quam  in  Vrozberge  quam  alils  predictis  renunciabunt,  et  si  renunciare 
noluerint,  predictus  consangnineus  noster,  priusquam  renuncient,  nullam  diuisionem  hereditatis  sue  eis  faciet.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigiUis  nostro  et  uxoris  nostre,  domini  Brunonis  de  Brunsberg,  G.  domini 
de  Wildenberg  et  Hermann!  de  M&lenarhen  duximns  roborandum.  Testes  huius  facti  sunt  adnocatns  de  Hagenberg, 
Roricus  de  Geuarzheim,  Schillingus  de  Okkendorp,  God.  Luscus  et  Albero  dapifer  de  Hagenberg,  milites,  et  alS 
quamplurcs. 

Actum  apud  Eipe^  anno  d.  M.  CC.  LXVII,  in  conuersatione  (sie)  Pauli. 

577»  ©ifelbcrt  t).  ßugcrobe  t>erji(|itet  auf  ba«  Sef^oljung^re^t  m  bem  SBranfettfcrjl  gegen  einen  Keinen  »on 
tcr  %Uci  ÜÄeer  i^xn  abgetretenen  X^til  beffelbcn.  —  1268,  ben  24  SlpriL 

Nos  Giselbertus  de  Lugerode,  uxor  eins  et  liberi  eorundem  uniuersis  presentes  litteras  audituris  notum 
facimus  presentis  scripti  testimonio  declarantes,  quod  cum  in  nemore  dicto  Vranhenuarst  f  quod  est  proprietas 
monasterii  de  Miwej  ratione  bonorum  nostrorum  que  habuimus  ab  ipso  monasterio  et  adhuc  obtinemus,  de  quibm 
annuum  censum  persoluere  tenemur  • .  priori,  • .  magistre  et  conuentui  de  Marc,  in  predicto  nemore  ins  habuerifflns 
ligna  succidendi  ad  comburendum  et  ad  edificia  nostra  construenda,  quantum  nobis  sufficiebat,  predicto  iuri,  quod 
in  predicto  nemore  modo  prenotato  habuimus,  sponte  et  unanimi  Toluntate  renunciauimus  et  per  presentes  litteras 
renunciamus,  volentes  illud  apud  predictum  monasterium  de  Mare  permanere.  In  cuius  rei  conpensationem  sine 
iuris  nobis  quandam  portiunculam  predicti  nemoris  in  presentia  fidelium  curtis  monasterii  assignanint,  in  qua 
erimas  contenti,  et  de  cetero  in  nemore  predicto  excepta  dicta  portiuncula  nihil  iuris  habebimus,  sed  iUa 
portiuncula  uti  debemus  secundum  necessitates  nostras  prout  nobis  videbitiar  expedire,  excepta  omnimoda  eins 
destructione.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  de  nostra  voluntate  conscriptam  et  sigillatam  sigUlo 
reuerendi  domini  nostri  Adolphi  comitis  de  Monte,  •  •  priori,  •  •  magistre  et  conuentui  de  Mare  predictis  dttximiis 
contradendam. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LXVHL,  mense  Aprili,  in  crastuio  b.  Georgii  martyris. 

578.  Xi^tobm^,  ®>ti^m  ö.  9Äeur«;  befunbet,  baf  bic  2rbtei  ^amborn  SelT^ungen  ju  ©torfum,  Äacinn, 
gSowinW  unb  ffaffelerfelb  cmorben.  —  1268;  ben  13.  SWai. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Theodericus  nobilis  de  Morse  salutem  in  andoie 
salutis.  Quia  morientibus  hominibus  eorum  cum  ipsis  facta  sepius  intereunt,  necesse  est,  ut  ea  qae  rite  fimit« 
scripturarum  amminiculo  fulciantur,  quare  tam  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  qnod  Theodcricm 


«  3n  bem  »btrude  biefcr  Urfunbe  bei  Ärcmer,  afab.  »eür.  I.  9Jr.  IV.,  iß  bie  na^folgente  etettc  bi«  »Über  ^u  bem  »oi» 
Vrosberge  ou«öetoffen  unb  baburi^  bcr  ®ütn  un^erfifinblii^ ;  bort  icift  e^  auc^  irrig  Bycetib«ch,  Ninberg,  »-.  dowai  *e 
Wildenberg. 
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abbas,  Johannes  prior   et  e<{aaaitus  eeelesie  de  Hamhurne  ad  opus  eceleaie  et  sai  conuentus  eomparaueritiit  a 

Jacobo  de  Rhchhem  et  uxori  sna  Oertrude  et  liberis  ipsorum  bona  in  EtUlerp  et  bona  in  Stochern^   in  Lü^kem^ 

iD  Vowiikele  et  in  Kassie  pro  XXXn  marcis  Coloniensibns ,   eodem   iure  po*  omnia,   quo  ipsi  possederant^ 

perpetuo  possidenda,  et  eadem  bona  coram  nobis  et  aliis  viris  discretis  Tolnntarie  resigDauerunt  et  effestucauerunt 

itä  videlicet,  nt  quolibet  anno  nuUo  alio  iure  obstante  prefata  ecclesia  in  die  b.  Martini  hyemalis  teneatur  soiuer« 

in  curiam  de  ffamberg  de  predictis  bonis  VI  denarios  Colonienses  l^;ales  in  censu;  quod  si  certo  die  VI  denarios 

reddere  negligerent,  eonenda  de  neglectu  erit  XX  denariorum  monete  predicte.    Insuper  si  hos  XX  denarios  infra 

foindenani  non  soluerint,  ipse  Jacobus  in  prefatis  bonis  tarn  censum  recipiet  quam  emendam,  ita  ut  non  preiudieet 

in  aliquo  iuri  ecclesie  prenotato.    Quod  quia  coram  nostro  indicio,  Theodorico  iudice,  Rädolpho,  Gerhardo  nostris 

scabiflis   est  factum,   qui  super  hoc  sui  testimonii  pretium  receperunt,  dignum  duximus  presens  scriptum  nostro 

sigiiio  eonfirmare,  testibus  qui  huic  emptioni  interfuerunt  snbnotatis:  dominus  Arnoldus  vir  nobilis  de  Nuenhouen 

affuit  huic  effestucationi,   qui    et  |sigiilum  suum  presenti  scedule  ^ro  testimonio   sufficienli  appendit,  igitur  ad 

snfficieas  testimonium  coafirmationis  prefatus  Jacobus  de  Buchhem  sigillum  domini  sui  Johannis  de  Hulsie  militis, 

cnius  filiam  duxerat,  huic  scedule  apposuit.  Insuper  intererant  Gerhardus  plebanus  et  deeanus  in  Embrike,  qui  simiiiter 

soufli  sigillum  appendit,  Arnoldus  plebanus  de  Buchhem,  Reinardus  de  Asterlo ,  Gerhardus  de  Reno ,  Henrieus  de 

Gensewinkele  9   Arnoldus  de  £mbrike,  Winemarus  de  Widehowe,  Hellas  de  Olintholt,  Henrieus  de  Verbr&ch,  el 

alH  quamplures.    Quia  vero  hec  bona  sita  sunt  in  iudicio  de  Beke  et  de  MeTderich,  ubi  etiam  idem  Jacobus  do 

Buchhem  dictorum  bonorum  resignationem  fedt,  confirmatio  et  professio  utriosque  indids,    qui  sigillis  caruerunt, 

facta  est  per  sigillum  eastrensium  de  ffoUe^  Henrici  burgrauü,  Philipp!  et  Godefridi   fratrum  suomm,  Henriel 

Stecken,  militum,  Burchhardi  Mathlar,  et  avunculi  sui  Woltheri  cum  testibus  ntriusqne  iudicii  subnotatis,    iudex 

in  Beke  Burchhardus  Stecke,  testes  Woltherus  patruus  eins,  Gerhardus  Hagene  miles,  Johannes  Albus  subiudex, 

Theodericus  Spirling,   Gerhardus  iudex  in  Meyderich,  Theodericus  Pape  nriles,   testes  Theodericus   de   Nattho 

subiudex,  Johannes  super  Montem,  Bruno  Anetarius,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  LXVIIL,  in  die  b.  SeruatiL 

579.  %\).  ^crr  t>.  SSalfcnturg  khmt'et;  Da^  X^,  \>.  ©c^inncn  unb  teffen  (?o^n  ©otfrieb  ben  ^of 
95iitgelraebt  mit  ben  ^u^crn  unb  bem  ^ofeegeri^^t  bem  SÄaricnjliftc  ju  2(a^cri  öerfauft  unb  baju 
baö  ^ah'onat  ber  bertigen  Äir^c  9efd)enft  f^aben;  treld^cn  ^of  er  ücn  bent  ße^enöoerbanbe  frei  gibt 
—  1268,  beu  24  3um--* 

Uniuorsis  presentia  ^isuris  Th*  dominus  de  Yalkenhwg ^  nobilis  vir,  salutem  et  cognoscere  vcritatem. 
Constitutis  in  presentia  nostra  in  solo  aliodii  nostri,  multis  nostris  fidelibus  astantibus,  renerabili  riro  0.  dei  gratia 
decano  ecclesie  b.  Marie  Aquensis  et  quibusdam  canonicis  et  fidelibus  eiusdem  ecclesie  ex  una  parte,  domino  Th. 
de  Schinne  f  nobili  viro,  et  Godefrido  unico  et  primogenito  filio  suo  cum  aliis  multis  amicis  suis  et  proximis  ex 
altera,  idem  Qodefridus  in  etate  l^^ma  constitutns,  vidois  in  hoc  utilitatem  suam,  amicorum  snorum  ductus  consilio 
et  nostro  consensn  habito  super  eo,  ex  parte  sui  et  uxoris  sne  He^rlvigls  et  tntoris  illius  yidelicct  domini  Arnoldi 
de  Steine,  nobilis  viri,  bona  et  curiam  de  Binghenrode  prius  a  nobls  deseendentia  et  descendentem  cum  omnibus 


»  Sovile  nciäf^tx  griff  ©obfrieb  toon  ©(Rinnen  bie  ©ültigfeit  t>c«  crtrajntcn  Serlaufd  an,  weil  toie  e<  iö^tint,  tic  formctte 
Sersic^tretflung  ^n  ^anben  tti  ^e^end^errn,  ted  in  ^emfe(ben  3a^re  bei  einem  Eingriff  gegen  bie  &ta^t  ^oln  gefallenen 
tH^'ttriö^,  ^errn  !>.  Satfenburg,  nh^t  geft^eben.  SBafram,  ber  ^b»  nnb  Stai^folger  be^  Sedieren,  befeittgte  jebocb  burib  C^nt« 
MJcibimtf  fctned  Sebcnboftf  bie  CTTcgltn  Vnflänbe,  tvoruber  er  ttrhinbc  aui^VH:  ««Act«  «ptid  Herie  in  eociesia,  anno  &. 
M.  CC.LJLX  tertio;  qiiarU  feri«  post  dominictm  qaa  cantatiir  OcuU,  presentibus  fideUbii«  noitris  videlicet  Th.  de  ScJiinne  noJiiU 
riro^  Johanne  de  Hafigezdale;  TIi.  de  Geilenkirge^  Ger.  de  Pomerio^  Gozwino  de  Hare  et  Ogiro  fratre  suo^  Ger,  de  Bunde; 
Godefrido  Dabilsteiti^  Ger.  de  Schaisberg^  Adolfo  de  Scberue,  Conrado  dicto  comes^  Ger.  de  Maosn,  Ger.  Cnieviiz^  Henardo  de 
MiifiTell^  Johanne  de  curia  ^  GodefHdo  de  Btaklenhrng^  Petro  de  Strithain^  Cristiano  de  Ponerio,  militibus^  et  aIHs  qnainpluribua 
tut  elericis  quam  laicii. 
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naiisioaariis,  fcoaiinibus,  redditibus  et  iuribus  quibascunque^  pertinentibas  ad  ipaa  bona  et  eandem  cariam  a  dieto 
daniiiio  Tb.  et  Benedtcta  uxore  sua  pareotibos  ipsiua  G.  sibi  et  uxori  sae  data  et  datam  ecclesie  yendidit  antediete 
pro   trecentis    marcis  sterliagorum ,   decem  solidis  pro  marca   compatatis  qualibet,   necnon   et  trecentis  marcii 
Afuenaiuin  denariorum  pecunie  numerate  in  omni  iure,  preterqaam  in  iure  feodi,  consuetudine  etiam  et  libertatCi 
f  uibns  dicti  parentes  eadem  bona  et  ipsam  curiam  habuiase,  tenuisse  et  possedisse  dinoscnntur,  ab  eadem  ecdesia 
cum  mansionariis,  hominibns,  redditibus  et  iuribus  antedictis,  in  liberiori  etiam  iure  yidelicet  allodiali  sine  proprio 
a  nobis  eidem  ecclesie  dato,  perpetualiter  possidenda  et  possidendam.   Contulit  insnper  ipse  Godefridus  et  Hejiwigis 
«xor  ipsiu»  in  eiomosinam  ius  patronatus,   quod  parentes  ipsius  Godefridi  babuerunt  et  ipsi  habebant  in  ecdesia 
de  Bingenrode,  propter  deum  simpliciter  et  ob  reuerentiam  b.  Marie  yirginis  ecclesie  memorate,  renuneiando  nna 
cum   predicta  Heylwige  uxore  sua   eodem  iure  patronatus   dato  ac  omntbus   yenditis  antedictis  ad  opus  ecclesie 
Aquensis,  cuius  nomine  memoratus  decanus  ipsa  yendita  statim  post  dicti  Godefridi  exitum  et  uxoris  sue  Heylwigb 
eelebratum  intrauit  cum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis,  obligando  pro  buiusmodi  pio  facto  grata  yicissitudrae, 
non  ex  contractu  aliquo  sed  ex  pietatis  dono ,  dictam  ecclesiam  Aquensem  prefatis  parentibus  yenditioni  bonorum 
et  curie  consentientibus,  quos  in  fraternitatem  et  orationem  eiusdem  ecclesie  recepit,  quod  ipsa  ecclesia  Aquensis 
cum  maiori  commendatione  et  sollempni  post  obitum  eorundem  tamquam  in  licito  et  bonesto  tenebit  obsequio  et 
quod  marcam  unam  de  predictis  bonis  yenditis  in  cuiuslibet  istorum  duorum  anninersario  pro  refectiono  fratribns 
erogabit    Et  nos  aocedentes  similiter  renunciationibus  et  sollempnitatibus  predictis  cum  Walramo  primogenito 
nostro  iam  adulto,  cuius  utique  consensus  super  omnibus  predictis  actis  accessit,  ius  et  dominium  allodii,  quod  io 
fredictis  bo&b  et  curia  ceterisque  pertinentibus  ad  eandem  baboimus,  ad  bonorem  omnipotentis  dei  et  gloriose 
malris  sue  ob  salutem  anime   et  corporis  nostri  pro  dono  liberal!  ecclesie  contulimus  supradicte.    Renunciantes 
omnibus  iudiciis,  talliis,  precariis,  exactionibus ,  seniitüs  cambarum,  molendinorum  et  expeditionum  vel  qnoroa- 
cimque  seruitiorum  et  iurium  quocnmque  nomine  censeantur,  que  in  dictis  yenditis  recepimus  aut  recipere  debite 
yel  indebite  poteramus,  boc  solum  excepto,  quod  in  dicto  allodio  de  aperto  yulnere,  furto  et  homicidio,  raptaei 
rapina   vel   de  consimili  crimine  seu   cxcessu  maioris  iudicii ,   pro  quo  etiam  possit  yel  debeat  duellari,  nos  et 
heredes  nostri  iudicium  tcnebimus  et  iustitiam  debitam  faciemus. 

Acta  sunt  bec  presenti  yiro  illustri  domino  Walramo  duce  Lemburgensi,  sub  testimonio  Wirici  de  Vrenzeii) 
ipsius  Tb.  de  Schinne,  yirorum  nobillum ,  et  Godefridi  de  Breydenrode  militis ,  fidelium  nostrorum  Gerardi  de 
Luggene  militis  et  scabini  Aquensis,  Jobannis  de  Birkensdorp  militis  et  fidelis  Tb.  nobilis  antedicti,  allorumqae 
multornm  bominum  clericorum  et  laicorum  fidedignorum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  ad  petitionea 
supradictarum  partium  dicte  ecclesie  Aquensi  nobili  et  excellenti  transmisimus  cum  appensionibus  sigillomm 
antedicti  Walrami  primogeniti  nostri  et  supradicti  domini  Arnoldi  de  Steyne  sigiUi  nostri  munimine  roboratuni. 
Datum  in  die  natiuitatis  b.  Jobannis  Bapt.  anno  d.  Millesimo  ducenlesimo  sexagesimo  octauo. 

580«  ^{hrutnent  Aber  bie  wn  Um  ipiS^v^vx  9btnitud  ^egen  ^  ©rofeti  t).  ^Alt^f  ^^^  unb  ®9^ 
er(affenc  mio  i^nen  DeiAUtbigte  Srcommuiitcat{M0:'£>rQ^ung  n>egen  ©efongen^aftung  be«  Sr^bifi^l 
entert  H.  t>»  Sdfa*  —  1268;  fem  30.  ^xA  vu  U  3ufu 

Magister  Bemardus  de  Castaneio,  domini  pape  capellanus  et  sedis  apostolice  nuntius,  Viris  prouidis  d 
discretb  magistro  Cristiano  decano  ecclesie  s.  Georgii,  et  Winrico  choriepiscopo  maioris  ecclesie,  necnon  rellgiosii 
yiris  •  •  priori  fratrum  predicatorum  et  •  •  custodi  fratrum  minorum  Coloniensium,  salutem  et  sinceram  in  domiM 
caritatem.  Pro  statu  pacifieo  et  tranquillo  colomensü  pronincie,  ac  liberatione  yenerabilis  patris  •  •  Colonkasb 
arebiepiseopi  proeurandis  a  domino  nostro  •  .  summo  pontifice  destinati,  recepto  ab  eo  super  hoc  certo  mandalo 
per  eins  littcras*,  ut  in  ipsis  litteris,  quas  yobis  tradimus  infra  nominandis  Nobilibus  exhibendas,  inde  confcctis 
plenius  continetur,  desiderantes  toto  mentb  affectu  ut  recte  prooedant  omnia,  sie  in  i^ocessuum  nostrorum  inicUs  o« 
fundare  proponimus  in  leuitate  et  mansuetudine,  quod  non  oporteat  recurri  ad  rigorem  iustitie,  quem  nobis  pro  fiüü 
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ifldicio  reseraamas.  Cam  ightir  vos,  de  quoram  fide  et  indiistria  pienam  ia  donino  fidticiatn  obtiiiomas,  partieipes 

Bobis  elegerimus  ad  opus  tarn  laudabile  tamque  deo  gratum   et  homioibttfi  neeesaariani  ins^oendam,  at  sie  onus 

imbeeillibus  humerls   nostris   impositum   in    consortes   pacificos   modo   debito   distributum   facilius   supportetur; 

discretionem  vestram  requirinras  ei  rogamns,  Tohis   qua   fnngimur  auctoritate  districle  in  virtttte  a.  abedientie 

udulominns  iniungentes,   qnatenus  ad   nobiles  et  magnificos  ylros  .  •  JuliaeeMem  comiteni  et  eins  prmegenätm 

pcnonaliter  accedentes,  ex  parte  nostra  eos  Tel  ipsornm  alterum,  si  ambos  forte  non  poteritis  inaenire,  salutaribmi 

monitis  effieaciter  inducere  procuretis,   at  dictum  arcbiepiscopam,  quem  detinent  eareeraU  eiistodie  nancipatam, 

siae  difficultate  aliqua  reatituant  pristine  libertati,  ipsos  super  hoc  eodem  ex  parte  nostra  CMMmice  ni^hilotthi» 

ammonentes.    Nos  enim,  si  in  liberatione  predicta  sc  promptos  reddiderint,  eis  offerimus  per  presentes,  qvod  siM 

svnus  parati    bonam   et  firmam  pacem  facere  et  firmare  cum  archiepiscopo  memorato,  quod  ratione  eaptioaia 

presentis  per  se  vel  alios  ipsos  vel   eorum  alterum  de  cetero  non  offendet.    latendentes  et  volentes  nichilominufl 

loDciDde  recipere  fideiussores   et  alias  de  quibtts  vobis  videbitur  cautiones,  quod  mandato  nostro  pareant  super 

Omnibus  questionibus   que  orte  erant,  vel  usque  ad  presentem  diem  ex  quacunque  causa  oriri  poterant  inter  eos, 

nt  8tc  deinde  dicto  archiepiscopo  liberato  cognitis  eorum  meritis  per  iustitle  traniites  incedentes  reddamus  cuUibel 

food  est  suum.    Quod  si  forte  noluerint  acceptare,  ex  parte  nostra  predicatis  eisdem,   quod  exequi  proponimoa 

circa  hoc  mandatum  apostolicum  nobis  factum.  Que  omnia  et  singula  supradicta  vos  vel  alter  vestrum  nichilomiBii« 

exequatur. 

Datum  Bwmej  II.  kal.  Julii,  pontificatus  domini  Clementb  pape  quarto  anno  quarto.  Actum  Bunne  in  eapelU 
palacii  archiepiscopi  Coloniensis,  presentibus  d.  Amoldo  maiori  preposito,  et  d.  Artimanso  canonico  ecclesi« 
coloaiensis,  et  fratre  Wolfardo  ordinis  domus  Theotonice  domini  pape...  et  capellano,  ac  d.  Bernardo  de  Malomonte 
easonico  Lemouicensi,  et  pluribns  aliis  testibus  ad  hoc  vocatis  sperialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  quondam  Odonts  Blanchi,  eines  Parmensis,  apostolica  auctoritate  notarius,  una  cum  prescriptia 

testibus  omnibus  premissis  presens  interfui  et  presens  instrumentum  publicum   de  voluntate  et  mandato  eiusdeni 

magistri   B.   de  Castaneto  scripsi  et  in  publicam  formam  redegi  meoque  solko  signo  signaui.    Post  hec  annOf 

iodictjone  et  pontificatu  predictb,  kalendas  Julii,  in  presentia  mei  Johannis  notarli  et  testium  snbscriptorum,  frater 

Mannes  de  Austria ,    ordinis  fratrum   predicatorum   legit  Nobilibus  viris  domino  Guülelmo  comiti  Juliacensi  eC 

Guälelmo   ipsius   comitis   primogenito  Ittteras,   ut  supra.    Postmodum  vero  decanus,    prior,  et  custos  predictl 

NDgnlariter  eosdem  Nobiles  ibidem  presentes  diligenter  et  canonice  monuernnt,  prout  a  domino  magistro  Bernardo 

receperant  in  mandatis  et  in  prescriptis  litteris   plenius  continetnr.    Acta  fuemnt  hec  omnIa  Colmie  in  hospicl^ 

domini   Episcopi  Leodiensis,  presentibus  ipso  episcopo  .  .  ,  preposito  ecdesie  s.  Gereonis,    et  preposito  ecciesie 

deLempurch  Treuerensis  diocesis,  fratribus  Henrico  Wardiano,   Waltero  lectere,  Nicoiao  dicto  de  Aqnisgrani 

ordinis   fratrum  minorum,   et  predicto  fratre  Johanne  de  Austria,   et  fratre  Johanne  Romano  ordinis  fratrum 

predtcatoram  Coloniensium ,  necnon  et  domino  •  •  comite  Senemm^  d*  Qerardo   dicto  de  Sckeruekim  milite,  d^ 

Hermanno  dioto  e§müe,  et  Mathia  eins  genero,  ciuibus  Coloniensibus,  testibBs  ad  hoc  vocatis  speeialüer  et  rogatis« 

Item  eiadem  anno  die  et  loco,  et  coram  prescriptis  testibus  et  me  infra  nominando  notario  facta  fuit  copia  dictis 

Nobilibus   prescripte  iittere  directe  ad   dictos  monitores,   et  per  ipsos  monitores  ipsis  etiam  Nobilibus  papriis 

Iitlera  fuil  exhibita  cum  vera  buUa  et  Üo  integro  bnllata,  non  abolila  neo  abraea,  non  cancellata  nee  viciata  fm 

aliqua   parte  suL    Que  papalis  Iitlera  ineipit:   Clemens  episcopus,  servns  sernorum  dei,  Dilecto  filio  magistro 

Bemarde   de  Castaneto   capellano  nostro  salntem  et  apostolicam  benedictionem.    Vas  electum  et  doctor  gentium, 

qni  cum  esset  über  ex  omnibus  fieri  voluit  servus  omnium.  £t  finit:  diem  citattonts  et  formam,  et  quicquid  super 

kiaa  duxeris  faciendum,  nobis  per  tuas  litteras  horum  seriem  continentes  studeas  ideliter  intimare.   Datum  Viterbü^ 

kal,  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  quarto. 
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681*  ©er  ^H*K^e  Shttitm^  fi)ti(i^t  tte  ercommunication  unb  ba«  ^ntcrfctct  gegen  bte  @rofen  j?.  3äl^, 
i^r  ©ebtet  itnb  We  ©egenb,  n)0  fie  n>ei(en  trertcn,  au«.  —  1268/  ben  2^  ?(ugu^ 

Mag'bter  Bernardiis  de  Castaneto^  domini  pape  capellanus  et  sedia  apostolice  nantias,  ad  certitudinem  presentiom 
et  memoriam  futuorum«    Siunmi  regis  ira  terribilis  et  indignatio  tremebimda  peecantiain  exacerbata  libidine  eo  (endit 
instiiis  ad  vindictam,  quo  mortalitatis  ille  sompnus  peccantinm  sit  diuturnior  post  ruimun,  et  qui  humiliando  corde 
eontrito  deberent   erigi^  subleuati  non  propriis  meritis  sed  tantnm  misericordia  iesu  christi,   se  in  profaBdu 
malomm  per  abusionem  superbie  et  ingratitudinis  deinergmtes  obstinat!,  gratiam  dei  non  merentur  suscipere,  sine 
foa  iam   mortui  dire  mortis  non   possunt  extricatos  laqneos  eoitare.    Nam,    nt  sacra  scriptnra    commemon^ 
continentiam  ad  exemplum  inserens  rei  geste,  illc  magnus^Pharao  rex  egipti  per  Moysen  mandato  dei  monitos, 
ut  dimitteret  ierusalemiticum  populum  sibi  tunc  temporis  seruientem,   auditiim  ab  ipsius  Mojsi  verbis  resopioe 
diuertens  Egipto   plagis  variis  iam   percussa,  iustam  tandem  vindictam  sentiens  aquia  vehementibas  est  absortas, 
eins  duritia  gratiam  dei  suscipere  non  merente,  non  eulpa  monentis  et  inducentis  salnbriter,  sed  abosiaa  saperbii 
indurati.    Cum  igitar  secundum  apostolum  omnia  que  sunt  scripta,  ad  nostrara  doetrinam  scripta  sunt,  qaantaiii 
ad  nos  attinet  ex  predictis  ordinationis  nostre  materiam  assumentes,  in  tractando  negotio  nobis  ab  apostoliea  sede 
aommisso,  iiberationis  scilicet  venerabiiis  patris  .  .  Coloniensis  archiepiscopi ,   qai  a  •  •  Juliacemi  comite  et  •• 
eins  primogenito   captione   sacrilega  detinetur  carcerali  custodia  mancipatus,  mandati  formam  seruantes  debite  eos 
moneri  eanonice  fecimus,  ut  dictum  archiepiscopum  libere  et  sine  difficultate  aliqua  relaxarent.  Sed  dicti  Pharaonis 
non  considerato  periculo  in  obediendo  cautos  se  reddere  non  curarunt.    Quod  fecissent  utique,  si  Nabucodonozor 
regis  fuissent  yestlgia  imitati,   qui  humiliatus   et  saniori  ductus  consilio  de  flagitiosis   criminibus  meruit  aynd 
dominum  yeniam   obtinere,   non  aspernatus  dei  misericordiam ,   licet  esset  preditas  regia   potestate.    Debaenuit 
enim  prouidere  diligentins  causam  dei  apud   se  non  esse  dissimiiem  a  predicta  antiqua  historia  Pharaonis,  nisi  in 
quantum  hec  illa  grauior  reperitur,  cum  ibi  tantum  detineretur  populus,  hie  non  quilibet  de  populo,  sed  ^pmioa^ 
magni   populi  et  inunaus,   licet  dictum  fuerit  per  prophetam:   Nolite  tangere  christianos  meos;   ibi  sue  terre 
indigene,  hie  animarum  suarum  pastor  et  dominus  temporalis.    Nos  tamen  ante  omnia  semel  et  pluries,  aceersitb 
nobis  venerabUi  patre  •  .  Maguntinensi  archiepiscopo  et  religiosis  pluribus,  ac  aliis  viris  pacificb,  dictum  eomiteiii, 
11t   ipsum   archiepiscopum   Coloniensem  liberaret ,    rogauimus ,   requisiuimus   et   inducere   curauimus    cum  omni 
mansuetudine  diligenter,  quod  effteere  non  curamnt,  aures  suas  more  surde  aspidis  obtnrantes.  Considerantes  erg9 
quod  in  correctione  talium   non  debet  amor  sie  esse  demoUiens,  nee  pietas  plus  parcens  quam  expediat,  ut  xdios 
et  districtio  iustitie  moderati  ac  dbcipline  vigilantia   deseratur,  ne  eorum  sanguis  in  districto  examine  pro  non 
adhibito  remedio  oportuno  de  nostris  manibus*requiratur,  quod  si  fuisset  adhibitum  ipsos  forsitan  ab  innio  potent 
retraxisse:  eos,  quamuis  sint  excommunicatione  ligati  a  canone  sententie  promulgate  propter  captionem  et  deten* 
ttonem   Coloniensis  archiepiscopi   supradicti,  ac  'etiam  eam  diu    sustinuerint  animo  indurato,    in   hiis   smfäs 
presentibtts  denuo  auctoritate  domini  pape  nobis  in  hac  parte  commissa  simili  excommunicationis  vincnlo  inBodamiiBf 
terras  eorum,  et  loca  in  quibus  moram  traxerint,  subicientes  ecclesiastico  interdicto,  maledictionem  maledictionibiis 
€<Nrum  exigente  pertlnacia   eis   debite  cumulantes,   ut  nisi  resipuerint,   cum  Datban  et  Abiron,  quos  terra  vioos 
absorbuit,    et  Pharaone  quem   in  huiusmodi  retentione  sacrilega  imitantur,   debitam  sibi  recipiant  portionem; 
unioersos  et  singulos   semel  secnndo  et  tertio  publice  ammonentes ,  ne  dictis   comiti  et  eins  primogenito  dort 
qaomodolibet  eonsilium,  auxilium  vel  fanorem,  cum  armis  vel  sine  armis,  publice  vel  priuate,  hoc  nnioersis  it 
aingulis  firmiter  inhibentes  sub   pena  excommunicationis   in  personas  et  interdieti  in  eorum  terras  et  loca,  CDios 
pene  sententiam  exnunc  ut  extunc  in  eos  et  eorum  terras  et  loca  ferimus  in  hiis  scriptis,  qui  huiusmodi  nostre 
monitionb  et  inhibitionis   quoquomodo  inuenti   fuerint  transgressores,   contra  ecclesiasticos   prelatos    et   deiicoi 
cuiuscunque  gradus  vel  dignitatis  existent,  et  contra  quarumcunque  ecclesiarum  fideles,  ministeriales,  seu  vastlios 
contrarium  facientes  grauius  processuri  secundum  traditam  nobis  formam.    Exnunc  predicentes  dictis  comiti  et 
eius  primogenito,  quod  contra  eos  durante  eorum  inobedientia   ad  inuocandum  seculare  brachium  et  ad  prinandmn 
eos  Omnibus  feodis,  que  tenent  a  quibuscunque  ecclesiis,   procedemus,    secundum  quod  a  domino  nostro  sumno 
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^ntiiiee  iam  recepimus  in  mandatis.  Lata  fnit  hec  s^ntentia  in  ecclesia  Bunnensi  in  presentia  Johannis  notarü, 
et  v«nerabilium  Tirorum  d.Arnoldi  maioris  prepositi  Coloniensis,  •  •  s.  Martini  et  .  .  s.  Pantaleonis,  ordinis  s. 
Beaedieti  monasteriorum  abbatum,  d.  Altemanni,  d.  Gerardi  magistri  eperu  et  Hermanni  de  Rennenherg^ 
eaDonicoruin  Coloniensiam ,  necnon  ss«  apostolorum  prepositi,  s«  Georgii,  coloniensis  et  Bunnensis  ecclesiarum 
deeaRorum,  et  prioris  fratrum  predicatorum,  et  Gardiani  fratrum  minorum  Coloniensium,  ac  nonuullonun  aliorum 
^latorum  et  clerieorum  ac  laicorum  utriusque  sexus  fidelium  multitadine  copiosa,  testium  ad  hoc  spectaliter 
Tocatorum. 

Anno  d.  M.CC.LX.  octauo,  indictionc  undecima,  Uli.  nonas  augosti,  Pontificatus  d.  Clementis  pape  quarti 
umo  quarto.  Ad  niaiorem  euidentiam  ac  firmitatem  omnium  predictorum  presens  instnunentum  fccimus  sigilli 
oostri  munimine  roborari. 

582.  ©er  yd&jMi^e  ^wn^Mi  erneuert  ten  33amtfpru(^  gegen  ten  Sifc^of  »•  ÜÄiutfler  wegen  @efangcn6a(' 
tung  tti  Stf^of«  J>.  ^aberfcom.  —  1268,  fcen  26*  2(ugiifl. 

Magister  Bemardus  de  Castaneio,  domini  pape  capellanus  et  sedis  apostolice  nuncius,  uniuersis  abbatibus  et 
prioribus  cisterciensis,  et  s.  Benedict!,  ac  aliorum  ordinam,  necnon  decanis ,  prepositis ,  arcbidiaconis ,  plcbanis  et 
aliis  prelatis  seu  ecclesiarum  rectoribus  per  Coloniensem,  Monasteriensem,  Traiectensem,  Osnaburgensem,  Mindensem, 
et  Paderbomensem  ciuitates  et  dioceses  constitntis,  ad  quorum  audientiam  vel  notitiam  presentes  littere  penienerint, 
salntem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Uniaersitati  vestre  notum  facimus  per  presentes,  quod  quamuis  cpiscopas 
Monasteriensis  esset  et  fnisset  iam  dudum  excommunicationis  ligatus  sententia  a  canone  sentcntic  promulgate,  propter 
eaptionem  et  detentionem  sacriiegam  venerabiiis  patris  .  •  Paderbumensis  episcopi,  quem  detinet  carcerali  custodia 
mancipatum,  in  cum  tarnen  nouam  excommunicationis  tulimus  senfentiam,  et  terram  siiam,  necnon  Iota  in  quibus 
noram  traxerit,  ecciesiastico  supposuimus  interdicto,  eius  exigente  contumacia  pertinaci ;  omnes  illos  et  singulos,  qnl 
ei  dabunt  auxilium,  consilium  vel  fauorem ,  simili  excommunicationis  vinculo  innodantes,  eorum  insuper  tcrras  et 
loca  snbicicntes  ecciesiastico  interdicto ,  prout  hec  omnia  in  nostris  inde  confectis  litteris ,  quas  vobis  precipimus 
exbibcri,  plenius  continetur.  Unde  vos  requirendos  attente  duximus  et  rogandos,  vobis  qua  fungimur  auctoritate 
districte  precipiendo  mandantes,  quatinus  singuli  vestrum  in  ecclesiis  vestris,  clero  et  populo  conuocatis,  predictas 
sententias  soilempniter  publicetis,  ac  denuncietis  dictos  cxcommunicatos ,  pulsatis  campanis  et  candeiis  accensis, 
singulis  diebus  dominicis  et  festiuis,  donec  a  nobis  alind  receperitis  in  mandatis.  In  hiis  omnibns  taliter  vos 
habentes,  qaod  non  possitis  de  negligentia  reprehendi. 

Datum  Bunne,  VII  kaL  Septembris,  Pontificatus  d.  Clementis  pape  quarti  anno  quarto« 

583.  ^it^üm  t).  6(j  trägt  feinen  britten  ^^ctl  t>tt  glcit^namigcn  ©urg^aufctf  unb  auf erbcm  bcn  3BertJ> 
wn  100  SKarf  ober  wn  10  2Äarf  ^Ä^tgcfdUen  bem  ©rafen  S98i(f>elm  ».  3fiHc^  ]\x  8e^en  auf.  — 
1268,  ben  IL  ©eptcmbet* 

Uniuersis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  nos  Wähebnus  de  Elze  notum  facimus  tenore  presentiom 
protestantes,  quod  nos  de  consensu  et  bona  voluntate  Theoderici,  fratris  nostri,  et  pnerorum  suorum  snpraportauimus 
tertiam  partem  domus  de  ElsiCj  que  nostra  est  et  nos  contingit,  nobili  viro  domino  Wilhebno  comiti  Juliacenst\ 
et  eandem  tertiam  partem  ab  eo  tamquam  a  vero  domino  iure  recepimus  feodali.  Nos  quoque  et  nostri  heredes 
ab  eo  et  suis  heredibus  tenebimns  ipsam  partem  perpetuo  possidendam.  Insuper  centnm  marcas  domino  nostro 
dedimus  sapradicto,  pro  quibus  assignabimus  decem  marcas  redituum  annnorum,  quas  nos  et  nostri  heredes  ab 
eo  et  suis  heredibus  iure  similiter  tenebimns  feodali.  Erimnsque  nos  et  nostri  heredes  ei  et  suis  heredibus  ligio 
homagio  obligati,  et  ei  et  suis  heredibus  nos  nostrique  heredes  contra  omnes  viuentes,   excepto  contra  Imperium, 


Ui 

seruiemus.    In  cuius  rei  testimoiiiiiiii  presentes  eis  litteras  sigUlis  nostro  et  Theoderici,  fratris  nostri  predieti,  et 
domint  AmoUi  burgrauü  de  Hmnerstein  dedimus  communitas. 

Actum  et  datuoi  Frankenberg  in  die  ss.  Cosme  et  Damiani,  anno  d.  Miliesimo  ducentestmo  sexagesino 
octauo. 

584.  fiubolf,  $err  u*  Dprf,  *  unt)  feine  ^ivlott  j>erfaufcn  fccm  J>eutf(^ort)cn«^aufe  ju  ßoMcnj  -  ten  3^«*«« 
5U  ^arfenbroid^*  —  1268,  ben  21.  £5ctober. 

Nos  LudolfuSy  dominus  de  Dtcka,  uniuersis  prescntes  litteras  visuris  notum  esse  volumus,  quod  de  bona 
\oluntate  et  consensu  Gerardi,  Henrici^  Ludolfi,  Wilhelmi  et  Aleidis  liberorum  et  beredum  nostrorum ,  maiorcm 
decimam  nostram  et  minutam  apud  Brixke  iuxta  Niuenhem  cum  omnibus  suis  attinentiis,  sicut  ad  nos  pertinebant, 
cum  omni  iure  et  integritate,  quo  et  qua  in  terminis  ibidem  ipse  decime  sunt  site  et  eas  possedimus,  vendidimus 
commcndatori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Confluencia  possidendas  libere  et  absolute  pro  ducentb  marcis  et 
sexaginta  Coloniensium  denar.,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computandis,  pecunie  numerate,  quam  nos  per 
presentes  a  dictis  •  •  commcndatori  et  fratribus  profitcmur  recipisse.  —  Ut  autem  bec  rata  seruentur  et  inconvulsa 
et  ne  in  posterum  ab  aiiquo  ausu  temerario  valeant  infringi,  presentem  cartam  una  cum  sigilUs  virorum  nobiliom 
domini  Ludewici  de  Randenrode,  et  Godefridi  dcErperode,  et  nostro  sigillo  fecimus  roborari  et  eas  ipsis  tradidimm 
in  testimonium  premissorum« 

Actum  et  d.  presentibus  supradictis,  item  Egidio  de  Ruremunde,  Godefrido  de  Bergbusen,  Gedefrido  de 
Hurst,  militibus,  item  Jobanne  Clinker  scabino,  Henrico  Culhus  officiali  Nussiensi,  Gerardo  filio  domini  Gerardi 
de  AVeuelhenkouen,  Luttbero  filio  domini  Gozwini  de  Tiuerne,  \Vilbelmo  filio  domini  Gerardi  de  Hunebrugb, 
Hermanno  filio  •  •  choriepiscopi  de  Dicka ,  nobilibus ,  item  Johanne  Aneke ,  Hermanno ,  Conrado ,  Baldewino  et 
Gerardo  filiis  aduocati  de  Gisenkirkcn,  Gerardo  de  Rode,  Rembodone  de  Hundestorp,  plebano  et  omnibos 
parrochianis  de  Brughe.  Anno  d.  miliesimo  ducentesimo  sexagesimo  octauo,  in  vigilia  bb.  Simonis  et  Jude 
apostolorum. 

585.  3o|>ann,  Gbcl^err  »•  Srunöl)orn,  ma^t  bcm  ©rafen  SB*  »•  ^ix\\6),  für  em|>fan9cne   150  3Äarf ,  fein 
©c^lop  Sciljicin  jum  öffeniau^*  —  1268,  ben  24  JWoücmbcr.» 

Ego  Jokmmes^  nobiiis,  de  Bnauhom  notam  facio  uniuersb  presentes  litteras  inspecturis ,  *  me  a  nobili  tuto 
W.  comite  Jtäiacensi  centum  marcas  et  quinquaginta  marcas  recepisse,  pro  qnibns  ipsi  castrum  meum,  qnod 
BejfUiein  nuncupatur,  ad  manus  suas  ligie  reportaui  et  assignaai,  ita  videlicet,  quod  idem  castrum,  ligium 
castrum  suum  est  et  erit  in  perpetuum  et  suorum  beredum,  ipseque  et  sui  heredes,  vel  Uli  quos  ipsi  ad  hoc 
destinauerint ,  ipsum  castrum  ingredientur  et  egredientur  pro  omnibus  suis  necessariis  agendis  et  faciendis  contra 
quoslibet  viuentes,  preter  contra  ecclesiam  Coloniensem.  ^  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  litteras  ipsi 
aigillomeo  tradidi  communitas. 

Datum  anno  d.  M.CC.LX.  octauo,  in  vigilia  b.  Katerine. 

586.  @raf  «bofpl^  u.  S3erg  befielt  aUen  feinen  Amtleuten,  baf  bie  ber   W>td  Stttenfcetg  jn  X\)nl  geroor- 
bene  W^m^Sfyct  ju  SWöll^etm  flcner^'  unb  bienflfrei  fe^n  folf.  —  12G8,  im  ©cjcmfeer. 

Jdolphus  comes  de  Monte  uniuersis  officialibus  suisi  dapiferis,  aduocatis,  soultetis  necnon  et  ceteris  officialis, 
qui   per  districtus  sui  territorium  succcssione  perpetua  fuerint    constituti   vel  nunc  existunt,   salutem   et  fiden 


*  Tlit  ttrfunbt  i»on  bemfelben  Sage  f^enfU  er  Um  Drben  ba^  ^ottonot  ber  bprUgen  StixäfU  —  *  Tiit  (Sr»er^ung  ^iuq  um 
bie  (iat(annen«Sonitnenbe  |u  (Söln  über,  »elc^e  unter  ber  SaOci  doblenj  flanb.  -  *  S(ud  bem  (Sartular  ber  ©rafen  o.  Sültifc 
«r.  50.  -    *  ©eitHein,  im  Äretfe  3eff,  war  ein  (Jolnif^c«  ?ejen. 
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presttitibus  adhibere.  Com  nos  monasteriam  de  veteri  Monte  et  dilectos  fratres  nostros  inibi  domino  die  noctaque 
ideiiter  seruientes  ad  imitationetn  predecessoram  Dostrorum  teneamur  omni  gratia  proscqui  et  fauore,  utpote  qul 
mm  nniaerse  carnis  ingredientes  hereditauenmt  nobis  hanc,  quam  ipsi  omnibas  diebus  vite  sue  studiose 
exhibaerant  erga  predictos  fratres,  deuotionls  ac  promotionis  soUicitadinem  atqae  euram :  oportet  utique  et  incQmbit 
oobis  in  quiboscanque  possumns  inuigiiare  dicti  monasterii  atilitatibus  et  promotionibns  tamqiiam  nostris.  Inde 
est  igitnr  qaod  nos  nauigiam  in  MUinhem,  qnod  ad  sepedictos  fratres  elemosinaria  donatione  dinoscitnr 
rationabiliter  ac  legitime  deuolutum,  ab  omni  impetitione  et  exactione  in  perpetunm  exemptum  esse  voluraus  et 
ab  omni  officialinm  nostromm  inuasione  liberam  et  quietum.  Et  si  forte  homines  nostri,  qiii  idem  nauigium  a 
sepedictis  dilectis  nostris  possident,  ratione  iuris  nostri  ab  officialibns  nostris  de  aliqua  subuentioue  fnerint 
reqnisiti,  nee  poterunt  nee  debent  iidem  homines  seu  ipsi  officiati  nostri  dampnum  et  snbnentionem  huinscemodi  in 
monasterii  Bergensis  dispendium  ratione  nauigii  retorqnere,  sed  ipsi  dilecti  nostri  ab  omni  requisitione  et  exactione 
manebunt  iiberi  et  immunes,  et  ipsa  nauis  ex  parte  fratrum  Bergensium  in  alueo  Reni  libere  permanebit. 

Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Bensiurej  anno  d.  M.CC.LXVIII.,  mense  Deceitabri,  presentibus  testibus 
Henrico  fratre  nostro,  Sybodone  et  Johanne  de  Mari,  Godescaico  de  Winthfiyele,  miiitibus  et  ceteris  castellanis 
de  Bensbure. 

587,  ^^^cobcri^,   ^err  »•  ^mihtx^,  f^enft  bem  9lorfeertinerfiift  bafcttfi   fcaö  ^atronat  ber  ^ird^e  jti 
©angelt-  —  1268. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatts.  Theodericus  dei  gratia  dominus  de  Heynsberg  uniuersis  presentia 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  £a  que  rationabiliter  fiunt,  ne  processu  temporis  ex  fragili  hominum  memoria 
in  obliuionem  deucntant  aut  aliquorum  malicia  valeant  immutari,  litterarum  memorie  expedit  commendari.  Ideo 
notnm  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  nos  pia  consideratione  attendentes,  quod  pater  et  mater  ac  alii  parentes 
predecessores  nostri,  domini  eiusdem  loci,  monasterium  sanctimonialium  in  Heynsherg  special!  fauore  prosequentes, 
Jocnm  eundem  competentibus  allodiis  et  elemosinis  dotauerunt;  considerantes  etiam,  quod  ibidem  per  honestam 
conucrsationem  cum  decore  castitatis  diuinum  officium  iugiter  ad  laudem  et  honorem  iesu  christi  et  gloriose  matris 
sue,  necnon  et  b.  Johannis  euangeliste  laudabiliter  celebratur,  parentum  nostrorum  cupientes  vestigia  imitari,  pro 
Salute  et  remedio  anime  nostre  et  parentum  nostrorum,  de  consensu  domine  Johanne  coUateralis  nostre  et  heredum 
nostrorum,  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  de  Gangelt  cum  omnibus  suis  iuribus,  decimis  et  attinentiis 
contolimus  et  conferimus  prenominato  monasterio  et  sororibus  in  supplementum  prebendularum  suarum',*  iure 
mnestiti  perpetno  possidendum«  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  et  nostre 
uxoris  predicte  huic  pagine  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  in  presentia  domini  Anshelmi  decani  Swestrensis  concilil,  et  Lamberti  canonicorum  in 
tteynsberg^  Godescalci  prepositi  Winaugiensis,  et  aliorum.    Anno  d.  M.CC«  sexagesimo  octauo. 

588*  X^tcit>m^f  ^ttt  »•  ^mihtt^f  unb  ®raf  Slbof^p  »♦  Scrg  »eremtgcn  fi(ff  jur  2tufrc(^tf»altung  bcr 
fnilßerctt  Ucbemnfunft  ^^erjog^  Jpctnrid^  »•  SimBurg^  ©rafen  t)*  Serg^  mit  ©rafcn  ^cmric^  »•  ©ajw^ 
fl&cr  fcic  gcgcnfcitigen  ©rcnjfc^Ioffcr  ^  2[u«n>c(^fclung  ber  porigen  £eutc,  Sntlaffung  bcr  ©efongcncn^ 
vu  f-  n>.  —  1268,  ben  18.  Jebruar. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  nos  Theodeneus  dominus  de  Heinüherg  notum  facimus  tenore  prcsentium 
publice  protestantes,  quod  super  controuersia  et  discordia,  que  vertebatur  inter  Adolphum  comitem  de  monie  et 
homines  suos  ex  parte  una,  et  nos  ac  nostros  homines  ex  altera,  virorum  honorabilium  domini  Henrici  episcopi 
LeodiensiSf  Walerami  ducis  Lymburgensis  ^  Wilkelmi  JuliacensiSj  Godefridi  SeynensiSy  comitum,  et  aliorum 
quamplurium  nobilium  virorum  consilio  mediante,  plena  pax  et  plana  compositio  intercessit,  in  qua  compositione 
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est  BoUeinpiiiter  ordinatum,  quod  onnfiis  composhio  et  ordinatio  olim  facta  et  ordinata  inter   viros    iiobiles  feUcb 
memorie  Oenticum  ducem  Lftnburgensem  comitemqae  de  monte  ex  parte  una,  et   ffenricum  eomitem   Seynemm 
ex  altera,  pro  omnibus  suis  articulis,  secundum  qaod  facta  fuit  et  in  scriptis  redacta,  in  perpetuum  inuiolabiliter 
obsenietur.    Item  ordinatam  est,  quod  uniucrsos  homlnes  ipsius  comitis  de   monte  in   Blanhenberg ,  vel  alias  m 
quibusciimquo  munitionibus  nostris   receptos  et  retentos,  ipsi  comiti .  restituemus  cum    omnibus  bonis  et  rebus 
ipsorum  liberos  et  sointos,  nee  aliquos  deinceps  in  nostris  manitionibus    recipiemus.    Item   ordinatum  est,  quod 
munitionem  nostram   factam  apad  Pleyse^  cum  suis  fossatis  et   omnibus   suis  firmaeulis   funditus    destraemos, 
nee   nos  nee  fratres  nostri  vel  heredes  eam  reparabimus,  nee  aliam  munitionem  viciniorem  terre  sne  quam  nunc 
edificatam  habemus,  scilicet  Blanhenberg  et  Lewenberg^  ammodo  construemus.  Item  ordinatum  est,  quod  Jokamu 
frater  noster  ipsi  comiti  de  monte  viginti  quinque  marcarum  redditus   de  suo  allodio  assignabit,   quos   ab  oo 
recipiet  et  in  fcodo  perpetuo  hereditaric  possidebit.    Item  ordinatum  est,  quod  captinorum  quilibet,  si  miles  fuerb, 
trium  marcarum,  si  famulus,  duarum  marcarum  redditus  sui  allodii  predicto  comiti  de  monte  assignabit  et  in  feodo 
eos  recipiet  ab  eodem,  a  quibus  successores  eorum,    cuiuscumque   sexus  fuerint,   exhereditari   non  poterunt  oec 
debebunt.    Item  ordinatum  est,  quod  nos  et  comes  de  monte  predictus  et  successores  nostri  alter   alterum  absqae 
dolo  et  fraude  iuuabimus  contra  quemlibet  ad  defensionem  terrarum   nostrarum,  prout  in  litteris  et   conpositione 
olim  inter  H.  ducem  de  Limburg  et  H.  eomitem  Seynensem  habitis  plcnius  recitatur.    Item  ordinatum   est,  qaod 
questioncm  super  compositione  olim  facta  per  ducem  de  Limburg  et  eomitem  Juliacensem  super  bonis   et  iaribus 
parrochie  in  Mendena,  inter  nos  et  ipsum  eomitem  iam  exortam,  iurati  decident  si   poterunt,    et  si  non  possnnt, 
dicto  comitis  Se^nensis  seu   pronunciationi   stabitur  super  ipsam.    Item   pro  nobis    et  amicis  nostris  compositio 
intercedit  cum  comite  de  monte  predicto,  ita  quod  abbas  et  conuentus  Sybergensis  sint  intra  ipsam  compositionem 
cum  omnibus  iuribus  et  consuetudinibüs  suis,  prout  erant  tempore  Henrici  ducis   de  Lymburg  et  Henrici  comitb 
Se>nensis.    Item  ordinatum  est^   quod    adiutores  nostri  hinc  et  indc  sua  feuda  ex   integro   sicut   antea  pacifice 
rehabebunt.    Eliginius  etiam  et  acceptamus,  quod  si   contra  suprascriptam   compositionem  vcnerimus  ipsam  qaod 
absit  violaudo,  omni  auxilio  virorum  nobilium  ducis  de  Lymburg,  Wilhelmi  Juliacensis,   Theoderici  Clyuensb,  et 
Godefridi  Se^nensis,   comitum,    Brunonis   domini  de    Brunsberg,    et    uniuersorum    consanguineorum    nostrornm 
communium  penitus   renunciamus.    Vt   autem  hec  omnia  firma  maneant   et  sine   violatione  aliqua    obseruentur, 
fideiussores  adhibuimus  hinc  et  inde.    Nomina  fideiussorum  nostrorum   hec   sunt:  Bruno   dominus  de  Jirunsberj, 
Gerhardus  de  Wildenberg^  Koricus  de  Rennenberg^  Johannes  de  Heinsberg^  Henricus  de  Wildenberg ^   Scilingos 
de    Ochendorp  y    Johannes    de     RuUlorp^     Hermannus    aduocatus    de     Lumperg  ^    Danihel    dictus      Vnuerzaiß 
et    Gerlacus    de   Otgenbag^  qui   procedent   secundum    litteras   olim   inter    ducem    Lymburgensem    et  Henricum 
eomitem    Seynensem    habitas    seu    factas     et   adhuc    reseruatas.      Si    quem   autem    prescriptorum    fideinssoram 
Titam  excedere  contigerit,    alter  eque    ydoneus    subrogabitur  loco  sui.     Quod  si     factum  non   fuerit   infra   sei 
septimanas,  residui  fideiussores  moniti  Sybergis  intrabunt  ad  iacendum,   inde   nullatenus  recessuri,    quousque  hoc 
fuerit  adimpletum.    Ad  maiorem  etiam  prescriptorum  omnium  firmitatem  litteras  nostras  predicto    comiti    dedimv 
virorum  venerabilium  domini  Henrici  episcopi  Leodiensis,   Walerami   ducis  Lymburgensis ,  Wilhelmi  Juliacensis, 
Godefridi  Seynensis,   comitum,    Brunonis  domini    de   Brunsberg,    Hermann!  domini    de  Mulinarke',     Rorid  de 
Rennenberg,  domini  Henrici  dicti  de  Lovanio, '-^  nostro  quoque  et  Johannis  fratris  nostri  sigUlis  munitas. 

Actum  et  datum  Tiii/fV,  anno  d.  M.CC.LX«  octauo,  feria  secunda   proxima  post  dominicam    qua   cantator 
Rominiscere. 


•  3n  einem  SRcöerfe  be«  ©rafen  Äfcolp^  \?.  ©erg  Derpflit^tet  fit  betfelbe,  fein  bem  ©ebtete  beU  %^.  )>.  ^tin^hti^  na^« 
(jele(jcnctf  @*Io6,  M  ©iegburß,  ©enöberg  unb  SBinbecf  Jaben  ju  »otten.  —  »  2>Mi  biefer  trei  julcft  genannten  OTitbcSegetn 
tverben  in  bem  t)orerwa;^nten  9{eberfe  Geri&cus  de  Ysenburg  nnb  Wiih.  de  Vrenze  aufgeführt. 
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589.  SKtter  9luboIp^  D-  ^oitgart  fid^enft  ber  Jtttei  aitenterg  feine  S5eft^ungen   ju  Sreibbad^  frei  ^ott  bem. 
JBerkttbe  jiim  ^ofe  Obenbaf^l  —  1268,  im  g^Sniar, 

Ego  AdolpkuSy  milcs,  dictus  de  Pomerio  uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  facio,  quod  de 
coBsensu  et  bona  yoluntate  liberorum  meorum,  scilicet  Brunonis,  Henrici,  Adolphi,  Alueradis  et  aliorum  omnium, 
pro  dilectione  et  prof&ctu  Gonuentus  de  veteri  Monie^  pro  remedio  anime  mee  et  uxoris  mee  Clemencie  atque 
parentum  et  posteroruin  nieoram,  contuli  eidem  conuentui  allodlum  meum  sine  propria  bona  in  Breidebehe  libera 
et  absoluta  ab  omni  iure,  qua  tenebantur  curie  de  Udeniare  obiigata,  tali  forma  mediante,  quod  quicumque 
dictorum  bonorum  prouentus  interiores  et  extcriores  ex  parte  dicti  conuentus  annuatim  colleg-erit,  sacriste  dicti 
loci  singulis  annis  in  festo  s.  Remigii  quatuor  solidos  dabit  ad  emendas  septem  libras  cere.  Quicquid  residuum 
faerit  de  prouentibus  eorundem  bonorum,  hoc  totum  ad  scruiendum  conuentui  in  crastino  annunciationis  domini 
com  piscibus  deuoluetur.  Si  vero  tunc  ptsces  haberi  non  poterunt,  fiat  postea  quantotius  pisces  potuerint  inucniri* 
Pete  autem  ut,  si  utilitas  ipsorum  bonorum  meliorata  fuerit,  tunc  etiam  conuentus  melius  procuretur  et  mei 
meorumque  memoria  fiat  apud  dominum.  ^  Ut  autem  hoc  factum  nee  a  me  nee  ab  aliquo  heredum  meonim  vel  a 
qnoqmm  hominum  possit  violari,  presens  scriptum  sigillo  comitis  Adolphi  de  Monie^  et  sigUlo  Theoderict  abbatis 
de  Teteri  Monte  atque  sigillo  proprio  fideliter  communiri  procuraui. 

Datum  et  actum  anno  ab  incarnatione  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  octauo,  mense  Februario. 

590,  Subolpf^,  Steigert  »♦  D^cf,  öetjtdj^tet  mit  feinen  Äinbern  auf  bic   Sel^cn^errlit^feit  HUx  27   SWorgcn 
£anb  f^n  ©unjlen  ber  W>tti  epjjing^oöen.  —  12G9,  ben  22.  2l»>ril.^ 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Ludolphus  vir  nobilis  dominus  de  Dieha  uniuersis  presentes  iitteras  inspecturis 
saiufem  in  omnium  saluatorem.  Ad  aures  tam  presentium  quam  futurorum  cupimus  pcruenire,  quod  nos  ex 
unanimi  consensu  et  libera  voluntate  heredum  nostrorum  Gerardi,  Henrici,  Ludolphi,  Wilhelmi  et  Aleidis,  allodium 
Tiginti  Septem  iurnaiium  tam  in  pratis  quam  in  terra  arabili  sitorum  in  Eppinchoven  et  Rucforsi,*  quos  Wilhelmus  de 
Monte  ei  ThomsLS  de  Emminchouen  a  nobis  tenebant  in  feodo,  ob  remcdium  etsalutemanimarum  nostrarum  et  paren- 
tum nostrorum  contulimus  conuentui  in  Eppinchoven  iure  hereditario  in  perpetuum  possidendum,  eidemque  allodio 
Diiacum  nostris  heredibus  antedictis  renunciauimus  et  effestucauimus,  presentibus  viris  nobilibus  et  honestis,  videlicet 
domino  L.  de  Randenrode,  dom.  Th.  de  Erprode,  et  aliis  quampluribus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  conscribi  fecimus  et  sigillorum,  mei  videlicet,  et  virorum  nobilium  predictorum  robore  iussimus  commaniri* 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.LXIX.,  decimo  kal.  Maii. 

59L  jDic  @tabt  Qoin  berentet  mit  ben®efatten  öon  t)ier  g^leifc^bonfen  mm  ^riefler,  melc^ev  bcr  wn  ben 
©urgetn   bei   ber  Äirc^e   SÄoriengarten   geflifteten  ©ruberfc^aft  bie  SKeffe  (efen  wirb.  —  1269^  ben 

Judiees,  scabini,  consilium  cctcrique  ciues  Colonienses  uniuersis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris 
presentes  Iitteras  visuris  et  audituris  in  perpetuum.  Toto  orbe  in  hiis  diebus  noulssimis,  faciente  malitia 
temporum,  turbato  miseriis  et  pressuris  muitiplicibus  afflicto,  quidam  conciuium  nostrorum  considerantes  nos  plus 


■  3Bie  fe^r  gtf^e  eine  )!ieblingdfpei|'e  im  S^tttektter  gewefen,  t)erne(men  totr  and  jaMreif^en  ^enfmaleai  un^  aud  Um  ^o^tn 
Scrt^,  ber  auf  ba«  Sffi^erdGerei^tfam  gelegt  tourte;  e«  geborte  aber  ^a  ben  Hatixli^ttätn  itner  dett,  lux  fteien  fSeobac^tuno 
ber  firi^UC^en  Oebäcbtmffeter  bur((  ba«  bamit  i»etpaartt  Seflmat  an^urei^en.  —  >  Da«  eiegel,  in  brr  Orofe  eine«  Seiterftegeli, 
fibrt  noü^  ben  Sotoen  mit  bem  Siurnierfraoen  unb  ber  Umfcbrift  SigilluB  Adolph!  de  Monte  ^  an  Urfunbcn  t)on  1271  Uiti^nti  Hn 
tm  Xeiterftegel  aU  regierenben  (Brafen.  —  '  Hu«  bem  Sartular  ber  Xbtei  f.  10.  —  '  X>en  9{o«torrer^of  felbfl  ^aiit  bereitf 
Sonrab,  ^err  b.  t)^i,  ber  Sbtei  »erfauft,  f.  9lr.  222.  --  »  3(u<  bem  ^nvüegtenbuc^  ber  @tabt  dEoIn  Litt.  R.  pag.  372. 
0.0.  44 
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aliis  variis  aoxiatos  angastiis  et  in  mediis  tribulationnm  positos ,  pro  eo  quod  diuina  clementia  propter  maliüam 
et  peecata  nostra  faciem  suc  consolationis  a  nobis  indignanter  auertit,  propter  quod  in  honorem  et  laudem  sancte 
et  indiuidue  trinitatis  fratemitatem   conceperunt,   deputata  ad  ipsius  fratemitatis  congregationem  specialiter  feria 
tertia  po8t  octauas  Penthecostes,  qua  omnes  fratres  et  sorores  fratemitatis  eiusdem   connenient  ad  ecciesiam  b. 
Marie   in  ortis  Colonie,   et  deputato  etiam  presbitero  ad  hoc  specialiter  in  perpetuum,   qui  per  totum  annnin 
niissam  ^  cclebret  et  oret  assidue  pro  pace  et  concordia  et  communi  statu  secnli  et  ciuitatis  Coloniensis,  ac  etiam 
pro  animabus  fratrum  et  soronim  defunctorum ,   et  in  die  predicto  niissam  de  s.  trinitate  celebret  sollempniter, 
Omnibus  fratribus   et  sororibus  fratemitatis  eiusdem  presentibus,    et  ministraturis   eodem   die   pauperibus  tarn 
religiosis   quam  aliis  ciuitatis    Coloniensis  suas   elemosinas  liberaliter  et  deuote,    ut  per  hec  et  alia  bona,  qae 
domino  inspirante  fecerint,   ipsum  seculi  conditorem  faciant  placabilem  et  suis  orationibus  et  elemosinis  indncant, 
ut  ciuitatem  Coloniensem  in  statu  salutis ,   pacis  et  concordie  clementer  custodiat  et  a  nobis  suam  indignationem, 
quam  grauiter  meruimus,  miscricorditer  auertat.    Pro  eo  nos  singuli  et  uniuersi,   quia  considerauimus    eonmdem 
conciuium  nostromm  piiim  propositum  in  hac  parte  communem  salutem  nostram  continere,  ut  communiter  eonun 
beneficiis  participes  fieremus  et  cooperari  ad  honorem  dei  videremur,  quatuor  banhas  siue  macellas  camium,  sitas 
siue  sita  in  foro  camium  extra  hallam  carnificum,  que  protenduntur  directe  versus   orientem  cum  illo  intemallo 
siue  spatioi    quod  interiacet  inter  ipsas  bankas  et  schuppesfuel,  in  quo  ventres  boum,  vaccarum  et  ouium  integri 
venduntur  suis  temporibus,  de  concordi  et  voluntario  omnium  nostromm  in  communi  colloquio  matutino^  reqnisito 
Gonsensu  tradidimus,   damus  et  assignamus  in  perpetuum  testimonio  presentium  fraternitati  predicte,   ita  quod 
redditus  de  ipsis  bankis  siue  macellis  prouenientes  in  perpetuum  eedant  ad  sustentationem  illius  presbiteri,   quem 
dicti  fratres  qui  pro  tempore  fuerint,   vei  ipsorum  rectores  duxerint  assumendum  ad  seruiendum  in  diuino  officio 
eidem  fraternitati  modo  predicto.  Et  ne  contra  huiusmodi  donationem,  traditionem  et  assignationem  a  nobis  factam 
dicte  fraternitati  ob  honorem  dei  ab  aliquibus  in  posteram  attemptari  valeat,  presentem  paginam  super  hoc  confectam, 
communi  sigillo  nostro  sigillatam,  dicte  fratemitati  duximus  inuiolabiliter  concedendam. 

Datum  anno  d.  Milleslmo  ducentesimo  sexagesimo  nono,  in  vigilia  b.  Johannis  Bapt.  mense  Junio. 

592*  Sa^tvt  ®txoxt>i  genannt  »♦  £)cilc  üter  bie  an  baö  ©tift  SBaffcnberg  wn  fcem  ipofe  ju  Äc^vfcufi^  jtt 
entrichtende  Qxhpa^t  unb  Äflrmebe*  —  1269,  tm  aiugufi* 

Uninersis  presentem  paginam  inspecturis  Gerardus  dictus  de  Deile  salutem  in  domino  sempiteraam.  Nouerii 
uniuersitas  vestra,  quod  de  curte  in  Kerbusch  ego  meiqne  successores,  quicnmque  dictam  curtem  possederint, 
ecclesie  de  Wassenberg,  cuius  ipsa  curtis  est  allodium,  sex  solidos  Coloniensis  monete  nomine]  annui  ceusos 
tenemur  persoluere  annuatim  ipso  die  b.  Lambert!  martiris  in  villa  de  Wassenberg  propriis  nuntiis  et  expoisb. 
Post  mortem  vero  meam  vel  cuiuslibet  eorum,  qui  michi  in  dicta  curte  successerint,  melior  equus,  quo  agri  curtis 
predicte  fuerint  preculti,  cum  duodecim  denariis  coloniensibus,  qui  solidns  hereditarins  appellantnr,  ecclesie 
supradicte  cedet  in  curmedam.  Nichilominus  tamen  succedens  sex  solidos  predicte  monete  pro  porrectione  bonoruiBy 
quod  theuthonice  dicitur  gewerf,  persoluet  ecclesie  sepedicte,  Super  quo  ne  in  posteram  aliqua  calnmpnie  materia 
Taleat  suboriri,  sigillum  proprium  non  habens  presentes  litteras  super  hoc  factas  virorum  honestorum  donunorma 
TVillelmi  de  Halla  dicti  Scilling,  et  Rabodonis  de  Udenkirken  militunriy  consanguineorum  meorum,  slgillis  petS 
roborari  et  procuraui. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  LX.  nono,  mense  Augusto. 


'  Die  etci^^t  mx  »cßen  Ux  ©efanöw^altuno  t>c«  (irabiWof«  im  3nterttct.  —    «  Die  !Rat5«I)cf*Iüffe  tiefen  OToraenfpia^t 
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593.  ©raf  SngelSert  t>.  bet  9)tar(  \>tthftx^t  fi^  bafär,  taß  ber  t^on  ben  ®e6rübent  ü.  SB^tingl^ot^en  bem 
©rafen  Otto  »♦  ©dbem  ju  ßcf^cn  angctüiefme  $of  ©^«(^em  unb  onbere  ®üter  im  SBcrt^  »on  50 
2Äarf,  bie  fie  i^m  no(^  anweifen  werben,  bereit  fteie«  Sigent^um  fe^.  —  1269,  ben  23.  Öctober.  * 

Nos  Engelbertus  comes  de  Mareha  notam  faeimas  nniaersb  presentes  litteras  visuris  et  recognoscimas  in 
ftiis  seriptis,  quod  Theodericas  et  Lubbertus,  milites,  fratres  de  WyHngkouen  obtulenint  et  assignaaerant  nobili 
liro  domino  Ottoni  comiti  Gelrensi  dilecto  consanguineo  nostro  Gartim  suam  Si^hem^  qui  eorum  est  llbere 
propria,  yalentein  .  •  .^  centum  marcas  et  quinquaginta  marcas  dicte  monete  non  valent,  dicti  fratres  ipi^i  domino 
eomiti  Gelrensi  omnem  defectum  adimplebant.  Et  qaod  prefata  cartis  in  Synchen  et  alia  bona  assignanda  domino 
eomiti  sepedicto  pro  quinquaginta  marcis  sunt  eomm  libere  propria  et  quod  de  illis  sibi  prestabunt  per  annum 
et  diem  warandiam  et  libera  facient  ab  omni  impetitione,  nos  fideiubemus  pro  eisdem  fratribus  tenore  presentium 
litteramm. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXVUIL,  in  die  b.  Seuerini  episcopi. 

591  ftibrntg  i>.  ^fenSurg  flettt  ^^  ®tafm  SB.  \>.  ^iili^  für  empfangene  200  SSlaxt  ®üter  hti 
Ortenturg  jn  Selben,  hii  er  anbere,  bem  ©eWete  be^  ©rafen  na^er  gelegene,  anweifen  fonne*  — 
1269,  ben  a  5Robemfeer* 

Ego  Ludowicus  de  Ysenhurg  notum  facio  uninersis  presentes  litteras  inspeetiiris,  quod  cum  ego  a  nobiU 
viro  W.  comite  Juliaeensi  dncentas  marcas  Coloniensium  denariomm  receperim,  quas  idem  comes  in  feodura 
mihi  contnlit,  easdem  ducentas  marcas  in  bonis  meis  iacentibns  iuxta  Ortenhurg  ipsi  comiti  et  suis  hercdibns 
demonstraui,  ita  videlicet,  quod  ego  et  mei  heredes  supradicta  bona  a  prefatis  comite  et  suis  heredibns  tcneam  et 
leredes  mei  teneant  et  possideant  in  feodo,  donec  in  alib  bonis  terre  sepedicti  comitis  propinquioribns  demonstrare 
?aieam  ducentas  marcas  memoratas. 

Datum  feria  sexta  proxima  ante  festnm  b.  Martini,  ^  anno  d.  M.  CG.  sexagesimo  nono. 

595.  ^erjog  äOBalram  i>m  StmWrg  unb  feine  ®ema|^Itn  3utta  befreiett  eine  ©runbrente  ju  9Xp^(  t^on  ber 
£e(^nbar{eit,  bcmttt  fte  3o^<tmt  t).  ^xiUd  ber  ^irci^e  ju  S8ilbenratfi  jmvenben  fcnne.  —  1269. 

Waleramus  dux  de  Lemburck  et  Juita  ducissa  omnibus  christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem 
in  domino.  Quoniam  vix  aliquis  potest  hominura  versutias  declinare,  ut  ea  que  a  nobis  ordinantur,  firma  maneant 
ii  futuroy  necesse  est  scripture  testimonio  confirmare«  Ad  notitiam  igitur  singulorum  cupimus  peruenire,  quod  nos  ad 
lionorem  det  omnipotentis  et  sue  gloriose  matris  pro  remedio  animarum  nostrarum  bona  in  Milen^  que  a  nobis 
Joiiannes  de  Orsbehe  tenebaty  de  quibus  noster  fidelis  exstitit,  annonam  scilicet  Uli  maldros  sUiginis  duos  tritici  et 
decem  aaene,  fecimus  libera,  ut  nuUi  viuenti  de  predictis  bonis  de  eetero  seruitus  prebeatur,  sed  ipse  Jo.  dum 
sibi  placet  Ula  ecclesic  in  Wildtrethy  que  pauper  est  et  tevuis,  assignabit  in  subsidium  sacerdotis,  ut  in  ea 
tecnndum  consuetudinem  ecclesiarum  parrochialium  diuina  cottidie  celebrentur,  et  pro  nobis  et  Johanne  et  suis 
tmicb  ibidem  orationes  fiant  assidue  speciales.  Ne  autem  aliquis  hec  passit  inrringere  vel  mutare,  sigillorum 
aostronun  placuit  nobis  munimine  super  hoc  facto  pres^tem  paginam  roborare. 

Datum   WQ$smberg^  anno  d«  M.  CG.  LX»  nono. 


>  «ud  bOR  CEarittfar  M  ^crsooitnmi  Selbem,  9lr,  148.  —  '  ^itr  (at  tec  alte  Sbfi^cctbet  eine  3et(c  überftpnmgen;  H 
iKtb  ba  0e(lailben  (aben:  Ttlentem  centaa  aiircas  Colonieiiaiiini  densrioroai  et  quinquaginta  marcM  deraonitrabont  in  aUta  bonia; 
«t  si  dicta  curtif  et  alia  bona  centum  marcaa  et  quinquaganta  u,  f.  W.  —     *  8}ei  Itremer,  afat,  9eitr.,  UI.  107,  ixx\^  nMarcL» 
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596*  Otof  Otto   »♦  ©eteem   fauft  wn  ter  ©cutfc^orteitf^Sallei   (JoBIcnj  fccn  ^of  ©iebem  unter  te 
Sebingung^  bcn  Äauft^m«  innerhalb  jn>ci  Safiren  abjuföl^ren»  —  1269^  bcn  10*  Januar.  * 

(7//o  comes  Gelremis    uniaersis,   ad   quos   presens  scriptum  pernenerit,   salutem  in  domino.    Notum  esse 
Tolumns  presentia  visuris,   quod  nos  comparaiüinus   curtim  in  Dyieren  Traiectensis  dyocesis  a  fratre  WoIUtq 
commendatore  domns  teutonice  in  Canfiuentia^  qui   se  dicebat  habere  posse  auetoritate  fratris  Annmis  dicti  de 
Sangerhusen^  magistri  domus  teutonice  et  totius  capituli  transmarini,  cum  omnibus  attinentüs  ipsius  curtis,  videlieet 
terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  piscariis,  passagio  in  Dyderen,  et  uniuersis  hominibus  ipsorum  ipds 
attlnentibtts  ratione  dicte  curtis,  cum  omnibus  iuribus  quibus  hec  omnia  nobis  attinebant,  pro  octingentis  et  quin- 
quagittta  marcis  sterlingorum  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis ;   tali  adieeta 
conditione,   quod  nos  pretaxatam  pecuniam  ipsi  fratri  Woltero,   vel    cuicumque    commendatori  qui  faerit  k 
Confluentia,   a   cathedra   petri   proxime  Ventura  ad  duos  annos,   vel  infra  quocumque   tempore  nobis  placuerit, 
persoluemus,  vel  in  stcriingis   ut  predictum  est,   vel  in  aliorun  denariorum  pagamento,  prout  tempore  solationis 
Colonie  sterlingi  valebnnt.    Dictam  vero  pecuniam  sub  nostro   periculo  Coloniam   vel  Nusiam  transmittemos  et 
eam  ibi  fratri  Woltero,  vel  commendatori  quicumque  fuerit  in  Confluentia,  vel  eorum  nuntio,  qui  nobis  patentem 
litteram  dictorum  deferet,  fademus  assignari;  prius  tamen  quam   eam  transmittamus  dicto   fratri   Woltero,  vel 
commendatori  quicumque  fuerit  in  Confluentia,  per  nuntium  nostrum  intimabimus  certum  diem,  ut  nuntius  suus  nostro 
nuntio  ibidem  occurrat,  dictam  pecuniam  recepturus;  per  eundem  vero  nuntium  nostrum  ipsum  fratrem  Woltemm, 
vel  quemcumque  commendatorem  in  Confluentia  existentem  certificabimus,  quantum  pecunie  volumus  transmittere^ 
ut  super  tanta  litteram  suam  patentem  nobis  remittant,  in  qua  tantum  fateantur  a  nobis  recepisse«    Si  vero  nos 
propter  euidentes  causas  et  notorias  dictam  pecuniam  transmittere  non  auderemus,  dictus  frater  W«,  vel  quicumque 
fuerit  commendator  loci  predicti,  soUempnem  nuntium  suum  nobis  mittent,  ut  communi  consilio  nostrorum  ordinetor 
de  dicta  pecunia,  quod  utrique  parti  salvum  sit  et  securum.    Dictus  etiam  frater  W.,  vel  commendator  quicumqne 
fuerit  in  Confluentia,    usque   ad  tempus  ultime  solutionis  possidebunt  cum  suis  fratribus  curtem  supradictam  et 
seruabunt  eam  bona  fide,  prout  suam  non  venditam  seruassent  in  edificiis  et  in  agris.  Si  autem  nos  ad  terminvtt 
pretaxatum  vel  noster    heres,  si  nos  superesse  non  contigerit,  dictam  pecuniam  non  persoluerimus  integraliter,  tnne 
dicta  venditio  iam  facta  cassa  erit  et  inanis,  et  dicti  fratres  dictam  curtem  cum  omnibus  suis  attinentüs  supradictisin 
posterum  pacifice  possidebunt,  et  nos  deinceps  neque  in  ipsos,  neque  in  bona  cnrie  supradicte,  neque  in  homines  snos 
aliquam  faeiemus  exactionem,  sed  Rumingam  nostram  et  alia  iura  nostra,  secundum  quod  pater  noster  bone  memorie 
et  nos  hucusque  habere  consueuimns,  recipiemus.  Preterea  est  adiectum,  quod  si  sepe  dicti  fratres  vel  nuncius  eonun  in 
ultimo  termino  solutionis  pecuniam  nostram  transmissam  non  reciperent,  per  hoc  nos  per  predictos!  de  pecunia  noi 
aoluta  nuUatenns  possemus  incusarl.  Si  vero  in  ultimo  termino  solutionis  tota  pecunia  a  nobb  persoluta  non  fuerit, 
id  quod   antea  a  nobis  datum  fuerat,  a  predictis  fratribus  nobis  restituetur,  et    quidquid  citra  dictam  emptionem 
hincinde  tractafum  fuerit ,    irritnm  erit  et  inane.    Ab  hac  emptione  predicta  retinuerunt  sibi  predicti  fratres  iiB 
patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Dideren  cum  omni  iure  ecclesie  eiusdem,   videlicet  dote  et  hominibus  eeroeen- 
sualibus,  prout  hec  omnia  attinebant  dicte  ecclesie  ab  antiquo«    Supra  ius  autem,   quo   dicti  cerocensualcs  prefftte 
ecclesie  sunt  astricti,  illos  nostre  relinquunt  emptionL    Retinuerunt  insuper  sibi  fratres  predicti  duas  curles  uuA 
sitam  in  Enghusen  et  aliam  que  dicitur  Vuere  cum  suis  attinentüs,    tali  apposita  conditione,  quod  nuUos  Colones 
dictis  eurtibus  nisi  de  hominibus  sibi  attinentibus ,  vel  alios  in  quibus  nullum  ins  habemus,  imponent;  qae  vcf* 
curtes  cum  suis  attinentüs,   et  coloni  quamdin  fecerint  residentiam  in  eurtibus  memoratis,  Uberi  erant  ab  oad 
nostra  exactione.    Decimam  autem  curtis  supradicte,  quam  nobis  vendiderunt,  que  vendi  non  Kcet,  dedemnt  nobis 
ad  annuam  pensionem;  sed  quoniam  dicta  pensio  determinari  adhnc  non  potnit,  Statut!  sunt  hincinde  quataor  viri 


>  X)cr  Stanf  ift,  umut^Ue^  tocgen  U$  halb  nai^tier  erfolgten  £obe^  ted  ®raf^n  »on  (BtSUttt,  ni^t  )ttr  Sofl^ie^ng  ^^vmai 
^it  SoUei  CEoMens,  Uiit^un^MtiU  t>it  iSat^atincn-^ommcnte  su  (Söln,  tfat  ttn  |>of  »ietme^r  bid  aum  3a^  1420  Mefcn  mit  <)t 
fobaaa  in  ia^lnn^^fi^iti  an  tte  ^aUti  9itcnbiefen  abgetreten. 
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dbereti  et  fideles,  videlieet  prepositus  BMlemensü,  W.  domhiiis  ieBnmchursi^  W.  de  Humen  et  Th.  ieNienieief 
Biilites,  quoram  determinationi  relinquimus  utrobiqne  de  dicte  decime  pensione  ordinanduni,  quanfam  et  quando 
B08  pensionem  dictis  fratribus  soluere  debeamus  annaatim,  Preterea  si  nos  in  iure,  quod  pater  noster  in  curle 
predieta  in  Dideren  habere  consueuit,  in  iure  quod  Ruminge  dicitur,  et  denariis  aratorum,  siue  iu  dote  ecclesie 
predicte  discordare  contigerit  cum  fratribus  predictis,  stabitur  etiam  dicto  et  Ordination!  super  hiis  quatuor 
predietorum.  Promiserunt  nobis  nicbilominus ,  quod  quando  predictam  pecuniam  ipsis  plenarie  persoiuerimus,  ut 
sapra  dictum  est,  nobis  litteras  suas  patentes  dabunt,  in  quibus  profiteantur  ipsis  plenariam  solutionem  a  nobi» 
esse  factam,  et  priuilegium  venditionis  facte,  secundum  quod  tunc  viris  prudentibos  nobis  sufficere  et  cautum  esse 
Tidebitur,  transmittent  sigillatum,  Transmittent  etiam  transscriptum  litterarum  magistri  sui  supradicti  sigiliatum 
gigillis  virorum  discretorum  et  auctenticorum,  in  quibus  ostendant  plenam  auctoritatem  se  habuisse  vendendi  bona 
sopradicta.  Insuper  ab  illo  tempore  quo  plena  solutio  ipsis  fratribus  facta  fncrit,  facient  nobis  plenam  et  firmam 
warandiam  et  cautionem  suSicientem  de  dictis  bonis  venditis,  sicuti  moris  est  terre  communis,  et  ipsi  postmodum 
in  eisdem  bonis  manebunt,  secundum  quod  commune  ius  est  colonorum,  et  omnia  mobilia  sua  libere  et  absque 
impedimento  de  eadem  curte  facient  deduci.  lusuper  remiserunt  nobis  fratres  prcdicti  iniurias  et  dempna,  si  qua 
a  nobis  vel  a  nostris  ipsis  vel  hominibus  suis  hucusque  sunt  illata.  Sciendum  est  etiam,  si  fratrem  Woherum 
mori  contigerit  medio  tempore,  quicumque  commendator  fuerit  in  Confluentia,  ad  omnia  premissa  nobis  vel  hercdi 
Bostro  implenda  et  tenenda  tenebitur  et  erit  obligatus.  Omnia  autem  premissa,  secundum  quod  conscripta  sunt^ 
bona  fide  et  absque  dolo  debent  obseruarL  Vt  autem  hec  omnia  firma  permaneant  et  inconvulsa,  presentem 
Ittteram  sigillo  nostro  communitam  dedimus  fratribus  supradictis. 

Acta  autem  sunt  hec  apud  Nmnmagium^  sub  testimonro  fratris  Hermanni  de  Richele  commendatoris  in 
Bisen,  et  fratrum  Godefridi  de  Stochem,  et  Cristiani-,  insuper  Wilhelmi  domiui  de  Brunchurst,  0.  de  Batenburg-, 
Tirornm  nobilium ;  insuper  Wilhelmi  dicti  Doys,  Hcnrici  de  Homen ,  Johannis  dicti  Buch  de  Mere,  Johannis  dictr 
Coci,  et  Franconis  de  Lovanio,  militum;  nccnon  fratris  Alardi  elemosinarii ,  Wenemari  capeliani,  et  Mathye 
notarii  nostrorum,  Theoderici  iudicis  Velue,  et  magistri  Winandi  famulonim  nostrorum,  et  aliorum  quamplurimorum. 
Anno  d.  MiUesimo  Ducentesimo  sexagesimo  nono,  fcria  quinta  proxima  post  Epiphaniam  domini. 

597.  ©tc  Sfttci  ^ont^aleon  ju  ©Sin  t)crfauft,  mn  fid^  \\)xtx  @^ultctilajl  ^u  cntlebigcn,  bcn  ^of  Saac^  im 
Äird^fricl  ©uflorf  bcm  ©eutfc^orbcn^^aufc  ju  ffoblcnj*  —  1269,  bcn  17,  Januar* 

Nos  Embrko  dei  gratia  abbas  totusque  conuentus  monasterii  s.  Pantaleonis  Colanie  ordinis  s.  Benedicti 
uiuersis  presentes  litteras  ^isuris  notum  esse  Tolumus,  quod  cum  opprimeremur  multitudine  debitorum,  nee  in 
bonis  mobilibus  haberemus  unde  nostris  creditoribus  possemus  satisfacere  seu  etiam  extinguere  voraginem 
ssorarum,  nos  utiliora  monasterii  nostri  predicti  prospicientes,  deliberato  consilio  et  unanimi  Toluntatc  ac  consensa 
omninm  nostrorum  accedente,  etiam  conniuentia  et  auctoritate  fratris  Wolfardi  de  domo  th<»itonica,  '  cappellani 
ac  familiaris  reuerendi  patris  domini  nostri  d.  Engelberti  archiepiscopi  Coloniensis,  magistri  Richwini  scolastici^ 
et  domini  Godefridi  de  Lechnich  canonici  ecclesie  ss.  apostolorum  in  Colonia,  prouisorum  nobis  et  monasterio 
nostro  a  dicto  d.  archiepiscopo  concessorum,  yendidinius  virls  rcligiosis  commendatori  et  fratribus  domus  theutonice 
in  Confluentia  et  eorum  successoribus  curtim  nostram  dictam  Lackge  sitam  in  parrochia  Gozdorp^  cum  omnibns 
bonis  et  inribus  eidem  curti  attinentibns ,  que  quidem  curtis  bona  et  iura  hactenus  nostrnm  et  nostri  monasterii 
libemm  existerunt  allodium  et  in  quornm  possessione  ab  antiquo  fuimus  et  sumus,  pro  centum  triginta  et  sex 
marcis  denariorum  Colon.  Bona  antem  et  iura,  que  ad  dictam  curtem  pertinent,  sunt  hec  videlieet  duodecim 
manstts,  qui  faciunt  viginti  quatuor  iura,  que  Lein  vulgrariter  appellantur,  de  quibus  quidem  iuribus  solvuntur 
abgolis  annis,  iure  censuali^  octo  marce  et  sex  solidi  denariorum  Colon,   et  decem  et  octo  maldra  auene.    Que 


I  &tn  icner  Grübet  SBoIfarb,  ber  in  jagend  Bitim6^xonit  feint  Bioüt  fptelt.  —    '  Segen  bcr  Benennung  »Se^cn^  ml^t 
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quldem  peconia  ot  auena  sapercrescaiit  et  saperaimt  sabductis  omnibas  ipaitis  curtis  oneribus  et  expensb;  de 
unoqooqae  Lein,  qaando  per  mortem  tenentis  yacauerit,  soluetar  yiuens  eurmide  cum  iure  quod  upfal  et  niiend 
dicitur  in  yulgari. 

Actum  et  d.  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  nono,  feria  sexta  post  octaoam  Epiphaue  domini. 

598*  fRittcx  ©tepl^an  »•  SBiJTel  tragt  feine  Surg  ^cmn^dm  bem  ©rafen  X^cot>m^  »♦  Gleöe  ju  £e^m 
auf,  befennt  beffen  ^urgmonn  ju  2)2onre6erg  ju  fepit  mio  wn  i^nt  ^eft^ungen  ju  SSiffel,  ^olfar  lu 
3Rormter  erhalten  ju  ^obcn,  n>ofär  er  ein  glei(^n>ert^e^  £e^en  ju  {leUen  )>erf))ri(|^t  —  1269,  to 
4  3»ära^ 

Nos  Stephanus,   miles,   de  Wisckele^  et  Wilhclmus  filius  eius,  presenti  scripto  protcstamur,  quod  de  nostra 
libera  et  plena  voluntate  et  consilio  cousanguineorum  et  amicorum  nostrorum  ius  proprietatis,  quod  babuimus  in 
Castro   nostro  Keruenhem,  dedimus  domino  nostro  comiti  ClyuenH  ipsumque  castrum  ab  eodem  domino  nostro 
recepimus   iure  feodali  ab  eo  et  suis  successoribus  tcnendum,  ita  etiam  quod  est  idem  castrum  et  exnunc  semper 
erit  deineeps  liberum  et  proprium   castrum    ipsius    contra   omnem  hominem.    Ego   etiam  Stepbanus    protestor, 
quod    omnes    pueros    meos    utriusque  sexus,   quos  genui    ex    priori  uxore   mea    Helewigi  ,  dicti    comitis  feei 
ministcriales    et    efficiam »    cum    ipsi  ad    annos    discretionis   peruenerint,    quod   eidem   domino   faciant  fidelitatis 
debite  iuramentum.    Item  ego   Stepbanus  protestor   me  esse  castellanum   in  Munreherg  et  me  teneri  ad  defen- 
sionem   ipsius  castri  contra   omnem   bominem,  et   insuper  iuvabo  dictum   dominum  meum  comitem    Clyuensem 
contra   omnem   hominem,    preterquam  contra  dominum    meum,    cuius  sum    ministerialis,  et  preterquam   contra 
meos  consanguineos  adeo  mibi  propinquos,  quod  saluo   bonore   meo   contra    ipsos  auxilium   ferre    non   possim. 
Et  proptcr  hoc  rccepi  ab  ipso  domino  meo   comite  Cljuensi  mansum  situm   apud    Wischele^   et  mansnm  silnm 
in  parrochia   de  Kalhere^   qui  fuit  Hugonis,    et  bona  sita  apud  Monemcnt^   que  uxor  Geldolfi  ab  ipso   comite 
tenuit,   et   bona  que  dicuntur  Buelhorst,  et  centum   et  quinquaginta  marcas  denariorum   Colon.    Et    bona  illis 
denariis  equiualentia  in  situ  conueniente   ipsi  comiti  ab  ea  parte  Reni^  qua  dictum  castrum  Monreberg  situm  est 
ipsi  comiti  infra  annum  nunc  incipientem  demonstrabo,   que  bona  cum  iam  dictis  scilicet  Buelhorst,  Wischelf, 
KLalkere  et  Monement  sitis  ego  iure  castrensis  feodi,   pueri  vero  mei  et  iure  castrensis  feodi  et  iure  bonomn 
ministcrialium  tenebunt.    Item   recognosco  me  nichil  iuris   habere  in  piscatura  in  Griechen  et  in  piscatura  apud 
Borstad   ab   utraque  parte  Reni.    Item  bona   in  Munne  mcmorato   comiti  Cl}uensi  libere   resignaui,    sed  qae 
hactenus  de  Ulis  sustult  non  refnndam.    Item  ciaes  in  Kalkere  de  iniuria ,   si  quam  mihi  hactenus   fecerant  in 
denegatione  decime  minutc,  liberos  et  solutos  dimisi,   qnam  9i  iidem  eines  mihi   dare  voluerint,   dominus  meiß 
prebet  assensum;  si  vero  eam  mihi  dare   contradixerint,  dominus  mens  comes  mihi  in  prosecutioue  iuris  mei 
nttllum   facict  impedimentum.     Si    etiam   ipsi  se   per   iusticiam   defendere  potuerint,   comiti  complacebit.    Nos 
Theodericus  comes  Chuensis  prembsa  omnia  vera  esse  protestamur  et  in  eorum  testimonium  nos  et  dictas  idelis 
noster  S.  miles  de  Wischele  presentem  paginam  sigillis  nostris  et  amicorum  nostrorum  scilicet  S.  de  Sulen,  E*  di 
Wluen,  E.  de  Wisehele,  Theod.  de  Monement  et  A.  de  Are  fecimus  roborari. 

D.  anno  d«  M.  CC.  LXIX.,  feria  tertia  post  dominicam  qua  cantatur  Inuocanit. 

599.  Slixix^  (Sric^  wn  S^änemarl  t>erlei^t  ben  9Ieu^m^  rotXä^z  cigeite  Jtaufntonndguter  unter  i^xtt  %U0 
fftf^reiv  itt  feinem  J»ei4^  3^  »«*  ©teanbrec^t^^grei^eit,  —  1270^  ben  7.  SWdrj,  * 

Ericus  dei  gratia  Dalie  rex  dilectis  sibi  sculteto,  scabinis  et  ciuibus  Nussie  uninersis  salutcm  et  omne  bonam. 
Super  eo   quod   nostras   litteras   gratanter  recipistis   et    nostrum    nuntium   bene   pertractastis,   vobis    plurimon 


8u<  Um  9ii9Ucaifnl^ui(e  Ut  &tM  Httaf  foL  9a. 
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regratiamnr«  Promissoni  etiam  nostrum  his  nostris  litteris  patentibus  renouamüs  in  hunc  moduni,  videlicot  quod 
ODUUB  vestra  uniuersitas  de  cetero,  ferens  yestre  ciuitatis  intersignam,  per  totam  nostram  regionem  nuUis  de  suis 
propriis  bonis  theloneum  aliquod  penoluent;  et  si  aliquid  perdiderint  in  nostra  regtone  predicta,  nos  inquadrapla 
restitnemos,  promittimas  eisdem.  Item  promittimas,  quod  de  conduibus  vestris  naufragantibus  nuUum  onus,  quod 
Tolgariter  Grundlrure  nuncnpatar,  in  nostra  regione  reeipi  permittemus.  Noueritis  etiam,  quod  prior  fratrum 
Jaeobilamm  similes  his  litteras  nostras  liabtot  ad  cautelam  apud  nostram  ciuitatem  Bypen^  ut  si  necesse  fuerit 
vobis,  dictas  litteras  nostras  deinde  inueniatis;  datis  vobis  his  patentibus  litteris  nostris  sigilli  nostri  munimine 
roboratis  in  testimonium  super  ea« 

Actum  apud  Winbergen^  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo,  YIL  die  mensis  Martii* 

€00*  fftitttt  ^D^ann  t>,  @eI6ac^  Sefennt^  tia^  er  feine  Seji^ungen  am  glei^namtgen  £)rte  wx  fcem  Antritte 
feiner  9leife  iXbn  SKeer  bent  ©räfen  ^ii^tlm  ».  3iiUd^  ju  einem  gemeinen  &t^m  anfgetrogem  — 
1270,  ben  25*  SWÄrj.* 

Notum  sit  Omnibus  presens  scriptum  intaentibuS|  quod  ego'  Johannes  mdies  de  Sellehach  dlctus  Muffela^ 
Benigna  uxor  mea,  talem  proprietateln  qualem  in  agris  et  vineis  Sellebach  eo  tempore,  dum  ultra  mare  iter  rneum 
direxi,  habere  Tidebamur,  eoram  tiniuersitate  predicte  ville  ad  valorem  quatuor  marcarum  reddituum  communi 
manu  et  volnntario  consensn  resignauimns  et  nostre  proprietati  abrenunciauimus ,  et  ipsam  proprietatem  a  nobili 
Tiro  Wäkehno  domino  comite  JuUacemi  recepi  titulo  feodali,  ita  ut  si  uxor  mea  antedicta  me  supemixerit, 
temporibus  Tite  sue  feoda  possideat  prenotata,  et  si  filii  mei  feodorum  heredes  moriantur,  quod  absit,  filie  mea 
omni  iure  snccedant  feodis  predictb  tamquam  filii.  Et  ut  hec  rata  et  indecisa  permaneant,  presentem  litteram  in 
tastiffloniam  et  robur  facti  s^illis  nobilium  viromm  videlicet  Henrici  comitis  de  Wüenouwe  et  domini  Kejnardi 
de  ffagenouwe  obtinui  communiri 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M*CC.LXX.,  in  annunciatione  b.  virginis. 

601.  jDer  f)äbjUi^e  fflnntini  erläßt  megen  ttx  feit  jtt>ei  ^ol^ren  fortbauemben  ©efangen^altimg  Ui  Qx'y 
Bifc^ofd  6ngeI6ert  einen  gefd^dr^en  Sannf)>ntd^  gegen  bie  ©rafen  9«  ^Ui^,  t>tn  @rafen  t>.  ®ttoexn^ 
ten  »ifc^of  t>.  SWünjlec  unb  bie  @tabt  Sölm  —  1270,  ben  23*  augttfi*« 

Viris  prouidis  et  discretis,  •  •  preposito  et  • .  deeano  OinaburgensibuSj  ^  Magister  Bemardus  de  CastanetOy 
domini  pape  capellanus  et  sedis  apostolice  nuncius,  salutem  et  sinceram  in  domino  earitatem.  Vobis  et  cuilibet 
vestrnm  in  virtute  s.  obedientie  et  sub  pena  excommunicationis,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet  cxnunc  ut 
ntmc  ferimus  in  hüs  scriptis,  si  in  exequendis  mandatis  nostris  in  hac  parte  negligentes  fueritis  vel  remissi, 
asctoritate  qua  fungimur  in  hac  parte  dlstricte  precipiendo  mandamus,  qnatinus  personaliter  in  maiori  et  s« 
Johaiuiis  Osnaburgensis  ciuitatis  ecdesüs,  oonuocato  elero  et  popnlo,  infrascriptas  sententias,  quas  hüs  diebus 
tolimus,  publicetis  et  faciatis  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  omni 
aSectata  mora  postposita  per  singulas  ecdesias  duitatis  et  dyocesis  Osnaburgensis  soUcmpniter  publicari ,    donee 


•  %n»  bem  (fattalar  ber  ©rafen  ^.  ^Hiü,  S.  86.  —  '  titt  Unttttt^ant  SBilJ»  9.  ©toilbut*,  bem  We  *ertönW(juii8  i^irfti 
U§fpmt^€  in  bct  6tabt  C&rt  aufgctfaden  toar,  tocat,  M  tx  U$  Gabe«  am  27*  Bcpitmhtt  1270.  in  bec  2)onifir4e,  »o  eine 
Rcn^e  (Beiftlt^et  nnb  Seltlti^  becfammtU  mar,  crf^Uarn,  barc^  eine  früher  fc^oa  bem  Comcapttel  eingereihte  SppeUatioiii« 

i^rift  Cf*  91t»  603.),  «Deiche  »Magister  Godefridus^  clerlcus  et  procorator  Judicum  Scabinonim  et  uniuersitatis  ciuium  Coloniensiiimti 
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iiUsu  po«c  restiim  natiwtatia  b.  M.  t.»  (ben  6.  gebroor  1271)  bererbnet  )a^e* 
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super  hoc  a  nobis  aliud  receperilis  in  mandatis,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo.  Sentcatie 
quas  fiilimus,  de  quibus  superius  mentio   fit,   tales  sunt.    Magister  Bemardus  $*c.    Ad  perpetuam  rei  memoriain. 
Licet  ex  precepto  dominico  etiam  inimtcos   diligendo  recipiat  sinus   latitadmis   caritatls,    sant  tarnen  corripiendi 
errantes  non  solum  verbis  sed  virga  etiam  discipline,  ut  boc  saltem  modo  delinquentibus  prebeat  salutifera  vexatio 
inteilectum,  et  disciplina  per  caritatem  iniposita  de  corde  leuiter  non  recedat.  Cum  itaque  •  •  Comitem  JuHaeensm 
et  •  .  primogenituni   eius   propter  detentionem    sacrilegam,    qua    yenerabilem  patrem   dominum  •  •  Coloniensem 
archiepiscopnm  sqnalores  duri  carceris  non  absque  infidelitatis  rubigine  ac  in  graue  uninersalis  ecclesie  scandaiom 
faciunt  experiri,  excommunicationis  astrinxinius  vinculo,  eorum  terras  et  loca,    ad  que   eos  deelinare   contingeret, 
subicientcs  ecclesiastico  interdicto;  et  hiis  content!  tarn  elapso   biennio  rigorem  cum  mansuetudine,  pront  nobis 
fuit  possibile  temperantes  in  angustia  cordis  labore  corporis,  ac  dampno  rerum  non  modico,    ut  apud    se  causam 
suam  colligentes  donicsticc  conuerterentur  ad    deum,    expectando   pacienter  spectauimus  in  bono  malum  vincere 
eupientes.  Verum  expectatione  nostra  in  suam  abusi  perniciem,  corde  indurati  superbo,  magis  ac   magis  emnngendi 
ebriati  cupidiuc,  sibi  Coloniensem  ecciesiam    in  sponsi  eius   redemptione  grauando  nequiter  subicere   cupientes, 
timore  dci  postposito,  ecclesie  honore  abiecto,  fidelitatis'  negato  debito,  multa  loquendo  faliaciter,  tempus  infructaose 
suas  concinnando  nequitias  dolositate  perfida  deduxerunt.    Quapropter  duritie   sue  licet  inuiti  aquas  amaritudinis 
proprinantes,  ut  eis  saltem  vel  emolitl  per  congruam  conuersionem  viuant  in  domino,  aut  retenta  cordis  sui  duritia 
tempestate  valida  demergantur,  monemus  omnes  et  singulos  cuiuscumque  gradus,  ordinis,  conditionis  aut  dignitetis 
existant,  et  eis  districte  precipiendo  mandamus,  ne  dicto  •  •  comiti  aut  ipsius  primogenito  communicent  verbo,  eso, 
potu,  famulando,  obsequendo,  emendo,  vendendo,  aut  sibi  quoquo  modo  alio  ministrando  vel  participando ,  publice 
vel  priuate.    Alioquin  eos  et  eorum  quemlibet  incurrere  volumus  excommunicationis   sententiam,  quam   exnune  qI 
extunc  in  casum  predictum  contra  tales  ferimus  in  hib  scriptis;  subicientes  loca,  ad  que  ipsum  comitein    vel  eins 
primogenitum   deelinare    contigerit,    ecclesiastico  interdicto,    quod  post  eorum  abinde    recessum    etiam     durare 
volumus   per  quindenam;    omnes  homines  et   singulos   terre,    quam  regunt  insimul  vel   diuisim ,   siue  sit  aua 
aut    cuiusquam  alterius,    scriptis   presentibus  afficientes  sententia  ecclesiastici  interdicti,   ut  ubilibet   sicut  ioter- 
dicti    habeantur    a  sacranientis    ecclesiasticis  alieni.     Fideles   insuper  ipsorum    comitis  et   primogeniti,   vasaUos 
et   homines    omnes  et  singulos   a   iuramento   fidelitatis   absoluimus,   quo    eis   et  eorum  cuilibet  tenentiir  astricti, 
ipsis   precipiendo  districte,  ne   eis  vel  eorum  alicui  quocumque  modo  de  cetero  obediant   vel  Intendant,    alioquin 
excommunicationis  incurrant  sententiam,  quam  in  casum  predictum  exnune  ut  extunc  contra  eos  et  eorum  quemlibel 
ferimus  in  hiis  scriptis.    Et  ut  in  pena  participes  habeant,  quos  habuerint  in  delicto  fautores,  monemus  omnes  et 
singulos  cuiuscunque  gradus,  ordinis,  conditionis  aut  dignitatis  existant,  et  eis  districte  precipiendo   mandamus,  ne 
comiti  .  .  Guelrief  iam  propter  captionem  dicti  archiepiscopi,   cui   interfuit,  exconmsunicationis   vinculo    innodato, 
communicent  verbo,  esu,  potu,  famulando,  obsequendo,  emendo,  vendendo,  aut  sibi  quoquo  modo  alio    ministraDdo 
vel  participando  publice  vel   priuate,    alioquin    eos  et    eorum  quemlibet    incurrere   volumus    excommnnicationis 
sententiam,  quam  extunc  ut  exnune  in  casum  predictum  contra  tales  ferimus  in  hiis  scriptis.    Subicientes  loca,  ad 
que  dictum  Guelrie  comitem  deelinare  contigerit,  ecclesiastico  interdicto,  quod  post   ipsius  abinde    recessum  etUB 
durare  volumus  per  quindenam,  omnes  homines  et  singulos  terre  quam  regit,  siue  sit  sua  aut  cuiusqaam  alterinS) 
scriptis   presentibus   afficientes  sententia  ecclesiastici  interdicti ,  ut  ubilibet  sicut  interdicti  habeantur  a  sacrameatb 
ecclesiasticis  alieni.     Denunciantes  Judices,  Scabinos,  et   Consiliarios   colonienses  propter  fauorem,  quem  dioH 
Juliacensi  comiti  et  eius  primogenito  patenter  prestiterunt  et  prestant,   in  iamdudum  contra  tales  a   nobis  lataa 
excommunicationis  sententiam  dampnabiliter  incidisse,  ac  ciuitatem  coloniensem  et  eius  suburbia,  necnon     omnes  d 
siagolos  utriusqne  sexus  laicos  habitantes  in  eis  subicientes  ^ecclesiastieo  interdicto,  Ciero  seculari  in  dictis  ciuilate 
et  suburbiis  commoranti  snb  pena  excommonicatioms,  quam  exnune,  si  contrarium  fecerint,   ut  extone  contra  eos 
et  eorum  quemlibet  ferimus  in  hiis  scriptis,   districte  precipiendo  mandantes,   ut  a  ciuitate   et  suburbiis   predictis 
Infra  duorum  mensium  spatium  a  publicatione  presentium  computanduin  omnino  disccdant,    illic  ante   liberationen 
dieti  archiepiseopi  nuUatenus  reuersuri.   Omnibus  et  sbgulis  undecumque  sint  precipientes  firmiter  et  districte,  bc 
per  terram  aut  per  aquam  portent  vel  ducant,  portari  vel  duci  factant   merces  quaseomque  aut  victaalia  qudibel 
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ad  einitatem  coloniensem   predictam,  si  penam   excommunicationis  quam  contra  tales  exnunc  ut  extunc  in  hiis 

flieriptis  ferimus,  voluerint  euitare.    Monasteriensem  quoque  episcopum,  qui  sub  iuramenti  prestiti  debito  a  nobis 

receperat  in  mandatiSy  nt  toto  posse  suo  et  bona  fide  faceret  et   curaret,   quod    dictus  coloniensis  archiepiscopus, 

coias  captionl  mterfuit,  liberaretnr,    cum    in    hoc    procurando   negligentiam    suam    deprehenderimus    manifeste, 

exeommunicationis   sententia  scriptis  presentibus  innodamus,  terram    suam    supponentes    ecclcsiastico   interdicto. 

Vernm  ne   sub  pretcxtu   pietatis   commitatnr  iniquitas,    et   velamento    voluntatis,    ut     liberetur    archiepiscopus 

Bupradictus,  coloniensis  ecclesia  patiatur  irreparabüe  detrimentum,  ac   detentores  ipsius  maiorem  more  solito  per 

tractatorcs  sibi  propitios  habeat  materiara  emungendi,  firmiter  inhibemus,  ne   deinceps  quisquam  clericus  secularis 

caiascunque  gradus,   conditionis  vel  dignitatis  existat,   aut  religlosus    cuiuscunque   ordinis,   vel  ctiam  laicus,  de 

predicti   archiepiscopi  liberatione   traetans  aut   aliter  det  vel    promittat  sub  colorc  restitutionis  dampnorum,  aut 

redemptionb,  vel  quacunque  alia  causa  summam  aliquam  pecunie  Tel  aliud    loco   pecnnie,  aut    caslra  Coloniensis 

«cclesie  vel  terram  tradat  vel  obliget  dicto  comiti  vel  alii  aliqua  ratione,    aut  ipsi  arehiepiscopo    mittat   occasione 

Tictus  pecuniam  vel  aliud  de  redditibus  suis  seu  etiam  bonis  ecclesie,  cum  hoc  pretcxtu  absquc   ipsius  commodo 

dicta  ecclesia  enormiter  sit  grauata,  et  dictus  Juliacensis  comes  tantum  de  coloniensis    ecciesie  fructibus  rapiendo 

percipiat,   qaod  habunde  potest  suMcere,   ut   dicto  arehiepiscopo  existenti  in  carcere  necessaria  subminist ret ;  in 

fadestes  contrarium  exnunc  ut  extunc  scriptis  presentibus  excommunicationis  sententiam    promulgantes.  Mandamus 

insupcr  omnibus  et  singulis  tam  clericis  secularibus  quam  religiosis,  quorum  religio  in  apostolicis   litteris  quaruni 

anctoritate  fangimur  nominatur,  ut  dictas  interdicti  sententias  dbtricte  teneant   et  obscrucnt,   exnunc   ut  extunc  in 

facientes   contrarium   omnes  et  singulos   excommunicationis  sententiam  scriptis  presentibus  promulgando.    Ad  hec 

cnm  sepe  dictus  archiepiscopus  detineatur  captivus,  nee  compos  sit  sui  corporis  aut  usum  habere  valcat    exercitii 

Ubere  voluntatis,  districte  precipiendo  mandamus,  ne  qui  sigillum  suum  detinent,   eo  signent  aut   sigillent  aliquid, 

quamdiu  sie  captivus  manebit,  etiam  si  ipse  archiepiscopus  hoc  mandet  et  precipiat  ex  certa  scientia  fieri  et  propria 

Tolantate    eisdem  sigilli   detentoribus.    Insuper  precipientes  districte,  quod    si  quas  post  dictam  captioncm  ipsius 

archiepiscopi  litteras  aut  aliud  sigillarunt,  illud  omnino  rumpendo  reuocent  et  annullent,   nos  autem  ex  habundanti 

id  exnunc  quantum   possumus  in   irritum   reuocamus.     Ipsum    quoque  sigillum    in    duas  partes,    quamprimum 

oportunitatem  habebunt,  diuidant  per  fracturam,  unam  partem  sie  fracti  Coloniensis  ecciesie   preposito,   et   aliam 

eoloniensi  capitulo  assignantes.    In  illos  vero  qui  contra  aliquod  ex  omnibus  supradictis  mandatis  fccerint,  exnunc 

ut  extunc   excommunicationis   sententiam   scriptis  presentibus  promulgamus.    In  quorum   omnium   teslimoninm  et 

enidentiam  pleniorem  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari. 

Actnm  et  datum  Juodii,  X.  kaL  Septembris,  anno  d.  M.CC.  septuagesimo. 

602*  8»  ^crr  t)*  Dprf  unb  feine  Äinbcr  x>ttivS^\m  auf  bie  Äel^nkrfeit  öon  25  SWorcjcn  Sanb  ju  ^cmmet^ 
ben,  welche  SQSill^elm  »♦  Sergf^oufen  bcr  Slbtei  epping^efen  tjcrfauft.  —  1270,  ben  21.  (September»  * 

Nos  L.  dominus  de  Dicha^  et  G.  filius  noster,  notum  esse  volumus,  quod  allodio  viginti  quinque  iamaliom 
ioxta  Hemmirden  sitorum,  quos  Wilhelmus  de  Berghusen  abbatbse  et  conuentui  in  Eppmchouen  vendidit,  una 
cum  liberis  nostris  Henrico,  Wilbelmo,  Ludolpho,  et  Aleide  renunciauimus ,  ac  pro  salute  animaram  nostraroBi 
idem  aUodium  eisdem  abbatisse  et  conuentui  contulimus  perpetuo  possidendam  cum  omni  iure,  quod  habuimas  in 
eodem  allodio.  In  cuius  rei  testimoninm  presentem  paginam  sigilli  nostri,  ac  singulorum  nobUium  virornm 
domini  scilicet  Th.  de  Erperode,  et  W.  domini  de  Heipenstein,  robore  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.LXX.,  in  die  b,  Mathei  apostoli. 


<    Ku0  tcm  (SarhiTar  ter  %Uti  f.  7.  v. 
IL  IL  45 
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603«  Der  s^erfammelte  Qittva   ju  Qbin  Bef unbet    ben   ^ot  i^m  Drricfenen  S(ct  ttx   Smtfimg  Dot  )«ti 
^jdbjHid^en  ©taffi  feiten«  ber  ©tobtSöIn  gegen  ben  pabfißd^cn  Stunttu«»— 1270,  ben  25«  (Se}>itnAct,' 

Xos  Wernerus   preposUus  ecclcsie   s.  Gereonis,   Euerardus   prep.  s.  Georgii,  Embrico  abbas  s.  Pantaleonis, 
Fredericus  decanus  ss.  apostolorum,  Winricus  cantor  Coloniensis,  priores  colonienses,  Wilhelmus  de   Stailberg  m 
subdecanum  Colon,  electus,  Uiricuiä  de  Lapide  succentor,  Geriacus  de  Hammerstein,  Wernerus  de  Thume,  Theoderieas 
de  Bure,   Arnoldus  de   Elslo,  Alexander   de  Elslo,   Hermannus  de  Renneberg,  Theodericus  deReinbach,  canonici 
Colonienses,  Hermannus  de  Zudendorp  electus  in  abbatem  s.  Martini,  Conradus  de  Turne  cantor,  Gumbertos  de 
Rennenberge  canonicus  s.  Gereonis,  Gerardus  dictus  primus  cantor,  magister  Gerardus  scolasticus,  Henricus  dictos 
Hupreit  canonicus  s.  Seuerini,  Richolf  dictus  Ouerstolts  electus  in  decanum,  Lambertus   de  Nnssia,   magister  Leo 
canonicus  s.  Kunibert!,  magister  Wilhelmus  scolasticus,  Theodericus  de  Vriesheim,   Hildegerus   de   Lysoyskirchen 
canonicus  s.  Andree,  Johannes  cantor,  Godefridus  de    Leggenich ,  magister   Gerardus   de  Erpcrode ,   canonici  ss. 
apostolorum,  Wilhelmus  in  decanum  electus,  Conradus  de  Wittenge,  Henricus  scolasticus,  Gerardus  de  Ylammersheim 
thesaurarius,  Pelegrinus  de  Tuitio,  Kuno  dictus  Flacco  canonicus  s.  Marie   ad   gradus ,   Henricus    de  Polheim  in 
decanum  electus,  Henricus  de  Scheuenc  thesaurarius,  magister  Theodericus  Scherfgyn,   Godescalcus  de  Stamheim 
canonicus  s.  Georgii,  Henricus  plebanus  s.  Laurentii,  Florekinus  plcbanus   s.  Johannis,  .  .  plebanus  s.  Maoriä, 
Henricus    de  Leodio  plebanus  s.  Lupi,  ecclcsiarum  Coloniensium,    notum  facimus  uniucrsis,    quod  cum  insimol 
conuocati  et  congregatt   essemus  in  capitulo   Coloniensi   feria  quinta  ante  fcstum   b.  Michaelis  anno  d.  M.  CG. 
septuagesimo  super  diucrsis   ecclesiarum   nostrarum  negotiis ,  iudices,    scabini,  consulcs  ciuitatis  Coloniensis  cnm 
copiosa  multitudine  uniuersitatis  ipsius  ciuitatis  ad  nos  intrantes  per  magistrum  Godcfridum  clericum  Coloniensen 
eorum  procuratorem    ad  hoc    specialiter    constitutum    appßUationem    dudum    ab    eis    interpositam    super   cer& 
grauaminibus    sibi   illatis,    ut  dicebant,  a  venerabili  viro  magistro  Bemardo  de  Castancto  domini  pape  capellano, 
qui  se  gessit  pro  nuntio  apostolice  sedis ,   proposuerunt   sub  hac  forma :  Coram  vobis  dominis  •  «,  prioribus  .  ^ 
capitularibus  •  .,  religiosis  •  .,  plebanis  ac  aliis  clericis  Coloniensibus,  qui  presentes  estis,.ego  magister  Godefridos 
clericus  Colon,  procurator  iudicum,  scabinorum,  consilii  et  aliorum  ciuium  Colon.,  habens   ab   eisdem  singulis  et 
uniuersis  potestatem  et  speciale  mandatum  proponendi  et  appellandi  et  causas  legitimas  sue  appellationis  assignandi 
pro  eisdem,  prout  infra  continetur,  dico   et   propono   pro  eisdem  singulis  et  uniuersis,  ipsos  intellexisse,  quod 
magister  Bemardus  de  Castaneto  domini  pape  capellanus  et  apostolice  sedis  nuntius  ut  dicitur,  de  cuius  mandato, 
si  quod  habet  contra  ipsos  a  sede  apostolica,  ipsis  ciuibus  nihil  constat,  et  quod  etiam  ipsis  ciuibus,  si  mandatum 
habet,  certa  ratione  est  suspectus,  eo  quod  in  opido  Bonnensi  se  recepit,  in  quo   cum    ipso  frequenter  et   cottidie 
causantur  ipsorum  capitales  inimici  sibique  nimis  familiäres  existunt,  et  in  villis  et  castris  circumiacentibasipsoram 
ciotum  morantur  et  resident  aduersarii  et  inimici  manifest!,  propter  quod  dictus  locus  ipsis  ciuibus  non  est  tatns, 
ita  quod  ipsius  copiam  habere  non  possunt,  ipsos  ciues  publice  in  ciuitate  Bonnensi  crastino  b.  Petri   ad   YincuU 
in   presentia  multorum    prelatorum,   religiosorum   ac  clericorum  tam   ciuitatis  quam   diocesis   Coloniensis,  ipsis 
ladidbus,  scabinis,  consilio,  ac  ciuibus  Colon,  coram  eo  ad    hoc  non  citatis  nee  vocatis,  ter  monnerit,  nt  dicitnr, 
in  eodem  instanti  sine   legitimo  temporis    interuallo   super  tribus  articulis,  videlicet  quod  adultertnam  regimcBt 
quod  apud  ipsos  et  eornm  ctnitatem  esset,  a  se  remouerent  et  abiicerent,   et  quod  ipsi   eines  sibi  assistereat 
iririliter  potenter  ad  liberationem  veiierabilis  patris   et   domini   ipsorum  archiepiscopi  Coloniensis,  et   qnod  nnBi 
alii  qnam  ipsi  domino  arcliiepiscopo  de  fructibus,  redditibus  seu  prouentibns  archiepiscopalibus  vel  suo  noiilio 
responderent    Ad  hec  tria  sie  respondeo  per  ordinem  de  speciali  mandato  ipsorum  ciuium,  et  primo  ad  primmB: 
quod  ipsi  adulterinum  regimen  non  habent  nee  alieui  regimini  obediunt  vel  intendunt,  nisi  cni  de  iure  et  consuetudine 
ac  übertäte  ciuitatis  Coloniensis  intendere  vel  obedire  tenentur;  nee  nobilem  vinim  W.   comitem   Juliacensem  vrf 
8uum  primogenitom  pro  iudicibus  vel  rectoribus  ciuitatis  Coloniensis  reputant  vel   habent,  nee  eis  obediant  vd 


>    %vii  einer  notarieUen  Sibfc^rift  in  bem  dcpeibuc^  Litt  R.  Ui  ^ta'tiax^M  }u  Soln.  ~  Ser^I.  tte  ^oU  in  Xr.  601. 
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iitendantjnecetiamtantamfaaenteisdein,  quoddictasmagisterBernardus,  etiamsi  potestatem  haberet,  aaelorhate^sedb 

apostolice  procedere  possit  contra  eos.  Item  secundo  ad  hoc  quod  monentnr  quod  viriliter  et  potenter  assbtant  ipsi 

magistro  Bemardo  ab  liberationem  domini  sui  archiepiscopi,  respondeo:  quod  ad  hoc  viriliter  et  potenter  assistere 

HOD  possnnt  nee  andent;  non  possant  pro  eo  qaod  in    talem  statum  pernenemnt  per   iniuriam  et  violentiam 

ipsias  domini  sui  archiepiscopi  et  suorum  et  aliomm  inimicorum  snornm,  quod  non  solum  ante  detentionem  ipsias 

imim  sui  archiepiscopi,  imo  et  post  ipsos  eines  variis  traditionibns*,  inuasioniibus,  captioitatibus,    interfectionibus» 

spoliis  et  rapinis  infestauerunt  et  infestant,  quod  rix  ad  defensionem  snam    sufficinnt   et  suorum ,   et  si    possent, 

adhuc  ratione  libertatis  sue  et  priuilegiorum  suorum  extra  muros  suos  assistere  et  seroire  ipsi  domino  archiepiscopo 

minime  tenentur;  non  andent  etiam  propter   potentiam  domini  comitis  Juliacensis   et   aliorum   terrre  nobilium 

adherentium   eidem,   quorum   offensio  ipsis   nimis  esset    periculosa  in  rebus  et  personis.    Item  ad  tertinm,  quod 

monentuT  de   fructibus   et  redditibus  et   prouentibus  archiepiscopalibus ,  respondeo:   quod    fructus,    redditus   et 

prouentns  archiepiscopales  in  dispositione  ciuium  Colon,  non  consistunt,  nee  se  de  eisdem  ingerunt  vcl  intromittunt, 

nee  impediunt  quo   minus  ex  parte   d.  archiepiscopi  recipi   poterunt  et  tolli.    Propter  predictas    responsiones  et 

causas,  quas  me  offero  probaturum  et  paratus  sum  probare  per  iuramentum  de  special!  mandato    ipsorum  ciuium 

pitstandum  in.  animas  eorundem,  yel  per  alias  probationes  legitimas    coram  magistro   Bemardo   predicto   in  loco 

Mo  et  securoy  quem  ipsis  ciuibus  peto  assignari ,  si   auctoritatem  super   premissis  habnerit  contra  ipsos  quod 

ignoranty  dico  quod  ipsius  monitioni  super  premissis   articulis    sibi   ex  falso   suggestis  minime   tenentur  obedire; 

et  quod  huic  monitioni  sue,  ut  dicitur,  comminando  adiecit,  videlicet,  si  in  hac  parte  sue  monitioni  non  paruerint, 

({uod  in  ipsos  singulos  et  uniuersos  excommunicationis  et  in  ciuitatem  ipsorum  interdicti  sententias  promulgeret,  — * 

et  ne  contra    prcmissas  responsiones  et  causas  ipsos   eines  singulos  et  uniuersos   grauet  in  aliquo  Tel  aliqui  in 

eomm  preiudicium  acceptcnt  et   grauamen:   pro  ipsis  ciuibus  singulis  et   uniuersis  in  nomine  ipsorum  in   his 

seripttB  ex  causis  predictis  et  quaiibus   earum  sedem  apostolicam  appello,  et  ipsos  ciues   Colon,    singulos  et 

asioersos  et  ciuitatem  Colon.,  et  res  sine  bona  ipsorum  protectioni  sedis    apostolice  suppono.     Protestor  et  ego 

proeurator  predictus  nomine   predictorum   ciuium,    quod  premissas  responsiones  et  causas  coram  ipso  magistro 

Bernardo  proponemus,  et.si  contra  eas  ipsos  ciues  grauaret  vel  aliquam  in  eorum  preiudicium  acceptaret  nomine 

ipsorum  ciaium  ab  ipso  appellare  sedem  apostolicam,  apostolos  peterem,  si  secure  ad  suam  presentiam  accedere 

possem  et  anderem  et  metus  legitimus  et  notorius  me  non  excusaret.  Protestor  insuper,  quod  litteris  assecurationis 

et  eoflductus  dicti  magistri  Bernardi,  si  ciuibus   Coloniensibus  vel  eorum  procuratoribns  ofieret,  non  est  fides 

adUbenda,  eo  quod  super  diuersos  ipsorum  ciuium  capitales  inimicos  potestatem  non  habet  nee  eorum  violentiam 

et  malitiam  poterit  cohercere,  et  ipse  personaliter  de  loco  ad  locum  in  diocesi  Coloniensi  transire  non  possit  nee 

aadeat  sine  bono  et  securo  condnctu  terre  nobilium  et  potentnm.    Preterea  hoc  protestatus   sum,   quod  ex  causis 

predictis  coram  vobis  et  sub  testimonio  vestro  nomine  dictomm  ciaium  proposui  in  his  scriptis  et  ut  predictuni 

est  appeliaui,  inuocans  omnium  vestrum  et  singulorum  testimonium  super  eo  nomine  eiiiium  predictorum. 

Actum  et  appellatum  tertia  feria  proxima  ante  festum  b.  Laurentü  in  eapitulo  Coloniensi  circa  horam  tertiani 
uno  d.  M.  CC.  sexagesimo  octauo,  mense  Augusto.  Et  innouauit  proeurator  predictus  nomine  dictomm  iadicumi 
scabinorum,  consulum  et  ciuium  predictorum  appellationem  presentem  de  verbo  ad  verbum  prout  superinsappare^ 
cam  nobis  renocans  ad  memoriam,  propter  grauamina  que  idem  proeurator  memoratis  iudicibus,  scabinis,  consulibuv 
€t  dnibus  Coloniensibus  magistrum  Bernardum  predictum  assernit  nomine  eorundem  iudicom,  scabinornm,  consulum 
et  einium  Coloniensium  intulisse,  inuocans  omnium  nostmm  testimonium  super  eo,  £t  facta  fuit  hec  appellatia 
soram  nobis  in  eapitulo  Coloniensi  anno  d.  MilL  ducentesimo  septuagesimo,  feria  quinta  ante  festum  b.  Michaelis, 
b  huius  innouationb  testimonium  singuli  prepositi,  decani  siue  in  decanos  electi,  abbates  sine  in  abbates  eleeti^ 
iesaarariiy  cantores,  scolastici,  canonici,  plebani,  supradicti,  quoram  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  prescntibu« 
huimus  apponenda. 
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604*  @raf  SE^eo^etic^  !)♦  (5Ict)c  taufd^t  mtt  ber  afeBtifpii  !)♦  Sffen  eine  Dtcnflffftrigc  gegen  etnc  atiotvt  avtS^ 
—  1270,  fcen  la  t>rtober. 

Nos  Theodericus  comes  Clyuetuu  presentibus  litteris  protestamur,  quod  PetronQlam  uxorem  Jobannis  de 
Beringhusen  yenerabili  domine  Imperialis  aule  abbatisse  de  Assendia  dedimas,  et  in  concambinm  Gertrudim 
uxorem  Brunonis  de  Osterwig  recepimus,  presentibus  nostris  ministerialibus,  domino  Henrico  de  Lecke,  Bemharda 
de  Strünke j   Theoderico   de   Monement^  Luca  de  Hunepul,  Theoderico    de  Fundem^  Arnoido  de  Nyle. 

Actum  Clyue^  anno  d.  M.  CC.  LXX.,  in  die  Luce  ewangeliste. 

60rK  @raf  Jlorcnj  »♦  ^ettanb  Bchmbct,  wie  bie  ^omiit  ber  ©ctrfiber  ^o^äh«  u.  Z^.  t).  ^ui^beii,  xcdi^t 
bic  ®tat)t  Sö(n  fetnblic^  angegriffen,  «nb  n)Oüen  crilerer  getöbtct  «nb  festerer  gefangen  njorben,  ji^ 
verpflichtet,  feine  9la^e  nehmen  ju  »ollen*  —  1270,  bcn  14  9?oöem6er.  * 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Florentius  comes  Hollandie  in  perpetuum  cognoscere  veritatenu 
Cum  viri  nobiles  Johannes  de  ffusdenne  et  Th.  frater  suus  et  nonnulli  alii  nobiles  et  milites,  quorundam  malorun» 
maliciis  seducti,  ciuitatem  Coloniensem  hostiliter  intrauisscnt ;  dictus  Johannes  in  conflictu,  quem  habebat  cum 
ciuibus  Coloniensibus ,  fatali  gladio  cecidit  interemptus,  et  prefatus  frater  suus  exstitit  captiuatus.  Quia  vera 
idem  dominus  Th.  a  sua  captiuitate  iiberari  non  poterit,  nisi  omnes  consanguineos  et  proximos  suos  utriusque 
linee  ad  integram  compositionem  induceret,  et  ad  seruandam  ipsam  compositionem  se  astrinxerent  prestito 
solempniter  iuramento ;  pro  eo  idem  Th.  vir  nobilis  taies  nobiles  et  proximos  consangumeos  suos,  residentes  ia 
terminis  comitatus  nostri,  videlicet  dominum  Johannem'de  Bidnisse  militem,  Costinum  fratrcm  suum,  Petrum 
lilium  domini  Petri  de  Searpenisse  militis  quondam,  pro  se  et  fratre  suo,  Costinum  et  Johannem  filios  domini 
Storms  de  Stanerdsse  quondam  militis,  Willelmum  et  Theodericum  filios  domine  Alayze  pro  se  et  fratribus  suis 
Theodericum  de  Monigherze,  Theodericum  de  Gees  pro  se  et  pro  filiis  domini  Arnoldi'de  Gees  fratris  suf 
quondam  militis,  pro  Egidio  filio  Henrici  fratris  eorundem  et  pro  filiis  domine  Rose  sororis  eorumdem,  Henricum 
filium  domine  Rose  personaliter,  Nicholaum  de  Cats  personaliter,  Willelmum  de  Campen,  Henricum  filium  domini 
Arnold!  de  Wellis,  BoUardum  filium  Hugonis  de  Monterdic,  Petrum  filium  Latten  pro  se  et  fratribus  suis^ 
Petrum  filium  domini  Egidii  pro  se  et  Alardo  fratre  suo,  Henricum  filium  Petri,  quosdam  ad  nostram  presentiam^ 
quosdam  ad  presentiam  vencrabilis  domini  • .  abbatis  de  Middelhurg,  cui  vices  nostras  comisimus  in  hac  parte,  quia 
propter  diuersas  cireumstantias  terre  nostre  ipsos  ad  nostram  presentiam  omnes  sine  magna  difficultate  et  periculo  pre- 
sentare  non  potuit,  presentaiiit,  qui  libera  et  bona  voluntate  sua  tacto  sacrosancto  corpore  domini  iurauerunt,  so 
vindictam  in  perpetuum  non  facturos  in  rebus  vel  personis  ciuium  Coloniensium  propter  mortem  Johannis  deHusdenne, 
nee  propter  captiuationem  Th«  fratris  sui  predictorum  aut  famulorum  suorum,  qui  cum  ipsis  Coloniam  venerant,  in^ma 
perpetnam  amicitiam  sehabituros  cum  ciuibus  Coloniensibus  singulis  et  uniuersis  supradictis,  et  quod  eines  Coloniense» 
in  terris  et  terminis  eorum  tamquam  eorum  subditi  in  rebus  et  personis  eorum  tuti  erunt  et  securi,  et  quod  ab  hoc 
tempore  inantea  ipsos  eines  Colon,  singulos  et  uniuersos  munient  et  tuebuntur,  ubicumque  aliqua  intellexerint,  quo 
in  ipsorum  ciuium  Colon,  singulariter  vel  uniuersaliter  concepta  fuerint  preiudicium  et  grauamen.  Et  est  pena 
Kuiusmodi  in  predictorum  nobilium  iuramento  comprehensa  et  expressa,  si  aliquem  ex  predictis  nobilibus  vet 
«omm  consanguineis  et  amicis,  quomm  posse  habent  sine  dolo,  contra  compositionem  predictam  aliquid  attemptaro 
contigerit  in  lesionem  rerum  vel  personarum  ciuium  predictorum,  et  super  eo  conuictus  fuerit  testimonia 
fidedignomm,  quod  eines  Colonienses  illum  presentium  testimonio  periurum  denuncient  et  nichilominus  iidem 
eines  Colonienses  sine  nostra  et  aliorum  consanguineomm  et  amicorum  sie  conuicti  offensa  et  rancore  ipsius 
periuri  dispendium,  dampnum  e't  infamiam,  qualitercumque  poterint,  cum  iudicio  vel  sine  iudicio  pro  voluntatL» 
sae  libito  prosequantur.    In  huius  rei  testimoniom  et  perpetnam  firmitatem  et  inuiolabilis  compositionis  memoriam 


>  Su^  tcm  CdQtnaf  im  6tabtar4io  )it  Cofn. 
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sigillain  nostnun  una  cum  sigUIis  v(»ierabilis  domini  •  •  abbatis  predicti  et  nobilinm  prenomlnatorum,  qni  sigHla 
babaemiit,  presentibus  dnxunas  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  d,  millcsimo  ducentesimo  septuagesimo,  feria  sexta  post  festum  b.  Martini  hyemalis. 

606.  StjKfcfiof  Sngcttert  II.  »♦  Söln  t)erfj)n4>t  bem  ©rafen  SBil^elm  d.  ^üK^,  ümer^att  sn>et  fWonatea 
nacfi  feiner  ^^eüaffung  bie  3ttftci^ww»9  feetiannter  Slitter  unb  »efifdUft^er  ©tdbte  ju  t)erf(^affett^  baf 
fie  i^m  feine  ipiüfe  letjlen  «»offen,  xcma  tt  ben  Gntlrtffung^bertrag  nid^t  erfftffen  »erbe.  —  1271^ 
ben  11.  a^ra.  * 

Xos  Engelbertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archtepiscopus ,  sacri  imperii  per  Ytaliam  arcMcanceliarius^ 
notiim  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  dos  data  fide  promittimus  nobili  vlro  Wühelma 
comiti  Juliacensiy  quod  procurabimus  dari  et  assignari  sibi  infra  duos  menses  post  nostram  liberationem  litteras 
•  •  marscalci  nostri  de  Aluetre,  et  Gozwini  fratris  sui,  •  •  aduocati  de  Bumheimj  .  .  burgrauii  de  Wolkenhurg^ 
Lambert!  de  Reinhag^  Adolfi  de  Rmezheim.j  Tb.  de  Volmetiteiney  Luberti  de  Vilenchouen  dapiferi  in  Ysenberg^ 
Gozwini  de  Rodenberg^  •  •  burgrauii  de  Rudenherg^  .  •  sculteti  Susaciensis  et  .  .  fratris  sui,  Heydenrici  de 
Plettenbrait  et  Hunoidi  fratris  sui,  de  SusaiOy  de  Attendarrey  de  Brüoy  de  Riclenghmcn  et  de  Essende  opidorum^ 
8ub  eadem  forma,  qua  alii  ministeriales  et  opidani  nostri  se  obiigant,  quod  nobis  nee  consiiio  nee  auxilio 
assistent,  si  contra  formam  compositionis  factam  et  ordinatam  inter  nos  et  predictum  •  •  comitem  in  toto  vel  ia 
parte  veniemus.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo,  sabbato  post  pascha. 


607.  Srjbifc^of   Gngcttert  H.   öcrfo^nt   fic^   Bei   feiner  ©nüajfung   au^  ber  ^aft  ju  Slibcggen  mit  ben 
Salnern,  aUc  biö^erigcn  ©trcitpunfte  für  bie  ^ofge  orbnenb.  —  1271,  bcn  16,  ST^rif*  ^ 

Nos  Engelbertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepbcopus ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarias, 
uniuersis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  notum  facimus,  quod  cum  dilectis  fidelibus  nostris  ctuibus  Cola^ 
niensibus  plenarie  sumus  reconciliatu  Remittimus  omnes  iniurias,  offensas,  excessus,  rancores,  indignati^ne^,  odi« 
et  iras,  qnas  ex  quacumque  causa  habnimus  contra  eos  usque  ad  diem  hunc  cum  eis  nostre  reconciliationis,  siu» 
nniuersales  fuerint  contra  ciuitatem,  siue  personales  contra  eiusdem  ciuitatis  personas;  renuncianles  omDibus 
dampnis  nobis  illatis  et  omni  actioni  debitorum,  super  qnibus  bactenus  questio  inter  nos  et  eines  nostros  predictoy 
tt  ciuitatem  Coloniensem  esse  videbatur.  Insuper  et  remittimus  ex  corde  inimicitias,  quas  ex  morte  bone  memoria 
Th.  domini  de  Valhenburgy  fratris  nostri,  et  omnium  eorum  qui  cum  eo  interfecti  sunt  et  captiaati  a  dieti» 
ciaibus  nostris  Coloniensibus ,  quas  bactenus  .contra  ipsos  babnisse  videbamur.  Promittimus  etiam,  quod  sl 
grauamina  aiiqua  WalramuSy  filius  fratris  nostri  predicti,  vel  alii  interfectorum  vel  captiuorum  bercdes  vel  amici 
occasione  predicte  interfectionis  et  captiuationis  aut  exactionis  facte  in  eos  nostris  ciuibus  Coloniensibus  inferr» 
conati  fuerint,  quod  hoc  infra  terminos  nostre  iurisdictionis  et  dominii  nnllatenus  permittemus,  quin  imo  tales 
repellemns  a  nostris  terminis  iniuriatores  siue  molestatores,  eo  quod  omnimoda  pace  gaudere  voluraus  eos,  quI 
8nb  nostra  sunt  potestate.  Quod  si  etiam  aliquis  dictorum  iniuriatorum  extra  terminos  nostri  dominii  aliqutd 
contra  eines  nostros  Colonienses  mali  machinaretnr,  ad  hoc  inpediendnm  et  ammoneiidum  bona  fide  facicmu» 
quldqnid  possnmns  et  debemns;  cognoscimus  enim  nos  hiis,  qui  nobis  subsunt,  omni  tempore  benefieium  debere 
impefidere  defeasionis  et  prombtionis.  Specialiter  tamen  qnia  Gerardus^  filius  quondam  Riitgeri  aduecati  CelmiensiSy 


■  ^er  ^anptioertrag  mxi  tem  trafen,  oofur  ber  nac^folgenbe,  91r.  608,  ntc^t  ^tlitn  fatut,  fe^It  in  tem  einen  unb  anberen 
Xti^io  unb  lein  QEattuIar  \iai  eine  9bf((nft  beffelben  aufbetva^rt.  Serg(.  librigend  9{r.  618.  624.  unb  630.  —  '  9u0  bem  Crißinat 
Im  €ft«btarf9to  ivi  <loIn. 
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BOstrifl  eiiitbus  Coioiiieiisibns  infestus  esse  dignoscitur,  promittimus ,  quod  eundem  Gerarduni  mm  permiUemuB 
ciaibas  nostris  Coloniensibus  inferre  iniurias  siue  in  personis  sais  siue  in  rerum  suarum  spoUatione  yel  arreslatione 
quaeonque.  Si  auteni  predietns  Gerardas  aliqnid  contra  nostros  ciues  Colonienses  habet  questionis,  boe  vel  per 
amicabilem  compositionem  vel  iustitie  exhibitionem  in  palatio  nostro'  Coloniensi  terminabinias :  iustitiam  enim 
omnibus  intendimus  exhibere  et  limitibus  iustitie  omnes  nostros  volumos  esse  contentos.  Item  dicimus  de  dilecto 
nostro  fideli  et  consangoineo  Th.  domino  de  Heimeiberg  saper  questione  debitorum,  qua  eines  nostros  Colonienses 
baclenns  impetebat:  hunc  enim  iustitia  palatii  nostri  Coloniensis  Yolumus  esse  eontentum,  si  per  amicabilem 
compositionem  questio  illa  non  poterit  terminari.  Promittimus  enim  et  volomus,  quod  et  cordi  nobis  est,  nostros 
eines  Colonienses  ab  omnibus  iniurüs  quorumcunque  molestatorum  infra  terminos  nostri  dominii  pro  viribus 
defensare.  Et  etiam  si  qui  insurgerent  extra  terminos  nostri  dominii  ex  quacunque  causa  ciuium  nostrorum 
Coloniensinm  molestatores,  contra  cos  bona  fide  faciemns  quod  possumus  ad  taUum  molestationem  impedimentum. 
Vi  autem  nostram  bonam  voluntatem  in  omnibus  experiantur,  promittimus  bona  fide,  quod  castra  vel  munitiones 
nullas  faciemus  ciuitati  Coloniensi  viciniora,  quam  ea  que  ante  nos  constructa  sunt:  si  enim  talia  faeeremus,  cred( 
posset,  quod  libertatcm  exitus  et  introitus  ciuitatis  Coloniensis  macbinaremur  impedire»  Adbuc  autem,  quia  in 
nuUo  libertatem  ciuitatis  Coloniensis  et  ciuium  ledere  vel  minuere  iutendimus,  sed  potius  incrementis  decentibns 
augere ,  permittimus  bona  ISde ,  quod  bona  eorum  in  omni  districtu  nostro  libere  transibunt  tam  per  terram  quam 
per  aquas,  ita  quod  non  permittemus  in  aliquo  loco  districtus  nostri  a  bonis  dictorum  ciuium  accipi  tbelonium 
seu  vectigal.  In  theolonio  autem  nostro  Nusstensi  corporali  iuramento  prestito,  quod  bona  sint  ciuium  Colonien- 
sinm, ita  quod  nuUus  alius  in  bonis  illis  habeat  communionem,  bona  illa  libere  pertransire  permittemus;  et  ut 
plenarie  bonam  eis  nostram  ostendamus  voluntatem,  tempore  guerrarum  siue  bellorum,  quando  notorinm  est  dictos 
4;iues  nostros  Colonienses  in  Nussiam  propter  pericula  personarum  et  remm  aduenire  non  posse,  committimus 
alicui  fidelium  nostrorum  in  Colonia  siue  clerico  sine  laico,  qui  cum  magistro  ciuium  iuramentum  recipiat,  et  hoc 
suis  sigillis  thelonario  nostro  in  Nussia  significent,  quo  facto  bona  illa  libere  pertransibunt :  profitemur  tamen  nos 
hec  facere  ex  gratia  speciaU  saluis  in  omnibus  priuilegiis  nobis  et  ciuibus  nostris  Coloniensibus  ab  imperto 
concessis.  Adbuc  autem,  ut  omnts  materia  discordie  inter  nos  et  ciues  nostros  Colonienses  sopiatur,  promittimus 
^od  queeunque  cause  siue  inlmicitie  inter  dictos  ciues  nostros  per  amicabilem  compositionem  sopite  sunt,  nos 
easdem  ad  iudicium  nullatenus  prouoeabimus,  tali  compositione  que  interuenit  inter  eos  contentL  In  tanta  enim 
fftce  proponimns  gubemare  subieetos,  quod  fraudulenta  et  iniuriosa  quorumcunque  consilia  nobis  sinistra  de 
nostris  ciuibus  Coloniensibus  suggerratia  de  cclero  proponimns  non  audire:  per  talia  enim  discordia  seminalur, 
siMnia  enim  soperseminare  inimici  hominis  est;  nos  autem  ciuitatem  nostram  Coloniensem  et  ciues  nostros 
predictos  ia  eoncordia  teuere  proponimus  et  omnium  suarum  libertatum,  priuilegiorum  et  bonarnm  consuetudlnum 
4ik  antiquo  approbalarum  volumus  et  intendimus  esse  conseruatores  et  gratiosb  incrementis  augmentatores.  Item 
adhoe,  ut  compassionis  nostre  viscera  sentiant  ciues  nostri  Colonienses,  in  quibus  ad  debitorum  suorum  releuationem 
^mpatimur  eisdem,  permittimus  ex  gratia  speciaU,  ut  contributionem,  que  asiüia  appellatur  vulgariter,  in  cinitate 
C^oniensi  anper  bona  et  res  suas,  secuadum  quod  sibi  expedire  viderint,  ponant  assisiam  tamdiu  duraturam, 
qnonaque  debita  eorum  fuerint  persoluta.  Ab  hae  tarnen  assisia  exempta  esse  volumus  bona  extraneorum  clericorum 
«t  ecdeslarum  in  «o  quod  vulgariter  maäpennmg  et  hirpenning  appellatur.  Ut  autem  fermentum  vetus,  quod 
«MNrruptionem  iaduxit,  penitus  expurgetur  et  pax  et  eoncordia  inter  nos  et  ciues  nostros  Colon,  predictos  desiderata 
foueatur,  promittimus  bona  fide,  quod  Ludewicum  dictum  de  Molengauen  ^  Rigvinum  dictum  Crtii,  Wilhelmum 
de  PolAef/m^  et  oeteros  earum  eoupliees,  quondaro  eines  Colonienses,  pads  et  concordie  turbatores  extra  opida^ 
^nitates,  mimitiones  et  vUlas  nostri  daminü  et  districtOB  remouebimus  et  a  finibus  nostris  eiieimus,  non  permissnri» 
^ttod  de  cetero  reuertaatur  in  terminos  siue  fines  dominii  nostri  aut  ab  aliquo  recipiaatur  vel  teaeaatur  in  eisdem; 
«t  ulterius  contra  ipsos  procedemus  quantum  de  iure  possemus  et  debemus.  Quia  vero  heu  quidam  elend  specialiter 
Henricus  ecclesie  s.  Columbe  in  Colonia  plebanus,  Throdericus  plebanus  in  Mundorp^  et  Theodericus  sacerdos 
filius  quondam  Cristine  cyrurgice  et  alii  quidam  de  proditione  iam  dudum  facta  contra  eines  nostros  et  ciuitatem 
Coloniensem  sunt  suspecti,  promittimus  bona  fide,  quod,illos  in  diocesi  nostra  manere  nullatenus  permittemus» 
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iDsi  prius  nostrts  ciuibus  Colon.  faeriBt  recoüciliati ,  et  de  dispositione  eeclesiarnm  qne  predietis  clericis  conrfsse 
fnerant,  per  alios  ordinabimus  6iue  per  alios  ordinär!  mandabimus,  sceundam  quod  salnti  animaram  parochianoram 
earundem  ecclesiaram  Tidebimas  expedire.  Promitttmus  -etiam,  quod  quibuscixnqae  ciuibas  nostris  Colomcnenbus 
debita  conscripta  sunt  per  nostrum  et  capitulum  maioris  ecelesie  in  Colonia  sigilla ,  fideliter  solueitias ;  et  b1  In 
perceptionem  aliquorum  reddituum  nostrorum  pDsiti  fuerint  et  eiecti,  nos  eosdem  ad  perceptionem  illorum 
reddituum  restituemus,  donec  eis  de  solutione  sit  satisfactum.  Quia  yero  propter  multa  discrimina,  que  ciuitati 
et  ciuibus  nostris  Coloniensibus  hactenus  imminuerunty  ciues  nostri  Colon,  ad  confirmationem  sui  et  ciuitatis 
Coloniensis  dominos  quosdam  terre,  comitem  videlicet  Juliacensem,  comitem  de  Monte,  comitem  de  Katzenellenboge, 
Walramum  de  Berghem,  et  alios  quosdam  nobiles  et  milttes  conciues  suos  facientes  ipsis  et  eorum  heredibus 
hereditarios  redditns  dare  et  soluere  promiserunt,  promittimus  bona  fide,  quod  hoc  in  dictos  comites,  nobiles, 
milites  et  eorum  heredes,  ant  in  ciues  nostros  Colonienses  non  vindicabimus ,  nee  ipsi  aut  alicui  ipsorum  propter 
boc  erimus  grauiores.  Et  quia  iam  alia  vice  de  molendinis  annonam  molentibus  super  Renum  inter  nos  et  ciues 
Colonienses  due  habite  sunt  compositiones,  presentibus  profitemur,  quod  medietatein  molendinorum  possidebimus 
secundum  formam  prime  compositionis ;  hanc  enim  deliberato  consilio  ciues  nostri  Colonienses  sccunde  «ompositioni 
preeligerunt;  hnius  autem  forma  compositionis  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Et  quia  impium 
est  innocentem  condempnare  pro  iniusto ,  promittimus  bona  fide ,  quod  delictum  unins,  duorum  vel  plurium ,  qui 
contra  nos  tamquam  priuate  persone  delinquerunt,  communitati  seu  uniuersitati  ciuitatis  Coloniensis  non  imputabimus, 
sed  ab  unoquoque  pro  delicto  uniuscuiusque  congruam  exigemus  emendam  et  satisfactionem ,  nolentes  peccatuia 
nnios  in  innocentem  refundere,  sed  secundum  sententiam  domini ,  quilibet  proprie  penam  portet  iniquitatis» 
Audiuimus  etiam,  quod  dolendo  dtcimus,  quod  quidam  impic  sigillum  ciuitatis  Coloniensis  furtiue  subtraxerint;  et 
ne  illi  ex  tali  dolo  lucrum  reportent,  pronunciamus  et  sententiando  dicimus  et  decernimus,  membranas  vel  littera» 
sine  scitu  et  consilio  ciuitatis  Coloniensis  sigUlo  veteri  sigillatas  penitus  non  valere  et  nuUum  penitus  robur  habere 
firmitatis;  et  quidquid  ex  parte  ciuitatis  sigiUandum  fuerit,  nouo  sigillo  fore  de  cetero  sigillandum.  Reuocamus 
etiam  sententias  auctoritate  nostra  latas,  siue  si  que  late  sunt  auctoritate  nostra,  in  eos  qui  pro  ciuitate  Coloniensl 
aliquando  publice  pro  nostra  captiuitate,  qua  nos  ciues  nostri  Colonienses  captiuarunt,  satisfecerunt  et  eosdem 
propter  hoc  non  esse  vitandos  de  cetero  denuntiamus.  Quecunqae  etiam  generales  sententje  in  ciuitatem  CoIck 
niensem  vel  ciues  Colonienses  auctoritate  nostra  promulgate  sunt,  illas  omnes  et  singulas  reuocamus.  Volentes 
iiLSuper  quod  ecclesie,  altaria  et  cemiteria  ciuitatis  Coloniensis^  que  reconciliatione  indigent,  reconcilicntur,  clericos 
quidem  e^  alios  quicumquc  fuerint,  qui  ad  obsequium  ciuitatis  Coloniensis  sunt  astrieti,  huiusmodi  reconciliationi 
nostre  esse  profitemur  inclusos.  Quia  vero  omnimodis  concordare  intendimus  cum  cuübus  nostris  Coloniensibus, 
ne  aliquid  suspicionis  nobis  possit  impigni,  propria  eligimus  libertate,  ut  venerabilis  frater  Albertus  ordinis 
predicatorum  episcopus  quondam  Ratisponnensis ,  Winricus  choriepiscopus  Coloniensis,  vir  nobilis  Wilhelmus 
comes  Juliacemis  et  Gerardus  de  Landscrone^  fideles  nostri,  cognoscant,  quotiescunque  necesse  fumt,  de  omni  eo 
quod  inter  nos  et  commune  ciuitatis  Coloniensis  emerserit  in  posterum,  quod  pacem  tractatam  inter  nos  et  eosdem 
eines  nostros  et  sigillatam  turbare  posset  vel  violare;  et  si  quidem  nobis  culpam  dederint,  quod  nos  in  aliqua 
parte  pacem  predictam  violare  videmur,  nos  absque  ambiguitate  et  mora  animum  nostrum  reuocanles  studebimus 
emendare,  nullatenus  ciuitati  nostre  bellum  mouentes  vel  aliquid  Indignationis  per  effectnm  ostendentes  eisdem; 
si  vero  culpam  inuenerint  ex  parte  communis  ciuitatis  nostre  Coloniensis,  ciuitas  nostra  pro  arbitrio  eorum  nobis 
satisfactionem  exhibebit.  Ne  autem  hoc  arbitrium  in  longum  protrahatnr,  prememorati  viri,  quos  omni  exceptione 
maiores  reputamus,  infra  quindenam  postea  quam  ad  hoc  requisiti  fuerint,  de  iure  nostro  et  ciuitatis  nostre 
Coloniensis  super  culpa  predicta  pronunciare  tcnebuntur.  Ut  autem  hec  omnia  et  singula  robur  obtineant  firmitatis, 
iuramento  proprio  hec  omnia  in  animam  nostram  nos  inramus  et  promittimus  fideliter  obseruaturos.  In  coiu» 
rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentcs  litteras  sigilli  nostri  munimine  commnnidimus ,  rogantes 
nichilominus  prefatos  venerabilem  patrem ,  fratrem  Albertum  de  ordine  predicatorum ,  episcopum ,  Winriettm 
choriepUeopum  Goloniettaem,  Wilhelnum  comitem  JnltaceBsem  et  Gerardum,  ut  potestatem  coguosoendi  inter  nos 
et  ciuitatem   nostram  Coloniensem  predictam  in  se   r^cipiant  et  sigiila  sua   prcsentibiis  in  («sfimoiffuin  apiNmam^ 
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No8  vero  frater  Albertus  de  ordine  predicatorum ,  episcopas  qaondam  RatisponenBis ,  Winricas  choriepkcop^ 
AVilheliuiis  eomes  Juliacensis  et  Gerardus  de  Landescrone  prenominati  ad  preces  venerabilis  patris  et  domioi 
nostri  Engelberti  archiepiscopi  Coionieosis  predicti  potestatem  predictam  in  nos  recipimus  et  sigilla  nostra,  quU 
premissis  omnibus  et  siugulis  interfuimus,  presentibus  doximus  apponenda« 

Datum  anno  d.  MiUesimo  ducentesimo  septuagesinio  primo,  feria  quinta  post  octauam  pasche. 

608.  ßrjtifcf^of  ßngdtert  IL  ö*  döfn  erffart,  für  Sdi^Iagen  ffi  Sliebeggen,  für  bie  fjreilajfung  btf 
^rebjle^  Xfy.  t>.  girier  unb  bic  Sefricbigung  SBatram^  t>*  ^üli^,  beut  Sruber  be«  leiteten;  ©tafcn 
SBv  400  SKarf  ju  öcrf^ulbcn,  wofür  er  biefem  feine  Sefi^ungcn  ju  ©cgcnborf  in  ^fanbnu^ung 
gibt.  —  1271,  bm  16.  2(pril. 

Engelberius  dei  gratia  s.  Coloniensis  eoclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytalJam  archicanceliarius, 
notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  W.  comiti  Juliacensi  et  eius  heredibus  in 
quadringentis  marcis  denariorum  Coloniensium  existimns  debitores ,  quas  quidem  quadringentas  marcas  ipse  comes 
pro  nobis  soluit  apud  Nyäeche,  pro  expcnsis  nostris  factis  ibidem  centam  marcas,  et  pro  iiberatione  Th.  prepositi 
Treutrensis  et  archidiaconi  centum  marcas,  et  pro  dcbito  quo  fratri  suo  Walramo  de  Juliaco  et  suis  heredibus 
extitimus  debitores ,  ducentas  marcas.  Pro  dictis  Tero  quadringentis  marcis  obligamus  eisdcm  .  •  comiti  et  snts 
heredibus  bona  nostra  in  Seindorp  cum  suis  pcrtinentiis  tenenda  et  possidenda,  donec  eisdem  •  .  comiti  vel  suis 
leredibus  predicte  quadringente  marce  per  nos  vci  successores  nostros  persolute  fucrint,  receptis  in  sortem 
minime  computandis.  Volumus  etiam  et  promittimus,  quod  si  ante  solutionem  pecunie  dictc  domina  .  .  olim 
eomitissa  Hostadensis  viam  uniuerse  carnis  fuerit  ingressa,  extunc  bona  iila  et  redditus,  que  vel  quos  in  eadem 
villa  tenuit  et  tenet  ad  prescns,  ad  predictum  comitem  vel  suos  heredes  libere  deuoluantur,  tenenda  et  possideoda 
eum  bonis  nostris  superius  memoratis,  donec  eisdem  .  .  comiti  vel  suis  heredibus  predicte  quadringente  marce  per 
nos  vel  successores  nostros  fuerint  persolute,  receptis  similiter  in  sortem  minimine  computandis.  Solutis  vero 
predictis  quadringentis  marcis  eadem  bona,  sicut  superius  sunt  expressa,  ad  nos  et  ecciesiam  nostram  Coloniensem 
libere  reuertantur.  Renunciantes  pure  simpliciter  et  expresse  exceptioni  non  numerate  pecunie,  doli  mali,  metus, 
restitutioni  in  integrum,  rescriptis  impetratis  vel  impetrandis,  aliisquc  omnibus  iuris  beneficiis  tam  canonici  quam 
ciuilis,  per  que  aliquid  contra  premissam  assignationem ,  deputationem  seu  obligationem  bonorum  attemptare 
possemus.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  d.  M .  CC.  septuagesimo  primo,  feria  quinta  post  octauas  pasche. 

609.  (Suet^er  wn  StingenBerg  fi^enft  bo^  ^atrenot  ber  ^farrKr^e  }u  Sntncn  beut  ^rauen&ofier  ^u  SBefrL 
—  1271,  btn  1.  ^au  ' 

SuefkeruSf  miles,  dictus  de  RingehnhergCy  omnibus  in  perpetuum.  Constet  uniuersis  hoc  scriptum  inspecturts, 
quod  ego  de  fauorabili  consensu  coheredum  nostrorum  Suetheri,  alterius  Suetheri,  Hildegundis,  Lise,  Ermengardis 
«t  Gerthrudis,  diuinc  remunerationis  intuitu,  ins  patronatus  ecclesie  parrochialis  Brunen^  quod  heredltario  iure 
me  contingebat,  b.  Marie  ac  eius  fidelissimo  custodi  s.  Johanni  apostolo  et  enangeliste  necnon  et  s.  Johanai 
Jbaptiste^  patronis  preclarissimis  cenobii  Weselensis,  in  manus  domini  Bernardi  prioris  et  domine  Alhevdis  priorisse 
ad  usus  sororum  ibidem  deo  seruientium,  piis  ipsarum  congaudens  profectibus,  contuli  pcrpetuo  possidendioa. 
Que  videlicet  sorores  uxoris  mee  Hildegundis  simulque  meum  postquam  resolutus  fuero  diuino  cum  oflTicio  per 
jBingulos  annos  commemorabunt  anniuersarium    dignissimam  nobis  in  hoc  [vicissitudinem  rependentes.     Yeram  ne 


>  9erof.  ^\t  Qemcrfitng  |«  Hr.  606.  630.  -*    *  9tfi(of  9er^arb  «.  Stunfler  aU  Siosefdn  ^tfktffmi^Xt  %\t  04eiihi«9  «it 
SsHvm  d.  d.  V.  ML  Nullit,  1971. 
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baittsmodi  coUationem  sincere  ac  liberaliter  celebratam  aliquis  eonsanguineorum  meorum  siue  alienorum  valeat  in 
posterum  annuUare,  placuit  hoc  scriptum  sigiUo  nostro  proprio  roborare. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  LXXL,   in  die  s.  Waiburgis,  presentibus  Godefrido   capellano  in  Wcsele, 
Heinrico  de  Spelle,  Nicoiao  de  Vorst,  militibas,  Bernardo  de  Galen,  iudice  et  aliis  quampluribus. 

610,  J)te  (StSott  ©eöentcr  u*   Söln  »crcinigen   fic^,  ba^  fein  "Dritter  flatt   be«  ©^ulDncr^    angegriffen 
»erben  fett,  fe  ian^t  ni^t  bem  Älager  bte  ^ujli^  t>ertt)eigert  worben*  —  1271,  bcn  15.  SWau* 

Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  auditurls  iudices,    scabini,    consules    ceterique   opidani  Dauentrenses 

cogidoscere  veritatem.     Quia  propter  fraudes  et  deceptiones,  quas   frequenter   adinuicem   committunt   contrahentes, 

ioter  ciuitates  et  opida  mnlta  multotiens  incommoda  oriuntur,  sie  quod  innocentes  aliquando   in   bonorum   suorum 

arrestatione   siue  occupatione,   quandoque  quod   grauius    est   in  personarum   suarum  ininriosa  detentione  indebite 

puniuntur,  ex  quo  contingit,  dum  mercatores,    qni  de  loco  ad   locum   merces  et   necessaria  deferrc  consueuerunt, 

negotiationes  suas  libere  exercere  non  audent,  ipsi  mercatores   dampna  grauia   sustincnt,  et   loca  etiam,    ad   quo 

transire  deberent,  mercium  et  necessariorum  defectus  incurrunt:  ne  inter  nos  ex  una   parte,   et  honorabiles   viros 

iudices,  scabinos  et  clues  Colonienses   ex   altera,  quicquam   de  premissis   eucniat,  conncnimus   et  concordauimus 

cum  eisdem,  quod  quamuis  aliquis  coopidanomm  nostrorum  bona  sua  vendat,  credat  ac   commodct ,   niutuet  alicui 

ciuium  Coloniensium,  vel  penes  eum  deponat,  vel  alias  fideiubendo  seu  promittcndo   se  obliget  principaliter   veT 

accessorie  pro  eodem,  quod  propter  hoc  non  licebit  alicui  coopidanorum  nostrorum  aliquem  ciuium  Coloniensinm, 

nisi  reus  principalis  existat,  in  opido  Dauentrensi  impetere  vel  grauare,  vel  aliquatenus  arrestare  bona  sua,   nisi 

forte  contingeret,   quod  iudices  et  scabini  Colonienses    coopidano    nostro    de   ipsorum    conciue,    principali  reo, 

secundum    consuetudinem   ciuitatis    Coloniensis    iustitiam    facere   denegarent    Et   quoniam   absurdum   est,   quod 

malitia  unias  pluribus  innocentibus  sit  in  dampnum,  volumus  quod  premissa  ordinatio  a  nobis  cinibus  Colonlensibus 

famiter  obseruetur,  dummodo  nobis  idipsinm  faciant  vice  versa.    Et  quandocumque  ciues  Colonienses   com    bonis 

suis  in  opidum  nostrum  venerint,  ipsi  tamquam  coopidani  nostri  tuti  emnt  de  rebus  suis  et  personis.    In  enius 

rei  testimoniom  et  finnitatem  presentem   paginam  ciuitati  et  ciuibus  Coloniensibus  communi  sigiUo  opidi  nostri 

dedimus  communitam. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  primo,  crastino  asccnsionis  domini. 

611.  ^onii)  9ii(^arb  t>txfpxi^t  ben  ßöfaem  93eijlanb  wiber  ben  SrjWf(J>of  SugcIGcrt  II.,  wenn  bicfcr,  m^ 
feinet  \t1^iQtn  ^aftenttaffang,  gegen  ben  geleifleten  Sib  lieber  «nBefiigte  ^büt  errichten  unb  ben 
^mf^tn  bciben  a^^eilen  l^ergeflettten  fianbfrieben  flören  foUte.  —  1271,  ben  20.  SWai. " 

Rickardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Cum  a  nostre  creationis  exordio  ciues  Colonienses  ^  dilectos  Sdeles  nostros,  ad  omnia  iiostca 
beneplacita  promptos  inuenerimus  et  paratos,  nosque  de  ipsorum  fideiitatis  constancia  geramus  fiduciam  pleniorem, 
qnemadmodum  predicti  ciues  nobis  per  eorum  patentes  litteras  promiserunt  fidcliter  adherere;  si,  quod  absit, 
venerabilis  Engelbertus  Coloniensis  archiepiscopus,  dilectus  princeps  noster,  nobis  tanquam  suo  Romano  regi  et 
domino,  ut  tenetur,  obedire  et  adherere  processu  temporis  non  curaret,  vel  conaretur  pacem  generalem  turbare, 
siue  iniusta  et  indebita  tbelonia  et  pedagia  in  terris  suis  et  in  aquis  per  se  vel  per  suos  de  cetero  presumerot 
exigere  vel  extorquere  a  quoquam,  vel  faceret  deinceps  exigi  aut  per  aliquem  extorqueri,  contra  corpoTalf 
Ittramentum  ab  ipso  archiepiscopo  super    hoc  special  iter   post  suam  liberationem  spontanea  voluntate  preatitum 


■    Xu^   t<m  Origmat  im  6tabtar#»   au  Sotn.  —    dine  a^nlti^e  tteberetnlnnft  fi^(o#  bic  0tabt  Cö(n  mit  Cioefl  untcc 
^m  26.  3uni  1276,  eeib ertj,  Urtantenbufl  I.  fix.  373.  —    >  Xu«  um  Original  tm  0tab4aTf^i9  ^u  <Eo(n. 
IL  II.  46 
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temere  veniendo:  nos  versa  vice  bona  fide  promittimus  tenore  presentium  ciuibus  Coloniensibus  antedictis,  quod, 
si  predictus  archtepiscopus  contra  premissa  et  qaodlibet  premissorum  et  specialiter  contra  pacem  inter  eundem 
archiepiscopum  et  predictos  eines  Coionienses  nouiter  reformatam,  spreto  haiasmodi  iuramento,  iniuste  Teniret, 
nos  eisdem  ciuibus  per  nos  et  subditos  nostros  imperii  fauorabiliter  assistemas.  In  cuius  rei  testimoniain 
presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Datum  Walingfordy  XX.  die  iMaii,  indictione  XIIIL,  regni  nostri  anno  XV. 

612.  SBiric^,  Qid^m  ö.  Jrcn^,  ml^n  für  erhaltene  150  9»avf  Ui  ©rafen  SBil^elm  t>.  3öli4i  Surg^ 
mann  ju  Jren^  geworben,  mctfl  bemfdSen  jwci  üWanfcn  ju  8e^en  an.  —  1271;  bcn  7.  3uni. ' 

Nos  Wiricus  nobilis  de  Vrense  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris ,  quod  cum  nobilis  vir 
Wilhelmus  comes  Juliacensts  centum  et  quinquaginta  marcas  in  feodo  nobis  conferret  ea  conditione,  ut  apod 
Vrensenrade  eins  simus  castrensis  et  ibi  faciamus  debitam  residentiam,  quas  quidem  centum  et  quinquaginta 
marcas,  cum  ipsi  comiti  in  aiiodio  nostro  demonstrare  teneamur  et  assignare,  easdem  in  duobus  mansibus  allodii 
nostri  terre  arabilis  assignauimus  et  assignamus  per  presentes,  quos  tarnen  mansus  nos  et  nostri  hercdes  ab  ipso 
comite  et  suis  heredibus  tenebimus  et  possidemus  et  fidelitatem  ipsis  inde  faciemus. 
*  Datum  anno  d.  M.CC.LXX  primo,  dominica  ante  festum  Barnabe  apostoli. 

613.  ®raf  SBif^dm  r).  ^üü^  erffcirt,  bof  i^m  fein  3?entenre^en  wn  100  SWarf  ali  Sflrgcr  t».  Cöln  mit 
1000  9Rarf  t>Ott  bcr  Stabt  aBgelSfi  werben,  wofür  er  berfelfcen  ein  ?(Kobc  tm  entfyrec^enben  SBertBc 
JU  Se^en  fierTcn  wotte.  —  1271,  bcn  15.  3um. ' 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Wilkebnus  comes  Juliacensis  cognoscere  veritatem.  Noueritis  qaod 
Bostramm  precum  et  amicitie  intuitu  dilecti  familiäres  et  conciues  nostri  iudices,  scabini,  consilium  et  uniuerai 
eiaea  Coionienses  ad  releuandum  se  perpetuo  a  solutione  centum  marcarum  Coloniensium,  quas  nobis  et  heredibus 
Mstris  comitibus  Juliaoensibus  promiserant  ratione  amicitie  et  conciuilitatis ,  quam  cum  ipsis  contraxirous  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  predictis,  numerauerunt  et  tradiderunt  nobis  mille  marcas  Colon,  in  parata  pecuiiia, 
quam  ab  ipsis  integraliter  nos  recepisse  fatemur,  promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  predictis,  quod 
centum  marcarum  redditus  in  bonis  nostris,  que  sint  allodium  nostrum,  inter  Coloniam  et  Velam"^  demonstrabimos 
ipsb  ciuibus  et  supportabimus ,  et  tenebimus  tam  nos  quam  heredes  nostri  predicti  sub  debito  conciuilitatb  la 
perpetuum  ab  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presentes  litteras  ipsis  ciuibus  dedimna 
sigillo  nostro  sigillatas. 

Actum  et  datum  Colonte,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo,  in  die  b.  Viti  martvris. 

614.  S;^coberic^,  @be(^err  t>.  ®d;inncn,  unb  fein  ©ofin  ©obfrieb  flcHen  bcr  ©tabt  (löln,  bcrcn  SSilrjcr  fle 
geworben,  gur  @ö^ne  SBeingdrten  ju  Sl^önborf  Ui  Honnef  ju  fielen,  mit  ber  9?ctpflic^tung,  bcrfeftcn 
mit  t>ier  SRtttem  u.  fünf  knappen  auf  (Jrfprbem  kijujicf^en.  —  1271,  ben  10.  ^nli* 

Uniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  vir!  nobiles  Theodericus  de  Sehma^  et  Godefridus  priroogeniius  sqoi^ 
in  perpetmim  cognoscere  veritatem.  Quoniam  expedit  ad  gestomm  habendam  memoriam,  ut  dum  vine  vocb 
testimonium  per  decursum  temporis  subtrahatur,  quod  ea  que  geruntur  inter  homtnes,  scripture  et  sigiiloraM 
nunimine  perhennentur :   igitur  ad  omniom  memoriam   et    notitiam   tenore  presentium  peruenire   cupimus,  qaod 


<    Jiüi  Um  daxtuUx  ber  0rafen  ».  3ölii>,  ftr.  65.  —    '  %u^  tm  Original  tm  Ztatiaxdf'vo  )u  dein.  —    >  3wif<^en  (Eobi 
«nb  bein  SSalbe  fßiU  bei  ^ero^m,  t^ngl.  r.  164.  ~    *  3(u«  bcm  ^xi^iit^Hnhn^  ber  etabt  dEöln  von  1326,  foi.  60. 
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qm    honorabilium    virorum     iadicum,    scabinorum     et     ciiiiam     Colenieniium    temeritate    nostrii     inimiciüas 

iBcidimuB  et  offensam,   ad    sopiendum  rancorem  talis  inimicitie  et    offense,   et  ut   etiam  ipsi   iudices,  scabiiii  et 

eiues    Colonienses   nos    ipsorum    conciues  faeerent,  vineas  nostras    sitas  Bejfndorp   prope  Hanepke^   pertinentes 

in    aduocatlam  viri    nobilis    domini  Wilbelmi    comitis  Juliacensis ,    quam   tenet  ab  ecclcsia  de    Vüehef  acee- 

dente   expresso   consensu    ipsius    domini  comitis,   resignauimus    et  resignamas  in   manus  ciuitatis   Colonienais, 

et  transferimus    etiam   in    manus   ipsias]  cioitatis    quidquid  iuris  habemus   in  eisdem.    Et  ut  ratione  vinearum 

eanmdem  ipsis    iudicibus',    scabinis    et     ciuibus    Coloniensibus    tamquam    ipsorum    conciues    nos    et   heredes 

nostri,    qui  nobis  succedent   in    dictis  vineis,   ad  fidelitatis   debitum  perpetuo  teneamur,    possessionem    earundem 

vinearum  hereditarlo  iure  tenendum  recepimus  ab  eisdem.    Promittentes  bona  fide,    quod    ab   hoc  tempore  inantea 

fideles  erimus  verbo  et  facto   ciuitati  et    ciuibus  Colon.,  singulis  et   uniuersis,  et  ipsos  iuvabimus  et  promouebimas 

tamquam  conciues  uostros  et  amicos,  ubicumque  iocorum  poterimus,  cessante  quolibet    doio   malo.    £t  si  ab   hoc 

tempore   inantea  aiiqua  perceperimus,  que   dictis   ciuitati   et   ciuibus    Coloniensibus   in    aliquo    impedimenti    vel 

ooeumenti  esse  poterunt,  super  taiibus  quanto  celcrius  et  maturius  poterimus  ipsos  muntre  tenebimur  et  debimus. 

Promittimus  insuper,  quod  quandocumque   dictos  ciuitatem   et    eines  Colon,    guerram    habere    coutingit   contra 

qooscunque,   quod    nos   Tel    heredes  uostri,  qui   pro  tempore    i\obis   succedent  in  vineis  predictis,  cum  requislli 

ftierimus  per  patentes  litteras  ciuitatis  Coloniensis,  per  quadraginta  dies  cum  quatuor  mllitibus  et  quinqne  famulis 

Coloniam    intrabimus  et    guerram   ipsius    ciuitatis    et  ciuium  per    iilud    tempus  portabimus  sub  expensis  noelris» 

£lapsis  vero  quadraginta  diebus  predictis,  si  nostri  ulterius  indiguerint,  nobis  tamquam  banrothec  duodeeim  marcas, 

fflüiti  sex  marcas,  et  famuio  tres  marcas,  existentibus  in  consortio  nostro,  pro  stipendio   ad  mensem    dabtint;   ita 

tarnen  quod  erit  in  optione  et  ordinatione  ciuitatis  Coloniensis ,    quot    militibus   et   famulis   post  quadraginta   dies 

predictos   debeamus   esse    contenti.    £t|  quia   super   premissis    conditionibos    per  omnia  reeonciliati   sumas   cttm 

eioitatc  et   ciuibus   Colon,  predictis,   et   nos   etiam  in  ipsorum  conciues  receperunt,  ad  habundantioris  firrnttatiB 

remedium  super  obseruatione  premissornm  quilibet  nostrum  pro  se  prestitit  corporaliter   iuraroentnm,   et  similUer 

heredes   nostri',   qui  nobis   succedent  pro    tempore  in   vineis  predictis,   ad  premissa  seruanda  suo    iuramento  se 

astringere  tenebuntur;  hoc  in  penam  adiecto  quod  si  in  aliquo   tempore   factum   fuerit   contra  premissa  ab  altero 

nostrum,  quod  ipso  facto  cademus  ab  omni  iure  quod  habemus  in  vineis  predictis,  et  eines    Colonienses  libere   de 

eis  disponere  poterunt  secundum  quod  sibi  visum  fuerit  expedire,  saluo  domino  comiti  predicto  ante  omnia  et  per 

omnia  iure    suo;  et  nichilominus   dicti  ciues  super  violatione  premissorum,  ubicumque   voluerint,  nos  impetere 

poterunt  et  culpare.  In  huius  rei  testimonium  et  perpetuam   firmitatem  sigilla   virorum  nobilium   domini  M  ilhelmi 

comitis  predicti,Wilhelmi  de  Vrenze,  Winandi  fratris  nostri  et   Gerardi    aduocati  Coloniensis  consanguinei  nostri 

rogauimus   et   obtinuimus  apponi,   et  nos  sigillum  nostrum  pro  nobis  et  filio  nostro  predicto  presentibus  duximus 

apponendum. 

Datum  anno  d.  M .  CC.  scptuagesimo  primo,  VI.  idus  Julti. 

615.  Sifc^ef  donrab   ö.  t)«nabrucf  fcf^Iicßt  mit  bcm  Srjbiftfiofc   engcttm  H.  r>.  Qbln    ein  ©unbittf  )u 
grgeitfeitigcm  ®^u$e  jiDtfc^cn  fR^m  m\>  SBcfct.  —  1271^  l>en  22»  Stugufl. 

Conradus  dei  gratia  Osnaburgensü  ccclesie  electus  uniuersis  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  Uninersos 
presentes  et  futuros  scire  volumus,  quod  nos  de  consilio  totius  capituli  nostri,  ac  ministerialinm  ecclesie  nostre  et 
üdelinni  nostronim  consensu,  cum  venerabill  in  christo  patre  ac  domino  nostco  Bngelberlo  s.  Coloniensis  ecclesie 
archiepiscopo  talem  iniuimus  perpetui  federis  nnionem,  quod  nos  et  nostri  successores  fideliter  ei  snisque 
suecessoribus  et  ecclesie  sne  contra  qnemlibet  ipsis  iniuriam  inferentem,  cum  requisiti  fuerimus,  perpetuo  asslstenras, 
et  auxilium  prestabimus  sub  nostris  expensis  inter  Renum  et  Weseram.  Idemqne  dominus  archiepiscopus  suique 
snceessores  sub  suis  expensis  nobis  nostrisque  successoribns  et  ecclesie  nostre  idem  faetent  econnerso.  Ut  autem 
holnsmodi  confederationb  unio,  quam  in  manus  dicti  d«  venerabilis  archiepiscopi  seruandam  promisimns  et  nobiscttm 
dominus  Otto  tsjxk^rmxx^  paierbomensis  ecclesie,  Fredericus  comes  in  Retberg^  Hmicus  prefosituB  in  Quakenbergenj 
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Alfriinmuts  canonicus  Osnaburgcnsis,  Ludolfus  et  Lodewicus  fratres  dicti  Hake%  Euerfaardus  de  Farenttoffe» 
Hartbertus  de  Jstorpe,  Suetherus  de  Sledesen,  Rodolfus  de  Haren  ^  Otto  et  Wernerus  fratres  dicti  de  Oie^k^ 
Johannes  HalSy  niilites;  Johannes  de  Tuent^  et  Hinricus  de  Diasmej  eines  Osnaburgenses,  fide  data  seraandam 
promisernnt,  a  nobis  nostrisque  suceessoribus  inuioiabiliter  obseraetur  et  secundum  formam  predicti  federis 
impleatur,  presentem  paginam  super  hoc  confectani  nostro  ac  capituü  nostri  sigillis  in  testimonium  doximot 
roborandam. 

Actum  Suelde^  datum  vero  Osnaherge^  XL  kal.  Septcmbris,  anno  d.  Mill.  CC.LXX.  primo. 

616.  @vaf  S^mti6)  v.  Äeffel  jtcttt  t)cm  (Jrjbifcfiofc  engclf^crt  II.  ^.  Solu  ©ewa^rBurgcn  für  bie  bcmfeltai 
5>crfaiifte  SJogtcifc^aft  t).  ü)?ewß  ncfej!  bcr  ^eljgraffc^aft  ju  ^oc^fiabem  —  1271,  ben  24  ^tuguft. 

No8  H*  comes  de  Kessele  notum  facimus,  quod  cum  nos  reuerendo  patri  ac  domino  nostro  Engelberts  s. 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  aduocatiam  nostram  Nussiensem  cum  suis  pertinentiis,  et  ius  nostrum  qnod 
babuimus  in  siiua  sita  luxta  Honstadeny  quod  vulgariter  Holzgrasckaf  dicitur,  vendidimus  pro  certa  peconifi 
summa,  nos  de  dictis  bonis  et  iuribus  warandiam  debitam  per  annum  et  dicm  ipsi  d.  archiepiscopo  beere 
promitümos  et  nos  obligamus.  Ad  maiorem  vero  securitateni  predicto  d.  archiepiscopo  fideiussores  stataimiu 
Walramum  fratrem  nostrum,  prepositum  Monasteriensem ,  Th.  de  WtueUngkouen  ^  Godefridum  dictum  Birt^  et 
Nicolaum  de  Niderheueny  dapiferum  nostrum,  qui  fide  prestita  corporali  promiserunt,  quod  si  in  premissis  quod 
absit  negligentes  fuerimus  vei  remissi,  ipsi  extunc  ab  ipso  d.  archiepiscopo  aut  eius  certo  nuncio  moniti  Nussim 
intrabont,  et  nos  tamquam  fideiussor  una  cum  ipsis  intrabimus  ad  iacendum,  inde  nuliatenus  recessuri,  quoosqae 
httiüsmodi  defectus  per  nos  pienarie  suppleatur.  In  cuius  rei  testimonium  sigülum  nostrum  una  cum  sigdlo 
fratris  nostri  predicti  presentibus  est  appensum.    Nos  vero  fideiussores  content!  sumus  sigillis  prcdictornm. 

Datum  Nussie^  IX.  kal.  Septembris,  anno  d.  M. CC.LXX*  primo. 


617.  ©etnattb,  Burggraf  ^u  Ämfer^tvcrt^,  trägt  bem  (Srjfcifc^ofe  Sngeftett  11.  ».  diin  feine  ©utet  511 
kaufen  «.  ®tcöcnbret<^  ju  Selben  auf,  unb  t>crpfli(|itet  ficfi,  ba«  ©d^Ioß  Äatfer^tvcrt^  ate  eöfnifi^rf 
Offenhält«  ju  bewahren  unb  nur  benjcnigcn  di  neuen  Äöntg  jujulaffen,  welchen  bcr  ©r^Wft^of  tj>m 
te^ri^nen  »erbe.  —  1271,  bcn  31.  ^(uguft. « 

Nos  Gemandus  burchgrauius  Werdensis  et  Mechtildis  uxor  nostra  notum  facimus  uniuersis  presentes  littens 
visuris  in  perpetuum,  quod  nos  considerantes  nos  et  nostros  heredes  posse  iuvari  ac  defendt  per  reuercndao 
patrem  ac  dominum  nostrum,  dominum  Engelberlum  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum,  capituium  Colomense 
et  snecessores  eorum  in  futurum,  ob  spem  et  fiduciam  iuvaminis  ac  defensionis  eorundem  damus,  assignamas  et  ii 
manus  ipsius  domini  nostri  arcbiepiscopi  predicti  reportamus  bona  nostra  in  Chulen  et  Brucge^  ad  valores 
redditnum  decem  marcanim  estimata,  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecelesia  Coloniensi  tenenda  ii 
feodo,  ita  quod  de  ipsis  bonis  eomm  ligii  homines  erimus  et  heredes  nostri  qui  pro  tempore  fuerint  in  futDrii& 
Obligamus  etiam  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  tam  nos  quam  heredes  nostri  castrum  Werk 
tenebimus  et  custodiemus  ad  opus  et  ntililatem  ecclesie  Coloniensis,  ita  quod  archiepiscopus  Coloniensb  et 
eapitulum  Coloniense,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  ipso  Castro  se  iuvare  possint  contra  omnem  hominem,  solis 
d^inis  regibus  et  imperatoribus  romanis  exceptis.  Volumus  etiam  et  promittimus  per  presentes,  quod 
quemcunque  hominem  habemus  ad  presens  vel  assumpserlmus  in  familiam  nostram  nos  vel  nostri  heredes  is 
futurum,  non  admittatur  ad  consortium  nostre  familie,  nisi  primo  iuret  tenere  et  custodlre  ipsum  castrum  Werde 
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ad  opus  et  utilitateni  ccclesie  Colouiensis,  sicut  superius  est  expressum«  Promittimus  etiam  per  presentes,  quo«! 
vaeante  romano  imperio  nulluni  admittemus  pro  domino  rege  vel  imperatore,  nisi  qui  nobis  a  domino  archiepiseopo 
Colonknsi  qui  pro  tempore  fuerit,  yel  a  capitaln  Coloniensi ,  si  archiepiscopus  non  fuerit ,  extiterit  presentatos. 
In  euifls  rei  testimonium^  robar  et  munimen  perpetuum  presentes  litteras  damus  eisdem  domino  archiepiseopo  et 
eapitttlo  Coloniensi  f  venerabilis  patris  ac  domini  fratris  Alberti  episcopi  quondam  Ratisponensis,  domini  nostri 
domlni  Burchardi  de  Brukcy  nostro,  Mechtildis  uxoris  nostre  predicte,  ac  fratris  Wolfarii  de  domo  theuthonica 
sigiUis  sigillatas  et  roboratas. 

Actum  presentibus  viris  bonestis  domino  Euerardo  •  .  .,  d.  Adolfo  de  Bernesowen  et  d.  Henrico  de  Herle 
eanonicis  ecclesie  Werdensis,  d.  Friderico  de  Brake,  d.  Johanne  de  Ceppenheim,  et  d,  Henrico  aduocato  de 
Calichem,  militibus;  Goswino  de  Duengenberg,  Johanne  de  Rode,  Adolfo,  Arnoldo  et  Antonio  de  Calichem  fratribus, 
Tbeoderico  de  Busche,  et  Friderico  thelontario  nostro  ac  alia  familta  nostra,  necnon  puampluribns  allis  personis 
landabilibus  et  bonestis.  ' 

Saturn  anno  d.  M.CC.LXXI.,  kal.  Septembris. 

618.  Äßnig  Sticfiart)  ferbcrt  bcn  ©rafen  2Bi(^dm  t>.  ^Viiii)  auf,  öon  fccm  ©dt^e,  xod^ti  er  i^m  öcrfi^ulbc, 
2000  SWarf  bcm  GrjSif^efe  (Sngeffiert  11.  ».  Qi\n  augjuja^Ien,  ober  bemfcften  ober  beffen  Surfen 
tn  2(ufrccf>nung  ju  bringem  —  1271,  ben  13.  ©cptember. 

Hiehardus  dei  gratia  romanorum  rex  sempcr  augustus  Nobili  viro  W.  comiti  Juliaeensu  dilecto  fideli  suo, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Necessitatibus  et  dispendiis  venerabilis  £.  ColoniensU  archiepiscopi,  karissimi 
principis  et  affinis  nostri,  benigno  compatientes  affectu,  fidelitati  tue  districte  precipimus  et  mandamus  finaliter  et 
preeise  volentes,  quatinus,  sicut  nostram  gratiam  diligis  et  fauorem  nostramque  affectas  commodum  et  augmentum, 
de  pecunia  in  qua  nobis  teneris,  duo  millia  marcarum  Aquensium  eidem  archiepiseopo  vel  suo  certo  nuntio  sine 
aiiqua  difficultate  persoluas,  vel  de  tanta  summa  pecunie  de  debito,  in  quo  tibi  tenetur,  ipsum  archiepbcopüm  et 
SQOs  fideiussores  absoluas.  Nos  enim  de  predicta  quantitate  pecunie,  quam  sibi  persolues  vel  absolutum  dimittes, 
Bobis  gratissime  reputabimus  satisfactum,  unde  facta  solutione  huiusmodi  reserues  tibi  has  litteras  in  testimonium 
▼eritatis« 

Datum  Cnarehorg^  XIII.  die  Septembris,  indictione  XIIII.  Regni  nostri  anno  XV. 

619.  @raf  Jtj^eoberic^  o.  ßletje  entlaßt  txn  ju   3Ror^borf  gelegene«  ®vunb|Jöcf  be«  Domca^Jitef«    oxA  bcr 
ipofeö^örigWt.  —  1271,  ben  14.  September^ 

Nos  Theoierieui  comes  CliuensiSj  et  Aleydis  uxor  nostra,  necnon  Theodericus  primogenitus  noster,  notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ob  speciales  preces  dilectl  nobis  domini  Henrici  de  fleymiberg^ 
canonici  coloniensis,  nostri  sororii,  remittimus  et  conferimus  Capitulo  coloniensi  omne  ius  quod  habuimus  et 
habemus  in  XXX  iurnalibus  et  area  sitis  apud  Morendorp,  ita  quod  merum  sint  allodium  ipsius  capituli,  nee 
aliquis  de  cetero  incola  nostrum  iudicium,  quod  gedincge  et  rincge  dicitur,  adire  et  requirere  teneatur.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  litteram  nostris  sigillis  duximus  roborandam. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo,  feria  secunda  post  natiuitatem  b.  Marie  virginis. 

620.  ®raf  993U(>e(m  t).  ^xili^,  aU  Sormunb  feine«  93ettcr«  SBalram  i\  Sergf^eim,  genel(>inigt,  baf 
©c^ißing  o.  SBicbenfelb  tin  8el(>engut  5«  Sl^einborf  bem  Dcutfc^orbenö^aufe  ^u  ®üxat^  flSertragcn 
nnt>  an  beffen  ©teile  Sefi^ungen  ju  ©leffen,  SBiebenfelb  u.  ipoltorf  gefegt  l;abe.  —  1271,  ben  17* 
£)rtcber. 

Wilkelmui  comea  Julimcen$iSf  tutor  legitimus  consangiiinei  siii  WalUrami  nati  quondam  Wallerami  fratris 
rat  de  Berghem^  nobilis,  onmibus  presens  scriptum  inspectiiris  noseere  veritatem.   Noaeritis,  qnod  cum  Scillingos, 
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lialutf  Winettiari  de  WüenueU  militiä,  a  predicto  consanguineo  nostro  quedam  bona,  videlicet  trigkita  ianiBks 
terre  arabiUs  et  aream  unam  in  Reindorp  et  decimam  de  ^uatuor  mansis  ibidem  iacentibus  teneret  iure  homagii 
seu  hominii,  idem  Scillingus  cadem  bona  in  manus  nostras  libere  resignauit,  petens  et  requirens,  ut  bona  ipsa 
fratribus  de  domo  theutonica  in  Judenrode  concedere  curaremus,  offerens  etiam  et  assignans  nobis  loeo  predictornn 
bonorum  alla  bona  sita  in  Glesze ,  item  et  infra  viiias  Widenuelt  et  HoUerp^  ita  quidem  quod  eadem  bona  a 
nobis  nomine  consanguinei  nostri  nominati  iure  hominii  reeiperet  et  haberet.  Nos  autem  supradieta  bona  ab 
eodem  ScUüngo  recepimus  et  eideni  reconcessimus  iure  hominii  tenenda  et  habenda  et  hoc  loco  bonomm  superiiu 
noflainatorum  in  Reindorp.  Preterea  eadem  bona  in  Reindorp  memoratia  fratribus  libere  et  absolute  contulimos  el 
assigaanimus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigiUo  nostro  duximus  roborandum. 

Actum  presentibus  Uirico  dapifero  milite  in  Bercheim,  Ensfrido  de  Curmen,  Franbalgo  de  Slenderhaaeiif 
Conone  de  Bolendorp,  Renardo  de  Honbusch,  Willelmo  Brunen,  militibus,  Gerardo  de  Bozstorp,  Henrico  CoUhardl, 
Renardo  Gulharth,  et  aliis  quampluribus  testibus  ad  hoc  rogatis.  D.  in  vigilia  b.  Luce  ewangeliste,  anno  d. 
M.CC.septuagesimo  primo. 

C21.  (fr^Sifc^cf  (Jncjelbcrt  If.  d.  doln  t^crfpri^^t  bic  g^orberung  be«  öormaligen  Surggrafen  ©crnatiti  ju 
Ä\iifer^n)crt^  tiitttclfl  3Ä^f"^9  öcrfd;icbcncr  ©falben  bcjtelben  auöjugfci^en.  —  1271 ,  ben  21, 
'J?i>t)cmfecr. 

Xos  Engelbertus  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicanceilftrios, 
notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris,  quod  nos  Gernando  quondam  Burgrauio  Werdemi  et  MetkiUe 
uxori  sue  tenemur  in  mille  et  sexcenCis  marcis  denariorum  Colon.,  de  quibus  acquitare  ad  presens  promittinns 
eisdem  in  Nuasia  apud  suos  creditores  septingentas  et  quinquaginta  marcas,  ita  quod  ipsum  Gemandum  et 
Methiidem  suosque  fideiussores  quitos  clamabunt.  Dampna  vero  que  ab  hac  die  yidelicet  b.  Cecilie  vir^nis 
accrescunt,  deinceps  soluere  cum  principali  debito  promittimus  et  tenemur.  Item  apud  opidanos  WerdenM 
acquitabimns  debita  in  quibus  tenentur  eisdem,  ita  quod  ipsi  opidani  Werdenses  dictum  debitum  colligent  et 
recipient  de  thelonio  bonorum  suorum,  que  per  Reni  alueum  descendendo  duxerint  et  ascendendo,  iuxta  conditioncs 
ab  ipso  Gernando  eis  factas.  Item  acquitabimus  eisdem  apud  Werdam  in  prompto  et  ad  presens  videlicet  apad 
capitulura  Werdense  et  creditores  suos  ibidem  octoginta  marcas.  Item  acquitabimus  eisdem  in  octaua  ciroamcisionis 
domini  proxima  nunc  instante  apud  Hiidegerum  de  Sieiza,  einem  Colon.,  quinquaginta  marcas  pro  pignoribos 
eorundem  redimendis.  De  summa  vero  que  supercst  de  mille  et  sexcentis  marcis  predictis,  et  de  somna 
denariorum ,  in  qua  similiter  tenemur  eisdem  ratione  emptionis  cibariorum ,  baUstaruni  et  aliorum  utensiliaD, 
quantum  de  hiis  nobis  vendere  voluerint,  nobis  dederunt  inducias  usque  ad  quatuor  festos  dies  pasche  proxiine 
nunc  instantes.  Promittimus  etiam  eisdem  fide  data  obligantcs  nos  una  cum  fideiussoribus  nostris  subscriptis, 
quod  si  de  hoc  ultimo  debito,  quod  eisdem  infra  quatuor  dies  festos  pasche  predictos  soluere  promisimus,  non 
soluerimus  quod  absit,  extunc  nos  £ngelbertus  archiepiscopus  predictus  et  fideiussores  nostri,  videlicet  nobilk  ^ir 
\^ilhelmus  de  //etpenstein^  Wynricus  de  Baghem^  Henricus  de  Budberg^  milites  fideles  nostri,  et  Hermannus  de 
Cotkusefif  opidanus  Nussiensis,  quos  eisdem  Gernando  quondam  Burgrauio  Werdens!  et  uxori  sue  pro  iam  dieto 
debito  statuimus,  Nutsiam  intrabimus  ad  iacendum  ut  moris  est  bonorum  fideiussorum,  indc  non  recessuri  doncc 
ipsL  Gernando,  uxori  sue  vel  ipsorum  heredibus  plenarie  fuerit  satisfactum,  quandocumque  post  dictos  quatuor 
dies  festos  pasche  ab  ipso  Gernando,  uxore  sua,  Burgardo  domino  de  Bruha^  aut  ipsorum  heredibus  vel  eerto 
nuncio  eorundem  moniti  fuerimus. 

Datum  Werde,  XI  kal.  Decembris,  anno  d.  M.CC.LXX.  primo. 

622.  Die  (Jtelfrau  3Wegti(b  t).  ^oUc  unfc  i^t  ©o^  3o^ann,  Surggraf  t).  Strbcrg,  uberfaffcn  i^xtn  Dirn^^ 
mann  ©erarb  ö.  fR\)m  bcr  Äircfie  ju  ßffen.  —  1271,  ben  24.  DcjcmScr. 

Alefieldü  nobilis  matrona  de  ßelüe,  et  Johiuines  Buifrauins  de  ^rfor^^  üius  eiua,  presentiban  ei  futoris 
boc  scriptum  intuentibus  innotescimus,  quod  nos  Oerhardum  filiwn  Gerardi  dictt  de  Ueno ,   nostrun  ministeriaka 
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propter  petitionem  et  dilectionem  liberam  feciinus,  et  ab  omni  iure  seu  seruiclo  minbtertali  quitum   diinimiuiis  et 
solatum,  dicti  Gerardi  filiam  in  ministerialem  Amiitnsi  ecclesie  confercntes. 
Datum  anno  d.  M.  CG.  LXX  primo,  in  vigilia  natinitatis  dominf. 

623.  Die  Slittcr  »•  @«(en,  t>*  ©triinfctc  unb  ö.  Sfoerfete  treten  bcr  Su^ne  6ei,  meiere  i^r  Shit^fveunb, 
ber  (5oImf4)e  (Sbefcogt  ©erart),  n^egen  be^  JJ^obe«  feinet  ?Saterö  unb  C^eimg  unb  jvegen  ber  eigenen 
©efangenfc^iaft  mit  ber  ©tabt  döfn  gefd;IoiTem  —  1271.  ' 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Stephanus  de  Suhn^  Bernardus  de  Sirungede  et  Conradus 

ie  Eueruelde,  milites,  notum  facimus,   quod  quia  Gerardus  aduocatus  Colonientüj  diiectus  consanguineus  no8ter, 

super  morte  Rutgeri  quondam  adaocati  Coloniensis,  patris  sui,  et  super  morte  Wilhelmi  de  Heide ^  militis,  patrui 

sni,  ac  super  captiuitate  propria,  ac  super  morte  et  captiuitate  omnium  ilJorum,  qui  cum  predictts  captiuati  fuerunt 

vel  Interfecti,  et  super  omni  eo  quod  exinde  secntum  est,  per  omnia  pro  se  et  omnibus  sibi  coniunctis  cum  ciuitate 

et  ciuibus  Celenieruibus  reconciliatus  existit  super  eo  iuramento,  quod  urueda  dicitur,  prestito,  prout  est  consuetum, 

et  ad   hoc   se  astrinxit  speciaiiter,    quod  nos  ad  compositionem  seu  reconciliationem  iniendam  super  morte  et 

captiuitate  predictorum  inducere   deberet  cum  effectu,  consideramus ,  quod  reconcüiatio,  quam  prefatus  Gerardus 

iniuit,  debito  modo  consumari  non  poterit,  quin  ad  compositionem  seu  reconciliationem   super  morte  et  captiuitate 

predictorum,    et  super  eo   quod  exinde  secntum  est,   inclinemur,  pro  eo  quod  dicti  ciues  Colonienses  nostram 

amicitiam  affectant   in  hac  parte  et  ad  fauorem  ac  promotionem  impendendam  Gerardo  predicto,  ut  intelleximus 

fauorabtliter   se  coaptant,    omnem  inimicitiam,    rancorem  et  iniuriarum  occasionem,    quas   habuimus  vel  habere 

videbamur  usque  modo  contra  ciues  Colonienses  singulariter  vel  uniuersaliter  propter  mortem   siue  captiuitatem 

predictorum,   vel  ex  eo   quod  inde  secutum  est,  ipsis  ciuibus  Colon,  pro  nobis  et  nobis  attinentibus   remittimus 

puro  corde  per    fidem  prestitam   et  per  iuramentum,    quod  quilibet  nostrum   corporaliter  interposuit  presentibus 

pluribus  probis  viris,   nos   astringentes  et  obligantes  firmiter,  quod  ab  hoc  tempore  inantea  dictis  ciuibus  Colon. 

'  singulariter  et  uniuersaliter  in  omni  loco,  tempore  et  persona  factis  et  consiliis  compositionem  et  reconciliationem 

predictam  pro  nobis  et  nostris,  quorum  posse  habeinus,  seniabimus   et  seruarc  volumus  bona  fide.    In   huius  rei 

testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presentem  paginam  super  prescripta  conipositiono  et  reconcil'ationc    inita  a 

nobis  conscriptam  sepedictis  ciuibus  Colon,  dedimus  sigillis  nostris  communitam. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo. 

624.  @raf  ^ü^tlm  ü.  ^\iU(^  fee^eugt,  »on  bem  ß'unitertjliftc  unb  ben  ©ecanien  Teu^  xitio  I^nielnirg  50 
fWarf,  weniger  4  Denar,  empfangen  ju  ^aim.  —  1271. 

Nos  Wilhelmui  comes  Jutiacensis  notum  esse  cupimus ,  nostrum  dapiferum  dictum  Sta(z  de  Bracele  nomine 
Dostro  a  capitulo  s.  Kuniberti  et  a  decanatu  Tuitiensi  et  Dtubergensi  recepisse  quinquaginta  niarcas,  IUI  denariis 
mmus,  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis ,  in  vigilia 
b.  DvonisiL     In  euius  rei  certitudincm  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboramüs. 

Actam   et  datum  anno  d.  M.  CC.  LXX.  primo.  ^ 

62^.  ®cvlad)  \>.  OfcuBurg,  Jperr  t).  St^renfel«,  Bejeugt  ben  (Smpfang  eine«  X^dki  ber  200  3laxt,  tt)ofür 
er  tonn  ®rafen  t>.  3lüHdf>  SejT^ungen  ju  23reifig  ^u  Sefien  gemacf)t.  —  1271,  ben  18.  J^etruar.  ^ 

Uninersis  presentes  litteras  inspecluris  nos  Gerlacus  de  Ysenturg^  dominns  de  ArenueU^  notum  facimus  et 
lenore   prescntium   protestamur,   quod   dominns   comes  Jutiacensis  de  ducentis   marcis   denariornm  Coloniensium 


■   9(u^  bem  Odoinal  im  ©tattarc^t«  )u  doln.  —    *  gut  bad  fo(eent>e  3^^r  fledte  t^et  ®Taf  eine  Qfei(ttautenbe  Quiüuno 
au«.  —    *  Su«  tcm  (Sartnlar  ux  trafen  o.  Z^ii^,  9{r.  43. 
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bonorum  et  Icgaliam,  duodecioi  solidis  pro  marca  qualibet  computandis,  in  quibus  nobis  lenetur  ratione  homagii 
de  bonis  suis  sitb  apud  Brisg^  que  tuulo  pignoris  pro  eisdem  denariis  nobis  obligauit  et  adhuc  sunt  obligata, 
persolnit  partem  denariorum,  primo  videltcet  quadraginta  et  octo  marcas,  secundo  triginta  et  sex  marcas,  teitio 
viginti  et  octo  marcas  Col.  denariorum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigilLo  daximas 
roborandam. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CC.  LXX.  primo,  feria  quarta  ante  festum  b.  Mathic  apostoli. 

626.  @raf  Sücrart)  »•  Äa^cncttcufcogett  ücrfetjjt  bcr  2l6tci  SdtenSerg  9lj>ctuäoHfrcij?cit  für  attc  ®ürcr,  »di^e 
fic  bei  tocm  ©d^Ioffc  9l^cinfcl«  ah^  ober  auftt)art«  führen  »erbe.  —  1271,  ben  24.  SKarj.' 

Nos  Euerardui  comes  de  Katzinellinhogen  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  dos 
ob  spem  diuine  retributionis  et  pro  salute  anime  nostre,  uxoris  nostre  defuncte,  ac  omnium  parentum  nostronnn 
volumus  firmiterque  statuimus,  quod  viri  venerabiles  •  .  abbas  et  conuentus  de  veieri  Monte  in  perpetnum  liberi 
fsint  et  absoluti  ab  omni  theloneo,  quod  ex  parte  nostra  vel  hcredum  nostrorum  requiri  seu  recipi  poterit  ab 
eisdem,  tam  de  vino  quam  de  annona  ipsorum,  quod  vel  quam  ante  castrum  Ryueli  per  aiueum  Reni  descende&do 
duxerint  vel  ducere  decreuerint,  seu  etiam  ascendendo,  utpole  de  vasis,  sale  ac  allece,  et  rebus  aliis  quibuscnnqoe. 
In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum. 

Actum  Coloniey  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo,  in  vigilia  annunciationis  b.  Marie  virginis. 

627.  Sttbwig,  Gbel^err  t).  9?euena^r,  trägt  feine  ^älfte  bc«  ©c^Ioffe«  SÄürtiirg  bcm  ©rafeii  2B.  »♦  3ülui 
ju  fief^en  auf.  —  1272,  ben  1.  Wpvil « 

Nos  Ludowicus  nobilis  vir  de  Nuenare  notum  facimus  uniuersis,  quibus  presentes  litterc  ostcnse  [aemt, 
quod  nos  dimidietatem  castri  nostri  in  Nurberg  nobili  viro  domino  W.  comiü  Juliacensi  libere  contulimus  et  ab 
ipso  in  feodum  recepimus  possidendum ,  nosque  ipsius  homo  ligius  eflfecti  sumus  liberaliter  et  solute.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  ei  dedimus  litteras  sigillo  nostro  munitas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXX.  secundo,  sexta  feria  ante  Letare  Jberusalem. 

62».  Die  ®tabt  Goln  ^erfdpreifct  bem  ©rafen  Slbolf  ü.  33erg  wiegen  be^  jtvifc^en  i(^nen  bcflej^enben  ©ütit- 
nijfe«  m.  9lentenleben  üon  150  SÄarf,  unb  ermädptigt  benfefSen,  bei  üerfdumter  3^^'i"^9  ^^^  ®^ 
\>Ä  3uben  jtt  borgen  imb  jur  ^Pfdnbung  ju  fc^reiten,  tt)enn  bie  örfiattung  ni^t  erfolgt.  —  1272, 
ben  24  a^ril— L  3Rai.^ 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  nos  iudices,  scabini,  consilium  et  ciues  uniuersi  Colaniensei 
notum  facimus  presentibus  protestantes,  quod  ratione  confederationis  et  amicitie  inter  nobilem  virum  dominum 
Adolf  um  comitem  de  Monte  et  suos  successores  in  posterum  ex  una  parte,  nos  et  nostros  conciues  ex  altera,  ii 
instrumentis  theuthonicis  ^  conscripte  et  nostrorum  hincinde  sigillorum  munimine  roborate,  ipsi  comiti  de  Monte  et 
suis,  cum  pro  tempore  non  fuerit,  successoribus  uniuersis   soluere  tenemur   et   dcbemus   annis  singulis    in  dieK 


1  ®raf  Dpt^er  9.  ^ta^rnrUenbogen  unb  feine  ^ema^Itn  ü^argaret^a  bewidtgen  btefeibe  gret^eit  »rtiione  theionü  lei 
condttctus  et  denftrioram  qui  vulgtriter  dicunlur  KjMlüpenmnge y  quM  famili»  nostrm  recipere  coniuenit»,  mit  Urtvnbe  4.  ^ 
1278,  mense  Aprili.  nApponeotes  etUm  sigilliim  frfttris  nostiii  comitU  Euerardi  ad  maiorem  firmitalem  et  cautelam.  Act«  «■( 
hec  presentibus  Herimanno  Dortembusch,  Johanne  dicto  Muffele,  mUitibus  nostris,  Henrico  de  Vockinhouen  dapifero  nostra.«*-' 
*  91u«  bem  dartutar  ber  ®raren  o.  ^vX\^,  9lr.  51.  —  *  9u«  bem  Odotnal  im  ©tabtart^tv  }u  (I6hi.  —  *  SRämtic)  ia  wr 
llTfunbe  bom  0.  Sani  1262. 
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Martini  hycmalis  centum  et  quinqnaginta  marcas  Coloniensium  denarioram  legalinm  et  bonorum,   duodecim  solMb 

pro  marea  qaalibet  computandis.    Quod  si  negleximas  adimplere,  dumniodo  unus  nostrorum  magistromm   eittinm 

cttm  tribus  nostris   condutbus  qniGuniqae   existant  fidedignis   moniti   fuerint  ex  parte  ipsius  comitis  de  Monte  a 

ticta  die  b.  Martini  ad  quindenam,  eligimus  et  aceeptamas,    qnod  idem   comes   de  Monte  et  sui  succesflores  hi 

posterum  vcl  eorum  officiales  dictas  centom  et  quinquaginta  mareas  conquirant  et  recipiant  ad  iadeos   sub  naura 

marcam  quamiibet  pro  tribcus  denariis    Coloniensibns   qaalibet   septimana,    volentes    ad    dietoram    dampnorum 

restauratlonem  cum  principaUs  debiti  solutione  et  Interesse  fore  indissolubiliter  obligati.  Si  autem  post  receptionem 

dide  pecunie   ad    iudeos  ipsi   comiti   vel    suis   successoribus   de  premissis  satisfacere  distolerimus  ad  quindenam, 

digimns  et  acceptamus  beniuoie  consentientes,   quod    sepedictus  comes    de   Monte   et  sui    successores    vel  eorum 

officiales  nostra  et  nostrorum  conciuium  pignora  capiant  tarn  pro  prineipali  debito,  quam  pro  dampnis  et  Interesse, 

obicumque  sibi   yisum   fuerit    expedire,   nostra  et  nostrorum  conciuium   contradictione    qualibet    non   obstante; 

excepto  qnod  ante  ciuitatem  nostram  Coioniensem  dumtaxat  inter  turrim,   que  dicitur  Beyene^   in   superiori  parte 

ciuitatis  et  turrim  inferiorem  sitam  ex  alia  parte  monasterii  s.  Cuniberti  versus  Rile  nostra  pignora  non   capient, 

ne  forte  propter  huiusmodi  pignorum  captionem  aiiqua  dissensionis  seu  rancoris  materia  generetur.  ^    Que  pignora 

idem  comes  vel  sui  successores,  si  requisiti  fuerint,  nobis  et  nostris    conciuibus  excredent  ad    quindenam   recepta 

safficiente  fideiussoria  cautione;  si  autem  non  fuerint  requisiti,  memorata  nostra  pignora   vendere  poterunt   licite 

sine  nostra    contradictione  qualibet   et  offensa   sub    proborum  testimonio  virorum,    et   receptam    ab    huiusmodi 

pignoribus  pecuniam  nobis  debent  in  solutionem  qua  tenemur  eisdem  annui  debiti  computare.     Adiectum  est  etiam, 

qnod  si  nos   aat   nostri    successores  dictos  centum   et   quinquaginta  marcarum   redditus  redimere  voluerimus  in 

fotarum,  debimus  memorato  comiti  de  Monte  mille  et  quingentas  marcas  Coloniensium  denariomm  in  redemptionem 

reddituum  centum  et  quinquaginta  marcarum  predictarum,  quas  mille  et  quingentas  marcas  sepedictus  comes  vel 

sui  successores  infra  ciuitatem  Coioniensem  vel  Burbannum  eiusdem  in  allodio  aliquo  coUocabunt,  quod   allodium 

prefatus.  comes  et  sui  successores  tenebunt  a  nobis  et  ciuitate  Coloniensi  quasi  nomine  feodi  obinde  permansuri  in 

perpetuum  ad  omninm  conditionum  et  articulorum  de   confederatione  et  amicitia   inter  ipsum   comitem  de  Monte 

et  snos  successores  ex  parte  una  et  nos  et  nostros  conciues  ex  altera  habitorum   et  in  instrumentis  theuthonicis 

super    hoc   confectis   soUertius  conscriptorum   indissolubiliter    obligatL     Ut   autem  premissa    in   perpetuum  robur 

obtineant  firmitatis,  ipM  comiti  de  Monte  et  suis  successoribus   presens  scriptum  contulimus    nobilis  viri  domini 

WUhelmi  comitis  Juliacensü  et  nostre  ciuitatis  sigillorum  munimine  roboratum.    Actum  presentibus  dicto  domino 

W.  comite  Juliacensi,  Theoderico  dicto  Raze  magistro  cioium^  Gerardo  et  Hermanno  dictis   Scherfgin,    militibus, 

Theoderico  dicto  Grin,  Daniele  Ouerstolz,  Wernero   de   Horreo,    Gerardo   dicto   Ouerstolz    quondam  vicecomite, 

Brunone  dicto  Hardevust,  Hermanno  Hirmelin,  Constantino  dicto  Crop,  Henrico  dicto  Hardevust,  Henrico  Flaconc; 

Johanne   Cieincgedanc ,  Johanne   Ouerstolz,  Brunone   dicto  Kune,    Godefrido  dicto   Quattermart,    Waltelmo   de 

Aqueducta  et  Gerardo  filio  quondam  Mathie  Ouerstolz,  et  quampluribus  aliis  viris  fidedignis. 

Et  datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  secundo,  infra  octauas  Pasehe. 

629.  !Z)ie  -übui  Sraun^eiler  wx^in^t  fi^  mit  t(^rem  ^ogte^  ^tinvi^  )>.  ^a^tm,  n>egen  be^  t>m  iift 
»eronlaften  W)hm^i  me^^rcrer  ^äufcv  unb  SBcrk^iutg  bcr  gemeinen  ©traßc  unb  SÄarf-  —  1272^ 
ben  15«  ^(d. 

Noium  sit  uniuersis,  quod  cum  inter  venerabiles  viros  •  •  abbatcm  et  conuentum  monasterii  s.  Nicholai 
Bruwilerensis  ordinis  s.  Benedicti  ex  una  parte,  et  Henricum  de  Baghem  militem,  aduocatum  Bruwilerensem  ex 
altera,  exorta  fukset  super  diuersis  articulis  materia  questionis,  ex  eo  videlicet  quod  dictus  aduocatus  proposuit, 
qnod  dicti  abbas  et  conuentus  in  triginta  sex  vel  pluribus  bonis,  domibus  siue  areis,  et  in  plateis,  viis,  nemoribus^ 


'  X>i€  &ta^t  (atte  Ui  i^ren  9nnbniffrn  mit  Un  befreundeten  {)anbe(49abten  tte  betbtnbfii^e  B^fage  gemat^t,  aUtn$taufmann$* 
^nttxn  innex^alb  Ui  Sejirftf  ber  beiben  ^^ürme  böttioen  ^t^u^  beiCei^en  |u  wpUen.  . 
IL  II.  47 
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jHlsciiis»  coDimunitatibus  et  aliis  qaibuadam  rebus  vastatioiieiDf  qae  vulgo  woslinge  dicitur,  fecerint  et  ilh 
aUewptaueriiit  in  graiianiea  et  preiudidom  ipsios  aduocati  et  iuris  aduoeatie,  tandem  post  muUas  controuersias 
amicabiKs  compositio  interuenit«  Ita  quod  idem  Henrious  aduocatus  et  uxor  sua  Cristina  pro  8e  et  liberis  gab  Um 
presentibus  quam  futuris,  quam  eliam  pro  Methilde  filia  ipsius  Hemrici  ex  prima  uxore  sua  procreata,  super 
Omnibus  et  singuUs  articulis  —  renunclauerunt  et  effestucauerunt  simplieiter  et  de  piano.  Ceteram  iidem  abbq 
et  coBuentus  exnunc  inantea  aliquorum  bonorum  infra  terminos  adnoeatie  ipsius  aduocati  sitorum  ▼astationen, 
que  Tulgo  wostinge  dicitur,  non  facient  in  ipsius  aduocati  preiudicium,  nisi  sit  de  ipsius  aduocati  benepladto  et 
consensu*  Et  hec  compositio  est  facta  et  a  partibus  hincinde  spionte  et  voluntarie  recepta  vel  acceptata  mediantibiu 
lionestis  viris  Johanne  de  Renninberch  canonico  Coloniensi,  Conone  de  Molinarke,  Renardo  dieto  Hoin  filio  suo, 
WUlelmo  de  Binsfelt,  Henrico  de  Foresto,  Gerardo  de  Belle  aduocato  et  Hermanno  de  Foresto,  mlütibus;  item 
Hermanno  decano,  Bertholpho  et  Hermanno  de  Vremerstorp,  Brunone,  Henrico,  Rutero  de  Sinthere,  Rutgerode 
Danswilre,  scabinis  Bruwilerensibus ,  et  aliis  quampluribus. 
Anno  d.  jVLCC«  septuagesimo  secundo,  idus  Mail. 

630,  ^abfi  ©regoi:  X.  «itfcinfect  ben  SrjKf(i^of  ßngcttert  II.  i>.  Soln  t)on  bcn  »ä^rcn»  feiner  ©efoitgen? 
f<^aft  bem  ©rafen  d.  ^öKc^  geicifleten  SJerfpred^ungen.  —  1272;  Den  6.  ©qjtember. » 

Gregor iui  episcopus,  ser\'us  seruorum  dei,  venerabili  fratri  archiepiscopo  Colaniensi  salutem  et  apostolieam  | 
benedictionem.  Olim  sicut  dilecto  filio  Amoldo  de  Lm^  preposito  ecclesie  Coloniensis,  eapellano  nostro,  recepimns 
referente,  nobilLs  vir  comes  Juliaeensis^  adiunctis  sibi  quibusdam  prelatis  tam  episcopali  quam  aliis  dignitatibu 
preditisy  ac  aliis  laicis  suis  complicibus  Coloniensis,  Traiectensis,  Leodiensis  et  Monasteriensis  ciuitattun  et 
diocesis,  etiam  dei  timore  postposito»  te  violenter  capere  ac  tamdiu  eaptivum  detinere  presumpsit,  donec  eisden 
comiti  et  complicibus  soluere  quandam  non  modicam  pecunie  quantitatem,  quibusdam  redditibus  pro  solutione 
ipsius  pecunie  dlcto  comiti  nichilominus  obligatis,  necnon  quedam  debita  ipsis  dimittere,  ac  alias  concessiones  et 
obligationes,  submissiones,  remissiones,  renunciationes,  comissiones  et  alienationes  facere  fuisti  ooactus,  de  mui 
repetendo  dictam  pecuniam,  et  contra  alia  predicta  minime  veniendo,  et  de  non  impetrando  super  hoc  litteras  a  1 
sede  i^ostolica,  et  de  non  utendo  etiam  impetratis,  datis  litteris  fideiussoriis  et  aliis  cautionibus,  adiectis  penb  et 
interpositis  fide  ac  etiam  iuramentis,  in  non  modicam  lesionem  sedb  Coloniensis  et  euidens  preiudidnn  eccksiastiee 
Ubertatis.  Quia  igitur  nostra  interest  super  hoc  salubriter  prouidere,  concessiones,  obligationes,  fideinssioaes, 
fidem,  iuramenta  et  alia  supradicta,  in  co,  quod  redundant  in  dicte  sedis  Coloniensis  graue  detrimentum  et 
^iusdem  libertatis  ecclesiastice  preiudicium,  aucloritate  presentiom  nuneiamus  nullius  existere  firmitatis.  In  ea 
vero  quod  in  dampnnm  grande  priuate  utilitatis  tue  per  vim  et  metum  predictos  noscuntur  extorta,  cum  ea  qae 
vi  metusue  causa  fiunt ,  carere  debeant  robore  firmitatis ,  circa  te  et  alios  siue  siat  derid  siue  laici,  qni  fidem  et 
iuramenta  super  his  ad  tuam  instantiam  ut  premittitur  prestiterunt,  eadem  auctoritate  penitus  relaxamns,  [tibi 
auctoritate  simili  nichilominus  concedentes,  ut  non  obstantibus  huiusmodi  cautionibus,  litteris,  penis,  fide  ac  etian 
favamaUis  aduersus  eosdem  prefatos  comitem  et  complices  super  huiusmodi  iniurUs  et  grauaminibus  tibi  ab  ipsb 
illatis.ius  tnum  libere  prosequi  valeas,  acsi  predictum  inramentum  et  fidem  nuUatenus  prestitisses  et  cautiones 
predicte  exhibite  non  fuissent.  XuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginsm  nostre  nunciationis,  relaxatioms 
et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum. 

Datum  apud  Drbem  Velerem,  VIII.  id.  Septembris,  pontif.  nostri  anno  primo. 

'  9u((  ba0  €risinal  tiefer  ^uffe  fintet  M  ni((t  me^r  »or,  ber  3n(alt  berfelben  betätigt  e«  aber,  baf  bie  ttrfunben  9Pn  tl. 
unb  16.  9pxil  mir  Seben^^erirage  Ge»efen,  ber  ^an|^ttertraG  aber  fetU.    Vit  Urfunbea  Kr«  618  aab  634  ttUiaUtn  3a|(Bad(i# 

bie  an  ben  (trafen  gef^^e^en. 
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«31.  a|wbm4>;  (gfeel^m  t>.  3»taen*onf;  üfeerträgt  bot«  Oberetgcntjrum  fcer  SWft^Ie  ju  »omt  fcct  Wtet 
3Rcer  unb  enthebt-  Wc  SetDO^tter  berfeften  au«  bem  SJerkttte  fcrt  ®m^W  ju  SEBitfi**  —  1272, 

Qae  gerantur    in    tempore ,   ne   labuntar    cum   tempore,    soient   lingua   testium    et    seriptiire   testimenio 

perhennari.    Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam  faturi,  quod  dominus  Theodericus  BobOis  vir  de  Mielend&nck 

p^prietatem   quam   habuit   olim  in  molendino  mqnasterii  de   Mere,   sito  apud  Bauerüi»^  bona  aua  valuntaM 

eontttlit  eidem  ecciesie  libere  et  solute,   taii  videlicet  interposita  conditione,  quod  homines  in  eodem  molendin« 

habitantes  non  Ire  deberent   ad  bancos  iudiciales  in  Wilihe  ad  placitnm,  quod  dicitur  vulgariter  ce  dinge  m  ee 

ringe.    Huiusmodi  libertafem  ecciesie  in  Mere  collatam  iudices  in  Wiiike  sepius  infringere  nitebantur;  super  quo 

frater  Henricus,   camerarius  predicte   ecciesie  de  Mere   venit    cum   Henrico   dicto  LutelbiilCj  aduocafo  suo,   ad 

iadicium  in  Wiiike,  et  ibidem  allegando  obtinuit  buiusmodi  libertatis  ins  collatum   a  predicio  Theoderico  nobili 

Yiro  de  Mielendunch  per  sententiam  scabinorum,  quam  sententiam  Rembodo  de  Budeherg^  dapifer  comitis  Cleuensis^ 

confirmauit  pariter  et  stabiliuit  et  super  huiusmodi  sententia  prolata  prefato  fratri  Henrico  nomine  eiusdcm  ecciesie 

de  Mere  facta  est  pax  et  bannus  ab  eodem  Rembodonc  iudice  domini  comitis  Cieuensis.     Huic  facto  intcrfuerunt 

Henricns  aduocatus  de  Nerse,  Henricus  de  Budeberg,  Leo  de  Budeberg,  Pilgerimus  de  Huldunch,  milites,  Gerardus 

dictas   Rouer   scultetus  Nussiensis,   ex  parte  prefate  ecciesie  de  Mere,   Henricus  pastor  in  Vischcle,  Henricus 

plebanus  in  Wiiike,    sacerdotes,   Johannes  de  Rade,  Johannes  pincema,  Hermannus  dictus  Hübe,  Theodericus  de 

Vischele  pater  Henrici  pastoris  eiusdem  loci,  Pilgerimus  filius  aduocati  de  Wiiike,  Amoldus  frater  suus,  Henricus 

de  Dicke,  Pilgerimus  de  Urdengen,  Henricus  de  Scophauen,  Giruasius  frater  suus,  Henricus  dictus  Blicke,  scabini 

omnes   pertinentcs  ad    bancos  iudiciales   in  Wiiike,    et  tota   prouincia  spectans  ad  iudicium  ibidem;  parrochiani 

onmes  de  Usterode  cum  Theoderico  dicto  de  Kcuerloe,  hunnone  suo,  viderunt  et  non  contradixerunt. 

Actum  et  datum  anno  dom.  incamationis  M.  CC.  lAXU.,  in  die  Yalentini  martiris. 

6S2.  @raf  S;^mvi^  t).  Äcffel  öcrj>fcinbet  beut  (Jr.jHfi^ofc  »•  Qbln  für  2000  9Äart  bad  Schloß  ©reücnbroic^ 
mit  3w9^^ö^  ""*  Scfigungcn  ju  Sarrcnjlein  nrü>  StUrat^-  —  1273,  ben  2*  9)?ai. ' 

Nos  Henricus  comes  de  Kessele  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,   quod  nos  castrum 

nostrum  in  Bruche  j  quod  a  domino  nostro  Coloniensi  archiepiscopo  et  ecclesia  coloniensi  in  feodo  tenuimus,  una 

cum  bonis  infrascriptis ,  videlicet  cum  molendino  sito  iuxta  ipsum  castrum,  item  cum  sUua  iacentc  in  palude  que 

Elskolz  dicitur,  item  cum  pratis  circa  dictum  castrum  iacentibus,  que  pro  triginta  et  sex  iumalibus  computantur, 

Aem  cum  terra  arablli  que  pertinet  ad  curtem  ipsius  castri,  que  estimata  est  pro  quinque  mansis  et  dimidlo,  item 

cum   terra    arabili  in  villa  de  Barenstedej  que  computatur  pro  quinque  mansis,  item  cum  thelonio  pertinente  ad 

ipsum  castrum,  item  cum  iudiciis  in  villis  Aldenrode^  Barenstede^  et  in  villa  de  Bruche  quantum  ad  nos  pertined 

item  cum  bonis  mansionariis  que  nos  habemus  in  villa  de  Bruche^  item  cum  XU  denariis  qui  solvuntur  in  villa 

de  Barenstede,   archiepiscopo   et  ecciesie  Coloniensi   tytulo  pignoris  pro  duobus  milibus  marcarum  coionieasium 

denariorum,  marca  sterlingorum  pro  XVIII  solidis  colon.  computanda  in  solutione  nobis  facienda,  obligauimus  et 

obligamos    per  presentes.    De  quibus  dabit  nobis  idem  dominus  noster  Archiepiscopus  sexcentas  marcas  in  festo 

ascensionis  «L  proximo  nunc  instante;  item  quadringentas  marcas  infra  qnatoor  festiuos  dies  pentecosten  immedialc 

sequenles,    item  quingentas  marcas  in  festo  b.  Jacobi  apost.  tunc   sequente,  item  residnas  quingentas  marcas  in 

f.  assumptionis  b.  Marie   demum  sequente.    Condictum  est  etiam  et  promittimus  bona  fide,  quod  nos  ncc  aliquis 

mostet  Iec|;itinius   heres  dictum  castrum   redimemns  nee  redimere   poterimus  infra  tres  annos  continuos.  —  Item 


>  Hüter  bem  14.  3unt  befTelben  3a(re«  ffeHte  (Srabtfc^of  CcnGelbert  einen  9{mrd  aud,  baf  er  na4f  9(Uauf  bec  bedungenen 
Mi  3a»r<  t>U  Cinlife  unmetgerni»  geiMteii,  iinb  be4  C^nbe«  biejeirifiea,  toH^etf  u  bte  ^nt  biefe«  Ctfloffe«  anvertraueft  toeite. 
froren  fafftn  tooUe,  bal  @4^Iof  auf  jenen  gaQ  ^em  Dom«  nnb  @etrpnd4EAi^ilr(  in  fibemeirm. 
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Gondictum   est  et  hoc  promittimus ,   quod  si  ipsam  castram   et  bona  predieta  nos  aut  nostros  heredes  vendcn 
coBtingeret,  ipsi  d,  archiepiscopo   et  ecdesie  Coloniensi   exhibebimus  ante  omnia  raticoiabiUier  ad  einendain.  Nos 
vero  archiepiscopos  et  capitulum  Coloniense  predicti   consensum   nostrum  premissis  oninibus  adhibentes  eipreaae, 
et  ea  vera  esse  tenore  prcsentium  protestantes,  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  dicti  comitis  de  Kessele  presentibos      i 
Utteris  duximus  appendenda. 

Acta  sunt  hec  apud  villani  Ouerweslich^  presentibus  ipso  archiepiscopo  Col.,  Wernero  preposito  s.  Gereonts.      | 
Hartmanno  prep.  Hessens!,  Wlnando  de  Blankenberg ,   Gerardo  filio  aduocati,  Johanne  de  Rennenberg,  canonici 
Colon.,  magistro  Vogelone,  Nobili  viro  d.  Gerardo  de  Woldenberg,   Mathia  pincema  de  Are,   Theoderico  d.  de 
liViuelhouen,  W  ilhelmo  dicto  Rost,  et  Nlcbolao,  nülitibus.     Sexto  nonas  Maii ,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio. 

633,  JÄaugraf  donrab  tvUäxt  »on  feinem  SSctter,  bcin  3BüDgrafcn  ©etftieb,  ^ammi  Id  ©rafcn  SB.  \).  3üli(^, 
200  9Äar!  cm^)fattacn  ^u  l)ahn ,  unb   cntf^)rcc^cnt)c  Sc^cnfiucfe  mitücifen  ju  trotten.  —  1273,  bcn 

lUustri  viro  domino  suo  karissimo  JF.  coniiti  Juliaeensi  Conradus  comes  Irsulus  saus  fidelis  in  omnibus  et 
ad  omnia  obsequium  tam  debitum  quam  paratum.  Noucritis  quod  dilectus  sororius  noster  dominus  GodefridMi 
comes  Siluester  nobis  ducentas  marcas  persoluit,  quare  de  ducentis  marcis,  quas  nobis  ratione  homagii  tencbamim 
vos  dimittimus  liberos  et  solutus;  scientes  quod,  cum  vobis  placuerit,  vobis  vel  nuncio  vestro  demonstrabimiu 
bona  valentia  ducentas  marcas,  que  bona  nos  et  nostri  heredes  a  vobis  et  a  vestris  heredibus  tenebimus  iure 
feodali  perpetuo  possidenda.  Rogamus  igitur ,  quatinus  predictum  sororium  nostrum  de  summa  ducentarun 
marcarum  dimittatis  penitus  absolutum,  et  hec  nostris  presentibus  litteris  protestamur. 

Datum  ante  diuisionem  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio. 

«34,  ^erjog  SBalvam  )).  ßimburg  unto  feine  ©ema^lin  ^iitta  geloben,  bur^  ®c^ult>^  ober  Sc^cnucrfcjjrcibuöija 
nie  bie  Stabt  t)uiö6ur3  in  SJer^fKc^tungcn  jtepcn  ju  n^ollen.  —  1273,  ben  23.  Slugujl.  '^ 

Walramus  dux  et  Jutta  ducissa  Lymburgensis  nniuersis  presentium  inspectoribus  salutem.  Noueritis  uninersi 
et  singuli,  quod  nos  dilectis  nostris  burgensibus  de  Diisburg^  data  fide  firmiter  assecurantes,  promisimus,  Uta 
quocnnque  casu  contingente  nos  debitis  apud  quemquam  oporteat  obligari,  quod  absit,  aut  cuiquam  dona  feodalia 
conferre  decreuerimus ,  taliter  cum  omnibus  ordinäre  dcbeamus,  ut  dicti  nostri  burgenses  de  Dusburg  ab  omni 
dampno  et  grauamine,  quod  nostri  occasione  incurrere  potuerint,  semper  et  continue  in  qualibet  nostra  promissiooe 
specialiter  sint  excepti;  nee  cuiquam  nostras  litteras  dabimus,  scpe  dictos  nostros  burgenses  detinendi  aut  nostri 
occasione  lipsorum  pignora  capiendi.  Ut  autem  hec  dictis  nostris  burgensibus  rata  et  firma  teneamus,  nos 
Walramus  dux  presentes  litteras  ipsis  nostro  sigillo  dedimus  roboratas.  Et  nos  Jutta  ducissa  sub  eodem  sigillo 
domini  nostri,  quia  proprium  sigillum  non  habemus,  firmo  arbitrio  elegimus  hec  premissa  inuiolabiliter  obseruare. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LXX.  tertio,  in  vigilla  b.  Bartholomei  apostoli. 

635,  SSemer  ».  93etecr«^m  trägt  feinen  ipof  ^u  8ierf  bcm  ®rafen  SBif^elm  t),  3ü(td;  ^u  geben  anf.  — 
1273,  ben  iL  ©e^jtember.  ^ 

Nouerint  uniuersi  presentes  et  futuri,  quod  ego  Werner ua  senior  dictus  de  BeUerskeim  curiau  sitam  ia 
Ljfche  iuxta  cimiterium,  cum  omnibus  bonis  attinentibus  propriis,   domino  meo  Wilhelmo  dicto  coniiti  de  Culeke 


>  %ui  ttm  iaxMax  Ut  (Srafcn  j>.  S^nU^,  9tr.  42,  «-    *  %v»  einer  Xbfi^rift  U^   14.  Sa^unterttf  im  eta'oiüT^  p 
X)tti0buTe.  —    3  9u^  bem  (Eartulttr  ter  ®taftn  ».  üUitif,  9lr.  84. 
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resignaui  libere  et  absolute,   necnon  more   feodali  ab  eodem  recepi,   sicut  est  consuetuni,  et  omnes  mei  heredes 
perpetuo  predicta  bona  possidenda;  et  quod  predictam  Wilhelmum  comitem  ultra  quam  debui  honorabiliter  pagauf. 
Acta  sunt  hec  anno  d.  M .  CC.  LXX  tertio ,  feria  secunda  post  natiuitatem  b.  virginis, 

636.  Äömg  3lut)oI|)p  L  öcrfeil^t  bcm  Srjfcifc^ofe  Sngdtcrt  II.  ö.  Söfn^  auf  bcffen  icim^tit^  Äaifer^mcrtf^, 
unt)  Dortmunb;  tvie  bcffen  Sovgangcv  cö  bcfcfTem  —  1273,  ben  26.  £5cteber. 

Budolphus  dei  gratia  Romanornm  rcx  seinper  augustus  uniuersis  presentia  inspecturis  notum  facimns,  quod 
nos  dilecto  prineipi  nostro  Engelberio  s*  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopo ,  nostro  per  Ytaliam  archicancellario, 
eastrum  nostrum  Werde  cum  omnibus  pertinentiis  et  iuribus  suis,  Inspectis  sne  probitatis  et  fidelltatis  meritis, 
quoad  vixerit  gubemandum  commisirous  et  tenendum.  Insuper  oppidum  nostrum  Tremoniam  cum  omnibus  suis 
attinentiis  eo  iure  ac  commissione,  quo  predecessor  suus  fellcis  recordationis  Conradus  archiepiseopus  Colonienais 
lenuit,  possidebit.  In  cuius  testimonium  et  roboris  firmitatem  presentem  litteram  ei  dedimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam. 

Datum  Aquisgranij  VII.  Kai.  Nouembris,  anno  regni  nostri  primo, 

637.  iföntg  Slubolp^  I.  »erfpncä^t  bem  Srjbifc^ofe  Sngelbcrt  IK  t).  ©ofai,  bcn  dif^tin  unt)  bic  SWofcI  nid^t 
uberfc^reiten  ju  moHen,  bet>or  ev  nic^t  bie  Surger  ^.  @ö(n  mit  i^m  ait^gef&^nt  unt  feine  3tc^U  in 
Der  gtabt  ^ergefietlt  iaU.  —  1273,  ben  2a  iDctober- 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rcx  semper  augustus  uniuersis  presentia  visuris  notum  facimus,  quod  nos 
promittimus  dilecto  prineipi  nostro  Engelberio  s.  ecclesie  coloniensts  archiepiscopo,  nostro  per  Italiam  archican- 
cellario,  promisimus  et  promittimus,  quod  nee  Renum  nee  Mosellam  transcamus,  nisi  gratiose  primitus  interponamus 
partes  nostras,  ut  eines  colonienses  sue  gratie  reformemus,  et  quod  in  eadem  ciuitate  consequatur  iura  sua  sibi 
et  ecclesie  sue  iam  distracta  per  medium  iustitie  vel  amoris.  Si  autem  dicti  eines  nobis  in  prcmissis  nollent 
obedire,  nos  iniurias  suas  publicabimus,  et  eum  tarn  contra  ciucs  quam  contra  alios  iniuriatorcs  suos  defendemus 
et  eidem  nostre  defensionis  et  iuvaminis  presidia  tenebimur  et  volumus  impertiri,  et  erit  nobis  liberum  recedere 
pro  nostra  voluntate.    In  cuius  rei  testimonium  prescntes  litteras  ei  dedimus  sigillo  nostro  communitas. 

Datum  Aquisgrani^  V.  kal.  Nouembris,  anno  regni  nostri  I. 

638.  Ä^nig  aiubol^)^  L  fcefiatigt  tote  ^priöilegien  ber  etabt  2lad;«u  —  1273,  bcn  29.  £)ctober.  * 

^  Damus  quoque  auctoritatem  nostris  fidelibus  supradictis,  ut  inter  se  consuetudines  necessarias  et  utiies 
constituere  valeant  et  eas,  dum  voluerint,  reuocare. .  Huius  rei  hü  suuttestes:  venerabiies  Engelbertus  Coloniensis, 
Wemerus  Maguntinensis  et  Heinricus  Treuerenais  archiepiscopi,  Henricus  Leodiensis  et  •  •  Paderburnensis  et .  • 
Spirensis  episcopi,  Ludowicus  dux  Bauwarie  et  Palatinns  reni  eomes,  Johannes  dox  Saxonie,  Johannes  marcUo 
Brandenburgensis,  dilecti  principes  nostri,  Nobiles  Tiri  Willelmus  comes  Juliacensis,  Gerardus  de  Lucchelenburg, 
Heinricus  comes  de  Yurstenberg,  Poppo  comes  de  Wertheim  et  Rudolphus  frater  eius,  Henricus  comes  de 
Lacchelenborg,  Johannes  comes  de  Spanheim,  Otto  prepositus  s.  Guidonis,  Werner  us  et  Philippus  f rat  res  de 
Bolandia,  dileeti  fideles  nostri,  et  quamplares  alii  fidedignL  Ut  autem  hec  omnia  robur  perpetue  firmitatia 
optineant,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  nostre  sigillo  maiestatis  iussimus  communiri. 


>  Xu0  bem  Original  im  6tabtar4ft)>  gu  3(a((en.  9u((  bei  Dufr,  ®ef4.  ber  Gtabt  JLa^tti,  9{r.  211.  —  >  ttx  boranße^enbe 
Zert  ftimint  xotxtlx^  mit  ber  Urfunbe  bed  SL.  Stt^^arb  bsd  j^u  ben  ®4f(uf Worten  ^totaiiter  deputtmus»  übcrein,  f.  9lr.  438;  bann 
folat  ber  ]9orf)e{ienbe,  x>\t  Sekotaiguno  j^onig«  SSü^elm,  f.  "Six.  360,  erweiternbe  3ufa(  «iDtmus«  u.  f.  xo.  — 
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ecciesia  luuntis  veteris  prelibata  cum  rebus  pertinentibus  ad  eandem  ab  omni  perturbationc  quorumlibet  homimim 
salua  sempcr  pcrmaneat  et  secura,  ita  sane  quod  beneficia  eidem  ecclesie  concessa  ab  Ulustri  imperatore  Friderico 
suisque  predecessorlbus  ab  antiquo  illibata  permanere  voIudius  et  auctoritate  presentinm  confirmamos.  Vt 
qnecumque  bona  seu  res  ecclesie  antedicte  sursum  siue  deorsum  per  Reni  alueum  deducantur ,  libera  eant  et 
redeant,  nullo  eis  in  Bobardia  vel  in  Werda  aut  alibi  exactionis  imposito  onere  vel  theloneo  requisito.  Ne  qais 
vero  huius  libertatis  regie  munificentiam  presumat  quoquam  ausu  temerario  infringere  vel  in  parte  aliqua  violare, 
presentem  paginam  religiosis  ecclesie  antedicte  contulimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 
Datum  et  actum  Colonie^  anno  d.  M.CC.LXX.  terüo,   IIH.  non.  Nonembris,  indict.  I. 

642*  9u  \).  Solaub  fecfc^cimgt,  yiamm^  bc«  ©rafen  SB-  \).  3üluf;,  m\  bem  SBilt^rafm  @ob.  200  3Rat! 
(Se^cngdb)  cmpfoncjen  ju  i)aUn.  —  1273^  ben  IL  9lot)cm^cr- * 

Ulustri  domino  suo  domino  W,   comiti  Juliacensi  ...  de  Bolandia^   suus  fidelü^  in   omnibus   obsequiam    I 
paratum.    Noueritis  quod  dominus  God.  comes  Siluester  nobis  ex  iussu  vestro  ducentas    marcas  persoluit,   quare 
vos  de  ducentis  marcis,  in  quibus  nobis  tenebamini,  quitos  clamamus  et  Liberos  per  prcsentes.  i 

Datum  in  die  b.  Martini,  anno  d.  M.CC.  septuagcsimo  tertio. 

643.  Äcnic)  3?ubof^?|)  I.  beflatigt  auf  Sitte  bcö  ©rafcn  31.  i\  53er3   bic  ^inin'fegieit  bc^  Stifte  Gffcn.  - 
1273,  ben  19.  9?ot)cmter.  ' 

liudolfus   dei   gratia  Romanorum   rex  semper   augustus   uniuersis   sacri   roraani  imperll   fidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Tociens  regie  celsitudinis  sceptrum  extoUitnr  altius,   et  ipsios 
Status  a  domino,  a  quo  datur  omnis  potestas,   felicius  gubernatur,   quociens   loca  diuino  cultui   dedicata   benigna 
Gonsideratione  reguntur,  et  ad  ipsorum  libertates  scruandas   et   facultates   augendas,   gratiosa  protectio   principis 
inuenitur.    Cum  enim  omnis  gloria   siue  potentia  principatus  in  subditorum    consistat  precipue  aolidata  fortunis. 
expediens  arbitramur   et  condecens,    ut   simus  subiectis  et  in  iusticia  faciles  et  in  gratia  liberales.    Nouerit  igltnr  ' 
presens  ctas  et  successura  posteritas,  quod  nos  deuotionem  sinceram,  qua  secularis  eccleslei  Jsnidensts  circa  dioiDi  | 
cultus  obsequia  iugiter  et  feruenter  innigilare  dinoscitur,  gratiosius  attendentes,  intuentes  qnoquc  bcnignius  integit 
fidei  puritatem,  qua  erga  nos  et  romanum  Imperium  dicitur  choruscare,  et  propter  hoc  cupientes  eandem  ecclesiain  > 
et   in  spiritalibus  esse    floridam   et  in  temporalibus   opulentam,    deuotis  nobilis  viri  A.  comitis  de  Monie^  diiecti 
fidelis  nostri,  necnon  honorabilium  personarum  abbatisse  totiusque  capituli  dicte  ecclesie    supplicationibus   inclina&\, 
omnia  priuilegia,   libertates,   concessiones   et   iura    a  diue   memorie    Friderico  quondam   Romanomm    imperatorf 
suisque  predecessoribus  inclitis  imperatoribus  Romanis  et  regibus  prenotate  ecclesie  Asnidensi  pie  ac  rite  concessa 
eidem  ecclesie  ac  personis   in   ea   diuino  obsequio  mancipatis   de   liberalitate  regia   confirmamus.   innoaamus  et 
scripti  presentis  patrocinio  communimus.    Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc   paginam  nostre  confirmationis  | 
et  fnnouationis  infringere,  vel  eidem  in  aliquo  ausu    temerario  contraire;  quod   qui  facere   presumpserit ,    graaem  I 
nostre  indignationis  offensam  se  nouerit  incursurum.    In  cuius  rei  testimoninm    et    perpetui  roboris   firmameBtaii 
presens  scriptum  exindc  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigUlo  iussimus  communirL 

Datum  Colonie^  XIII.  kal.  Decembris,  indictionc  IL,  anno  d.  IVLCCI^XKIIL,  regni  vero  nostri  anno  L        , 

644^  i^öuii)   JWubofp^   I.  tefJdtigt  bcr  ©tabt   (Föln   bic  kiben  öon   Äaifcr   Jvric^^i^   bcrfclben    ert^etta 
^]^rii>i(egicnbricfe.  —  1273,  bcn  19.  9loi>ember.  '^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  amen. '  Rudolphus  dinina  fauente  dementia  Romanorum   rex    semper 
augustus.     Solet  regie  maiestatis  dementia  semper  piis   votis  annuere  et   honestis   petentium  precibus    fauores 


%\xi  Um  Sartular  ter  ®rafen  t>.  Sulictf,  9?r.  13d.  —    *  Sud  Um  Drieinal  tm  (Sta^tar^iD  ^u  (Sota. 
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beBioolom  impertiri  maxime  dum  flupplkantiam  merita  id  exigont  et  in  stmilibus  reperiuntur  exattditi.  Eapropter 
nniaenis  tarn  presentibus  quam  futuris  notam  esse  volumus,  quod*  ciues  ColenienseSy  dilecti  fideles  nostri, 
cebitudini  nostre  duo  priuilegia  tarn  confirmationis  quam  concessionis  ab  incllte  recordationis  Frederieo  secundo 
imperatore  Romano,  eorum  exigentibus  meritis  tempore  sui  imperii  ipsis  indulta^  nostre  excellentie  obtulerunt, 
kamiliter  snpplicantes,  ut  ipsa  priuilegia  de  verbo  ad  verbum  ipsis  innouare  et  confirmare  de  nostra  gratia 
dignaremnr.  Et  erat  primt  (secundi)  priuiiegU  tenor  talis.  ^  --  Nos  attendentes  ex  tenore  priuilegiorum  prescriptorum 
diaos  imperatores  Romanos,  Fridericum  secundum  videiicet  et  predecessores  ipsius,  ad  memoratos  scabinos  et  ciues 
Colonienses  gessisse  mnitimode  benignitatis  affectus,  eorum  vestigiis  inberentes,  inspectis  gratis  et  acceptis  obsequiis 
fae  Dobis  specialiter  inpenderunt  et  in  posterum  ad  honorem  imperii  se  oflferunt  impensuros,  predicta  priuilegia 
de  verbo  ad  verbum  priuUegio  presenti  transcripta  iussimus  innouarl.  Insuper  omnia  iura  et  libertatea  dictorum 
Bcabinorum,  eiuium  et  ciuitaüs  Coloniensis,  necnon  et  omnes  bonas  et  rationabiies  oonsnetudines,  quas  infra 
dnitatem  et  extra  habuisse  noscuntur,  cum  omnibus  qne  in  predictis  priuilegüs  continentur,  presentis  scripti 
patrocinio  sigiiio  nostre  maiestatis  insignito  eisdem  de  nostra  gratia  confirmamus  et  robur  inpendimus  perpetue 
flrniitatis;  statuentes  et  auctoritate  regia  firmiter  inhibentes,  ne  quis  contra  prescriptorum  priuilegiorum  tenorem 
dictos  scabinos  et  ciues  aiiqno  ausu  temerario  molestare  presumat.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  celsitudinis  nostre  se  nonerit  incursurum. 

Actiim  anno  dorn,  incamationis  M.CC.  septuagesimo  tertio,  XIII.  kal.  Decembris  mense  Nouembre,  indictione 
secunda,  regni  nostri  anno  primo.  Huius  rei  testes  sunt:  Wilhelmus  comes  Juliacensis,  Henrieus  comes  de 
Varstenberg,  Hugo  comes  de  Wirdenberg,  Wemerus  de  Bolandia  dapifer  imperialis  aule,  Philippus  frater  eins, 
Pbilippus  de  Falkinstein,  Rudolphus  comea  de  Hewen  et  alii  qnamplures.  Datum  CoUmie^  per  manus  Ottonis 
prepositi  ecclesie  s.  Guidonis  Spirensis ,  cancellarii  curie  nostre,  anno,  mense,  die  et  indictione  predictis. 

64%  Ädnig  9luboIp{>  I.  cm|)jte]^ft  bem  erjWfc^ofc  engettert  IL  *>•  Söltt  fcf^r  einbvmgKc^,  txtf  ©tift  ßffcn 
6ei  feinen  $rä>i(egteii  ju  f^ö^etu  —  1273,  ben  21.  9tot)embei:.  ^ 

Rudolf i^  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  venerabili  E.  Colonienai  archiepiscopo,  principi  suo 
karissimo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Amabilem  deo  et  nobis  ecciesiam  Assindensem^  laudabili  meritorum 
folgore  dilucide  renitentem,  condigna  desiderantes  veneratione  ab  omnibus  honorari,  sinceritatem  tuam,  de  qua 
oon  dubia  fide  confidemus,  ampliori  qua  possumus  precum  instantia  deprecamur,  quatinus  eam,  quam  tam  antiquitas 
quam  modernitas  amplis  immunitatum  et  iurium  dotibus  insigniuit,  pro  nostra  et  imperii  reuerentia  pie  reconfmen* 
datam  habens  in  animo,  sinas  et  facias  ipsam  et  antique  et  neue  gratie  sibi  facte  prerogatiua  pacifice  et  quiete 
gandere,  ita  quod  pacis  auctori  pacifice  seruiens,  tue  beniuoientie  patrocinio  gaudeat  se  protectam,  nosque  proinde 
tibi  specialius  obliges  ad  condigne  vicissitudinis  repensiuam. 

Datum   Colanüy  XL  kal.  Decembris,  indict.  II.  regni  nostri  anno  L 

646.  StoniQ  JRuboIpf)  I.  tmivU  wn  im  ®xafm  SBtl^elm  ü.  3älic^  für   3000  SDlaxt  We  ©t^IftlTer  8icb^ 
htvQ,  Sajler  unb  SBorringcn  unb  gibt  i^m  fol^e  ate  ßef^cn  jurürf.  —  1273^  bcn  24  S^oüembcr. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Rudolphus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augusus  uniuersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Romani  Status  imperii,  ad  cuius  regimen  diuina  sumus  dispositione  vocati, 
maiestatem  nostram  soUicitam  reddit  et  intentam,  ut  ipsius  imperii  iura  possimus  augere  et  augendo  laudabiliter 
eonseraare.  Eapropter  tam  presentibus  quam  futuris  tenore  presencium  innotescimus ,  quod  non  solum  nostra 
utilitate,  sed  dinorum  successorum  nostrorum  honore  ac   profectibus  pensatis,  tria   castra  Leideberg  j  Kasiere  et 


«    Pitt  folot  ter  Jeit  t>er  Urfunöen  91t.  267  uat>  205.  -    »  Unter  temfelben  Xoge  empfahl  er  Dem  ©uraörafen  »on  »eine« 
»en  ei(u(  ^ed  ®tiftd  in  Se^te^und  auf  reffen  9e{t(ung(n  ^n  ^reifto. 
IL  tu  48 
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W&rmg  cum  suis  pertinenciis ,  qoe  vir  nobilis  Wilhelmus  comes  Juliacen$U  iibere  tenebai  et  poäsidebat,  de 
consiiio  nostrorum  et  imperii  fidelium  eonparauimus  seit  emimus  pro  tribus  müibus  marearum  colonieasHun,  de 
quibns  soluemns  miile  marcas  infra  aDntim  a  natiuitate  domini  nunc  instante  computandam,  residua  vero  dao 
miiia  in  anno  proximo  subseqnente  Gomiti  memorato ;  a  quo  eisdem  castris  sub  emptionis  titulo  in  maniis  noetras 
0t  imperii  soUempniter  resignatis,  eadem  castra,  consideratis  eiusdem  comitis  probitatis  etindu8trienieritis,iiispeed8 
<9liani  obsequiis  que  culmini  nostro  ad  honorem  nostrum  et  imperii  liberaliter  impendit,  ipsi  comiti,  ac  Wilheino 
8U0  primogenito  speciaiiter  castrum  Leideberg  predictnm,  titulo  feodi  coneedimus,  ac  insuper  keredes  ipm 
Comitis  tarn  masculos  quam  feminas  descendentes  ab  eodem  in  perpetnum  infeodamus  de  castris  predictis,  ita  si 
ttiasculi  ibter  heredes  ipsius  comitis  non  superfuerint,  femine  ad  ipsa  castra  iure  feodi  admittentnr.  Prefatoü  vero 
eome»  ac  ipsius  primugenitus,  receptis  a  nobis  pro  se  et  heredibus  suis  castris  predictiff  perpetuo  in  feodo,  nobii 
et  imperio  fidelitatis  et  homagii  iuramenta  prestiterunt,  ipsosque  in  nostros  et  imperii  vasalios  recepinun  et  fidde% 
presentem  pagtnam  in  robur  et  testimonium  premLssorum  sigillo  nostre  maiestatis  insignitam  coneedeutes  osden 
perpetuo  valituram. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  M.  CG«  septimgesimo  tertio,  VIII«  kal.  Decembris,  regni  nostri  anno  prino. 

647«  Stttn^e  ^obetDig  ^«  ü)K(ettt)unf  unb  i^x  ©ol^n  ®erla^  t)erbur3en  ft^/  ba^   if^re  ädrigen  ^inbcr, 
bcjie^ung^rDcifc  ©efi^iüifJcr^  auf  bic  JBogtei  be«  ^ftücier-Jpofc«    öcrjic^tcn  tvcrbcn«  —  1273;  im 

Ego  Hadewigis  relicta  Theoderici  nobilis  de  Milendunh  notum  facio  uniuersis  et  tenore  presentium  recognoseo, 
quod  de  voluntate  et  consensu  ^ii  mei  Gerlaci  snm  fideiussor  pro  pueris  mels  Adolpho,  Walleramo,  et  filia  ma 
Gotswina  ad  dominum  Engelberlum  archiepiscopum  Coloniensem  et  eins  officialem  Gerardum  Rayuer  pro 
renunciationc  ab  ipsis  facienda  de  aduocatia  curie  dicte  ffoevete  ^  et  omnibns  iuribus ,  que  ego  et  pneri  mei  m 
ipsa  curia  habebamns;  promitto  etiam  de  predictis  plenam  facere  warantiam  Infra  diem  et  annum  et  omnen 
iustam  deponere  impetitionem,  et  iioc  eligo  super  bona  mea  que  habeo  in  Juggenden.  Preterea  qnandocumqae 
predictis  d,  archiepiscopo  et  eins  oiTiciali  Gerardo  pro  huiusmodi  renunciatione  constituero  fideiussores,  quos  ipei 
fideles  cognouerint  et  acceptare  voluerint,  tunc  mea  bona  in  Juggenden  prefata  ab  obligatione  iam  dictasant 
soluta.  Ego  vero  Gerlacus  bona  mea  ubicumque  sita  predictis  d,  archiepiscopo  et  eins  ofilciali  obligo,  quousqoe 
predicta  renunciatio  et  effestucatio  a  fratribus  meis  et  sorore  mea  Gotzwina  fuerit  impleta.^  In  cuius  rei  testimoniiui 
et  fidem  nos  predicta  Hadewigis  et  Gerlacus  presentes  litteras  sepedictis  d.  archiepiscopo  et  eins  oflficiali  Q. 
Dostris  sigillis  tradidimus  communitas. 

D.  anno  d.  M.  CG.  LXXIIL,  mcnse  NoncmbrL 

648«  8ubn)tg,  ^foljgraf  bei  9l^ctn  unb  ^erjog  in  Sofern,   unb  SrjWfd^of  GngdScrt  IL  t).  Söln  bcnifiw 
jtc^  in  i^xm  ©treitpunften  auf  benannte  ©cfiieböri^^tev«  —  1273;  ben  8«  ©ejcmber. 

Nos  Lodemeus  dei  gratia  Palatmus  Reni^  dux  Bawarie,  tenore  presentium  notum  facimus  uniuersis  haac 
litteram  inspecturis,  quod  fide  data  corporali  reuerendo  in  christo  patri  domino  Engelherto  s.  Colaniensü  ecdese 


*  Kud  bem  Q[artu(ar  ber  abtei  !tne((t{)eben  @.  67.  —  *  (S((on  im  %  1195  WXt  Q^r)bif((of  9(bo(p(  I.  )>.  (Soln  mehrere  M 
S(eoben4f  D.  9)?{(enbunr  u.  Slnbern  reftgnirte  ®runbfhi(fe  niiuu  locum  qui  dicitur  moiiHcuius(«  brt  Ibtei  nbertragen  Cl*  ^^^ 
toorantf  bet  {)09eler«{)0f,  f^ater  jtDei  {)dfe,  gwifi^en  (Soing^ooen  unb  Xnftet  entftanben.  Die  gamilie  be«  X(.  v.  SP^ücnbual  t«^ 
ttifo  avOi  na^  bec  Abtretung  iener  ©runbftäcfe  no4f  ein  S^ogteiret^t  baruber  fefige^alten ,  beffeu  Drucfe  {14^  bie  Jtiri^c  etfngff  ii 
entließen  beftrebte.  —  *  Die  Sernic^tleiflung  ber  @ebrüber  9boIp(  u.  ^alram  erfolgte  mit  Urfunbe  bon  1288  pridie  kaL  Aprilis 
unter  bem  bieget  Rutfren  mililis  de  Rheide  fratris  nobilis  aduocMi  Colonieniiis .  Die  @(((Oefter  Goswinm^  inbeg  bte  ©attlD  ^ 
Heiperici  dicti  Oueiine^  ciais  Coloniensis;  i»er)t((^tete  in  einer  Urfunbe  crastino  Jacobi  apostoli  1268^  unb  att4^  ®er(a(^  n>teber)oilt 
baffelbe  m  nämlict^en  S^^r,  im  IBefonbern  berjicf^tenb  auf  bie  exceptio  non  numerate  pecnnie. 
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ardiiepiseopo,  oonsangoiiteo  nostro  predileelo,  promisiinua  et  promittbnas,  quod  quicquid  Otto  preposUus  s.  Widonis 

SpirmßiSj  et  Frederieus  Borgraniiis  de  Norenbetg  pro  parte  nostra,  pro  parte   vero    predicti  d.  Coloniensis 

ATciiiepiscopi  renerendus  pater  d.  S^on  Paderbumenm  episcopus,   et  Gerardus   de    PVüdenberg  cam  Emiehone 

Wüiegrauio^  qui  ad  hoc  arbitri  sunt  electi,  arbitrando  siue  pronunciando  super  omnibus  que  inter   nos   vertuntur 

qoeseiontbus,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  lucidins  continetur,   secundnm  formain   compromissi  dixerint  de 

eert'o  ad  hoc  crastino   purificationis  b.  Marie  virginis  proximo   venturo   apud   Vrankenuort  constituto,   ratum  et 

inaiolabiliter  tenebimur  obsemare*    Et  predictos  arbitros  siue  arbitratores  tales  habebimus,  qaod  dietas  qnestiones 

me  causas  ipsa  die,  ut  pretactum  est,  ibidem  per  amorem  vel  iustitiam  finaiiter  discutiant  et  decidant.    8i  autem 

aliquis  dictornm  arbitrorum  decisioni  memorate  non  poterit  interesse,   dominus  absentinm  vel   absentis  alios   yA 

aliam  sine  captione  qaalibet  subrogabit.    Si  vero  mediator,   Tidelicet  Emicho   comes    Siluester,   dicte   decisioni 

interesse  non  poterit  obstaculo  legitimo    prepeditus,   de  consensu  et  voluntate  dicti  domini  nostri   Goäefriium 

fratrem  eiosdem  Wildegraun  subrogauimus  cum  omni  potestate,  quam  frater  snns  haberet,  si  personaliter  presens 

esset.    Si  autem  ad  prefatum  locum,  legitimis  prcpediti  negotiis  personaiiter  venire  non   possumus,   nichilominus 

tarnen  prenotatos  arbitros  seu  arbitratores  cum  mediatore  antedicto,  vel  hos  quos  ipsis,  si  prepediti  fuerint  legitimis 

impedimentis ,    substituere  nos    continget,   ad   locnm   prenotatum   transmittcmus  cum  pleno  mandato,  qui  omnia 

predicta  tanquam   si  personaliter  presentes   essemus   terminabunt  sine  dilatione  qualibet,  fraude  et  dolo  exclusis, 

per  viam  iustitie  vel  amoris,  ut  superius  est  pretactum.    Demum  si  predicti  quatuor  arbitri  vel  Substitut!  eisdem 

in  amore  non  poterunt  concordare,  extunc  cuicunque  parti  in  dicendo  vel  pronunciando  iure  sepedictus  Wildegrauius 

vel  eins  frater  Godefridus,  si  predictus  Emicho  interesse  non  puterit  ut  pretetigimus,  adheserit  in  iure  suo,  pars 

eadem  preualebit.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prcsentibus  litteris  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Warmatie,  VI.  Idus  Decembris,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tenio. 

619.  ©te  Sürgct  t)*  ®erre«l^ctm  erholten,  flatt  i^xtt  Scred^tigung  oxi  bet  gcfammten  S5i(fcr  ©emarfc; 
einen  ofcgcfonberten  S^^eil  bcrfettcn  au«fd^licfKd{>.  —  1273* 

In  nomine  domini  amen.  Notum  esse  cnpimus,  quod  nos  oppidani  in  Gerüheym^  qui  hereditariam  potestatem 
io  oniuersa  marcha  de  Büke  in  pascuis  arborum  et  graminum  et  in  sarmentis  habuimns  hactenus  ex  antiquo» 
httiusmodi  potestati  et  iuri  nostro  penitns  rennnciauimus  cum  consensu  venerabiiium  domine  nostre  Gertrudis 
ahbatisse  et  conuentus  in  Gerisheym  sub  hao  forma,  quod  parrochiani  in  Büke,  ad  quos  ipsa  marcha  iure 
hereditario  pertinere  dinoscitur,  cum  consensu  domine  nostre  Gertrudis  ahbatisse  predicte  et  conuentus  necnon 
domini  Theoderici  et  Henrici  militum  de  Einer ^  Margrauorum  in  eadem  marcha,  suorumque  liberorum  nobis 
partem  ipsius  marche  fossato  intersignatam  tradiderunt,  ut  nos  et  nostri  successores  cum  ipsa  et  in  ipsa  parte 
possimus  facere  quicquid  nobis  visum  fuerit  expedire.  Nee  ammodo  licebit  nobis  vel  nostris  pecoribus  in 
perpetuum  fines  nostre  partis  transcendere,  nee  in  marcha  vel  eins  prouentibus  habere  quicquam  iuris.  Et  ut 
dicti  marcgrauii  eorumque  liberi  potestatem  sui  dominii  in  hac  parte  nobis  assignata  annicbillari  paterentur  in 
perpetuum ,  triginta  marcas  denariornm  Coloniensium  tradidimus  eisdem  margrauiis  prenotatis«  Sed  domina 
abbatissa,  quecunque  pro  tempore  fuerit,  et  plebanus  in  Gerisheym  in  omnibus  nostre  partis  prouentibus  nobiscum 
plenam  potestatem  obtinebunt.  Ut  autem  hec  predicta  firma  et  rata  in  perpetuum  permaneant,  presentem  litteram 
sigillis  venerabilis  domine  nostre  Gertrudis  ahbatisse  et  conuentus  in  Gerishe^m,  domini  Theoderici  miiitis  de 
Einer  marcgrauii,  et  Godefridi  plebani  postulauimus  confirmari. 

Aeta  sunt  hec  anno  d.  iMillesimo  CC.  LXXIIL,  coram  domina  nostra  abbatissa  predicta  et  conuentu  Geris- 
hemensi  uniuerso,  Theoderico  et  Henrico  militibus  de  Einer,  Adolpho  villico  de  Vlingeren  et  Hermanno  de 
Einer  militibus,  Godefrido  piebano  et  Henrico  canonico  in  Gerishejm,  Wemero  de  Horst,  Henrico  de  Malenhouen, 
Wilhelme  villico,  Alberto  de  Kirbilke,  Heydenrico  dicto  Keysken,  Henrico  dicto  Wiuel,  Johanne  dicto  Prange, 
Theoderico  Molandinario,  Ropertu  de  Schadelich,  Henrico  dicto  falsario,  M'ilhelmo  molandinario,  Theoderico  forti, 
Theoderico  dicto  ceco,  eeterisque  consortibus  marche  uniuersis« 
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«50*  ©ttrggrof  3o|i-  t>.  Ätktg  t)erbärgt  fl^  Bei  feinem  (S^megciDater,  bem  ©rafen  SBil^.  »♦  3ftß^,  t)o$ 
©erf^orb  ^agen  t>.  Dmölacfen  bemfelben  binnen  3af>reöfrijl>  a(«  ^ci«  ber  entfaffung  an«  b« 
©efongcnfd^aft,  m  ®nt  ju  Sc^en  auftragen  tt)ertoe*  —  1273,  ben  13*  Januar»  ^ 

Ego  Johannes  de  Areberg^  Burgrauias  Colomensis^  notum  facio  uniuersis,  quod  cum  nobilis  vir  dilectas  socer 
meus,  Wilhelmus  conies  Jutiacensü,  Gerhardum  filium  Gerhard!,  Diilitis,  dicti  Ifagene  de  Dencelagke  teatjni 
captiuatum ,  pro  ipsius  llberatione  pater  et  filius  predicti  eidem  comiti  fecerunt  liginm  fideiitatis  homagiam  et 
proiuiserunt  iidem,  quod  a  purificatione  b.  Marie  virginis  nunc  proxime  Ventura  ad  annum  vel  infra,  allodioD 
conparabunt  inter  Juliacum  et  Castere  pro  centum  marcis  denariorum  in  comitatu  Juliacensi  legalium ,  que  bona 
et  pater  et  filius  predicti  infra  dictum  tempus  demonstrabunt,  et  ea  ipsi  et  eorum  heredes  a  predicto  comite  el 
guis  heredibus  tenebunt  et  perpetue  possidebunt,  fidelitatem  inde  legiam  eisdem  faeicntes.  Et  ut  super  hüs  sepedieto 
comiti  magis  cautum  existat,  profiteor  pro  G.  et  G.  predictis  apud  sepcfatum  comitem  Juliacensem  me  fideiussorie 
obiigasse  taii  condicione,  quod  si  prenominati  G.  et  G.  in  aliquo  premissorum  in  parte  vel  in  toto  deficerent, 
predictus  comes  vel  sui  heredes  defectum,  si  quis  fuerit,  in  me  recuperabunt,  et  pignora  mea  sine  mea  offensa 
licite  accipere  poterunt  et  debebunt,  tamdiu  donec  dicto  comiti  vel  suis  heredibus  de  omnibus  premissis  satisfiil 
in  cnius  rei  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio,  in  octauis  Epiphanie. 

651.  ®raf  (Sngclbert  »♦  ber  STOar!  bcfunbet  bie  mit  bem  ©rafen  Stbol^)^  »♦  S3erg  wegen  SSermdl^Iuttg  bcffcn 
©c^ejler  3tmgarb  mit  feinem  @o^ne  Söer^arb  getroffene  ß^eberebung»  —  1273;  ben  28»  ^oxmt. 

Uniuersis  presentia  visuris  nos  Engelbertus  comes  de  marha  notum  facimus,  quod,  cum  Irmengardüy  som 
nobilis  viri  Aiolpki  comitis  de  montCj  Euerardo  filio  et  heredi  nostro,  de  consensu  nostrorum  hincinde  consaa- 
guineorum ,  fidelium  et  amicorum,  nupserit  matrimonium  contrahendo,  idem  A.  comes  de  monte  eidem  Irmengardi 
sorori  sue  in  dotem  et  Euerardo  eins  sponso  dare  promisit  duo  milia  marcarum  denariorum  coloniensium  legaliofl 
et  bonorum,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  compntandis *,  cumque  dictus  A.  comes  de  monte  tempore 
contractus  matrimonii  ad  manus  paratam  pecuniam  non  haberet ;  deputauit  et  obligauit  titulo  pignoris  eisdem  S. 
filio  nostro  et  I.  eins  nxori  allodium  isuum  sine  bona  sua  hereditaria  in  Gummershreht  cum  suis  attinentüs 
uniuersis,  ita  videlicet,  quod  dictus  E.  filius  noster  et  eius  uxor  L  coUigent  singnlis  annis  tarn  de  exactionibna 
hominum  ipsius  ibidem  commorantium ,  quam  de  indtciis  et  aliis  emergentiis  ibidem  duntaxal  ducentas  marcaa 
denariorum  coloniensium;  et  si  defectus  aliquis  fuerit  in  bonis  premissis,  quominus  dicte  ducente  marce  anais 
sidgalis  eolligi  vel  recipi  valeant  de  eisdem,  idem  A.  comes  de  monte  vel  cius  heredes  dictc  summe  dofccton 
snpplere  integraliter  tenebuntur.  Predicti  ctiam  £.  filius  noster  et  I.  eius  uxor  predieta  bona  tamdiu  possidebont 
pacifice  et  quiete,  donec  A.  comes  de  monte  predictus  aut  eius  heredes  siue  successores  dictis  A.  et  I.  solneriBt 
duo  milia  marcarum  superius  memorata,  quibus  persolutis  eisdem  dictum  allodium  sine  bona  in  Gammersbrtkt 
predieta  cum  suis  appendiciis  uniuersis  ad  ipsnm  A.  comitem  et  suos  heredes  libere  reuertentur,  hoc  expreeso, 
quod  tempore  obligationis  dictorum  bonorum  ex  iure  et  consuetudine  in  dictis  bonis  nihil  immutari  debet  vd 
etiam  enouari,  sed  ipsum  allodium  seruabitur  in  omni  iure  et  consuetudine,  prout  ab  ipso  A.  comite  et  sab 
predecessoribus  hactenus  est  inductum ;  saluo  etiam  domino  comiti  Senensi  de  suis  iudiciis  ibidem  haetenos 
habitis  per  omnia  suo  iure,  cui  per  obligationem  huiusmodi  non  debet  preiudicium  generari.  Preterea  dut^uai  ^ 
spedaliter  in  pactum,  quod  ante  solutionem  dictorum  duorum  millum  marcarum  idem  A.  comes  in  premisA 
bonis  Oummersbreht  vel  eius  attinentiis  nichil  penitus  requiret  vel  faciet  requiri  peticionis  seu  exactionis  nomine 
vel  allo  modo  quocumque.  Item  officialis  qui  constituetur  a  predictis  £.  et  L  ad  coUigendos  redditus  supradidoa, 
erit   unus   de  hominibus  pertinentibus  ad   allodium  in  Gummershreht  siue  bona  predieta,  qni  plus  singulis  annis 


»  «u«  bem  (Sartiitar  ber  ©rafen  t>.  3üIiA,  9ir.  49.    2Ju<^  bei  Are m er,  afab.  ©eiir.  III.,  ffr.  116,  »o  Irrig  .iDenfeiaghe.« 
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MD  Gollig^t  de  bonis  predictis,  qiiaiii  daeentas  nareas  tantnin  superias  memoratas  nomine  Euerardi  et  Irmengardis 

predictoram;  hoc  tainen   expreaso  specialiter,    qood  oflfieialis  dictorum  £.  et  I.,  quicumqae  pro  tempore  fuerint, 

peddonein  aatampnalem   dietorum  bonorum  in  Gnmmersbreht  coUigere  et  fidelibns  ipsius  A.  eomitis  de  monte, 

foi  ibidem  sunt  infeodati  et  qoibus  ibi  soa  sunt  assignata  feoda,  tenebitur  assignare.    Preterea  prouentus  decime 

ibidem  pertinentis   ad   capitulum   ecclesie   s.    Seuermi  in    Colonia   debet  dicto  capitulo   s.  Seuerini  et  ipsius  A. 

eomitis  de  monte   fideiibus  ex   hiis  infeodatis  integraliter  assignari,   nichil   dictis  £.  et  I.   vel   suis  successoribus 

iuris  in  prouentibus  dicte   decime  reseruato«    Adiectum  est  etiam  quod,  si  aliquis  de  hominibus  dicti  eomitis  de 

nonte  dictum  allodlum  Qummersbreht  intrauerit  ad  manendum,  ab  illo  vel  ab  iliis  potest  ipse  A«  comes  de  monte 

fei  sni  ofiicial.es  debitnm  exigere  exactionum  vel  aliud   qualecumque,   huiusmodi  obligatione  allodii  non  obstante. 

ü  autem   aliquis  vel  aliqui   ipsi   allodio   de  Gummersbreht  attinentes   exnunc  inantea   se  alias    transtulerint   in 

districtu  ipsius  A.  eomitis  de  monte  ad  manendum,  tales  vel  talis  exactionem  vel  suum  debitum,  quod  eos  attingit 

in  Gnmmersbreht,  soluere  ipsi  E*  fiiio  nostro  et  L  sae  nxori  aut  eomm  successoribus  tenebuntnr.    Nos  etiam 

Engelbertus  comes  de  marka  predictus  repromisimns   et  ad  id  nos  presentibns  obligamus,  quod,  quamprimum  A. 

comes   de    monte  prefatus   decreuerit   mittendam    Irmengardim   sororem   suam   predictam   ad   castrum   nostrum 

Wetikere^  assignabimus  et  dabimus  eidem  I.  et  £.  filio  nostro  memorato  nomine  donationis  propter  nuptias  dictum 

castrum  nosirnm  Wetthere   et  bona  cum  eodem,  valentia  annis  singulis   quadringentas  marcas   usualis  monete 

denariorum  legalium  et  bonorum,   et  insuper  procurabimus,   quod  castellani  dicti  castri,  fideles,  ministeriales  ac 

homines   ad  predictum  dominium  pertinentes  eisdem  E.  et  I.   fidelitatem  et  homagium  prestabunt  modo   debito  et 

coDsueto.    Ut  autem  premissa  robur  optineant  finyitatis,  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  Colmne^  anno  d.  M,  CG.  septuagesimo  tertio,  dominica  ante  purificationem  b.  virginis« 

652.  SSurggraf  ©obfrieb  t).  Dvad^enfete  gefiattet  fär  tm:)>fangene  20  ÜJZorf  ben  SetrieS  t>a  @tem6nt^e0 
auf  toem  glei^namtgcn  Serge  jum  ^xotd  t)c«  Dombaue«  ju  Söfn.  —  1273,  ben  31.  Januar.  * 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Godefridus  burgrauius  de  DrachenueU  notnm  esse  volumup  et  tenore 
presentium  profitemur,  nos  recepisse  a  capitulo  Coloniensi  et  Ulrico  cantore,  cui  structura  fabrice  ecclesie 
Coloniensis  est  commissa,  viginti  marcas  denariorum  Coioniensium ,  tali  videlicet  conditione,  forma  et  fideidatione 
interposita,  quod  nos  consentire  debemus  et  licentiare,  immo  iam  consentimus  et  licentiamus,  quod  capitulum  et 
dominus  Ulricus  prefati  cum  sex  viris,  de  quibus  nos  ipsis  prouidebimus  seu  ipsis  in  nostro  monte  acquiremus 
snb  suis  tarnen  expensis,  quorum  tres  lapides  frangent  et  qui  vulgariter  hrechere  dicuntur,  alii  vero  tres  lapicide, 
qni  et  vorslegere  nuncupantur,   in  nostro   monte  Drachenuels  secturam  lapidum  facient  et  exerceant  per  quatuor 


*  tteber  eine  jWCimaUge  (Erneuerung  tiefe«  Sertraoe«  3»tf((en  Henrieus  BuTgrauius  in  Drachenueis  (bem  ®o(ne  ®abfrtb«) 
tmh  bem  Domcapitel  ftnb  W  Urfnnben  d.  d.  1385  unb  crutino  dominice  Lettre  1294  no((  bor^anben.  iD?agtf!er  9tubenger  ift 
nun  ber  %abxit90xMtx ,  tn  jener  proeurmtor,  in  biefer  prouisor  fabrice  eccieaie  Coloniensis  genannt;  unb  fitr  QtiaWt  15  WHaxt 
tttrü  bem  (Sapiiti  bad  fernere  @ieinbre((en  mit  4  8re((ern  nnb  3  t^orfc^Iagem,  bort  auf  2,  (ier  aufS3a(te  o^f^^ttet.  SmUebrigen 
^mmen  bei^e  Urfunben  mit  ber  borltegenben  n>ortltd^  äbcretn.  di  festen  angemeffen,  bte  nber  ben  ®tetnbru((  &um  3n)ecfe  U€ 
J^embaüt^  wtiitx  o^f^^toffenen  «ertrage,  rottet  fiber  ben  Sortgang  unb  reoeilig  erneuerten  Angriff  bed  SerFe«  einige«  2\^t 
berbretlen,  ^ter  im  3ufammen(ange  folgen  ju  laffen. 

L  Uniuersis  tarn  presentibus  quam  fiitnris  nos  Henrieus  bur^autus  in  Drachenuds,  et  Caikarina  uxor  nostra  legitima^  notum 
facimus  et  tenore  presentium  protestamur,  quod  nos  matura  deliheratione  prehabita  de  consensu  et  votuntate  liberornm  nostrorum^ 
iridelicet  Ratgeri  et  Blise^  ae  alionim  heredum  nostrofum  vendidimus  et  dedimus  ac  damus  quatuor  iumales  vinearum  nostrarum 
iacenüam  sub  monte  nostro  Drachenuels  sub  foramine  quod  dicitur  Drackenioch,  quarum  tres  inrnales  cum  dimidio  iumali  fuerant 
qvondftm  Hermanni  dicti  Dummeier  et  Bnerhardi  eins  filii,  prout  iacent  ante  et  retro  siibtus  et  supra^  venerabilibus  viris  decano 
et  capitulo  ecclesie  maioris  Coloniensis  nomine  eorum  fabrice  pro  ducenlis  et  quinquag^nta  marcis  usualinm  denariorum  in  Colonia, 
DoMs  ab  eisdem  traditis  numeratis  et  assignatis.  Protestantes  etiam ,  quod  ipsi  domtni  decanns  et  capitulum  ea  de  causa  dictam 
emptionem  vinearum  nostrarum  predietarum  inierunt^  qnod  ipsi  habeant  et  habere  possint  foueam  diirabilem  ad  frang^endum  lapides 
in  monte  noatro  Drachenneis  supra  yineaa  antedictas,  iiizta  locum  illum  qui  dicitur  Tegentoch,  et  in  terminis  illis  montis  usque  ad 
»ntiqiuini  foaeam  fabrice  ecclesie  Cofoniensiü^  ad  opus  fabrice  sue  predicte^  qnandociimque  et  quotienscumqne  necesse  habuerint  et  hoc 
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anaos,  qui  carrere  iDciptent  anno  d.  millesimo  dueeirtesimo  seftuagesimo  qnarto  in  festo  eathedre  s.  Petri,  ad 
opus  structure  Coloniensis,  in  quantitate  et  qualilate  lapidum  prout  hoc  ipsis  visum  fuerit  expedire;  hoc  adiedo, 
quod  si  capitulum  et  dominum  Uiricum  memoratum,  vel  aliom  quem  capitolum  ad  lioc  duxerit  ordinandum,  Uno 
anno 9   duobus  vel  tribus  supersedere  contigerit,    ita  quod  dietam  aecturam  lapidum  non  fecerint  seu  exercnmiiti 


etiftm  eis  videbUur  expedire;  salua  tarnen  nobis  annua  pensione  nostra^  quam  pater  noster  bone  memorie  et  oos^  videlicet  qiünque 
marcarum  denariorum,  quam  singuÜs  annis  pro  fractiira  lapidum  tempore  sectionis  ipsorum^  et  diianim  marcarum  denaniorum  quam 
pro  lapicidia  reciper«  consueuimus  de  eisdem^  de  quibua  lapicidis  no«  ipsis  dominis  Septem  prociirabimua  seu  ipais  in  nostro  mni$ 
acquiremus  sub  suis  tarnen  ezpensis;  quorum  quatuor  lapides  frangent  qui  vulgariter  Brechere  dicantur^  alii  autem  trea  lapiddb 
erunt  Vorslegert'^  et  si  plures  lapicidas,  qui  Brechere  vel  Vorstlegere  dicuntur^  habere  voluerint^  sibi  de  eisdem  prouidebant;  qni 
secturam  lapidum  faciant  et  exerceant  temporibus  oportunis,  dumniodu  hoc  a  nobis  et  nostris  heredibus  amicabiliter  acquirant^  licnt 
de  predictis  septem  lapicidis  fieri  est  consuetum,  ac  nos  et  nostri  heredes  ad  hoc  bonum  nostmm  consensum  adhibebimns  et  fanorem. 
Hoc  etiam  adiecto^  quod  predicti  domini  seit  prouisores  Tabrice  predicte  Bullös  lapides  vendent  aliis  personis  quiboscunque 
Protestamur  etiam  ^  quod  nos  predictis  dominis  tenemur  daos  annos  ad  frangendum  preter'annum  nunc  presentem.  St  aotedidi 
domini  decanus  et  capitulum  secundum  consuetudines  a  patre  nostro  et  nobis  hucusque  obseruatas  nobis  de  uno  vel  duobus  Td 
tribus  annis^  si  necesse  habuerimus  et  petierimus^  post  predlctos  annos  quos  nos  ipsis  tenemur;  concedent  pensionem  suprascriptin, 
salnis  ipsis  dominis  conditionibus  prenotatis.  Renunciantes  effestucando  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omnibus  simpliciter  et  de 
piano  quoad  vineaa  et  montem  aupradictos^  promittentes  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omnibus  contra  premiasa  vel  aliqtt 
premissorum  in  toto  vel  in  parte  non  contrauenire  et  contrauenienti  consentire  aliquo  ingenio  siue  causa,  immo  resistemus  otoBibns 
et  («ingulis  contrauenientibus  premissis^  et  eosdem  dominos  ac  eorum  familiam  in  omnibus  fideliter  defendemus.  In  coiua  m 
testimonium  sigillum  nostrum  duximus  apponi  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto  in  die  b.  Georgii  martiris. 

IL  Uniuersis  quibus  presentes  littere  exhibite  fnerint  nos  Rufgerus  Burgrauiiis  in  Drachenudiz  notum  esse  volumus  tenorc 
presentium  protestantes,  quod  nos  recepimus  per  procuratorem  fabrice  Coloniensis  viginti  octo  marcas  pagamenti  Coloniensis  aono 
d.  Millesimo  GCC.  dcctmo  nono^  pro  eo  quod  foueam  ipsius  fabrice  in  monte  nostro  Drachenuelta^  in  qua  exercet  fracturam  lapiduB) 
•ttb  nostra  custodia  tenebimus  et  conseruabimus  per  annum  presentem  ^  ita  quod  nullum  quemcunque  hominem  seu  qnoscunqac 
permittemus  lapides  infra  frangere,  excepto  eo  quod  idem  procurator  licenciault^  si  necesae  habuerimus ,  de  lapidibus  centum  pedn 
numerum,  quod  numerum  ipsorum  centum  pedum  frangere  pro  nostris  usibus  possemus  et  deberemus.  Promisimus  etiaoi  et 
obligauimus  nos,  quod  prohibebimus  firmiter^  quod  nulli  frangentes  lapides  seu  alii  qutcumque  proicient  seu  mittent  cettes  seu  ilii 
fracmenta  in  ipsam  foueam ,  et  si  qui  secus  fecerint^  ipsos  coarctabimus  ad  purgandum  de  predictis  fracmentia  ipsam  foueam,  ei  «4 
emendam  prestandam  sulficientcm.  Item  promiiiimus  astringendo  nos,  quod  omnem  querelam,  que  hoc  anno  orta  est  per  quosconqie 
de  damnis  ipsis  per  eiectionem  lapidum  de  ipsa  fouea,  intercepiemus  nomine  predicte  fabrice  et  in  nos  recipimus  et  recipiemus  U 
emendandum  per  nos  et  de  nostris  rebus  exeessus  supradictos,  ita  qnod  nullns  dietam  fabricam  impetere  debet  pro  excessibus  supra- 
diclis.  Item  promittimus  bona  iide,  quod  nuUo  modo  ipsam  fabricam  impediemus  in  lapidibus  deducendis,  sed  potius  ipsam  fabricM 
promouebimus.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  anno  d.  Millesimo  trecenteatsM 
decimo  nono,  feria  quarta  post  natiuitatem  b.  Johannis  Bapt. 

in.  Uniuersis  in  perpetuum  presentes  litteras  visuris  ei  audituris  nos  Gerardus  dominus  de  Lantxkrone  notum  fadmiis  et 
recognoscimus  per  presentes,  quod  nos  hereditatem  illam  siue  partem  montis  dicti  Unckelsfein ,  sitam  et  nobis  designatam  In  eodihi 
monte,  contigue  ex  uno  latere  scilicei  superiori  hereditati  Mechtildis  relicte  quondam  Reinekini,  et  ex  alio  latere  aciUeet  inferiori 
hereditati  Pawin  de  Molendino  et  suorum  heredum,  quam  hereditatem  siue  partem  nos  una  cum  domino  Gerardo  de  fjantahrtM) 
nostro  consanguineo,  et  Tilmanno  dicto  Reichern  et  Petro  dicio  Moriae,  qui  eandem  hereditatem  habuerant  et  posseder«it,  ia  huKoi 
nostro  in  Winlere  ex  certis  et  legitimis  causis  rationabiliter  et  iudicialiter  euictmus,  concessimus  et  locauimus,  in  quantum  nos  jpn 
portione  nostra  contingit,  ac  tenore  presentium  concedimus  et  locamus  cum  omni  suo  iure  perpetue  et  hereditarie  venerabilibns  rim 
dominis  Henrico  et  Winando  fratribus  de  Qenepe^  canonicis  ecclesie  Coloniensis,  prouisoribns  fabrice  eiusdem  ecciesie,  ad  HB»  <t 
utilitatem  ipsarum  ecclesie  et  fabrice,  pro  annuo  et  heredilario  censu  quatuor  marcarum  denariorum  pagamenti  Colonieosis,  nobit  et 
nostris  heredibus  a  prouisoribns  dicte  fabrice  seu  capitulo  Coloniensi  singulis  annis  in  festo  b.  Martini  hyemalis  vel  infra  qulBdeim 
post  sine  captione  immediate  sequentem  in  Wintere  persoluendo,  ad  frangendum  seu  fodiendum  pro  dictis  ecclesia  et  faferid 
Coloniensi  lapides  appellatos  Unckelsfeine  in  hereditale  predicta,  quocumque  tempore  voluerint,  absque  omni  impedimento  et 
dictione  cuiuscumque,  tali  conditione  adlecta,  quod  quandocumque  et  quotieuscumque  exnunc  inaatea  ipsi  prouisores  lapides  I 
frangere  et  fodere  voluerint  et  disposuerint,  nos  et  heredes  nostri  famulos  undecumque  existentes,  qui  pro  tempore  aolent  labdiwe 
et  frangere  lapides  in  monte  predicto,  tales  habebimus,  qui  illo  tempore  ipsis  prouisoribus  pro  tempore  existentibus  et  nuUis  iläi 
pro  consimili  precio  eis  ab  aliis  darf  consueto  lapides  huiusmodt  frangere  et  fodere  debebunt,  nee  quidquam  plus  ab  ipsis  prouissritai 
exigere  aut  petere  poterunt.  Si  quls  vero  contra  hoc  faceret,  nos  et  successores  heredes  nostri  hoc  defendere  et  emendare  fn 
posse  nostro  tenebimur  obligatio  promittentes  bona  fide  ipsis  prouisoribus  et  capitulo  Coloniensi  premissa  omnia  et  singula  i 
biliter  obseruare  et  facere   obseruari.     i^aluo  nobis  et  nostro  consanguineo  predicto   ac  suis   et  nostris  heredibus  theol«Miio 
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ettUDC  erit  eis  Uberuni  eosdem  umos  recaperare  in  aimis  sabsequentibus  quando  volu^int,  proot  hoe  ipais 
eompetU  et  ätrueture  memorate.  Volumus  etianiy  al  si  nos  infra  tempus  preseriptum  mori  contigerit  quod  absU, 
keredes  nostri  conditiones  predictas  supleant  inuiolabUiter  et  conseruent  RecogDoscimus  etiam  quod  dictuis 
eapitulum  et   dominus  Ulricus   seeturam  lapidum   per  unum  annum   faoere  debent  et  possiat   in  monte  nostro 


rfenariorum  dicti  pa^^ameiitt  annuattm  de  qualibei  naui  ab  antiquo  solut  censueto^  necnon  quibusdam  «liis  hereditatibiis^  heredibiM 
fflontis  predicti,  censu  Crium  denariorum  similiier  de  qualibet  naui  solui  consueto^  omni  fraude  ac  dolo  ac  eiceptionibus  et 
tfefeasionibus  qnibascumqae  iuris  vel  facti  canonici  Tel  ciuilis  in  contrarium  facientibus  penitna  exctusis.  In  cuius  rei  testimonium 
ac  perpetuam  firmitatem  sigiUum  nostrum  duximns  presentibus  appendendum.  Datum  anno  d.  Millestmo  treeentesimo  tricesimo 
aeptimo;  in  crastino  b.  Barthplomei  apostoH. 

IV,    Uniuerais   presentes  litteras  iiiäpecturis  nos   Capitulum    ecclesie   Coloniensis    ac  Gerardua   de  Bylstetn   et  Reinardus  de 

Spanheim  canonici  Colonienses  et  procuratores  fabrice   dicte  ecclesie  nostre  Colon.  ^   ipsius  ecclesie  nomine  et  pro  eadem  fabrica  ex 

Bot  parte  ^   et  nos  Henricu»  Burchgrauius  castri  Drachenueiiz  Coloniensis   diocesis  pro  nobis  et  nostris  heredibus  in  perpetuum  ex 

Altera,  notum   esse   volumus ,    quod   ortis  inter  nos   partes   dissensione   et  questione  super  eo^  quod  nos  capitulum  et  procuratores 

predicti  dicebamua  et  adhuc  dicimus,  quod  in  monte  Drachenueltz  nomine   nostro   et  ad  usum  fabrice  nostre  ecclesie  Coloniensis  ad 

eaodem  fabricam   perficiendam   habuerimus  et   predecessores    nostri  habuerint   ius  fodiendi    et    sciudendi   et   deducendi   lapides  pro 

edificando  et   complendo   ecelesiam  nostram  prefatam,   fuerimusque   in   possessione   vel   quasi  lurLs  fodiendi  scindendi  et  dedncendi 

teiusJDodi  lapides  pro  libito  voluntalis  nostre,  quantum  sulficient  fabrice  supradicte,  et  quod  eo  non  obstante  Burchgrauius  predictus 

Bos  in  bis  iniuste  impediuisset  et  adhuc  impediret  ]  nobis  Burchgrauius  contra  asserentibus,  nos  eos  iuste  impediuisse  et  impedimenlum 

lore  fecisse   huiusmodi,    eo    quod   negauimus    et   adhuc  negamus    prefatos   cupitulum    et    procuratores  predicte   fabrice    aliquod   ius 

fodiendi  scindendi  et  deducendi  lapides  in  eodem  monte  habuisse  seu  habere,   aut  ipsos  in  huiusmodi  iuris  unquam  possesione  vel 

quasi  fuisse   aut   esse  debere,    presertim  sine  nostra  permissione  et  licentia  special!,  et  sie  Ipsos  capitulum  et  procuratores  iniuste 

nos  in  hac  parte  impetere  et  impetüsse.    Bis  igitur  dissensione  et  questione  inter  nos  partes  sie  pendentibus  inducti  hinc  et  inde 

amicorum  nostrorum  consilio,  per  modum  qui  sequitur  sumus  adinuicem  concordati,  quod  scilicet  nos  prefati  capitulum  et  procuratores 

fabrice  et  nostri  successores  per  nostros  certos  famulos  et  nperarios  per  nos  ad  hoc  deputatos  absque  prohibitione  ipsius  Burchgrauii 

et  Buorum   heredum   in   perpetuum  federe  scindere  et  deducere   lapides  in   eodem  monte  poterimus,  pro  complcnda  fabrica  ecclesie 

nostre   quantum  pro  ea  suffidt,   nee  in  fodiendo  scindendo  aut  dedocendo  aliquam  utilitatem  nostram,  preterqiiam  pro  dicta  fabrica 

eonstruenda   sulficere   poterit,   aliqualiter  faciemus,   omni  dolo   et  fraude   in  bis  exclusisj    nos  etiam  Burggrauius   predictus  in  hoc 

quod  fodient,  scindent   aut  deducent  lapides   tales  in   ipso  nostro  monte  pro  sufficientia  fabrice  antedictO;  libere  absque  omni  impe- 

difflento    in  perpetuum  non  impediemus,   nee  impediri  procurabimus  ullo  modo,  promittimus  et  ad  hoc  nos  obligamus  fraude  et  dolo 

fimiliter  exctusis.    Et  pro  eo  quod  nos  et  heredes  nostri  ud  isla  teneamur,  cxnunc  quotienscunque  et  quandocunque   predicti  domini 

eapitulum  seu  procuratores  fabrice   eiusdem,    nomine  ipsius  fabrice,   scindere  federe  et  deducere  lapides   volnerint  in  ipso  nostro 

Monte,  pro  quolibet  anno,  intra  quem  hec  facere  voluerint,  nobis  et  heredibus  nostris,  dum  hoc  facerc  inceperint,  persoluent  trigint« 

Bolidos  grossorum  Turonensium    antiquorum   regis  Fraucie   vel  valorem   equalem   in   moneta    currente   pro  tempore  in   Colonia,  pro 

quinque    marcis  necnon    pro    duabus    marcis ,    quas  secundum   conuentiones   olim  inter    ipsos    dominos  capitulum    et  hone  memorie 

Benrieum  avum  nostrum  factas  ipsi  capitulum  soluere  consueuerunt,   prout  in  litteris  super  hoc  confectis  pienius  continetur,   ceteria 

in  huiusmodi  litteris  contentis  una  cum  presenti  ordinatione   in  suo  robore  duraturis,  quarum  quidem  litterarum  tenor  talis  est:   (Jii 

folgt  Me  Urfunbe  l^on  1306,  f.  oben  9lr.  I.)    Nee  propter  aliquas  causas  gwerrarum  seu  alias  quascunque,    dum  tamen  solutionem 

nobis  fecerint  plenariam  triginta  solidornm  grossorum  Turonensium   aut  eorum  equiualentem  valorem  ut  dictum  est,  nos  et  heredes 

nostri  prefatos  dominos  capitulum  aut  procuratores,  seu  alios  eorum  successores,  quocunque  modo  per  nos  seu  per  alios  directe  vel 

indirecte,    tacite  seu    expresse  quocunque   ad  hoc  quesito  colore  impediemus  seu  impediri  faciemus   aliquo  ingenio  sine  modo.    Sie 

tamen,    quod    si   nos  predicti  capitulum  aut  procuratores  presentes  et  futuri  pro  aliquo  anno  noUterimus  federe  scindere  et  deducere 

tales   lapides   in  monte    prefato,   tunc   non   tenebimur  ad    solutionem   pensionis   predictorum   triginta  solidonim  grossorum   pro  anno 

hniiismodi.     Insuper  condictum  est,  quod  nos  capitulum  et  procuratores  predicti  presentes  et  futuri  predictos  lapides  de  dicto  monte 

deducere    possumus   famulis,    seruitoribus  nostris,    equis,   curribus,    et  carrucis  absque  ullius  contradictione   vel  impedimento,  nee 

erimufl   ullo    modo   obligati   vel   astricti   ad   recipiendum   vel  petendum  famulos,  seruitores,    equos,   currus  et  carrucas  Burchgrauii 

sttpradicti    vel    ipsius  successorum  in  deducendo  huiusmodi  lapides;  sed  si  nos  ipsos  famulos,  seruitores,  equos,  currus  vel  carrucas 

ab  ipso  vel    eins  succesdoribus   petierimus  nobis  ad  seniiendum  in  premissis,  hoc  non  negabit,  nee  etiam  nos  cum  illis  grauabit  vel 

gravari    sea    exactionari   procurabit  ultra  tale  forum  vel  precinm,  quäle  ceteri  proportionabiliter  dare  solent.    Et  hec  integre  obser- 

tttturoB  et  faetoros  nos  prefati  capitulum  ac  procuratores  pro  nobis  et  pro  nostris  successoribiis ,  nosque  Burggrauius  antedictus  pro 

nobis   et    nostris  heredibus  in   perpetuum  firmiter  promittimus  bona  Ade,   omni   fraude  et  dolo  circa  hec  remotis  penitus  et  exclusis. 

In  cnias  rei  testimonium  nos  prefati  capitulum  nostrum  ad  causas,  nosque  procuratores  nostra,  et  nos  predictus  Burggrauius  nostrum 

Bl  Cristihe  uxoris   nostre   pro  nobis  et  nostris   heredibus   presentibus  litteris  sigilla  duximus  appendenda.     Nos  etiam  partes  hinc  et 

inde   roK^uinfus   et   rogamus  reuerendos   patres  et   dominos   nostros  dominum  Johannem  episcopum  Portuensero,  s.  Romane  ecclesie 

ordinalem,   prepositum  ecclesie  Bonnensis  et  archidiaconum  Coloniensem,  ut  cum  ab  eo  teneatur  et  moueatur  castrum   et    mons  de 


38g 

annos,  qui  eurrere  iBcipienl  anno  d.  millesiiiio  dueeatesimo  seftuagesimo  qaarto  in  festo  cathedre  8.Petri,id 
opus  structure  Colooiensis,  in  quantitate  et  qualilate  lapidnm  prout  hoo  ipsis  visom  faerit  expedire;  hoc  adieeto, 
quod  si  capitulum  et  dominum  Uiricum  memoratum,  vel  aliom  quem  capitolum  ad  lioc  duxerit  ordinandam,  ooo 
anno  9   duobus  vel  tribus  supersedere  contigerit,   ita  qood  dictam  secturam  liqpidam  non  feeerint  seu  eiereaeriot, 


etiam  eis  videbidir  expedire;  salua  tarnen  nobis  annua  pensione  nostra^  quam  pater  noater  bone  memorie  et  nos^  videlicet 
marcaruin  denarioriim  ^  quam  singulis  annis  pro  fractura  lapidnm  tempore  sectionis  ipsorum^  et  duarum  marcarum  deimniomin  qoia 
pro  lapicidis  recipera  conaueuimus  de  eisdem^  de  quibus  lapicidis  no«  ipsis  dominis  Septem  procurabimus  seu  ipsis  in  nostro  mmIi 
acquiremus  sub  suis  tamen  ezpensis^  quorum  quatuor  lapides  frangent  qui  vulgariter  Brechers  dicuntur^  aUi  autem  tres  Upiddi 
erunt  Vorslegfre*^  et  si  plures  lapicidas,  qui  Brechere  vel  Vorslegere  dicuntur^  habere  voluerint^  sibi  de  eisdem  prouidebant^  qjU 
secturam  lapidnm  faciant  et  exerceant  temporibus  oportunis,  dummodo  hoc  a  nobis  et  nostris  heredibus  amicabiliter  acquirant^  acut 
de  predictis  septem  lapicidis  fieri  est  consuetum,  ac  nos  et  nosf n  heredes  ad  hoc  bonum  nostrnm  consensum  adhibebimiis  et  fiuoreiB. 
Hoc  etiam  adiecto^  quod  predicti  domini  seit  prouisores  fabrice  predicte  Bullös  lapidea  vendent  aliis  peraonis  quibniCuiM|ii& 
Protestamur  etiam  ^  quod  nos  predictis  dominis  tenemur  daos  annos  ad  frangendum  preter'annum  nunc  preaentem.  Et  lotedidi 
domini  decanus  et  capitulum  secundum  consuetudines  a  patre  nostro  et  nobis  hucusque  obseruatas  nobis  de  uno  vel  duobiu  Td 
tribus  annis^  si  necesse  habuerimus  et  petierimus^  post  predictos  annos  quos  nos  ipsis  tenemur ^  concedent  pensionem  suprascriptim, 
saluis  ipsis  dominis  conditionibus  prenotatis.  Renunciantes  effestucando  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omnibua  simpliciter  et  de 
piano  quoad  vineas  et  montem  supradictoa^  promittentes  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omnibus  contra  premissa  vel  iliqn 
premissorum  in  toto  vel  in  parte  non  contrauenire  et  contrauenienti  consentire  aliquo  ingenio  siue  causa,  immo  lesistemus  oamifau 
et  hingulis  contrauenientibus  premissis^  et  eosdem  dominos  ac  eorum  famiUam  in  omnibus  fideliter  defendemus.  In  cuiiu  m 
testimonium  sigillnm  nostrum  duximns  apponi  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto  in  die  b.  Gefiprgit  martiris. 

II.  Uniuersis  quibus  presentes  littere  exhibite  fnerint  nos  Rufgerus  Burgrauiiis  in  Drarhenudtz  notum  esse  volumus  ten«R 
presenlium  protestantes,  quod  nos  recepimus  per  procuratorem  fabrice  Coloniensis  viginti  octo  marcas  pagamenti  Coloniensia  im» 
d.  Millesimo  GCG.  decimo  nono^  pro  eo  quod  foueam  ipsius  fabrice  in  monte  nostro  Drachenuelta^  in  qua  exercet  fracturam  UpidnB; 
•ob  nostra  custodia  tenebimus  et  conseruabimus  per  annum  presentem^  ita  quod  nuUum  quemcunque  hominem  seu  quoscniMpic 
permittemus  lapidea  infra  frangere^  excepto  eo  quod  idem  procurator  licenciauit,  si  necesse  habuerimus ,  de  lapidibus  centun  pedon 
numerum^  quod  numerum  ipsorum  centum  pedum  frangere  pro  nostris  usibus  possemus  et  deberemus.  Promisimus  etian  et 
obligauimus  nos  y  quod  prohibebimus  firmiter^  quod  nuUi  frangentes  lapides  seu  alii  quicumque  proicient  aeu  mittent  celtes  seo  alii 
fracmenta  in  ipsam  foueam  y  et  si  qui  secus  feeerint;  ipsos  coarctabimus  ad  purgandum  de  predictis  fracmentis  ipsam  foueam^  ei  t4 
emendam  prestandam  sufTicientcm.  Item  promittimus  astringendo  nos,  quod  omnem  querelam,  que  hoc  anno  orta  est  per  quoiconfge 
de  damnis  ipsis  per  eiectionem  lapidum  de  ipsa  fouea,  intercepiemus  nomine  predicte  fabrice  et  in  nos  recipimus  et  recipiemos  ai 
emendandum  per  nos  et  de  nostris  rebus  excessus  supradictos,  ita  qnod  nulliis  dictam  fabricani  impetere  debet  pro  excessibiu  tupra- 
dictis.  Item  promittimus  bona  iide,  quod  nullo  modo  ipsam  fabricam  impediemus  in  lapidibus  deducendis,  sed  potius  ipsam  fahika 
promouebimus.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  anno  d.  MiUesimo  treceatesiai 
decimo  nono,  feria  quarta  post  natiuitatem  b.  Johannis  Bapt. 

III.  Uniuersis  in  perpetuum  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerardus  dominua  de  LantT^one  notum  fadaioi  et 
recognoscimus  per  presentes^  quod  nos  hereditatem  illam  siue  partem  montis  dicti  UncktUsfein,  sitam  et  nobis  designatam  in  eoÖ^ 
monte j  contigue  ex  uno  latere  scUicet  superiori  hereditati  Mechtildis  relicte  quondam  Heinekini,  et  ex  alto  latere  scUioet  infefiflri 
hereditati  Pawin  de  Molendino  et  suorum  heredum,  quam  hereditatem  siue  partem  noa  una  cum  domino  Gerardo  de  LantakiaB, 
nostro  consanguineo^  et  Tilmanno  dicto  Reichern  et  Petro  dicto  Morize,  qui  eandem  hereditatem  habuerant  et  possederant,  iai 
nostro  in  Wintere  ex  certis  et  legitimis  causis  rationabiliter  et  iudicialiter  euicimus,  concessimus  et  locauimus^  in  quantum 
portione  nostra  contingit,  ac  tenore  presentium  concedimus  et  locamus  cum  omni  suo  iure  perpetue  et  hereditarie  vener«bjt£tai^lii| 
dominis  Henrico  et  Winando  fratribus  de  Qenepe,  canonicis  ecclesie  Coloniensis,  prouisoribus  fabrice  eiuadem  ecdesie^  iA 
utilitatem  ipsaram  ecclesie  et  fabrice^  pro  annuo  et  hereditario  censu  quatuor  marcarum  denariorum  pagainenti  Coloi 
nostris  heredibus  a  prouisoribus  dicte  fabrice  seu  capitulo  Coloniensi  singulis  annis  in  festo  b.  Martini  hyemalis  vel 
post  sine  captione  immediate  sequentem  in  Wintere  persoluendo,  ad  frangendum  seu  fodiendum  pro  dictis  eoc|efl||j| 
Coloniensi  lapides  appellatos  XJnckelsteine  in  hereditate  predicta,  quocumque  tempore  voluerint,  abaque  omni  ioipei 
dictione  cuiuscumque,  tali  conditione  adiecta,  quod  quandocumque  et  quotienscumque  exnanc  inantea  ipsi  prouisore«  Uf^ß'*' 
frangere  et  fodere  voluerint  et  disposuerint,  nos  et  heredes  nostri  famulos  undecumque  existentes,  qui  pro  ie 
et  frangere  lapides  in  monte  predicto,  tales  habebimua,  qui  illo  tempore  ipsis  prouisoribus  pro  tempore  ex 
pro  consimili  precio  eis  ab  aliis  darf  consueto  lapides  huiusmodi  frangere  et  fodere  debebunt,  nee  quidquam 
exigere  aut  petere  poterunt.  Si  quis  vero  contra  hoc  faceret^  nos  et  successores  heredes  nostri  hoc  d 
posse  nostro  tenebimur  obligati;  promittentes  bona  fide  ipais  prouisoribus  et  capitulo  Coloniensi  premissa 
biliter  obseruare  et  facere  obseruari.     Saluo  nobis  et  nostro  consaiiguineo  predicto  ac  suis   et  nostris  1 


'mfft^ 
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extUDC  erit  eis  liberum  eosdem  annos  reeuperare  in  annis  sabsequentibus  quando  volu^int,  proiH  hoe  ipsL» 
eompetit  et  straeture  memorate.  Volumus  etiam,  ut  si  nos  infra  tempus  prescriptum  mori  contigerit  quod  absit,. 
ieredes  nostri  conditiones  predictas  supieant  inuiolabiliter  et  conseruent.  Recognoscimus  etiam  quod  dictiun. 
capitolum   et   domiuus  Ulrlcua   secturam  lapidum   per  unum  aanum   facere  debent  et  possint   in  monte  nostro 


denuioTum  dicti  pagameDti  annuatim  de  gualibet  naui  ab  antiquo  solui  censueto^  necDon  quibusdam  aliis  heredltatibiis^  heredibiM 
montis  predicti^  censu  (rium  denariorum  simililer  de  qualibet  naui  solui  consueto^  omni  fraude  ac  dolo  ac  exceptionibus  et 
defeasionibus  qnibnscumque  iuris  vel  facti  canonici  Tel  ciuilis  in  contrarium  faeientibus  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium 
ac  perpetuam  firmitatem  sigiUum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum.  Datum  anno  d*  Millesimo  treeenteslmo  tricesimo 
septimo^  in  crastino  b.  Barthplomei  apostoli. 

IV.     Uniuerais   presentes  litteran  iiispecturis  nos   Capitulum    ecclesie   Coloniensia    ac  Gerardus   de  Bylstein    et  Reinardus  de 

Spanheim  canonici  Colonienses  et  procuratores  fabrice  dicte  ecclesie  nostre  Colon.,   ipsius  ecclesie  nomine  et  pro  eadem  fabrica  ex 

ona  parte,    et  nos  Henricvs  Burchgrauius  castri  DroiihenueUz  Coloniensis  diocesis  pro  nobis  et  nostris  heredibus  in  perpetuum  ex 

altera,   notum   esse  volumus,    quod    ortis  inter  nos  partes   dissensione    et  questione  super  eo^  quod  nos  capitulum  et  procuratores 

predicti  dicebamus  et  adhuc  dicimus,  quod  in  monte  Drachenueltz  nomine  nostro   et  ad  usum  fabrice  nostre  ecclesie  Coloniensis  ad 

eaadem   fabricam    perficiendam   habuerimus  et   predecessores    nostri  habuerint   ius  fodiendi    et    sciiidendi   et   deducendi   lapides  pro 

edificando  et   complendo   ecelesiam  nostram  prefatam,   fuerimusque   in   possessione   vel   quasi  iuris  fodiendi  scindendi  et  deducendi 

baiosBodi  lapides  pro  libito  voluntatis  nostre,  qumntum  sufficient  fabrice  supradiete,  et  quod  eo  non  obstante  Burchgrauius  predictus 

DOS  in  bis  iniuste  impediuisset  et  adhuc  impediret ;  nobis  Burchgrauius  contra  asserentibus,  nos  eos  iuste  impediuisse  et  impedlmentum 

iore  fecisse   huiusmodi,    eo    quod   negauimus    et   adhuc  negamus    prefatos   cupitulum    et    procuratores  prediete   fabrice    aliquod   ius 

fodiendi   scindendi  et   deducendi  lapides  in   eodem  monte  habuisse   seu  habere,   aut  ipsos  in  huiusmodi  iuris  unquam  possesione  vel 

quasi  fuisse   aut  esse  debere,    presertim  sine  nostra  permissione  et  licentia  special!,  et  sie  ipsos  capitulum  et  procuratores  iniuste 

nos  in  hac  parte  impetere  et  impetiisse.    His  igitur  dissensione   et  questione  inter  nos  partes  sie  pendentibua  inducti  hinc  et  inde 

amicorum  nostrornm  consilio^  per  modum  qui  sequitur  sumus  adinuicem  concordati,  quod  scilicet  nos  prefati  capitulum  et  procuratores 

fabrice  et  nostri  successores  per  nostros  certos  famulos  et  nperarios  per  nos  ad  hoc  deputatos  absque  prohibitione  ipsius  Burchgrauii 

et  suorum    heredum   in   perpetuum  fodere  sciudere  et   deducere   lapides  in   eodem  monte  poterimus,  pro  compicnda  fabrica  ecclesie 

nostre    qiiantnm  pro  ea  sufficit,   nee  in  fodiendo  scindendo  aut  dedncendo  aliquam  utilitatem  nostram,  preterquam  pro  dieta  fabrica 

construendB   sufficere   poterit,   aliqualiter  faciemus,    omni  dolo   et  fraude   in  bis  exclusis;    nos  etiam  Burggrauius    predictua  in  hoc 

quod  fodient,  scindeiit   aut  deducent  lapides   tales  in    ipso  nostro  monte  pro  sufFicientia  fabrice  antedicte,  libere  absque  omni  impe- 

dimento    in  perpetuum  non  impediemus,   nee  impediri  procurabimus  ullo  modo,  promiltimus  et  ad  hoc  nos  obligamus  fraude  et  dolo 

fiffliliter  exclusis.    Et  pro  eo  quod  nos  et  heredes  nostri  ad  ista  teneamur,  exnunc  quotienscunque   et  quandocunque   predicti  domini 

capitulum  seu  procuratores  fabrice   eiusdem,    nomine  ipsius  fabrice,   scindere  fodere  et  deducere  lapides   voluerint  in  ipso  nostro 

■onte,  pro  quolibet  anno,  intra  quem  hec  facere  voluerint,  nobis  et  heredibus  nostris,  dum  hoc  facere  inceperint,  persoluent  triginta 

solidos   grossorum  Turonensium    antiquorum   reg^s  Fraucie   vel  valorem   equalem   in   moneta    currente   pro  tempore  in   Colonia,   pro 

quinque    marcis  necnon    pro    duabus    marcis ,    quas  secundiim   conuentiones   olim  inter   ipsos    dominos  capitulum    et  bone  memorie 

Henricam  avum  nostrum  factas  ipsi  capitulum  soluere  consueuerunt,   prout  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur,    ceteris 

in  huiusmodi  litteris  contentis  una  cum  presenti  ordinatione   in  suo  robore  duraturis,  quarum  quidem  litterarum  tenor  talis  est:   {JÜ 

folgt   bte  Urfunte  l^on  1306,  f.  oben  9{r*  I.)    Nee  propter  aliquas  causas  gwerrarum  seu  alias  quascunque,    dum  tamen  solutionem 

nobis  fecerinC  plenariam  triginta  solidornm  grossorum  Turonensium  aut  eorum  equiualentem  valorem  ut  dictum  est,  nos  et  heredes 

nostri  prefatos  dominos  capitulum  aut  procuratores,  seu  alios  eorum  successores,  quocunque  modo  per  nos  seu  per  alios  directe  vel 

indirptte?  ^    tAtiu?   hcüj    i»\pn'^Jii'   iimit-imiiiic    ad   Jiui   quesihj  tüiyn'  imtMM^iriittiH   seu  impediri  faciemus   aliquo   ingenio  siue  modo.     Sic 

tanicn  t    qttoil   «i    ««*<  firipdit:!*  ^«pitnliim  siit  [inif^ir^ttiireA  prm.^'**"-  -'  fiittiri   pm  aliquo  anno  noluerimus  fodere  scindere  et  deducere 

**^x\\^   prcdtctorum   triginta  solidorum  grossonim   pro  anno 

cri  presentes  et  futuri  predictos  lapides  de  dicto  monte 

^  absque  ullius  contradictione   vel  impedimento,  nee 

»f  sernitores,    equos,   currus  et  carrucas  Burchgrauii 

ipsos  famulos,  seruitores,  equos,  eurrus  vel  carrucas 

.i4>c  non  negabit,  nee  etiam  nos  cum  illis  grauabit  vel 

.i  proportionabiliter  dare  solent.     Et  hec  integre  obser- 

>5iris  succpssoribus ,  nosque  Burggrauius  antedictus  pro 

iini    fraude  et  dolo  circa  hec  remotis  penitus  et  exclusis. 

rttrnratores  nostra,  et  nos  predictus  Burggrauius  nostrum 

4  sii^illa  duximus  appendenda.     Nos  etiam  partes  hinc  et 

II  ni  Juhannem  episcopum  Portuensem,  s.  Romane  ecclesie 

dl  crin)  ab  eo  teneatur  et  moueatur  castrum  et    mons  de 
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exeeptis  annis  Ulis  siiperius  annotaUs.  In  cnius  rei  testtmoniam  et  firtnitaten  preaentea  litteras  nostri,  bnrggraaii 
de  Wolkenberg,  ac  Frederici  fra<ris  nosiri  canonici  Bunnensis  ecclesie  sigillonim  mnnitione  dicto  capitolo 
contulimus  roboratas. 

Datum  anno  d.  Millesimo  dacentesimo  septuagesimo  tertio,   quarta  fma  ante  festnm  purifleationis  b.  nrgmis. 

633*  ^Mq  JÄuboIpl^  I.  ermd^tigt  benjicnigcn,  welcher  bcm  ®m^U  ju  %a(i^tn  öon  fRü^Sm^m  öorjl^cn 
wirb,  bie  ^nm  gcrid^tli^cn  S'^titamapft  öorgdabenen  unb  nid^t  erfd^imenen  SKiffetl^ater  m  bie  äcjt  ju 
crffdren,  wenn  bie«,  wegen  Sltwefenljjeit  ober  einer  anbern  Stt^dtung,  J?on  bem  ©rafen  »♦  3ülid|i, 
bem  ©^ult^eife  ober  SBogte  bafeftjl  ni(|>t  gefc^ie^t,  ober  ©efa^r  auf  bem  Sßcrjuge  "fyafUU  —  1273, 
C1274),  ben  20.  gcbruar. » 

Rudolpkus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagnstus  omnibas  in  perpetuum.  Recte  considerationis  exanÜDe 
Itbra  presidentis  appenditur,  dum  cunetorum  merita  iusta  sie  examinatione  pensantur,  ut  opprobrii  pena  exitiosonun 
hominum  colia  premat  et  quietorum  obsequiis  digna  respondeat  retributio  premiorum.    Sicut  enim  in  obsequentiuiD 
remuneratione  quamplurimos  ad  virtumm  cuitus  erigimus,    sie  prauorum   penis  intendimus  ceteris   delinquoidi 
andaciam   prohibere.    Sane  ex  parte  dilectoram  fidelinm  nostrorum  ciuinm    Aquenshm   nostro    coimini  exstitit 
intimatum,  quod  cum  ipsi  contra  spoiiatores  ac  alios  iniurtatores  suos,  contra  quos  iudicinm  huiusmodt  requiritor 
et  conpetit,  procedentes,  eos  per  scabinorum  Aquensium  sententias  et  secundum  ius  et  consuetudinem  regalis  urbis 
Aquensis  duelli  nomine  in  ius  faciunt  euocari,  ^  et   die  ac  tempore  ad   id   consueto  et  debito  expirante  cum  non 
restet  aliud,   quam  nt  conuicti   et  impositi    delicti  rei  pronunciati  otius  proscribantur;  •  •  comes  JuUacensis, . . 
sGultetus  aut  •   .  aduocatus  Aquensis  aut    alter    quicunque,    qui   super    huiusmodi   proscriptione    facienda  sea 
pronuncianda  bannum  et  auctoritatem  ab  imperio  seu  regno  Romano  forte  habent   aut  consueuerunt  habere,  m' 
gratia,  impedimento,  odio  vel  timore  aut  quoquo  alio  modo  subtrahunt  aut  se  difficiles  reddunt,   et  stat  p^  eos, 
quominus  huiusmodi  malefici  proscribantur;  propter  quod  plerumque  contingit,  labores  et  sumptus  circa  huiusmodi 
euocationem  in  ius  in  vacuum  esse  factos,  et  ipsi  malefici  in  sua  malicia  audaciores   fiant  et  maiora  quam  prinB 
delicta  committere  non  formident.    Super  cuius  rei  perniciose    remedio   nuncii  predicte  urbis  Aquensis  nostram 
dementiam  humiliter  inuocabant.    Et  ut  huiusmodi   dispendio  et   iacture    digno   et  necessario    remedio  salubriter 
occurratur,  nos  predicte  uniuersitatis  Aquensis  pietate  consueta  petitionibus  inclinati,  sibi  remediabiliter  indulgemoB, 
si  per  absentiam  aut  aliam   quamuis   occasionem  seu  causam  .  .  comitis   Juliacensis,  .  .  sculteti,   aut  .  .  aduoead 
Aquensis,  seu   cuiuscunque  alterius  cuius  interest,   defectum  in   proscriptione   facienda  reperiri  contigerit,  sine 


DrftChenueltz  predicti,  ipse  tmnquim  dominus  ^  »c  dominum  Walrtmum  trchiepiscopum  Colonienseni^  ut  ipsi  in  Signum 
consensuum  et  rsiibibitionis  et  confirmstionis  presentis  compositionts  et  ordinstionis  sua  sigillm  sppendi  bis  Utteris  fmcere  digneiliir 
in  testimonium  premissorum.  Et  nos  Johannes  dei  gratis  episcopus  Portuensis  tamquam  prepositus  prefate  ecclesie  Bonnensis  et 
dominus  predicti  castri  et  montis^  nosque  Walramus  archiepiscopus  Col.  bis  compositioni  et  Ordination!  consentientes^  ipsas  grmto 
et  ratas  habentes  et  ex  certa  scientia  confirmantes;  sigila  nostra  presentibus  Utteris  ad  rogatum  prefatarum  partium  appendi  fedoM» 
in  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo^  feria  quinta  proxima  po^ 
festnm  Pascbe.  —  ^  %vA  Um  Qxx^iwai  im  ©tattar^io  ^u  9(ac(ien.  %\x^  l^tx  Cuix,  ®ef(6.  b«  @tatt  Stachen  fftx.  212.  - 
3  Wlt^ti,  Stacdenf^e  (Sefd».  @.  295,  t>em  eine  Ueberfu^ruuo  vor  ®tx\^X  miltelfi  3»ei(am))fed  eine  unbetannte  ®a((»e  u>at»  »■' 
mentirt  unfere  Urfunbe  in  feiner  oewo^nten  nai))en  SBeife:  ,/Die  SanD«3unfer  Oiefe  {tnb  \%m  o^ne  toeitetd  bie  Spoiiatores)  (ott» 
ftc^  in  ben  topf  gefegt,  oOed  ®ut  müfte  oemein  fein.  SBet  fi4  nun  (ierauf  nic^t  Derfie^en  moUte,  bem  liefen  ^e  bie  ^^'^i^t  n«^ 
forberten  i(n  )um  3n>et'tampf  beraub;  toeit  aber  eine^  jieben  'finrgerd  ®e(e0enMt  ni4^t  »ar,  ft(^  mit  biefen  (Unmengen  ^att^ 
©ändern  in  bad  afforb€r>j)anbtt)erf  einjulaffen,  unb  eö  aui(  nic^t  ge^en  fonnte,  oor  einem  leben  9iaubf(^offe  eine  befonbere  9el<u 
geruno  an.^ut^eben:  fo  fc^lugen  bie  Sefcbäbigten  ben  dtec^Utoeg  ein,  beflagten  jene  bot  bem  ^acbenfiben  8(beffen«@tub(,  berbomall 
bie  Ober-(9eri(btdbarIeit  im  9iei(^e  (!)  ^Mz.  Senn  nun  biefer,  nac^  gefunbenem  i^eibeife,  »iber  foicbc  ()abi4te  ba«  Serbannungi- 
Urt^eii  gefpro4»en  batte,  fo  toar  niemanb  |u  (>aufe,  ber  x>\t  Srecution  i^(k\,  u.  f.  id."  SCiMn  a.  a.  Z>.,  @eite  41,  W  bie  UrfauM 
eben  menig  verf^anben.  —  '  3tt)if(ben  se  unb  gratia  ifi  M  Ouir  irrig  nRomanou  eingeft^aUet,  mad  biefe  @ieae  bort  uaverftoab- 
It(b  macbt. 


perieulnn  sil  fa  mora;  qnod  is,  quknf ne  A%m  vloe  ioqperii  iadieio  pfendel  ▼«!  pro  tempore  prssidebit,  HMddlcos 
kttiosmodi,  qaicnnqae  sint,  exleges  prontmciare  ac  proscribere  bene  possit.  Cai  super  hoc  aactoritate  regia  per 
presentes  bannum  attribmoHis  et  plenam  ooacedimns  faeakaten;  ita  q«od  qnamdiu  spoliatorea  iaprobi  spoliani 
aat  rapinam  detinere  seu  suis  usibus  veriti  iion  faerint  applicare,  elapsus  eeu  processus  temporis  non  yaleat  nee 
debeat  aliquatenus  impedire,  qaominus  ipsi  spoliatores  sine  raptores  in  ins  dnelU  nomine  omni  tempore  valeant 
Inno  de  iure  debeaat  enocarL  Insnper  inris  edicinras  explorati,  qnod  omnes  et  shgnli,  qui  bninsmodi  spoliatorea 
et  maleficos  in  sub  castris  et  munitionibna  fouere  ac  tenere  cum  personis  et  apolits  non  formidant ,  quiconque  Uli 
sint,  postqnam  moniti  trina  monitione,  quarum  quelibet  spacium  octo  dierum  contineat^  non  destiterint,  tamquam 
agentes  et  consentientes '  seu  cooperantes  pari  pena  et  iudicio  cum  ipsis  spoliatoribus  et  maleficis  percellantor. 
Hciius  rei  testes  sunt  viri  venerabües  Wernerus  arcbiepiscopus  Maguntinensis ,  Heinricus  episcopus  Leodiensis, 
Ludewicus  dux  Bauwarie,  Albertus  dux  Saxonie,  dilecti  principes  nostri,  WiUelmus  comes  Juliacensis ,  Dietherus 
comes  de  Katchenellenboge,  Heinricus  comes  de  Yurstenberg,  Wernerus  et  Philippus*  de  Bolandia  et  quamplures 
regDi  nostri  domini  et  magnates.  In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  perpetuum  presens  scriptum  exinde 
conseribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Hagenmie  per  manum  viri  venerabilis  Otfonis  prepositi  ecclesie  s.  Guidonis  Spirensis,  cancellarii 
lostri,  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tercio,  decimo  Ical.  Martii,  indictione  secunda, 
anno  regni  nostri  primo«^ 


unb  tte  Se^enf^Ktft  Aber  andern  ©runbbeft^  gu  Sffen»  —  1273^  tm  %Amox* 

Nos  Burchardus  vir  nobilis  de  Maltelare,  et  Ida  uxor  sua,  et  Albertus  frater  suus,  uniuersis  presens  scriptum 
nsuris.  Ad  noticiam  tam  futurorum  quam  presentium  cupimus  peruenire,  quod  nos  yendidimus  fratribus  domus 
teutonice  in  JMenrode  duos  iurnales  proprios,  et  allodium  sexaginta  iumalium  apud  viUam  Elte  sitomm,  Preterea 
ego  Burchardus  et  Ida  uxor  mea  iam  dicta  vendidimus  ebdem  fratribus  allodium  triginta  iumalium  ibidem ,  quo» 
GisUbertus  miles  dictus  Nagil  a  nobis  habuit  et  iure  tenuit  feodali,  renunciantes  et  effestucantes  —  omni  iuri, 
qnod  nobis  tanquam  dominis  feodi  —  competiit.  Huic  rennnciationi  interfuerunt  Wilhelmus  dominus  de 
Heipenstein,  Godefridus  dominus  de  Erperode,  et  Godefridus  de  Goterswich  vir  nobilis,  Amoldus  sacerdos  dictus 
notarins,  Johannes  de  Monte,  et  Cristianus  dictus  takite,  famuli,  et  quamplures  alii  fidediguL 

D.  et  a.  anno  d.  M.  CC»  septuagesimo  tertio,  mense  Februario. 

655.  ^^nu}  9lut)o(f  I.  "orchUttt  j[ebe  ©moltt^&tigfett  %t^zn  bie  Sftrgcr  9.  @9fn^    we((6e  ben  JSanbfriebett 
bcfc^woren  unb  fic^  bereit  erfidrt;  flet«  wx  i^m  Siecht  ju  nehmen.  —  1274;  ben  1.  SÄfirj.^ 

Buäolfiu  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augnatus  uninereis  saeri  fanperti  idelibus  gratiam  snam  el  omne 
bonnni.  Incumbit  ex  debito  cekltudini  regle  maleetatis^  nt  subdith  snia,  qiioa  importuna  adnerearioram  pnlsat 
hiorta ,  pacem  instituat  et  qniescere  faotat  In  tranqnlUiiate  anbiectos.  Eaproptcr  tenore  presentiam  declaramoa;, 
qnod  dilectls  nobis  ciuibus  Cohnien^ibus  ^  nostrfs  et  Homani  imperii  fidelibns,  qui  pacem  generalem  semare 
inrauerant,  et  qnibuslibet  ipsis  qnestienem  mauere  volentibus  parato»  se  offerunt  stare  iuri  coram  nobis ,  paoem 
indicinins  eamqne  semari  regia  anctoritale  precipimus  inuiolabiiiter  drea  ipaos,  volentes  ut  tam    ipsorum  duiui 


•    Od  Outr  ttrig  ifCoaMmuentes.»  ~  «  (f ^  if|  faum  nit^ig  )u  Umtxhn,  baf  bie »on  ber  6tabt  Saiden  erliftete  Cntfi^eiouBg 

\tU  itonie«  ein  fria  cingeldtcter  Serfai^  war,  ft^  bfr  Sofiteififeaft  Ui  ®rafen  t»en  3äli(^  |a  entjic^fB.  —    *  Kutf  brm  Odateot 
im  etabtarc^to  ya  (lEoIn. 
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aduersarii,  quam  onmes  aUi  in  Ronani  kiperit  inibug  emaütaü  deise^ps  cesMM  a  violentiia  el  imücie  Uaiaai 
sfaH  oontenti. 

Datum  ffagemw9f  kaL  Matcii^  indictioae  aeciuiday  regiii  noatri  aano  primo. 


AM4  ^Mtg  9iitbo(|^f^  I.  e^eift  toen  S3etf(|afitmt  ber  ®tatot  Qr5(n>  wel^e  jtt  irgcitb  eiitft  3^  <^n  f<^in<Qt 
^ofe  erf^ieinen  »ct*en,  ft^m«  ®ddt  —  1274,  bcn  2*  SWfej/ 

BudolpkuM  del  gratia  Romanoram  rex  semper  augostus  untaersis  imperii  Romani  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  gratiam  suam  et  omne  boaum.  Uniuersitatis  vestre  nothie  declaramus,  qood  nos  nundos 
ciuitalis  Colomensüf  qnoti^nscunque  necesse  habuerint  nostram  cariam  visitare,  vocati  vel  etiam  non  Tocati,  sub 
nostra  protectione  suscipimus  special!,  mandantes  tenore  presentiom  uniuersis,  ne  qois  eosdem  nuncios  per  districtos 
ipiperii  ad  eandem  nostram  curiam  veniendo,  morando  ibidem  et  ad  propria  redeundo  in  personis  aut  rebu 
aliquatenus  audeat  molestare. 

Datum  HagenowCy  VI.  nonas  Martii,  indictione  secunda,  regni  nostri  anno  primo. 

657.  ^öntg  Slutoolf  !♦  geflattet  bcn  SSittem,  Wc  SBaarcn  i^rer  »eltKcficn  fWitbürger  mit  eitler  2lccifc  ^m 
S3ef}cn  bc«  ©emeinbewefen«  telegen  ju  bürfen.  —  1274,  ben  2*  3Rärj*^ 

Hmdolfits  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersls  romani  imperii  fidelibus  in  perpetuum.  M 
hoc  inducunt  solitam  nostre  maiestatis  dementiam  illa  finctuosa  sentitia,  que  dilecti  nostri  et  romani  imperii 
fidcles  ciues  Colonienses  nobis  gratanter  et  liberaliter  inpenderunt,  quod  ipsorum  iura  et  bonas  consuetudmes 
minuere  non  intendimus,  sed  pottus  beneficio  regie  liberalitatis  augere.  Eapropter  iilam  consuetudinem  a  moltb 
retroactis  temporibas  rationabiliter  introductam,  videlicet  quod  prefati  ciues  ciuitatis  Coloniensis  inter  se  propter 
conseruationem  rei  publice  ac  defensionem  seu  confirmationem  boni  Status  ciuitatis  eiusdem  super  bona  et  merces 
suas  et  omnium  conciuium  suorum  laicorum,  non  extraneorum  aliunde  ad  ipsam  ciuitatem  sua  bona  vel  merces 
adducentium,  contributionem,  que  assüia  vocatur,  statuere,  inponere  ipsamque  recipere  consueuerunt ,  quotiens  in 
premissis  necessitas  imminebat ,  approbantes ,  ipsam  de  plenitudine  fauoris  et  gratle ,  quam  ad  ipsos  ciues  et 
ciuitatem  gerimus,  eisdem  auctoritate  regia  confirmamus,  super  quo  presentem  paginam,  de  special!  mandato  nostro 
conscriptam,  ipsis  tradi  fecimus  sigillo  maiestatis  nostre  in  testimonium  roboratam. 

Datum  ffagenewej  VI.  non.  Martii,  regni  nostri  anno  primo. 

658.  ®raf  »bolpif  v.  Scrg  fi^enft  eine  »ermftge  be«  Kttjug^rec^  i^m  ^6rige  mit   t^ter  "^ad^tcntam 
fc^f^  betn  ^fofler  SDönn^oIb  cii  Sac^^jinftge*  —  1273,  ben  a  ^äx^.^ 

Inno  ttine  patrb  et  filii  et  spiritm  sancti  amen.  UntuerBis  presens  soriptom  visuris  nos  AMphuM  €oaies  de 
ahnte  m  perpetaum  cognoaeere  veritalem.  Notom  dt  tam  preaentibua  quam  fatiiria,  qMd  dkiina  nobjs  inspiruile 
gratia  ob  apem  retribationia  eterae  et  ob  specialem  reaereatiam  et  dUectionem,  quam  ad  ecdesiam  sanctiasiat 
▼irgiaia  dei  gcaitrlcb  Marie  in  DmmoU  habemns,  de  diete  eccleme  conafi&tos  orationibus  spedaUter  confidentiS 
MiUhguniim  et  iprius  pueros,  tam  de  ipaa  nunc  natos,  quam  in  posteruw  nasoitarost  eum  sua  aniueraa  posterttate 
fue  nobis  iure  adaenarnm,  qnod  mkowien  vulgariter  dldtur,  attiaebant,  saper  altare  in  dicta  ecdesia   b.  Marie  ii 


1  %n9  Um  Orf(^maf  im  eta^tatc^iv  au  &{n.  (Sine  Rote  |u  tiefer  Uttunbe  in  Um  Soi»eito(^e  te#  Gtabtatc^od  ilu.  K- 
fanb  tdtin  f^on  ba0  fitt^t  Ux  ^ti^ita^^bt^idan^,  —  ^  %ni  Um  Orißinat  im  @tabtar<^»  gu  (Ebin.  —  '  Uni  mtbin^vtai 
eammU  i.  425. 


Poawaft  coDtoIiBius  Ubenditer  et  solnle,  at  iure  ceroeensiialiaai  diete  eeclesie  cum  suis  saccessoribus  uniuerais  m 
perpetunin  gaadeast  paciiee  et  qvtete.^ 

Aeta  sant  hec  DonwaU^  presenlibiiB  doninis  Hrarioo,  et  Cwrados.  Ciutterti  in  ColanSa  preposito,  fratribm 
nostris  carnalibus,  Theoderico  de  Elnere,  Adolpho  de  Stamheym,  Sibodone  de  Bleche,  Henrieo  de  UfUie  nostro 
dapifero,  Jacobe  de  Uphoiien,  militibiis,  Criatiano  priore  dicti  monasterii  et  quamploribus  altis  fidedignis.  Datum 
anno  d.  M.CC.LXXIII.,  feria  qufaita  ante  domimeam  qua  cantatnr  Letare  Jenualem. 

ta».  (^tdosSf  t^.  SDNIett^ttttf  t^etfmft  best  @ra&ift^f  Qn%eS>txt  t>.  SMn  ^Üfm,  ®teril^;  "ftUfbmOf,  4dit&^ 
rat^,  O^enrot^^  ^efjenberg,  Sdmen^  ^cffKittfeit,  ^üMf  X>]lrfelen;  SXftrmcdi^  SS^  unb  fdnr 
@efiSKe  bafeftfl^  nnb  feine  iptetgen,  !£)tenfl''  tmb  Sel^nleute  t)on  ber  9tier«  \Ai  ^ftd^en,  mit  Slu^iKi^iie 
jlenet  jit  9leuf»  —  1274,  ben  2.  Sfprif- 

Ego  GerlacM  de  Afifenilifftc  notum  fado  uniuernis,  quod  vUlas  nieaa  Jughenicj  Gerade^  Priittroiej  Ouiew€t§4§^ 

JBwmrod%  Kelxenberg^  Boebmeringeti^  Hadmem^  Sekime^  DurHdale,  Mersaxeii,  ei  Walde  cum  iiiribns  earum  et 

«ttinettdis  omnibus  ae  reddiitibuB,  videücet  L  maldrb   tritiei,   CL  maidris  äUginis  et  XXIIII  maldm   auene  k 

pensiombiis,  itera  de  deeimis  XXV  maidris  siliginis  et  XXV  maidris  auene,  quolibet  maldro  Iritici  proIUsottdifl^ 

naldro  siliginis  pro  II  solidis,  maldro  anene  pro  XII  denariis  taxatis;  item  de  tbeloneo  et  üermento  XUII  marci% 

de  seamnis  camificnm  et  domo  pannorum  Uli  marob,  de  censibus  IX  marcis  et   XII  denariis,  de  4eMriis  vini 

VIII  marcis ;    item   de  deeem  man»s  terre  arabüis  L  mareiSy  de  loeo  molendini,  petitione,  pratis  et  pvIUs  IM 

naroisy  que  partes  computate  ad  denarios  ascendnnt  in  uninerso  nd  sommam  CLXXXU  marcamm  et  X  solidomip 

colon^  qae  poasideo  et  miehi  solvuntnr  annoatim  npnd  viUas  predictas,  nacnon  komines  meos  seruttis  OMiitioniSy 

st  iKimines  ceroeewnales,  mt  mkiisterlales  meos  et  feodales  omnes,  «tdncntes  feodo  meo  Primiensi^  et  qnosoumqns 

Meo  a  flttvio  Nerse  snpra  versus  Ju^kemto  tarn  ex  ona  parte  Bem  quam  ex  altera,  exoeptisopidmusiirtisMiudlii^ 

viddicet  Henrieo  de  Flore,  Hernianno  Sebonbei«,  Hermanno  Preis,  Oodefrido  iljn  Regine,  Jolmnne  qnondam  fiKo 

Uatbie,   Jacobo  de  Cothnsen,  Prosen«  et  Jacobo  quondam  filüs  Fndsrid,  st  Henrieo  de  Comu^  qnos  miehi 

femmo  cum  feodis  qw  nnnc  a  me  lenent,  Ycndidi  renermdo  domino  meo  Eagäterio  ardilepiseopo  Colwimm 

m  bnne  modum,  quod  pro  omnüms  snpradictb  bonb  -*  dedh  miohi  OC  mareas  Orion.  —  Inonpifr  dedit  miidii  «C 

sieis  iieredibns   et  aasignanit  in  tertia  parte  tbelonei  JSussiensis  sui  singuQs  annis  CLXXXU  marearnm  et  X 

•olidorom  Colon,  redditus  recipiendos  et  iure  hereditario  possidendos.    Dedit  inanper  micU  X  marearnm  reddilqp 

b«reditnrie  reeipkndos  in  prtdicta  parte  tbelonei,  pro  qmbus  rewmciani  omnibus  ftodis  qns  progenitorso   msi  nel 

sgo  baetenus  tcnnfanns  ab  eedesia  Coloniensi;  pro  ipsis  antem  X  mareu^um  redditibns  ego   et  beaedes   nml 

sobnrbia  costri  mei  de  Mitendune  tenebinuis  in  feodo  ab  eeoiesia  Colon.  Dabit  etiam  donme  Hadew^t  waatn  tarn 

aingnlts   septinMmis  unam  marcam,  si  predictu  condüienibns  volnerit  nseenm  stare,  sed   si  ipsa  etare  meeup 

noloerit,  tnnc  fiebus  vite  sue  rstinebit  bona  et  redditns  eibi  assignatos  pro  dote  sua  apud  Jogbende.    Premitte 

insuper  ^nod  fratres  mei    Adolfos  et   WaUeramns  et  Goevina  soror    n^a   emnibus   eonditionibtts    supradietiB 

eonseiiueu  t.  "^ 

Aetn  eunt  bte  pnseniibas  demino  fiWlBWie  SAteitri  eomite,  Wakero  neoiaatieo  s.  KnnibeMs  in  Cainnie, 
Wilhelmo  eamerario,  Henrieo  de  Herle^  Tb.  notario,  elericb;  Gemando  qnondam  burgranio  Werdemti^  Wkicite 
de  Bagkefftn^  Arnoldo  de  Ho^Mm^  Heorieo  ndnoeato  de  Nmr9»^  Henrieo  de  Hmrm^  mMitibaa 

Datum  anno  d.  M.CC.  LXX  quarto,  die  lune  infra  festos  dies  pascbe.  In  cuins  rei  testimonium  ipsi  d. 
ardiiepiscopo  litteras  presentes  tradidi  meo  sigillo  communitas. 


>    ^ict  feiet  tie  8efUmmand   bcr  dctoS^ali^en  Shdabrn,  t^tX^t  tBa^l^inffee   bei  (Erlansuns  ber  (Brofifi^ndtett,  für  bie 
f  ifanbnif  |tt  ^eitat^ca  unb  an^  ((rem  Xai^faf  }it  eatri^ten  ^aben* 


660.  JRitter  Gittert  t>.  «re  unb  feine  Oattin  ?«eibi«  fi^enfen  ba«  ^au«  «re»  tem  ©eittfi^en,  wUß 
m^  t&rem  Sobe  babon  Sefi^  nehmen  unb  bie  bort  ertauete  QccptUt  wn  einem  Otben^ep« 
bebienen  laffen  foK.  —  1274,  bcn  9.  «prif- 

Nos  Albertus  dictus  de  ^r«  miles,  et  nos  Aleidu  axor  eins,   notom  facimus  omnibus  (am  presentibos  fnan 
fnturis  per  presens  scriptum,  quod   de  bona  et  libera  Toluntate  nostra,  pro  eleme  vite  gloria  promerenda  ad 
Trugem  melioris  vite  asspirantes,  nos  et  domum  nostram  Are  sitam  in  parrochia  Bugheinj   et  bona  nostra 
cuUurenmque  inris  et  uhique  exiatentia  sine  sita,  que  in  presentiarom  habemns   et  in  fiitamm  annuente 
poterimns  adipsei,   hospitaii  s.    Marie  tbcutonico  ierosolimitano    optolimus   et    reddidimos,   preter  bona  nostra 
Sbfckeram  et   Quakhtrg^  et  bona  nostra  mobilia,    que  ordinationi  et  dispositioni  nostre   libere   resemammos. 
Reseruato  etiani    nobis  usufructu  dictorum  bonorum  quoad  vixerimus,  bonoram  qnidem  illornm  que  obtolimos  et 
reddidimus  hospitaii  predicto,  nee  magister  vel  fratres  dicti  hospitaUs  nos  vel  alterum    nostrum  ad  alium  locom 
debent  mittere,   sed  in  domo  predicta  Are  diebus  vite  nostre  manebimns.    Si  vero  altennn  nostram  premori 
contigerit,  soperstes  diebus  vite  sue  dictorum  bonoram  omninm  usnlructum  babebit ;  castitatem  etiam  et  continenCiaii 
donec  vixerit  obsernabit,  et  cum  nos  ambo  mortui  fuerimus,  tunc  fratres  dieti  hospitaUs  se    de  domo  et  bou 
aupradictis  tamqoam  de   bonis  suis  libere  intromittent    et  de  iUis   suam  facient  volnntatenu    Est  tarnen 
expresse  et  ita  domum  et  bona  predicta   dicto   hospitaii  optulimns  et  reddidimus,  ut  ai  puerum  unom  vel 
tx   cottslante   inter    nos   matrimonio]  genuerimus,    domus    et  bona  predicta    inter  ^os    pueros  et    predietim 
hospttale    diuidantur    in    hnnc  modum,    ut  si    anum    pnerum    genuerimus,    due    partes    donms  et    benonm 
fredictorum  cedant  ratione  personarum  nostrarom  hospitaii  predicto,  terda  pars  cedat  puero  a  nobis  genito;  li 
▼ero  daos  pneros  genuerimus^  dicta  domus  et  dicta  bona  diuidantur  in  quatuor  partes  et  ex  illis  partibns  hospilale 
duas  partes  recipiat  et  pueri  duas  partes  alias  residuas;  si  vero  tres  genuerimus  pueros,  domus  et   bona  predida 
dioidanlur  in  quinque  partes,  et  si  quatuor  genuerimus  in  sex  partes  diuidantur,  ex  quibus  hospilale  duas  parttt 
recipiat  et  pneri  alias  partes  singuH  singnlas  recipiant.    Similis  diuisio  fiat  domus  et  bonoram  eorundem,  si  plnr» 
genuerimus  pro  nnmero  puerorum«    Post  mortem  enim  nostram  capellam  constntctam  in   curte  dicte   domus  Are 
iratres  dieti  hospitaUs  per  fratrem  presbitenun  eiusdem  hospitaUs,  vel  aUnm  presbiterum  ydmieum,  ofEkiari  facics^ 
at  ibidem  nostrum  ac   parentum  nostrorum  memoria   pro    aniraarum    nostrarum    remedio  perpetuo  peragatob 
Quamdin  vero  nos   vixerimus  prouidebimus,   et   alter   nostrum  post  mortem  alterius  superstes  quamdiu  vixerit^ 
prouidebit  sorori  Aleidi  de  vite  sue  necessariis  eam  apud  nos  tenendo,  quam  frater  Matkiae  commendator  denai 
yredicte  in  Confluentia  in  sororem  ordinis  et  hospitaUs  predicti  diuine  remunerationia  intuitu  et  preeum  noatnrai 
ialtruentn  benigne  recepit;  sed  post  mortem  nostram  fratres  domus   eiusdem  in  Confluentia  sororem  emidan  al 
wt  ree^pent  et  ut  sororem  ordinis  et  hospitaUs  predicti  tractahunt.  Li  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetoaa 
freaois  scriptimi  sigiUis  nostris  roberanimus,  et  donuni  nosfri  Theodarici  Comitis  CUnensis,   reUgiasi   viri  abbatii 
Campensb,  Henrici  de  Rode  patris  mei  Aleidis,  Theoderici  de  Monemfint,  Luzaonis  de  Hunepulle,  Theoderiei  de 
Vundcve,  militam,  sigilUs  petiuimus  roborari^  et   fratrlbus  dicti  hoapitalis  tradidiauis  roboratum.    Testes  elia* 
huius  rei  speciaUter  rogati  et  vocati  sunt:  Amoldus  de  Nuenhoven,  Henricus  de  Bäddeberg,   milites,   JohawMaei 
Hemcus  fratres  de  Rode,  Johannes  de  Are,  Goswimis  de  Zwenhinberg,  Rembodo  de  Buddeberg,   et  quampfau« 
•Ui  fidedigaL 

Datum  quinto  Mus  ApriÜs,  anno  d.  MiUesimo  ducentesimo  septuagesitto  quarlo. 


'    Die    folöcnten  Urfuntcn   fcjreib«   ob»eiJff(nt  jur  cbct  in  %,Jt,  »orau«  Ziax,  jr^t  ber  3litlerfi(j  Jtaar  im  »tr^fjpW 
Soffum,  entfianbett. 


Ml«  S^eotoen^  ^m  t>.  ^(fcn^roM^  erläft  bie  ^onbgen^mtutig^  ^rmebc  unli  \S^i^  ®^t  Uv  tu 
feinen  ^of  ju  StaÜfy^  ringe^ftrigen  ^itfen  ber  3lHei  (5ani|).  —  1274;  *en  19.  ^wtmitr. 

In  nomine  domim  amen.  Theodericus  dominus  de  Bruka  notum  esse  cupimus  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis,  quod  cum  yiri  religiosi  abbas  et  conuentus  monasterii  Campensii  iom  dudtim  tenuerint  a  nobis  ad 
qnatuor  manus  et  qnatuor  cwrmedas  quedam  bona  ad  curtem  nostram  de  Rode  pertinentia,  de  quibus  annuatim 
pensionem  XX  solidorum  Coloniensis  monete  etXVIpuliornm  soluereconsueuerunt;  nos  proprietatem  et  dominium 
eorundem  bonorum  cum  curmedis,  pensionibns  et  omnibus  iuribus  ad  cadem  bona  pertinentibus,  de  voluntate  et 
consensu  reuerende  domine  Agneiü  matris  nostre,  dilectorum  Burehardi^  Frederici^  Walrami  et  Adolfi  fratrum, 
necnon  et  sororum  nostrarum  atque  coheredum,  videlicet  Agneiüf  Sophie  et  Adale^  per  contractum  venditionis 
franstulimus  in  eosdem  abbatem  et  conuentum,  datis  nobis  pro  eodem  contractu  XXXVI  marcis  anglicnsinm 
denariorum  iam  numeratis  atque  in  integrum  persolutis«  Omnibus  etiam  ad  buiusmodi  contractum  pertinentibus 
rite  peractis,  nos  ipsi  predicta  mater,  predicti  fratres  et  sorores,  coberedes  nostri,  renunciauimus  in  iudicio  omni 
ioriet  dominio,  quod  nobis  quocunque  modo  competere  videbatur  in  bonn  supradictis.  Et  quia  ab  hoc  die  inantea 
eorundem  bonorum  proprietas  et  dominium  est  et  erit  ipsorum  abbatis  et  conuentus,  ratione  ipsorum  bonorum  ad 
nollum  iudiciale  forum  kj/emannorum  aut  homtnum  nostrorum  in  Rode  ipsi  vel  fratres  eorum  deinceps  erunt 
aliquatenns  obltgati. 

Acta  sunt  hec  tam  in  Castro  nostro  de  Bruka,  quam  in  predicta  curte  nostra  de  Rode,  coram  hyemannis 
ipmus  curtis.  Ad  perpetuam  etiam  huius  contractus  ftrmitatem  predictb  abbati  et  conuentui  presentem  iitteram 
tam  nostri  quam  illustris  viri  domini  ncMstri  Adolfi  comitis  de  Monte,  necnon  viri  nobills  Frederici  domini  de 
Ripericeyl  sig^Uis  tradidimus  sigUIatam.  D.  apud  Rode,  in  crastino  oetauarum  b.  Martini,  anno  d.  ineara. 
M.CC.LXX  quarto. 

662.  t>Qii  Go^Htel  betf  Stnbrea^fhft«  ju  Üi\n  Sefunbet  tne  i^m  wn  feinen  ^])röbf!€n  Sf^eotertc^  mt>  £)tti) 
gefc^e^e  Sin^erletSnng  iDer  ^forrfit^e  ju  Donnagen  va(x>  bic  fär  ben  funfttgen  93ürar  on^gefe^te 
Sonq^etenj.  —  1274,  m  ^^Bniar* 

In  nomine  domini  amen.  Capitulum  ecclesie  s.  Andree  Coloniensis  notum  esse  volumus,  quod  cum  bone 
memorie  Theodericus  quondam  ecclesie  nostre  prepositus,  tenuitatem  prebendarum  nostrarum  attendens,  utintegriua 
et  facilius  nobis  posset  ministrari,  ius  patronatus  parrochialis  ecclesie  in  Durremagin  nostro  capitnio  con(uIerit| 
et  tertiam  partem  decime  ad  ipsam  parrocbialem  ecclesiam  pertinentem  prebendis  nostris  pia  ordinatione  duxerit 
annectendam ;  quam  collationem  et  ordinationem  pie  memorie  Otto ,  nostre  ecclesie  post  ipsum  Tb.  prepositus, 
ratam  et  gratam  habens  fanorabiliter  approbante,  accedente  ad  hoc  auctoritate  et  consensu  reuerendi  patris  felicis 
recordationis  domini  Confadi  coloniensis  archiepiscopi,  tunc  apostolice  sedis  legati,  ac  yenerabilis  viri  d.  Gozwini 
tone  SMdoris  in  Colcmia  decant  et  lo«i  sciUcet  pvedieta  eecleaie  in  Dnrremagen  arehidiacoiii,  qui  huiusmodi  factum 
mtnm  haben  adaijait  sub  ea  tmma^  ui  nos  ad  preUbatam  eecksiam,  cum  eam  vMare  contingef  et,  eidem  arehidiaeonD 
«e  snia  sucffeaaoiibns  ia  peiyetmoi  presentaremna  pro  pevfaHiA  vieario  peraonam,  qne  ad  coram  animarum 
redpieBdan  esset  idoBca^  et  ad  respondettdani  tam  domino  arcUapiscope  qnaift  ipsi  aroUdiaeono  ac  aJüia,  quibi» 
fuieiiiiam  iuris  de  ipsa  ecdesia  deberttor,  in  sbo  inre  poastt  saffiiDere  conv^^^-  ^^  volentea  ea  inuiolabitilir 
m  perpetmun  obsermri^  de  eommuni  oonailio  el  eonaeosn  omnium  noümm  statuimiia  «t  ordinamus,  ut  de  cetano 
kk  perpetttm  pro  ptrpeluo  Wcario  persona,  qua  ait  ydme/L  «d  euram  ipatna  eadeeie  raeipiemian^  quandocumqne  at 
^qpaoHtnaemqiia  ipaaa  eecksiaai  vacara  conligerit,  a  nobis  seu  par  nos  loci  ardiidjacono  pr^entetnr.-*  Cui  persona 
pro  hmiiima  dicta  aastaaia  «t  caoipalentia— dapntanna  oamea  prottfitttua  «I  radditna  tam  in  oMationiboa  quam  lagai^a 


>   3it  t(T  ffaxxt  «uett^eim.   !Ofc  »tei  ^tlc  Mefc  «kfl^aiieta,  »it  onf  iiet  WWtüt  ux  tttfun^  lemnft^  i^nm  ^ofe  i« 
NGiuibrechtsheiiii««  (<Bommn^(09en)  }tt0tt(f  iü. 


«t  obuentionflnis  ad  neariam  ipaitis  eedesie  periinoitea  ab  anCiqao;  item  ayoodaoiet  ayaodaticmii,  emcBdas  Corefactonn 
et  accusationiiBi;  item  deebnam  minorem  tarn  feni  quam  animalium,  et  aliorom  que  in  ninori  d^seima  oonputantnr 
pro  tertia  parte,  quam  pastores  ipsius  ecclesie  ab  antiquo  habere  consueuerunt;  item  duodecim  maldra  annone, 
scilicet  duo  maldra  tritici  et  quataor  maldra  siliginb,  et  sex  maldra  anene,  que  duodecim  maldra  ddem  persone 
de  predicta  tertia  parte  decime  singnlis  annis  persoluemus,  et  reliqnis  eiosdem  decime  tam  mdoris  quam  minorh 
pronentibus  iuxta  predictam  ordinationem  et  aliis  decimis  et  bonis  que  habemus  ibidem  eedestibus  ad  prebendas 
Bostras.  — 

Actum  anno  d.  HLCC.LXX.  qnarto,  mense  febniario. 

663«  ®taf  ^nxvci^  o*  Reffet  fe^t  mit  fernen  Sogteiteuten  im  Stixi^ti  (BlaVba^   feine  jd^rfic^e  9^  av^ 
m  funftigc«  ^x\m.  —  1274,  ten  8.  WÄrj- 

Nos  Henrien»  comes  de  Keueh  presentibus  scriptia  protestamnr,  quod  aos  ad  petitiooem  nniueraorum 
parrochianonuB  in  GladAaeh  in  bonis  ad  aduocatiam  nostram  pertinentibus  manentibus  proousimus  et  pronuttimus» 
gttod  MAguüs  annis  pro  petitionibus  nostris  autampnali  et  estiuali,  quas  ibidem  nobia  soluere  eoasueuerunt,  de 
cetero  content!  erimus  septuaginta  sex  marcis  et  dimidia,  de  quibus  nobis  assignabunt  scabini  ibidem  sine  expensia 
floatris  eoptuaginta  marcas  in  natiuitate  b.  Marie^  de  residuia  vero  sex  marcis  et  dimidia  dabunt  offidalibus  nostris 
jires  marcas  pro  lab«re  ipsorum,  tres  autem  marcas  et  dimidiam  dabunt  acabinis  de  Gladebaeh  pro  expenais  et 
Jnbore,  quem  facient  predictam  pecuniam  coUigendo.  Insuper  ettam  salua  nobis  ernnt  omnia  iura,  que  Jincusque 
domino  patri  nostro  Inme  memoria  et  nobia  tam  de  puliis  ^uam  de  auena  «t  quam  de  vectigalibus  üacere 
consueuerunt.  Adiectum  est  etiam,  quod  si  predicti  parrocbiani  de  Gladebaeh  in  solutione  dicte  pecunie  ne^gentes 
fuerint  et  termino  nominato  ut  dictum  est  non  persoluerint,  nos  petitionem  nostram  autnmpnalem  et  estiualem  ab 
ipsis  pro  Yoluntate  nostra,  sicut  usque  nunc  fecimus,  requirere  possumus  et  requiremus.  Solutionem  vero  dicte 
pecunie  singidis  annis  in  natiuitaCe  b.  Marie  sine  oontradiotione  et  omni  impedimento  nobis  facere  tenentur.  Testes 
autem  qui  hnic  facto  interfuenint  sunt  hii:  Henricus  eapellanns  noster  de  Kessele  et  netarius,  Oodefridus  Buth 
dapifer  noster,  Nicolaus  de  Bruke,  milites,  Willelmus  Schillepeit  de  Gladebac,  Jobanaes  de  Etdeme,  fimauU  nostri, 
Hermannus  noster  scriptor  et  nniuersi  scabini  de  Gladebac. 

Actum  et  datum  Sulele^  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quarlo,  feria  quinfa  proxima  ante  festum 
b.  Gregorii  pape. 

66  t  S5if4>of  ^i>Hm  t>.  &ütti(i^  genel^migt,  baß  t>ai  bortigc   aRartinfKft  feine  Sefi^ungen  ju  a^e^Iem  bem 
©omcapitel  ju  (Solu  öcrfauft  ifabt.  —  1275,  ben  16.  9)larj. 

Jokofmei  dei  gratia  Lmümim  epteeopua  aotum  facimus  naiaersis,  quod  F.  decaaus  totumqae  coptnliun 
«eclerie  b.  Martini  Leodaeaais  eeasiderata  neceaaitafe  ei  euMenti  «iHitale  decreuerunt  prospickntea  ia  melias, 
iMniiia  bona  qm  habent  apud  MHUekem  snpra  Rtnmm  «mn  sai»  fertinealiia  ceioaieaaia  diecesia  veadtra  et  preciom 
fnde  reeepmm  In  miHtalen  ene  eceleeie  coMertere«  Qm  bona  eis  wtimm  ntilia  pro  aiiis  ulilleribiw 
«vel  reenendis  veadtu  eunt  eceleeie  Coleaieasl  pro  MOCXX  narclis  boaonmi  sterUagorum,  X  aelidb  pro 
«omputandis,  eum  prent  ab  Ipsis  ac  aMsfiedignisaeoej^aNiffpreptervioleBtias,  torboiioaes,  pcrseeutiaaes,  di 
»fasiiMus  et  sepe  sepiae  pyedlclenaa  boaonnn  amiaslaaes  aoa  possiat  dieli  deeaaat  ee  capltaliaa  de  ptadieHs  boaa 
f acMea  posseeeione  gaadere.  Qaare  aoMs  humillter  sapplicaruat,  qaaltaos  Mnm  veaditfaai  aoatnaa  vdiaav 
iprebere  asaeasum.  Nee  vero  eerom  ioslle  pelHieaMms  aaaueatee  aoatnim  aaseaeaai  piu  bwaiM  et  lOoaaeaaBMu  ia 
cuins  rei  testimontum  presentibus  sigUlum  aostrum  daximus  apponeadum. 

Actam  et  datom  aaao  d.  M.  CC.  acf ta%geaime  -fniato^  eabbet»  post  domiaicam  qua  caaftalor  Aeaii^iseere. 


•  -  wiegen,  —  1275,  ben  26*  SWfirj* 

B,.       Rudolfus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperit  romani  fideübns  presentcs  littcras 

^jiiwpectiirb  gratiam  snam  et  omne  bonum.    Volentes  nobilem  virum  Adolf  um  comitem  de  monte,  dilectam   fidelem 

lostnun,  suis  claris  exigentibus  meritis,  prerogatiua   fauoris  et   gratie  prosequi  singularis :    quod   monetam  suam, 

fue  in  Welebercb  cudi  consueuit  hactenas  ab   antiquo,  exnunc   in  Wippiluordia   cadi  perpetuo   possit    et  debeat, 

comiti  prenotato  ex  regia  liberalitate  concedimus  presencium  tesimonio  litterarum. 

Datom  Mogimtie,  VII  kaL  Aprilis,  indictione  tercia,  Regni  nostri  anno  secnndo. 

666,  ^afcf}  ©regor  X.  ertpetit  auf  Slnjle^en  t)c«  erjMfcf^of«  ©tfrit)  »•  döln  SBeUmad^t;  fccn  @rafen  t)- 
,,a  3ßKc^  öwi  bem Sänne,  ben  jlc^  berfettc  n^egcn  ©efangennefimung  t>ci  ©rjBif^ofiJ  ©igelBert  jucjc^ognt, 
,j^        unt)  beffen  fionb  öon  bem  unterbiet  lo^jufpreti^en.  —  1275,  ben  13*  ^pxil 

*^  Gregarnts  episcopus,  serms  seraorum  dei,  ^ectie  flüs  •  •  maioris  et  s.  Marie  ad  gradts  deeanis  ectleaiaruiii 
E  -^  Vagimtinensium  salntem  et  apostolicam  benedietionem.  YeneraUiis  frater  noater  5«  arcUepiacopus  C$kni&9m$y 
M  tiialatem  nobilis  vir!  .  •  comitis  JutiacenM  suo  regimini  s^httalifer  et  leMporaltter  commia«  isleBdaBs,  uiwot 
1 0)m  pastoris  sollidte  procarare  nobis  homiliter  sappKeauIt,  nt  eiun  idem  eomes  ob  enorme«  eicesBiia  et  idiurias 
la^lb  eo  in  Coloniensem  ecelesiam  tarn  ex  captione  ac  detentione  bone  memorie  £.  Colanieruis  arebiepiscopi, 
0i%«de€essoris  sui,  quam  etiam  alias  perpetralos  sit  diuersia  exconununicationom  sententils,  latis  tarn  a  canone  ac 
»diw  sedem  apostolicam  et  ipsius  sedis  auctoritate,  quam  per  ipsum  £.  arebiepiseopiim  innddatus^  et  terra  ipsiM 
0^iomttb  ecclesiastico  snpposita  interdicto,  eidem  comiti  volenti  ad  ecelesie  mandatum  redire,  impendt  absolutionis 
ftSBWeficium  ac  interdictum  relaxari  prefatum  de  benignitate  apostolica  mandaremas:  Nos  igitor  attendentes,  quod 
^/fetns  eomes  pro  absolutione  sua  ab  huiusmodi  sententiis  diutius  apud  sedem  apostolicam  laborauit  et  accessit 
^fopter  hoc  personaliter  ad  eandem,  ac  dicti  arcbiepiscopi  precibus  inclinati,  discretioni  Testre  per  apostolica 
,ii)Cripta  mandamus,  qoatinus  ab  eodem  comite,  si  ad  ecclesiasticam  unitatem  redire  voluerit,  et  cum  instantia  petierit 

^  absolui,  sufilcienti  dlctis  arcbiepiscopo  et   ecdesie  satisfactione  impensa   pro  buiusmodi  excessibus  et  iniuriis 
^fiHicti  manifestis,  pro  dubüs  vero  prestita  jdonea  cautione,  ipsum   ab  eisdem  sententiis   auctoritate   nostra  iuxta 

edesie  formamabsoluere  ac  idem  interdictum  relaxarc  carotis,  iniungentes  ei  quod  de  iure   fuerit   iniungendum. 

)Bod  si  non  ambo  hüs  exequendia  potueritis  Interesse,  alter  vestrum  ea  nichilominus  exequatur. 
Datum  Lugdum^  idas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
^; 

667.  Äönig  Slubolp^  »erfct^t  betn  (Srjbifc^ofc  ©ifnb  »•  (Jöfn  bie  ^alien*  —  127»,  ben  24  %^xil 

^  RuiBlpkus  dei  gratia  romanorum  rex  senqper  augnalos.  Ronumi  imperii  cekitudo ,  consurgens  antiquitus  et 
r  ttidata  mirifice  super  immobile  fiundamentum  excellentie,  prerogatiua  qua  uiguit  columpnis  meruitstabiiiristabilibua, 
''^  \  egregüs  edificiorum  iuncturis  indissolubiliter  adornarL  Inter  qua«  qnidem  illustres  prbcipes  ad  tociua  operis 
^iicbinam  sapportandam  precipue  ut  columpnas  roluit  pociori  prestttneia  premittere,  ui  quo  nberiua  gracia 
L^  «fiuUegfls  insigniri  se  sentiunt,  eo  amplins  debeant  in  obsequiose  vieissitudinisredlbitioBegratiiitaceterispredarert« 
nane  cum  Tenerabilis  Aj^riVfu«  Colamenm  archiepiscopus ,  prineeps  nooter  itarrisaimiM,  nuper  de  roniaaa  ettria 
^  ttniens  äe  presentiam  nostre  serenitatis  accedens,  romano  imperio  et  nobis  obsequioae  deuodonis  signa  preteaderit 
i^  I  omnimode  obeditionis  insignia  presentarit :  Nos  ipsum  tamquam  nosirum  et  imperii  priadpem  ad  beniueldf 
^^ipplaustae  dulcedmis  amplexus  admittentes,  regalia,  feoda  principatus  pontificalis,  quem  obtinet,  sibi  de  regali 
iberditale  conoesaimua,  et  eondem  arehiepiscopam  inuestiuinras  de  eisdem,  administrationem  temporalium  et 
^Wisdictionem   plenariam    principatus   eiusdem   ecelesie  prenotato    arcbiepiscopo    presentiam    seric   committentei^. 


Qaocirca  uninersis  et  singuiis  vasallis,  ministerialibus  et  kominibas  suis  eC  eedesie  sne  daniis  presentibiiB  h 
mandatis,  qaod  ipsi  archiepiscopo  tarnquam  principi  nostro  karissino  et  dontino  suo  iatradaal  hmniliter  et  paramk 
reuerenter. 

Datum  apud  Brugnellam^  VIIL  Kai.  Mail,*  indictione  IIL  anno  d.  M.CC.LXX.  quinto,  Regni  nostri  anno  E 

668.  3;^eoberi4>  fiuf  t>.  SIe»c   tritt  feinem  glei^inamigen  @o^ne   tote  i)om  ©tift  ^\ttn  le^nrß^rige  3nfd 
^ef ^aufenwarbt '  aK  —  1275,  ben  13.  SWai. 

Nos  Theodericus  dictus  Zu^  frater  Gomitis  Clntensü^  uniuersis  presens  scriptum  visnris  cupimas  esse  notoni) 
quod  nostram  insulam  que  dicitur  Hefehuseewert^  que  iure  haberi  et  teneri  debet  ab  abbatissa]  et  conuento 
AUanensi  cum  uniuersis  ipsius  insule  pertinentiis  et  usibus  quibuscumque,  dilecto  nostro  filio  Theoderico  et  eins 
legitimis  heredibus  contulimus  perpetuo  habendam  et  possidendam ,  renonando  eidem  coUationem  ipsius  insule 
multo  tempore  peracto  sibi  factam*  Hec  inquam  nunc  iterauimus  et  renouauimus  per  presentium  litterarom 
testimoninm,  presentibus  viris  discretis  et  probis,  videlicet  Gjselberto  abbat!  Campensi,  \lllheImo  primogeoito 
Gomilis  Jnliacensis,  Wilbelmo  pincema  de  Nideggen ,  Enerhardo  fratre  nostro,  Euerbardo  de  Heker,  fiddibns 
Bostris,  nilitibusy  et  altera  familia  nostra,  donantes  eidem  filio  nostro  et  eius  beredibus  presentem  litteram  nostri 
sigilli  mnnimine  roboratam  in  testisionium  premissonun. 

Datum  anno  d.  ILCC.  septnagesimo  quinto,  in  die  b.  Seruatii. 

C6y.  9lttter  doitrob   D.  %nfletn   uitb   fein  &o^n  ffint^tt  tragen  i^r  ®eft0t(»um  ju  Siggering^aufen  im 
^irc^ff^el  ipom  kern  trafen  mu^tlm  t>.  ^m^  ju  £e^en  auf.  —  1275,  tm  18.  9Rm.^ 

Nos  Conradus  miles  de  Lfnstene  et  Rutherus  primogenitus  noster  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
salutem  et  cognoscere  veritatem.  Nouerint  igitur  uniuersi,  quod  proprietatem  bonorum  nostrorum  apud  Wigermgk 
in  parrochia  ffame  sita,  que  ab  omnibus  progenitoribus  nostris  ad  nos  sunt  propria  deuoluta ,  de  qnibus  etiam 
sex  marcas  redditus  percipimus  annuatim,  in  manus  illustris  viri  domtni  Wilkebni  comitia  Juliacensü  duxinus 
contradendam,  necnon  prefata  bona  nichilominus  nos  et  beredes  nostri  iusto  feodi  tjtulo  recepimus  ab  eodem.  Vt 
autem  boc  factum  ratum  et  firmum  sit,  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigiiio  domini  nostri,  nobilis  Yiri 
domini  Godefridi  comttis  de  Amesherg^  in  cutus  districtu  bona  supradicta  sunt  sita,  petiuimus  roborari. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.LXX  quinto,  sabbato  ante  ascensionem  domini. 

670.  9litter  SIrnoto  ».  ^ocfifleben  f^emtttigt  ben  wn  24lmann  x>.  SPIerobe  geinatf^ten  Uebertrag  \>ti  3e|iitcii 
ju  ^ngenfete  an  ba«  ©entfcf^orben^fiau«  ju  ©flrat^,  »oöon  Mnftig,  flatt  ter  Se^enfc^aft,  ein  3^«*  «« 
t)cn  ^of  @il»erat^  entrid^tet  »erben  folf.  —  1275,  t>en  18.  9»ai. 

Ego  Arnoldus  de  H^/sUiißden  miles,  et  ego  AUgdii  uxor  dicti  Arnoldi,  notnm  facimus  omnibus  per  prestts 
scriptum,  quod  Tiiemannus  naUis  quondam  Reynardi  dicti  Yanmerorde  militis  feodum  suum  et  omne  ius,  quod  m 
decima  dtcta  de  Inenuell  sita  in  parroebia  NuenMe  optincbat  a  nobis,  vendidit  de  consensu  nostro  relig;iosfs 
viris  eommendntori  et  (ratribus  de  domo  theutonica  in  Judenrorde  pro  XLI  marcis  sterlingorum ,  et  iden 
Tilemannas  loco  ipsius  deeiou»  seu  feodi  reportauit  et  resignauit  nobis  Henricum  de  Aldenroide  infeodatuiii  saun 
ei  mansum  unuro  aittim  apud  viilam  Alderoide,  quem  mansum  idem  Henricus  a  dicto  Tileraaono  in  feodo  obtinebaL 


»    W\i  tcin  abeKöen  ?)aufe  iJeS^aufcn  Itx  ^\t^tX'^iUxi  war  fpStet  ba^  ©tifW^SRorfi^affaml  »ertttnben.  —    *  )Ib«  HB 
Carttttat  ter  ©raffii  t>,  3fi(l(^,  9lr.  83. 


Hos  qaoqae  -^  predidam  decimam  —  fecinag  censiialein,  iure  feodi  in  ius  cemnale  trandato,  eandeniqiie  deeina« 
«c  eonslitntam  et  Caetam  censnalein  prefatis  rei^osis  eontnlimus  habendam  siib  anfluo  eeoBU  Tidelieet  XII 
denarioriim  soluendoram  annis  aingulis  in  cortim  nostram  ßelteeroUe^  aquadeeina  dieta  dependet,  et  hoe  !■ 
Signum  iuris  quod  in  Yulgari  diritiir  wergelt^  ad  quod  ius  dicta  curtis  tenebitur  religiosis  predictis  pro  decima 
antedicta«  Nee  iidem  religiosi  ius  quod  in  vulgari  diciiur  upval  et  niderval^  nee  aliquod  aliud  ius  de  eadem 
decima  preterquam  XII  den.  antedictos  soluere  tenebuntur.  In  cuins  rei  testimonium  ae  perpetuam  irmitafem 
presens  scriptum  conscribi  et  sigillo  mei  Amoldi  et  sigillo  Emundi  de  Elveke  militis  roborari  fccimus. 
D.  quinto  decimo  kaL  Junii,  anno  d.  Miliesimo  ducentesimo  sepfuagesimo  quinto. 

€71,  Srjbift^of  ©ifrib  »•  @öln  föfl  fraft  ^^abfWid^cr  Srtnädjitigung  unb  in  eigenem  9?amcn  ben  S5ann  unb 
baö  3«t^t^ictf  welche  fiber  bic  ©tabt  @ftln  u.  <l  Orte  wegen  ber  ©efangenne^mung  feine«  SBorgängert 
wnb  ber  ScgönjKgung  beö  ©rafen  »•  3flK^  erlaffen  waren.  —  1275,  ben  2.  '^ml 

Syfrüui  dei  gratia  s,  Cotoniensü  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanccUarius,  dilectis 
in  ehristo  prepositis,  deeanis,  ecclesiarum  parochialium  rectoribus,  priori  fratrum  predicatomm  et  gardiano  fratrum 
ninorum  ciuitatis  Coloniensis,  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit  sälutem  in  domino.  Quia  super  capti- 
uitate  seu  detentione  felieis  recordationts  qnondam  domini  Engelberli  eiusdem  ecclesie  archiepiscopi ,  predecessoris 
nostri,  in  eiuitate  Coloniemi  facta  ab  ipsis  ciuibus,  ae  super  aliis  ininriis  eidem  predecessori  nostro  et  ecclesie 
Coloniensi  ab  eisdem  multipliciter  illatis,  nobis  et  ecdesie  Coloniensi  a  dictis  ciuibus  adeo  sufficienter  exstitit 
satisfactum,  quod  huiusmodi  offensa  et  iniurits  ipsis  ciuibus  singnlariter  ac  uninersaliter  ex  puro  corde  remissis, 
de  cetero  nee  a  nobis  nee  a  nostris  suecessoribus  vel  ab  eeclesia  Coloniensi  super  ipsis  captiuatione,  detentione 
vi  iniuriis  aliquatenus  impeti  seu  molestari  poterunt  vel  debebunt:  nos  auetoritate  domini  pape  nobis  in  hac  parte 
«ommissa  iudices,  seabinos,  consilium  et  commune  ciuitatis  Coloniensis  uniuersos  et  singulos  absoluimns  in  biis 
«criptis  ab  exeommunicationum  sententiis,  quas  incurrerunt  occasione  captiuationis  et  iniuriarum  predictarum,  et 
^ae  per  sedem  apostolicam  aut  auetoritate  ipsius  contra  ipsos  ea  de  causa  sunt  prolate.  Item  predictos  iudioes^ 
«eabinos,  eonsiUum  et  eines  Colonienses  absoluimns  auetoritate  sedis  predicte  a  sentemiis  exeommunicationum,  et 
fnterdicti  sententias  relaxamus  per  presentes,  que  in  ipsos  ae  eiuitatem  Coloniensem  et  eins  snburbia  per  sedem 
apostolicam  vel  auetoritate  ipsius  sunt  prolate  occasione  fauoris,  quem  nobiii  viro  W*  comiti  Juliacensi  prcstitisse 
dicebantur  eo  tempore,  dum  eundem  arehiepiscopum  predecessorem  nostrum  captivum  detinebat.  Insuper  omnes 
exeommunicationum  et  interdicti  sententias,  qüas  idem  dominus  predecessor  noster  auetoritate  ordinaria  tulit  in 
eiuitatem  et  eines  Colonienses  aut  in  aliquam  parrochiam  nominatim  ex  quibuscunque  eausis,  auetoritate  ordinaria 
relaxamus.  Quoeirca  vobis  in  virtnte  sanete  obedientie  proeipimus  et  maadamus,  qnatenus  secundnm  formam  mandati 
jiostri  presentis  excoromunicationis  et  interdicti  sententias  in  dictos  eines  et  ciaüaten  Coloniensem  et  eiua  snburbia 
latas  tam  apostolica  quam  ordinaria  auetoritate  denuncietis  relaxatas,  sigUla  vestra  qii{  requisiti  anper  hoc  fueritis, 
in  testimonium  executionis  apponendo.  ^ 

Datum  in  die  pentecostes,  anno  d.  Miliesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto. 

672.  erjWfc^ef  ©ifrib  geloBt  ber  (Statt  (Si>ln,  jiir  Sri^altung  be«  jeßt  gcfc^IoJTenen  einöerjlanbnijTeet;  ifyct 
^^riüilegien  unb  @cn>o{>nj>eitcu  uuücrlc^Hc^  ju  ^co6ac^tcn.  —  1275,  ben  5.  ^mi  * 

Sffridui  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  uniuersis 
presentes  litteras  visuris  et  audiluris  cognoscere  vcritatem.  Vi  inite  inter  nos  et  dilectos  ciues  nostros  Cftlonienses 
mutue  familiaritatis  amica  federa,  ac  tranqnille  pacis  iocnnda  bona  in  firmo  statu  remaneant  perpctuo  inconvulsa, 

»    S(ud  Um  Original  Im  @tattar*it>  ju  ßoin.  —    «  9u0  Um  Oriflinal  im  ©tattar*»  ju  dbln,  woran,  nebea  bem  ers» 
hi^öfbfli^tn,  bie  ©irger  ber  OtifWfirc^en  ©ereon,  2tr>mn,  Kunibert,  SÄarienörabrn,  ©eorfl/  ber  ^Jfarrfircjen  SÄartin,  Saurentiu«^ 
aiban  uno  ^oiann,  bed  ^rebiöer*  unb  SWinberbnlber^ÄIoflcr«  aum  äeußnif  ber  SJolfsiefrunö  anQebeftet  füib. 
11.11.  50 


fffeseBtioai  serie  j^Uio^  protefitoanr,  nos  promisisae  et  prottittimiis  cmuua  inra,  libertates,  neenon  bosastt 
mtionaUles  coDHietadinesy  ciuibus  et  ciaitati  Colonienai  ab  imperatoribus ,  regibos  sen  arcbiepiscopis  rationabilitar 
«ODceesas,  qtie  et  quaa  bactWHs  babuennit  et  iMii  babent,  nouas  similiter  et  antiquas,  scriptae  pariter  et  aoa 
acripCas,  f»roat  debeniaa,  inaiolabiliter  seruatoros.  In  cuius  rei  testimonimii  et  fimhatem  sigiUmn  nostnua 
preaenlibt»  duxioius  apponendum. 

Actum  et  datmii  nonas  Janii^  anno  d.  M.  CC.  LXXV« 

673^  Äutto  t).  ÜÄuKcnarf;  beffm  Srubcr  3tcmart)  gt  ^ocngcit,  ^*  »♦  SSa^tm,  SB*  »♦  S3ettet>rft,  ©♦  vu  S. 
».  Jpompefc^  »crfaufctt  i^xm  ^of  bei  £)ibn>eücr  unb  i^ren  Slntf^eü  an  bem  ^otronat  ber  Ätt<^ 
bafettfi  bem  ©omcopitd  ju  (5&Iiu  —  1275,  bcn  5*  3»«"^ 

Nos  Kuno  de  Molmarcben ^  Re^nardus  frater  suus  dictus  Honegin ^  Henricus  de  Baghem,  'Wilhelmas  de 
Senewetty  milttes,  Selemannus  et  Käno  fratres  de  Hunpee^  famuli,  notum  fachnus  uniuersis,  quod  venerabilibus 
\iris  capitulo  Colonienai  cartini  nostram  apud  Otwilre  sitam,  que  dicebatur  quondam  cortis  de  Nuenkirken  cum 
duobus  mansifi  et  dimidio  terre  arabilis,  cum  XLI  maldris  sUiginis  et  VII  maldris  auene,  que  dicte  curti  ia 
pensione  aolvuntur,  item  com  XXV  solidis  in  censibus,  cum  XU  caponibus  et  XII  gallinis,  et  cum  omnibos 
iuribus  et  pertinentiis  suis,  cui  etiam  curti  predicte  annexum  est,  et  profitemur  annexum  esse  per  presentes,  ins 
patronatus  ecciesie  predicte  in  Otwilre,  ita  quod  nos  ex  una  parte  una  vice  et  ecclesia  Coloniensis  predicta  ex 
altera  parte  et  altera  vice,  et  nobiles  viri  Bertrammus  et  Tbeodericus  fratres  de  Aldeniouen  et  Wilhelmns  filiaa 
Bertrammi  quondam  de  Aldenbouen  ex  tertia  parte  et  tertia  vice  ad  eandem  ecciesiam  presentabunt,  vendidimo» 
pro  CCCCXXX  marcis  monete  Aquensüy  que  pecunia  soluetur  in  denariis  Angliensibua,  semper  marcha  angUensia 
pro  XVIII  solidis  aquenaibus.  Et  secundum  quod  consueuit  fieri  in  venditione  bonorum,  tarn  nos,  uxores  nostr^ 
quam  nostri  liberi  renunciantes  omni  iuri  quod  babuimua  in  omnibus  predictis,  posuimus  fideiussores  diel» 
capitulo,  videlicet  Nobilcm  virum  dominum  Theodericum  de  Aldenhouen,  •  .  plebanum  de  Vreggene^  Hermanaufli 
de  Foresto^  Reynardum  suum  consanguineum ,  Andream  de  Rinwerde^  Henricum  de  JV^re«/a,  Floreldnum  de 
Lezscenichj  et  Gazwinam  filium  marscalci  de  AlfUre^  milites,  Godefridum  de  Mereheifm  et  Godefridum  de  Jmiem 
famulos.  — 

Datum  feria  quarta  post  festum  pentecostes,  anno  d.  \L  CC.  septuagesimo  quinto. 


«74.  Sifs^f  >Mk  ^*  fi^M4^  M&iidt  tem  ^lofiet  Stet^fkin  ta<  bemfeiben  wn  äBatrom  S^em  tv 
SSalbitbufg  «•  SUjM^  unb  beffett  ©emai^Im  f^ippa  gefi^nfte  ^tronat  ber  titd^e  ju  ®fittn.  — 
1275,  ben  a  3tiit«' 

Johannes  de!  gratia  Leodiensis  episcopus  uniuersis  presentcs  litteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Noueritis 
nos  litteras  inferius  annotatas  recepisse  in  hec  verba.  Reuerendo  in  christo  patri  ac  domino  dei  gratia  episeopo 
Leodiensi  Waleramus  dominus  de  Valhenburg  et  de  Moniogen  et  Pkilippa  uxor  sua  quicquid  poterint  reuerentic^ 
obsequH  et  honoris.  Patemitati  vestre  signifieamns,  quod  in  Coloniensi  diocesi  est  quoddam  monasterium  sororum 
ordinis  premonstratensis  Rtckwmsteina  dictum ,  in  nostro  allodio  a  nostris  progenitoribus  fundatum,  rellgione 
precipuum,  in  sterili  quidem  situm  prouincia,  sed  omnibus  transeuntibns  expositum  benefido  hospitalitatis ,  qnod 
propter  varios  casus  et  precipue  propter  terre  steriiitatem  in  temporalibus  sepe  patitur  defectum«  Nos  igitar 
paupertati  predicti  monasterii  compatientea  ins  patronatus  ecciesie  parochiaiis  in  {7/i;f/eit0  Leodiensis  dioce£JS|^  qnod 
iure  bereditario  possedimus,  ipsl  monasterio  pari  deuotione  pro  salute  animarum  nostrarum   contulimua   perpetno 


^  Xo«  Um  Cartutar  U^  «(ofteri  f.  6  ▼« 


possUndttm*  Hlnc  est  quod  vestre  paileniiiati  sappHcamus,  qusteniis  wtuita  mfvrm  retiltatioiib  et  nMbi 
perpetui  seruicii  dictam  donationem  nostram  vestra  anctoritate  dignemitii  coatmare;  DatUM  anno  d.  M.CCLLXX 
foteto,  tertio  kal.  Junii.  Ego  vero  Phifippa  predkta,  quia  propriam  sigiUum  non  habeo,  sigiUo  »ariti  mei  sum 
contenta.  Unde  nos  episcopus  Leodiensk  predictus  donationem  predictam  et  omnia  que  continentur  in  ipsia,  et  ift 
quibnsdam  aliis  litteris  ipsorum  W.  et  Ph.  que  super  hoc  specialiter  dicuntur  esse  confecte^  prout  rite  et  iaste 
acta  sunt,  pontificali  auctoritate  confirniamus. 

D.  Leodü,  anno  d.  M.CC.LXX.  quinto,  feria  tertia  post  octauas  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


«M  ^erjog  3BaIram  t>*  Simburg  öcrbünbet  [x^  mit  bem  örjbif<^of  ©ifrit^  t>*  Sein  jur  fleten  gegenfeittgen 
^ülfe.  —  1275,  ben  24  2(ugufi- 

Nos  WaReramui  dux  Limburgensis  notum  faeimus  aniuersis  et  tenore  presentium  protestamur,  quod  noa 
attendentes  ac  considerantes  dOigenter,  qood  ecelesie  Coloniensi  et  dombio  nostro  SifHdo  dei  gratia  ipsins  eceleste 
tohnünsia  archieptscopo  federe  fidelitatis  sumus  astricti,  et  quod  ipsam  ecelesiam  et  eins  iura  defendere  tenemnr  et 
tuen,  cum  ipso  domino  nostro  Sifrido  archiepiscopo  coIon.  predicto  super  mutua  assistentia  ad  inuicem  specialis 
amidtie  iniaimus  unionem,  ita  videlicet  quod  nos  ipsum  d.  archtepiscopum  contra  omnes  suos  et  ecelesie  eolon» 
iarariatiHres  iuTabimus  potenter  et  patenter,  et  lioc  ipso  d,  archiepiscopo  colon«  promittimns  Ide  prestita  eorporali. 
Id  etiam  faciemus,  quandocumqae  ipse  d.  archiepiscopus  super  hiis  nos  duxerit  requirendos.  In  catiis  rei 
Ifstimonium  et  robur  sigillum  nostrum  presentibns  doximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Nussie^  in  die  b.  Barthoiomei  apostoli,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  qninto. 


676,  Äömg  9lut)oIp^  I.  httnxtott,  bap  t>ai  (Stift  ©ffcn,  jufolge  feine«  SBa^Irc^tc«,  i^n  auf  8eScn«jeit  jum 
5Sogt  gegen  eine  fcejltmmtc  ^erbfi^-  unb  3Äat6ebe  gewählt  l^abe.  —  1275,  ben  16-  ©eptemter. 

Ruiolfui  dei.  gratia  Romanorum  rex  semper  augostns  uninersis  saeri  romani  imperii  fideUbus  pres^tes 
iitteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  felicitatem  pariter  et  adutea»  utriusque  hominis  non 
ambigimns  pertinere,  si  loca  ecclesiastica  et  personas  in  eisdem  diuino  cultui  deditas  in  nostre  protectionis  presidium 
assomptas^  ot  ra  pacis  amenitate  alttssimo  valeant  familiarius  familiari,  regali  polentia  carauerirnns  defensare. 
€am  itaque  vcMFabiliB  Berta  abbatissa  Assmdensü  ecdesie,  princeps  nostra  dilecta,'  et  suus  conueMlus,  quibus 
«I  coneessione  et  libertate  diooron  imperatorum  ao  regum  predecessomm  nostromm  specialiter  est  iBdritnoi,  ut 
habere  non  debeant  sni  monasterii  adaocatum,  nisi  quem  de  communi  consensu  dnxerint  el^ndum,  nos  in 
propttium  aduocatum  sibi  elegerint  sub  hac  forma,  ut  eisdem  preesse  debeamus  aduocati  nomine  ad  tempora 
Tite  nostre,  et  nee  aliquis  suecessomm  nostromm  ^etextu  dicte  electionis  in  nos  facte  in.dieta  aduocatia  sibi  iuris 
debeat  aliqaid  usurpare,  nisi  per  electionem  earundem  vel  successorum  ipsaram  possit  fauorabiliter  obtnere,  H 
ut  dictam  ecelesiam  in  suis  iuribus  secundum  teuerem  priuilegiorum  suorum  per  omnia  conseruare,  ac  de  dicta 
aduocatia  neminem  infeodare,  nee  totam  nee  partem  ipsias  alienarc,  sed  omnino  integram  conseruare,  millasque 
precarias  ab  ipsarum  hominibus  requirere,  nee  exactiones  aliqnas  extorquere  uilatcnus  debeamus,  sed  content!  esse 
de  CLXX  marcis  in  autumpno  et  CXXX  marcls  in  maio  Coloniensium  legalium  denariorum,  nobis  vel  nostro 
nuncio  ad  hoc  specialiter  deputato  singulis  annis  dicte  aduocatie  nomine  persoluendis;  et  si  contra  predictas 
exceptiones  venerimus,  quod  extunc  a  dicta  aduocatia  desistere  debeamus :  Nos  ipsarum  deiiotis  precibus  inclinati» 
ipsas  com  dtcto  monasterio,  rebus,  possessionibus,  hominibus  et  omnibus  ad  idem  monaatrerium  pertinentiboa  snb 
nostram  et  sacri  imperii  protectionem  recepimus  et  recipimus  specialem.  Inhlbentes  auctoritate  regia  tarn 
specialiter  singulis  quam  generaliter  uniuersis,  ne  quis  dictum  monasterium  in  personis,  rebus,  possessionibus  et  aliis 
pertinenlibus  ad  idem  monasterium  ausu  temerario  contra  iustitiam  audeat  molestare;  quod  qui  facere  presumpserit. 


gnmeiii  iioätre  maitslatiB  offeisam  grauiter  se  noaerit  mcnrairiun.    In  citius   rei    teetimonittm  et  flttnuriisb 
ftnnameDtuiii  presenteni  ItUeram  maieetatis  nostre  sigiilo  inssimiis  Gommaniri. 

Dadun  apnd  Bopardiam^  XVL  kal,  Octobris,  indict.  UL  anno  d.  M.CC«  septuagesimo  quinto,  regni  yera 
nostri  anno  II. 


677,  erJi6ifcf;of  ^einri^  t>*  S;ricr  erneuert  tai  alte  vS^u^fcötibniß  mit  ben  (Jrjbifi^öfctt  ü.  9Äamj  u,  S5lii^ 
imb  öerfpric^t  bem  Sedieren  im  S3efonbern,  feinen  %\)t\\  be^  ©c^Ioffe«  S^^uron*  nid^t  öeraußcm^ 
barüBer  nid^t  t>\nt  beffen  ^wf^i^nmung  einen  SBertrag  fdfilie^en,  no(^  baraug  bemfelfcen  einen  ©(^atoi 
juffigen  ju  motten.  —  1275,  ben  16.  ®e^)tember. 

ffenricus  dei  gratia  Treuirorum  archiepiscopus.  Licet  inter  Colontensem  et  Magunlinemem  ecclesias  et 
nostram  ecclesiam  Treuerensem  quedam  familiaritas  amicUie  specialis  sit  babita  ab  antiquo,  ut  tarnen  ipse  ecelesie 
biis  nostris  diebus  contra  malorum  insultus.forcius  recipiant  mcrementum,  nos  famillaritatem  buiusmodi  inDooare^ 
«t  ad  maiorem  roboris  firmitatem  perdacere  cupientes  fide  data  et  corporali  prestito  iuramento  promittimus,  quoA 
venerabilibus  patribus  Coloniensi  et  Maguntinensi  arcbiepLscopis  et  eoram  ecdesiis  pro  defensione  honoris  et 
remm  snarum  contra  quoslibet,  Romana  ecclesia  et  imperio  duntaxat  exceptis],  consilio  et  auxilio  qimi 
▼ixerinius  fideliter  assistemus;  et  ipsi  idem  nobis  focient  Tice  versa.  Promittimus  insaper  domino  ColoBienai 
archiepiscopo  predicto,  quod  nos  partem  castri  TAurun^  quam  tenemus^  non  alienabimus  nee  ad  manns  ali» 
transferimus,  nee  pacem  aliquam  seu  conaentionem  cum  aliquo  super  ipsa  parte  castri  inibimus  sine  coDs^isa  et 
voluntate  domini  Coloniensis  predicti,  et  quod  nullum  dampnum  ipsi  d.  arcliiepiscopo  Colon.  Tel  ecelesie  mit 
inferemus  vel  patiemur  inferri  de  dicto  Castro  per  nos  aut  nostros,  etiam  si,  quod  absit,  nos  ad  inuicem  contigeiit 
aduersari, 

Datum  super  insulam  prope  ValendrCy  XVL  kal.  octobris^  anno  d.  M.  CC.  LXX,  quinto. 


678.  Die  ©tabt  ^aberfeorn  t^erWnbet  ft^,   bem  SrjSifc^ofe    ö.  Qbln   binnen    ben  näc^flen    jeffn  3af>rm 
S»if(^en  ffht^t  unb  SBefer  ^ülfe  ju  leijlen^  —  1275;  ben  29.  ©eptemSer. 

Consules  et  oniuersitas  doium  Paderbomensium  uninersis  ehristi  fidelibus,  ad  quos  hoc  scriptum]  peruenerit, 
vtriusque  vtte  saluCem.  Tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestando,  quod  venerabili  domiso  archiepiscopo 
Colomkmi  decem  annia  nunc  instantibus,  quibus  nos  et  nostra  in  suam  protectioaem  recepit  et  tutelam,  et  qm 
€tiam  in  suo  dneatu  consistiraus,  contra  quoslibet  iniuriatores  eidem,  reuerendo  patre  et  domino  nostro  episcopo  el 
€celesia  Paderbomensi  ae  ecclesia  Coloniensi  dumtaxat  exceptts,  in  terminis  sitis  inter  fluoiina,  qae  Run^ 
Weiere  vnigariter  appeilantur,  in  ipsins  domini  Coloniensis  ducatu  nos  obligauimus  et  presaiti  scripto  obligaoms 
ffo  posse  nostro  et  viribus  seruituros.  In  cuius  obligationis  euidentiam  hanc  litteram  sigilio  ciuitatis  nosCre 
feeimus  communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.LXXV.»  in  die  b.  Michaelis  archangeli. 


*  i:>ai&^le9Ziuton  anUxW^cStl  xoax  ein  alter ^treitgedenfiant.  (ixibif^of^n^ühtri  I.  o.(So(n  Hitt  t^,  aU  Ifiaubfi^Iof,  du» 
genommen  unb  ungeachtet  bed  pabfllic^en  ^tfttfUi,  bafTelbe  an  ben  ^fal^ßrafen  jurücf)u(tefern,  tt>ä(renb  feine«  Mtniinnt QtiaUn 
(f.  Act»  Actd.  p»l.  VF.  soo.  318).3n  golge  einer  gegen  ben  pfaTggrafli^en  Pfleger  im  3.  1248  feiten«  2:rier  unb  doln  \3cIIffiJrtcir 
Belagerung  unb  (ünna^me  beffeINn  warb  e«  ein  gemein fcf^aftlic^e«  9efi$t(um  ber  genannten  beiben  (Sr^bifc^öfe  (®tlnt^er,  C<iL 
4ipl.  RbeDo-MoMUaiius,  II.  828,  30Ä).  3m  3.  1273  iHt  i«^P*  ^Jfaljaraf  gubwig  neue  @(>ritte ,  baffelbe  aurucfanerlangen  (Acte 
Actd.  P«i.  VI.  383),  unb  Jierauf  U^itit  f?c$  ba«  obige  JBcrfpreien. 


•79,  ®t^  S^titttU^  ^.  Jleffet  txlä^t  bie  £e|mf4fafit  tote  toem  £)eitif(^otbeit#mife  ^u  ®ärat^  oeilaitfteii 
gji^gtei  jtt  Saatf^-  —  1275,  bcti  15.  ÖctoBm 

Henricus  comes  de  Kessele  omnibas  presentem  litteram  inspecturis  cognoscere  verhatem.  Noueritis,  quod 
cum  Wernerus,  filius  quondam  Danielis  de  Goslorp  milttis,  adaocatiam  de  Laghe  sitam  iu  parrochia  Gostorp  a 
jiobb  teneret  iure  homagii  siue  hommii,  idem  Wernerus  eandem  aduocatiaoi  in  manus  nostras  liberc  resignauit, 
petens  ut  ipsam  fratribus  de  domo  theutonica  in  Judenrode  liberam  —  concedere  curaremus.  Nos  autem  Iiabito 
eonsUio  fidelium  el  ministerialium  nostrorum,  accedente  guoque  consensu  et  voluntate  uxoris  nostre  Gerirudüj  in 
remedium  animarum  nostrarum  et  progenttorum  nostrorum  supradictam  aduocatiam  —  memoratis  fratribus  libere 
et  absolnte  contulimus.    In  cnius  rei  testimonium  et  robur  presens  scriptum  sigillo  nostro   duximus   roborandum* 

Actum  presentibus  Nicholao  de  Brughe,  Hiidegero  socero  nostro  et  filiis  suis,  Johanne  de  Eddernc,  Stiglingo 
de  Beddcbure,  et  aliis  qnampluribus  testibus  ad  hoc  rogatis  et  vocatis. 

D.  in  vigilia  b.  Galli  abbatis,  anno  d,  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto. 

680*  Äönig  Slubolpl^  I.  tt>ic\>tx^olt  unb  erneuert  bie  wn  ^aifcr  g^riefcric^  IL  tcin  5Waticnf}ift  ^u  Jlac^cn 
crt^eifte  Sefidtigungöurfuitbe*  —  1275,  ben  24  £5rtober* 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angnstns  uniuersis  imperii  Romani  lidelibus  presentes  iitteras 
inspeetnris  imperpetnum.  Priniiegtum  clare  recordationis  domini  Friderid  quondam  Romanorum  imperatoris,  diut 
predecessoris  nostri,  vidimus  et  perspextmus  diligenter  sub  inferius  annotato  tenore  conscriptum,  cuius  utique 
forma  taiis  est.^ — Nos  itaque  bonorabilium  virorum  • .  decani  et  capitnlt  Aquensis  ecclcsie,  dilectonim  capellanorum 
nostrorum,  denotis  suppUcationibns  inclinati  predictum  priuileg^um,  prout  est  superius  annotatum,  et  nninersa  et 
mngula,  que  continentur  in  eo,  ex  benignitate  regia  rata  habentes  et  grata,  eadem  liberaliter  innonamus,  confirmamns 
et  huius  scriptl  patrocinio  communimus,  tenore  presentium  et  edicto  regali  districtius  inhibentes,  ne  qua  persona  alfa 
Tel  bnmilis  contra  ipsum  vel  aliqua  premissorum  venire  aliqnaliter  audeat  vel  presumat  Quod  qui  ausu  temerario 
facere  forte  presumpserit,  grauem  regie  Indignationis  offensam  se  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium 
et  perpetui  roboris  firmamentum  presens  scriptum  exinde   conscribi  et  nostre  maiestatis  sigiUo  iussinms  communiri. 

Signum   domini  Rudolphi   Romanorum   regis  inuictissimi.     Datum   apud  Friburgum^  nono  kal.  Xouembris 
indictione  quarta,  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto,  Regni  vero  nostri  anno  tertio. 

68h  35if(^of  ffonrat)  ö.  C^nabrucf  »erSfinbet  flc^    bem  ©rjWfc^ofe  (Sifrib   ö.  Göfn    jur  Jpülfe  gcgeit  bic 
©rafcn  ü*  3üKc^f  SWarf  unb  Slm^bcrg,  unb  beffen  g^einbc  fl6er^ain>t  —  1275,  bcn  24  £5rto6er. 

In  nomine  domini  amen«    Nos  Canradus  dei  gratia  in  episcopum  Osnaburgensie  ecciesie  electns  et  confirmatus 
Aotum  esse  volumus  uniuersis  et  presentium  testimonio  publice  recognoscimus  et  profitemur,  quod  nos  promisimus 


■  @.  9^r.  135.  —  StinxQ  K^olf  wieber^ette  anb  beHätißie  cbenbiefe^  ^rtoilegtum  mit  ben  namlt^en  ^oxttn  in  einer  Urfitnbe 
-»Actom  et  datum  AqnMgmü  in  solempnitftte  coroiiftüonis  nostre  ferU  tertim  post  festum  bb.  Petri  et  Pauli  apostoloriim^  anno  d. 
MiUesimo  CC.  nonagesimo  secundo.*«  fii^  3eugen  Werben  aufgeführt:  viri  venerabiles  Sifridus  archiepiscopas  Colonieusis^  Gerarduy 
archiep.  Maguntinenab ^  Boemundu's  archiep.  Treuerensis,  dilecti  principes  nostri;  Burchardns  episcopus  Metheusis^  .  .  episc 
RerbipolendiS;  .  .  epiae.  Spirenais^  Otto  marchio  Brsndenburgensis^  dileetna  princeps  noater^  Johannea  dux  Brabantie  '  et  frater  eius 
Crodefridas^  Johannea  oomea  Hanonie,  Amoldua  conea  de  Loa^  WalnuDiis  comea  Jtiliacenaia,  Euerardua  comea  de  Marohja,  Robertna 
«onea  de  Virnenburg,  Gerardus  conea  de  Dia,  WUlelmus  comea  de  Xnenare^  Johannea  comes  de  Spanheim  ^  Willelmua  comes  de 
8alme;  'Walramos  dominus  de  FaULenbnrch^  Gerlacus  dominus  de  Limburch,  Gerlacus  de  Ysenburch^  Henricus  de  Clingenbcrcb 
prepo8i{ua  ecciesie  Aquensis^  et  quampiures  aiii  fidedigni.  %vi^  Stbai^  Xlbert  »teber^olte  unb  beßätigte  bajfelbe  un^  mit  ben  ndm- 
li^tü  SBorteU/  d.  d.  Colonie^  V.  kal.  Septembrisj  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo;  indictione  XI.,  regni  .nostri 
anno  primo. 


et  pronittimas  reaerendo  patri  ae  domiao  S.  Coloniensi  arekiefUeopo  et  ecclesie  Colon.,  qnod  noo  ah  kae  kora 
inantea  erimns  lidns  promotor  et  adiutor  ipsias  d.  archiepisoopi  et  suorum  suceessorum  contra  •  .  Juliacaum  •  • 
de  Maria  et  •  •  de  Armberg^  comites  et  eorum  adiutores  qnoscamque,  et  contra  omnes  homines,  qui  ipsios  1 
archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  inimici  et  aduersarii  sunt  in  presenti,  vel  erunt  in  faturo.  Preterai 
promisimus  et  promittimus,  quod  infra  qulndenam,  postquam  ab  eo  seu  sno  nuncio  requisiti  faerimus,  veniemm 
eidem  et  suis  in  adiutorium  cum  centum  armatis  et  dextrariis  faleratis,  et  in  ipsius  et  suorum  permanebinm 
adiutorio  ad  suam  voluntatem  sub  pcriculls  et  dampnis  nostris;  ita  tarnen  quod  idem  dominus  •  •  archiepbcopus 
nobis  et  nostris,  cum  ad  terram  suam  venerimus  et  quamdiu  ibidem  in  adiutorio  ipsius  permanserimos,  in 
expensis  victualium  prouidebit,  et  extunc  quando  et  ubi  idem  dominus  •  •  arcbiepiscopus  requisierit,  ex  amicis, 
hominibus  et  familiaribus  nostris  in  suum  et  suorum  pro  possibiiitate  nostra  ducemus  auxilium  et  ei  adesse 
studebimus  bona  fide,  ope  et  opera,  consilio  et  auxilio  contra  aduersarios  suos  antedictos  et  alios  quoscamqne,  ita 
quod  ei  ad  utilitatem  et  nobis  cedere  valeat  ad  honorem.  Et  ad  hec  omnia  et  singula  facienda  quocienscumqae 
et  quandocumque  idem  d.  archiepiscopus  vel  sui  succcssores  requisierint,  sine  firaude  et  dolo  fideliter  adimpiendi, 
nos  per  fidem  in  manus  ipsius  d.  nostri  archiepiscopi  super  hoc  corporaliter  prestitam,  et  insuper  per  iaramentniB 
alias  super  hoc  per  nos  corporaliter  exhibitum,  de  nostra  spontanea  et  libera  voluntate  obligamns  et  profitemar 
esse  quandiu  vixerimus  obligatos.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigUlo  nostro  et  sigillo  Xobilis  virl 
Frederici  comitis  de  Reüberchj  fratris  nostri,  fecimus  communirL 

Datum  et  actum  Colome^  IX.  kai.  Nouembris,  anno  d,  M.  CC.  LXX.  septimo. 

\ 

688.  Die  ^»d^crren,  ©cbruber  unb  SSettem  ö.  ateen^oöcn^  öerfaufm  ijirc  ©nintfludc  ju  O&weiirr, 
k»omtt  ta«  ^atronat  t)et  Stixi^t  tafel^fi  t)er6ttnben/  tem  2)omca)>tte(  ju  @ölm  —  1275,  im 
2a  «Dctober. 

Nos  viri  Nobiles  Bertrammus  et  Theodericus  Iratres  de  AlienkmeUj  Wilhclmus,  Bertrammus,  Theodericus  et 
Gisilbertus  filii  quondam  Bertrammi  de  Aldenhoven,  notum  facimus  uniuersis,  quod  XII  iumales  terre  arablDs 
apud  Oitwüre  et  XL  iumales  ibidem,  cum  VI  maldris  uno  sumbrino  et  uno  quartali  siliginis  coloniensis  mensoit, 
et  cum  quadam  parte  decimc  minute,  quibus  XII  et  XL  iumalibus  ius  patronatus  ecclesie  de  Oitwilre  est  annexam, 
cum  omnibus  suis  iuribus  et  attinentiis  vendidimus,  tradidimus  et  assignautnius  venerabilibus  dominis  copühb 
ro/0iif>n#i  pro  LXXXI  marchis  sterlingorum  nobis  ab  eodem  capitulo  numeratis,  traditis  et  integraliter  assignatis.— 

Datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  quinto,  die  bb.  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

683.  @(^icW|>ru(f>  jtt)if(f>en  bem  Stift  ju  Äorpen  unb  bem  ^^errn  bcr  Sur^j  bafeftfl  in  Setreff  m 
3uti#btctton  u.  a.  Sefiigniffe,  —  1275,  im  t)cto6er. 

Uniuersis  presentes  litteras  yisuris  Winmarus  de  Gffmenich,  Wiihelmus  pincerna  de  Niieckemy  Hermanaas 
de  ForeiiOf  milites,  frater  Gyso  de  Gymenich ,  frater  Hermannus  de  Stocheim  ordinis  fratmm  predicatoriia, 
(Vater  Hermannus  de  Remwcrde  et  frater  Th.  de  Carpena  ordinis  fratrum  minorum  salatem  et  pacem  in  domiai 
sempitemam.  Vestre  notum  fieri  volumus  uniuersitati,  quod  cum  longo  tempore  extitcrint  dissensiones  et  diseorÄ 
inter  prepositum  capitulumque  ecclesie  Carpensü  ex  una  parte,  et  inter  dominum  caslri  carpensü  ex  altera  park, 
«uper  quibusdam  artieulis  infra  positis,  Nos  tamquam  arbitri  ex  ntraque  parte  electi  et  constituti,  receptis  iuramcatii 
dt  YOlis  «xaroinatis  maionim  et  seniorum  parrochiaaonim  eiusdem  Tille,  et  veritate  ab  eisdem  peraerutala  diligemoi 
easdem  discordias  et  dissensiones  dertmimus  et  sedauimus  in  hunc  modum  pronunciantes,  quod  homines  eeroccnsiiaki 


•    Äit  Irnrtrrg  Wof  Ut  GrjBifcJof  triebe  nin  cmstrU  prope  Xylieim  feri»  «ext»  videWcet  ia  die  b.  Agiiefi«,  anno  d.  M.CC 
septuagesimo  septiino;X  na((  unferer  3äMun9:  trn  21.  Januar  127b.  —    '  SergL  9{r.  673. 


a^desle  et  honines  de  tribus  villis,  scilieet  MUrai$i  Dusarode^  Mane^  et  homia^s  de  uoleftdhio  B0nim&Um  tribim 
temporibas  anni  in  alto  iudicio  domini  de  eastro  comparebant,  et  st  qua  aecusanda  iliis  temporibus  in  suis  lods 
emerserint,  aceusabint  post  tertiam  coUocutionem  que  Tulgariter  Min  appellator,  inde  sine  grauamine  reoeasuri, 
aisi  propter  aliquam  manifestam  necessitatem  iubeantur  iremanere;  nee  ad  formam  iuramenti  dandam  aiicui 
cogantur.  Preterea  in  predietis  villis  vel  locis  nullas  faciet  arestationem ,  nisi  per  comnunem  auaciuni  Cipttali, 
exceptis  casibus  pertinentibus  ad  altum  iadieium  domini  de  Castro.  Si  vero  aliquis  extranens  ibi  arestandus  fuerit, 
per  nunciam  domini  de  Castro  fiet.  Item  pronunciamus,  quod  homines  dictarum  villarum  nullus  in  causam  trahere 
poterit  pro  aliqaa  re  temporali,  nisi  coram  celerario  conuentus.  Si  vero  actoribus  ibi  iostitia  defaerit,  habite 
testimonio  post  triduum  in  alto  iudicio  poterunt  conueniri.  Item  pronunciamas,  quod  prepositus  et  capitnium 
recognoscunt,  quod  non  possunt  facere  exactiones  in  aliquos  de  hominibus  iam  predietis,  neque  aliquis  alius 
exactiones  faciet  in  eosdem,  nisi  manifesta  et  communis  necessitas  parrocbie  hoc  requirat.  Item  diclmus,  quod 
prebendam  canonicorum  nuIIus  arestabit  per  iudicium  domini  de  Castro.  Item  dicimus  quod  quelibet  caruca  de 
tribus  molendinis  Mutrode,  BentmAIin  et  I^ncgnacger  suo  tempore  libcre  ire  poterit  ad  allodia  canonicorum  et 
bladam  ducere  ad  molendinum ,  alie  vero  non.  Item  dicimus  quod  area  ad  occidentalem'  partem  ecclesie  sita  ad 
emimitatem  ecclesie  pertinebit  Nos  vero  prepositus  totumqne  capitulum  ecclesie  carpensis,  et  ego  Beatrix  relicta 
iomim  Johanms  de  Carpena^  cum  filio  mco  primogenito 'Alexandro,  fide  data  promittimus  omnia  supradicta  a 
prefatis  arbitris  ordinata  simpliciter  bona  fide  et  sine  omni  dolo  firmiter  in  perpetuum  obseruare.  In  cuius  rel 
testimoniam  et  firmitatem  nostra  sigilla  cum  sigillis  trium  militum  supradictorum  buic  pagine  duximus  appendenda. 
Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.LXXy.,  mense  Octobrc,  presidente  venerabili  domino  Coloniensi  archiepiscopo 
Sifrido. 

684«  J^ontg  9lttto()>^  I.  nimmt  tU  dälntt  in  ^fonbem  (Sd^u^,  wiü  feinen  ^vieg  be«  Qvbi^^ofi  gegen 
ttefe(6en  gefiatten,  fo  lange  fte  bereit  ftnb  t)Dt  i^m  fRt^  ju  nt^m,  unt  bejiatigt  i^xt  ^rimiegtes 
unb  @ett>o^n]^eit«re<i^te.  —  1275^  ten  ?•  yiwmbtx.^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Budolphua  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis 
Christi  fidelibus  presentem  paginam  visuris  et  audituris  in  perpetuum.  Ad  regie  maiestatis  circumspectionem 
pertinet  illos  prosequi  fauore  gratie  specialis,  qui  suis  obsequiis  non  cessant  insistere  fideliter  et  deuote;  binc  est 
quod  ad  notitiam  tam  presentium  quam  füturorum  peruenire  cupimus,  quod  nos  attendentes  fidem  et  sinceram 
deaotionem,  quam  dilecti  nostri  et  fideles  imperii  nobiles  ciues  Coloniensei  ad  honorem  imperii  incessanter  habuisse 
et  habere  noscuntur,  ipsos  daes  rebus  et  eorporibus  eundo,  redeundo  ac  moram  faciendo,  per  terras  sioie  per 
aqnas,  in  protectionem  et  pacem  nostre  regie  maiestatis  recepimus  et  recipimus  per  presentes.  Preterea  iodulsimna 
eisdem  ciuibus  Coloniensibus  nostris  et  imperii  fidelibus  de  gratia  nostra  speciali,  quod  si  dilectum  prindpen^ 
nostnun  archiepiscopnm  Coloniensem»  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  aliam  quamcunfue  personam  contra  eosdeni 
eines  et  ciuitalem  Colonienaem  pro  «liqua  causa  bellum  sine  guerram  ioiuste  mouere  contingeret,  vel  si  indebite 
eos  grauaret  quoqiio  modo,  super  quo  ipsi  eines  parati  essent  coram  magnificentia  nostre  regie  maiestatis  alare 
inri  eo  loco  quo  tenentur,  hec  quidem  fieri  nullatenus  permittemus,  ipsam  iniuriam  et  violentiam  eis  üauorabiliter 
deponeado.  Ita  quod  transitas  viarum  per  terram  sine  per  aquas  pateat  ipsis  ciuibus  €oloniensibus  et  untnersis 
mereatoribus  se  Coloniam  transferentibus  et  ab  inde  recedentibus  pro  eorum  negotüs  exercendis,  et  quod  aditue 
duitatis  Coloniensis  mercatoribus  et  aUenigenis  non  precludantur,  qoia  ad  id  fideliter  effideadom  et  procucwadnoi 
ex  regia  maiestate  sumus  astrieti.  Et  qnia  in  nuUa  libertatem  eiiiitatb  Colooftensb  et  ciuium  ledere  vel  miMiere 
Intendimus,  sed  potius  incrementis  decentibus  augere:  promittimus  ipsis  ciuibus  Coloniendbns  de  g^tia  nostra 
special!,  quod  si  aliquis  contra  eorum  priuilegia  ipds  a  nobb  et  a  predecessoribus  nostris  et  ab  eerum  dqminb 
rite  et  pie  concessa,  iura,  libertates  et  bonas  consuetudines  quidquam    attemptasset,  attemptaret  seu  procuraret, 


9ud  bcm  Ortdtual  im  CtabtaT^ti»  in  Cotn» 
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quod  vergöret  in  preiudicium  eorundem,  qood  super  eo  ipsos  ex  regia  nostra  maiestate  fdeliter  et  faaonHIifer 
defendemus,  fraude  et  dolo  penitus  exclusls.  In  honim  itaque  omniam  premissorum  testünonium  et  perpetaam 
firmltatem  presentes  litteras  predictis  ciuibns  Coloniensibus  sigillo  maiestatis  nostre  tradidimus  commimitas. 

Daliim  anno  d.  Miliesimo  diicentesimo  fieptiiagesimo  qnarto,  feria  qtdnta  proxime  ante  festum  b.  Martini 
bjcmalis  mense  Nouembri. 

685.  ©rdfitt  SWe^biiJ  t>*  (Kc^c  Scfiätigt  tent  Ätoficr  SÄarimin  ju  Söln  bie  wn  ^em  ©rafeti  ^emrii^  \ 
®ai)n;  latent  SrMaffcr,  öcrlte^enc  ©teuere  unb  X)m^:^^xtifytit  f&t  tie  Äloflcr&efi^ungcn  ju  SoÄcs 
mftnbt.  —  1275;  bett  13»  9lot>cm6er. 

Aleydis  comitissa  Cleuensis  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  in  domino  salutem.  Cum  illastrb  tIt 
felicis  rccordationis  IL  comes  Senensis^  prediiectus  noster  avunculus,  spiritu  saiutari  ductus  conuentum  ecclesie  b. 
Maximini  in  Colonia  ab  omni  seruitutis  onere  et  exactione,  quam  facere  solebant  de  bonis  suiß  in  BucheleumUe 
hUh  in  dominio  ffilherode,  dimiserit  liberum  et  absolutum:^  Nos  qni  eiusdem  •  •  comitis  in  dicto  dominio  somus 
iure  hereditario  successores,  suum  tarn  laudabiic  et  tarn  pium  factum  circa  dictum  .  •  conuentum  innouare  et  ia 
perpetuum  obseruare  volentes,  predictum .  •  conuentum  ab  omni  seruitute,  onere  et  exactione  dei  intuitu  dimittimas 
liberum  et  soiutum.  —  Predicti  vero  .  .  conuentus  magistra  et  moniales  buiusmodi  gratiam  non  ingrate  sed 
deuota  gratuitate  a  nobis  acceptantes,  nobis  et  predecessorum  nostrorum  animabus  plenam  participattonem  omniam 
bonorum,  que  in  dicto  .  •  conuentu  fiunt  et  fient  concedcntes  promiserunt,  quod  dilecti  nostri  mariti  feKds 
rccordationis  domini  TL  comitis  Cleuensü  et  nostrnm  post  nostrum  obitum  anniuersarium  singulis  annis  et 
tricesimum  singulis  mensibus  in  perpetuum  agent  fideiiter  et  innioiabiliter  obseruabunt.  Ut  hoc  autcm  nostrom 
factttm  perpettto  ratum  maneat  et  inconvulsum,  ne  posteri  nostri  infringere  attemptent,  presentem  paginaoi 
eonseribi  et  sigiii  nostri  munimine  fecimus  roborarL 

Datum  in  die  b.  Brictii  confcssoris,  anno  d.  M.CC.LXX.  qainto.  ^ 


686,  @raf  SBil^icIm  ö.  Sütid^  tmrbt  ben  Surggrafcn  St^eobmi^  ö.  Stpcincrf  gegen  150  Ttaxt  jum 
8e|>cnömaim  an  mio  il6crgi6t  i^xtx  hii  jur  3^^^""9  berfetten  bic  SJogtei  3U  Srciftg»  —  1275, 
ben  29.  9?oöcm6er* 

Nos  WilhelmuB  comes  JuliacenM  uniuersis  presens  scriptum  intnentibns  et  audientibus  cupimus  esse  no^mit) 
quod  nos  debemns  dilecto  fideii  nostro  Theoderieo^  militi,  burgrauio  de  Rfneche^  ratione  homagii  centom  et 
qutnquaginta  marcas  aquensium  denariorum,  duodeeim  solidis  pro  marca  qualibet  compntandis,  pro  quo  debito 
ipsnm  posuimus  in  adnocatiam  nostram  ieBrysehe  cum  redditibns  pertinentibns  ad  eandem,  quos  qnidem  redditns 
percipiet,  donec  sibi  persoluerimus  dictam  snmmam.  Hoc  adiecto,  quod  singnits  victbns  et  cum  voluerfmiis  H 
particulariter  poterimus  soluere  debitum  sdpradictum,  et  de  persolutione  decem  marcarum  redditus  unins  varcf 
ad  nos  redibit,  et  sie  est  proportionaliter  de  singulis  solutionibus  hciendnm.  Cum  antem  predieto  bui^in^ 
sepedictam  summam  persoluerimus,  dicta  aduoeatia  cum  pertinentiis  suis  ad  nos  redibit  liberaliter  et  solote,  ^ 
dictus  bnrgrauius  vel  siri  beredcs  de  centum  et  quinqnaginta  niarcis  allodinm  comparabunt,  vel  tantundem  in  sno 
altodio  nobis  vel  nostris  heredibus  demonstrabunt,  quod  ipsa  bona  CL  marcas  valentia  a  nobis  vel  a  nostris 
lieredibus  in  feodo  perpetuo  et  fidclltatis  homagio  possidebunt.  Ne  vero  super  hoc  facto  de  cetero  ab  Mfl^ 
Taleant  indebito  molestari,  presens  scriptum  sepefato  burgrauio  contulimus  nostri  stgilli  munimine  roboratnm. 

Datum  Colonicj  in  vigilia  b.  Andree  apostoli,  anno  d.  incamationis  M.OC.  septuagesimo  quinto. 


*    @.  9lr.  18.  ^    >  3n  einer  ferneren  ttcfunbe  d.  d.  Sabbato  post  festum  bb.  Petri  et  Pauli  1977  beflati0t  0r6fin  t\ß^^ 
mit  i^rem  (Stflgebornrn^  %\io\itx\^,  Sbentied  unb  mit  benfelben  SBorten. 
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687.  Mni^  Biviboif^  I.  otbmt  auf  SCnfle^en  \>ti  Qx^hif^^fi  @tfrtb  )).  Qbln  beffen  ©(^wager^  ben  ©raftn 
^einric^  »•  (Solm*^  jum  SSutggrafen  ö.  Äaifer^nwt^  an,  m\^mit  bem  Stflcrcn,  jut  HirögW^unj 
»erfd^tct^cner  ^ortenmge«^  eine  JRente  öcn  300  ÜÄarf,  im*  fd^lteft  mit  ipm  ein  8önt)nif.  —  1276, 

Budolphus  dei  gratia  romanonun  rex  sempcr  augustus  uninersis   sacri   imperii  fidcUbus  presentes  maiestatis 

nostre  literas  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Benigna  regalis  nostre  gratic  prouisio  petitionibus  suoruni 

principum  tanto  condcscendit  libentius,   quanto  magis  ipsos  in  obsequiornin  nostronun  exhibitione  braiuolos  et 

precipuos  inuenimus.  Hinc  est  quod  nos  ad  petitionom  et  interuentum   reucrendi  Sifridi  Cotantenni  archiepieeopii 

principis  nostrt  karissimi,  viro  nobili  dilecto  fideli  nostro  Henrico  comiti  de  Subnez  seniori,  predicti  arehiepiscopi 

sororio,  recepto  fidelitatis  iuramento  quod  erit  nobis  et  imperio  in  omnibus  fideiis  et  utilis,   prout  burgraoias,  cui 

bona  fide  castrom   committitur,   suo    domino   in  omnibus    esse  dcbet,    ipsi    castrum   nostrum  et  imperii  Weriß 

costodiendum  committimas  et  seruandum,  facientes  eum  nostrum  burgrauium   in   codem   et  deputantes  sibi   pro 

expensb,  qaantnm  burgrauio,  qui  idem  castrum  in  custodia  tenuerunt^   dari  consueuit  temporibus  retroactis.    Ita 

tarnen  quod  sanctissimus  pater  tuamus  pontifeXy  cui  iam  dicti  castri  redditns  obügauimos,    aul  nos  si  voluerimus 

Bcriptorem  aut  alinm  siue  alios  in  eodem  ponemus  Castro,  qui  redditus  nostros  in  eodem  colUget  et  eai  volaerimas 

assignet.    Volentes  et  presentiom  serie  statuentes,  ut  hec  nostre  concessionis  gratia  sibi  facta,  quonsque  preCatas 

Coloniensis  archiepiscopus  aduixerit,  immntabiliter  obseruetur,  nisi  ipse  contra  fidelitatem  et  utilitatem  nostram  et 

imperii  taliter  se  haberet,  quod  appareret  non  immerito  nota  dignus  et  immemor  prestita  nobis  ide.    Quod  sl 

forte  contingeret,  quod  absit,  yel  etiam  eundem  cedere,  aut  decedere,  sen  transfretare ;  nos  dicto  Castro   nostro 

leu  eins  custodie  aliuni  burgrauium   deputabimus   de  yenerabilium  patrum,  principum  nostrornm,   predicti   S. 

Coioniensis  arehiepiscopi  et  !/•  episcopi  Basiliensis  consiiio  et  assensu»    Si  autem  dictum  S.   archiepiscopum  viam 

continget  ingredi  uniuerse  carnis,   nos  de  custodia  ipsius  castri  in   ipso   Castro  ac  omnibus  aliis  ad   castmni 

spectantibns  faciemus  et  ordinabimus  prout  nostre  placuerit  voiuntati.    £o  semper  saluo  quod  ipsum  castrum  siue 

eins  custodiam  nuUi  inimico  Coloniensis    ecclesie    vei    alii    committimus,    per    quem   Coioniensis    ecdesia   seu 

archiepiscopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  ininste  aut  indebite  ledi  valeat  vel  offendi.    Et  quia  sepedictum  S.,   fuem 

prmo  ad  arckiepücopalis  dignitaiu  faitigium  promouimMf  semper  intendimus  pre    ccteris  principibus  cumniatius 

ioDorare,  volumus  quod  si  nos  de  medio  cximamur,   quod   idem  H.  ad  ipsum  S.  archiepiscopum  et  ad  nullum 

alium,  si  vixerit,  specialem  et  obedientialem  respectum  habeat,  quonsque  de  rege  futuro  per  principes ,   vocem  in 

eiectione  imperii  habentes,  prout  communis  iuris  est  et  antique  consuetudinis,  ordinatum  fuerit   et  pronisum;  et 

quod  predictus  comes  promittat  prenominato  8.  archiepiscopo  prestito  iuramento  de  nostro  indolto,   quod  exnnne 

concedimus  per  presentes,  quod  ipsum  archiepiscopum,   quoad  vixerit,  recipiet  in  ipso  Castro  cum  suis  hoaümbna 

eonira  iniuriatores  suos  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  iniustitiam  facere  volentes  publice   ac  priuate.    Ut  autem  intep 

nos  et  sepedictum  S.  archiepiscopum  pecuUare  fedus  indissolubüis  amoris  in  perpetuum  obsernetur,    et   ut   adiloa 

omni  discordie  inter  nos  et  ipsum  processu  temporis  generande  totaliter  predudatur,  idem  archiepiseopos  nonriae 

sui  et  capituli  Coioniensis  omnia  debita,  in  quibus  sibi  et  capitula  Colottieasi,  ac  Engelberto  qoondam  Colonieiisi 

archiepiscopo,   aut  vasallis  seu  homihibus  ecclesie  Coioniensis  occasione  expensarum    aquisgrani  fiictaram,  al 

promissionibus    ecclesie.  Coioniensis  aut  alias  quibuscunque  sponsionibus  obiigati  fuimus,  vel   adlnic  nosoimor 

obligati,  necnon  quandam  summam  pecunie  numerate,  quam  Gemande  olim  burgrauio  in  Werde  ocoasfone  dicti 

castri  dederunt  ac  redditus  quosdam,  quos   ei  et  suis  heredibua  adhnc  annis  singnlis  persolvnnt,  nebis  pure  ao 

simpliciter  remiserunt.    Et  nos  ad  eum  et  ecclesiam  suam  amoris  et  gratis  specialis  aifectum  oslcndere  eaprentes, 

in  eorum  omnium  recompensationem  trecentas  marcas  Colonienses  prefato  arebieptscopo ,    qoond   vixent,  singnlis 

annis  feste  b.  Martini  soluere  spondemus  et  promittimus  bona  fide,  nisi  dietns  G.  burgranius  predietis  reMitibiis^ 

quos  de  ipso  8.  ac  Coloniensi  ecclesia  quolibet  anno  recipit ,  simpliciter  renuncianerit  et  tarn  archiepiscopum  quanr 

«Vilolusi  Coloniense  pure  quitanerit  de  eisdem,    Qovd  quando  factnm  fnerit,  tune  eedem  CCC  maree  ad  nos  et 

imperinm  integraliter  reuertentur.    Si  vero  dictas  CCC  mafeas  fesio  b,  MaHini  non   soluerimus   quolibet  anno, 

IL  tu  51 
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voliimtts  et  presentifctts  promtttitnus,  ut  ofiiciatas  noster  yel  is  cai  recepttonem  thelonei  commiserimus ,  statin 
eraslino  Martini  pro  predtcto  S»  tbeloneum  tamdin  coliigat,  donec  sibi  ille  CCC  maree  de  theloneo  integraliter 
persolnantnr.  Ut  etiam  predictum  archiepiscopum  habundantiori  prosequamor  gratia,  sibi  castrnm  predictum,  Tel 
aili  de  suo  et  vencrabilis  H.  episcopi  Basiliensis  principis  nostri  consilio,  obligabimasy  si  forsan  processa  teniporis 
id  nos  contlgerit  obiigare.  Ac  S.,  dum  vixcrit,  et  ecclesie  sue  contra  omnes  iniustitiam  eis  facientes  assbtere  et 
ad  oppugnandiun  eosdem  liberum  introitum  et  exitum  publice  ac  occnlte  in  mnnitiones  imperii  permittere  pro 
iuris  siii  et  ecclesie  sue  defensione  promittimus  bona  iide,  quod  idem  ipse  nobis  de  se  ac  suis  monitionibuB 
luiiaersifl  nobis  contra  iniuriatores  imperii  exponendis  promisit  fide  prestita  vice  versa.  In  cuius  rei  testirooniom 
presentom  literam  maiestatis  nostre  sigillo  sibi  iossimiis  communiri. 
Datum  Maguntie,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  VI.,  quarto  Kai.  februarii. 

688.  Äömg  9luiDofp^  I.  uBcrtrÄgt  feine  SSogteifd^aft  ühcv  ba«  ©tift  Cffen  auf  bcn  Qv^Uf^of  ö.  ©ein.  — 
1276;  ben  4.  JcBruar. 

Muäaipikis  dei  gratia  romanoram  rex  'semper  angustus  Venerabili  abbatisse  •  •  Assindensi,  priacipi 
sue  karissime,  et  ipsius  conuentui,  dilectis  suis  deuotis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Meminimus  propter 
Testre  fidei  puritatem,  quam  ad  nos  et  romanum  Imperium  geritis,  vos  recepisse  sub  nostre  protectionis  presidinm 
speciak.  Sed  quia  inter  nos  et  venerabiiem  •  .  archiepiscopum  Colaniensemf  principem  nostrum  karissimnm,  pura 
ides  et  sineere  dilectionis  nnio  est  contracta,  confidimus  bona  fide,  eo  quod  propter  locorum  distantiam  personaiitef 
Tobis  intendere  non  possumns  ut  veUemus,  quod  vobis  preesse  debeat  pariter  et  prodesse  in  omnibns  vestris  negotüs 
et  agendis.  Quare  deuotionem  vestram  rogamus  attente  et  hortamur,  quatenus  eidem  archiepiscopo  pareatb  ia 
«moibus  et  respeetiim  Iiabeatis  ad  ipsnm  super  adnocatia  vestre  ecclesie,  pront  ad  predecessorem  ipsius  hacteni» 
kaibiiislis. 

Datum  Nurenberg^  pridie  Non.  Februarii,  indict.  IIII.,  Regni  nostri  anno  tertio. 

689.  9l(ttcr  ®o«n)(tt  ö.  JÄobenterg  tritt  bcm  Srjtif^ofe  ©ifrib  x>.  döln,  jur  ©üfine  feiner  früheren 
UcBcrcjnffe,  fein  S^foß  Slobenterg  '  mit  ber  ^rcigraffc^aft  unb  bie  ^Sogtei  ufcer  SWenben  ab^  ttxjgcgoi 
x{)\n  unb  feinen  Beiben  Snfcfn  fie^enrenten  angcn>iefen  werben.  —  1275,  ben  15  ^^bruar. 

Uniuersis,  ad  quos  presentes  littere  pemenerint,  ego  Cozwinus  dictus  de  Roienherg  miles  notum  esse  cnpio 
et  tCDore  preseneium  publice  profiteor,  quod  propter  forefacta  multipiieia  et  enormes  excessus,  quos  qnondaoi 
Uitts  Mtus  Bernardus  ac  alii  cousanguinei  mei  et  amici  in  villam  de  Mendene  ac  homines  ibidem,  ecclesie 
CotenisnBt  attinentes,  indeUte  perpetrarunt,  ofTensam  et  indignationem  venerabilis  patris  bone  memoric  domiu 
Skgelberti  oHm  arehiepiscopi  Colonlensis  non  immerito  incurrentes ,  ut  me ,  filium  mcum  et  amicos  meos  ipsius 
censnete  gracte  reformarem,  sub  certa  pena  et  forma  ego  et  filius  mens  predictus  Coloniam  intranimus  aä 
Q,  abinde  non  exitnri,  nisi  prius  sira  et  ecclesie  Coloniensis  gracia  acquisita.  Succcdente  itaque  reuerendi^ 
patre  et  diNnino  Sifrub  archiepiscopo  Coloniensi  ad  consequendam  einsdcm  domini  gratiam  et  fauoreni  pro  m^ 
ae  mewimi  exeessibus  et  delictis  de  consensu  heredum  meorum  castrnm  Rodenherg^  cum  molandinis,  curtibns, 
gratis,  paseoiSf  nemoribos,  ac  oomibus  suis  |pertinenciis ,  venationibus ,  piscationibns,  iuribus  et  obuentiombos 
fviboseiiEi^&e^  necaon  iuiiici»  quod  f^niTracAit/' vnlgariter  appellatur,  et  omnia  bona  mea  in  dictis  iadiciis  sits, 
emn  hoonnibiit  nwis  onnibDS,  me  in  TiUa  Mendene  morentur  siue  extra,  tarn  curti  quam  officio  pertinentibns, 
aeoiHm  hominifcss  Mroilis  el  aiinscunque  conditionts  existant,  preter  curtim  Alfhem^  que  sita  est  sab  castro 
R«dinWr|g  predleio,  et  «iden  ctirti  attlnentia,  resignaui,  contnli  et  donaui,  et  presentibus  resigno,  confero  et  dose 


'  2)0r  nanie  Ao^en^etG  «^  VlfNm  Uocvi  ne<|  hi  bcnlfituteit  O^ero^f  unb  9(oi(enberg  bei  t>er  6taH  STenbrn  (m  JNrfe 
:}fftIo(n  fortj  &H%  O^m^ouftt^  ^oMftot  nnb^  ®4wilnt  fiab  beraaat« 
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stovliciler  in  manas  reueresdi  patris  el  d«  S.  arohiepiacopi  meniorali  et  eedesifi  aae  Coloo.,  ab  ifais  farpeta» 
possidendas.  Aduocatiam  eliam  dicte  ville  cum  hondiiibus  ad  ecdcsiam  de  Meadene  pertiiieDtibna,  f«am  qviden 
adaocaüani  erga  nobilem  virum  domiBum  •  •  eoBtttem  de  Arnsberg  emi,  eidem  d.  archiepiaoopo  el  eceleaie  aae 
Colon,  vendidi  pro  centum  marcis  denariorum  Colon,  legalium  et  boMonuB,  duodecim  aolidis  pro  marca  qnallbei 
compntatis,  michi  numeratis,  traditis  et  aasignatis,  omni  eo  mre  quo  ipsaa  aduocatjam  emi  et  posaedi.  Venerabilis 
vero  pater  et  dominus  mens  S.  archiepbcopus  predictus  ex  consueta  benignitate  et  clemencia  graciam  faciens  michi 
et  heredibus  meis  centum  marcarum  denariorum  Susaciensium  redditus  in  officio  villicationis  sne ,  qubqaaginta 
marcarnm  redditus  de  dcnariis  qui  vranepennmcge  appellantur  in  Susato  ^  et  alios  quinquaginta  marcarum 
redditus  in  carte  sna  apad  (Hsünchusen^  qui  ibidem  solvuntur  d.  archiepiscopo  Colon,  singuiis  annis^ 
assignauit  et  deputanit  recipiendos  et  perpetuo  possidendos.  Ita  tarnen  quod  L  marcarum  redditu^  de  dictis 
redditibuff  simul  pro  quingentis  marcis,  et  alios  L  marcarum  redditus  siroiliter  pro  quingentis  marcis,  vel 
predictos  centum  marcarum  redditus  pro  mille  marcis  denariorum  legalium  Susati  currcntium  redimere  valeat 
qaandocunque  voluerit  et  potent  habita  facultate,  receptis  de  dictis  centum  marcarum  redditibus  in  sortern 
minime  computandis.  Et  postquam  idem  dominus  archiepiscopus  dictos  L,  aut  etiam  ipsos  C  marcarum  red- 
ditus redemerit,  dicti  L  Tel  C  marcarum  redditus  ad  ipsum  et  ecdesiam  Colon,  libere  reuerteBtur.  Ad  bec 
renerabilis  pater  et  d.  S.  archiepiscopus  predictus,  nt  ego  et  heredes  mei  in  seruicio  eceleaie  Colon,  perpelw 
maneamus,  ad  habundantiorem  snam  gratiam  et  fauorem  circa  nos  ostendendam,  unum  de  liberis  oUm  Henrici, 
Ulli  md  militisy  Gozwinum  nomine,  castrensem  suum  fecit  apud  Houesiat  in  Gastro  suo,  assignans  ei  pro  leod<» 
castrensi  decem  marcarum  redditus  in  officio  villicationis  sue  Susadensis  sin^lis  anuis  recipieiidos  et  hereditarifi 
possidendos.  Insuper  unum  de  liberis  olim  Bernardt,  filii  mei,  Gozwinum  nomine,  castrensem  suum  tecit  in 
Castro  suo  apud  Roienberg^  assignans  ei  similiter  pro  feodo  castrensi  deccm  marcarum  redditus  in  officio  suo 
apud  Suebne  in  certis  redditibus  suis  ibidem  singuiis  annis  redpiendos  et  hereditarie  possidendos.  Qui  ^uideni 
eastrenses  per  honestos  et  ydoneos  viros  feodum  suum  castrense  in  dictis  castris  procumbunt  et  fadeat  dea^rutri» 
quonsque  ad  etatem  legitimam  perueniant,  et  tunc  personaliter  feodum  suum  castrense  in  dictis  castris  persomUeai 
lacientes  residentiam  deseruient  ut  tenentur.  Et  ego  Gozwinus  ac  nepotes  et  amid  md  ac  consanguimii  saa 
adintores  predicti ,  qui  ipdus  d.  archiepiscopi  et  ecdesie  Colon,  per  hoc  offensam  et  indignatlonem  iBCiirrlmu% 
ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  reconciliati  sumus  et  gratie  sue  penitus  reformati,  sibiqne  tamqitam  dondna 
oostro  exnunc  inantea  fideliter  de  cetero  seruiemus. 

Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  viris  W.  choriepiscopo ,  H.  preposito  Resensi,  Th.  de  Boren  ekeli^ 
in  decanum,  Gerardo  filio  aduocati,  canonicis  Colon.,  Th.  de  Volmuntsteine,  Th.  de  Vitinchouen,  H.  de  J^HBteUen^ 
Gozwino  de  Hatteneche,  Gobelino  de  Sumbeme,  Henrico  de  Wickede,  Euerardo  de  Rodindinsen,  Hewric«,  Wbirico 
de  Bachern,  militibus,  et  quampluribns  aliis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  venerabilis  patris  et  d.  S.  archi- 
episcopi ac  ecdesie  sue  Colon.,  Th.  de  Volmuntsteine,  predicti,  Henrici  scolteti  Susaciensis,  cousangninei  mei, 
presentibus  apponi  rogaui  el  meum  sigiilnm  presentibus  similiter  appoaui  in  testimonium  premissorum.  Nos  vero 
archiepiseopus  predietua  et  eopllnlnm  Coloniense,  Th.  de  Volmertetne,  et  H.  scoltetus  predicti  onnia  premissa  et 
singula  esse  vera  profitentes,  sigilla  nostra  ad  petitionem  ipsius  Gezwini  presentibus  litlnis  doxinma  appMenda. 

Datum  Colanie^  XV.  kal.  marcii,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  quinto. 

690.  Flitter  SBi(^eIm  gt.  Sou«  crFtärt  feine  Surg  hei  ^anncrben  jum  Offen^«  tnib  Vtmtä^cn  be* 
©rafcn  X^toicvi^  t>.  Qlm.  —  1275,  beit  8.  SKär^v 

üniucrsis  presentem  litteram  visuris  et  audituris  ego  Wilhelmus  miles  dictus  Saus  cupio  esse  notum,  quod 
domum  siue  munitionem  meam  apud  Pannarien  sitam,  dictam  Scathc,  a  nobili  viro  domtno  meo'dilecto  d. 
Theoderico  comite  Cliuensi  ratione  homagii  siue  iure  feudali  teneo  et  obseruo,  ita  videlicet  quod  dicta  domus  est 
libera  et  palens  ipdus  dombi  vid  comitis  Cliuensls  contra  quoscunque  sob  edo  viuenles  patenter,  onml  exeeptione 
remota  et  fraude  et  dolo  penitus   exciusis.    Tali  exprcssa  conditionc,  si  inter  comitem  Celrensem^  vel  allquos 
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lui«a  Musaaguimtatb  adeo  mihi  affines,  vel  alios  quoseunque,  et  ipsnin  comitem  CUaensem  aliqna  dbsenüo  um 
(Useordia  saboriatur,  dictam  muniüonem  ad  preceptum  et  iassionem  ipsios  comitis  Cliuensis  in  manus  et  potestateoi 
eins  resignabo,  ab  ipsa  domo  cum  mea  famiiia  me  transferendo,  Huiasmodi  vero  discordia  determinata,  dictam 
domam  mihi  restituet  pristina  libertate  obtinendam. 

Anno  d,  AI»  CC  LXX  qninto,  dominica  qua  cantatar  Ocuii  niei  semper. 

691,  SWc^rcrc  fRitttt  öcrSürgcn  ji^  bcm  @rafen  2L  »♦  Serg,  baß  ^erm,  »♦  Z^nm  unt)  beffctt  Sbclfnc(|t 
fid^  jiir  ^aft  lieber  fleltcn,  ober  i^m  400  SÄart  ^a^m  unb  wn  i^rem  SlUobe  im  SHcntmert^c  öon 

5  Wtaxt  ju  Selben  auftragen  tt>erbcn,  —  1276,  ben  25,  SKärj» 

• 

Uniaersis  presens  scriptum  visuris  nos  Aibero  de  Hagginherg^  Roricus  de  Geuerztkain^  Hermannas  frater 
8UUS,  Henricus  de  Lancgenbag,  Henricus,  Evcrardus,  Gerardus,  dicti  Spetk,  Marcolfus  Rodelo  et  Gerardas  Lupuiy 
milites,  notum  facimus  per  presentes,  quod  ad  manns  nobilis  viri  domini  ^.  comitis  de  Monte  f  fide  corporali 
prestita ,  assecurando  firmiter  promisimus ,  fidciubentes  pro  Hermanno  de  Turri  ^  milite  et  Wigando  famulo  sno, 
ipsos  contracredendo  pro  quadringentis  marcis  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  XII  solidis  pro 
marea  quaübet  computatis,  tali  prehabita  conditione,  si  dicti  H.  et  W.  infra  octauas  Pasche  nunc  proximo  futoras 
in  eadem,  de  quibus  nunc  exennt,  vincula  renersi  n'on  fucrint  et  eodem,  quo  nunc  sunt,  loco  eisdem  mancipatio 
Bos  moniti  a  dicto  domino  cotaiite  Tel  ex  parte  ipsius  Sibergis  intrabimus  ad  iacendum  more  fideiussorum,  inde 
non  recessuri,  donec  dicto  domino  comiti  de  prefatis  CCCC  marcis  et  Vrveyia  fuerit  plenarie  satisfactum.  Et  n 
per  inensem  iaeentes  permanserimus ,  extunc  idem  dominus  comes  dictas  CCCC  marcas  conqnirere  potest  ad 
iudeosy  marcam  qnamlibet  pro  tribus  denariis  qualibet  septimana,  et  de  iacendo  non  recedemus,  donec  predicto 
domino  comiti  tarn  de  sorte  quam  de  dampno  fuerit  integraliter  satisfactum«  Sed  si  dicti  H.  et  W.  ad  eandem 
fua  nnne  exeunt  non  redirent  captiuitatem  et  dictas  CCCC  marcas  persoluerent,  qtiiübet  eomm  quinque  marcamm 
reddffus  de  aliodio  sno  domino  comiti  predicto  resignabit,  quos  ipsi  et  eorum  heredes  ab  ipso  d.  comite  et  snis 
keredibns  iure  hereditarlo  nomine  pheodi  in  perpetaum  possidebunt.  Item  quamdin  indnciati  fuerint  et  yincolis 
aon  inclusi,  in  fideinssione  predicta  stabimus,  et  nee  ipsi  nee  eorum  amici  quorum  posse  habent,  antequam  vincolis 
inclnsi  fuerint,  contra  dominum  comitem  et  suos  amicos  in  aliquo  non  procedent,  et  ad  hoc  per  presentes  nos 
obligamus.  In  cuius  rei  testimonium  predicto  d.  comiti  presens  scriptniii  contulimus  sigillo  Marcolfi  Rodelo 
nostri  eonfldeiassoris  sigfilatum.  Ego  vero  Marcolfus  Rodelo  ad  petitionem  predictorum  meorum  confideiussoroBi 
presentibus  sigiilum  menm  appendi. 

Datum  feria  quarta  ante  festum  Palmarum  anno  d.  M.  CC.  LXX'  scxto. 

692«  Shitolb  u.  S^^antt,  Burggrafen  ju  Apammerfiein,  unb  8ubn)U3,  @o^n  beä  @rf}eren;  ^Atkvx  be» 
trafen  "ÜSiüfydvx  ü.  3äH(f^^  xiciii)  @m^fang  ber  i^nen  .jugefagten  190  3Xarf^  etitf^re^enbe  Se^enftöite 
otUDttfen  )tt  tt)olten«  —  1276^  ben  25*  ^^pnU ' 

Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  ego  Amoldua  et  Johannes  milites  et  Burgrauii  de  ffammentegn  et 
Ludowicuij  dicti  Amoldi  filius,  volumus  esse  notum,  quod  nos  de  denariis  nobis  assignatis  ex  parte  illnstris  vLi 
4omini  nostri  Wühetmi  comitis  Juliacensie^  quos  recepturi  sumus  apud  Aldenhouen,  secundnm  porttonem  quemlibet 
aostrum  tangentem  allodium  conparabimus  vel  in  nostro  aliodio  proportionaliter  tantundem  demonstrabimus  domino 
comiti  supradicto,  nobis  eadem  pecnnia  persoluta,  ego  Arnoldus  septuaginta  marcas,  item  ego  Johannes  septuagifita 
marcas  et  ego  Ludewicus  quinquaginta  marcas,  que  bona  nos  et  nostri  heredes  a  domino  comite  predicto  tenebimo» 


I    Sa  tm  «b^THit  l)ci  Jlremer,  aM.  8eitr.  ui.  9tr.  129,  irrig  Tertr.  -    >  Inl  Um  (Eartulor  ber  (Stufen  9.  ^Hft, 
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el  possidebimos  in  feodo  perpetno  et  a  suis  heredibus,  facto  iam  sibi  fidelitatis  homagii  sacramento.  Me  vero 
premifisa  in  posterum  alicui  in  dubinm  Taleant  euenire,  presens  scriptum  sepedicto  domino  nostro  coniiti  contnlimus 
lostroram  sigillorum  moniniine  roboratum. 

Datum  Colmie^  anno  d,  M.CC.  septuagfesimo  sexto,  in  crastino  b.  Georgii  martiris. 


«93.  ®raf  ^cinri^  t).  Äeffel  erffdrt,  baf  er  ba«  ©d^Ic^  ®reoen6roic^  wn  Qiln  \a  Sc^cn  ^abe.  —  1276, 
ben  25.  3unu» 

Nos  Senrieus  comes  de  Kes9ele  notom  facimus  uniuereis  ei  presentis  scripti  testimonio  profitemur,  quod 
castnim  Br&eke  et  quicquid  est  inter  Hameäam  fossata  et  ipsum  castrum,  fuit  et  est  aiiodium  reuerendi  patrb  et 
domini  Sfffriii  archiepiscopi  et  eeclesie  Colonieniü\  et  ad  ammouendum  omne  dabium  quod  super  hoc  oriri 
posset  in  posterum,  nos  ipsum  castrum  Bräcbe,  ut  superins  est  expressum,  in  manus  domini  Sjfridi  archiepiscopi 
et  eeclesie  Coloniensis  reportamus,  recipientes  ipsum  castrum  in  feodo  ab  archiepiscopo  memorato,  ac  promittentes, 
qaod  nos  de  ipso  castro  dictum  archiepiscopum  et  ecciesiam  Coloniensem  iuuabimus,  prout  debemus  et  tenemur« 
In  cuins  testimoninm  et  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  apponendum. 

Datum  Bruche^  in  crastino  natiuitatis  b.  Johannis  baptiste,  anno  d.  M.CC.LXX.  sexto. 

694*  2BüJ>dm,  Srflgcbomcr  »♦  3üHc^,  unb  SBoIram  ö.  SSaffenfcurg  erlaffen  einen  ©(fjicb^fpruc^  jwifdbett 
ten  J^erren^emr^  ö.  SWontfort  unb  X^t^\>.  ö.  $ein«6crg  in  Setreff  ber  Serec^tigungen  ju  bem 
SBalbe  ^at)ert  unb  ber  ^uri^biction  über  einige  "iQ^itn.  —  1276,  bcn  30.  Slugiifi* 

Nos  Wäklmua  prlmogenitus  comitis  Juliacensü,  et   Walramus  dominus    de    ValkMurg,  a  viris  nobilibus 

dominis  Heymrico  quondam  Leodiensi    epbcopo,    domino  de  Montforl  et  Theoderieo  domino  de  ffensberg  super 

uniuersis   oontrouersiis  seu  discordüs  inter  ipsos  iam   dudum  motis    et    habitis    arbitri   seu  arbitratores  electi, 

nniuersis  presentes  litteras  visuris  notum  facimus,  quod  nos  onerc  huiusmodi  arbitrii  suscepto   in  nos  dicimus  et 

arbitrando  pronnnciamus ,   auditis  partibus    hincinde  et   rationibus  virorum  discretornm,    videUcet  Stephani   de 

Orsbeegcy  Godefridi  dicti  Lusei  et  Theoderici  de  Gelinkirkej  ex  parte  una,   Rutgeri   de  Becgmäorp^  Sixonis  de 

Kerrdie  et  Ade  de  ünderejfhej  militum,  ex  altera,  qui  ad  dicendum  veritatem  super  huiusmodi  discordia  se  iura- 

mento  astrinxerunt,  secundum  dictum  predictorum  milifüm  et  consiiium  aliorum  discretorum,  quod  predicti  nobiles, 

▼Idelicet  dominus  H.  de   Montfort  et   Th.  dominus  de  Hensberg   firmiter  et  inuiolabiliter  obseruabunt  nostrum 

dictum  et  arbitrium  in  hunc  modum :  quod  curia  de  Altena  cum  suis  fidelibus  et  mansionariis ,    qui  ante  quinqua- 

ginta  annos^  fideles,  et  hereditarii  mansionarii  fuerunt,  communitatem  et  usum    in  nemore   quod  ffaueri  vocatur 

habebnnt,  et  si  mansionarii  dicte  curie  ad  aliquod  ins  tenebantur,  ipsos  ab  huiusmodi  iure  quitos   clamamus ,   f ali 

condltione,  quod  quiUbet  mansionarius  soluet  domino  de  Montfort  puUnm  unum  in  fcsto  8»  Martini  singnlis  annis, 

idelibtts  ad   predictam  curiam  pertinentibns  ab  huiusmodi  solutione    puUorum  penitus   excmptis.     Item   dicimus 

qaod  curia  de  Kirchouen  cum  suis  fidelibus  et  mansionariis,   quos  ante   quinquaginta  annos  legitimos  habuit ;  et 

curia  prepositi  de  Berge  cum  suis  fidelibus  et  mansionariis;   et  curia  Godefridi  dicti  Rumesculule  sita  apud  Lihe 


>  3n  einer  Urfunte  U6  9or^erge(enten  Xa^t^  unid^itt  terfelbe  auf  atten  ^;6abendanfpra(^r  Ux  Um  wt^tn  ^iefe«  64iIoff(« 
noi^  ^u^e^en  fonnte;  unb  in  einer  anDern  Derfprictt  er  t>ad  ®(((o8,  »enn  er  eö  oerfaufen  foQte,  snerfl  bem  C^r^Mfc^ofe  anbieten  ^u 
»otten.  —  '  3n  einer  ferneren  Urfunbe  bon  1277,  sabhato  post  Pentecosten,  \äWtn  bie  erfo^renen  fe(^tf  fHiUMmännct ,  nac^ 
tinQtiCQtntx  CtfunbieunQ,  biejenigen  SeM^leute  unb  ^ufener  namentlich  auf,  beren,  ^u  ben  genannten  {>ofen  Qtf)bxi^i,  e^tl^ätttn 
iot  50  3a(^rett  beflanben  nnb  ba^ec  )b  bem  Salbc  berec^tidt  fepen.  Q«  »erben  sum  ^ofc  9Ulena  (»al^rff^alic^  Xlien^of)  197, 
ivm  ^ofe  Jlirc^ftofen  (ber  bem  ^errn  b.  ^eintfbero  de(ore)  63,  »um  {)pfc  be«  ^robfle«  bon  Obiltenberd  60,  a"«^ofe  2Ud  25,  gum 
^ofe  ftp^oben  37,  au«  ^of^  ^^^^  2  be^eiitnet.  Suferbem  (matten  11  $ufener«8o^Iflätten  bei  ^ofel  9o^^o()  unb  fämmtlii^e  ber 
üaptUc  lu  6aeffe(en  eine  ^ititit  9eref(tiottn({. 
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enm  suis  fidelibus  et   niansionariis ;  et  curia  Henrici  dicti  Banm  sita   apud    Uphuen  cum    suis  lidelibus  «k 
maBsionariis,  qui  ad  presens  sunt  Godefridi  dicti  Lusci,  militis;  et   curia  de  Emmgkusen   sbe  mansionariis;  ek 
curia  de  Erpena  cum  duabus  areis  sitis  in  antiquo  opido  Hensberg^   communitatem  et  usum  habebunt  in  nenoit 
supradicto.    Omnes  vero  mansionarii,  qui  infra   quinquaginta  annos  effecti  sunt,  nullam  kabebunt  commuikateiii 
in  nemore  antcdicto.    Item  undecim  mansionarii  de  Bucholle  cum  solutione  iuris  debiti,  et  omnes  ad'  capeliam  de 
Sefele  pertinentes   cum  omnibus   iuribus  ad  que  tenentur,    simüiter  usum  et  communitatem  habebunt  in  nemore 
sepedicto.    Insuper  dicimus,  quod  dominus  de  Hensberg  Ulis,  qui  non  habent  communitatem  in  dicto  nemore,  ad 
utcndum  dicta  communitate  nullam  facict  promotionem  vel  iuvamcn ;  sed  dominus  de  Monfort  iudicabit  de  omnibus 
que  Sunt  in  dicto  nemore  per  indebitam  sectionem   sccundum    iusticiam  et    gratiam   suam.     Item    pignora  ab 
hominibus  in   dicto  nemore    communitatem    habentibus    pro    indebita    seetione    accepta    ad    enriam  de  EcUe 
assignentur  et  ibidem  secundum  ius  cnrie  predicte  extradentur.     Dicimus  etiam,    quod   dominus  de  Henabcig 
summus  iudex  erit  super  curia  de  Berelderode  et  bassum  iudicium  dominus   de  Monfort  cum  suis   mansionariii 
obtinebit«    Item   dicimus,   quod  dominus  de  Hensberg  nichil   iuris   babebit  in  curia   seu  viila  dicta  Kirmij  sei 
dominus  de  Monfort  ibidem  per  omnia  iudex  erit.    Item  dicimus  quod  dominus  de  Monfort  simplictter  obtinebit 
üdillinbergj  donec  dominus  de  Hensberg  ratione  iuris  coram  domino  de  quo  tenetur  fuerit  consecutns.    Et  ut  hce 
firma  et  rata  permaneant  in  perpetuum,  sigilia  nostra  una  cum  sigilio   domini  H.  de  Monfort  et  sigillis  Th.  de 
Schinna  et  Rutgcri  de  Becgtndorp  virorum  nobilium  ac  Ade  de  Undereike  miiitis  presentibus  sunt  appoisa. 
Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  sexto,  dominica  post  decollationem  b.  Johannb  Bapt. 

6»5.  SBil^elm  »•  3flK^/  ^crr  i>.  Siebberg,  fi^cnft  bem  (Sbdficrm  fSÜif^.  t>.  ^cl^)cttflettt   einen  öerg  bei  bcr 
Äir^e  ju  ®U^n   mit  bcm  ^atronat  —  1276,  tm  Stugufi. 

Ego  Wilhelmus  primogenitus  nobilis  viri  domini  Wilhelmi  comitis  Julmcensis,  dominus  de  LHberg^  notma 
facio  uniuersis,  quod  ego  prouida  deliberatione  super  hoc  habita  montem  situm  iuxta  ecclesiam  de  Glene  cum  eins 
attineutiis  et  iure  patronatus,  quod  mihi  tamquam  domino  de  Litberg  et  meis  successoribus  ratione  dicti  mootis 
competiit  vel  competere  videbatur,  dedi  et  do,  contuli  et  confero  donatione  inter  viuos  nobili  vfro  domino  WiHtbß» 
de  Helpinsten  et  suis  successoribus  pleno  iure  in  perpetuum  optinendum,  ipsum  montem  cum  dominio  et  omni 
iure  in  eundem  Wilhelmum  exnunc  inantea  cum  proprietate  plene  et  pure  conferendo.  In  cuius  rei  testimoninn 
presentes  Htteras  sigillis  predicti  domini  et  patris  mei,  et  Henrici  de  Kessele,  comitum,  ac  venerabilis  viri 
Theoderici  prepositi  s.  Saluatoris  Traiectensis  inferioris  et  meo  feci  communiri. 

Actum  anno  d.  M.CC.LXX.  sexto,  mense  augusto. 

696,  @raf  äbolpl^  ö.  SJcrg,  mit  feiner  ©ema^Kn  ^.,  cr^At  JRotingen  jur  ©tobt  tmb  6e^mmt  Wc  ©tetter^ 
frct^it,  ©iöffenwaj^l,  ©eri^tiöerrajfung  unb  ^oltfreiMt  —  1276,  ben  iU  SJejember/ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris,  tarn  presenlibi» 
quam  futuris,  nos  Adolphus  comes  et£.  comitissa  de  monte  in  perpetuum  fidem  subsequentibus  adhibite.  Nouerori 
solet  ignorantia  Teritati  et  litigandi  seminarium  parit  obliuio,  nisi  facti  memoria  viua  voce  testlum  aut  littcris 
perhennctur.  Hinc  est  quod  scire  volumus  uniuersos,  nos  villam  nostram  Balingen  ^  sicut  iacet,  et  aniuersos 
nostros  oppidanos  nunc  In  Ratingen  commorantes,  seu  postmodum  affuturos,  cum  bonis  omnibus  eorundem  ab 
omni  cxactionis  iugo  emancipatos,  maturo  prehabito  nostrorum  amicorum  et  fidclium  consilio  communt  bono 
ipsius  opidi  Ratingen  et  opidanorum  eiusdem  prouidere  volentes,  dedisse  simpliciter  libertatL  Ita  fuod  dicü 
oppidani  nunc  in  ipso  opido  commorantes  et  postmodum  affuturi  de  bonis  suis  infra  parrochiam  Ratingen  iacentiboii 


>    3(u«  Um  Original  im  ®ta^tar((iv  ^u  9{attnaen. 
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qne  modo  sunt  dictorum  opidanoram,   petitionem  autumpnalein  et  pepolam  Comitis  ^  secundun  consuetudtnem 
parrochie  anno  qnolibet  soiuere   tenebuntnr,  et  nuUa  bona  deinceps  nostre  adaocatie  attinentia   comparare  auf 
•mere  poterint,  niai  de  nostra  licentia  special!;  nee  aliqaem  hominem   nostrum  nostre  adaocatie^  attinentem,   qal 
nohis  exaetiones   soiuere  consueuit,  in.  suum  coUigent  coopidanum,  nisi    nostre    beneplacite    fuerit   voluntatis« 
Expressnm  est  etiam,  quod  bnrgenses  oppidi  Ratingen  modo  octo  scabinos  eligent  pro   suo  bencplacito^   quos  nos 
ponendo  super  sedes  scabinales  tenebimar  confirmare;  et  cum  ipsorum  octo  seabinorum  aliquis  de  medio  sublatns 
fuerit,  ant  casa  aliquo  ab  officio  cessauerit  scabinatus,  tunc  ipsi  alii  scabini  superstites  et  alii  opidani  tres  viros 
secondnm  ipsorum  baieplacitum  nobis  aut  nostris  successoribus  presentabunt,  de  quibus  unum  secundum  opidanorum 
eonsiliom  eligemus,  et  electum  in  sedem  scabinalem  confirmando  ponemas.   Qui  scabini  sie  positi  tenebuntur  super 
iure  nostro  et  dicti  opidi  nostri  sententiare  sub  prestito  inramento,  qnocienscunque  fuerlnt  requisiti,  tarn  reis  quam 
aetoribns  uniuersis.    Et  si  in  aliqna  soitentia  defectum  habuerint,  ita  quod  debitam  sententiam  super  casu   aliquo 
propter  eins  ambiguitatera  inuoiire  non  possent,  extunc  ins  suum  et  sententias,  de  quibus  dubitauerint,  Lmnephe^ 
in  nostro  opido  et  scabinis   ibidem   querere  tenebuntur.     Expressum  est   etiam ,    quod    oppidani  de    Ratiugen 
seemidum  suum  beneplacitum  nuntiom  eligent,  qui  iurabit  saper  iure  nostro  et  opidanorum  nostrorum  ibidem,  quod 
bd&t  snuin  officium  modo  debito  et  cousuetö,  nichil  iuris  alicni  preconi  nostro  vel  alicui  eins  consimili  in  dicCo 
opido  reseruato.    Adiectum  est  etiam,  quod  nuUum  in  dicto  opido  nostro  testimonium  recipietur  aut  valere  poterit, 
nisi  ad  minus  duorum  testimonium  seabinorum*    Item  expressum  est,  quod  si  aliquis  in  ipso  opido  Ratingen  pro 
debitis  aliam  traherit  ad  iudicium,  reus  sola  manu  sua  se  poterit  expurgare,   nisi   actor  ipsum  possit  conuincere 
daomm  testimonio  seabinorum,  siue  burgensium  fuerint  seu  bospites,  et  conuictus  nobis  aut  nostris  successoribus 
qninque  marcas  et  oppidanis  quinque  solidos  soiuere  tenebitur  de  crimine  perpetrato.    Item  expressum  est,  quod 
si  aliquis  excesserit  in  minorl,  et  hoc  duobus  scabinis  et  iurato  nuntio  constitcrit,  ille  nobis  et  nostris  successoribus 
quinque  solidos  et  oppidanis  vigintt    denarios   coloniensium    denariorum   soiuere   tenebitur,  preter  satisfactionemi 
quam  faeiet  conquerenti.  Item  quicumque  yim  alicui  intulerit,  seu  insidias  posuerit,    que  Tulgo  wegelage  dicuntur, 
seu  manus  iniecerit  ad  sanguinis  effusionem,  et  hoc  duobus  scabinis  et  iurato  nuntio  opidi  constiterit,  ille  eorum 
victus  testimonio  nobis  quinque  marcas  et  opidanis  quinque  solidos  den.  col.  soiuere  tenebitur  pro   emenda,  saluo 
leso  per  omnia  suo  iure.    Si  vero  testimonium  non  habetur,  quilibet  de  qnolibet  sibi  imposito  expurgare  se  poterit 
suo  simplici  iuramento,  nisi  opidanus  -suum  coopidanum  convincere  voluerit  per  duellum.    Si   vero  aduena  aliquis 
10  ipso  opido  nostro  pro  aliquo   crimine   capitali  fuerit  allocutus,  seu  etiam  arrestatus,  illum   nos    et    nostri 
successores,  si  Toluerimus,  per  nostrum  pugilcm  conuincere  possumus  crimen  sibi  impositum  perpetrasse;  et  hoc 
nobis  et  nostris  volumus  successoribus  specialiter  reseruarL    Preterea  est  adiectum,   quod  si  aliquis  homicidium 
perpetrauerit,  feminam  yi  oppresserit,    aut   slmile  quid  hiis  commiserit,  per  quod  morte  fuerit  condempnandus,  et 
hoc  duobus  scabinis  et  iurato  nuntio  opidi  constiterit:  sine  omni  contradictione  de  reo  possumus  et  debemus   modo 
ifebito  iudicare.  Si  autem  testimonium  haberi  non  poterit,  reus  se  expurgabit  simplici  manu  sua,  si  fuerit  opidanus, 
nbi  suus  coopidanus  ut  dictum  est  voluerit  hunc  conuincere  per  duellum  ;  aduenam  vero  nostro  pugilc  conuincere 
possumus    ut   est  dictum.     Insuper   manifestius   est  expressum,    quod  quicunque   homo   ipsum  opidum    nostrum 
exnunc  inantea  intrauerit  ad  manendum,  si  a  suo  domino  infra  annum  et  dicm  a  primo    die  sui  receptionis ,   quo 
receptus   extiterit  in  opidum,  modo  debito  a  suo  domino  fuerit  requisitus,  ipsi  suo  domino  cum  rebus  suis  omnibus 
est  reddendus;  si  vero  medio  tempore  non  fuerit  requisitus,   extunc   imperpetuum   in  ipso  opido  nostro    tenebitur 
opidanus  et  iure  iam  dicto  nostrorum  opidanorum  imperpetuum  gaudebit  paciGce  et  quiete.    Preterea  nostris  oppi- 
danis, quos  fauore  prosequimur  singulari,  specialiter  indulgemus,  quod  ipsi  et  sui  successores  uniuersi  in  posterum 
rebus    et    personis  per  terram   uostram  uniuersam,   quotienscunque   et  quandocumque  necesse   fuerit,  sine  omni 
theionio   nobis  aut  nostris  soluendo  secure  transire,  necnon  redire  potcrunt  et  debebunt.    Talem   itaque  libertatem 


>  ^crbfibete  unb  (Brafen»  ober  gutter^afer.  —  '  9td  Sogt  be«  Domfitftd  )u  ^oln,  »elc^e^  ba«  ^atronat,  ben  Sehnten,  in 
allerer  3eit  auc^  ben  ^aupt^of,  au  Süatineen  befeffcn.  —  *  6ie  follten  alfo  bei  ben  ®4offen  ivl  Seanep  i(re  Confultation 
nr^nirn. 
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et  gratiam  speeialem  ipsis  oppidanis  nostris  in  Ratingiii  et  opido  seeimdam  quod  predictum  est  concedentes, 
conGesdam  confirmamus  impcrpetuum  duraturam.  Dicti  autem  nostri  opidani  de  Ratingin  in  Signum  dominii  et 
in  recompensationem  gratie  sibi  date  annis  singulis  in  die  b.  Remigii .  decem  mareas  ^  denarioram  coloniensiiuii 
legaliam  et  bonorum,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatb,  nobis  et  nostris  successoribus  soloere 
tenebuntur  et  hiis  decem  marcis  nobis  aut  nostris  successoribus  persolutis  predjctis  libertati  et  gratie  gaudebaot 
imperpetuum  dicti  opidani  nostri  paeifice  et  quiete.  Ut  autem  premissa  omnia  et  singula  imperpetuum  robor 
optineant  firmitatls,  et  ne  ab  aliquo  nostrorum  successorum  imposterum  aliquid  in  omtoium  premissorum  contrarium 
attemptetur,  omnes  et  siugulas  conditiones  conscribi  in  presenti  pagina  fecimus,  quam  paginam  ipsis  opidani» 
nostris  de  Ratingin  dedimus  imperpetuum  duraturam,  nostrorum  sigiUorum  munimine  roboratam. 

Actum  in  nouo  Castro  nostro  presentibus  viro  nobiii  domino  Henrico  fratre  nostro ,  viris  strennuis  Adolpko 
de  stambeim,  et  Adoipho  filio  eius,  Theoderico  de  belnere,  Godescalco  de  wintbovele,  Sibodone  et  EngUberto 
filio  suo  de  blecbge,  Rutgero  de  beke,  Jacobo  de  uphouen,  Phüippo  de  werdene,  Wernero  capellano  nostro, 
Wllheimo  et  Gerardo  virls  reiigiosis  ordinis  s.  domus  hospitaiis  ierosolomitani ,  sacerdotibus  de  nouo  Castro» 
Johanne  nostro  notario,  et  quampluribus  aliis  nobilibus  clericis,  militibus  et  famulis  nostris,  ac  opidanis  quibusdam 
opidi  nostri  in  Ratingin,  necnon  et  quampluribus  aliis  fide  dignis.  Et  datum  anno  D.  Millesimo  ducentesioMi 
LXXVI.,  feria  sexta  ante  festum  b.  I^ucie  virginis. 

697,  erjbifc^of  ©ifrib  ö*  Qbln  unt>   @raf  SBifJidm   »•  3uli(^   feenifcn   jic^  in  ijirctt  (BtttüfunUm  auf 
benannte  @(f>ieWri(^ter*  —  1276,  ben  17,  3Rarj,^ 

Nos  Sifridui  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellarius,  ei 
Wilhelmus  comes  Juliaceniis  notum  facimus  uniuersis  et  presentis  scripti  patrocinio  conlitemur,  quod  saper 
Omnibus  questionibus  et  controuersiis  quibascunqüe,  quas  inter  nos  habuimus  hactenus  et  babemus  ad  inuicem» 
pure  et  simpliciter  sumus  reconciliati  sub  hac  forma,  Yideücet  quod  nos  archiepiscopus  predictus  ellgimus  pro 
nobis  fratrem  Wemerwn  de  Battenberg  de  ordine  domus  theutonice,  Winriewn  choriepiscopum,  WighoUum 
scolasticum  ecclesie  Coloniensis,  Sifridum  dapifcrum  de  Rinberg,  Brunonem  ffardetustj  et  Danielem  Juiewm^ 
niilites,  eines  Colonienses;  nos  Tcro  Wilhelmus  comes  Juliacensis  pro  nobis  eligimus  Gerhardum  Seeruikemp 
Cononcm  de  MulnarAen,  Ulricum  dapiferum  de  Berghem  et  Gerhardum  Ouerstolzy  Henricum  JSardemul  el 
Constantinum  dictum  Crop^  eines  Colonienses,  dantes  eis  potestatem  omnes  controuersias  et  questiones  quascnnque 
inter  nos  decidendi,  terminandi  et  diffiniendi,  per  iusticiam  Tel  amorem,  obligantes  no9  et  promittentes  fide  prestita 
et  iuramento  interposito  corporali,  quod  quicquid  predicti  superius  nominati  super  ipsis  questionibus  et  controuersiis 
inter  nos  dixerint,  ordinauerint  seu  statuerint  facieiidum  per  iusticiam  vel  amorem ,  quod  illud  inuiolabilitcr 
obseruabimus  nee  contra  veniemus,  dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  Adiectum  est  etiam,  quod ,  si  aliqnem  pre- 
dictorum  et  prenominatorum  ex  aliqua  causa  rationabili  abesse  contigerit ,  ita  quod  predictis  non  possit  Interesse» 
alter  nostrum,  pro  cuius  parte  sie  absens  fuit  electus,  alium  fidedignum  loco  absentis  substituet  et  subrogabit,  qui 
consimilem  cum  predictis  habeat  potestatem.  Preterea  quamcunque  aliam  firmitatem  seu  stabilitatem  predicti 
duodecim  super  eorum  dicto,  ordinatione  vel  statuto  obseruando  nobis  iniunxererint  vel  imposnerint  facieodan« 
illam  per  omnia  faciemus  bona  fide,  dolo  et  fraude  abiectis  penitus  et  exclusis.  In  quorum  omnium  testimoninia 
et  robur  pensentem  litteram  sigiilis  nostris  duximus  roborandam. 

Actum  et  datum  apud  Widersdorp^  in  crastino  b.  Gerlrudis,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  sexto» 


*  Die  Sbaabr  »urbe  ,,CpfereeIt''  genannt.  —    *  din  ^^iMf^xtx^  ifl  »eoen  ted  balt  naiff^tx  etnoetretenen  ioUi  te* 
Orofen  (f.  fix.  709)  ntc^t  erfolßt. 
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eingc^erig.  —  1277,  ben  20^  SWärj. 

No8  7%.  comes  in  Limburg  notum  fadmus  uniaersis,  ad  qoos  presms  scriptum  peraenerit,  quod  nos  ima 
com  lllio  nostro  Euerhardo^  et  Tkeodtrieo  nepoti  nostro,  cum  consensu  et  bona  voluntate  Alkepdü  uxob  nostre, 
Rotbgero  de  Svansbole^  Berioldo  fratri  suo,  Adolfo  de  ThuneHf  sex  mansna  curti  in  RodAe  attinentes,  videlicel 
Dabegj  BeHensehede^  Uppembtrge^  Smähusen^  Vernehme^  et  mansum  qoi  dicitnr  Tkomeloy  com  hominibns  el 
aliis  Omnibus  aftinentiis  pro  sexaginta  marcis  sterlingorum  inpignorauimus,  et  eisdem  libere  porreximus  pheodo  im 
recompensationem  predictorum  denariornm,  tali  pacti  conditione,  quod  singuUs  annis  in  crastino  b.  Martini ,  cum 
86  facultas  obtuierit,  eadem  dicta  bona  pro  memoratis  denariis  redimere  poterimus,  contradictione  postposita 
penittts  et  remota« 

Acta  sunt  hec  presentibns  Adolfo  de  Altena^  Henrico  de  EclOj  Henrico  de  Bredenold^  militibus)  Bertramma 
dajnfero  nostro,  Alberto  Sthabhen^  Degenhardo  de  Lethmetke^  Hartleuo  de  Lam^  Amoldo  filio  domini  Amoldi  de 
AUmUf  Theoderico  filio  domini  Gysderi,  Tbetmaro  de  LudoUchede^  et  alüa  qoampluribus  fidedignis.  In  cuiiis 
rei  testimonium  prefatis  R.  B*  et  A.  presentem  paginam  contulimus  nostri  sigilU  munimiae  roboratam. 

Datum  Limburgiy  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  septimo,  in  vigilia  palmamm. 

699,  iperjog  3o^ann  t)*  Sot^ringen  unb  SraSant  emeuett  mit  bem  @rjBtf^ofe  Sifctb  ^.  Qbin  \>ai  oltt 
(S^ulfeflnbnif  j^tfc^en  bcn  gcgenfriHgen  fianbctt.  —  1277,  ben  3L  SRärj* 

Nos    Johannes  dei   gratia  dox  Lotharmgie  et  Brahantie  notum   faeimus   iminersis  tarn  presentibns  quam 

futurisy  quod  cum  ab  antiquo  inter  ecclesiam  Colaniensem  et  pie  memorie  dominum  Brunonem^  d.  Adolphum^  d. 

Tieoderieum  et  d.  Engelberbm^  qnondam  Coloniensts   ecclesie  arehiepiscopos,   ex  una  parte,   et  progenitores 

Bostros  .  •  olim  duces  Lotbaringie  et  Brabantie  necnon  et  terrae  eonim  ex  altera,  confederata  sit  dileetio  el 

eonfirmata  confederatio,  ut  nulle  aliorum  hominum  amicitle   Tel  discordie  possent  huinsmodi  eonfederationis  el 

dUeetionis    vincnlum  dissipare:    Nos  attendentes  quod  nos   et  terre  nostre  per  hmnsmodi  eonfederationis   ae 

dilectionis  innouationem  poterimus  a  diuersis  incommodis  sublenari»  huittsmodi  coafederationem  et  dilectioaem  de 

consilio  nostrornm  fidelium  cum  reuerendo  patre  ae  domino  nostro  d.  Sifrido^  s.  Coloniensts  ecdesie  archiepiscop« 

et  sacri  imperii  per  ytaliam  archicanceUario,  duximns  innouandam,  promittentes  tenore  presentium  litteraram,  quod 

eandem  confederationem  et  dilectionem  ipsi  d.  arcbiepiscopo  seruabimus   et  eidem  omni  consilio  et  auxilio  in  iuris 

sni  et  libertatis  ecclesie  Coloniensis  conseruacione,  contra  omnem  personam  totis  viribus  assistemus;  eo  modo  nos 

•bligantea  ad  obseruationem  premissorum,    quo  dicti  progenitores  nostri  predecessoribus  dicti    d.  arcbfepiscopl 

Aierlnt  obligatio  et  prout  in  litteris  dictorum  progenitorum  nostrornm  et  predecessonua  saorum  archiepiseoponim 

Coloniensium  super  hoc  confectis  plenius  continetur.    In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  presentibus  litteris 

siglUam  nostrum  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  septimo,  feria  quarta  proxtma  post  diem  pasche. 

70O.  »ifi^of  @imon  ö.  ^abcrbom,   ßanbgraf  $rittri(^  t).  Reffen,   ®raf  fBüUiftlm  i).  ^üii^  u.  a.  m. 
t^erbunbctt  fl<^  gegen  erjSifc^of  ©ifriD  t).  Qilxu  —  1277,  bcn  7.  a^riL 

Nos  Simon  dei  gratia  Paderbumensü  episcopus  et  tutor  domini  Lippensü^  iiemricus  Landgrauius  dominus 
Nmssie^  WilUlmus  Juliacensü,  Wüleknui  primogenitus  eins,  Adotfiu  ie  Manie,  NemHeme  fratereius,  Gedefridme 
Sepnensisj  Otto  de  Naesowe,  Engelbertus  de  Martha j  et  Euerhardui  filius  eins,  Codefridus  de  Amesherg,  et 
Ladewieus  filius  eins,  Theoderieue  dictus  L&f  de  Cleue,  ffeinricus  et  Johannes  de  Spenhem^  Bemricus  de  Keste, 
WäUlmus  ie  Sabnis,  Hemrieus  de  Vimeburg,  Frederieus  de  Retberg,  Otts  de  Theheneberg,  Theederieue  d# 
IL  lu  5t 
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L^mimtg^  Ckunkes;  Tbeodericiu  de  Heymeiierg^  Heinricus  de  Isenburg^  Qerlacas  et  Ludowicns  filii  sui,  BertoUos 
et  Bertoldus  de  Burenj  Walramos  de  Valienburg^  Rimbertus  de  Vimeburg^  Otto  de  Waldecke^  Simon  de  Lippi$^ 
et  Otto  de  Wickerode^  Fridericus  et  Henricus  fratres  de  Ripersceäj  ^  notum  facimos  uniuersis,  quod  consideratis 
MnersitatibnSy  qac  ex  multis  causis  multociens  oriuntor,  ad  fonfederationis  vincidum  cam  fidei  datione  strioximus 
jnantis  nostras,  et  sub  eadem  fide  promtsit  et  se  obligauit  qnilibet  nostrum   alteri  assistere  et  prestare  anxilinm 
patenter  ad  defensionem  iuris  sui  contra  venerabilem  dominum  Siffridum  archiepiscopum  Colaniensem  in  guerra 
presenti  et  alios  iniuriatores  et  inuasores  nostros  quoscumque,  ita  quod  nee  treugas   nee    compositionis  formam 
faibimus  aliquo  de  nobis  confederatis  exciuso  vel  quomodolibet  pretermisso.    Si  vero  pro  tempore  inter  predictum 
archiepiscopum  et  nos  uniuersaliter  concordiam  contigerit  ordinari,  et  sepedictus  archiepiscopus  vel  quieumque  aliw 
Unum  vel  plures  ex  nobis  confederatis  hostiliter  inuadere  voluerit,  nos  eidem  vel  eisdem  astabimus  contra  talem 
vel  talcs  inuasores  consilio  et  auxilio  bona  fide,  fraude  et  dolo  exclusis,  ad  quindenam  postquam  ab  eo  vel  ab  eis 
fuerimus  requisitl.    Et  sciendum  quod  ab  bniusmodi  confederatione    serenissimum    dominum  Romanorum  regem 
exemptum  esse  volumus  et  exclusum.  Adiectum  est  etiam  quod,  si  aliquis  ex  nobis  in  dicta  confederatione  ncgüens 
inuentus  fuerit  contra  ipsam  veniendo  tcmere,  contra  talem  tanquam  fidei  et  honoris  violatorem  hostiliter  unanimiter 
insurgemus.    Ut  autem  uninersa  et  singula  predicta  roboris  habeant  firmitatem,  litteras  presentes  conscribi  fecimus 
et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Thuidum^  anno  d.  M.CC.LXX,  septimo,  proxima  feria  quarta  post  dominicam  qua 
cantatur  Quasi  modo  geniti» 

7ÜK  @raf  (Sifrib  »♦  Söittgcnficm  tragt  bem  ©rafcn  3Bi(^eIm  »•  3ü(i(^  Wc  (£tabt  8aa«?)^c   ju  Sc^en  mif- 
—  1277,  bctt  9,  n^xxV 

Nos  S^riäus  comes  de  Efgisteme^  notum  facimus  uniuersis  presentem  cedulam  visuris,  quod  nos  de  boni 
propria  nostra  voluntate  ae  nostrorum  herednm  ciuitatem  nostram  dictam  Laife  cum  omnibns  attinentiis  yito 
ttobili,  domino  nostro  Withelmo  comiti  Juliaemsi,  süisque  heredibus  libere  contulimus'tali  conditione,  quod  nos 
üostrique  heredes  dictam  dsitatem  a  dicto  domino  nostro  comite  Juliacensi  et  a  suis  heredibus  iure  feodali 
lenebimus  et  possidebimus  eandem.  In  cuins  rei  testimonium  presentem  cedulam  nostro  et  sigillo  fratris  nostri, 
fiiagistri  domus  theutonice,  fecimus  roborari. 

,  Datum  anno  d.  M.  dncentcsimo  septuagcsimo  septimo,  in  vigilia  Palmarum. 


t02.  t)ic   @tdbte  fiütti^   u.   Qbln  f^lit^m    ein   Sflnbnif  511111   ©c^u^c   i^rer  gcgenfeitigcn  ©urget*  — 
1277,  bcn  30;?lynX-» 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  iudices,  scabini,  consales, 
iurati  ac  uniuer«!  eines  Leodieme*  notum  facimus  et  presentium  testimouio  profitemur,  quod  nos  cum  prudcntibas 
et  honorandis  viris  iudicibus,  scabinis,  consilio  ac  uniuersis  ciuibus  Coloniensibus  quouis  inter  nos  rancore  sopito, 
ad  habendam  pacem  et  concordiam  perpetuam  cum  eisdem,  vinculum  pacis,  securitatis  et  amicicic  contrahiiniis 
taU  modo,  quod  exminc  inantea  eines  Colonienses  in  Leodio,  amoto  omni  dolo  malo  ac  cauillationc  quallbet,  eoii 


^  Die  ^egel  fSrnrnffl^ier  ^rrbuR^fien  (^ngen  nct^  an  ter  Urfunbe.  —  9lc(^  vor  ber  undtücfn^en  ^leterfage  bc9  ©rafta 
SM^m  ».  3»ü4^  m  bcr  9lolbt  Aai^n  9trfHnt<n  {[<^  tolcber  mit  bcm  (erjbif^ofe  «raf  OobfhD  v.  Srn^bero  uno  beffcn  eoH 
Subtsio  mit  Urfuubc  00m  21.  Januar  1277,  b.  ü  1278,  f.  eetber^,  Urlunbenb.  1.  377.  Salb  folotrn  an^  ®raf  äbplpM* 
Sero,  (ruerarb  b.  bcr  SWarf,  f)einric^  x>.  Äeffel  u.  %.  9lr.  712,  716,  720.  —  ^  2lu^  bcm  eathilar  ber  ©rafen  b.  3«Hc^,  9?r.4a 
^  3  ©(^rcibfc^Icr  für  Wedeginsteine.  X)(e  ©djne  biefe«  ©rafen  ©ifrib  (f.  ©iintVcr,  Cod.  dipi.  II.  ^r.  327)  trußen  fpätct  tm 
tfr^Hfi^^fe  eifrib  b.  (SMn  Xit  €hibt  taafp^e  au  ?e^en  aaf,  f.  m.  955.  —    «  9u0  bem  Ortoinal  im  ^tabtarc^t»  ^n  (TeTn. 
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reboB  et  personts  snis  qnibns^nnqa«  flrma  pace  et  secmitate  gandeiitut,  nee  propter  caaimi  aüfstni  atiqni 
eoBcininm  nostroram  ab  hoc  tempore  inantea  pignorando  seu  qnouu  alio  modo  grauando  per  sc  vel  per  aliam. 
qaeniquam  ciaium  Coloniensiam  in  Leodio  vel  extra  contra  iastitiam  offendent,  et  si  quem,  quod  absit,  taliter. 
offeadere  contigeret  quoquo  modo,  id  expedite  iustitia  iudicnm  et  acabinomm  nostrorura  terminabitnr,  ai  amicabili^ 
eomporitio  intemenire  non  poterit,  et  compellere  sea  taiem  habere  tenebimar  coaciuem  noatrsm,  quod  in  hac  parte 
Jostieia  sit  contentus.  Si  vero  per  desidiam  vel  negUgentiam  indicnm  et  acabinomm  nostronim  iustitia  expedita 
non  iieret,  propter  hoc  actores  siue  iesi  eines  Colonienses  nichii  attemptabnnt  in  granamen  ciaitatis  noatre  vei 
eoadnium  nostrorum,  nisi  prius  per  tres  quindenas  continuas  data  inter  nos  hincinde  seenritas  per  patentes  littera» 
sigülo  communi  ciuitatis  Coloniensis  sigillatas  fuerit  contk'adicta,  duraturis  tamen  buiosmodt  amicitia,  pacc  t% 
securitate  inter  nos  et  ipsos  secondum  tenorem  instmmenti  presentis,  postqnam  talis  offensio  que  sie  emersit 
ivstitia  vei  amicitia  fnerit  tcrminata.  In  hnius  rei  testimoninm  et  firmitatem  perpetoam  presentes  iitteraa  communi 
sigUio  ciuitatis  nostre  duxlmus  muniendas,  et  vice  versa  sub  eodem  tenore  ciues  Colonienses  nobis  avAs  litteras 
eontttlenint  communi  sigillo  sne  ciuitatis  sigillatas. 

Datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  septimo,  in  vlgilia  bb,  Phtlippi  et  Jacobi  apostolomm.  ^ 

703*  ^crjog    SSJalram   »•   ßimburg  öerleif^t    fecr  ©tabt  Jl^uirturg   ben   ÖjlSuf(f>   mit   beut  uingcfcgcnen 
©cfhu^jpe.  --  1277,  ben  t  SCugufl." 

Uninersis  presentia  visuris  Walramus  dux  Lnmburgenm  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Ne  labantur  cursu 

temporis  ea  que  in  tempore  aguntur,  poni  solent  in  lingwa  testium,  vel  scripture  memoria  perhennarL    Noiierint 

igttur  tam  futuri  quam  presentes,  quod  nos  fidelibus  ac  dilectis  nostris  oppidanis  D&sburgensibui  nemus  quoddam, 

quod  vulgariter  appellatur  Oystinhuih^  cum  terra  ipsum  nemus  circum  iaeente  videlicet  mirika,  que  se  extendit  et 

estimata  est  ad  trcs  mansus,  concessimus  et  presentibus  concedimns  perpetuo  et  hereditarie  posstdendam  pacilice  et 

gniete  tarn  a  nobis,  nostris  offlctalibns  et  nostris  successoribus  uniuersis,  ea  conditione  adieeta,  quod  dieti    nostri 

cooppidani  nobis  vel  nostro  officiali  seu  nostris  successoribus   dabunt  et    assignabnnt    qnolibet  anno   in    festo  b. 

Martini  episcopi  de  nemore  et  terra  predicta  tres  solidos  Coloniensium  denariorum,   videlicet  de  qnolibet  manso 

duodecim  denarios.    Hancautcm   terre  concessionem    dictis   cooppidanis  nostris    ferimns   tum   propter  seruitium 

pecuniarum  nobis  ab  ipsis  factum,  tum  propter  eornm  fidele  seruitium,  quod  in  ipsis  semper  inuenimns  paratum. 

In  cuins  rei  testimouium  et  firmitatem  scruandam  a  nobis  et  nostris  successoribus  presentem  litteram  ipsis  nostris 

oppidanis  sigillo  nostro  dedimus  communitam. 

Datum  et  actum  anno  d«  M.  CC.  LXX.  septimo,  in  die  b.  Petri  ad  vincula. 

704.   Tottis  9{u&o())]^  I.  (e^dttgt  bie  wn  ^etnrt^^    VI.  unb   VII.  bem  @tifit  ^aiferAoert^   DerlteM^ 
^rfeilcjjicn.  —  1277,  ben  29.  Jfugufl. 

Rudolphe  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  imperii  romani  fidelibus  b  pcrpetuunw 
(^lanto  nos  altius  exaltauit  aitissimns,  tanto  benignius  inapiranit  in  nobis  spiritum  voiimtatis  illius,  qui  ad  zelum 
fidei  Christiane  nos  prouocat,  ad  iustieie  rcctitndinem  dirigendam  soUicitat,  et  ad  sacrosanctas  ecclesias  et 
ecclesiasticas  personas,  in  quibus  et  per  quas  pro  nostre  salutis  augmento  dcns  omnipotens  placabilitcr  exoratur, 
fauorabiliter  protegcndas  inuitat  et  excitat  meutern,  nostram.    Nouerit  igitur  presens  etas  et  successio   futuroruro^ 

*  ^n  bcmfelben  lao^t  \k\\\  geaou  mit  benfelbtn  SB  orten  f^foffen  ^  ^iMt  ^\x^  nnb  ©aint^Xr^ab  (luOices,  Mibiai,  consuie« 
ioraU  et  imiueni  opidaai  Uoyeases  —  s.  Trudonb)  eine  ^Xtii^t  ttebereiafunft  mit  (Idin.  —  *  %a^  bem  Oriflinal  im  Qtattar^t» 
}n  ^uidburo- 
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fuod  nos  pmHegia  vcnenuide  Weriensü  ecdesie  a  diue  memorie  Henrico  sexto  foondam  Romanorum  impentM« 
■ecnoD  Beinrieo  septimo  rege  romano  nostris  predecessoribas  tradita  et  concessa  vidimus  et  audiiiioms,  de  Terbo 
ad  vtf  bum  tenores  hiiiusmodi  contiHentia  qai  inferins  sunt  expressL  ^  —  Quia  igitur  prenotatam  eccleaan 
Werdenaem  prerogatiua  fauoris  amplectinmr  singulari,  nos  predicta  priailegia,  proQt  sunt  saperius  annolaU,  et 
atngolos  8Q0S  articulos,  omnes  etiam  donatia&es,  indulgentias,  gratias,  libertates  et  iura  eidem  ecclesie  ab  inditb 
imperatore  et  rege  predictis  eeu  ab  aliis  imperatoribus  et  regibus  romanis,  nostris  predeeessoribus,  rite  et 
rationabiliter  traditas  et  ooncessas  de  liberalitate  regia  innouamus,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrodiio 
eommiuiimas.  Nnlli  ergo  omnino  hominuin  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  et  innouationis  infriiigere, 
Tel  ei  in  aiiquo  ausu  temerario  contraire;  qaod  qui  fecerlt,  maiestatis  nostre  offensam  se  nouerit  grauter 
incurrisse.  In  cuias  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscriptum  maiestatis  nostre  sigiUo  iussimus  commmdd 
Signum  domini  Rudolphi  Romanorum  regis  inuictbsimL  Testes  huias  rei  sunt  venerabiles  F.  Salcburgensis 
archiepiscoposy  P.  Pattauiensis,  H.  Tridentinus,  H.  BasUiensis,  B.  Babenbergensis,  • .  Frisingensis,  W.  Seccouienas, 
.  •  Lauentinus  et  Jo.  Kymensis  episcopi;  ac  illustres  L.  comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie,  •  •  mardiio 
Brandenburgensis ,  AL  dux  Saxonie ,  .  .  marchio  de  Bnrgowe,  et  nobiles  viri  H.  comes  de  Vnrstinberch,  E.  de 
Catzinellmbogen  comes,  L.  de  Honberg  comes,  et  H.  de  Vriburch  comes,  ac  alii  qnamplurimi.  Datum  Wiem^ 
IIIL  kal.  Septembris,  indict  V.  anno  d.  M.CC.LXXVII.,  regni  vero  nostri  anno  IV.' 

705.  "BiX^tlm  »•  ^renj,  beffcit  SJorfa^ren  Wc  ©tabt  doln  ein  Sürgcrlc^cn  öon  20  3»arf  auigefc^t,  jMt 
fÄr  einen  nun  empfangenen  Sopital&etrag  ben  $of  ©totterg  ju  8e^en  unb  oerpfK^tet  |tc^,  berfettm 
mit  einem  t^r  fcelieWgcn  ©efolgc  fletö  Bcijufle^en.  —  1277^  im  »ugufl.^ 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wilkebnui  de  Yrenx€y  filius  quondam  domini  Wilhelm!  de  Vrenze*  et  Sophie 
uoris  sue  de  Hukemwage^  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetudm.  Noueritis  qnod,  cum  progenitorcs 
nostri  domini  castr!  de  Vrenze  habuissent  a  indicibus,  scabinis,  consilio  et  ciuibus  CoUmiensibus  redditus  vigmti 
marcarum  titulo  conciuilitatis,  de  consilio  domini  Wirici  de  Vrenise  patrui  nostri  et  domine  Sophie  matris  nostre, 
pensata  utilitate  nostra,  resignauimus  et  resignamus  per  presentes  dictos  viginti  marcarum  redditus  in  manas 
iudicum,  scabinorum  et  ciuium  Colon,  predictorum,  pro  eo  quod  certam  summam  pecunie  in  paratis  denariis  nobis 
numerauerunty  tradiderunt  et  assignauerunt,  deponendam  in  alia  bona,  que  ab  ipsis  iudicibus ,  scabinis  et  ciaibos 
Colon,  titulo  conciuilitatis  teneantur.  Nos  pro  eo  curtem  nostram  Stolburg  sitam  in  Tilla  Vrenze,  que  est  allodian 
nostrum,  reportamus  et  assignamus  in  manus  iudicum,  scabinorum,  consilii  et  ciuium  Colon,  predictorum,  et  eaai 
ab  eisdem  reoepimus  nomine  nostro  et  successorum  nostrorum,  ad  quos  deuenerit  dominium  castri  de  Vrenze 
perpettto  tenendam  titulo  conciuilitatis,  et  prestauimus  pro  nobis  iuramentum,  et  prestabnnt  pro  se  successorea 
nostri  predicti,  dum  fuerint  requisiti  ab  ipsis  ciuibus  Coloniensibus,  et  tenebunt  dictam  curtem  perpetuo  titulo 
^neiuilitatis  ab  eisdem,  et  erimus  tam  nos  quam  ipsi  snccessores  nostri  predicti  ipsis   ciuibus  et  ciuitati  CoIob. 


'  ^irr  folflt  ber  %tti  ber  Urtunbe  $>etnn(^  VI.>  f.  I.  540,  unb  ^tinxx^  VII.,  f.  9{r.  117.  —  *  «m  nämKc^en  Xa^e  a^ 
Crte  bcdatiete  9lubolp(  ebenfalf^  bie  Urfunbe  be^  (Er^bifc^of«  9tbp(pb  l.  t).  (Edln  vom  10.  9)?ära  1202,  f.  9{t.  6;  2)te  deuden  fä» 
biefelbcn,  »elcbe  bieroben  eenannt  »erben,  tebocb  erf^eint  unter  ben  8if(bPfcn  au4  npcb  d.  Garceniis,  unb  ber  Otfctof  b-B^ci» 
finecn  »itb  mit  bem  Sprnamen  C,  unb  ber  aRarferaf  b.  9ranbenbur0  mit  brm  Somamen  0.  be^etibnet.  Xu(b  SLini^  Sboirt 
toieberbolte  unb  befiätigtr  bie  \t%i  ertDäbnte  er^btfcb&fliibe  Urfunbe,  mit  Urfunbe  d.  d.  Coiooie^  x  k»!.  Septembris,  inüictione  V., 
anno  d.  M.  CO.  LXXXXIL,  re|s;nl  vero  nostri  »nno  I.  ^artU  »erben  aU  ^Vl^tn  aufgefübrt:  venerabiles  Gerhardut  Mo^nntiacBis 
€l  Boemnndufl  Treaerensia  ecdesiarnm  archiepiicopi,  Bttehardus  Metemia  episcopua;  honorabilea  riri  magister  Ebeniaiidua  «colailteM 
Aaeaffenburgensia  aule  noatre  protonotariua,  et  magiater  Petrus  prepositus  Treuerensis,  spectabiles  viri  Johannea  comes  Baymarie^ 
Eberhardus  comes  de  CatzeneUenbo|j;e9  Eberhardus  comes  de  Marka;  nobiles  viri  Gerlacus  de  Bruiberg,  Johannes  de  JLewcnbcr|b 
€t  .  .  de  Meronberg,  et  quamplures  aUi  fldedtgni.  —  *  Stu«  bem  Original  im  @tabtar(bib  gtt  Cotn/  —  *  ^crfelbe  ^ttc  fi4  ■<< 
Urfunbe  d.  d.  laod  in  vigiiia  aacensionia  domini  unter  benfelbea  ScbinQuagen,  mit  ®raf  SSilbefm  b.  3tt(t4,  mit  ber  Gtabt  k& 
tunben;  er  ^iMt  jebocb  nur  feine  ^erfon  ^ur  ^älfeletflung  berpflicbtet. 
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jiredietis  ad  lidelitatem  conduilitaÜB  perpetao  obligati.  Tenebinmr  etiam  nos  et  sacoessores  noftri  pre^icti,  914 
liabaerint  dominium  castri  de  Yrenze,  venire  in  auxiliam  eiuitaüs  et  ciuium  Colon,  predictorum,  q^andociunqne  * 
reqoiflierint  et  necesse  sibi  faerit,  cum  eomitiua  que  sibi  placuerint  in  numero  et  personis,  ita  tarnen  qood  miljtl[ 
sex  marce,  et  armigero  tres  marce  pro  stipendio  dabuntur  singulls  mensibus,  quamdiu  duibus  et  ciuitati  Colopienai 
plaeaerit,  quod  in  eorum  seruitio  maneant  et  recipiant  Stipendium  ab  eisdem.  Ceterum  cum  progenitores  nostr| 
predicti  domini  de  Vrenze  quedam  instrumenta  seu  litteras  habuerunt  a  ciuitate  et  ciuibus  Colon,  super  redditibu^ 
Tiginti  marcarum  predictarum,  que  casu  fortuita  sunt  subtracta  seu  perdita,  sie  quod  haberi  non  posaunt,  renunn 
tiamufl  omni  commodo  eorundem  instrumentorum  siue  litterarum,  cassa  et  irrita  immo  nnlla  ea  recognoscentes, 
ita  8i  ex  boc  tempore  inantea  ab  aliquo  inuenta  fuerint  et  exbibita,  nuUam  fidem  facient  et  nullius  reputentur 
esse  vigoris,  et  exbibitores  ipsorum  ea  ipsis  ciuibus  et  ciuitate  Colon,  restituere  teneantur.  In  buius  rei  testimonium 
et  linnitatem  perpetuam  dictis  ciuibus  et  ciuitati  presens  scriptum  sigillis  domini  Wirici  patrui  nostri  et  domine 
Sophie  matris  nostre  predictorum  et  nostro  dedimus  communitum.  ' 

Actum  et  dati|m  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  septimo,  mense  Augusto. 

706^  JRopcrt  »♦  Siofauc   f^ienft  bcm   3o^annitet  :=  £)rben^ffaufe   ju  ^crfcnrat^   Seji^ungm   im   bortigm 
Ätrci^fptele,  xotM^t  ®o^tt)in  »♦  ^fll«  *  öon  i^tn  ju  Sef^cn  trägt  —  1277,  ben  2.  (September. 

Nos  Ropertus  de  RosowCj  vir  nobilis,  notum  facimus  uniuersia  presentes  litteras  inspecturis  et  tenore 
presencium  publice  protestamur,  quod  nos  allodium  et  bona  nostra  dicta  in  Hülsen  sita  in  parrochia  Herkeroiej 
qnod  et  que  Gozwinus  de  Huhe  a  nobis  iure  feodaii  et  in  feodum  tenet  et  possidet,  pro  remedio  anime  nostre 
et  progenitorum  nostrorum  viris  religiosis  • .  magistro  et  fratribus  s.  domus  hospitalis  in  Herkeroie  in  elemosinam 
damus,  concedimus  et  transferimus.  pleno  iure  tenenda,  babenda  in  perpetuum  et  possidenda,  cum  omnibos  suis 
iaribus  attinentiis  et  pertinentiis  quibuscunque.  — 

D.  et  du  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesiuo  septimo,  feria  quinta  proxima  post  festum  decoUationb 
b.  Jobannis. 

707.  ÄSnig  Slubol^)^  I.  »teberfiolt  unb  beflattgt  bic  »on  fcem  do^Jitd  ju  Äaifer^wert^  t)cm  ÄSnige  SBif^elm 
aufgejd^ften  ©eret^tfame  eine«  ^robfle«  bafelbji.  —  1277,  bcn  11.  ©e^Jtember.  ^ 

Rudolpkus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibns  presentes 
litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  felicitatem  et  salutem  hominis  utriusque  nobis  prodesse 
nequaquam  ambigimus,  si  sacrosanctas  ecclesias  et  eamm  personas  curanerimus  ampliare,  et  ipsarum  commodis 
pia  intenderimus  voluntate.  Nouerit  igttur  presens  etas  et  successio  ftiturorum,  quod  nos  litteras,  quas  honorahiles 
viri  Beea'nns  et  Capitulum  Werdensts  ecclesie  inclito  quondam  Wilkelmo  Romanomm  regi  felicis  memorie 
predecessori  nostro  super  iure  eiusdem  ecclesie  et  prepositure  transmiserant,  vidimns  et  audfuimus  de  verbo  ad 
verbum  tenorem  buiusmodi  continentes.  Oloriosissimo  et  inuicto  doraino  suo  Wilhelmo«  Romanomm  regi  semper 
augusto  Decanus  totusque  Conuentus  Werdensis,  sui  Capellani  humiies,  deuotas  cum  omni  subiectione  orationes« 
Cum  dominus  EverharduSj  frater  domini  de  Deyst^  quem  nobis  et  ecclesie  nostre  in  prepositum  pt^fectstis,  iura 
prepositure  et  ecclesie  nostre,  conuocatis  vasallis  prepositure   et  scabinis  imperii  et  suis,  sibi  peteret  adiudicari  et 


I  Ibit  Stiftung  be^  Crben««9Rembnim  ^erfearat^  ift  toa^rfi^etnlif^  »en  icnem  Oofioui  »•  ^iU  mittelft  Ck^ohmg  bev 
Veit(ttii0en,  tDorubcr  (ter  bte  le^enterrlt^e  3ußimman0  erfolgte,  gefi^eten.  ttt  Drben  btfag  M  gut  \t%itn  3eit  ba«  ^atronat 
ber  ittrc^e  in  ^erfenrat^  unb  btn  Atirborftr(of  baftibfl.  —  '  üönio  9bo(|p(  toieber^oUe  nnb  beftätiote  Sbeiibte«  unb  mit  brn  ndm« 
lil^en  SBorten  in  einer  Urfunbe  d.  d.  Colonie^  VIII.  kal.  Septembris;  indictione  V.^  «nno  d.  M.  CC.  LXXXXIf.^  re|;tii  Tero 
Mctri  fttino  I. 
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ieeerni;  talte  8ibi  sunt  ftdiadieata  et  hoe  presentibas  capUulo  dombo  A.  de  Dyit^  dapffero  dicto  sofi^  eomikis  le 
^Menie^  et  ceteris  quamplaribm,  que  iara  subnotantur:  terdain  partem  obueneionum  siae  emergeneiam  sibi  in 
<^pido  Werdens!  iudieii  cottidiani  percipiet  prepositos,  assidente  officiali  prepositi  vOlieo  imperii;  iadiciiim  de 
eMdis«  ultra  terminos  edificatis  debitos,  solns  prepositus  iudtcabit;  thelonium  nondinarum  a  vigilia  petri  et  panli 
ad  octo  dies  ipse  solns  percipiet ;  in  vig^a  et  in  die  omninm  sanctomm  omne  iudieium  iudieabit  prepositm  cm 
tiliico  imperii  sine  aduocato;  in  innouacione'  monete,  quicquid  emergit  Incri  in  concambio,  prepoeitns  solns 
percipiet;  fermentum  babetnr  a  preposito;  magistnini  fori  statuet  prepositus;  piscatura  todus  flee  est  preposidet 
ecclesie;  de  piscatura  Reni  a  Castro  usque  ad  finem  insnle  tercia  pars  est  imperii,  tercia  prepositi,  tercia  ceUerarii 
eecleste  Wcrdensis;  et  de  omni  contronersia ,  que  vertitnr  inter  familiam  ecclesie,  excepta  effusione  sanguinis, 
potest  et  debet  iudicari  irrequisito  et  absente  villico  imperii.  In  huins  rei  testimonium,  que  vidimns  et  ab  aBt^ 
cessoribus  nostris  audiuimus,  sigillnm  nostrum  apposuimns  et  snb  eo  protestamur  ins  ecclesie  et  prepositure; 
Nos  igitur  qui  delectamur  sanctarum  ecclesiarum  commoditatibus  intendere  et  earum  profectibus  adicere  in  salntea, 
premissa  uniuersa  et  singula,  prout  superius  sunt  expressa,  eidem  ecclesie  et  preposito  ex  liberalitate  regia 
innouamus ,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinto  communimus.  Null!  ergo  omnino  hommum  liceat  haue 
nostram  confirmacionem  infringere,  Tel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire;  quod  qui  facere  presump^erit, 
grauem  nostrc  maiestatis  offensam  se  nouerit  incursurum.  In  cuius  ret  testimonium  preseas  scriptum  exinde 
conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum    Wienne^   tertio  idus   Septembris,  indictione   quinta,  anno  d.   M.  CC.  LXXVII.,  regni   vero  nostri 
anno  quarto. 

708*  %ht  S^zvxdi)  t).  (lenoep  ^erSunbet  fi^   mit  bem  SrjSifc^ofe  @ifnb  t>.  (Söfo  gegen  Reffen,  36a(W 
vu  2L  jmifc^ett  S9Sefcr  unb  Si^ein  »d^renb  be«  gcgetinjartigen  Äriege«.  —  1277,  ben  17»  Slouember. 

Nos  Henricus  dei  gratia  in  abbatem  ecclesie  Corbeyensis  electus  notum  facimus  uniucrsis,  quod  cum  reuerendo 
patrc  et  domino  Sifrido  s.  Coloniensis  ecclesie  archyeplscopo  in  specialis  amicitic  et  mutue  assistentie  connenlmos 
unionem ,  ita  videlicct  quod  nos  ipsum  d.  Sifridum  archyepiscopum  et  ecclesiam  suam  iuvabimus  potenter  et 
patenter  contra  magnificum  virum  Henricum  I^antgrauium  dominum  ffassie  et  •  •  dominum  de  WßUeeke^ 
propriis  laboribns ,  periculis  et  expensis ,  guerra  durante  nunc  incepta  sub  hac  forma,  quod  st  nos  et  nostri  vd 
ipse  d.  arch}cpiscopus  et  sui,  vel  communiter  simul  vel  diuisim  expugnauerimus  aliquam  raunitionem  siue  castran 
aut  per  conflictum  communiter  seu  diuisim  factum  aliquos  ceperimus  hinc  et.inde,  aut  structurani  nouam  vel 
eastrum  communiter  erexerimus  vel  diuisim,  illud  totum  equaliter  diuidemus  et  lucrum  participabimus  equaliter, 
si  quod  obiienerit  nobis  vel  nostris,  vel  ipsi  d.  S.  arcbjepiscopo  vel  suis  simili  modo.  Adiectum  est  etiam,  qnol 
ai  munitiones  ecclesie  nostre  Corbeyensis,  quas  sibi  obligatas  esse  dicit  •  .  dominium  de  Waideken,  videlicet 
LeeitenueU^  Sassenterjfi  et  Vorstenberg,  per  nos  aut  nostros  vel  ipsum  d.  arcbyepbcopum  et  suos  communiter 
vel  diuisim  fuerint  expugnate  vel  alio  modo  conquisite,  nos  et  ecclesia  nostra  Corbeyensb,  si  omnes  fueriil 
conquisite,  ipsi  d.  archiepiscopo  ducentas  marcas  monete  usualls,  alias  si  aliqua  spedaliter  ex  eis  fuerit  conquisit«, 
fro  rata  et  estimatione  soluere  et  dare  tenebimur,  et  dictarum  munitionum  tamdiu  medietatcm  tenebit,  quonsque 
predicta  pccunia  sibi  prout  premissum  est  fuerit  persoluta.  Nee  nos  treugas  inibimus  aut  compositicHiem  cub 
predictis  Lantgrauio  et  •  «  dominio  de  Waldecken  sine  consensu  predicti  d.  archyepiscopi,  nee  ipse  sine  nobis. 
Preterea  promittimus,  quod  ipsum  archyepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  sub  periculo  et  dampno  nostro  et 
nostrorum  iuvabimus  contra  nobiles  viros  .  •  de  Marha  et  de  Amesherg^  comitcs,  et  contra  alios  iniuriatores 
eorum  inter  WUeram  atque  Renunty  ecclesia  Paderbomensi  et  •  •  dominio  Lippensi  dumtaxat  exceptis,  ita  tames 
fiiod  d.  ardiyepiBOopus,  pestquam  nos  vel  nostri  ad  distrietus  eins  peruenerlmus,  nobis  et  nostris  pronidere 
tencbitnr  in  expensis,  et  si  nos  una  cum  eis  vel  ipsi  nobiscum  contra  eorum  hostcs  sine  nostros  conBietum 
habucrimus,  et  ibi  aliqui  fuerint  de  aducrsariis  captiuati,  Uli  proportionaliter  diuidentur,  sccundum  quod  alter 
nostrum    numeruni  habuerit  armatorum.    Hec  autem  omnia   et   singula  adimplere  ^et  obseniare  proniittimus  lids 
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iäieu    Hee  autem   obligaüonea    expirabnnt  guerris  cxpiraiiübus  mmc  inceptis.    In  euins  rei  iesUmoiiiiim  alqae 
ir  com  sigiUo  predicti  d«  archiepiscopi  noi  sigOluoi  ftüistriuii  presenti 
Dadun  Susaliy  anno  d.  M.  CC.  LXX  septimo,  XV.  kaL  Decembris. 


robiir  com  sigiUo  predicti  d.  archiepiscopi  noi  aigilluoi  ftüistriuii  presenübiis  diiximas  apponendum« 


709*  ^ermann  »♦  SWüHenarf  öcrfprtc^t  ber  ©rfiffn  SKfarbi^  »♦  ^nli(^,  feine  ii^bmc^tn  ficjjen  um  200 
9Rarf  »ermcf^ren,  auc^  feine  ©cfißffer  SKüttenarf  unb  it^omberg  ju  ibrem  ©icnfic  offnen  3U  wollen. 
-^  1277,  Den  18-  aÄdrj. » 

Nos  Hermannus  dominus  de  Mulinarke  et  de  Thaneburg  notum  nniuersis  facimus  per  presentes,  quod  cum 
Teneranda  domina  nostra,  domina  Byiariü  comitissa  Juliacensüj  fcodum  nostrum  antiquum  dignarctur  dono  sue 
magnificentie  amplificare,  et  überaus  nos  et  nostros  fideiussores  penitus  ab  onere  debitorum,  que  apud  Ljuer- 
mannum,  iudeom  de  Düren  ^  et  suos  consortes,  occasione  patris  nostri  siue  propria,  qnocunque  modo  fuerimus 
obligati,  promisimus  eidem  domine  comitisse  et  suis  heredibus  demonstrare  viginti  marcarum  Coloniensium  annuatim 
Bointionem  loco  ducentarum  marcarum  in  nostro  allodio,  quam  ab  eisdem  nos  et  nostri  beredes  iure  feodali 
recipiemus  cum  prebabito  nostro  feodo  perpetuo  possidendam«  Sane  etiam  predicte  domine  nostre  et  suis  heredibus 
promisimus  assistere  nostris  et  nostromm  viribus  diligenter,  fideliter  et  patenter  et  contra  omnes  ipsb  aducraante^ 
et  de  nostris  castrb  MuUnarke  et  Thoneburg  se  iuvabunt,  que  eis  in  suis  necessitatibus  ad  libitum  patebmit  contrn 
qiioslibet  rebelles,  exceptis  solis  dominis,  a  quibus  eadem  castra  descendunt  et  a  quibus  iure  feodi  .possidettus. 

Datum  apud  Nydecldn,  anno  d.  M«  CC.  IJLX  sq^timo  y  quinta  feria  post  domimcan  Judiea»  et  ad  firmam  el 
immutabilem  securitatem  predictornm  sigillum  nostrnm  el  Hgilla  dominomm  Henrici  de  Spainktfm  comitis  ctf 
domini  Henrici  de  Vimeburg  comitis  presentibus  sunt  appensa, 

710*  Die  ©tabt  ©üren  untergiSt  fid^  bem  Srjfcift^ofe  ©ifrib  t?.  6öln,  eö  fep  bcnn,  t^a^  öcrfclbc  mittclfl 
SSerglei^ie«  bie  ©tabt  ber  ©rafin  t).  3äKc^  unb  i^vtn  QxUn  wicber  einräumen  njcrbe-  —  1277^ 
ben  4.  %pxiU 

Nos  Anseimus  aduocatus,  scabini,  consules,  magistri  iurati  et  uniuersi  opidani  de  Düren  notum  facimus 
nniuersis,  quod  nos  pace  et  tranquülitate  nostra  et  opidi  nostri  predicti  diligcntcr  propensatis,  reuerendo  patri  ac 
domino  Sifrido  archiepiscopo  et  ecciesie  Colmienst  fidelitatem  prestitimus  uniuersalitcr  et  singulariter  fide  et  iuramento 
corporalitcr  prestitis,  quod  ipsi  et  ecciesie  sue  predicte  obediemus,  et  quod  ipse  opidum  nostrum  predictum  teneat 


'  Snd  bcm  darfutar  ter  ®rafen  ».  Süfi^ ,  9lr.  54.  —  ®raf  SBU^elm  0.  3nlt($  un^  fein  qlti^namiQtx  aüefter  €oH  »aren 
belanntUf^  bti  einem  luflaufe  in  Ux  etabt  %aä^tn  oefaUeii.  Set  XaQ  tiefet  (^reiaRijfe«  »ijrt  in  t«i  alten  tDenft^crfen  bei 
SXeyer,  üac^enfc^e  ©efc^iiiten,  @.  299,  »Gertrudis  nocte,»  unb  in  ber  (^(rontca  ber  i.  @taDi  S$(n  nup  sent  Hcrbrechts  dich  in 
deyii  halveii  ^terze^u  alfo  äberctnfKmmcnb  auf  ten  16.  Tläx^  angegeben.  ÜQein  in  SCnfe^ung  be^  3a(red  fanb  St  rem  ex,  afab. 
Sritr.,  III.  55,  eine  ©ctmierigfeit,  weil  bie  jept  (jenannfe  Chronica,  bie  Ciironici  Petrin*  Erfurdensis  bei  Menken,  rer.  Germ.  llr. 
201.  unb  Trifhetm,  Chron.  Hirsaug.^  II.  33/ ba«  3a^  1277,  bagegen  bie  Hist.  Austmlis  bei  Fyeker,  rer.  Germ.  L  472^  tnb  bia 
Gesta  Treviror.  bei  HoHtheim,  prodromus  bist  Tk-evir.  dipl.  pag.  807^  bo^  3atc  1278  nennen.  £te(e  Serf^iebtli^eit  ^erflUt  iabej^ 
wenn  man  berücfficl^tigt,  ba$  na^^  bamaliaer  Seife  baö  3a(c  1277  in  ber  tiih^it  (£ötn  bU  iura  25.  Tläx^,  unb  in  ben  benai^barteii 
^io^efen  ^niti^,  Xrier  u.  9.  hiA  Cfiern  bee  (nac^  unferec  3ä(iung)  folgenben  3a^red  fortlief,  1277  alfo  bie  bamaliße,  1278  bie 
fpatere  Sa^Iung^weifc  beicic^net.  Urem  er  felbfl  gcbcnft  ber  ÄaIenber-55erf(ticDcnJcit,  unb  entfc^eibet  fi*  bennot^  ffir  bötf  3.  1277, 
loeil  aut^  bie  t^orliegenbe  mit  bet  ®r5fin  'o.  ^üU^,  unb  alfo  naOf  bem  (SreignilTe,  gett^tigte  UYfunbe  biefed  3a(r  fi|re;  oQein 
tiefelbc  ifi  bcm  18.  Vlm,  oe(«rt  mithin  ebenfaitf  naift  unferer  B^^lung  ^um  3-  127&  dine  größere  €^ifimierig!ctt  etgibt  bie 
folgenbe  Urfunbe,  »elc^e  xiaäf  bem  25.  SSar),  nämlich  am  4.  %phl  ausgefertigt  ifi  unb  benno4  1277  fcl^reibt.  Vian  muf  nnb  barf 
aber  annehmen,  baf  ju  Xüren,  tiettet^t  wegen  feiner  fei^r  frühen  ^e^ie^ung  jur  I^iö^efe  Htti^,  nad)  bem  ®tt(  biefer  letzteren  bad 
jajr  (1277)  U^  £)(lern,  alfo  hU  jum  17.  »pril,  worauf  1278  (natj  unferer  B^tlwng)  CfJcm  ffef,  fortgejä^lt  wetten.  S^Ute  man 
1277  aT9  Tiibtfg  annehmen,  fo  würbe  ba«  dompromt^  oom  la  när)  1276,  ^  i.  1277,  9{r«  697,  nib  fead  einbaifi  9M  7.  Hprii 
1277,  ^:.  700  in  3Biberfpru4^  treten«  —    '  &•  bie  Xote  ^ar  vov^erge^uben  Urfunbe« 
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^et  possideät  eo  modo  et  iure,  quibos  nobilis  vir  Wiltelmus  quoDdam  comes  Juliaeensii  ipsuiii  opidam  tenuit  et 
possedit  Ita  tarnen  quod,  si  asque  ad  diem  b.  Seruaeii  proximo  nonc  futurum  nobilis  domina  eomäüia  Juita- 
censü  et  heredes  ipsius  cum  ipso  domino  archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi  concordanerint'et  ab  eis  obtinuerint 
de  sua  bona  et  spontanea  Toluntate  delibefationem  vel  redditionem  opidi  nostri  predicti,  soluti  simus  ab  huiusmodi 
fide  et  iuramento,  alioquin  extunc  ipse  dominus  archiepiscopus  vel  ecclesia  Coloniensis  officiatum  nobis  dablt  et 
statuet  de  consilio  nostro  secundum  quod  nobis  vlsum  fuerit  expedire,  et  nos  ipsi  intendemus  sicut  fecimus  oflficiato 
quondam  comitis  memorati.  In  cuius  rei  testimonium  atque  robor  presentes  litteras  ipsi  domino  archiepiscopo 
tradidimus  sigillo  opidi  nostri  roboratas. 

Actum  et  datum  anno  d«  M.CC.  LXX  septimo,  IL  non.  Aprilis. 

711.  ®txatt>,  ^crr  t).  Slanfenffeint;  fccfennt,  baß  (Jrjfctfc^of  ©tfrib  »♦  Qbln  t^n  jiim  ßel^en^mann  gegen 
eine  9lente  öon  25  2»qr!  ju  SitiQi^tm  unt  SBe^er  geworSen*  —  1278,  beit  28»  SWärj» 

Nos  Gerardus  dominus  de  Blanhenhem  notum  facimus  uniuersLs  presens  scriptum  visuris,  quod  cum 
reuerendus  pater  et  dominus  noster  Sifridus  arcbiepiscopus  Cohniensü  nos  hominem  suum  et  ecclesie  Coloniensis 
fecerit  et  yasallum,  et  pro  eo  nobis  assignauerit  viginti  quinque  marcunm  redditus  recipiendos  annis  singulis  a 
nobis  et  heredibns  nostris  in  viilb  suis  Sinsheim  et  Wigere  tamdiu,  quousque  nobis  vel  heredibus  nostris  per 
ipsum  dominum  S.  archiepiscopum  aut  successores  snos  de  dncentis  et  quinquaginta  marcis  fuerit  satisfactum,  ita 
quod  dietis  dncentis  et  quinquaginta  marcis  nobis  vel  heredibus  nostris  persolutis,  nos  vel  ipsi  heredes  nostri  inde 
allodium  comparabimus,  quod  ab  ipso  domino  archiepiscopo  Coloniensi  et  snccessoribus  suis  perpetno  in  feodo 
tenebimus  et  erimus  homagii  fidelitate  astricti;  nos  eo  modo  quo  premissum  est  prolitemur  nos  esse  ipsi  domino 
nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  honiagio  et  fidelitate  debita  astrictos,  obligantes  nos  et  heredes  nostros 
ad  omnia  et  singula,  que  homines  et  vasalli  suis  veris  et  legitimis  dominis  exhibere  et  facere  tenentur.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  fecimus  apponi. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXX  octauo,  Y«  kal.  Aprilis. 

» 

712.  ®raf  Slbolp^  »•  Serg  \xrü>  SrjWfi^of  ©ifrib  ö.  döln  t>crj^^nen  ji^  ia^in,  baß  biefer  im  ©rafen 
iit  cölnifcfieit  Se^en,  im  Sefonbern  iai  Sejrcn  wn  100  3»arf  am  S^U  ju  Äatfer«mert^  ert^ctft,  baß 
jte  fx^  gegenfeitig  ^ülfe  öerf^recfien  mi  @(^teb«ric|iter  für  fünfHge  3"^tt>ö^fn#  bejleKen*  —  1278^ 
ben  16.  ^xiU 

Uttinersis  presentes  litteras  inspecturis  Nos  vir  nobilis  AdolfiiS  comes  de  Monte  notum  esse  volumus,  quod 
cum  inter  reuerendum  patrem  dominum  nostrum  Sifridum  det  gratia  s.  CoUmiemis  ecclesie  archiepiscopum,  Ytalie 
archicancellarium ,  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera,  dissensio  seu  discordia  fuisset  exorta;  tandem  mediantibns 
venerabiUbus  viris  Theoderico  de  Buren  decano,  Wickeboldo  scolastico  maioris  et  Johanne  decano  s.  Andree,  nee 
non  et  Johanne  de  Rennenberg  maioris  ecclesianim  Coloniensium  canenicis,  pro  parte  ipsius  d«  arefaiepiscopi,  et 
venerabiti  viro  Conrado  preposito  Coloniensi,  germano  nostro,  nobili  viro  Johanne  de  Merhegm^  Adolfo  de 
Stammegm  seniore,  Sibodone  de  Blegge,  Theoderico  de  Elnere^  Adolfo  de  Wegle^  Lodewico  aduoeato  de  Lulliitorpj 
Jacobo  de  Upouen  dapifero,  Godescalco  dicto  de  Winthouele^  Engilberto  de  Bteggey  Henrico  de  Beme  et  Adolfo 
hiniore  de  Siammehegm^  militibus,  pro  parta  nostra,  tractatus  pacis  et  compositionis  interuenit,  talis  videlicet,  quod 
idem  dominus  noster  archiepiscopus  Coloniensis  de  emnibus  bonis  nostris ,  que  ab  ecclesia  Coloniensi  habere 
debemus  per  suas  patentes  litteras  infeodauit,  sicut  alias  nos  apud  villam  Vruete  infeodauit.  Et  ut  amicitie 
vinculum  indissolubile  intar  nos  hincinde  permaneat,  fide  prestita,  iuramento  etiam  interposito  corporali  promittimus, 
quod  prefato  donino  nostro  archiepiscopo  patenter  et  potenter  in  iure  sno  contra  quodibet  fideliter  assbtemns, 
vbi   et  quando   id   facere   poterimus   honore   nostro  saluo.    Et  vice  versa  idem  d.  archiepiscopus  nobis  contra 
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'^•«noslibet  similiter  fide  et  iuramento  corporali  interpositis  promisit  assistere  potenter  et  patenter,  ubi  et  quando  id 

*  "^acere  poterit  honore  stto  saluo.    Preterea  feudum  centum  marcarum,  qnod  in  thelonio  Werdensi  et  Castro  ibidem^ 

-•-habere  debemua,   illad  nobis  aut    nostris   certis   nunciis  assignabit  et  assignari  faclet   terminis  ad  hoc  statutis, 

aoamdiu  castrum  Werde    est   in  manu  ipsius  d.  archiepiscopi  et  possessionem  eins  obtinet.    Et  ut  in  posterum 

iiter  iios  bincinde  omni   discordie  et  dissensioni   caueatur,  idem  d.    arcbiepiscopus  pro  parte  sua  elegit  quatuor 

.idelicet  Winricam  de  Vischenich^  Wlnricum  de  Baghem,  Danielem  Judeum^  et  Arnoldum  de  Hostaien^'  milites, 

.    ^Jeles  suos,   et  nos  pro  parte  nostra  similiter    eligimus   qiiataor,  videlicet  Adolf  um    de   Slammeheym  scniorem, 

ibodonem  de  Blegge,  Adolfum  de  Weyle^  et  Jacobum  de  Uphguen   dapiferum,  milites,  qui  octo  lurabunt  tactis 

icrosanctis,  qnod  pro  posse  ipsorum  omnem  discordiam  seu  dissensionem,  que  inter  nos  hincinde,  terras  nostras 

ut  homines  nostros  oriri  contigerit,  sedabunt  infra  quindenam,  postquam  super  hoc  ab  ipso   d.  archiepiscopo  vel 

nobis   seu  altero  nostrum   fuerint   requisiti.    Si  vero   infra  predictam  quindenam  prenominati  octo  concordare 

•"faiuerint,'  extunc   venerabiles  viri    Conradus  prepositus,   germanus   noster,   et  Theodericus  de  Buren  decanus 

cdesie  Coloniensis  infra  mensem  huiusmodi  discordiam  terminabunt,  super  quibus  predictus   d.  arcbiepiscopus  et 

OS  prenominatis  octo  et  predictis  duobus  modo  suprascripto  plenariam  per  presentes  damus  potcstatem.    Si  vero 

Tigaem  de   predictis  mori,  quod    absit,  aut  diu  abesse   contigerit,    nos    hincinde   de   communi  consensu  alium 

-■^  nbrogabimus  infra  mensem.   In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigUIis  predictorum  presentibus 

-'Ueris  dnximns  apponendum.    Actum  et  datum  in  vigilia  pascbe,  anno  d.  M.CC. LXX.  octauo. 

713.  aitttcr  ^o^am  t>.  ÄötDcnSerg  unb  feine  ®attin  .©iffda  f^enfcn  ber  ?f6tei  ^ciflerbac^   i^re  ScfißUHcjen 

f         jtt  ^Donncf.  —  1278,  ben  16.  2tpriL 

•«•       . 

l'niuersis  presentem  litteram  visuris  nos  Johannes  miles,  dominus  de  Lewenbergh^  et    Gissela  uxor  nostra, 

otam  esse  cupimus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  moti  pio  caritatiue  deuotionb  affectu   circa  conuentum 

allis  s.  Petri  in  Heysterhachj  pensata  etiam  in  hoc  utilitate  animarum  nostrarum  et  salute,  bona   que  habuimus 

1  Hxmefe  cum  omnibus  suis  attinentiis,  que  quondam  fuerunt  Cristine  dicte  de  Saniwege  et . .  filie  sue,  conferirous 

t  donamus   libere    et  absolute  ipsi   conaentui    cum    omnibus  iuribus,   que  in   ipsis  bonis  habuimus,  superaddito 

dam  iure,  quod  nobis  ratione  aduocatie  competebat  vel  competere  videbatur,  in  usus  sacristie  perpetuo  conuertenda ; 

Jk  sane  ut  de  incrcmentis  eorundem  bonorum  copia  hostlarum  et  vini  per  sacristam  predicti  monasterii  ad  mensam 

acri  altaris  domini  perpetuo  ministretur  ad  conficiendüm  sacrosanctum  misterium   hostie  salutaris.    In  cuius   rei 

estimoniam  et  firmitatem  presentem  litteram  nostris  sigillis  fecimus  corroborarL 

Acta  sunt  hec  in  sacristia  scpedicti  monasterii,  in  presentia  virorum  discretorum ,  videlicet  domini  nostri   de 

Valhenetein^    Kunonis  militis   de   Kronenberg  j   aduocati  nostri  de  Lympergh^  domini  abbatis,  prioris,  custodis  et 

;ellerarii  de  Heystcrbach,  et  aliorum  quamplurium  fidedignorum.    Anno  M«  CC.  LXXVIII.,  in  vigilia  Pasche. 

714.  ®raf  Q.  unb  ®räfin  3r.  ö.  ber  3Äarf  Befreien  bie  SJitIa  ©terfrabe,    »eT^e  bie,  fpSter  gfei^uamige 
?(6tci  t>on  bem  Stifte  SBerben  ertvorSen,  öon  i^rer  ^Bogteif^iafi.  —  1278,  ben  31.  9»ai. 

E.  comes  de  Martha^  Ir.  eomitbsa,  cum  uniuersis  heredibus  suis,  omnikus  lioc  scriptum  viauria  aaltttam  im 
tiictore  salntis.  —  Presentium  tenore  libere  protestamur,  quandam  pensionem,  doorun  videlieet  soUdoran,  im 
Villa  Sierherodej  quam  cenobiam  quod  rivulus  s.  Marie  nuncupatur  a  monasterio  Werdene  possidet,  ad  nostram 
spectantem  aduocatiam,  dicto  iam  ccnobio,  ut  nos  ad  fraternitatem  et  participationem  omnium  bonorum  tam  in 
vita  quam  in  morte  recipient,  et  in  salutem  anlmarnm  nostrarum  et  pie  menorie  JE.  qaondan  eomitia  patris  nostri, 
libertati  condonamus  de  omnibus. que  ad  ins  aduocatie  nostre  haetenus spectare videbantnr.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  munimine  nostri  sigilli  duximus  roborandum. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXVIIL,  feria  tertia  post  ascensionem  domini. 
IL  lu  53 


416 

^  et  possMeat  eo  modo  et  iure,  quibus  nobilis  vir  WillehnuB  quondam  comes  Miacenni  ipsuin  opidam  tenoit  et 
possedit  Ita  tarnen  quod,  si  Qsque  ad  diem  b.  Semacii  proximo  nunc  ftttanim  nobilis  domina  eomäüsa  Mk- 
eensü  et  heredes  ipsius  cum  ipso  domino  arcbiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi  concordaaerint'et  ab  eis  obtinnerint 
de  sua  bona  et  spontanea  voluntate  deliberationem  vel  redditionem  opidi  nostri  predicti,  solutl  simos  ab  huiusmodi 
lide  et  iuramento ,  aiioqain  extunc  ipse  dominus  archiepbcopus  vel  ecclesia  Coloniensis  officiatum  nobis  dabit  et 
statuet  de  consilio  nostro  secundum  quod  nobis  visum  fuerit  expedire,  et  nos  ipsi  intendemus  sicut  fecimus  officiato 
quondam  comitis  memorati.  In  cuius  ret  testimonium  atque  robar  presentes  litteras  ipsi  domino  arcbiepiscopo 
tradidimus  sigillo  opidi  nostri  roboratas. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LXX  septimo,  IL  non.  Aprilis. 

71  !•  ©crarb,  ^err  !>•  Slanfcn^eint;  fccfnmt,  baß  ©rsbifc^of  ©tfrib  t>*  Qbln  t^n  jum  ßd^enÄmann  gegm 
eine  9lentc  öon  25  SWqr!  ju  ^ixiQi^äm  unb  SBe^er  geworben.  —  1278,  beit  28.  SWarj» 

Nos  Gerardus  dominus  de  Blankenhem  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris,  quod  cum 
ireuerendus  pater  et  dominus  nostcr  Sifridus  arcbiepiscopus  Coianiensü  nos  hominem  suum  et  ecclesie  Coloniensis 
feeerit  et  vasallum ,  et  pro  eo  nobis  assignauerit  viginti  quinque  marcMum  redditus  recipiendos  annis  singulis  a 
nobis  et  heredibus  nostris  in  villis  suis  Sinsheim  et  JFigere  tamdiu,  quousque  nobis  vel  heredibns  nostris  per 
ipsum  dominum  S.  archiepiseopum  aut  suecessores  suos  de  ducentis  et  quinquaginta  marcis  fuerit  »atisfactnm,  itt 
quod  dictis  ducentis  et  quinquaginta  marcis  nobis  yel  heredibus  nostris  persolutis,  nos  vel  ipsi  heredes  nostri  inde 
allodium  comparabimus,  quod  ab  ipso  domino  archiepbcopo  Coloniensi  et  successoribus  suis  perpetno  in  feodo 
tenebimus  et  erimus  bomagii  fideiitate  astricti;  nos  eo  modo  quo  premissnm  est  prolitemur  nos  esse  ipsi  donino 
nostro  arcbiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  bomagio  et  fideiitate  debita  astrictos,  obligantes  nos  et  heredes  nostros 
ad  omnia  et  singula,  que  homines  et  vasalli  suis  veris  et  legitimis  dominis  exhibere  et  facere  tenentun  In  cuios 
rei  testimonium  sigUlum  nostrum  presentibus  litteris  fecimus  apponi. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXX  octauo,  V.  kal.  Aprilis« 

712^  ®raf  2lboIp^  ö.  Serg  unb  Srjbtfi^of  ©ifrib  ö.  S&In  »erf^^nen  jt^  ba^tn,  baß  biefcr  im  ©rafrn 
bie  c5lnifc|ien  Selben,  im  Scfonbem  ba«  &tfytn  wn  100  2Rarf  am  S^U  ju  Äaifer«tt)ert^  crt^eift,  bof 
jte  ft(^  gegenfeitig  ^ölfe  Dcrfpret^cn  wtb  @<^teb«ric|iter  für  fünftige  ^tmüxfni^t  beflellcn»  —  1278, 
ben  16.  ^xü. 

Uninersis  presentes  litteras  inspecturis  Nos  vir  nobilis  AdolfiiS  comes  de  Monte  notum  esse  volumus,  quod 
cum  inter  reuerendum  patrem  dominum  nostrum  Sifridum  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiseopum,  Ytafie 
archicancellarium ,   ex  una  parte,   et  nos   ex  altera,   dissensio  seu  discofdia  fuisset  exorta;  tandem  mediantilras 
Tenerabilibus  viris  Theoderico  de  Buren  decano,  Wickeboldo  scolastico  maioris  et  Johanne  deeano  s.  Andree,  nee 
non  et  Johanne  de  Rennenberg  nuiioris  ecclesianim  Coloniensium  canenicis,  pro  parte  ipsius  d.  arcfaiepiscopi,    et 
Tenerabiti  viro   Conrado  preposiio  Coloniensi,   germano  nostro,   nobili  viro   Johanne  de  Merhej/m^   Adolfo  de 
Slammegm  seniore,  Sibodone  de  Blegge^  Theoderico  de  Elnere^  Adolfo  de  Wegle^  Lodewico  aduoeato  de  Lullimim^py 
Jacobo  de  üpouen  dapifero,  Godescalco  dicto  de  Wmthouele^  Engilberto  de  Blegge^  Henrico  de  Herne  et  Adolfe 
iuniore  de  Stammehepn,  militibus,  pro  parta  nostra,  tractatus  pacis  et  compositionis  interuenit,  talis  videlicet,  quod 
idem  dominus  noster  arcbiepiscopus  Coloniensis   de  omnibus   bonis  nostris ,   que   ab   ecclesia  Coloniensi  habere 
debemus    per   suas   patentes  litteras   infeodauit,   sicut  alias    nos  apud  vUlam  Yruele  infeodauit.    Et  ut  amidtic 
?inculum  indissolubile  intar  nos  hincinde  permaneat,  fide  prestita,  iuramento  etiam  interposito  corporali  promitthnus, 
quod  prefato  domino  noatro  arcbiepiscopo  patenter  et  potenter  in  iure  suo  contra  quoslibet  fideliter  assistenm» 
vbi   et  quando   id   facere   poterimus   honore   nostro  saluo.    Et  vice  versa  idem  d.  archiepbcopus  nobis  cosln 
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fuosUbet  similiter  fide  et  iuramento  corporali  interpositis  promisit  assistere  potenter  et  patenter,  übt  et  quando   id 

(aeere  poterit  honore  stto  saluo.    Preterea  feudum  centum  marcaruDiy  qaod  in  thelonio  Werdensi  et  Castro  ibidem! 

tabere  debemus,   iliud   nobis  aut    nostrls    certis   nunciis   assignabit  et  assignari  faciet   terminis  ad  hoc  statutis, 

qaamdiu  castrum  Werde    est   in  manu  ipsius  d.  archiepiscopi  et  possessionem  eins  obtinet.    Et  ut  in  posterum 

iater  üos  hincinde  omni   discordie  et  dissensioni   caueatur,  idem  d.    archiepiscopus  pro  parte  sua  eiegit  quatuor 

videlicet  Winricum  de  Vischenich^  Winricum  de  Baghem^  Danielem  Judeum^  et  Arnoldum  de  Hostaden  ^    miiites, 

Ideles  suos,   et  nos  pro  parte  nostra  similiter    eligimus   qhatuor,  videlicet   Adolf  um    de  Slammeheym  seniorem, 

Sibodonem  de  Blegge,  Adolfum  de  Weffle,  et  Jacobum  de  Uphquen   dapiferum,  miiites,  qui  octo  iurabunt  tactis 

aacrosanctis,  quod  pro  posse  ipsorum  omnem  dbcordiam  seu  dissensionem,   que  inter  nos  hincinde,  terras  nostras 

BUt  homines  nostros  oriri  contigerit,  sedabunt  infra  quindcnam,  postquam  super  hoc  ab  ipso   d.  archiepiscopo  vel 

a  nobis   seu  altero  nostrum   fuerint   requisiti.    Si  vero  infra  predictam  quindenam  prenominati  octo  concordare 

nequiuerint,'  extunc   venerabiles  viri    Conradus  prepositus,   germanus   noster,   et  Theodericus  de  Buren  decanus 

ecdesie  Coloniensis  infra  mensem  huiusmodi  discordiam  terminabunt,  super  quibus  predictus   d.  archiepbcopus  et 

DOS  prenominatis  octo  et  predictis  dnobus  modo  suprascripto  pienariam  per  presentes  damus   potestatem.    Si  vero 

aligoem  de    predictis  mori,  quod    absit,  aut  diu  abesse   contigerit,    nos    hincinde   de   communi  consensu  alium 

subrogabimus  infra  mensem.   In  cuius  rei  testimonium  sigilium  nostrum  una  cum  sigUlis  predictorum  presentibus 

lititris  doximus  apponendum.    Actum  et  datum  in  vigilia  pasche,  anno  d.  M.CC.  LXX..  octauo, 

713^  aitttec  3oi>antt  »•  Äomenberg  unb  feine  ©attin  .©iffela  f^cnfeit  ber  2I6tci  ipcijierbac^   i^rc  Sefißungcn 
jtt  ^Donncf-  —  1278,  bcn  16*  2(»>riL 

Uniuersis  presentem  litteram  visuris  nos  Johannes  miies,  dominus  de  Lewenbergh^  et  Gissela  uxor  nostra, 
flotam  esse  cupimus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  moti  pio  caritatiue  deuotionis  affectu  circa  conuentum 
Tallis  s.  Petri  in  Heysterbach^  pensata  etiam  in  hoc  utilitate  animarum  nostrarum  et  salute,  bona  que  habuimus 
in  Hvinefe  cum  omnibus  suis  attinentiis,  que  quondam  fuerunt  Cristine  dicte  de  Santwege  et  •  •  filie  sue,  conferirous 
et  donamus  libere  et  absolute  ipsi  conuentui  cum  omnibus  iuribus,  que  in  ipsis  bonis  habuimus,  superaddito 
etiam  iure,  quod  nobis  ratione  aduocatie  competebat  vel  competere  videbatur,  in  usus  sacristie  perpetuo  conuertenda; 
Jta  sane  ut  de  incrementis  eorundem  bonorum  copia  hostiarum  et  vini  per  sacristam  predicti  monasterii  ad  mensam 
sacri  altaris  domini  perpetuo  ministretur  ad  conficiendüm  sacrosanctum  misterium  hostie  salutaris.  In  cuius  rei 
testimoninm  et  firmitatem  presentem  litteram  nostris  sigillis  fecimus  corroborarL 

Acta  sunt  hec  in  sacristia  scpedicti  monasterii,  in  presentia  virorum  discretorum ,  videlicet  domini  nostri  de 
Valkenstein^  Kunonis  militis  de  Kronenberg  ^  aduocati  nostri  de  Lympergh^  domini  abbatis,  prioris,  custodis  et 
cellerarii  de  Heysterbach,  et  aliorum  quamplurium  fidedignorum.    Anno  M.  CC.  LXXVIIL,  in  vigilia  Pasche. 

71 4,  ®raf  (5.  unb  ©räfin  3r.  t).  ber  9Äatf  Befreien  bie  SJifta  ©terfrabe;    »el^e  bie,  fp5ter  gfcid^namige 
W>tti  t)on  bem  @tifte  SBerben  ertvorten,  wn  i^rer  SBogteif^iaft*  —  1278,  ben  31.  9Äai. 

E.  comes  de  Marcha^  Ir.  eomitissa,  cum  uniuersis  heredibus  suis,  omnibiis  lioe  scriptum  visom  aaltttciii  im 
auelore  salutis.  —  Presentinm  tenore  libere  protestamur,  quandam  penslonem,  doorun  videlicet  soUdoran,  ki 
Villa  Sterherode^  quam  cenobium  quod  rivulue  s.  Marie  nuncupatur  a  monasterio  Werdene  possidet,  ad  nostram 
ffpectentem  aduocatiam,  dicto  iam  cenobio,  ut  nos  ad  fraternitatem  et  participationem  omnium  bonorum  tam  in 
vita  quam  in  morte  recipient,  et  in  salutem  animarum  nostrarum  et  pie  meraorie  JE.  quondam  cottitic  potris  nostri, 
ffbertati  condonamus  de  omnibus  que  ad  ins  aduocatie  nostre  hactenus  spectare  videbantun  In  cuius  rei  testimoninm 
presens  scriptum  munimine  nostri  sigilli  duximus  roborandum. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXVIIL,  feria  tertia  post  aseensionem  domini« 
IL  lu  53 
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d«  c^asciisü  et  yoltintate  Alefdü  iixorb  mee  legitime,  ac  Adulphi  fratris  mel,   simpliciter  et  libere  reportani  in 
nnanoa  ipsius  d.  archiepiacopi  Coloniensls,  et  eadem  castra  ab  eodem  recepi  et  recipio  in  perpetuo  tanquam  üben 
eastra  saa,   qae   Tulgariter  Ledegehus  appellantur,  tenenda  per  me  et  heredes  meos  ab  ipso  d.  archiepiscopo  ^ 
ecciesia  Coloniensi,  ita  quod  ad  ipsa  castra,  quociens  opus  habaerint,  admittentur  et  de  ipsis  castris,  sicut  de  alib 
castris  sitts,  libere  se  iuvare  poterunt  ipse  d.  archiepiscopas  et   sui  successores;   et  castrenses  dictorum  eastrorum 
tales  habebo,  quod  eidem  d.  archiepiscopo  et  suis  successoribus  fidclitatem  facient,  proat  boc  fieri   est   consaetnn. 
Adiectum  est  etiam ,   quia  questio    est  super  medietate    castri  de  DoUendorp  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  et 
ecclesiam  Coloniensem  et  me  ac    meos,   compromisi   et  compromitto  in  Renard  um   dictum  balg  j  Vfbmcvaai  it 
vüseniehy  Matthiam  pincemam  de  Are,  Adulphum  de  Rimezheimf  et  Tilmannum  de  Rembaek,  ita  quod  ipsi  snper 
boc  inquirant  Teritatem,  qua  inquisita  quidquid  ipsi  pronunciauerint  super  premissis,   iilud   promitto    me,  uiorem 
meam,  et  Aduipbum  fratrem  meum  predictos   bona  fide  inuiolabUiter  obseruaturos;  et  si  iidem   pronuDciaueriat 
medietatem  ipsius  castri  de  DoUendorp  esse  liberam  et  absolutam  ipsius   d.  arcbiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis, 
ipse  d.  archiepiscopus ,   sui  successores,   aut  ecciesia  Col.  custodes,    vigiles  et  portenarios  una  mecum  ponere 
poterunt  in  dicto  Castro  ad  custodiam  ipsius,   sicut   ipsis   visum  fuerit  expcdire.     Preterea  omnia  bona  mea  in 
Eisich  Sita  et  Arlofe  ac  Odendorpj  necnon  et  omnia  bona,  que  in  Kirapenieb^  habeo,  cum  omnibus  iuribus  eoram 
et  pertincntiis  ac   etiam  iudicUs,  necnon    iure   patronatus   ecclesie  de   Elsicb  predicte,    simUiter   de  consensu  et 
Toluntate  uxoris  mee  ac  Adulphi  fratris  mei  predictorum   in  manus  ipsius  d.    arcbiepiscopi  reportaui,  et  ree^ 
predicta  bona  omnia  cum   suis]  iuribus  et  pertinentiis,    sicut  superius  sunt  expressa,  ab  ipso  d.  archiepiscopo  et 
ecciesia  Col.  tenenda  et  possidenda  nomine  et  titulo  feodi  castrensis  in  Castro   Tulpetensi^  promittens  et  obligans 
me  et  heredes  meos,  quod  pro  dicto  feodo  castrensi  residentiam  faciemus  personalem    in   dicto  Castro  Tulpetensi, 
Tel  in    alio   Castro  vicino  nobis  deputando,   si   ipsum   castrum  Tulpetense    deponi    contigerit    quocumqne  cass 
interueniente,  ad   voluntatem  ipsius    d.  arcbiepiscopi  siue  successorum   suorum  vel  ecclesie  Coloniensis,  quofibet 
anno  a  festo  omnium  sanctorum  usque  ad  festum  Penthecostes,  nisi  a  predicto  d.  archiepiscopo,  suia  successoribus 
Tel  ecciesia  Coloniensi  nobis  in  hoc  fiat  gratia  specialis ,    et  fidelitatem    debitam  ratione  predicti  feodi  castreins 
ipsi  d.  archiepiscopo  Coloniensi  et  ecclesie  sne  ego  et  heredes  mei  faciemus,  sicut  alii  castrenses  facere   teaentar*, 
promittens  etiam  eidem  d.  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  et  me  obligans  per  presentes  tde 
prestita  corporali    et  tactis  sacrosanctis   ac  iuramento  facto,  quod  ipsis  assistam   fideliter   pro  Tiribus  et  posse 
contra  quoscunque  ipsos  inpugnare  Tolentes,  renuncians  omnibus  exceptionibus  iuris  et  facti,  que   michi  coatn 
premissas  obligationes  Talere  possint  in  parte  Tel  in  toto.    Et  nos  Aleydis  uxor  dicti  Gerlaci,  et  Adulphus  frater 
eins,  premlssa   omnia  fatemur   esse  Tera,   et  ad    obseruätionem   eorundem  nos  firmiter  ob^igamus.    In  cuins  rti 
testimonium  sigilla   meum,   uxoris   mee  predicte,  Adulphi  fratis  mei,   domini   Amuldi  de  Solm%e^  .  •  prepositi 
Cfoslariensis,  nobilium  Tirorum,  Salentini  de  Isenburg^  et  domini . .  de  Sleda  presentibns  litteris  apponi  proeorauL 
Et  nos  ad  petitionem  dicti  Gerlaci  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  Nussie,  in  crastino  b.  Nicolai,  anno   d.  M.CC.LXX.  octauo,    Suprascrlptorura  medicute» 
jqpprobaMiia.    Datum  ut  snpra« 

71».  Die  ®mu  ^KiittDcgat  mt>  Q&in  ^m&ifxm  t>m  gegenfeittgcn  ©urgcm  »cflige  5BcrfeMfr«l>^  ^ 
Äeittct  fott  ^r  einen  Slntem  angegriffen  merten,  fofem  ni^t  bte  3ufKj  »emeigert  »orten;  au^  «» 
Ärieg  bet  Qblnet  mit  t>m  ®rafen  wn  ©cfcem  fott  X>ai  ©noeiildnbnifl  ni^t  anf^eim.  —  127^ 
ben  9*  Dejember.* 

In  nomine  domini  amen.    Uniuersis   presentes  litteras  visuris   et    audituris  nos  iudices,  scabini  et  uniaei« 
Biurgense^  Nouimagimsei  noiam  facimua  imperpetuum.    Quia  propter  rancores  et    diasensiones,  que  occurnnit 


'    «üfl/  Sriof;  O\>fiibotf  «n^  Kixiiptn^.  -    *  9u4  bm  Odemat  im  ^tMax^iv  lu  dcCn. 
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Inter  eiuitates  et  opida,  multa  impedimenta  et  incommoda  frequenter  emergunt,  sänum^  et  utile  nobis  vifinm  est^^ 
quod  cum  ciuitate  Coloniensi  saper  dissensionibus  et  rancoribus,  qnos  adinuicem  babaimus,  concordiam  eM^ 
amieitiam  perpetuam  faceremos.  Concordauimus  itaque,  quod  ab  hoc  tempore  inantea,  sopitis  omnibus  quo 
dissensionis  materiam  faeere  possent,  ciues-Colonienses  saluis  rebus  et  corporibus  eorum  libere  et  secure  esse  et 
Stare  possint  in  opido  nostro  Nouimagiensi  et  ante  ipsütai  opidum  nostrum,  tamquam  alii  nostri  conburgenses,  et 
utilitatem  et  commoda  sua  faeere,  et  vice  versa  conburgenses  nostri  saluis  rebus  et  corporibus  eorum  libere  et 
secure  esse  et  stare  possint  in  ciuitate  Goloniensi  predicta  et  ante  ipsam  ciuitatem,  tamquam  eiusdem  ciuitatis 
conciues,  et  eines  Colonienses  in  opido  nostro,  et  conburgenses  nostri  in  ciuitate  Goloniensi,  nichil  molestie  a 
quouis  sine  iusticia  patientur,  quam  iustitiam  iudices  et  scabini  locorum  predictorum  expedite  faeere  tenebuntur» 
Et  si  aliquis  ciuium  Coloniensium  aliqua  bona  alicui  conburgensium  nostrorum  crediderit,  a  nullo  alio  idem  ciak 
Coloniensis  ea  requiret,  quam  ab  iUo  cui  ea  credidit.  Si  vero  eidem  ciui  Goloniensi  hniusmodi  bona  requirenti 
super  eo  apud  Nouimagium  iustitia  denegaretur,  idem  ciuis  Goloniensis  pignora  nostrorum  conburgensium  cum 
iustitia  capere,  teuere  et  occupare  poterit,  dummodo  secundum  legem  et  consuetudinem  ciuitatis  Coloniensis  dicta 
bona  per  litteras  ipsius  ciuitatis  prosecutus  fuerit,  quousque  per  sententiam  scabinorum  nostrorum  Nouimagiensium 
iustitiam  in  premissis  fuerit  consecutus.  Et  quia  multociens  accidit,  quod  ciues  Golonienses  apud  Nouimagium 
secure  se  transferre  non  possunt  ad  requirendum  huiusmodi  debita,  concordauimus  hincinde,  quod  ciues  Colonienses 
oertum  nuntium  suum  cum  litteris  ciuitatis  Goloniensis,  vel  litteris  patentibus  duorum  scabinorum  Coloniensinm 
apud  Nouimagium  transmittent  ad  requirendum  nomine  dicti  ciuis  Goloniensis  huiusmodi  debitum,  cui  nostri 
conburgenses  secundum  sententiam  scabinorum  nostrorum  in  continenti  et  expedite  fieri  facient  iustitie  complementum, 
et  per  hoc  debitor  huiusmodi  debiti  liber  erit  et  absolutus.  Hoc  etiam  expresso ,  si  contingeret  inter  nobilem 
vlrum 'dominum  comitem  Gelrie  et  ciues  Goionienses  aliquam  discordiam  seu  dissensionem  oriri,  quod  ob  id  eine» 
Colonienses  nullam  molestiam,  grauamen  seu  impedimentum  in  opido  nestro  et  ante  ipsum  opidum  nostrum,  et 
vice  versa  conburgenses  nostri  in  ciuitate  Goloniensi  et  ante  ipsam  ciuitat^n,  quia  ad  Romanum  Imperium  pertinere 
dinosdmur,  patientur.  Nullus  etiam  nostrum,  videlicet  nos  iudices,  scabini  et  uniuersi  burgenses  Nouimagienses, 
contra  dictos  iudices,  scabinos,  consilium  et  uniuersos  ciues  Golonienses  aut  aliquem  eorum ,  aut  ipsi  contra  nos 
aut  aliquem  nostrum  quidquam  facient  seu  presument  aut  fieri  permittent,  quod  sit  contra  huiusmodi  compositionem 
et  amieitiam,  nbi  prius  quatuor  septimanarum  diflSdatione  premissa«  Et  hec  hinc  et  ibi  obseruare  promittimus 
bona  fide  presentium  testimonib  litterarum.  In  cuius  compositionis  et  amicitie  Irmitatem  perpetuam  presenten 
litteras  sigillo  totius  opidi  nostri  duximus  roborandas. 

Datum  anno  d.  M.CG.  septuagesimo  octauo,  feria  sexta  post  festum  b.  Nicholai. 


780.  ®taf  ^cinri^  t>.  i?effel  jlettt,  jur  8ußc  unb  ©itf^icibigung,  außer  feinem  ©tfiloffc  ®w>tniytoi^, 
feine  ©efaffe  ju  (Sberen  ober  ju  ^em^^en,  im  SBert^e  öon  25  9»arf;  bem  SrjWf^ofe  ©iftib  J^* 
SMn  JU  einem  Surgle^en  ju  ^üd^en,  ßiebberg,  ober  ^o^jJaben»  —  1278,  ben  4.  ^cituox. 

Nos  Uenricug  comes  de  Kes9ele  notum  facimus  nniuersis  presens  scriptum  visuris,  quod  quia  nos  et  amici 
nostri  ac  fideles  reuerendo  patri  ac  domino  nostro  Sifrido  archiepiscopo  et  ecclesie  Colaniensi  iniurias ,  dampna^ 
et  opprobria  multipliciter  intulimus,  nos  pro  emenda  de  huiusmodi  forefactis  et  in  recompensationem  dampnorum 
et  inluriarum  ipsis  d.  Archiepiscopo  et  ecclesie  Colon,  illatarum  promittimus,  et  nos  tenore  presencium  fide  data 
et  iuramento  corporaliter  prestito  obligamus,  quod  ipsum  d.  Sifridum  archiepiscopum ,  successores  suos,  et 
ecelesiam  Colon,  contra  quoscumque  suos  iniuriatores  tamquam  ligius  homo  ecclesie  Colon,  iuvabimns  pro  viribus 
et  posse,  patenter  et  potenter,  ipsis  in  omnibus  consiliO|  fauore  et  auxilio  assistendp,  Ulis  dumtaxat  exccpflii. 
quorma  ligias  homo  tumus,  contra  quos  saluo  honore  nostro  nichil  faeere  possumus  nee  debemns.  Et  pneterqa 
castram  nostrum  BruehCf  quod  ab  ecclesia  Colon«  nos  teuere  in  feodo  recognoscimus,  in  feodo  perpeluo  tenebiUu» 
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tos    et  beredes  nostri  iure   feodalL    Et  ut  maiori  et   ampliori  vinculo  predicto   d.  Sifrido  archiepiseopo,  nk 
iccossoribns   et  eeclesie  Colon,  perpetuo  obligati  simus  et  astricti,   nos  Tigtiiti  quinque  mareanun  redditos  in 
bonis  nosiris  et  redditibas  certis   apad   Edeme  et  in  obuentionibus  apad  Kempene  et  redditibus  ibidem  nobis 
e^mpetcnlibos,  si  forte  dicti  redditus  apud  £dcnie  liberos  non  babuerimns  vel  non  sufikiant  ad  summam  redditnnm 
vigioti  quinque  marcarnm  predietarun,  in  manibus  ipsius  d.  Sifridi  arcfaiepiseopi  reportaimniis   et  eosdem  XXV 
marcarum  redditus  recepimas  ab  eodem  habendos  et  tenendos  a  nobis  et  heredibus  nostria  titnlo  et  nomine  feodi 
enstrensis  apud  Juggende^  vel  apud  Lideberg^  vei  etiam  apud  Hoistaden  si  reedifieatum  fitmt,  secnndnm  quod 
nobis  placuerit,  pro    feodo  castrensi   in   uno  castronim  predictorum  quod  eligerimus,  et  nos  et  beredes  nosbi 
erimus  ipsi  ü.  Sifrido  archiepbcopo,  suis  successoribus  et  eeclesie  Colon,  perpetuo    obligati»  ita  tarnen  quod  pro 
nobis  militcni  vel  ilinni  niiUtis,  virum  jdoneum,  fidelem  et  eeclesie  Colon,  expedientem  nos  et  heredes  nostri  pro 
nobis  ponere  poterimus  in   uno  castrorum  predictorum,  quod    eligerimus   ad    deseroiendum    feodnm   cashtnse 
predictpu,  secundum  quod  alii  castrenses  faeere  tenentur,  et  idcni  ipsi  d.  archiepiseopo  et   eeclesie  Colon.  ratioM 
bniusinodi  feodi  castrensis   fidelitatem  debitam  prestabit.    £t  nos    Walramus  prepositus  M^noileriensiSt  frater 
ipsius  Comitis,  omnibus  et  singulis  predictis  consensum  nostrum  plenum  adhibentes  promittimus,  quod  predictnoi 
fratrem  nostniin  talem  habebimus  et  induccmus  bona  fide,  quod  omnia  et  singula   predicta  tenebit   et  obsernabit 
Et  si  quocunque  casu  hcreditas  predtcti  fratris  nostri  ad  nos  deuoluta  fuerit,  nos  omnia  et  singula,  prout  saperin 
expressa  sunt,   nomine  fratris  nostri   predicti  nos   promittimus  inuiolabiliter    obseruare.     In   quorum   onmiui 
testiMoninm   et  robur  nos  Henricus   Comes    et  Walramus  prepositus  predicti  sigilla  nostra  ^resentibus  dnxinras 
apponenda,    rogantes    nobiies    viros  d,  Johannem   dominum  de  Lewenberg^  d.  Johannem  de  Arberg  bnrgranima 
Colon,  et  eiuitatem  Colon.,  ut  presentibus  Utteris  in  tcstimonium  premissomm  sigilla  sua  similiter  apponant   Et 
nos  Johannes  d.  de  Lewenberg,  Johannes  d.  de  Arberg  burgrauius  Colon,  et  Ciuitas  Colon«  ad  petitionem  dictomin 
Ibitrum,  Comitis  et  propostti  Mmmsteri«nsis,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Datum  anno  d.  MilL  CC.  septuagwimo  octauo,  IL  nonas  Februarii. 


7ti.  Die  ®tiftc^Em^i  ,)tt  Qbln  &qeugen^  ta^  fte  eine  t>on  it^eifanb  bem  ©rafen  S3t((^e(m  ü.  3uli(^  auf 
i^vm  9lamtfx  abgefo^c  Uttmtbe  ju  (eftegeln  ge^mungen  ttorten^  morin  tie  ©efoitgenne^inusig  M 
CStjKfc^ofl  engcttert  D.  gerct^tfcrtigt  werbe,  —  1278,  ben  15.  gWätj. ' 

Nos  .  .  priores  et  capitula  eeclesiarum  Coloniensium  notum  esse  volumus  uniuersis  christi  fidelibus  et 
amatoribus  veritatis,  quod  cum  quondam  nobilis  ylr  Wilhelmus  comes  Juliaeensü  dominum  suum  temporalem  et 
spiritualem,  venerabilem  patrem  felicissime  recordationis  Engelberlum  tunc  Coloniensem  archiepiscopum,  pro 
defcnsione  eeclesiarum  ciuitatts  et  diocesis  Coloniensis  et  repulsione  iniuriarum ,  quas  dictus  .  .  comes  eisdeoi 
eeelesiis  exeerabiliter  inferebat,  tamquam  bonus  pastor  pro  suis  onibus  exponentem  se  et  sua,  ausa  sacril^ 
capünaaaet  et  squalori  carcerio  commendasset  captiuatum ,  et  languescente  capite  et  deficiento  defensore,  terram  el 
eeclesiarum  bona  inuaderet  sine  formidine  circumquaque :  idem  comes  in  ipsius  lacrimosi  temporis  nouitate  et  ire 
sne  adhuc  impatientia  candescente  ad  eiuitatem  Coloniensem,  quam  tunc  temporis  ad  suam  habebat  voluntateoi« 
aecedens,  mandauit  et  clerura  et  populum  ciuitatis  apud  maiorem  ecclesiam  in  sua  presentia  conuenire.  Et 
sperantibus  nobis,  quod  aliquid  de  bono  pacis  et  liberationis  ipsius  domini  nostri  •  •  archiepiscopi  audire  deberemt» 
^b  eodem,  proposuit  ad  excusandas  suas  excusationes  in  peccatis,  quod  dictus  dominus  .  .  archiepiscopa^  roultas 
sibi  et  terre  suc  iniurias  irrogaucrit,  et  terram  suam  inuaserit  velut   hostis,   quodque  ob   hoc   eiusdem  domini .  • 


*  Xn  ber  Urfunbt  (an^en  btt  ©iegel  von  neun  (EapiUUtixdftn  in  ber  @tabt  QEoIn.  Die  Urfunbe«  worauf  fte  M  be&ie^ti  aab 
in  bereu  SefTeoehmg  bie  (Sapitel  angebticl^  «jeimunQcn  morben,  tf!  i»om  23.  Cctober  1267  (97r.  373^$  bfe  »ortfegenbe  €rf(äniB9 
Mi  Affb  fa9  h^'obii  3a^r  fpStef/  nM|  bcm  ttn^ffiiffft^en  toU  be«  Orafen  unb  btt  Ser^eecnivd  feinem  €lef»iete«  b«rc^  bes  C^MMtf 
mffih  an«  Siibt. 
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arcUqpbcopi  violeitiis  oeeimreBS)  coactns  se  defendere,  eum  in  aimis  et  babim   laieo  licke  captioarit  et  teuere 

potuerit  captHiatQin,  inuocans  super  hoc  Bostrum  testimoniam  et  petens  instanter,  ut  super  eo  quod  enlpis   dict^i 

domini  archiepfacopi    coactus   fuerit  enm  captinare  et  tenere,  et  nuliam  in  hoc  cnlpam  haberet,  litteras  nostraa 

testimoniales  eidem  tradere  deberemns.    Et  cum  nobis  et  toti  patrie  constaret  de   opposito,  quesinimus  dinersas 

\ias,  quomodo  possemus    quoad   hoc  ipsius  comitis,  cuius  nianus   euadere   non  poteramas,  instantiam  curialiter 

declinare;  H  tandcm  nobis  super  hoc  diuersos  tractatus  habcntibus  per  ipsiim  comitem  et!suos  cum  maximis  minis 

et  terroribus  dictum  fuit,  quod  opporteret  nos,  siue  vellemus  siue  nollemus,  ex  duobus  ununi  eiigere,  videlicet  vel 

dictas   litteras,  quas  ipse  nobis   sigillandas    exhibuit,    sigillare,    vel   rerum    et   corporum    nostrorum    pericula 

ineuitabiliter  sustinere;  incussis  nobis  ad  hoc  violenta  coactione  et  metu,  qui  promptns  esse  videbatur  et  in  virum 

quantnmcumque  constantem  de  iure  cadcre  potcrat  et  debebat    Attendentes  itaque  undiqne  angustias  nobis  esse  et 

quod  euadere  non  poteramus,   quin  sigillaremns  litteras   manifestam  contincntes  falsitatem,  aut  incurreremus  non 

tantum  rerum  et  corporum  pericula,  sed  etiam  ecclesiarum  perpetua  detrimenta^  habita  inter  nos  scorsum   occulta 

protestatione  de  coactione  et  metu  huiusmodi,  quod  nee  in  ciuitate  nee  in  emunitate  salui  esse  possemus,   et  quod 

nobis  de  ciuitate  egressus  securus  non  patebat,  si  ipsas  litteras  non  daremus,  et  quod  propter  huiusmodi  coactionem 

et  metum  eedem  littere  non  valerent :  sie  coacti  et  compulsi  easdem  litteras  dicto  •  .  comiti  promisimus   sigillare, 

credentes  ut  ipsius  animo  per  huiusmodi  promissum  mitigato,  ipse  saniori  ductus  consüio  nos  a  sigillatione  eadem 

debuerit  supportiisse.    Sed  ecce,  cum  de  loco  ubi  nos  quasi  conclusos  congregari  fecerat,   nos   singuli  ad  nostras 

ecciesias  reuersi  essemus,  statim  superuenerunt  ipsius   comitis  .  •  nuntii    cum  litteris  antedictis,  ex  parte  ipsius 

comitis,  ipsarum  sigillationem  cum  magno  impetu  et  tumultu  pleno  minis  requirentes,  inserto  eisdem  litteris  quod 

easdem  dedissemas  et  sigQlassemus  non  coacti,  et  quod  content!  nollent  esse  sigillis  eccicsiartnn  ad  cansas,  immo 

maiora   sigilla,  quibus   in  contractibus  et   maioribus  negotiis  ecclesie  utuntur,   dtcti  nuntii   mandabant  sibi  darf, 

propter  quod   oportuit  cogente   necessitate  et  vite  periculo,   ut   dictorum  sigillorum   custodcs  ea   dictis  nuntiis 

exhiberent,   quibus  exhibitis  ipsi  nuntii  litteras  easdem   contra  propositum  et  voluntatem  nostram  suis  manibns 

sigillarunt.    Unde  est  quod  nos  publice  protestamur  et  nostris  iuramentis  firmiter   affirmamus   et  parati  sumus, 

si   opus  fuerit,   nostrum  singulorum   sacramentis  soUempnius  coniirmare,   quod  dicte  littere,   quas   idem  comes 

obtinuit  nostrarum  ecclesiarum   sigillis  sigiUatas,  per   vim  et  impressionem,   per  metum  et  coactiones  nobis  ab 

eodem  comite  et  suis  illatas  exstiternnt  sigiUate,  propter  que  litteris  eisdem  non   est   fides   aliqua  adhibenda,  nee 

etiam  nobis  earum  sigiliatio  imputanda.    Quis  enim  crederet  vel  credere  posset  nos   scripsisse   predictnm   venera- 

bilem  patrem  dominum  nostrum  .  •  archiepiscopum  Coloniensem  male  aut  ininriose  contra  dictum  comitem  fuisse 

Tersatum,  et  nos  eiusdem  •  •  comitis  moltiplices  iniurias  et  persecutiones  ac  inuasiunes   contra  eundem  dominum 

«  •  archiepiscopum  ecclesiasticasquc  personas  cottidie  et  frequenter  inhumaniter  exacgeratas,  noetris  litteris  excusasae, 

si  nos  manifcsta   coactio  et  metus  ineuitabiliter  imminens  non  artasset.    In  cuius  coartationis  et  nostre  legitime 

excusationis ,    dictarum    littcramm    omnimodo    euacuationis    testimonium    sigilla   nostra    hiis   litteris    nostram 

protestationem  et  rei  veritatem  continentibus  duximus  appendenda« 

Datnm  Idus  Martii,  anno  domini  M.CC.LXX.  octauo. 

TÄ».  ©eriacff,  ^err  »♦  DoUentorf,  trögt  fccm  ©rafen  Salrotn  »•  3iflKc^  feinen  t)tertcn  T^dl   an  bcn  ©e^ 
jT^ungen  ju  ©fabbacf^  (hü  Äcl^)  tu  ö.  ©iiter  ju  fielen  auf.  —  1278,  bcn  17,  SWörj,  V 

Uniuersis  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum  nos  Cerlaeus  dominus  de  DoUindorp  notum  esse  volumus, 
4pMoA  nos  quartam  partem  bonorum  nostrorum  in  Gladetuekf^  qualiter  sita  sunt,  bona  nostra  comporata  a  Philippa 
«niiite  dicto   de  Poria  iaoentia  apnd   Gawe^  necnon  bona  uniuersa  ae  singula  iacentia  apiid  WmUorf  el   apwl 


'  Ha«  Hm  ^axfnUit  ber  ©rafnt  v.  ^mit^,  IRr.  55.  -  »  ©erfribe  fitfH  bem  ®raf<n  9trtatt  t.  3öti*  efaea  «e^enrcorf« 
n0CT  fciae  Oeftftuno  (ndomam  nostrAm  cum  »rea«)  }u  @!ab^af^  tM,  d.  d.  in  vigüii  nitiuitstis  d^mlfif;  aim«  d.  9f.CC.  nona^twi«» 
««fFtimo.    (Ebenb.  9hr,  56* 
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Heifmberch^^  de  qiiibns  nobis  singnlis  annis  sex  carrate  vint  solvtintary  in  manos  nobilis  tM  Watrom  coiiAb 
^uUacensis  ac  snorum  heredum  danms  et  resignamus  per  presentes,  i(a  quod  nos  et  nostri  progenitores^  ipsi 
comiti  et  suis  qui  pro  tempore  faerint,  de  omnibus  uniaersis  et  singulis  bonis  superius  prenominatis  homagioiii 
facient  et  fidelitatem  conseruabunt  siue  fraude.  In  cuius  rei  testimonium  et^  robnr  sigillum  nostrnm  ipsi  eomiti 
presentibus  appensum  dedimus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  oetauo,  in  crastino  Hereberti  episeopi. 

723.  grjfcif^of  ©ifrib  x>.  Sölrt  öer^cißt  allen,  »elc^c  jum  S3aue  \>ti  ©om«,  ber  jwar  fi^on  in  ^o^er  m 
würtiger  ^m\>t  ^erangcfKegeit;  afeer  no(|i  öicl  ju  feiner  SBollfu^rung  fccbürfe,  bae^  mit  Unrecjit  fe 
langte  aSgeten  mcrben,  üöttigen  2lSIaf-  —  1279,  bcn  1.  WcipiAl 

Sifriius  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellariusy  uniuersis 
Christi  fidelibus  nostre  ciuitatis  et  dioecsis  salutem  in  auctore  salutis.  Quoniam  gratia  dei  Tocati  sumus  ad  onns 
eure  et  soliicitudinis  eeclesie  Coloniensis,  ut  edificemus,  plantemns,  euellamus  et  destruamus  proutexpedit  faciendam, 
In  hiis  tarnen  maxime,  que  respiciunt  decorem  domus  dei,  conuenit  nos  esse  deditos  et  intentos,  ut  solierter  vigUando 
super  grege  nobis  credito,  quod  deforme  fuerit  reformemus,  quod  infirmum  roboremus,  et  animabus  nobis 
eommissis  ita  salubriter  consolaoius,  ne  diabolus,  qui  nocte  dieque  tamquam  leo  rugiens  et  querens  quem  deuord, 
in  eis  inueuiat,  per  quod  ad  eteme  dampnationis  interitum  eos  trahat.  Hinc  est  quod,  cum  ecclesie  nostre 
Coloniensis  fabrica,  que  de  elemosinarum  restrarum  largitione  vestri  gratia  surrexit  in  decore  magnifico  et  decenti, 
adhuc  egeat  ad  perfectionem  sui  subuentione  fidelium  copiosa;  nonnullique  hominum  utriusque  sexus  nostre 
diocesis  de  illicite  acquisitis ,  utpote  usuris,  rapinis,  furtis,  falsitate  monetarum,  et  modis  aliis  quibuscunqne  dnt 
deo  multipliciter  obligati,  et  nos  tallum  saluti  paterne  prout  ad  nos  pertinet  consulere  teneamur,  ne  deus  in  eis 
inueniat  quod  oculos  sue  roaiestatis  offendat,  et  ut  emundati  a  rubigine  peccatorum  contracta  de  huiusmodi 
acquisitis  euadant  laqueos  diabolice  prauitatis:  statuimus,  concedimus,  consulimus  et  indulgemus,  ut  buiosmodi 
bona,  dummodo  non  inueniantnr  quibus  essent  restituenda  vel  heredes  eorum  non  habeantur,  ad  subsidium  dicte 
fiübrice  conferantur,  et  nos  de  omnipotentis  dei  misericordla ,  b,  Marie  Tirginb,  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum 
meritis  et  auctoritate  confisi,  omnes  iilos  utriusque  sexus,  qui  ad  succursum  fabrice  ipsius  ecclesie  bona  supradicta 
iuxta  formam  annotatam    contulerint ,   et  vefe   contriti  fuerint   et   confessi,    de    hiis    que    de  consilio    viromm 


*  @e(t  toa^rrc^emliü^  SBalborf  bti  ^^tintd,  ^te  anberen  9fifer  (afTen  ft((  mit  ©eroig^eit  nic^t  na^wtiUn ,  t>a  fte  nic^t  l^ 
aMithtn.  --  ^  8ud^  in  ber  Urfunbe  9{r.  877  fommt  etne  foliie  Se^eic^nune  «>or.  —  *  Da^  einfache  Stufforbern  ju  fromnM 
&ahtn  mo^tt  too^l  wegen  ber  fooft  »ieberfe^renben  ^oUecten  ntc^t  me(r  au^reii^enb  tx^äitimn,  bie  ununterbroi^enen  unb  w^ft» 
renben  Stritte  bed  (Sr^bifc^ofe  aber  )»ietfa(^  ju  rillicUe  acquisitis»  Stnla?  ^t(itUn  (aben.  &[ci^ititiQ  würben  bie  SaptteUtirtten 
3ur  Steuer  bed  fettigen  Sanbed  beje^ntet  unb  ber  Qfr^bif^of  (atte  bie  Sorflänbe  miaig  ^tma^u  mit  ben  (Sinfammlern  jener  Steuer 
batin  ubereinj(u!ommen,  baf  bie  eingegooenen  9e(ber  fürd  (Srfle  suc  Detfnng  feiner  Sc^ntben,  ober  für  ben  feinem  ^eere  (beliefertet 
9)?ttnbi»onat(,  Iei(n>eife  »ertoenbet  »erben  foOten,  xoit  bie  nac^foloenbe  Urhtnbe  tcm  6.  a){aii379  ergibt:  Sifridiw  dei  gratia  i.  Coi«- 
nienvis  ecclesie  archiepiscopus  dilectis  in  cliristo  capitulö  canonicarum  et  canonicoriim  ecclesie  Assindensis  secularis  salutem  in  dowM. 
Cum  ad  nostram  studiosam  instantiam  per  prelatos  et  capitula  ciuitatis  Coloniensis  in  hoc  sit  cum  decime  ad  temam  sanctam  depotale 
«oUectoribus  concordatum,  quod  iidem  collectores  pecuniam  ipsius  decime  ad  duos  terminos  sdlicet  in  feste  natiuitatis  b.  Jobimii 
liapf.  et  natiuitatis  domini  proximo  instantes  propter  euidentem  necessitatem  nobis  et  ecclesie  nostre  quoad  presens  propter  inus»' 
«orum  insultns  imminentem  sub  bona  cautione,  quod  ipsam  pecuniam  eis  ad  eorum  beneplacitnm  restituemus^  duxerint  rautuandim, 
<lictique  prelati  et  capitula  pro  portionibus  eorum  singulos  contingentibus  apud  creditores  nostros  vinum  et  bladum  «oki* 
accredentibus  in  se  receperint,  quod  eisdem  creditoribus  infra  festum  b.  Martini  proximo  nunc  futurum  satisfacere  teneaatir: 
«aUienritatem  vestram  rogamiis  seriosissfme  omni  quo  poasumns  studio  vos  monentes,  quatinus  de  decima  que  pro  dictis  tenai>i> 
iV9m  conlingit  apud  creditores  nostros  predicCos  infra  predicium  festum  b.  Martini,  si  eam  in  presenti  non  babetia,  infra  tridswi 
post  receptionem  presentium^  apud  Coloniam  nos  quitetis^  nuncios  vcstros  super  hoc  plenam  potestatem  habentes  ad  cinitatem  Cttlia 
trsnsmissuri.  Tantum  inde  facientes  cum  omni  acceleratione  quod  et  nostram  et  ecclesie  nostre  honorem  et  incrementum  comprobesisi 
Eiligere  er  in  perpetnum  ad  promotiones  vestras  nos  habeatis  promptiores.  Nos  enitai  patentes  litteras  ab  ipsius  decinie  collectoribo» 
fqnod  de  dicta  decima  plcaius  aatisfecistis  pro  dictis  terminis  vobis  assignari  faciemus. 

Datum  Colonie  II.  nonas  Maii^  anno  d.  M.CC.LXX.  nono. 
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fttigiosoruin,  fratrum  predicatornm  scilic^t  et  minornni,  ac  etiam  plebanorum  locoram  qaoromcnnqiie  diocesi^ 
Colonieiwis  ipsi  ecdesie  contalerint,  ita  quod  Ue  hiis  rebus  sie  coUatis  in  usas  conferentiuin  ntchil  relinqaatQr, 
misericordher  absoluimns;  dantes  Jacobo  de  Euskirchen^  canonico  et  prooisori  fabrice  eccieaie  Coloniensis  prediete, 
cui  quantam  ad  hoc  committimas  vices  nostras,  per  presentes  litteras  plenariam  potestatem ,  tales  ab  excommuni- 
cationis  sententia  absolnendi.  Litteras  et  gratias  a  nostris  predecessoribas  aläs  ecciesiis  Tel  personis  eoncessas 
▼el  indultas  super  premissis  tenore  presentium  renocamus,  sub  obtestatione  diuini  iudicii  prohibentes,  ne  hUs 
olterius  utantur,  nisi  de  nostro  mandato  fuerit  speciali  facienti  de  presentibns  mentionem.  Omnibus  vero 
prenominatis  viris  religiosis  et  clericis,  qui  ad  huiusmodi  beneficia  exequenda  suum  pinm  consiltum  prestiterint  et 
fanorem,  quocienscumque  fecerint,  fociens  quadraginta  dies  iniuucte  penitentie  de  auctoritate  nobis  a  deo  commissa 
et  aliorum  sanctorum  eius  meritis  et  intercessionibus  confisi  misericorditcr  relaxamus. 
Datum  anno  d.  M.CC.LXXIX.,  in  octaua  annunciationb. 

724»  9litter  SBtf^cfm  gt.  ffiejflein;  @(^enf  »♦  ^itfcbegen,  unb  feine  ®5^ne  tjcrfaufen  einen SWanfu«  mittlem 
3e^ttteit  uttb  ^atronat  ju  ©eien  bem  ©omca^jitel*  —  1279,  ben  L  2l^)rif. 

Nouerint  uniaersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Wilbelmus  dictus  Wezstein  miles,  pincema  de 
Nidechen^  Ludolfus,  Cristianus,  Arnoldus,  Hermannus,.  filii  mei,  de  unanimi  voluntate  et  consensu  vendidimus 
omnia  bona  nostra  que  habuimus  in  Geyene^  videlicet  unum  mansum  terre  arabilis  et  deeimam,  sicut  eam  ibidem 
possedimus,  cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Geyene,  vcnerabilibus  viris  preposito,  decano,  et  capitulo  ecclesie 
Coloniensis,  de  consensu  venerabilis  domine  abbat  isse  s.  Marie  in  Capitolio  Colon.,  a  qua  eadem  bona  in  feodo 
lenuimus,  pro  certa  summa  pecunle  nobis  ab  eodem  capitulo  numerata,  tradita  et  assignata,  videlicet  CLXXV 
inarcis  colon.  monete;  et  in  presentia  dicte  abbatisse  dictis  bonis  renunciauimus  et  renunciamus,  effestucauimus  et 
effestucamus  per  presentes.  Et  ego  Wilbelmus  et  Hermannus  ieDüternichf  milites,  Ludolfus  filius  mens  prcdictus, 
et  Rabodo  de  Odinhirien  fideiussimus  apud  dictum  capitulum  et  fideiubemus,  quod  filius  mens  Hermannus,  qui 
adhuc  infra  annos  discretionis  est,  cum  ad  annos  discretionis  veuerit,  dictam  renunciationem  per  nos  in  dictis 
bonis  factam  ratam  habebit  et  per  omnia  ei  stabit.  «^ 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  nono,  kaL  Aprilis. 

725.  3o^ann,  ^erc  »•  fiötDentcrg,  öevfpric^t  ben  ^fanbbrief  fiSer  UnW  unb  ÖrcitSac^  jurßcfjugcbcn;  fobalb 
i^m  öon  bcm  SrjBif^ofc  ©ifrib,  beJTen  (Japitel  unb  ber  ©tabt  S3onn  eine  Urhinbe  \\itx  60  SÄavf 
©efäffe  in  ber  leiteten  bej^anbigt  »orben»  —  1279,  ben  29.  2lpril. 

Nos  Johannes  dominus  de  Lewenbereh  notum  facimus  uniuersis  et  ad  hoc  tenore  presentium  nos  obUgamus^ 
^od  quandocumque  littere  sigillis  reuerendi  patris  ac  domini  nostri  &  Colsmsnsis  archiepiseopi  et  eapüali 
Coloniensis  et  oppidi  Bwmensis  super  sexaginta  marcharam  reditibns  in  oppido  Bmuiensi  nobis  assignatis  foerbit 
sigillate  et  nobis  assignate  atque  date,  nos  litteras  ipsias  domini  archiepiscopi  et  capituli  CoIoBiensis  saper 
obligatione  villamm  de  Unkele  et  de  Bretbaek  nobis  datas  pro  sexcentis  marchis  reddemus  et  trademns  denfao 
archiepiscopo  et  capitulo  memoratis.  In  cuius  rei  gestum  presentibns  litteris  et  robur  sigiilun  noetnim  doxiaras 
Apponendiun. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC«  F^XX«  nono,  sabbatho  ante  festnm  Philipp!  et  Jacobt  apost. 

726.  ®raf  6t>eratb  d*  ber  2)7arf  trägt  bcm  SrjHfc^ofe  (Sifrib  t>«  dbln  £ubettf(^ib'  ^u  Seiten  auf,  —  1279^ 
be«  12*  9»oi. 

Nos  Euerardus  comes  de  Marha  notum  facimus  uniuersis,  qnod  ob  deuotionem  et  Idelitatem  quam  habemns 
mtA  ecelesiam  Coloniensem,  vitlam  nostram  Ludenseheit  cum  suis  attinentiis  tamquam  nostrum  liberum  allodium  in 


•    «er«!,  «r.  716. 
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^nanus  reuerendi  patris  domini  Bosiri  Sifriii  arehiepbeopi  et  ecclesie  Coloniensis  reportamus  libere,  simpUcitar 
el  abfiolatei  et  ipsam  villam  cum  suis  attinentiis  recipimns  et  reeepitnus  ab  ipso  domino  ardiiepiscopo,  svecesso- 
ribus  suis  et  ecciesia  Colonieosi,  per  nos  et  beredes  nostrvs  iure  feodali  perpetuo  tenendam  et  possidendam.  In 
euius  rei  testinonium  et  robur  sigülum  nostrum  apponi  fecimus  buic  scripto. 
Datum  CohniCj  anno  d.  M.CC.LXX.  nono,  UIL  idus  Mali. 

ra?.  ®rjKfc^of  ©ifrit)  t).  dbln  I&fl  tic  eölmfc^e  Surggraffc^aft,  welche  ber  (Jbcl^err  ^ojfanxt  t>.  Krierj 
Ui  bof^m  jtt  fielen  gelobt,  fäufTii^  tin.  —  1279,  Un  16.  augufi* 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris   Sifridus  dei  grätia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  impecii 
per  Ytaliam  archicancellarius ,   salntem  in  vero   salutari.    Noueritis   qnod,   cum  nobilis  vir  Johannes  de  ArierA 
fuondam  burgrauius  Coloniensis,  vasallus  et  fidelis  noster,  Comiiatwn  Coloniensem,  qui    dicitur  burggrasekaf^  a 
nobis  et  ecciesia  coIon.  per  successionem  patemam  teneret  in  feudo,  inter  nos  et  dictum  Johannem  mediantibos 
bonb  viriS|  prioribus,  vasallis,  ministerialibus  et  fidelibus  nosiris  maturo  consilio  et  prouida  dcliberatione  prebabitis 
sie  conuenit,  quod  idem  Johannes,  Katherina  uxore  sua  et  Methilde  matre  sua  expresse    consentieutibus ,  dictum 
comitatum  Colon,  et  officium  quod  dicitur  burggraschaf  infra  ciuitatem  et  districtum  ciuitatis  Coloniensis  et  fendom 
ac  ius  feudi  quod  in  eodem  comitatu   et  officio  quod  dicitur  burggraschaf  habuit ,  habnerat  vel  \isus  fuerat  de 
iure  vel  de  facto  habnisse,  cum  domo  que  dicitur   domus  burgrauii,  StochuSj   iudicio,  quindecim  solidis  anmiis 
aput  Brvle^  et  omnibus  et  singulis  attinenciis  in  ciuitate  et  districtu  Colon,  eidem  comitatui  attinentibus,  in  manni 
nostras  ad  usus  et  utilitatem  nostram  et  ecclesie  nostre  simpliciter,  libere  et  absolute  resignauit  et  reportanit,  et 
quicquid  iuris  in  eodem  comitatu  seu  officio  vel  eorum  attinentiis  habuit  ex  quibuscunque  causis  Tel    visns  fnerat 
habuisse,  iuste  veuditionis   titulo  nobis  ad  nostram  et  ecclesie  nostre  perpetuam  utilitatem  tradidit,  deliberanit  et 
assignauit ,    renuncians  simpliciter  et  de  piano,  libere  et  absolute  omni  iuri,  quod  de  iure  vel  de  facto  vel  etiam 
de  consuetudine  in  eis  visus   fuerat  habuisse.    Nos   vero  libera  resignatione  einsdem  comitatus  et  feudi  ab  ipso 
Johanne   recepta,  de  consilio,  consensu  et   voluntate  capituli  nostri,  in  recompensationem  huiusmodi  feudi  etia 
precium  veuditionis  eiusdem  damus,  deputamus,  tradimus  et  assignamus  eidem  Johanni  et  eins  liberis  legitimis,  si 
ipsum  liberos  habere  contigerit,  centum  marcas  in  annuis  redditibus  nostris  in  opido  nostro  Bunnensi  perciplendai 
libere   et   absolute  singulis  annis  in   festo  s.  Martini  hyemalis  et  in  feudo  obtinendas,  donec  eidem  Johanni  Tel 
suis   legitimis   liberis  mille  marce  numerate  pecunie  per   nos  vel  nostros  successores  fuerint  assignate  in  boiis 
inmobilibus,  que  ipse  Johannes  et  eins  liberi  a  nobis  et  nostris  successoribus  et  ecciesia  nostra  Colon,  in  feudo 
in  perpctnum  teneant,  fideliter   coUoeande.    In  qnibus  centum   marcis  mater   et  Katheriaa  nunc  uxor  eiaadem 
Jokannb,   st  idem  Jo.  ante  assignationem  dictarum   mille   marcarum  et  earum  in  bonis  inmobilibus  locationas 
deeeaaerit,  habebonft  «samfructani.    Ipsoque  Johanne  sine  liberis  ac  ipsins  uxore  et  •  •  matre   decedentibos,  dktt 
•ealom  marce  annue,  seu  bona  qae  pro  ipsis  mille  mards  fuerint  comparate,  ad  nos  et  ecdesiam  noetram  Üben 
reatrlentur*    Item  promitlimos  eidem  Johanni  dare  et  asslgnare  sexcentas  marcas  Cokmiensium  denariorom  ac  ii 
mum  debitis  tona  qnitert  in  ciuitate  Coloniensi  vel  aiibi  de  eisdem,  volentes  et  expresse  consentientes,  quod  didv 
Jobannes  in  predictis  redditibus  centum  marcarum  annuatim  in  dicto  opido  eidem  soluendarum  et  in  comitato  itf 
officio    quod  burggraschaf  dieitor  qtitete  permanent,  donec  predicte  sexcente  marce  ei  vel  sois  creditoribos  pra 
quitatione  debitorom  suorum  per  nos  vel  successores  nostros  fuerint  persolute ,  et  de  dampnis  que  ex  dilatioia 
solutionis  dietarnn  sexeentarum  marcarnm  sustinuerit,  fuerit  satisfactum.  Preterea  mater  predicti  Johannis  donuB 
predictam,  que  dicitur  domus  burgrauii,  ex  nostra  permissione  exnunc  inantea,  quamdin  vixerit,  poterit  si  voloeiit 
inhahitare,,  ita  tamen  quod  ipsa  ediicia  dicte  domus  fideliter  teneat  et  conseruet.  In  cnius  rei  perpetuam  firmitatcai 
nos  sigillum  nostrum  presentibus  Utterts  apponi  fecimus.    Et  nos  capitulum  predictnm  similiter  in  testinumioB 
omnium  prembsorum  sigillum  nostrum  presentibus  duximus   apponendum.    Quibus  etiam  nos  'scabini   et  opidaii 
Bunnenses  ad  petitionem  reuerendi  patris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi  et  capituli  coloniensis  predictsn» 
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sigUlam  ofidi  BmiiieDsis  apposnimus  k  testiiiiMiain  prenussorum«  Nos  rero  JolMumet  de  Arbfreh  pfediet«^ 
recognoscoiles  publice  et  profiteDtes,  qvod  predietiim  Gornttatum  et  ofFieiom  quod  dicUnr  kvfgrasdMif ,  quem  et 
quod  nos  et  nostri  progenitores  ab  archiepiscopis  et  ecdesia  Coloniensi  in  fendo  et  nomine  feudi  tenniniua,  cum 
omnibtts  attinentüs  eins  sapraseriptts  et  omne  ins  quod  in  eis  babuimus,  eidem  domino  nostro  Sifridaarchiepiacopt 
et  eccleete  Coloniensi  iusto  Tenditionis  titulo  Tendidimus  et  vendonns,  et  ea  in  manas  ipsias  denini  nestlBi 
arcbiepiscopi  libere  et  absolute  reportauimus  et  reportamns,  resignauimus  et  resignamns  seoindnm  quod  superiM 
est  expressum,  niehil  penitus  inris  nobis  vel  nostris  snccessoribus  in  ipso  eomitata  vel  predietis  eins  attinentüs 
reseruantes,  sigtUum  nostrum  et  uxoris  nostre  Katherme  et  domine  Methiidis  matris  nostre  sigilla  presentibns  in 
perpetuum  premissorum  testimonium  et  robur  duximus  apponenda«  Testes  aderant  hnic  facto  honorabfles  Yiri 
Conradus  prepositus,  Theodericus  de  Buren  decanns,  Winricus  cboriepiscopus ,  Wicboldns  scolasticus,  Gerardos 
aduocati  filius,  Jobannes  de  Renninberch,  Bartholomeus  de  Buren,  canonici  Colonienses,  magister  Wilbelmus 
ficolasticus  s*  Andree,  Hugo  de  Buren  s.  Gereonis,  Walterus  scolasticus  s.  Cuniberti,  ecclesiarum  Coloniensium 
canonici;  Wühelmus  de  Heipenstein,  Gerlacus  de  Dollendorp,  viri  nobiles;  Gozwinus  marschalcus  de  Alßere« 
Wiricus  de  Geraene,  Godefiridus  burgrauius  de  Wolkbburch,  Tilmannus  de  Reinbacb,  Ropertus  dapifer  domini 
Coloniensis  arcbiepiscopi,  Schillingus  de  Rile,  milites;  Sibelo  de  Geistingen,  et  quamplures  alii  vocati  ad  hoc 
specialiter  et  rogati. 

Actum  et  datum  anno  d.  Miliesimo  CC.  septuagesimo  nono,  XVII.  kaL  Septembrb. 

728»  Srjtifc^of  ©ifrib  »•  Söln,  ^erjcg  ^o^ann  t)»  ßbt^ringcn  «•  SraSont  ViXi^  bic  ©rafen  SReinab  u. 
©eto^m  u.  2;^eobmc^  »♦  SIet)e  »erbrnbcti  ftc|^  jur  SCufrecfit^attung  ber  öffmtli<|>ctt  ©ic^crf^cit  jtt)ifc|^ett 
Stf^n  unb  ÜDenber;'  STIaad  unb  Stl^ein  foUen  frei  befal^ren  unb  ber  ©eleit^pfemiig  auf  bem  le^tereu 
nt^t  me^r  ctf^obcn  werben*  —  1279,  ben  28.  Sütgufl. 

Sifridua  dci  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archicpiscopus,  saeri  imperii  per  ytaliam  archicancellarius,  et 
Johannes  eadem  gratia  dux  Lotharingie  et  Brabantie^  uniuensis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint ,  salutem  in 
domino  et  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Quoniam  sicut  ex  turbatione  pacis  regna  quassantur,  iuris  et  Icgts 
leditnr  obseruantia,  et  omnb  tranquillitas  naufragatur,  sie  eadem  reformata  et  roborata  sub  eins  umbraculo  quasi 
in  quietis  gremio  quodam  omnia  conquiescunt.  Talis.igitur  ac  tanti  boni,  quod  ex  obseruantia  paci3  prouenire 
dinoscitur,  instinctu  allecti,  ad  reformationem  et  conseruationcm  pacis  tarn  in  terris  quam  in  aquis  firmiter 
obseruande  nostrum  animum  inclinantes,  una  cum  nobilibus  viris  Reynaldo  Gelrensi  et  Tkeoierico  Cleuensi 
comitibus,  nostris  fidelibus  carissimis,  fedus  pacis  ineundum  duximus  sub  hac  forma,  quod  quicumque  bominum, 
cuiuscumque  statns  aut  dignitatis  seu  preeminentie  fuerit,  clericos,  ecciesiasticas  pcrsonas,  milites^  mercalores, 
peregrinos  ac  alios  viatores,  necnon  et  alios  quoscumque  inter  Renum  et  Denram  et  in  ipsis  aquis,  siue  in  terris 
siue  in  aquis  spoliauerit  aut  captiuauerit,  seu  iniuste  ab  eis  aliquid  extorserit,  seu  quicumque  monetam  falsalierit 
vel  in  loco  non  debito,  vel  sub  stgno  alterius  domini  monetam  cudi  fecerit  aut  permiserit,  in  cuiuscumque  nostruln 
districtu  aut  in  conterminis  linibus  seu  iurisdictionibus  cuiuscumque  existent  tale  facinus  fuerit  perpetratum,  ille 
primum  contra  predictos,  si  moniti  non  emendauerint,  potenter  et  patenter  consurget  alüs  minime  exspectatis,  et 
nos  ad  monitionem  eius,  qui  hoc  interceperit,  sibi  ad  prosequendum  huiusmodi  negotium  communiter  anxi- 
lium  prestabimus  pro  posse  nostro  et  nosse  infra  tres  septimanas  postquam  fucrimus  requisiti,  et  ad  vindictam 
talis  facinoris  potenter  et  patenter  unanimiter  procedemus,  nee  aliquatenus  a  persecutione  desistemus  huiusmodi, 
donec  passo  inturiam  ea  que  perdidit,  sint  sine  dampno  suo  integraliter  restitnta,  et  captiui  fuerint  absolnti,  et 
nobis  quatuor  congrua  prestita  sit  emenda,  vel  iudicium  factum  fuerit  de  ipsis  spoliatore  vel  spoliatoribus  seu 
captiuatoribus,  sicut  dictauerit  rigor  iuris.    Si  qub  vero  dominus  terre,  nobilis  vel  all^s  aliquis,   spoUatores    ▼/! 


I    Denber  ober  £enrf,  oel^e  M  ^tt  Senrcmonb  in  bie  C^elbe  eiikit  nnb  Straboat  ttaa  gloabtra  ftt^citek 


^caftiuatoro»  mvte  falsarios  monetarum  receperift,  et  receptos  detederh,   quo  mfnas  ipsi  reslitnant  ^Ikta,  vd 
BolalOB  dimiseriBt  capdaos,  out  congmam  nobis  qaataor  predictis  prestent  emendam,   ant  probibaerint  iadicin 
de  ipsis  fieri:  contra  talem  omnes  unanimiter  consargemus,  nee  ab  incepta  prosecutioiie  cessabimHa,  donee  tab 
temeritas  pena  congrua  puniatnr;  nee  ipsos   spoliatores  seu  captiuatores  ant  eomm   reecptores  seu  defensores 
aliquis  nosirum  singulatim  admittet  ad   gratiam,    vel  compositionem  faciet  cum  eisdem,  sed  sieut  commimis  oft 
nostra  obligatio   ad  pacis  conseruationem ,   sie   etiam   inter  nos  communis  erit    communio  et    communicaüo  ad 
composilioniB  et  emende  receptionem,  nee  aliquis  nostram  supportabit  alterum  in  premissis.    Yolumos  etiam  fnod 
mereatores  et  aiii  quicumque  mercimonia  queenmque  yidelicet  in  vino,  sale,  calibe  et  aliis,  que  selaüt  volgaritcr 
appellantur,  in  Reno  et  Mosa  transeant  et  stratas  suas  et  vias  obseruent,  sicut  consuetum   est  ab*  antiquo.   Ad 
maiorem  etiam  ipsius  pacis  obsernantiam  et  mercatorum  fauorem  nos  arcbiepiscopus  Coloniensis  predictus  denarion 
eondttctus^  quem  recipere  consueuimus  apud  JVorinCj  Urdmgen  et  Berhe  deponimus,  Tolentes  ut  merces   et  alia 
per  alueum   Reni  descendentia  et  ascendentia  ibidem  libere   transeant   et   ducantur.     Et   Tb.   comes  Gieuends 
denarinm  conductus,   quem  recepit  apud   Orsoy^  similiter  deponit  et  deponet.    Comes  etiam  Oelrensis  suo  iosU 
tfielonio  contentns  erit  sicut  est  consuetum.    Volumus  insuper  nos  arcbiepiscopus,  dux   Brabantie,    comes  Gdrie 
et  comes  Cleuensis  predicti,  quod  .  .  dux  Limburgensis  thelonium ,   quod  minus  iuste  apad  Dusiurg  recepit  et 
rectpit,  omnino  deponet,    et  Henricus  de  Lecka^   si  quod  iuris  babet  in  tbelonio  Smifhusen,  eo  contentns  erit  et 
ultra  non  recipiet  aiiquid  ibidem.    Et  qnia  ad  conseruationem  pacis  eiusdem  speramus  plerosque  nobiscnm  aspirare 
debere   fauorabiliter,  unanimiter  duximus  admittendum,    ut    si  quis  dominus  terre  siue  spiritualis  siue  secalaris 
existat,  aut  nobilis  aliquis   siue  etiam  aliqua  ciuitas  aut  bona  viiia   inter  Renum  et  Denram  commorantes  ant 
iacentes,  huiusmodi  fedus  nobiscum  inire  decreuerint,   et  ad  obseruiitionem  pacis  buiusmodi  se  nobiscum  doxermt 
obligare,  talis  vel  tales  ad  communionem  buiusmodi  federis  recipientur,  non  tamen  sine  unanimi  consensu  omniiun 
nostrorum  quatuor  predictorum   ad   fedus  pacis  buiusmodi  admittentur.    Nos  rero  •  .  arcbiepiscopus  Coloniensis 
et  •  .  dux  Brabantie  predicti  ad  obseruationem.omnium  premissorum  fide  prestita  corporali  coram  positis  ewangeliis 
et  tactis  sacris  reliquüs  nos  firmiter  obligamus,  saluis  fide  et  inramento,  quibus  tenemur  duibtu  Colontemüut  ü 
Aquensihus^  que  inuiolabiliter  volumus  obseruare,  quos  etiam  in  hac  pace  quoad  nos  volumus  includi.    Nos  ^ero 
Renaldus  Gelrie  et  Theodericus    Cleuensis  comites   ad  obseruantiam    omnium    premissorum   fide   prius   prestitt 
corporali   coram  positis   ewangeliis    tactis  sacris  relliquiis   et   iuramento  prestito  nos  obligamus,  boc  salno  qnod 
eines  Colonienses  et  Aquenses  quoad  nos  in  bac  assumptione  pacis  generalb  nolumus  includi,   ita   tamen  quod  si 
eines  Colonienses  et  Aquenses  nobiscum  concordauerint,  extunc  quoad  nos  predicte  paci  generali  sint  inclnsi.  Hoc 
quidem  fedus  pacis  obseruare  promittimus  exnunc  usque  ad  festum  b.  Johannis  bapt.  proximo  futurum,  et  ab  ipso 
festo  Jobannis  per  continuum  succedens  triennium,  nisi  de  communi  consiiio  et  consensu  omnium   nostrum  ipsum 
terminum  duxerimus  prorogandum.    Hec  omnia  et  singula  prcmbsa  prombimus  et  promittimus,  saluo  per  onuiia 
iure    imperii,   quod  speramus  per  buiusmodi  ordinationem  debere  recipere  incrementum,  commodum  et  honoreffl. 
In  cuius  rei  testimonium,  robur  et  notitiam  nos  Sifridus  arcbiepiscopus,  Jobannes  dux  Brabantie,  R.  Gelrensis  et 
Tb.  Cleuensis  comites  predicti  sigilla  nostra  appendi  fecimus  buic  scripto. 

Actum  et  datum  apud  Wanckeim^  presentibus  multis  probis  viris  et  honestis,  anno   d.  MilLCCLXX  nono^ 
fuinto  Kai.  Septembris. 

789.  SKtter  Slutgcr  gt  »•  Sedf  Bittet  fc{e  ©räftn  ö.  ^wKcff,  bic  Selben,  »elcf^e  er  »on  bereu  ©c^nen  ^, 
feinem  ©e^ne  0leinarb  ju  »erleiden.  —  1279,  ben  5»  £5rteber*  * 

Honorabill    domine   comitlsse  Jtdiaeensi   Rutgerus   miles    dictus    de    Beke    sne   possibilitatis    obsequiun. 
Nobilitati  vestre  duxi  intime  supplicandum,  quatenus  bona  feodalia,  que  a  filiis  vestris  habere  videor,    dilecto  ilio 


>    lu«  tcm  Cartufor  Ux  Orafen  »«  3fift((,  Kr.  88. 
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neo  Reynardo  lalori  presestiuni  porrigatib,  qiiia  in  hiis  scriptis  predicta  bona  feodalia  sub  sigiUo  meo,  tanqnam^ 
A  presens  essem,   in  manus  vestras   resigno,    Tolens  de  vestra  gratia  in  predictis  bonis  filio  meo    supradicto 
prontderL 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXX  nono,  feria  quinta  ante  Gereonis. 

730,  (Sfi^nc  ber  ©rajtn  9Kd^arba  t).  3üU(^  u»  t^rcr  <SSfym  SBoIram,  Otto  vu  ©erarb  mit  bem  SrjUf^ofe 
©ifrte  ö.  ßöln  bur^  SBcmttttdung  bc«  ©tafen  ©obfrib  »•  ©aijn.  —  1279,  ben  14  Ortober, 

In  nomine  domini    amen.    Nos  Richarda  comittssa  Juliacensisj    Walleramus  Aquensis,   Otto    Traiectensü 

ecclesiarum  prepositi,  et  Gerardus^  fratres,  filii  eiusdem  comitisse,  notum  facimas  uniuersis,  quod  inter  reuerendum 

patrem  dominum  Sifridum  archiepiscopum  Coloniensem  et  ecciesiam  Coloniensem  ex  una  pai*te,  et  nos  et  heredes 

nostros  et  coadiutores  utriusque  partis  ex  altera,  mediante  nobili  viro  Godefrido  comite  Seynensiy  in  quem   super 

iure  ipsius  domini    archiepiscopi    et    ecclesie    Coloniensis,    nostro    et    heredum    nostrorum  predictorum  exstitit 

compromissum,  amicabiiiter  hinc  et  inde  est  concordatum  secundum  formam   infrascriptam.    Yidelicet,   quod    nos 

de  bona  voluntate  nostra  libere  et  absolute  aduocatiam  opidi  Tulpelßnsis  ^    infra  ipsum  opidum ,  et  extra  ipsum 

opidum  infra  terminum,  qui  distinguitur  per  quatuor  lapides  propinquiores  que  etiam  aduocatia  ab   ipso   domino 

arcbicpiscopo  et  ecciesia  Coloniensi  descendit  et  teneri  debebat,  in  manus  ipsius  domini  archiepiscopi  reportauimus 

et  resignauimus,  reportamus  et  resignamus,  ab  ipso  domino  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecciesia  Coloniensi 

perpetuo  possidendam  et  tcnendam  et  renuntiauimus  et  effestucauimus,  renuntiamus  et  effcstucamus  expresse  omni 

iuri,  quod  habere  poteramus  in  aduocatia  memorata ;  hoc  adiecto,  quod  eines  dicti  opidi  non  teneantnr  ad  iudicium, 

euocationem  et  sequelam  ad  montem,  qui  Schiuelberg  Yulgariter  appellatur,  immo  de  onere  sequele  et  aduocatione 

»int  penitns  absoluti ;  et  ad  hec  contuiimus  et  conferimns  ipsi  domino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  denarios 

censuales  necnon  et  omnia  iura,  que  Pelenze  vocantur,  infra  opidum  memoratum,  ab  ipso   domino  archiepiscopo^ 

suis  successoribus  et  ecciesia  Coloniensi  perpetuo  possidenda,  nichil  iuris  ibidem  nobis  reseruantes.  '^    Retinemus 

tamen  ibidem    ins   patronatus  ecclesie   s.  Marie  in  opido   mcmorato.    Ita  tamen,  quod  homines  nostri  necnon  et 

vassallorum  nostrorum,   infra  terminos  nostros  commorantes,  et  officiati  nostri  ante  redditam  rationem  nobis  et 

heredibus  nostris  in  dicto  opido  Tulpetensi  non  recipientur  ad  manendum;  nee  nos  nee  heredes  nostri  ipsius  d. 

archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  homines  siue  officiatos  suos  ante  redditam  ipsis  rationem  in  nostris  mnnitionibus 

recipiemus  vice  versa«    Item  liberum  erit  ipsi  d.  archiepiscopo  et  suis  successoribus,   castrum  Tulpetense  edifieare 

et  opidum  ibidem  munire  pro  sue  libito  voluntatis,  nee  nos  nee  heredes  nostri  ipsum  d.  archiepiscopum  aut  suos 

Buccessores  impediemus  in   premissis.     Item  nos  et   heredes   nostri  a  nobis  descendentes  castrum  Lydeberg  cum 

omnibas  suis   attinentiis,   iure  et  iuribus,   secundum   quod  nobilis  vir  quondam  dominus  •  .  de  Rfindenrode  et 


'    Snfofoe  bee  Sneteii^e«   bom  9.   @ept.   1251  (9{r.  376)  ^toirc^en  bem  dqbif^ofe  donrab  unb  bem  ®rafeR  WX^tXm  «• 

3a(t(4  roQte  itux  t^on  beiben  in  bem  (eraebra((^ten  deft^fianbe  gu  Bülpic^  verbleiben.  —    *  Sergl.  ba«  SSeitft|^ttm  über  ^v^VpH^  in 

tt^  ^erau^gebevd  Sr^tb  für  bie  ®ef4.  b«  9{ieberv(ein0  I.  245.    3)?it  ber  Sboofatie  über  3älpi4  unb  i^re  3ube(oninoen  »ar 

bereite  1209  ®raf  SBil(eIm  b.  3äli4  i»on  bem  ^fal^grafen  ^einri^/  unb  frii^cr  beffen  ^leii^namioer  t)\^tim  i»on  bem  ^\a\i^xa\tn 

Conrab  belehnt  worben  (f.  Xr.  27}.    3m  3a(r  1229  nennt  ft4  inbef  ber  Goeltetr  (j^berarb  b.  ^enoebai^  »iTalpetentM  adaocatui«« 

Cf.  9lr.   163),  nnb  oirflif^  »trb  bic  Sogtet  an  Bufpif^  in  bem  ^WiW^tVL  Se^enbriefe  fnr  ben  Orafen  WL^tXm  b.  3ili0  »om 

14.  gcbruar  1233  ni^t  me(r,  fonbern  ti  »erben  nur  nbona  in  Zulpeche,  quibus  atttnet  ecciesia  ■.  Marie«  anf(|e|aHt.  tM  erwi^nte 

Srttfibum  be^eti^net  au((  im  Sri.  3,  6;  unb  11  ben  bon  {)engebac(  aXi  rec^tmäftaen  (witiichen)  Sogt,    di  leM  nun  bie  Urtunbe 

tt€  i^ibiff^oft  Engelbert  I.  i».  CEoIn  für  bad  itlofler  {^ooen  von  1218,  baf  9raf  ffiü^elm  o.  ^vXi^  ein  @o(n   (Soerarbd  (be« 

üHcrit),  (Ebelt^enn  b.  ^engebac^  getoefen,  unb  wir  bfirfen  ooH  annehmen,  bat  bem;  ebenbofelbfl  genannten  (ungern  6o^e 

Cvcrar^  bei  ber  X^tiinn^  be^  batcrli^en   SrblafTe«  bie  Sogtei  in  ^vX^i^,  wo((  mit  3u|HmmuBg   be4  Seben^ertn,  ^ngcwiefra 

»or^en.    3nber  fioit  su  ber  fc^on  geballten  Urfunbe  Xr.  163  würbe  bemerft,  baf  bie  {)errett  o.  ^engebai^  unb  bie  trafen  9. 

S[(r«{^o4M«n  ein  nnb  baffelbe  6iege(  führten  unb  atfo  (Einee  6tamme0  waren :  jDa^er  bie  bon  bem  (Sr)bif(tofe  donrab  (er  nnb 

AO#  ^er  1250  geMcienea  ec^entang  ber  (Braffcf^aft  I(r'^<N||laben  an  ba«  Crijlift  abgeleitctea  CöUtfrc^en  Safprfii^e  anf  bie 

So0«et  9.  ZiV^i^. 
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^  Ludemcus  fiiius  saus  habebant  et  possidebant,  in  manius  ipsins  dombi  ardiiepiscopi  rtportauimus  et  rapoitama, 
et  qaicqnid  iuris  habebamus,  ipsi  d.  archiepiseopo  et  ecelesie  Colonieost  donanimos  et  contulinus  et  restgnatümos, 
donamus,  conferimus  et  resignamus.  Item  novum  opidum  fanditus  destrui  debet  et  fossata  complanari,  nne  spe 
reedificationis,  tarn  ex  parte  nostri,  quam  ex  parte  domini  archiepiscopi  et  eeciesie  Coloniensis ,  et  strata  pnbliea 
erit,  ubi  antiquitus  esse  consueuit.  Item  nos  et  heredes  nostri  Caslerej  prout  melius  poterimus,  si  voltterimm, 
reediScabimus.  Item  nos  et  nostri  heredes  recognoscimns  et  recognonimus  curtes  apud  Ruding  et  Peiiemiek^  enn 
atlinentiis  eamndem  esse  ligium  allodium  ipsius  d.  archiepiscopi  Coloniensis  et  eeciesie  Colon.  Tarnen  qnia  nos 
et  heredes  nostri  dicebamus  qnod  diete  curtes  pro  certa  summa  pecunie  essent  nostris  progenitoribus  obligate  a 

.  bone  memorie  Phitippo  archiepiseopo    Coloniensi ,    ea  de  causa ,   quod  progenitores  nostri    proprietatem  castri 
Nidechen^  cum  viginti  quatuor  mausis  in  manus  dicti  Ph.  archiepiscopi  et  eeciesie  Coloniensis  libere  resignanml 
et  donauerunt,  ut  dicebamus;   ipse  dominus  Sifridus  archiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis,  qni  dictum   castmm 
Nidceken  pro  suo  ligio  habent  Castro,  ne  ex  huiusmodi  altercatione  dubium  in  posterum  generetur,  dictas  cortcs 
Ruding  et  Pettemich  cum  attinentiis   earundem  nobis   et    heredibus   nostris  pro  mille   sexcentis    marcis  CoIoil 
obligauerunt  et  obligant,  ita  quod,  quandocumque  ipse  d.  archiepiscopus  vel  sni  successores  aut  ecclesia  Colonienas 
dictas  curtes  redimere  voluerint,  nos  et  heredes  nostri  sine  heres  noster,  qui  fuerint  pro  tempore,  curtes  predictas 
ad  redimendum  dabimus  ipsi  d.  archiepiseopo,  suis  successoribus  et  eeciesie  Coloniensi  absque  omni  contradictioie 
pro  summa  pecunie  antedicta,  redditibus  dictarum    curtium    ante    redemptionem    earundem    in    sortem   minime 
computandis.    Et  curtes  predicte  libere  et   absolute  et  absque  omni  onere   cum  attinentiis   earundem  ad  ipsim 
d.   archiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem   redibnnt,  cum  omni  eo  iure,    quo  ipse  antedictus    arehiepiscopos 
Philippus   et  predecessores  sui   et   ecclesia   Colon,    ipsas   curtes   tenuerunt,    antequam  inpignorarentur ;  interin 
etiam  durante  pignore   et   obligatione  dictarum  cnrtlum  nos  et  heredes  nostri  ipsas  curtes  non  dissipabimiis  rd 
vastabimus;  et  ipsum  castrum  Nidecken   cum  viginti   quatuor   mansis   predictis  liberum   erit  castrum  ipsius  d. 
archiepiscopi  et   eeciesie  Colon,  et  proprietas,    sicut  est  et  fuit  ab  antiquo,  et  illud  recipiemus  et  habebimos  in 
feodo,  sicut  hactenus  habebamus.    Et  quia  comes  Seynensis,  in  quem  erat  compromissum ,  de  iudeis  non  potent 
plene  instrui,  ut  dicebat,  reseruauit  sibi  articulum  de  iudeis  infra  festum  natiuitatis  domini  proximum  terminandnm 
ita  videlicet,  quod  ipse  d.  archiepiscopus  ex  una  parte,  et  nos  et  heredes  nostri  ex  altera,  sufficientem  prestabimm 
cautionem,  quod  quicquid  dictus  comes  Seynensis  super  dictis  iudeis  de  iure  dixerit,  seruabimus  inuiolabiliter  hiie 
et  inde.     Item    dux  Limburgenm  deponet  munitionem   turris  eeciesie  de  Dulkene^   quam  ipse   et    sni  offteiati 
fecerunt  ibidem,  nee  eam  ulterius  muniet  vel  per  suos  aliquatenus    occupabit.    Dimittet  etiam   idem    dux  Danidi 
iudeo  militi,  ciui  Coloniensi,  bona  apud  Dulhene  secundum  tenorem  litterarum  dicti  ducis  sigilio  suo  sigillatanm, 
nee  ipsum  per  se  vel  suos  inpediet  in  eisdem.    Item  Daniel  iudeus   et  alii  eines  Colonienses  bonis  a  quondan 
domino  Willelmo  comito  Juliacensi  eis  assignatis  gaudebunt  pacifice  et  quiete  secundum  conditiones  et  obligatioDts 
inter  ipsos  factas.    Actum  etiam  et  concordatum,  quod  firma  pax  erit  et  concordia  inter  ipsum  d.   archiepkcopiiB 
et  nos  ac  heredes  nostros,   eines  Colonienses,   et  alios   adiutores  nostros  hinc  et  inde.    Et  quicquid  attemptatoa 
eal,  sine  inter  mortuos  siue  inter  viuos ,   simplieiter  sedatum    est  et  paeificatum.    Vasalli  etiam  et  infeodati  tarn 
nostri  quam   ipsins  d.   archiepiscopi  ad   bona  sna   et  feoda  admittentur,  sicut  fuerunt  ante  guerram.     De  eastra 
autem  Leuenberg  sie  est  condictum,  quod  quicquid  comes  Seynensis  de  iure  seu  amicabiliter  dixerit  vel  ordinaueiit 
de  Castro,   bonis   et  attinentiis  eiusdem,  hoc  ipse  d.  archiepiscopus  predictus  seruabit  et  Caciet.    Item  de  castit 
Mmlenarhe  sie  est  condictum,   quod  nobilis  vir   WaUermnus  de  Jtäiaeo  dictus  pro  se  eliget  tres  bonos  viros,  (t 
nobilis  vir  Hermannus  de  Mulenarhe  similiter  tres,   coram  quibus  liberum  erit  partibus  proponerc  iura  snad 
petitiones  hinc  et  inde,  et  quicquid  dicti  sex  concorditcr  de  iure  ordinauerint  super  propositis,  hoc  partes  tenebootar 
obseruare.    Si  vero  dicti  sex  nequiuerint  concordare,  quicquid  comes  Seynensis  auditis  iuribus    partium  de  ioi? 
4ixerit,    hoe  partes  tenebuntur  obseruare  sub  pena  sexcentarum  marcamm  denariorum  Coloniensinm ,    legalion  H 


>    ®<^  (itibV4fof  Sonrab  ^tle  ba«  9fanbre(^t  ue  @raffn  an  bea  ^öfen  gu  nobtngea  ttnt  Rattern,  ittt^  nur  sur^nsifl^ 
«on  450  unt  600  Vlaxf  anerfannt,  f.  fix.  292.  —    >  SBeoen  9{ftr00fn  f.  Xc.  410. 
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bonoraiBi  partt  dictam  cojnitis  j^dicti  seraanti  a  parte  dictmn  non  seruante  soluendarum,  super  quo  pars  «<raqae  ^ 

mSicieiiteiii  prestabit  cautionem,  salua  nichflominos  actione  parti  dictum  comitis  prefati  volenti  obseruare.    Super 

dampnis  yero  et  iniuriia  illatis  ecclesiis  et  monaateriis  domini  archiepiscopi  Coloniensis  ita  similtter  est  condictum^ 

quod  fuicquid  super  hiis  dixerit  et  ordinauerit  comes  Seynensis,  hoc  nos  et  heredes  nostri  facere  tenebiniur   cim 

seearitate,  quam  dictus  comes  duxerit  ordinandum.    Item  promittimus  nos  comitissa  et  filii  predicti,  quod  bom 

ecclesiarum,  monasterlorum  secularium  et  religiosorum ,   necnon  et  personas  ecciesiasticas  non  inuadonus  iniuste 

per  DOS    Tel  per  nostros,  nee  arrestabimus  per  iudicium  seculare.    Promisit  etiam  ipse  d.  archiepiscopus,  quod 

Bobis  imustam  ipse  et  ecdesia  sua  non  mouebit  guerram;  similiter  et  nos   ipsi  d«    archiepiseopo   et   ecelesie 

ColoDiensi  ininstam  non  monebimus  guerram  vice  versa.    De  Aquenaihus^  vero  sie  est  actum,  quod  ipse  dominus 

8i£ndas  archiepiscopus  Colon,   et  Godefridus  comes   Seynensis  predictns  habebunt   et  habent  posse,  ipsos  ciues 

Aquenses  nobiscum  eoncordandi,  si  dicti  eines  huiusmodi  compositioni   voluerint  includi;   ita  tarnen,  quod  si  ipsi 

dominus  archiepiscopus  et  comes  Seynensis  predicti  ipsos  concordare  nequinerint,  vel  etiam  si  fortassis  ipsi  ciues 

dicte  compositioni  includi  noiuerint,  extunc  ipse  d«  archiepiscopus   ciuibus   Aquensibus  antedictis  assistet   et  ipsos 

iuvabit,  secundum   quod  comes  Seynensis   inspectis  fide,   iuramento  et  litteris   intcr  ipsum   d.  archiepiscopum  et 

eines  predictos  confectis  de  iure  doxerit  ordinandum,  sicut  in  compromisso  apud  Sulpze  in   ipsum    comitem   alias 

facto  plenius  continetur.    Et   nos  comitissa  et  filii  eins  predicti  ad  omnia  et  singula  premissa  fide  prius  prestita 

corporali  et  postmodum  Jactis  sanctis  reliquiis  iuramento  interposito  obligamnr;  per  hanc  autem   ordinationem  et 

compositionem  nos  comitissa  filii  et  heredes  et  coadiutores  ad  omnia  bona  nostra  et  feoda  redibimus  et  admittemur 

et  manebimus  pacifice  et   qniete  ab  ipso  d.  archiepiseopo  suisque  successoribus  et  ecclesia  Coloniensi,  in  quibas 

fnimas  et  ipse  W.   qnondam  comes,  et  alii  supradicti  viuente  eodem  comite,   illis  bonis  et  articulis  dumtaxat 

exceptis,  qne  superios  excepta  sunt  et  expressa.    Ipse  etiam  d.  archiepiscopus,  ecclesia  Coloniensis  et  successores 

sai  et  adiutores  redibunt,  admittentnr  et   manebunt  similiter  in  bonis  suis  et  feodis  quiete  et  pacifice  a  nebis  et 

heredibus  nostris  et  adiutoribus  nostris.    In  cuios  rei  testimonium,   robur   et  firmitatem  sigilla  nostra  una  cum 

sigilUs  nobilium  virorum   WaUerami  dncis  Limburgensiiy   domini  Henriei  comitis  LueseUenhirgensü  f   domini 

Godefridi  comitis  Segnentis  presentibus  duximus  apponenda.    Et  ego  6.  predictus,  quia   proprium  slgillnm  non 

habeo,  sigilUs  domine  mee  matris  et  fratrum  meorum  predictorom   sum   contentns.    Nos  vero  Walleramna  dux 

limburgensis,  Henricus  Luczellenburgensis,  Godefridus  Seynensis,  comites,  sigilla  nostra  in  testimonium  premissoriM» 

presentibus  duximus  appendenda. 

Actum  et  datnm  apud  villam  Phuhekn  prope  Leggenieky  IL  idus  Octobris,  anno  d.  M .  CC.  septuagesimo  Bon#^ 

731.  Wlafffiai  @(^et^  t)*  SIK  SSSinrtd^  ^.  Sa^iem  vaio  Xxn^ft^  fRivßttt,  ©c^ieMri^ter  jimfc^en  ^Bklmn 
^mn  ^.  Serg^eim  tinb  ^ermann  t)»  Zonibtt^  fpxt^ttt  bem  Srfhren,  unter  ^ortemtg  ber  @r^oIgr 
beffeften,  t>a«  ®4iIop  SWütlenarf  ju*  —  1279,  ben  5*  yioi^mhtt, 

No8  Math,  pincema  de   Are^  Winricus   de  Bagkeün^   et  Rupertus  dapifer,  super  questione,  que  est  inter 
Walramnm  dominum  de  Bergheim  et  Hermannum  de  Toneburg  super  Castro   de  JUulenarien  et  eins   attinentüs. 


*  gafl  ein  3atr  leerlief  no4,  c(c  ber  Scroteii^  mit  flad^tn  unter  SufKnununo  ^efnrii^d,  ^erra  o.  Seontfort  i»ormaItf  Otfi^ofe 
»•  €tttti4,  bfi  trafen  Stcinalb  «.  Leitern,  ^tinxitt  o.  iuttmhuxfi,  ^iinxiti  i».  ^axod^t  unb  9trno(b  i».  Sod,  ber  ^erifti  Ocratb  »• 
^urbüy,  SBalram  o.  Salfenburg,  SSalr.  )>.  Suremburg,  Zttottti^i  o.  {>eta«bero  n.  Ggibtu«  v.  Ufc,  bvr«^  9eraiitteIiiao  nnb  Ser- 
bnrguns  be^  Sr)bif((^ofd  @tfrtb  unb  be0  ^erjog^  3o(ann  o.  Sot^rtnoen  u.  Trabant  mit  Urtanbe  d.  d.  Sconowe  prope  Aquis,  in 
iri^iiia  b.  Mstbei  apoft  et  evang.  (20.  Beptbr.)  1280  ^u  6tanbe  tarn.  Die  6tabt  mu9te  ftc^  uv^fiiä^itn,  15,000  Tiaxt  frifitoeife 
gtt  galten  unb  bter  fLitaxt  (im  Sttofitx  ber  «Deifen  grauen  in  Sachen,  in  ber  Xbtei  8urtf((cib,  unb  an  zweien  no^  }u  be)et((nenben 
e^ätten  in  ber  (JSraffc^aft  3ült4)  ^n  ftiftea,  »ooegcn  bie  Qüxäin  mit  Hxtn  &b^ntn  U  iiberna^m ,  bie  (interlafTeneti  itinber  i^re^ 
Crffdcbonen^  bed  mit  bem  Sater  aefalUaea  ftUi^namigen  €^e(ne<  SBil^im»  na«^  erlangter  •rojjd^fdt  aUMett  1000  W«rV 
aud^  Salram  o.  ^üli^,  j>enn  b.  ^erg^eim^  mittelH  10  ^funb^u  oermogen,  Urfe^be  iu  iättoixtu,  »ibrigen  %aüi  ber  6tabt  biefie 
Gammen  bon  ber  ge^at^tten  9a$e  jurücfgegeben  »erben  fottten.  Die  Urfusbe  f.  bei  Ouir^  @ef4.  b.  @tabt  Stauen,  Str.  226,  »o 
iÜbC^  in  ber  0trQe:  Et  quia  predicti  ciues  propter  bonum  paeii  et  concordie  cum  honore  magno  et  rerum  siiarum  ditpendio  te  ad 
obli^unar^  gn  lefin  i|l  cum  bonere)  b.  i«  oaert. 
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,  compromissariiy  perquisita  veritate   diligenter  a  fidedignis   inuenimiis ,   Terum    esse,    qnod    dictam  eastram  de 
Mulenarken  iure  dominii  teneatur,  iare  feodi  et  descendat  ab  ecclesia  Coloniensi,  et  quod  domini   de  M&lenarlcB 
iUud  ab  ecclesia  coloniensi  in  feodo  tenuerunt.    Item  quod  quondam  nobilis  vir  Conradus  dominus  de  Mnlenarkeii, 
cum  matrimonium    contraheret    cum   quondam    domina  Methiide,    filia  quondam   comitts  de  Hoistaden,    dicttni 
castrum  etdem  Methildi    dedit  in  donationem  propter  nuptias  de   consensu  veri  domini ,   tunc   domini  Conraii 
archiepiscopi  Coloniensis,  et  ipsa  domina  eodem  Castro  fuit  per  eundem  d.  arcbiepiseopnm  infeodata   et  innestita. 
Item  dictus  nobilis  vir  d.  Conradus  de  Mulenarken  filiam  suam  Methiidim,    quam  ex  eadem   domina  Methildi  in 
primo  matrimonio  habuit,  tradidit   nuptui   nobili   viro  quondam  Walramo  de  Juliaeo ,  et  dictum  castrum  eiden 
filie  sue  et  Walramo  in  dotem  dedit,  consensu  veri  domini,  scilicet    d.   Conradi    archiepiscopi  predicti  aecedente, 
qui  etiam  eam  eodem  Castro  pro  feodo  inuestiuit,  patri  scilicet  predicto  nobili  d«  Conrado  de  Mulenarken  usufrnda 
resernato«    Item  postmodum  dictus   nobilis  vir  d.   Conradus    de   Mulenarken   ad  secundas  nuptias  conuolauitet 
matrimonium  contraxit  cum  filia  quondam  nobilis  viri  de  Saffenberg,  ex  qua  filium  scilicet  Hermannum  predictm 
de  Toneburg  procrcauit,  et  faW  fuit  ordinatio  siue  compositio  de  liberis  primi  matrimonii  et  secundi,   videlieet 
quod    primi  matrimonii  liberi   post   obitum  dicti  nobilis  Conradi  de   Mulenarken    haberent    ipsum   castrom  de 
Mulenarken  et  obtinerent  libere  et  absolute.    Item  inuenimus  verum  esse,  quod  dominus   Eng.  quondam  arcbie- 
piscopus,   tempore    compositionis    facte  inter   eum  et  predictum  quondam  Walramum  de  Juliaco,  uxorem  ipsiiu 
Walrami  filiam  ex  primo  matrimonio  dicti  d.  Conradi  de   Mulenarken  tamquam  heredem   patris  dicto   Castro  de 
Mulenarken  pro  feodo  inuestiuit.    Item  inuenimus  verum  esse,  quod  matre  dicti   Walrami   de  Berghem   defoneta 
verus  dominus  scilicet  nunc  archiepiscopus  Coloniensis  dicto  castro   de  Mulenarken  ad  eundem  Walranrnm  ex 
sttccessione  aui  et  auie  necnon  matris  sue  deuolnto  legitime  tamquam  verus  dominus  inuestiuit,  et  violentia  qnaii 
Hermannus  de  Toneburg  ipsius  Walrami  avunculus  in  dicto  Castro  sibi   intnlerat,    per   ipsum   dominum  scilicet 
nunc  archiepiscopum  remota  in   possessionem   misit  corporalem,  quod   castrum  tamquam  feodnm    snum  et  eias 
possessionem  idem  Walramus   tenet  et  habet  et  inuenitur  in   eo  tamquam  heres.    Unde  dicimus  sab   iuramenta 
nostro  dictum  castrum  ad  ipsum  Walramum  pertinere,  et  quod  idem  Walramus  in  dicto  castro  et  eins  possessiooe 
de  iure  permanere  debet  et  defendi,  donec  feodum  ipsum  dicti  castri  et  possessio  ipsius  ab  eo  coram  vero  donino 
suo  scilicet  archiepiscopo  CoL  legitime  euincatur,  maxime  cum  ipse  Walramus  coram  eo  paratus  sit  stare  iari,  si 
aliquis  conqueri  voluerit  de  eodem.    Item  cum  intelleximus  de  nouo,  nobilem  vimm  dominum  comitem  Segnemm 
asserere,  quod  dictum  castrum  de  Mulenarken  ab  ipso  teneatur  in  feodo,   de  quo  tempore  compromissi  in  ean 
Diec  actum  fuit  nee  cogitatum,  dicimus  sub  eodem  iuramento,  quod  nee  decet  nee  iuris  est  nee  honestnm,  qood 
idem  dominuls  comes  de  ista  questione  aliqnid  decidat  vel  diffiniat,   questione  inter  ipsum   comitem  et    domiDum 
arehiepiscopum  super  iure  dominii  dicti  castri  de  Mulenarken  non  decisa,  cum  in  re  sua  nnllus  debeat  esse  iodes. 
Et  nos  Math,  pincema  ^e  Are  et  Winricus  de  Bagheim  predicti  contenti  sumus  sigillo  Ruperti  dapiferi  supradictL 
Datum  dominica  post  omnium  sanctorum,  anno  d.  M.CC.LXX.  nono. 

732.  SrjWfi^of  ©ifrib  ü.  ©öln  fc^t  ben  ©omfi^olajler  2öi#oIb,  tcn  ^roSfl  ^rnott)  x>.  (Bromw,  feina 
3;ru(^fcß  giupcrt  m\>  mehrere  Siirger  »•  Söln,  welche  bic  ^ö^Iuttg  feiner  jur  SBicberföfc  ter  colnifc^ 
Surggraffi^aft  nn^  fonfl  gemachten  @(^u(t)m  ä^emommeit^  in  otte  feine  ©efalte  Hi  )ur  S(udg(eti^inij 
«in*  —  1279,  ben  5*  Dejemfeer, 

Sifridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  cccleste  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  uniuersis 
presentes  litteras  visuris  et  audituris  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  pro  utilitate  et  eommodo  ecclesie 
Coloniensis  et  successomm  nostrorum  Burgrauiam  Colmien$em  conparauimus  et  perpetno  iure  redaximns  ad 
ecciesiam  Coloniensem  et  in  manns  nostras  et  successorum  nostrorum  archiepiscoporum  Colon,  pro  tempore,  et 
ob  id  et  alias  causas  utiles  et  necessarias  ecclesie  Cfoloniensis  apud  diuersos  creditores  debita  conlraximus  ad 
summam  duorum  milium  marcarum  Coloniensium,  numeratarum,  tradttanim  et  assignatamm  per  manas  BspirH 
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iap^eri  nostri  in  emptionem  Burgrauie  prediete  et  in  alios  usus  eedesle  noatre  ColonTensip,  pro  quibosfiiiaihtiff 
iideiussores  a  nobls  dati  sunt  et  statati  ipsis  creditoribas,  nee  facultas  nobis  sit  ad  presens  propter  acpensas 
graues  et  multas,  quas  feclmus  et  habuimus  in  expeditionibus  nostris  contra  adaersarios  ecelesie  Coloniensis,  nunc 
per  dei  gratiam  nobiscum  amicabiliter  conpacatis,  iiberandi  fideiussores  eosdem,  dilecti  fideies  nostri  WichoUui 
scolasticus  (maioris),  Amoldus  prepositus  s.  Seuerini  ecciesiarum  Coloniensium,  Ruperius  dapifer  noster  predictus, 
Emundus  Birctin^  Alexander  dictus  Judeus^  et  Fridericus  dictus  Sehetiere ^  eines  ColonieDses,  nos  a  dampnis 
iideiassoruni  et  ab  infestatione  creditorum  predictorum  rcleuare  Tolentes,  dicta  debita  apad  creditores  in  se  receperunt 
et  reeipiunt  et  pagatores  se  pro  nobis  constituerunt  et  coustitunnt  solutione  eorundem  debitorum  se  principaliter 
onerando.  Nos  pro  eo  ipsos  assecurare  volentcs  et  cautionem  facere  sufiTicientera ,  ut  Ipsos  seruemus  indempnes, 
de  consilio  et  consensu  priorum  et  capituli  nostri  Coloniensis  obligamiis  dictis  .  .  preposito,  .  .  scolastico,  dapifero 
et  ciuibus  omnes  redditus  et  obaentiones  nostras  tarn  infra  ciuitatem  Coloniensem  quam  extra,  ubicumque  in  diocesf 
nostra  Coloniensi  siue  in  aquis  siue  in  terris  nobis  proueniant  et  soluantur,  et  ponimus  exnunc  ihantea  in 
potestatem  et  manus  ipsorum  Ubere  et  absolute,  ipsosque  collectores  et  receptores  constituimus  eorundem  reditnnm 
et  obuentionum,  ita  quod  ipsis  reditibus  et  obuentionibus,  si  qui  iam  vaeant  Tel  quamprimum  vacauerint,  se  libere 
intromittant  et  conuertant  in  solntionem  debitorum  predictorum,  et  se  exonerent  omnino  de  debitis  eisdem.  Preteraa 
in  maioris  Srmitatis  augmentum  nos  •  .  decanus  et  capitulum  Coloniense  promittimus,  quod  nullas  litteraa 
sjgillabimus  super  obligaiione  redituum  et  obuentionum  predictarum,  antequam  dicti  •  •  collectores  in  toto 
rcceperint  debita  predicta«  In  cuius  rci  testimonium  nos  Sifridus  archiepiscopus  presens  instrumentum  sigilU 
nostri  munimine  roboramus,  et  nos  capitulum  in  testimonium  firmitatis  et  consensus  sigillum  nostrum  duximus 
presentibus  apponendum. 

Datum  nonas  Decembris,  anno  d,  M.CC.IiXX.  nono. 


733.  Domprotfi  donrab  unb  JJe^ant  Z^to'om^  fc^tcb«ri(^ten  j^ifc^en  bem  SrjKf(^ofc  ©ifrib  t)*  SMn  u. 
bem  ©rafcn  Sbolp^  »♦  Scrg,  baf  bicfer  ni^t  mftnjcn  laffcn  bürfe,  jlcbo^;  tt>ci(  er  einmal  biefe« 
fRc^t  audgcfibt,  eine  SRcnte  ani  bcr  Sölnifc^en  SWönje  U}^i^^m  feil.  —  1279,  ben  9.  Dejemter. 

Nos  Conradus  dei  gratia  maior  in  Colonia  prepositus,  fratcr  nobilis  viri  Adolphi  comitis  de  Monte^  et 
Tkeodericus  decanus  Coloniensis  notum  facimus  uniuersis,  quod  cum  inter  reuerendum  patrem  et  dominum 
nostrum  Sifridum  archiepiscopum  Coloniensem  ex  una  parte,  et  nobilem  virum  Adolph  um  comitem  de  Monte  ex 
altera,  super  moneta  quam  predictus  comes  cudi  fecit  apnd  WippehArde  et  WeMerg^  in  nos  sit  eonproinissnm : 
Nos  compromisso  huiusmodi  et  ordinatione  iii  nos  susceptis,  diligenti  inquisitione  et  inqulslta  vettaite  prelMMti%. 
inuento  et  cognito,  quod  predictus  .  •  comes  in  locis  predictis  ant  alias  in  terra  sua  nullam  monetam  de  inre  codi 
facere  debet  neque  potest,  pronunciamus,  dicimus  et  statuimuSt  quod  predictus  comes  in  loeis  antodictia  «t  alias  hi 
terra  sua  nullam  monetam  de  cetero  cudi  faciet  nee  cudi  permittet,  et  quod  denarli  monete  Coloniensia  in  lent 
ipsius  cnrrent  sicut  in  ciuitate  Coloniensi.  Sed  quia  idem  cones  in  predictis  locis  sen  eorum  akero 
aliquando  fieri  fecit  de  facto,  ipso  domino  archiepiscopo  et  predecessoribus  suis  eontradicentibus,  ut  in 
deinceps  permaneant,  et  quod  de  iure  cessare  debet,  cesset  in  amicitia,  dieimns,  pronunciamus  «I  ordina«ns,  f«si 
comes  predictus  et  heredes  sni  in  nioncta  Coloniensi  singulis  annis  in  fcsto  purMcationis  b.  Maria  virgWs 
recipient  duodecim  marcas  Colon,  denariorum  in  recognitionem  premissorum,  et  in  augmentum  feodi  a  doniM 
ar€hiepi8Copo,  suis  successoribus  et  ecclesia  Coloniensi  obtinendas.  In  cuius  rei  testimonium  el  perpetui  rsbmrb 
firmitatem  nos  Conradus  prepositus  et  Theodericus  decanus  Colonienses  sigilla  nostra  presentibus  literis  duxtnna 
apponenda. 

Pronunciatum  et  actum  Tuicii^  sabbatho  post  Nicolai,  anno  d.  Mill.  CC.  LXX.  nono. 
IL  1.  55 


48i 

VM.  So^n,  ^jm  t>.  »Werg,  fe^t  an  We  ©tette  brt  ber  «Btei  Samp  oBgctretencit  3e^ittett  juSuen^ 
feinen  ^of  jti  Ouin^eim'  *em  StjfKfl  Solu  gu  8e^en*  —  1279,  ben  11.  DejemSer. 

Nos  Johannes  dominus  de  Harherg  notum  facimus  uniaersis,  quod  nos  curtim  nostram,  prouentus  siue  rcditn«, 
ac  alia  omnia  bona,  que  nos  et  antecessores  nostri  per  modum  liberi  allodii  in  villa  de  Quinheim  ab  antiqno 
possedunus  et  possidemus,  in  recompensationem  decime  de  Owenheym^  quam  quidem  decimam  resignauimus  ad 
opus  religiosorum  virorura  abbatis  et  conuentiis  monastcrii  Campensis^  et  suportauimus  ad  manus  reuerendi 
domini  nostri  Sifridi  ColontensU  archiepiscopi  ad  opus  abbatis  et  conuentus  eorundem,  de  consensu  cxprcsso 
Yenerabtiis  et  dilecte  domine  Methildü  matris  nostre,  et  Katerine  uxoris  nostre,  contulimus  et  conferimas  d. 
archiepiscopo  predicto  et  ecciesie  Coiomensi  in  perpetuum  possidenda;  que  bona  post  collationem  hniusmodi  in 
feodujn  recepimus  et  recipimus  nos  ad  seruicia,  que  vasaili  ratione  bonorum  feodalium  prestare  seu  facere 
consueuerunt  vel  tencntur,  prcsentibus  litteris  nostro  sigiilo  ^  sigillatis  pbligando. 

Datum  III.  idus  decembris,  anno  d.  M.CC.LXX.  nono. 

735*  ©ofcftibf    Surggraf  »♦  '^o^fJabcn,  hmillxoji  ben  freien    UeBertrag  eine«  öou  i^m  Ic^envfiprigcn  3# 
ten  jtt  ©infleben  an  bo«  Deutft^orben^^au«  ju  ©üwt^.  —  1279,  fcen  18.  Dejember. 

In  nomine  domini  amen.  Nouerint  singuü  ac  uniuersi  tam  posteri  quam  presentes,  quod  nos  Codefräus 
Burgrauius  in  ffonsiadeUj  et  Kinegundü  uxor  nostra  legitima,  de  unanimi  consensu  liberornm  nostrorom  ac 
heredum,  ad  preces  —  fidelis  nostri  Mathie  dicti  de  Sinsteden  —  decimam  quinque  mansorum,  quam  ipse  Mathias 
a  nobis  tenuit  in  feodum,  assignamns  et  eoncedimus  liberam  et  in  proprietatem  viris  religiosis  commendatori  et 
fratribus  domus  theutonice  in  Judenrode.  Logo  cuius  decime  predictus  Mathias  LII  iumales  terre  arabilis  ima 
cum  curte  sua  in  Sinsteden  sita  nobis  in  presentia  fidelinm  nostromm  liberaliter  supraportauit,  quos  iiirnales  lua 
cum  curte  predicta  eidcm  Mathie  loco  dicte  decime  concessimus  et  eoncedimus  in  feodum. 

Acta  sunt  hec  RumerMrgkeny  anno  d.  M.CC.LXX.  nono,  feria  secunda  ante  festum  b.  Thome  apostolL  b 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedi  predictis  commendatori  et  fratribus  sigiili  mei  munimine  commmutam. 

736*  Srjbifcf^of  ©ifrib  ö.  S*In  genef^migt  ben  i^on  donrab  ö.  ^arfenbreid^  an  bic  2l6tei  ^ne^tjlefcot 
gcmad^ten  Uefcertrag  ber  ©erid^Wbarfeit  über  ben  obteift^en  SScjirf  nnb  beren  brei  ipöfc  ^^n^of^ 
T)k)pmfi}of  imb  ^ilfenbufc^;  jtc^  fePbfl  baö  ^ol^c  ®eri(fit  »orbcf^altenb.  —  1279,  ben  17.  g^bruar.* 

Sffiridui  dei  gratia  sw  Cohnieniis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanccüarius,  uniuersis 
fiOiiMiUi  litteras  inspecUiria  in  perpetuum  salutem  et  cognoscere  veritatem.  —  Notum  facimus,  quod  dilecti  ia 
thrislo  abbas  et  conuentua  monastcrii  Kneckstedensis^  accedente  ad  hoc  nostro  consensu,  voluntate  et  mandatoi 
«mtriBt  iudiciom  a  Conrado  de  Br&eke^  quod  protendit  a  porta  mouasterii  predicti  iuxta  valicm  Dalhouen  et  de 
4rUiiis  turttlHid  seilicet  Vronkimenf  Tkiperkown  et  in  Pilkanbusck^  et  in  omni  allodio  dictarum  curtium.  Qaoi 
aadidiua  ideni  Cowradus  de  Bruche  a  nobis  in  feudo  teaebat  et  in  manus  dapiferi  nostri  de  Lideherg^  KembodoBis 
«Uilb  didi  de  BratuUiurgj  tanquam  ia  manus  n^atras  resignauit,  effcstucauit  et  renunciauit  omni  iuri,  quod  süm 
tei»peteb«l  et  eompetare  potierat  in  iudicio  locorum  predictorunu  Nos  vero  dictam  venditionem,  emptionem  et 
rettnneiatiöiMm  ratam  habentes  approbamua,  resemantes  nobis  iudicium  aitum  in  locis  predictis.  Quod  iudicim 
'wAamn»  per  oSkiatum  nostrum  in  Hosiaden  qui  pro  tempore  fuerit  exerceri.  In  cuius  rei  testimonium  et 
Irarilttein  pcrpetnam  aigillam  aostrum  duximus  presentibus  litteris  iq^iponendum. 


'  jD.  i.  ®nmItno(aufen,  f.  9{r.  358.  —  *  ^rfTen  Umfi^nft  ifl:  S.  Johannis  Burgrauü  Colonieiuis.  --  '  9u«  bcm  daitaUi 
bcr  %hit\  @.  158.  Son  bicfen  in  bn  Xd^c  bcr  Sbtri  ^tit^tnvx  $>df(n  ift  ber  Dieprinf^of,  ^ufol^e  einet  9{oti}  in  bem  (Eaiialar 
Ci.  943,  im  SnfanGe  bed  16.  3<>(r(unberi^  aboebrot^en  unb  beffen  ^anberei  (fleoen  600  iTlorßen)  an  ^&^\tx  ixl  X)cl(o»cn  ob 
Tonern  «erliefen  »erben« 
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Acta  snnt  hee  apad  eurtem   Vronhouea,  anno  d.  M.CC.LXXIX.f    XIIL  kd.  Martii.     T«tfls  aui  Ula 
Oodesealcus  abbas,  Laurenüus  prior,  Henricas  iniirmariaa,  et  alii  qaamplarea  de  CMiientn  monaaierii  predkti; . 
Amoldas  de  Hosfaden,  Sibodo  de  Brache,  mtlites,  Jobannes  de  Hogelloaen,  AntOBius  de  Vurde,  Frederkw 
Rembodonis  milUis  supradicti,  Hermannus  dictus  Baniim,  et  alii  quamplures  de  viUa  DaUiOttea  predicta. 


737*  Slfcxauber  )>.  SÄantcrf^cit;  eanonic^  ju  ft.  ©ereon  in  Q&Ux,  fcffenft   bcr  Slbtet  ©icgSurg  einen  $of 
ju  9iieberba(^em,  jur  ©runbung  einer  atteilii^en  S^Ut  cuif  bemfetten.  *  —     1279,  ben  10,  SWärj* 

In  nomine  domini  amen.  Cum  vita  hominiim  sit  labilis  super  teiram,  nee  sit  in  filiis  hominum  confidendum, 
felices  sunt  negociatores,  qui  de  rebus  temporalibus  centuplum  in  futuro  et  vitam  comparant  sempitemam. 
£apropter  ego  Alexander  de  Manderscheif  canonicus  et  quondam  decanus  ccclesic  s.  Gcreonis  Coloniensis, 
quamuis  debilis  corpore,  tarnen  compos  mentis,  pia  prchabita  deliberatione  eurtem  meam  in  Bachern  infe- 
rtari  iuxta  Melenheim  sitam  in  remedium  anime  mee,  parentum  etiam  meorum  animarum  non  inmemor,  contnll 
et  confero  s.  Michaeli,  b.  Annoni  et  eius  monasterio  SibergenH^  cum  omnibns  suis  attinentiis  ad  dictam 
eurtem  spectantibus,  diuersis  temporibus  propriis  denariis  conquisitis,  scilicet  vineis,  agris  cnltis  et  incnltis,  pratis, 
pascuis  et  nemoribus,  exceptis  rebus  mobilibus  ad  dictam  eurtem  pertinentibus,  exceptis  etiani  bonis  meis  in 
Cirmü-storp  et  eorum  attinentiis  et  dimidia  marca,  que  michi  soluitur  in  RemagOy  de  quibus  bonis  tarn  mobilibus 
quam  illis  apud  Oirmerstorp  et  Remagum  pro  libito  mee  voluntatis  ordinäre  et  disponere  potero,  quicquid  volo 
tarn  in  vita  quam  in  agone.  Si  vero  in  vlta  mea  nichil  quod  absit  disposuero  de  eisdem ,  dicta  bona  relinqao 
abbati,  priori,  custodi  et  Conrado  plebano  Plesensi  pro  salutis  mee  remedio  in  pios  usus  conuertenda  et 
disponenda  fidei  eorundem.  Predictam  eurtem  et  bona  apud  Bacheim  hoc  modo  et  pacto  contull  et  confero 
monasterio  Sibergensi,  quod  dicta  curtis  sit  cella  fratrum  Sibergensium  et  per  tres  ad  minus  monachos  sacerdotes 
eiosdem  ordinis,  eorum  confratres,  ibidem  in  horis  canonicis  et  missarum  sollempnils  domino  perpetuis  temporibus 
semiatur,  et  per  reditus  dicte  curti  attinentes  et  alios,  quos  dominus  abbas  et  conuentus  Sibergensis  eidem  cellule 
adiecerunt  et  processu  temporis  adiecerint,  perpetuo  sustententur.  Hoc  etiam  adiecto,  quod  eis  non  liceat  nee 
alicui  iam  dictam  cellam  unire  alteri,  transferre,  nee  fructns  eius  diuidere;  prefatum  etiam  numerum  fratrum 
nolumus  minui,  sed  pro  sufficientia  facultatum  deo  cooperante  excrescentium  semper  debet  augeri,  et  iugis 
memoria  fieri  pro  me  peccatore.  Ut  autem  hec  rata  permaneant,  nee  a  me  nee  a  quoquam  in  posterum  irritari 
aut  aliquatinus  valeant  reuocari,'  presens  instrumentum  publicum  sigillo  reuerendi  domini  Sgfrüli  Colfmieruif 
archiepiscopi,  sigillo  maioris  ecclesie  €oloniensis,  necnon  et  sigillo  domini  abbatis  supradicti  proprio  et  conuentus 
auf  una  cum  meo  feci  firmiter  communiri. 

Datum  mense  Martio,  anno  d.  M.  CC.  LXXVHH.,  feria  VI.  proxima  ante  diem  Gregorii  pape. 

738«  dleinalb  I.,  @raf  o.  ©elbent,  ^erjog  9*  StmSurg,  geloSt  ber  @tabt  ^ut^6urg  feinen  @(^u^;  bte. 
S(nfre4it^a(timg  t^^rer  ^rtt>Uegien,  tm  Sefonbem  t^rer  ^rei^t  am  ^^\k  wx  bem  Sßalbe  bei  S)mä6urg^^ 
unb  if^rer  mit  anbem  ©tclbten  eingegangenen  Sünbmffe.  *—  1279^  bcn  22.  afdrj,  ^ 

Uniuersis  tarn  presentibas  quam  futnris  BesfnMus  dei  gratia  comes  Celrensü  dux  Umburgensü  et 
Jrmengardis'^  eadem  gratia  dictarum  terrarum  comitissa  et  ducissa,  sakitem  et  cognoscere  veritatem.  Nc  simul 
labantur  cum  tempore  ea  que  in  tempore  aguntur,  poni  solent  in  lingwa  testium  vel  scripture  memoria  perhennari« 


>    Die  BtiUvLtiQ,  xotldft  mit  Opfern  für  bie  Hbtei  »um  i^erhinben  ^ewefen  fepR,   ffl  nieH  t^^fft^rt  tD0i1ieii%  ^    *  itutf  teni 
Cn^tnal  im  @iabtar(^i9  ju  ^ui^burg.  >-    *  Srbtot^ter  br«  ^er^ogi^  SMram  IV.   1».  ^imlurs. 


Nouerii  igitar  vestra  mmeniUm,  qood  nos  imperidein  sca  regiam  eiuitateiii  Duibw^msem  ac   luuneiBas  eiiiideii 
ciaitalb  ciiKs  ac  ipm  altineiites  rebas  et  eorpere  pre  onmibiia  abilibet  locornm  recepiiaiis  et  reeipimas  inaostnm 
secaram  proCectiooem  et   eondactaniy  eoin  omni  iure  et  libertate   ipsis  eiaibas  ac  cinttati  Dusbargensi  hactemn 
datisy  conceasie  ac  sigillatb   ab  imperatoribiu,    regibus  et  dominia  quibuscimqae,  saluo  in  dicta  cioitate  iure  per 
omnia  domini  •  •  regia,  ipsius  cioitatis  vero  domino,  qui  nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit.    Promittentes  bona 
fide  et  no8  ad  conditiones  infra  scriptas  dictis  cioibas  obligamus,  videlicet  quod    dictam   ciuitatem   et  eines  Dos- 
bargenses  a  voto    et  obligatione   factis  nobili  domine  Cunegundi^  ^    relicte  viri  nobilis  Walrami  quondam  duda 
Lumburgensi3  bone  memorie,  sine  aliqua  difiTicultate  ipsius  ciuitatis  et  ciuium  absoluemus  et  qaitos  faciemus,  saloo 
iure  cuiuslibet  persone  in  omnibus.    Item  promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  iudex,  quem   ipsi  ciuitati  et  cioibos 
pro  tempore  preficimus,   ipsis    competens  omnia    iura  ciuitatis  et  ciuium   infra    et    extra    ciuilatem  secandom 
dtffinitionem  et  sententiam  scabinorum  Dusburgensinm  conseruabit  et  sententiabit,  et  ultra  nicbil  requiret  secundam 
quod  hactenus  ibi  est  consuetum.    Item  promittimus  eisdem  ciuibus,    quod  si  defectus  alicuius  scabini  fuerit  m 
eadem  ciuitate  per  mortem  vel  ex  alia  causa  quacumque,  alium  per.  liberam  electionem  scabinorum  Dusburgensiam 
nobis  yel   nostro  iodici  presentatum  laudabimus  et   per  aduocatum   Dusburgensem  faciemns    confirmari.    Item 
promittimus  eisdem,  quod  si   aliqua  necessitate   ciuitatis  vel  ex  proprio  arbitrio  ipsorum  ciuium  inter  se  aliqnas 
exactiones,  precarias,  scotum,  assisiam  facere  vel  statuere  voluerint,  hoc  facere  libere  poterunt  et  illas  cum  ipsia 
placuerit  reuocare,    ipsos    in  boc  nuUatenus  impediemus  nee  ex  parte  nostra  aliquis  poterit  inhibere.     Etiam 
statuta  sen  pene,  que  Karin  appellantur  ciuitatis,  requirere  et  recipere  poterunt  pro  eorum  voluntatis  libito,  sicat 
etiam  hactenus  est  consuetum.    Item  confirmamus  ipsis  ciuibus  et  sine  lesione  ipsis  obseruare  promittimus  eorum 
iua  siluarum  in  lignis  curiarum   et  terre   secundum  ius  dictum  ac  sentcntias  oflficialium,  qui  dicuntnr  Hyen^'^  et 
heredum  ac  officialium,  qui  dicuntur  Waltgenoten  seu  Holtgenoten.    Item  promittimus  eisdem  ciuibus ,  quod  ipsos 
et  quemlibet  ipsorum  cum  bonis  suis  Remun  ascendentibus  seu  descendentibus  apud  thelonium  ante  siluam  iuita 
Dusburg,  siue  sit  in  thelonio  iusto  duabus  vicibus  anni  cuiuslibet,    siue  per  aliquam  negligentiam  tempore  non 
debito  ibi  thelonium  faciamus,  libere  et  absque  aliquo  thelonio  et  impedimento  descendere  et  ascendere  permittemni. 
Item  confirmamus  ipsis  ciuibus  terras  noualium  sitas  iuxta  ciuitatem  Dusburgensem,  et  areas  datas ,   concessas  ac 
aigillatas  ipsis  in  ipsorum  ciuitatis  utiiitatem  auctoritate  imperial],  regali  et  domini  W.   ducis  quondam  Lumlwr" 
gensüf  nee  in  ipsarum  terrarum  et  arearum  possessione  ipsos  permittemus  molestari.    Item  ab  omni   expeditione 
ipsos   clamamus  quitos,   nisi    motu   proprio   et  libera  voluntate  nobis  velint  subuenire  super  hoc  requisiti.    Item 
HiiUas  exactiones,  precarias  vel  scotum  contra  ipsos  vel  aliquem  ipsorum  ciuium  faciemus;  nee   aliquod  edificiim 
munitionis  in  ipsa  curte  Dusburgensi  contra  ipsorum  ciuium  voluntatem  faciemus.    Item  promittimus  dictis  ciuibus 
Dusburgensibus  uniuersas  conditiones  pacis  et  concordie  per  eos  factas  et  eorum  sigiUo  sigiilatas  cum  ciuitatibos 
Tel  terre  dominia  ac  aliis  quibuscunque  inuiolabiliter  obseruare.    Item  promittimus   ipsis   ciuibus,   quod   ipsos  in 
iure  ipsorum  antiquo  et  thelonio  antiquo  per  ipsos  de  bonis  eorum  apud  Smilkusen  persoluendo  obseruabimns  nee 
ipsos  ultra  hoc  offendi  permittemus,  ac  etiam  pre  omni  iniuria  et  violentia  imponenda  seu  facienda  in   terris  et  ib 
aquis  ipsos  tamquam  nostros  homines  et  subditos  defendemus,  indempnes  per  omnia  obseruando.  Preterea  uniaertt 
ipsorum  ciuium  et  ciuitatis  iura  et  consuetudines  bonas  hactenus  obsernatas  promittimus  bona  fide  maiorare  necis 
aliqua   parte   minorare  vel   deteriorare.     In  cuius    rei   testimonium    et   firmitatem    premissorum    sigilla    nostra 
presentibus  litteris  apponi  fecimus,  cum  sigUlla  nobilinm  dominorum  Wilhelm!  de  Harne,  Goswini  de  Borne,  Ger. 
de   Battenbroych   et  Wilhelm!   dicti  Doys  nostri  dapiferi  Gelrensb,   Ar.   de  Juleymont,  God.  de  Hakelbadi,  ae 
Henrici  dicti  Mulrepaz  dapiferi  nostri  Lumburgensis,  militum,  que  apponi  rogauimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.LXX.  nono,  feria  quarta  ante  annnntiationem  b.  Marie  virginis.  Et  aos  W. 
de  Home,  Gos.  de  Borne,  Ger.  de  Battenbroych,  nobiles  predicti,  Wil.  Ar.  God.  H.  milites  predicti  profitemnr  noa 
ad  petitionem  dictorum  domini  comitis  et  comitisse  sigilla  nostra  presentibus  appendisse.  Actum  et  datam  ut  sopnu 


»     3i9C{te  fiaberlofti  •ematlia  bf felbto*    XXr  Vraf  i».    ®e(oetn  betrai^tete  ^c^  ba^er  all  (Srbr  «on  SimbarQ ,  btl  Me 
ec((a((t  von  SBoniRocn  ein  Xotml  cntfi^ieb.  --    '  lött  alle  SAni^i^o\  ^uilbotg  (attc  12  f>9Cit  ^bcr  {»ofel^ef^wornen. 
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739«  ®raf  9le]|ma(b  I.  t>«  ®elbmi;  ^$09  t).  8ait6tttg^  gelobt  bte  ®tabt  ZHit^urg  )>oti  beii  ®c^^  ttti^ 
£e]^ent>etf(^m6ungen  be^  ^erjog^  9BaIram  »«  SimSurg  frei  ju  ma^eit;  ba<  ®ej(il(r(te  ober  Serfont^ 
ju  erfe^en  unb  Sei  eigenen  ©^^ulboerft^reibungen  fie  namenritd^  ou^june^em  —  1279,  ben 
22-  9»fitj-  * 

Uniuersis  ad  quos  presentes  littere  peruenerint  Bejfnaldus  dei  gratia  comcs  GelrensU  dux  Lumburgensii 
et  Irmengardü  eadem  gratia  dictarum  terraram  comitissa  et  ducissa  salutem  et  cognoscere  veritatem.  (Volumos) 
uuiaersitatem  vestram  (scire),  quod  nos  uniuersas  conditiones,  promissiones  et  articulos  subsequentcs  viris 
pradentibas  et  nobid  dilectis  ciaitati  ac  cioibus  Dushurgensibus  promittimiis  adimplere  et  inuiolabilker  obseruare^ 
scilicet  quod  nos  de  uniuersis  debitis  notoriis,  que  vnlgariter  henlige  sculde  dicuntur,  nobilis  viri  domini  Walrami 
quondam  ducis  Lttmburgensü  bone  memorie,  ac  feodis  notoriis  ab  ipso  domino  duce  concessis,  tarn  infra  ciuitatem 
Dnsbargensem  quam  extra,  a  quibuscumque  possessoribus  ipsorum  liberos,  quitos  obseruabimus  et  indempnea». 
Item  promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  de  omnibus  debitis  nostris  a  nobis  nunc  factis  et  imposterum  faciendis, 
ac  feodis  a  nobis  nunc  concessis  vel  imposterum  concedendis  personis  quibuscumque,  ipsos  ciues  Dusburgenses 
sine  molestationc  obseruabimus  et  indempnes.  Item  promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  de  omni  debito  a  nobis 
imposterum  contrahendo  cum  quibuscumque,  pro  quibus  debitis  nostras  litteras  dabimus  sigUlatas,  ipsam  ciuitatem 
et  eiliges  Dusburgenses  nominatim  excludemus,  ut  de  boc  sint  indempnes  absque  grauamine  et  impedimento.  Item 
promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  uniuersa  debita  notoria,  que  Tnlgariter  henlige  sculde  dicantur,  et  amissa 
seu  perdita,  que  kenl^  verleys  dicuntur  ipsorum  ciuium  Dusburgensium ,  que  in  utilitatem  seu  defalcationem 
debiti  dicti  domini  ducis  venerunt  vel  sunt  conuersa,  certo  tempore,  mediantibus  duobus  nostri  consilii  et  consilii 
Dttsburgensis,  sepedictis  ciuibus  persoluemus.  Insuper  omnes  conditiones  factas  lumbardis  et  iudeü  Dusburg 
commorantibus  et  eorum  famiiia  (sie),  sigillatas  per  dominum  ducem  et  ciues  predictos,  obseruabimus  per  omnia 
et  promittimus  obseruare*  Item  promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  conciues]  eorum  nuper  captiuatos  per 
Hermannnm  dictum  de  Vilinchouen  et  snos  coadiutores,  et  de  uniuersis  pecoribus  seu  pecudibns  eis  per 
Tleodericum  marscaicum  et  suos  coadiutores  eisdem  ciuibus  occasione  dicti  ducis  Lumburgensis  ablatis  indempnes 
obseruari  et  ablata  restitui  ac  solui  laborabimus  toto  nostro  posse,  vel  tantum  circa  hoc  faciemus  nostris  laboribu» 
et  expensis  mediantibus  bellis  et  manu  armata  contra  dictos  iniuriatores  ciuium  predictorum,  quod  dicti  ciues 
experientur  nos  eis  in  hac  parte  fideiiter  condolere.  Item  eisdem  promittimus  ciuibus,  quod  nos  iudicem  eis 
preficiemus  pro  tempore,  qui  nobb  et  ipsis  expediat  et  qui  ipsos  in  omni  iure  eorum  reseniabit.  Preterea 
redditus  thclonei  portarum  et  terrarum  Dusburgensium,  obligatos  ad  annum  siue  ad  annos  plures  quibusdam 
ciuibus  Dusburgensibus  ex  parte  ducis  predicti  pro  certis  debitis  in  quibus  teucbatur  eisdem,  infra  terminos 
obligationis  eorum  non  repetemus,  sed  ipsos  ciues  uti  eisdem,  quemadmodum  eis  sunt  obligati,  pacifice  permittemus. 
Insuper  cum  redditibus  dicte  ciuitatis  prout  ad  nos  pertinent  omnem  nostram  faciemus  utilitatem,  ita  tamen  quod 
per  hoc  dicti  ciues  nullum  dampnum  incurrant  vel  grauamen ;  iure  etiam  cuiuslibet  persone  per  omnia  reseruato, 
prescntibus  etiam  litteris  quamdiu  ipsa  ciuitas  et  ciues  Dusburgenses  sub  nostra  protectione  fuerint  duraturis.  In 
cuins  rei  testimonium  et  firmitatem  premissorum  sigilla  nostra  huic  littere  apponi  fecimus  §*c.^ 

740*  ^ermann  o,  95run«f>om,  @rof  meifler  be«  So^anrnter-Orben^,  Behinbet  bie  oon  bem  @rafen  Sbol^l^ 
0*  33erg  unb  beffen  ©ema^n  Slifafcet^  bcm  Orben  ücre^rten  ÄoflBarfeiten  i^rer  dq^effe  jur  Surg. 
—  1280,  ben  15.  «ugufl. 

Omiübiis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspectnris  frater  Hermannui  de  JBrwukem^  magnus  preeepter 
domomm  hospitalis  iherosolimitani  per  Alemaniam,  Bohemiam,  Daciam,  Austriam,  Poloniam,  Morauiam,gerensque 


>    9tt#  bem  Dftoinal  im  etabtar^t)»  |tt  IDuUbur^.  -«    '  t>tx  W^tnU  Gc^luf  lautet  mittlUi  »te  in  ber  bcrterae^nbeii 
Srrantf* 
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Ttces  summi  magistri  per  Usgariamy  com  orationtbüs  salutem  in  omnittin  saloatore.  Cam  nobilis  vir 
Adp^kus  eomes  et  nobilis  domina  Elüabeik  comitissa  de  Mentc  pure  propter  deum  unam  ymaginem  b.  virgiius 
argenteam  et  deauratam  cum  duobus  angelis  eiusdem  materie  eidem  compaginatis,  unam  colambam  argenteam 
cam  pixide  aurea  continente  corpus  christi  in  dicta  columba,  cabpas,  casulas  dalmatieas,  subtiles  paUas,  ornatns 
altarium,  annulum  anreum  dentem  b.  ApoUinaris  continentem,  cum  omnibus  reliquUs  in  sua  capella  in  nouo  eoitn 
reclnsis,  ordini  nostro  snisque  castrensibus,  qui  pro  tempore  erunt  in  dicto  loco  noni  castri,  unanimi  consensa  et 
bona  Toluntate  dederint  et  contnlerint,  ut  ibidem  indinisibiliter  et  inseperabiliter  omnia  predicta  permaneant,  et  in 
ipsb  et  cum  ipsis  in  ecclesia  nostra  s.  Jobannis  et  in  capella  b.  Pancratii  in  nouo  Castro  predicto  pro  connenientit 
temporis  domino  in  perpetuum  seruiatur.  Nosque  dictorum  domini  comitis  et  comitisse  sancte  voluntati  nostram 
conformare  cupientes,  statuimus  et  auctoritate  ordinis  stabiliuimus,  singulis  commendatoribus  et  fratribns  qui  pro 
tempore  fucrint  in  iam  sepe  dicto  loco  flrmiter  iniungentes,  ut  omnia  supra  nominata  diligenter  custodiant  et 
conscruent,  non  patientes  nee  sustinentes  per  aliquem  nostri  ordinis  seu  ecclesiastice  persone  alterins  vel  seeularis 
alienari  seu  distrahi  quoqno  modo.  Dantes  super  eo  presentem  cedulam  nostri  sigilli  muniniine  roboratam. 
D.  anno  d.  M .  CC.  LXXX.,  in  die  assumptionis  b.  virginis. 

741.  ®raf  Uiohfl^  t).  Serg  unb  feine  ©ema^Kn  Qlifobtt^  übertragen  ter  iShUi  Seu^  tai  ^atronol  ju 
9lemagen  mittclfl  Saufcffe«  gegen  ba«  ^atronat  ju  S3fimg.  —  1280,  ben  8*  (St^tmbtt. 

Uniaersis  presentcs  litteras  inspecturis  nos  vir  Nobilis  Adulfua  comes   de  Monte  et  Elüabeih  legitima  uxor 
eins    comitissa,  Johannes  dei  gratia  abbas    totusque   conuentus    monasterii    Tuiciensü    notum    facimus,  quod 
permutationcm  quorundam  bonorum  inter  nos  fecimus  in  bunc  modum,   videltcet   quod   nos   comes    et  eins  uxor 
comitissa  iam  dicti  ecclesiam  de  Remagin  cum  iure  patronatus  eiusdem  et  omnibus  suis    attinenciis,  que  habcmus 
siue  habere  dinoscimur  ratione  predicte  ecclesie  et  iure  patronatus  eiusdem,  damus  et  transferimus  libere  in  abbatemet 
conuentum  predictos  et  eorum  monasterium  ad  habcndum  et  possidendum  in  perpetuum   pleno    iure,    promilteotes 
quod  in  continenti  predictam  ecclesiam,  ius  patronatus  et  omnia  alia  pertinentia  a  pastore,  vicario   et  mercennario 
Ticario  eiusdem  ecclesie  absoluemus  et  libera  fademus,  ita  quod   possessio  predicte   ecclesie    et   omnium  aliorum 
pertinencium  transeat    vacua  ad   abbatem  et  conuentum  predictos  et  monasterium  eorundem.    Promittimus  etian 
eisdem  abbati  et  conuentui,  quod  a  nobili  viro  domino  de  Kempenig^  qui  se  asserit  ius  patronatus  habere  in  dieta 
ecclesia,   ipsam    ecclesiam  infra  annum  liberam  faciemus,  et  a  quolibet  alio  omnem  actioncm  et  quereiam  iastam 
infra   annum  deponemus,   et   quod   plenam   warandiam  prestabimus  snper  premissis  ipsis  abbati  et  conuentui  per 
annum   et  diem,   sicut   iuris   est   patrie   atque  moris.    Quod    si   non    faccremus,    promittimus   omne    dampnom 
quodcumque  dicti  abbas  et  conuentus  ex  hoc  incnrrerint,  eisdem  refundcre  et  ab  omnibus  molestiis    et    iniuriis  ia 
bonis  et  personis   ipsos  releuare  et   indempnes  penitus  conseruare.     Preterea  dicti  abbas    et  conuentus  ab  omni 
exactione  a  nobis  et  a  nostris  erunt  liberi  et  immunes,  sed  ius  opidanorum,  quod  geburscaf  vulgariter  appellatnr, 
obseruabunt  sicut  ab  antiquo  est  consuetum.    Item  et  quod  nos  •  •  abbas  et  conuentus  econtra  pro  dicta  ecclesia 
et  omnibus  aliis  predictis  pro  nobis  et  nostro  monasterio  de  communi  consensu  nostro  ecclesiam  de  Bürge  et  ins 
patronatus  eiusdem,  decem  et  oeto  maldra  tritici,  que  nobis  solui  consueuenint  ratione   decime    eiusdem   ecclesie, 
quam  ecclesiam  a  pastore  eiusdem  ecclesie  absoluemus ;  item  homagium  siue  vassallagium,  quod  a  nobis  Conradoi 
de  Burgele  tenet  et  sui  progenitores  iure  hereditario  tenuerunt;   item  duas  partes   thelonei  apud  Remagin,  qnos 
Hermannus  dictus  de  Heyne  et  sui  heredes  a  nobis  tenent  ac  sui  progenitores  nomine  homagii  siue  vassaUagH 
iure  hereditario  tenuernnt,  damus  et  transferimus  in  comitem  et  eins    uxorem  Elisabeth   comitissam    predictos  ad 
tenendnm  et  possidendum  in  perpetuum  eo  iure  quo   nos  possedimus  et  tenuimus.    Qua   permutadone  facta  a« 
comes  et  oomitissa  predicta  volumus,  quod  dicti  abbas  et  conuentus  statim  intrent  et  habeant  possessionem  predida 
ecclesie  et  iuris  patronatus  et  aliorum  omnium  pertinentium  et  quod  sint  in  plena  perceptione  post  anum   anaiifl* 
Et  nos  .  •  abbaa   et  conuentus  prefati  volumus,  quod  ipsi  •  •  comes  et  comitissa  vice  versa  intrent  poaaessione« 
predictorum   bonorum    nostrorum  et  quod  ea  teneant  et    habeant   eodem  iure,  quo  nos  et  nostrum  monasteriuv 
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haboinitts,  et  hoc  similiter  post  unttm  annum,  qai  in  feslo  natiaitatis  b.  Virginia  anni  presentis  ine^et  «t  in  eodem 
festo  per  reuolacionem  ipsias  anni  exspirabiL  Et  est  concordatum  et  conaentum  inter  nos,  quod  si  ad  contrAGtiim 
permutationis  huiusmodi  baberi  non  poterit  consensus  reaerendi  patris  domini  nostri  CoUnUemis  archiepiscopi  nee 
obtinerif  ut  ipsius  auctoritas  interueniat  infra  annum  predictum,  ^  quod  eoipso  contractiis  permutationis  huiusmodi 
et  ipsa  permutatio  non  obtineat  roboris  firmitatem,  nee  ad  predicta  nos  •  •  abbas  et  conuentus  predicti  erimus 
oUquatenus  obligatio  et  quod  qnilibet  nostrum  hincinde  bona  sua  habeat  sicut  ante.  In  cuius  rei  testimonium  nos 
comes  pro  nobis  et  uxorc  nostra,  et  nos  abbas  pro  nobis  et  conuentu  nostro  sigilla  nostra  presentibus  duximns 
apponenda.    Et  habet  utraque  pars  copiam  huiusmodi  litterarum. 

Datum  anno  d,  M.CC.  octogesimo,  in  natiuitate  b.  virginis  supradicta. 


742v  Die  abtet  Srauweilcr  flfcerträgt   ben  i^r   refignirtcn  Sy>^  ncbji  ^t^ntm  m\>  ^atronat  ju  Sfuenl^eim 
bem  ©eutfc^orbcnöffaufe  ft  Sat^armcn  ju  doln*  —  1280,  ben  31*  ÖrtoBer, 

Nos  abbas  totusque  conuentus  monastierii  s.  Xjcoiai  in  Brüwilre  ordinis  s.  Benedict!.  —  Nouerint  tarn 
presentes  quam  posteri,  quod  nos  habito  consilio  communi  et  quo  potuimus  saniori,  nostre  ecclesie  utilitati  prouidere 
cnpientes,  curtim  sitam  in  Owinhem^  deeimas  duorum  mansuum  et  XII  iumalium  ac  deeimas  XL  iumalium  ad 
dictam  curtim  pertmentes,  cum  iure  patronatus  ecclesie  de  Owinheim,  et  omnibus  ac  singulis  attinenciis  cnrtia 
predicte,  quas  deeimas  una  cum  iure  patronatus  dicte  curti  ac  decimis  attinentis  Hermannus  dictus  Jf^nr/tenuit 
a  nobis  in  feodum,  ad  liberam  ipsius  resignationem  in  manus  nostras  factam,  damus,  concedimus  et  appropriamus 
viris  reiigiosis  commendatori  et  fratribus  domns  theutonice  s.  Kalherine  in  Colonia.  —  Et  ut  hec  rata  permaneant 
et  inconvulsa,  dedimus  predictis  commendatori  et  fratribus  presentes  litteras  sigtllis  nostris  communitas. 

Actum  et  d.  anno  d.  Millesimo  dncentesimo  octuagesimo,  in  yigilia  oraninm  sanctorum. 

743.  ©attid  t).  Sag^eim  mit  feinte  ®attin  @op^ia  »erfaufit  ben  Qfytltutm  ©tcrrc  ju  Qbtn   im  Jpof  ju 
3itttfer«borf.  —  1280,  ben  29.  5»o»em6cr.' 

Nos  Daniel  dictus  de  Bagheim,  filius  domini  Winrici  de  Bagheym,  et  Sophia  uxor  nostra  legitima  acheredea 
nostri  notum  facimus  uniuersis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  vendidimus  Hermanno  dicto  sterre  iuniorj, 
ciui  Coloniensij  et  Agneti  uxori  sue  legitime,  necnon  heredibus  eorum  pro  vero  et  certo  aliodio  huiusmodi  bona 
nostra  iaoentia  et  situata  in  Gunters torp,  que  sunt  verum  et  certum  nostrum  allodium  et  fuerunt,  videiicet  curtim 
exoppositam  ecclesie  in  Gunterstorp,  quam  priucipaliter  habebunt,  et  centum  et  octo  iurnales  terre  arabilis, 
quemlibet  iurnalem  pro  decem  et  nouem  solidis  coloniensium  denariorum  nobis  traditis,  numeratis  et  assignatis  ab 
eisdem.  Exceptis  duodedm  iurnalibus  terre  arabilis,  de  quibus  ipsi  tradent  et  assignabunt  duodecim  denarios 
Colon,  domine  de  Foresto  singulis  annis,  nee  de  dietis  duodecim  iurnalibus  facient  ius  magis  aliquod  quoqno  modo. 
Item  profitemur,  quod  predicta  bona  omnia  Gunterstorp  super  strata  publica  coram  iudice  et  hyemannis  et  tota  parro- 
ehia  et  aliis  hominibns  terre  supraportanimus  et  resignauimus  et  illud  ius,  quod  dicitur  verseelen^^  feeimns  ad  manus 
predictoriun  Hermanni  dicti  sterre  et  Agnetis  legitime  sue  ac  hcredum  suorum,  ita  quod  predicta  bona  ipsi  libere 
et  absolute  in  perpetuum  iure  hereditario  optinebunt  et  eadem  bona  dinertere  poterunt  ad  quascumque  manns 
^oluerint  pro   eorum  libito  voluntatis.     Huiusmodi  autem  resignationi  et   snpraportationi    interfuerunt  dominus 


>  X)(e  (Benc^mi^ung  US  (Sqbir<tof§  Stfrib  txfolQtt  aar  erfl  15  3atre  fpater,  in  einer  unter  bem  flbte  Serner  erneuerten 
^anff^'Urrunoe  bon  1295  menM  Septembri,  (bei  Stxemtx,  afob.  Settr.  III.  f{r.  192),  »or(tt  bie  U^t  ber  J^iri^e  au  eürrio 
vernimm  InCer  rirnlot  qui  vulgaritcr  dicuntur  Dune  et  Wippere  inter  cccieaiarum  In  Wistubbe  (f&i^DOrf)  et  in  Upiaden  paroehias^«* 
m^f r  Ui^tiit  Witt.  ^  *  S)fn  ^pf,  bie  ^errtil^teit  unb  anbere  ecfi(r«ngen  jn  SanftUboTf  erwarl  fj^äter  bie  Sanonie  a.  Airfonfi 
lu  <EcIn.  —    '  ^cr  ttebertrag  lined  QaU  ober  eeleeut«. 
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Oerwrdiis  nobilis  adnocatiis  celoniensis,  dominus  Henricas  de  Foresto,  d.  Antoiiius  de  Bagheym,  d.  RigoHiu  je 
StoLKheynir,  d.  Henricus  de  Brole,  et  d.  . .  plebanns  de  Vreggene,  et  d.  •  .  plebanns  de  Ounterstorp,  Harperww 
nobil»  vir  de  Hemerabag,  Egydius  de  Efferne^  Lambertns  de  Stoizhem  famuii,  et  quamplures  homiaes  tom 
fdedigni  et  •  .  iudex  de  Gnnterstorp  et  hyemanili  et  tota  parochia«  In  cuius  rei  teatimonium  et  predietin 
renditionem  a  nobis  et  a  nostris  heredibus  in  perpetnum  finniter  obseruandam  presentes  litteraa  aigilio  nostro  eis 
et  'dilecti  patris  nostri  et  dileeti  avnncnli  nostri  Gerardi  Seerfgin  seniorig,  et  Hermann!  de  Foresto,  et  Henrid  de 
Foresto,  et  Antonü  de  Bagheym,  et  Kigolfi  de  Sioizheym,  et  Bmnonis  dicti  BtUlir^  militnm,  et  domini  plebani  de 
Vreggene  sigillis  dedimus  communitas. 

Datum  anno  d.  Millesimo  dueentesimo  octuagesimo,  in  vigilia  b«  Andree  apostoli. 

744,  ©rdfin  SWe^itilb  ».  (Ba^n  üfccrweifl,  mit  S5ejie]^un3  auf  t^re  frühere  UcbereinFunfl  mit  bem  SrjWftWe 
(Jonrab,  Sngcttert  Ä  \xix\>  ©ifrib;  *  bie  ©örfer  ©ecfftem  unb  ©iclÄorf  }xv!x>  ben  ^t^rxUxt  ju  %^ 
bcm  jTom'  unb  bcn  übrigen  Sapiteln,  wt\6)t  bie  t^r  au^gefc^te  9lente  aufjutriitgen  ^aben,  ju  %ot 
unb  i^re«  ©ema^I«  ^cinri^  ^Ä^rgeba^tniffe*  —  1280. 

Ich  MethHUy  wUen  grevinne  was  ze  Seyne^  allen  den  die  disen  brif  sulen  sein  inde  hören  heil  in  unsen  herrai 
gode.    Want  dat  also  gevorwordet  was  inde  gelowet  zusehen  mime  herren   deme   ertzchenbisschoffe  •  Spverde  Tin 
Colne  inde  mir,  du  wir  des  overdrägen,   dat  ich  in'liz  gan  in  min  laut,    inde  ich  in  die  gülde  ze  Colne  gime, 
dat  dise  dorph  SccUeme  inde  GiUtorp^  bit  alle  der  gfllden  die  dar  zu  gehöret,  inde  der  zinde  van  Asbaek^  u 
hantz  na  mime  dode  sulen  anenalien  inde  eweliche  dinen  deme  capittele  yanme  dfime,  inde  den  anderen  godeshoMSi 
die  die  penninge  piegent  ze  gevene,  die  mir  der  bisschof  van  Colne  inde  die  priore  aller  iarlichs  schuldich  nat 
ze   gevene,  na  deme  dat    it  geredet  was  bit  minen  herren  deme  ertzchenbisschoffe  Conrade,  inde  ouch  deme 
ertzchenbisschoffe  Engeibrechte :  Darumbe  so  bin  ich  des  ze  rade  worden  bit  rade  g&der  bescheidenre  lüde,  dal 
ich  umbe  genade  inde  umbe  heil  miner  seien  inde  mines  liven  herren  mines  mannis  seien,  dieselve  dorph  Sechteae 
inde  Gilstorph,   die  ich  halden  ze  mannb  lene   van  deme  gestiebte  van  Colne,  bit  alle  der  gülden  die  darzk 
gehöret,  inde  denseiuen  zinden  van  Aspach  den  ich  ouch  haven   ze  mannis  lene    van  deme  gestiebte  van  Cobe, 
besetzen  inde  geven  demeselven  capittele  vanme  dume  inde    den  anderen  vorgenumden  godeshusen,   inde  opdragoi 
demeselven    capittele  vanme   dume,   so  wat  ich  rechtb    an  deme  gfide  haven,  bit  behcltnisse  miner  lifzueht  aa 
denselven  gude  hlso   lange  alse  ich    leven.    Ouch  so  sal  die  gfilde  van  demeselven  gude  mir  volgen  ein  iarni 
mime  dode  dat  erste  iar ;  dieselve  gfilde  van  deme  eirsten  iare  na  mime  dode  die  sal  man  keren  inde  geven  dso 
alse.  ich  dat   bescheiden    sal  in   mime   testamente.    Dit  hain  ich  gedain  bit  alsfilchen  vorworden,  dat  dat  capitld 
ranme  dflme  inde  alle  die  andere  godeshus  mines  liven  herren  mines  mannis,  wilen  des  greven  Heynritke%  tan 
SefffiCj  iargezide  eweliche  sulen  begain  aller  iarliches  bit  missen,  bit  vigilien,  bit  commendacien  inde  bit  allen  des 
gehuchnisse  die  darzfi  gehorent.    Inde  sfilen  sin  iargezide  ze  hantz  beschriven  in   allen   iren   bfichen    da  si  in 


<.  8mit«  1250  (atte  fie  bte  ©c^Ioffer  SBieb,  Stnberf  unb  Xennenbng,  unb  bic  Dxtf^afitn  fHoibaäf,  Zini,  Seup^toxf,  9t» 
ftabt  9dba4,  3Btnb(aden,  Wcltfborf  unb  ©entern,  welche  (Sölnifi^ed  ^e^en  »aren;  ferner  batf  e^Io^  ^retbba^  an  bcr  Stcb  m^ 
bte  beiten  !Dorfcr  fßttitha^,  »orauf  Co(n  ebenfaa^  ^cbenanfprü^^e  maö^it,  Um  (Sv^bif^ofe  (Sonrab  mit  Sorbebalt  ber  ^eib^«^ 
()ef4enft;  biefer  (attc  {(r  bagegen  600  SHarf  unb  eine  Leibrente  bon  170  Vtaxt,  melcbe  ba0  ^om-  unb  anbete  CEapitef  anfbiisgti 
woaten,  ^ttoefaQt.  @.  eüntber  cod.  dipl.  nbentHMoseU  ii.  29».  dribifi^of  (Engelbert  H.  traf  balb  nac^  feiner  8a^I,  nater  Hb 
2.  ^äxi  1261,  mit  ber  Gräfin  bieUebereinfunft,  baf  er,  auf  UUn^itit,  toitfü^  in  ben  8eft(  bon  SBieb,  Sinj,  SQinb^aftcn,  XeniM, 
Sdbait  unb  9todba4  eintrat,  bageßen  600  Vlaxt  unb  eine  UHnMnUiö^t  ffttntt  bon  430  fJlaxt  ber  ©rafta  anwies,  totl^t  im  9cf|t 
»on  Steucrburg  unb  atter  anberea  auf  ber  linfea  ftbeiufeite  oeleeenen  ^efft^ungen  btteb.  Unter  bcm  2.  9{är)  1263  »aib  btd^ 
Vertrag  mit  einigen  3ufA(^en  ernennt.  0.  &ttntber,  a*  a.  O.  11.320,  uno  ^oefcr,  ladtoabl  ber,  ätteftcn  Ilif.  bntf4ir 
epiai^r,  @.  12  u.  15.  (Eine  gletcbe  Uebereinfunft  traf  Cr^btf^of  ®ifrib  mititrtnnbe  »om  7.  eept  1275,  »otin  neben  «dmr 
Aeate  bon  350  unb  170  SHarf  ancb  bic  SaHnng  elaer  6i^o(b  bon  1040  9Sarf,  bic  Xufrc^tboltung  bcr  gciftliitca  etiftnoiea  ur 
@xäfin,  ber  gartbe|t|^  bon  Xeucrburg,  ^ieUborf,  ©ecbtern  u.  f.  to.  mtfiä^itt  »erben,    ^ocfer,  o.  a,  D.  O.  23. 
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memorien  in  plegent  ze  schrivene.  Datselae  sdlen  si  ouch  mir  däa  Ha  mime  dode  ako  aise  mir  besertTen  is  vaq 
deme  gestiebte  van  Colne.  Si  s&len  ze  hantz  na  mime  dode  so  wanne  icb  steruen  mich  bagain  inme  dime  inde 
in  allen  den  anderen  godesbusen  bit  missen,  bit  vigilien,  bit  eommendacien,  gelicb  alse  min  liebaim  da  inigegen- 
wordich  stände,  man  sal  mir  ouch  leisten  also  alse  mir  beschriven  is  vanme  gestiebte  van  Colne,  dat  ein  igelicb 
prister  in  deme  gestichte  van  Colne  inde  in  deme  btsdume  mir  eine  selemisse  sal  sprechen  ze  hantz^na  mime  dode. 
Darzü  so  sal  man  eweliche  min  iargezide  begain  in  allen  den  vorgenämden  godeshnsen  aller  iarliehes,  also  alse 
mir  van  deme  gestichte  van  Colne  beschriven  is.  Dise  vorgenumde  g&lde  die  ich  dem  eapitele  vanme  dume 
opgedragen  haven,  die  sal  datselve  capittel  vanme  dume  besetzen  inde  winnen  inde  bewaren,  inde  sal  den  anderen 
godesbusen  aller  iarliehes  geven  inde  deilen  so  wat  urbaren  aller  iarliehes  vellet  van  demseluen  gude  na  marczalen, 
na  deme  dat  eime  igelichen  godeshuse  ane  geburen  sal  ze  rechte,  also  alse  dat  capittel  vanme  dume  sal  setzen 
inde  ordiniren.  Ouch  so  sal  datselue  capittel  vanme  däme  sine  kost  inde  sine  arbeit  aller  iarliehes  zevorent 
uznemen,  die  geboret  an  datselue  gut  ze  buwene  inde  ze  winnenne.  Is  ouch  dat  dat  capittel  vanme  dume  van  diser 
vorgenumder  gfilden  id  willet  avelosen  ove  jgelden  van  den  anderen  godesbusen,  des  sal  datselve  capittel  vanme  dume 
voUenkommene  gewalt  inde  vrien  wilkäre  hauen,  also  dat  man  ie  vor  die  marc  geldes  sal  geven  ziu  marc  rechter 
Colscher  pennige  di  genge  ind  geve  sin.  Die  penninge  sal  man  bit  rade  inde  bit  geheize  desseluen  capittels  vanme 
dume  an  ander  gut  leggen,  dan  aue  man  unse  memorie  inde  unse  iargezide  eweliche  bege.  Ich  bescheiden  ouch 
uz  an  demescluen  gude  dat  ho  gerichte  van  halse  inde  van  houvede,  inde  alle  die  man,  die  van  demeseluen  gude 
verleint  sint  ze  rechten  mannis  lene,  der  manne  inde  des  ho  gerichtes  sal  sich  der  bisschof  van  Colne  ancnemen 
inde  nit  vorder.  Alle  die  andere  gölde  inde  alle  dat  andere  recht,  so  wie  dat  genant  si,  dat  van  demeseluen  gude 
irvallen  inde  irschinen  mach,  dat  sal  genzliche  inde  eweliche  los  inde  ledich  bliven  deme  capittele  vanme  dume, 
inde  den  anderen  vurgenfimden  godesbusen,  also  alse  hievore  beschriven  is.  Quemct  ouch  also  dat  ich  darzu 
würde  bracht,  dat  ich  min  ander  gut  van  deme  gestichte  van  Colne  kerede,  dat  ich  an  datselue  gestichte  gekeret 
hain,  so  solen  dise  vorgenfimde  dorph  Sechteme  inde  Gilstorp  bit  alle  der  gülden-  die  darzö  geboret,  inde  der 
rinde  van  Aspach  bliven  an  den  eirsten  vorworden,  die  z&schen  mir  inde  dem  gestichte  van  Colne  beschriven 
wurden,  du  ich  min  gut  an  dat  gestichte  keirde.  Dit  hain  ich  gedain  bit  Urkunde  herin  Diderichs  van  Sure  des 
dumdechens  van  Colne,  de  min  truwehant  is,  herin  Winrichs  des  corbisschoffes  vanme  dume,  herin  Winandis  van 
Blankenberg^  de  ouch  min  truwehant  is,  herin  Johannis  van  Renmnberg ^  die  canfinge  sint  zeme  däme,  bruder 
üeyni-khes  des  priors  zö  den  predigeren  van  Colne,  inde  herin  Lombrechtes  mines  capellanis.  In  Urkunde  diser 
dinge  so  hain  ich  demseluen  capittele  vanme  däme  inde  den  anderen  vorgenämden  godesbusen  disen  brif  gegeven, 
besigelt  bit  mine  Ingesigele  inde  bit  des  vorgenämden  priors  Heinrichs  Ingesigele. 
Dit  geschach  na  godes  geburde  dusent  iar,  zweihundert  iar  inde  achtzich  iar. 


743»  Der  (Jbel^crr  3o|>ann,  Formate  öurggraf  ü.  Soln,  unb  feine  ©otttn  (Eat^atint,  öerj)fanben  i^re  Qin^ 
fünfte  ju  9Äo^ren^ot)en  bcr  Zo^ttv  be^  Burggrafen  ^tinvi^i,  SBermä{>Iten  SBebefinbö  t>- SBittgenjieiiu 
1280,  ben  21.  Jebruar. 

Nos  Johannes  vir  nobilis,  miles,  quondam  Burggrauius  Cohmensü,  et  Catherina  uxor  nostra,  uninersb 
presentes  litteras  inspecturis  notum  facimus,  quod  communi  mann  et  libero  consensu  nostro  bona  nostra  in 
Morenkouen  cum  eorum  attinentiis  titulo  pignoris  obligauimus  et  obligamns  nobili  matrone  Aleydi^  filie  quondam 
Dobilis  viri  domini  Henrici  Burggrauii  coloniensis,  nunc  uxori  WedelMi  filii  domini  comitis  de  Wedegemiegne^ 
et  eius  marito  predicto  pro  XL  marcarum  redditibus  ad  lucrnm  et  ad  dampnnm,  de  quibus  nobis  vel  Jiostro 
certo  nuncio  singulis  annis  in  festo  b*  Martini  Xm  marcas  et  VI  soldos  in  villa  de  Morenhouen  assignabunt, 
qaod  si  non  fecerint,  omne  dampnnm  per  nsuras  indeorum  qaod  ex  mora  solutionis  diele  pecunie  sustinuerimus, 
lioc  Dobis  cum  sorte  principali  refnndere  tenebuntur,  aliis  XXVI  marcis  et  VI  solidis  sibi  retentis  ac  in  usus 
8006  pront  placnerit  connertendis.  Saluo  nobis,  quod  nos  vel  beredes  nostri  predkia  bona  rtdimere  polerirnns  et 
IL  IL  56 
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potenml  pro  CCLXV  marcb.    In  euiiis  rei  testünoiiiiun  nos  Johannes  pro  nobis  et  Catherina  nxore  aoetn  id 
ntma  babente,  volonte  et  eonsenciente  aigillam  nostrum  dnxinras  hiis  litteris  apponendum. 
Datum  anno  d.  M.CC.LXXX.,  in  vigilia  cathedre  b.  Petri  apostolt. 

746.  ®raf  X^eoitti^  t.  ßimfcurg  unt  feine  Jamilie  öerjii^tcn    auf  bie   SBogtei   über  Qi^^ol^.  —  1280^ 
t)en  17*  3Rär)« 

Tk.   comes  de  Limburg^   Aleiiis  eomitissa  eins  uxor  legitima,  Euerhardus  filius  noster,    Tkeoimcm  et 
Freiericus  filii  qnondam  Johannis    de  Limburg,   nostri  filii,   et   eins  soror,   uniuersis  presentia  visuris  sineere 
dilectionis  affectum«    Cum  ea  quo  fiunt  pro  tempore,  labantur  cum  tdbpore,  expedit  ut  ea  que  aguntur,  in  scripta 
publica  redigantur.    Hinc  est  quod  vestre  uniuersitati  notum  facimus  per  presentes,   quod  cum  inter  nos  siue  ex 
parte  nostra  ex  una  parte,  et  reuerendum  patrem  et  dominum  Ottonem  abbatem  et  suum  conuentum  Werdtnaum 
ex  altera,  super  aduocatia  de  Eckolte  esset  coram  dicto  abbate  coram  iudido  presidente  in  presentia   fidelium  et 
vasallorum  monasterii  diutius   disceptatum,   pro   eo  videiicet  quod  nos  asaeruimus,  ipsam  aduocatiam  ad  nos  ex 
successione  hereditaria  pertinere;  tandem  cum  predictis  abbate  et  conuento   diuersos  bincinde  tractatus   habuiffliu 
de  pace  et  concordia  facienda,    de  consiiio  viri  nobilis  Euerkardi  comitis   de  Marka^  et  Tkeoderici  dominide 
Yolmesteyne^  nostrorum  consanguineorum,  quos  pro  parte  nostra  elegimus  ad   huiusmodi   discordiam  sopiendam, 
necnon  de  consiiio  et  conniuentia  omninm  nostrorum  beredum  inter  nos  amicabiliter  conuenimus,  quod   receptis  ab 
ebdem  abbate  et  conuentu  XXY  marcis  bonorum  denariorum  Coloniensis  monete ,    renunciamus  omni  iuri  q ood 
nobis  competit,  aut  de  iure  aut  de  facto,   siue  nostris  heredibus  posset  competere  in  futurum  in  aduocatia  de 
Echolte  supradicta,  et  ipsam  aduocatiam  cum  suis  pertinentüs  uniuersis  resignamus  in  manus  abbatis  et  conueiitna 
predictornm  ipsorum  utiUtati  sine  usibus  perpetuo  retinendam  prout  ipsis  fuerit  oportunum ,  relinquentes   eisdem 
liberam  facultatem  de  dicta  aduocatia  ordinandi,  disponendi  prout  utilitati    ipsorum  monasterii  viderint   expedirc^ 
nichil  iuris  siue  questionis  nobis  siue  nostris  heredibus  in  futurum  de  cetero  reseruantes   in  aduocatia  memorata, 
ab  eorum  impetltione,  grauamine,    perturbatione    et  molestatione  penitus   recedendo«    Et  nos  heredes  uninem 
predictornm  comitis  et  comitisse  et  heredes  quondam  viri  nobilis  Johannb  de  Limburg  huic  ordinationi  pro  nobis 
siue  nostro  nomine  facte  tenore  presentium  consensum  beniuolum  impartimur,  promittentes  uniuersi  supradicti 
ipsis  abbat!  et  conuentui  bona  fide,  quod  contra  dictam  ordinationem  per  nos  aut  per  interpositam  personam  ma 
▼eniemus  nee  aliquid  attemptabimus  in  futurum  ipsam  aliquatenus  infringendo»  Presentes  erant,  cum  hec  ordinatia 
facta  fuerat,  vir  nobilis  Euerhardus  comes  de  Marka,  Tb.  dominus  de   Yolmesteyne,   Lubertus  de   Vitinchoue^ 
Henricns  de  Eklo,  Wennemarus  de  Dungelen,  Euerhardus   de  Lethene,  milites;  Mauritius  de  Hercgotinchusea 
etiam  miles,   Adolphus  de  Aldendorpe,  Degenhardus  de  Lettmette,   Bertrammus  de  Speldorpe,  et  Henrieus  de 
Didinchone,  laici,  et  quamplures  alii  probi  TirL    In  cuius  rei  testimoninm  nos  Tb.  comes   de  Limburg    nostnn 
sigillum  proprium,  et  nos  •  .  eomes  de  Marka  et  Tb.  dominus  de  Voimesteyne  nostra  sigiUa  presentibus  litteris 
duximus  apponenda« 

Actum  et  d.  apnd  Hatnegget  anno  d«  M.CC.LXXX.,  XYL  kaL  Aprilis. 

747.  (Shraf  Sle^nalb  o«  @etoetn  u«  ^etr^og  9.  Stmburg  9erf^ri(|ft;  bie  S&rgcr  9.  @ö(n    m  t^et  ®raff(H 
Oeifceni  wie  feine  eigenen  Äeute  U\^^txi  ju  wollen  —  1281,  ben  23*  gebruan » 

Nos  Regnaldui  de!  gi'atia  comes    Getremis  et  dux  Limhurgemu    uniuersis   presentes   litteras    Tisurb  et 
andituris  notum  facimus  publice  recognoscentes,  quod   nos  et   successores  nostri   dilectos  nostroa  singnloa  ae 


WH  ^rm  Ortgtnat  im  9M^x^  sn  Wn. 
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Qiiivenk»  eines  Celamenies  rebus  et  corporifcfas  per  terram  sitte  p^  aqaas  in  comhatn  noslro  Oelrensi  eundi  6t 
redeandi  in  omnibns  suis  negotiis  peragendb  tarnquan  nosiros  homines  in  nostram  proteGtioaem  reeq^mus  et 
ipsam  perpetuo  duraturam,  omni  frande  et  dolo  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum 
nostmm  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  in  vigilia  b.  Mathie  apestoli,  anuo  d.  M.CC.  LXXX.  primo. 

748.  Die  S^egotten  SWenftet  u.  (S^rifKne  öcrfaufcn  beti  3^M«»  J«  9l^eitt*otf ,  9leu«rat^  mi  ipittwf 
ne^fl  einet  ^oljgcwaft  bcr  »Hei  ÄftenSerg ,  uitt>  fi^enfen  berfeften  tai  ^atttnat  fccr  ^forrKrc^e 
ju  «R^nt^erf.  —  1281,  bcn  22.  2l»)ril. 


Uniuersis  presentes  litt^as  inspeetmris  Menfredus  et  Cristina  eins  uxor  legitima  ad  perpetuam  rei 
riam  eognoscere  veritatem.  Nouerint  tam  presentes  quam  posteri,  quod  nos  decimam  nostram  tarn 
quam  minutam,  quam  habemus  et  habuimus  apud  Rmdorp^  B&xerodej  et  in  HSUtorpy  et  unam  poiestatem 
siluaticam  ibidem  in  silua  de  Rindorp,  que  H^lzgewali  vulgariler  appeUatur,  qae  decima  et  potestas  nostrum 
sunt  et  predecessorum  nostrorum  fuerunt  purum  allodium ,  Tendidimus  eommuni  manu  et  vendimus  religiosis 
virb  abbati  et  connentui  monasterii  veterü  Maatü  pro  sexaginta  marcis  Coloniensinm  deoariorun,  — 
de  qua  tarnen  decima  dicti  abbas  et  eonuenius  persoluent  singulis  annis  in  perpetuum  ad  luminarc  ecclesie  de 
Bindgrp  dimidium  pondus  cepi,  quod  elude  vulgariter  nominatur.  Renunciantes  et  effestucantes  pro  nobis  et 
nofltris  heredibus  predictb  decime  magne  et  minute  et  potestati  siluatiee  Ubere  et  absolute,  quam  renun- 
ciationem  et  effestucationem  fecimus  coram  parrocbicmis  et  tota  parrocbia  de  Rindorp,  dlctas  decimas  cum 
potestate  siinatica  monasterio  dictorum  abbatis  et  conuentus  supportaado  iure  bereditario  cum  sollempaitate  que 
verseien  vulgariter  appeUatur.  Nos  insuper  attendentes  presentis  vite  statum  fragilem  et  eterni  omnipolentis  dei 
retributoris  omnium  bonorum  mereedem  expectantes,  diuini  nominis  intuitu,  precipue  ob  salutem  nostrarum  et 
porentum  nostrorum  ac  progenitorum  aninuHrum,  ins  patronatus  parroehialis  ecclesie  de  Rindorp,  prout  ad  no9 
sett  alternm  nostrum  dinoscitur  pertinere»  damus,  eonferimus  et  eoncedimus  donalione  perfecta  inter  nuos  ef 
tradimus  simpliciter  et  immutabiliter  ae  resignamus  absque  spe  aliqua  reuoeandi  religiosis  viris  abbati  et  connentui 
supradictis,  renunciantes  etiam  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni  iuri,  quod  nobis  seu  eisdem  in  predicto  iure 
patronatus  competebat  seu  aliquatenus  competere  videbatur.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam 
presentes  litteras  sigiilo  nobilis  viri  domini  Adolphi  comitb  de  MmUe^  in  cuius  distrietu  et  territorio  dicte  decime 
cum  potestate  siluatica  sunt  constitute  et  site,  pro  nobis  et  nostris  beredibus  rogauimus  communirL  Et  nos 
Adolphus  comes  de  Monte  confitemur  sigillum  nostrum  ad  petitionem  predictorum  Menfredi  et  Cristine  eins  uxoris 
ac  eorum  heredum  presentibus  litteris  in  testimonium  premissorum  ad  firmitatem  perpetuam  appendisse.^  Huius 
rei  testes  sunt  Marsilius  abbas,  Jacobus  de  Uphouen  miles,  IMtmarus  de  Engers,  Hcrmannus  scnltetus  de  Huttorp, 
et  quamplnres  alii  fidedigni. 

Actum  et  datum  anno  d.  IVI.CC.  octuagestmo  primo,  in  Tigilia  b.  Cfeorgii  martiris. 


■  ^at  tieret  Urtunbe  ift  eine  iXQtiit  aU  ^randfir  i^er^unben,  teren  3n(alt  bie  ^t^i^txi  ted  @tegeld  beseuQt,  »ie  folgt:  Nos 
Adolphus  comes  de  Monte  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  et  fatemur  publice  per  easdem^  quod  nos 
vtBO  sigiilo  presentibus  litteris^  qnibus  bec  nostra  presens  eedula  est  traasftia^  appenso  dicimus,  quod  ruit  et  est  verum  sigillum  seu 
impressio  veri  sigilli  bone  memorie  quendam  Adolphi  comitis  de  Monte  avunculi  nostri  carissimi^  quo  temporibus  vite  soe  usus  hiit 
9en  uti  cottsueuit.  Et  in  Signum  hoiusmodi  nostre  rocognitlonis  et  ad  conftrmationem  contentorum  in  eisdem  litteris  aigiUvM 
iMistnim  duiisrius  presentibus  apponendum.  Datum  Colonie  anno  d.  Miilesimo  treeentesimo  quadragetimo  quinio,  dominioa  pest 
•ctirams  saeramenti.  3ene0  ^itgcl  geigte  nämfii»  noi(  ben  ^imbufgf^en  So»en  otit  beut  2;«nti(T(rageii,  »eilten  bte  Omfen  t» 
9trg  oegen  i(m  Hbflammitiig  ^vA  bf m  ^ufe  lümburg,  gleii^fam  fwtbouenib  M  ®d#iie  beff^beo,  ^%ntn,  W  Otaf  leoipl  feiae 
üitteiltr  an  {fmburg  bem  ^trgoge  »•  Srabomt  «eranftrt  unb  btt  €^i^tai|t  wn  iBoniagcn  bitfe«  llebestKig  beft^gt  (alte.  3n 
«CHI  eieget  ber  nac^Mgenbra  Srofen  Wfit  boltc  bcr  Xnrnirrfragat^  toedmcgta  Sweiftl  an  ber  l^i|tHit  itned  frii^mn  6ie9Cl# 
mlffanben  war. 
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749.  Z)ie  dxibifd^bft  S^tinti^  9«  Xvitx  ttnto  (Siftit)  t>«  ditn  wä^kn  jur  freflem  Sufrec^t^Itung  i^it  fd^ 
fjeren  Sünfeniffe«  @c|i{ct)«ric|itcr,  »eld^c  cntjlel^ente  SWiß^eKigfeiten  fofort  fcfiltd^ten  foKeiu  —  1281, 
ben  23.  ^^til 

Nos  Henrieus  dei  gratia  Treuirorum^  necnon  nos  Siffridui  eadem  gratia  s.  Cohmensis  ecclesie  archicpbcopi 
uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  volumiis  esse  notum,  quod  cum.  alias  propter  diuersa  pericala, 
que  ecclesiis  nostris  et  nobis  imminebant,  utilitatibus  ecclesiarum  nostrarum  prospicientes ,  fuerimus  et  adkoc 
simas  ad  inuicem  super  mutua  assistentia  obligati,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetnr; 
volentes  uberiori  vinculo  nos  astringere,  promittimus  fide  prestita  corporaii  et  iuramento  interposito,  quod  qnilibet 
nostrum  ad  requisitionem  alterius  bona  fide  alterum  iuvabit  toto  posse,  et  alter  alteri  contra  inimicos  nostros 
quoscumque  et  aduersarios  ecclesiarum  nostrarum  et  inuasores  assistet  et  pro  posse  et  nosse  consUium  et  auxilium 
inpartietur  eidem.  Et  ut  omnis  materia  vei  occasio  discordie  inter  nos  et  nostros  hincinde  in  posterum  euitetor, 
Tolumus,  consentimns  et  eligimus  venerabiles  viros  Boymundum  archidiaconum  Treuirensem ,  et  JFicheboUm 
scolastieum  Cöloniensem,  tamquam  arbitros  arbitratores  et  amicabiles  compositores ,  m  de  omni  discordia  d 
qucstione,  que  inter  nos  et  nostros  orta  est  ad  presens  vel  oriri  poterit  in  futurum,  assumptis  sibi  fidellbin 
nostris  hincinde  quos  ad  hoc  viderint  expedire,  ordinent,  statuant  iuste  vel  amicabiliter  et  decidant«  Promitteo(es 
fide  et  saeraraento  prestitis,  quod  quidquid  predicti  archidiaconus  et  scolasticus  cum  sibi  adiunctis  vel  per  se 
ordinauerint,  statuerint  vel  deciderint  iuste  vel  amicabiliter,  nos  ratum  et  firmum  habebimus,  et  factemus  et 
procurabtffius  a  nostris  hincinde  firmiter  obseruari.  Volumus  etiam  et  consentimus,  quod  si  aliquem  de  prediciis 
decedere  contingeret  vel  alias  legitime  inpediri,  quod  absit,  quod  alter  in  locum  deficientis  ab  eligente  eandem 
subrogetur,  qui  consimilem  in  onmibus  et  per  omnia  habeat  potestatem,  prout  habuit  is,  in  cuins  locom  est 
subrogatus  vel  substitutus.  Salna  nichilominus  obligatione  priori  alias  inter  nos  inita  et  eonfecta,  qnua 
inuiolabiliter,  prout  in  hiis  et  in  alüs  litterb  nostris  super  hoc  confectis  continetur,  volumus  obsemare. 

Acta  sunt  hec  presentibus  venerabilibus  viris  B«  archidiacono  predicto,  •  •  preposito  Bunnensi,  H.  archidiaeono 
d^Bolandta,  Wickeboldo  scolastico  Coloniensi,  Wenero  preposito  s.  Castoris  in  Confluentia, ..  preposito  s.  Senerim 
CoL,  Waltero  scolastico  s.  Kunibert!  CoL,  magistro  Volucre  officiali  Treuirensi,  et  qnampluribns  aliis  fide  dignis. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  primo,  feria  quarta  post  dommicam  Quasimodogeniti. 

750.  S3tf4iof  Q.  t).  aRünflcr  tjerlei^t  tcnjienigc«,  »elcfie  bie  Äir^c   ju  Jtttenfcerg  an  i^xtm  I)et>ication<fe|le 
bcfucfien  unb  eine  fromme  Seifleuer  leiflen  »erben,  einen  Sttlaß.  —  1281,  ben  31.  ^cli*^ 

E.  dei  gratia  Monasterieniü  episcopus  uniuersis  presentes  visurts  notum  facimus,  quod  nos  omnibus  chrisü 
fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  die  dedicationis  Basilice  cenobii  in  Aldeberge  cisterciensis  ordinis 
Coloniensis  diocesis  conuenerint  ibidem,  et  monachis  ac  fratribus  pro  possibilitate  sua  manum  porrexeriit 
adiutricem,  prout  inspirauerit  ipsis  deus,  annum  et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamo^ 
Quas  litteras  deferri  per  questuarios  inhibemus. 

Datum  Horstmare^  II.  kaL  Junii,  anno  d.  M.  CG.  LXXXL 


*  2>fr  bernt«  im  3.  1267  tm  Btrfe  begriffene  92ettbau  bcr  abtetCii^en  itirc^e  Cf*  9{r.  574)  war  alfo  fowett  oorflcrntfe,  tat 
bie  fcierli^e  Sdiebereroffnung  be#  ®i>tlc#bicnfle#  BiM  finbcn  tonnte.  ®Ieii()eitig  mit  bem  8if^ofe  (SDerbard  erliefen  bte  WA^^ 
Sofi^vin  0.  SKinbo,  unb  etfd»  o.  {»U^e^Mm  ä)^nlii(  lautente  Sbtofbriefc.  3m  3,  1287  fc^dnt  ber  8au,  fo»eit  er  X>amM  Ua^ 
(i#tiet  gmcfen,  »oOcabet,  wbem  l^erraann,  oormal«  9tf4of  b.  itöatgtfberg  (Sambiensis)^  M  Viees  gerens  in  spiriiaalilNu  btl 
dribif^ofd  eifrib  v«  (£oln,  bententgen,  wetibe  bie  abteiiii^e  Jttr^e  am  gefte  bec  b-  SRargarelba  befugen  werben,  »de  mm« 
aMftribw  per  am  Ibidem  MicUire  domiuo  dedieatb  nonem  karesM  et  nouies  quadragint«  die«««  Üblaf  oerIei(t/  mit  bcn  3ttfat<* 
Fitere«  mnlleribas,  qüibas  ipuun  ecclenam  de  cMBUtutione  ordinifl  cisterdeMis  oon  licet  ingredi,  que  in  feitis  predictii  a4 
eapcUam  iuU  portna  caasa  denotionie  aecmeriiit^  Mipra4ietMi  iadulgentiMn  misericorditer  elnrgimur,  0.  W^  ia  Tigiiii  b. 
Bartbolomci  npoitoli 
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751,  T>ai  5^aucnHofler  ju  S98attenborf  t)erfäitft  bcm  t)eittf<|>orbittt«^aufe  ^u  SWuffenborf  eine   SSBrinrentc  511 
8anne«t)erf.  —  1281,  ben  5.  3um\ ' 

Nouerint  nninersi  presens  scriptum  visuri,  quod  nos  •  .  magistra  et  conuentus  monasterii  s.  jMarie  in 
Waitiniarp  ordinis  b.  Augustini,  prouida  deliberatione  pensata  ae  onere  debitornin  grauiam  argente,  .  .  prouisori 
ae  fratribus  domas  theutonioe  in  Muffinäorp  duarum  amarum  vini  reddttus  de  allodio  nostro,  videlicet  quadam 
Tinea  in  Landinsdorpj  item  alia  parvala  vinea  in  Maffindorp  situatis,  una  cum  dicto  allodio,  vendidimus  et 
assignauimus.  —  In  cuius  rei  testimoniam  presentem  kartam  cum  sigilio  eeciesie  noslre  una  cum  sigillo  honest! 
viri  Anseimi  decani  christianitatis  Arkowensis  nostri  prouisoris  supradictis  fratribus  tradimus  comrounitam. 

Datum  et  a.  feria  quinta  proxima  post  fcstum  pentecosten,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  primo. 

752.  ©erarb  ^funtp^  ft^cnft  fein  ^axxi  ju  ^iipiptvfü^xt  mit  feinen  übrigen  Sefi^wngen  ju  tinct  9liet>er=: 
loffung  Ui  3o^anniter^£)rt>en^*  —  1281,  ben  30.  3wni* 

Omnibus  in  christo  presentem  litteram  visuris  seu  audituris  frater  Godefridus  de  Stouphun^  sacri  domus 
kospitalis  s.  Johannis  ierusalem  per  AUimanniam  viceprior  humiiis,  cum  orationibus  salutem  in  domlno  sempiternam. 
Uniuersitati  vestre  notum  esse  cupimus,  quod  Gerardus  dictus  Pbunpk  oppidanus  in  Wippervurde  una  cum  matre 
8ua  L.  se  suamque  domum  lapideam  cum  omnibus  suis  appenditiis,  agris,  pascuis,  pratis  et  nemoribus,  ac  duodecim 
marcarum  redditibus,  in  remedium  suarum  ac  parentum  suorum  animarum  contulit  et  donauit  ea  videlicet 
conditione,  quod  in  eadem  domo  predieta  diuinum  oflficium  per  nostros  fratres  in  perpetuum  habeatur.  Nos  \eto 
ad  predictam  conditionem  piam  et  laudabilem  nos  et  posteros  nostros  obseruandam  in  perpetuum  fideliterobligamusy 
statnentes  ibidem  per  fratres  nostros,  quandocunqne  idem  6.  requisierit,  diuinum  ofiTicinm  continuari  et  haben, 
sicut  est  predictuuL  Ut  autem  hoc  ratum  et  firmum  permaneat ,  presentem  litteram  sigilii  nostri,  fratris  Anseimi 
commendatoris  in  Heimbach,  fratris  Erwini  commendatoris  in  Castro,  et  fratris  Amoldi  commendatoris  in  Colonia 
monimine  fecimus  communiri. 

Actum  et  d.  anno  d.  M.CC.LXXXL,  in  crastbo  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

753.  £)ie  ®e6rfiber  ©obfrib  u«  i^ermann,    S5gte  gu  Sßie^borf,   t)erfaufen  i^e  bortigen  Seft^ungen  mft 
bem  ^attonat  ber  Äirc^e  bem  ^auenjKft  ju  ®er>ete6etg.  —  1281,  ben  9*  September. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  ac  etiam  audituris.  Nos  Godefridus  et  Hermannut 
fratres  filii  aduocati  de  Wistuppe  sanctimonialibus  abbatisse  et  conuentui  de  Givßtterge  ordinis  cisterciensit 
uninersa  bona  nostra  in  terris  arabilibus  et  non  arabilibus,  pascuis,  pratis,  nemoribus  et  aliis  rebus  quibuscunqu« 
consistentia,  et  attinentiis,  que  habemus  in  villa  de  Wütuphe^  excepta  aduocatia  et  piscatura  ad  ipsam  villam 
speetantibus,  quas  nobis  retinemus,  vendidimus  pro  certa  pecunie  summa,  volentes  et  expresse  consentientes,  quod 
ins  patronatus  eeciesie  dicte  ville  de  Wistupphe  transferatur  cum  uniuersitate  dictorum  bonorum  venditorum  uk 
8«i€timoniales  supradictas.  —  Predieta  venditio  et  tr^nslatio  facte  fuerunt  presente  viro  religioso  et  dbcreto  fratre 
Erwine  commendatore  domus  in  Nouo  Castro  ordinis  hospitalis  s.  Johannis  iherosolimitani,  Jacojbo  dicto  de 
Obhoaen,  Lamberto  dicto  de  Durseit,  militibus.  —  In  cuius  rei  testimoniam,  quin  sigilla  propria  non  habemus 
nigillam  illustris  viri  domini  nostri  Adolfi  comitis  de  Monte  presentibus  rogauimus  apponL  Et  nos  Adolfns 
comes   predictus  ad  petitionem  dictorum  —  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo,  crastino  natiuitatts  b.  Marie  virginis. 


*    ^ter  flefi^te^t  bie  erDe  Crn>&(nttiio  tiered  £)T^ni«(aufe«,  ober  befTen  erünbung  fi4  fdne  Jta^xii^i  tx\a\\txi  %^i.    Sui^  aber 
^a#  tenai^barte  Srauenfloffer  iu  SBattenborf  vernehmen  »ir  (ier  bic  crfle  Itanbe. 
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754.  dv^hif^of  (Bifxio  t>*  Sfttn  tmb  ^.,  ^erjog  in  kapern  imt^  ^faljgraf  (ei  91^»/  f^Mm  ein  @(^; 
fcütibitif.  —  1281,  t^en  22.  ©eptemSer. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  s.  CohmienM  ecclesie  archiepiscopiis  et  H.  eadem  gratia  dux  Bawarie  comes 
palatinui  reni  notum  facimas  uniuersis  presens  SGriptam  visuris,  quod  nos  aUendentes»  quod  ex  inutua  assisteitia 
Bobis  et  terris  nostrk  ac  hominibus  terrarum  nostranim  commodaiu  non  modicam,  pax  et  tranquillitas  poterntt 
«t  debeant  proueure,  in  specialis  amicitie  et  assistentie  conuenimus  unionem,  ita  videlicet,  quod  quilibet  nostm 
fdteri  assistet  suis  wimptibus  et  expensis,  consUio,  auxilio  et  fauore,  toto  posse  suo  contra  quoscumque  nos,  tems 
nostras,  ac  bomines  terrarum  nostrarum  bostiüter  inuadentes  seu  inpugnantes.  Conuenimiis  etiam  inter  nos  qnoi, 
si  aliqua  magna  emerserint  uegotia  nos  communiter  contingentia,  in  büs  unus  alterius  reqniret  consiiium,  volmtatem 
et  consensum,  nee  unus  sine  altero  aliquid  finaliter  acceptabit  seu  terminabit,  sed  Concors  et  unanimb  erit  in  \m 
utriusque  nostrum  acceptatio,  voluntas  et  consensus.  Que  omnia  et  singula  supradicta  nos  promittimus  inuccm 
jBde  prestita  corporali  inviolabiliter  obseruare,  omni  fraude  et  dolo  exclusis,  et  ad  hec  nos  tenore  presentinn 
obligamus. 

Datum  Rfitisponne^  anno  d.  MlUesimo  CC.LXXX.  primo,  Mauritii  martiris. 

755,  ^opger   Gt eifert  ü.   ©terrcnberg    t>erfauft  ta«  ©eric^t   unt   bic  SJogtci  ber  (Btatt  ^ertJOrten  im 
erjbifc^ofe  ©ifrib  ü.  Qbtn.  —  1281,  ben  30.  ©eptemter. 

Nos  Hoygerus  nobilis  de  Sierrenierge  notum  facimus  uniuersis  presentes  iitteras  visnris,  quod  de  bonati 
libera  voluntate,  ac  consensu  Agnetis  uxoris  nostre,  Henrici  et  Sophie  liberorum,  et  heredum  nostrorom  oauum» 
Judicium  et  aduocatiam  in  ciuitate  fferuordensi  cum  omni  iure  utititate  ac  profectu,  quibus  nostri  progenitores  et 
nos  tenuimus  et  possedimus  ab  archiepiscopis  et  ecdesia  Coloniensi,  venerabili  domino  nostro  Sifruio  dei  gntii 
C^Umienii  archiepiscopo  et  ipsius  ecclesie  Coloniensi  Yendidimus,  ac  libera  et  bona  voluntate  uxoris  nostn 
Agnetis  predicte  et  heredum  nostrorum  predictorum  omnium  resignauimus  libere  ac  .simpliciter  et  de  piano  ean 
omni  iure,  utilitate  et  profectu,  quod  in  dicto  iudicio  et  aduoeatia  nosiri  progenitores  et  nos  habere  consneniiniis 
ab  archiepiscopis  et  ecclesia  Coloniensi  temporibus  retroactis,  dantes  has  nostras  patentes  Iitteras  in  testimoniini 
premissorum.  Preterea  fide  data  promisimus,  quod  •  .  uxor  nostra  et  heredes  nostri  predicti  idem  iudieinin  et 
aduocatiam  predictam  in  manua  domini  nostri  Coloniensis,  si  ipsum  pertingere  poterunt,  vel  ipsius  .  •  marescalaiii 
^Vestfalie,  aut  cuiuscumque  alterius,  cui  dictus  dominus  noster  Coloniensb  duxerit  committendum,  proutnos 
fecimus,  libere  et  sine  contradictione  qualibet  resignabunt  ante  festum  b.  Martini  hjemalis  nunc  instans,  elsi 
kuhismodi  resignationem'  alias  quam  coram  domino  nostro  Coloniensi  fccerint,  illam  fecisse  protestabuntur  cm 
litteris  slgUto  venerabilis  domini  nostri  Mindensis  episcopi  sigillatis,  quod  similiter  promisisse  hiis  nostris  patcnübos 
Ifttris  protestamur. 

Datum  et  actum  apud  Rodenberg^  in  crastino  b.  Michaelis,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  primo. 

ms,  ffUioex«  Aber  jmei  ))on  bem  !Domc(i^tte(  in  (Sr^Hi^t  t>erlie^ne  ipäiifet  cmf  tem  'iDDnt(K>fie  hti  Mi 
^offafle.  —  1281,  tmt  12.  9loi)ember. 

N/Oueriot  upiuersi  presentes  Iitteras  inspecturi,  quod  ego  Amoldus  rasor,  ciuis  Coloniensis,  et  Drnda  iuk 
mea  ac  nostri  liberi  a  venerabili bus  viris  dc^ano  et  capitulo  Coloniensi  reccpimus  diias  domos  ipsonun  sitas  ii 
Curia  colomew,  attingentes  pomerium  domini  archiopi3copi  Colon,  prope  palacinm,  que  fuerunt  olim  boie 
memorie  Oodefridi  prepositi  Monasteriensis  in  Efflia  canonici  Colon.,  '  quas  domos  idem  Godefridus  pro  memorift 


»    Sersl.  »r.  264. 
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ma  ifl  ecelesia  Colon,  agenda  perpetao  ipsi  eeclesie  Colon.  contuUt  seu  legauit  Inre  bereditario  possldendas  cum 
hndo,  edifieiis,  et  cum  suis  appendiciis  unhiersis.    Ita  Tidelicet  quod  ego  Arnoldus  vel   uxor  mea  am   heredea 
Bostri,  qni  pro  tempore  fuerint  vel  quibus  dicte  domus  fuerint  assignate,  annis  singnlis   in  festo  annunciationia 
b.  virginis  Marie  duas  marcas  denariorum  Colon.  Canierario  eeclesie  Colon,  assignabimus. 
Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  octogesimo  primo,  crastino  b.  Martini  episcopi. 

757.  Die  etelfrau  Wl^^tito  ».  Jpolte  fc^cnft,  wcftcn  >c«  »on  intern  ©ofine  unerfüllten  ©elöbbeeJ  etnet 
3BaUfaf>rt  nac^  fecm  ^.  Sante,  *  bem  SoMnüerorben  bie  Äird;e  mit  ter  ©ot  unb  bcm  ^t^ntm  gu 
Salfum  ju  einer  Slieberloffung  be«  £)rben<J.  —  1281* 

Megthädis  matrona  nobiiis,   domina  de  Holte ^  omnibus  presentia  visuris   salutem  in  eo  qui  est  vera  salu8 

omninnu    Pensatis  desideriis  et  voto  in  corde  dei  inspiratione  concepto,  quibus  dilectus  filius  noster  Johannes  vir 

nobüis  dominus  de  Arenberge  toto  nisu  cordis  ad  terram  anhelabat  sanctam,   eoque   de  medio   sublato  volo  non 

expieto;  hinc  est  quod  doloribus  affieimur.    Quod  nos  ut   decet   matemis   affectionibus   intucnteis,   nostro  iudicio 

▼idetur  condecens  et  honestum  animeque  sue  salutiferum,  ipsius  diuini  spiraminis  meritum  aliqua  gratiarum  actionis 

respicere  premio  licet  minus  condigno,   et  operibus  satisfactionis  anlmam  eiüs  in  quantum  ad   presens   possumus 

rdeuare;  nt  votnm  quod  vivus  explere  non  potuit,  domino  secundum  suum  placitum  sie  volente,  qui  est  benedictus, 

per  ttos  expleat  iam  defunctus.  Volentes  igitur,  ut  fructus  desiderii  sul  aliquis  appareat  terre  sancte,  ad  voluntatem 

et  preces  m  erito  exaudiendas  dilecte  nobis  domine  de  Arenberg,  relicte  eiusdem  fllii  nostri,  et  ob  sincere  dilectionis 

affectum,  quem  ad  terram  sanctam  babuit  filins  noster  iam  dictus,  nos  intuitu  fauoris  quem  habemus  ad  sanctam 

domus  hospitalis  ordinis  s.  Johannis  iberusalem,   necnon  ad   fratres   ipsius   domus   quos  dilectione  prosequimitf 

special! ,  ecciesiam  in  WaUem  cum  dote  et  decima  sua  et  omnibus  suis  prouentibus   sibi  annexis   damus   animo 

1/berali,  iusto  donationia  titulo,  fratribus  s.  domus  prenominate,  ad  utilitatem  terre  sancte,   cum  iure  patronatna 

perpetuo  possidendam,  pro  salnte  anime  ftlii  nostri  et  omnium  progenitorum  nofitrorum  et  in  remissionem  peccatorum 

aostroram,  tali  intentione,  ut  dicti  fratres  ibidem  domino  perpetuo  famulaturi  perpetuam  faciant  in  eadem  ecelesia 

residentiaiii  personalem.    Salna  decima  nostra  et  aliis  bonis  nostris  in  eadem  parrochia  sitis,  que  nobid  et  nostriit 

saccessoribns  reseruamus.    Supplicantes  omnibus  successoribus  nostris,  ut  hanc  donationem  nostram  non  Inffittgiutt, 

aed  potius  augeant  et  confirment    Et  quia  bonum  opus  bono  testimonio  iure  debeat  perhennari ,  ut  hec   donatio 

nostra  firma  perpetuis  temporibus  permäneat,   nos  super  hoc  scriptum  nosfrum  supradictis  dedimus  fratribus  lll 

teatunoninm  Teritatis,  et  id  sigilli  nostri  appensione  fecimus  commonirL 

Datum  et  a.  anno  d.  M.  CC.  LXXXI. 

758.  (?rs6tf4>of  @ifnb  ö.  mn,  ©oinfc^olaj!  SB.  unb  ^iiti  ©(^erfc^in  fc^ieMrit^ten,  baß  ©rdfin  3»e<^tilb 
)>.  ©opn  ^oi^aniten,  ^erm  d.  9teiferf^eib,  mit  bem  ©d^loffe  Sebburg  unb  ad^t  g^uber  Sein  jtt 
fDterten  M  äioe^erg  Me^nnt  fcO.  —  1281^  brn  17.  ^iMr« 

Xos  Sifriiui  dei  gratia  s.  Coloniensü  eeclesie  arehiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytaliam   arctiicancellarittOi 
W.  seolasücas  Coloniensis,   et  Gerardus  dictus   Sckerfekm^   miles,   notum   facimus   uniuersis  presentes  litten» 


'  STiff  bd«  ®tlvLhH  )»ea  eo^netf  Initifi  fi^  »otrf^einli^  Me  ^axfitUnnq  auf  «etn  Sleeet  bet  Dlutter,  Ttt^ÜVt  9.  t^lH 
Sftttve  »e0  flurografen  9.  Sttbero,  vorauf  tfe  ^.  Sungfrau  fitfenb  mit  Um  C^nf^uafinbe  auf  Um  64oofe,  Wtl^U  Uttt  tmi 
mitreitet  unb  9cx  bem  ein  lunger  Viann  Mtt,  da  henaenbea  ^er)  latiitum.  fi<e  Umft^tift  lautet:  Methiidis  Bargnuiia  Colon., 
■ab  ba<  Stüdüeqtl  fü^  trci  Sfrofetten.  —  3(ren  ftmumen  einit  detunbete  tit  (Ebetfrau  no4  »eitet,  labern  Üe  1282  l(re  Veft^uiai 
^eir  |it  2aaT  im  Stix^fpitl  fßttd,  1288  3e(nten  unb  Stenten,  unb  1292  tin  gu  SSalfum  ertaueted  ^aui  bem  Crbeuloliebe  bafelbf 
Ueafte.  ^Ine  Srot^ter  bea  6o(ttea  »urbe  1298  an  Cngelbert  II.,  Siafen  9.  ber  Vlatt,  utmii%  unb  biefer  et^öb  !rnrpTtl<(e  auf 
M  ffatronai  git  SBalfum.  Cen  rangen  3wift  f((fl4fiete  ein  Serglet^  90»  1319,  oodn  ber  Qtaf  unter  ber  eebingung,  baf  ^olll 
tu  felb99fisibt0er  ^fanbeaii!  abgefouberr  »erbe,  auf  Salfum  9er}ii^tete. 
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inspecturis,  quod  cum  inter  koBorabUem  matronain  dominam  Methüdem  quondam  comUbsam  Senensem  ex  uiia 
parte,  et  Johannem  dominum  de  Riferckeü  ac  suos  heredes  ex  altera,  super  feodo  et  bonts  ipsius  feodi,  quod  et 
que  quondam  Fridericus  dominus  de  Rifercheit,  frater  ipsius  Johannis,  habebat  et  tenebat  ab  ipsa  domina 
comitbsa  ratione  homagii,  et  in  quibus  idem  Johannes  ex  morte  ipsius  fratris  sui  iure  hereditario  succedere  se 
dlcebat,  ipsa  domina  comitissa  hoc  contradicente  et  asserente  ex  causis  legitimis  coram  nobis  propositis  fieri  non 
debere,  materia  questionis  aliquamdiu  fuisset  exorta ;  tandem  domina  comitissa,  Johannes  et  heredes  sui  predicti, 
ad  consilium  et  hortationem  discretorum  virorum  et  amicornm  suorum  ipsos  ad  pacem  et  concordiam  inuitantinm, 
in  nos  tamquam  in  arbitros  arbitratores  et  amicabilcs  compositores  compromiserunt,  promittentes  hincinde  in 
manus  nostras  fide  prestita  corporaü,  quicquid  nos  super  premissis  ordinauerimus  et  statuerimus,  se  inniolabiliter 
obseruaturos  et  facturos.  Nos  itaque  onus  arbitrii  et  decisionem  huiusmodi  negotii  nobis  assumentes,  habita 
deliberatione  et  consiiio  discretorum,  arbitrandö  ordinamus  et  statuimus,  quod  propter  bonum  pacis  et  concordie 
dicta  domina  comitissa  infeodet  eundem  Johannem  de  Castro  in  Bedebure  et  octo  carratis  vini  mensure  Coloniensis 
percipiendis  et  habendis  annuatim  in  vineis  et  bonis  eiusdem  domine  comitisse  sitis  apud  s.  Martmum  iuxta  R&dens^ 
perc^  eu  iure  et  modo  per  omnia,  quo  progenitores  eiusdem  Johannis  dictum  fcodum  ab  ipsa  domina  comitissa  et  a 
luaritu  eins,  quondam  domino  Henrico  comite  Senen$iy  hactenus  habuerunt  et  tenuerunt  ac  recipere  consueuerunt^ 
Insuper  ordinamus  et  statuimus,  quod  si  forte  ex  sterilitate  aut  aliquo  casu  fortuito  aliquo  anno  talis  defectus  in 
vino  fuerit,  quo  minus  possint  persolui  octo  carrate  vini  predicti;  idem  Johannes  ad  supplendum  sibi  huiusmodi 
defectum,  qui  ex  premissis  causis  euenire  contigerit,  per  atinum  vei  annos  immediate  sequentem  vel  sequentes 
expectabit,  recepta  cautione  ab  ipsa  domina  comitissa  super  dicti  defectus  saüsfactione.  Preterea  ordinamus  et 
statuimus  arbitrandö,  quod  si  prefata  domina  comitissa  dictorum  bonorum  apud  s.  Martinum  possessionem  ex  sua 
potestate  et  dominio  ex  quacumque  causa  dimiserit,  ipsa  extunc  ab  omni  obiigatione  et  solutione  dicti  vini  ac 
impetitione  Johannis  et  heredum  suorum  predictorum  iibera  erit  et  absoluta,  et  idem  Johannes  apud  possessorem 
corundem  bonorum  ipsi  domine  comitisse  succedentem  dictas  octo  carratas  vini  nomine  feodi  requiret  et  habebit 
annuatim  eo  iure  et  modo,  quo  easdem  a  dicta  domina  comitissa  recipere  consueuit»  Insuper  ordinamus  et 
statuimus,  quod  tam  domina  comitissa,  quam  Johannes  et  heredes  sui  predicti,  huiusmodi  arbitrio  et  ordinatione 
Qostra  content!  renuncient  expresse  actioni  iniuriarum,  quam  sibi  ad  inuicem  competere  asseruerunt  ex  incendiis, 
rapinb,  dampnis  et  expensis  pretextu  huiusmodi  controuersie  factis,  aut  ex  aliis  causis  quibuscumque.  Preterea 
hoc  arbitrium  nostrum  et  omnia  ac  singula  prenarrata  volumus  et  precipimus  sub  fide  prestita  a  dictis  partibus 
hincinde  inuiolabiliter  obseruari,  sigilla  nostra  facientes  apponi  presentibus  in  testimonium  premissorum. 
Datum  Coloniey  anno  d.  M.CC.  LXXX.  primo,  XVI.  KaL  Februarii. 

759.  SWetfia^,  Stclfrau  ö.  ^oltc  unb  SBittiDe  ©crarW,  Surggrafen  t).  HxhtvQ  ja  QbUx,  t^tilt  bie  8c - 
wohnte  ber  neu  erbaueten  ^ufer  im  Spfang  (Sei  polten)  bcm  ^Pfam>erbanbe  »on  Stcrfrabe  hn.  — 
1281,  bcn  2.  grebruar. ' 

Nos  Metkädü  nobübfemina  domina  de  Holf^  relicta  quondam  nobiib  viri  domini  Gerarii  hvLT^;nLmiArbergensis^ 
notum  esse  volumus  uniuersis,  ad  quos  presentes  dilate  fuerint,  quod  nos  ex  inspiratione  diuina  pro  salute  anime 


•  Um  tiefe  3eü  (ob  fti^  t>ie  ^btet  8tertrate,  }um  X^eü  bur(t  Unterflü^uug  tiefer  C^oelfrau,  welche  becfelben  in  bei  nac^foU 
genben  Urfunbe  bad  betra^tliite  Sanbgut  Saar  im  9mte  ^eecf  juioenbete:  Uniuenis  presentes  uueru  inspeciuns  vel  auditiir» 
JMlethildis  nobilis  matrona  domina  de  Holtlie  relicta  quondam  nobilis  viri  Gerardi  Burgrauii  Coloniensis  domioi  de  Areberg  saloteai 
et  cognoscere  veritatem.  Nouerit  iiniuersitas  vestra  quod  nos  de  unauioii  conaensu  et  voluntate  nostrorum  heredum  et  illonuB 
4|uorum  videbatur  interesse^  videlicet  domini  de  Hume  Wilhelmi  nomine^  Kalerine  domlne  .de  Arberg  relicte  quondam  Johaanis 
yiilitis  filii  nostri  ac  Methildis  filie  eiusdem  et  aliorum  iusto  emptionis  et  venditiouis  tytulo  interueniente  curtim  nontram  dictam  I^are 
«itam  in  parrochia  de  Beke  cum  terris  arabilibus^  pratis»  pascuia,  nemoribus^  piscaturia^  uniueisis  inrtbus  ac  omnibos  aliis  et  aiiiguUt 
ffuis  pertinentiis  —  reUgiosis  personis  .  .  abbatisse  et  conuentui  monasterü  de  Sterkenrode  vendidimua  pro  septuagtnta  marcis.  — > 
In  coius  rei  testimoninm  presentibus  Utteris  sigillum  nostrun  una  cum  sigtUo   viri   religiös!  •  .  abbatis    Hambumeosis  qui  premisais 
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nostre  ac  bone  memorie  Joktmam^  militb  domint  de  Arberg,  filif  nostri,  cum  consensu  heredum  nostrorum 
et  consilio  castellanorum  nostrorum  proborum  virorum,  videlicet  Rutgeri,  Wilhelm!,  Antonü  de  Hollhey  Borchardii 
Gozuini,  Wolter!  Sieche,  fratrum,  Gerhard!  Hagen,  Henne!  et  Wennemar!  de  Hege  fratrum,  et  reliqnomm,  domos 
de  nouo  constructas  et  de  cetero  construendas  et  sitas  in  libero  dominio  nostro  dicto  Biuanc  dedimus  et  assigna- 
uimus  ecdesie  in  Slarchenroie  in  subsidium,  quia  pauper  et  modica  est,  ut  incole  earundem  secundum  morem 
fidelium  sine  aliquo  successorum  nostrorum  preiudicio  requirant  in  eadem  ecclesiastica  sacramenta.  In  cnius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  dictorum  castellanorum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  d.  M .  CC.  LXXXL,  in  die  purificationis  gloriose  virginis  Marie. 


760.  ^^])ann  ^.  Setburg  unb  3o^ann  »•  STOoIberg  ficllen  Sürgfc^aft,  ka^  bic  nt>i)  minbcrja^^rigen  S5ntt>er 
t)cö  Sc^tcren  Vit  tauf(^tt)cife  UcBcrlaffung  t>eg  @ret>cnfor|iciJ  an  baö  IDeutfd^ortenö^au«  ju  ©firatl^ 
genehmigen  werben*  —  1281,  ben  19.  g^eBruar. 

Nos  Johannes  de  Beddeb&re,  et  Johannes  de  Moylherg,  filius  quondam  domini  Fryierici  de  Ryferscheil 
mllitis,  presentibus  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  ad  amputandam  omnem  questionis  materiam,  si 
qua  ex  parte  filiorum  fratris  mei  Johannis  de  Beddeb&re,  videlicet  fratrum  meorum  Johannis  de  Moylberg 
predicti,  ^  qui  adhuc  ad  annos  nondnm  peruenerunt,  commendatori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Judenrode 
occasione  permutationis  faete  a  me  Johanne  de  Beddebure  de  rabo  seu  foresta  quondam  mea  dicta  Greuenvorst, 
sita  apud  Jfidenrode  in  terminis  parrochie  de  Beddebäre,  moueri  posset,  nos  constituimus  fideiussores  de  hoc, 
quod  cum  predicti  pueri  ad  annos  discretionis  peruenerint,  dictam  permutationem  ratam  habeant  et  gratam  per 
omnia  bona  fide  procurabimus  cum  effectu.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  predictis  commendatori  et 
fratribus  sigillis  nostris  dedimus  communitas. 

Actum  et  d.  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  primo ,  feria  quinta  post  dominicam  qua  cantatur 
Inuocauit.  Presentibus  Johanne  dicto  Pr^nzel  milite,  iS^berto  de  Howeschilt,  Gerardo  dicto  Schorensteyn ,  Adam 
filio  Ade  militis  dicti  de  Boyren,  domino  Johanne  presbitero  commendatore  de  JSdenrode,  fratre  Hermanno  de 
Ryele  commendatore  domus  Coloniensis,  fratre  Hermanno  de  Kolne,  et  aliis  quamplnribus  fidedignis. 

761.  Äönig  SHuboIf  I.  empfiehlt  bem  ^erm  ö.  Sßalfenburg  bie  2(fctei  Surtfc^eib  ju  kfc^u^en.  — 
1282,  ben  29.  SWärj. 

Rudolfus  de!  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  nobili  viro,  fidel!  suo,  .  •  domino  de  Valhenburg 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tranquillitatem  et  commodum  venerabilis  monasterii  sanctimonialium  in  Porchelo 
prope  Aquis  c^sterciensis  ordinis,  quod  ab  inclitis  predecessoribus  nostris  et  impcrii  dinoscitur  esse  fundatum,  ex 
animo  diligentes,  idem  monasterium  cum  bonis  suis  omnibus  tibi  committimus  defensandum,  industr!  fideiitati  tue 
mandantes,  quatinus  predictum  monasterium  et  personas  in  eo   altissimo  famulantes    in   statu  suo  pacifico   contra 


ioterfttit^  necnon  predicti  nobilis  viri  Wil.  de  Uurne  ac  Kalerine  domine  de  Arberg  est  appensum,  Htis  «titeiii  interfaerunt  Burg- 
hardus  dictun  Stecke  iudex  apud  Beke^  Herimannus  dictus  Riimbliakes  subiudex^  Gerardiis  miles  de  Vundereu^  Rutgerui  de  Hont^ 
Pbilippus  et  Wilbelmus  fratres  filii  burgrauü  de  HoUbe^  Rutgenis  filius  Pbilippi  militis  de  Holthe^  Herwicus  de  Bule,  Sybertus  de 
Monte;  Henricus  de  Hagfort^  Tbeodericus  dictus  sperlink^  WUhelmus  de  Stochern^  Gerardns  dictus  Hagene  et  alii  quamplures. 

Acta  anot  hec  aniio  d.  IHXC.  oetuagetimo  aecondo^  feria  quinta  post  featun  rasamctionia  domiui. 

@raf  X(eoteri(^  )».  (Eleve  ^»ergi^tete  auf  aQe  Sterte  ober  Slnfpruc^e  an  biefem  ^ofe  mit  Urtunbe  d.  d.  M.CC.LXXX.  quarto, 

in  vigilia  Bamabe^   in   Castro  Draf Henkele  ^  WOtin    ali  ^ta^tti  aufgeführt  ftnb:   dominus  WoUerus  Stekke  miles^    d.  Amoldus  de 
Goterswic,  Bemardus  miles  de  StrunkedC;  Tbeodericus  miles  de  Vunderen^  Theodericua  miles  de  Murmete^  Burgardus.   —     '  ^fer* 
na^  toaxta  3o(.  9.  Sebburo  nnb  Sriebtk^  )».  Keif^rfi^ib  ®tbrfibcr,  So^anti  o.  flolberg  loar  ein  0o(r  tu  ^et^teren  nnb  ffit 
bfffen  mmberia^rifle  9tuber,  Settern  be«  9x9tun,  oalt  bte  ^ftrofc^aft. 
IL  II.  57 
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ininriatores  quosUbet  aaetoritoie  regia  (ue«rb,  non  permittens  eisdeni  ia  bonis  vel  bommibiis  aliqaem  inioriari  td 
violentiam  irrogari. 

Datum  Oppenbeim,  IUI.  baL  Aprilis,  indietione  X.  anno  d.  M.CC.LXXXIL,  regni  vero  nostri  anno  IX. 

76«,  ^ermaim  (Bpit%ü  gelobt  \>ai  wn  ©rjWfi^of  ©tfrife  ».  Sfttn  ifytn  ant)erttaute  @^Ioß  Ärotfcnteg 
auf  ©cfiimcn  »iebcr  au^iuKefem,   o^ne    «nft^ruc^    liegen  ©cf^ben   unb  Softtn.  —  1282,  bot 

Ego  Hermannus  dictus  Speetäum  notum  facio  uniuersis,  quod  licet  reuerendus  pater  et  dominus  meus  SifrUut 
archiepiscopus  Colmienm  castrum  suum  Kruekenberg  michi  custodiendum  commiserit,  tarnen  ad  requisitioncm 
ipsius  vel  ecdesie  Coloniensis,  dum  voluerint,  ipsis  restituam  dictum  castrum,  nee  ratione  buiusmodi  commissioiiis 
nila  ab  eodem  domino  archiepiscopo  vel  ecciesia  Coloniensi  dampna  repetam  vel  expensas. 

Datum  Werle,  anno  d.  M.CC.LXXX  secundo,  DIL  Kai.  Maii. 

763.  a:jfect)eri(^,  ^etr  t>.  aWeur«  befunbet,  ba^  SRitter  SBoItct  genannt  gßicfe  unb  beffen  ®(ii!tAn  bcn  m 
ber  W>t^  ©labbat^  ent^otbenen  ipof  ju  (^^^^^  9HeberO  ^^^^  ^^  ^t^t  Samp  gef^ienft — 
1282,  im  2»au 

Vninersis  presentes  litteras  inspecturis.  Tkeoiericua  dominus  de  Morse  notum  esse  cupimus  tarn  presentibusquan 
futuris,  quod  constituti  coram  nobis  necnon  et  coram  iudlce  et  scabinis  in  Morse  fidelis  noster  Woltena  didu 
Wiche  miles  et  Elyzäbeth  ipsius  uxor,  de  temporalibus,  prout  luce  darius  patult,  etema  sibi  comparare  cupieates, 
bona  sua  in  Ualeny  curtem  videlicet  cum  omnibus  suis  attinentiis,  quorum  bonorum  et  culns  curtis  proprietalm 
a  vcnerabillbus  viris  abbate  et  conuentu  de  Gladebaeh  ordinb  s.  Benedict!  comparasse  dinoscuntor,  contulenuU  ii 
Elemosinam  pure  propter  deum  religiosis  viris  abbat!  et  conuentu!  monasterii  Campemü  cisterdensis  ordinis,  to 
iure  quo  ipsi  eadcm  bona  ipsamque  curtem  tenuisse  dinoscuntnr,  per  modum  liberi  aliodii  in  perpetuum  possidenda 
In  enius  rei  testimonium  presentes  litteras  super  premissa  donatione  confectas  ad  petitionem  predictorum  Wolteri 
et  uxoris  eius  memoratis  abbat!  et  conuentui  Campensi  nostro  sigillo  dedimns  sigillatas. 

Actum  et  datum  in  mense  Maio,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  II. 

764«  @taf  Z^.  9.  Qlm  behtnbet,  bof  bie  993tttn>e  unb  ^ber  3acob6  t>«  gelben  i^x  Qvhpa^ttxt^i  m 
bem  ^ofe  ^albenf^oben  §u  ®itUtitüxd  ber  SIbtet  Qamp  jurücfgefieat  —  1282,  ben  la  3imu 

Tk.  comes  CleuensU  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum.  Constituti  coram  iudicio  nosCro 
apud  Gotenwich  Hadewigis  de  Merem^  Nicbolaus  et  Jacobus  filii,  Hadewigis,  Jutta  et  IMargareta  filie  ipsioii 
recognouerunt,  quod  ipsi  pro  grau!  debjtorum  necessitate  omne  ins  quod  babebant  vel  habere  videbantur  in  curle 
de  Kaldenhouen,  quam  videlicet  curtem  Jacobus  de  Felden  quondam  ipsius  Hadewigis  maritus  ad  amiiuui 
pensionem  XVIII  denariorum  coloniensiura  ab  ecciesia  Campensi  tenuisse  dicitur,  vendiderunt  abbat!  et  conneatn 
ipsius  ecclesie  Campensis  pro  octo  marcis  coIon.  denariorum,  sibi  ut  fatebantur  numeratis  et  iam  in  integna 
persolutis;  resignantes  eandem  curtem  in  manus  ipsorum  abbatis  et  conucntus.  —  Verum  quia  haiasmodi  resignalio 
ex  parte  Jacobi,  Jntte  et  Margarete  soremn  ipsins,  predictorum,  minus  firma  visa  est  eo  quod  minores  aaaiB 
«ssent,  Adolfus  de  Uking^en,  Wenemants  de  Olinde,  milites,  Nicbolaus  de  Felden,  Wiricus  de  Hambroinr 
Rutgberus  Tetgher  et  Jacobus  dictus  Dole  sese  constituerunt  predictis  abbat!  et  conuentui  fideinssores,  angofi 
in  solidum  obligat!  ad  hoc,  quod  quam  cito  predicti  tres  pum  ad  legitimam  etat^n  pemenerint,  prcdido 
renonciabunt  iuri,  alioquin  iidcm  fideiussores  ex  parte  dieloram  abbatia  tl  tmwmtoM  n^nitj  XmeHs  iambnit  li 
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iaeendimi,  inde  non  exituri  donec  ipsis  abbat!  et  coouentui  super  tali  defeelu  füerit  satiafaelum.  In  euius  ret 
tfletimonium  ad  petitionem  Hadewigis  et  pueroram  eins,  neenoa  et  supradtetorum  fidetaasoram  presens  scriptoit 
cam  nostro  sigillo  feeimus  commoDirL 

Datum  XUIL  kaL  Julii,  anno  d.  SLCG.LXXX.  secundo. 

763*  Ädtiig  Slubolf  I.  t>ttf^itbt  bic  Sutfcficibung  feiner  (Streitfrage  mit  *em  ©rafen  fft.  »•  ©elbem  iDegen 
®ui«6ttrg  hii  jum  nci^flen  (S^riflfejle,  bii  \w^in  ahn  bcr  ®raf  i^m  ©ienfi  ju  leiflen  ^ait.  —  1282, 
t^en  19.  3uttt-  » 

RudolfiiS  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angustus  uniuersis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes 
litleras  inspeeturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Speetabilem  virum  R»  comitem  Gelrü,  dilectum  fidelem 
Bostmni,  ob  sue  fidei  puritatem  singularis  fauoris  dnlcedine  prosequentes,  questionem  quam  habemus  contra  enm 
super  oppido  Duseburg  et  suis  attinentiis,  usque  ad  festum  natiuitatis  dominice  proxime  nunc  futurum  duximus 
suspendendam,  et  idem  comes  obinde  tenebitur  medio  tempore  nobis  in  expensis  nostris  suum  seruitium  impartiri  % 
ita  tamen ,  quod  completo  prcdicto  termino  ipsa  questio  nobis  in  prefato  oppido  competens  in  iilo  statu  in  quo 
prius  fuerat  debeat  permanere,  nisi  prefatua  comes  Oeirie  medio  tempore  suis  gratis  obsequiis  apud  nos  mernerit 
ampliori  gratia  preneniri.    In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  Wormatie,  XIII.  kal.  JuUi,  indictione  X.,  regni  nostri  anno  IX. 

766.  Stf^of  S.  t).  STOüttfler  öerWitbet  jt(fi  mit  SrjSif(fiof  ©ifrib  ü.  (J5ln  gegen  bcn  ^txxn  ö.   ber  8i|)j)e. 
—  1282,  ben  20.  3uni. 

Nos  E.  dei  gratia  Monasteriensis  episcopus  omnibus  presentia  visuris  notum  facimus,  quod  nos  in  auxilium 
reuerendi  patris  domini  nostri  SyffrM  s.  Cohmensis  ecclesie  archiepiscopi  veniemus  contra  illum  de  Lippia^  suum 
«C  ecclesie  sue  adnersarinmy  et  ab  ipso  non  recedemus,  nisi  habitis  treugis  sine  compositione,  quod  nos  promisimus 
Me  data.  Verum  contra  dominum  Canradum  Osnahurgensem  epbcopnm,  d.  Ottonem  Paderbamensem  electum,  et 
Fredericum  de  Reytberg  comitem,  fratres,  nostros  consanguineos,  nichil  faciemus,]  nisi  contra  ecclesiam  nostram 
aliquid  attemptauerint. 

Datum  XII.  kal.  Julii,  anno  d.  M.  CG.  t>ctuagesimo  secundo. 

767.  Otto  t).  Sberflein  unt)  Sernorb  t>.  Scatfel  geloben  ^em  (Sr^bifc^ofe  ©ifrib  o.  Q^dln,  beffen  @)egttem, 
ben  Sif^dfen  t).  O^nobrutf  u.  ^oberbom,  bem  @rafen  t>.  9tittberg  u.  toem  <^ernt  t>.  t»er  ük^t 
feinen  Seijlonb  leiflen  ju  »otten.  —  1282,  ben  1.  3uli. 

Nos  Otto  comes  de  Euerstein,  et  Bemardua  dominus  de  Brakele^  notum  facimus  uniuersis  et  presentibus 
publice  protestamur,  quod  reuerendo  patri  domino  Sifrido  s.  Colonienais  ecclesie  arcbiepiscopo  fide  prius  prestita 
corporali  et  postmodum  interposito  iuramento  promisimus  et  promittimus,  quod  vcnerabiles  patres  dominum 
Oonradum  episcopum  Osnaburgeneem ,  et  dominum  Ottonem  electum  Paderburnensem ,  Fredericum  comitem  de 
JUtberg^  Simanem  de  L^pia^  viros  nobiles^  et  quoscumque  alios  quos  contingit  guerra  seu  dissensio,  que^est  inter 
eos  ex  una  parte,  et  dominum  archiepiscopum  Coloniensem  predictum  ex  altera^  non  iuvabimus  nee  promouebimns 
ecMitra  prefatum   dominum  archiepiscopum  aut  .  •  suos,  neo  aliquis  iUorum ,  qui  nobiscum  et  de  familia  nostr^i 


>    Hii<  StebtR^loocnd  @amml.  III.  foi.  12.  -  9)?tt  Urtnnbe  t»om  nämli^en  Za^t  unb  Orte  oerf«^o»  St.  fftniftff  efeenfaV«  Me 
ffistfilcibttna  bcr  etreitfraae  »eaen  be«  e^tpffc«  nnb  Ut  0tabt  Stanofden  auf  fiaf  3a>rf.   Sixtmtt  afab.  Qeitr.  fit  94fr. 
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fait  in  obsidione  Saitkottken^  iauabit  eos  auxUiö  seu  consilio,  omni  fraude  et  dolo  penitus  exclosis,  gaerra  sitt€ 
dissensione  durantibas  memoratis.  Ilii  etiam  qui  nobiscum  sunt  et  fuenint  in  huiusmodi  obsidione,  premissa 
omnia  promiserunt  fide  data  et  interposito  iuramento  corporalL  In  cuius  rei  testimonium  nos  Otto  comes  de 
Euerstein  pro  nobis  et  nobiii  viro  Bernardo  de  Brakele,  sororio  nostro,  sigiilum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Et  ego  Bernardus  dominus  de  Brakele  sigillo  predicti  comitis  sororii  mei  sum  eontentus. 
Datum  Salthotthen,  anno  d.  M.  CC.LXXX.  secundo,  in  octaua  b,  Johannis  baptiste« 

768.  Die  ©tabt  ©eferfc  f^ulDigt  bem   erjHf^ofc  ©ifrtb  »•  (Jö(n   (di   il^rem  einjtgcn  Jperm.  —  1282^ 
ben  2.  3ulu 

Nos  consules  et  uniuersitas  oppidanorum  in  Gegseke  notum  facimus  uniuersis  et  presentibus  protestamur, 
quod  reuerendo  patri  domino  Sifrido  s.  Colaniensü  ecclesie  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  fidelitatem  fecimuB 
et  facimus,  ita  qnod  ab  hac  hora  inantea  ipsi  domino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adherebimus  et  obedie- 
mus  tamquam  unico  domino  ut  fideles,  nee  aliquem  alium  quam  archiepiscopum  Coloniensem  pro  domino 
admittemus.  Qne  omnia  fide  prestita  corporali  et  postmodum  tactis  reliquiis  et  iuramento  interposito  promisimns 
et  promittimus  inuiolabiiiter  obseruare.  In  cuius  rei  testimonium  sigiilum  opidi  nostri  presentibus  litteris  duximus 
apponendum. 

Datum  anno  d.  IM. CC.LXXX.  secundo,  in  die  bb.  Processi  et  Martiniani  martirom. 

769.  @raf  ©otfriD  t>.  (Bcupn  fc^teb^ri^tet  jtt)tf(fien  bcn  ©rafcn  ö.  ©elbcm  unb  (Sicot,  ^anptfä^li^  »cgcn 
ber  fcmblitfien  Slngriffe  ber  Smmcritfiet:  wx  ^alhx  unb  2Äef>r.  —  1282,  ben  6.  ©e^tcmfcer. 

Nos  Godefridus  comes  Sef/nensis  super  discordiis  et  questionibus  inter  viros  nobiles  Rej/ntUdum  comitem 
Gebie  et  dncem  Z^fmburgensem  ex  una  parte,  Theoderieum  comitem  et  dominam  Aleidim  iuniorem  comitissam 
cUuensem  ac  Theoderieum  prepositum  xanetensem  ex  altera,  de  nouo  ortb  et  in  posterum  oriendis,  de  quibus  in 
nos  compromissum  existit,  nostrum  dictum  pronunciamus  in  hunc  modum,  dicendo  primo,  captiuos  ex  utraque 
parte  captos  esse  liberos  et  absolutos,  hoc  adhibito,  quod  expense  captiuorum  infra  treugas  ab  iUis  qui  eos 
captiuarunt  persoluentur,  illorum  vero  expense,  qui  extra  treugas  capti  existebant,  ab  ipsis  captiuis  persoluentur. 
Item  dicimus,  quod  omnia  dampna  Ulata  omnibus  in  Kalker ^  et  hominibus  prepositi  xanctensis  apud  Mere^  ac 
hominibus  comitis  cliuensis  ab  illis  de  Embrica  a  die  dominica  ante  natiuitatem  b.  Marie  ad  quindenam  ipsb 
hominibus  integre  restaurari  debeant  et  resarciri  a  ciuibus  in  Embrica  supradictis,  et  similiter  ea,  que  dicti  ciues 
Embricenses  preposito  xanctensi  in  domo  sua  apud  Mere  abstulerunt,  reddent,  et  destructionem  domus  ipsias 
prepositi  reparari  facient  et  eam  reduci  ad  illum  valorem  in  quo  ipsam  inuenerunt  infra  quindenam  supradictam, 
tali  apposita  conditione,  quod  ea  que  dicti  ciues  in  Embrica  de  ablatis  non  habuerint  in  parata  pccunia,  persoluent 
superposita  et  data  dictis  hominibus  quantitate  aliquali;  insupcr  iurabunt  iudex  Embricensis  et  sex  fidedigni,  quos 
ad  hoc  assumpserit,  quod  illa  quantitate  superposita  et  data  hominibus  comitis,  comitisse  et  prepositi  predictorum, 
quod  ipsi  preposito  de  dampnis  ipsis  abiatis  ab  eisdem  ciuibus  tarn  in  destructione  domus  ipsius  prepositi,  quam 
in  ceteris  dampnis  per  omnia  sit  satisfactum  et  solutum.  Item  dicimus,  quod  Waytsardus  super  co,  quod  incendium 
apud  Altmü  factum  non  fecerit  nee  per  amicos  suos  aliquos  fieri  procurauerit  consilio  vel  facto,  si  voluerit  se 
potent  per  iuramentum  expurgare.  Item  dicimus  de  homine  prepositi  xanctensis  apud  Embricam  capto  et 
fugiente  super  cimiterium,  si  ex  iussu  scabinorum  cimiterium  exiuit,  et  sub  lila  conditione  vulneratus  fuerit, 
competens  emenda  sibi  fieri  debeat  et  exhiberi.  Item  dicimus,  quod  vina  comitisse  cliuensi  maiori  ablata  ab  iUis 
de  Embrica  in  eo  yalore,  quo  tempore  ablationis  existebant,  infra  summam  sexaginta  marcarum  in  festo  b. 
Martini  hyemalis  nunc  instante  debeant  persolui  a  ciuibus  antedictis,  et  simili  modo  vina  illis  de  Embrica  a 
comite  cliuensi  ablata  persolni  inAra  summam  qninqoagbta  marcamm  in  festo  b.  Martini  supradicto;  ita  videlicet 
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qaod  valor  utrinsque  vini  ab  utraqae  parte  iuramento  unias  famnli  bone  nationis  debeat  comprobari,  et  comprobans 
a  parte  illorum  de  Embrica  de  ipsornm  existat  ciaitate.  Item  dicimos,  quod  siquid  pretermissttm  fuerit  de 
hominibus  comitis  cliuensis  apad  Embricam  in  opidanis  receptis,  occasione  quorum  vina  illorum  de  Embrica 
existebant  ipsis  ablata,  et  de  eis  que  inde  acciderunt,  hoc  adimplebitur  inxta  dictum  et  arbitrium  domiaorum  de 
Brunckorstj  Willielmi  IJoffS,  Th.  de  Monemenio,  et  Lasonis  de  Honepul;  et  si  omnes  huiusmodi  pronuntiationi 
Interesse  non  poterunt,  tres  eorum  habebunt  potestatem  ipsum  dictum  seu  arbitrium  proferendi.  Item  dicimus, 
quod  ratione  hominis  ab  Ulis  de  Embrica  apud  Kalker  interfecli  titulo  emende  tredecim  marce  et  IUI  solidi 
persolui  debeant  ab  Ulis  de  Embrica  amicis  ipsius  hominis  interfecti.  Item  dicimus  de  ablatis  et  dampnis  ciuium 
Embricensium  a  parte  comitis  et  comitisse  cliuensis  ac  prepositi  xanctensis,  quod  iudex  eorum  superposita  aliquali 
quantitate  et  data  eisdem  iurabit  cum  sex  fidedignis,  sicut  superius  est  expressum,  quod  illa  quantitate  superposita 
et  data  illis  de  Embrica  satisfactum  sit  et  solutum.  Item  dicimus  quod  donüna  Margaretha  dicta  de  Nuendorp  in 
possessione  bonorum  suorum  permanere  debeat  ulterius  sicut  hucusque  permansit,  nisi  per  ius  ab  ipsorum  possessione 
fuerit  eiecta.  Item  de  piscatura  predicte  domine,  que  in  worpe  appellatur,  compromitti  volumus  in  dominum  \ycho- 
laum  dictum  Tengenagelf  et  dominum  Genekinum  de  Ossenbrmc^  milites,  ut  ipsi  de  iure  discutiant  et  ipsam  piscariam 
adiudicent  illi,  cui  de  iure  fuerit  adiudicanda.  Item  dicimus,  quod  iudex  et  eius  scabini  Embricenses  hoc  suo  iirma- 
bunt  iuramento,  quod  illo  tempore  quo  armata  manti  ad  villam  Mere  et  ante  opidum  Kalker  equitauerunt,  omnino 
nichil  ipsis  constitit  de  aliqnibus  treugis  inter  eos  et  comitem  cliuensem  ordinatis.  Item  dicimus,  quod  pro  illo 
forefacto  et  excessu  quod  eines  Embricenses  ante  opidum  Kalker  et  Mere  treugis  durantibus  manu  armata  venire 
presumpserunt,  ratione  emende  et  satisfactionis  in  natiuitatis  octaua  b.  Marie  apud  Cliue  sex  milites  mittentur; 
ibidem  mansuri,  quousque  nos  comes  Seynensis  eis  dedimus  licentiam  recedendi.  Item  de  hominibus  comitis  et 
comitisse  cliuensis  maioris  ante  opidum  Kalker  vulneratis  et  eorum  lesionis  qualitate  dominus  de  Genyp  et  dominiu; 
Gerlacus  de  Merhem,  quos  ad  hoc  deputauimus,  discernent  et  rationabiliter  ordinabunt  emendam  ipsis  faciendam ; 
et  si  in  eo  concordare  nequiuerint,  quicquid  nos  ratione  emende  ipsis  vulneratis  exhibende  faciendum  duxerimus, 
pro  rato  erit  obseruandum.  Item  dicimus,  quod  nullus  hominum  comitis  cliuensis  cuiuscunque  condicionis  existat, 
aut  vice  versa  comitis  Gelrensis  in  terra  predictorum  comitum  spolium,  panditioncs  seu  inpignorationes  aut 
hominum  captiones  perpetrabit,  iudice  non  requisito,  sub  cuius  officio  iniuria  vel  vlolentia  fit,  aut  illis  sex  non 
requisitis,  quorum  arbitrio  omnis  questio  inter  predicfos  dominos  et  eorum  homines  suborta  vel  adhuc  suborienda 
deponi  debet  et  terminari,  videlicet  domino  Euerhardo  de  Husen,  d.  Th.  de  Moncment,  et  d.  Gerlaco  de  Merhem, 
pro  parte  comitis  cliuensis,  et  domino  de  Genyp,  d.  WUhelmo  Doys,  et  d.  Ottone  Bozre,  pro  parte  comitis 
Gelrensis  deputatis.  Quod  si  huiusmodi  excessus  ab  aliquo  presumptuose  fuerint  attemptati,  personis  predictis 
non  requisitis,  ille  comes,  ex  parte  cuius  excessum  fuerit,  illum  excessum  plen'arie  faciet  restaurari.  Et  si 
delinquens  taute  potentie  existeret  quod  ad  factionem  emende  ab  altero  comitum  predictorum  induci  non  valeret, 
alter  alteri  ad  monilionem  ipsius  assistet  et  auxilium  prestabit  in  compellendo  delinquentem  ad  emendam  debitam 
faciendam  de  excessibus  perpetratis.  Item  dicimus,  quod  quilibet  istorum  comitum  ab  altero  securus  erit  in 
persona  et  rebus,  et  de  castris  suis,  opidis  et  munitionibus,  nisi  alter  alteri  dedixerit  et  diffidauerit  ad  spacium 
quatuor  septimanarum  antea  per  literas  suas  patentes.  Et  ut  huiusmodi  dictis  nostris  et  arbitrio  maior  fides 
adhibeatur,  et  ad  maiorem  obseruantiam  eorundem  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  viri  nobilis  comitis  Gelrensis 
presentibus  duximus  apponendum. 

Anno  d.  M.CC.LXXX  secnndo,  dominica  proxima  ante  natiuitatem  b.  Marie. 

770.  Äftnig  SJubcf^)^  I.  fordert  bie  ©icnfl^  unb  Se^enlcutc  Ui  ®ttf«  unb  Wc  S3urger  t).  Sffen  ouf,  üicr 
wn  t^m  u.  bem  @r)btf(|iefe  9.  @5(n  erwählte  SRänncr  bantber  ju  unterrichten^  iDem  bte  Wogtet  unb 
ba«  ^o^c  ®m^t  wn  Sffen  jujle^c*  —  (1282),  ben  20^  (Scpttfi*cr» 

Budglfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  ministerialibus  et  vasallis  eeclesie  Assindensü, 
neenon  consulibus  et  ciuibus  uniuersis  oppidi  Assindensis,  dilectis  suis  fidelibus,  gratiam  suam  et  onine  bonum. 
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Tot  et  tantis  hactentu  Begotiorum  oneribos  fuiraas  fatigati,  quod  reformationi  Assindensis  eedesie,  cuiiu  stalis 
raria  calamitate  defloruit ,  nequaquam  iaxta  feruens  desideriam  mentis  nostre  intendere  valebamus.  Vemm  em 
iam  curaram  abieeto  pondere  et  a  diuersis  liberati  laboribus,  quibus  noctes  insompnes  prodoximus  pro  reipttblue 
bono  statu,  reforroatk  deformibus,  ad  pacem  reduxeriniiis  iiniuersa,  sie  qnod  coUapsiun  statam  Assindeiiflis 
ecelesie  poterimus  et  velimus  procul  dabio  remediabiliter  reparare,  fidelitatem  vestram  rogamus  et  hortamur 
plenissimo  cum  affectu,  quatinus  ad  hoc  vos  dirigere  stndeatis,  quod  quatuor  persone,  in  quas  cam  veaerabiB 
Coloniensi  archiepiscopo,  prenope  nostro  dilecto,  concorditer  et  amice  conueDimus,  tarn  super  adnocatia  Asondeiia 
quam  alto  iudicio  ipsias  oppidi,  quod  ipse  archiepiscopas  asserit  sue  ecelesie  specialtter  attlnere,  et  quod  eedea 
porsone  usquc  ad  finem  cause  in  sua  potestate  tenebunt ,  per  vos  innenire  vaieant  lucidam  Teritatem,  eui  tarn 
adnocatia  quam  iudicium  de  iure  dabeant  attinere. 

Datum  Bobardie^  XII.  kai.  Octobris,  regni  nostri  anno  IX. 

771.  O^crart,  (5tclf>err  t).  2)!)rf,  t>crfau^  jn^ctcn  ©(^»cflent  \y.3S&cot\vtxc^wvx,  ©tift^frdulciit  ju  ft.Särilitt 
in  Solu,  einen  ^of  ju  SBinfen^uß.  —  1282,  ben  20.  9lot)embcr. 

Nos  GerharduSj  Nobilis  vir,  dominus  de  DtchOy  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  cnrtim  et  aream  com 
terris  arabilibus  et  pratis,  dictis  curti  et  aree  attineutibus,  iacentia  et  consistentia  apud  Busche^  ^  que  in  uninerso 
ascendunt  ad  centum  iurnales,  que  nostra  et  dominorum  de  Dicka  predecessorum  nostrorum,  quibus  succedimns  in 
bonis,  sunt  et  fuerunt  purum  et  verum  allodium,  vendidimuset  vendimus  Aleidiet  Irmengardi  thesaurarie,  sororibtu, 
puelüs  de  JVeuelinchouen,  canonicis  secularis  ecelesie  s.  Cecilie  Cohniensüj  ab  eisdem  puellis  seu  ab  illo  vel  ab 
illis,  in  quem  seu  in  quos  ipse  seu  altera  ipsarum  bona  predicta  quocunque  titulo  duxerint  vel  duxerit  transfereada, 
iure  hereditario  tenenda,  possidenda  et  habenda  pro  pretio  octuaginta  marcarum  Colon,  denariorum  nobis  ab  eisdem 
ftororibus  numeratis,*  traditis  et  solutis.  —  Insnper  renunciamus  exceptioni  pecunie  non  tradite,  non  solute, 
nouarum.  constitutionum ,  exceptioni  doli,  et  omni  iuris  auxilio,  quod  nobis  contra  premissa  posset  quomodolibet 
«uffragari.  Nos  etiam  Sophia  uxor  dicti  Gerardi  legitima,  et  Henricus  de  Dicka  canonicus  ecelesie  s.  Gereonb 
Colon«,  et  Ludolfus  de  Dicka,  fratres  dicti  Gerardi,  iuri  si  quod  nobis  vel  alicui  nostrum  in  dictis  bonis  competil 
vel  competere  poterat  quoquomodo,  ad  manus  dictarum  sororum  renunciamus  et  effestucamus  per  präsentes.  — 

Datum  et  actum  XII.  kal.  Decembris,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  secundo. 

772.  Äönig  Slnbolf  I.  betätigt  ten  wn  ber  Stabt  9leuf  »erantaften  Slu^fpru^  te«  dici^i^ofti,  baf  fem 
Sürger  einer  t>ottfveicn  ©tabt  öon  bem  ganbe^^emt  wt  ein  ou^märtige«  ©eric^t  gejogcn  wttw 
bürfe,  fo  lange  biefer  nic^t  im  bcfonbem  %attc  burc^  ritterlichen  ©pru(^  ba^ju  ermd^tigt  tt)orben.— 
1282,  ben  4.  Dejember.' 

Nos  Budolphui  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  nniuersorum  tam  presentium  quam  futuronm 
notitiam  volumus  peruenirCy  quod  coram  nobis  in  die  b.  Barbare  virginis  apud  Cihenheim  pro  tribunali  aedentibv 
ad  instantiam  dilecti  fidelis  nostri  Canradi  dicti  Meyere  ciuis  Nussiensü,  per  generalem  sententiam  veneraUliBa 
Argentinensis  et  C.  Tullensis  episcoporum,  prindpum  nostrorum,  ac  aliorum  nobilium  et  imperii  fideliiiB,  qu 
fuere  presentes,  requisitum  extitit  et  obtentum:  quod,  si  aliquis  princeps  ecclesiasticus  vel  prelatus,  de  capituü 
aui  consensu,  aiiquam  ciuitatem  suam  vel  opidum  libertauerit  et  ciuibus  eiusdem  cinitatis  vel  opidi  pleoe  iv 
4ederit  libertatis,  idem  princeps  ant  prdatos,  vel  aliquis  suo  nomine,  eines  ipsos  contra  libertatem  iUam,  qtt 
longis  temporibus  pacifice  sunt  gauisi,  vel  aliquis  talis  principis   vel  prelati  successor  non  possit  et   debeat  extra 


'    3e(t  Sinlenj^ut^  genannt  (tn  Ux  ^üreermeif^fTet  @tommelen),  fagt  eine  altt  Sufft^rift  auf  ber  MdUitt  ber  UrfaBbe. - 
*  «ul  Um  9rit>fIeoten&u(^  ber  6tabt  9leu|  fou  94. 
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dnitatem  ad  iodidum  trahere  vel  etiRm  eaocare,  nisi  rationabilis  causa  sobesset  et  hoc  idem  princeps  aut  prelatas 
iadidario  ordine  contra  eines  per  legitimam  sententiam  obtineat;  quam  sententiam  utpote  rite  latam  tenore 
presentiiun  approbantes,  ipsam  volumns  inuiolabiliter  obseruari.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communirl. 

Datum  loco   et  die  predictis,    anno  d.    Millesimo    ducentesimo   ocluagesimo    secundo,    Regni    vero   nostri 
amio  decimo. 

773*  ©crart,  ^ttt  »•  Ö^c,  erffdrt  fri«  gleichnamige«   ©c^loß  jum  Offen^au«  x>ti  ©rafen  S^eoberic^  »• 
SIet)c,  o^ne  beffeit  3wf^i«^n^«w3  f^  f*  "i^t  oerdu^cm  n>otte»  —  1282^  ben  ?•  ©e^embcr, 

Ego  Gerardus  dominus  de  Oife  uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  notum  facio,  quod  manifeste 
recognosco  et  fateor,  domum  meam,  videlicct  castrum  de  Oye,  esse  lygiam  domum,  quod  vulgariter  Ledegekuse 
dieitur,  nobilis  viri  domini  mei  Theoderici  comitis  CfyucMÜ  contra  quoslibet,  preterquam  contra  imperium 
Romanum.  Preterea  recognoscimus  et  promittimus  per  presentes,  quod  predictam  domum  neque  vendemus 
neque  titulo  pignoris  exponemus  sine  voluntate  et  consensu  domini  mei  supradicti.  In  cuius  rei  enidens  testimonium 
presentem  litteram  meo  sigillo  feci  sigUlari  et  ad  petitionem  meam  Wühelmus  dominus  de  Brunciorstj  dominu« 
BenrieuB  de  Wilre  avonculus  mens,  Wilhelmus  dictus  Dous  et  Wolterus  de  Siilen^  milites,  consanguinei  mei,  in 
premlfisorum  testimonium  etiam  sigiUa  sua  presentibus  appendernnt 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXX.  seeundo,  in  crastino  Nycholai  episcopL 

774*  2|feoberi^,  Sbel^err   »•  ^arfcnbtoic^^   »erfauft   bcm  ®eutf(^orben«^aufc  ju  (Joln  bcn  jpof  3lot>c  ivx 
Äirc^friel  Suen^eim  mit  allem  3^«^*^  «•  *^wi  abwec^felnten  ^ateonat—  1282,  fcen  12^  iDejember, 

Uniuersis  presentes  litteras   inspecturis    TkeoderiaiSf  vir  nobilis,   dominus  de  Br^yche,  miles,  Agnes  mater 

eius,  Walramus,  Adolfus  fratres  eiusdem,  Aleidis,  Adela,  Agnes  et  Sophia  sorores,  liberi  et  heredes   dicte  Agnetis 

et  eins  inariti  quondam  domini  de  Br&ychge,  notum  facimiis,  quod  nos  de  consensu  et  voluntale  nostra   communi 

cortem  nostrara,  iure  proprietatis  et  allodii  ad  nos  spectantem,  dictam  Rode^  sitam  in  parrochia  Owenkem^   eam 

omnibas  suis  pertinentiis  —  ad  iustam  mensuram  iumalium ,    mansorum    et  quantitatem  denariomm ,    maldrorum 

siliginis  et  pullorum  annuorum  censnum  habendam  et  computandam,  ita  tamen  quod  curtis  predicta  non   mensii* 

retur,  cai  curti  attinent  et  attinere  dinoscuntur  tres  mansi  et  dimidius  terre  arabilis  vel  circa,  quemlibet  inrnalem 

pro  fulndecim  solidis,  insuper  et  decimam  octo  mansorum  eidem  curti  attbentium,  decimam  cuiuslibet  mansi  pro 

quindecim  marcis,  cum  iure  patronatus  quod  eisdem  bonis  attinet   pro  quarta   vicissitudine  preaentandi,  marfa« 

censns  annui  pro  duodecim  marcis,   maldrum  siliginis  pro  duabus  marcis ,  pullnm  censualem  pro    dccem  et  octo 

denarlis  eolon.,  decima  minuta  dicte  curtis  inelusa,  •  •  eommendatori  domus  theolonice  et  fratribus  s.  Ktderim 

Colonie   vendidimus  pro  quadringentis   marcis   et  decem  et  octo   marcb  Coloniensium    denan  iuxta  memBonuB, 

namerum  et  quantitatem  premissorum,  quam  pecnniam  dicti  coomiendator  et  fratres  nobis  nuinerauerant,  tnididerunt, 

statuentes  dictis  eommendatori  et  fratribus  fideiussores,  videlicet  Wolterum  dictum  Steche^  nobilem,    Henricum  de 

Büdöerfff     miiitcs,    Giselbertum   de  lleuele  militem,  Rigwinum  de  BMberg^  Albertum  Zojfbbe,  Henricum  Vleek^ 

fratres,  et  Johannem  de  Benrode*  —  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigUiis  nostri  Th.  domim  predlcti, 

Johannis    de   Bedbfire,  nobilis,  Conradi   de  Elneruelde,  Wokeri   dictt  Stechin,    Henrici    de  Bädberg,  miiitum, 

iäeiaasoruxn  predictorum  sigillatas,  eisdem  eommendatori  et  fratribus  dedimus  et  donamus.    Et  nos  Sdeiussores  — 

fligUla  nostra  apposuimus,  renunciantes  pro  nobis  epistoie  diui  Adriani,  auctentico  nouo  iure,  et  omni  auxilio  iuris 

eiUiliBj  eanonicique,  quod  nobis  contra  hoc  posset  aliqnatenus  suffragarL 

Dm  sabbato  post  festum  b.  Nicolai,  anno  d«  M.CC.LXXX  secondo» 
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775.  S;^.,  ipcrr  t).  ^etn^Bcrg,  unb  beffcn  @cmaf>Kn  ^o^onna  entlaffen  ben,  bcm  9lor6ertittcrjKfie  »eifoirf^ 
ten  ^of  ju  ßafclt  ou«  bcm  8e^cn^t>crbanbe*  ~  1282. 

In  nomine  domini  amen.  Xe  ea  que  geruntur  in  tempore,  simul  labente  tempore  a  memoria  hominam 
eiabantur,  perhennari  debent  voce  testium  et  fideli  aminiculo  scrlpturarunu  Hinc  est  quod  nos  Th^  nobilis, 
dominus  de  Heynsberg^  et  domina  Johanna  coUateralis  nostra,  uniuersis  presentem  paginam  visuris  seu  audituris 
duximus  significandum,  quod  Godefridus,  miies,  dictus  luschus  et  Heilsvindis  uxor  eins,  nostri  fideles,  inter  cetera 
bona,  que  de  consensu  omnium  heredum  suorum  yendiderunt  ecciesie  sororum  in  Heynsberg^  videlicet  curiam  soam 
mLafeltcxua  centum  quatuordecim  iurnalibus  terre  arabilis  et  cum  omnibus  iuribus  ad  eandem  curiam  spectantibns, 
specialiter  quedam  bona,  que  quondam  fuerant  cuiusdam  Gerardi  dicti  Yegge^  que  a  nobis  in  feodo  tenebant,  de 
nostro  consensu  et  iibera  voluntate  vendiderunt  ecciesie  supradicte,  iure  proprietatis  perpetuo  possidenda.  Nos 
yero  utilitati  et  paci  antedicte  ecciesie  summopere  intendentes,  nc  quis  heredum  nostrorum  aut  successorum  aat 
etiam  ipsorum  heredum,  quorum  omnium  consensus  ut  supradictum  est  huic  facto  affuit,  sepefatam  ecciesiam 
inpetere  valeat  vel  grauare,  ad  petitionem  iam  dictorum  G.  et  H.  prelibata  bona  denunciamus  exnunc  in  posteram 
ab  omni  iure  feodali  Iibera  et  exempta.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  presentem  cartam  sigiilis 
nostris,  una  cum  sigillo  domini  Anselmi  decani  capituli  Suestrensis,  quo  idem  Oodefridus,  quia  proprium  sigUlnm 
non  habuit,  tanquam  suo  usus  est,  duximus  roborandam.  Testes  huius  facti  sunt  donmns  Henricus  fiUus  noster,* 
Johannes  canonicus  de  Udelenberge,  Johannes  scriptor,  Amoidus  de  Scafusen,  Arnoldus  physicus,  sacerdotes  et 
canonici  in  Heynsberg,  Gisilbertus  miles  et  Philippus  de  Eflfelt,  germani  sepedicti  G»,  Ruthgerus  et  Godefridus 
filii  ipsius,  Hermannus  de  piscina,  Iwanus  de  Lunenbruch,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  secundo* 

776.  ®raf  Dtto   »•  Gbcrficüt  crKärt   fi^    jum  it^txiimmn  be«  Srjbifd^of^  ©ifrib  ü.  ©öln,  tpel^ier  i^m 
bafür  200  SWarf  jugcfagt  u.  \>xi  ^ju  bcrcn  2(uöjaf!lung  20  SWarf   Slcnten  ju  ©aljfottcn   angcwicfai 

—  1282,  bcn  3.  Januar. 

Nos  Otto  de  Euerstem^  comes,  notum  facimus  uniuersis,  quod  cum  reuerendus  pater  dominus  noster  S^frubi 
archiepiscopus  Colaniensis  nos  snum  feoerit  fidelem  et  vasallum,  et  propter  hoc  nobis  dare  promiserit  ducentas 
marcas  denariorum,  assignans  nobis  viginti  marcarum  redditus  apnd  SalikoUhen  singulis  annts  recipiendos, 
quonsque  idem  dominus  archiepiscopus  nobis  dederit  ducentas  marcas  antedictas;  quibus  nobis  datis  et  solutis  pro 
ipsis  dttcentis  marcis  allodium  comparabimus,  quod  nos  et  heredes  nostri  in  feodo  tenebimus  ab  ipso  domiBO 
archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi:  nos  ipsum  dominum  archiepiscopum  et  ecciesiam  Coloniensem  iavare 
promittimus  contra  quoscumque,  sicut  vasallus  et  fidelis  suum  tenetur  dominum  adiuvare.  Preterea.  .  marescalcoB 
JVestphaliet  qui  pro  tempore  fuerit,  similiter  iuvabimus  et  iuvare  promittimus,  cum  nos  duxerit  reqairendos,  el 
ipse  marescalcus  nos  iuvabit  similiter  yice  versa.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duxinos 
apponendum. 

Datum  Snsati,  dominico  die  post  circumcisionem  domini,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  secundo. 

777.  erjbif^of  ©ifrib  o*  Soln  tjcricibt  bic  einfunftc  bcr  ^farrKrd^en  ju  Oibwcilcr  unb  ©epen    bcn  fc^ 
bcnben  bc*  Domca^)itcfe  ein.  —  1282,  ben  3.  5c^^«<^^* 

Sifridus  dei  gratia  s.  Colaniensis    ecciesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per   ytaliam    archicancellarios,  ^ 
perpetuam    rei  memoriam.    Quanto  sincerius  karbsimos  in   christo  •  .  prepositum,  .  .  decanam,  .  .  canonieos  et 


>    SBar  1287  ft^on  tobt,  ba  ber  Sater  mit  Itrfanbe  von  biefcm  3a(te  i(m  ein  fCnntoerfat  xvl  ber  JHrt^e  bei  Xor^eitiiicrMH 
ftiftetf. 
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Cipimlnm  Bostrun  eeeUmt  nostre  Colon,  diligiinos,  tanto  libenlias  super  hus,  qae  ipeonim  profeetnai  et  ntiUtaleai 

mpidmit,  fanorem  eis  bemaolua  impartimar.    Srae  ex  parte  eomndem  nobis  fuit  hiuDilker  sapplicatum,  qmi 

DOffl  prebeiidariiiii  snamm  redditua  et  prouentus,  qaos  de  bonis  suis  et  poeaessioiiibiu  percipere  consaeueruat, 

propt^r  ineendia  eorundem  boBorum,  raptaas  atque  apolia  remm  saarum  et  hostiles  inoasiones  graues  et  miütiplioef 

kimieorum  nostrorum  et  ipsius  ecciesie  Colon,  essent  adeo  minorati  et  Cacti  tenues  et  exiles,  quod  ex  eis  neqaeait 

MMinode  snstentari;  et  de  Otkwäre  et  de  Gef/ene  ecciesie ,  in  quibos  ins  optinent  patronatos,  essent  babundantes 

ia  redditiboB  et  pronentibna,  quod  redditua  et  prouentus  eosdem,   ut  eo  amplius  prebendaram  suarum  reddilas 

angmentarent ,  presbiteris  in  elsdem  ecclesiia  parpetuo  seruiturid  poreione  congrua,  de  qua  eommode  snstentari  el 

episcopalia  ac  alia  incnmbentia  eis  onera  supportare  valeant,  resemata,  prebendis  suis  depatare  anetoritate  Mstra 

in  subsidium  dignareuur:    Nos  eorum  in  hac  parle  deuotis  precibus  inclinati,  düigenti  super  büa  tractatu  prehabito 

et  soliempni,  consideratis  considerandis  et  obseruatis  obseruandis,  de  consensu  dilecti  in  christo  Conrad!  prepositi 

Colon«,  arcUdyaconi  locorum  eorundem,  duximns  indulgendum,  ut  redditus  et  prouentus  ipsarum  ecclesiarum  in 

Othwiire  et  in  Geyene  in  augmentum   prebendarum  suarum  deputent   et  conuertant,   et  quo   ad  boc  anetoritate 

presentium  redditus  et  prouentus   ipsarum  ecclesiarum  prebendis    eisdem   incorporamus   in   perpetuum.    Volentes 

presbiteris  in  dictis  ecclesiis  perpetuo  seruituris  congruam  et  competentem  portionem ,   unde  eommode  snstentari 

▼aleant,  de  redditibus  et  prouentibus   ipsarum  ecclesiarum  ab  ipsis*.    Decano  et  capitulo  assignari  et  deputari; 

fta  quod  iidem  presbiteri  hospitalitatem   seruare,  catbedraticum,  iura   episcopalia  et   arcbidyaconalia,    et   cetera 

onera  atque  iura  antiqua  et  noua  quacumqae  occasione  emergentia,  que  ipsas  ecciesias  respiciunt,  eommode  Taleant 

sustinere.    Statuentes    etiam    anetoritate   nostra,    quod    quandocumqne    dictas    ecciesias  exnunc  inantea  vacare 

contigerit  quoquo  modo,  et  si  vacant  etiam  in  presenti,   quod  ydonee  persone  presententur   ad   dictas  ecciesias 

locomm  arcbidyaconis  instituende  in  eisdem,  qui  pastoratus  prefatamm  ecclesiarum  optineant,   cnras  earundem 

recipiant  et  habeant  animarum,   ao  residentiam  in  ipsis  ecdesiis   faciant   personalem.    In  cuius   rei   testimonium 

presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  duxim'us  roborandas. 

Datum  et  actum  ColomCy  III.  nonas  Februarii,  anno  d.  Millesimo  CC.  octuagesimo  secundo. 

778.  ^robfi  3;^coberi^  wn  Xanten  crRcirt  feine  S5urg  \^ett>ettf>eim  ^vm  0^tn^cax$  feine«  Sntbeir«,  be« 

©rafen  X^to^mit^  t>.  SIet>e.  —  1282,  Den  22.  gfefcruar. 

• 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  nos  Tkeodericus  dei  gratia  prepositus  Xanefensü  et  arcbidte« 
Conus  Colon,  notum  facimus  per  presentes,  quod  euidenter  recognoscimus  {(  simpliciter  profitemur  castrum  nostrum 
in  Keruenem  esse  lygiam  domum,  quod  yulgariter  Ledegehm  dicitur,  et  domum  patentem  esse  domhii  Theoierki 
eomitis  Cleuensü^  fratris  nostri  predilecti,  et  heredum  suorum  contra  quoscunque  viuentes,  et  cum  eodem  Castro 
et  domo  iiichil  faciemus  vel  attemptabimns  absque  dicti  fratris  nostri  voluntate  et  conseusn.  In  cuius  rei  testi* 
moniam  et  robur  presentem  litteram  prenominato  fratri  nostro  contulimus  sigillo  nostro  atque  sigillis  karnsime 
matris  nostre  et  domine  Aleydis^  maioris  comitisse  cleuensis,  domini  Codefridi  tamiXia  de  Seynen^  consaoguinel 
nostri,  et  Theoderici  domint  de  ffepisierg^  avuncnli  nostri  dilecti,  sigillatam  ad  nostram  petitionem. 
A.  et  d.  anno  d.  M .  CC.  LXXX  secundo,  in  die  cathedre  b.  Petri  apostoli. 

779.  &xaf  ©erarb  )>.  Die;;  genef^mtgt  tote  wn  i^eKwi^  unb  Uba  ju  ^otd^^etm  Qtma^U  ©cfienhtng  ifyxtt 
®ütit  bafefbfl  an  bie  W>tü  SUtentog,  bte  er  cdi  unflattf^oft  angefochten,  weil  fte  tm  feinen  Vbatxc^ 
ge^enen  of^ne  feine  ^^fKmmnng  gefc^el^en.  —  1282,  ben  23.  ^e^ruar. 

Nos  Gerardui  comes  de  DiUe  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  volumus  esse  notum,  quod  cum  olim 
HdlMriciui  el  Uda  eins  naor,  Jkoiaines  aoolri  deifmUMa,  bona  aia  uninersa  Ia  qaibuscaaqne  rebas  conaaaleatia, 
fiie  kabebaiit  el  poasiilehaat  ibideai,  religioak  nn..  abbatf  el  ceaaeaiai  teterae iimik  4eMitioae  iafer  Wuaa  fr^ 
IL  n.  38 
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ronadio  anime  sue  contnUsseiit,  66  et  soa  ipsi  monasterio  conferendo,  iioaqiie  eo  quod  dieta  donatio  sine  noslro 
eoftsensQ  facta  fuerat,  et  qnia  videbatnr  nobis,  qaod  dicti  hominea  nostri  sine  eonsensu  nostro  huinamodi  donationen, 
eo  quod  in  nostrum  dampnam  et  preiadicinm  vergebat,  minime  facere  potuissent,  eandem  donationem  impedire 
Tolentes,  post  obitnm  dictorum  coniugnm  manns  ad  bona  extendiasemus  memorata:  nunc  ob  reuerentiam  dei 
omnipotentis  et  b«  virginis  matris  sue  ab  hninamodi  proposito  desiatentes,  uniueraa  bona  predieta  abbati  et 
eonuentni  memoratis  remittimns  et  dimittimos  libere  per  presentes,  omni  iuri  quod  in  ipsis  habebamns  peaitu 
rmuntiantes ,  et  dictam  donationem  ab  bominibus  nostris  predretis  prouide  factam  preaentibns  ratificantes.  h 
enioa  rei  testimonium  presentes  litteraa  memoratis  abbati  et  eonuentni  sigilli  nostri  munimine  tradidimus  et 
tradimus  roboratas. 

Actum  et  datum  anno  d.  M«  CC.  oetuagesimo  secundo,  feria  secunda  post  dominicam  qua  cantatur  ReminiBecre. 

780.  ©obfrib,  Jpcrr  t).  ©ernten,  befennt,  t)af  feine  mit  @o<)]^ia  ».  ©ulen  gejcugten  ©ft^ne  aÄimfieriolm 
ber  mnif^m  ^ix^t  fepen.  —  1283,  ben  4.  3»au 

Nouerint  uniuersi  presentes  litteras  visuri,  quod  ego  Godefridus  dominus  de  Gemene,  iniles,  protestor 
presentibus,  quod  pneri  mei,  quos  genui  de  domina  Sophia  uxore  mea  sorore  domini  Stephani  de  Sulen^  simt 
BÜnisteriales  s.  Petri  ecdesie  Coloniensis«  Et  in  testimonium  veritatis  nos  Stephanus  dominus  de  Sulen,  Saetenu 
de  Alphem  et  Winricus  de  Wüencharstj  milites,  appendimus  presentibus  sigilla  nostra. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  uctogesimo  tertio,  DU.  Non.  Mail. 

781,  6rj(if($of  ©ifnb  u«  @5In  unb  ®raf  2^«  &.  @(et)e  f($Iie$en  ein  Sunbnif  jur  gegenfeitigen  ^filfe  unt 
fnebli4»en  älu^fö^nung  tl^rer  3(nge^9ngen«  —  1283,  ttn  iL  Sluguf}« 

Nos  Sfffridus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  arcbiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarias, 
et  nos  TA.  comes  Cieuensis  notum  facimas  uniuersis  presens  scriptum  visuris,  quod  super  mutua  assistenlia  nobis 
inuicem  facienda  conuenimus  et  concordauimus  in  hunc  modum,  ita  videlicet,  quod  nos  comes  predictus  ipsiin 
dominum.,  archiepiscopum  invabimus  contra  quoscumque,  domino  nostro  R.  romanorum  rege,  consangnineb  et 
fidelibus  nostris  duntaxat  exceptis.  Hoc  adiecto,  quod  si  idem  dominus  .  •  arcbiepiscopus  contra  aliquem  consan- 
guineorum  Tel  fidclium  nostrorum  questionem  habuerit,  nos  huiusmodi  consanguineos  vel  fideles  nostros  eoffl 
eodem  archiepiscopo  concordandi  in  amicitia  vel  in  iure  potestatem  habebimus  et  habemus  ab  eodem ,  infira  sex 
aeptimanas,  postquam  ab  ipso  domino  .  .  archiepiscopo  f uerimus  rcquisti ;  et  si  dicti  consanguinei  vel  fideles  noetri 
in  hoc  dicto  nostro  et  Ordination!  stare  et  parere  nolucrint,  nos  extunc  eidem  domino  •  .  archiepiscopo  assistemiu 
contra  ipsos;  simili  modo,  si  nos  contra  aliquem  consanguineoram  vel  fidelium  ipsius  domini  archicpiscopi  questionea 
habuerimus,  ipse  dominus  •  .  archiepiscopus  snos  consanguineos  vel  fideles  nobiscum  concordandi  in  amicitia  vel 
in  iure  infra  sex  septimanas,  postquam  a  nobis  fuerit  requisitus,  potestatem  habebit  a  nobis  et  habet,  et  si  dicti 
consanguinei  vel  fideles  sui  in  hoc  dicto  sno  vel  ordinationi  stare  vel  parere  noiuerint,  extunc  idem  dominus., 
archiepiscopus  nobis  assistere  tenebitur  contra  ipsos.  Hecautem  omniaet  singula  nos  •  •  archiepiscopus  et  •  .  concs 
predicti  promisimus  fide  data  et  promittimus  inuiolabiliter  obseruare,  et  ad  hec  nos  tenore  presentium  obligamos, 
sigilla  nostra  presentibus  litteris  in  testimonium  et  robur  premissorum  apponi  facientes. 

Actum  et  datum  Nussie,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.III,  in  crastino  Laurentii. 

78a.  9leinalt),  @raf  t).  ©elbem  u.  iperjog  y).  ÄintSurg,  gibt  ®(f>Iof  u.  ©taW  SBaffenberg  tem  ©rjKft^ 
©ifcib  ».  Saln  fftr  8000  3Äarf  ju  ^fonb,  unb  üerbftnbet  fU^  mit  bcmfelBen  gegen  ben  ipcrjog  9. 
S3ra6ant,  melc^er  in  ßimBurg,  fein  Qxht,  eingefallen.  —  1283,  t>en  22.  @e^)teni6er. 

NoB  HefnaUui  conea  GetremiSj  iux  Lgn^urgenms  notum  esse  volumus  nnioerais,  quod  cum  inter  veaerabüett 
paren  dominum  nostmm  SifHdum  s.  CoUrnemU  eecksie  archiepiscopum  ex  parte  una,  et  hob  ex  altera,  anper 
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Castro  Wässet^erg  et  bonis  aliis  qoestio  verteretur,  que  idem  areUepfacopiiB  per  mortan  daeisse  Lymbnrgcneie 

ad  ecclesiam  Colomensem  dteebat  deuolola;  tandem   inter  ipamn  et  nos  taliter  extitit.  ooneordatum,  quod  qm 

ardiiepiscopos  nos  de  ipso  Castro  Wassenberg  et  omaibus  aliis  bonis  terra  Lymbargensb»  que  Ipse  ad  eceLesiaai 

Coloniensem  dicebat  pertinere  bereditarie,  inreodaiiit,  nosqne  propter  hoc  castmm  et  oppidum  WassenbergenaOi 

cum  vasallis,  ministerialibus,  pascuis,  praiis,  saltibus,  nemorlbusy  aqnariun  decarsibus  et  omnibos  aliis  pertinentUa 

snis  dieto  domino  nostro  obligauimus  titulo  pignoris  pro  octo  milibus  marcanim  legalium  Coloniensiiun  denarioram, 

pro  qua  sanuna  nos  dictum  castrum  et  oppidum ,  cum  vasallis,  ministerialibus,  pascnis,  pratis,  nemoribus,  saltibusi 

agnarom  decursibus  et  omnibus  pertinentiis  snis,  aut  aliquis  consanguineomm  nostrorum,  videlicet  de  LiUieliorg^ 

de  JtäiacOj  comites;  de  Valkenborgj  de  Heinsberg  ^  frater  comitis  de  Lutselborg,  de  Hengehaeh^  de  Lewenberg^ 

de  Bergkegm  Gerardus  de  Juliaco,  nobiles,  et  precipue  avnnculus  noster  dominus  de  Moni  fori  redimere  poterimusi 

eontradictione  qualibet  non  obstante.    Hoc  eondicto,  quod  si  dictns  archiepiscopus  ipsum  castrum   munierit  infira 

treseentarum  estimationem  ad  taxationem  discretorum  ab.  utraque  parte  adhibendorum,  castrum  ipsum   pro   dicta 

taxatione  erit  obligatum  cum  summa  principali.    Dictusque  archiepiscopus  castrum  et  oppidum  ac  pertinentia  nen 

deteriorabit  ex  culpa  sua.    Nos  quoque  non  pandabit^  nee  tenebit  contra  nos  et  nostros  prenominatos  de  munitione 

sopradicta  aut  pertinentiis  eiusdem;   si  enim   nos   et  nostri  prenominati   contra  ecclesiam  Coloniensem  aliquid 

habuerimus,  non  pandabimus  in  Wassenberg  aut  pertinentiis  eiusdem.    Idemque  archiepiscopus  Philippum  dictum 

de  Porcele  aut  fratres  suos,  nostros  inimicos,  non  faciet  officiatos  nee  tenebit  contra  nos  in  dicto  Castro   aut 

nostros  adiutores.    Ceterum  quia  dux  Brabantie  nos  et  terram  nostram  Lymburgensem  inuasit  incendiis  et  rapiniS| 

nostrum  sibi  dominium  usurpando  tam  de  bonis  Lymburgensibus ,  quam  de  aliis,  que  tenemus  ab  eodem  domino 

nostro  et  ecdesia  Coloniensi,  se  intromittendo ;   promisit  idem  archiepbcopus  et  promittit  iuramento  interpoaito 

et  fide  prestita  corporali,  nobis  et  nostris  consanguineis   et   amicis   prenominatis  heredibus  dictorum    bonoruOt 

domini  archiepiscopi  fidelibus,  assistere  potenter  et  patenter  contra  ducem  Brabantie,  comitem  de  Monte  et  eorom 

adiutores  in  expensis  suis  ubicumque  et  quotienscumque  fuerit  oportonum.    Nos  quoque  et  nostri  adiutores  predteti 

unuaquisque  pro  se  assistere  promisimus  domino  nostro  archiepiscopo  potenter  et  patenter  contra  dictum  ducen^ 

comitem  de  Monte  et  eorum  adiutores  in  nostris  expensis,  quotienscumque  et  ubicumque  fuerit  oportunum,  domino 

nostro  illustri  romanorum  rege  duntaxat  excepto,  interposito  tali  pacto,  quod  cum  dicto  duce,  comite  de  Monte 

et  eomm  adintoribus  compositionem  non  faciemus,   nbi  de  omnium  nostrorum  et  singulorum  prenominatorum 

expresso  consensu  processerit  et  Yoluntate,  adeo   ut  si  aliquis  ex  omnibus  nobis  caderet  a  tali  pacto,  illum 

habeamas  periurum,  fidei  violatorem  et  inimicum  nostrum,   et  propter  hoc  eum  omnes  inuademus.    Protestantes 

quod  dominus  archiepiscopus  et  omnes  nos  prenominati  simul  manebimus  et  in  omnem  euentum   non  diuidemur 

in  hac  guerra,   et  in  eo  quod  ex  ea  fuerit  subsecutum.    Et  nos  prenominati   comites   et  nobiles  recognoscimus, 

dictum  castrum  cum  suis  attinentiis,   prout  est  premissum,  de  nostro  consensu  et  voluntate  fore  obligatum,   et 

alia  premissa  promisisse  et  iurasse.    In  cuius  rei  testimonium  nos  Sifrldus  Coloniensis  archiepiscopus  nostrum  et 

nostri  capituli,  nos  Gelrensis,  Lutselburgensis,  JuUacensis,  comites,  et  alii  nobiles  predicti  sigilla  nostra  apposuimus 

huic  scripto  in  certiorem  obseraantiam   premissorum.    Est   etiam  promissum,  quod  Adam  de  Underheich  miles 

iurisdictionem  in  bech  et  prouentus  triginta  maldrorum  annone,  que  tenet  in  pignore  pro  centum  marcis  denariorum 

Colooicosium,  retinebit  donec  redimantur. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  tertio,  in  crastino  b.  Mathei  Apostoli  et  Euangeliste. 

783.  dle^niilb,  @raf  t).  @etoem  u.  ^erjog  t>.  Stm6utg,  ücrlOnbet  ft4f  mit  feinem  @f^mager;  bem  trafen 
2:^t>tn(^  t).  Slet)c  gegen  »en  i^erjog  t>.  »roknt  —  1283,  *en  13.  Octobet. 

Uniaersis  preseas  scriptum  visuris  et  audituris  nos  Regnaldui  comes  Gelrensü  et  dux  LgmburgeniU  notnm 
facijntts,  quod  consiliaiierum  nostrorum  deliberatione  prehabita  sufficiente,  fidei  nostre  interposita  datione,  reliquimus 
omneiii  decimam  in  ffiofifppe  vinorum  et  aliarum  rerum  dileeto  sororio  nostro,  domino  Tkeoderieo  comiti  Cleueiu% 
qvdcqmd  iuris  hactenus  habuimus  in  Ulis,  ad  uaoa  ipsius  et  heredom  suorum  simpliciter  resignantes,  promitteado 
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ipnuB  didautm,  in  qnontnqiie  parte  per  nes  post  mortem  ducis  Lymbnrgensie  generi  nMri  extiterit  ohligala,  id 
mms  ipms  eomitis  el  keiißdom  suoram  liberam  faeere  et  solutam.    Insuper  publice  proteataates,  qnod  oottib  dm 
foredieto  domino  dnct  Lymborgensi  com  domina  Jutta  eina  uxore,  sorore  quondam  comitis  Clioenab,  assignali^ 
H  omnia  alia  bona  ipsis   duce  et  dtt€issa  vraentibus  communiter  acqniaita  poat   mortem  noatram  ad 
CSinensem  et  eiua  heredes  libere  deuoloentor,  in  quantam  de  iure  potemnt  et  debebunt.    Et  de  qningentis 
ratione  feodi  domini  Loef  bone  memorie  ad  nos  deuolutis,  super  quibus  comitem  Cleuensem  monuimus  et  impetiaimii, 
foitum  ipsnm  eomhem  et  beredes  eins  dimitttimus,   dtctorum  denariorum  solatione  plane  renunciantes.    PreUnt 
komines  comitia  Clinensis  ubicunqne  residentes  fuerint  in  opidis  nostris,   si  per  veritatem  sui  eaae  appameriiit, 
^i  comiti  Cleuensi  preaentari  procurabimus  et  relinquemus.    Si  vero  dominus  Johannes   dictas  b§fc  de  Merk 
et  dominus  Tbeodericus  aduocatus  de  Ruremunde  homines,  quos  in   opidis  nostris  officiati  comitis  CUuensb  ei 
parte  ipsius  comitis   impetierint,    suis    affirmauerint  iuramentis   comiti   Cleuensi  non  attinere,    nostri  de  cetoi» 
permanebunt,  et  similia  fient  nobis  de  hominibus  nostris  residentibus  in  opidis  sororii  nostri  comitk  Cleaean, 
fuos  si  aliqui  de  nostris  offidatis  ex  parte  nostri  impetierint  et  dominus  Tbeodericus  de  Vanderen  et  d.  Amolto 
de  Nyle  suis  iuramentis  non  esse  nostros  affirmauerint,  eos  extanc  ipsi  sororio    nostro  relinquemus,   nee  aUqnii 
nostrum  homines  alterius  a  nunc  inantea  in  nostris  opidis  ubicunque  recipi  patietur.    Cetemm  renunoiamus  omnibas 
eonditionibus  inter  nos  et  comitem  Cleuensem    de  nemore  mperü  preordinatis ,   relinquendo  eum  in  omni  iore 
antiquo,  quod  pater  suus  ex  longis  retroactis  temporibus  ab  imperio   dinoscHur  habuisse.    Item  dedimus  cidMi 
sororio  nostro  et  assignauimus  sexaginta  marcas   angliensinm   denariorum  et   suis   beredibus  aingulis  aanis  a 
thelonio  nostro  in  Lobetde  redpiendas  ulterius  a  nunc  inantea,  preter  summam  pecunie  ipsi  ratione  dotis  ilndcBi 
«um  sorore  nostra  assignate,  quas  quidem  sexaginta  marcas  anno  presenti  et  smgulis  annis  perdpiet,  statim  su 
4enariis  de  dote  integre  perceptis.    Et  propter  amiciciam  sepedicto  sororio  nostro  in  premissis  exhibitam  a  nobis, 
Mem  sororins  noster  potenter  et  patenter  prcmiisit  et  debebit,  quando  indignerimns,  defendere  comitatum  Gehroisaa 
«t  duoatum  Lymburgensem  in  nostris  expensis  contra  ducem  Brabantie  et  eius  adiutores.    Et  nos  vioe  Tersa,  m 
dux  Brabantie  vel  eius  adiutores  occasione  istias  belli  contra  sororium  nostrum  bcUo  procedere  voluerint,  ipsna 
hivabimus  defendere  suam  terram,  quando  nostri  indiguerit,  potenter  et  patenter  contra  ducem  Brabantie  et  ei« 
adiutores.    In  caius  rei  testimonium  et  prembsorum  obseruantiam  maiorem  presentibns  litteris  nostrum  sigilliia 
'duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXX  tertio,  feria  quarta  post  festum  Victoris. 

784*  SrjHfd^of  @ifnb  t>.  6ö(n  infHtuirt  tai  wn  ber  SBtttn)e  unb  ben  ©ö^nen  9.  dot^aufm  ju  9{cuß  in 
bem  neuen  ^o«pttaI  gefliftete  %  SIaT:en:^ÄIojlet.  —  1283,  ben  16-  -Ortober* 

Sifridus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  jtaliam  arcliicancellarius,  uniaenii 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  omniam  saluatore.  Hys  que  pro  ecclesiarum  utilitattbus  et  cuitu  diuino 
augendo  animarumque  salute  deliberatione  prouida  ordtnantur,  nos  qui  in  bonis  actibus  delectamur,  robur  libenttf 
addicimus  perpetue  firmitatis.  Sane  dilectis  in  christo  Wendelmfide,  Hermanno  et  Johanne  At  Cothusen  fratribos, 
filüs  dicte  Wendelmüdis,  referentibus  ad  nos  peruenit,  quod  ipsi  in  expiacionem  suorum  peccaminum  in  dono 
noua  hospitalis  oppidi  Nusstensü  nostre  dyocesis  monasterium  sanctimonialium  ordinis  s«  Cläre  Construere  cupient«, 
illud  in  tantum  dotare  et  de  redditibus  eidem  assignare  intendunt,  qnod  eedem  moniales  ibidem  diuinis  obseqaSs 
■MUNipande  in  yictu  et  vestitu  ac  aliis  yite  neeessarüs  in  perpetuum  commode  potemnt  sustentori.  Quare  igi 
nobis  humiliter  supplicarunt,  quatinus  ipsis  in  premissis  iicentiam,  auctoritatem  et  consensum  impertüri  dignaremor. 
Nos  igitur  diuinum  cultum  augeri  affectantes ,  ipsorum  etiam  supplicationibus  inelinati ,  licentiam  et  auctoritattfi 
ttostram  premissis  adhibemus,  statnentes  ut  persone  ordinis  s.  Cläre  predicti  in  eodem  monasterio  et  domo  prelata 
diuinis  obsequiis  mancipande  slmul  maneant,  communiter  Tiuant,  et  domino  seruiant  diuinaque  ibidem  habeaal 
ofBcia  ioxta  sui  ordims  Instituta.  Oblationes  vero  ad  altaria  per  se  vel  per  alios  non  reeipient.  Sepnlturaii 
quoque  ipsius  loci  pro  sororibus  ordinis  sui  sub  habitu  regidari  Tiaentibas  et  fandlia  sua  liberam  esse  decenimoL 
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Ezcommunicatos  etiam,  saspensos  et  interdictos  sedis  apostolice,  nostm,  seu  archidyaconi  loci  vel  quauis  alia 
anctoritate  vitabunt  in  diuinis  officiis  et  extra.  Interdictum  quoqiie,  cum  fuerit  in  opido  Nnssiensi,  nostra  seu 
archidyaconi  loci  seu  quacumque  alia  auctoritate  promolgatnm  inuiolabiliter  obseruabunt,  nisi  ipsis  super  boc 
amplins  sapevioris  auctoritas  in  posterum  duxerit  indalgenAifti,  videlicet  \\t  clausis  ianais,  exclusis  excommunicatia 
et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  aubmissa  voce  diiiina  officia  ipsis  liceat  cdebrare,  dummodo  causam  hniusmodi 
non  dederlnt  interdicto«  Insiqper  volumus,  quod  persone  in  dictis  m<masterio  et  domo  coUocande  in  omni  pace 
et  tranqnillitate  sie  suis  finibus  sine  alieni  iuris  iniuria  sint  contente,  ne  id  in  preiudicium  aliorum  quorom  interest 
vd  Interesse  posset  redundet  vel  rednndare  videatur.  Preterea  rogamus,  monemus  et  hortamur  uniuersos  christi 
fiddes,  ut  predictas  religiosas  personas  caritatiue  pertractent,  ipsis  secundum  exigentiam  facultatum  suamm 
snbueniant,  easque  in  personis  et  rebus  protegant  et  defendant.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac  ipsius  b.  Cläre  patrocinio  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis^  qu 
dictis  personis  rdigiosis  manum  porrexerint  adiulricem,  quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  iniuncta  sibi 
penitentia  misericorditer  relaxamus.  Inhibentes  sub  districtu  anathematis,  ne  quis  dictas  personas  reUgiosas,  quas 
8ttb  nostra  protectione  recipimus,  grauare,  molestare  vel  inquietare  presumat  Ut  antem  predicte  persone  in 
plena  libertate  et  animarum  tranquillitate  permaneant,  quia  de  dicta  domo  intor  nos  et  fratres  de  hospitali  s. 
Johannis  questio  quandoque  fuit,  nos  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum  nostrorum  ius,  quod  in  dicta  domo 
nobis  et  ecclesie  nostre  Coloniensi  competere  videbatur,  propter  deum  pure  sub  conditionibus  et  modis  predictis 
conferimus  et  donamus,  ita  quod  memoria  nostra  et  parentum  nostrorum  ibidem  in  perpetuum  habeatur.  In 
Cttios  rei  testimoninm  et  robur  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Nos  etiam  Tb.  dei  gratia  maior 
in  Colonia  decanus  et  arcbidyaconus,  et  nos  Wicboldus  scolasticus  ecclesie  Colon,  sigilla  nostra  in  testimoninm 
presentibus  duximns  appendenda. 

Datum  et  actum  Colonie^  XYII.  kal.  Nouembris,  anno  d.  Millesimo  dncentesimo  octuagesimo  tertio. 

785.  ©rdfin  Sltcarbi«  wn  ^U\6)  mit  i^ren  ©ft^ticn  SBalram  unb  ©erarb  6cn)iKi9t  bie  S^^ctfung  t)c« 
®emeinbctt)albe«  Bei  bem  ber  2(6tei  2tttcn6erg  gel^Jrtgcn  ^ofc  ^fcnhratl^.  —  1283,  ben  25.  De^ 
jctnBtt* 

£a  que  geruntur  in  tempore  simul  transeunt  cum  tempore,  nisi  fulciantur  robore  UtteralL  Igitur  nos 
Ricardis  comitissa  Jultacensis  una  cum  filiis  nostris  JFateramo  preposito  Aquensi^  ac  Gerariü  notum  fadmus 
tam  presentibus  quam  futuris  presentes  litteras  inspecturis,  quod  de  communi  ac  libero  consensu  nostro  sihM 
quedam  sita  iuxta  curiam  que  Ysacrode  dicitur,  silua  vero  Speyshusc  appdiata,  unde  communifas  .vilfammi 
quarundam  circumiacentium  potestatem,  que  vulgariter  HoUgewalt  dicitur,  babuisse  ac  habere  dinosoitnr, 
proportionaliter  ad  singulas  personas  ac  potestates  per  partes  est  distributa,  unde  etiam  iam  dicta  curtis,  Ysacrod« 
videlicet,  sexaginta  et  quatuor  potestates,  que  Holzgeweide  dicuntur,  sine  ambiguitate  scitur  babuisse,  pro  quibu« 
inquam  potestatibus ,  predicta  distributio  ac  expositio  cum  proportionaliter  fieret  in  communi,  fratres  ipsius  cartis 
ad  veterem  Montem  perttnentes  nobis  ac  nostris  pro  qualibet  potestate,  que  Holzgewah  dicitur,  unam  maream 
Brabantinorum  denariorum  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  computatis,  vel  quindecim  solidos' 
Aquensium  denariorum  pro  qualibet  marca  assignauerunt.  Ne  igitur  in  posterum  ipsi  curti,  fratribtts  ac  veterii 
Montis  cenobio  iniuriam  per  importunitatem  ac  malorum  sugestionem  contingat  snboriri,  ad  firmifatem  ac  robur 
subscriptorum  ipsi  curti,  fratribus  ac  veteris  Montis  cenobio  presentes  litteras  contulimus  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboratas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXXIII,  in  die  natiultatis  domtni,  currente  C  littera  dominiealf. 
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786.  Seflament  Der  öerwittttJrten  ©rdfin  3»c(^ttIlD  t)-  (Sa^n.  —  1283» 

Ich  Mechiüiy  wilen  grevinne  was  ze  Seyne,   dän  kunt  allen  den  die  desen  brief  s&len  sien  inde  hören,  dit 
ich  gainde  inde  stainde  bit  g&der  witzen,   bit  gesunden  live  ind  bit  Urkunde  miner  rrunde,   die   in  disen  briere 
herna  beschrieven  steint,  besetzen  inde  machen  min  testament  inde  min  seien  gerede,   also  alse  hie  besehriem 
steit.    Ich  besetzen  inde  willen,   dat  mine  truwehende   zehantz   na   mime  dode  sunder  merren   alle  mine  Bcholt 
gelden,  die  ich  selve  gemacht  haven,  also  alse  min  gesinde,   deme   mine  scholt  wale   kundich  is,  si  beseheida 
sal;  dit  s&len  si  zehantz  dän  zen  eirsten  vor  allen  dingen  na  mime  dode.    Ich  inwillen  niet  dat  mine  truwehende 
imanne  gelden ,  it  ensi  dat  min  gesinde ,  deme  mine  scholt  kundich  is  die  ich  selve  hain  gemachet,  heizent  gelda, 
inde  sprechent  op  ire  sele  dat  ich  den  schuldich  si.    Dise  penninge  sulen  mine  truwehende  nemen  Inde  vorderen 
an  minen  herren  den  bisschof  inde  an  dat  capittel  vamme  düme,   van  der  scholt  die  mir  min  herre  der  bisseliof 
inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  blivent,   wie  viie  des  si,  des  sal  man  si    wale  bescheiden.    Ich  besetzen 
ouch  herren  Lambrechten  mime  caplanc  vuhfzien  marc,  herren  Arnolde  mime  caplane  zien  marc,  Jutten  miner 
iuncvrouwcn  zien  marc,  Gekelen  der  alder  zien  marc,  Gekelen  der  iuncger  zien  marc,   Mechtilde   miner  nichta 
vunf  marc,  Heinen  van  ffusen  vunfzien  marc,   herren  Wilhelme  van   Roüpe  vunf  marc,  Philipse   mime  neven 
zien  marc,  Lodewige  van  Husen  vunf  marc,   Aleyde   van   Nitershusen  vunf  marc,  Gobelen   deme  koche  vunf 
marc,  Cristinen  sincn  wive  drt  marc,  Heinen  Büschel  manne  dri  marc,  Arnolde  van  Budelinge  vunf  marc,  Mengire 
dri  mark,  Cruselerc  deme  kuchenknechte  eine  marc,  Dideriche  Rokerelle  seis  marc.    Diseselve  penninge,  dinidi 
mime  gesinde  besät  haven  also  alse  hievor  geschrieven  steit ,   die  sfilen  mine  truwehende  vorderen  inde  nemen  n 
den  penningen,  die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  is.    Ouch  so  willen  idi  dit 
man  zehantz,  nademe  dat  mine  scholt  vergolden  is,  mine  gesinde  gelde;   mar  allis  inde  aUis  so  willen  ich  dat 
man  mine  scholt  zevorend  gelde.    Ich  besetzen  ouch  den  minrebrfideren  van  Colne  drizzich  marc,  den  predigeren 
br&deren  van  Colne  drizzich  marc,  den  nunnen  van  mine  cloütere  ze  Colne  zien  marc.    Dise  penninge  salnn 
ouch  nemen  van  den  penningen ,  die  mir  min  here  der  bisschof  inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  sint.  leh 
besetzen  ouch  den  minrebruderen  van  Selegendale  zien  marc,  den  minrebräderen  van  Andemache  zien  marc,  da 
minrcbruderen  van  Covelenze  zien  marc,  den  predigeren  van  Coveknze  zien  marc,  den  nunnen  van  Cpzenäirji 
sien  marc,  den  nunnen  van  Herchmgen  zien  marc,  den  nunnen  van  DruUhagen  zien  marc,  den   nunnen  nn 
sente  Katerinen  bi  Rennenberg  dri  marc,   den  monchen  van  Nislere  zwenzich   marc.    Ich  besetzen   ouch  den 
flM>lichen  van  Seyne  hundert  marc,  damide  sie  ein  gflt  gelden  damide  si  ire   provende  bezzeren,   inde  min,  inde 
■MAes  herren,  inde  unser  vorvaren  destc  baz  gedenken.    Dise  penninge  sal  man  ouch   nemen  an  den  penninga 
die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  sint.    Ich  besetzen  ouch  minen  truwehendcn 
cweihundert  marc,  op  dat  si  deste  vlizelicher  arbeiden  umbe  min  seien  gerede;  die  zweihundert  marc  sal  mal 
ouch  nemen  an  den  penningen  die  mir  min  herre  der  bbschof  inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  sint   Ick 
besetzen  ouch  deme  meistere  van  sente  Johannu  spilale  over  mere  vor  mine  sele  inde  mines  herren  sele  handoi 
marc.    Die  penninge  sal  man  ouch  nemen  an  den  penningen,  die  mir  min  herre  der^  bisschof  inde  dat  gestiebte 
van  Colne  schuldig  sint.    Ich  besetzen  ouch  minen  burckmannen  die  mir  gesworen  haint   ze  mime  seien  geredej 
lüde  die  darumbe  cost  inde  arbeit  muzen  haven,  zweihundert  marc.    Die  sal  man  ouch  nemen  an  den  penninge^ 
üe  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  sint.    Ich  besetzen  ouch  dreihundert  marc, 
die  sal  man  geven  minen  luden  in  mime  lande   gemeine,   bit  rade   inde  bit    geheize   des  provineiales    van  den 
predigeren  inde    bruder    Godeverdes  van   DuAburch   inde    br&der   Bartholomeus   mines    bigichters    inde  hera 
Lambrechtes  mines  caplanes.    Dise  drihundert  marc  sal  man  ouch  nemen  an  den  penningen,   die  mir  min  herre 
der  bisschof  inde  dat  gestiebte  van  Colne  schuldich  sint.    Ouch  so  willen  ich,   dat  der  ziende  van  Afback  inde 
alle  die  gulde  van  SeeUme  inde  van  Güetorph  na  mime  dode  zehantz  blive  inde  werde  eweliche  deme   capittde 
vamme  d&me   inde  den  anderen  godeshusen  inme  gestiebte  van  Colne,  die  die  penninge  plegent  ze   geaene,  die 
anir  die  priore  van  Colne  aller  iarliehs  sint  schuldich  ze  gevene ,  also  alse  toschcn  mir  inde  mime  herren  denn 
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biischove  S^erie  inde  deme  gestichte  van  Colne  gdovet  inde  besehneyen  is,  overmiddu  dame  biesekolve  Jüreekte 

inde  brdder  Gerarde  van  Andemache  inde  ein  deil  miner  burchmanne,  bit  also  sulchen   vorWorden,  ove  vom 

ander  gfit,  dat  ich  an  dat  gestiebte  gekeret  haven  bit  vorworden,  deme  gestiebte  bliuet;  were  oucb  dat  ich  min 

gftt  van  deme  gestiebte  keren   wolde,  so  sal  diseselve  vorgenämde   gulde  van  Aspacb,  van  Sechtme  inde  tmi 

Gilstorph  mime  anderen  gSde  volgcn  bit  allen  den  vorworden,  die  tuseben  mir  inde   deme  gestiebte  van  Cnlne 

beschrieven  wurden,    du  icb   min  gut  zen  eirsten   an  dat  gestiebte  (keirde   inde   macbede.    Min  bof  op   deme 

ackere  bi  der  nuwerburch  inde  dat  gfit   dat  icb   darzu  vergolden   baven,  de    ingeboret  niet  zu  deme  gude   dat 

iek  an  dat  gestiebte  gekeret   bauen,  want  icb  dat  sider  vergolden  bauen  zu  minre  urbure,  sider  icb  min  gftt 

keirde  an  dat  gestiebte.    Denselven  bof  inde  allit  dat  icb  darzu  vergolden  bauen ,   dat  bain  icb  gegevin  Gekelen 

der  alder  inde  Gekelen  der  iuncger,  dat  si  dat  sulen  baven  alse  lange  alse  si  levent;  so  wanne  si  doit  sint  beide, 

80  sal  datselve  gfit  genzelicbe  bliven  deme  duitzscben  buse  ze  Breiibach  ewelicbe,  also  alse  icb  on  bescbrieven 

baven.    Dit  sint  mine  truwebende,  die  icb  gekoren  bauen  inde  kiesen  zu  disen  seien  gerede,  dat  bievor  bescbrieven 

steit:  der  overste  meister  vamme  duitzscben  buse,    inde  der  overste  meist  er  van  sente  Johannis  spitale  over  mere, 

ber  Winant  vän  Blankenbereh  ein  canonecb  vamme  dflme  ze  Colne,  inde   her  Rorich  van  Rennenberg.    Quemet 

euch  also,  so  wanne  icb  sturve,  dat  dise  zwene  meistere  hie  imme  lande  niet  inweren,  so  hait  mir   der  meister 

vamme  duitzscben  huse  brfider  Matbise  den   commendur  van    Covelenze  in  sine  stat  gesät   inde  gelazen.    Der 

meister  van  sente  Johannis  spitale  de  hait  br&der  Lfiprecbte   den   meister  van  Stemt>orde   einen  priester,    inde 

brfider  Erwine  van  der  burck   oucb  einen  priester   in  sine  stat  mir  gelazen,  die  briidere  sfilen   dieselve  maehl 

baven ,  gelicb  ake  die  meistere  hie  weren  zfi  disen  seien  gerede.    Dise  vorgenfimde  truwebende   bain   ich  darzi 

also  gekoren,  dat  si  mine  scbolt  inde  mine  penninge,   die  mir  min   herre  der  bisschof  inde   dat  gestiebte  van 

Colne  schuldicb  sint,  invorderen  zebantz  na  mime  dode,  inde  sfilen  dieselve  penninge  zebantz  antwerden  inde 

geven  disen   vorgenfimden  brfider  Heynriebe  deme  provinciale,   brfider  Bartbolomeu^e   minen  begiehtere,  beren 

Lambrechte  mime  eaplane,   deme  priore  van  den  predigeren,   inde  brfider  Godeverde  van  Duisburg,   die   sfilen 

zebantz  danave  gelden  mine  scbolt  zen  eirsten,  inde  dama  mime  gesinde  dat  ich  on  besät  haven,  inde  dama  mine 

almfisene  die  ich  oucb  besät  haven,  inde  mmen  laden  in  mime  lande  also  alse  hievor  bescbrieven  steit.    Alse  die 

allet  vergolden  is,  so  sfilen  mine  burchman  inde  mine  truwebende  nemen  van  derselver  scbolt  atee  vile,  aftse  ich 

on  besät  inde  bescbrieven  bauen.    So  wat  dan  darover  blivet,  dat  sal  man  denselven  vorgenfimden,  deme  provinciale 

brfider  Bartholomeuse,  deme  priore,  brfider  Godeverde,  inde  beren  Lambrechte  geven  inde  antwerden,  inde  die 

sulen  dat  keren  inde  geven  ze  minre  seien  urbfire,  also  alse  icb  on  bevolen  haven.    Is  dat  min  berre  der  bisschof 

inde  dat  gestiebte  van  Colne  also  gildet  inde  leistet,  dat  dise  vorgenfimde  truwebende  inde  min  begichter  sprechent, 

dat  mir  wale  geleistet  si,  so  sfilen  mine  burchman   min  bns   inde  min  laut   deme  bisschove  antwerden.    Were 

oueh  dat  des  niet  en  geschege,  inde  dat  mine  truwebende  inde  min  begichter  niet  insprechen,   dat  mir  geleistet 

were,  sone  sulen  mine  burchman  noch  min  hus  noch  min  iant  deme  bisschove  nit  antwerden,    meir  si  sfilen  also 

damide  also  dfin,  alse  ich  si  bescheiden  sal.    Alle  mine  andere  sachen,  des   ich  ze  dune   haven,  die   bain   ich 

also  besät  inde  bewaret  bit  mime  begiehtere  inde    bit  anderen   minen  vrunden,  die  ich   darzu  geschicket  baven, 

dat  sich  dise  vorgenfimde  truwebende  damide  niet  indurfen   bekumberen ,   noch   des  nit   underwinden ,  noch   niet 

▼orderen,  dan  ich  un  bievor  bevolen  baven.    AUet  dat  bievor  bescbrieven  steit  dat  bain  ich  gesät  inde  gemacbet 

also  bit  sfilchen  vorworden  inde  underscheide ,  dat  icb  dat  wale  mach  wandelen  so   wanne  ich   willen  inde  wie 

ich  willen ,  die  wile  ich  leven ;  so  wes  ich  in  mime  levene  niet  inwandelen ,   dat  sal  man  balden  also  alse  hievor 

geschrieven  steit;  so  wat  ich  oucb  des  in  mime  levene  wandelen,   dat  sal  man  dama  haiden  alse  ich  bescheiden 

sal.     Hieouer   waren   brfider  Heinrich  der  vorgenfimde  provincial,   brfider   Bartholomeus   min   bichtere,   brfider 

Godevert  van  Duisbnrch,  her  Lambrecht  der  undercuster   vamme  dfime,  her  Amolt  mine  caplane,  Jutte,   inde 

Gekele,  inde  Gekele  mine   iuncvrouwen.    In  Urkunde  diser   dinge  so   bain   ich  disen  brief  dfin  schrieven  inde 

besigelen  bit  mime  ingesigele. 

Dit  geschah  na  godes  geburde  dusent  iar  zweihundert  iar  inde  dri  inde  echtzlg  iar. 

Ich  ^«rillen  inde  setzen,  dat  nüne  Truwebende  min  gfit  ze  Rettritorgh  inde  min  gut  ze  Kauele  verkoufen. 
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it  st  den  hemii  ▼amine  Dtee,  it  si  mime  herren  deme  Bisdioue,  so  si  alre  durale  migen,  inde  dat  nan  die 
pennhige  yor  mine  scholt  inde  vor  mine  Sele  geae,  bit  rade  inde  bit  gebeize  des  Prioris  van  den  predigenn  le 
Colne,  br&der  Baithotomeus  mines  biebters,  bruder  €}odeverdis  van  Doisborg,  inde  beren  Lambredtea  lei 
«nderkuiters  vamtne  Dume,  also  alse  ich  nn  bescheiden  baven.  Were  ouch  dat  der  bischof,  noch  die  hemi 
yamme  IKime  des  gfides  nith  enwolden  gelden,  so  sal  man  anderswa  dat  verkonfen,  so  man  alre  durste  naek.^ 

787.  ®raf  ß'onrat)  ö;  SScrjlrin  trägt  fetneit  3(nt^eil  an  bem  gWc^namigett  ©c^foffc,  ba«  ©c^Io^  lu  @eri(^ 
Oc^fen  unb  bic  ©tabt  2trjen  beut  SrjHfc^of  ©ifrib  t>*  Söln  ju  Sc^en,  fcejie^ungömeife  311m  SRit^j 
auf-  —  1283,  ben  19-  2»firj, 

Nos   Cwiradus  comes  de  Euerstein  notum    facimus   uniuersis,   quod  ob   spem  et  fidudam   promotionis  c( 
protectionis  reuerendi  patris  domini  Syfridi  s.  Coloniensü  ecelesie   archiepiscopi  et  ecclesie  Colooiensis  m  oauu 
iure  nostro  et  heredum  nostrorum  conseniando,  partem   castri  Euerstein  ^  qnod   qutdem   castmm  integraUter  ak 
ecclesia  Coloiiiensi  descendere  recognoscimus ,   nos   et   beredes  nostros   contingentem,   videlieet  qnartam  partes, 
libere  et  simpliciter  de  consensu  Irmegardü  nostre  uxoris  et  Engelberti  filii  nostri   primogeniti  in  manus  ip» 
•domini  8.  archiepiscopi   et  ecclesie  Coloniensis   ex   habundanti  reportauimus  et  reportamos,   et   ipsam  quartam 
partem  castri  predieti  ab  eodem   domino  S.  archiepiscopo  recepimus    in   feodo,  tenendam   a  nobis  et  hefefibin 
jM>8tris  in  perpetanm  iure  feodalL    Insuper  castrom  Osen^  saburbium  et  locum    abi  qtiondam  oppidum  foit,  (t 
ittrisdictionem  parrochie  Ösen,  et  iudicium  ibidem  prout  ad  nos  pertinet,  ipsis  domino  S.  archiepiscopo  et  eeclc« 
Coloniensi  integraliter  conferimus  et  donamus  et  in  ipsos  liberaliter  pure  et  simpliciter  transferimus ;  ita  qooi 
mansionem  in  ipso  Castro  Ösen  habeamus  perpetuo   nos  et  beredes  nostri.    Preterea  proprietatem  oppidi  ilWeiiasi 
infra  fttisatura  et  iadicium,  obuentiones  et  emergentia,  et  quidquid  iuris  habemus  in  eodem  oppido  infra  foasataB, 
flimiliter  de  codsensu  .  •  uxoris  nostre  et  filii  nostri  predietorum  In  manus  ipsias  domini  S.  archiepiscopi  et  eedeiie 
Coloniensis  reportamus,   et  medietatem  ipsius  oppidt  Artesloin»  ludiciii  obuenttonum  et  aiiorum  iariam  in£n 
aaemofatum  oppidum  in  feodo  recepimus  et  recipimus  tenenda  et  habenda  ab  ipso  S.  archiepiscopo   et  ecdem 
Colouiensi  iure  feodali  tarn  a  nobis   quam   heredibus  nostris;  alia  medietate  oppidi  Artesloin  memorati,  iafici, 
obuentionum  et  aiiorum  iurium  eiuadem  oppidi  remanente  perpetuo  ipsi  domino  S.  ^chiepiseopo,  successorik» 
suis    et  ecclesie  Coloniensi.    Ita   quod   ipsum   oppidum    et   quicquid   de  ipso   oppido,    iudiciis,    obuentioMiNi» 
emergentiis   et  aliis  iuribus   ibidem  communiter  prouenerit,  nos  et   post    nos   beredes   nostri,  neenon    ipse  8. 
arcUepiscopus,  successores  sui  ac  ecclesia  Coloniensis  condiuidamus  et  equaliter  percipiamus.    Et  insuper  si  n»^ 
vel  beredes  nostri  comitatum  nostrum,  iudicia  nostra  ipsius  comitatus,   et  quartam  partem  £uerstein  supra£iü| 
quam  ut  premissum  est  in  feodo  tenemus  ab  ipso  domino  8.  archiepiscopo  et   ecclesia  Coloniensi,   casu  aliquo  ■ 
toto  vel  in  parte  vendere  vel  alienare  decreuerimus ,  ipse  dominus  S.  archiepiscopus ,   successores  sui   et  ecdesii 
Coloniensis  proximiores  erunt  ad  emendum  huiusmodi  bona  pro  pretio  rationabili  et  competenti,   et  ipsis  pri» 
huiusmodi  bona  emenda  exhibebimus  quam  aliis  quibnscumque.    £t  ad  hec   omnia  et  singula  obseruanda  aoi 
Irmegardis  uxor  et   nos  Engelbertus   primogenitas   predieti  Conradi   comitis   de  Euerstdn   consensiun   nostri» 
adhibentes,  obUgaoMis  sub  sigiUo  predieti  domfaii  Conradi  comitis  de  Euerstein.    Et  nosConradus  eomes  predidv 
in  testimonium  et  robur  omnlum  premissorum  do   consensu  •  •  uxoris  nostre  et   filii  nostri  predietorum  sigOii* 
noatram  presentibus  duximus  apponendum,  quibus  etiam  sigiUa  reuerendi  patris  domini  8.  archiepiscopi  et  eapitiii 
ecclesie  Coloniensis  in  testimonium  premissorum  sunt  appensa. 

Datum  Cfilonie^  crastino  domiaioe  Letare  Jherusalem,  anno  d.  Bflillesimo  ducentesimo  oetuagesimo  tertia* 

*  löit  Urfunte  ftnbet  fic^  im  %i^'o  betf  dxiW^of^  unb  U4  I^omcaptteU  vpr^  Um  (e^tetcn  dremplare  ifi  \>itftt  (oHcill 
cinflejcfut.  din  abt>rucf  tcffelben  ftnbet  M  J»«  in  ^ocfer,  Hudwa^l  Ux  alt.  Urf.  teutf^er  epraije,  e.  29,  tarfle  «k« 
titQtn  U€  fix  unfern  6prrn0e(  ergfe^itna^rei^ett  Sn^aftetf  (ier  ni^t  ibtXQatt^tn  tHtttn. 
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788.  S)te  3$tttn>e  be^  ^.,  ^erm  ^.  SBuftat^,  unb  i^vt  ©ö^ne  t>er)ii$iiett  auf  bte  it^^^aft  "Ott  wn 
Slmiliitö  t>.  "Sflxmini^tm  bem  !Domca))ite(  ^erfauften  S3eft^ungen  ju  @f(^«  —  1283,  t>en  21.  9)lär)« 

Uniuersis  prcsentes  litteras  visuris  vel  aadituris  nos  Sophia  relicta  virl  nobilis  qaondam  domini  H«  de 
Wicherode  bone  memorie,  Otto  miles,  ac  Henricm  clericus,  filii  eius,  ceterique  nostri  heredes  in  perpetaum 
cognoscere  veritatem.  Nooeritis  qaod  nos  recognoscimus  et  expresse  confitemur,  qnod  omni  iuri  quod  habuimus 
et  habere  dinoscebamur  in  bonis  de  Esch  nostrum  allodiiim  existentibas,  que  quidem  bona  Amiiias  de  MSkamskein 
miles  a  nobis  ratione  homagii  in  feodo  tenuit,  et  que  idem  Amillas  venerabilibus  domints  decano  et  capitulo 
Coloniensi  vendidit,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  renuneiauimus  et  renunciamus  per  presentes, 
omnemqae  proprietatem  quam  in  ipsb  bonis  habuimus ,  a  nobis  penitus  abdieamus  et  transferimus  in  decanum 
et  capitttlum  memoratos. 

Datum  anno  d.  M.GC,  ootogesimo  tertio,  XII.  kaL  aprilis. 


789.  ©tc  ©tdbte  ®cnt  m\>  S&Iii  fommcn  übcrctn,  taß  Im,  Dritter  für  We  (Sc^ulb  eine«  STnbem  angegriffen 
»erben  fott.  —  1284 ,  im  SKai. ' 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  scabini  de  Ganiauo  salutem.  Noueritis  quod  inter  ciuitatem  Coloniensent 
et  villam  Gandensem  compositio  talis  est  inita,  quod  nullus  ciuis  Coloniensis  vel  bona  ipsius  possunt  arrestari 
ab  aliquo  de  Qandauo  pro  debito  alieno,  nisi  fuerit  fideiussor  yel  factns  debitor  principalis,  vel  possessor  bonorum 
debitoris  principalis  vel  fideiussoris;  et  econuerso  quod  nullus  opidanus  Gandensis  Tel  bona  ipsius  possunt 
arrestari  ab  aliquo  de  Colonta  similiter  pro  debito  alieno ,  nisi  fuerit  fideiussor  vel  factus  debitor  principalis ,  vel 
possessor  bonorum  debitoris  principalis  seu  fideinssoris.  In  cuins  rei  testimonium  presentibus  litteris  sigillum 
Tille  Gandensis  duximns  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  quarto,  mense  Maio. 

790.   SHeibi«   t).  Slmelen  fc^cnft  ben  gleichnamigen  ^of  ben   3:d^tem   i^rer  @(^»efler.  —  1284,  ben 
4.  3uni. 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  predentes  literas  Tisuris  et  audituris  Aleidis  beggina,  Sizonis  quondam 
militis  dicti  de  Ambele  filia  legitima,  ad  perpetuam  rei  memoriam  cognoscere  veritatem.  Nouerint  uniuersi,  quod 
ego  existens  compos  mente  et  sana  corpore  dedi  tradidi,  do,  trado  donatione  perfecta  inter  Tinos  sine  spe  aliqua 
reaocandi  Jutte  ^  et  Aleidi,  sororibus  Henrici  quondam  militis  dicti  de  Hucheloven^  et  Alueradis  bone  memoria 
sue  oxoris  legitime  y  et  mee  sororis  filiabus  legitimis,  begginis,  meis  heredibus  proximioribus  curtim  meam  sitam 
in  Ambele  cum  area  et  omnibus  edificiis  suis,  cum  agris  siue  terris  arabilibus,  nemoribus,  feodis  ac  cum  alüs 
terre  particulis  petiis  et  mansionibus  ad  eandem  curtim  quocunque  iure  spectantibus^  michi  a  matre  mea  Jutta 
bone  nuemorie  coram  iudice  terre  et  scabinis  in  Radmg  datis ,  et  eidem  nsatri  mee  pro  suo  vero  allodio  ibidem 
a  predictis  scabinis  sententialiter  adiudicatis,  que  bona  omnia  in  presentia  sculteti  de  Unding  et  scabinorum, 
pr^entibus  etiam  Tiris  religiosis  fratribus  Gerardo  de  Aldenhouen  et  suo  socio  Henrico  diclo  de  Nusia  de  ordinc 
minorum,  Gerardo  pastore  ecclesie  in  SpilC|  Siberto  de  Huehelouen  et  Rennardo  de  Kairode  militibnS|  Wilhelme 
iilio  Siberti  militis  iam  dicti,  Richolfo  dicto  de  Geuenich,  Harliuo  filio  suo,  Hermanno  dicto  Hnnne  de  Ambele, 
famnlisy    et  aliis   quampluribus  de  Ruding  et  de  Spile  '  parrochianis  resignaui,  supportaui,  cum  omni  iure  et 


•    Xu«  ^em  Crtatnat  im  etabtarf^i»  )tt  Cö(n.  —    *  löitft  »erfaufte  bes  ocnannten  ^of  fm  3d(t  1317  fir  1200  Dfarf  (bea 
tVorgen  in  8  Vtatt  oerc^net)  bem  1l?aricnfKft  |tt  ta^cs.  —    *  MbindCB  unb  BfitU 
IL  lu  5» 
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dominio  traasferens  in  easdem  sorores  et  ad  manas  earandem  buiusmodi  bona  recipientiom.  —  In  caius  r«i 
testimonium  et  finnitatem  ampliorem  ngilla  venerabilis  viri  domini  Walrami  preposili  ecclesie  b.  Marie  AqnenBu 
et  eomitis  JuliacensiSf  Gozscalci  dapiferi  comitatos'  Jnliacauis  dicti  de  Selinchem  et  Rennardi  de  /TofrMfe 
milittun  et  scabinorum  de  Rfiding  presentibus  sunt  appensa« 

Actam  et  datum  apud  Ambele  in  octauis  Pentecostcs,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  quarto. 

791.  ^einrit^  »•  SBoffenburg,  SSogt  ju  ©lef^n^  tjerfaufi  bem  «ttbreagflift  feine  ©nmbfhlrfe  unb  ®efdttc 
ju  ^ttptn.  —  1284,  ben  30,  3um\ 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  pres^tes  litteras  visuris  et  andituris  ffenrieus  dictus  de  WolkeiMrj, 
adnocatus  in  Glene^  natns  quondam  Henrki  militis  dicti  de  Wolkenburg,  salutem  et  cognoscere  veritatem. 
NoueritiSy  quod  ego  vendidi,  tradidi  et  deliberaui  Tenerabüibus  viris  .  •  Decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Anim 
Coloniensü  XXXII  iamales  terre  arabilis  sitos  apud  Carpenam^  et  redditus  XUII  soiidorum  et  XXIIII  paliomio 
et  alia  bona  que  vulgo  appeliantur  bona  de  Rymssheim  que  ibidem  habai,  pro  certo  precio  michi  ab  eisdem  decimo 
et  capitulo  tradito  deliberato  et  soluto,  effestucans  et  supportans  buiusmodi  iumales  et  redditus  ac  bona  ad  mamu 
et  ad  utilitatem  decani  et  capituli  s«  Andree  predictorum  coram  .  .  scabinis  siue  hyemannis  Carpensibus,  proat 
inibi  moris  est,  de  voluntate  domine  Jutte  matris  mee,  Agnetis  sororis  mee,  Amolii  fratris  mei,  necnon  et 
Henrici  de  Li/^pe  sororii  mei,  presentium  et  expresse  consentientium  buiusmodi  venditioni. 

Datum  et  actum  proxima  sexta  feria  post  fest  um  b.  Jobannis  baptiste,  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  quarto. 

792«  @raf  ©erwarb  "o.  t>\t^  unb  feine  STKtfc^ieb^ric^ter  befHmmen;  baßdlic^ter  unb@($5{fen  gu  ^mfer^mrrt^, 
welchen  Im  Urtfiett  öBer  feie  ®üter  be«  Sopitcfe  bafettfl  jufle^c,  baffette  tbtcber  in  bm  Sefi^  fem« 
Käufer  einfe^eU;  unb  baf  bte  @en)aftt]^dter  einer  bejeid^neten  ^irc^enSu^e  ftc^  unterjie^en  foÜciu  — 
1284,  bcn  22.  ^vM 

Nos  Cerardui  eomes  de  Dyti,^  Dittardus  de  Paffendorp  et  Lodewicus  de  Are,  milites,  W.  scohstiau, 
Adolf  US  de  Bemesowe^  et  Henricus  Fleccoy  canonici  Werdenses,  a  capitulo  Werdensi  ex  una  parte,  et  a  iadice 
et  opidanis  Werdensibus  ex  altera,  arbitri  seu  amicabiles  compositores  eiccti  super  omnibus  controuersiis,  que, 
postquam  felicis  memorie  olim  dominus  Godefridus  comes  Seynensis  regimen  castri  Wcrdensis  assumpsit,  orte 
sunt  binc  et  inde,  ordinamus  et  ordinando  pronunciamus,  quod  iudex  cum  scabinis  Werdensibus  sententiis  latis  ab 
eis  super  bonis  et  iuribus  ecclesie  non  insistent,  immo  eas  pro  non  latis  habebunt,  et  ubi  requisiti  fueriit 
annullabunt.  Item  dicti  iudex  et  scabini  in  bona,  domos  et  possessiones ,  a  quibus  prefati  canonici  occasiooe 
eorum  sunt  eiecti,  ipsos  restituent  et  reponent,  a  quibus  ammoueri  non  debent  nisi  per  formam  iuris  coram 
iudice,  qui  de  hoc  de  iure  poterit  iudicarc.  Si  quid  autem  qucstionis,  antequam  prcdictus  olim  comes  regimes 
castri  Werdensis  assumeret,  inter  capitulum  et  opidanos  Wcrdenses  ortum  fuit  vel  etiam  post  hanc  nostram 
pronunciationem  oriri  contingeret,  hoc  utraque  pars  vel  altera  partium,  sine  offensa  eomitis  Seynensis  vel  burgrarii 
Werdensis  qui  pro  tempore  fuerit,  si  voluerit  prosequatur  coram  iudice  competenti,  et  ubi  de  iure  fnerit 
prosequendum.  Emenda  autem,  quam  facient  manuum  iniectores,  talis  erit,  quod  ante  omnia  iurabunt,  qnol 
ammodo  nunquam  inicient  manus  in  clericum,  et  familia  eomitis  Sejnensis,  que  manus  iniecit  in  clericoo, 
et  Conradns  Voü  et  Ropertus  de  Inferno  nudis  pcdibus  et  cruribus,  in  camisiis,  nudis  capitibus  et  portanies 
tcopas  in  manibus,  procedent  de  domo  in  qua  vinculatas  erat  clericus,  nsque  ad  ferrum  ubi  est  introitu 
emnnitatis,  et  ibi  exspecubunt  processionem  clericorum,  ibique  flectent  genua,  et  surgentes  precedcat 
proceasionem  usque  ad  introitum  cbori,  et  sacerdos  qui  cantabit  missam,  eos  virgis  percutiet  quaDtoa 
volet ;    et    hoc    fiat    infra    duos    menses ,    poatquam    diuina    resumpta    fuerint ,    tribua    diebns 
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incemiae.  ^  Preterea  Serardas  de  Sefflhach^  n\  quam  pecuniam  receperit  propter  quam  eeelesia  est 
gnoata,  illam  statim  ecclcaie  assignabit  pro  libito  eapituli  disponeodam ;  alioquin  iaramento  ftrmabity  qaod 
oaUam  recepit  pecuniam  propter  quam  ecclesia  esset  grauata.  In  quorum  omnium  robur  et  fidem  nos  Oerardm 
eomes  de  Dyts  pro  nobis,  Dittardo  et  Lodewico  sigilla  apad  se  non  habenttbus,  nos  Tero  W.  scolastieos,  Adolfos 
et  Flecco  pro  nobis  sigilla  eedesie  nostre  ad  causas  daximus  apponenda. 
Datnm  in  die  b.  Marie  Magdalene,  anno  d.  M.CC.LXXXIV. 

793.  Sleinalb^  @raf  )).  @e(tcm  lu  ^erjog  t>.  Trabant,  DerbAut^et  ftc^  mit  Srjbifc^of  ©tfrio  )>«  Üöfn  gegm 
ben  Jperjog  Sol^onn  »♦  SrobaiU,  bcti  ©rofen  2(*ol^^  *>♦  S3erg,  beffen  önttet  ^einri^^  ».  SBmbed 
u.  ben  ©rafen  6^er|^arb  t>.  ber  3)?arf;  unb  etffärt,  n>ie  e«  mit  feinen  mif^tn  ^erwonbten;  tt)omit 
bet  (i?rjBifc^of  ju  Ärieg  fommen  fönnte^  ju  galten  feij.  —  1284^  bcn  16.  SfngufJ. 

Nos  Reynaldui  eomes  Gelrensis^  dux  Limburgensü^  notuui  esse  cupimos  uniuersis,  quod  nos  cum  reuerendo 
patre  domino  nostro  Sifrido  s.  Coloniensü  ecclesle  archiepiscopo ,  sacri  imperü  per  ytaliam  archicancellario^ 
specialis  federis  iniuimus  unionem.  Ita  videlicet,  quod  nos  eundem  dominum  nostrum  .  .^  archiepiscopum  iuvabimus 
et  eidem  assistemus  contra  quoscumque  suos  inimicos,  et  specialiter  contra  nobiles  vires  dominum  Johannem 
Brabaniie  ducem,  Aiolphum  f^omitem  de  Monte  et  Henricum  de  Windeche^  fratrem  suum,  ac  Euerhardum  comitem 
de  MarcOj  potenter  et  patenter,  toto  posse  nostro  et  sub  expensis  nostris,  quoad  vixerimus,  quandocumque  et 
quotienscumque  idem  . .  archiepiscopus  nos  duxerit  rcquirendos,  domino  nostro  romanorum  rege  duntaxat  excepto« 
Intcr  nos  etiam  est  condictum,  quod  si  eundem  dominum  nostrum  guerram  contra  nostros  consanguineos  nobis  in 
secundo  vel  in  tertio  gradu  coniunctos  habere  contigerit,  nos  eidem  in  defensione  terre  sue  assistemus,  ut  superius 
est  expressum.  Verum  si  idem  dominus  noster  auxilium  nostrum  contra  aliquem  de  consanguineis  nostris  predictis 
ad  intrandum  terram  dicti  consanguinei  nostri  requisierit  et  voluerit  habere,  tunc  ex  condicto  special!  posse 
habebimus  a  domino  nostro  . .  archiepiscopo  cognoscendi  et  dicendi  ius  inter  ipsos,  et  tenebuntur  stare  dicto  nostro 
hinc  et  inde;  quod  si  aliquis  de  consanguineis  nostris  predictis  acquiescerc  noUct  et  dicto  nostro  stare  recusaret^ 
ipsum  dominum  nostrum  .  .  archiepiscopum  iuvabimus  et  eidem  assistemus  contra  nostros  consanguineos  predictos, 
intrando  terras  eorum  et  districtus  cum  domino  nostro  •  •  archiepiscopo  memorato.  Super  quo  presens  scriptum 
eidem  dedimus  sigiilo  nostro  communitum,  et  simile  recepimus  ab  eodem  sub  eadem  forma. 

Actum  et  datum  apud  Vennebruche^  anno  d.  M.  CG.  LXXX.  quarto,  in  crastino  assuinptionis  b.  Marie  virginis. 

794.  (Simon,  ^crr  \).  ber  Si)}^)c,  gelobt  unter  ©teUung  wn  Sfirgen,  bcm  ©rjbifc^cfc  ©ifrib  t).  (löln  800 
SSftaxf  al^  (Sd^aben^erfag  jat;len  ju  tt)oUen.  —  1284,  bcn  29.  9tot)ember. 

Nos  Simon  dominus  de  Lippia  notnm  facimus  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  cum  super  dampnia 
▼enerabili  patri  et  domino  nostro  Sifrido  archiepiscopo  Colonienii  et  ecclesie  Coloniensi  iilatis  inter  eundem 
dominnm  nostrum  et  nos  qnestio  verteretur,  mediantibus  tandem  . .  Gfelrie  et.  .  Cleiue  comitibus,  viris  nobilibns, 
nostris  consanguineis,  huiusmodi  questio  et  discordia  taliter  est  sopita,  ita  vtdelicet,  quod  nos  in  recompensationem 
dampnoruni  predictomm  promisimus  et  promittimus  per  presentes,  fide  prestita  corporali,  eidem  domino  archiepiscopo, 
sea  decano  et  capitulo  Coloniensi  si  ipsum  decedere  eonligerit,  octingentas  marcas  Coloniensium  denariorum 
bonorum  et  legalium,  de  quibus  octingentis  marcis  dabimus  W.  scolastico  Coloniensi  centum  marcas  denarioram 
predietoram.  De  predictis  vcro  octingentb  marcis  medietatem  soluemus  in  octaua  bb.  Philippi  et  Jacob!  proximo 
nunc  futura,  ita  quod  dictus  scolasticus  suas  centum  marcas  predicto  termino  recipiet,  et  alias  trecentas  marcas 
predlclns    dominus  archiepiscopus ;   reliquam  vero  medietatem  in  oclaua  b.  Manini  hiemalis  proximo  subsequente. 
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Et  at  eidem  domino  arehiepiscopo  magis  eautum  existat,  dedimus  et  confldtuimus  fideiiissores  prefato  d.  ardiiepiseofo 
Ottanem  comitem  de  Waldecke,  Adolphum  comitem  de  Sualenbergj  Rudolpkum  ieDißoUhey  Henricum  fvtfmim 
de  Sterrenberg,  ffermanmsm  de  Monaeterioj  Arnoldum  de  Goiterswick^  Henricuin  de  Gelria^  lilium  Karoli, 
Saederum  de  Alpen  ^  Henricam  de  BurclOj  filium  domini  de  BarcIo,  Hermannum  de  Ludmckiuen,  BerDardoni 
fratrem  eins,  Bernardum  de  Slrungede,  Henricum  filiam  B.  ie  Ludmehusenf  Hermannum  iuniorem  filiam.«  doDuu 
de  Wilhene^  Bernardam  de  Dungele^  Johannem  de  Recckede^  Johannem  de  Lingd,  Fredericom  dictum  Wwty 
Gerardum  de  Wederde^  Willelmum  de  fferuene,  Lubertum  JVint  et  Hermannum  Wint,  qui  se  una  nobiscnm  Sde 
prestita  corporali  in  solidum  obligantes,  promiserunt,  quod  si  dictam  pecuniam  terminis  predictis  seu  aliqao 
terminomm  predictorum  non  soluerimus,  extunc  Susatum  non  moniti  intrabimus  ad  iacendum  cum  tribus  militibns 
ad  unum  mensem,  quod  si  infra  mensem  dictam  pecuniam  quod  absit  non  persoluerimus,  extunc  fideiussores  noslri 
predicti  non  moniti  Tel  vocati  ab  arcbiepisc'opo  memorato  Susatum  ad  nos  intrabunt  ad  iacendum  personalitir 
more  bonorum  fideiussorum  una  nobiscum,  inde  nullatenus  recessuri,  quousque  summa  predicta  suis  termiiiis 
prenotatis  fuerit  integraliter  persoluta«  Promisimus  .insuper  iide  data,  quod  nos  Henricum  dictum  Wint  militem, 
Lubertum  fratrem  suum,  vei  Hermannum  dictum  Wint,  scu  duos  ex*ipsis  tribus,  eidem  domino  arcbiepiscopo  vd 
suo  marescaico  Weetphalie  infra  crastinum  natiuitatis  domini  constituemus  nostros  fideiussores  predictos  cum  aliis 
nostris  fideiussoribus  pro  pecnnia  memorata.  Quod  si  huiusmodi  fideiussores,  duos  ex  ipsis,  infra  crastmmn 
predictum  non  constituerimus,  extunc  Susatum  intrabimus  ad  iacendum,  inde  nullatenus  recessuri  quoosfaa 
constitnerimus  fideiussores  nostros  predictos.  Nullus  etiam  fideiussorum  nostrorum  liberabitur  soluendo  partem 
suam.  Et  nos  fideiussores  predicti  recognoscentes  et  confitentes  omnia  et  singula  premissa  vera  esse,  et  nos  fde 
prestita  corporali  in  solidum  obligasse  modo  predicto  pro  pecunia  ante  dicta,  renunciantes  nicbilominus  epistole 
diui^Adriani  et  omni  iiuris  auxilio,  quod  nobb  contra  premissa  Tel  aiiquod  premissorum  posset  aliquateons 
suffragari.  In  cuius  rei  testimonium  nos  Simon  predictus,  et  nos  fideiussores  predicti  sigilla  habentes  agilU 
nostra  apposuimus.et  apponemus  in  Castro  Volmunsleine  infra  Epiphaniam  domini  proximo  futuram,  et  ad  hoenos 
fide  prestita  obligamus.  Nos  Tero  reliqui  fideiussores  sigilla  non  habentes  utimur  et  content!  sumos  sigilüs  dicti 
Simonis  et  aliorum  confideiussorum  nostrorum« 

Actum  et  datum  apud  Essenden,  Tigilia  b.  Andree  apostoli,  anno  d.  M.CCLXXX.  quarto« 

795»  Die  @tabt  ©iegBurg   t>erft)ri4>t  ben   ffölncm  fRt^t  mt   @4>u^   glei^^   tl^ren   eigenen   ÜÄiÄürgew 
gew^en  ju  wollen.  —  1284,  ben  14*  ^cBruar.  * 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  de!  miseratione  abbas  monasterii,  scabini,  consuies  ceteriqne 
opidani  Sibergenses  imperpetuum.  Quia  multis  exinde  consueuit  ciuitatibus  et  opidis  coniacentibus  proaenire 
profectus,  si  adinuicem  concordes  fuerint  et  inter  se  de  mutua  promotione  confidant,  pro  eo  perpetna  amicitia  n<» 
ciuitati  et  ciuibus  Colaniensibus  obligare  Tolentes,  ipsos  uniuersos  et  singulos  in  coopidanos  nostros  recipunuSf 
ita  quod  quicumque  ex  eis  utriusque  sexus  ab  hoc  tempore  inantea  in  opidum  Sibergense  Tel  ipsins  opidi 
burdibannum  Tcnerit,  Teniendo,  recedendo,  moram  faciendo,  res  et  personam  ipsius  ab  iniuriis  et  Tiolentiis  taebinor 
et  defendemus  tam^uam  coopidanos  nostros,  et  iudiciis  et  extra  omni  libertate  et  iure  gaudere  Tolumus,  quibiii 
utuntur  coopidani  nostri,  et  nequaquam  aliquid  onerosi  imponi  permittemus  eidem.  Et  quia  ad  huiusmodi  amicitian 
in  perpetuum  obligati  esse  Tolumus ,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  dedimus  ciuitati  et 
ciuibus  Coloniensibus  in  testimonium  communitam. 

Datum  anno  d.  M.  CC  •  octuagesimo  quarto,  feria  quarta  proxima  post  dominicara  quadragesime  qua  cantatiir 
Inaocauit, 


Ib0  Um  Dtioinal  im  6tabtar((i9  |n  (Uln. 
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796*  SQfeofeerii^  Supf  »♦  @(et)e  befenttt,  t)a^  ©c^Iof  ®rct)enBroi^ ,  woran  feiner  @emaf>lm  ©ifaSetl^  bie 
Setbju^ir  jufiel^e,  »on  bem  SrjSifc^ofe  &iftit>  ju  Se^en  empfangen  ju  ^aUn,  m^tv  eö  mit  2000 
«Warf  etniöfen  Knne,  —  1284,  fecn  26.  g^eBruar. 

Nos  Tkeodericus  dictns  lAyf  firater  nobilis  viri  domini  Comitis  Cleuensüf  nofiim  facimus  uniuersis  presens 

scriptum  -visuris,  quod  nos  castrnm  Breche  ^  quod  est  allodium  et  proprietas  s.  Petri  et  ecciesie  Coloniensis  cum 

svk  attinentiis,   in   quo   etiam  Castro  et  ipsius  attinentiis  dileeta  nobis  Lisa  collateralis  nostra  habere  dinoscitnr 

usumfractum ,   a  renerendo   domino  nostro  Sifriio   archiepiscopo  Colon,  in  feodum  recepimus,   et  super  eodem 

feodo  fidelitatis  sibi  et  ecciesie  Colon,  prestitimua  iuramentum  sub  conditionibns  infrascriptis ,  ita  videlicet,   quod 

quandoenmque  idem  dominus  noster  archiepiscopus,  vel  suus  successor  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  ecclesia  Colon. 

dictum  castrum  Brüche  cum  suis  attinentiis  uniuersis  et  usumfractum  collateralis  nostre  predicte  redimere  voluerint 

pro  duobus  milibus  marcarum   denariorum  Colon.,  nos  et  Lisa  collateralis  nostra  predicta  ipsnm  castrum  cum 

Omnibus  suis  attinentiis  et  usufrnctu  integro  et  pleno  iure  ad  redimendum  dabimus  ipsi  d.  archiepiscopo  predicto, 

suis  successoribus  aut  ecciesie  Colon.,  deliberabimus  et  absque  omni  contradictione  restituemus  pro  summa  pecunie 

antedicte.    Quod   si  dictam  Lisam   collateralem   nostram  cum  liberis   yel  sine  liberis  decedere  contigerit,  et  nos 

ipsam  Lisam  superuixerimus,  nichilominus  ipsum  castrum  Bräche  cum  suis  attinentiis  quoad  vixerimus  tenebimus 

et  tenere  poterimus,  quousque  idem  d.  archiepiscopus,   suus  successor  aut  ecclesia  Colon,  redimere  decreuerint  vel 

redemerint  pro  duobus  milibus  marcarum  antedictis.    Et  si  nos  et  dictam  Lisam,   antequam  dictum  castrum  cum 

suis  attinentiis  et  usufructu  redimatur,  quod  absit,  mori  eontigerit,  ipsum  castrum  cum  suis  pertinentiis  ad  ipsum 

d.  nostrom  archiepiscopum ,  snos  successores  aut  ecclesiam  Colon,  libere  reuertetur.    In   cuius  rei  testimoninm  et 

ürmitatem  nos  Theodericus  et  Lisa  ^  predicti  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Acta  sunt  hec  apud  Brule  coram  d.  nostro  archiepiscopo  predicto,  presentibus  venerabilibus  viris  Reynardo 
preposito  bunnensi,  Wicboldo  scolastico  colon.,  Gerardo  aduocato,  et  Lodewico  de  bucstel,  canonids  Colon.; 
Adolpho  comite  de  Nassoven,  Johanne  de  I^wenberg,  Hartrado  de  Merenberg,  Conrado  de  Safl\enberg,  Johanne 
de  Rifferscheit,  Fredejrico  de  Morse,  domino  de  Batenberg,  nobilibus  viris;  Bemardo  de  Strunkede,  Wilhelmo  de 
Keroenlieim,  Denekino  de  Arschot,  Winrico  deBacheim,  et  Daniele  de  Bacheim  filio  suo,  Theoderico  dicto  Vlecke 
de  Holstein  marescalco,  marescalco  de  Alftre,  Theoderico  et  Wenemaro  fratribus  de  Gelstorp,  Wilhelmo  aduocato 
de  Bumlieim,  et  aliis  qnampluribus  fidedignis.  Anno  d.  M.CC.LXXX.  quarto,  in  crastino  dominice  qua 
cantatur  Oculi. 

797.  93if4iof  (Jonrab  öon  £)«na6rÄrf  erneuert  unb  6efejKgt  ba«  ^tt  IBänbmß  mit  bem  SrjfKfic  (Jöln, 
tve^n^egen  ouc^  ber  ^xoi^  aber  bie  @tabt  3Biebenbr&(f  unb  btc  ä3if4»ofiJwa^I  3U  ^oberBcm  fci^eb^:" 
richterlich  gefi^K^^trt,  unb  jur  Sntgeltung  ber  burc^  (Simon  Jperm  ^..  ber  ivp'pt  wcixUvx  @4>dben 
bem  Srjbifc^ofe  ©ifrib  m  jweimaKger  Ärieg^bienfl  geleifiet  werben  foU.  —  1284;  ben  13.  SWirj. 

Nos  Conradus  dei  gratia  Omdburgemis  ecciesie  episcopns  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  notum  esse 
▼olumus ,  quod  cum  inter  venerabiles  patres  et  dominos  •  •  archiepiscopos  Colonienses  qui  pro  tempore  fuerunt, 
et  ecclesiam  Coloniensem  matrem  nostram  ex  una  parte,  et  . .  Osnaburgensü  ecciesie  episcopos,  nostros 
predecessores,  et  Osnaburgensem  ecclesiam  ipsius  Coloniensis  ecciesie  filiam  ex  altera,  a  tempore  cuius  non  extat 
memoria,  unionis  et  amicitie  vinculum  fuerit  speciale ;  nos  huiusmodi  unionem  et  amicitiam  de  consilio  prelatorum 
et  capituli,  fidelium  et  ministerialium  ecciesie  nostre  Osnaburgensis  renonare  cnpientes,  promittimus,  quod 
reuerendum  patrem   dominum  nostrum   d,  Sifridum  Coloniensem  archiepiscopum  suosque  successores  et  ecclesiam 
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Coloniensem   matrem  nostram  iuTabimas,  et  eisdem  stue  eidem  assistemiis  contra  qaoseamqne  raos  adaenarioset 
inimicos,    qüoad    Tixeriiniis,   toto  pnase   nostro,  cum  super  hoc  ex  parte  eiusdem  domini  [nostri  CoIonioMfa 
archiepiscopi   qui  pro  tempore  faerit,  fuerimus  requisiti,  nee  aliquo  tempore  contra  enndem  dominum  nostrom  td 
ecclesiam  Coloniensem  auxiliiim  prestabimas  vel  iuTamen.    Saluis  nichilominus  obligationibus,  promisBioiiibin  et 
conditionibus   omnibus  et  singnlis  inter  Coloniensem  et   Osnaburgensem  ecciesias  habitis  ex  antiqao,    pront  in 
Instrumentis  super  hoc  confectis  plenius  continetnr.    Et  ne  in  postemm  inter  ecclesiam  Coloniensem  et  nostran 
ecclesiam   Osnaburgensem   allqua    possit   suboriri  questio,    que   inter  ecciesias   nostras  hinc   et  inde  haiasnodi 
amicitiam  rumpere  seu  dissensionem  valeat  generare,    super  medietate  opidi   Wüenbruege  et  ipsius  attioenfis, 
super  quibus  idem  dominus  noster  arcblepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  nobis  mouerunt  questionem  et  ad  se 
dixeruut  et  dicunt  pertinere,   taliter  est  concordalum ,  quod  idem  dominus  noster  et  ecclesia  coloniensiB  pro  ae  la 
vires  discretos  et  honestos  Wicboldum  scolasticum  et  Johannem  de  Eennenherg^  .canonicos  ecclesie  Colonieuh, 
Winricuni  de  Baghem,  Arnoldum  de  Hoenstaden^  et  Hunoldum  de  PlettenbracU^  milites,  et  nos  et  ecclesia  nostn 
pro  nobis  in  discretos  el  honestos  Tiros  Theodericum  dictum  Flos  scolasticum  et  Hugonem  de  GoUume^  canenkas 
ecclesie  Osnaburgensis ,  Hugonem  dictum  Berre^  Hclenbertum  de  Horst ^  et  Luthertum  dictum  de  LttigBi  nulitca^ 
compromisimus   et   compromittimus    simpliciter  et    de    piano    tamquam    in  arbitros  arbitratores  seu  amicabil« 
compositores.    Ita  videlicet  quod,  quicquid  predicti  arbitri  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  sub  iorancBt» 
ab  eis  prestando  communiter  dixerint,  statnerint  et  ordinauerint  infra  festum  b.  Remigii  proximo  futurum,  dos  et 
ecclesia  nostra  Osnaburgensis  ratum  habemus  et  habebimus  et  promittimus  inuiolabiliter  obseruare  et  cum  efectn 
id  expedire  et  absque  contradictione  qualibet  adimplere.    Poterunt  tamen  iidem  arbitri  arbitratores   et  amicabiki 
compositores  eundem  terminum  prorogare  prout  eis  visum  fuerit  expedire.    Et  si  aliquem   yel   aliquos  de  dictii 
arbitris  arbitratortbus  seu  amicabilibus  compositoribus  decedere  Tel  abesse  seu  alias  Interim  impediri  contigdt, 
alius  vcl  alii  loco  illius  vel  illorum  subrogabitur  vel  subrogabuntur  ab  illo,  qui  ipsum  seu  ipsos  primo  institaent 
et  ordinauit    Et  quia  idem  dominus  noster  archiepiscopus  grauem  contra  nos  gessit  animum  pro  eo,  quod  toteUm 
nobilis  viri  Symmis  domini  de  LippiOf  consanguinei  uostri,  nobis  assumpsimus  in  preiudicinm  eiusdem  donuai 
Bostri  et  ecclesie  sue  Coloniensis ,  ut  dicebat,  et  durante  huiusmodi  tutcla  dampna  eidem  domino  nostra  et  ecclesie 
Coloniensi  fuerunt   illata,   in   recompensationem  huiusmodi  dampnorum  promisimus  et  promittimus  eidem  doDuao 
nostro   et  ecclesie  Coloniensi  seruitium  speciale,   videlicet  quod  eidem  domino  nostro  seruiemus  duabus  vidbos, 
qualibet  vice  cum  quinquaginta  dextrariis  cdopertis  sub  expensis  eiusdem  domini  nostri  et  nostro  periculo  atqae 
dampno,  cum  super  hoc  ab  codcm  domino  nostro  fuerimus  requisiti.   Ceterum  cum  inter  honorabiies  viros  Oitwm 
fratrem   nostrum,    electum   ecclesie  Paderbumensü  et  confirmatum   ex    una  parte,    et   Th.  prepositnm  ecclesie 
Susaciensis^   qui  sibi  dicit  forc  prouisum  de  episcopatu  ecclesie  Paderbumensis  predicte,   consanguineum  prefaü* 
domini  nostri  Coloniensis  archiepiscopi  ex  altera,    questio  et  controuersia   ventUetur  super  episcopatu  predicto, 
promisimus  et  promittimus  per  presentes,  nos  procuraturos  et  effecturos,    quod  idem   electus  frater  noster  pro  se 
et  sibi  adherentibus  in  predictum  dominum  nostrum  archiepiscopum  et  in  nos  simpliciter  et  de  piano  compromittet 
super  iure  episcopatus  predicti,  et  idem  dominus  noster  archiepiscopus  similiter  eSßciet  et  procurabit,   quod  sais 
consanguineus  Th.  prcdictus   pro   sc  et  sibi  adherentibus  in  eundem  dominum  nostnim  archiepiscopum  et  in  dos 
simpliciter  et  de 'piano  compromittet  super  iure   episcopatus   Paderbumensis  antedicti,    et  quicquid  nos  simnl  et 
coniunctim  dixerimus,   ordinaucrimus  seu  statuerimus  in  amicitia  vel  in  iure,  hoc  partes  predicte  sub  certa  peas, 
quam  super  hoc  statucmus  inter  partes  casdem ,  inuiolabiliter  obsemabunt  et  obseruare  tenebuntur.    ProcurabiiDBS 
ctiam   et  cfflciemus,    quod   predictus  frater   noster  et  sibi  adherentes  suas  patentes  litteras  super  huiusmodi  codi- 
proroisso  sub  certa  pena  conficiendas  domino  nostro  predicto  et  nobis  assignabunt,  et  hoc  idem  facient  consanguiiieas 
domini  nostri  predicti  et  sibi  adherentes,  quod  ipse  dominus  noster  similiter  efificiet  et  procurabit.    Dabunt  etian 
predicte  partes    domino  nostro   prefato  et  nobis  plenam  ei  Itbcram  potestatem  dandi,    statuendi,    ordinandl  et 
prorogandi  treugas  inter  ipsas  partes  et  eis  adherentes,  prout  ipsi  domino  nostro  et  nobis  vidcbitur  expedire.  Hec 
autem  omnia  et  singula  premissa  promisimus  et  promittimus  fide  data  et  iuramento  corporaliter  prestito  inuiolabüfter 
re,  iure  imperii  duntaxat  in  omnibus  exeepto.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  Utteras  exiiide  conscribi 
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et  sigiUis  noBtro,  eapüuli  nostri  eccletie  Osaabargensis,  necnon  •  •  pcepositi,  •  •  dacani  el  scolaslid  eiusdem  ecdamy 
ae  Hugonb  dieti  Berre,  Hdenberti  de  Horst,  et  Lutberti  dicti  de  Lunge,  militimi  predietorani,  ideliam  mm 
lliinisterialiiuii  eccleste  nostre  Osnaburgensie  predicte,  fecimus  commciniri.  Et  qnia  ego  Helenbertus  j^redictaa 
ngiUnm  proprium  non  habeo,  otor  in  bac  parte  sigillo  Theoderici  de  Horst  militis ,  consanguinei  mei ,  dapiferi 
domini  mei  Osnabnrgensb  episcppt  predicti,  ad  petidonem  meam  presentibus  appenso.  Ego  vero  Theoderkiis  de 
Horst  predictus  ad  petidonem  dnsdetai  Helenberti  patrui  mei  sigillum  meum  apposui  buic  seripto.  Nos  etia» 
prepositus,  decanos,  seolasticus  ac  capitulom  ecciesie  Osnaburgensis,  neenon  et  ministeriales  snpradieti  hviasmodi 
ordinationi  in  biis,  que  dominum  nostrom  episcopnm  predictum  et  ecclesiam  nostram  Osnabnrgensem  coatingnat, 
plenum  et  expressum  consensum  adhtbentes,  sigilla  nostra  ex  certa  sdentia  nostra  biis  iitteris  in  testimmiin» 
doximas  appendenda. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  quarto»  UI.  idus  Mardi. 

798.  S3if(^of  (Jonrat   »♦  Oönabrfirf   »ertinbet   (i^    mit    SrjBif^of   Sifrit   »♦  ßöln   gegen  beit   ©rafeit 
Soer^orb  »•  bcc  a»arf.  —  1284,  t)en  13.  3J?drj. 

Nos  Conraäus  dei  gratia  ÜMaburgensis  ecciesie  episcopus  uniuersis  presentcs  litteras  inspecturis  nofum  esse 
eupimus,  quod  nos  reuerendum  patrem  dominum  nostrum  Sifridum  Cohniemem  archiepiscopum  iuvabimus  et 
ddem  assistemus  toto  posse  nostro  contra  nobilem  virum  Euerhardum  comitem  de  Marha^  et  ad  boc  nos  fide 
prestita  corporali  et  iuramento  corporaliter  interposito  eidem  domino  nostro  archicpiscopo  obligauimus  et  obligamus 
per  presentes,  nee  ipsum  comitem  fouebimus  vel  iuvabimus  verbo  vel  facto,  tacite  vel  expresse,  in  preiudicium 
iuris  et  bonoris  ipsius  domini  nostri  Coloniensis  arcbiepiscopi  et  ecciesie  Coloniensis.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  ex  certa  nostra  scientia  apponi  fecimus  buic  scripto. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  quarto,  IIL  idus  Marcii. 

799.  ©rjWfi^of  @ifri*  t>.  (SUn  cntf<ffribet,  bafi  mit  ben  (üntoe^mm  ber  (Bta\>t  Sonn  mt>  i^xtß  Sann- 
Bcjtrfe«,  m^  We  ©Söffen  berfclben  ju  ber  S3ebc  unb  ben  fWbtif<^  Sofien  Bettragen  [offen; 
er  grfinbet  fobmtn,  ncBcn  ben  ©4>offen,  bie  Stnorbnung  eine«  burc^  SBa^f  jn  Bilbenbcn  3lat]^e^  wn 
3tt)örfen.  —  1285,  ben  29*  SWdrj, ' 

Syfridui  dei  gratia  s.  CoUnienMÜ  ecciesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellarins,  uaiuersia 
cbristi  fidelibas  presens  scriptum  visuris  rei  geste  cognoscere  veritatem«  Cum  nos  ex  officii  nostri  debito  noa 
s<Aam  in  spiritualibus  teneamur  curam  gerere  gregis  nobis  commisse,  verum  etiam  in  4emporaIibus  debitorea 
simus  prouidere  rei  publice,  nostrorumque  defectus  supplere  subditorum;  hinc  est  quod,  cum  inter  scabinos  ex 
una  parte,  et  maiores  ac  uniuersitatem  oijMx  bunnensü  ex  altera,  fideles  nostros,  super  solutione  peticionis  nostre, 
Yiddicet  centum  marcarum  coloniensium  denariorum  nobis  et  successoribus  nostris  singulis  annis  in  dicto  opido 
faciende,  questio  verteretur,  dictis  scabinis  diccntibus  se  ad  solutionem  centum  marcarum  predictarum  non  tenerl, 
maioribus  et  uniuersitate  in  contrarium  asscrentibus ,  ipsos  scabinos  ab  ipsa  solutione  non  debere  esse  solutos: 
tandem  cum  super  buiusmodi  solutione  centum  marcarum  coram  nobis  diu  altercatio  moueretur,  a  partibus  hindnde 
in  nos  sub  certa  pena  extitit  compromissum.  Nos  itaquc  buiusmodi  compromisso  propter  pericula,  que  inter 
nostros  verosimiliter  poterant  ex  buiusmodi  discordia  prouenire,  euitarc  volentes  in  nos  recepto,  priorum  coloniensium, 
iidelium  nostrorum  et  aliorum  iurisperitorum  consilio  et  matura  deliberatione  prebabitis,  inspectis  etiam  et  diligenter 
examinatis  instrumentis  et  priuilegiis  domini  Conradi  felicis  memorie,  quondam  arcbiepiscopi  coloniensis,  antccessoris 
et  ecciesie  eoloniensis  sigiliis  communitis,  in  nomine  domini  arbitrando  pronunciauimus,  pronunciamus  et  diffinimus,  quod 
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müuersi  et  singoli  intra  opidam  bannense,  vel  extra  ipaum  opidum  infra  tarnen  terminos  baimi,  prout  ipse  termimis 
banni  per  vineas  et  agros  opidanornm  bmmeiiaium  diatinguitiir,  habitantes,  iure  et  libertatibus  dicti  opidi  gandoites 
ae  bona  et  hereditates  possidentes,  dictas  ^entum  marcas  proportionabiliter  tempore  aatumpnali  semel  in  anno, 
seeondam  niagis  et  minus,  prout  uniuscuiuscunque  suppetunt  facultates  seu  bona  et  hereditates,  pro  rata  seinen 
tenebuntur;  et  si  aliqui  aliqua  bona  infra  opidum  bannense  seu  infra  terminos  banni  predicti  comparanerint, 
haiusmodi  bona  seu  hereditates  ad  ipsos  cum  onere  transibunt,  et  ipsi  de  dictis  bonis  onera  quali^teunqne  opidi 
bunnensis  portare  tenebuntur.  Volumus  tarnen  bona  ecclesiarum  et  monasteriorum ,  que  hactenus '  non  solnenmt, 
ab  hntusmodi  solutione  fore  libera  et  exempta.  Preterea  cum  populns  in  opido  bunnensi  de  die  in  dien 
augmentetur  et  multipUcetur,  et  necesse  sit,  ut  personas  certas  et  fidedignas  habeat  inter  se,  per  quas  iora  et 
libertates  ipstus  opidi  rcgantur  et  conseruentur;  nos  attendentes  in  hoc  ipsius  opidi  non  modicum  commodom  et 
profectum,  de  consensu  capituli  nostri  et  consilio  fidelium  nostrorum  ordinauimus  et  ordinamus  et  sie  in  perpetniUB  a 
nobis  et  a  nostris  successoribus  volumus  obseruari,  quod  opidani  maiores  uniuersitatis  duodecim  personas  vel  inlra, 
legales  et  fidedignas,  cligant  infra  opidum,  qui  sciant  et  possint  melius  ac  utilius  preesse  et  prodesse  rei  publice  et 
negotium  ipsius  opidi  rite  disponere,  prout  honori  ipsorum  ac  utilitati  ipsius  opidi  videbitnr  expedire.  Quidqnid 
autem  consilium  predictum  sie  electum  et  assumptnm  pro  communi  bono  et  utilitate  utiliter  egerit  seu  ordiaanerit, 
uniuersitas  in  omnibus  et  per  omnia  ohtemperabit,  consentiet  et  obseruabit;  quod  si  aliquis  de  opidanis  predictis 
hiis,  que  statuerint  seu  ordinauerint  consiliarii  predicti,  rebellis  inuentus  fuerit,  manum  nostram  contra  talem 
usque  ad  satisfactionem  apponemus.  Volumus  ctiam  quod  duodecim  persone  predicte,  vel  due  ex  ipsis,  testimoniam 
veritatis  in  omnibus  causis  coram  ipsis  gestis  vel  ostensis,  videlicet  super  debitis  et  aliis  causis  ciuilibus,  preter 
causas  sanguinis,  in  iudicio  nostro  bunnensi  infra  opidum  bunnense,  vel  extra  ipsum  opidum,  prout  terminus 
siue  bannus  tudicii  nostri  bunnensis  se  extendit,  dicere  et  ferre  possint  et  in  quacunque  causa  ciuili,  prout  est 
premisssum^  et  si  consiliarii  qui  pro  tempore  fuerint,  testimonium  tulerint,  non  erit  locus  inficiationi  contra 
dictum  eorundem,  sed  ipsorum  testimonio  stabitur,  et  scabini  super  eo  ferent  sententias,  et  iudex  noster  bunnensis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  secundum  hoc  procedet  et  iudicabit.  Volumus  insuper,  ut  duodecim  persone  predide 
pro  tempore  assumende  ad  exequendum  omnia  premissa  fideliter  sub  iuramento  fidelitatis  nobis  prestito  siiit 
obligati«  Licitum  autem  erit  opidanis  maioribus  predictis  huiusmodi  personas  seu  consilium  elapso  anno  mntare 
vel  alias  in  loco  ipsarum  instituere,  vel  omnes  seu  aliquas  personas  de  priori  consilio  tolerare  vel  sustinere, 
prout  magis  videbitur  expedire,  ita  tamen  ut,  si  qui  in  posterum  substituendi  fuerint  in  locum  predictonun,  ad 
fidelitatcm  nobis  teneantur  sub  prestito  iuramento.  Ut  hec  autem  firma  permaneant  et  in  perpetunm  a  nostris 
successoribus  inconvulsa,  presentem  literam  in  testimonium  super  hiis  nostro  et  ecclesie  nostre  coloniensis  sigiliis 
duximus  roborandam.  Et  nos  capitulum  coloniensc  sigiUum  nostrum  in  testimonium  presentibus  duximns 
apponenduDL 

Datum  Colanie,  feria  quinta  proxima  post  festum  annunciationis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  MilL  CC.LXXXV. 

800*  ^m'tnd^^  Surggraf  t>.  9lftru6erg^  trägt  bem  SrjWf^^of  ©ifrib  ö.  Qbln  jtt>ei  SBtlleii  ju  S!e|»en  ouf. 
—  1285,  Un  4.  Wf>xä. 

Nos  Friderian  Burcgrauius  de  Nurenberch  presentibus  publice  protestamur,  quod  nos  reuerendo  in  Christo 
patri  ac  domino  nostro  domino  Sifriio  archiepiscopo  Coloniensis  qui  nos  in  suum  et  suc  ecclesie  vasalloii 
recepit,  de  nostro  proprio  duas  villas,  Beppenhovesleten  et  Trahishovesieten  libere  duximus  resignandas,  quas 
siquidem  villas  predictus  dominus  archiepiscopus  nobis  et  nostris  liberis  in  feodum  contulit  et  concessit,  et  oos 
eidem  prestitimus  fidclitatem  debitam  et  consuetam.  In  huius  rei  testimonium  presentes  literas  nostro  sigillo 
fecimus  communiri. 

Datum  in  Nurenberch,  anno  d«  M.CC.LXXX  quinto,  pridie  Nonas  Aprilis. 
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gtt  (J*In  t>er!auftett  cS^^ten  tn  bnr  Pfarre  SlemmerÄKt^m  au«  t>cm  Sel^errtDcrBrnil^e.  —  1285, 

Uniuersb  christi  fideUbus,  tarn  presentibus  quam  futnris,  Nobflis  vir  Tkeodericu$  domimui  de  Brugia^  milesii 
salatem  et  cognoscere  veritalem.  Notum  esse  cupimus  in  presenti  scripto  dilucide  protesteates,  quod  nos  de 
consensu  et  libera  volontate  yiroruoi  uohiiiximAiolphiti  ]9^a&aiiif  clericonun,  fratnun  nostroriUD^lectorttmy  etnoqtrft 
ad  boc  prlncipaUter  accedente,  decimas  sitas  in  parrocbiade  Rfanerskirge^  quas  Albertos  dictas  Zobht  de  ffeld0rp  a  nohis 
tenuit  in  £eodo,  viris  religiosis  •  .  commendatori  et  fratribns  domos  tbeutonice  s.  iaterine  in  Colonia,  pro  centm 
marcis  denariorom  Colon,  minns  tribus  marcis  ab  ipso  Alberto  Tendltas,  concediwus  et  damns  ipsis  comnMndatori 
et  fratribus  perpeiuo  pacifice  et  quiete  in  proprietate  possidendas  et  habendas.  —  In  cuius  rei  testimoniam  eisdem 
commendatori  et  fratribus  presentes  litteras  dedlmus  sigiUp  nostro  sigUlatas, 

Actum  et  d.  anno  d.  M.€C.LXXX.  quinto,  in  crastino  dominice  qua  cantotor  misericordia. 

80Ä*  (5rj6if^cf  @{fr{b  ö.  dJIn  tjerfei^t  bcm  Orte  »rülpt  flfittif^c  g^rei^eft  unt)  SSerfaffuttg  unb  fd^tteft 
fcentfdSen  einen  großen  Umfret«  al8  Seifang  an.  —  1285,  ten  27*  SfpriK.  * 

NoB  Sfffridui  dd  gratia  s.  Cokmieniis  ecdesie  lureUepiseopm ,  saori  imperii  per  Italiam  ar€llifianeQllariHi^ 

Botum  facimus  iiniuersis,  quod  utUitati*  et  eommodo  dileetornm  fidelium  nostronun  seabinorum  et  oppidanontm 

nostrorum  in  Brule  fideliter  intendentes,  et  ut  dktom  oppidam  proeedente  tempore   melioKUir  et  «reeoat^  bA 

petitionem  predietornm  scabinonun  et  oppidanorum  de  consilio  JideKum  nostremm  Ubertales  ,ei8  oMicedimna  itoft»- 

Beripia&    In  prfmis   qood  ipsi  oppidani  babeant  potestatem  digeudi  aeptem  scabinoa  nobis  H  eecleeie  Colon»  ac 

ipsis    atiles,    infra  oppidnm  Brule  commorantea,  et  quandoeumqne  aliquem  de  predietis  seftem  scablnis  mwi 

contigerit  seu  propter  crimen  vel  aliud  nefas  oSieinni  seabinatus  dememertt»  scabini  sopenstttes,  buiiismodi  crininoso 

per  sententtam  seabinorum  prout  iustnm  fuerit  ab  officio  scabinalus  amotOi  posaunt  et  debent  öligere  aUum  probnt 

virnm  idoneum   et  bonestum   sub  iuramento  eomm,  de  consilio  sculteti  nostri  in  Bmle,  in  locnm  preoMurlw  vel 

nmoti,    et  nos  yel  officiatus  noster  ibidem  sie  dectum  confirmabimus.    Ileai  quod  nuUus  scabinoriam  deponi  poask 

60  inuito  ab  officio  suo,  nisi  hoc  propter  crimen  probabile  ab  eo  commlssum  demeruerit.    bem  quieunAfiie 

cuiuscumqne  conditionis  tntrauerit  oppidum  Brule  ad  manendom,  et  moram  feeerit  ibidem  continue   per 

manendo,    nos  non  permittemus  eum  deinceps  impugnari,   dummodo  paralns  sit  domino  suo  debitnm  eensnm 

persoluere  vel  ius  illud  quod  JmterecU  didtur.    Item  nuUus  oppidanorum  in  firule  nocaii  poterit  ad  pqgnam  sine 

daelliuii,    nid  sit  de  vulnere  aperto  quod  offemotmie  dieitur^  ¥d  de  .bomicidio«    Item  d  committatur  bomiddium 

infra  oppidum  Brule,  illi  qui  sunt  conquerentes  facient  expensas  circa  pugiles,   vel  ad  aUa  que  dueUum  reqniril» 

oi  Imbeant  Sacaltates;   d  vero  pauperes  fuerint  et  boc  constitedt  vd  boc  iuramento  oonfirmanerint  coram  ludido* 

quod  expensas  neqnaquam  iacere  possint,  nos  yd  nosler  olEidatus  huiusmodi  expensas  faokmusi  et  d  bmusmodi 

Jbomicidiiiiii  padfieabitur,  boc  fiet  de  lieimtia  iudids.    Et  idem  fiet  de  vulneratis,  qui  ita  fuerint  vidnevati,  quod 

dioitor    offieowunde,  quod  duellum  ita  iudicetur  dciit  pro  homtddioi   eo  excepto  s\  fuit  padficatam  de  lieeatjpi 

ladiefs,    guod  propter  boc  iudex  liabebit  quinque  mareas,  nid  ydit  aliqutd  readitere  gratiose.    Item  de  eo  qoad 

hlutnmst  didtur,  vadiabit  reus  ad  g^ciam  iudids  septem  solides  et  sex  denarios.    item  de  minutis  querdis  iudax 

jion  plan  recipiet  quam  deeem  vd  octo  denarios  ad  gratiam  iudids  prout  eat  premtssunou    Item  d  qnjs  oppjdapfv 

trabatiir  ad  iudidnm  de  minutls  querelis,  se  expurgare  poterit  sda  manu*  Item  si  aliqnis  eonqneratiir  de  becqned 

^ckifmbertAat  didtur,  conquerens  oonducere  debet  iudicem  ad  domum  vel  ad  domos  iUaus  qui  boc  factum  eoiamisit, 

el  index  eaa  «ecabit  et  coafringet,  et  quicquid  rab  trabibus  domornm  fuerit,  hoe  erit  iudide,  nisi  iUe,  ouiius  fuerü 
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liereditas,  hoo  defendat  iure  sao.  Item  quicomque  conqneri  yolimt  de  hoc  quod  didtor  hochgerkUy  primo  ionbiat 
Uolb  reliquiis  coram  iudicio,  qnod  nolliiiii  iimoeeiiteni  tndbant  ad  iadieimn  super  Iioc,  nee   causam  illios  6cd 
impooent  innoeenU.    Item  quod  nnllos  oppidanas  Toeari  debeai  vel  possit  ad  daellnm  siue  pngnam,  nbi  haiusniodi 
non  est  delictam  quod  dicitnr  schymberthat,    sed  possit  se  sno  iure  defendere  melius  quam  alins  eom  Tocet  ad 
huiasmodi  duellum  sine  pugnam.  Item  si  aliqnis  probare  Toluerit  per  testes  in  hnismodi  indiciis,  probare  lioc  non 
poterit  nlsi  testimonfo  duomm   scabinorom«    Item   quod  quOibet  oppidanus  tribus  Ticibus  per  nunciom  ad  &oe 
depotatum  ad  iudieiam  debeat  euocari,   et  si  prima  vice  venire  neglexerit  vel  in  indicio  non  comparuerit,  exkoe 
nullam  emendam  iudici  facere  lenebitur.    Si  vero  secnnda  yice  non  venerit  nee  companierit,   decem  vel  oeto 
denarios  tenebitnr  ad  graciam  iudicis  pro  emenda.    Et  si  tertia  vice  fuerit  voeatus  sub  testimonio  et  non  yenerii 
taec  eomparnerity  ad  graciam  iudicis  quinqne  solidos  soluere  tenebitur  iudici  pro  emenda«    Item  si  aliquis  hospes 
occupatnr   per  iudicem  super  debitis  ac  aliis  minutis,  ipse  hospes  absoluet  se  per  ius  statuti  et  recedet;  si  antein 
pro  maioribtts  quod  bochgericht  dicitnr  occupafur,   de  boc  faciet  iuxta  statutum  oppidi  memorati.    Item  qnod  non 
admittantur  testes  super  aliquibus  querelis,  nee  testimoninm  aliquorum  valeat,  nisi  scabinorum  predicti  oppidi,  nid 
forte  de  arbitrariis  compositionibus  et  de  rebus  et  de  bonis  in  matrimonio  promtssis,  vel  de  aliis  cansis  spiritaalibos, 
si  boc  legitime  per  testes   idoneos  poterit   probari«    Item  quod  nullus  homo  deinceps  possit  vel  debeat  ponere 
Yinnm   quod  Banwm  dicitur  ad  yendendum  in  oppido  predicto.    Item  quod  nullus  communiter  yendere  possit  Td 
debeat  vinum  ad  hroeam,  nisi  oppidum  ipsum  inhabitet  tonquam  oppidanus  et  iura  faciat  quecumque  exigit  oppidom 
predictum.    Item  si  aliquis  forte  oppidanus  yinum  alicuius   extranei  yendiderit  infra   oppidum  pro   mercede,  iUe 
lenebitur  soluere  quinque  solidos  et  unam  amam  vini  pro  pena,   et  huiusmodi  pene  dne  partes  cedcnt  ad  opus 
«ppidi  et  tertia  pars  nobis  yel  iudici  nostro«    Item  quod  in  predicto  oppido  deinceps  erit  mensura  Coloniensis,  (t 
aextarius  vini  mensure  predicte,   si  bonum  fuerit,  non  pretiosius  yel  carius  quam  pro  quatuor  denarüs  ydinfia 
yendetur  ad  brocam.    Si  autem  penuria  fuerit  yini  quod  yendi  debeat,  tunc  secundum  quod  statuent  scabini,  iti 
quod  sustinere  possint  erneutes  et  yendentes,  yinum  taxabitur  et  emetur.  Item  quod  scabini  de  eonsilio  oppidanonui 
'predictorum  statuent  yendi  panem  et  ceruisiam,  cames,  pisces,  et  alia  quecumque  yictualia  secundum  qnod  videbitor 
expedire  ntilitati  tam  ementium  quam  yendentium;   et  quicumqne  ipsorum  statuta  non  seruauerit,   soluet  XVID 
denartes  pro  emenda,  cnius  emende  tertia  pars  cedet  iudici  nostro  et  alie  due  partes  ad  opus  oppidi  predictL  Ilea 
quicrnnque  bereditateni  habuerit  infra  oppidum  constructam,   quod  iUe    eque  soluet  proportionaüter  cum  snb 
«onoicinis  iura  bereditatis  et  oppidi  secundum  quod  oportet.    Item  quod  nullus  oppidanus  capi,    captiuitate  vd 
•careere  mancipari  possit,  nisi  prius  conuictus  fuerit  per  scabinos  de  eo  quod  sibi  imponitur,  et  eis  mediaotibM 
isla  fiant    Item  quod  Nundine  sint  apud  Brule  annnatim,  yidelicet  die  dominico  post  exaltationem  s.  cmcis,  et  qnod 
dnrent  per  tres  dies  oontinne,  yidelicet  de  sabbato  antecedente  et  ipso  die  dominico  et  die  sequenti,   et  yolamai 
qnod  ita  libere  sint  nundine  prediete,   quod  nullus  ibidem  yeniens  Ulis  tribus  diebus  possit  occupari,   arestari  vd 
aliqno  modo  molestari,  [nisi  excedat  in  foro  predietis  diebus  per  homicidium,  yel  furtum,  yel  per  alios  excessv 
emenda  dignos.    Item  quod  in  predicto  oppido  habeatur  forum  hebdomodale  quelibet  tertia  feria  in  septimana,  üi 
qnod  ibf  yendantur  et  emantur  annona,   equi,  panni,  pecora  et  alia  uniyersa  que  in  communi  foro  emi  yel  yendi 
libere  eonsneuerunt.    Item  quod  nullus  oppidanus  infra  terminum  qui  dicitur  Btoane  occupari  poterit  yel  arrestiri 
^r  aüqoem  iudicem  extraneum,  sed  si  quis  questionem  habuerit  contra  aliquem  oppidanorum  predictomm,   ¥aia| 
Infra  oppidum  predietum  et  querelam  suam  coram  iudice  deponat  ibidem  et  prosequatur.   Item  quandocumque  pro 
urgente  necessitate  nostra  et  oppidi  campana  Banni  pulsatur,  Uli  qui  morantur  infra  terminum  qui  yocatur  Bivanc, 
irenlent  sine  mora  in  subsidium    oppidi  cum  armis  et  aliis   ad   defensionem  oppidi  necessariis,    et   quicuBBqoe 
contumaeiter  yenire  neglexerit,  ex  hoc  penam  quinque  marcarum  incurret,  quam  requirere  poterimns  ab  eodea. 
Quicumque  etiam  oppidum  predictum  intrans  ad  manendnm  sibi  hereditatem  acquisierit  ibidem ,   de  ea  soluet  pro 
rata  sicut  alii  oppidani  hereditatem  obtinentes.    Item  quieumque  intrare  voluerit  oppidum  predictum  ad  habendoa 
Ius  oppidi  et  oppidanorum,  daUt  pro  ingressu  tres  solidos,  de  quibus  cedent  nobis  duodeeim  denarii  et  dao  solidi 
ad  opus  oppidi.    Item  si  aliquis  oppidanorum  ad  presens  manens  in  oppido  Brule,   yel  postmodum  ad  maneDdaB 
yeniens  ibidem,   tenens  bona  aliqua  a  curte  nostra,  si  dccesserit  non  tenebitur  dare  pro  equo  sno  meliori  ratione 
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iuris  qiiod  dMlur  Carimede  plofl  quam  aBam  maream,  licet  forte  tempore  obitus  eui  melfor  eqniu  suoa  flui 

Taleat  qnam  unam  oHmBam ,  et  in  optione  herednm  ilUos  erit  si  Tolnerint  dare  equam  m^oreni.    üten  yrdmumm 

qaod  Dttllus  deineeps  in  dote  ecde^ie  in  Bmle  oecapari,  arrestari,  detineri  Tiolrater  vel  invadi  Taleat  qaofEHi 

modo,  et  si  quis  contra  premissa  yenerit,  nobis  ad  emendam  eompetentem  teneatun    Item  qaicnnqae  alteri  partes 

agiorum  snorum  aratro  suo  desnlcauerit  vel  sulcando  abstraxerit  et  arando  agris  suis'  sie  attraxerit,  siae  in  sifaiin 

partem  silue  alteri  demensurauerit,  tenebitur  ad  emendam  qninque  solidoram,  nee  propter  hoc  impeti  poterit  per 

ittdiciom  quod  Hobgeridit  dicitur.    Ipsi  qnoqne  oppidani  nobis  et  successoribns  nostris  soloere  tenebnntur  nomino 

petitionis  decem  marcas  in  natinitate  b.  Marie  virginis.    Item  Tolümns  qnod  precones  oppidiin  Brole  pronnnttent 

verba  iuramenti  in  iudicio  ibidem  sine  captione  et  sub  breuibus  verbis  competentibus ,  et  sine  narralione  täcä,  üwB 

questionis  actoris  deducti  in  ladiGium  coram  nostro  iadiee.    Item  si  precones  in  pronnntiatione  verborum  hninsmodi 

iuramenti  malignari  vellent,  nee  modo  debito  verba  iuramenti  dicere  nt  superins  est  expressum,  nnns  scabinoram 

oppidi  predicti  sine  omni  pena  se  intromittere  poterit  de  verbis  iuramenti  et  conrigere  verba  preconis  sine  captione; 

Item  volumus  et  statuimus  quod  terminns  dictns  Bivanc  oppidi  predicti  sit  mtra,  Hänflingen^  WeiSf  Surd,  Godtnf^ 

Immendorf ^  Roggendorf  y  Meschenichf  Engdorf j  Geildorf  Badorf  Echdorf  et  Voehum^  ^  et  homines  commorantes 

Mra  vilias  predictas  veniant  in  sobsidium  oppidanorum  predictorum  sub  pena  predicta,  sicut  snperiiis   pleniaa 

est  expressum.    Item  quod  qoilibet  oppidanns  in  Brule  poterit  habere  et  tenere  vaceas,  boues  et  ones  pro  sua 

voluntate  in  oppido  predieto,  nee  super  hoc  impeti  poterit  vel  grauari  a  nobis  vel  iudice    nostro,  seu  officiato 

nostro  qui  pro  tempore  fuerit  apud  Brule.    Item  volumus   ut  quilibet  oppidanus  qui  posse  habet,   habeat   et 

teneat   platam  loricam  et  alia  arma  sue  persone  congruentia,    alioquin  monitus  infra  quindenam  si  non  habnerit, 

incidat  penam  quinque  solidorum^  qui  cedent  oppido  memorato.    In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 

presens  scriptum  eisdem  oppidanis  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 

Datum  feria  sexta  ante  festnm  bb.  Philippi  et  Jacobi  apostoL,  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  quinto. 

803«  SBurggtaf  ^o^axxn  t>.  dt^einetf  hOmiott,  baf  @mf  äßolrom  t>.  Sutlt^  Qfm  jut  SetiefTerung  ferne« 
Seilend  50  ^axf  jugefagt  unb  hü  jur  3^^^^^$  b^f«^^^  t^^^(  %nt>n  Seinrente  ju  itahebotf  an^i 
3cn>icfcn.  —  1285,  ben  30.  2(pri(. ' 

Ego  Johanne»  Burgrauius  de  Ryneeken  notum  facio  uniuersis,  quod  cum  dominus  mens  Walramus  comes 
Juliacensis  et  prepositus  Aqtiensis  michi  in  augnientum  feodi,  quod  ab  ipso  teneo,  assignauerit  tres  carratas  vini 
recipiendas  annis  singulis  apud  Ludinstorp^  donec  michi  quinquaginta  marcas  denariorum  Aquensium  persolucril, 
predictis  carratis  in  sortem  non  conputandis;  quibus  persolutis  dictc  tres  carrate  vini  ad  ipsum  libere  reucrtentur, 
et  extunc  propter  solutionem  eorundem  denariorum  ipsi  ad  fidelitatem  non  tenebor,  sed  tantummodo  occasione 
foodi,  quod  ab  ipso  tenui  ab  antiquo.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  litteras  meo  feci  sigillo 
roborari. 

Datum  anno  d,  M.CC.LXXX  quinto,  in  vigilia  apostolornm  Philippi  et  Jacobi« 

804.  ^te  ©tabt  3»ar«Sct:g  Scjcugt,  baß  bic  ScöottittiS^tigtett  be«  ©rafcn  Otto  D.  ^oÄc  wn  bem 
(Sv^Uf^oft  ©ifrib  t).  Quin  860  SWarf  wegen  ^oljminbcn  empfangen,  unb  ba«  @^Iog  Ärotfenburg 
unt  bie  ©tabt  8ube  ju  Jpänbcn  bc«  ^Jtaxf^alli  ».  Sßcjlfalett  öbergcbcn  ^bcn^  ~  1285,  bcn 
9.  9»au 

No8  magister  opidanorum  consules  ac  tota  uniuersitas  opidi  in  Mereherg  notum   facimus  uninersis  prtiseM 
scriptum    visuris,  quod  Lupoldo  dieto  Hoyge^  et  Henrico    de   Winlkuaen^  militibos,  castrensibus  ncl>Ub  vid 


<    ^finnlRdcn,  Seif,  eitti,  Ooborf,  Srnmenborf,  Stoadenborf,  9tef((cnU(,  Sngtorfcr^of^  ®et(borf,  t3aborf,  Stfbocf  unb 
Soi^em.  —     *  tn<  bem  Sartufar  bfc  Orafcn  9.  3ttIU(,  Str.  95. 
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ioiainl  OHonm  eomitii  de  PeUef  m  domcr  noetm  eonumni  constitiitis  recognotiMiiiit  pitbliee  et 
MMBe  domial  eonun  predieti,  et  ipsi  demiao  eornin,  a  reaerendo  patre  et  domko  noMo  Striae  C^lmriemi 
arduflfiseopo  in  oetingentis  mards  et  sexaginta  oiareis,  Tadome  castri  HoUitmkme  predieto  •  .  eomUi  ddiilia^ 
temiMiis  ad  hoc  etatntis  esse  plenarie  satisfactniD,  Superportantes  castrnm  Crukenierg  et  opiduin  Lude  in  nuttus 
ei  potestatem  domim  Joiiamiie  de  Büitemy  nobilis  yiri^  marsehalct  Westfiilie,  et  Hennanni  dicti  Spigel^  am 
OBNii  ivre  et  obligadone,  quo  possidebant  et  atebantnr  eisdein.  In  cains  rei  testimoniam  ad  petitionem  Lvpelfi 
et  Henriei,  militum  predictornm,  domkio  Rntgero  canonico  ecclesie  ss.  apostolomm  Colon,  et  magistro  GodeMdo 
Botario  predieti  d.  nostri  arcbiepieeopi,  hmuemodi  denarios  deliberantibua,  presens  seriptam  sigillo  opidi  nosfii 
Indidtnras  c<MBini»itam. 

Adam  preeentibns  Qodesehaleo  de  Patberg ,  Stephane  de  Horhnsen,  Aephano  de  YalUnberg,  militkns» 
Bobiii  viro  Henrico  de  Yttere,  Gonrado  de  Horhusen,  et  aliis  quamploribas  fidedignis.  Anno  d*  M.CC.LXXX. 
qointo,  quarta  £eria  ante  festum  pentecostes. 

805.  ^»mg  dtuboipl^  I.  \>äm\>ti,  t>a^,  na^  bem  9(u«ff)nt^  \>ti  9{eti|»«rat^«>  Grjbtf^of  @tfnb  D*  dSiln. 
wegen  Sel^infeerung  einen  ©teUöettreter  jut  a;age«fa^rt  m^  Sleuß  beorbem  böife.  —  1285,  be» 
2a  3ttnu  * 

No8  Ruäoiphus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagustas  ad  uniaersoram  notitiam  Tolomos  peraenire, 
qaod  nobis  apud  Maguntiam  feria  quinta  yidelicet  vigilia  apostoloram  Petrl  et  Pauli  pro  tribanali  sedentibus  ex 
parte  yenerabilis  Sifridi  Coloniensis  archiepiscopi,  principb  nostri  reuerendissimi,  quesitam  extitit  coram  nobis, 
qaod  cnm  ipse  diei,  qoam  cioibae  Nussiensiius  prefixerat,  propter  impedimenta  legitima  nostra  et  imperii,  qaibas 
ad  presens  atiliter  occapatar,  non  yaleat  personaliter  Interesse,  si  aliom  substituere  yaleat  loeo  soL  Et  foit 
sententiatam  a  principibus,  comitibas,  nobilibus,  baronibas  et  alib  nostris  et  imperii  fidelibus,  qui  presentes  aderaat, 
qnod  loco  sni  posset  alinm  subrogare.  Qaam  sententiam  atpote  rationabflem  approbantes  eam  presentiom  literaram 
testimbnio  confirnamus. 

Datum  Maguniie^  die  predicto,  indictione  XUI,  anno  d«  M.CC.LXXX  quinto,  regni  yero  nostri  mino  XIL 

8p6.  ®raf  ^etnric^  ^  Äeffcl  n.  feine  ©cmal^Iin  fipfa  entfaffcn  ein  ber  W>Ui  ©labBac^  jinöpfKc^tige« 
©runbjlücf  ju  (IDt^er^ Untere)  SBefiri^  im  ^r^fptel  Äe^enturg  au«  i^rer  SSogteifd^aft  —  1285, 
ben  2a  ^mu 

Nos  Henricus  comes  de  Kettele  ac  Lüa  nostra  nxor  notum  esse  volumos,  quod  Pelegrinus  plebanus  ecdesia 
de  Hohwilre  tenet  et  pro  suo  possidet  iusto  emptionis  tiiulo  mansum  terre  arabilis  cum  dimidio,  scilicet  nonaginta 
iamales,  sitos  in  Westrich  in  parochia  de  Keyenbtrg^  qaorum  inmaliam  mansus  seil  sexaginta  iamales  fuerant 
Lfltgardis  relicte  quondam  Petri  de  Westrich,  triginta  yero  fuerant  Rutgeri  filil  Rejnardi  miiitis  de  GnmseilL 
Qae  terre  tenentor  a  religiosb  yiris  abbate  et  conuenta  monasterii  de  Gladebag,  dictis  religiosis  soluentes  singuKs 
annis  censos  annaos,  tot  denarios  numero  quo  sunt  iumales.  Nos  igilur  dictorum  bonorum  eicut  et  aliorom  ad 
abbatem  et  conuentum  predictos  spectantium  aduocati,  cum  de  dictis  bonis  siagulis  annia  sex  denarii  debiti  nobia 
fuerint  ratione  dicte  aduocationis  et  soluti,  et  per  hoc  ipsa  bona  seu  possessores  eorundem  fuerlnt  bactmits 
immnnia  et  absoluta  seu  immunes  et  absoluti  ab  omni  exactione,  yexatione  et  onere;  dictus  Pelegrinus  desiderauiti 
■t  dieta  bona  et  eorum  possessores  in  perpetuum  remissis  dictis  sex  denariis  annuis  plena  libertate  gaaderent. 
Eeeeptia  Haqae  ab  eodem  Pelegrino  quataor  marcis  dictos  sex  denarios,  et  si  quid  iuris  seruicii  yel  consaetudinia 


S(U«  Gelenii  farrag.  dipl.  II.  103.  -  fßtXQl  9tr.  808* 
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bicteniiB  habuiinas  sea  vis!  snmos  liabiiisse  in  dittis  bonis  oecasiMe  adiiocatioiiis  predicfe,  renutUnus  per  presentes 
simpliciter  et  de  piano,  et  remmcianiiia  quo  ad  premissa  exceptioni  non  noBierate  peeunie  et  onmibiia  exceptionibus 
et  singnlis  sea  impngnatioiiibiis,  que  de  iure  vel  de  faeto  nobis  possent  competere  contra  premissa  aut  qaomodolibet 
gaffiragari.  Testes  vero  sunt  qui  hnic  contractui  interfuerunt :  Henricus  decanus  cbristianitatis  in  Bergheim^ 
Henricus  eapellanns  noster,  Nicolaus  et  Oodefridus  nostri  castellani,  Flecco  dapifer  in  Hojstaden  et  Amoldas 
de  Hoystaden ,  milites ,  Wigmannus  villicns  in  Hoystaden  et  aiii  quamplures  fide  dignL  In  cuius  rei  testimonium 
sigiila  nostra  una  cum  sigillo  dicti  abbatis  et  conuentus  ac  Flecconis  predicti  sunt  presentibus  appensa. 
Actum  et  datum  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  apostdiorum,  anno  d.  M.CC.LXXX.  quinto. 

807.  Sftnbmß  be«  ®:j6ifc^of^  ©ri^  »♦  aRagfeeburg,  »tfc^ofi  SSolrab  t).  ^ottcrfiaH  ber®rafcn  !>•  »n^olt^ 
SBcmigerobe,  Ouetfiirt,  9?etnffein;  Slottfenburg,  ber  ^ertcn  »♦  ^abmer^feten,  SSorb^,  be«  ©rafen 
t).  Slanfcnjieitt^  ^erm  »♦  Kmfieitt  unb  bcr  llbrigcn  ebcl^erren  j>om  ^ar^,  mit  @rjbif(i^of  ©ifrib 
wn  Söltt.  —  1285,  ben  6.  3ulu 

In  nomine  domini  amen.  Ericus  dei  gratia  s.  Magdeburgensis  eeclesie  archiepiscopus,  et  eadem  gratia 
Tölradus  ffalberstatensts  eeclesie  episcopus,  necnon  BemarduSj  et  Johannes  eius  filius,  et  Otto  comites  de 
Anehalt y  Canradus  comes  de  Wernigerode  y  Albertus  et  Fridericus  filii  ipsius,  Geuehardus  et  Gerardus  fratres 
ie  Querenttiordef  ac  eorum  filii  OHeus,  Albertus  et  Henricus  ^  comites  de  Begensteyn^  Heinricus  comes  de 
Blankenburch y  et  Siffndus  filius  eius,  necnon  Wemerus^  GardunuSy  et  Otto  de  Hademersleue ^  et  Borchardus 
Albertus  de  Barboy  ^  Borchardus  comes  de  ...  •  uelt  ac  Otto  comes  de  Valhensleinj  Walterus  de  Amsleyn^ 
ceterique  Nobiles  de  Harttone  pacis  federe  uniti,  uninersis  presentes  litteras  auditnris  vel  visuris  salntem  in 
domino  etemam.  Nouerint  miaersi,  qnod  bec  est  forma  unionis  et  concordie  pacis  conseruande  et  iuvaminis 
prestandi  contra  quemlibet  sen  quosUbet,  inter  venerabilem  dominum  Sifridum  s.  Coloniensis  ecdesie  arebiepiscopuA 
parte  ex  una,  et  nos  ex  altera,  iniuriose  opprimere  cnpientes.  In  primis  quod  nos  bona  fide  fideliter  sine 
admixtione  deceptionis,  Irandis  atque  doli  obligamns  venire  et  luvare  predictum  d.  Sifridum  arcbiepiscopum  contra 
ipsius  quoslibet  innasores;  quod  invamen  ab  isto  tempore  et  a  festo  pascbe  nunc  vratnro  usque  ad  duos  annoa 
Bubsequentes  irrefragabiliter  perdiirabit.  Item  si  prefatus  d.  arcbiepiscopus  nostro  iuyamine  indiguerit,  duoa 
milites  fidedigaos  mittet  yenerabili  domino  episcopo  Halberstatensi,  velGonrado  comiti  de  Wernigerode ,  sen 
oemiti  Henrico  de  Blankenburcb ,  vel  alteri  dictorum  comitum^  si  domini  Halberstatensis  episcopi  copia  baberi 
non  poterit,  qui  certiorabunt  pro  nobis  omnibus,  quod  talis  sit  causa,  quod  sepedictum  d.  Coloniensem  arcbi- 
episcopum debeamns  merito  adiurare,  et  boc  iurabunt  si  &erint  requisiu.  Tunc  iuvabimus  ipsom  cum  trecentis 
dextrarüs  ferro  coopertis,  quos  ducemus  de  nostris  domiciliis  usque  Leynam  et  ultra,  ita  quod  eodem  die  aA 
eoBdem  loeum  redire  valeamus,  nostris  sumpttbus  et  expensis;  et  si  ultra  bnnc  terminum  nos  ducere  Teilet,  nobis 
ezpensas  et  victoaUa  usque  ad  reditum  nostri  termini  ministrabit.  Idem  grata  vicissitudine  dominus  Silridus 
Colonimsis  arckiepisc<^us  nobis  exbibebit,  videlicet  si  ipsius  iuvamen  requisinerimus ,  duos  milites  fidedignos 
mittemus  d«  arcbiepisc.opo,  vel  marscbalko  ipsius  in  Westualia  seu  eius  officiato  in  ffoltesminde,  si  d.  archiepiscopi 
copia  baberi  non  poterit,  qui  certiorabunt  &l  parte  omnium  nostrum  et  iurati  deponent  si  fuerint  reqnisiti,  quod 
talis  Sit  causa,  qnod  nos  dictus  d.  arcbiepiscopus  Coloniensis  debeat  adiuvare.  Tunc  ipse  Tel  sui  oCfieiati  predicti 
los  iavabunt  cum  treoentis  dextrariis  falleratis ,  quos  nobis  ducent  de  Castro  et  opido  et  de  municionibus  suis 
usque  ad  Oueeoram  et  ultra,  ita  quod  eodem  die  ad  eadem  loca  redire  valeant  suis  sumptibns  et  expensis;  et 
si  ultra  bunc  terminum  ducere  Tellemus,  ipsis  expensis  et  Tictualia .  usque  ad  reditum  sui  termini  persoluemus. 
Preterea  at  talls  necessitas  incumberet,  quod  binc  et  inde  maiori  iuTamine  opus  esset,  Ticissim  nos  iuTare  debemus 
toto  posse,  sub  expensis  et  terminis  supradictis.  Ut  autem  bec  rata  et  firma  permaneant,  Tcnerabili  d.  Sifrido 
s.  Coloniensis  eeclesie  arcbiepiscopo  bas  nostras  litteras  dedimus  et  damus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratas. 
Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  CC.  octuagesimo  quinto,  in  octaua  bb.  Petri  et  Pauli  apostoloru». 
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808*  Sbmq  diubol))^  I.  beflätt^t  ben  (Sptn^  \>ei  mH^i^ofei  gegen  bie  @tot)t  9leitß,  tt>d(^e  ben,  fo 
ft^  fftr  ben  Äaifer  (^'^ebri^  ü.)  au^gegeBen,  gegen  ben  SrjKfi^of  @ifnb  D.  (5«n  gefd^fl^t  *  — 
1285,  ben  7.  3ulu 

Nos  Ruiolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  tenore  presentiom  ad  umaersorum  tarn  presenüam 
quam  futurorum  noticiam  volumus  peruenire,  quod  nobis  pro  tribunali  sedentibus  apad  JFetslariam  in  castris 
ad  instantiam  venerabilis  8.  Colomensü  archiepiscopi,  principis  nostri  karissimi,  quesitum  fuU  per  sentenliam  in 
presentia  principum  et  aliorum  nostrorum  fidelium,  qua  pena  opidani  de  Nuzia  plectendi  exbterent,  qai  ipsun 
admittere  et  intromittere  clausis  portis  et  ianuis  rennuerunt,  ne  de  yiro  illo,  qui  se  imperatorem  finxit  dam 
yiuerety  et  qui  de  falsitate  eonuictus  et  heresi  igne  meruit  concremari,  iudicium  et  iustitiam  exerceret?  et 
sententiatum  f uit  communiteret  obtentum,  annuentibus  omnibus  principlbus,  comitibus,  nobiiibus  et  nostris  fidelibiift 
uniuersis,  qui  fuere  presentes,  quod  ipsi  opidani  eandem  penam  et  delictum  consimile  incidissent,  quod  ille 
incidit  quem  fouebant,  et  quod  in  suis  inribus,  libertatibus  et  gratüs  priuandis  Tel  ettam  conseruandis  ab  ipso 
Coloniensi  archiepiscopo ,  gratie  ipsius  archiepiscopi  se  submittere  teneantur;  quam  gratiam  ex  plemtudine  nostre 
potestatis  regie  sibi  concedimus,  predictam  sententiam  beniuolß  confirmantes  presentium  testimonio  liiteramnL 

Datum  in  castris  apud  JFetslariam  9  nonas  Julii,  indict.  XIL  anno  d«  M.CC.LXXXV.    Regni  Tero  nostri 
anno  XII. 

8()9*  Qx^iif^of  ©ifrib  »♦  Üöln  gemattet  bcr  2l6tet  Qaxtxp  unb  bem  gcfammten  S^flercienfcr^Orben,  gu 
Söln  in  bem  ^oufc  biefer  2tttei  Örben^brftber  jum  Semen  unb  Seigren  bcr  S^eologie  ju  ^ahtn.  — 
1285,  ben  3,  2(uguji. 

Sifridus  dei  gratia  s«  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  diledo 
ilio  abbati  Campensi  Cysterciensis  ordinis  salutem  in  omnium  saluatore.    Decet  et  expedit,   ut  inter  professores 
sacre  reUgionis  cysterciensis  ordinis,  cui  dei  sapiencia  preclarnm  dedit  initium  et  admirabile  contulit  incrementnniy 
tales  inueniantur  hiis  temporibus,  qui  sicut  vite  prefnlgent  sanctitate,  sie  thesauro  sciencie  presplendeant ,  fideliom 
mcntes  üluminent  et  infideles  informent  ad  noticiam  veritatis ,  ut  ex  utriusquie  concursu  luminis  dignitas   ordins 
illustretur  et  pörhennis  glorie  mereatur  augmentum,    Hinc  est  quod,   cum  tu  fiii  .  •  abbas,   ut  salus  et  lionor 
predieti  ordinis  ad  decus  et  decorem  ipsius  generalis  ecclesie  augeatur,  duxeris  prouidendum  et  humiliter  petendnm 
a  nobis,  quod  aliqui  ex  monachis  ordinis  predieti  honesti  et  ad  Studium  ydonei  in  ciuitate  Coloniensi  in  domo  toi 
monasterii,  que  vocatur  domus  de  Campis,  vel  alibi  ubi  melius  in  eadem  ciuitate  expedire  videretur,  commorentnr, 
diuine  scripture  studio  sub  regulari  obseruantia  Tacaturi:  Nos  buiusmodi  propositum  plenis  laudibus  prosequentcs, 
tibi  ac  uniuersis  abbatibus  ordinis  cysterciensis,  ut  id  libere  possitis   efficere,  auctoritate   presentium  indulgemns, 
personas  et  locum  predictum  sub  protectione  b.  Petri  et  nostra  affectu  beniuolo  admittenda.   Ita  nt  monaelii  ibidem 
degentes  et  theologie  studio  desudantes   in  eodem   loco  gaudeant  priuileg^is,  indulgentiis  et  libertatibns  ordiBB 
cysterciensis  ab  apostolica  sede  seu  a  nobis  vel  predecessoribus  nostris  concessis«    Indulgemns  etiam  ut  in   dido 
loco,  saluo  iure  ecclesie  parrochialis ,  ecclesiam  edificare  possitis  et  diuina  officia  celebrare,  6t  cymiterium   Bicut 
moris  est  ab  episcopo  benedictum  habere  ad  opus  fratnim  et  familie  eorundem  ibidem  deeedentium  iuxta  consne- 
tudinem  ordinis  cysterciensis  obseruatam.    Et  ne  Studium  Testrum  inutile,  si  non  proueniret  exinde  fmehis  aliqnii, 
Tideatur,  presentium  auctoritate  vobis  concedimus,   ut  in  predicando  publice  et   legendo  in  theologia   omnimodm 
utamini  libertate.    In  cuius  rei    testimonium   et    firmitatem   sigilium   nostrum    una  cum  sigiUo   ecclesie    nontrs 
Coloniensis  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  et  actum  anno  i.  Millesimo  dncentesimo  octuagesimo  quinto,  sexta  feria  prpxima  post  festum  b.  Petri 
ad  vincula« 


'   Sergl.  att^  bie  9lote  )tt  9lt.  849. 
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810«  ®raf  9Bt(|»e(m  ^.  ^(t^endttSogen^  meinem  t^te  @tabt  QÜn  t^ca  feinem  ^attt  au^gefe^te  Sflrgetlefien 
mit  *cm  entfi>re^enben  ffopttattetrage  t>on  400  9»arf  oigetejl,  »eijl;  fcafür  fetn  Ättote  ju  9l]^en« 
ju  Selben  an*  —  1285,  feen  24*  ^cpttmUx.  ^ 

Uniuersis  presentes  litteras  Tisuris  et  auditnris  nos  vir  nobilis  Wilhelmus  comcs  de  Katzenellenbogen  cognoscere 

yeritatem  imperpetuum.    Com  olim  bone  memorie  dilectas  genitor  noster,  dominus  Ditherus  comes  de  Katzen'- 

eUinbogenj  fainiliaritatem  et  amicitiam  contraxisset  cum  amicis  nostris  diiectis  ciuibas  et   cinitate  Coloniensi,  et 

ipsorum  concinis  effectus,  qnasdam  conditiones  fecisset  pro  se  et  heredibus  snis,  qai  sibi  succederent  in  comitatn 

de  Katzenellinbogen ,  et  pro  eo  eines  et  ciuitas  Coloniensis  ipsi  domino  patri  nostro   et  heredibus  suis  predictis 

qnadrag^nta  marcarnm  redditus  in  vinculum  amicitie  predicte  singulis  annis  soluere  promisissent ,  prout  in  litteris 

super  hoc  confectis  sub  verbis  theutonicis  plenius  eontinetur:  ^  nos  vestigiis  domini  patris  nostri  predicti  inherere 

Tolentes,  receptis  quadringentis  marcis  Coloniensium  denariorum  in  parata  pecunia  nobis  numerata  et  tradita  ab 

eisdem,  quitos  clamamus  eines  et  ciuitatem  Coloniensem  predictos  pro  nobis  et  successoribus  nostris   perpetuo  a 

solutione  reddituum  videlicet  quadraginta  marcarum  predictarum,    et  supraportauimus  et  supraportamus   allodium 

nostrum  quod  habemns  apud  Rense^  de  consilio  karissime  matris  nostre  domine  Margarete  comitisse   de  Katzen- 

ellinbogen  et  aliorum  amicorum  et  fidelium  nostrorum,  et  recepimus  ab   eisdem   ciuibus  et   cinitate  Colon,  idem 

aDodium  loco  reddituum  videlicet  quadraginta  marcarum  predictarum,  et  tenebimus  nos  et  successores  nostri  dictos 

redditus  apud  Rense  iure  perpetuo  in  Signum  fldelitatis  amicitie  et  conciuilitatis  contracte   cum  ciuibus  et  cinitate 

predictis.    Et  recognoscimus  nos  prestitisse  iuramentnm  in  manus  magistrorum  ciuium  recipientium  nomine   totius 

ciuitatis  Coloniensis  de  omnibus  conditionibus  seruandis  ipsis  ciuibus  et  ciuitati  Coioniensi,   que  in  literis  domini 

patris  nostri  predicti,  de  quibus  superius  dictum  est,  continentur,  excepto  quod  eines  et  ciuitas  Colon,   sunt   et 

emnt  releuati   perpetuo  a  solutione  quadraginta  marcarum  predictarum.    Et   per   consensum   nostrum  hincinde 

redditus  quadraginta  marcarum,  qui  emendi  fuerant  et  deponendi  infra  burgibandum  Coloniensem,  commutati  sunt 

in  allodium  nostrum  apud  Rense  predictum ,  quos  redditus  allodii  nostri  predicti  nee   nos  nee  successores  nostri 

vendere  vel  distrahere  debemus,   et  quicumque  successor  noster  fnerit  in  comitatu   predicto,   prestet   iuramentnm 

idem  et  simile  quod  nos  prestitimns  de  conditionibus  seruandis,  que  in  litteris  predictis  domini  patris  nostri  sunt 

conscripte,  et  tenebit  idem  allodium  et  redditus  eiusdem  allodii  de  manu  ciuium  et  ciuitatis  Colon,   in  vinculum 

amicitie  et  conciuilitatis,  sicut  superius  est  expressum.    In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  flrmitatem  sigillum 

nostrum  una  cum  sigillo  karissime  matris  nostre  predicte  presentibus  duximus  apponendum.    Xos  vero  Margareta 

comitissa  predicta  fatemur  omnia  premissa  vera  esse  et  sigillum   nostrum  presentibus  apposuisse  in  testimonium 

premissomm. 

Datam  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  quinto ,  feria  secunda  post  festum  b.  Mauritii. 

811.   Grj6tf(^of  ©ifrto  »♦  Sdln  ert^eilt  SSottmac^t^  t^n   mit  bem  ©rofen  Q.  »•  ber  2»arf  au^juglei^en, 
ober  feo^  fecn  SBoffenfKffflant  jwifi^en  leiten  ju  »crldngem^  —  1285,  ben  18.  T>tccmUv. 

Nos  Sfffridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras 
inspectiuis  9  quod  cum  inter  nos  ex  una  parte,  et  nobilem  virum  E.  comitem  de  Maria  ex  altera,  discordia 
yertereiur  super  diuersis  questionibus  et  aniculis  hinc  et  inde,  tandem  de  consilio  • .  priorum  et  fidelium  nostrorunoi 
compromisimus  et  compromittimus  pro  nobis  in  dilectos  in  christo  Th.  decanum  et  archidiaconum  Coloniensem,  et 
W.  scalasticum,  et  Johannem  de  Rennenberg,,  canonicos  Colon,,  et  \Vinricum  de  Sacieim^  fidelem  nostrum, 
qiiibus  plenariam  dedimus  et  damus  potestatem,  nos    et  dictum  •  •  comitem  coneordandi  et  amicitiam  ordinandi 


'    SCu^  tem  Oriotnal  im  etabtarc^to  ju  (Soln.  —    '  @.  9tr.  532. 
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inter  no8  et  ipsom,  prout  nobis  et  ecdesie  Coloniensi  Tiderint  expedire.  Damas  lutlittoiiuaiis  ebdem  poteitatta, 
trengas  inter  nos  et  dictum  conitcm  pro  nobis  prolongandi,  et  faciendi  onnia  et  singnla,  que  iftk  expediri 
Tidebontor  ad  reformandam  amicitiam  secondam  qoalitatem  negotii  inter  nos  et  comitem  memoratiuii.  In  cm 
rei  testimonium  aigillom  nostnim  presentibus  diudmas  apponendonu 

Datum  anno  d*  M.  CG.  octaagesimo  quinto,  feria  tertia  ante  festnm  b.  Thome. 

812.  6r)iif<^of  ©tfrib  t>.  dÜn  unb  k(tf  geipd^e  "©eric^t  htvaXmitn,  ba#  WtdxfÜ  O^ücpai^t  fetamipof 
jtt  3Rerfentc|>  bcm  (JttmbertfKfie  ^cäaaft  f^oJc  —  1285,  bm  20.  2)ccen*cr. 

Sjffridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  arcMepiscopus,  per  Ytallam  archicancellarias,  Theodericos  deeau» 
et  archidiaconus,  .  .  officialis  curie  Colon.,  uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  salutem  et  cognoscere 
Teritatem.  Noneritis  quod  honorabilibus  Tiris  •  •  decano  et  capitulo  ecciesie  s.  hmiberü  eoUm-  pro  se  ex  nna 
parte,  et  Marsilio  dicto  de  Ouelgrunde  ,  filio  Godescalci  dlcti  Dukere,  pro  se  ex  altera,  coram  nobis  propter  koe 
in  flgnra  iudicii  constitutis,  recognouit  et  confessus  est  idem  Marsilios,  quod  intemeniente  iusto  yenditioiui  (k 
emptionis  titulo  vendidit  et  vendit  de  consensn  et  auctoritate  sui  •  .  cnratoris  predictis  .  •  decano  et  capitulo 
ementibns  legitime  ab  eodem  curtem  snam  cum  agris  arabilibus,  videlicet  LXXV  iumalibus  ipsicurtiattinentibasi^ 
sitis  in  Tilla  et  parrochia  de  JMirhemchy  pro  certa  pecunie  summa  videlicet  XL  marcis.  —  Supraportauit  dian 
idem  Marsilius  in  presentia  nostra  curtem  et  agros  predictos  ad  manus  predictomm  •  .  decani  et  capitnli  nodo, 
loco,  tempore  debito  et  consneto,  renuncians  nihilominus  auctoritate  et  consensn  predicti  cnratorb  sni  pro  se,  m 
beredibus  et  successoribus  et  effestucans  pure  et  simpliciter  ore,  manu,  calamo,  non  metn  aut  vi  induetus  jnMs 
curti  et  agris.  —  Renuncians  pro  se  suis  beredibus  et  successoribus  babitis  Tel  imposterum  babendis  exceptiom 
non  numerate,  non  babite,  non  assignate  et  non  tradite  pecunie,  questionibus  seu  impetilionibns  Ipsb  • » deeana 
et  capitulo  per  se  vel  per  alios  occasione  predictorum  curtis  et  agrorum  mouendls  imposterum ,  Epbtok  qiuiti 
minoris,  ac  omnibus  aliis  exceptionibus  seu  defensionibus  facti  vel  iuris  tarn  canonici  quamciuilis,  que  ipsi  ManSio, 
euis  beredibus  seu  successoribus  contra  premissa  possent  aliquatenus  suffragari. 

Datum  anno  d.  IVL  CC.  octuagesimo  quinto,  in  vigilia  b.  Tbome  apostolL 


'  3n  einet  Utfnab  DO«  >em  namfU^en  Xa^t  entltefea  „OerMrdiu  nobU»  vir  dominoa  de  Dicka  et  SophU  uxor  Mttn^'  \n 
erwi^nten  .^Of  mit  feinen  Setfem  ^^Amouentea  «  nobis  tamquam  m  vero  et  jnaiore  domioo'^  nud  tem  Se^0)»erbanbe  „^  ^^ 
waflsaUtus  et  onere  feodalL'^  Die  ^age  bet  Seder  tt>irb  genau  bef^rieben :  unua  ager  aitua  est  retro  curtem  predictam  qoi  amÜDCC 
circa  tres  iumales;  item  unns  ager  sitas  est  contiguus  vie  communi  iiuta  agrum  Conradi  de  Hedilberg^  qut  continet  circa  quikMi 
iumalca;  item  unus  ager  situa  est  retro  curtem  predicti  Conradi^  qui  continet  circa  tres  iumales  et  dimidium;  item  onus  agcräiv 
est  apud  curtem  predicti  Conradi  a  latere  inzta  Renum^  qui  continet  circa  duos  iumales;  item  unns  ager  situs  est  apod  RiacaMk 
iuxta  agrum  Conradi  predicti^  qui  continet  circa  unum  iuraalem;  item  unus  ager  situs  est  iuzta  agmm  .  .  sculteti  de  MeriicB;  ^ 
continet  circa  decem  iurnales;  item  unus  ager  situs  est  iuzta  agram  Nicholai  braxatoris  in  loco  qui  dicitur  in  den  delen,  qaicsolart 
circa  unum  iumalem ;  item  unus  ager  situs  est  in  loco  in  den  delen  iuzta  agrum  .  .  sculteti  de  Merhem^  qui  continet  circa  tici 
iumales;  item  unus  ager  situs  est  in  campis  de  kassele  iuxta  agrum  Conradi  sacerdotis  de  s.  Gereone,  qui  continet  dra  dooi 
furaales ;  item  unns  ager  situs  est  in  dictis  campis  iuxta  agrum  sculteti  predicti,  qui  continet  circa  unum  iumalem }  item  nniif  i^ 
attus  est  in  dictis  campis  iuxta  agrum  predicti  Nicholai,  qui  continet  circa  unum  iumalem;  item  unus  ager  aitus  est  in  «i^ 
eampis  iuxta  agram  dominorum  s.  Gereonis,  qui  continet  circa  duos  iumales;  item  unus  ager  situs  est  iuxta  Lagtaem,  per  l«" 
transit  via  que  ducit  de  Mirkenig  Laghem,  qui  continet  circa  duos  iumales;  item  unus  ager  situs  est  iuxta  agros  didos  B^ 
dominorum  s.  Gereonis,  qui  continet  drca  septem  iumales;  item  unus  ager  situs  est  iuxta  viam  qui  ducit  de  Laghem  ad  curto 
4Uctam  wonbef  inata  agrum  Albanim  dominarum,  qui  continet  quatnor  iumales;  item  unns  ager  situs  est  in  Buderede  iaxta  tfi* 
l^fedietanuB  dominarum,  qui  continet  circa  duos  iumales;  item  unus  ager  aitua  est  iozta  locnm  qui  dicitor  Mare  inxla  äff* 
mulieris  dicte  Erencerse,  qui  continet  circa  tres  iumales;  item  unus  ager  situs  est  Eycstoch,  qui  continet  tres  iumales;  ite«  i^ 
ager  situs  est  apud  foueam  lemkule  iuxta  agrum  Albarum  dominarum,  qui  continet  circa  unum  iumalem ;  item  unua  ager  sitai  c^ 
«X  oppostto  cnrtis  scnHeti  de  Meilieffl,  qui  continet  octo  iumales  vel  circa;  item  unus  ager  situs  est  iuxta  agrum  GobeUni  didi  <* 
aUrkenlcli,  qoi  eontinet  ckca  nooem  iurnales;  item  unus  ager  sitos  est  iuxta  viam  qne  ducit  de  Mirkenich  Neyle  iuxta  tgi« 
Albarnm  dominarum,  qui  continet  circa  duos  iumales  et  dimidium;  item  unus  ager  situs  est  apud  fbueam  dictam  welcerakale  ■ 
eampis  de  Neyle,  qui  continet  circa  duos  iumales.  —  (g\tt  9et9eid  U.  0.,  »ie  fe^T  f^Ott  bamald  ba^  9cunbdfiettt(ttm  Ül  ben  Potß 

OCflenben  itxi^tili  war. 
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813.  ^mxi^,  ^err  »♦  ©(^initm,  fc|t  fftr  bic  mit  feiner  ^xmt  ©uberobi^;  2:oc^ter  ipilbegert  t>.  ©teffeit^ 
erhaltene  2{u«fieucr  wn  1000  SWütf  fein  gleichnamige«  ©ci^Ioß  n*  <t  ©iltei:  al«  SBiberlage.  — 1285, 
ben  24  Dcjember. 

In   nomine  domini  amen«    Uniuersis  prescntes  litteras  visuris  et  audituris  nos  vir  nobilis  Henricus  dominus 

i^  Schinna  notum  esse  volumus,    qnod  qnia  nobis  placuit  cum  G&derade  filia  domini  Hildegeri  dicti  de  Stessttf 

ciub  Coloniensis,  matrimonium  contrahere,   et  eam  duximus  usorem,  idem  dominus  Hildegerus  nobis  in   dotem 

nomine  . .  filie  sue  predicte  solult,  numcrauii  et  tradidit  mille  marcas  in  parata  pecnnia  denariorum  Brabantinorum, 

duodecim  solidis  pro  marca  compatatis,    quas  nos  recipisse  et  nobis  ab  ipso  solutas,  numeratas  et  traditas  esse 

recognoscimus  per  presentes,    et  hiis  contenti  renunciauimus   et  renuneiamus  super  omnibas  bonis  mobiiibus  et 

immobilibus,    que  habet  ad  presens  ipse  Hildegerus  yel  in  posterum  est  habiturus  ad  gratiam  suam,  nuUa  nobis 

actione  reseruata  contra  heredes  suos  saper  aliqua  portione  bereditatis  Tel  bonorum  suorum,  nisi  de  ipsius  vel 

ipsorum  gratia  procedat  in  futurum«    Vice  versa  nos  Henricus  eidem  Guderadi  uxori  nostre  donamns»   tradimus 

et  assignamus  castrum  nostrum  Schinna,  videlicet  domum  superiorem  cum  subnrbio  et  mansione  inferior! ,   prout 

dicta  domus  et  mansio  inferior  site   sunt  infra  quatuor  fossata  de  Sohinna,   iurisdictionem  et   dominium  infra 

predicta  quatuor  fossata,  que  bona  tenemus  et  babemus  in  feodum  a  domino  .  •  episcopo  Leoiienn;   item  curiam 

nostram  de  Sueychusen  cum  suis  attinenciis  et  .  .  fidelibus  ac  •  .  ministerialibus  ad  ipsam  pertinentibus ,   que  est 

allodium  nostrum ;  item  cetera  ei  uniuersa  bona  nostra,  que  habemus  in  territorio  de  Schinna,  videlicet  agriculturaS| 

prata,    paludes,  nemora,  molendina,  pensiones,  census,   cum  dominio  et  iurisdictione  tarn  alta  quam  bassa,  cum 

fidelibus  et  •  •  ministerialibus  ad  dominium  de  Schinna  pertinentibus,  que  tenemns  in  feodo  a  nobili  viro  •  •  domino 

de  Valhenburg;  item  bona  nostra  apud  Mulsvorlj  videlicet  decem  mansos   magnos  terre  et  tres  marcas  pecunie 

annaorum  reddituum  cam  .  •  fidelibus  et  •  •  ministerialibus  ad  dicta  bona  perttnentibus,  que  tenemus  a  domino  •  • 

archiepiscopo   Colonienst;   item  decem  marcas  pecunie  annuorum  reddituum  quos  a  comite  de  Los  tenemus  apud 

Blisne  in  feodo,  in  donationem  proptei*  nuptias.    Ita  si  liberos  adinuicem  procreauerimus,  in  omnibus  bonis  nostri^ 

predictis  nobis  succedant  tanquam  nostri  liberi  communes  et  heredes ;  si  vero  nos  sine  liberis  decedere  contingeret, 

Guderade   uxore  nostra   superstitc,   ipsa  Guderadis  usumfructum  habebit  quiete  et  possidebit  in  omnibus  bonis 

nostris  predictis  tarn  feodaltbus  quam  allodiis,   omni  impedimento   et  contradictione  cessantibus.    Pro   restituenda 

vero  dole  predicta  videlicet  mille  marcis  Brabantinorum,  si  sine  liberis  decesserimus,  ipsi  Gfideradi  vel  suis  proximis 

heredibus  in  omnem  euentum  cui  ins  et  casus  dederit,   obligamus  castrum  nostrum  predietum  cum  iuriadiotione, 

dominio  et  omnibus  suis  pertinentiis,  ac  allodium  nostrum  pertinens  ad  dominium  de  Schinne,  heredibus  et  proxinte 

ipsius  Guderadis,  |et  ipsius  heredes  et  proximi  tamdiu  teneant,    habeani  et  potsideant  castrum ^  inrisdktionem  et 

dominiam  nostrum  predietum  cum  suis  pertinentiis,  et  aUodium  nostrum  attinens  eidem  dominio,  quoosque  proxim 

linee  et  lateris  nostri  dotem  predictam  restttuerint,   sohierint  vel  de  ea  satisfeeerint  ipsi  Gideradi  vel  proxunfs 

heredibus   ipsius ,   qui  ad  eins  snccessbnem  in  enentn  huinsnodi  casus  vocabuntur.  .  Hee  omnia  nta  et  IrsM 

liabere  promititmus  et  non  contrauenire  aliqua  necessitate,   et  promittimns  hoc  adimplere  per  patentes  Ultenis 

dominoram  nostrorum,   a  quibusfeoda  nostra  tenemus,   et  per  alias  solempaitates  que  ad  firmilalem  dMatloneift 

traditionem  et  assignationem  bonorum  tarn  feodalium  quam  aUodiomm  requimntur.    In-cuius   rei  testimiHttam  4i 

ftmiitateni  sigillum  nostrum  apposnimus  huie  seripto,  et  insuper  siglUa  nobUiam  virornm   Walriam  domini  de 

Monroe  et  de  Valkeniurg,   Gasewini  domini  de  BumSf   Henriei  domini  de  Pegtersheim^   Oystoais  fiiii  domini  de 

Bume^  Gerardt  de  Oe,  Johannis  de  Bmet^rp,  domini  Alexandri  de  Bfutukom  canonici  Leodiens&i  et  pnspoflili 

Bfagliniennis,  Hermanni  de  Ef/nmkerg^  H^rmanoi  de  ITiUtfM,  miliUun,  Amoldi  de  Onimmck  et  Helewigis  domiie 

de  ScUdridie,  proximorum  nostrorum^   qnorom  consUto  uu  snoHis  in  premisab,  rognuinttis  appeni  bttiO  nmßt. 

Non  Toro  W.  doninns  de  Volkenborg,  Ooz.  dominus  de  Bume,  Hciurieds  doiwna  dePetersbdin,  Oyito  d^BukM^ 

Qerardvn  de  Oe,  Jobuines  de  Binctorp)  Alexander  de  Brunlbom,  Hermaniw  de  Eynenb^rg,   Her«fannul».,de 

n.  n.  61 
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TVitheim,   Arnoldus  de  Gimenich  et  Helewigis,    proximi  et  consanguinei   domini  Henrici  predicti  sigilla  nostra 
duximus  ad  preces  ipsius  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXX.  quinto,  in  vigilia  b.  katerine  virginis. 

814*  !Eic  @cfcrüt)cr  X^to'Dtvi^,  iperr  »•  ipcmöBcrg,  unb  3of)aiitt,  Jperr  »♦  86tt)cn6crg,  eimgen  ficfi  auf 
öicr  ®c^iet)«ri4>ter,  welche  i^rc,  na^  bcr  früheren  ©cfiKc^tung  neu  entjianbeneu,  ©trcWgfciten  ent 
fc^eiten  feilen*  —  1285,  ben  29.  SDejemfcer. 

Unluersis  präsentes  litteras  visnris  et  anditaris  nos  Theodericus  dominus  de  Heinsherg  et  nos  Johanna 
dominus  de  Lewenherg^  fratres,  noium  'esse  volumus,  quod  super  articulis  et  controuersiis ,  post  ordtnattonem 
pristinam  inter  nos  factam  motis  et  habitis,  amicabilis  compositio  et  voluntaria  ordinatio  intemenif,  quam  qnideni 
composttionem  et  ordinationem ,  fide  corporali  prius  prestita  et  iuramcnfo  nicbilominus  subsecuto,  ratam  et 
inuiolabilcm  promisimus  obseruare«  Ad  decidendas  autem  questiones  et  articulos  fnter  nos  mutuo  mofos,  tarn 
£uper  hereditate,  quam  super  debitis  quibuscunque ,  quatuor  ex  amicis  nostris,  nos  videlicet  Th.  dominus  it 
Heinsberg  virum  nobilem  Henri  cum  de  Timenhurg  et  Rupertum  de  Syherg^  milites,  nos  vero  Job.  dominns  de 
Lewenberg  antedictus  Henricum  Marscalcum  et  Danielcm  de  Baghein^  milites,  elegimus,  qni  quidem  qnalnor 
iuramento  super  hoc  presf ito  infra  dominicam  qua  cantatur  Inuocauit  me  proximo  yenturam  dolo  et  fraude  penitss 
sublatis ,  uniuersos  articulos  et  singulos  inter  nos  motos  diligenter  discutient  et  auditis  et  inspectis  rationibns 
ntriusque,  quas  eisdem  in  scriptis  dabimus,  secundum  veritatem  et  iusticiam  pronunciabunt  et  statuent  quod  rationis 
fuerit  et  equitatis ;  quorum  pronunclationem  et  dictum  sub  iuramento  a  nobis  prestito  per  omnia  adimplere  et 
obsernare,  et  in  quo  nostrum  excessus  repertus  fuerit,  ipsum  excessum  refundere  promisimus  presentium  tenore 
litterarum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXX«  quinto,  sabbato  infra  festum  Nattuitatis  domini. 

815.  @(f)iefcöfpru(i{>  jwifc^en  bem  ffiqjttel  ju  ^otfer^n^ert!^  einer  (BÄti  nnb  bent  ©rafen  3o^ann  »♦  Sw, 
Burggrafen  bafelbfl,  vl.  ^t>\)Mn  ö.  9?euena^r  anberer  ^tiii,  n>oburd^  bic  ©c^öffen',  Sfirgcr  unti 
Surgleute  t^erurt^eilt  tt)erben,  bie  jcrflörten  ^fiufer  unb  ^ntmunttät^^Örenjen-  n?iebcr  f^erjufJeUen  unt 
öffentlich,  mit  teiben  S5orgenannten,  Sufe  ju  t^un*  —  1285,  ben  23.  J^Bniar* 

Vaiuersis  presentes  litteras  insp^eturis  Wemerns  dei  gratia  prepositns  ecclesie  s.  Gereonis  ColaniennSf 
AeBricoB  decanus  eeclesie  Werdeiuüy  Winandna  de  Blankenberg  maiarüf  et  magister  Tlieodericas  s.  Marie  ai 
graduBj  eeclesiarum  Coloniensium  canonici,  salatem  cum  notitia  veritatis.  Nonerit  uniaersitas  veatra,  quod  em 
«Oper  questioaibas,  litibas  et  discordiis  exortis  inter  venerabiles  viros  nos  decannm  predicCnm  et  capitulumeodesii 
Werd^nsis  predicte  ex  una  parte,  et  nobiles  Tiros  Jokannem  jcomitem  Senensem^  burgrau ium  castri  Werdcnflia, 
nk  J^hannem  de  Nuenare  ex  altera,  esset  in  nos  compromissum  tamquam  in  arbttros  arbitratores  sen  aaiieabiki 
Mapositores  sab  bac  forma:  Uniaersn  presens  scripfnm  visnris  nos  decanus  totwnqae  capitninm  ecelM 
Werdensis  Coloniensis  diocesis  ex  ana  parte ,  et  nos  Johannes  comes  Senensis  et  borgranüis  castri  Wardensis  <( 
dobamMs  de  Nnenare  ex  altera,  notnm  esse  Tolumus,  quod  hincinde  super  controversiis  omnibus,  ^iiesli«i3»Qi) 
Ikibns  et  caosis,  qne  ssnt  et  hactenas  fuerunt  inter  nos,  tarn  super  bomicidio,  emonitatis  violatione,  domeraü 
destruetione,  ac  lerminorum  nostrorum  scilicet  deoani  et  capitnli  transpositione,  et  ceteris  eontroaeraiis  ex  quibM* 
€BBif He  causas  ortis ,  eompromisimits  et  compromttlimiis  in  viros  venerabiles  Wernerum  prepositam  ecclesie  a. 
Gereonis  Coloiilenrfs,  Hesricam  decannm  eedesie  Werdensis,  Winandi»  de  Blankenberg  maiaris,  et  magistniiA 
TheoderieiHn  h.  Marie  «d  grad«s  eeelesianiiB  Coloiiieiisitin  auHmieos,  tuaqmun  in  arbitros  arbitratores  a« 
«■icdbUes  compesttores,  promitient^s  Mnetiide  fide  prestita  corporali  et  sab  pesa  nffle  marcanim  Oolonensiifl» 
^uod   qolsqnld   dicti  arbitri  arbitratores   sea    amieiiMles  .compoaitores  pronnnciauerint,  statteriat,    fixerht  td 
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ordhiaiieriiil  super  premissis,  iuris  ordine  semato  Tel  aon  serwlo,  die  feriato  vel  non  feiiato,   8lajid0  vel  eedendo^ 

in  seriptifi  aut  sine  scriptis,  partibus  presentibtus  siue  absentibus,  ms  retam  babiluros  et  wuiolabiHter  obs^uatnro«» 

nee  ulla  arte  vel  ingeiiio  contra  venturos ;   ita  quod   queeiimgite  parttnia  contra   preuiiasa  venerit  quoqttomode^ 

violatrix  fidei  reputetur,   et  parti  alteri  in  dictis  mille  mareis  pme  nomine  teneatur.     Renunciantes  omniboa 

eieeptionibas   utriusque  iuris   tarn  canonici  quam  ciuilis  nobia  bincinde  potentibus  contra  prenussa  quomodoUbet 

snffrogari.     In  cuius  rei  testimoniom  sigilla  nostra  presentibus   sunt   appensa*    Datum   ferki   lU.  ante  featum 

cathedre    b.    Petri   apostoii,    anno    d.    M.  CG.  octuagesimo    quinto.      Nos    arbitri    arbitratores   seu  amicabileia 

compositores  predicti  huiusmodi  corapromissum  in  nos  suseipientes,  babita  soper  hoc  diligentia  diutina  et  prouida 

deliberatione    soper    premissis    questionibus ,    litibus    et    discordüs,    difilniendo    pronunciamus    et    pronunciand^ 

diffinimas,   statnimus  et   arbitramur,  videlicet  quod   ante  omnia  raneor  et  dbcordia  exorti  inter  partes  predktaa 

oecasione  premissorom  cessent  penitus  et  conquiescant^   et  sit  inter  eos  de  cetero  pax  et  coneordia  atqae  fau<Hr. 

Item   super   eo,    quod  domus  et  sepes  canonicorum  ecclesie  Werdensis   predictc  et  familie  eorum  intra  et  extra 

emunitatem  eiusdem  ecclesie  secata  sunt  et  destructa  per  dictum  comitem  et  familiam  suam,   ita  pronundamus  et 

ordinamus,  quod  domus  et  sepes  huiusmodi  ante  omnia  reedificentur  in  ea  bonitate,   qua  prius  fuerunt,   et  quod 

porta  domini  Hermanni  de  Kalichem  canonici  dicte  ecclesie  Werdensis,    quam   abstulerunt   opidani  et  castrense» 

Werdenses  de  curia  ipsius  H.,   publice  per  ipsos  reportetur  ad  eundem  locum  et  in  eundem  statum  redocatur»  eC 

cetera  omnia  per  ipsos  destructa  reedlficent  in  eadem  bonitate,  qua  prius  fuerant,  et  super  bonitate  omnium  pre* 

missomm  stabitur  dicto  •  •  decani  Werdensis  pi^edicti,    et  hoc  nos    prepoaitus  prediotus  eiden  decano  in  suam 

conscientiam  committimus.    Item  pronunciamus  et  ordinamus,   quod  terminos    positos  de  nouo  per  familiam  dicti 

comitis   seu  opidanos  Werdenses,   et  iusticiam  immo  potentiam  secularem  ibidem  in  predüs  ecclesie  Werdensis 

remooeant  et  in  eundem  statum  reducant  quo  prius  erant;   et  quod   pecuniam  quam  eedem  familia   siue  opidani 

extorserunt  ab  .hominibus  dicte  Werdensis  ecclesie  oecasione  dictorum  ternunorum,   reatituant  decano  et  capitola 

antedictis,  super  cuius  peennie  summam  nos  decanus  prediotus  inuestigabimus   bona  fide  veritatem   et  eam  dicto 

preposito  intimabimus,  quam  nos  prepositus  infra  quindedm  dies  ab  intimacione  predicta  ipsis  reatitut  ut  dictuv 

est   faciemus«     Item  super  eo  quod  .  •  archipresbiter  Werdensis   per  detencionem  et  subiractionem  oblaeioiMm 

oecasione  interdicti  lati  in  ecclesiam,  parrochiam  et  opidum  Werdense  dämpnüm  snatinuit,   quod  sibi  petiuit  ab 

opidanis  dicti  loci  resarciri,  stabitur  dicto  nostro  videlicet  prepositi  et  deeani  predlcterum.    Item  pronunciaBAUs  et 

ordinamus,  quod  cautio  et  securitas  fiat  in  futurum  talis  videlicet,   quod  comes  et  Johannes  de  Nuenare  predicti^ 

et  quicnmque  ibidem  in  Castro  et  opido  Werdensi  officiatus  est  et  fuerit  pro  tempore  per  ipsum  comitem  ibidena 

ordlnatus    qnocumque  officio,  si  fuerit  miles  aut  nobilis,   fidem  prestabit  coi^^oralem  coram  decano  et  d^tute 

Werdens!,    si  vero  famulus  alterius  conditionis  cuioscumque  exstiterit,  in  presentia  decani  et  capituU  eorundem 

inrabiint,  quod  tales  iniarias  vel  eis  consimiles  de  cetero  non  perpetrabunt  nee  attemptabunt,  immo  decanum   et 

eapitalom    ae  ecclesiam  Werdensem  in  iuribus  et  libertatibus  suis  consemabunt  et  pro  posse  sno  defendent.    Uem 

ordinamus,  quod  si  aliqms  de  familia  dictorum  decani  et  capitttli  excesserit  contra  aliquem  de  Gastro  vel  oastrenmimt 

queriBMOiia  ex  hoc  ad  ipsos  decanum  et  capitulum  delala,  nist  emendai«  feoerint,  excedenttm  ipsum  a  aeruicüs  siii» 

et  daustro  exdudent,  et  econtra  si  aliquis  de  familia  castri  et  castrensium  contra  ipsos  decannm  et  capitulum  v4t 

aliquena  de  familia  eorum  excesserit,  super  hoc  •  •  burgianio  Werdensi  vel  eins  vices  geventi  queriMonia  delatd» 

nisi   exeedens  emendauerit,   a  eonsortio   et   seruitio  castri    et   castrensüum    exclndotor.     Item  pronuiieiaflaMs  ^ 

ordinanatts,    quod  qnicquid  dominus    Godefridus  bona  memorie  quondam  coities  SeiiefiefV,   paler  dicti  nuac  •  • 

comitis,  feeit  ipsi  ecclesie  Werdensi,  idem  nunc  comes  ratnm  hatbebtt  .  hem  pronunciamus  et  ordipamtia,   qw4 

fial  lanopas  ex  parle  •  •  comitis  supradieti,  qae  ardebit  in  ecclesia  Werdensi  in  loeo  nbi  dicto  .  •  decano  ptotfMiwit 

et  hoc  in  perpetuum.   Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  uniuersus  populus  opidi  Werdensis  prefiflti  vad#t 

in  processione  iuxta  Ceppenheim,  et  laici  crunt  discaleiati  et  discoopertia  capttibus,   «I  dakeat  preeedese  iHctam 

processionem  scabini  Werdenses,  et  ibunt  bini  et  bini  et  querent  veniam  coram  cmce  et  processione  ipsis  . .  decano 

et    capitulo   redeuntibus  ad  ecclesiam  suam  Werdensem  predictam.     Item  quod  .  .  comes   et  Johannes  predicti 

vadaot  eodam  die  in  processione  predicta  si  hoc  facere  possnnt,  omni  dolo  et  fraude  exclusts,  et  si  comes  predictus 
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Bon  polest  ire  in  procenrione  dicta  die  propter  metom,  ordinamiui,  quod  ipse  ^adet  in  processione  pid^lice  com 
familia  eastri,  et  illi  vadant  discoopertis  capitibus  et  querent  veniam  coram  cruce  et  coram  processione  dominica 
prima  dietam  redilom  sine  dolo  Tel  secanda  proxima  subsequente.  Item  pronunciarnns  et  ordinamus,  qaod  cirea 
Tenditionem  renim  venalium  in  opido  Werdens!,  Tidelicet  piscium,  caminm  et  aliamm  remm  ita  seruetur,  qnod, 
qutcumqne  prias  ad  foram  veniet,  prios  libere  emet  et  sendet ,  nee  fiet  aliqaa  inhibitio  contra  hoc  ex  parte 
castrensium  nee  ex  parte  canonicorum,  quia  ita  didieimas  ab  antiqao  obseroatum.  Item  quod  decanus  et  capitulnm 
Werdense  vendant  Tina  sua  libere  infra  emupitatem  ecciesie  sue,  nee  ipsis  ex  parte  fiet  saper  hoc  aliquod 
ilnpedimentum«  Item  quia  •  •  prepositus  ecciesie  Werdensis  predicte  dicit  ad  se  pertinere,  quod  debeat  ibidem 
ponere  magistrum  fori',  et  quod  opidani  Werdenses  non  debeant  illam  eligere  nee  habeant  ins  eligendi,  nt  dicit 
idem  prepositns  et  sni  officiati,  pronunciamus  et  ordinamus,  qaod  si  ipse  prepositus  hoc  ius  potent  euincere  p^ 
iustitiam,  quod  ad  eum  solum  pertineat  ponere  magistrum  fori,  quod  ipse  comes  et  officiati  sui  Tel  castrenses  non 
debent  ipsum  prepositum  in  hoc  impedire,  immo  potius  promouere  et  defendere.  Item  pronunciamus  et  ordinamns, 
quod  Conradus  dictns  Voyz  et  Rapertus  de  Inferno  opidani  \l~erdenses  de  cetero  non  sint  de  consilio  comkis 
predicti  Tel  officiatoram  suorum  castri  Werdensis,  nee  ad  consilium  admittentur,  et  hoc  fide  data  promlttent  •  • 
eomes  et  Jobannes  predicti;  alii  Tero  officiati,  qui  nunc  sunt  Tel  instituentur  per  ipsum  comitem,  hec  inrabont 
firmiter  obseruare.  Item  qaia  dicti  Conradus  et  Rapertus  dicuntur  periuri  et  sunt  excommunicati  et  publice 
denunciafi,  ^  Tolnmus  quod  ipsi  sie  Icgati  non  dicteut  aliquam  sententiam  tamquam  scabini,  nee  presideant  indicio, 
ttec  ad  aliqua  aUa  officia  pnblica  admittantar,  et  Titentur  ab  omnibus  castrensibos  dicti  castri  et  aiiis,  et  ipse 
comes  similiter  Titabit  eos,  qaia  hoc  iuris  esse  scimus,  et  hec  obseruabont  prefati  comes  et  Johannes  ac  castrenses, 
nee  etiam  iidem  Conradus  et  Rapertus  ad  premissa  admittentur,  nisi  obtenta  snper  hoc  absolutione  et  gratia 
eapitali  special!.  Item  pronunciamns  et  ordinamus,  quod  comes  predictus  et  sui  officiati  et  castroises  onuies 
Ubertates  et  priniiegia  et  iara  ecciesie  Werdensis  a  domino  R&dolfo  Romanorum  rege  et  alüs  regibus  Romanonua 
et  imperatoribus  concessa  firma  et  illibata  conseruent  nee  contra  ea  Teniant,  et  Tice  Tcrsa  .  .  decanus  et  capitolom 
Werdense  iura  imperii  iliesa  per  omnia  conseruent.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  reedificatio  predidorom 
omnium  fiat  infra  dominicam  qua  cantatar  letare  proximo  Tenturam,  et  deinde  ipsis  decano  et  capitulo  ad  ecclesiam 
soam  Werdensem  predictam  redeontibus  iaramenta,  prestationes  fidei  securitatis,  et  cetere  emende  sapra  expresae 
eomplebuntur  dicta  die  reditus,  quarum  emendarum  Tel  articulorum  predictorum,  si  in  aliqno  tunc  defectns  fuerit, 
lAe  infra  octo  dies  proximo  tanc  sabseqnentes  adimplebitnr  et  perficietur,  omnibus  tamen  fraude  et  dolo  hincinde 
penitas  exclasis.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  facta  reedificatione  predicta  dicti  decanas  et  capitalum 
ad  ecclesiam  suam  Werdensem  reuertantur  obuia  sibi  processione  laicorum,  ut  est  predictum,  et  hoc  dicta  dominiea 
qaa  cantatar  letare,  aat  citias  si  commode  fieri  potest,  alioquin  infra  octo  dies  dietam  dominicam  subsegaentes, 
dolo  excloso.  Item  reseruamus  nobis  potestatem  declarandi,  specificandi  et  interpretandi  arbitrium  nostrum  haias> 
Aiodt  si  necesse  faerit  loco  et  tempore  procedente.  Qua  pronunciatione  et  ordinatione  sie  facta  publice  et  in 
commvni  diete  partes  eandem  ratam  habuerunt  et  approbauerunt  coram  nobis  in  omni  sui  forma  proat  anperim 
est  expreswL  Et  nos  arbitri  arbitratores  sca  amicabiles  conpositores  predicti  precepimos  et  preeipimus  partibns 
astedietis,  at  eandem  ordinationem  et  prononciationem  obseruent  inaiolabiliter  et  eandem  adimpleant  cum  effecta, 
•«Mitra  ipsam  non  Teniendo  quoqaomodo,  sob  penis  in  dicto  conpromisso  saperius  prenotatis.  In  catas  rei 
lütifliOBiam  sigUia  nostra  ana  com  sigilUs  partium  predictarum  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  .  .  decanas  el 
tapitolam  ecciesie  Werdensis  predicte,  nos  etiam  Johannes  comes  Senensis  et  Johannes  de  Naenare  sopradidi 
MMiia  et  singola  snperias  expressa  Tera  esse  profitentes  et  ad  obseruationem  eorundem  sab  penis  antedictis  nos 
•bligantes  sigilla  nostra  ex  certa  nostra  scientia  in  robar,  testimonium  et  firmitatem  hiis  litteris  daximns 
^ppendenda. 

PrononciatOB,  ordinatom  et  actum  in  Tigilia  b.  Mathie  apostoli,  anno  d.  M.  CC.  octaagesimo  quinto. 


«    Serot.  Sr.  792. 


485 

816.  ^tinti^  ö.  !Eaun  ma^t  fetn  ®^Ioß  ©aricr  für  tmpfatiQtxn  150  SÄarf  fcem  SrjWf^ofc  ©ifrib  »♦ 
6oIn  jtt  fiebern  —  1286,  bcn  26*  SWärj, 

Xos  ffenricus  dictus  de  Z>»ne  miles  notum  facimus  uninersis  has  litteras  visuris  et  auditaris  et  presentibus 
recognoscimus,  quod  nos  recepimus  a  reuerendo  domino  nostro  d.  Syfrido  archiepiscopo  ecciesie  Colaniensü  centum 
et  quinquaginta  marcas  Coloniensiam  dcnariorum  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qnalibet 
compufatis,  quas  quidcm  CL  marcas  idem  dominus  noster  in  theloneo  suo  Andernacensi  dari,  numerari  fecit 
et  assignari;  profitentes  quod  de  predictis  CL  marcis  nobis  est  plene  et  integre  satisfactnm.  Propter  hoc  nos 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  reportauimns  et  per  presentes  reportamus  proprietatem  castri  nostri  Sackeslare  cum 
piscinis  seu  viuariis  ibidem  in  manus  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi  libere  et  absolute ;  qua  rcporiatione  facta 
ipsum  castrum  cum  piscinis  predictis  recepimus  in  feodo  a  domino  nostro  archiepiscopo  memorato,  tenendum 
et  possidendum  a  nobis  et  nostris  heredibus  iure  feodali  ab  eodem  domino  nostro  et  suis  successoribus  et  ab 
ecclesia  Coloniensi,  et  fidelitatis  homagium  eidem  domino  nostro  fecimus  super  Castro  et  piscinis  predictis,  et 
post  mortem  nostram  heredcs  nostri  idem  facient  prout  hoc  fieri  est  consuetnm.  In  cnius  rei  testimonium  et 
frmitatem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  sexto,  in  crastino  annunciationis  b.  Marie  virginis, 

817*  Sme  Surgcrin  ju  2(ad^en  unb  i^x  ©opn   fc^cnfcn  t^re  ©cfciltc  unt)  SejT^ungcn  in   ber  @tabl  unb 
bem  SHeic^e  bafcIBfl  ber  2t6t«  dm^.  —  1286,  ben  17.  3um\ 

Notum  Sit  Omnibus  tam  faturis  quam  presentibus,  quod  domina  Clementa  vidua    ciuis  AquensiSj  et   Elyas 

etus  filius  et  heres  unicus  maior  annis,  compotes  mentium,  corporum  atque  rerum    eo  tempore  quod  id  bene  ae 

de  iure  facere  potuerunt,  ducti  consilio  salutare  religiosis  et  in  ehristo  renerendis  Tiris  domino  abbat!  etconuentoi 

monasterii   de  Campis  infra  scriptum  censum  et  bona,   et  insuper  omnem    hereditatem  quam  nunc  habent  in 

iurisdictione  et  banno  Aqnensi,  cum  omni  iure  quod  in  hib  habnerunt,  in  elemosinam   contulerunt.    Sunt  autem 

hec  bona  de  quorum  edificiis,  areis  et  fundis  predicti  census  annis  singulis  persolvnntur.  Videlicet  iuxta  ecdesiam 

8*  Foillani  inter  apothecas  de  domo  Sammin  XXVIII  solidi.    Ibidem  de    domo  Geiling  XI   sotidi  denarüs  tribus 

minus«     In  acuta  platca  de  domo  Johannis  filii  Reinardi  VI  solidi   et  II  capones.    Extra   acutam  portam  super 

fossatis  de  domo  domini  Andree  sacerdotis  XII  denarii.    Supra  Sehauemunt  de  quadam  area  VI   solidi.    Ibidem 

de  quadam  alia  area  domine  Anne  in  Punt  II  denarii.    Extra  portam  Harduini  de  domo  Johannis   de  Gangilt  III 

solidi.     Extra  portam  s.  Adalberti  de  domo  et  possessione  que  nunc  est  Heinrici  scriptoris  una  cum   domo   fabri 

ante  manentis  VII  solidi  et  VI  denarii  et  V  capones.    Super  Gastburne  de  domo  Tule  uxoris  Heinzen  IV  denarii 

et  obulus    et  I  capo.    Item  ibidem  de  domo  Cftnradi  XII  denarii  et  II  capones.    Item  ibidem  de  domo  Joannis 

de  Bunrade  XX  denarii  obulo  minus  et  III  capones.    Item  ibidem  de  domo  Gudele  IV  solidi  et  IV  den.    Item 

ibidem  de  domo  Wendelmfit  VI  denarii  et  I  capo.    Item  ibidem  de  domo  WUlelmi  filii  Cnnemanni  XVIII  den« 

et  ni  capones.    Item  ibidem  de  domo  WiUelmi  XII  den.  et  I  capo  et   dimidius.    Item  ibidem  de  domo  Arnoldi 

VI  den.  et  I  capo.    Item  ibidem  de  domo  Tule   VI  den.   et  I  capo.    Extra  P&nt  de  terris   et  prato  Willdmi 

opilionls  III  solidi  et  VI  denarii.    Apud  Orlugsberge  de  qnatnor  iumalibus  terre  seu  agricultore  MechtUdis  lU 

solidi.     Item  ibidem  de  tribus  iumalibus  terre  eiusdem  Mechtildis  I  modins  siliginis  et  I  capo.    Item  ibidem  de 

area  Johannis  filii  sculteti  XII  den.  et  II  capones.    Item  ibidem  de  domo  Bartholomei  IV  solidi  et  IV  capoaes.. 

Item  ibidem  de  manslone  siae  domo  et  de  VI  iaraalibns  agriculture  Agnetis   et  WUlelmi  eins  filii  VII  solidL 

Item  ibidem  de  area  Rutcheri  III  solidi.  Item  ibidem  de  duobus  iumalibus  et  dimidio  agricultore  Mente  dimidius 

modius  siliginis.    Item  ibidem  de  tribus  iumalibus  agriculture  Heinrici  filii  Tute  modius  süigisis.    Item  XXVII 

iunalia  terre  siue  plus  secundum  quod  ibidem  Orlugsberge  iacent,  de  quoram  quinque,  aliis  liberis  existentibus 

et  nichii  soluentibus,  XXX  denarii  solvuntur  imperio  annuatim.    Et  insuper  duas   domos  cum   areis   et   ceteris 
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appendicUs  in  aeuta  platea  sitas,  in  quibns  predicta  Clementa  commoratar^  ipsa  et  Elias  suus  filius  supradicÜB 
abbati  et  connentui  in  elemosinam  contulerunt. 

Acta  sunt  hec  in  presentia  et  sab  testimonio  domini  Godefridi  militis  fungentis  loco  et  viee  nobilb  viri 
domini  Walrami  domini  de  Mangos  et  de  Falhenburg  sculteti  Aquensis,  et  domini  Heinriei  Berwant  militb 
aduocatiy  qui  iadices  sunt  Aquenses,  et  sub  testimonio  Ywani  de  Ulhouen  et  Sjmonis  Clusenere,  qui  sunt  müites 
et  scablni.  Item  Heriberti  de  Steinbrucgen ,  Willelmi  Malebranke,  Ludowici  de  Sleiden,  Hermann!  de  Hobit, 
Wilielmi  de  Hasselhoutz,  Gerardi  Anlant,  Joannis  filii  quondam  Yreb,  \^'illelmi  Storm  et  Heriberti  dicti 
Godesnamen  scabinorum  Aquensium.  Cum  quibus  interfuerunt  hü  dengmanni  et  testes  ex  utraque  parte  rogati.— 
In  quorum  omnium  testimonium  petiuerunt  partes  supradicte  —  presentem  litteram  conscribi  et  sigillo  regalis 
solii  Aquensis  feliciter  communlri. 

Actum  et  datum  feria  secunda  ante  natiuitatem  b.  Joannis  Bapt.,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  sexto. 

818*  ®raf  X^.  »♦  Simfcurg    (an  in  ficnne),   ncBfl  feinem  @o|)nc  ttnb  feinem   ßnlet,   öcqjfout)«  bic 
«bt>ofatie  t)e«  ^ofe«  Q^xtttf^ül  bet  Slcbtifjin  «•  t>.  Q^m.  —  1286,  ten  25.  ^mu 

Nouerint  uniuersi  presentem  litteram  inspecturi,  quod  nos  TA.  comes  de  Lffmburckf  et  Euerharius  iiliiu 
noster  de  Lymburch,  necnon  7A.  filius  quondam  Johannis  comitis,  filii  nostri,  et  ceteri  nostri  hered« 
exposuimus  seu  impignoramus  aduocatiam  curtis  in  Erintsü  venerabili  domine  B.  abbatisse  Asnidensi  seu  dos 
successoribus  pro  XXX  marcis  sterlingorum,  tali  siquidem  adiecta  conditione,  quod  dicta  abbatissa  seu  eus 
successores  ex  dicta  aduocatia  persoluent  singulis  annis  Ade  de  Isenberch  V  marcas,  Adolpho  de  Wyttene  VI 
marcas,  et  Wytscelo  dicto  Crampen  IV  marcas. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Ottone,  Rudolphe  de  Plyttenbracht,  Jo«  de  Beierstratb^ ,  canonicis  eedede 
AsnidensiSf  Yolcwino  capellano  sostro,  Th.  de  Vyfhttsen  milite,  Hermanno  de  Lon,  miUte,  KarsiUo  de  Iseaberge 
notario,  Jacobo  clerico  de  Vertans,  Alberto  officiali  nostro,  Th«  de  Lachen^  Wy,  de  Oldendorpe,  famulii, 
Petro  de  Rudyncsil,  Jo.  dicto  Herangen ,  Gerhardo  in  der  A.  etWynre,  ciaibiis  AsnidensUras,  et  aliis  qnaa 
plaribus  fide  dignis.  Ut  hec  rata  permaaeant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  mnnimiiie  et  filii  nostri  et  Th.  llit 
quondam  Johannis  comitis,  nostri  filii,  ac  nobilis  viri  Tb.  domini  de  Volmestene  fecimus  et  petiuimus  sigillarL 

Datum  Jsnide,  anno  d.  M.  CC.LXXXVL,  in  crastino  b.  Johannis  baptiste. 

819.  Äömg  Slubolf  I.  forfecrt  ben  erjKft^of  ©tfrit)  ö.  QÜn  auf,  fccn  ©rafen  i>.  &m,  tt>tl^m  er  «if 
Jlnflel^cn  ke«  fianbgrafen  ü.  Reffen  m^  bem  ©prud^e  bc«  JÄett^^^ofe^  geästet,  wiegen  ipartndcfigfeit 
nunmehr  ^u  crcommunicircn.  —  1286,  bcn  20.  Slugujl.  * 

Brndelfui  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustas  venerabili  Syfrido  Colanien$i  archiepiseopo ,  princip 
900  diiecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quoniam  duo  sunt  qoibus  principaliter  regitur  orbls  terre,  sacit 
videlicet  pontificalis  anctorltas  et  regalis  potestas,  non  minus  utile  quam  necessarium  fore  dinoscitar  ioxta  legitiotf 
sanctiones,  ut  utrinsqae  potestatis  offtcia,  discreta  diuints  actibns,  distinctis  dignitatibus  et  distincta,  sibi  altcne 
snbucntionls  suffragio  sabueniant,  ut  sie  mutuo  interueniente  succursn,  quos  unius  kurisdictionis  eoertio  a  nait 
non  reuoeat,  alteriua  saltem  potestatis  gladius  a  contumacia  coerceat  ae  peceoto,  et  per  hoc  utriasque  vigor  a 
ano  permaneant  robore  firmitatis.  Sane  cum  nos  nobilem  rirum  .  .  comitem  Cleuensem  ipsius  exigente  coBtiunadi, 
ad  instantiam  illustris  • .  lantgrauU  Hassie,  principis  nostri.  dilecti,  iuxta  curie  nsstre  sententiam  prescriptiotfs 
^inculo  iunodauerimns,  per  quam  licet  multo  tempore  in  ea  sorduerlt,  non  potufc  a  contumact  «aa  pertinaeift 
pertinacique  coatunacia  reuoeari;  sineeritalem  tuam  requirimus  et  rogamus  tue  potestatis  officium  mcUlomiiv 
iuiocantes,  quatenus  ioxta  officii  tui  debbum  predietom  comitem,  qui  tanto  tempore  proscriptionis  senteatiiB 


3n  Sriffform  mxi  bem  efirgel  auf  Ux  Siudfdte. 
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sottkiait  anino  indurata,  qnod  ex^mpituiieationis  debet  miifirone  feriri  secnadum  oonsttetudinem  per  regnum 
Bostrom  imdiqae  iqpprobatam,  viacalo  excommnnicationis  subkias  et  inuolaas^  ut  si  eum  qut  rigore  temporalia 
gladii  non  terretur ,  ad  bonum  obedientie  reuocet  nervus  ecdesiastice  disdpline. 
Datum  MagunUCf  Xllh  KaL  Septembris,  Regai  nostri  anno  XIIL 

820.  ®raf  W^oipfy  ö*  Serg  u,  bellen  ©ruber  ^einri^  »•  Söinbedf  geloben  ber  ©tobt  Qbln,  nie  an  beiben 
aif^einufern  jmifc^en  St^einborf  unb  3*«^*^  ^^^  ^^^H  '^^^^  ^^"  ©c^Ie^  mi^Un  ju  toollm.  — 
1286,  ben  23.  9?ot>ember* ' 

Uniuersis  presentes  Iitteras  tisuris  et  audituris  nos  Adolphus  comes  de  Monte  notum  facimus ,  quod  nos  et 
ffenricus  frater  noster,  dominus  de  Windeche^  sub  iuramento  prestito  et  fide  data  promisimus  et  promittimus 
ciuitati  et  ciuibas  Coloniensibm ,  quod  nee  nos  nee  successores  nostri  ab  hac  bora  inantea  uUo  unquam  tempore 
infra  Rindorp  et  Zudendorp  in  Ilttore  Reni,  tarn  ex  ista  parte  quam  ex  illa,  faciemus  vel  ficri  permittemus  aliquam 
pinnitionem  siue  castrum;  et  si  aliquis  boc  facere  niterctur  et  laboraret,  quod  boc  una  cum  ciuitate  et  ciuibus 
Coionienaibua  defendemus  cum  toto  posse  nostro  sine  dolo.  In  cuius  rei  tcstimonium  sigillum  nostrum  apponi 
fecimus  buic  scripto.  Et  nos  Henrieus  prcdictus  premissa  vera  et  nos  ad  ea  obligatum  esse  modo  predicto 
recognoscentcs ,  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXXXVI.,  sabbato  ante  festum  b.  Katberine  virginis. 

821.  S:tlmann  ©cooler  unb  bcffen  ®ef(^tt>ifler  öerfaufen  bem  Slpcflelfitfite  jn  (Jöln  30  SKotgen  frete«  ©gen 
im  Sejtrf  wn  ^tnggl^eim  unb  em|)fangen  fol^e  in  Qxb)pa^t  juriicf*  —  1286,  ben  12.  J)ecember.  * 

In  nomine  domini  amen.    Uniuersis  —  notum  esse  cupimus,  quod  nos  Tilmannus  dictos  Scholer  et  Emundus, 

^  fratres  de  Pf/nshefm^  ac  Lnekardis  soror  nostra,  triginta  iumales  purt  allodii  sitos  in  territorio  de  P^nsbeiot 

in  diaersis  petiis,   videlicet  IIII  iumales  quondam   Botberi   sitos  ante  curtem   nostram,   item  in   alia  petia  VI 

iumales  et  dunidium  qui  fuerant  predicti  Rotberi  iuxta  Baltwüre,  item  inrnalem    et  dimidinm   eiusdem  Rotberi 

ki  der  ieegen  versus  Tutpetump  item  iumal^n  et  dimidium  dictum  des  Keinen  lanif)  versus  Dorwäre^  item  II 

iumales  in  campo  de  Wieserskejfm^  qui  quondam  fuerunt  Amtildi  de  Wissersbeym  militis,  item  iurnalem  qui  foit 

Wolberonis  de  Tianieh  iy  dem  MaUtoche^  item  II  iumales  in  duabus  petüs,  per  quos  transit  semita  de  Hayge 

Pynslieym,  item  II  iumales  et   dimidium  in  tribus  pctiis  iuxta    viam  publicam  de  Lechenich  Pynsbeym,   item 

iuraalem  et  dimidium  versus  Lechenieb,  qui  fuerant  cuiusdam  dicti  IFolffl    Item  IUI   iurnales  in  una  petia  qui 

loerant  quondam  Berhge  bp  der  hecge  versus  Haige^  item  iuraalem  et  dimidium  up-me-rode  by  der  mergelkuienf 

item  in  duabus  petüs  iuraalem  et  dimidium  up-me-rode  qui  fuemut  Wolberonis  dicti  de  Turnicb,  item  up-me-rode 

dimidium  iurnalem  iuxta  iianalem  monadiorum  de  Hegaterbachf^  integraliter  vendidimus  et  vendimus  venerabilibus 

viris  dominis  decano  et  capitulo  eeclesle  ss.  apostolorum  in  Colonia  pro  certo  pretio  nobis  integraliter  ab  eisdem 

tradito  et  persoluto.    Renunciando  expresse  et  effestucando  coram  —  scabinis  ac  aliis  quampluribus  honestis  viris 

in  Lechenich  omni  iuri,  quod  in  predictis  bonb  babemus  vel  babere  videbamur,  ad  manus  prefatoram   decani  et 

eapituli,  et  eadem  bona  prout  iacent  eisdem  tradidimus   et   assignauimus  pleno  iure,  videlicet  in  strata  publica 

in  presentia  soabinorum  predictorum  ac  aliorum  fidedignorum  ea  sollempnitate,  quo  dicitur  verseglen*  ^    Completa 

rero  venditione  buius  nos  Tilmannus  dietus  Scolere,  Emundus  et  Luckardis  predicti  ipsa  bona  recepimus  a  decano 

et  capitulo  predicto  in  pensiono  pro  octo  maldris  tritici  in  feste  b.  Remigii  super  granarium  in  claustro  diciorum 

dominorum  singulis  annis  in  perpetunm  assignandis  nostris  laboribns  pericuNs  et  expensis.  De  cuius  pensionis  prcstatione 


>    Sttttf  bem  Crteinal  im  Stabtarc^to  ;u  dein.  —    *  9ud  Um  dartular  bed  ®iift0  r.  51.  »    *  Cia  »eiteret  9txctU  )»on 
bet  fräßen  ^^arceaining  ber  @runb{)ucfe  im  Sranfenlanbe.  —    *  8o((  von  e;iU ,  Btlt^nt  aboelettet. 
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non  excasabunt  nos  neqae  suceessores  nostros  sterilitaa,  nee  fempestas,  nee  eommuiiis  goerrä  Tel  specift, 
nee  aliqais  oinnino  casus  fortuitus,  ueque  contribntio  facienda  per  nos  ratione  triginta  iurnalium  predietonun 
ad  reparationem  ecclesie  siue  patei  vel  alicuins  rei  que  geburreeht  dicitur.  —  Predicta  vero  bona  in  plares 
manus  non  diuidemus,  nee  in  parte  vel  in  toto  ea  obligabimns,  nee  alienabimus  nee  vendemus  sine  prefatoram 
decani  et  capituli  lieentia  specialL  Renuntiantes  expresse  exceptioni  fori,  doli  mali,  metus,  non  nnmerate  pecame 
nee  tradite  nee  persolute,  beneficio  restitutionis  in  integrum,  omnique  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  cimlis, 
que  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  possent   vel  debentur  quomodolibet  suffragari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LXXX  sexto ,   raense  deeembri  qulnta  feria  ante  festum  b.  Lucie  virgriiiis. 


822.  Die  S^egatten  ^einrid^  u.  SWcc^titb  t)»  Süffem  BegeBen  fic^  in  Un  S)cutfc^orbett  gegen  eine  ^rdteibe 
für  fidj^  nn\>  ij)re  SDlagb  ki  bem  £)rt)enö^aufc  ju  Qbln,  bcm  fie  i^xt  Sefi^ungen  ju  ^emnül^dni, 
©togl^eim,  ©urbt  unb  3wfT^n^ot>en  f^enfen»  —  1286,  bcn  13»  ©ejember. 

Vniuersis   presentes    litteras  inspecturis   et   audituris    Hcnricus,   et  Mechtildis   mater  mea  dilecta,  dieti  de 
Luitzeym^  infrascriptorum  cognoscere  veritatem.    Nouerint  uniuersi,  qnod  nos  salnti  animarum  nostramm  salabriter 
prouidere  cupientes,  eompotes  mentium  nostrarum  et  sensuum,  dedimus  et  damus  —  viris  religiosis  •  •  commen- 
datori  et  fratribus  domus  theutoniee  s«  Katerine  Coloniensis  aream  nostram  sitam  in  Rtczemfalehkeym^  cum  edildis 
in  eadem  existentibus  et  omnes  agros  terre  arabilis  diete  aree  attinentes  ibidem,  ac  etiam   omnes   agros  nostros 
ubieunque  loeorum  sitos  in  paseuis  et  nemoribus   eidem   eurie  attinentes,  tali  adieeta  conditione,    quod  predidi 
commendator  et  fratres  cuilibet  nostrum,  qnamdiu  vixerit  et  non  ultra,  unam  prebendam  fratris  connentualis,  et 
ancille  nostre  unam  prebendam  unius  famuli   seruientis   dabunt.  —  Insuper  scire    eupimus,  quod   nos  dedimus 
etiam  eommendatori  et  fratribus  predictis  omnia  bona  nostra  sita  in  Stothzeymj  deeimam  quam  communem  habemns 
et  habuimus  cum  sorore  Juliana  in  Effeme^  bona  nostra  in  Sorde  cum  Tinea  sita  ibidem,  sex  maldra  siligiius 
de  bonis  sororis  Juliane  prediete,  et  etiam  sex  maldra  que  ipsi  commendator  et  fratres  nobis  soluere  consuenernnt, 
bona  nostra  in  Goishinhoue^  et  omnia  bona  nostra  eensualia,  pensionaria  ae  propria  ubieunque  loeorum  sita,  tifi 
conditione  addita,  quod  predicti  commendator  et  fratres  singulis  annis  in  die  b.    Remigii  —  de  predictis  bosB 
nobis  quamdiu  vixerimus,  vel  alteri  nostram  nno  defbncto,  quadraginta  maldra  et  oeto  siliginis  persoluoit  et  ante 
domum  nostram  Colonie  nobis  adduei  faeient,  de  quo  paeto  vestimenta  nostra  et  alia  nobis  necessaria  eomparabioMBi 
'—  Renuneiamus  etiam  omni  iuri,  quod  habuimus  in  deeimis  maioribus  et  minoribus   ecclesie  in  Riczemulenbeys, 
ita  quod  predicti  commendator  et  fratres  deeimas  ecclesie  prediete  integraliter  pereipient ,  et  pastori   dicte  ecdeaie 
pactum  suum  totum  persoluent  et  ipsam  ecciesiam  in  Riezemälenheym  more  solito  offieiari  procurabnnt.    Insopcr 
ego  Henricus  predietus,  cum  sanus  fuero  corpore  et  ineolumis,  prebendam  meam  prenotatam  in  mensa  fratroa 
domus  prediete  comedam  hora  debita  et  seeundum  ordinis  consuetudinem. 

Datum  et  a.  anno  d.  Millesimo  dueentesimo  octuagesimo  sexto,  in  die  b.  Lucie  virginis. 

823,  Srjfeifc^of  ©^frit)  t>.  ^öfn  Seftel^ft,  t>aß  t)ie  ben  9l^citt  ^Äufig  befo^rcnben  ^aufleute  t).  2)tti*S«j 
^tttt  ^^Ut  JU  9?euf  nic^t  flfcer  ben  alten  t)Ott  i^nen  ctbK^  anjugcfeenben  @a$  bef^wert,  mwo^ 
eingaben  aber  a\x6)  wn  bem  ^STOagtfhrat  ju  DuitJturg  gea^nbet  wjerben  fotten^  —  1286,  boi  5. 
^eBruar^  * 

Nos  Sifridui  dei  gratia  s.  Colaniensü  ecclesie  arcbiepiscopus,   saeri  imperii  per  Ytaliam  arcbieaneeUarias, 
aniuersis  presentes  litteras  visuris   et  audituris  notum  faeimus,    quod   cum  opidani  Dusburgenses,   qui  pre  ali0 


%\x^  Um  DxiQinal  im  9^'^UiX^  §«  IDui^bur^. 
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mercatoribus  frequentias  Renam  frequentantibus  in  alaeo  Reni  saa  mercinioiiia  dodacere  nanigfo  conraenefiint   et 

Renum  frequentare,  nobis  intimauerint,  quod  thelonearii  nostri  Nussienses  thelonium  ab  ipsis  ultra  ius  debitam  et 

consaetndinem  antiqoam  recepernnt  ac  recipiunt  et  solaere  compelluntnr :   nolentes  igitar  opidanos  predietos  ultra 

ins  et  antiquam  consuetndinem  in  nostro  theloneo  Nussiensi  hactenns  obseruatam  aliquatenus  pregranari,  Tolamas^ 

quod  Adam  nunc  thelonearius  noster  Nussiensis,   seu  alii  thelonearii  qni  ibidem  pro  tempore  fuerint,  nltra  decem 

et  octo  denarios  de  iusto  theloneo  vasis  cuiuslibet  et  ultra  duodecim  denarios  et  obulum  de  pretheloneo  aliquatenus 

Don  recipiant,    eo  iure  sicut  antiquitus  est  obseruatum.    Hoc  adiecto  quod,  si  aliquis  opidanorum  Dusborgensium 

predictorum  a  nostro   theloneario  Nussiensi  fuerit  impetitus,    quod   de  aliquibus   bonis  ultra  iustnm  theloneum 

predictum  plus  soluere  teneatur,   ipse  opidanus  statim  in  sua  naue  iuramento  suo  declarabit,  quod  ad  ampliorem 

solutionem  minime  sit  astrictus,  prout  fieri  est  cousuetum.    Si   vero   postmodum   compertum   fuerit  bona,  super 

quibus  idem  opidanus  prestitit  iuramentum,   talis  fuisse  conditionis,  quod  nltra  decem  et   octo   denarios  solaere 

debuisset,  et  sie  ipsum  opidanum  deiurasse;  consules,  scabini  ac  uniuersitas  opidi  Dusburgensis  de  corpore  et  rebus 

et  bonis  uniuersis  dicti  opidani  sui  sie  perperam  deiurantis  et  iustum  theloneum  nostrum  nobis  furtiue  snbtrahentis 

et  deportantis  iudicabunt  et  iustitiam  facient  et  contra  ipsum  procedent,  omni  dolo  et  fraude  exclusis ,  prout  dictat 

communis  et  antiqua  sententia  circa  huiusmodi  multis  retroactis  temporibus  obseruata,  et  prout  nostri  predecessores 

archiepiscopi  Colonienses  processerunt  contra  tales  qui  talia  perpetrarunt.    Alios   vero  opidanos  Dusburgenses^ 

excessus  huiusmodi  innocentes,   non  grauabimus  nee  ab  aliquo  nostro  ofl^ciato  seu  theloneario  grauari  aliquatenus 

permittemus.  Acta  sunt  hec  presentibus  dilectis  in  Christo  Wicboldo  scolastico,  Johanne  de  Rennenberg,  et  Oerardo 

(filio)   aduocati,   canonicis  ecdesie  Coloniensts,  ac  Winrico  de  Bacheim,  fideli  nostro,    quorum  sigilla  nna  cum 

sigillo  nostro  presentibus  in  testimonium  et  firmitatem  premissorum  sunt  appensa.    Et  nos  W.  scolasticus,  Johannes 

de  Rennenberg,   Gerardus   canonici   Colonienses,    et  Winricus   de  Bacheim   predicti  protestamur,    nos  premissis 

interfuisse  et  sigilla  nostra  presenti  littere  in  testimonium  appendisse. 

Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  sexto,  in  die  b.  Aghate  virginis, 

824^  Äönig  9luboIp^  I.  Bcjlatigt  ticn  %nifptvi^  t>tS  SRci^ötagc«  ju  SBörjfturg,  ba^  bie  ©tifte^erren  )tt 
Stauen  i^xt  bort  eingeführten  SBcingcfäffc  »erfaufcn  bßrfen,  o^nt  2(ccife  ^awn  an  bie  (Stabt  ju 
entrichten*  —  1287,  ben  U  ÄpriL  ' 

Budolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  prudentibus  et  discretis  yiris  .  •  sculteto,  scabinis^ 
consulibus  et  uniuersis  ciuibus  Aquensibus,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Super  caasa^ 
que  inter  honorabiles  et  discretos  viros  •  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  Aqueiisis,  nostros  capellanos  dikctos^ 
ex  una,  et  vos  ex  parte  altera  vertebatur,  maturo  prehabito  consilio  cum  nostris  et  imperii  Romani  prindpibus^ 
qui  ad  curiam  nostram  soUempnem  apud  Herhipolm  venerant,  prouide  fuimus  informati,  quod  ipsi  vina  sua, 
que  de  decimis  et  aliis  suis  bonis  quibuscumque  annuatim  proueniunt,  in  cellario  capituli  Aquensis  ad  instar 
aliarum  ecclesiarum  nostrarum  et  imperii  vicinarum  secundum  antiquam  consuetudinem  sine  requisitione  et  exactione 
asiüie  seu  ungelii  possint  vendere ,  et  per  vos  in  eo  iidem  non  debeant  impediri.  Propter  quod  fidelitati  vestre 
lirmiter  et  districte  precipiendo  committimus  et  mandamus  precise  volentes,  quatinus  predictis  capellanis  nostris^ 
quos  in  suis  iuribus  conseruare  disponimus,  circa  venditionem  vini  predictam  nuUum  prorsus  impedimentum  vel 
iniuriam  Inferatis. 

Datum  Herbipolif  kal.  Aprilis,  regni  nostri  anno  quartodecimo. 


'    StiniQ  Xbolf  UfiäiiQit  Sbenbiefed  mit  trn  namli^tn  SBorlen  it  d.  Confluentie  xi.  k»!.  Augnsti,  Mino  d.  MiUesioM  CC 
aoDsgesimo  quarto,  regni  vero  nostri  mnm  tertio. 
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8<5«  @terai^^  @o^n  U«  t^etfiot^mcn  ®rafen  SBU^Int  )).  ^t^^  fleKt  bem  S)0mca)ntel  n^egen  be«  bemfeftm 
tjerfmtfiett  ^ofe«  ju  SBotcrmgen  »firgcn*  —  1287,  ben  30*  ^pxiL 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Nobilis  vir  Gerardus  natus  quondam  nobilis  viri  domini  Wilielmi 
«omitis  Juliacensis  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Noueritis,  qnod  cum  nos  cartem  nostram  apud  Wurrinc  et 
alia  bona  no8tra  iininersa  ibidem  cum  omnibus  suis  attinenciis,  pertinenciis  et  iuribus  vcndiderimus  et  titulo 
vendlcionis  transtolerimiis  pro  CCCXXV  marcis  Colon,  denariorum  venerabilibus  viris  dominis  •  .  preposito,  .  • 
decano  et  capttulo  ecdesie  Colon,,  nos  personam  nostram  tamquam  principalem  et  fidetussorem,  et  nobiles  viros 
Jobannem  de  Riferscheyt  militem,  et  Walramum  dominum  de  Bergheynif  Gisilberlum  de  Ceuerichj  Johannem 
dictum  Prms,  Cunonem  de  Rusenberg^  et  Rcynardum  de  RudinCj  milites,  et  eorum  quemlibet  in  solidum  nomme 
fideittssorlo  erga  eosdem  prepositnm,  decanum  et  capitulum  pro  nobis  pro  iusta  querimonia  et  impetltione  deponenda 
eisdem  de  dictis  curte  et  bonis  infra  annum  et  diem  iuxta  morem  patrie  obligauimus  et  obligamus  per  presentes» 
Promisimus  etiam  et  promiserunt  dicti  fideiussores  Coloniam  intrare  moniti  ad  iacendum  more  bonorum  fideiussorum, 
inde  nuUatenus  recessuri,  donec  iusta  querimonia  et  impetitio  per  nos  ammota  et  deposita  fuerit  ut  est  dictonu 
£t  poteront  prefatus  Johannes  de  Riferscheyt  unum  militem  pro  se,  et  dictus  Walramus  duos  viros  fidedignos 
bone  nacionis  pro  se  ponere  ad  iacendum  iuxta  conuentiones  initas  super  premissis.  In  cuius  rei  testimonium 
nos  Gerard  US  sigillum  nostrum,  nos  etiam  fideiussores  predicti,  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  profitentes 
et  ad  obseruanciam  prembsorum  nos  obligantes,  sigilla  nostra,  qui  sigilla  penes  nos  habemus,  quorum  sigiliis 
POS  alii  sigilla  non  habentes  sumus  contenti,  in  testimonium  et  robur  duximus  hiis  litteris  appendenda. 

Datum  et  actum  in  vigilia  bb.  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  octnagesimo  septimo. 

026.  Äönig  SRuboIf  I.  t^crlängcrt  We  jur  (Sc^K^timg  bc«  Streite«  jwifc^en  fföln^®elt>em  nvb  bem  ^crjoge 
»♦  SraBant  auf  ^fttigpen  angeorbnete  3ufammenfunft  Ui  nä^^tn  3acobitag.  —  1287,  bcn  9.  SKoi.  ^ 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabili  .  .  Coloniensi  archiepiscopo ,  principi  soo 
karissimo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noscat  tua  sinceritas,  quod  nos  diem  coUoquii,  quam  post  feslnm 
pentecostes  apud  Bopardiam  habere  decreuimus,  propter  ardua  nostra  et  imperii  negocia  et  alias  causas  legitimas 
usque  ad  festum  b.  Jacobi  duximus  prorogandam.  Propter  quod  sinceritati  tue  studiose  committimus  et  mandamus^ 
quatinus  super  causa,  qne  inter  te  et  comitem  Gelrie  ex  una,  et  illustrem  •  •  ducem  Brabancie  et  suos  faatores 
ex  parte  altera  vertitnr,  usque  ad  predictum  festum  b.  Jacobi  et  abinde  ad  quindenam  sub  omnibus  pactis,  modis 
et  condicionibns,  quemadmodam  nuper  de  Herbipali  a  nobis  recessisti  plenius  informatus,  tamquam  paeis  cl 
eoBCordie  xeiator  precipuas,  treugas  inuiolabiliter  teneas  et  obserues,  et  in  eadem  causa  tempere  medio  mdüt 
innones  vel  attemptes,  sed  in  termino  et  loco  predictis  presentiam  nostre  matestatis  accedas.  Nam  cum  predicto  .  • 
dttoe  ibidem  te  intendimns  finaliter  conplanare. 

Datum  Magunttey  VII.  idus  Mali,  Regni  nostri  anno  XIIII. 

«87.  SKfi^tüb  »♦  ^olte,  aBtttiüe  brt  Surggrafen  ©ctarb  ö.  eßfa^  öcrfauji  i^rcn  ^of  ipoffJebe  bem  ©ottm 
i^xit  ©c^iwjlcr,  mbctt  ©chatte.  —  1287,  ben  28.  3«nu  « 

Uniuersis  presentes  literas  inspecturis  MethildiSj  nobilis  matrona,  domina  de  Holte  ^  relicta  quondam  nobilb 
viri  Gerardi  Burgrauii  Coloniensis  salutem  et  cognoscere  veritatem.    Noueritis   quod   urgente  onere  debitorom^ 


»    3n  Sriefform  mit  Um  ©leflcl  ouf  brr  Slücf feite  ber  Urfunbe.  —    »  (5d  ergibt  M  folöenbe  Äbflammunfl: 

Oraf  ffiiljelm  ».  3üli*  Äifatbi«  ©erarb  ».  »rberQ  !WetWb  ».  ^oUc 

Salram  t».  3uti(^       (Serarb  9.  Cafler  Jtat^arina  3o(.  9-  Sriero 

a)7et(t(b 


quibus  obligata  lenebaii&r  et  Idieiiiiir,  et  ad  qaornin  etiam  »olationem  MetküÜM  nepotola,  lieres  Mstrai   filk 

qaondam  düeeti  filii  nostri  nobilu  viri  Johannü  Burgrauii  Coloniensis  teneretor  tarnquam  heres  l^itima,  si  nos 

ante  exsolutionem  dictoram  debitorum  mori  continger^t,  accedente  ad  hoc  consensu  et  voluiilate  expressa  nobilia 

matrone  domine  Richarde  comitisse  Jutiacensü,  auie  dicte  nepotule,  oecnon  nobilis  matrone  Kaiherme  domiae 

de  Arberg j   matris  et   tutrieis  legitime  eiusdem  nepotule,  ac  nobilium  viroram  Walrami  comitis  Juliacensü  et 

Oerardi  domini  de  Castro  ^  firatrum,   avanculorum  nepotule  memorate,   pensata  in  hoc  utilitate  euidenti  eiusdem^ 

curtem  et  bona  nostra  apud  Houesteden  quibus  attinent  tres  mansi  terre  arabilis,  centum  iurnales  nemoris,  septem 

iurnales  pratorum,  iurisdictio  temporalis  ville  de  Houesteden,  septuaginta  quinque  pulIi,  qui  solvuntur  tarn  ratione 

census  quam  ratione  ,decime,  duo  maldra  siliginis,  duo  maldra  et  dimidium  brasii,  cum  omnibus  aliis  suis  iuribus^ 

pertinentiis  et  attinentiis   quibuscumque ,    que   sunt  verum  aliodium   nostrum,    et    decimam  terrarum   arabilium 

consistenlium  infra  limites  parochie  prefate  ville  de  Houesteden  ad  ipsam  curtem  spectantem,  que  decima  in  feodo 

tenetur  a  domino  archiepiscopo    Coloniensi,   vendidimus  et  vendimus   honesto    viro   Alberto   dicto    Schalle  ciui 

Coloniensi,  sororio  nostro,  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  nobis  ab   eodem   ciuc  numeratis  et   assignatis,  et 

ad  manus  et  utilitatem  eiusdem  eadem    supraportamus,  resignamus   et  effestucamus  per  presentes   pro   nobis    et 

nepotula  nostra  ante  dicta,  ab  ipso  ciue  et  suis  successoribus ,  cui  vel  quibus  dictam  curtem  et  bona  assignauerit 

et  depntauerit.    Et  cessante  huiusmodi  assignatione  et  deputatione  a  liberis  dicti  ciuis  procrcatis  seu  procreandia 

de   Cristina  nunc   uxore    sua,   sorore  nostra,    habenda   tenenda   et   pleno   iure   hereditarie   possidenda.    Et  est 

adiectum,  qnod  procurabimus  efficaciter,  quod  dominus  noster  Coloniensis  archiej^opus ,  a  quo   dicta  decima 

tenetur  in  feodum,  ut  est  dictum,  ad  resignationem  nostram  dicto  ciui  porriget,  ipsum  in  suum  vassalium  de  dictä 

decima  inuestiendo  et  admittendo.    Item  idem  duid  in  hoc  nobis  gratiam  et  fauorem  faciens  specialem  consensit 

expresse,  quod  dictam  curtem  et  bona  ac  decimam,  que  insto  pretio  a  nobis  emit  et  recepit,  C^t  profitemur  ipsum 

justo  pretio  emisse  et  recipisse),  nos  et  dicta  nepotula,  heres  nostra,  ac  Katherina  mater  eiusdem,  nomine  ipsius 

nepotule    tantum,    possumus    rcemere   et  recuperare    pro    eodem   pretio.    Renunciantes  exceptioni  pecunie  non 

numerate,  doli  mali  et  omni  iuris  auxilio   tam   canonici  quam   ciuilis,   quod  nobis   et   nepotule,  heredi  nostrt 

predicte,  posset  contra  premissa  modo  quolibet  suffragari.    In    cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum   duximua 

presentibus  apponendum.    Et  nos  domina  Richarda  auia,  Walramus  et  Gerardus   avunculi,  ac  Catherina,  maier 

et  tutrix  dicte  Methildis,   omnia   et  singula   superins   expressa  vera  esse  profitentes,  predictam  venditionem   et 

omnia  alia  premissa  rata  habentes  et  euidentem  utilitatem  dicte  Methildis  nepotule  in  premissis  diligentius  atten* 

dente^s,  et  cisdem  conscnsum  adhibentes  et  renunciantes  pro  dicta  Methilde  nepotula  et  nobis     omni  iuris  auxilio^ 

quod  nobis  et  ipsi  in  premissis  et  contra  premissa  posset  aliquatenus  suffragari,  sigilla  nostra  in  testimonium 

et  fidem  liis  literis  duximus  appendenda«    Nos  etiam  Albertus  Schalle  predictus  in  consensum  omniom  premissoruan 

sigiUam  nostrum  in  testimonium  apposaimus  et  sigilla  predictorum  iu  testimonium  et  robur  premissorum  apponi 

rogauimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  M.CC.LXXXyiI.,  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

838.  ©r^feifd^of  ©ifrib  t)*  Sein  crfldrt  Vxt  Sßrgcr  bafelbfl  öon  ben  ncuangelcgtcn  3ötten  frei,  unb  öerf^)ric$>t 
ben  Sattbjott  bei  ©ein  nai^  Sccnbigung  t>c«  Äricgc«  mit  tcm  ipctjoge  »♦  SraBant  tt>icbcr  aufju|^cben^ 
i^re  ^rimlecjien  ju  cl^rcn,  fi^  gegen  jTc  nicfit  ju  \)erbfinbcn,  ttoc^  pc  für  ba«  5>crge^cn  be*  (Suijelnttt 
in  2lnfpn4  nef^mcn  ju  »oUeiu  —  1287,  ben  12.  ^\x\u 

Nos  Sifridue  dei  gratia  s«  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellariu«» 
Botam  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspeeturis,  quod  nos  dilectos  fideies  nostros  • .  Judices,  •  •  Beabiiios,  .  • 
Consilium  et  •  .  Ciues  uniuersos  Colonienses  in  omnibus  locis  dominii  nostri  tam  in  terris  quam  in  aquis,  ubi 
tfaelonea  seu  pedagia  noua  pro  necessitatc  ecclesie  nostre  et  ad  propulsandam  violenciam  aduersariorum  nostrorum^ 
qui  nos  ad  intollerablles  expenaas  compulerunt,  imposnUous  vel  in  posterum  imponemus,  q.uoad  vixerinus  libcroa 
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et  qaitos  dfniittimiui,   et  etiam  de  iheloneo  Ademaeetui  qaoad  vixerimas  ipses  liberos  dimittimiu  et  ^mkteuos, 
sie  quod   de  cetero  in   locis  predictis  ipsi  eines   nulla  ernnt  thelonei  imposilione  grauatL    Ita  nHelicet  qaod 
^nataor    vires   fidedignos    asBumimus,   statuimns    et   ordinamos,    nos  Philippum   canonicum   ecdesie  s.  Andne 
Coloniensis,  et  Hermannum  plebanum  de  Vrechene,  pro  nobis,  et  ipsi  iudices,  •  •  scabini,  .  •  consUium  et  ciaes 
predicti  •  .  magistros  cinium,   qui  pro  tempore  fuerint,   pro  se,  qui  sint  inrameuti  et  declarationis  receptoresu 
Colonia ,   ita  ut  quandocunque  aliquis  ciuium  Coloniensium  per  loca  predicta  cum  bonis  suis  transire  volaerit  qM 
thelonearli  nostri  resident ,   illl  eines  sine  sit  unns  sine  plures  prins  adeant  predictos  quatuor  et  coram  eis  proprio 
luramento  tactis  reliquiis  declarent,  quod  bona  que  ducunt  seu  ducit  sint  ipsorum  sine  ipsius  prestantis  iuramentum 
et  non  alterius,  et  quod  sub  ipsorum  sine  sub  ipsius  periculo  deducantur,  et  super  boc  intersigno  ab  ipsis  qaatiior 
recepto  certificent  thelonearium  nostrum  de  persona  et  rebus  ciuis  transeuntis ;  quo  intersigno  viso  ipse  thelonearins 
noster  sine  omni  difficultate  et  impedimento  dimittet  ipsum  einem  vel  nuncium  eins  cum  bonis  suis,  alias  omni  qua 
poterit    bona    fide    sibi    promotione    impensa,    ut    sie  fraudi  via  que   circa  thelonei  subtractionem   posset  lieri 
precludatur.  —  Verum  ,ut  ipsi  ciues  colonienses   preter  hec  que  premissa  sunt  in  aliis  nostram  bonam  sentiant 
volnntatem,   volumus  et  in  hoc  consentimus,   quod  quam  primum  discordia  seu  guerra,   que  vertitur  inter  nos  d 
illustrem  virum  •  ;  ducem  Bräbaniie  et  suos  coadiutores  sopita  fuerit,    nos  theloneum  siue  pedagium  in  tem 
iuxta  Coloniam  pro  necessitate   et  defensione  ecclesie  nostre  impositum  cessare  faciemus  et  deponemus.    Preterea 
nt  predicti  . .  Judices,  • .  Scabini,  . .  et  ciues  Colon,  nostrum  bonum  propositum  quod  habemus  circa  ipsos  purDin 
et  firmum  sentiant  et  irreuocabile  perseueret,  prestitimus  corporaliter  iuramentum,    quod  quoad  vixerimus  ipsorum 
iura,  libertates  et  bonas  consuetudines  seruabimus  et  seruare  promittimus  per  presentes,   quodque  nee  in  priiiate 
nee  in  publico  alicuius  consilium  sequemur,  per  quod  inducamur  ad  aliquid  faciendum,  quod  pit  in  ipsorum  eiuiam 
et  ciuitatis  Colon,  vel  alicuius  de  ciuitate  Colon,  lesionem,  preiudicium  et  grauamen.  Nee  aliquam  confederatiooem 
sen  unionem  cum  aliquibus  faciemus  quoad  vixerimus  contra  ipsos.   Ipsi  etiam  • .  Judices, .  •  Scabini,  . .  Conafinm 
et  ciues  uniuersi  Colon,  iura,  libertates  et  bonas  consuetudines  nostras  et  ecclesie  Colon,  quoad  vixerimus  teoeboit 
Bobis  similiter  et  seruabunt,    dolo  et  fraude  in  premissis   exclusis.    Et  si  aliquis  vel  aliqui  ciuium   Colon,  ii 
ciuitate  Colon*  vel  extra  contra  nos  vel  nostros  forefecerint,  ille  vel  Uli  pro  se  respondebunt  et  emendabunt,  nee 
lioc  nninersitati  vel  ciuibus  communiter  imponemus,  nisi  •  •  Judices,  •  .  Scabini,  •  •  Consilium    et   alii  maiores 
ipsius    ciuitatis   de    huiusmodi    forefacto    se   ingerant   vel  sibi  hoc  assumant.     Et   quia  ad  huiusmodi  fanoris 
obligationem  processimus  de  consilio  dilectorum  in  christo  •  •  Decani  et .  •  Capituli  Coloniensis,  presens  scriptim 
super  premissis   articnlis  confectum  ipsis  ciuibus  et  ciuitati  Colon,  damus  nostri  et  • .  Capituli  Colon,  predicti 
ftigiUorum  munimine  roboratum.    Et  nos  .  •  Decanus  et  •  .  Capitnlnm  Colon,  predicti  ad  preces  reuerendi  patris 
et  domini  nostri  S.  archiepiseopi  Colon,  predicti  sigillum  nostrum  presentibus  in  testimonium  duximns  apponendon. 
Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  septimo,  in  vigilia  b.  Margarete  virginis. 

829.  2)a«  5^attCttHo|lcr   ju  Äottcnforfi*   öcrfäuft  feinen  ipof  bei  ^olmergf^eim  bem  ÜRariengrabenfüft  i» 
mn.  —  1287,  bcn  12.  ^vXl 

Uniuersis  ad  quos  presentes  littere  peruenerint  •  .  Magistra  et  conuentus  monasterii  in  hottenvorst  Coloniensii 
djocesis  cognoscere  veritatem.    Noueritis,   quod  cum  monasterium  nostrum  grauibus  debitis  apud  iudeos  et  alios 


'  IBtr  erhalten  \\tx  bte  erfte  itunbe  )0on  biefem  Jtlofler ,  brifen  jerruttetrr  3uftanb  geom  bie  WWt  be^  15.  3a(T(nnbed«  |it 
0dtialii(en  Kuflofuno  nnb  Urnff^affuno  beffelben  fuMe:  »Ne  igitur^  fo  (ei^t  etf  in  einer  Urfunbe  beö  Q^T^bif^off  ^^eobert^  s>.  <Sot> 
vom  12.  Sunt  1450,  diuinas  cuUus  in  monmtterio  monUliun  usquemodo  kottenforat  dicto  nostre  diecesis  sab  regiul«  b.  A^gvtai 
ailubriter  institntus,  sed  proch  dolor  ab  »Hquibus  annis^  quod  dolenter  referimus;  minus  rite  obseriiatus  tolaUter  euan«scmt^  podias 
Seu  moniales  ad  presens  inibi  deg^entes  et  regulärem  vitam  sub  clausura  ducere  recusanles  ad  alia  loca  religiosa  statui  ein» 
«ongruentia  pro  libttu  voluntatis  ciiiuslibei  earundem  transmittimns,  ipsumque  monaslerium  cum  omnibus  et  singuUs  suis  possesnonSbst 
«^  ad  honartm  dei  el  b«  genitrieis  «enper  vtrg^nis  Marie  «c  s.  Brig:ltto  pro  p«rsonis  otriasque  sexut  inibi  sub  re^l«   k.  Angnstisi} 
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creditores  nostros  in  magna  samma  pecnnie  esset  oneratum,  nee  bona  mobilia  baberemns,  de  qaibus  dicta  debita  eommode 
floluere  possemns,  nos  commoni  traetatu  super  hoc  prebabito  utilitatem  et  necessitatem  inonasterii  nostri  diligenter  pre- 
pensantes,  curtite  nostram  apud  villam  Palmeriheym  cum  nonaginta  iurnalibus  terre  arabilis,  quam  et  quos  tenuimus  et 
tenemus  a  venerabilibus  virb . .  decano  et  capitulo  ecclesie  b.  Marie  ad  gradus  Coloniensis  sub  annuo  censn,  videlicet  nouem 
soüdorum  et  sex  denariorum  Colon.,  sex  sextariorum  cum  dimidio  tritici  et  unius  sextarli  anene  mensure  monasteriensis 
ioEflia,  et  tribus  iurnalibus  terre  arabilis,  qui  tenenturab  ecclesia  Carp^fitfi  sub  annuo  censu  sex  denariorum  Colon., 
necnon  aliis  quinque  iurnalibus  terre  arabilis,  qui  tenentur  a  Waltero  de  Casienkoize  milite  sub  annuo  censu 
decena  denariorum  Colon,  eidem  curti  attinentibus,  cum  censibus  quatuor  solidorum  Colon.,  qui  in  eandem  curtem 
solvuDtur,  necnon  uniaersis  iuribus  et  fructibus  in  dictis  iurnalibus  nunc  stantibus  et  pendentibns,  de  quibus  etiam 
curte  et  iurnalibus  aduocatus  dictorum  bonorum  ratione  aduocatie  exigere  consuenit  annis  singulis  Septem  solidos 
Colon,  et  unum  pulluiA,  Yendidimus  et  vendimus  Yenerabilibus  Yiris  •  .  decano  et  capitulo  ecclesie  b.  Marie  ad 
gradus  predictis  pro  XXXI  marcis  Colon.,  nobis  ab  ebdem  numeratis  et  in  utilitatem  monasterii  nostri  conuersis, 
et  eandem  curtem  cum  bonis  predictis  effestucamus  et  eisdem  renunciamus  per  presentes. 
Datum  et  actum  in  vigilia  b.  Margaretbe  virginis,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  septimo. 

830.  ®raf  5^orctij  »♦  Jpottanb  crHart,  t>cn  Äaufleuten  ö.  Qbln  hin  ©ercit^gcfo  aBbringen,   fonbcrn  mit 
fccn  rc^tmäßigcn  ^^ttgefiSttcn  fi^  begnügen  ju  tt)otten.  —  1287,  ben  id.  (SeytcmBcr.  ^ 

Floreniüis  comes  Hollandie  Tiris  prouidis  et  honestis  iusticiario,  scabinb^  consulibus  totique  uniuersitati 
ciuium  Coloniensiumj  dilectis  suis,  salutem  et  quicquid  potest  promotionis  et  honoris.  Uniuersitati  vestre  liqueat 
per  presentes ,  quod  licet  domini  terrarum  intermedii  inter  vos  scilicet  et  nos ,  comitatus  et .  dominia  possidentes, 
preter  sua  iusta  thelonia  per  suos  nuncios  quandam  iniustam  pecuniam  a  vestris  negociatoribns  sub  conductus 
velamine  iam  dudum  consueuerint  extorquere;  nos  tarnen  semitis  iusticie  inherentes,  de  couFimili  pecunia  a  vobb 
extorqnenda  per  nostros  oflßciatos  et  nuncios  presentibiis  securamus,  dummodo  vestra  iusta  thelonia  nobis,  prout 
hactenus  consueubtis,  integraliter  persoluatis.  Salua  tamen  WIgando  de  Sterrebereh  conburgensi  vestro  sua 
pecunia  usque  ad  finalem  solutionem  eiusdem ,  sicuti  hactenus  recipere  (recipi  ?)  consuenit ;  ad  quod  dampnum 
dominus  archiepiscopus ,  dominus  vester,  astrinxit  eundem,  pro  eo  quod  burgenses  Traiectenses  precepit  in  suo 
dominio  arrestari  et  eos  sub  mercandiziis  et  vinis  totaliter  spoliauit. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  septimo,  feria  tertia  post  exaltationem  s.  crncis. 


831*  3^cobcri^,  ^err  ö.  SKcur«,  gelobt  bcnt  ©rafcn  3;^eobmd^  t>»  ^Itot  unBcWngte  Jpilffe  unb  8c^en«treuc* 
1287,  bcn  21.  XDctobcr. 

UBiuersis  presentes  litteras  Tisuris  et  auditurb  nos  Theoderieus  dominus  de  M&rse  notum  facimus»  quod 
nos  bona  fide  nostro  Castro, '  nostro  corpore  et  toto  nostro  posse  promittimus  iuvare  virum  nobilem  dominum 
Tkeodericum  comitem  Cleuensenif  prout  ligius  homo,  quod  ledicheman  vulgariter  dicitur,  domlno  suo  tenetur  et 
special!  et  artiori  fide  est  astrictus  et  fortius  ligatus.  Super  quo  ut  dominus  noster  predictus  magb  securus  et 
eautius  existat,  presentem  litteram  ipsi  contulimus  nostro  sigiUo  roboratam. 

Anno  d.  M.CC.LXXX  septimo,  in  die  undecim  milium  Yirginum. 


a.  Saluatoria  nuncupata^  necnon  constitatienibus  b.  Brig^itte  sub  perpetua  clausura  domino  famulantibus  instituimus^  eriginius  et 
cmliniiainu«  anb  vocabnio  Marienforat.^^  —  2)et  (Sr^bifc^of  üUxtoiti  in  einer  ^weiten  Gld^seittgen  Urfunbe  bem  Stt9fitx  Wtaxitnfoxft 
(bei  @0t€^htxi)  bie  )a3e{t(unoen  Ui  Stennenltoftec«  9^arient(al  (vallia  donine  noalre)  bei  Zt^tni^,  ^,cnm  dudum  fuiaaet  et  eaaet 
(amquam  deaertum^  aine  babiltlore  quoduamodo  derelictum  et  peoitus  desolatum^  adeo  quod  agri^  posaeasionea  et  bona  iUiua  üiculta 
•t  neglecta  quaai  in  nuUiaa  dominio  easent.^^  —  *    Ku0  bcm  Ctioinal  im  Stabttttc^iO  in  Colli. 
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832,  glittet  Sttgettert  t)*  ®tflcrni(^   trägt  fem  glei^namtge^  @(^foß  bem  ©tafen  aSSalrom  »•  3üH(^  jum 
Selben  m\>  £)ffettf>au«  ouf*  —  1287,  ben  ?♦  Januar»  ^ 

Uuiuersis,  ad  quos  peruenerit  prcsens  scriptum ,  ego  Engilbertus  miles  de  Distemich  confiteor  et  idipfiam 
cupio  fore  notum,  quod  castrum  meum  proprium  in  Distemich  situm  in  manus  viri  nobilis  domini  Wdrami 
comitis  Juliacensis  ac  prcpositi  Aquensia  pro  quadraginta  marcis  Coloniensium  denariorum,  michi  ab  eodem  nobili 
promissorum  et  in  festo  b.  Remigii  proximo  nunc  venturo  plenarie  persoluendorum ,  pro  sno  Castro  libero  et 
soluto  tradidl  et  resignaui  conditionibus  infra  scriptis  firmius  obseruatis,  videlicet  quod  ego  Engilbertus  miles 
antedictus  et  mci  heredes,  non  obstantibus  aliis  homagiis  quibus  sum  dicto  nobili  obligatus,  dictum  castrum  ab 
eodem  viro  nobili  pro  Teodo  libero  et  soluto  vel  a  suis  hcredibus  perpetuo  tenebo  et  possidebo,  tenebunt  et 
possidebunt«  Verum  si  dictus  nobilis  vir  comes  Juliacensis  aliqua  guerra  fuerit  occupatus  et  homines  suos  ponat 
in  Castro  sepe  dicto,  guerra  terminata  michi  dictum  castrum,  prout  sibi  et  suis  aperui,  in  nuUo  peioratum  reddere 
tenebitur  et  debebit.  In  cuius  rei  testimonium  et  roboris  firmitatem  viro  nobili  domino  Walramo  comiti  Juliacensi 
et  preposito  Aquensi,  quia  sigillum  proprium  non  habeo,  presentem  litteram  sigillo  viri  strennui  domini  Wiiiielmi 
pinceme  de  Nidecken  tradidi  communitam.  Et  nos  W.  pincema  iam  dictus  ab  Engilberto  de  Distemich  müite 
rogatus  sepedicto  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  crastino  epiphanie,  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  septimo. 

833*  JÄitter  ©pBelo  öt  Sergl^eim  öBcrweifl  fein  ©c^Io^  ju  S?erg^eim  t>em  ©rafen  Stboipp  ü,  Serg  ju 
Sehern  —  1287,  ben  10.  Januar. ' 

Nouerint  uniuersi  presentem  litteram  visuri  et  audituri,  quod  nos  Sjfbelo  miles  de  Bergheym  castrum  nostnui 
Bergheym  situm  damus  in  manus  et  potestatem  nobUis  viri  domini  nostri  Adolphi  comitb  de  Monte  ^  recipiente 
iUud  ab  eodem  ratione  homagii  possidendum,  et  nos  et  nostri  heredes  eidem  et  suis  heredibus  in  perpetinmi 
fidelitat^  erimus  obligati.    In  cuius  rei  testimonium  sigilli  nostri  munimine  confirmauimus  presens  scriptum. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXX.  septimo,  feria  sexta  post  epiphaniam  dominu 

834.  Die  Slbtei  SBerben  »erfauft  ben  ^erren  SE^eoberidj^  unb  gnebric^   ö.  9Reur«  i^xz  Sefi^unjen  ju 
3Reur«.  —  1287,  ben  10.  Januar. 

Otto  dei  gratia  abbas,  prior,  prepositus  totusque  conuentus  JFerdinensiSj  uniuersis  presentia  visnrb  cognoscere 
veritatem.  Xoueritis  quod  nos  de  communi  consilio  et  consensu  nobilibus  viris  dominis  Theoderico  et  Freierh 
militibus  de  Morse  bona  nostri  conuentus  sita  in  villa  Morse  ad  cnrtem  nostram  de  Asterlo  pertinentia,  de 
quibus  habuimus  annis  singulis  in  pensione  quatuor  maldra  tritici ,  duo  maldra  auene  et  XX  solidos  denarionun» 
Vendidimns  —  pure  et  sine  conditione  aliqua  pro  precio  triginta  et  Septem  marcarum  et  sex  solidorum  denarionm 
Coloniensium,  ita  quod  predicti  nobiles  et  ipsorum  heredes  teneant,  habeant  perpetuo  pacifice  et  qniete,  de  ioit 
aduocati  nuUam  tamen  conditioncm  presentibus  facientes.  —  Protestamur  etiam  predictam  pecuniam  pro  emptioae 
bonorum  in  Dudenberge  ad  utilitatem  nostri  monasterit  redundasse,  dantes  eisdem  nobilibus  et  ipsorum  heredibv 
plenam  ac  plenariam  facultatem  de  dictis  bonis  ordinandi  disponendi  prout  ipsis  fuerit  oportunum.  In  cuins  rei 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

A.  et  d.  anno  d.  M.CC.  LXXX.  septimo,  quarto  idus  Januarii. 


>  Sutf  belli  eortular  ber  ©rafen  ».  3uli«,  «r.  96.  -  «  Äurj  t^orjer  (mit  dtudfi^t  auf  ten  battoaligen  3o*Te*.«iifa«fl)  ^ 
@raf  9bolp(  bemfelben,  mittelft  Urfuiibe:  in  crMiino  natmtstb  domini  (26.  ^eaember)  1287,  eine  ttf^xenit  ton  4  S)?arl  aniw 
aVaibebe  „de  denwüs  ezactiimis  nostre  apiid  Berghen  in  Maio  ponende^^  berde^en,    (A  rem  er,   afab.  Ocitr.  III.  9{T.  156).    S^ 

einem  e^Mt  au  Sero^eim  (fe^r  wa^rf^cinlii^  an  brr  @ied)  ftnben  fti(  feine  »eiteren  tta^ni^tai  bor. 
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835.  ©rfiftn  Sticoxia  \>.  ^üliify  htbrnitt,  ba$  fte  mit  tf^rem  ®ma^  mt>  ©ofine  SBtf^m  \>m  T>mt\^t>xttta^ 
fioufe  ju  Qbtn  ben  JÄottje^nten  öon  ©nmbjlfirfen  trt  ^ofcd  ju  Den  93trfcn*  gefc^enft  l^ofce*  — 
1287,  ben  2.  geBruar. 

Nos  Ricarda  cometissa  Juliaeenm  notum  facimus  umucrsis,  quod  dominus  Wälehnus  comes  Jtdiaeensis^ 
maritus  noster,  et  nos,  dominus  WiUelmus  senior  noster  filius,  ac  domina  .  .  uxor  sua  legitima  indiuisi,  unanimi 
consensu  et  voluntate  viris  religiosis  commendatori  et  fratribus  domus  theutonice  s.  katerine  in  Colonia  in 
subsidium  sancte  terre,  quam  dominus  noster  iesus  Christus  proprio  sanguine  consecrauit,  in  puram  ac  perpetnam 
elemosinam  contulimus  et  donauimus  donatione  facta  inter  viuos  decimam  dictam  rodelinde  de  viginti  iurnalibus 
terre  site  ten  BerAen.  iuxta  curtim  dictorum  religiosorum  ibidem  dictam  ten  Berken.  In  cnius  rei  testimoniun 
sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  apponendum. 

D.  in  purificatione  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  scptimo. 

836.  2)ic  Q^e^attcn  ^vi^ann  unt)  ©crtrut  ©cptfije,  aU  Sriibcr  unb  (£d;ttJePer  beö  ©cutf^orbcn^^aufcg  ju 
GohUn^,  uSertragen  bemfcIBcn  i^xm  ^of  unb  ^tl^nttn  ju  ©injlebcn  unb  3?ommeröfirc^en  mit  SSor- 
U^alt  bcr  SeiBju^t  —  1287,  bcn  22.  ^cSruar. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Johannes  dictus  Seythzej  frater,  et  Gertrudis  uxor  eins  legitima^  soror, 
coniuges  ordinis  fratrum  domus  b.  Marie  theutonicorum  in  Confluentia  cognoscere  veritatem.  Tenore  presentinm 
protestamur,  curtim  sitam  in  villa  Smsteden  et  duos  mansos  et  dimidium  mansnm  terre  arabilis  eidem  cnrti 
attinentesy  et  decimas  decem  mansorum  terre  arabilis  consistentes  in  parrochia  Rttmerskirgken ,  que  bona  omnia 
hueusque  tenuimus  et  habuimus,  nomine  commendatoris  et  confratrum  nostrorum  predictorum,  ipsorum  esse  et 
ad  ipsos  spectare  et  spectare  debere  pleno  iure,  usnfructu  tarnen  dicte  curtis,  mansorum  et  decimarum  ad  nos  ex 
libera  Toluntate  et  concessione  nobis  ab  eisdem  commendatore  et  fratribus  super  hoc  facta  spectantc,  ita  quod 
quamdiu  ambo  Tixerimus,  dictum  usumfrnctum  habebimus,  leuabimus  in  solidum  et  in  totum ;  altcro  voro  nostrum 
defancto,  superstes  in  curte,  mansis  et  decimis  predictis  eisdem  habebit  usumfructum  pro  media  parte,  reliqua 
Tero  media  pars  cedit  ipsis  commendatori  et  fratribus  pleno  iure.  —  Et  est  adiectum,  quod  si  alter  nostrum 
superstes^  altero  defuncto,  ad  vota  secundi  matrimonii  de  facto  vel  de  iure  conuolare  presumpserit ,  quod  tamen 
nobis  non  licere  recognoscimus  ratione  ordinis  prcdicti  domus  theutonice  assumpti  et  voti  emissi ,  vel  ad  alium 
ordinem  transierit,  extunc  dicti  commendator  et  confratres  nostri  de  uniuersis  bonis,  que  ipse  superstes  habuerit, 
86  intromittent  in  continenti,  de  ipsis  pro  sue  voluntatis  libito  disponendo. 

Datum  et  a.  anno  d.  Millesimo  CC.  octuagesimo  septimo,  in  die  cathedre  b.  Petri  apostoli. 

837.  Gv^Hf^tf  ©ifrib  öcrBunbet  fid^  mit  SBalram,  ipenm  ^.  Serg^cim^  tt>{ber  Sß»  ^robficn  »♦  Sta^  tu 
©rafen  »•  3üUc|>,  »cld^cr  bem  leiteten  bcrf  öÄterKc^e  QxU  t>9xmt^(dtt,  wogegen  biefer  bem  ßrjWf^ofc 
ig)ülfe  mtber  bett  iperjog  »•  SroBont  angefoSt»  —  1287^  ben  17»  SWärj» 

Syfridus  dei  gratia  s.  Colontensü  ecclesie  archiepiscopus ,  sacri  impcrii  per  Ytaliam  archicancellarius, 
uniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  has  nostras  litteras  visuris  et  auditurls  in  vero  salutari  salutem.  Cum 
Bos  nobilem  Timm  Walramtm  dominum  de  Bercheim ,  nostrum  et  ecclesie  nostre  Coloniensis  fidelem  et  amicum 
karissimniD ,   in   omnibus  nostris   et  ecclesie  nostre  Coloniensis  negotiis,  necessitatibus  et  agendis  semper  fidelem 


•    S^^tt  OitTtof  au  SüüenAle^n  im  itreife  9{eu9.  —  Da  ®raf  SBU(e(in,  (Dema(I  bcr  9ltcait)a;  f4on  1278  erf^Taficn  »orten, 
fe  ^eiie^t  fci^  ^<e  Uifim^e  aitf  eine  Gt^enfuno;  tie  minbeffen«  ^e^n  3a$r  frAlNer  eeft^e^en,  aber  nt#t  i»erbneft  war. 
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innenierimas  adiatorem,  et  beninolum  senserimus  promotorem;    iuris  et  equifatis  ratio  non  immerito  nos  indodt, 
ut    nobis   et    ecclesie   nostre    benefacientibus  benefaciamus,    fidelesque    nostros   et   ecclesie    nostre    vasallos   in 
necessitatibus  et  inribus  suis   non  deseramus,   immo  ex  nostra  bentficentia,   proat  tenemor   ex   debtto,  manum 
adiutricem  eisdem  pomgamus,  ut  eorum  iniariam  propulsemus.    Quia  igitur   W.   prepositus  Aquensis  de  Juliae9 
bona   mobilia  et  immobilia  ex  paterna  successione  Iure  hereditario  ad  predictum  Walramnm  de  Bercheim  deuolnta 
in  graue  preindicium,   dampnum   et   iniariam  dicti  Walrami  iamdin  detinuit  et  adhnc  detiuet  et  occupare  dicitor 
Tiolenter,    quamuis  idem  Walramus  semper  cxhibuerit   et   adhuc  se  exhibeat  paratum  stare  inri  super  bonis  sais 
hereditariis  antedictis  coram  nobis  seu  quocumque  alio  iudice  eompetenti,  seu  amicabilem  compositionem  facere  et 
recipere  mediantibus  ipsorum  communibus  consanguineis  et  amicis;   idemque  W.   prepositus  Aquensis    de  Jnliaco 
ab  eodem  Walramo  hoc  recipere  rennuat  et  recuset:    nolentes,  sicut  nee  debemus,  eidem  Walramo,  fideli  ecclesie 
Coloniensis,  qui  se  semper  exhibuit  et  adhuc  exhibet  ad  iasticiam  coram  nobis,  in  iure  suo  et  iurb  sui  prosecutione 
deesse,   promittimus,   quod   eidem  Walramo   contra  dictum   W.  prepositum  Aquensem  assistemus   et  iuyabimns 
eundem  toto  posse  nostro  pro  rccuperatione  hcreditatis  sue  predicte   nostris  periculis,   dampnis,    sumptibus  et 
expensis ,   ipsumque    et   homines   suos  absque   difficultate   qualibet   in   castra  et  munitiones  nostras  admittemus  et 
rccipiemus,   exire  et  redire  permittemus  prout  sibi  videbitur  expedire,   treugas   etiam  seu  compositionem  dnrante 
guerra  predicta  cum  eodem  preposito  non  inibimus  nee  faciemus,   nbi  hoc  sit   et   fuerit  de  bona  voluntate  dicti 
Walrami  et  suo  consensu  expresso.    Preterea  quia  nos  et  ecclesiam  nostram  Coloniensem  mala  undique  perturbant 
propter  multiplicationem  inimicorum,  utpote  ducis  Brahantie  et  aliorum  nos  et  ecclesiam  assidue  inuadentium,  ut 
per  specialem  unionem  et  mutuam  assistentiam  eundem  Walramum  nobis  et  ecclesie  nostre  Coloniensi  in  prestanda 
auxilio  firmius  et  fortius  annectamus,  promittimus  quod  eundem  Walramum  iuvabimus  et  eidem  toto  posse  nostro 
assistemus  contra  quoscumque  suos  iniuriatores ,   aduersarios   et  inimicos,   quandocnmque  super  hoc  ab  eodem 
fuerimus  requisiti,  nostris  similiter  periculis,   dampnis,   sumptibus   et  expensis,    nee  aliquam  compositionem  seu 
treugas  inibimus  absque  consensu  Walrami  predicti.    Quod  si  nos,  quod  absit,   mori   contingeret,  volumus   quod 
successor  noster,   qui  pro  tempore  fuerit ,  ad   huiusmodi  assistentiam  et  auxilium  prestandum  eidem  Walramo  sit 
et  maneat  obligatus,  et  huiusmodi  amicitiam  et  unionem  innouet  et  ineat  cum  eodem,  pro  eo  quod  causa  necessitatb 
et  utUitatis  euidentis  ecclesie  Coloniensis  huiusmodi  amicitiam  et  unionem  pro  nobis  et  ecclesia  Coloniensi  iniuimos 
et  inimus  cum  Walramo  ante  dicto.  Que  omnia  et  singula  premissa  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito 
promisimus  et  promittimus  eidem  Walramo  quoad  vixerimns  inuiolabiliter  obseruare.    Idem  etiam  Walramus  nobis 
et    ecclesie  Coloniensi    contra    dictum  W.   prepositum  Aquensem   ac  comitem  Juliacensem   expresse,  •  .  dncem 
Brabantie   et   alioa  quoscumque  nostros  et  ecclesie  Coloniensis   aduersarios  et  inimicos  fide  prestita  corporali  et 
iuramento  interposito  fideliter  quoad  vixerit  promisit  assistere  toto  posse  suo  vice  versa,   quandocumque  a  nobis  ei 
ab  ecclesia  Coloniensi  fuerit  requisitus,  suis  periculis,  dampnis,  sumptibus  et  expensis.  Nosque  et  homines  nostros 
absque  diflficultate  qualibet  in  castra  et  munitiones  suas  admittet  et  recipiet,  exire  et  redire  permittet,   prout  nobis 
videbitur  expedire,   nee  aliquam  compositionem  seu  treugas  faciet  seu  inibit  cum  dicto  W.  preposito  Aqnensi  ac 
comite  Juliacensi,  •  .  duce  Brabantie,  ceterisque  nostris  et  ecclesie  Coloniensis  aduersariis  et  inimicis,  nisi  hoc  sit 
et  fuerit  de  nostra  bona  voluntate  et  consensu  expresso.    In   cuius  rei  testimonium   sigillum  nostrum  presentibns 
duximus  apponendnm.    Et  nos  Walramus  de  Bercheim  predictus  recognoscentes  et  protestantes  omnia  et  ningola 
premissa   vera   esse,    et    nos   prout   est   premissum   contra  W.   prepositum  Aquensem  predictum  ac  .  .  comiteia 
Juliacensem   expresse,  .  .  ducem   Brabantie   necnon   et   contra  quoscumque  ipsius  domini  nostri   archiepiscopl  et 
ecclesie  Coloniensis  aduersarios  et  inimicos   quoad    vixerimus  super  assistentia  et   auxilio  prestandis  toto  posse 
nostro,  nostris  periculis,  dampnis,  sumptibus  et  expensis,  ipsi  domino  nostro  S.  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
predictis    sccundum    omnes    et    singulas    conditiones  antedictas  fide   prestita   corporali   et  iuramento  interposito 
promisisse  et  obligasse  et  obligatos  esse  de  bona  nostra  voluntate,  et  quod  nichilominus  eundem  dominum  nostram 
•  •  archiepiscopum  et  suos  homines  absque  difficultate  qualibet  in  castra  et  munitiones   nostras   redpiemns,    exire 
et  redire  permittemus ,    ipsumque  et  ecclesiam  Coloniensem  de  predictis  castris  et  munittonibus  nostris  iuvabimiis 
toto  posse  nostro  contra  •  •  preposkum  Aquensem  predictum  et  alios  quoscumque  ipsius  domini  nostri  ardiiepiscopi 


et  ecclesie  Colonieiisk  iiiimieos  sab  fide  et  inramento  predietb  a'nobis  prestitb,  sigiUiiiii  nostrum  in  tesiimoniafli 
e(  robur  premissoram  apposuimus  huie  smpto. 

Datam  et  actum  presentibus  dilectis  in  ehristo  iL  preposito  Bunnensi,  PhiUppo  prep*  8.  Georgii  Coloniensis^ 
fratribas  nostris^  Johanne  de  Bpnecken  prep.  ecclesie  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis,  W.  scolastico  Coloniensi^ 
Conrado  prep.  Bepsensi^  prelatis  nostris,  Winrico  de  Baebem^  Winrico  de  Vischenich ,  Ulrico  de  Bercheim^ 
Emundo  de  Beirclin^  militibus,  Henrico  Hildeger  et  Ottone  de  Waehendorpy  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 

Anno  d.  Miilesimo  ducentesimo  octuagesimo  septimo,  in  die  b.  Gertrudis  virginis. 

jeberjcit  ol^ne  atten  ßinwanb  lieber  rinjurÄumem  —  1288,  ben  ?♦  Slpril* 

Ego  Wilhelmus  de  Hunephe  ministerialis  ecclesie  Coloniensis  notum  facio  uninersis  tarn  presentibus  quam 
futuris  publice  protestando,  quod  cum  reuerendus  dominus  noster  &  archiepiscopus  Coloniensis  castrum  Muninchusen 
in  sua  potestate  constitutum  fidei  et  fidelitati  mee  ad  usus  et  utilitatem  suam  et  successorum  suorum  et  ecclesie 
Coloniensis  commiserit  custodiendum  et  conseruandum ;  ita  videlicet,  quod  ipsnm  castrum  propter  nulla  debita,  que 
propter  custodiam  dicti  castri  contrahere  me  contigerit,  seu  propter  damna  quecunque,  que  in  seruitio  domini  mei 
predicti  vel  ecclesie  Coloniensis  incurrere  potero,  nee  propter  aliquas  necessitates,  debita,  pericula  seu  alias  causas 
quascumque  dictum  castrum  r.etinebo  seu  detinebo  contra  voluntatem  ipsius  domini  mei  archiepiscopi^  successorum 
suorum  et  ecclesie  Coloniensis,  quamprimum  ab  ipsis  super  restitutione  et  assignatione  dicti  castri  fuero  requisitus : 
que  omnia  et  singula  fide  prestita  corporali  et  inramento  interposito  promisi  fideliter  tenere,  facere  et  obseruare. 
Et  ad  maiorem  securitatem  premissorum  constitui  eidem  domino  meo  et  ecclesie  Coloniensi  fideiussores  Reynardum 
dictum  Balgj  Tb.  de  Bembag  seniorem,  et  Tb.  de  Bßmbag  iuniorem,  et  Butzardum  sculthetum  Andemacensem^ 
Danielem  de  Bacheim  et  Herimannum  sculthetum  TuUiensem^  milites,  qui  fide  prestita  corporali  promiserunt,  quod 
si  fidem  et  iivamentum  meum  prombsum  quod  absit  infringerem,  et  castrum  predictum  libere  et  absolute  et 
absque  omni  difficultate,  quamprimum  fuero  requisitus,  secundum  conditiones  antedictas  domino  meo  archiepiscopo 
predicto  vel  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  non  restituerem  nee  assignarem,  moniti  ciuitatem  Coloniensem 
intrabuDt  in  nnum  honestum  hospitium  ipsis  demonstrandum  tamquam  boni  fideiussores ,  inde  nuUatenus  recessuri 
quousque  omnia  premissa  fuerint  plenarie  adimpleta,  Talem  etiam  familiam  ad  custodiam  dicti  castri  deputabo 
et  mihi  assumam,  per  quam  cautum  sit  domino  meo  archiepiscopo,  suo  successori  et  ecclesie  Coloniensi,  que 
similiter  iurabit,  quod  si  me  mori  contingeret,  captiuari  vel  aliquo  impedimento  detineri,  ipsum  castrum  eidem 
domino  meo,  successori  suo  et  ecclesie  sue  libere  assignabit  secundum  omnes  conditiones  antedictas.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  doxi  apponendum,  que  et  nos  fideiussores  prenombati  fatemur  singula 
premissa  Tera  esse  et  nos  obligasse  et  obligatos  esse  secundum  conditiones  predictas,  et  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  in  testimonium  apponenda. 

Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  viris  domino  W.  scolastico  et  Gerardo  aduocato,  canonicis  ecclesie 
Coloniensis,  Th.  cantore  ecclesie  s.  Andree  Coloniensis,  et  W.  de  Bacheim  milite,  anno  d.  miilesimo  CC.  octua- 
gesimo octano,  feria  quarta  post  octauas  Pasche. 


839.   ®raf  ©erwarb  t>.  ©ic^  gdoBt  betn  ©rafen  S^^eobmdj^   \>.  dtcbc,   nac^bcm   er   bcffen  Se^nömattti 
geworben,  Äricg^^ü(fc  gegen  bcn  ©rafcn  »♦  ©clbcm.  —  1288,  bcn  25.  2l^)rif. 

Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerkardus  comes  de  Detse  notum  faeinas,  quod  nea 
effeeti  sumas  ftdelis  nobilis  Tirt  domini  Theoderici  comitis  de  Cleue  pro  eo  qnod  quadringentas  marcas  CoionfeBsiam 
denar.  soluere  et  dare  promisit  bona  fide,  quorum  quidem  denariorum  dneentas  mareas  nobis  dedit  et  persoluM  im 
parata  pecunia  nobis  numerata,  tradita  et  assignata,  reeiduas  Tero  dueentas  nmreas  aoUs.däre  et  saluers  pramisit 

n.  D.  63 
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m  hBto  Bftliuitatis  dommi  proaumo  mme  TenUirOi  tali  adie€ta  condilmie,  quod  cimi  dicta  pecnnia  nobia  integnUt« 
faerit  persoluta  prout  est  premissum,  nos  bona  equiualentta  ipsis  quadringentis  marcis  eooiparabimas  ant  de  bonis 
nostris  propriis  ipais  denariis  eqiiiualeiitibus  dicto  comiti  demonstrabimas,  et  ipsa  bona  nos  et  nostri  beredes  legitini 
ab  ipso  domiao  comite  de  Cleue  et  suis  beredibas  tenebimus  et  possidebimus  iure  fidelitatia  Et  propter  aaudüan 
nobis  ab  ipso  factam  nos  contra  nobilem  virnm  Reynalivm  comitem  Gelrensem  et  suos  adiolores  sibi  cum  daodedm 
militibns ,  daodecim  famnlis  et  sex  sagittariis  armis  premunitis  potenter  et  patenter  bello  dnrante  sub  eipcnos 
suis  assistere  promisimus  et  assistemus  bona  fide.  Et  licet  gwerra  inter  comitem  Gelrensem  ex  parte  ima  et 
ipsum  dominum  comitem  de  Cleue  ex  altera  sedata  fuerit  et  pacificata,  attamen  ratione  predictorum  ipsi  dommo 
comiti  et  suis  beredibus  nos  et  nostri  beredes  tempore  et  loco  assistere  et  invare  ut'  tenemur  snmus  obligati,  sab 
lestifflonio  presenciam  litteraram,  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  octauo,  dominica  die  qua  cantatur  Cantate,  scüicet  po8t 
Qeorgii. 

840^  ^ertorb  vu  ^t)a  »♦  Jlteenrat^,  liegen  eingegangener  Sürgfci^aft  für  ben  ©rafen  ipeinrici^  »•  Äeffd 
mit  ©d^ulben  Belajlet,  »erfaufcn  mit  Bewilligung  beffen  ©ruber«  SBalram,  mn  iperm  ^.  ®ret)enkoi(J| 
60  SKorgen  fianb  ju  3Hbenrat^  bem  ©ereonjKft  ju  Qiixu  —  1288,  ben  27»  2(})riL 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  seu  auditnris  Herbord us  dictus  Gebür,  et  Eua  eius  nxor,  de  AUmit^ 
notum  esse  volumus,  quod  nos  oppressi  graui  onere  debitomm  contractorum  occasione  Nobiüs  viri  bone  memorie 
domini  Henrici  olim  comitis  de  Kessele  et  domini  de  Bruke^  qui  nos  apud  suos  creditores  fideiussores  constltnent 
nee  ab  huiusmodi  fideiussione  exemit,  impetrauimus  a  reuerendo  domino  Walramo  preposito  Monasteriensi,  nime 
domino  de  Bruke  succedente  dicto  fratri  suo  comiti  in  dominium  et  bereditatem  de  Brake,  quod  ad  bninsnodi 
debita  quitanda  LX  iomales  nostros  terre  arabilis  sitos  in  campis  Aldenrode,  qui  bactenus  a  dominio  de  Brak« 
in  feodo  tenebantur,  ipse  d.  prepositus  dominus  de  Bruke  ab  huiusmodi  feodo  liberault,  ut  eosdem  pro  psro 
allodio  nostro  carius  vendere  valeamus.  Nos  igitur  rendidimus  et  coniuncta  manu  vendimus  Tenerabilibns  riris 
dominis  •  .  dccano  et  capitulo  ecclesie  s.  Gereonis  in  Colonia  pro  XXXIII  marcis  LX  iornales  terre  arabib 
ut  dictum  est  sitos  in  parrochia  et  campb  Alderode;  promittentes  ipsis  emptoribus  facere  et  prestare  varandiaa 
et  omnem  iustam  impetitionem  deponere  et  dishrigare  ab  omni  homine  infra  annum  et  diem.  Et  nichUomintt 
effestucantes  et  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  successoribus  in  presentia  eiusdem  d.  prepositi  nunc  donrini  de 
Bruke,  in  cuius  lurisdictione  dicte  terre  consistunt,  et  coram  insticia  seculart  et  familia  ipsins  apud  Alderode, 
necnon  coram  domino  •  •  ofBciali  curie  Coloniensis  dictis  iornalibus  simpliciter  et  de  piano;  constituentes  etsdea 
emptoribus  Nicolaum  de  Bruke,  Godefridum  aduocatum  de  Nuenhusen,  milites,  Lupertum  de  Laghe,  e( 
Hermannum  de  Vennicheym  nostros  fideiussores  in  solid  um  in  biis  scriptis. 

Actum  et  datum  Y  kal.  Maii ,  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  octauo. 

841.  Slitter  3o^*  ^njel  trfigt  bem  ©rafen  Stooly^  »•  S3erg  feine  3»a^re  ju  Äirborf  ju  «e^cn  auf.  - 
1288,  ben  27.  «»)«(• 

Ego  Johannes  dictus  Princel  miles  notum  facio  uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris ,  quod  cgt 
molendinum  meum  de  Kirdorpj  quod  est  meum  allodium,  nobili  viro  dommo  meo  Adolfe  comiti  de  Monte  ^ 
suis  beredibus  seu  successoribus  supraportaui  et  supraporto,  resignaui  et  resigno  per  presentes  pro  qninque  marcis 
iuia  ratione  bemagü  et  fidelitatb  sibi  a  me  astri^te.  Quod  molendinum  idem  dominus  meus  comes  michi  ratiooe 
fidelitatis  eoncessit  et  ab  eo  lenere  debeo  et  pessidere  ratione  fidelitatis  prediete.  In  euios  rei  testimwoi 
mgilliim  meum  preseBtibvs  est  iq^pensom. 

Datmn  feria  tertia  proxima  poal  dominicam  Cantate,  anno  d«  M.CC.LXXX.  octano. 
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849.  9itttet  ®tm'o,  (S^elwgt   t).   &ln,    mpfli^ttt  fl^   gegen   Me  ®taM   (SMk^   nie  fenie  9ogte{ 
»erfiufcm  unfr  erf«  treuer  Sftrger   *erfeI6en   in  Wtm  wÜlfä^Q  fepn  ju  »ollem  —  1288,  ben 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  pretentes  Itttoras  visnris  et  auditurb  nos  Gerardus  nobilis  aduocatus 
Colontensü^  miles,  notam  facimns,  quod  per  fedus  inniolabilis  amicUie  concordauimus  cum  honestis  viris  scabinis, 
consulibus  et  ciuibus  Colaniensüus  uniuersis  et  nos  anneximos  eisdem,  sie  quod  fide  data  promisimus  et  iuramento 
prestito  corporaliter  tactis  sacrosanctis  nos  obligauimos  et  obligamus  in  hiis  scriptis,  quod  iurisdictionem  nostram 
et  aluocatiam  Coloniensem,  qnamdia  vixerimns,  non  yendemus,  non  alienabimus  nee  in  manns  alias  transferimns 
quoquomodo.  Promittimus  etiam  sub  eodem  iuramento,  quod  fidelis  et  fauorabilis  erimus  eisdem  ciuibus 
Coloniensibus  y  et  precipue  progeniebus,  diebus  vite  nostre  tamquam  verus  ciuis,  et  in  defendendo  res  et  personas 
ipsorum  contra  quemcunque  prestabimus  eisdem  auxUium  et  fauoreoiy  et  in  omnibus  que  intellexerimus  ipsis 
contraria  e9se  et  nociua,  volumus  et  debemus  eosdem  amicabiliter  premunire,  et  quidquid  consules  ciuitatis 
Coloniensis  predicti  nos  iusserint  facere,  faciemus  pro  ciuitate  memorata;  sed  si  ex  eo  nobis  accideret  aliquod 
dampnum,  hoc  secundum  quod  maior  pars  ipsorum  consulum  sub  iuramento  ab  eis  prestito  dixerit  et  concordauerit, 
prefati  eines  Colonienses  nobis  refundere  tenebuntur.  Si  vero  aliquis  consanguineorum  nostrorum  impeteret 
ciuitatem  Colon,  et  aliquem  ciuium  grauaret  in  rebus  rei  personis,  hoc  nobis  non  imputabitur,  sed  quod  hoc 
deddatur  amicabiliter  laborabimus  pro  posse  nostro.  Promittimus  etiam  sub  eodem  iuramento,  dum  ad  consilium 
cimtatis  Colon,  vocati  füerimus,  quod  secreta,  que  ibidem  intellexerimus,  seruabimus  in  occulto,  nee  ea  reuelabimus 
alicui,  fraude  et  dolo  in  hiis  cxclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presentem  litteram  dedimus  eisdem 
ciuibus  Colon,  sigillo  nostro  communitam. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  octauo,  in  vigilia  ascensionis  domini. 

8i3  gtttter  ^etnri^  t).  SubBerg  trdgt  kern  ©rafen  SBoIram  D.  3Aß(^,  fftr  enqjfongene  20  a»arf, 
2  2Rarf  ©nWnfte,  bereu  Objert  er  anjiiwetfen  wcf^n^t,  ju  Äe^eu  auf.  —  1288,  ben  26.  3uK. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  ffenricui  de  Boüherg  miles  notnm  facio^  quod  effectus 
aum  fidelis  nobilis  viri  domini  Walrami  comitis  Jutiacemu  et  prepositi  Aquemüf  et  super  homagio  sibi  prestiti 
fidelitatis  iuramentum  promittens,  quod  pro  viginti  mards  Ooloniensium  denariorum  redditus  duarum  marcarum 
annuos  sibi  demonstrabo  in  hereditate  mea  propria  et  allodio  infra  annum  a  data  presentium  computandum,  quos 
nomine  homagii  tenebo  ab  eodem.  Quod  si  non  fecero,  accepto,  quod  monitus  ex  parte  ipsius  domini  comitis  intrabo 
unum  bonestum  hospidum  apud  Gladeback  ad  iacendum,  abinde  non  recessurus,  donec  ipsi  domino  comiti 
redditus  duarum  marcarum  predicti  per  me  fuerint  in  hereditate  mea,  ut  dictum  est,  demonstrati,  fraude  et  dolo 
penitos  In  hib  exdusis.    In  cuius  rd  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum» 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  octauo,  in  crastino  b.  Jacobi  apostoii. 

84  i.  JDie  ©tabt  ^übpvS)  einigt  fic^  mit  SBalram^  ©rafen  ^.  3uU^,  unb  beffcn  Sruber  ©erarb,  iperm 
».  Sajler,  biefelben  aufnehmen  unb  i^ncn  in  i^ren  ©ereci^tfamen  tu  Slnfef^ung  ber  @tabt  ge^orc^en 
wXo  6djie|^  ju  »offen.  —  1288^  ben  1. 


In  nomine  domini  amen.    Nos  •  .  iudices,  •  .  scabini  ac  uniuersi  oppidanl  Tulpelenses  notum  esse  Tolumus 
tam  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum,  quod  propter  bonum  pacis  et  concordie  talis  conditio  et  pactio  est 


■  %u€  Um  Original  im  ©tabtart^ii»  gu  dein.  TM  Urfunbe  «>on  bemfelben  XaQt  fi<fftxtt  bie  ^ta'^t  Um  dul^e^tt  gu^  i(n 
auf  Seben4)eit  ald  i(ren  ^üx^ttt  in  Un  (ergebra(^ien  @ere(^tramen  ertaltrn  }u  »oUen.  i&atiH  mit  Urfunbe  d.  d.  1263  des 
Gudenadigis  na  unser  vrowen  misfe  der  iMsere  ^aiit  beffen  fßattx ,  Ux  dUl^O^t  9iut^tx,  »el^er  «>on  ber  @tabt  300  ^axl 
empfanden,  um  ni^t  oenöt^iot  in  fr^n,  B^nlUn  JfalUx  bie  Sogtei  in  uxUuftn,  jti^  oerpfüt^tet,  ^e  nie  ))frän|ern  nnb  ber@tabt 
fiberaU  beif^c^en  lu  wollen. 


soo 

ordinata  et  facta  inter  nobiles  viros  dominam  nostmm  Wäbramiim  comitem  Jiäiaemiem  el  prepositom  Aquemm 
ao  Gerardum  das  fratrem,  dominam  de  Castere  ex  nna  parte,  et  nos  ex  altera,  ita  quod  nos  o^idani  snpradidi 
et  beredes  nostri  ac  tota  nostra  posteritas  in  perpetuam  promisinnis  et  promittimus  per  presentes,  fide  etiam 
prestita  corporall ,  recipere  eosdem  et  heredes  ipsonun,  ipsisque  obedire  tarnqnam  nostris  dominis  in  uniuersia  et 
singolis,  que  competunt  iuri  eorundem  in  oppido  supradicto.  Et  si  forsan  ab  aliqno  aliqaod  impedimentam  ant 
grauamen  habuerint  ibidem  in  suo  iure,  nos  oppidani  sepedicti  ipsos  iavabimus  fideliter  assistendo.  In  cnins  rei 
testimonium  sigiUam  oppidi  nostri  Tolpetensis  presentibns  est  appensnm. 

Actum    et    datom    in    castris    apud   Tulpetumy    in    die    b.  Petrl    ad    vincula,    anno    d.    M.  CC.LXXX 
octauo. 


845*  S)ic  ©tabt  ©ui^Burg  unb  ®raf  Slbolf  »♦  Serg  vereinigen  ftcff,  baß  We  ©ntDO^ner  ber  ©tabt  unb 
bie  ber  ©raffcffaft  gegenfeitig  freien  ^tät^x,  @d^u^  unb  gleichmäßige  9?ec^t«pflege  genießen  feilen. 
—  1288,  ben  9*  auguff. 

Nos  •  •  magistri  ciuium  •  •  scabini  •  .  consules  ac  nniuersi  opidani  Dusburgenses  ad  uniuersomm  notiüam 
deducimus  presentium  per  tenorem,  quod  nos  cum  nobili  viro  domino  Adolf o  comite  de  Manie  concordauimns  ad 
conditiones  infrascriptas,  que  conditiones  prestita  fide  eorporali  fraudeque  et  dolo  exclusis  hinc  et  inde  inuiolabiliter 
et  in  perpetuum  debent  obseruari,  videlicet  quod  nos  cum  personis  nostris  et  rebus  nostris  omnibus  sub  protectione 
dicti  •  •  domini  comitis  in  dicta  comitia,  tam  per  terram  quam  per  aquam,  ire  sine  aliquo  impedimento  vd 
grauamine  poterimus  et  redire,  moramque  trahere  in  eadem,  et  hoc  idem  dicto  domino  •  •  comiti  et  sibi  attinentibos 
faciemus  in  nostro  opido  vice  versa,  nee  ex  dicta  comitia  nobis  aliquod  dampnum,  Tel  dicto  domino  •  •  comiti 
et  sibi  attinentibua  ex  nostro  optdo  inferetnr.  Si  tamen  iudicio  in  terra  sua  indiguerimus,  idem  dominns  .  • 
comes  tenebitur  nobis  tamquam  suis  hominibos  iudicare,  et  hoc  ei  et  sibi  attinentibus  in  nostro  opido  obligat! 
snmus  facere  et  astricti.  Item  si  aliquis  nostrum  in  dicta  comitia  super  aliquo  debito  impeteretur  et  illud  debitnm 
recognosceret  se  teneri,  extunc  infra  quindenam  illud  restituet  et  persoluet;  si  yero  diffitetur  illud  se  teneri,  sine 
omni  protractione  cum  dnobus  digitis  solo  suo  iuramento  super  Ulo  debito  se  purgabit  et  per  hoc  erit  Über  et 
solutus.  Has  enim  conditiones  dicto  domino  •  •  comiti  et  sibi  attinentibus  in  nostro  opido  seruabimus  vice  versa. 
Nee  aliquis  utrarumque  partium  super  quocunque  casn  impeti  debet  nisi  reus.  Insuper  ei  necessitas  nobifl 
incubuerit,  ex  dicta  terra  nobis  venalia  ministrabuntnr  foro  competenti,  et  hoc  dicto  domino  •  •  comiti  et  ailii 
attinentibus  faciemus  econuerso*  Preterea  si  dissensio  aliqua  vel  discordia  inter  dictum  dominum  •  •  comitem  vei 
8U08  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera,  oriretur,  extunc  ex  utraque  parte  quatuor  viri,  ex  parte  domini  •  •  comilb 
nobilis  vir  Theodericus  dominus  de  Bruge^  Jacobus  de  QuettincKem  miles,  •  •  scultetus  in  Angemumt,  A 
quicumque,  et  Ludolfus  de  Wmkelhusen  miles,  pro  parte  nostra  Gerardus  de  Reno  miles,  nnus  Dostromn 
magistrorum  ciuium,  Wilhelmus  de  Haielbeke  et  Paulus  filins  quondam  Henrici  opidani  nostri  sunt  deputati  ci 
electi,  qui  illam  dissensionem  prestito  iuramento  per  viam  iuris  vel  amicitie  sedare  debent  et  sopire  infra  mensem, 
et  quemcunque  predicti  octo  in  culpa  seu  excessu  inuenerint,  si  hie  est  de  opido  nostro  et  non  satisfecerit  secandnm 
ordinationem  eorum  infra  mensem,  extunc  predictas  dominus  •  •  comes  nos  et  nostram  uniuersitatem  impettfe 
potest  super  eo,  et  nos  ipsum  dominum  •  .  comitem,  si  in  eo  vel  in  aliquo  suorum  culpa  est,  simili  modo  inpetere 
possumus  vice  versa.  Si  vero  aliquem  dictorum  electorum  decedere  contingeret,  alius  loco  decessi  substitui  debci 
et  reponi  infra  mensem.  Ut  igitur  premissa  omnia  a  nobis  inuiolabiliter  conseruentur ,  presentem  litteram  sigilio 
nostre  ciuitatis  duximus  sigiUandam. 

Datum  in  vigilia  Laurentü,  anno  d.  Mtllesimo  ducentesimo  octuagesimo  octauo. 


sot 

846*  ®raf  «bol»)^  \>.  ©crg  iwtb  feine  ©ema^Iin  eiifobef^  er^e&en  ©flffeteotf  jur  @tabt  —  1288,  ben 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis.    Uniuersis  presens   scriptum  visuris  et   audituris ,    tarn  presentibus 

quam  futuris,  nos  Adolphus  comes  et  Elisabeth  comitissa  de  Monte  in  perpetuum  fidem  subsequentibns   adhibite. 

Nouercari  solet  ignorantia  veritati  et  litigandi  seminariam  parit  obliuio,  nist  facti  memoria  viaa  voec  testiom  aut 

litteris  perhennetun    Hinc  est  qnod  scire  volumus  nniuersos ,  nos  lillam   nostram  Dusseldorp ,  sicut  iacet  infra 

eorum  fossam  factam  Tel  faciendam,  una  cum  bonis  Adolphi  de  Vleingerenf  militis,  apud  Dusseldorp,  et  quibusdam 

aliis  quatuor  bonis,  videlicet  bona  Rumpoldi  in  Pempelfort,  bona  de  Loe,  et  duo  bona,  que  dicunt  duos  moptes,  ^ 

et  uniuersos  nostros  oppidanos  nunc  in  Dusseldorp  commorantes,  seu  postmodum  affuturos,  cum  bonis   omnibus 

eorundem,  et  etiam  bona  predicta  ab  omni  exactionis  iugo  emancipatos  maturo  prehabito  nostrorum  amicorum  et 

fideiium  consilio  communi  bono   ipsins  oppidi  Dusseldorp  et  oppidanorum  eiusdem  prouidere  volentes,  dediss^ 

simpliciter  libertatL  —  ^    Item  nuptie  per  suorum  testes,  qui   dicuntur  bruloffleut,  ad   minus   duos  cum  eorum 

iuramento  poterunt  in  dicto  oppido  approbari  secundum  eorum  antiqnam  consuetudineuL     Preterea  ipsi   oppidani 

nostri  de  Dusseldorp  ad  nuUum  iudicinm  extra  suum  oppidum  aliqua   de   causa  vel  ab    aliquo   officiato   nostro 

enocari  aut  vexari  poterunt  nisi  pro  furto,  homicidio  et  muliebris  violatione,  que  vulgariter   dicitur  Notzogh\  et 

in  bis  tribus  casibus  ipsl  oppidani  ad  nostrum  iudicium,  quod  vulgariter  dicilur  Cruchsbergke^  ire  et  unnm  scabinum 

de  octo  scabinis  suis  ad  dictum  officium  obseruandnm  ea  de  causa  mittere  tenebuntur.    Et  si  furtum,  homicidium, 

muliebris  violationem,  que  vulgariter  dicitur  Notzogh,  aliquis  in  ipsorum  oppido  Dusseldorp  perpetrabit,   illum 

ipsum  oppidani  infra  eorum  oppidum  Dusseldorp  cum  octo  scabinis  suis  facere  debent  reum,    et  tunc   ad  dictum 

iadidum  de  Cruchsberghe  cum  officiato  nostro  ire  debent   et  reum   eidem   officiato  nostro  ad  condempnandum 

presentare  secundum  eorum  oppidi  libertatem.    Item  damus    eisdem  oppidanis    nostris   in  Dusseldorp  quandam 

aliam  libertatem,  quod  in  dicto  oppido  nostro  quolibet  anno  duo  libera  fora,  que  dicuntur  Jbarmark,  videlicet  in 

octana  festi  Pentecostes  unum  per  triduum  ante  et  per  triduum  post,   et  simili  modo  alind  in  festo   b.    Lambert! 

debent  obseruari,  ad  que  unusquisque  secure  sine  aliquo  impedimento  et  periculo  seu  arrestatione  corporis  aut 

remm  suarum  tute  venire  potest  et  redire,   exceptis  a  nobis   et  in  terra  nostra  prescriptis.    Item   in   qualibet 

septimana  feria  secunda  in  dicto  oppido  forum  commune  debet  obseruari.  — 

Actum  et  datnm  presentibus  Henrico  de  Hurst,  Engelberto  dicto  Kuselpaffe,  Jacobo  de  Upbouen  et  Engelbert« 
eins  fiUo,  militibus,  Ludouico  de  Elnere  et  Zobbodone  de  Heldorp,  et  Hildegero  notario,  ac  quampluribus  aliis 
fidodignis.     Anno  d.  MiUcsimo  ducentesimo  octuagesimo  octauo,  in  vigilia  assumptionis  b.  Marie  virginis. 


'    Xud  einer  ben  lanbflanbir^^n  Seien  entnommenen  amtlichen  Sfbfc^rtft,  inbem  bte  UrYunbe  in  bem  @tabtarc^i)>  ni((t  me(r 

)»or{iabIi4^  iß.    %>tx  in  bem  I.  ^anbe  ber  9{tebeiTteinif(ffen  blattet  9on  Hf^enberg  enthaltene  Sbbrucf  leibet  an  SerRümmelung 

unb  ^efefe^lern.  —    '  Die  bamalioe  in  i^ren  ©räben  abgegrenzte  @tabt  lag  gana  auf  ber  rechten  ©eite  bed  untern  Däffelarme^ 

unb  befc^r&nfte  |!<^  auf  bte,  nocbje^t  bie  9l(te|labt  genannte  @trafe,  ouf  bie  ^tefergaffe,  auf  bte  «>ott  bem  OberfeHnerei'^ebäube 

(wegen  betf  angebracbten  ^rgifd^en  Sappen^  bad  Cöwenbau«  genannt)  an  ber  DüfTel  «>orbei  nac^  bem  ecbloS  fü^renbe,  fpäter 

|um  3mmunitfttdbeairf  ber  @tift«fir((e  berwenbete  ^affe,  unb  bie  nut  auf  ber  Of^reite  bebauete,  «egen  ben  fSt^tin  bur^  eine  iTOauer 

a^Oefi^f offene  Arämerfiraf e.    Der  @raf  legte  lugleic^  einen  Sta^enbeiirt  bin^u«  nämlt(tf  bie  Seft^ungen  bed  Kitterd  Hbolf  t),  glingerii^ 

»elc^e  ane  ter  afffible  nebfl  liefen  unb  harten  auf  bem  Snebri^^pla^e  Cbaber  SPIüblen«  fpäter  ^arabepla^  genannt)  befianben^ 

bie  aeft^uncen  SHumpoIbä  ju  ^empelfort,  ober  ben  ^empelforter  {)0f,   aud  bem   fpater  ber  Sägerbof,  gafanen«  unb  {»ofgarten 

(en^orneoanden  /  unb  not^  anbere  je^t  minber  befannfe  ®ebofbe.    Die  Dorffc^aften  ®oI)beim,  Derenborf  unb  8ill  würben  nur 

crS  1384,  nnb  ba«Äir<^fpieI^amm  8ebn3«bre  fP^ter  bemÄufenbejirf  yix^tii^zWt  —    »  i>(er  folgt  ber  Jtejrt  »ita  qaod  dicti  oppidani» 

u.  f.  xo.,  n>ortltc$  »ie  er  in  ber  llrfunbe,  »obun^  9tattngen  sur  6tabt  erhoben  worben,  enthalten  i^,  f.  92r.  696.    Dilffelborf 

erhalt  tiefetbe  8erfa|fung  unb;  »te  bie  ec^offen  '^on  Statingen  gu  Sennep^  fo  fotten  bie  e((6ffen  oon  DiifTelborf  gu  Slatingen  tbre 

ConfuTtation  nehmen.    9{ur  in  9nfebung  be«  Beweife«  einer  t^off^ogenen  (Sbe,  unb  toegen  (f apitatoergeben ,   worüber  (erfommru^ 

on  bem  Hauptgerichte  gn  itreugberg  «>or  jtatfer^toertb  bur(^  ben  3ufammentritt  ber  SlUterfciaft  unb  ber  e^öffen  atTer  ®eri((ie 

nnterbatb  tet  SBupper  geurt^etlt  tourbe,  (f.  be«  ^gbr«.  Sr<^«  ffir  bie  0ef4.  Ui  9liebenrbein0 ,  I.  30)  »ar  eine  befonbere  93e- 

IKmmung  not^toenbig.    eobann  würbe  bie  Ctabt  berechtigt;  gwei  3abr«  unb  einen  Soi^enmotft  an  (aben.    t^it  be^faaftgen 

3nf&(}e  toerben  t»orfle^enb  mitget^ciU. 
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847*  ^atfl  5»icoIau«  IV.  ennä^tigt  ben  Sttt  »•  ©iegBurg,  bie  öon  bent  ©rafen  Hbolf  »•  SSerg  BecAfti^tigie 
©ttfe^ung  eine«  Sanonic^en^^Soffcgium«  bet  berÄirc^e  ju  ©üffelborf  na<^  Umflänben  juSoHftt^reiu- 
1288^  ben  5*  (September* 

Nieolaus  episcopas,  servus  sernonim  dei,  dilecto  filio  abbati  monasterii  Spiergensü  ordinis  s.  Benedidi 
Coloniensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionenu  Ex  parte  dilecti  filii  nobilis  viri  Aiolfi  eomith  de 
Monte  Coloniensis  diocesis  fuit  nobis  hnmiliter  snpplicatum ,  ut  cum  ipse  zelo  denotionis  indnctns  in  eecleaa  ii . 
Dussüleniorp  eiasdem  diocesis,  in  qua  ins  obtinet  patronatns,  dtuini  nominis  cultam  eupiat  ampliari  et  fcri 
coUeg^atam  eandeni,  ordinandi  in  dicta  ecclesia  certam  canonicornm  nnmenim,  quibus  paratns  est  de  bonis  pT^pim 
sufficientes  assignarc  prebendas ,  sibi  constituendi  collegium  canonicorom  nsque  ad  cerlam  numeram  licentiain  de 
benignitate  sedis  apostolice  concedere  cararemns.  Nos  itaque  ipsius  desiderinm  in  bac  parte  fanore  prosefid 
beniuolo  intendentes,  discretioni  tue,  de  qua  plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  cum  venerabtlis  frater  noster.. 
Coloniensis  arcbiepiscopus  dicatur  detineri  captivus,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinns  si  coosidovtii 
dlligenter  circumstantiis  uniuersis  videris  expedirc,  in  predicta  ecclesia  eodem  comite  fauente  quod  offert 
canonicorum  numenun,  de  quo  ipsi  comiti  Tisum  fuerit,  ordines,  et  eam  coUegiatam  fore  auctoritate  nostrastatun, 
loci  diocesani  in  omnibus  iure  saluo. 

Datum  Reate^  nonas  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  I. 

«48.  SCmoIb  i>.  ©ugerobe,  SJater  u»  @o|fn,  tragen  i^ren  ^of  9)Wett  bem  ©rafen  ?(boIf  t>-  ©erg  j«  &>« 
auf*  —  1288,  ben  12*  Örtober* ' 

Nonerint  uniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  Arnold us  de  Dugrode^  volles,  et  Amoldas  ilins 
legitimus  ipsius  curiam  nostram  in  Yheienf^  cuius  proprietas  ad  nos  dinoscitnr  pertinere,  ad  manus  nobUisTiri 
domini  Adolfi  de  Monte  comitis  resignauimus ,  eandem  ab  ipso  iure  bomagii  recipientes  pro  duabus  mards 
annuorum  reddituum,  pro  quibus  eidem  dommo  dicto  iure  tarn  nos  quam  nostri  successores  erimos  obUgatL  b 
«niuB  rei  testimonium  sigillo  Tb.  domini  de  Murse  presentes  litteras  fecimus  communirL  Et  nos  Th.  domiaas  de 
JMurse  predictus  protestamur  dictam  curtem  in  nostra  iurisdictioae  esse  sitam  et  nobis  constare,  proprietärem  dieke 
curtis  ad  ipsos  l^itime  pertinere. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  octauo,  feria  tertia  proxima  post  Yictoris  mart}  ris. 

849.  Äömg  JÄuboIyl^  I.  öfcertrfigt  bent  ©rafen  (&)erarb  »•  ber  SWarf  bie  Sogteifc^afit  t)on  (Sffcn  unter  b« 
SSebingungen,  wie  ba«  @tift  i^n  jur  SBapmej^mung  berfelBen  ^mä^lu  —  1288,  ben  25.  Qctohtt.^ 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperü  romani  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonnm.    Incontaminate  fidei  sinceritas  et  denotionis  oongrue  plenitudi^ 


>  Sei  itremer,  afab.  9eitt.  III.  9{r.  161,  irrt'd  ^^Angrode/^  —  >  itann  nti^t  »o^I  ba«  ^au«  jteefen  bei  (£le»e  fcyi,  ^ 
iener  (^of  aU  in  bet  Oeri^täbarfeit  Ui  ^tttn  t».  SReur^  gelegen  be^cii^net  wirb.  —  '  ^Da«  (iapM  |u  Sffen  ^attc  im  i.  l2Si 
htn  dxilbii^cf  (Engelbert  U.,  nnb  nai^  bcfTen  Sobe  bea  Stini^  9ittboIp(  ivm  ^o^it  erwägt,  unb  U  mnfte  ben  dr^bifibof  6(fa> 
mn  fo  me^r  (^mericn,  ha$  fif|  bafTelbe  ber  UntenDürfiofeit  unter  ben  erjbifi^offii^en  6tu(l,  »oranf  ed  aaetbing^  aboefe^ea  ws, 
«nt)09en,  aU  ber  Stini^  nun  »Sbtenb  &fx\H  ^efongenfi^aftbie  Sooteif(^aft  an  beffen  Setnb  »eiter  abertrasen.  ®iiUi  r4 
feiner  ^aftaatafTuno  erlief  6ifdb  baber  einen  Xnflageact  gegen  bie  Ikbtiffin  Serki  b.  SfFen,  worin  berfelben  febc  fc^»ar|e  Serfiftci 
angebietet  »erben,  n.  9.  oni^  angefübrt  loltb:  H«  babe  mit  bem  8etrftger,  ber  lieb  a"  'eaf  für  ben  jtaifer  autfflcgeben  (f.  ^ 
806.)  ®(brifi^ei^fel  gepflogen  unb  bon  bemfelben  fa(f(be  ^ribilegienbriefe  erbatten.  3u(ej^t  fommt  bann  ber  9aah,  nm  ben  i* 
fiib  ianbelte,  i(re  8iberfe|^Iii(!ett  gegen  bie  (Solnifi^e  aXntterffri^e  gam  Sorfi^ein. 
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pibns  spectabilis  w  Euerharius  eomes  de  Mareay  dUe<stas  noster  fideUs^  dos  et  romaauiii  imperium  inoessanter 
amplectitur/ mentem  nostram  diligentius  excitant  et  ihuitant,  ut  de  ipsius  fidei  daritate  specialem  iiduciam 
liabeamus,  et  ideo  aduocatiam  Assindensis  ecclesie  cum  iudicio  et  omnibus  suis  pertinentiis  et  iuribus,  ad  cuius 
defensionem  nos  yenerabilis  •  •  abbatissa  et  capitulum  dicte  ecclesie  pro  vite  nostre  tempore  degerunt ,  ipsi  Vomiti 
snb  omnibus  pactis  et  conditionibus  inter  nos  et  easdem  initis,  que  in  instrumentis  nostris  et  litteris  eisdem 
traditis  et  concessis  [plenius  sunt  expresse,  fiducialiter  commisimus  et  committimus  per  presentcs,  mandantes 
aniuersis  ministeriaKbos,  vassallis  et  oppidanis,  ac  omnibus  et  singulis  ad  dictam  ecclesiam  pertinenübus  firmiter 
et  districte,  quatenus  memorato  comiti  nostro  nomine  in  omnibus  intendant  humiliter  et  pareant  reuerenter,  sieut 
iodigniitionem  regiam  roluerint  euitare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  cönscrtbi  et  maiestatia 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  ÜlmCy  VIII.  kaL  NouembriSi  Indict.  II.  anno  d.  M.  CC.  LXXXVIII.,  regni  vero  nostri  anno  XVI. 


850.  3ol^ann,  ipenr  ö.  ÜdmnittQ,  trdgt  fein  @d^fo$  9Ktter8borf  bem  ©rafcit  »♦  3üK^  ju  Selben  auf.  — 
1288,  ben  25.  ÖctoBcr. " 

UniuersiS)  ad  qnos  pernenerit  presens  seriptEm,  nos  Johannes  dominus  de  Lewenberg  notum  facimus  et 
recognosdmus  per  presenies,  quod  castrum  nostrum  in  Beyterstwp  cum  suis  attinentiis  uniuersis,  prout  sitnm  est, 
in  manus  nobilis  viri  domini  nostri  et  consanguinei  comitis  Jüliaeenm  et  suornm  heredum  damus  et  redgnamus, 
ipsi  Gomiti  et  suis  beredibns  quinquaginta  marcas  Coloniensium  denariorum,  quas  nos  nostrique  heredes  a  dlcto 
comite  et  suis  perpetub  in  feodum  tenebimus  et  tenebunt,  de  dicto  Castro  nostro  demonstrantes ;  verum  sl  dictum 
castrum  nostrum  cum  dictis  suis  attinentiis  quinquaginta  marcas  non  raleat  annuatim,  ipsi  comiti  secundum 
consilium  suorum  fidelium,  quos  ad  hoc  decreuerit  ordinäre,  meliorabimus  infra  presentem  annum.  In  cuias  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  apposuimus  buic  scripto. 

Datum  et  actum  apud  Tulpetum,  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  octauo,  feria  secunda  post  festum  b.  Seuerini 
episcopu 

851.  gittter  3o^antt  J>.  «tcfem  trfigt  bcm  ©rofen  2Cbolf  »♦  Serg  aBetti;^  unb  ©etegefattc  ju  Äcflm  unb 
^eilenba^  ju  gelten  auf.  —  1288,  bcit  9.  DejemScr. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Johannes  miles  de  LUzkeim  cupio  esse  notum,  quod  ego  assignaui 
Tiro  nobill  domino  Adolfe  comiti  de  Monte  in  allodio  meo  in  Kestene  tres  amas  yini,  et  in  Heylinbuck  tres 
domos  bene  sitas  quatuor  libras  reddituum,  quas  ab  eodem  domino  1  •  comite  teneo  in  feodo,  monete  Treuerensis, 
pro  quibas  quatuor  libris  reddituum  me  recognosco  per  presentes  eidem  •  .  comiti  fidelitatem  prestitisse.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  viri  nobilis  Johannis  domini  de  Mailberg  ad  preces  meas  presentibus  litteris  est  appensum. 
Et  nos  Johannes  dominus  de  MaUberg  ad  preces  et  instantiam  dicti  Johannis  militis  sigillum  nostrum  presentibu« 
litteris  duximus  appendendum. 

Datmn  anno  d.  M.CC.  octogesimo  octano,  feria  quinta  ante  festum  b.  Lucie. 


<  fru0  bem  CdTtttlat  ber  9rdfeii  ».  3nll((,  Kr.  52.  -~  Vtü  ttdmibe  »mi  1300,  ia  crsst.  b.  Liice  ewing:.,  acwo^rte  Qraf 
Ckt^rb  ».  3filt<(  bem  Cbel^errn  Sodann  i».  Somenberd  für  beffen  e^entuefle  Sitttoe,  SSei^ilb  ».  aXevfenburo,  bie  Seib^iu^t  an  be« 
%tnannitn  e^IofTe.  3m  3.  1329  war  ba<  e^Iof  gerflort  unb  0raf  SSiltelm  )>.  3ulü(  w\U\  bem3o(ann  b.^Qwenberg,  genanal 
t.  S^eyfenbuTd,  bermut^Itc^  einem  ®o(tte  be^SSodoen;  ,,ob  hoc  quod  BMter  eifectus  est  atfei»/'  250mait,  topfitr  berfelbe  «aobien 
tat  ffttntmttti^  bon  25  DVatf,  aber  wenn  bat  e^tof  wtfber  anfgeboiirt  feyn  toerbe,  ,>ciiiiie  «re»  iam  »  B^bU  depcndti/^  tton  10 
SRarf  |tt  Se^cn  anweifen  fcKte. 
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85».  »littet  (S^ttfyax\>  gt  J^ater  trägt  bcm  ©tafen  SBaftam  ö.  3üK^  feinen  ^of  Umenau  ju&^eti  auf»-^ 
1288,  Den  11*  ©ejemter** 

Nos  EuerharduSy  miles,  dictus  de  Haier  ^  notam  facimus  aniuersis  presens  scriptum  visoris,  quod  aoi 
reuerendo  domino  nostro  Walramo  comiti  Juliacensi  sub  testimonio  nobilium  virorum  Gerarii  comitb  de 
Wilnouwcy  Cragtonis  domini  de  Grifenstein,  ac  alionim  fidedignorum  demonstrauiinas  et  demonstramus  qninqne 
marcas  Coloniensium  denariorum  in  curte  nostra  que  vocatur  Umenouwe  annuatim.  Et  quia  ad  presens  si^on 
Bostrum  penes  nos  non  habemns,  rogamus  dominum  nostrum  Cragtonem  de  Grifenstein  predictum,  ut  ipse  sigilinm 
snum  pro  nobis  presentibas  apponat  in  testimonium  premissorum«  Nos  vero  Cragto  dominus  de  Grifenstein 
sepedictus  ad  rogatam  dicti  Euerardi  nostri  castellani  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

Datum  in  Castro  Tulpetensi  anno  d.  M.  CG.  Coctuagesimo)  octauo,  sabbato  proximo  ante  festum  b.  Lucie  virginis. 

853.  ^ermann,   ^err  i).  Jiomberg,  nimmt  bic  in  feinem  ©etiet  gelegenen  Sefi^ungen  be^  !Deutfi$ortcitf? 
^aufeö  ju  SKoffenbotf  in  feinen  @c^u§*  —  1288,  ben  18.  ^onnar. 

Jlermannus  dominus  de  Thonehurg,  miies,  dilecto  fideli  suo  officiato  in  ipsius  dominio  et  territorio,  ac 
Omnibus  amicis  suis  et  fidelibus  salutem  cum  dilectione  sincera.  Vobis  notnm  esse  cupimus,  quod  nos  oouiia 
bona  immobilia  et  mobilia  in  pecoribus,  nemoribus,  pascuis  ac  alüs  bonis  quibuscunque  virornm  reUgiosorom 
commendatoris  et  fratrum  domus  tbeutonice  curtis  in  M&fpndorp  sub  nostro  recepimus  et  recipimus  per  presentn 
conductu  et  defensione  special!,  nolentes  ipsos  fratres  per  nos  vel  per  aliquos  de  nostris  in  aliquo  casu  ledi  rd 
offendi,  quia  ipsos  fauore  prosequimur  speciali,  quicquid  ipsis  factum  fuerit  nobis  factum  reputantes.  In  cuios  m 
testimonium  dedimus  eisdem  fratribus  presentes  litteras  sigillo  nostro  communitas. 

D.  anno  d,  M.  CG.  LXXX.  octauo,  in  die  b.  Prisce  Tirginis. 

854,  fR&>tvi  ^einrid^^  »♦  Sac^eil  in  Sejiepung  auf  tint  ^aferrente,   mi^t  tie  2l6tei   Spipingl^ofen  m 
i^xm  Sefi^ungen   ju  Sroid^fleben   auf  ba«  ©d^Ioß  ipoc^ileben  ju  tiefem   f^fuftig-  —  1288,  tfl» 

Uniuersis  presens  scriptum  yisuris  ego  Reinerus  dictus  de  Lacheü  notum  facio,  quod  omni  actioni,  ^ 
niicbi  competebat  yel  competere  videbatur  contra  renerabiles  in  cbristo  abbatissam  et  conuentnm  monasteril  n 
Eppmchouen  ratione  pensionis  sexaginta  maldrorum  auene  de  bonis   in  Brochstaden^   sitis,  quam   apud  castnon 

»  9ud  Um  GEattulat  Ut  ©rafen  t).  ^üU^,  ^x.  m.  S5a«  Datum  lautet  bort  atterfeinö«  1208  unb  bie  nrfunbc  iP  unter  bief« 
3ajre  an^  ber  SlebinöJoüen'f^en  Sammlung  tn  Stxtmtx^  afab.  »eitr.  in.  9lr.  45.  auföenonunen.  Äremer,  a,a.Qu 
®.  23,  §.  XIII.,  »uSte  ni6)t\  wie  er  im  3-  1208  einen  SBalram  in  bie  ©ef^lec^tdfolge  ber  ©rafen  bon  Sülic^  einreiben  lowe, 
unb  fein  f)erautfoeber  ?amey,  in  ber  ftoU  au  biefem  $  xiil.,  Hart  e«  ebenwenfo  auf.  dine  ^rflfunß  ber  Urhinbe  icittt  fogW 
barauf  führen  muffen,  baj  bon  bem  @4>reiber  be«  Cartutar«  ein  3rrtjum  in  ber  3ajre«jail  begangen,  ba^  „octuagesiao"  ibw» 
fejen  »orben.  Sucio  fiel  namlii^  im  3.  1208  auf  einen  ©amflag  felbfl  unb  fo  mufte  f(ton  ba«  „stbbtto  proximo  tnte  M^ 
b.  Lude"  befremben;  mejr  aber  al«  bieö  raufte  ba<  ^rabifat  be«  Orafen  „reuerendo",  ml^ti  eine  ßeiftlicje  SBürbe  bejii*B«t, 
barüber  Zi^i  geben,  bon  welkem  ©rafen  SBalram  bie  Äebe  fep.  Äremer  felbft,  ©.  76,  a.  a.  £>.,  erga^lt,  baf  SBalram,  »el*c 
M  erfter  regierenber  @raf  biefe«  Äaraen«  im  3-  1282  juerU  borfomme,  bie  ^Jrobflei  ju  2Ia*en  bi«  gum  3-  1289  MhtialUn  «ä 
bereu  @ere*tfame  ausgeübt  Jabe.  ©a«  Datum  unferer  Urfunbe  muj  alfo  1288  feyn,  »o  au^  Zutia  auf  einen  lÄontog,  m 
nä*fh>orgebenbe  ©amflag  alfo  auf  ben  11.  Degember  fiel.  Die  Urfunbe  be«,  Jier  aW  3eugen  erf^einenben,  (Jraft,  i>tm  ^ 
@reifenflein,  9om  3.  1295  (f.  9{r.  954);  au«  ebenbiefem  (Sattular,  »eI4e  in  ber  9tebing(oben'fi&ett  Sammlung  nii^t  gef^tUla^et 
tbirb,  ifl  bon  itremer  nit^t  aufgenommen,  i>itUti<it  eben  »egen  Ui  SBiberfprut^etf  in  ben  Daten  beiber  Urfunben,  »orin  m  m^ 
berfelbe  Beuge  borfommt.  —  •  fini  bem  dartular  ber  Sbtei  f.  44.  v.  —  »  ^at  Crjflift  befaf  fortaa^renb  tin  »roii^fteber  U\a 
|u  Staax%  Der  9{ame  Brochstaden  ift  @egenfa|^  bon  Hostaden  unb  biefe  Urfunbe  unterfHt^t  bie  Snua^me,  baf  bad  alte  eaaCn« 
Hoataden  ba#  (eutige  ^oiflen  i9,  tva«  »egen  ber  S^^tbaner  be«  9lamen<  ^pt^fiabea  flait  f^oiflen  bid  ind  XVI.  3a(r^unbert  atfR 
ottem  ixoüUl  9tiU 
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Bostaden  singnlis  annis  in  die  b.  Martini  hyemalis  persoluere  consaeuerunt,  quam  qaidem  pensionem  a  dieto 
Castro  nomine  homagii  in  feodum  tenere  dinoscor,  renunciaui  et  elfestucaui  pure  et  simplidter,  receptb  saper  hoe 
qninqae  marcis  Coloniensium  denariorum  a  dictis  religiosis  michi  traditis  et  assignatis  tali  interposita  conditionOi 
gi  exnune  et  deinceps  a  castellanis  dicti  castri  coram  feodi  domino  declaratum  fuerit  et  obtentum,  qnod  de  iure 
liuiusmodi  pensionem  in  feodo  annuatim  debeam  possidere,  tunc  illas  quinque  marcas  dicte  abbatisse  et  conuentoi 
in  proxima  pensione  anni  tunc  instantis  soluenda  predicto  termino,  secundum  estimationem  fratris  Gerardi 
eommendatoris  in  Hunebruch  et  ST.  plebani  in  Boysdorp  prout  dictam  annonam  taxauerint,  defalcabo.  Si  vero 
oichil  iuris  in  ipsa  pensione  dicti  castellani  dixerint  me  habere,  et  dictam  pensionem  ratione  feodi  mei  {de  iure 
obtinere  non  potuero,  tunc  predictas  quinque  marcas  dicte  abbatisse  et  conuentui  in  festo  b.Remigii  proximo  nuno 
faturo  restitnam  et  persoluam  fide  super  hoc  prestita  corporali. 

Acta  sunt  hee  anno  d.  M«  CC.  LXXX  VHI«,  feria  sexta  post  purificationem  b.  virginis« 

V 

855*  9litter  ^cütric^  gt.  Äoc  \6fx0ixt  wegen  feiner  ©efangcnne^^mung  Bei  SBomngen  Utfe>*e  unb  »it* 
SSafott  be«  ©rafen  SBoItam  5>.  3äUc^*  —  1288,  ben  iU  g-ebruar/ 

Ego  Henricui  dictus£(0ü,  miles,  notum  facio  uniuersis  presentes  litteras  visurla  et  andituris,  qaod  ego  liberatos 
a  captiuitate,  qua  me  dominus  Walramu»  comes  Juliacensü  et  prepositus  Aqum$i$  in  conflicta  apnd  Wmrint 
habito  captiuauit,  gruedam  feci  et  prombi,  quod  propter  eand^m  eaptiiiitatem  siue  dampna  aliqna  michi  ilhrta 
nuUam  molesliam  vel  grauamen  inferam  eidem  comiti  vel  alicui  suornm  coadiutorum  in  eodem  conflietu  exiBtentiav, 
tam  illustri  principi  domino  Johanni  duci  Brahantie^  quam  ciuibufi  CobmiemütiSj  et  aliis  quibusconqne.  Et  ai 
maiorejn  securitalem  premissomm  homagium  feci  ipsi  eoniiti  et  trium  marcarqm  redditos,  qne  habeo  in  parrodiiA 
que  dicitur  H>ere,  in  manus  soas  reportaui,  quos  quidem  redditus  egß  et  mei  heredes  in  perpeluam  ab  ipso 
domino  comite  et  suis  heredibus  recipiemus  et  fidelitatem  inde  faoiemus  eisdem. 

Acta  sunt  hec  preaentibus  nobilibus  Tina  dcmiino  Gerlaeo  domino  de.Ysenburg,  domino  Johanne  domino  de 
Kuc,  domino  Gerlaeo  domino  de  DoUendorp,  domino  Adulpho  de  Blidestein,  neonon  et  aliis  militibns  quampluribim 
ad  hoc  rogatia.  In  ouius  rd  teatimonium  presentes  litteras  feci  conscribi  ei  rogaui  dominum  Qerlacum  dominm 
de  Ys^nborch,  ut  hiis  snum  sigillum  apponeret  in  teatimonium  premlssofum.  Et  nos-  Gerlacns  dominns  de 
Ysenburg  predictus  rogatus  a  predicto  Henrico  dicto  Koe  milite  sigilium  nostram  presentikis  duximos  apponendam. 

Datam  Colonie,  anno  d.  M.CC.  octogesimo  octauo,  die  veneria  post  octauas  puriSeatioBis  b.  ▼vginia.l 

856.  £ttbo(f  D.  ^Ife(«  trägt  t>m  ©rafen  %t>t>lf  t>.  Serg  fftnf  SDlariaientot  )tt  ^oitoiborf  jtt  fielen  auf«  -^ 
1288,  ben  17,  %tixnax. 

Ego  Lndulphus  dominus  de  ffolueU  notum  facio  uniuersis,  quod  anno  d.  M.  CG.  octuagesimo  octauo  illustri 
Tiro  domino  Adulpho  comiti  de  Montibus  assigno  quinque  marchatas  redituum  in  allodio  meo  in  villa  de 
Duehendorf,  quas  ab  ipso  et  suis  heredibus  ego  et  mei  heredes  tenebimns  in  futurum.  Et  ut  hoc  firmum  el 
stahUe  permaneat,  presentes  litteras  ad  mei  supplicationem  et  petitionem  sigillo  nobilis  mulieris  domine  mee 
karissime  domine  Beatrieis  comitisse  Lueeenburgensis  feci  äigillari.  Et  nos  Beatrix  comitissa  predicta  ^d 
«ipplicattofiem  domini  Ludulfhi  predicti  sigiUum  i^ostrnm  pre^entibMs.  Utteris  dnximos  ftt^poneiidiiai  in  testimonium 
Teritati«.    .  .       1    . 

Daxnm  anno  predicto  £ei;ia  quinta  an^^  teati^a  hr  Prtri  ad  catedram«, 


«    «u«  bem  dartulttr  b«  Srafen  t>,  ^iti^,  «r.  94: •    m     .     ,   .  ■    .» 

IL  n  e4 
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8b7,  ^mxi^r  ^?^  »♦  ®mmp,  tragt  bcm  ©rafcn  t>.  Serg  ffinf  SWanfen  iü  ^tit>m  mt>  Ucrtfd^  ^ 
Se^en  auf*  —  1288,  \>tn  24  ^efcmar. 

ffenricus  dominus  de  Ghenpa  recognoscimus  litteras  per  presentes,  nos  bonorum  nostrorum  propriomm 
quinque  mansus,  quorum  duo  cum  dimidio  aput  villam  diciAm  Heifden^  et  duo  cum  dimidio  aput  villam  dictam 
Ufel  siti  sunt,  illustri  viro  de  Monte  domino  comiti  resignassc  et  eosdem  ab  eo  iure  feodi  recipisse.  Quos  mansus 
predictos  pro  sexaginta  marcis  boni  valoris,  siue  pro  sex  marcis  annalis  solutionis ,  taxauimus  estimandos;  ot 
autem  idem  dominus  comes  de  Monte  tanto  valori  dictorum  bonorum  fidem  adhlbeat  pleniorem  et  queque  dubia 
sopiantur,  defectum  quempiam  dicti  valoris,  si  quis  repertus  fuerit,  promittimus  adimplere.  In  cuius  recogiiitionis 
euidentinm  patentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Anno  d,  M.  CC.  LXXX.  VIII.,  in  die  b.  Mathie. 


858.  Z^.y  ^crr  ^.  3Äcut^,  u.  fein  Sruber  ^.  einigen  fid^  mit  l'er  Sl&tet  SWeer,   i^rc  witom  ^ftxt>t  im 
ÄKcbbru^  jur  gcmcinfamen  3ud;t  auf  jel^n  ^a^xt  ju  t)crm{fc|icn.  —  1288,  t^en  27.  gcfcruar.    . 

Uniuersis  presentes  litteras  inspectnris  nos  Th.  dominus  de  MursCj  et  nos  frater  eius  F.j  viri  nobiles,  salotem 
ia  omnium  saluatore.  Quoniam  ut  ait  sapiens  omnium  generabiliom  et  corruptibilium  sunt  actiones  corraptibilea, 
Becesse  est,  ut  ea  que  Sunt  in  tempore,  per  testimonialem  scriptararum  memoriam  confirmentur.  Hinc  est  qnod 
MOS  maturo  prefaabito  eonsilio  nostrorum  fideliam,  {quibus  de  iure  est  confidendum,  equos  nostros  siluestres,  fuos 
Jiabemus  in  cklo  de  Oremeltj  misenimus  ad  nnum  Signum  cum  eqnis  siluestribus  ecclesie  Merensü  ad  decem 
annos,  talibns  conditionibns  interiectis,  quod  si  alteri  nostrum,  vel  nos  yel  ipsi,  unum  eqnm  vei  daos  ad 
Beoeasitates  nostras  quoeienscunque  neeesse  fuerit  capere  voluerimus,  quod  nostri  et  eorum  nuncii  ad  hoc  a 
antiquo  deputati  yel  deputandi  sine  contradielione  vel  dilatione  friuola  eonneniant  et  communi  eonsilio  etadintom 
capiant  in  hnnc  modum,  quod  si  alteri  nostrum  duos  equinalentes  eisdem  equis  vel  alteri  eorum  non  ceperint, 
4|aod  idem  duo  equi  vel  unas  alteri  partium  nostrorum  per  pecuniam  refundetur,  ea  ratione  tarnen  discreta  trim 
▼iromm  ex  utraque  parte  electomm  precedente.  Preterea  unum  poledrum  dabimus,  reliqum  sperabimus  expensb 
communibus  partium  utrorumque.  Neutri  etiam  nostrum  utrorumque  respicient,  si  sua  pars  vel  nostra  melior  yd 
.deterior  estimetur  ad  tempus  presens.  Super  isto  autem  facto  nuUam  cauillationem  vel  tcrginersationem  Td 
adiutorium  iuris  vel  facti  admütimus  canonici  vel  oiuilis,  excludentes  penitus  omnem  fraudem,  sed  simpliciter 
obseruabitur  sine  interpretatione  et  glosa  friuola,  prout  verbo  ad  verbum  in  hac  littera  continetur,  preseotibu 
post  decennium  minime  valituris,  nisi  forte  ex  utraque  parte  de  bona  voluntate  nostra  eandem  mixturam  eqaonin 
•orundem  et  suorum  proaentuum  cum  eisdem  conditionibus  matoro  ut  nunc  babito  eonsilio  alium  tOTminum  e<[ae 
longum  vel  maiorem  vel  minorem  libere  ineamus. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LXXXVIIl,  dominica  Inuocauit. 


S59,  2:^ifmann  »♦  2(rIon  bcfennt  öon  feinem  StUobe  tafclbfl  für  3  ÜÄarf  Slentwertp  wn  bem  ©rafen  ?. 
93crg  ju  Se^en  ju  trogen*  —  1288,  fcen  1.  SWarj» 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Tkihnannus  armiger  de  Jrluno  salutem  et  agnitioDen  m 
geste*  Nouerint  uniuersi ,  quod  ego  Thilmannus  predictos  recepi  tres  marcatas  terre  de  allodio  meo,  quod  hako 
et  teneo  apud  SeselieA  prope  Arlunum^  in  bomaglum  et  feodum  a  nobili  domino  comite  de  Monte,  et  ad  naiorm 
buius  rei  notitiam  sigiUum  nobilissime  domine  Beatricü  comitisse  Lucenburgemu  presentibus  litteris  appo« 
proeuraoi  in  testimoniam  veritatis. 

Datum  anno  d.  IMLCG.  octuagesimo  ociauo,  in  principio  menais  Marcii« 
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880.  SKttcr  ^ol^ann;  ^err  t>.  Äut^f,  t)crf^ri(^t  bem  ©rafen  STboIp^  t>.  Scrg,   gegen  t^ie  i^m  jugefagtett 
400  SWarf  ©flter  im  9?enttt>ert^e  wn  40  SWarf  ju  Se^en  anwetfen  ju  njotten.  —  1288,  bett  6.  aWdrj» 

Uniacrsis  presentia  Tisuris  et  auditnris  dos  Johannes  miles,  dominus  de  kuCj  notnm  esse  cupimns  firmiter 
protestantes,  quod  nos  loco  quadringentaram  marcarum  brabantinorum  sterlingoram,  quas  nobilis  dominus  noster, 
dominus  Adulfus  comes  de  Monte  ratione  homagii,  quod  cidem  fecimus,  soluere  promisit,  assignabimus  eidem  in 
bonis  nostris  propriis  quadraginta  marcarum  brabantinorum  stcrlingorum  redditus  annuatim,  et  nos  et  nostri  verf 
beredes  dictos  redditus  ab  ipso  domino  comite  et  suis  veris  heredibus  iure  homagii  tenebimns  et  tenebimnr 
obseruare.    In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octogesimo  octauo,  dominica  qua  cantatur  Rcminiscere. 


861.  ^emann,  ^err  t).  Z^mhtt^,  syttp^x^itl  fi^i,  bem  ©rafen  s>.  3uK#  för  Wc  t^m  t>erUc^ene  ße^enrente 
öon  15  SD?arf  auö  bem  3<>ttc  ju  33irfe^borf,  nad^  3^Mii"3  ^^^  entfprec^enben  ßa^)ital^,  feine 
Seji^ungen  ^u  -Obenborf  ju  Se^en  anjumeifen*  —  1288,  beti  19.  SKdq. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Xos  Hermannue  dominus  de  Thoneburg^  miles,  notum  facimus, 
quod  solutis  nobis,  vcl  successori  nostro  in  dominio  de  Thoneburg,  a  domino  nostro  •  •  comite  Juliacensi  Tel 
eins  succe^sore  centum  et  qninquaginta  marcis  Coloniensium  denariorum,  pro  quibus  nobis  dedit  et  deputauit  in 
tbeloneo  suo  de  Birkestorp  quindccim  marcai'um  redditus^  singulis  annis,  quos  in  feodo  tenemus  ab  eodem,  sibi 
demonstramus  quindecini  marcarum  redditus  in  allodio  nostro  de  Oiendorp  et  bonis  que  habemus  ibidem,  quos 
nos  et  successores  nostri  ab  ipso  domino  comite  Juliacensi  et  eins  successoribus,  comitibus  Juliacensibus,  habere 
debemus  in  feodo  et  tenere.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  octauo,  sabbato  ante  dominicam  Letare. 


862.   3let>er«  ber  (Jf^egatten  t).  Äent,  baß  dn  @raf  \>.  ^üli^i  ben  t^nen  t)on  SBoIram  »♦  ^ixliäf,  ^erm  jii 
Sergl^eim,  üerfauften  ^of  jum  ^lodfringe  in  ßcln  ne6|l  ^^t^nim  ju  Offenborf  »teber  cinlöfen  Knne* 
—  1288,  ben  19.  SWärä.' 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Gobelinus  dictus  de  Kent  et  Metthildis  uxor  eins,  eines 
Colonienses,  notum  facimus,  quod  nobilis  vir  dominus  noster  Walramue  comes  JuliacensiSy  vel  eins  successor 
pro  tempore  comes  Juliacensis,  post  obitum  nobilis  viri  domini  nostri  Walrami  de  Juliaco  domini  de  Berghem^ 
curtem  vocatam  z\\  me  hlocringe  in  Colonia  et  decimam  de  Oseendorpj  que  ab  ipso  domino  comite  Juliacensi 
tenentur  in  feodo,  et  quas  idem  dominus  de  Bergheim  et  domina  Meyna^  uxor  eius,  nobis  yendiderunt  pro 
trecentis  marcis  Coloniensium  denariorum  legalium  et  bonorum,  reemere  poterit  pro  summa  pecunie  supradicta. 
erga  nos  vel  heredes  nostros,  tali  conditione,  quod  expensas  quas  fecerimus  circa  meliorationem  dicte  curtis, 
nobis  soluet.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  ego  Gobelinus  predictus  sigillum  meum  duxi  presentibus 
apponendum,  quo  sigillo  ego  Metthildis  sum  contenta. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  octauo,  sabbato  ante  dominicam  Letare. 


*    fbti  StxtmtXt  afab.  9eitr.  IIL  9{r.  164,  fe^t  bad  9la(^fol9enbe  bid  «Dieter  ya  bem  SBorte  redditi»,  moburi^  tafel^fl  ber~ 
Cinn  ttn»er8änblt4^.  —  *    %vA  bem  ((artulac  bei  trafen  »•  3üli4r  9lr.  91.  —  3m  3o(r  1328  überlief  0obbart  ».  38Iiit#  ^ert 
ixi  Serd^eim,  ben  {)of  SiUdxin^,  mit  Sorbe^ali  ber  n^ttUx^t  für  t(n  unb  fein  Seftabe,"  bem  ((onflantin  i».  l^Mt^ta,  wM^n- 
boQeden  feinen  {>of  |u  6tommeIen  ^um  SD7annle(en  auftrug. 


863.  mitt  ^rtebric^  t>.  WltxM  tragt  jel^n  9R(ttf  Stenten  ou«  feinen  Seft^ungen  ju  St^mcamp  bm 
©rafcn  Slbolf  »♦  Serg  ju  ße^en  auf.  —  1288,  bcn  20.  2Äiirj* 

Nos  JFredericus  de  Morse ,  miles,  notum  facimas  per  presenles,  quod  nos  ad  manus  nobilis  viri  donuiii 
nostri  Adolfi  comitis  de  Monte  et  suorum  heredum  deeem  marcaram  redditus  nostros  annuatim  de  bonis  nostris 
4e  Kyikampe  ratione  homagii  et  fidelitatis  supraportauimus  et  supraportamas  per  presentes,  et  ipsos  ab  eo  recepimus 
fossedendos.    In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  in  die  dominica  qua  cantatur  Letare,  anno  d.  M.CC.LXXX  octauo. 

864.  ®raf  ©erart)  ö.  T>x^  Befunbet,  bap  3?itter  9lori^  gt.  ü.  SKontofcaur  eine  3lente  wn  5  SKar!  Sei 
5Wuntbom  bem  ©tafen  ö.  Serg  ju  Selben  aufgetragen.  —  1289,  ben  14.  ^vL 

Nos  Gerardus  comes  de  Dyze  uniuersis  presens  scriptum  visuris  cupimus  esse  notum ,  quod  Roricus  miles 
dicttts  de  MimtaMtr  quinqne  marcarum  redditus,  qui  sibi  in  iurisdictione  nostra  videlicet  apud  N&mbtime  hereditarie 
succedebanty  ipsos  eosdem  nobili  viro  domino  comiti  de  Monte  resignauit,  et  a  nobili  domino  predicto  titulo 
feodali  acceptauit  et  eins  fidelis  pro  eisdem  est  effectus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostri  sigilli 
munimine  tradidimus  sigillatum. 

Datum  feria  quinta  proxima  post  Pascba,  anno  d.  MUlesimo  dncentesimo  octuagesimo  nono. 

865.  ©ul^ne  Srjbif^of*  ©ifrib  ».  QUn  mit  bem  ©rafen  Kbolp^i  t)^  Serg  u.  beffen  Sruber  ^einric^  ». 
SBinbedf  m^  ber  ©d^Ia^t  t)on  SaSorringen,  »orin  berfette  geloSt,  na^  feiner  (Jntlajfung  avbS  bem 
©efängnijfe  12000  5Warf  frifhDcife  ju  jal^Ien,  bie  ßimfcurgif^en  ßel^cn  na^  2lnn>eifung  bti  @xafm 
ju  »erteilten;  unb  anbere  ©treit^junfte  fd^Ii^tet.  —  1289,  ben  19.  SWai. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Sifridus  dei  gratia  s.  Coloniensie  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperii  per  Italiaa 
archicancellarius,  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  super  omnibus  guerris  e( 
disoordiis  inter  nos  ex  una  parte,  et  nobiles  yiros  Adolphum  comitem  i^  Monte  et  Henricum  de  Monte,  dominum 
de  Windecge,  fratres,  dilectos  fideles  nostros  motis  et  subortis  ex  altera ,  amicabilis  compositio  et  ordinatio, 
accedente  ad  hoc  consensu  dilectorum  in  christo  Conradi  prepositi,  Theoderici  decani  maioris,  Wemeri  preposili 
8.  Gereonis,  Johannis  cboriepiscopi,  Wicholdi  scolastici  eiusdem  maioris  capituli,  et  aliorum  prelatorum,  ecclesianun 
et  monasteriorum  ciuitatis  et  diocesis  Colon,  facta  est  in  hunc  modum.  Ita  videlicet  quod  nos  arcfaiepiscopns  et 
nostri  successorcs  ac  ecclesia  Colon,  predictos  comitem  et  Henricum  et  eorum  heredes  legitimos  dimittemus  et 
permittemus  in  futurum  in  omni  hereditate  sua  in  omni  iure,  fauore,  gratia  et  bona  consuetudine,  iurisdictione  et 
döminio,  sicut  ipsi  ad  hanc  boram  possederunt  et  tenuerunt,  tenent  et  possidcnt,  et  ipsorum  progenitores  ante 
ipsos  tenuerunt  et  possederunt,  siue  sint  a  nobis  vel  a  nostris  antecessoribus  et  ecclesia  Colon,  ipsis  contradicta, 
vel  non.  tiem  pro  dampnis  eidem  comiti  et  sub  hominibus  per  nos  et  nostros  homines  iliatis  indebite  soluemns 
ipsi  comiti  vel  suis  beredibus  duodecim  millia  marcarum  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  iegalium,  duodecim 
fiolidis  pro  marca  qualibet  computandis,  de  qnibus  soluemus  mille  marcas  infra  tres  menses  postquam  fuerimus 
Tinculis  emancipatiy  liberati  et  absolut!,  et  infra  tres  menses  alios  continnos  extunc  proximo  subsequentes 
mille  marcas  monete  predicte  persoluemus.    Item  opidom  nostrum   Tuicienee  et   officium  vilUcationis  ^  dusdeBi 


«  f>er8ertTad  toarb  (alb  nat^^t  in  SoOius  defeift,  fnbem  m\\  ttrfunbe  d.  d.  1289  in  die  bb.  Johaimis  etpiiuU  (26.  Sunt)  ber 
CvjfHf^of  ben  64&ffen  Don  ^txi%  auf  Setanlaffung  be^,  Den  bem  trafen  9boTp(  D.  Serg;  aU  irrigen  9fanb(enn/  yom  64ntt« 
^eif  bafelbft  anseorbneten  Subwig  d.  ^cu^  iefa^I,  eerec^tc  Urt^eiU  )u  faden.    (Xu4i  bei  StxtmtXi  afab.  Seitr,  ni.  9tr.  177.) 
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0iim  tminersis  iuribiiSy  redditibus»  censibus  et  pronendbus,  prent  ad  nos  etecdesiaiii  Colon«  specUmf^.  exoepta; 

enrte  nostra  cnm  agris  et  suis  attinentiis  ibidem,  qnam  capitulo  nostro  Colon,  in   reataarum   moleadini  ipdins 

pendentis  in  Reno  deputanimus  et  obliganimus,  ipse  comes  et  sui  heredes  ad  decem  annos  pro  mille  mareis  monete 

predicte  pacifice  possidebunt,  et  quolibet  anno  centom  marcas  defalcabnntin  exsolatlonem  mille  marcarum  predictamn^ 

quibus  decem  annis  elapsis  ipsum  opidüm  cum  uniuersis  iuribus  suis  ad  nos  et  ecclesiam  Colon*  libere  reuertetur, 

saltao  ipsi  comiti  et  suis  heredlbus  omni  iure  suo  prius  babito  in  opido  predicto.    Hoe  etiam  adiecto,  quod  idem 

eomes  et  sui  beredes  scabinos  et  bomines  dicti  opidi  in  suis  iuribus  et  libertatibus  tenebunt,  fouebnnt  et  conser* 

nabont  sine  exactionis  extorsione  medio  tempore,  sicut  nos  et  anteeessores  nostri  tenuimus  et  seruauimus,  tenucrant 

et  seruauerunt.    De  nouem  vero  millibus  marcarum  residnis  soluemus    eidem   comiti  aut  suis   beredibus   aania 

singulis  primos  sex  menses  predictos  subsequentibus  mille  et  trecentas  marcas  monete  predicte  de  tbelonio  cernisie 

et  redditibus  molendinorum  nostrorum  Colon,  vel  aliis  nostris  redditibus  ubicumque,  quousqne  dicta  nonem  nullia 

marcarum  fnerint  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus  aut  ecclesia   Colon,  integraliter  persoluta   et   recepta;  de 

summa  predicta  idem  comes  et  sui  beredes   defalcabunt  et  recognitionem  de  receptis  per  suas   patentes  litteraa 

idem  comes  vel  sui  beredes  nobis  successoribus  nostris  vel  ecclesie  Colon,  facient  singulis  annis.    Ad  maiorem 

etiam  securitatem  et  ut  ipsi  comiti  et  suis  beredibus  id  ratum  seruetur  per  nos,  successores  nostros  et  ecdediam 

Colon.,  si  forte  nos  vel  successores  nostri  vel  ecclesia  Colon,  in  solutione  nonem  millium  marcarua^  predictarulA 

suis  terminis  ad  boc  depntatis  negligentes  inueniremnr   vel  remissi,  castra  ecclesie  nostre    Wei$f   Waldenb^rgp 

Modenberg  et  Aspele  ^  eidem  comiti  titulo  pignoris  obligamus;  que  castra  idem  comes  cum  turribus  et  portis  suk 

expensis  nostris,  successorum  nostrorum  et  ecclesie  Colon,  pro  omni  sua  volontate  et  utUitate  tenebit  et  conseruabK 

secnndom  conditiones  antedictas  et  infrascriptas,  boc  adiecto,  quod  si  nos  vel  successores  nostri  Tel  ecclesia  Colon. 

dictas  mille  et  trecentas  marcas  sbgulis  annis  terminis   ad  boc   statntis,  ut  est  premissum,  non  persolueriaias, 

extunc  ipse  comes  vel   sui  heredes   de   omnibus   redditibus,  iuribus,   prouentibus,    iurisdictionibos  et  uniaersia 

atdnentiis   dictorum  castrorum  se  intromittent  et   intromittere  poterunt  et   sine  aliqua   contradiotione  nostra  el 

impedimento  nostro  vel  successorum  nostrorum  et  ecclesie  Colon,  pacifice  et  quiete  possidebunt  tamdiu,  donec  ipai 

comiti  vel  suis  beredibus  super  defectu  pecunie  suo  termino  vel  suis  terminis  non  solute  ad  bonam  et  legitimam 

eomputationem  fnerit  satisfactum«    Recepta  etiam  et  recipienda  de  redditibos  et  prouentibus   dictorum  castrorum, 

quamdia  huiusmodi  defectus  suppletus  non  fuerit,  non  debent  defalcari  de  summa  antedicta  nee  in  sörtem  computari ; 

defectu  autem  huiusmodi  suppleto,   nos  vel  successores  nostri  aut   ecclesia    Colon,   iterum  libere  intromittemus, 

intromittent  et  intromittere  poterunt  de  iurisdictionibns ,  redditibus  et  prouentibus   castrorum    predictonun  siae 

coBtradictione  et  impedimento  dicti  comitis  vel  hcredum  suorum  secundum  conditiones  antedictas.    Et  quamprimum 

qnarta  pars  predictarum  nouem  millium   marcarum  eidem  comiti  vel  suis  beredibus   a  nobis  vel  successoribus 

nostris  vel  ecclesia  Colon,  fuerit  persoluta,  idem  comes  vel  sui  heredes  unum  de   castris  predictis,  quod   voluerit 

vel  valu^rint,  nobis  vel  successoribus  nostris  vel  ecclesie  Colon,  reddere   et    restitucre  debent   et  teneJbuntur;  et 

sie  fiet  proportionaiiter  de  castris  eidem  comiti  obligatis.    Quandocunque  vero  ipsi  comiti   vel  suis  Jkeredibus   do 

prefatis  nouem  millibus  marcarum  fnerit  integraliter  satisfactum,  idem  comes  vel  sui  heredes  tenebiintur  reassignare 

et  reatituere  castra  predicta  omnia  in  manus  nostras,  successorum  nostrorum  vel  ecclesie  Colon,  absq^e  quolibet 

impedimento  et  contradictione,  nee  ex  aliqua  causa  alia,  dicta  pecunia  persoluta,   dicta  castra  poterunt  e(  debent 

retinere,  super  quo  idem  comes  et  fratres  sui  nobis   et  ecclesie  Colon,   securitatem   prestitcrunt    8i   vqro  quod 

abait  aliquod  castrorum  predictorum  per  seditionem  vel  alium  casum  fortuitum  amitti  contigerit,  nos  arcb^episcopus, 

Büccessor  noster  et  ecclesia  Colon,  una  cum  nobilibus  viris  Adolpho  de  Monte  et  Suerardo  de  JUarhOy  coiaitibus, 

OAHenrieo  domino  de  Windeege  expensis  communibus  recuperabimus  et  reacquiremus,  et  non  ceseabimufi  qnqußqoe 

caatrum  «anissum  recuperatum  fuerit  et  reacquisitum.    Castrenses  etiam  dictorum  castroriun.  et  cu3(Qdeaipai  coiniti. 

Uelitatem  »üb  debito  prestiti  iuramenti  facient  de  castris  predictis,   que  durabit  usque   ad  int^Etam  solutiooifn . 


»    Sifb^  Saftcnbnrg  im  aretfe  Olpt,  KoblateTG  C»ef0f.  9lr.  689.  1017.)  unb  'I4(^e(. 


510 

peeanie-  antedicte«  Item  hos  archiepiscopiis  bona  ducatus  Lymhurgen$is  ^  que  debent  recipi  et  teneri  a  nobis  k 
feodo,  pront  descendant  a  nobis  et  ecclesia  Colon.,  absque  quolibet  impedimento  nostro  et  contradictione  nostra, 
prout  ad  nos,  saccessores  nostros  et  ccclesiam  Colon,  pertinet  et  pertinere  poterit,  concedemus  et  porrigemns 
cnctinque  ideni  comes  de  Monte  dixerit  et  iiisserit  seu  voluerit  per  suas  patentes  litteras  sine  per  viae  vocis 
oraculum  porrigi  seu  concedi,  saluis  et  reseruatis  nobis  et  ecclesie  Colon,  conuentionibus  et  inramentis  factis  et 
initb  per  nos  cum  nobili  viro  Reynaldo  comite  Gelrie  super  Castro  Wassviberg  et  attinentiis  ipsius  pro  certa 
sanma  pecunie  nobis  et  ecclesie  Colon,  obligatis.  Item  promittimus ,  quod  nos  Adolphum  et  •  .  dictum  PuyU 
fratres  de  Siamheym^  Paginum  de  Hemberg  et  Henricum  de  Ossendorp,  milites,  Jobannem  dictum  Longum  et  .  . 
dictum  KAepoty  Adolphum  de  Balchusen^  Sibodonem  de  Ruschenburg  et  eorum  adiutores  quoscunque  in  aiiqutbus 
■ostris  munitionibus  et  castris  non  fouebimus  nee  tenebimus  contra  ipsum  comitem  de  Monte  nee  contra  eins 
adiutores,  videlicet  nobiles  viros  fideles  nostros  Euerardutn  comitem  de  MarhOy  Henricum  comitem  de  Vimenhvrg 
et  eius  liberos ,  Henricum  de  Monte  dominum  de  Windeege ,  Hermannum  dominum  de  Thoneburg ,  Johannem 
dominum  de  Ryferscheyih  et  Jacobum  de  Uphouen^  Engelbertum  dictum  Ruselpaffe  et  eorum  adiutores  quoscunque, 
nee  eisdem  infra  diocesim  Colon,  vel  extra  contra  comitem  de  Monte  et  suos  adiutores  predictos  auxilium  impendemus 
omni  dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  Item  promittimus,  quod  nullam  supra  Renum  in  una  parte  Reni  Tel  in 
alia  parte  Heni,  a  flumine  quod  Sege  dicitur  usque  ad  flumen  quod  Angera  dicitur,  inter  stratam  communem  et 
Bmum,  et  specialiter  a  loco  Fü/en  iuxta  villam  Ryncassele  usque  Berge  retro  TÜlam  Wurrtnc,  et  a  Berge  usque 
▼iUam  Durremagenj  et  a  villa  Durremagen  ultra,  prout  dicta  strata  infra  terminos  predictos  se  protendit,  nee 
aKbi  in  terra  et  districtu  ipsius  comitis  de  Monte  munitionem  vel  castrum  faciemus  vel  edificabimus  absqoe 
miluntate  comitis  memorati.  Item  condictum  est  et  actum,  quod  nuUus  laicns  alium  laicum  de  terra  comitis 
predieti  dtare  vel  in  causam  trahere  debet  auctoritate  nostra  aut  oflicialis  nostri  pro  tempore  existentb,  seu 
airchidjaconi  cuiuscunque,  super  hiis  que  spectant  ad  ius  ciuile  et  forum  secularem;  quod  si  factum  fuerit,  id 
reuoeabimus  per  nostras  litteras  super  hoc  reqnisiti;  et  si  sententia  excommunicationis  lata  fuerit  in  allquem  vd 
diquos  de  terra  comitis  de  Monte  predieti  occasione  routui  crediti  seu  venditi  ad  instantiam  clericorum  seu  laicorom, 
propter  hoc  in  parrochia  seu  parroohiis  excommunicati  seu  excommunicatorum  diuina  non  debent  interdici,  sed 
raus  seu  rei  alias  pro  modo  culpe  punientur,  nisi  excommunicati  in  sua  pertinacia  permanentes  in  excommunicationis 
sententia  durauerint  per  annum  et  diem,  saluis  tarnen  statutis  ecclesie  Colon,  pro  libertate  ecclesiasticarum  per- 
sonarum  et  ecciesiarum  factis  et  editis.  Item  sacerdotibus  et  clericis  aliis  qui  post  interdictnm,  si  quod  a  nobis 
latum  fuit  in  terras  comitum  de  Monte  et  de  Marka  et  Henrici  de  Monte  domini  de  Windeege  predictomm, 
diuina  celebrauerunt  ibidem  pretextu  appellationis  pro  ipsis  ad  sedem  apostolicam  ab  audientia  nostra  interposite, 
et  Ulis  sacerdotibus  et  clericis  qui  celebrauerunt  diuina  in  loco  captiuitatis  nostre  presente  vel  absente  ipso  comite 
de  Monte,  vel  etiam  alibi  ubicunque  eodem  comite  presente,  nullam  culpam  imponemus  seu  grauamen  aliquod 
inferemus,  nee  ipsos  super  eo  de  cetero  impetemus.  Relaxationes  vero  sententiarum  excommunicationis  in  personas 
dictomm  nobUium  et  interdicti  in  loca  et  terras  eorundem  factas  et  datas  auctoritate  apostolica  per  dileetum  in 
Christo  Conradum  prepositum  Colon,  ratas  habemus  et  habebimus  in  futurum.  Item  sententias  interdicti  ubicunque 
in  terras  dtctorum  nobtlium  latas  auctoritate  nostra  ex  quacunque  causa  relaxamus  in  hiis  scriptis.  Item  omnibua 
dissentionibus,  raneoribus  et  inimicitiis  inter  nos  archiepiscopum  ex  una  parte,  et  ipsum  comitem  de  Monte  ae 
Henricum  de  Monte  d.  de  Windeege  eins  fratrem  et  alios  eorundem  adiutores  quoscunque  ex  altera,  tan  de 
oceisis  in  conflictu  apud  Wurrinc  et  alibi  ubicunque,  captiuis,  exactionatis ,  incendiis,  dampnis  et  rapinis,  quam 
etiam  de  destructionibus  castrorum,  opidorum  et  villarum,  et  specialiter  occasione  captiuitatis  nostre  exortis  el 
haLitis,  et  quicquid  ex  eis  secutum  est,  per  nos  pro  nobb,  nostris  consanguineis,  amicis,  vasallis  et  ministerialilN» 
qtiorum  posse  habemus,  et  vice  versa  per  ipsos  comitem  de  Monte  et  Henricum  d.  de  Windeege  predictos  pn» 
ipsis  ao  eorum  adiutoribus,  consanguineis,  amicis,  vasallis  et  ministerialibus  quorurn  posse  habent,  est  renimeialnBi 
hinc  et  inde  pure,  simpliciter  et  spontanea  voluntate,  nee  de  cetero  nos,  successores  nostri  seu  ecclesia  Colon^ 
nee  nostri  adiutores,  consanguinei ,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quomm  posse  habemus,  nee  ipsi  comes  de 
Monte  nee  frater  eins  nee  eorum  adiutore«,  consanguinei,  amici,   vasalli  et  ministeriales   quomm  posse  hakeml^ 
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alifuam    impetUionem   vel   vindictam    faciemuB   sea  facient  super  premissis,    nee  eonlva  prendsM  seu  aliqtt«a 

premissonun   veniemus   nee   ipsi  venient,    omni  dolo  et  fraudc  penUus  exciusis.    Ita  tarnen  quod  per  huiusmodi 

renanciationem  et  urvedam  generalcin  nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  Colon,  contra  IValramum  de  Juliaco 

prepositum  Aquensem,    et  ciuitatem  Coloniensem,  adiutores  dictorum  comitis  de  Monte  et  Henrici  d.  de  Windeqye 

iratris  sui,   et  vice  versa  ipsis  Walramo  preposito  Aquensi  et  ciuitati  Colon,  contra  nos,   successores  nostros   et 

ecclesiam  Colon,  in  nostris  et  ipsorum  iuribuSy  priuilegUs,  bonis  et  redditibus^   ablatis  per  ipsos  eines  et  ciuitatem 

infra   ciuitatem  Colon,  post  confiictum  apud  Wurrinc  habitum  et  per  ipsam  prepositum  Aqnensem  in  terra  sua  et 

alias  ubicunque  et  quandocunque  ante  et  post  conflictum  predictum  preiudidum  nuUum  generetur.    Item  si  dietam 

compositionem,  quod  absit,  et  ordinationem  amicabiiem  infringeremns  in  toto  vel  in  parte,  eligimus  et  arbitramuw, 

qaod  nee  prelati  nee  capitulum  maioris,  nee  capitula  aliarum  ecclesiarum  ciuitatis  et  diocesis  Colon«,  nee  nobiles, 

nee  vasalli,   nee  ministeriales,   nee  opida   ecclesie  Colon,  contra  premissa  nobis   aliquod   auxUium   vel   iuvamen 

prestabunt  victualia  ministrando  vel  alio  quoquomodo.    Et  nos  archiepiscopus  omnia  et  singula  premissa  vera  esse 

profitentes    ad    obseruationem   dicte   compositionis    et   amicabilis    ordinationis   pro   nobis   et    nostris  adiutoribus 

quibuscunque,    de  quibus  posse  habemus,   super  hiis  tactis  sacrosanctis,   corporaliter  .iuramento   a  nobis  prestito, 

nos  firmiter  obligamus  per  presentes,  promittentes  sub  eodem  iuramento,  quod  contra  premissa  in  toto  vel  in  parte 

nailas    lilteras  a  sedo  apostolica  seu  legatis  ipsius  impetrabimus  seu  procurabimus  impetrarL    Sigilla  nostrum  et 

ecclesie  Colon,  et  dilectorum  in  christo  Conrad!  prcpositi,  Theoderici  decani  maioris,  Wcrneri  prepositi  s.  Geronn, 

eiusdem    maioris    canonici,    Johannis   choriepiscopi ,    Wicboldi    scolastici  dicte   maioris,   et  aliorum   prelatorum 

ecclesiarum  et  monasteriorum  ciuitatis  et  diocesis  ac   opidorum  ecclesie  Colon. ,   quorum   copia  commode   baberi 

poterat,   ex   certa  nostra  scientia  et  ad  petitionera  nostram  in  testimonium  presentibus   sunt  appensa«    Et  noe 

Conradus  prep.,  Tbeodericus  dec.  maioris,  Wemerus  prep.  s.  Gereonis,  Johannes  choriepisc,    Wicboldus  scolast. 

eiusdem  maioris,    ceterlque  prelati  et  capitula  ecclesiarum  et  monasteriorum  ciuitatis  et  diocesis  ac  opida  ecclesie 

Colon.,  quorum  sigiUa  hiis  litteris  sunt  appensa,  ip^a  sigilla  nostra  ad  petitionem  reuerendi  patris  et  domini  nostri 

Sifrldi    Colon,    archiepiscopi    predicti   in   testimonium  apposuimns   huic  scripto.     Nos   vero  prelati    et   capitnlß 

ecclesiarum  et  monasteriorum  predictorum  protestamur,  quod  nolimus  per  huiusmodi  «igillorum  appenstonem  qaoad 

ea  que  nobis  sunt  ablata  per  Walramum  prepositum  Aquensem  et  suos  et  repetitionem  eorundem  ablatorum  nobiB 

preiudiciiim  aliquod  generarL    Et  nos  Adolphus   comes  de  Monte  et  Henricus  d.  de  Windeege  predicti  omnia  et 

singula  premissa  vera  esse   profitentes  et  urvedam  ac   renunciationes  prout  superius  est  expressum  facientes  ad 

obseruationem  dicte  compositionis  amicabilis  et  omnium  premissorum,   prout  unumquemque  nostrum  seu  aliquem 

ex  nobis  et  nostris  adiutoribus  quibuscunque,   de    quibus  posse  habemus,   promittentes   nichilominus  quod  contra 

premissa  vel  aliquod  premissorum  non  veniemus  in  posterum  in  toto  vel  in  parte,  nee  de  eetero  nos  et  heredes 

nostri  adiutores,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  nostri,   qucH'um  posse  habemus,  aiiquam  impetitionem 

vel  vindictam  faciemus  vel  faeient  de  premissis,  omni  dolo  et  fraude  penitus  exciusis.   Super  hiis  tactis  sacrosanctie 

a  nobis  corporaliter  intcrpositis  inramentis  nos  obligamus  in  hiis  scriptis,  sigilla  nostra  in  testimonium  {nresentibiis 

litteris  ex  certa  nostra  scientia  appendentes. 

Datum  anno  d.  Mill.  CC.  octuagesimo  nono,  in  die  ascensionis  domini. 

• 

866.  ©üf^nc  SrjKfd^of«  ©ifrib  »♦  Sölti  mit  SBalrom  »♦  %\\^  no^i  Ux  ©c^Iad^t  öon  SBorringcn,  mcrin 
u.  21.  »cgcn  t)cr  gcgcnfcitigcn  ©eretf^tfamc  ju  <3ttW  ^^^  Sntf^ieibung  burd^  ©c^icWric^ter  m^  bem 
Sfu^gangc  bc«  Äricgeö  jwifd^en  Stabatit  unb  gtanbem  fccbungen  wirb*  —  1289,  ben  19.  SWm» 

Nos  Sifrtdus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  arcbicancellarjus,  notum 
facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  inter  nos  ex  una  parte,  et  honorabilem  virum  Walramum  de 
Juliaco  prepositum  Aquensem  ex  altera,    est  concordatum  et  ordinatum  in  hunc  modum. '  —  Ita  tamen  quod  per 


^ier  fol^i  Ux  bu^ffoMti^  gtet^Iautenbe  (Sinoang  ber  9or^eroe(enbcn  Urfunbe  9on  »It»  videUcet  quod  omnibui  dissensio- 
•te.««  btf  nomfii  dolo  et  fraade  penitut  exdusif.** 
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Immsmcrii  reMmeiationon  9t  trveäam  generalem  nobis  et  successoribns  nostris  ac  ecclesie  Colon,  contra  predictm 
Walrauam  prepositumAquenseni,  et  vice  versa  ipsi  Walramo  contra  nos,  saccessores  nostros  ac  ecclesiam  Colon. 
in  noatris  et  ipsius  prepositi  iuribos,  priailegiis,  bonis  et  hereditatibus  nullum  preiadicinm  generetnr.  Hoc  etiam 
^qpeiiialiter  inter  nos  et  dictum  prepositnm  est  condictum,  quod  idem  prepoaitns  magnifico  Tiro  Jokam  ivA 
BrabanHe  et  nobili  viro  Adolpho  comiti  de  Monte ^  nostris  et  ecclesie  Colon,  fidelibns,  castrnm  et  oppidtm 
Tulpetense  assignabit,  qoi  dicta  castram  et  oppidum  durante  guerra,  que  nunc  mota  est  inter  dncem  predidom 
et  aobilem  virum  Guiimem  comitem  Flandrie^  in  sua  potestate  tenebunt  et  conseruabunt.  Ouerra  Tero  predicta 
inter  duceni  et  comitem  Flandrie  predictos  sedata  et  pacificata,  iidem  dux  et  comes  de  Monte  cum  duobns  prelatis 
ecclesie  Colon.,  eisdem  duci  et  comiti  de  Monte  per  nos  et  ecclesiam  Colon,  adiungendis,  infra  tres  menses 
continnos  et  post  guerram  predictam  inter  ducem  et  comitem  Flandrie  predictos  nunc  exortam  currere  bdpientes, 
iMem  dux  et  comes  de  Monte  ac  prelati  predicti  super  hoc  a  nobis  aut  successore  nostro  seu  ecclesia  Colon.,  lA 
preposito  Aqaensl  predicto ,  aut  ab  altero  nostrum  requisiti  super  iuribus  nostris  et  ecclesie  Colon,  et  prepo^ 
predicti  diligeatius  veritatem  perquirant,  et  quicquid  dux  et  comes  de  Monte  ac  prelati  predicti  inter  nos  et  ecclesi&a 
Colon,  ex  una  parte,  et  dictum  prepositum  ex  altera  super  Castro  et  oppido  Tulpetensi  et  suis  attinentiis,  seu 
aliia  questionibus  et  iuribus  eorundem  quibuscunque,  infra  terminum  predictum  concorditer  et  communiter  sbiml  de 
iure  dixerint  seu  amicabiliter  ordinauerint,  tenebimur  hincinde  inuiolabiliter  obseruare.  Quod  si  altquem  yelaliqnos 
de  arbitris  predictis  mori  vel  abesse  Tel  alio  impedimento  detineri  seu  impediri  contigerit,  ita  quod  comioode 
Interesse  non  possent,  pars  illa  que  dictum  arbitrum  seu  arbitros  dederat,  alios  vel  alium  in  locum  illonun  id 
illius  subrogabit,  qui  eandem  cum  predictb  babebunt  et  habeant  potestatem.  Poterunt  etiam  dux,  comes  et  prdaii 
predicti  assnmpti  vel  assumendi  terminum  ultra  tres  menses  predictos  concorditer  prorogare,  si  ipsis  videbUnr 
•xpedire.  Quod  si  dncem  et  comitem  ac  prelatos  predictos,  assumptos  vel  assumendos  infra  terminum  predidom 
vel  ipsius  prorogationem  non  contingerit,  quod  absit,  concordare,  poterunt  iidem  dux  et  comes  castrnm  et  oppidam 
predicta  ipsi  preposito  reassignare,  saluis  nobis  et  ecclesie  Colon,  et  ipsi  preposito  iuribus,  instrumentis  ae 
priaUegiis  nostris  et  snis  in  Castro  et  oppido  Tulpetensi  ac  attinentüs  eorundem,  et  in  aliis  bonis  nostrb  et 
ecclesie  Colon,  et  suis  quibuscunque.  Prefati  etiam  dux  et  comes  castrnm  et  oppidum  Tulpetense  tenebuBt  et 
conseniabiiBt  de  redditibus,  obuenttonibus  et  iudido  ac  uniuersis  emergentiis  infra  oppidum  Tulpetense  pro- 
nenientibus  et  emergentibus,  saluis  nobis  et  ecclesie  Colon,  censibus  et  redditibus  nostris  quibuscunque  extra 
oppidum  predictum,  quibus  uti  poterimus  ad  nostram  voluntatem.  Quod  si  forte  sumptns  et  expense  dictomn 
eastri  et  oppidi  redditus  et  obuentiones  infra  oppidum  Tulpetense  emergentes  et  prouenientes  excederent,  iidtt 
dux  et  comes  de  suo  supplebunt|,  nee  a  nobis  vel  ecclesia  Colon. ,  nee  [ab  ipso  preposito  super  boc  alifoid 
requirent.  Actum  est  etiam,  quod  si  Infra  terminum  predictum  seu  eins  prorogationem  aliquam  guerram  nb 
discordiam  inter  nos,  snceessorem  nostrum  et  ecclesiam  Colon.,  et  ipsum  prbpositum  de  nouo  suboriri  contingerd; 
dux  et  eomes  ac  prelati  predicti  assumpti  vel  assumendi  potestatem  habebunt  huinsmodi  discordiam  sedandi  et 
pacikandi.  Promisimus  etiam  et  promittimus  nos  et  prepositus  predictns,  quod  ex  nulla  causa  opem  vel  operan 
aut  consilium  ad  hoc  dabimus,  quod  castrum  predictum  de  manibus  et  potestate  dictorum  ducis  et  comitn 
aliquatenus  medio  tempore  auferatur.  Que  omnia  et  singula  premissa  nos  et  idem  prepositus  fide  prestita  et 
iuramento  tactis  sacrosanctis  interposito  corporali  promisimus  et  promittimus  per  presentes  inuiolabiliter  tenerc^ 
facere  et  obseruare.  In  euius  rei  testimonium  sigilla  nostrum  et  ecclesie  Colon,  ex  certa  nostra  scientia  et  ad 
petitionem  nostram  presentibus  sunt  appensa.  Nos  vero  prepositus,  decanus  et  capitulum  ecclesie  Colon,  profiteomr 
nos  sigUlum  ecclesie  nostre  in  testimonium  presentibus  ad  petitionem  dicti  domini  archiepiscopi  appendissc, 
protestantes  quod  per  huiusmodi  sigilli  appensionem  noiumus  quod,  quoad  ea  que  nobis  et  ecclesiis  et  monasteriii 
ciuitaitis  et  dyocesis  Colon,  per  Walramum  prepositum  Aquensem  predictum  et  suos  sunt  ablata  et  repetitiooea 
eorundem,  nobis  et  ipsis  ecclesiis  et  monasteriis  preiudicium  aliquod  generetur.  Et  nos  Walramus  prepositus 
Aquensis  predictus  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  et  de  Castro  et  oppido  Tulpetensi  ita  actum  fore  it 
premissum  est  profitentes,  et  &ruedam  ac  renunciationes,  prout  superius  est  expressum,  simili  modo  facienlesyad 
obseruationem  omnium  prembsorum  pro  nobis   et  nostris  adiutoribus   quibuscunque,   de  quibus  poase 
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promittentes  etiam  quod  contra  premisBa  Tel  aliqnod  premissonim  non  TeBiemat  impostemm  in  (a(o  vd  in  partes 
super  hiis  fide  prestita  et  iuramento  tactis  sacrosanctis  a  nobis  interposito  corporali  nos  obligamua  in  hii»  scriptisi 
sigillom  nostnim  in  testimoniom  presentibas  apponentes.  Nos  etiam  Adolpbus  eomes  de  Monte,  qaia  nobia  sie 
constat  actum  esse  et  in  presentia  nostra  et  amicorum  nostrornm  sie  concordatum  fore  inter  reuerendum  patrem 
et  dominum  nostrum  Sifridum  archiepiscopnm  et  Walramum  prepositum  Aquensem  nostrnm  consangoineum 
predictos,  siglllum  nostrnm  hiis  iitteris  apponi  fecimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  d.  miUesimo  ducentesimo  octuagesimo  nono,  in  die  ascensionis  domini. 


867»  ©ü^nc  Qt^Uf^ofi  ©tfrib  t).  doln  mit  bcn  ®rafen  (5t)crarb  t>.  ber  3Äarf  unb  £)tto  t),  S93aft)edf  na^ 
bcr  ©c^Ia^t  wn  SBornngcm  —  1289,  bcn  19^  2»au 

Nos  Sifriius  dei  gratia  s.  Colontensü  ecclesie  archiepiscopus ,  per  Italiam  archicanceliarins ,  notum  facimus 

nniuersis  has  presentes  litteras  inspecturis,   quod  inter  nos  ex  una  parte,    et  nobiles  viros  Euerardum  de  Marca 

et  Ottonem  de  tFaldecgCf  comites,  ex  altera,  est  amicabiliter  concordatum  et  ordinatum  in  bunc  modum.    Ita 

videlicet,  quod  omnibus  dissensionibus  rancoribus  et  inimicitiis  inter  nos  ex  una  parte  et  dictos  comites  et  ipsorum 

adiutores  quoscunque  ex  altera,  tarn  de  occisis  in  conflictu  apud  Wunine  et  alibi  ubicunque  captiuis,  exactionatis, 

dampnis,    incendüs    et  rapinis,   quam   etiam    de  destructionibus  castrorum,   opidorum  et  viUarum,  et  maxime 

instrumentis  et  conuentionibus  et  fideiussoribus  super  dlctis  conuentionibus  ab  eodem  comite  de  Marka  constitutis 

super  Castro  Raffenbergj  et  specialiter  occasione  captiuitatis  nostre  exörtis   et  babitis  et  quicquid  ex  eis  secutum 

est,   per  nos  pro  nobis  et  nostris  adiutoribns,   consang^ineis,  amicis,  yasallis  et  ministerialibus  quorum  posse 

babemus,   et  vice  versa  per  dictos  comites  pro  ipsis  ac  eorum  adiutoribus,   consanguineb ,  amicis,  vasallis  et 

ministerialibus  quorum  posse  habent,  est  renunciatum  pure,  simpUciter  et  spontanea  voluntate,   nee  de  cetero  nos 

vel  successores  nostri  sen  ecclesia  Colon*  nee  nostri  adiutores,  consanguind,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum 

posse  habemus,  nee  ipsi  comites  nee  eorum  adiutores,  consanguinei,  amici,   vasalli  et  muisteriales  quorum  posse 

babent,  aliquam  impetitionem  vel  vindictam  Daciemus  seu  facient  super  premissis,  nee  contra  premi^sa  vel  aliquod 

premissorum  veniemus  nee  ipsi  venient,  omni  dolo   et  fraude  penitus  exclusis.    Per  buiusmodi  autem  anucabilis 

compositionis  ordinationem  nos  et  ecclesia  Colon«  et  nostri  adiutores  ad  bona  et  hereditates  nostras  redibimus   et 

reuertemur,  et  ipsi  comites  et  ipsorum  adiutores  ad  bona  et  hereditates  suas  redibunt  et  reuertentur,  saluis  tamen 

nobis    et    ecclesie  Colon,    et    dicto  Euerardo   comiti  de  Marka  iuribus  super  aduocatia  et  iudicio   asiindenie» 

Promittimus  insuper,   quod  nos  dictum  comitem  de  Marka   et  suos  heredes   omni  iure  suo   et  gratia  et  bonia 

consuetudinibus,  districtibus  et  dominio  suo  sicut  hactenus  gauisus  est  et  ad  haue  horam  possedit  et  adhue  possidet^ 

permittemus  gaudere  pacifice  et  quiete,   nee  aliquod  castrum  vel  munitionem  edificabimus  seu  edificari  faciemus  in 

terra  et  dominio  comitis  de  Marka  memorati,  nee  vice   versa  idem    comes   de  Marka  castrum  vel  munitionem 

edificabit  vel  faciet  edificari  in  terra  et  dominio  nostro  et  ecclesie  Colon.    Actum  est  etiam  inter  nos  et  comitem 

de  Marka  predictnm,    quod  Theodericus  de  Vobnestene  miles  inclusus  est  cum  comite  de  Marca  compositioni 

antedicte.      Et  nos    archiepiscopus    omnia    et    singula   vera    esse    premissa  profitentes,   ad  obseniationem  dtcte 

compositionis  et  amicabilis  ordinationis  pro  nobis  et  nostris  adintoribus  quibuscunque  de  quibus  posse  habemus, 

super  hiis  tactis  sacrosanctis  corporaliter  iuramento  a  nobis  prestito,   nos  firmiter  obligamus  per  presentesi    sigilla 

nostrum    et  ecclesie  Colon,  ex  certa  nostra  scientia   et  ad  petitionem  nostram  presentibus  in  testimonium  sunt 

appensa.      Et   nos  decanus  et  capitulum  ecclesie  Colon,   ad  petitionem  dicti  domini  nostri   Sifridi  archiepiscopi 

sigiUam    nostrum  profitemur  presentibus  in  testimonium  appendisse.    Et  nos  Euerardus  de  Marka  et  Otto  de 

Waldecge  comites  predicti  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  profitentes,   et  fiireibm  ac  renunciationes  prout 

superios  est  expressum  facientes,  ad  obseniationem  dicte  compositionis  amicabilis  et  omnium  premissorum,  prout 

nnomquomque  nostrum  seu  aliquem   ex  nobis  eontingit,  pro  nobis,  nostris  adintoribus,  consanguiaeis,  amicis, 

▼asallb    et    ministerialibus   de   quibus    posse   habemus,    promittentes  etiam  quod  contra  premissa  vel  aliquod 

IL  ib  «5 
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premissoram   non    Yeniemus  in   toto   rel   in  parte,    nee  de  cetero  nos  et  heredes  nostri,  et  adiutores  nostri, 
consangolnei,  amici,  yasalii  et  ministeriales  qnorum  posse  habemnsi  aliqnam  impetitionem  vel  yindictam  faciemiu 
Tel  facient  de  premissis,    omni  dolo  et  fraude  penitns  exclusis,  super  hiis  tactis  sacrosanctis  a  nobis  corporaliier 
Interpositts  iuramentis  nos  obligamus  in  hiis  scriptis,  sigilla  nostra  presenfibus  in  testimoniiun  apponentes. 
Datum  anno  d.  miUesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono,  in  die  ascensionis  domini. 

868.  ©ü^ne  SrjB{f(|>of^  ©ifrtb  »♦  (Jöfnmtt  bem  ^erjogc  ^ol^ann  »•  SraBant  itac^  bet  ©4itec^t  wn 
SBorringen^  worin  berfeftc  lu  2f.  gebtt,  bem  ©rafm  ©uibo  »♦  ^anbern  feine  ^ölfe  fciflen  ju 
»oKen,  ttttb  bem  ^erjoge  ^cr^jen  unb  Sommerfum  jurödfflellt  —  1289,  bcn  19*  SKau 

Nos  Sifridus  dei  gratia  s.  Cohmensts  ecclesie  arcbiepiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  archicancellarins,  notom 

facimns  uniuersis   presentes  litteras  inspecturis,    quod   inter  nos   ex    una  parte  et  magnificum  Timm  dominum 

Johannem  ducem  Brabantie,  fidelem  nostrum,  ex  altera,  est  amicabiliter  concordatum  et  ordinatum  in  bunc  modum. 

Ita  videlicet  quod  omnibus  dissensionibus,   rancoribus  et  inimicitiis  inter  nos  ex  una  parte,  et  dictum   ducem  et 

eius  adiutores    qnoscanque  ex  altera,  tarn   de   occisis  in   conflictu   apad  Wurrinc  et  alibi    ubicunque,    captiois, 

exactionatis,   incendüs,   dampnis  et  rapinis,  quam  etiam  de  destructionibus  castrorum,  opidorum   et  villarum,  et 

speclaliter  occasione  captiuitatis  nostre,   exortis  et  habitis,  et  quicquid  ex  eis  secutum  est,   per  nos  pro  nobis  et 

nostris  adiutorlbus,   consanguineis,   amicis,  vasallis  et  ministerialibas  quorum  posse  babemus,  et  vice  versaper 

Ipsum  ducem  pro  se  ac  suis  adiutoribus,   consanguineis,   amicis,  vasallis  et   ministerlalibus   quorum  posse  babet, 

est  renunciatnm  pure,  simpliciter  et  spontanea  voluntate,  nee  de  cetero  nos,  successores  nostri  seu  ecclesia  Colon^ 

nee  nostri  adiutores,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum  posse  babemus,   nee  ipse  dux  nee  eins 

adiutores,   consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum  posse  habet,   aliquam  impetitionem  vel  vindictam 

faciemus ,   seu   facient  super  premissis,   nee  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  veniemus,  nee  ipsi    veniest^ 

omni  dolo  et  fraude  penitus  exclusis*    Item  eidem  duci  promittimus  et  promisimus,  obligauimus  et  nos  obligamus 

lide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito,  quod  durante  guerra,  que  nunc  suborta  est  propter  comitem  Gelrie 

inter  ducem   predictum   et  nobilem   vinim  Gujfdonem  comitem  Flanirie^  contra  dictum  ducem  et  suos  adiutores 

quicunqne  fuerint,   vel   in  quacunque  dignitate  vel  conditione  positi,  nuUum  auxüium  prestabimus  vel  iuvamen, 

publice  vel  occulte,  siue  pro  pecunia  siue  pro  dilectione  aliqua,   siue  pro  aliquo  fauore  special!,   siue  pro  aliqnt 

eausa    que    poterit    suboriri,   omni    fraude,   dolo  seu  occasione  exciusis.     Et  ut  hoc  firmiter    et  inuiolabiliter 

obseruemns,   castra  Are  et  Gudensberg  de  consensu  et  voluntate  capituli  et  priorum  Colon«  expressa  in  manns 

honorabilium  virorum  Conradi  prepositi,  Theoderici  decani,   Wemeri  s.  Gereonis  prepositi,  Jobannis  choriepiscopi 

et  Wicboldi  scolastici,   prdatorum  ecciesiarum  Colon»,  dedimus  et  damus,  assignauimus  et  assignamus,    sub  pena 

trigtnta   millium  marcarum  Colon,   denariorum,    tenenda,  custodienda  et  eonsernanda  per  prelatos  predictos  sub 

expensis  nostris  de  redditibus  et  obuentionibus  ad  dicta  castra   spectantibus ,   nee  in  hoc    aliquod  impedimentum 

dictis  prelatis   nostris  faciemus  vel  inferri   permittemus.    Quod  si  redditus  et  obnentiones  castrorum  predictonim 

ad  custodienda  ipsa  castra   non  sufficerent,   huiusmodi  defectum  de  aliis  nostris  bonis  et  redditibus  supplebimus 

prelatis  nostris   antedictis.    Ita  videlicet  quod  si  nos  fidem  et  iuramentum  premissum  quod  absit  infringerernns  et 

eidem  comiti  Flandrie  et  heredibus  de  Lutzellinburg^  Walramo  domino  de  Valhenburgf   et  eorum.  adiutoribus  qoi 

nunc  sunt  vel   quibnscnnque  aliis,    qui  se  de  comitatu  Gelrie  tanquam  tutores   seu  manbumi  intromiserunt  vd 

intromittent  in  futurum  vel  eorum  coadiutores  facti  fuerint  in  posterum,   assisteremus   occasione   guerre  predicte 

seu  anxilinm  durante  guerra  predicta  prestaremus,   et  super  hoc  moniti  litteris  apertis  ipsius  ducis  et  preiatomm 

predictonim  infra  sex  septimanas   a  tempore  monitionis  computandas  ab  huiusmodi  auxilio  et  iuvamine  desisto« 

recnsaremus,  extunc  dicti  prelati  sine  protractione  et  difficultate  qualibet  predicta  castra  libere  assignabunt  in  manas 

predieti  dncis  vel  nuncii  sui  eerti,    quem  ad  hoc  specialiter  per  suas  patentes  litteras  duxerit  deputandum,  tenenda 

et  habenda  usque  ad  solutionem  peeunie  antedicte  absque  omni  contradietione  et  offensa  nostra  et  ecclesie  Colon. 

£t  ad  hoc  Sdeliter  obseruandnm  dicti  prelati  apud  dictum   ducem   suis   se  astnuxerunt  et  astringent  iuramentis. 
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Gaenra  vero  predicta  inter  dacem  et  comitem  Flaiidrie  predictos  pacificata,  prelati  preditii  dicta  castra  nobia   et 

eedesie  Colon,  restitnent  et  reassignabant^  et  solnte  enint  conditionea  antedicte.  Facta  autem  hniasiiiodi  compositioM 

inter  dacem  et   comiteni  Flandrie  predictos  idem  dnx  infra  quindenam  post  composUionem  factam  hoc  prelatis 

predictis  inlimabit  et  per  suas  patentes  litteraa   declarabit  compositionem  inter  ipsum  et  comitem   Flandrie   esse 

factam.    Inbibebimas  etiam  ofGciatis  et  hominibus  terre  nostre  de  quibus  posse  babemos,  ne  veniant  in  auxüium 

predicti  comitis  Flandrie  seu  adiutorum  suorum,   et  siqaidem   propter  nos  hoc  dimittere   noluerint,  extunc  idem 

dnx  et  sui  adiutores  possunt  procedere  contra  tales  et  eos  ledere  quocunque  modo  possunt«    Nos  etiam  ab  eodem 

dnce  super  boc  requisiti  potenter  et   patenter  prout  nos   decaerit  contra  tales   rebelles  in  nostris  sumptibus  et 

expensis  ipsnm    ducem   et    suos    coadiutores    iuvabimus    durante    guerra  predicta.    Promittimus  insnper,   quod 

eundem  ducem  villas  Kerpene  et  Lomenzhem  cum  earum  appendiciis  libere  et  quiete  rehabere  et  possidere  per- 

mittemus.    Idem  etiam  dux  castrum  de  Kerpene  in  fundo  suo  ubi  sibi  placuerit  poterit  reedificare;  bona  etiam 

in  Kerpena  a  nobis  et  ab  ecclesia  Colon,  dependentia  et  descendentia  prout  veritas  demonstrabit,  idem   dux  si 

ipsum  infeodare  voluerimus  de  eisdem  et  hoc  a  nobis  poterit  obtinere,  a  nobis  recipiet  et  tencbit  cum  aliis  feodis 

suis  que  tenet  a  nobis  et  ecclesia  Colon.    Quod  si  forte  nobis  et  ecclesie  nostre  non  videretur  expediens   de 

predictis  bonis  in  Kerpena  a  nobis  descendentibus  dictum  ducem  infeodari,    ut  omni  discordie,   que  inter  nos  et 

ecclesiam  Colon,  et  dictum  ducem  ex  hoc  in  posterum  suboriri  posset,  via  precludatur,   nos  archiepiscopus  pra 

nobb  et  ecclesia  Colon,  duos  de  prelatis  nostris  adiungemus,  et  idem  dux  duos  de  suis  consiliariis  et  amicia  quoa 

Yoluerit  adiunget;  qui  quatuor  simul  et  concorditer  disponere.et  ordinäre  poterunt  in  amicitia  vel  in  iure  de  bonis 

predictis  prout  nobis  et  ecclesie  Colon,  et  dicto  duci  viderint  expedire.    Quod  si  dicti  quatuor  infra  tres  menses, 

postquam  super  hoc  fuerint  requisiti,  non  possent  concordare,   Cmradus  prepositus  Colon,  predictus  et  Adolphm 

eomes  de  Morde  a  nobis  et  dicto  duce  hincinde  arbitri  assumpti  et  electi  concorditer  et  simul  dicere  poterunt  et 

ordinäre  inter  nos  et  ducem  predictum  super  bonis  antedictis,  prout  hincinde  viderint  expedire,   et  hoc   nos   et 

idem  dux  tenebimur  inuiolabiliter  obseruare.    Que  omnia  et   singula  premissa  nos  archiepiscopus  fide  prestita  et 

iuramento  corporali  interposito  tactis  sacrosanctis  promittimus  inuiolabiliter  teuere,  facere  et  obseruare  omni  dolo 

et  fraude  penitus  exclusis.    In  cuins  rei  testimonium  et  firmitatem  sigilium  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  nostrt 

Colon,  apponi  fecimus  huic  scripto.    Et  nos  Conradus  prepositus,  Theodericus  decanus  maioris,  Wemerus  prep, 

d.   GereoniSy  Johannes   choriepiscopus   et    Wicboldus    scolasticus   eiusdem   maioris,    ecclesiarum   Colon,  predicti 

profitentes  et  recognosccntes ,  nos  eidem  duci  sub    iuramento  nostro  promisisse,  quod   si   idem   dominus  noster 

archiepiscopus  comiti  Flandrie  predicto  et  suis  adiutoribus  in  guerra,  que  nunc  mota  est  inter  ducem  et  comitem 

predictos,  auxilium  vel  iuvamen  prestiterit  durante  guerra  predicta,  castra  Are  et  Gudensberg  eidem  duci  vel  suo 

certo  nuncio  prout  est  promissam  assignabimus  secundum  conditiones  super  hoc  superius  expressas,  sigiUa  nostra 

presentibus  in  testimonium  duximus  apponenda.    Et  nos  capitulum  Coloniense  protestamar,    qaod    ad  petitionem 

reuerendi  patris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi  Colon,  predicti  sigilium  nostrum  in  testimonium  apposuimus 

haic  scripto.    Et   nos  Johannes   dux  Brabantie  predictus  omnia  et  singula  premissa   vera   esse   profitentes,   ac 

urvedam  et  renunciationes  prout  superius  est  expressum  facientes,  ad  obseruationem  dicte  compositionis  amicabilii 

et  omnium  premissorum  pro  nobis,  nostris  adiutoribus,  consanguineis,  amicis,  vasallis  et  ministerialibus  de  quibus 

posse  habemus,  promittentes  etiam  quod  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  non  veniemus  in  posterum   in 

lote  vel  in  parte,  nee  de  cetero  nos  et   heredes  nostri,    adiutores,   consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministerialea 

4|uorum  posse  habemus  aliquam  impetitionem  vel  vindictam  faciemus  vel  facient  de  premissis  omni  dolo  et  fraade 

penitus  exclusis,  super  hiis  tactis  sacrosanctis  a  nobis  corporaliter  iuramento  interposito   nos  obligamus  in  hiis 

scriptis,   sigilium    nostrum    in   testimonium   et   robur  premissorum    presentibus    litteris  apponentes.    Xos  etiam 

Adolphus  comes  de  Monte,  quia  nobis  sie  actum  esse  constat  et  in  presentia  nostra  et   amicorum    nostrorum  sie 

concordatum  inter  renerendum  patrem  et  dominum  nostrum  Sifridum  archiepiscopum  Colon,   et  dominam  nostrum 

Johannem   ducem   Brabantie,   prout   superius  est   expressum,  sigilium  nostnim  hiis   litteris    apponi  fecimas  in 

testimonium  premissorum. 

Datum  in  die  ascensionis  domini,  anno  d.  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono. 
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869*  ^eintt^  ^.  Serg,  ^crr  t>^  SBinbecf,  t)erji^tet  auf  em  Qilnif^a  Selben  t)on  40  SWarf  j[d^ii|ff 
nac^bem  tffm  numnelit  ba«  @5Ittifd^c  SrBKmmmr^SCmt  mit  120  2Rarf  j[%tt^er  ©nfönpe  ju  £c^« 
tttitüt  worteit*  —  1289,  bctt  la  SKai 

Nos  ffenricus  de  Jlfoit/e  dominus  de  Winiecge  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  anditoris, 
quod  cum  reuerendus  in  christo  pater  et  dominus  noster  Sifridus  Colamensü  archiepiscopus  de  eonsensu  priomm 
et  capitnli  Colon,  quadraginta  marcamm  redditus  sin^Iis  annis  in  feodum  nobis  et  heredibus  nostris  depntaaseC 
et  recipiendos  assignasset  in  loeis  infra  scriptis,  videlicct  in  opido  Attendarre  XX  marcas,  et  in  DrvyUkagen 
et  Oylfe  XX  marcas  de  petitione  autumpnali,  que  singulis  annis  domino  •  •  archiepiscopo  Colon,  ibidem  solni 
consueuit,  prout  in  litteris  super  hiis  confectis  plenius  continebatur;  postmodum  vero  idem  dominus  noster  arcU- 
episcopus  de  eonsensu  et  voluntate  capituli  et  prelatorum  Co|on.  nos  et  beredes  nostros  peqietuos  de  officio 
Camerarie  ligios  homines  et  vasailos  suos  et  ecciesie  Colon,  constituerit ,  fecerit  et  ordinauerit,  deputans  et 
assignans  nobis  et  beredibus  nostris  centum  et  viginti  marcarum  redditus  in  aliis  certis  bonis  suis  et  ecelesie 
Colon,  iure  feodi  a  nobis  et  heredibus  nostris  percipiendos  possidendos  et  habendes ,  prout  etiam  in  litteris  exinde 
confectis  sigillis  ipsius  d.  nostri  arcbiepiscopi  ecciesie  Colon,  et  nostro  sigillatis  plenius  continetur:  ^  Nos 
huiusmodi  feodo  CXX  marcarum  occasione  officii  Camerarie  predicti  ab  eodem  d.  nostro  archiepiscopo  et  ecdesia 
Colon,  recepto  et  redditibus  huiusmodi  content!,  feodo  nostro  XL  marcarum  prius  habito  et  nobis  apud  Attendaire, 
Dr&ylshagen  et  Oylfe ,  ut  premissum  est  deputato,  et  litteris  seu  instrumentis  quibuscunque  super  dicto  feodo  XL 
marcarum  predictarum  nobis  et  heredibus  nostris  datis  et  concessis,  libere  et  absolute  de  bona  nostra  Yolnntate 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  pure  et  simpliciter  renunciamus  et  effestucamns  per  presentes.  Promittentes  pro 
nobis  et  heredibus  nostris,  quod  super  huiusmodi  feodo  XL  marcarum  ipsum  d.  nostrum  archiepiscopum,  eios 
fiuccessores  vel  ecciesiam  Colon,  nullo  tempore  impetemus  yel  de  cetero  molestabimus  super  eo,  renunciantes  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  omnibus  exceptionibus  et  defensionibus  iuris  canonici  et  ciuUis,  que  nobis  et  heredibus 
nostris  contra  premissam  renunciationem  et  effestucationem  possent  aliquatenus  suffragarL  In  cuius  rei  testimontant 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  nobilis  viri  domini  nostri  Adolphi  comitis  de  Monte  et  Conradi  prepositi  ecciesie 
Colon.,  fratrum  nostrorum  germanorum,  ac  Tcnerabilis  viri  Werneri  prepositi  eeclesie  s.  Gereonis  Colon.,  nostri 
consanguinei,  hiis  litteris  ad  petitionem  nostram  appensis  duximus  presentibus  appendendum.    Et  noa  Adolphus 


'  9?dmTti^  in  einer,  (ei  jtremer,  ofab.  Settr.  Iil.  9{r.  175  fc^on  abgebruifteit  ttrfunbe  Don  bemfelben  %a^t  1289.  tCcc 
Cr^birc^of  ffeibet  bann  bie  (für  feine  ^efreiuno  aud  bet  ®efandenf(^aft  ebenfatttf  bebungene)  Serlei^uno  tt)te  folgt  ein:  C«a 
ecclesi»  Coloniensii  iam  pluribns  retroaelis  temporibus  nobiU  viro  Ctmerario  suo,  quem  a  tempore  cuiiu  memoria  non  existit  per- 
petuum  et  hereditarium  habere  consueuit^  caruerit  et  careat  ex  eo^  quod  comitatus  in  Bostaden  ex  morte  nobilium  viromm  quoadaa 
liOiharii  et  Theoderici  filii  ipsius  bone  memorie  comitum  de  Hostaden  ^  qui  et  quorum  progenitores  dictum  officium  Camerarie  iure 
feodI  bereditarie  ab  archiepiscopis  et  ecdesia  Colon,  obtinebant^  absque  heredibus  legitimis  decedentium^  et  demum  ex  coUatiM« 
et  dooatione  libera  quondam  Frederici  comitis  in  Hostaden  ^  fratris  germani  dicti  LotharU,  accedente  ad  hoc  eonsensu  et  anctoritate 
quondam  domini  Conradi  pie  recordationis  arcbiepiscopi  Colon. ^  fratris  germani  eorundem  Lotbarii  et  Frederici^  cum  omnibus  suis 
inribus  et  pertinentiis  fuerit  et  sit  ad  ecciesiam  Colon.  legitime  devolutus;  nuUus  etiam  postmodum  ab  aulecessoribus  nostris  vel  a 
nobis  seu  ab  ecdesia  Colon,  de  eodem  officio  fuerit  infeodatus  5  attendentes  j  quod  nee  deceat  nee  sit  expediens  y  archiepiscopos  et 
ecciesiam  Colon,  in  tanto  officio  ab  antiquo  rationabiliter  et  bonorifice^  qnod  tantum  personam  nobilis  viri  exigit  et  requirit^  insthatc 
defectum  aliqualiter  de  cetero  siistincre^  defectum  huiusmodi  non  inmerito  supplere  et  officiorum  nostrorum  certum  niunenM« 
redintegrare  cupientes,  prout  ab  antiquo  prouida  deliberatione  fuerat  Institut  um,  nobilem  virum  Henricum  de  Monie  dominum  de 
Windecge,  quem  inter  alios  nobiles  nostre  dyocesis  ad  huiusmodi  offidum  pro  honore  et  utilitate  nostra  et  ecciesie  Colon,  deseruiendnm 
et  in  suo  iure  conseruandum  magis  habilem,  utilem  et  ydoneum  fore  omnibus  consideratis  inuenimus,  de  eonsensu  capitnli  et 
prelatomm  eccieme  nostre  Colon,  expresso  de  dicto  officio  Camerarie  infeodauimus  et  infeodamus  per  presentes,  deputantes  et 
«asignaotes  eidem  Henrico  et  suis  heredibus  propter  hoc  ad  dictum  officium  camerarie  centum  et  viginti  marcarum  ColonieosiuB 
denariorum  redditus  in  bonis  et  allodio  nostro  et  ecciesie  Colon.,  videlicet  in  villa  Rosepe^  Schonenbergj  Waideroiey  et  GernrnnH 
hagtn  cum  omnibus  suis  iuribus,  hominibus  et  pertinentiis  uniuersis  singuUs  annis  recipiendas  et  suis  usibns  applicandas,  quousqne 
eidcn  Henrico  et  suis  beredibus  nos  vel  successores  nostri  et  ecdesia  Colon,  mille  et  ducentas  marcas  Colon,  denariorum  persolueriaraa. 
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eomefl  de  Moste ,  Conradiis  prep.  Colonieiieis,  et  Wamerns  prep.  s.  Gereonis  CoIoh.  predkti  profteaittr,  rfc  intev 
renerendom  patrem  dominum  nostrom  SUridum  Colon,  archiepiscopnm  predictum  et  eeclesiam  Colon,  ae.  Henrienm 
da  Monte  dominum  de  »Windecge  prefatam  actum  esse  et  concordatum ,  sigilla  nostra  ad  petitlonem  einsdem 
Henrici  presentihus  Btteris  in  testimonium  apponentes. 

Datum  anno  d.  millesimo  CC.  octoagesimo  nono,  in  die  ascensionis  demini. 

870.  ©ü^ne  erjWfc^ofJ  ©ifrib  mit  bcr  ©tabt  Qbixu  —  1289,  t>m  18*  ^mu 

Nos  Sfffridus  dei  gratia  s.  Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperli  per  Italiam  archicancellarius,  notum 
facimns  uninersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  super  omnibus  guerris  et  discordiis  inter  nos  ex  una  parte, 
et  prudentes  viros  Scabinos,  Consules,  Magistros  ciaium  ac  uniuersitatem  ciuitatis  ColoniensiSf  nostros  et  ecclesie 
Colon,  fideles,  motis  et  snbortis  ex  altera,  amicabilis  compositio  et  ordinatio  facta  est  in  bunc  modum.  ^  — 
Protestantes  pro  nobis  et  ecciesia  Colon,,  quod  nos  per  presentes  litteras  et  continentiam  earandem  in  nuUo  alio 
renunciamus  nee  renunciare  intendimus  contra  eines  predictos,  quam  super  biLs  que  de  guerra  et  conflictu  apud 
JForunc  prouenerunt  et  sunt  exorta,  saluis  nobis  bonis  et  redditibus  nostris  infra  ciuitatem  Colon.,  ablatis  per 
ipsos  eines  et  ciuitatem  post  conflictum  habitum  apud  Worunc.  ^ 

Datum  anno  d.  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono,  sabbato  post  festum  b.  Yiti  martiris. 

871.  ®raf  Stbolpl^  t>.  Serg  cd«  ©^teWri^tcr  jwif^^m  bem  Srjbiff^ofc  unb  ben  Sörgcm  t>.  QHn  »cgcn 
bet  t>ott  ben  leiteten  na^  bcr  SBomngcr  ®^Iac|>t  inncpfialb  ber  ©tabt  entffl^rten  erjWf(^6ffi^en 
©ejTlungcn  unb  ©efdKe  entft^etbct,  baf  fic  oKet:  3(nfpn%  tebig  fcjjen.  —  1289,  ben  25.  3unt.* 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Adolpkus  comes  de  Monte  notum  facimus,  quod  recepto 
in  nos  compromisso  reuerendi  patris  et  domini  Sifridi  archiepiseopi  Coloniensü  ex  una  parte,  et  iudicumy 
seabinomm,  eonsulum  et  uniuersorum  ciuium  Colomensium  ex  altera,  super  bonis  et  redditibus  ipsi  domino 
archiepiscopo  Coloniensi  ab  eisdem  ciuibus  Coloniensibus  infra  ciuitatem  Coloniensem  ablatis  post  conflictum  apud 
Wurme  j  ita  quod  quicquid  super  biis  inter  d.  archiepiscopnm  et  ciaes  Colonienses  predictos  dixerimus  et  pronun- 
tiauerimus,  hoc  ipse  partes  inuiolabiliter  obseruare  debeant  et  teuere:  dicimus  et  pronuntiamus  in  hiis  seriptis, 
quod  ipsi  eines  Colonienses  ab  huiusmodi  bonorum  et  reddituum  ablatione  quiti  sunt  penitus  et  soluti,  et  quod 
ipse  dominus  archiepiscopus  Coloniensis  super  ipsis  impetere  non  debeat  neque  possit  eosdem  in  futurum.  Super 
hoc  in  testimonium  atque  fidem  presens  scriptum  dedimus  predictis  ciuibus  et  eiuitati  Coloniensi  sigillo  nostro 
Gommunitum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono,  in  crastino  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt. 

872.  ^abfl  ^icf>lava  IV.  befiehlt  ben  ®rafcn  ipeinric^,  t>.  ^üli^,  unb  Stbolp^  »•  Serg  ben  erjWfc^of  ©i^b 
»nb  bie  äSrigen  ©cfongenen  toititt  in  grei^ctt  ju  feßen.  —  1289,  ben  5.  äiugttft 

Nicolaus  episcopus,  servus  seruorum  dei,  Nobilibus  viris  HenricOy  de  JuliacOy  et  Adulfo  de  Monte  comitibus 
spiritum  consilä  sanioris.  Clamat  in  auribus  nostris  venerabilis  Coloniensis  ecciesia,  clamat  et  vocem  doloris 
ingeminat,  vocem  lamentationis  inculcat,  utpote  pastoris  propra  destituta  regimine  suique  nudata  presidio  defensoris. 
Audiuimas  etenim,  quod  vos  et  nobilis  vir  Johannes  dux  BrabanitOj  qui  estis  ut  dicitur  ecclesie  predicte  vasalli, 


>  ^ter  fol^t  bec  xoixtli^  ^Ui^ianttnU  Sinoano  ber  Urfunbr  92r.  868  t)on  »Ita  videlicet  quod  omnibnsM  etc.  bitf  »doio  et 
frtade  penitus  6xelutis.a  -.  »  2)er  ^irma^  folarnbe  Q^lu^  «fEt  hos  archiepbcopoi  omnU  et  singaltM  etc.  ^tmmt  C^enfaffd  mit 
92r.  868  voUig  uberein.  —    >  9u«  bem  Drieinal  im  ©tabtar^io  &u  diln. 
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proprib  ftnibaa  non  coBteati  et  illicitis  ausibna  data  licentia  contra  ildelitatis  debitum,  qao  eedesie  prefate  tenemia^ 
fernere  Tenientee  conspirationem,  coniurationem  et  confederatbuem  cmn  ciaibus  Coloniensibiia  adaersoa  TenerabUett 
fratreia  noatram  Sifridum  Coloniensem  archiepiscopom  et  eandem  ecelesiam  doxistis  neqoiter  inenndas.  Et  tandm 
preconcepte  impietatis  malum  facti  euidentia  reserantes,  terram  ipsius  ecclesie  cum  armatorum  moltitadine  eopioea 
bostiliter  inuasistis.  Cumque  castrum  Wuorinc  prope  cioUatem  Colonie  positum  et  ad  eandem  ut  dicitur  ecelesiam 
pertinens,  ubi  tunc  idem  archiepiscopas  morabatur,  artius  teneretis  obsessum,  possessiones  et  bona  eiusdem  ecdeste 
in  circum  adiacentibus  consistentia  partibas  multlmodis  quasi  crassantibus  et  efferatis  animis  dissipantes,  redditos 
et  pronentus  ipsius  ecclesie  ibidem  inuentos  ignis  incendio  concremando,  prefatus  archiepiscopus  tantis  non  indigne 
commotus  iniuriis,  tantis  et  tarn  grauibas  dampnis,  que  in  conspectu  eius  sibi  et  eidem  inferebantur  ecclesie  non 
immerito  prouocatus,  ac  intendens,  prout  spectabat  ad  cum,  vestris  et  eiusdem  dncis  conatibus  obuiare,  congregata 
non  modica  ipsius  ecclesie  copia  vasallorum,  qui  sibi  super  hoc  fauorabiliter  assistebant,  contra  vos  vestrosqae 
in  hoc  complices  et  fautores  cxiuit  prout  poterat  resistendo.  Demum  vos  et  alii  supradicti,  diuina  et  apostolice 
sedis  reuerentia  omnino  postposita,  in  euudem  archiepiscopum  et  gentem  ipsius  impie  irruentes  ac  in  gentem  ipsam 
furentibus  gladiis  seuientes  immaniter,  illum  .venerabilem  utique  christi  ministrum  et  pontilScalis  dignitatiB  titalis 
rcuerendum  grauibus  lacessitum  iniuriis,  saturatum  probris,  et  afflictionibus  contumeliosis  affectum  capere  ans« 
sacrilego  prosumpsistis ,  cum  carceralibus  vinculis  mancipantes,  quem  adhuc  detinere  dicimini  taliter  mancipatumiy 
nichilominus  predictam  Colon,  ecelesiam  in  posscssionibus  et  bonis  ipsius  multipliciter  ledere,  perturbare  et  opprimere 
non  sinentes  in  grandcm  supeme  maiestatis  offensam,  apostolice  sedis  contemptum,  non  modicum  plurimomm 
scandalum,  et  graue  animarum  fidelium,  quarum  eidem  archiepiscopo  cura  commissa  dinoscitur,  detrimentnnu 
Et  quamquam  per  nonnuUos  prelätos  et  alias  ecclesiasticas  secularesque  persona»,  qui  ebdem  archiepiscopo  et 
ecclesie  super  tantis  grauaminibus  iniuriis  et  iactaris  pio  compatiuntur  affectn,  penes  vos  et  ducem  prediclnm 
Sit  hactenus  multipliciter  laboratum,  ut  vos  proprie  saluti  et  fame  salubriter  prouidentes  eundem  archiepbcopiuii 
restituetis  pristine  libertati,  ab  ipsius  ecclesie  turbationibns,  grauaminibus  et  oppressionibus  abstinendo,  huiusmodi 
tarnen  labores  steriles  et  inutilcs  abierunt,  et  quod  pia  quesiuit  instantia,  obtineri  nequiuit,  vestra  et  eiusdem 
dncis  duritia  obsistente.  Cum  itaque  taute  temeritatis  excessum  tamquc  nephariam  et  execrabilem  detentioBem 
archiepiscopi  memorati  nolimus,  sicuti  nee  debemus,  equanimiter  sustinere,  cum  deo  displiceat  et  in  vestre  ac 
ipsius  ducis  salutis  et  fame  cedat  dispendium  et  fidelium  animos  scandalizent:  Nobilitatem  vestram  rogandam 
attente  duximus  et  hortandam  per  apostolica  vobis  scripta,  et  snb  excommunicationis  ac  priuationis  fendomm 
qaorumlibet,  que  ab  eadem  Coloniensi  et  aliis  quibusais  ecclesiis  et  monasteriis  teuere  noscimini,  penis  distride 
precipiendo  mandamus,  quatimis  prefatum  archiepiscopum  et  alios  secum  captos,  quos  sicut  asseritur  detinetia 
cum  bonis  ablatis  eisdem,  sublato  cuiuslibet  diflBcultatis  obiectu  restituatis  pristine  libertati,  illam  in  hac  parte 
diligentiam  soUicitudinem  et  efficaciam  habitnri,  ut  deuotionem  vestram  possimus  exinde  non  immerito  commendare. 
Alioquin  contra  vos  et  terram  vestram  spiritualiter  et  temporaliter,  prout  qualitas  facti  suaserit  et  expedire  viderimiia» 
actore  domino  procedemus. 

Datum  Reale  i  nonas  August! ,  Pontificatus  nostri  anno  secundo.  ^ 

873.  ^abfl  giicolau«  IV.  t^^eilt  ben  an  bcn  SrjWfc^of  t>.  SCrier  erlaffencn  »efe^I  bcm  »ifj^ofc  t).  ®ornrf 
mit  unt^  fordert  i^n  ju  bcffcn  UntcrjW^ung  auf*  —  1289,  ben  8.  Slugu^ 

Nicolaus  episcopus,  servus  seruorum  dei,  Venerabili  fratri  .  •  episcopo  Warmaeienn  salutem  et  apostoUcam 
benedictionem.  Nephande  presumptionis  excessus  in  personam  venerabilis  fratris  nostri  Sifriii  Colaniemsii 
archiepiscopi,  magni  utique  ac  honorabilis  ecclesie  dei  membri,  per  impietatis  filios,  iniquitatis  alumpnos,  Johannem 

>  (Eiae  ioprtIi4  dlet^Iaotenbc  Mufforbemno  eraing  uattc  bem  9.  lugafl  (d.  d.  Beate  V.  iüM  Angaeti  aano  IL)  oa  bm 
flVadifhrat  unb  bie  Sarget  b.  Cöfo. 
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doeem  Brabmäie^  Hemicumf  de  JuUaeOj  et  Aäulfum  de  Mmäe^  comites,  ecclesie  Coloniensis  vasalloe,  et  eeniHi 

in  hac  parte  complices  et  fantores  temeritate  dampnabili  perpetratas,  pront  ipsins  ecclesie  validus  clamor  insinoal 

^  qaeralis  fame  dimlgantis  affatibus  aperitur,  nuper  apostoiice  sedis  auditum  percalit,  turbaait  mentem,   et  eius 

iDÜma  quasi  diri  doloris  aculens  sauciauit.    Aadiaimas  etenim,  qnod  dux  et  comites  supradieti  ^  etc.    Unde  cum 

tarn  horrende  tamqae  süperbe  temeritatis  audatiam  et  execrabilem  ac  nephariam  detentionis  iniuriam  arehiepiscopi 

oieinorati  nolimus,  sicati  nee  debemns,  urgente  nos  conscientia  equanimiter  sustinere,   quin  ad  exerendum  contra 

tanti  facinoris  patratores  tdtionis  apostoiice  gladium,  maxime  cum  publicum  et  manifestum  existat  illos  huiusmodi 

tagitium  commisisse,  pront  decet  et  expedit  procedamus:  venerabili  fratri  nostro  •  .  archiepiscopo  Trenerensi  per 

Bostras  litteras  in  virtute  obedientie  damns  districtius   in  preceptis,   nt  ipse  huiusmodi  negotium  cordi  nostre 

potissime  insidens   sub  promptitudine  deuotionis  assumens  pretactos  comites  eundem  archiepiscopum  ut  dicitur 

detinentes  ex  parte  nostra  per  se  yel  alium  seu  alios  luxta  datam  sibi  ex  alto  prudentiam  diligenter  moneat  et 

indocat,  eis  nichilominus  sub  excommunicationis  et  priuationis  feudorum  quorumlibet,    que  ab  eodem  Coloniensi  et 

alüs  quibusuis  ecclesiis  et  monasterüs  teuere  noscuntur,  penis,  quas  eoipso  prefatos  comites  incurrere  votumus,  s! 

dicti  Treuerensis  archiepiscopi  immo  potius   apostolicis   monitis    non    curaaerint    efficaciter  obedire,    districtius 

iniungendo,   nt  infra  quindecim   dies  post   monitionem  huiusmodi  predictum  Coloniensem  archiepiscopum  et  alios 

secum  captos  et  detentos  ab  eis,   cum  bonis  ablatis  eisdem,  sublato  cuinslibet  difficultatis  obiectu  pristine  restituant 

libertati;    et  nichilominus  eidem  Coloniensi  ecclesie   de  dampnis  et  iniuriis   ab  eis   in  hac  parte  irrogatis  eidem 

plenariam    satisfactionem   impendere  non  postponant.     Yolumus    insuper,   ut   dictus  Treuirensis    archiepiscopus 

clericos  eisdem   comitibus  primo,   secundo   et  tertlo  consanguinitatis  gradu   coniunctos  similiter  ex  parte  nostra 

monere   procuret,    ut  apud   iam  dictos  comites  solerter  insistant  et  bona  fide  procurent,  ut  iidem  comites  ipsius 

archiepiscopi  in  hac   parte  monitis  infra   certum   terminum  ab  ipso   prefigendum  eisdem   eflncaciter    pareant   et 

Intendant.    Quod  si  forte  id  facere  dicti  clerici  contempserint,  ipse  eos  extunc  omnibus  beneficiis  suis  ecciesiasticis, 

etiam  si  personatus  Tel  dignitates  existant,  auctoritate  nostra  priuare  procuret,  per  illos  ad  quos  eorum  noscitur 

pertinere  collatio  libere  disponenda,  prenominatis  comitibus  apertius   predicturus,  quod  nisi  monitis  et  mandatis 

suis   immo  potius   apostolicis   curauerint  super  hiis  efficaciter  obedire,   contra   eos   et   terras    ipsorum   grauius 

spiritualiter  et  temporaliter,   prout  qualitas  facti  suaserit  et  expedire  viderimus,  actore  domino  procedemus.    Cum 

itaque  pretactum  negotium  eo  magis  insideat  cordi  nostro,  quo  dictus  archiepiscopus  in  ecclcsia  dei  altioris  poliere 

dlnoscitur   titulis   dignitatis,  nostraque    firma  credulitas  habeat,    ut  ipsius   archiepiscopi  temeraria   captio  et  pre- 

sumptuosa  detentio  valde   displiceant  votis  tuis;    fratemitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente  per  apostolica 

tibi  scripta  in  virtule  obedientie  dislricte  precipiendo  mandantes,  quatinus  pro  dinina  et  apostoiice  sedis  ac  nostra 

reuerentia  memoratum  negotium  feruenter  et  sollicite  cordi  gerens ,   super  eo  feliciter    et  celeriter  actore  domino 

promonendo  eidem  Treuerensi  archiepiscopo  assistas  consiliis,  auxiliis  et  fauoribus  oportunis,  sie  te  in  hiis  prompte 

ae  efficaciter  habiturus,  ut  exinde  apud  cum  qui  nullum  bonum  irremuneratum  preterit,  crescas  cumnlo  meritorum, 

t\i^  fame  preconium  augeatur  in  gentibus,  et  apostoiice  sedis  fanorem  et  gratiam  possis  uberius  promererL 

Datom  Beate  VL  Idus  Augusti,  Pontificatus  nostri  anno  secundo. 

874«   dtitter  ©erarb  \>.  Sei^wetfer  unb  feine  ©attin  %iMi  ))erg(et(^en  ftt^  mit  bem  Stlt^tt  SBenan,  baf 
baffette  »on  ^mi^m  ®iAtm  Wnftig  ^ini  unb  Äürmebe  entrichte»  —  1289,  bcn  7»  @cytcmter. 

Nos    Gerardui   miles  de  Wüwüre   dictus  Jnlant  et  Ale^dis  coniuges  eonstare  cnpimus  aniaersis  presentes 
liieras    inspectnris»    quod  cum  inter  nos  ex  una  parte,    et  ecdesiam  b.  Katherine  in  Wmmugm  ex  parte  altera. 


>  ^ter  fol^t  ber  toextli^  gldc^Iauieiibe  3n(alt  ber  an  bie  ©rafen  ^tinxi^  uab  SboTp)  itxi^Uitn  QuUe,  JLx.  872.  —  3n 
dner  voUi^  0lei(^lautenben  Qulle  bom  nämlit^en  Sage  »arb  au^  ber  Sifc^of  9.  ©tra^burg  aufoeforbert,  Hm  dxfii^^oft  t^en 
Ztin  tieiflanb  gu  leiflen.  ^'e  an  ben  leiteten  Qtxi^itit,  ebmfattl  ibort!f($  ä&ereinfltmmenbe  fßnüti  d.  d.  Reate^  nonU  (5.)  Augusti 
aaao  11.^  f«  in  ll»3rQ«ldi  anvlea  etdefiaBÜd  XIV.  414. 
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discordia  yertereftur  pro  eo,  quod  qaedam  boaa,  que  dicte  ecclesie  Winandns  et  bmengardis  uxor  mia  noniae 
elemosine  contulerunt,  in  nostrum  preiudicium  possedissent,  in  quibus  bonis  ins  et  dominium  nobis  competen 
Yidebantur.  Tandem  mediantibus  viris  pradentibua  et  honestis  predicta  discordia  taliter  est  sedata,  qnod  noi 
aimpliciter  et  principaliter  rennnciaoimas  et  renanciamas  in  biis  Scripts  omni  aetioni  inri  et  dominio,  que  boIw 
in  predictis.  bonis  competebant  vel  competere  yidebantar,  dictorum  bonorum  ins  et  dominium  irredamabilher 
transferentes  in  ecclesiam  snpradictam«  Intenieniente  nibilominus  tali  paeto,  quod  de  predictis  bonis  dieta  ecdesia 
varcam  unam  denariorum  legalium  soluet  Erhe  moniali  ibidem,  sex  soiidos  in  medio  Mai  et  alios  sex  soüdosia 
festo  b.  Martini  biemalis,  quamdiu  vixertt  annuatim.  Post  cuius  obitnm  prelibata  marca  adnos  et  ad  beredn 
Bostros  iure  hereditario  reuertetur.  Sed  et  hoc  huic  scedule  necessarie  duximus  inserendum,  quod  quicmiiiK 
firatrum  nominale  ecclesie  memorata  bona  a  nobis  reeeperit,  ipso  decedente  ins,  quod  Curmieie  ndgariter 
appellatur,  sepedicta  ecclesia,  prout  iuris  est  et  consuetudinis,  in  curia  nostra  in  Huehilkeifm  nobis  soluet  Hnie 
Ordination!  et  compositioni  interfuerunt  Godefridus  dictus  de  Pomerio,  Cristianus  de  Lambersdorph,  militei, 
Wilhelmus  dictus  Palenbacb,  Cuno  aduocatus  in  Gressenich,  Egidius  de  Berchinrode,  Gerardus  de  Pomerio, 
Amoidus  de  Eyle^  Godeschalcus  de  Huebilheym,  famuli,  et  quamplures  alii  fidediguL  In  cniua  rei  testifflooion 
sepedicte  ecclesie  in  V^lnaugia  presentes  literas  dedimus  sigillis  Wilhelmi  nobilis  viri  dontini  de  Vrenze,  et 
Godefridi  predicti  de  Pomerio  militis  sigiUatas.  Et  nos  Wilhelmus  d.  de  Vrenze,  et  Godefridus  de  Pomerio 
predicti,  cum  presenti  Ordination!  interfuerimus  et  nobis  constet  veritas  de  premissis,  ad  petitionem  partinn 
otrarumque  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  nono,  in  vigilia  natiuitatb  b.  Marie  yirginis  matrb  ehristL 

S75«  ^ermann   "o.  ©(euel  fdfienft   bem   ^(cfler  9)2ariengatten   ju   @o(n  @runtfhl({e   im  @prengd  m 
SSopringen  unb  hü  ©inner^borf*  —  1289,  ben  ^0.  ©qjtember* 

Viris  discretis  •  •  iudici  et  •  •  scabinis  in  Worinc  Hermannus  dictus  de  Gluehj  ciuis  coloniensis,  cognosccie 
▼eritatem«  Noneritis,  quod  dono  trado  et  superporto  domine  abbatisse  et  conuentui  s.  Marie  ad  ortum  Colm 
Tiginti  iurnalia  terre  aratorie  et  allodii,  que  emt  contra  Gerlacum  dictum  militem  de  Tyienhouenj  sita  in  territorie 
de  Worinc^  quorum  duo  sita  sunt  super  viam  generalem,  duo  snpra  viam  versus  paludem  apud  Meseniehy  tria 
et  dimidium  supra  viam  versus  Gorbrugh^  tria  et  dimidium  in  cultura  monachorum  de  ffefsterbaghf  tria  et 
dimidium  versus  Gorbrugh,  quatuor  iuxta  terram  Ywani  fabri,  et  duo  eif  ni  Sunrestorpy  et  unum  per  quod  tranat 
via.  Hanc  terram  sicut  dixi  trado  et  superporto  domine  •  •  abbatisse  et  conuentui  s.  Marie  ad  ortum  Colonie 
libere  sicut  iacet.    In  cuius  rei  testimonium  duxi  sigillum  meum  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  nono,  in  vigilia  Mathei  apostoli. 

876.  ©raf  SBalrom  ö.  ^ti^  gcncl^mtgt,  baß  Jpcinri(^,  Qid^ttx  ö.  <B^imm,  an  bie  ©tette  brt  tf« 
9lor6erttnerflifit  ju  ^einrtcrg  öcrfauftcn  ^^fti  ju  ^atimiitt  mit  bem  ^atroitat  ju  Oibweiler  fe» 
Stffobe  jtt  (Sd^mm  ju  ßel^m  geflefft.  —  1289,  ben  18.  t)ctoBer. 

In  nomine  domini  amen.  Xos  Walramus  dei  gratia  comes  Juliacensü  prepositus  AquenM  uniDersis 
presentes  litteras  inspectnris  ad  perpetuam  rei  memoriam  cognoscere  veritatem.  Ne  gesta  in  tempore  simnl  labastar 
cum  tempore,  solet  ea  viuax  scripturamm  memoria  perbennare.  Noueriat  igitur  tam  presentes  quam  postoi) 
quod  cum  Henricus  vir  nobiUs  dominus  de  Schinne  de  communi  consensu  sue  uxoris  et  heredum  saomm  cnrtitt 
suam  sitam  apud  Baisttoilre  cum  iure  patronatus  ecclesie  de  Oitwilre  ceterisque  attinenciis  omnibus  et  iorilNB 
quomodoconqae  nominatis  et  ubicunque  sitis,  quam  curtim  cum  eisdem  attinenciis  a  nobis  et  a  nostris  antecessenbas 
in  feodum  tenuit,  preposUo,  priorisse  totique  conuentui  sanctimonialium  monasterii  in  ffemsberg  ordinis  fc^ 
nonstratensis  leodiensis  diocesis  de  nostra  voluntate  vendidtsset  pro  qnadan  cerla  ramma  peeunie,  avpraportatieü 
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et  ramnciatioBe  super  liiis  conun  noUs  legitime  sabsecntis:  Nos^  qoia  idem  nobiBs  nobis  et  nostrb  svccessoribnti 
in  allodio  sno  apad  Sekmne  sito  dominium  proprietatis  et  feodi  competHitis  in  reeompensationem  dominii  et  feodi 
bonorum  de  Babtwilre  predictomm  prout  nobis  sufficere  visnm  est  aasignaait,  ^  ad  preces  einsdem  emptionem  et 
Tenditionem  huiusmodi  de  bonia  in  Baistwilre  faetam  ratam  et  gratam  habentes  et  tenore  presentium  confirmantea^ 
proprietatis  dominium  et  quicquid  iuris  in  eisdem  bonis  habuimus  vei  habere  videbamur,  ob  honorem  dei  et 
gloriose  genitrieis  sue  neenon  pro  remedio  anime  nostre  et  salute  animarnm  predecessomm  successorumque 
nostrorum,  prenominatis  preposito,  priorisse  totiqne  connentui  monasterii  predicti  de  Heinsberg  contulimus  et 
eonferimus  per  presentes,  volentes  ut  eisdem  bonis  suis  in  Baistwilre  predictis  cum  omni  integritate  habitis  et 
possessis  libere  et  qniete  absque  contradictione  euiuslibet,  absque  omni  etiam  iniuria  et  grauamine,  sfeut  ceteris 
suis  allodiis  in  omnes  snos  usus  in  perpetuum  gandeant  et  iruantun  Ut  igitur  nullius  in  posterum  ealnmpnia 
infringere  vel  negareattemptet^  quod  legitime  et  liberaliter  a  nobis  faetum  est,  presens  scriptum  inde  oonfectom 
ad  perpetuam  roboris  firmitatem  sigiUi  nostri  appensione  duximus  muniendum,  Nos  Bikaria  comitissa,  mater 
Walrami  comitis  Juliacensb  antedicti,  ego  Gerardus  nobilis  dominus  de  Caster  frater  eiusdem  comitis,  venerabiliuiit 
personarum  prepositi  videlicet,  priorisse  totiusque  conuentus  sanctimonialium  in  Heinsberg  humillimb  precibus 
inclinati,  ad  maiorem  certitudinem  premissorum  sigilla  nostra  presentibns  duximus  apponenda. 
A.  et  d.  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  nono,  XV.  kaL  mensis  Nouembris. 


877*  9?ttter  3^eo*eri^  gt»  %Udt  tragt;  aXi  ^xzxi  feiner  ©ntlaffiing  au*  bet  ©efongeiif^ap  6ei  Sßorrmgett^ 
tie  ^cilfte  feine«  ^ofe«  im  ^ird^fpiel  Sli^rat^  bem  ©rafen  SJSalram  ö.  3üKd^  ju  8e^en  auf*  — 
1289,  ben  30.  ^t>\>mUx.  * 

Nos  TheodericuSf  miles,  dictus  Fleche  notnm  facimus  uniuersis  per  presentes,  quod  nos  ratione  captiuitatis 
nostre  apud  Worme  et  pro  liberatione  eiusdem  resignamus  et  aupportamus  medietatem  curtis  nostre  dictam  Merat 
in  parrochia  Riehrode  sitam  iuxta  MMhein^  que  nostrum  est  purum  allodium  et  proprietas,  in  manus  Tenerabilia 
firi  Walrami  comitis  Juliaeensis  ratione  homagU  et  fidelitatis  pro  septuaginta  marcis  Coloniensium  denariorum^ 
de  qua  vero  medietate  dicte  curtis  cum  suis  attinentiis  nos  et  nostri  progenitores  ipsi  comiti  prenotato  et  suis 
beredibusy  qui  pro  tempore  fuerint,  dictum  facient  hpmagium  iuramento  cum  fidelitate,  fraude  et  dolo  penitus 
exdosis.    In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  nono,  in  festo  Andree  apostoli. 


878.  Äönig  SÄuboIpfi  I.  Bcflätigt  bem  ©rafen  a:^eoberi(|f  »•  Qltot  ben  Stj^emaott  ju  85ttberi(|f,  fo  rok  bic 
übrigen  Btd^k^ttL  —  1290,  ben  13»  3«iwn^ 

Budolfue  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Augostus  uniuersis  sacri  Imperii  romani  fidelibus  presentesr 
litteras  inspecturis  graciam  snam  et  omne  bonum.  Xostre  regalis  magnificencie  presentiam  reuerenter  accedens 
apectabilis  vir  Theodericus  comes  CleuensiSj  dilectus  noster  fidelis,  nostre  celsitudinis  eulmini  supplicauit,  ut' 
theloneum  situm  in  Buderich  super  alueum  Reni,  quod  dictus  comes  Cleuensis  neenon  ipsius  progenitores  longo 
tempore  neenon  aliorum  regum  ;Romanorum  nostrorum  predecessomm  temporibus  possederunt,  dignaremui' 
anctoritate  regia  confirmare.    Nos  autem  regalis  clemencie  oculos  eleuantes  ad  eiusdem   comitis   merita  gloriosa' 


'  Kamlii^  mit  UxfmU  »in  die  b.  Mathei  apost  (21.  6fptO  1889«  \Mt  Ux  QEteI(eTl  {>.  "0.  6(^ittaen  t«qainqoaginta  tri» 
iugera  terre^  nouem  folidos  Colonieosei  annui  ceMui^  quem  lolv^unt  annuatim  quinque  censuale«  cum  cormedis  emergentibus^  ac  ires 
fldeles  videlicet  Johanoem  de  Scynna^  Wilfaelmum  de  Minenfheym  et  Wilhelmum.  filium  Conrad!  militts  de  Strithagen»  bem  trafen' 

a«  Se^en  anget^Cefen.  -»  >   %vA  bem  Cartviar  Wr  ©rafen  x>.  3nn<^,  9lr.  92. 
n.  n.  66 
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▼irttttibns  pturUbrnibas  illitslri^  qnibus  änl^ictus  comes  ergä  bos  ^t  sacrim  romtitiiiii  Japeriwu  se  pAtoni  m 
cooMieiidakUen  nialtipkariaiii  multisqae  modis  constiluit,  ftuis  preeibus  utpoie  benemeriti  regalibus  taaoriboi 
]»clinatiy  dictii»  ftheloneuHi  a  dieto  comite  Cleueiisi  necnon  suis  heredibus  pacifiee  et  qmete  in  perpetunn 
posudeBdum ,  ita  quod  de  qoolibet  vase  Tiiii  transeante  per  dictum  loeum  in  Badärich  per  aluenm  Reai  acdpiat 
nomine  theionei,  quemadmodam  hactenus  consueuit  accipere,  seilicet  duos  solidos  neoalis  monete,  et  de  aliia  rebu 
aecendentibua  et  descendentibus  ibidem  recipiat  prout  haetenus  est  receptnm,  ut  eo  melius  mercatores  sea 
negottatores  sub  suo  securo  conductu  valeant  a  periculis  malignantium  defensare,  ex  liberalitate  regia  confirBiaBiu. 
Yolentes  quod  menioratus  comes  et  ipsius  heredes  sepedietum  theloneum  babeant  ac  possideant  a  nobis  et  Romano 
imperio  tituio  feodali,  et  illud  sibi  in  feodum  concessimus  una  cum  reiiquis  feodis,  que  idem  comea  a  nobb  et 
inperio  dinoscitur  obtinere«  In  cuins  confirmationis  et  concessionis  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi 
et  naieatatis  nostre  sigiUo  fecimus  communiri. 

D.  apnd  Erfordiamf   idus  Jannarii,   indictione   tertia,    anno  d.  M.CC«  nonagesimo,   regni  vere  nosin  a. 
septimo  deeimo« 

879^  fai^  yiicolani  IV.  tntfcintrt  ben  etjfcifi^of  ©ifrib  »♦  dbh  n.  feine  Reifer  wn  \>tt\,  ita^  t)« 
^^la^t  bei  SBomngen,  jur  Befreiung  ani  bev  ©cfangenfc^aft  9c(ci|letett  Siben  u*  SSerfprcdjfungeiu  — 
1290,  ben  18.  ^amav. 

Nicolaus   episcopus    servns    seruorum    de!    venerabili   fratri  Sifrido  arcbiepiscopo   CoUniensi  salatem  et 
apostoiicam  beuedictionem.    Ad  audientiam  nostram  peruenit,  quodNobiles  yiri  Johannes  äuxJBrabantiej  Walram 
de  Juliacoj  et  Adolphus  de  Monte^  Everhardus  de  Marha^  •  •  de  Vimemburg^  • .  de  Waldehsj  • .  et  de  Wüenswe^ 
comites,  ac  Henrtcus  de  Wtndecheny  Jobannes  it  Ryferscheüh^  Jobannes  AeKuch^  Jobannes  deJViimare,  Qerlacos 
de  Dollendorpj  et  Gerardus  de  JultacOj  ecclesie  Coloniensis  vasalli,  et  eonim  in  hac  parte  complices  et  fautores, 
propriis  non  content!  limitibus,   et  temerariis  ausibus   data  Itcentia  scelestisque   operibus  relaxatis  'habenis  contn 
lidelitatis  debitum,  quo  eidem  tenentur  ecclesie,  temere  venientes,  conspirationem,  coniurationem  et  confederatioiKm 
cum  ciuihus  colonienstbus  adnersns  te  ac  eandem  ecciesiam  nequiter  inierunt.    Et  tandem  preconceptam  neqnitiaB 
perducentes  in  partum  sueque  claustra  malitie  reserantes,  terram  ipsius  ecclesie  cum  armatomm  multitudine  copiosa 
hostiliter   inuaserunt.     Cumque  castrum    Worinchj    prope   ciuitatem    Coloniensem   ut  dicitur  constitatum  et  ad 
eandem  [ecciesiam    pertinens,   artius    obsedissent,    possessiones  et    bona    ipsius    ecclesie    in    circumadiacentiboB 
consistentia  partibus  multimodis  quasi  crassantibus  et  efferatis  aniniis  dissipantes,. redditus  et  prouentus   eiusdem 
ecclesie  ibidem  inuenf os  ignis  incendio  concremando ,    tu  tantis   non  indigne   commotus  iniuriis   et   tantis  ae  tan 
grauibus  dampnis,  que  in  conspectu  tuo  tibi  et  eidem  inferebantur  ecclesie  non  immerito  prouocatus,    ac  intendem 
prout  ad  te  spectabat  prauis  illorum  conalibus  obuiare,   congregata  ipsius  ecclesie   non  modica  copia  vasallonui} 
qui  tibi  super  boc  fauorabiliter  assistebant,   contra  dictos  Ducem,    Comites,  Nobiles,  Cines  et  alios  exiuisti,  eb 
yront  poteras  resistendo.   Demum  Dux,  Comites,  Nobiles,  Ciues  et  alii  supradicti,  suo  ad  malum  directo  proposilo 
et  manibus   extensis  ad  scelera,   in  te   ac  gentem   tnam   impie  irruentes   et  in  gentem  ipsam  fnrentibos  gladib 
aeuientes  immaniter,   te  grauibus  lacessitum  iniuriis,  saturatum  probris  et  afflictionibus  contumeliosis  affectum,  a€ 
nonnullos  alios  prelatos,  clericos,  Comites,  Barones,  Nobiles,  Milites  et  alios  laicos,  vasallos  fideles  et  ministerialei 
Coloniensis  ecclesie  supradicte,  qui  in  tuum  auxilium  venerant,  ausu  sacrilego  capere  presumpsernnt ,    te   ac  illoi 
earceralibus   vinculis   temeritate   dampnabili    mancipantes,   et   nibilominus  predictam    Coloniensem    ecciesiam  ia 
possessionibus  et  bonis  ipsius  multipliciter  ledere,  turbare  et  opprimerc  non  sinentes,   ac  predictum  de  Worinch  et 
quedam  alia  castra  et  munitiones   eiusdem  ecclesie  nequiter   expugnantes  quedam  ex  ipsis  funditus  deatraxcniSk, 
aliqua  vero  cum  nonnullis  aliis  bonis,  iuribus,  redditibus,  villis  et  iurisdictionibus  eiusdem  ecclesie  occuparant  et 
detinent  occupata.    Verum  cum  nonnulli  prelati  et  alle  ecclesiastice  secularesque  persone,  qui  tibi  et  eidem  ecclesie 
super  tantis  grauaminibus,  iniuriis  et  iacturis  pio  compatiebantur  affectu,  penea  eosdem  Ducem,  Comites^  Nobileit 
Ciues  et  alios  institissent ,   ut  ipsi  proprie  saluti  et  fame  salubriter  prouidentesi  te  ac  prelatos  clericos  et  alioi 
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tiipradieloB  restkoereiil  prisiine  Mbwtiti:  Dox,  Comites,  Ifobiles,  Chm  et  aH  memorftlt  afMidcAles,  qnod  predlda 

eedesta  per  destrnctionem  castroram  tt  munitümuiii  ac  aliorum  boBonmi   {psins  ad  iUiim  atatum  deaeneril,  qtmi 

nequaqoam  posset  resargere  nee  insurgere  contra  eoa,  te  ac  nonnuUos  ex  prelatia  et  aliis  memoratb  a  predicto 

earcere  liberarmt,  eorporalibas  tani^  a  te  ac  etiamab  huiusmodi  liberatis  prestitis  iuramentis,  qnod  saper  premisais 

et  aliis  etiam  iniuriis  et  daupnis  tibi  et  eociesie  ac  prelalis  et  aliis  pretactis  illatis  de  Dace,  ComitibnSi  Nobilibvs, 

CSaibus  et  aliis  snpradietis  qaerimf^Biam  nallam  deponere,  nee  ipsos  ant  eorum  aliqaem  molestare,   nee  impetrare 

litteras  apostoHcas  contra  ipsos  yel  aliquem  eorundem,  nee  impetratis  uti  quomodolibet  cnraretis.  Et  quod  qvandaai 

pecnnie    summam,    quam  Duci   et   Comiti   de  Monte  ac  aliis  supradietis   et  quibasdaoi  eonim   fautoribus  pro 

fcniusmodi  liberatione   yestra  soluere  promisistis ,   nonnuUa   Ulis   propterea  castra^    manitiones ,    villas,    terrat» 

possessiones  et  quedam  alia  bona   tarn  eiusdem  ecclesie  quam   liberatoram  ipsorum  nichilominas  obligando  non 

repeterefis  ab  ipsis  vel  aliqno  eorundem,  datis  propter  hoc  eis  a  te  ac  liberatis  eisdem  quibnsdan  fideiussoriboB, 

confectis  litteris  et  instramentis,  ac  promissionibus,  alienationibns,  renantiationibus   et  obligationibns  diaersis   et 

▼ariis  subsecutis  et  penarum  etiam  adiectione  vailatis.    Nos  itaque  diligentius  attendentes,   qnod  premissa  omnia 

in  grandem  diuine  raaiestatis  offensam,  apostolice  sedis  contemptum,  non  modicum  plarimoriim.  scandalum  et  graue 

prefate  ecclesie  detrimentnm  redundare  noscuntnr,  quodque  predicta,  prout  habet  iidedigna  relatio,  adeo  snnt  in 

partibas  Ulis  notoria,   quod  nulla  possint  tergiuersatione  celari;   ac  volentes  super  hiis  tibi  et  eociesie  Coloniensi 

ac  eisdem  prelaiis,   clericis,   Comitibus   ac  aliis  liberatis  prent   expedit  prouidere:    te  aliosque   prefatos,   veris 

existentibas  supradietis,    ab   eisdem  et  quibuslibet  aliis  occasione   huiusmodi  prestitis   iuramentisy    ac  predictos 

fideiussores  a  fideiussione  huiusmodi,   te  tuosque  complices  ac  fideiussores  eosdem  a  quibusuis  obligationibus  factis 

super   predictis  yel  eorum  occasione   auctoritate  apostolica  duximus  penitus  absoluendos.     NuUi   ergo   omnino' 

hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  huiusmodi  absolutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  qois 

anl^n   hoc   attemptare  presumpserit ,   indignationem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri  et  PauU  apostolorum  eins  se 

nouerit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  s.  Mariam  maiorem,  XV.  kal.  februarii,  Pontificatus  nostri  anno  secundo. 

880^  ^a6(l  9?icoIatt«  IV.  Beouftrogt  bie  erjHf(|f6fc  wn  SEÜain^  unb  Zxkt,  feie  tt>ä^vm\>  t>tt  ©cfangcnf^ft 
fce«  Stjbif^of«  @ifrib  eittfrembrten  Sefi^ungen  feer  (Jdlmft^en  Äir^c  mtefect  einjujiel^eii,  bie  jum 
yta^tfytii  berfctten  errid^teten  ®(!^l6ffcr  jerfWrcn  ju  (offen  imfe,  wenn  ndt^ig,  Srcommunkation  u. 
unterbiet  attjutDenben*  —  1290,  ben  31*  ^amax. « 

Nicolaus  episGopus,  servus  seruorum  dei,  venerabilibus  fratribus  .  .  Magtmtmensi  et  •  •  Trenerensi  archi- 
episcopis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Querela  grauis  venerabUis  fratris  nostri  Sifriii  Colaniensis 
archiepiscopi  coram  nobis  exposita  continebat,  quod  cum  ipse  pro  defensione  bonorum  et  iurium  Coloniensis 
ecclesie  cum  nonnuUis  ipsius  ecclesie  inimicis,  qui  propriis  non  content!  limitibus  ad  occupationem  dictorum 
bonorum  et  iurium  non  solum  manus  auidas  extendebant,  sed  ea  etiam  multiplici  dissipatione  consumere  nitebantur, 
campestre  prelium  exerceret,  timdem  hostili  preualente  potentia  dictus  archiepiscopus  cum  pluribus  eius  in  eodem 
prelio  sociis  captus  fuit  et  carcerali  custodie  mancipatus.  Verum  nonnulli  ecclesiarum  prelati  et  persone  ecclesiastice, 
necnon  duces,  comites,  barones,  inilites  et  alii  laici  Coloniensis  et  Trcuerensis  ac  aliarum  ciuitatum  et  diocesinm 
illicitis  ausibus  data  licentia  et  temerariis  actibus  relaxatis  habenis  non  attendentes,  quod  afflictis  aCDictio  minime 
est  addenda  sed  pia  potius  habenda  compassio  circa  illos,  nonnuUa  castra,  rounitiones,  viilas,  terra»,  vioeas, 
possessiones,   reddilus,   iura,  inrisdictiones   et  aUa  bona  prefate  Colon,  ecclesie,    dum  prefatus  archiepiscopus  in 


I  SVti  Sulle  t»om  nämlid^tn  ZaQt  warb  bei  ^ifc^of  b.  ©trafiburg  (wie  f((on  früher  o^r<(e(en,  beret.  bte  9{ote  in  Jtr.  873.) 
ongeeanoen,  ben  beiben  (Sr^bifcfiofen  fr^rttoen  9e<flanb  }u  leiflen.  —  3n  SoTge  einet/  mit  ber  t>orfle(enben  ale{(^(autenbeit  fbuUt 
orbneten  bte  beiben  beauftragten  (jfr}btr((iff  e(n  3eufienber^0T  an,  ibeti^e«  am  5.  3utt  1290  Statt  ^aüt   6.  Kr.  892. 
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jknloMiodi  vinodis  teneretur,  nepharie  iemeritatifi  audatia  occnparoBti  gne  adbuc  detbere  presomioit  talitar 
eccupata.  Quidam  insaper  ex  eisdem  qnedam  de  noao  castra  in  dbtricttt  ipsiaa  archiepiaoopi  et  Colon,  ecelesie 
temere  eonstroxerunt  in  diuine  maiestatis  offensam,  apostolice  sedis  oontemptum,  predictorom  archiepiscopi  et 
ecdesie  preiudicinm  et  grauamen,  proprio  salutis  dispendium  et  scandalam  plarimonun.  Qnare  memoratos  ardhi- 
epiacopas  nobis  humiliter  supplicauity  ut  cam  ipso  iUius  operante  dementia,  qui  eompeditoa  diaaoluit  edacitqne 
vinctos  de  carcere,  libertati  sit  pristine  restitatus,  castra  mnnitiones  et  alia  supradicta  aibi  benigne  resäii 
iaeeremus.  Nolentes  igitur  tanta  et  tarn  grauia  predictorum  archiepisGopi  et  ecdesie  dampna,  iniurias  et  grauamina, 
eicnti  nee  debemus,  equanimiter  sustinere;  fratemitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si 
premissis  veritas  suffragatur,  predictos  archiepiscopam  et  ecclesiam  in  eum  statum  eandemque  possesdonen 
castrorum,  monitionum,  terramm,  possessionum,  iurium,  iurisdictionum  et  bonomm  predictorum,  in  quo  erat 
ante  ipsins  arcbiepiscopi  captionem^  auctoritate  nostra  vos  vd  alter  yestrum  per  "vos  Tel  per  aliom  sen  alk» 
reducere  procuretis.  Castra  ipsa  de  nouo  constructa  totaliter*  dirui  facientes,  contradictores  per  censonn 
ecdesiasticam  appellatione  postposita  compescendo,  inuocato  ad  boc  si  opus  fuerit  anxilio  bradiii  secularis.  Noi 
obstante  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  indoltum,  quod  interdici,  suspendi  vd  excommunicari  n<m  possint  per 
litteras  dicte  sedis  non  facientes  plenam  et  expressam  de  indnlto  huiusmodi  mentionem,  siue  qualibet  dia  ipuos 
sedb  indulgentia  generali  yd  specidi  cuiuscnmque  tenoris  vel  expressionis  exbtat,  per  quam  presentibiiB  noa 
«xpressam  Td  totaliter  non  insertam  effectus  earom  impediri  yaleat  Tel  diferri, 

Datum  Rame  apud  s.  Mariam  mdorem,  II.  kaL  Februarii,  Pontificatus  nostri  anno  secundo, 

881.  ^obfl  yiicolmi  IV.  jeigt  feinen  m  We  grjbifc^ofe  ö.  SWamj  u.  Zxitt  erraffcnen  8cfe^I  bem  @wfai 
SSalrom  t>.  3A({^ '  an,  mit  t^er  SfuffoTberung,  alle  befangenen  ju  rnilaffen  itnb  bo«  (SntnmiMe 
unt  Qvpx^tt  jurÄrfjugcben.  —  1290,  ben  31.  Januar* 

Nicolaus  episcopus,  servns  semorum  dei,  nobili  viro  Wabrame  comiti  JuUacefui  spiritum  consilii  sanioris. 
Ad  audientiam  nostram  peruenit,  quod  tu  et  nonnuUi  comites  et  nobiles,  ecclesie  Coloniensis  vasalli,  ac  tni  et 
eorum  in  bae  parte  complices  et  fautores,  propriis  non  contenti  limitibus,  et  illidtis  ausibus  data  licentia  praniafpe 
operibus  relaxatis  babenis  contra  fidditatis  debitnm,  quo  tu  et  ipsi  ecclesie  predicte  tenemini,  temere  TeoieDtes 
conspirationem,  coniurationem  et  confederationem  cum  ciuibus  ColonienMus  aduersus  yenerabilem  fratrem  nostnin 
Sffridum  archiepiscopum  Colon,  et  eandem  ecclesiam  nequiter  iniistis,  et  tandem  preconceptam  nequitiam  perdo- 
centes  in  partum  claustraque  malitie  reserantes,  terram  ipsius  ecclesie  cum  armatorum  multitudine  copiosa  bostilitff 
Inuasistis.  Cumqtte  castrum  Worinch^  prope  ciuitatem  Colon,  ut  dicitnr  constitutum  et  ad  eandem  ecclesiam 
^;  pertinens,  curafetis  artius  obsidere,  possessiones  et  bona  ipsius  ecclesie  in  circumadiacentibus  eonsistentia  partibiis 

multimodis  quasi  cr&ssantibus  et  efferatis  animis  dissipantes,  redditus  et  prouentus  ipsius  ecclesie  ibidem  inoentoi 
ignis  incendio  concremando,  archiepiscopus  ipse  tantis  non  indigne  commotus  iniuriis  et  tantis  ac  tam  granibas 
dampnls,  que  in  conspectu  eins  sibi  et  eidem  infercbantur  ecclesie,  non  immerito  prouocatus,  ac  intendens,  pro&t 
ad  se  spectabat,  vestris  conatibus  obuiare,  coilgregata  non  modica  ipsius  ecdesie  N^opia  vasallorum,  qui  sibi  soper 
hoc  fauorabiliter  assistebant,  contra  te,  comites,  nobiles,  eines  et  alios  supradictos  exiuit,  tibi  et  eis  proat 
poterat  resistendo.  Demum  tu  ac  iidem  comites,  nobiles  et  alii  in  eundem  archiepiscopum  ac  gentem  suam  impit 
irruentes  et  In  gentem  ipsam  furentibus  gladiis  seuientes  immaniter,  ipsum  grauibus  lacessitum  iniuriis  sataratiuB 
probris  et  afflictionibus  contumdiosis  affectum,  ac  nonnuUos  alios  prelatos,  clericos,  comites,  barones,  militea  et 
alios  laicos  Tasallos,  fideles  et  ministeriales  Coloniensis  ecclesie  supradicte,  qui  in  auxilium  arcbiepiacopi  eiasden 
accesserant,  ausu  sacrilego  capere  presumpsistis,  eos  carceralibus  vinculis  temeritate   dampnabili  mancipando,  et 
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nieUloiiibng  yredietam  Colon,  ocekskini  in  possessionibns  et  bonis  ipsius  multiplieiter  ledere,  turbare  et  opprimere 

Bon  sinentes,  predioto  de  Worincb  et  quibosdam  aliis  castris  et  mnnitionibus  eiasdetn  ecclesie  nequiter  expugnatie 

qnedam  de  ipsis  fanditns  deetnuistie,  aliqoa  yero  enm  nonnulUs  aliis  bonis,  iuribus,  redditibus,  villis  et  iuris- 

dietionlbas  ipsius  ecelesie  oceopastis  et  detinetis  taliter  occapata.    Yeram  cum  nonnulli  prelati  et  alle  ecclesiastice 

seeularesque  persone^   qui    dietis  arcbiepiscopo   et  ecelesie   super  tantis   granaminibiis,  iniariis  et   iactaris   pio 

compatiebantar  affecta,  penes  te,  comites,  nobiles  ac  alios   institissent,    at  tu  et  ipsi  proprie  saluti   et   fame 

salobriter  prouidentes  enndem  arcbiepiscopum  ac  prelatos,  clericos  et  alios  supradictos  restitueretis  prbtine  Ubertati; 

ta  ac  üdem  comites,  nobiles  et  alii  attendentes,  quod  predicta  ecclesia  per  destructionem  castrorum  ac  munitionum 

ac  aliorum  bonorum  ipsius  ad  illnm  statum  deuenerat,  quod  nequaquam  possct  resurgere  nee  insurgere  contra  te, 

eomites,  nobiles  et  alios  prenotatos,  prefatum  arcbiepiscopum  ac  nonnullos  ex  prelatis  et  aliis  prelibatis  a  predicto 

carcere  liberastis,  receptis  tarnen  a  dicto  arcbiepiscopo  ac   etiam  ab    huiusmodi  liberatis   corporaliter  prestitis 

ioramentis,  quod  super  premissis  et  aliis  etiam  iniuriis  et  dampnis,   sibi  et  ecclesie   ac  prelatis  et  aliis  pretactis 

iUatis,  de  te,  comitibus,  nobtlibus  et  aliis  antedictis  querimoniam  nullam  deponerent,  nee  te  ac  ipsos  aut  eorum 

aliquem  molestarent,  nee  impetrarent  litteras  apostolicas  contra  te  ac  illos  vel  aliquem  eorundem,   nee   uterentur 

etiam  impetratis.    Et  quod  qnandam  pecunie  summam ,    quam  tibi  et  .  .  de  Monte   ac  aliis    supradictis   comitibus 

et  qnibusdam  vestris  faotoribus    pro    buiusmodi   liberatione   sua  soluere   promiserunt,  nonnuUa  tibi    et  eisdem 

comitibus,  nobilibus  et  aliis  propterea  castra ,  villas,  terras,  possessiones    et   quedam    alia  bona  tarn   elusdem 

ecclesie  quam  liberatorum  ipsorum  nicbilominns  obligando  a  te  vel  eis  nequaquam  ducerent  repetenda,  datis  propter 

hoc  tibi  et  eis  quibusdam  lideiussoribus,  confectis  litteris  et  instrumentis,  ac  promissionibus ,  renunciationibus  et 

obligationibus  dinersis  et  yariis  subsecntis  et  penarum  adiectione  yallatis.    Unde  nos  diligentius  attendentes ,  quod 

premissa  omnia  in  grandem  dinine  maiestatis  offensam,  apostolice  sedis  contemptum  non    modicum,  plurimorum 

seandalum  et  graue  prefate  ecclesie  detrimentnm  redundare  noscuntur,  quodque  predicta,   prout  habet  fidedigna 

relatio,  adeo  sunt  in  partibus  iUis  notoria,  quod  nulla  possunt  tergiuersatione  celari,   ac  [volentes  super  hiis  sibi 

et  ecclesie  Coloniensi  ac  eisdem  prelatis,  clericis,  comitibus  et  aliis  supradictis  [prout  expedit  prouidere:   ipsum 

8.  arcbiepiscopum  aliosque  prefatos,  yeris  existentibus  supradictis,  ab  eisdem  et  quibuslibet  aliis  iuramentis  huiusmodj 

occasione  prestitis,  ac  predictos  fideiussores  a  fideiussione  huiusmodi,  et  eundem  arcbiepiscopum  ceterosque  pretactos 

ac  fideiussores  eosdem  ab   obligationibus  quibuslibet   factis   super  predicfis  Tel  occasione  predlctorum  auctoritate 

apostolica  duximus  penitus    absoluendos.    Iniuncto  per  alias  nostras   lilteras    venerabilibus   fratribus  nostris  •  . 

Maguntinensi  et  •  •  Treuerensi  archiepiscopis,  ut  te,  comites,  nobiles  et  alios  supradictos,  quod  eosdem  prelatos, 

clericos,  comites,  Barones  et  alios,  quos  adhuc  captiuos  detinere  dicimini,   cum   omnibus    bonis   ablatis  eisdem 

reddatb  pristine  Ubertati,  tam  liberatis  quam  liberandis  huiusmodi  bonis  omnibus  dicta  occasione  ablatis  et  extortis 

eisdem  integre  restitutis,  arcbiepiscopo  Tero  et  ecclesie  Colon,  predictis  necnon  et  eorum  complicibus  de  dampnis 

et  iniariis  ipsis  satisfactionem  plenam  et  debitam  impendatis,  ac   eis  castra,   munitiones   aliaque  bona  iam    dicte 

Colon,  ecclesie  ac  aliorum  predlctorum  et  complicum  eorundem  a  te  vel  aliis  occasione  predicta  detenta  et  etiam 

occnpata  sublata  difficultate  qualibet  restituere  procuretisy  monitione  premissa  per  excommunicationis  in  personas, 

et  terras  Testras  interdicti  sententias,  necnon  et  per  feudorum  priuationem  quorumlibet,  qne  ab  eadem  Coloniensi 

el  quibuslibet  aliis  ecclesiis  et  monasteriis  teuere  nosdmini,  ac   alias  etiam  penas  de  quibus  viderint  expedire, 

appellatione  remota,  ipsi  vel  alter  eorum  per  se  vel  alium  seu  alios  compellere  non   omittant.    Non  obstantibus 

iuramentis ,  promissionibus ,  obligationibus  vd  renunciationibus  super  hoc  factis ,  penis  adiectis  aut  instrumentis 

et  litteris  datis  Tel  confectis  quomodolibet  super   hiis,  seu   si  ay^uibus  a  sede  apostolica  est  indoltum,  quod 

exeommnnicari  aut  eorum  terre  supponi  ecdesiastico  interdicto  non  possint  per  litteras   dicte   sedis  non  facienttfi 

plenam  et  expressam  de  Indulte  huiusmodi  mentionem,  siue  qualibet  alia  indulgentia  sedis   ipsius  generali  vd 

special!  cuioscumque  tenoris  Tel  expressionis  existat,   per  quam  in  ipsis  litteris  non  expressam  Tel   totaliter  non 

insertam  effectus  earnm  impediri  Taleat  quomodolibet  Tel  diferri,  inuocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii 

secolarls.     Ceterum  clericos  tibi  et  comitibus  ac  aliis  antedictis  primo,  secnndo  et  tertio  consanguinitatis  gradu 

coniuncCos  ex  parte  nostra  ipsi  archiepiscopi  Tel  alter  ipsorum  per  se  Tel  per  alium  seu  alios  moneant  et  inducant. 
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vX  apnd  te  et  coinites  ae  alios  supradietos  solerter  et  diligenter  innalant  et  procureBt  etiam  bona  Ide,  ^00!  ti, 
comites  aliique  predicti  infra  certom  terminam  eompetentem  ab  ipsia  ardiiepiscopia  t^  eoram  aitero  pftigendia 
premissa  omnia  et  singala  stadeatis  efficaciter  adimplere,  dictiaqae  clericis  aperte  predicant,  qaod  si  sais  iam 
potius  apostoUcis  monitianibus  non  curaiieritis  obedire,  nos  contra  clerieos  ipsos  ad  piinationeBi  omniam  bei»- 
fidorum  suorum,  etiam  si  dignitates  vei  personatus  existant,  et  alias  etiam,  prout  qualitas  facti  aaaserit  et  expcdin 
▼iderimus,  auctore  domino  procedemus.  Quocirca  nobilitati  tue  per  apostoliea  scripta  mandamns,  qnatbai  pro 
diuina  et  apostolice  sedis  ac  nostra  reuerentia  taeqne  honore  persone,  preiatos,  clerieos,  comites,  nobiles  obins^ 
alios  supradictos,  quos  adhuc  tu  dictique  tut  complices  et  fautores  in  vincolis  detinetis,  redd^ts  quomtotin 
pristine  libertati,  et  tarn  liberandis  quam  iiberatis  huiusmodi,  ac  etiam  arcUepiscopo  et  ecdesie  Colon,  sapndidii 
omnia  bona  eorum  tam  mobilia  quam  immobilia,  que  sicut  predicitur  tu,  comites,  nobiles  et  alii  toi  et  eonn 
fautores  et  complices  detinetis,  cum  fructibus  inde  perceptis  restituere  studeatis,  dictisqoe  ardiiepiscopo  et  ecdesie 
de  dampnis  et  iniuriis  irrogatis  eisdem  satisfactionem  plenariam  impendendo.  Sic  te  super  premissis  elieidla' 
habiturus,  ut  exinde  commcndari  valeas,  nee  oporteat  contra  te  baberi  prooessum  occasione  bninsmodi  granioim 
Datum  Rome  apnd  s.  Mariam  maiorem,  II.  kaL  Februarii,  Pontificatns  nostri  anno  aecondo. 

882.  ©olentin,  S^txx  0.  ^K^ktg,  ficttt  fein  SlUofcc  ju  ^cimba(|f  bei  Slommcrtborf,  küA  ^cö  feinet 
^ntlaffung  au^  t)er  ©efangenfc^aft  (ei  SBomngen,  bem  @rafen  SBalram  )>*  3luK^  ju  Sehern  - 
1289,  ben  3.  gebmar* 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Salentmus  dominus  de  Ysenburg  notum  facimus ,  quod  com 
bona  et  spontanea  voluntate  nostra  et  non  choacti  supraportamus  et  resignamus  ad  manus  nobilis  viri  domim 
Walrami  comitis  Juliacensis  decem  marcarum  reditus  annualis  in  bonis  nostris,  que  habemus  et  sunt  allodiam 
nostrum  et  proprietas  apnd  Heymbach  iuxta  Ramersdorpf  in  Signum  liberationb  captiuitatis  nostre  in  eonlietn 
apnd  WorinCf  recognoscentcs  tenore  presentium  huiusmodi  decem  marcarum  reditus  ab  eodem  domino  comite 
Juliacensi  pro  nobis  et  nostris  heredibus  nomine  feodi  hereditarie  recepisse  et  habere  debere  in  bonis  memoratis, 
super  quo  prestitimus  eidem  domino  comiti  fidelitatis  iuramentum,  sicut  successor  noster  facere  tenebitor  de 
'  dsdem.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  apposuimus  hnic  scripto. 

Datum  anno  d.  Millesimo  docentcsimo  octuagesimo  nono,  crastino  purificationis  b.  Marie  virginis. 

883.  ÄJnig  9luboI^)^  I.  Sefldtigt  m\>  erweitert  V\t  ^riöiregien  bet  @tat)t  t)m«6ur3.  —  1290,  ben  1& 
Jebniav.  * 

Rudölfui  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  nniuersb  sacri  imperii  romani  fidelibus  presentes  ütteno 
ittspecturis  gratiam  suam  et  omne  (bonum).  Inter  cetera  que  nostre  celsitudinb  mentem  soUidtant ,  id  in  aostn 
^ritur  affectn  preeipuum,  ut  hiis  que  institiam  sapiunt  et  continent  pietatem,  ad  vota  nostrornm  fidefifli 
debe(amu8)  semper  sincerts  affectibus  aspirare.  Nimirum  nempe  ex  hoc  nostre  liberalitatis  diffasio  fidelini 
inentes  in  flde  corroborat  et  deuotorum  obsequentium  deuotio  deuotius  hilar^escit).  Hinc  est  quod  not  W 
uninersorum  tam  presentium  quam  futurorum  notitiam  Yolnmus  peruenire,  quod  nos  commendabllia  restigia  et 
«xempla  illnstrium  imperatomm  et  regum  r(omanorum)  predecessorum  nostrornm  diue  memorie  imitantes,  taa 
dialne  retributionb  intuitu  quam  sincere  liberalitatis  et  consivete  manswetudinis  nostre  benignltate,  homines  et 
mercatores  nostros  in  (DmsburcK)  sub  singulari  ac  speciaii  nostre  defensionis  patrocinio  cum  omuibus  ipsonin 
mobilibus  et  immobilibns  benigne  suscepimns,  et  conswetudines  sine  iura  a  predecessoribus  nostris  (pie  reeordi- 
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tlow)  diais  ioq^aioribas  «t  regibas  ex  antifuo  predictb  iidmiiiibaa  coUata  et   oenceBsa  iUis  nostra  anctotitato 

regia  roioaaiiitts,  coneedantes  et  eoDfirmantea  eisdem  ex  largitate  nostre  (pi)e(atis9  ut  predicti  iiostri  komioea  ab 

onni  prorsua  thelonio  et  indebha  exactiono  Itberi  omnino  sint  et  absolut!  in  oninibus  locis  in  imperio  nostro,  tan» 

peraqnam,  quam  per  terram,  ubicumque  ipei  negotiandi  <fausa  Tenerint,   nee  aliqqod  omnino  thelonium  exigatur^ 

vd  aliqua  eid  inioria    aut  noleatia  inferatur,  presentb  scripU   paginam    lege   imperpetuam   valitara  dementer 

(efficimus),  et  eadem  conswetudine  eodemque  libertatia  iure  sine  alicuius  contradictione   fruantur,   que  homine» 

nostri  Aquenses  per  uniaersum  imperium  nostrum  frai  consweuerunt.    Habeant  eüam  per  omnia  predicti  bominea 

eondem  modum  iudicandi  et  sententiandi,  qao  predicti  bomines  nostri  Aquenses   indicare  consweuerunt     Volumus 

etiam  ut  yadimonia,  que  vulgariter  dicuntur  Wetde,  ex  antiqua  conswetudine  iudici  nostro   siue  aduocato  exhibita 

p^maneant  immutata«    Item  concedimus  eisdem  ciuibus  nostris,    ut  in   foresto   suo  et  nemore,   cuius  fundus  aA 

ipsorum  pertinet  ciuitatem,  lapides  et  ligna  licite  et  sine  cuiosqaam  contradictione   ad  usus  sue  ciuitatb,   cum 

necesse  fuerit,   potestatem  liberam    babeant  excidendi,  ita   ut   nichil  iode   cuiqnam  soluere  teneantur.    Preterea 

volumus  y  ut  quilibet  tenens  bona  qualiacumque   in    dicta  ciuitate  yel   extra  in   eiusdem   ciuitatis  lurisdietione 

quocumque  iure,   que  imperio   et  ciuitati  predicte  seruire  tenebantur,   seruiant   imperpetuum  seeundum  priscam 

eonawetudmem  et  ins  ciuUe,  ad  quorumcunque  etiam  possessorum,  cuiuseumque  conditionis  existanl,  manus  eadem 

pemenire   contingat«    £t  ne  quis   burgensis   in  Duisburcb  ^  yel    alia  persona  loci  alterius   einem  aliquem  sin» 

oppidanum  in  Dusburcb  extra  ctnitatem  ad  alienum  trabat  iudicium,  vel  ^um  aut  bona  sua  extra   ciuttatena 

predictam  occupet  Tel  sequestret,  nisi  in  eadem  ciuitate  actori  institia  denegetür,  presenti  serie  simtliler  inbibemus» 

Confirmamua   etiam  eisdem  diuersas  structuras  et  areas  in   oppido   predicto   Tel  eirea  forum   yel   atrium   sea 

ubicumque  in  ipsa  ciuitate,  dataa  et  confirmatas   ab  imperatoribus  et   regibus.    Insuper  damus  eis   auctoritaten» 

pknariam  et  liberum  arbitrtum  statuendi  in  oppido  ipsorum  plebiscita,   que   yulgariter  Rubren  appellantur,  prc^ 

compescendis  yulgaribus  ipsins  oppidi  insölentiis    et  pro  congrui  fori   taxatione    usque  ad   certum   triennii  yel 

quadriennii  terminum,  iUaque  eum  ipsis  placuerit  reuocandi  et  in  usus  snos  et  sui   oppidi  conuertendi;  ita  quod 

ex  statutis  premissis  nuUum  prorsus  iuribus  imperii  preiudiciüm  generetur.    Statuimus  igitur  et  ex  regali  edioto 

confirmamus,  ut  nuUa  omnino  persona  alta  vel  bumilisi   ecciesiastica  vel  secularia,  contra  baue  diualem  magnifi-» 

centie  nostre  et  libertatis  paginam  yenire  yel  eam  ausn  temerario  presnmat  infringere ;  quod  quifacereatteroptauerit^ 

in  nlcionem  sue  temeritatis  centum  libras  auri  purissimi  pro  pena  componat,   dimidietate  camere  nostre  iaferenda, 

reliqua  parte  passis  iniuriam  persoluenda.  Ut  bec  autem  omnia  rata  perpetuo  et  inconvulsa  obserucntur,  presentem 

exinde  paginam    conscribi    et   nostre   maiestatis    sigillo    precepimus  communiri.    Huius   rei  testes   sunt  illnstris 

Rttdolftts  Austrie  et  Styrie  dux,  princeps  et  filius  noster  barissimus,  yenerabilis  magister  Heinricus  de  Clingenberg 

prepositns  Xanctensis,  aule  nostre  protbonotarius   et  yicecancellarius;   spectabiles   viri  Fridericns   Burgrauius   de 

Nurenbercb,  Eberbardus  comes  de  Cat^enelleaboge,  Lndewicua  comes  de  Oetingen,  Guniberus  comes  de  Swarxhurch 

el  •  «    comes   de  Orlamuinde;  ^   nobiles   yiri    Gerlacus   de   Brubercb,   Cunradus    de  Winspercb,   Fridericas    de 

Hobcnlocb  et  quamplures  alii  fidedigni. 

Datum  Erfardüf  XIL  kalendas  Martii,  indictione  tertia,  anno  d«  MiUesimo  ducentesimo  nonagesimo,  Regnl 
yero  nostri  amio  septimo  decimo. 

884^  Sr^biftf^of  ©ifrö)  9*  @5(tt  mteuert  ^a$   citt  Sänbntß  mit  ben  @r)8tf(i^öfefi  ©crorb  t».   Wlain^  u» 
»oemunb  t>.  SCricr.  —  1289,  ben  10.  SWdrj* 

Spfridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  arcbicancellarius,  omnibos 
presentes  litteras  inspecturis  cognoscere  yeritatem.  Licet  inter  Maguntinam  et  Treuirensem  ecclesias  et  nostram 
ecelesiam  Coloniensem  qncdam  familiaritas  amicitie  specialis  babita  sit  ab  antiquo,   ut  tarnen   ipse  ecclesie  biis 


>     3n  ten  Söriern  DuUbnrcb;  Kuiren,  OrUmuinde  fitffi  ba0  i  uHx  Um  u,  in  Um  SBorte  Oetitigen  ba^  e  über  bem  0. 


528 

so8tri9  diebas  contra  malignoram  insuttus  fortios  recipiant  mcremeDtnm,  Nos  familiaritatem  liuitisiiiodi  innenve 
et  ad  maiorem  roboris  firmitatem  perducere  enpientes,  fide  data  et  corporali  prestito  iarammto  promittimiu,  qaod 
Tenerabilibas  patribus  dominis  Gerhardo  Mag^Btino  et  Boemundo  Treuirenai  lu^chiepiscopis  et  eomm  eedesiispio 
defensione  honoris  et  rerum  auarum  contra  qaoslibet,  Romana  ecclesia  et  imperio  dantaxat  exceptis,  consiiio  et 
auxilio  quoad  vixerimus  fideliter  assietemas,  et  ipsi  idem  nobis  facient  vice  versa.  In  cuius  rei  testimouimi 
presentes  litteras  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Datum  et  actom  apud  EngerSj  VI.  idus  Martii,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octnagesimo  nono. 

885.  @raf  ^o^am  t>.  ®a^n  fd^Iief  t  mit  bcn  ©rafcn  Slbolf  »•  ©erg  unb  Söerotb  »♦  ber  SRarf  ein  @<^ 
uitb  ^ülfö^Silnbnif.  —  1290,  ben  14.  2tpriL 

Nos  Johannes  comes  Seynensis  tenore  presentium  protestamar  et  ad  notitiam  tarn  presentiom  quam  fatarorui 
▼olumns  peruenire,  quod  cum  viris  nobilibus,  dilectis  nostris  consangnineis,  viddicel  Adolf o  comite  de  Jfmfect 
Euerardo  comite  de  Marküy  confederatt  sumus  stabil!  unione  perpetuo  duratura,  ita  quod  ipsis  pro  TÜribns 
astabimus  contra  quoscunque  eorum  aduersarios,  cuiascanque  conditlonis  existant,  preterquam  contra  ifflperiiiiB, 
ad  toendum  et  defendendum  ipsorum  terras,  vel  si  quispiam  munitionem  aliqnam  vel  altqnas  in  ipsorom  tcrris 
exatmore  niteretur  in  ipsorum  preiudicium  et  grauamen.  Hoc  adiecto ,  quod  st  unum  predictomm  comitam  yd 
ambos  in  nostrum  auxilium  aut  presidium  contigerit  euocare,  postquam  terram  nostram  intraueril,  ipsis  et  m 
sumptus  et  expensas  tenebimur  ministrare.  Si  vero  conflictnm  aut  bellum  cum  nostris  aduersariis  committere  dos 
eontingat,  in  dampnum  et  detrimentum  proprium  et  non  nostrum  aut  utilitatem  bellare  et  conunodum  profriim 
tenebuntun  Et  nnusquisque  captiuos,  quos  in  tryumpho  ceperit,  optinebit,  excepto  ca^taneo,  qui  presentandos  est 
31i  dominoy  cuius  terram  nititur  subintrare,  vel  qui  sumptus  fecerit  et  expensas;  nee  <,vm  illo  capitaneo  aHqoam 
compositionem  vel  concordiam  inibimus  exclusis  comitibus  supradictis,  nee  enm  solutum  dimittemus,  nisi  iiden 
comites  |in  eadem  nobiscum  concordia  sint  inclusi.  In  cuius  confederationis  robur  et  euidentiam  plenionn, 
obseruantiam  omnium  predictorum  promittimus  fide  prestita  corporali,  sigillum  nostrum  presentibus  appendentes. 

Datum  in  die  Tyburtii  et  Valeriani,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo. 


886.  Äömg  JRuboIp^  I.  »erteilt  ber  «btci  Q(kvxp  3oUfrct^eit  ju  Äaifer«wert^^  —  1290,  beit  27.  ^vi. » 

Budolfiis  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  Romani  ilddibus  preseatcs 
Ktteras  inspecturis  gratiam  suam  et  onme  bonum.  —  Nouerit  presens  etaa  et  posteritas  successura,  quod  dos  ai 
imitationem  predecessorum  nostrorum  regum  Romanorum  illustrium  honorabilea  ac  religiosos  yiros  abbaten  (t 
connentum  monaaterii  Campensis,  die  noctuque  saluatori  omnium  famulantes,  sincero  proseqni  cupioites  affects, 
ipsis  hanc  gratiam  facimus  et  concedimus  Ubertatem ,  ut  de  omnibus  suis  rebus  tam  in  victualibvs  quam  aüis 
eisdem  abbati  et  conuentui  necessariis  ab  omni  prorsus  exactione  thelonei  apud  castrum  nostrum  Werde  absobti 
sint  et  liberi  penitus  et  exempti. 

D.  Erfordiif  V.  kal.  Mali,  indictione  tertia,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo,  Regni  vero  aostn 
anno  septimodecimo. 


*    Sieni^  Hbolvt  eineaerte  tie  SerUi^ung  mit  benfelben  Sorten:  d.  Coionie  XVI.  kaU  Sepienbrit^  iadicüoBe  qninUi  •■*• 
d   MiUesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundoj  Regni  vero  nostri  anno  primo. 
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887^  3o5cmn,  ipetr  ^.  SRetffcrf^eib ,  ixä^t  feine  8eft|ungett  ju  SBeT^enBetg  bem  (Sbel^erm  SC^eot>er{(^  t). 
^em^Berg  ju  ße^en  auf.  —  1290,  bcn  17*  SRau 

Uniaersis,  ad  qnos  presens  a^iptnm  pern^nerit,  bos  Johanna  dominus  de  BypersceU  Tolunras  esse  notam, 
gaod  bona  nostra  propria  et  libera  apud  WaUgenherg^  qne  in  manvs  nobilb  viri  Theoierici  domini  nostri  de 
Heinsberg  resignauimns,  eadem  bona,  pro  qninqae  marcis  Coloniensibns  singulis  annis  reei^iendis,  ab  ipso  in 
feodo  recepimus  ac  de  Ipso  et  suis  heredibus  nos  et  nostri  Iieredes  dicta  bona  reeipere  et  nomine  homagii  possidere 
tenebimur  pro  quinque  marcis  Colon,  in  futurum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostri  sigiUt 
monimine  fccimus  roborarl. 

Datum  anno  d.  Millesimo  dncentesimo  nonagesimo,  feria  quarta  post  festnm  b.  Seruatii  episcopi. 


888.  Äönicj  9luboIf  I.  t>erfetl>t  bem  ©rafen  Slemalb  \>.  ©elbem  unb  bcficn  2(6^^uorbnenbcn  fixere«  ©efeit 
jum  ^StttgKt^en  ^ofe  unb  jurörf,  tt)o  aud^  9l{emcmlD  bcnfelben  wegen  eineö  JÄed^töonfpru^e«  «ngel^en 
fort.  —  1290,  ben  7.  ^ml ' 

Nos  Ryiolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angustns  ad  uninersorum  notitiam  volumus  peruenire,  quod 
nobilem  virum  Reinaldum  comitem  Gelrensem  ^  dileetum  nostrum  fidelem,  et  omnes  quos  secum  adduxerit,  vel 
qaos  de  suis  ad  nostram  regiam  maiestatem  destinare  decreoerit,  pre  omnibus  in  quos  posse  habemus,  ad  nos 
Teniendi,  coram  nobis  standi,  moram  apud  nos  faciendi  et  ad  propria  redenndi,  in  nostram  et  imperii  recepimus  et 
recipimns  protectionem  paritef  et  conductum,  ita  quod  nuHas  ipsum  yel  ipsos  coram  nobis  impetere  poterit  aliquo 
iure  vel  iustitia  mediante,  seu  molestare  quocunque  alio  modo,  aut  etiam  usqoam  in  Tia  ad  nos  veniendi  vel  a 
nobis  redenndl,  de  quibus  nos  poFse  habemus,  presentium  testimonio  Utterarum. 

Datum  Erforiie^  VII.  idus  Junil,  indietione  tertia,  anno  d.  M,CC.LXXXX.,  regni  yero  nostri  anno  XVII* 


889.  ®te  WftA  Ätoflerratp  tjetfonft,  jur  ©rtei^terung  V)xtt  burd^  flete  ^ege  in  bortiget  ©egenb  f«6et^ 
geful^rten  @(^ulben,  ben  ^of  Slmelen  im  Äir(|ffpiel  ©piel  bem  ©ereonpift  ju  Qblxu  —  1290,  ben 
9*  3unu 

Uniuersis  et  singulis  prcsentes  litteras  inspecturis  Cuno  permissione  diuina  abbas  totusqne  conuentns 
canonicorom  regularium  monasterii  Rodensts  Leodiensis  dyocesis  salutem  et  noticiam  yeritatis.  Ad  uniuersitatis 
vestre  noticiam  yolumus  peruenire,  quod  propter  yarias  discordias  et  dissentiones  dominorum  terre  ubicumque 
tanquam  in  medio  praue  nationis  iam  annis  pluribus  constituti,  tanta  sustinuimus  dampna  et  incidimus  onera 
debitorum  currentium  ad  usuras,  et  impignorationes  prediorum  nostrorum  usque  ad  summam  mille  et 
quadringentarum  marcarum,  quod  nisi  per  distractionem  et  alienationem  aliquantorum  bonorum  monasterii  nostri 
immobilium  huiusmodi  debita  absque  more  dispendio  persoluantur,  in  breui  perpetuam  incurremns  impotentiam  ab 
fiuiasmodi  debitis  resurgendi.  Unde  intimato  reuerendo  patri  nostro  ac  domino  Johanni  episcopo  Leodiensi 
huiusmodi  statu  monasterii  nostri  periculoso,  ac  diligenti  ab  eodem  d.  episcopo  inquisitione  super  hec  premissa  et 
ita  esse  inuento,  petita  et  obtenta  ab  eodem  per  supplicationes  obnixas  licentia  et  consensu  ad  soluendnm  et 
quitandum  huiusmodi  debita  modo  dicto,  alienare  decreuimus  partem  aliquam  bonorum  nostrorum  Immobilium, 
cum    nnlla  bona  mobilia  habeamus  de    quibus   ab   huiusmodi  oneribus   debitorum  possimus    commode  releuarf» 


*    9u^  9{fbin9(ot»en0  ®amml.  III.  foL  15. 
IL  II.  67 


SSO 

Reseruatis  igitur  nobls  et  monasterio  nostro  maioribus  et  utilioribus  prediis  nostris,  enrtein,  agres,  nemora,  censoi 
et  qaicquid  nos  et  monasterium  nostrnm  hactenus  habuimos  et  babemus  apud  villam  ^mie/^  ia  parrochia  dt 
Speie  coloniensis  dyocesis,  cam  omnibas  iuribus  et  pertinenliis  suis  prout  iacent,  et  fragibus  nos  ibidem 
contingentibus,  qae  omnia  sunt  et  fuerunt  purum  allodium  monasterii  nostri,  vendidimus  et  vendimus  venerabilibos 
yiria  •  .  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Gereonü  Coloniensis,  ementibus  et  recipientibus  eadem  bona  ei^a  nos  pro 
docentis  et  octoginta  marcis  colon,  nobis  ex  parte  eorundem  solutis  numeratb  et  traditis.  —  In  cuins  rei  testimonion 
presentcs  litteras  conscribi  et  sigillo  eiusdem  —  episcopi  Leodiensis  una  cum  sigillis  nostris  fecimus  commumri. 
Datum  et  actum  anno  d.  M.  CG.  nonagesimo,  Y.  Idus  Junü« 


890.  ®raf  9t.  t>*  SBitnenBurg  tt)eif!  bcn  T)tmpxob^  Ü.  imb  ben  ©rafen  2t.  ^.  Serg  an,  bem  erjKft^ofe 
®.  t).  Söln,  nac^bem  er  bemfclbcn  ©d^Iof  unb  ^txxf^aft  Sturfcurg  abgetreten,  aud^  i^m  ba«  wegen 
biefcr  ©treitfa^e  i)erpfanbete  <B^lt>^  Se^enid^  tt)ieber  frei  ju  fleHen.  —  1290,  bcn  20.  3unu 

Honorabili  viro  domino  C.  preposito  et  archidiacono  Coloniensi ,  necnon  nobili  \iro  domino  suo  A.  comiti  de 
Monte  R.  comes  de  Vimenburg^  ipsorum  consanguineus^  paratam  in  omnibus  ad  quelibet  eorum  beneplacite 
Yoluntatem.  Vobis  et  uniuersis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  notum  esse  cupimus,  quod  super  qaestione, 
que  inCer  reucrendum  dominum  nostrum  S.  arcbiepiscopum  Colaniensem  et  nos  de  Castro  et  dominio  Mrberj 
vertebatnr,  amicabilis  compositio  interuenit,  ita  quod  nos  de  bona  voluntate  omni  actioni  et  impetitioni  s^nim^ 
quod  nobis  Tel  heredibus  nostris  competiit  vei  competere  poterat  in  Castro  et  dominio  predictis,  libere  etabsolnte, 
pure  et  simpliciter  renunciauimus  et  renunciamus  per  presentes ,  et  omne  ius  nostrum  quod  habuimus  vel  labere 
poteramus  in  dictis  Castro  et  dominio  Nurberg,  vendidimus,  transtulimus  et  transferimus  in  dictum  dommom 
nostrum  S.  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensenu  Hogantes  et  expresse  consentientes,  ut  castrum  Lecgenid 
ex  causa  predicta  obiigatum  eidem  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Colon,  restituatis,  renunriantes  littcris, 
instrumentis,  pactis,  obligationibus,  promissionibus,  fidei  dationibus,  iuramentis  et  aliis  conuentionibns  quibu8Ciun(|W 
inter  eundem  dominum  nostrum  arcbiepiscopum  et  nos  factis  et  initis  super  obligatione  castri  Leegenich  antedied 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  Bünne^  feria  tertia  proxima  ante  festum  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.,  anno  d.  Millesimo  ducenteaiiia 
nonagesimo. 

891.  3ol^ann,  ^err  »♦  Sleifferfd^eib,  jjertegt  m^  8{ucnjietm  bic  ®eric|ft«fi(Stte,  treibe  hi$  ba^in  wr  bem, 
ber  SlStei  Samp  äugcfförigen,  ^ofc  bafettfl  bcflanben.  —  1290,  ben  27.  ^mu 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Johannes  nobilis  vir  dominus  de  Riferscheitj  miles,  cognoscere 
ireritatem.  Noueritis  quod  cum  occasione  iurisdictionis,  quam  exercere  consueuimus  de  cansia  criminalibus  et 
eiuilibus  ante  curtim  dominorum  abbatis  et  conuentus  monasterii  Campeneis  dictam  Brucgeouwenhef/my  in  loco  qtt 
4icitur  Lmdenstoc,  dictis  abbati  et  conuentui  dampna  non  modica  et  incommoda  prouenlrent:  nos  eorum  päd  et 
indempnitatibus  prouidere  volentes,  de  consensu  expresso  Cunegundis  uxoris  nostre  legitime  et  heredum  nostronm» 
ob  remedium  animarum  nostrarum  et  nostrorum  progenitorum ,  dictum  locum  exercende  iurisdictionis  mutamos  et 
transferimus  in  villam  parrochialem  de  Ouwenkeim^  promittentes  fide  super  hoc  prestita  corporali,  quod  nos  et 
nostri  successores  ab  hac  hora  inantea  nunquam  de  cetero  in  loco  predicto  huiusmodi  iurisdictionem  exercebioitf. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  eisdem  abbati  et  conuentui  et  ipsorum  prouisori  dicte  curtb  tradidimos 
sigilli  nostri,  necnon  dilecti  nepotis  nostri  nobilis  viri  Johannis  domini  de  Maäberg  munimine  roboratas. 

D.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  feria  tertia  post  natiuitatem  Johannis  Bapt, 


53t 


892*  SScme^mung  t>ott  fed^«  unb  jttjaitjig  3^3^  i^  *^^/  ^^  SrjWfi^ftfett  ^.  fWamj  u^  SÜrier  aufgetragenen, 
Unterfud^ungöfad^e  gegen  bie  (JJlner,  in  Sejiel^ung  auf  t)ie  Sßomnger  ©^fad^t  —  1290,  beft 
5^  3ulu* 

Isti  sunt  testes  produeti  anno  M.CC.  nonagesimo,  feria  quarta  post  festom  bb.  Petri  et  Pauli,  in  negotio 
qood  yenerabiics  patres  Moguntinensis  et  Treuerensis  arciiiepiscopi  auctoritate  apostolica  prosequnntar  contra  eines 
Coionienses  super  iniuriis,  factis  et  excessibus  ab  eisdem  cinibus  ut  dicitur  perpetractis  contra  venerabiiem  patren 
dominum  Syfridum  archiepiscopum  Coloniensem  et  ecclesiam  Coloniensem ,  an  ireri  sint  dicti  excessus  pubiici  et 
notorii,  ipsb  cinibus  Colon,  contumacibus  iudicatis. 

Wemerus  prepositus  ecclesie  s.  Gereonis  in  Colonia,  testis  iuratus  et  requisitus  super  factis,  iniuriis  et 
excessibus,  narratis  in  auctentico  domini  pape  directo  dictis  iudicibus  sen  executoribus ,  quod  sie  incipit: 
Nieholaus  ^o.  venerabilibus  fratribus  Sfc  ad  audientiam  nostram  Sfc  et  sie  finit:  Datum  Rome  apud  s«  Mariani 
maiorem.  An  predicti  excessus  sint  pubiici  et  notorii?  dicit,  quod  anno  d.  M.CG,LXXX.  octauo,  ut  melius 
recolit  post  festum  pascbe,  ciues  Coionienses  conspirationem,  coniurationem  et  confederationem  cum  Jobanne  duce 
Brabantie,  Walramo  de  Juliaco,  Adolpbo  de  Monte,  Euerardo  de  Marka,  de  Virneburch,  de  Wilenouwe,  de 
Waldecge,  comitibus,  Henrico  de  Windecge,  Johanne  de  Riperscheit,  Gerlaco  de  DoUindorp,  Gerardo  de  Juliaco^ 
capitalibus  inimicis  domini  archiepiscopi  Coloniensis  predicti  et  ecclesie  Colon.,  fecerunt  et  inierunt  publice  in 
cinitate  Coloniensi,  et  yekementer  credit  et  pro  boc  habet  quod  hoc  fecerunt  contra  d,  archiepiscopum  et  ecclesiam 
predietam,  causam  dicti  sui  reddens,  quia  ipsi  ciues  occasione  huiusmodi  confederationis  terram  archiepiscopi  et 
ecclesie  Colon.,  cum  nobilibus  predictis  et  fautoribus  eorum,  cum  armatorum  multitudine,  pulsata  ad  hoc  campana 
publica  in  ciuitate  Coloniensi,  conuocato  populo  hostiliter  inuasnrunt  et  patenter,  et  castrum  de  Worinc  prope 
chiitatem  Coloniensem  situm  et  ad  ecclesiam  Colon,  pertinens  potenter  obsederunt,  et  bona  et  possessiones  ecclesie 
Colm»  circumiacentla  deuastauerunt  incendiis  et  raplnis.  Dicit  etiam:  quod  cum  predictus  d.  archiepbcopua 
intelligeret  et  cognosceret  dictum  castrum  sie  aliquamdiu  obsessum,  pro  liberatione  dicti  castri  et  terre  sue 
«ongregata  magna  multitudine  yasallorum  et  fidelium  ecclesie  Colon,  ad  propulsandam  iniuriam  et  yiolentiam  contra 
prefatos  ciues  et  eis  adherentes  exinit,  eligens  pötius  mori  quam  relinquere  ecclesiam  et  terram  soün  indefensanu 
Demuin  eines,  dux  et  alii  predicti  in  ipsum  archiepiscopum  et  geqtem  suam  irruerunt  et  infinitos  comites,  taobiles^ 


«  5E)eii  «uftraß  f.  tu  Jtr.  880.  —  ®ic  Srudfaöfn  fütten  22  tanfle  ^erganientMättet,  »etije  an  i^ren  Cnben  rafttcTfl  eine* 
^efteoeUen  ^eftfabtn«  )u  einem  einjtgen  fftotuM  oerbunben  ftnb.  Die  3euoen  tooxtn:  t  Wernerta«  prepoiiius  eceiesie  s.  Gereon^ 
In  Colonia;  2  AbbM  Campensis  orduiis  Cisterciensis ;  8  Wicboldus  scolftsUcuf  ecclesie  Coloniensis,  electns  in  decsnun  eiusde» 
ecclesie;  4  Johannes  de  Rennenberg  choriepiscopus  ecclesie  Colon. 5  5  Gersrdns  aduocatus^  canonicus  Colon,  ecclesie ;  6  Johannes 
dominus  de  Lewenberg^  miles;  7  Conradus  nobilis  vir  de  Ysenberg;  8  Johannes  de  Rinecge^  prepositus  ecclesie  b.  Marie  ad 
gradiu  in  Colonia;  9.  Abbas  s.  Pantaleonis  in  Colonia^  ordlnis  s.  Benedict!;  10  Abbas  Knegstedensis^  ordinis  premonstratensis 
Coloniemiis  dyocesisj  11  Herimannus  abbas  a.  Martiai  Colon.;  ordinia  s.  Benedict!  $  18  Wenerua  abbas  Taidensis;  ordlnis  s. 
Benedict!;    13  Abbas  monasterii  Sibergensis^  Coloniensis  dyocesisj  ordinis  s,  Benedicti;   14  Reinardus  prepositus  ecclesie  Bunnensis| 

15  Conradus    prepositus    ecclesie    Resensis;     16    Salentinus    miles   de    Tsenberg;     17    Frater    Rudolphus    monachus    Campensis| 

16  Frater  Bernardus  conuersus  Campensis;  19  Ludowicus  de  Bugstelle,  canonicus  ecclesie  Colon.;  80  Gobelinus  de  Odekenbach^ 
canonicus  ecclesie  Colon.;  81  Gerardns  de  Limburg,  canomcos  ecclesie  Colon.;  88  Eagelberfiis  de  Wilerche^  eanonicua  eecleaie 
JCsDctensis ;  88  Hermannus  saceidos^  plebanao  in  Vreggeae ;  8i  Daniel  de  Baghein,  miles ;  85  Matthias  pinaerna  de  Are,  miles ( 
26.    Biurehardus,  miles,  scultetus  Andernacensis.    Son  aQen  (ei$t  ed  ntestis  iuratus  et  requisitus.««    ^ie  StudfaQ^en  berfelben  Timmen 

gropen  ^eiU  uberein/  miwtQtn  yitx  bie  S)epDiition  be^  erflen  )?o0ßant)tg  mitQet^etU/  «on  ten  übrioen  aber  nur  bte  (Snvä^nung 
befonterer  Umfiante  au^ge^oben  »irb.  I)aiS  Serfa^ren  ivor,  wie  man  f!eM#  oeoen  bie  ®tabt  Soln  gerichtet.  S^at  beflant)  mit 
berfelben  (ebenfo  wie  mit  äffen  ubrisen  an  ienet  foTgenret^en  e^lat^  betbeitigten  gurflen  uitb  ^tren)  bereitd  ein  €}ö(^nei>crtrag> 
unb  ein  fernerer  et^iebdf^rui^  t^atit  fte  off  er  (Srfa|pPi((tiofeit  entbunben,  Xr.  870,  871:  attetn  ed  fe^te  ni^i  an  ^eweGgrünben» 
mit  einer  nachträglichen  Unterfuc^ung  gegen  fie  »or^ufc^reiten ,  welche  gegen  ieben  anbern  9et(eiligten  «otttg  o(nmä($lig  geblieben 
wäre,  ^ie  ötabt  ffaitt  ftc^  gegen  i^ren  {)errn  t»erbnnbet  unb  war  itegenb  nnb  ubermut^ig  aud  bem  Kampfe  getreten :  ba^er  foQten 
äffe  t>erberbli(^en  Sofgen  b^ffelben  i(r  aufgebärbet  werben,  um  fte  siic^tigen  unb  gum  Oe^orTam  jurücffö^ren  in  fSnnen, 
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vasallos  et  ministeriales  ecclesie  Colon«  crudeliter  occiderdnt  et  plarimos  yalneraaerunC  ad  mortem  ^  alios  cepennitet 
captiuos  secom  deduxerunt  et  tamdiu  ienaenrnt  dictos  captiuosy  quousque  cogebantur   se  liberare  a  dictis  cMbos 
per  magna«  pecuniarum  quantitatea.    Dicit  etiam :    quod  in  eodem  iiconflictn  d«  archiepiscopus  Colon,  captos  foh 
per  comitem  de  Monte  ac  vinculatus  et  in  carcerem  positus  apud  Novom  Castrum  quod  est  dicti  comitis,  proot 
ipse  testis  premissa  omnia  et  singula  vidit  et  interfuit ,   et  dicit  quod  ista  adeo  sunt  notoria  et  manifesta  et  etiam 
vera,  quod  aliquomodo  inficiari  non  possunt,    et  habet  pro  hoc  quod  totus  mundoa  ista  sciat.    Dicit  etiam:  quod 
post  confiictum  dicti  eines  in  obsidione  dicti  castri  remanserunt  et  tandem  eis  troditnm  fuit  ab  hiis  qni  in  iicto 
Castro  erant,   qua  traditione  facta  ipsi  eines  dictum  castrum  funditus  destruxerunt,  et  alia  duo   castra,  videicet 
Zunze  et  Nuenberg,  que  fuerunt  diete  ecclesie  Colon.,  similiter  funditus  destruxernnt  et  lapides  dietorum  castronm 
secum  ad  ciuitatem  Colon,  deduxerunt,  ac  edificia,   balistas  et  utensilia  eornndem  castr^^rnm  deduei  proeoraaennt, 
nee  lapidem  supra  lapidem  dimiserunt;   et  dicit  quod  adhuc  hodiema  die  dicti  lapides  iacent  circomctrca  ciuitatem 
Colon,  ad  murandum  et  muniendum  fossata  dicte  ciuitatis,  prout  hoc  apparet  omnibus  videre  potentibus,  et  est 
publicum  et  notorium,    Dicit   etiam:   quod  post   expugnationem  dietorum  castromm  dicti  eines  opem  et  opena, 
oonsilium  et  auxilium  Walramo  preposito  Aquensi,  qui  se  gerit  pro  comite  Juliaeensi,  prestiterunt,   et  annatai 
miseruni  ad   obsidendum  et  expugnandum  oppidum  et  castrum  Tulpetense ,  que  sunt  vera  aUodia  ecclesie  Coloo^ 
et  expugnari  iuverunt,   quod  nunc  tenet  et  occupat  tallter  dictus  prepositus  Walramus.    Et  pro  hoc  scire  yvk 
quod  dicti  eines  sunt  causa  et  occasio  omnium  premissorum,  quia  dux  predictus  ad  vocationem  eornm  vemt,  nee 
nmquam  venisset,   ut  vehementer  credit,   nisi  ad  requisitionem  eorum,   et  habet  pro  hoc,   quod  dicti  ciaessiiitui 
eulpa,   quia  ante  huiusmodi   confederationem  cum  nobilibus  predictis  dicto  d«  archiepiscopo  suas  patentes  littens 
dedemnt,  quod  nunquam  aliquam  confederationem  cum  aliquo  domino  terre  iacere  deberent,    et   dieit  quod  kc 
publice  et  sollempniter  tactis  sanetis  iurauerunt,  prout  in  instrumento  super  hoc  confecto  et  sigillo  ciuitatis  aigiUite 
Tidit  plenius  contineri.    Dicit  insuper:    quod  cum  tractatus  pro  liberatione  dicti  d.  archiepiscopi  habebator,  coi 
traetatui  ipse  testis,  qui  loquitür,  sepius  interfuit,  dicti  eines  huiusmodi  liberationem  impediuerunt,  prout  ipd  testi 
^ridebatur,  quia  liberari  non  poterat  idem  d.  archiepiscopus,  nisi  de  voluntate  ipsorum,  prout  a  seeretariis  oonitiB 
de  Monte   sepius  intellexit.    Dicit  etiam:    quod  quando   prelati  viderunt  qui  pro  liberatione  dicti  d.  ardueptacofi 
laborauentnt,  quod  ecdesia  Colon,  periret,  propter  destructionem  et  denastationem  castromm  et  bonorum  ecdoic 
Colon.,  per  inimicos  qui  non  cessauemnt  tempore  captiuitatis  dicti  d.  archiepiscopi  ecciesiam  Colon,  destrnered 
ad  nihiludk  redigere,  placuit   prelatis  dominum  suum  liberare  cum  fuolicumque  dampna,   quia   ecdesia  CoieSi 
indefensa  maueret   et   penitus  periret,    cum   maxima  quantitate  pecunie  dictum  archiepiscopum  a  prefato  comite 
liberauerunt  et  obligationes  et  renuntiationes    fecerunt  ex   magna   necessitate,   prout  in  auctentico   domini  pape 
continetnr.    Et  dicit:   quod  omnibus  hiis  interfuit  et  ex  hoc  seit  ea  vera  esse  et  notoria»  et  est  yox  verbom  et 
iana  publiea  de  premissis  ccmlra  ciues,   qui  ipsi  male  sint  contra  dominum  suum  predictum  archiepiscopum,  vi 
est  eornm  temperalis  et  spirituatis  dominus.    Et  aliud  dicit   se  nescire   de  premistfis,  singulariter  et  dilig«>ter 
requisitus,  et  dicit  quod  non  gratia,  fauore  vd  odio  deposuii,  scd  pro  sola  yeritate  et  notorio. 

X>tx  trotte  3(ttgr  fugtiu  ber  s^or^ej^ettben  Slu^fag^  ^inyn: 

Bioit  ftingnla  veni  «t  notoria  esse  *~  causam  dicti  sui  assignans  lUam  vtdelieet,  quod  eum  dicti  cinif 
Colonienses  huiusmodi  confederationem  et  conspirationem  iniuissent,  ipse  scolasticus  huiusmodi  confederatieBi 
intdlecta  que  nondum  adhuc  erat  publica,  libenter  huiusmodi  confederationem  impediuisset,  plures  tractatus  super 
hskc  cum  ipais  ciuibus  habuit,  ne  hoc  feeerint,  quia  dicti  dux,  nobiles  et  alii  in  auctentico  contenti  erant  capitaks 
immici  cccksie  ColonieBsis.  —  Comes  etiam  de  Marka,  tempore  captinitatis  arohiepiscopi  predicti  Gel«h 
expugnauit  et  funditus  destruxit  oppidum  dictum  Werle,  castrum  Ysenberg,  castrum  de  Yolmestejne,  oppidum  de 
Mendene.  —  Dicit  insnper  ipse  testis:  qp.od  dudum  archiepiscopi  liberatio  fuit  impedita  principaliter  propter  koCi 
|iua  comes  de  Marka  et  eines  Colomenses  ad  hoc  instantissime  laborabant,  ut  archiepiscopus  predictus  perpetae 
«areere  detineretur;  quod  ex  eo  sdt  ipse  testis,  quia  eines  et  eomcs  de  Marka  predicti  suggerebant  comiti  1« 
Monte,  qni  archiepiscopum  captivum  tenebat,  ut  ad  hoc  laboraret  apud  prelatos,  quod  prepositus  maior,  firaitf 
ipsius  comitis  de  Monte,  tutor  preficeretur   ecclesie  Coloniensi,   ad  quod  idem  comes  inductus  fuit,  nee  diquem 
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traetatum    long»   tempore  audire    voloit  snper   liberatione   d.   ardbiepiscopi    predieti.    £l   qnidain    de  prelati» 
cosaentiebant  dicto  couiti  de  Monte,  eed  ipse  testis,  qui  fuit  uiws  de  prelatis  et  tractatoribus,    quanium  potuU 
premisBaiii  tatelam  impedfaiit    Tamea  comes  predictus  de  Monte  tarn  per  preces  quam  per  munera  ad  hoc  deduxit| 
qaod  quidam  de  prioribus  coouocauerant  of&ciatos  et  ministeriales  apud  Bonnam,  ad  preficiendum  dictum  prepositup 
laaierem  in  tutorem  ecclesie  Colon.;   cui  tractatoi  ipse   testis  Interesse  noluit,   quia  sciuit,   si  processum  böte 
babuisset,  archiepiscopus  perpetuo  captivus  remansisset  et  ecolesia  Colon,  destructa  fuisset.    £t  ibidem  per  paucas 
personas  impeditum  fait,  ita  quod  comes  de  Monte  predictus  finem  suum  sciait,  videlicet  quod  nulio  modo  frater 
8UUS  preficeretur  tutor ;  et  sie  interuenientibus  mulftis  tractatibus,  ut  dictum  est,  dictus  arcbiepiscopus  sub  grauibus 
conditionibus  liberatus   fuit,    et  oportebat  ante    omnia   dictum    d.   archiepiscopum  renuntiare    omnibus  iniuriis, 
actionibus  et  querelis,  que  sibi  competere  poterant  contra  eines  Colon.,  que  multe  erant,   videlicet  quia  ipsi  eines 
uniuersos  redditus  arcbiepiscopi  in  ipsa  ciuitate  Coloniensi    constitutos   receperunt  et   leuauernnt,   et   iudeos   qui 
sunt  de  speciali  camera  domini  arcbiepiscopi  exactionauerunt  ad  maximas  pecnniarum  qnantitates,  quod  fbcere  non 
poterant  nee  debebant,  de  quibns  ipsi  eines  volebant  esse  llberati  ante  omnia.    Nee  poterat,  ut  dictum  est,  arcbi- 
episcopus liberari,  nisi  voluntas  eorum  fieret.    Dicit  insuper  ipse  testis:   quod  ipsi  eines   sunt  causa  et   occaslo 
principalis   destructionis  ecclesie  Colon,  et  omnium  dampnorum  que  per  huiusmodi  conflictum  euenerunt,  quod  ex 
eo  seit  ipse  testis,  quia,  si  idem  archiepiscopus  presciuisset  confederationem  quam  fecerunt  cum  duce  et  nobilibus 
alüs,  bene  prohibuisset  adnentum   ducis,    quia  contra  voluntatem    domini  arcbiepiscopi  sibi   cauisset,   idem   dux 
nequaquam  terram  intrare  potuisset.    Sed  ipsi  eines  sub  colore  pacis  dominum  archiepiscopum  rogaucrunt ,  ut  pro 
bono  patrie  cum  duce  et  nobilibus  predictis  pacem   iuraret,  ipso  archiepiscopo  respondente   quo  libenter  pacem 
haberet,  sed  ipse  dux  et  alii  sui  complices  essent  illi  qui  ecclesiam  snam  et  ipsum  multipliciter  destruxissent   et 
magna  sibi  dampna  intulissent,  et  ideo  pacem   cum  eis  iurare,  nisi  prius  essent  reconciliati ,  parum  expediret,  sed 
tarnen  ipse  dominus  archiepiscopus  cum  Ulis  ciuibns  et  aliis  amicis  suis   et  fautoribus  libenter  pacem   communem 
inraret  et  seruaret.    Quibus  auditis  ipsi   eines   rogauerunt  eundem  d.  archiepiscopum  permittere   ducem  venire 
Coloniam,  quia  ipse  dux  venire  deberet  sine  armis  et  sine  omni  lesione  ipsins  d.  arcbiepiscopi  et   terre,  et  ipsi 
cSnes  ad  hoc  laborare  veUent  nt  reconoiliatio  fieret  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  et  ducem  predictum.    Et  tandem 
idem  d.  archiepiscopus  concessit  ipsis  ciuibns  ut  dux  veniret  pacifice   et   quiete,   ipse   d.  archiepiscopus  in  nullo 
ipsum  offenderet  .Et  sie  idem  dux,  domino  archiepiscopo  de  nullo  malo  auspicante,   nee   sibi   precauente,   venit 
com  magna  multitndine  armatorum  et  terram   arcbiepiscopi  ubieumque  potuit  inuasit  et   destruxit  incendiis   et 
raplnis,  et  ciuitatem  Colon,  intrauit  et  eonfederationem  cum  ipsis  ciuibns  fecit,  ut  dictum  est.    Et  dicit  testis  quod 
hiis  interfuit  et  ea  audiuit. 

jDer  ixtiitfyntc  3euge  bemerft  im  Sefonbern: 

Testis  reqnisitus  qne  fnerit  causa  hoinsmodi  eoniurationis,  dicit,  quod  dicti  eines  conceperant  rancorem  erga 
dominum  archiepiscopum,  et  timebant  enm,  quia  idem  archiepiscopus  multum  ampliauerat  redditus  suos  et 
domlnabatur,  et  eines  potentes  sunt,  et  non  possunt  sustinere  dominum,  et  ideo  credit  quod  ad  hnmiiiandum 
dominam  suum  preniissa  fecerunt 

2>er  fe^^jefinte  3^8^  erwähnt  no$: 

Qaod  ipsi  eines  Colonienses  sunt  occasio  et  causa  et  origo  dicti  coniictus,  quia  ipsi  ineitauemmt  ducem  et 
alios  nobiies  contra  predictum  dominum  suum  archiepiscopum ,  nee  intellexit  ipse  testis  quod  ipsi  eines  umquam 
cum  aliqno  suo  domino  diu  bene  eoncordarent,  immo  plures  archiepiscopos  ceperont,  sicut  dominum  Engelbertum 
el  domiiium  Conradum,  prent  ipsi  teati  c<ni8tat. 

«93.    ilöntg  9?uboI^)^  L  mf^mit^  jur  Uni^tutt  feiner  9li^tt  SÄargoret^a,  bem  ©rafen  X^eoberic^  »♦ 
Qim  2000  SKarf;  o>offir  er  iim  DuteBurg  t^erpf anbei.  —  X^90,  ben  5.  ^nlu 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersornm  sacri  Romani  imperii  fidelinm 
notitiam  volumns  peruenire,  quod  nos  speetabili  viro  Tüeoderico  comiti   Clntensi,  affini  nestro  dilecto,  oppidup 
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nostram  in  Duysburgk  pro  duobus  millilins  marcaram  argenti  examinati,  quoa  nomine  dotis  pro  nobili  Margarete 
comitissa  Cliuensi,  nostra  nepte,  eldem  promisimns,  duximas  obligandom,  publice  protestantes ,  qnod  si  alia  bona 
imperii  sibi  daxerimus  committenda  pro  eisdem  duobns  mtllibus  marcarnm  argenti,  ^  sibi  teneantur  etiam  obligatai 
donec  per  nos  vei  nostros  in  imperio  successores  dicto  Theoderico  comiti  Cliuensi  vel  suis  heredibus  de  predictig 
dnobus  milibus  marcarnm  argenti  plenarie  fuerit  satisfactnm.  In  cuius  obligationis  testimonium  presens  seripfnm 
exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  Erfordie,  III.  non.  Julä,  indictione  IIL,  anno  d.  Millesimo  CC.LXXXX.,  regni  vero  iiostri 
anno  XVII. 

894.  Äftntg  JRuboIf  h  öcrfunbct  bcn  did^i^ptn^,  baß  ein  ficfin^crr  fetncii  aSafottm  wx  feinen  Se^n^of 
laben  unb  rid^ten  laffcn  fonne»  —  1290,  btn  17*  Slugujl»  * 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  sacri  Romani  imperii  fidelinra 
notiliam  cupimus  peruenire,  quod  anno  domini  M.  CG.  nonagesimo,  XVL  kalendas  Septembris,  indictione  fertia, 
nobis  sedentibus  pro  tribunali  apud  Erforiam^  presentibus  principibusy  comitibns,  nobilibus,  baronibus,  necnon 
quampluribus  proceribus  regni  nostri,  petitum  fuit  in  iudicio  coram  nobis  et  sentencialiter  diffiniri:  Si  dominus 
aliquis  habeat  vasallum,  qui  attemptauit  aliquid  contra  dominum  et  contra  quem  dominus  habet  actionem  et  ins 
agendi  in  iudicio,  qualiter  contra  vasallum  domino  succurratur?  et  extitit  per  sententiam  consensu  principum, 
comitum,  nobilium  approbatam  legitime  diffinitum,  quod  ipse  dominus  suum  vasallum  presentibus  aliis  vasallis 
coram  se  ad  iudicium  poterit   euocarc   et   cognoscere  poterit  et  iudicare  pro  vel  contra  ipsum   vasallum,    proat 


>  S^erot.  ^x.  898.  —  '  Der  neue  Sbbrud  bierer  Urfunbe  tn  bem  IV.  Sanbe  ber  Monumenta  Germania'e  bist.  @.  455.  tnU 
nommen  aud  Sandn  de  fendis  Geiriae^  ifi  fo  fe(Ier(aft,  ba9  ber  |>o.  e^  {1$  ni^i  ^»erfagen  \)utfte,  bfefelbe  noc^mal^  an«  bec 
£^ne0e  felbfl  mit|ut(et(en,  fo  xoxt  einige  Oeric^ttoungen  gu  anbent  bprt  abgebrudten  <2[onfHtutionen  angufüden,  ivosu  bie  in  bem 
^iejigen  ^rooiniiaNSititt)»  aufbema(rten  £)r{gina(«Ut!unben  bad  Mittel  gen?a(ren.  SBer  motzte,  begünfligt  t)on  folc^en  Ser^äUntifei, 
e«  Unterlagen ,  ^ur  (oi^flen  ^odenbung  be«  großen  9{a<tonaIn>er!ed  fein  ®(^erfletn  beizutragen! 

1.  St,  StubOlp^d  (EonflftutiOn  eined  neuen  9)?itn}fußed  pag.  440^  {taii  diuersim  inde^  ^u  lefen:  diuereimod« ;  f^aft  consedereni», 

1,  l,  consideremus;  ftM  Stabe^   3.  T.  SUIe  ;  ftatt  V.  Octobris^    3.  (.   V.  kal.  Octobris^    n>ie  t^  dVi^  im    gweften   Datum    (etft.  •- 

2.  Jt.  9iuboTp(d  ®prtt(^  gegen  bie  galft^mänzer,  p.  446^  jlatt  ex  certa  adentia  seruant^  ^u  lefen:  conseruant^  kpie  ed  a\x(l^  nnica 
%ti%i\  na(^  Et  aententiatum  extitit^  fe^e  gu :  eorundem  principum  tarn  spirittialiiiin  quam  sectilarium^  comitum^  nobilium  ac  omnisn  1 
nostrorum  lideUum  qui  ibidem  fuerunt  applaudente  consensu;  f)att  decollationis^  iVi  lefen:  decoctionis  pena;  fidW  manus  debet^  )a  ' 
lefen:  debeat.  Siußer  bem  Original  biefer  Urfunbe,  tt>omit  bad  ^opeibu((,  worauf  jtinbltnger  ju  flitc^tig  gefc^opft,  genau  j 
fibereinftimmt,  befftt  bad  ersbif^ofti^e  Hr^io  no(b  «>iei  glei(^lautenbe,  auf  ber  9{äcffeite  mit  bem  Aoniglic^en  Siegel  «erfebme^  , 
audfertigungen ,  toobon  eine  Oin  ben  diftbof )).  lxii\\(i^,  bie  anbere  an  SBalram,  ^robßen  ju  Stachen  (unb  trafen  )».  3ülic(),  bie 
britte  an  ben  (fDelterrn  %^.  1».  ^ein^berg  unb  bie  bierte  an  ben  (SDeI(errn  w.  de  Vrense  geri(^tet  ifl.  t>'\t  fonberbare/  au4  in 
Bran!rei((  befannte,  ©träfe  f^eint  übrigen«,  ba  ba«  S^Ifc^en  ber  a^üngcn  mittelfi  eine«  fogenannten  Sbfieben«  gef^a^,  eine 
9{e((t«nait)itat  ^u  fepn.  —  3.  Sententia  de  iure  ci>mmunitatum;  pag.  457:  flatt  et  preacriptione^  ju  Tefen:  et  prescripta;  fiatt  aili 
attrahere  possent^  ju  Ufen:  possint ;  fiaii  si  aliqui  occupauerint^  }U  Tefen:  occupauerunt;  jlatt  poaset  redigere ^  ^  I.  possit;  (latt 
In  omni  sua  parte,  )•  1.  sni;  fiatt  et  nobiles  viri,  ifl  et  )U  löfcf^eu;  ftatt  de  Katxenelbogen ,  iU  lefen:  K.  de  KataeneUenbogen.  ^ 
4»  Senteniia  de  insula  etc.  Die  Urfunbe  ent(&(t  bie  Sa&reö^a^I  in  Sut^ßaben  audgebriicft  unb  ^war  nonagesimo  guarto.  ivla 
generaU  curia»  enthalt  ffe  ni((t,  fonbern  nur  apud  Nuremberg.  nPer  communem  principum  sententiam»,  principum  flebt  nt(^t  bo. 
©tatt  Rlieno  iß  Reno,  flatt  telonia  ffl  thelonia  )u  lefen;  flatt  si  autem  alicui  edificanti,  in  lefen:  si  tarnen;  fjatt  prescriberenfür, 
).  I.  prescriberet ;  flatt  contrarium  doceant,  ).  !•  edocerent.  —  5.  Sententia  de  siiccessione  malienim  in  bonis  feodalibns,  pag;  47t« 
^adf  VVicboIdnm  arcbiepiscopum  ifi  jujufe^en:  Coloniensem,  principem  nostrum  karissimum.  —  6.  Sententia  de  bonia  feodalibv 
relictis  absque  leiveaerben,  pag.  472.  3taÖ^  fldelium  notitiam,  gu}ufe(^en:  publicam;  si  quis  tenens  feodum,  gu  (efen:  feoda;  qni 
Tulgo  dicontur  leivenberben  }U  lefen:  leinenberben  (b.  i.  ^e^enderben,  ni((t  Seibcderben).  7.  Sententia  contra  alienalionem  bononim 
feudaUum,  pag.  450.  ®tatt  Henrici  (abbatisV^at  bie  Urfunbe  ^VOti  fünfte;  fiait  censeatur  3.  (.  censeantur;  fiait  definitum  }.  I. 
diffinitum;  bOr  contrarium  i^  ba«  nin»  3U  I5f((en;  fiatt  devolvantur  ).  T.  devoivuntur;  flatt  pro  aue  voluntatia  libita  3.  L  pro  oae 
libito  voluntatis;  ftati  burggravius  J.  I.  burgravius;  flatt  Dettingen  J.  I.  Octingen;  ftait  Bruberg  3.  I.  Bruiberch;  flatt  Winsbcfg 
}.  I.  Winsperch;  jlatt  strenui  3.  !•  strennui;   flatt  de  Papenheim  3.  lefen  .  .  de   Bappenheim  marscbalcns;   jlatt  be«  N  bor  magister 

9at  bie  Urf.  ^xoti  fünfte. 
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ipsorum  dictauerit  seiitentia  vasalloroii].  Testes  autem  Baic.seBtentie  presentes  aderaat,  Ulusires.  •  •  dux  Saxoni^^ 
diix  fnin^trfCtffMM,  prindpes  nostri,  Xobiles  •  •  Burgrauius  de  Nourenberg^  coraes  Eberhardus  de  CatzeneUen^ 
t0gen,  Gerlacus  de  Brvberehj  Streanuns  de  Wmsbergy  et  quamplures  alii  nobiles  et  barones.  In  cuius  rei 
testimonium  banc  paginam  conscribi  et  nostri  sigilli  munimme  iussimus  roborari. 

Datum  Erfurüe^  anno»  die,  indictione  premissis,  regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

995«  ®raf  ^^eobertd^  ^*  QUu  geloBt  ita^  l^ergefletttem  ^rie^e  toer  <B{^\>t  IDut^burg^  ben  ©d^a^en^  ben 
fte  etn>a  erlitten;  ju  erfe^en^  i^re  SSerträge  mit  onbem  (BtSs>tzxi  ju  ad^ten^  unb  feine  @(^tt(t^  ober 
£ef>nbriefe  auf  f?e  ou^aufleaen*  —  1290,  bcn  6^  @c^)tem6er*  ^ 

Uniuersis  presentes  litteras  audituris  et  visuris  nos  Theoderkus  comes  Cleuensis  notum  facimus,  quod  omniBt 

dbeordia  seu  dissentio,  que  fuerat  inter  nos  ex  una  parte  et  eines   Dusburgenses  ex  altera,  penitus  est  sedata 

et  In  amlcabilem  compositionem  nunc  reducta,  auxilio  domini  archiepiscopi  Coloniensls,  domini  decani  Coloniensis, 

et  consilil  nostri  ac  aliorum  dominorum  mediante,  sie  quod  nos  et  nostri  pro  dicta  discordia  seu  de  dampnis  et 

bomicidiis  inde  eonsecutis  nuUam  exercebimusyindictaniTel  querelam,  nee  nostri  exercebnitt.  Si  autem  dictis  ciuibns  pro 

prefata  discordia  dampnum  vel  grauamen  sit  illatum ,  ipsos  per  omnia  volnmus  releuare  ac  indempnes  obseruarc. 

Preterea  nbicumque  et  quibuscumque  prefati  eines  snas  patentes  litteras   dedenmt  super  pacis  conseruatione   et 

pro  conditionibns  seu  treugis    qualibetcumque  habendis,  volumus   et   promittimus  inuiolabiliter  obsemare.    Item 

promittimus  super  debitis  a  nobis  contrahendis  et  feodis  a  nobis  concedendis,  pro  qnibus  nostras  dabimus  litteras 

patentes,  quod  dictos  eines  nominatim  excludemus,   ac  eisdem  assistemus  omni  nostro  posse  contra  quoscumqu» 

iniuriatores  eorundem,    frande  et  dolo    penitus  ammotis   et  exclnsis.    In  promissorum    omnium  testimonium   et 

ürmitatem  presentibus  literis  nostrum  sigillum  duximus  apponendum,  et  ad  maiorem  cautionem   ac   obseruantiam 

premissorum  honorabilium    virorum   Tidelicet    domini  Werneri   prepositi   s.  Oereonis,   domini  Wibboldi   decani 

Coloniensis,  Tbeoderici  domini  de  Morse,  Svederi  de    Alpem,  Th.  de  Monement,    Bemardi  de  Stronckede   et 

Wilhelmi  dicti  Protbe,  militum,  sigillis  sunt  presentes  littere  ad  petitionem  nostram  robor^ite. 

Datum  et  actum  anno  d.  M,  CC.  nonagesimo,  feria  quarta  ante  natiuitatem  b.  Marie  virgbis. 

896.  dofJontin  £)t)erjloIj  »erfprid^t  kern  ©rafen  2{boIp^  "o.  Serg,  für  bie  i^m  angen^iefenen  48  SWarf 
ein  ©runbjKlrf  öon  40  2ÄarI  »ertf^  ju  SeM  J«  Men.  —  1290,  ben  15.  ©eptcmber^ 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Costantinus  dictus  Ouersiolz,  ciuis  Coloniensis,  notum 
facio,  quod  de  qnadraginta  et  octo  marcis,  quas  nobiiis  vir  dominus  meus  Adiolpkua  oomes  de  Monte  de  annuis 
reddiiibas  suis,  quos  babet  in  ciuitate  Coloniensi,  dari  deputaoit  termino  ad  hoc  statuto  et  in  litteris  suis  expresso 
et  Gontento,  qnadraginta  marcas  conuertam  et  deponam  in  hereditatem,  quam  in  feodo  tenebo  ab  eodem.  Super 
boc  in  testimonium  atqne  fidem  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  in  crastino  exaltationis  s.  crucis. 

897.  (SrjBifi^of  S^frifc  t).  ©ofn  entlaßt  feen  wn  kein  9Wtter  ^cinri^  ».  gip^>  ter  Ifttci  fWeer  »erfauften 
©runfcBeft^  im  Ätr^fpiel  £i^)^>  mi  kern  8e]^en«t)erbant>c  nrit  ber  fünftigen  SSerpflid^tung  ju  ^ixa 
unb  ^anbgewinn.  —  1290,  ben  4.  £)ctober. 

SyfriduB  dei  gratia  s.  Colonkmü  ecclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytaliam  arcbicanceUarius,  dilectia 
in  Christo  •  .  priori  .  .  magistre  et  conuentui  monasterii  in  Mere  salutem  in  domino.    Cum  Henricus  de  Luppej 


>  Su«  beai  Criflinal  im  0tabtar4ii»  ^u  Dni^bars.  3n  einer  ^weiten  ni((l  batirien  Urfunbe  ux^i^ttU  ber  ®raf ,  nebfl  feinet 
Ocma^lin  SRardaretifta,  auf  bie  KnUnbuns  »tem  dicu  NuweUnt«  bei  jDui^burd,  worauf  er  »nostro  ot  imporii  nomiue«  Unfpru^c 
erhoben  ^ttt,  »quattuUtt  dictm  oppkltiai  iub  nottro  et  hcre<lum  noftrorum  cooaistat  continuo  regimine   aCque  cura.» 
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niles,  bona  dicta  Immehanme^  eonsistentia  in  ierris  arabilibiis,  pratis,  paseois,  tarn  omnibud  suis  iuribi»  el 
pertinenliis,  que  a  nobis  tenebat  in  feodum,  sita  infra  limites  parrocbie  de  Luppe  ^  Vobis  et  monasterie  Tcstro 
Tendiderit,  nos  vestris  et  ipsios  Henrici  precibns  indinaii,  dictam  venditionem,  presertim  com  idem  'Rtmtm 
grauia  dampna  propter  ecclesiam  Coloniensem  sustinuerit,  ratam  habentes  ipm  consensom  nostrum  adbibennis, 
dicta  bona  cum  snis  attinentiis  a  iure  homagii,  quo  a  nobis  et  ab  ecelesia  Colon,  tenebantnr,  absolaentes.  Ita 
tarnen  quod  dicti  prior ,  magistra  et  conuentus  in  recompensationem  dicti  homagii  nobis  et  successoribos  nostris 
sex  denarios  nomine  census  annui  in  festo  b.  Martini  singulis  annis,  et  tantondem  pro  iure  quod  dicitur  geteerf, 
cum  persona  que  dicta  bona  receperat  decesserit,  aoluere  de  bonis  prenotatis  teneantur. 

D.  BunnCf  feria  quarta  post  festum  b.  Remigii ,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo. 

898.  Äöitig  Slutolp^  L  ilBewciji  bcm  ©rafcn  ^to\>txi^'  ».  ©ct^c  bie  ©tfibte  DItmwegen,  ©ortSerg  mü> 
!J5tt)etttcr  unb  bie  Sriiebung  einer  SHente  üon  1000  SKor!  ani  beren  ©efdflfen,  jur  ?tu«ficucr  *cr 
S5raut  keffeftem  —  1290. 

RuiolfuB  dei  gratia  Ramanorum  rex  semper  Augastns  uninersis  sacri  imperii  Romani  fidelibos  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Sane  clare  fidei  puritate,  probate  pnritatis  sinceritatei  sinceritatis 
iottiolata  stabilitate,  qnibus  spectabiiis  vir  Theodericus  comes  CkueHM^  affinis  et  eonsilarius  noeter  dikctos^ 
Bultiformiter  redarescit  zelo  sincerissimo  presumentes  •  •  .  procerum  de  consüio  ex  certa  scientia  caslriun  in 
Noutamagio  et  oppidu«  ibidem,  oppidum  (Dusherehy  et  oppidum  in  Dauentna^  ad  nos  et  imperium  spectancia, 

dieto  eomiti  Cleuensi  cum  omnibns  eornm  attinentiis  nostro  et  imperii TOlumus  et  mandamus,   qnatenvs 

oppidani  et  ministeriales  dictorum  castromm  et  oppidorum  dicta  castra  et  oppida  com  suis  attinentiis  uniaersis 
dicto  eomiti  ....  fidelitatis  sacramentum  sostro  nomine  et  imperii  eidem  eomiti  exhibeant.  Ipsi  quoque  •  •  dicti 
oppidani  honorem  obedientiam  ...  et  per  omnia  tam^uam  nobis.  Volumus  etiam  hoc  tenore,  qaod  de  redditibus  et 
prouentibus  dictorum  castrorum  et  oppidorum  ad  imperium  spectantibus  predictus  comes  Cleuelisis  pro  se  accipiat 
et  habeat  mille  marcas  argenti  •  .,  dotis  nomine  pro  nostra  •  •  nepte  comittissa  Cleuensi^  cum  qua  dictua  oamcs 
duxit  matrimonium  contrahere.    In  cuius  rei  testimonium  .  •  •  maiestatis  nostre  sigiili  •  •  . 

•  •  •  ducentesimo  •  •  ,  indictione  tercia,  anno  regni  •  •  ^ 

899.  ^bniQ  fftviboifi^  I.  befiel^ft  allen  fRü^if&x^m  m\>  !E)tcn|Weutctt;  ker  2lbtei  SBerben  gegen  i^rc  fäu^ 
mtgen  SBafatlen  unb  ^äd^ter  mit  ütat^  unb  X^at  beijuflel^en.  —  1290,  ben  21.  October^ 

Rudolf  US  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  augustus  uniaersis  principibtts,  comitibus,  aobilibus,  baronibvsi 
miaisterialibus  necnon  ceteris  imperii  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Venerabilis  «  .  abbas  Werdmemk^ 
princeps  noster  karissimus ,  nostre  cclsitndini  grauiter  est  conquestus ,  quod  nonnulli  iuris  inimici ,  qui  aduocatias 
et  alia  bona,  quas  queue  a  dicto  abbate  teuere  debent,  negligunt  tamen  et  c«»ntempnunt  dictas  aduocatias  et  bona 
suis  statutis  temporibus  tamquam  fideles  recipere  prout  mos  est.  Item  in  suis  querimoniis  adiedt,  quod  nonnulli 
pensionarii  sue  ecclesie  Werdinensis  biennio  vel  triennio  supersedent  debitas  persolucre  pensiones,  et  sie  ipsa  re 
merito  dictante  iuris  ordine  sunt  priuandi.  Qnare  vobis  uniuersis  et  singnlb  auctoritate  regia  committimus  d 
mandamus,  quatinus  ob  dei  et  nostram  reuerentiam  dicto  .  .  abbati  necnon  sue  ecclesie  Werdmensi  efScadbns 
auxiliis  operosisque  consiliis  assistatis  ob  sacre  religionis  sacram  venerationem  tantum  deuotis  mentibus  facientes, 
ne  dictus  .  .  abbas  contra  viam  iusticie  iuribus  sui  monasterii  defraudctur. 

Datum  Erfordiej  XII.  kaL  Nonembris,  indict.  IV.,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo,  regni  rero  nostri 
annoXYIlL* 


>  X)te  Sefc^äbtoungen  ber  Urfunbe  (aben  gwar  anä^  ba^  3a(r  berfelben  untefertitt  oemac^t;  bie  brüte  Snbiction  t»et9  aber 
auf  ba«  3.  1290,  unb  gnxkr  oor  bem  Cctobcr,  ba  t^er  daniUx  unter  ftubolp^  bie  3nbtcf ion,  wie  t€  ft^eint,  mH  bem  ^erbfle 
\»t^Uln  litff  f.  Me  folg.  9t¥.  3n  ber  Urfnnbe  fix.  893  f^aUt  ber  Mni^  H  ^xlt^tUn,  au^  noi^  «nbert  dtiM^i^üttt,  vir 
bter  eefc^ie^t,  bem  ®rafetv  fnr  bie  üu^ener  atta>nveifen.  —    *  91m  njaiti^^en  Za^t  unb  Orte  beuvf anbete  bet  Hinig  elaea  9m 
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900*  SKttcr  SRe^nct  gt  ^unefin  »♦  SWüttenar!  trägt  tem  ^emt  ^  ^eindBerg,  für  empfangene  50  ^oxt, 
m  ©runfcfiürf  im  Sannbejirf  \>.  SWeerfen  ju  Selben  auf*  —  1290;  ben  21.  OctoBer» 

üninersis  presentes  lUteras  Tisuris  et  aaditnris  nos  Reynerus^  miles,  dictns  Htmekyn  de  Mulenarhenf  notnm 
fftcimns,  qaod  a  viro  nobili  .  .  domino  de  Heynsberg  ratione  homagü  recepimus  et  habemns  qumqiiagiiita  marcas 
Coloniensium  denarioraniy  duodecim  solidis  pro  marca  qnalibet  computatis,  pro  quibus  dicto  domino  XL  iumales 
terra  arabilis,  nnnm  iamalem  prati  et  dimidium  et  V  solidos  Colon,  denariomm  in  territorio  de  Merscene  sitöar, 
qnos  erga  Henricum  dictum  de  Enden  et  Wilhelmom  dictum  Behemus  comparanimus  ibidem,  assignamus  et  in 
manus  ipsias  supraportamus,  quos  tarnen  nos  et  nostri  beredes  somns  a  dicto  domino  et  suis  beredibas  pro  feodo 
in  perpetuum  optenturi,  dantes  eidem  domino  bas  nostfäs  litteras  in  testimonium  super  eo. 

Datum  in  festo  undecim  milium  virginum,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo. 

901.  aiitter  Stemer  gt.  ^uncKn  \>.  SWftttenarf  befennt;  ©erl^arten  ö.  Süli^,  ^erm  t).  da^ex,  föc 
emipfangene  50  SDIar!  eine  ^rud^ttente  ^u  ^rautfiaufen,  unb  in  fr&fierei;  3^^  ®Tunbfl&({e  M  ®m^ 
terÄorf  ju  £ef>en  gefJellt  ju  l^alben.  —  1290;  ben  26.  Octohtt.  * 

üninersis  ad  quos  presentes  littere  peruenerint  nos  Reynenu^  miles,  dictus  Hfknehm  de  Molenarken^  notum 
facimus,  quod  pro  melioratione  feodi  nostri  recepimus  et  babemus  a  Gerardo  de  Juliaco^  domino  de  Castre, 
qmnquaginta  marcas  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qnalibet 
conputatis,  pro  quibus  eidem  quadraginta  maldra  auene  et  quinque  solidos  Coloniensium  apud  Cruthusenf  et 
quinqne  maldra  siliginis  cum  quatuor  caponibus  apud  Erß&rg  assignamus  et  in  manus  ipsius  supportamus,  proot 
in  talibus  fieri  consueuit,  conditione  tamen  tali,  quod  nos  et  nostri  beredes  a  dicto  Gerardo  et  suis  beredibna 
dicta  bona  in  perpetuo  feodo  teneamus.  Item  pro  antiquo  feodo  tenemus  XXI  iumales  silue  sitos  apud  Gunierstorf 
et  XIX  inmalia  terre  arabilis  iuxta  Aiilreppe  sitos.  In  euius  rei  testimonium  et  firmitatem  sepedicto  Gerardo 
bas  litteras  patentes  sigillo  nostro  tradidimus  communitas. 

Datum  feria  quinta  ante  festnm  bb.  apostolorum  Simonis  et  Jude,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo. 

902.  ©erlad^;  Sfcel^err  t).  2»9ttenbon!;  üBeweijl  fcie  \>on  i^m  hü  bal^in  abl^fingigcn  fielen  be«  Slttter^ 
arnofc  ^opiü  unb  bejfen  Vettert  ^einrid^  an  ©erwarb  t).  ^&li^,  ^erm  ö.  ©ajler.  —  1290,  ben 
29.  9Zot)ember. « 

Uniuersis  et  singulis  presens  scriptum  Tisuris  nos  Gerlacus  nobilis  dominus  de  Milendunch  notum  facimus 
snbscripta  per  omnia  confitentes,  quod  nos  non  coacti  sed  libera  voluntate  dedimussiue  damus  dilectonobis  (i^Aarcfode 
Juliaco  j  domino  de  Castre,  ea  bona  qualiacunque  et  sita  ubicanque,  que  viri  discreti  dilecti  nobis  Amoldus  miles 
dlciuaNoydil  et  .  .  eius  consanguineus^  filius  qnondam  Henrici  militis  dicti  Noydil  bone  memorie,  a  nobis  ratione 
homagii  slue  feodi  tenuerunt  et  habebant,  damus  inquam  predicto  viro  nobili  Ger.  ac  suis  beredibus  libere  possi- 
dendas,  ita  tamen  quod  predicti  viri  discreti,  dilecti  nobis,  siue  eorundem  beredes  in  profectibus  äut  commodis 
dictorum  bonorum  prluentur  minime  vel  dampnentur,  ideo  tamen  predicti  viri  Ar.  aut  sui  beredes  apud  dicto  G. 
nobili  aut  suis  beredibus,  sicut  a  nobis,  dicta  feoda  siue  bona  sua  ammodo  conserabunt,  super  quo  dedimus 
sepedicto  G.  nobili  aut  suis  beredibus  patens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 

Actum  et  datum  anno  d.  M. CC.  nonagesimo,  in  vigilia  Andree  appstoli. 


htm  Vbtt  Peititifi  ^.  SBcrben  ebenfatt^  uxünUittn  S(udfpru<(  bedXeii^d^fetf,  baf  Uitn  nnb  anbete  i»on  einem  ^errn  an^ae^enbe 
Scfit^unden  c(ne  Sonoiffen  bed  Sej^teren  ni^t  ))eräu9ert  »erben  bÜTfen  unb,  toenn  e^  oef^e^en,  an  benfelben  aurudfaOen.  0. 
MoaumcDts  Gennaniae  hist.  IV.  456.  ^afelbfi  ifi  flalt  abbatit  Werdensis  (wad  Jtaifer^Wert^  bebeutet)  Werdinensis  CSBetben  an 
bcr  dtu^f)  gu  ^^r^n*  —  ^  ^"^  ^tm  dEartuIar  ber  trafen  9.  ^üliäf,  92r.  98.  —  ^  9ud  bem  Q^artular  ber  0rafen  t>.  3öl{($/  92r.  53. 
IL  n.  68 
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903.  füScdtam  \).  ^Ui^,  S^m  »♦  Sergl^eim,  entlaf t  ben,  bem  edcilienjKfte  jii  Sdln  ge^örcnben,  §of  So.- 
laut  au«  ber  SSogtet^  unb  bem  Sel^eit^öer&anbe.  —  1290,  bett  20.  DejemBer. 

Uniuersis  presentes  UUeras  visiuris  et  audituris  nos  Walramui  dictus  de  JuUacOj  dominus  de  Berckm^ 
BOium  esse  cupimus,  quod  nos  diligenti  deliberatione  prehabita  pro  nobis  et  sucoessoribus  nostris  heredibos,  ai 
petitionem  Theoderici  dicti  Vleciin  de  Halstein  militis,  effestucauimos  per  presentes  et  rennnciauiinus  expresse 
iuri  adiiocatie  sine  homagii,  etiam  Solution!  trium  solidorum  auturopnalis  precarie,  et  prorsus  cuilibet  iuri  et  iniarie, 
i|ae  hactenus  in  cnrte  que  Bolant  appellatur  habuimus  yel  habere  videbamur^  relinquentes  curtem  predictam 
yenerabilibus  dominabus  abbatisse  et.  conuentui  secularis  ecdesie  s.  Cecilie  in  Colonia  cum  omnibus  suis  appcn- 
ditiis  et  prouentibus  quiete  et  proprietatis  tytulo  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  sigiliiuD 
nostrum  una  cum  sigUlis  Ulrici  de  Bercheim^  ncenon  scabinorum  ville  in  Stumhele  presentibus  sunt  appensa. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Adam  de  Mulenarken ,  Theoderico  dicto  Yleckone  de  Holstein,  H.  dicto  Stau, 
militibus« 

Datum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo,  in  Tigilia  b.  Thome  apostoli. 

904.  fRiütx  ^einri^  t).  ^orfl  trägt  bem  Sbef^erm  ^emri^  ö.  SBmbcrf;  für  empfangene  50  SWarf;  fcintn 
J^of  3U  mt  ju  Selben  auf.  —  1290,  ben  2.  ^etruar. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  seu  audituris  nos  Henritus  miles  de  Hurst  notum  fadmus  tcoore 
presentium  publice  recognoscentes,  nos  recipisse  a  wo  nobUi  domino  Henrico  de  Wmäecge  quinquaginta 
denariomm  Coloniensium,  et  pro  dictis  marcis  redditus  quinque  marcarum  curtis  nostre  site  in  Bäkcy 
nobis  in  festo  Lambert!  soluendarum ,  supraportamns  et  supraportauimus  eidem  domino  Henrico  predicto  ivre 
feodali,  dictos  redditus  nobis  vice  versa  et  nostris  heredibns  ab  eodem  domino  Henrico  concessos  et  in  perpetonii 
ab  beredibus  suis  iure  predicto  concedendos,  et  id  sigillo  nostro  pres^tibus  appenso  protestamnr. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  in  festo  puriflcationis  b.  Marie  virginis. 

905.  ®raf  2CboIf  t>.  Serg  unb  feine  ©entapKn  Qlifaitt^  cntlaffen  bie  Don  ^o^dm  t).  S3enrobe  an  SuDoIf 
t>.  ber  Dpcf  üerfauften  ©fiter  im  ^ir^fpiel  ipemmerben,  gegen  anbere,  mi  bem  £e5enö\>ertanbe.  — 
1290,  ben  25.  gefcruar. 

,  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  aadituris  nos  Adolfus  comes  de  Monte  et  Elhahet  eius  uxor  notnn 
esse  volumuSy  quod  cum  Johannes  dictus  de  Benroyde  bona,  redditus'^  census ,  decimam ,  obuentiones  quasciuif nc^ 
prout  Sita  sunt  in  parochia  de  Heymerde  iuxta  Dicham ,  que  dictus  Johannes  a  nobis  tenebat  in  feodo  seu  iore 
liomagiiy  idem  Johannes  vendiderit  Ludolfo  de  Dichti,  canonico  Coloniensi,  et  nobis  quedam  alia  bona  equiualestia 
et  aptiora  reassignauerit  de  bonis  suis  et  ea  a  nobis  recepcrit  iure  predicto:  Nos  omni  iuri,  quod  in  dictb  bonis 
apud  Heymerde  habuimus  seu  visi  sumns  hactenus  habuisse,  de  consensu  et  voluntate  heredum  nostrorum  expressa 
renunciamus  pro  nobis  et  dictis  heredibus  nostris  bonis  predictis  ad  usus  et  utilitatem  dicti  Ludolfi,  ita  quod  ipse 
Ludolfus  de  eisdem  bonis  tanquam  suis  propriis  libere  suam  poterit  disponere  roluntatem.  Presentes  fueroot 
Engelbertus  dlctas  Busefyaffe,  Theodericus  de  Elnerj  Gumbertus  de  Elner^  Ludolfus  de  Winkelhuten  et  Voystingns 
dictus  Seoleref  milites.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  sigilla  nostra  presenti  liitere 
dnximus  apponenda. 

Datum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo,  die  dominico  post  festum  cathedre  b.  Petrt. 


SM 

t)on  400  3»arf  au«  t)em  3offc  ju  »ilberid^  mtfgefe^t  —  1291;  ben  7*  SÄdrj* 

Budolfia  4ei  graiia  Romanorum  rex  semper  augustas  uninersis  saeri  imperii  romani  fidelibus  presentes 
liUiaras  inspeeti^ria  gratiam  siiain  et  omne  bonum.  Uniuersitatis  restre  notitie  tenore  presentium  declaramus^  qaod 
cum  nobilis  vir  Theodericus  comes  Cleu^Mu^  consiliarina  el  affinis  noster  karissimus,  nobili  matrone  Margßrete 
gue  collalerali  siue  coniugi,  dileete  uostre  consanguinee,  nomine  dotis  redditus  quadringentarum  marGarum  Colo- 
Hienshim  denariorum  lo  tjielonio  in  Buderichf  qnod  a  nobU  et  imperio  tenetur  in  feodum,  (ordinauerit  siue) 
asBignauerit  tenendoa  et  possidendos  ab  ipsa,  quoad  tempora  sue  vite  et  •  .  •  ab  eins  liberisy  ai  qaos  idem  comes 
genuerit  ex  eadem:  Nos  ordinationi  (et  assignationi)  consensum  bemuolom  adhibentes  ipsam  ordinationem  siue 
aseignationem  (ratam  habenras)  ^  et  gratam  et  presenti  serie  approbamus.  In  cuios  ratihabitionis  sine  approbationis 
testimonium  presentes  litteraa  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatb  sigiUo  fecimus  communirL 

Datum  BaiiUe,  nonas  MarcU,  indicttone  IIII.,  anno  d.  M.CC,  nonagesimo  primo,  regni  vero  nostrt 
anno  XVIIL 

907.  S^ai^ere  einigung  SrjSif^of«  ©ifrib  D.  (Sbln  mit  ©rafen  SBatram  d.  ^nli^,  tt>o\>vix^,  gcgctt  W>Uc^ 
tung  ber  Sßogtci  ö.  Silid^ ,  tem  ©rafen  bie  SSogtci  ö.  S^V^^  ^"^  ^i*  ^^  Zo^Ux  ^cinxi^i  t>* 
SBclierburg;  ©ifrib«  ^ii^t^,  etnp  au^jieuer  wn  5000  2»arf  jugcji^ert  wirb.—  1290,  bm  9/2J?ärj. 

N'os  Sifridus  dei  gratia  s,  Cohmiensis  ecciesie  archiepiseopns,  s.  imperii  per  Italfam  arclHcancellariiia,  et  not 

Walramus  comes  Juliacensis  recognoscimns  et    presentibus  profitemur,  qnod  inter  nos  hlndndo    mediantibuB 

nostris  communibns  amicis  amicabilis  compositio  seu  ordinatio,  prout  infra  seqnitBr,  internenit     In  primb  quod 

nos  archiepiscopns  adnocatiam  Tulpetensem  eidem  Walramo  dimittemas  et  restitnemus  cum  omni  iure,  quo  ipsam 

aduocatiam  sui  progenitores  habaerunt  et  tennenmt,^  lioc  excepto  de  iure  aduoeatie  predlete,  qnod  pppidant  Tuipe^ 

tenses  oppidum  Talpetense  muro  firmare  et  alias  mnnire  poteront  Itbere  ad  omnem  soam  vobrntetem,  sine  nosIrA 

hincinde  etfidelinmnostrorumacamicorumqnolibetimpedimento,  turbationeveloffensa.  Ra  etian  qn#d  dieti  oppidonl 

nullatenus  euocabuntur  nee  ad  seqnelam  aliqnam  extra  ipsam  oppidum  tenebuntur,  pront  in  prima  corapostttone* 

inter  nos  hincinde  habita  concordatom  est  et  conscriptum.    Nee  aliquls  nostmm  municfoiiem  vel  castrnm  in  ipso 

oppido  facere  potcrit  ant  debebit  sine  utrinsque  nostnim  eonsensu  et  voluntate.    Quod  si  inter  nos,  qnod  aMt| 

discordiam  seu  guerram  contingeret  exoriri,  oppldani  Tulpetenses  nemini  nostmm  assistent,   anxilimn  prestabM 

Tel  iuvamen.    Item  nos  Walramus  comes  Juliacensis  predietus  in  recompmsationen  et  restannm  aduoeatie  Td» 

petensis  aduocatiam  nostram  in  Vilihe  et  Aream  apud  Snellemuorst  cum  omnibos  iuribus  et  attinentiis,  prout  ipsis 

progenitores  nostri   habuernnt,  in  dominum  nostram  archiepiseopam   et  eeclesiam  Colon,  transferemns  ttbere  et 

absolute.    Item  nos  arcliiepiscopus  pro  nobis,  suecessoribus  nostris  et  ecdesia  Colon,  secnritatem   facieaHiB,  quoi 

eidem  Walramo  comiti  Jnliacensi  et  suis  lieredibus  ab  ipso  deseendentibos,  si  ipsam  qood  abslc  morl  cooligerit, 

toto    posse    nostro    potenter  et  patenter   assistemus   contra    quoscnnqoe,   nostris   dampnis,    perlcntiB  et  expen* 

sis,    nee  alicui  ex    quacunqne  causa  nunc  suborta  Tel  que  suboriri  potent  in  fntivum   assistemis,   guerrsBi 

mouebimus  vel  auxifinm  prestabimus  contra  tpsos.    Item  nos  Walramus  comes  Juliacensis  predietus  pro  nobis  tl 

beredibus   nostris   ac  comitatu  nostro  Juliacensi  secnritatem  faciemns,  quod  eidem  domino  nostro  arehioptscope, 

suis  suecessoribus  et  ecciesie  Colon.  Tocati  et  requisiti  ab  ipsis  toto  posse  nostro  potenter  et  patenter  assisteiras 

sab  expensis  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi  atqae  dampno  contra  qnoseunqae,  nee  alieai  ex  qoaoanqae  eaiisa 

nunc  suborta  vel  que  suboriri  poterit  in  futurum  assistemus,  guerram  mouebimus  Tel  auxilium  prestabimos  contva 


«  Die  ein^WIolfenen  ©ortet  put  Qgrö&niunoen  ber  an  biefen  ©teilen  crlofcjenen  Urfunbe,  —  *  Ucbcr  tie  übtretunß  bct 
fBoQiti  in  Wi^  floate  @Taf  ©alram  ncc^  befonbere  Urtunbe  d.  d.  1291  in  vigilia  b.  Bartbolomei  apostoU  (23.  Suguß)  au$;  b{e 
»orlieoenbe  Uebereinlunft  »orb  olfo  um  btefe  3cit  in  SSotTauo  (jef«#t.  —    »  e.  Ar.  86.G 
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^oBumun  Bostnim  ardhiepisoopmn  et  eoelesiam  Colon,  predietos.    Item  n  nos  Walromus  comes  Jnliac.  predietu 
dominum  nostram  archiepisoopum  Colon,  in  aoxilittm  nostmm  Tocaaerimns ,  lioc  erit,  guicqpiid  sinistri  eaenerit| 
sab   dampno  noslro  proprio ,  et   ipse  dominus  noster  archiepiscopus   suis   expensis   nos  iuvabit  et  dampna  soa 
sustinebit    Item  si  inter  nos  archiepiscopum  et  nos  Walramum  comitem  Juliacensem  predtctom,  TasaUos,  fideics, 
bomines  et  terras  nostras  bincinde  questio  seu  discordia  oriretur,  nostri  communes  amici  eligendi  et  assumendi  posse 
babebant  huiusmodi  questiones   et   discordias   sedandi  in  amicitia  vel  in  iul'e;  qnod  si  aliqaem  de  dictis  amieis 
nostris  electis  et  assumptis  mori,  abesse  Tel  legitime  impediri  contigerit,  iUe  qui  ipsum  instituit,  alinm  in  locum 
Ipsius  subrogabit    Item  nos  Walramus  comes  Juliac.  predictus  cum  •  .  filia  nobilis  viri  quondam  Henriei  domiiii 
de  Westerhurg  matrimonium  contrabemus«    It^m   nos  arebiepiscopus   dabimas  eidem   Walramo    quinqae   miBa 
marcarum  Coloniensium  denariorum,  et  erit  in  optione  nostra  obligare  eidem  WaliUmo   quingentarnm  marcarnm 
redditus  in  bonis  nostris  recipiendis  et  in  sortem  minime  computandis,  quousque  predicta  quinque  miUa  mareamm 
plenarie  persoluamus  eidem,  vel  castrum  Wassinberg  pro  quinque  milibus  marcarum  predictis  ponere  et  obligare; 
boc  adiecto  quod  ipsum  castrum  Wassinberg  nobili  viro  Johatmi  iomino  ie  R^herscheü  commitiernns  cnsioiiendnm 
et  seruandum.    Ita  videlicet  quod   quamprimum  idem  Walramus  cum  consanguinea  nostra  predicta  contraxerit  et 
eidem  condormierit,  idem  dominus  de  Ripberscbeit  ipsum  castrum  Wassinberg  cum  omnibus   suis  attinentiis  ad 
nsnset  utUitatem  dicti  Walrami  pro  quinque  milibus  marcarum  predictis  custodiet  et   tenebit,   de    obuentionibos, 
redditibus  et  emergentüs  terre  Wassinberg  nniuersis  aliquibus  expensis ,   quamdin   durauerit  obligatio  predicta,  a 
nobis  vel  ecclesia  Colon,  minime  requirendis.    Condictum  est  etiam,   quod  nos  arebiepiscopus  et  ecdesia   Colon, 
castrum  Wassinberg   predictum  redimere  et  absoluere  ac  ad  nos  et  ecciesiam  nostram   resumere  poterimos  por 
•olutionem  quinque  milium  marcarum  predictarum,   et  tenebitur  idem  dominus  Jobannes   de  Ripbersdieit   dictis 
quinque  «milibus  marcarum  persolatis  ipsum  castrum  nobis  vel  Ulis  quibus  commiserimus  sine  omni  impedimento, 
difficultate  et  contradictione  restituere,  nee  ex  aliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri  poterit  in  futurum  ipsum 
eaatmm  quinque  milibus  marcarum  predictarum  persolutis  poterit  aut  debebit  aliquatenus  retinere.  Item  si  eundem 
Jobannem  de  Rjpberscbeit  mori  ante  solutionem  quinque  mUium  marcarum  predictarum  vel  legitime,  impediri  aoi 
a  custodia  sea  conseruatione  dicti  castri  se  excusare  vel  exonerare  contigeret,  nos  et  idem  Walramus  de  communi 
Yoluntate   et  eonsensu  aliam  legalem   personam   Castro  et  terre  Wassinberg  preficiemus   sub    conuentionibus  et 
eonditionibus  antedictis.    Item  idem  Jobannes  dominus  de  Ripberscbeit  securitatem  faciet ,  quod  dictum  castrum  et 
terram.  Wassinberg  sub  predictis  conuentionibus  et   eonditionibus  tenebit  et  fideliter  consaruabit  sine  dolo.    Itea 
promisimus  et  promittimus  bincinde,  quod  nullus  nostrum  sine  alio  cum   nobili   viro   comite   Flandrie  vel  suis 
nepotibus,  fili»  quondam    Wilhelmi  de  Juliaco^  compositionem  vel  ordinationem,   treugas  vel  pacem,  si  bellum 
propter  boc   exortum  fuerit,   faciet  vel  inibit  sine  utriusque  nostrum  voluntate  et  consensu  expresso.    Item  de 
Castro  Brvke  sie  est  concordatum,  qnod  nos  communes  nostros  bincinde  adiungemus  amicos ,  qui  perquisito^  iure 
Bostri  archiepiscopi  et  ecclesie  Colon,  quod  nos  in  dicto  Castro  dicimus  habere,   ius  inter  nos   dicant  et  reddant 
super  Castro  predicto.    Et  nos  Walramus  promittimus,  quod  quicquid  domini  nostri  arcbiepiscopi  predicti  et  nostri 
commimes  amiei  pro  iure  dixerint  vel  amicabiliter  ordinauerint  de  Castro   predicto,  nos  inuiolabUiter  sematuros. 
Item  nos  arcUepiscopus  eundem  Walramum  in  omnibus  bonis,  bereditatibus  et  iuribus  suis  dimittemus  nbicamqo« 
paeifice  et  qniete.    Item  nos  Walramus  eundem  dominum  nostrum   archiepiscopum  et  ecciesiam  Colon,  ad  bona 
a«a  Blaezkeim^  Bhyelen  et  Sef/ndorpj  et  alia  bona  sua  et  iura  ubicumque  redire  permittemus  paeifice  et  qniete, 
nee  bona  eecleaie   Colon,   vel   cleri  occupabimus  vel  deinceps   tenebimus  quoquo   modo.     Item  nos  Walramus 
predictus  a  mnnitione,  quam  ince^mus  apud  Kfiweiie  iuxta  ülptch^  penitus  desistemus,  nee  de   cetero   aliquam 
ibidem  structuram  faciemus.  Item  condictum  est  inter  nos  bincinde,  quod  omnem  securitatem,  que  poterit  stabUem 
amidtiam  inter  nos,  terras  nostras,  clerum,  bomines  et  fideles  nostros  firmare,  de  consilio  amicorum  nostromm 
faciemus.    Item  nullus   nostrum  aliquem   tenebit  vel  fouebit   in  terris   vel  munitionibus   suis  contra  alinm,  sed 
quilibet   nostrum  fideles,   subditos   et  bomines  suos  tales  habebit,   quod  unusquisque  iusticiam  faciat  et  recipiat 
coram  iudice  competenti  sine  captione  pignorum,   rapina  et  strepitu   guerrarum.    Item  nos  arebiepiscopus  infeo- 
dabimus  dictum  Walramum  comitem  Juliac.   de  omnibus   bonis    suis  a  nobis  et    ecclesia   Colon,  iure  feodall 


deseeildetttibiis  ei  de  buiuflift^di  feodo  wardii£am  aibi  prefitabinras,  pi out  de  iure  et  coDsuetodüie  tenebimur  et 
leri  est  conraetom,  et  in  conseruatione  iuris  feodi  antedieü  eidem  Walramo  potenter  et  patenter  aseistemus.  Idem 
etiam  Walramus  comes  Juliac  predictus  in  eonseruatione  castri  Leidberg  et  attinentiarum  ipsius ,   prout  tennit  et 
habuit  bone  memorie  quondam  dominus  de  Randeroiej  nobis,   successoribus  nostris  et  ecciesie  Colon,  as^tet 
potenter  et  patenter  totoposse  suo  vice  versa«  Item  nos  Walramus  comes  Juliac  predictus ..  uxorem  nostram,  eiusdem 
domini  nostri  «rchiepiscopi  consanguineam»  dotabimus  cum  Castro  Niäecgen  et  sexcentarum  marcarum  Coloniensium 
d«Dariorum   redditibus   de  bonis   nostris  propriis  vel  feodalibus  per  maaus  dominorum,  a  quibus  bona  feodalta 
tenentur,  prout  hec  fieri  sunt  consneta,  et  super  boc  bonam  et  ydoneam  cautionem  prestabimus  et  faciemus,  Quod 
si  castrum  Hengehaeh  aut  castrum  BriAe  ab  impetitionibus  illorum  et  illarum  dominamm,  qui  et  que  dicta 
castra  impetunt  et  questionem  faciunt  et  mouent  super  ipsis  et  attinentiis  eorundem,  absoluere  et  llberare  poterimus, 
altemm  de  castris  predietis  uxori  nostre  predicte  cum  redditibus  sexcentarum  marcarum  in  dotem  assignabimus  et 
extunc  a  dotatione  castri  Nidecge  erimtis  absolut!«    Per  baue   autem  compositionem   et  amicabilem  Ordinationen^ 
omnes  guerre  questiones,  rancores  et  discordie  inter  nos  bincinde  penitus  sunt  sopite,    Saluis  nobis  arcbiepiscopo, 
ecciesie    Colon.,    clero   et  nobis  Walramo  predicto  vasallis  et  fidelibus  nostris,    articulis    contenlis    in   prima 
compositione  babita  inter  nos  bincinde,   a    qua   compositione   et   in   ipsa  eontcntis  recedere  non  intendimus  nee 
volumus  per  banc  ultimam  compositionem  inter  nos  babitam  et  ordinatani»  aduocatia  Tulpetensi  dumtaxat  excepta, 
prout  superius  distinctum  est  et  expressum.    Item  nos  arehiepiscopus  et  comes  Juliac.  predicti  omnia  et  singula 
premissa  pro  bono,  utilitate  et  commodo  nostro  communi  per  nostros  communes  amicos  inuenta  et  ordinata  termi- 
nabimus  et  consumabimus  infra  festum  pentbecostes  proximo  futurum,  vel  prius  si  commode  fieri  poterit,   dolo  et 
frande  penitus   exclusis.    Et  boc  fide  prestita  corporali  et   iuramento  interposito   firmauimns   et  firmamus  per 
presentes  et  promittimus  efficaciter  adimplere.     Actum  et  concordaWm    in    oppido   Nuseiensij  presentibus   et 
mediantibus  honorabilibus  viris  Wicboldo  decano  et^  arcbidyacono  Colon.,  Wcmero  s.  Qereonis  preposito,  Johanne 
choriepiscopo,   prelatis   ecciesie   Colon.;   Nobilibus  vero  Walramo  domino  de  Bercheimi    Hartrado   domino  de 
Merenberg,  Jobanne  domino  de  Rypherscheit,  Gerlaco  domino  de  Dollendorp,  Crachtone  domino  de  Griphenstein ; 
MiUtibus  vero  Ulrico  de  Bercbeim  et  Godescalco   de  Selicheim ,  fidelibus  nostris.    In  cuius  rei  testimonium  nos 
arehiepiscopus  et  nos  Walramus  comes  Juliac.  predicti  presens  scriptum  in   omnium  et  singulorum  premissorum 
firmitatem  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandum.    Et  nos  Johannes  dominus   de  R^pberscheit  pre- 
dictus  recognoscimus  et  protestamur  nos  fide  et  iuramento  corporaliter   prestitis  ad  custodiam  et  restitutionem 
castri  Wassinberg  secundum   conditiones   et  conuentiones  suprascriptas  nos  obligasse  et  obligatos  esse,  sigillum 
nostnim  huic  scripto  in  testimonium  apponentes. 

Datum   feria   quinta   proxima   post    dominicam    qua    cantatur    Oculi  mei,    anno  d.  mUlesimo   dueentesimo 
nonagesimo. 


908*  @raf  (Jöerarb  "o.  ber  SKarf  grfoBt  t)ic  x^m  öBertragcne  SSogtetfd^aft  be«  ©ttfit«  Sffen  treu  ju  tjcrwafc 
ten;  feine  93ebc  ju  erl^eSen;  bic  (Stabt  Sjfen,  bic  3Äünjc,  bic  Suben  unb  ba«  ©cric^t  bcr  2(ebtif|?n 
frei  ju  klaffen;  mit  300  SÄarf  SSogtgcffiffett  fid^  tegnügcn  imb  nur  Hmticutc  nad^  ber  S5Ba|>I  be« 
©tift«  fccjJcHcn  ju  iDottcn*  —  1291;  ben  2.  Wtau 

Euerardus  comes  de  Marha  uniuersis  presentem  literam  inspecturis  salutem  et  noscere  veritatem.  Cum  nos 
ad  instantiam  et  petitionem  sollicitam  venerabilis  domine  Berte  abatisse  ac  totius  conuentus  Amidensis  ab  illustri 
domino  Budolfo  romanorum  rege,  aduocato  eiusdem  ecciesie,  Substitut!  simus  ad  tempora  vite  nostre,  non 
obstante  si  ipsum  regem  mori  contigerit,  in  prefate  ecciesie  protectorem;  tenore  presentium  facimus  manifestum, 
quod  nos  fide  data  promisimus,  quod  ipsam  ecclesiam  cum  bonis  suis  ubicunque  iacentibus  defensabimus  et  in 
suis  iuribus  ab  antiquo  traditis  conseruabimus  et  pro  nostra  possibilitate  protegemus,  in  querelis  etiam  nobis  ab 
ipsa  abbatissa  et  conuentu  positis,   cum  ad  hoc  nostrum  auxilium  inuocatum  fuerit,    ipsis  fideliter  assistemus, 


exaetiones  et  angarias  in  hominea  ipsios  ecclesie  penlltis  non  üietari,  eiuitatem  AanMenfleBi,  nnmninia,  mim 
et  ladidam,  et  si  qaa  haiasmodi  sfimt,  abbattsse  qne  pro  tempore  fnerit  relietvrL  Treeentas  duntaut  eoitaii 
marcis  denariorum  Coloniensiam  legaliam,  quas  nobis  nemorata  abbalissa  numerabit  yd  munerari  faciet  tt  staMb 
temporibus  assignabit,  de  quibas  domino  regi,  cuias  rfces  gerimus,  certam  assignabimns  rationem;  ri  Tero  ng« 
non  esse  contigerit,  cedent  in  reeompensationem  nostre  soUicitudinis  et  laboris.  Offieialem  nuUnm  preideuBi 
eisdem,  nisi  quem  abbatissa  utilem  sibi  et  ecclesie  sue  dUudicans  a  nobis  duxerit  requirendnm.  In  dicta 
aduocatia  nichil  nobis  hereditarii  iuris  vendieabimns  quoquomodo,  sed  tantnm  nt  dicte  snbstitutionis 
nobis  a  domino  rege,  abbatissa  et  conuentu  seriosa  animadaersione  ad  tempora  vite  nostre  commissum  inniolaUBtv 
obseruare.  Si  vero  ea  que  promisimus,  non  seraauerimus  quod  absit,  ab  omni  officio  et  regimine  erimns  pctttus 
absoluti,  heredes  autem  et  successores  ratione  dicti  nostri  regiminis  nichil  omnino  iuris  in  dicta  adnoeatia  nhi 
poternnt  vendicare.  Ut  autem  hec  omnia  rata  ac  firma  pcrmaneant,  hanc  paginam  sigillo  nobilis  viri  Aitlfl 
comitis  de  Monte  et  sigtUo  nostro  duximus  roborandam. 

Datum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  primo,  in  crastino  apostolorum  Philipp!  et  Jacobt. 

909.  ßr3bif(^of  ©ifrtb  D.  dölit  tt)cijl  bcm  Sbelj^crm  (Jt)erl^art  ö*  SfcnBurg,  ^nm  Srfog  ber  Ui  SKcrtinja 
erlittenen  SJerlufle,  eine  »o^entlic^e  9lcnte  wn  6  2D?arf  aai  bcr  23ieraccife  ju  Solu  auf  brti  3(^ 
am  —  1291;  beu  16*  Wlau 

Nos  Syfriius  dei  gratia  s.  Colonienitü  eeclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  arehicanceUiras, 
notum  faeimus  uniuersis,  ad  quos  prcscntes  littcre  pemenerint,  quod  cum  nobilis  vir  Euerhardus  de  ftaihv} 
fidelis  noster,  cum  sua  Comitina  dampna  grauia  in  conflictu  habito  apud  Worinc  nobiscnm  sustinnerit,  mterMs 
et  ipsum  super  dampnis  predictis  nostris  communibus  mediantibus  amicis  sie  conuenit,  quod  nos  pro  suis  el 
suorum  deperditis  atque  dampnis  assignanimus  eidem  Euerhardo  et  suis  heredibus  sex  marcamm  redditos  stngnTis 
septimanis  in  denario  seu  theloneo  nostro  ceruisiali  in  ciuitate  Coloniensi  ad  tres  annos  continuos  et  iniDedule 
sequentes,  qui  currere  incipient  anno  d.  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo  sabbato  post  festum  b.  fienuä, 
et  Anient  eodem  die  annis  tribus  reuolotis  percipiendos  et  ieuandos. 

Datum  feria  quarta  post  festum  b.  Seruatii  anno  d.  supradieto. 

910^  Ä5ni3  aiubolf  I.  befiel^ft;  baß  bie  ©etfWid^en  wn  i^vm  Seft^ttttgen  unb  ©efaffcit  im  Scjiife  t 
Duisburg  ju  ben  fläbtif(|ien  ©teuent;  tt)te  wn  %Uexi^  ieitragett  fotten.  —  1291,  beit  2.  ^wxL^ 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns  ad  uniuersorum  notitiam  cupimus  peruenire,  ^ 
nos  volumus,  precipimus  firmiterque  mandamus,  quod  omnes  religiosi,  in  districtu  opidi  de  Duseburg  reäiaia, 
de  Omnibus  suis  possessionibus,  agris,  domibus,  censibus  et  rebus  quibuseumque  talem  soluant  precariami 
et  collectam ,  qualem  ipsi  et  eorum  predecessores  de  predictis  possessionibus  et  rebus  ab  antiquo  soluere 
uerunt^  nee  ab  hac  precarie  vel  collecte  solutione  eos  Yolumns  absolutos  esse,  sed  soluant  et  cum  aliis  contribfliA 
velut  fieri  consueuit  temporibus  retroactis.  Si  vero  huic  nostro  mandato  dicti  religiös!  renitentes  fueriDt  ^ 
rebelies,  volumus,  precipimus  et  mandamus,  quatinus  iura  eis  debita  de  eorum  possessionibus  per  oosim 
impediantur  officiatum  ibidem.  Precipimus  etiam  presentium  in  tenore  ipsi  nostro  officiato  quicumque  tvA 
dantes  ei  firmiter  in  mandatis,  quatinns  dictorum  religiosorum  redditus  et  possessiones  talUer  impediat,  occopctct 
disturbet,  ut  sie  eorum  rebellio  debito  remedio  compescatur. 

Datum  Maguntiej  quarto  nonas  Juni!,  indictione  Uli.,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primo,  regni  tcto  w^ 
anno  XVIIL 


H\x^  Um  Original  im  6tabtaT(^iv  lu  ^ui^burg. 


Mi 


ober  gq>fditbet  njerten  bärfetu  —  1291 ,  bot  2*  3wii  * 

Nos  Ruiolfus  dei  gratia  Bomanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersomm  notitiam  presentiam  tenore 
dedacimus,  quod  nos  prudentum  virorum  ciuium  nostrorum  et  imperii  in  Dusburch  volentes  dispendiis  prccauere 
EG  ipsorum  utilitatibns  intendere  com  effectu,  Tolamus,  precipiinns  firmiterque  mandamus,  quatinns  nullus  hominnm, 
cniuscuoique  eonditionis  aut  Status  existat,  aliquem  ciuium  nostrorum  de  Dusburch  capiat,  impignoret  vel  in 
aliquo  molestet,  tarn  in  rebus  quam  personis,  vei  in  iudicio  conueniat  ullo  modo  ratione  alicuius  obligationis, 
qaocumque  modo  contraete,  siue  debiti,  cuiusquam  nomine,  spectabilis  viri  comitis  CleuensiSj  fidelis  nostri  dilecti: 
ne  pro  dicto  comite  yel  obligationibus  per  eum  contractis  ciues  predicti  quomodolibet  pregauentur,  sed  pro  suis 
mercimoniis  exercendis  potior!  gaudeant  übertäte. 

Datum  Moguntie,  lUL  nonas  Junii,  indictione  quarta,  anno  d.  M.  CC.  LXXXX.  primo,  regni  nostri 
anno  XVUI. 

j 

[    SIÄ  StiniQ  Shibolf  I.  trmi«fumtrt  bie  Urfunben  ä6cr  »crfd^ebetit  t)on  feinen  SorgÄngem  bem   ©ttft 
SBetben  öerliel^enc  ^bÄegtem  —  1291 ,  bett  la  3unu 

BMdolfua  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  uniuersitatis  vestre  notitiam  tenore  presentium  volumus 
pemenire,  quod  nos  anno  donuni  M.  CC.  nonagesimo  primo  indictione  IV.  litteras  infrascriptas ,  non  canceilataSi 
Bon  abolitas,  nee  in  ali^ua  sui  parte  suspectas,  diuorum  imperatorum  et  regum  Romanorum,  illustrium  nostrorum 
predecessorom  inferins  nominatomm  sigilüs  munitas,  vidimus  et  legi  nobis  fecimus  sub  forma  que  sequitur  in 
Imne  modou  — •  ^  Nos  autem  Rudojlfus  dei  gratia  Romanorum  rex  predictus,  pia  deuptione  sacrorum  monaste- 
riomm  eonimque  rerom  et  personarum  utilitatibns  intendentes  et  diuine  remunerationis  premia   contemplantes ,  ad 

^  Iiumilem  auppUcationem  venerabilis  .  •  abbatis  Werdmensüj  principis  nostri  dilecti,  maxime  cum  in  monasterio 
Werdinensi  b.  Lndgems  dei  confessor  eximius  a  fratribus  ordinis  s.  Benedicti,  quos  omnes  procreatos  secundum 
seisuli  nobilitatem  de  sanguine  cognouimus  generoso,  ^  celebriter  veneretur,  omnes  indulgentias ,  concessioncs, 
^•iiationeSf  übertates,  priuUegia  seu  gratias  qualescumque,  que  superius  sunt  expresse  vel  expressa,  Indulte  vel 
kdolta,   coacesse  vel   concessa,   approbamus,   innouamns   et   ex    certa  scientia   de   plenitudine   potestatis    regia 

^    coofirmamus. 

Datum  in  Hagenouwe^  XIIII.  kal.  Julii,  indict.  IV.  anno  d.  M.CC.  nonagesimo   primo,    regni  vero   nostri 

^  anno  XVIII. 

Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  inuictissimi. 

t 

.  913.  SBalram  ^.  ^i^f  ^rr  ö.  Serg^etm,  unb  feine  ®tma)ßx  ^magina,  Dcrfauf^n  bem   Saciftenjiift 
,  äu  Sftln   anbertH^  ^ufe  2((ferlanb  ju  Solant    bei  ©tommelen,   frei  öon  93ebe;   Slböocatie   imb 

[  S3annn)eitt.  —  1291 ,  bcn  13.  ^uK. 

^  Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  nos  Walramm  dictns  de  JtUiac^f  dominus  de  Berghemf  et 

Ymagina  uxor  eins,  notum  esse  Tolumus,  quod  nos  duos  mansüs  et   dimidium  terre  arabilis   sitos  in  Mdant 


^  %}x^  Um  XDrißtnai  im  ©tabtar^io  au  Duisburg.  —  >  $tet  folgen  bfe  I.  90,  172,  563  abfietriufteti  ttrftin^en.  •-  *  Wt$ 
He  Kbtcf^  xid^  l^rem  gattill^en  Serfaa  in  SM^d]^(in  nnb  Sermögen,  m  3.  1491  refertnitt  »ttttei  warb  u.  9.  brfUmmt«  bap 
itttiftia  nn«  bvci  3nbit»<butn  avö  bm  ^btlßanbe  gUi((&eitig  (^onbtnlual^u  baf^lbfl  fepn  bärften. 


544 

iaxta  Stumbohf  quos  erga  RAUdnum  dietnin  de  ffireOf  ciaem  Colonieiiseiii ,  nobis  quoDdam  compannimiu,  H 
niper  quibus  idem  R&lkinus  coram  venerabilibus  dominabus  •  •  abbatissa  TideUcet  et  eonuenta  eedesie  s.  Ceeike 
Colantensü  effestucauit,  vendidimus  ipsa  bona  nnanimi  ex  eonsensu  domiaabiis  predietis  •  •  abbatine  et  eonnentii 
pro  determinata  summa  pecunie  nobis  assignata  ab  eisdem,  proprietatb  titulo  perpetno  possidenda.  Effestacant« 
super  bonis  predictis  et  plane  renunciantes  tenore  presentium  uniuerso  iuri  iusto  siue  iniusto,  exactioid  Td 
precarie  tarn  in  maio  quam  in  autumpno,  similiter  aduocatie  et  Tino  bannito  ^  et  simpliciter  singulis  inribos,  goe 
bactenus  in  prenominatis  bonis  habuinius  vel  habere  videbamur.  In  cuius  rei  testimoninm  et  firmitatem  sigiUa 
nostra  una  cum  sigillo  scabinonim  in  Stumbole  presentibus  duxlmus  apponenda. 
Datum  in  die  b.  Margarete  virginis,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  primo. 

914*  @raf  23^coberi^  \>.  SIeöe  befunbet,  baf  ^eittrid^  ö*  8one  bö«  ^t^^omittt  ^  ^eiJpM  ju  SBrfd  je? 
fKfiet  unb  mit  ©runtflürfcn  ju  95tälid^,  Srilnen,  X)tct)ena(f  vu  SBSefel,  fo  »te  mit  ^dufem  )« 
Süberi^  unb  SBefel  au^gefJattet  ^ait.  —  1291 ,  ben  12*  augufl. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Tkeodericus  eomes  Cleuensü  protestamur  in  presentibus,  quod  cum  bona 
ductus  intentione  HenricuB  de  Lonej  fiiius  quondam  bone  memorie  IL  de  Lone  et  Lutgardis,  de  consensu  nostro 
immo  et  de  consiiio,  hospitaie  cum  oratorio  fundauisset  in  fundo  suo  proprio  in  opido  nostro  Weseknii,  de 
auctoritate  tamen  reuerendi  patris  ac  domini  Sifridi  s.  Coloniensis  ecciesie  archieptscopi ;  Ipse  idem  Henrieos,  ne 
de  contingentibns  aliquid  omitteret,  dictum  Oratorium  cum  bonis  infrascriptis  eidem  nomine  dotis  assignatis  dotant, 
et  hoc  fecit  in  nostra  presentia,  ut  factum  suum  quoad  dictam  dotationem  et  probabiliori  testimonio  et  fortiori 
niteretur  auctoritate.  Et  sunt  hec  bona,  que  ipse  Henricus  in  dotera  dicti  oratorii  assignauit:  mansns  hdbs  in 
Merscbe  in  parrochia  Bülihe;  quidam  agri  iuxta  Westhoue  in  parrochia  Brune,  quos  nunc  colit  Henriciii 
Puling\  item  dimidius  mansus  in  parrochia  Dreuendke  dictus  ten  BrukCf  quem  nunc  colit  Lambertas;  ium 
pratum  unum  iuxta  Korfhem  prope  Lyppiam  in  parrochia  Wesele,  quod  nunc  tenet  Theodericua  van  H(Uid$\ 
item  pratum  iuxta  Oyam^  quod  iam  tenet  Eggelbertus  Rogge;  item  due  pecie  prati  que  vulgo  dicnntur  tve  ss/€S 
minus  tertia  parte  ^  site  in  antiqno  prato;  item  domus  in  BuderAe,  quam  Winekinus  nunc  inhabitat;  item  ii 
opido  Weselensi  quatuor  domus  in  platea  Reni,  quarum  nnam  inhabitat  Macharins  sntor,  nnam  Oenrdoi 
carpentarius ,  unam  Wilhelmus  mitten  bähe ,  et  unam  Wilhelmus  ieblebrauest;  item  domus  Wolteri  ante  portas 
lapideam;  item  census  annuus  trium  solidorum  ex  domo  Amoldl  dicti  fueh;  item  tres  solidi  ex  domo  Ludolfki 
t^l^er  dunch.  In  cuius  facti  testimonium  et  maiorem  euidentiam  apertis  hüs  litteris  exinde  confectis  sigillioi 
Bostrnm  maius  fecimus  appendi. 

Actum  et  d.  anno  gracie  M.  CC.  nonagesimo  primo ,  secundo  ydus  AugnstL 

915.  SBalram  »•  ^üii^,  ^m  ö.  Serg^eint;  erlaßt  bem  Älofler  ^Icin^ertrub  ju  SMn  offc  (Steuern  m 
einem  ®ute  ju  ^D^eim  gegen  tint  fefle  ^^^rtabgobe.  —  1291,  ben  11.  @f^>tember. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Wahamus  de  Juliaco  et  dominus  in  Bergheim  salntem  et 
noticiam  subscriptorum.  —  Notum  sit  omnibus,  quod  nos  matura  deliberatione  et  prouida,  ob  reuerentiam  amorea 
et  remnnerationem  domini  nostri  iesu  christi  eiosqne  genitricis  ac  b.  Gertrudis  virginis,  priorissam  totumq« 
eonnentnm  sororum  monasterii  b.  Gertrudis  virginis  iam  dicte  «n  Colonia  ordinis  predieatomm  eximimos,  absd- 
uimus  et  quitas  prociamamus  per  presentes  pro  nobis  notrisqne  heredibus  ac  posteris  quibnscnmque  ab  omni  iore» 
precaria  et  exactione,  quod  ins  et  que  precaria  vel  exactio  nobis  et  nostris  heredibus  competunt,  persolTontor 
«e  debentur  vel  oompetere  poternnt  —  de  bonis  Conrad!  fiUi  quondam  Goude  mulieris  de  Polhein  quibascoDfiie 
ibidem  in  nostro  districtu  rftis,  videlicet  de  una  domo  cum  curia  ac  uno  manso  terre,  siue  ille  in  agris  arabiiibu 
Tel  nemoribus  consistat,  que  quidem  bona  omnia  cum  eorum  proprietate  ac  integritate  idem  Conrados  contulit  -^ 
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priorisse  et  connentui  sapradictis,  et  qui  Conradus  cum  eisdem  in  rellgionis  habitu  intendit  domino  famalari.  Hoe 
addito,  quod  predictos  conuentus  nobis  et  nostris  keredibus  ac  posteris  singolis  annis  perpetae  de  dictis  bonis 
pro  omni  iare,  precaria,  talia  et  exactione  qualicamque  modo  emergentibus  unam  marcam  pagamenti  commanis 
tradent,  numcrabunt  et  assignabnnt. 

Datum  et  actum  dominice  incarnationis  anno  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  feria  tercia  post  festnm 
oatiaitatis  b.  Marie  virgihis. 

916*  ®raf  3ft)oIp^  t)*  Scrg  u.  ferne  ©cma^Uit  (SlifaUt^  öerji^tcn  auf  i^x  (Selben«  ^)  SRec^t  an  ben  bem 
25eutf(i^orbeniJ^aufc  ju  Sein  übertragenen  Sefi^ungen  ju  ^ftnmgcn  im  ©ißgaue*  —  1291,  ben 
28*  ©qjtember» 

Nos   Adolphus  comes   de    Monte  et  Elizabeth  uxor  nostra  notum   esse    volnmus  uniaersis,   quod  nos  in 

elemosinam  et  ob  salutem  animarum  nostre,  .  •  uxoris  nostre,   parentum  et  progenitorum   nostrorum   omne  ins 

quod  habemus  in  bonis,  que  quondam  Conradus  miles  dictus  de  Hof/ngen   a  nobis  in   feodo  tenuit,  sitis  apud 

ffoyngen  in  Gylegowe,  et  que  religiosi  viri  .  •  commendator   et  fratres  domus  theutonice  s«  Katherine  in  Colonia 

nunc  possident,  eisdem  commendatori  et  fratribus  damus  titulo  simplicis  donationis  et  irrcuocabilis  et  eadem  bona 

presentibus  appropriamus   eisdem.  —  Et  ut  premissa   dictis    commendatori  et   fratribus    inconvulsa   pcrmaneant, 

presentes  litteras  nostras  eisdem  sigillo  nostro  dedimus  sigiUatas. 

D.  anno  d.  M.  CG.  LXXXX  primo ,  in  vigiiia  b.  Micbaelis. 

917*  ^ic  (Stabt  SBcfcI  crffdrt  bie  ^crfonen  unb  bic  jlc^igen  Äloflerjldttcn  ber  Beiben  dommte  bafcftfl  wn 
aUcn  flabtif^ctt  fidflen  frei;  o^nc  i^re  QxhxxM^  folt  bie  ^^^  ber  Äloflerfraucn  ni^t  ober  40  \>tts 
mt^xt  tt)erbcn*  —  1291 ,  ben  18»  £)cto6er*  ' 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Judex,   Scabini,   Consules  ac  nniuersi  opidani    Weselenses  ad    nniuersoraia 

cupimus  notitiam  peruenire ,   quod  domus  et  areas ,   quas  fratres  et   sorores   ordinis   de  penitentia  inhabitauerint 

seo  pro  suis  conuentibus  deputauerint ,  necnon  personas  eorundem  ob   omni   exactione,    contribntione  et  semiti^ 

ciuill,  ad  quos  seu  que  eetere  domus  opidi  nostri  et  persone  tenentnr,   exnune  in    perpetuom  omnino   liberas, 

quitas  reddimus  et  immunes,  nolentcs  ut  aliquis  nostrum  seu  snccessomm  nostrorum  huiusmodi  seruitia  a  dictis 

fratribus  aut  sororibus  domibus  aut  areis  sicut  snpradictum    est    expostulet   vel  rcquirat.    Preterea   si   dictonim 

eonuentuam  fratres  aut  sorores  aut  aliquem  ex    eis   in  posterum   domino  fauente  bona  habere   contigerit  preter 

donoo9  et  areas  dictis  conuentibus  asscriptas,   de  quibus  mos  est  prebere  seruicia  eiuilia  nostro   opido,  volumua 

ut  de  Ulis  bonis  seruicia  ciuUia  reddant  secundum  consuetudmem  aliorum  nostrorum  opidanorum.  Item  precipimus 

magistris  dictorum  conuentnnm,  ut  in  sororibus  suscipiendis  numerum  quadraginta  personamm  non  excedant,  nisi 

super  hoc  nostro  prius  consensu  requisito  pariter  et  obtento« 

D.  anno  d.  M.  CG.  nonagesimo  primo,  in  die  s.  Luce  ewangeliste,  presentibus  Henrico  Santrel  rectore  ciuium, 
Hermanno  Vitulo  et  Gobelino  dicto  pistore  magistris  burgensium,  Goswino  monetario,  Lamberto  de  scampnis^ 
Johanne  in  foro,  Johanne  dicto  Snellart,  Wilhelmo  de  Brabant,  Hermanno  filio  Witten,  et  Henrico  oppendike, 
scabinis,  Henrico  de  Bucholte,  Brunone  fuco.  Eucrwino  de  Seuenare,  Henrico  ledechgank,  Hermanno  oppendike, 
Rutgero  de  Arena  et  Henrico  dicto  de  lüne  dictorum  conuentuum  fuudatore,  consulibus,  et  aliis  quam- 
pluribus. 


'     Tili  Urfunte  i}on  1290  crastino  apostolorum  Simonis  et  Jude  bef^ättgte  ®raf  ^^eobctic^  t».  dU'ot  bie  ^tiftun^  beö  ^Snttenten» 
ftfoflerd  hVL  SBefel,  WOJU  Heinricus  de  Loenen  jene  {häufet  Qt\ßftnH  ^aitt. 
IL  II.  «9 
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918.  ®raf  Slbolf  s>*  Serg   fe^t  bem  @&ct(ienfKfte  eine  Sßetttrente  ju  9lemagen  au«^  gitr  S^Umt%  mA 
3a^rgeWc^tiiiffc«  fto  t^  tmb  feine  ©cmal^Kn  ©tfofeet^-  —  1291,  Un  20.  ©ejember. 

Xos  Aäolfus  coraes  de  Monte  notum  facimus  uniuersis,  quod  venerabili  domine  abbatisse  totiqne  conaentoi 
secularis  ecclesie  b.  Cecäie  coloniensis  annis  siDgulis  in  aulumpno  in  perpetnum  nnam  amam  vini,  incrementi 
Yinearom  nostrarum  qne  vulgariter  dicuntur  putze  apud  Remagen^  dare  debemos  et  a  nqstris  officiatis  seu  famiüe 
dar!  procarabimus ;  et  ob  hoc  nostrnm  et  Elhabet  comitisse,  legitime  nostre,  annis  singulis  in  crastino  b.  Martini 
liyemalis  perpetuo  ipsa  d.  abbatissa  et  conacntus  anniuersariam  in  missis  et  vigiliis  debent  et  tenentur  soUempniter 
celebrare.    In  cuias  rei  testimoniam  sigillam  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  in  vigilia  b.  Tbome  apostoli,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo. 

91 9*  (Sraf  Z^to'otxi^  t).  ßimfcurg   erläßt  ber  2Cbtei  ©aam  einige  »on  *em  Srinfmannd^ofe  ju  @t|^ni 
jur  Ungebul^r  entri^tete  3wfen  unb  ©icnjle^  —  1291. 

Theodericus   comes  de   Lymburg  uniuersis   cbristi  fidelibus,   ad  quos  presens  littera  peraenerit^  salutem  ae 
noscere  veritatem«    Relatione  quorundam  auribus  nostris  insonuit ,    quod  bona   quedam  sita   apud   Styrhem  dicta 
uppen  trinke  nobis  singulis  annis  sex  denarios  ccnsuales,  unum  diem  arabilem  qui   aridachy   et  unum   messorinm 
qui  Maddach  theuthonice  dicitur,  deberent,  duos  modios  auene  ac  oua  quatuordecim ;  et  hec  debita  requiri  fecimas 
a  conuentu  sanctemonialium  apud  Satme  degentium,  quc  dicta  bona  possident  et  iam  multis  temporibus  possederont. 
Sed  abbatissa  ibidem,  associatis  sibi  pocioribus  de  conuentu»  mediantibusque   domino  Theoderico  nobili  de  Bnäe 
nostro  consanguineo,  Philippo  milite  de  Landesberg,  ac  aliis  viris  ydoneis  et  honestis  ad  hoc  sibi  valenübas  ad 
Bos  accessit,  ac  priuilegiis  suis  super  hoc  confectis,  dictis,  attestationibus  ac  aliis  defensionibus  ostendil   et  proba- 
oit,  dicta  bona  ab  Heuerhardo  quondam   de  Horste  milite ,  pro  libero  allodio  comparata  huiusmodi  debita  non 
debere,  hoc  excepto,  quod  ratione  pascue  seu  pascuorum,  ut  colonus  dictorum  bonorum  pellere  posset  in  conunune 
et  pecora  sua  pascere  pro  consuetudine  aliorum  bonorum,  siDgulis  annis  nobis  ad   duos  modios  auene   et  XIIII 
#ita  teneatur  pro   omni  debito,  quod   ex  gratia  vel  iure  poterit    euenire.    Nos  vero  sufflcienter  instructi,  ob 
reuerentlam  ordinis  earundem  monialium  seu  conuentus,  orationum  participationem,  et  quia  deo  famulantes  pocios 
promoaeri  debent   quam  impediri,    ut  eo   liberius  vacare    valeant  orationibus  ac  officiis  diuinis,  ab  impeütione 
eanmdem  et  vcxatione,  quam  vanam  decernimus,  desistimus  penitus,  contenti  II  modus  auene  ac  ouis  sapradietis, 
Tolentea  in  heredibus  nostris  presentibus  et  posteris  idem  fieri.    Unde  ne  quis  in  posterum  quod  absit   contrariom 
altemptare  seu  aliud  facere,  quod  cedat  in  dampnum  aut  vexationem  eiusdem  conuentus,  valeat,  pres^is  scriptum 
dedimus  nominibus  testium  et  sigiUo  nostro  roboratum.    Testes  sunt  Hinricus  vicarius  in  Mulenhejm,  et  Hinriais 
de  Stralen,  sttBerdotes,  Philippus   filius  Ph.  militb,  Albertus  dapifer,   Ulricus  de  Mirica,  Hinricus  celerarius  dt 
Bmka,  et  frater  saus  Johannes,  Bertoldus  de  Holtoye,  Engelbertus  scultetu^,  Hinricus  de  Yurthem,  Heaerhardns 
tnm  eken,  Hinrieos  de  Bigen,  Winricus  de  Heez,  Wescelinus  ibidem  et  alii  qoamplures. 

Actum  et  datum  apud  Molenkem^  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primo. 

930.  ®taf  abolf  unb  (^vä^n  ©ifoBet^  »♦  »erg  öet:»)fÄnben   t^rem   Qafttüan,  fRitttt  engettcrt  Slitfclpajfct 
bie  SWüfrfe  ju  ©urg.  —  1292,  ben  2.  Wtau 

Nos  Adelfus  comes  et  Eli&ahet  comitissa  de  Monte  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  inspectn- 
riS|  quod  nos  Engelberto  dicto  Ruselpaffe,  militi,  dilecto  castellano  nostro,  vendidimus  molendinum  nostnuB 
de  nouo  eastro  pro  nonaginta  marcis  minus  quatnor  solidis  denariornm  Coloniensium  bonorum  et  legalioB, 
duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  nobis  ab  eodem  numeratis  traditis  et  assignatis,  tali  coDditioBei 
quod  nos  vel  nostri  heredes  aut  successores  ipsnm  molendinum  ab  eodem  Eng.  Tel  suis  heredibus  pro  nonaginta 
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iiisrcb  Colon,  nim»  qnataor  solidis  reemere  possniiiiuiy  qaondomtmqiie  Bobts  yrimmt  foerfl  expedire.    In  etdus  rd 
t€8timoiiiani  sigilla  nostra  presentibns  doximas  apponenda. 

Datum  in  crastino  b.  Walburgis,  anno  d.  M.C&  nonagesimo  aeeasdo. 

»2t  £)th>^  S^m  t).  ^idxat^,  unb  ©erarb  »•  Obenfir^en  Bejeugen,  baß  »or  i^rem  ®mc^t  ju  peflebm 
12  SWorgctt  ßanb  bafelifl  bem  SCpoflelfKft  ju  Qbln  übertragen  »orbeii*  —  1292;  ben  22.  3ttnu 

Nos  O//0  dominus  de  Wickerode  miles,  et  Oerardus  de  üiinhirgen^  iudices  ville  in  Vlüteffden,  notum 
fftciraus  Qfiiuersisvpresentes  litteras  in^pecturis,  qnod  in  nostra  et  scäbinorum  nostrornm  dicte  ville  preaentia 
eonatitttte  Criaiina  et  Ag;ne9  sorores,  filie  quondam  Theoderici  Uii  Ecberti  defuncti  de  Vlisteden  mDitia,  effestnca- 
uerant  et  renunctauerunt  omni  iuri,  quod  habebant  in  XII  iurnatibns  terre  arabiiis  suis  in  campis  dicte  ville  in 
diuersis  peciis  ad  manus  -—  Decani  et  eapituli  eeclesie  ss.  apostolorum  Colon.  ^^ 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  seeundo,  dominica  die  ante  festnm  natiuitatis  b.  Jobannts  Bapt. 

982.  S:f>eoberi^;  i^err  ».  3Äeur«,  einigt  ft$  mit  bem  ®rafcn  S^ojbettd^  b.  Sfebe  ba^m,  bof  er  für  bte 
rftcffldnbige  2lu«jleuer  unb  anbere  gorbenmg  tint  i&^iAi^t  Bttntc  auf  bem  SSebeKng^ofe  *  Bei  Diebem 
ergeben  fott.  —  1292,  ben  11.  augttfl. 

Uniuersis  presentia   visuris  et  audituris  nos  Theoiericus  dominus   de  JU&rse  notum   esse  cupimus    tenore 

presentium  firmiter  protestando,  quod  de  omni  controuersia  inter  illustrem  virum  dominum  Tkeodericum  comitem 

eleuensem  ex  una  parte,  et  nos   ex  altera  babita,  compositio  et  ordinatio  subsequens  interuenit :  quod  predictns 

nobilis  vir  dominus  Theodericus  comes  cleuensts  nobis  pro  nonaginta  mareis  coloniensium  denariorum  bonorum  et 

legalium,  quas  nobis  cum  Margaretha  nepte  sua,  dilecta  filia  Gerlaci  domini  de  henhurg^  cum  ipsam  duximus  in 

oxorem,  contulit  et  assignauit,  et  ducentis  mareis  cum  quinquaginta  mareis   coloniensium   denariorum  predictorum 

Xllsolidis  proqualibet.marca  computandtSy  quas  nobis  ex  iusto  debito  et  ex  causis  aliis  legitimis  soluere  tenebator 

et  tenetur,  et  in  solutionem  dictorum  denariorum  dedit  et  assignauit  nobis  et  noslris  beredibus  legitimis  XXXIIII 

marcas  predictorum  denariorum  vel  eorum  pagamento  pro  tempore  consueto  census  annui,   singulis  annis  semper 

in  octaua  s.  Martini  byemalis   ex   curte   ipsius  predicti  Th.   domini   comitis  cleuensis,  dicta  Bebelmckof  sita  in 

eampo  et  parrocbia  de  Dgdemy  hereditarie  toliendas  et  percipiendas  iure  feodi  et  ex  causis  premissis,  quas  quidem 

XXXIIII  marcas  census  predicti,  si  dicto  termino  nos  vel  nostri  beredes  in  dicta  curte  non  innenerimus  vel  si  non 

persolvuntur  termino  predicto,  extunc  nos  et  nostri  beredes  ex  predicta  curte  cum  omnibus   iuribus  suis  et  atti- 

nenliis    toUemus  percipiemus   ducenta  maldra  süiginis  et  quatuor  maldra    siliginis    annis  singulis   pro  predictia 

XXXIIII  mareis   mensure  ibidem  usualis.    Si   vero  dicta  ducenta  et  quatuor  maldra  siliginis  ex  dicta  curte  ad 

plenum   babere  non  poterimns,   qaodUbet  maldrum  annone,  quod  vulgariter  dicicur   eomerioren,  pro  sededn 

denariis  coloniensium  denariorum  computabimus»  toUemus  et  percipiemus  ex  eadem  pro  defectu  huiusmodi  siliginb 

nsque  ad  satisfactionem  plenariam  census  annui  supradicti.    Profitemur  insuper  per  presentes   nos   Theodericus 

doaiinus  de  Murse  predictus,  quod  prefatus  dominus  noster  Tb.   comes  cleuensis   nouem  marcarum  redditus  cum 

nonaginta  mareis  nöbis  cum  nepte  sua  predicta  datis  et  assignatis,  et  sui  beredes  legitimi,  etresiduosXXVmarcanui 

redditus   cum  ducentis  et  quinquaginta   mareis  reemere  poterint  in  festo   eathedre   b.  Petri  singulis   annb,  cum 

predicto  Th.  domino  comiti  cleuensi  et  suis  beredibus   Visum   foerit  expedire,  contradietione  nostra,   heredttH 

ao8lrorum   et  qaorumennque  aliomm  non  obstante.     In  cuias  rei  teetimonium  «jgillo   noatro  ima  eiin  sigilla 


»  Sf^eoberi^  totf  ».  (If«»e  ermat^  biefen  ^of  rnib  aabcve  (NU»  M  Ibmm  uob  esMiacr  Mtf  Um  RMtc  Mntafb' ».  8e« 
^Mn^t,  (UfMaa  bei  Orafin  Otto  9.  fbtniitim,  mxubtt  SeDicm  tttfunbe  d.  d.  in  dt«  k  Rum,  1271  anifttUit, 
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Werneri  de  l^Mpe^  milkis,  nostri  eonaaBguinei  et  fidelis,  presens  scriptum  predieto  domino  aostro  .  .  eoflud 
cleuensi  contulimus  roboratum,  et  quia  Henricos  de  Wulfeide  ^  miles,  qui  huic  ordinationi  interfoit,  sigiUooi 
proprium  non  habuit,  sigillo  nostro  est  contentus« 

Datum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  secundo,  crastino  b.  Laurentii  martiris. 

923«  dlitter  9lntplb,  ^err  ^*  £)ongetabe;  trägt  feine  gleicfinamige  ä3urg  bem  ©rafen  S^eoberi^  t>*  6(e))e 
ju  Sc^en  auf*  —  1292,  ben  !♦  @e^)tember* 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Amoldus  dominus  de  Dongeraie^  miles,  notum  facimus,  —  quod  nos  et  nosiri 
heredes  legitimi  lUustri  yiro  domino  Theoderico  condii  Cliuensi  ac  ipsius  heredibus  castrum  nostrum  in  Dangerade 
eum  paludibas,  inribus  et  omnibns  pertinentiis  superportauimus  ore  et  ealamo,  necnon  in  manus  predictid.Tlieoderiei 
comitis  Cliuensis  et  beredum  ipsius  resignauimus  coram  probis  et  fidedignis,  prout  dictauerat  ordo  iuris.  Insaper 
dictum  castrum  ab  ipso  d.  Tb,  comite  predieto  recepimus  et  tenebimus  in  feodo  —  sub  hac  forma,  quod  predidns 
d.  Tb.  comes  et  sui  beredes  in  eodem  Castro  suos  castcUanos  locare  poterunt  et  ordinäre,  sicut  cum  aliis  domibus 
et  castris  suis,  necnon  contra  quoscunque  de  eodem  Castro  se  defendere  cum  ipsis  visum  fuerit  expedire.  In  coins 
rei  testimonium  presens  scriptum  predieto  d.  Tb.  comiti  Cliuensi  et  suis  beredibus  nostro  sigillo  una  cum  sigUlis 
proborum  virorum,  videlicet  d.  Tbeoderici  de  Vonderen,  Amoldi  de  N;le,  et  d.  Denekini  de  Orscoet  militaniy 
qui  premissis  interfuerunt,  contulimus  roboratum. 

D.  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  secundo,  in  die  b.  Egidii  abbatis. 

924.  ^dnig  SIboI)>fi  i>erh'tnt)et  ber  @tatt  ^a^tn,  baf  er  t>ai  bortige  @(|fult(eif enamt  bem  ©raftn  SSoIram 
t>.  3iiKd^  gegen  ein  ©arleiji  wn  1500  2»arf  fibertragen.  —  1292,  ben  12.  ©eptember. 

Adolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  prudentibus  Yiris  ministerialibns,   militibus ,  magistris 
ciuium,  consulibusy  scabinis  et  uniuersitati  ciuium  Aqttensium,  necnon  omnibus  et  singulis   ad  officium  scultetatus 
Aquensis  pertinentibus,  cuiuscunque  conditionis  aut  Status  extiterint,  deuotis  ac  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.    Cupimns  ex  sinceri  cordis  affectu  Ulis  que  promotionem  sacri  imperii  respiciunt,   tam  soUerter 
intendere,  quod  deuotorum  nostrorum  salutare  commodum  feliciter  dirigatur.    Hinc  est  quod   babito  deliberatioms 
maturo  consilio  de  preficiendo  vobis  .  .  Sculteto,  in  boc  nostrum  resedit  consilium ,    quod   nobili  viro    Walrame 
comiti  Juliacensiy  fideli  nostro  dilecto,  ac  beredibus  suis  officium   scultetatus  Aquensis   cum  omnibus  pertinentib 
suis  et  iuribus  gubemandum   committimus  et  concedimus    et  babendnm,   stabilientes    eundem  et  suos  heredes  In 
eodem  officio  auctoritate  presentium  literarum,  sie  quod  illud  pacifice  et  quiete  babeant  et  teneant   sine  molestia  et 
pressura,   donec  nos   vel  successores  nostri  in  regno   romano    dicto  Walramo   vel    suis   beredibus  de  mtlle  et 
quinquaginta  marcis  denariorum  Aquensium,    quas   nobis   liberaliter  mutuauit    comes   predietns,    satisfeceriraus 
integraüter  et  ad  plenum.    Mandantes  uniuersis  et  singulis  vobis,  quatenns  sibi  ac  suis  beredibus  tamquam  vestre 
sculteto  in  omnibus,  que  ad  ipsius  officium  pertinent,  intendatis  fideliter  ac  deuote. 

Data  Colonief  II  idus  Septembris,  indictione  sexta,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  secundo,   Regni  yero    nostri 
anno  primo. 

•«5.  «5mg  at)oIv^  befldttgt  ben  ^Jrobjl  aBictoIb  t>.  Sttpm  in  biefer  wn  bem  ©rjKfd^ofe  @ifrCb  ifym 
»erKe^enen  »Arbe,  beren  «ergebung^red^t  ÄSntg  9htbor?)^  in  «nfpruc^  genommen.  —  1292^  fc« 
17.  @eptem6er. 

AMflm  dai  gratia  Romanonim  rex  semper  augnstus  bonorabili  viro  Wieholda  preposito  eeclesie  Carpemsk 
coloniensis  dyocesis,  deuoto  suo  dilecto,   grattam   suam  et  omne  bonum.    Licet  cnnctos,  quos  Romanvaa  aosbil 


imperiDiii,  felicibus  amplexibns  satagamas  sab  gratiosia  respiräninibas  ampiecti  ausplcüs  fortnnatis,  presertim 
tarnen  illos  sinceriori  studio  naenoa  feruidiori  desiderio  commoditatibas ,  honoribus,  officUs  ac  beneficiis  nos 
ammonet  ratio  preaenire,  qui  regaie  decus,  gloriam  imperialem,  rem  qaoque  pablicam  nostri  regni  sitiunt,  capiant, 
et  ad  hoc  snas  operas  offenmt  indefesse.  Cum  igitur  nobis  nostrisque  proceribus  pro  toorum  meritornm  insignüs 
pregratus  multipliciter  censearis,  tuis  dispendiis  atqne  futuris  periculis,  venturis  etiam  controuersiis  gestientes  et 
eerta  scientia  precauere,  que  seeuntur  de  te,  ad  tui  maiorem  cantelam  decreuimus  ordinanda.  Audiuimus  qnippe 
ac  intelleximus  ex  relatu,  qualiter  super  iure  conferendi  preposituram  ecciesie  Carpensis  predicte  inter  serenissimum 
dominum  Budolphum  Romanoram  regem  felicis  memorie,  nostrum  predecessorem ,  ex  nna,  et  venerabilem 
Sifridum  Cohniensem  archiepiscopum,  principem  nostrum  karissimum  ex  altera ,  aliquando  fuerit  suborta  materia 
questionisy  et  dictus  arcbiepiscopus  de  iure  suo  confidens  tibi  prouiderit  de  prepositura  memorata.  Nos  de  specula 
nostre  maiestatis  intuentes  tuorum  insignia  meritorum,  quibus  multiphariam  multisque  modis  dinosceris  radiantius 
(nitere,  prouisionem  per  dictum  archiepiscopum  tibi  factaqi  de  prepositura  eadem  ratam  in  tua  persona  gratamque 
pro  tuis  meritis  decemimus  et  habemus,  quinimmo  de  nouo  tibi  conferimus  sublato  quoais  scrupult»  questionis, 
nicbilominus  de  nostra  regia  potestate  ac  si  noster  predecessor  tibi  contulisset  pleno  iure  ipsam  coUationem 
penitus  confirmamus,  salois  iuribus  utrique  parti  competentibus  super  ipsa  prepositura  lam  nobis  quam  nostris 
soccessoribus  et  archiepiscopo  predicto  et  suis  etiam  posterjs  in  ecciesia  Coloniensi  in  suo  robore  per  omnia 
reseraatb«  In  cuius  rei  testimonium  presentes  tibi  litteras  nostre  maiestatis  sigilli  munimine  roboratas  daximas 
concedendas, 

Datum  ColontCy  XY.  kal.  Octobris,  anno  d«  MiUesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo,  Regni  vero  uostri 
anno  primo» 

926*  Der  Demant  bc«  SWariengrabcnflift«  ju  ß5ln  genehmigt  bie  SQBci^c  ber  im  Äir^fpicl  bct  Sleinolb«^ 
^)fftn:c  jtt  IDortimmb  ncucm«^tettti  Sapctte,  bereu  ^attonat  er  \i^  wiAc^ciU  —  1292 ,  ben  22* 
@c|)tcmber» 

Judex,  Consules,  ac  uniuersitas  oppidi  Tremaniensis  uniuersis   ad  quos  presentes  littere   peruenerint  salntem 

et  co^oscere  veritatem.  —  Ad  uniuersitatis  vestre  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  cum  Johannes   de   Crüpity 

burgensis  noster  dilectus ,  Capellam  annexam  porte  occidentali  in  parrochia   b.  Reynoldi  pro  salute  anime  sue  et 

parentum  suorum  propriis    sumptibus   construxisset   et  XL   marcas   tremoniensium   denariornm   ad    comparandos 

aniiuos  redditns  pro  dote  ipsius  capelle  contulisset,  nos  Judex,    Consules  ac  Uniuersitas  predicti   unam   marcam 

annui  redditns  ipsi  capelle  dedimns  et  damns  donatione  pura  et  simplici  inter  viuos  ad  ampllandam  dotem  capelle 

predicte,  ea  conditione  adiecta,  quod  quandocumque  aliquis  burgensium  nostrorum  unam   marcam  annui  redditus 

in  recompensationem  dicte  marce  pro  remedio  anime  sue  Tel  pro  nobis   burgensibus  a   dicta   solntione  liberandis 

dederit  seu  tradiderit,  nos  burgenses   Tremonienses  a  solutione   dicte   marce   libcri   erimus  et  absoluti.    Qoibas 

ric  actis  et  perfectis  placuit  nobis  Pelegrmo  decano  ecciesie  s.  Marie  ad  gradns  in  Colonia,  at  dicta    capella  in 

honore  s.  Jacobi  apostoll  consecratur,   ita  ut  donatio  siue  prouisio,   aut  etiam  ins    patronatus  ipsius  capelle  ad 

nos  decanum  —  pertineat  pleno  iure,  ita  quod  quotienscumque   dictam  capellam  vacare  contigerit,  decanus   qui 

pro  tempore  fuerit  de  memorata  capelia  prouideat  uni  de  filiis  oppidanorum  Tremoniensium ,   sicut    de  beneficiis 

8.  Reynold! ,  sub  penis  statutis  in  compositione  siue  ordinatione  inter  nos  super   aliis   beneficiis  per  venerabilem 

rimm  bone  memorie  quondam  Johannem  de  Rennenberg  choriepiscopum  Coloniensis  ecciesie  facta   et  ordinata  et 

per  reuerendum  patrem  d,  Sifridum  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopum   confirmata.    Ut  autem  premissa  firma 

et  inconvulsa  permaneant,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  munimme  firmiter  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d*  MiUesimo  CC.  nonagesimo  secundo,  feria  secunda  post  Lamberti. 
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S87*  ®raf  <56erffart  t>*  ÄalcndiAogm  tritt  feiitm  8e|ien«manit  S^eobm^  t).  Otter  kettt  ©rofen  SFbo^ 
ö,  ^erg  afe,  gegen  beffcrt  Se^eit«titatttt  ^eitjo  »♦  ©er^arbflem»  —  1292;  beti  22^  ©eptentBer. 

Nos  Ekerhardus  comes  de  Kalzenelenbogen  notam  facimus  uniiMraLB  preseiis  scriptom  inspecturis,  quod  nos 
pro  nobis  et  cognatis  nostris  saper  fidelitate  seu  homagio,  quo  nobis  quondam  Theodericus  Elnere^  miles.^  sc« 
cognatis  nostris  erat  astrictas,  seu  eins  liberi  nunc  sunt  astricti,  resignamus  et  effestucamus  per  presentes,  et 
damus  ipsam  fidelitatem  nobili  viro  comiti  Adolpho  de  MofUe  per  presentes,  eo  quod  ip^e  dominus  A«  coracs 
nobilis  dedit  Hentzonem  de  Gerhardestein  militem,  suum  fidelem,  econuerso  in  nostrum  eastellanunu  In  quina 
rei  testimonium  sigUlum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum, 

JDatum  in  die  b.  Mauricii,  anno  d.  Miliesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo. 

928.  Äönig  Slbolp^  fccfldtigt  bem  ©tifte  ju  ©crre^cim  ba«  j^on  Otto  IL  utib  ^einric^  II.  t^erlie^ene 
3?ec^t  ber  3oirer^e6ung  bafeftj}*  —  1292;  ben  24.  ©q)tembetr, 

Adolphue  dei  gratia  Romanornm  rex  semper  augostus  nniuersis  sacri  imperii  romani  fidelibas  presentes  Ikleras 
inapeeturis  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Ad  uninersitatis  vestre  notitiam  presenttom  tenore  deducimus,  qmi 
bonorabiles  et  religiöse  persone  .  •  abbatissa  et  eonuentus  monasterii  hi  Gerrkkeeheim  apnd  nostram  celsitadinea 
impetrabant  renouari  et  confirmari  priuilegia  infra  scripta ,  non  cancellata  vei  suspecta,  a  predecessoribvs  noatm 
Ottone  et  Heinrico  Romanoram  imperatoribus  monasterio  suo  indulta  et  concessa,  quornm  tenor  talis  est.  ^  — 
Nos  igitur  Adoipbus  Romanorum  rex  predictus  bumilibus  petitionibus  abbatisse  et  conaentus  monasterii  in 
Gerricbesbeim  fauorabiliter  inclinati,  predicta  priuilegia  in  omnibus.  suis  articulis  approbamus,  innouamas  et 
anctoritate  regia  eonfirmamus.  In  cuius  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigilio 
fectmus  communiri. 

Datum  Colonie^  YIII.  kalendas  Octobris,  indictione  sexta,  anno  d.  MUIesimo  ducentesimo  nonagesimo  secnndo, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

«89.  Zottig  2(t)oI^)^  fcejlätigt  bem  SWinijleriat  SBil^elm  ö.  ©afelbet  bie  Sleic^gfe^en.  —  1292,  ben  27. 
@q)tentber. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augnstus  ad  nniuersorum  sacri  romani  imperii  notitiam 
eupimus  peruenire,  quod  nos  nostrorum  ac  imperii  fidelium  volentes  futuria  dispendlis  precauere,  omnia  feoda 
qaocnmque  nomine  censeantur  honesto  viro  Wilelmo  dicto  de  Gaselbetj  nostro  fideli  dilecto,  que  a  nobis  et 
imperio  disnocitur  detinere,  adinstar  ministerialis  imperii  habenda,  tenenda,  possidenda  eidem  WiL  et  eins 
heredibus  duximus  concedenda. 

Datum  Coionie,  anno  d.  Miliesimo  ducentesimo  nonagesimo  seeundo^  indietione  sexta,  Y.  kaL  Octobris,  regii 
yero  nostri  anno  primo. 

930.  Äönig  Stbolpf^  erneuert  bem  9Äarienjlifte  ju  Slacfien  feie  i>OTtt  iSaifer  J^^iebrrc^  IL  »erlie^ene  unb  »ce 
betn  ^abjJe  i^onoriu«  Ilf.  fccfiatigte  3oafrei^eit  für  beffen  Äorn^c^te  unb  SBeiite.  —  1292,  fcen 
30.  ©ei>tentber. 

Adolphtss  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uninersis  sacri  imperii  Romani  fidelibns  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Priuilegium  dtue  memorie  di)min{  fVfVferfW  quondam  Romanoram 


a^  folgt  bie  getreue  »fi^rtft  ber  L  119  unb  155  mitdet^etUen  ntfanbeo. 
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imperatoris,  predeeesBoris  Mstri,  iiiia  cam  confirmatioiie  sedk  apoBlolice  saper  iUo,  honorabilinm  virorani  .  « 

preposiü,  •  •  deeani  et  eapitiili  nobiUs  et  insignis  basilice  b..  Marie  in  Aquüf  capeUanorum  nostroram  dilectoruait 

(kuotio  in  nostro  anditorio  legi  fecit    Est  antem  de  verbo  ad  verbum  haius  priniiegii  una  com  confirmatione 

sedis  apostoUce  tenor  talis.  Banoruts  episcopos,  seryus  semomm  dei,  dilectis  filiis  .  •  preposito  et  capitolo  Aquenri 

salatem  et  apostolicam  benediclbnem.    Jostis  petentiam  desiderüs  dignum  est  nos  facilem    prebere  consensum,  et 

Tota  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effecta  prosequente  complere.    Cum  igitur  carissimus  in  christo  filina 

noster  Fridericus  Romanorum  imperator,  illastris  et  semper  augustns,  vobis  pro   liberalltate   ccmceseerit,   ut  in 

omni  inrisdictione  ac  distrlctu  et  imperio  suo  ab  hominibus  victualia  in  frumento   et  vino  ad  opns  ecclesie  vestre 

ferentibnsy  nbicamque  tarn  per  terras  quam  per  aqnas  necesse  ire  babuerint,  nulluni  tbeloneum   vel  passßgium 

reqatratur,  vel  occasione  tbelonei  aliqoid  exigatur  ab  eb:    Nos   concessionem  ipsam,  sicut  pie  et  prouide  facta 

et  in  eiusdem  imperatoris   litteris   plenius    continetur,    anctoritate   apostolica  conlirmamus  et  presentb  seripCi 

patrodnio  communimns.    Ad  maiorem  antem  euidentiam  rescriptum  litterarum  ipsarum  de  verbo  ad  verbum  bttio 

nostre  pagine  duximus  inserendum,  quod  .est  taie.    Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator   semper  augustua 

et  rex  SicUie  uniuersb   presentem   paginam  inspecturis   gratiam   suam   et   omne   bonum.    Cum   nos    eeclesiam 

Aquensem,  .  .  prepositum  quoque  et  capitnlum  eiusdem  loci  speciali  et  pr^ogatiua  quadam   dilectione  diligamus, 

baue  gratiam  ipsis  conferimus,  ut  in  omni  inrisdictione  ac  districtu  et  imperio   nobis    pertinente  ab    bominibua 

eorum  victualia  in  frumento  et  vino  deferentibus  ad  opus  ecclesie  supradicte,  ubicumque  necesse  ire  habuerint,  tam 

per  terras  quam  per  aquas  nullum  tbeloniiim  vel  passagium  ab  ipsis  requiratur,  vel  occasione  tbelonei  aUqua  in 

eos  exactio  fiat.    Statuimus  igitur  et  imperiali  anctoritate  precipimus,  ut  nuUa  persona  baue  nostram  concessionemf 

infringere  aliqua  presnmat  temeritate;  quod  qui  fecerit,  iram  summi  dei  et  nostre  maiestatis   offensam  se  nouerit 

incursnrum.    Ad  buius  autem  rei  certttudinem  hanc  paginam  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Datum  in  castris  apud  Floreneiumf  anno  incamationis  d.  Millesimo  ducentesimo  vigesimo  quinto,  idus  Decembris, 

indictione  nona«    Nutli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam   nostre   confirmationis  infringere  vel  ei   ausu 

temerario  contrauenire.    Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri 

et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.    Datum  Lateranij  sexto  nonas  Martii,  pontificatus  nostri  anno 

quinto.    Supplicauerunt  itaque  nbstri  capellani    predicti  nostro  eulmini  bumiliter  et   deuote,  ut   eis  tenorem  et 

gratiam  priuOegii  supradicti  non  solum  confirmare,   sed  etiam  innouarc  cum  augmento  aliquo  ex  regali  dementia 

solita  dignaremnr«    Quia  igitur  regalis  sublimitas  illos  tanto  gratiosiori  beneuolentia  complectitur,  quanto   ei   et 

imperio  quadam  prerogatiua  vicinius  astringuntur ;  nos  corum  precibus,  que  a   rationis   tramite  non  discordant, 

fauorabiliter  annuentes,  predictum  priuilegium  predecessoris  nostri  de  nostre  potestatis  plenitndinc  innouamus   et 

presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,   et  ob  reuerentiam  prefate  ecclesie  b.  Marie  in   Aquis,  in  qua  sicut   et 

eeteri  predecessores  nostri  regni  Romani  sumpsimus  gubemacula,  biis  adicimus,   quod  presens  priuilegium  non 

solum,  ut  dictum  est,  innouamus  et  confirmamus,  sed  et  de  nouo  concedimus,  ac  si  alias  conditum  non   fuisset. 

Nulli  ergo  persone  alte  vel  bumili,  ecclesiastice  vel  mundane  liceat  hanc  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario 

conCraire;  quod  si  facere  presnmpserit,  nostro  maiestatis  offensam  se  nouerit  incursnrum.  In  cuins  rei  testimonium 

presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  CoUmie^  pridie  kal.  Octobris,  indictione  sexta,   anno  d*  Millesimo   ducentesimo  nonagesimo   secundOf 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

931^   Äönig  2(boIp]^  Befiehlt  bcr  ©tabt  Dortmunb,  bem  ©rjbtfc^ofc  ©ifrib  tj.  döln,  welchem  er  bie  borti^ 
gen  ©efdKe  unb  bie  ^öfe  9Bcjl^ot)cn,  Sradfel  unb  Sfmcnf^orft  »erpfdnbct,  ju  gefiorfamcn*  —  1292, 
bcn  4*  iDctoScr*  * 
Adolphus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  angustus  Prudentibus  viris  .  .  comiti  •  •  scbulteto  .  •  scabinis  •  . 

eonsaiibus  ac  uninersis  oppidanis  Tremoniensibus ^  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et   omne  bonunu    Cum 

*     (Sin  to5rtIi((  glei((rautenber  8efe(t  ergtno  unter  bemrelben  Sage  an  bie  BtM  't^milnxq,  beten  SefalTe  er  in  aTeit^er 
Seife  htm  Crabift^ofe  l^erpfänbet. 
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DOS  eertis  «x  eausis  iara,  iurisdictiones,  redditaSy  proaentns,  obnentiones  cum  suis  pertinentiis  uniuereis,  prout  al 
1109  et  imperinm  in  ipso  oppido  Tremonlensi  et  extra  pertinere  dinoscuntur,  yenerabili  Sifridö  Colonienri  archi- 
«piseopo,  principi  nostro  karissimo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  cum  curtibus  Westhouen^  Brakele  et 
Shnenkorst  commiserimus  et  obligauerimus  habendos,  tenendos  et  possidendos  pacifice  et  quiete  pro  certa  pecunie 
^uantitatc,  qnousque  per  nos  et;  successores  nostros  fuerint  liberati  et  absoluti;  Vobis  uninersis  et  singulis  sab 
optentu  gratie  nostre  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  eidem  archiepiscopo,  eins  successoribus  et  ecclesie 
Coloniensi  vice  nostra  fidelitatem  facialis,  exhibeatis  et  fideiiter  obseraetis,  et  eisdem  ac  officiatis  ab  eis  super  boe 
deputatis  de  redditibus,  prouentibus,  obuentionibus,  inribus  ac  uniuersis,  que  ibidem  opfinere  dinoscimnr,  prent 
vos  eoniunctim  vel  diuisim  contingunt  respondeatis,  et  responderi  cum  omni  integritate  faciatis  dnrante  obligafione 
predicta.  Intimamus  etiam  vobis  et  aliis  quibuscumque,  quod  nos  contradictores  et  rebelies  quoscumque  et  ipsi 
archiepisGopo,  eins  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  in  premissis  impedimentum  prestantes  pefta  deblta,  pront 
etiam  eidem  archiepiscopo  hoc  promisimus,  regali  potentia  tamquam  contemptores  regalis  precepti,  archiepiscopi 
predicti  ad  hoc  accedente  auxilio  compescemur.  In  cuius  rei  testimonium  et  precise  voluntatis  nostre  expressionem 
pleniorem  presentes  litteras  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  dedimus  sigillo  maiestafis  regie  commnnitas. 
Datum  Celonie,  IUI.  non.  Octobris,  indictione  VI.,  anno  d.  Miil.  ducentesimo  nonagesinio  secundo,  Regni 
Tero  nostri  anno  primo. 

»32^  Sanig  8(t)ol^)|^  jeigt  bem  S(H>tte(,  ben  3Rmif}cttaIett  unb  &utett  ö,  effen  on,  baß  er  bett  ©rjKfc^of 
©ifrib  t>*  (5ö(n  in  bie  bortige  SSegtct  wtebcr  eingefe^t  ^ah.  —  1292,  ben  5*  OctoBer.  ^ 

Aiolphus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  dilectis  deuotis  suis  •  .  preposite  . «  decane  et  eapitolo 
secularis  ecclesie  Essendensis^  necnon  omnibus  dicte  ecclesie  ministerialibus,  fidelibus,  yasallis,  oppidams  et 
hominibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Venerabilem  Sifridum  s.  Coloniensii  ecclesie  archiepiscopumi  principem 
DOStrum  karissimum,  et  ipsam  Coloniensem  ecclesiam  in  aduocatiam  et  iudicium  in  Essene  cum  omni  iure,  quod 
ipse  •  •  archiepiscopus  et  ecciesia  sua  in  illis  habent,  per  litteras  nostras  presentes  autoritate  regia  restitnimns  et 
reponimus,  saluo  tarnen  unicuique  iure  suo;  uninersis  et  siugulis  nobis  committentes  et  roandantes,  quatinus  eidem 
«  •  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  in  omnibus  obediatis  et  sicut  tenemini  intendatis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  nostras  litteras  sigillo  regie  maiestatis  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  III.  non.  Octobris,  anno  d.  M .  CC.  XC.  secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

933.  ©obfrib;  ©bellen:  \>.  ©c^ümcn,  i>crji(i^tct  auf  gcwiffc  in  ben  ©omfiiftifi^ctt  ^of  ju  W)VJ>i  cmgc^ö^ 
rige  Sefi^mtgett,  n>d^c  er  <Ai  ^n^t^it  ber  2(u«fJcuer  feiner  Oattin  Qix\(xUt^  t).  Slanfcnberg  in 
2lttf^)rtt^  genommen.  —  1292,  ben  7.  Ortober. 

Nos  nobilis  vir  Goiefriius  de  Schinne^  miles,  et  Eltzahei  uxor  eiusdem,  filia  quondam  nobilis  viri  domini 
Henrici  de  Blanhinberg,  militis,  ad  uniuersorum  tarn  pfesentium  quam  futurorum  presentes  litteras  inspicientium 
notitiam  cupimus  peruenire,  quod  cum  nos  coniuges  predicti,  seu  nos  Oodefridus  pro  nobis  et  nomine  diele 
uxoris  nostre,  venerabiles  viros  prepositum,  decanum  et  capitulum  maioris  ecclesie  Coloniensis  coram  nobiii  viro 
domino  Johanne  de  Lewinherg  seu  eius  officiato  siue  iusticiario  apud  Reyde  super  quibusdam  bonis,  que  f uerunt  oliin 
nobilis  viri  domini  Cristiani  de  Blankinherg^  militis,  spectantibus  in  cnrtem  dominorum  prepositi,  decani  et  capituli 


'  3n  efnem  fernem  ©(^reiben  in  ISriefform  mit  \itm  ©ießel  auf  ber  9?ü(ffeite,  d.  d.  Ingilnbeini;  viil.  kai.  Nouembris,  regni 
nostri  anno  primo  (25.  Octobet  1292)  befahl  er  benfelben,  bem  Sifcbofc  in  SCnfeftuna  ber  ^e^i^  nat^  ^afo^be,  toie  Stittn  ^nn«^ 
)».  2:^urn  it^nen  aufgeben  tvcrbe,  ^u  ge^orfamen.    Sergl.  9lr.  935. 
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prefietonmi  sitam  apüd  Rejde^  ins  nobis  in  elsdem  bonis,  ntpote  nobis  una   cnm  allodio  bonornm   dfctonim  de 

Webiskepm  pro  dote  sen  in  snbsidinm  matrimonii  inter  nos  Godefridnm  et  Eiizabet  contracti  obligatis,  vendican«* 

tes  traxissemus   in  causam,  ipsiqae  prepositus,  dedanus  et   eapitulam  nos  econnerso  anetoritate  apostoliea  snpet 

Ininriis  et  dampnis  eis  ex  hoc  et  alias  nt  dicebant  per  nos  illatis ;   et  nobis  ad  memoriam  reuoeatum  ftiisset  p«r 

nediatores   et  aliosViros  pronidos  et  honestos,   qnod  allodium  dictomm   bonorum  de  Welrisheym,   qne  olim 

foenint  quondam  nobilis  Tiri  Henrici  militis  et  Winandi  de  Blankinberg,  canonici  Coloniensis  fratrnm,  filiorum  et 

berediim  quondam  nobilis  viri  Cristiani  de  Blankinberg  supradicti,  eui  iure  bereditatis  snceesserant  in  eisdem,  nobis 

.,    Cfodefrido  et  Elizabet  coniugibus  predictis  tradita,  assignata  et  deliberala  sunt  et  fuerunt  in  solutionem  dicte  dotis, 

quibus  pro  dote  predicta  content!  sumus  et  eramus;  quodque  dictus  quondam  Winandus  bona  predieta  spectantiä 

ad  curtem  de  Reyde  predictam,  in  qutbns  nobis  ins  vendicare  nisi  sumus,  iusto  emptionis  titulo  dum  vixit  emit 

elf  a  Henricum  fiiium  domini  Henrid  predicti,  et  ea  sibt  tradita,  qniete  possidens,  dictis  dominis  preposito,  decano 

et  capitulo   ac   eeclesie  Coloniensi  pro   remedio  anime  sue,   et  ut  eins  anniuersarium  et  memoriam  peragerint  de 

eisdem,  contuiit  perpetuo  possidenda:  tandem  mediantibus  probis  viris  et  honestis  ad  huiusmodi  lites,  questiones 

et  discordias  decidendas,  inter  nos  hincinde  de  consensu  nobilis  vir!  domini  Jobannis   de  Lewinberg   predicti   sie 

conuenity  quod  ipsi  prepositus,  decanus  et  capitulum  nobis  Godefrido  et  Elisabet  coniugibus   prenotatis  pro   omni 

iure,  quod  nobis  in  eisdem   bonis  vendicauimus,   habuimus  vel  visi  sumus  habuisse,  solnerunt,  numerauerunt  et 

tradiderunt  XX  marcas  Coloniensium  denariorum,.  quibus  content!,  secundum  quod  instructi  sumus  recognoscimus 

sponte,   scienter,    de   bona  et  libera  Toluntate  nostra,  nos  in  bonis  predictis,  tempore  mote  litis  predicte  eisdem 

preposito,  decano  et  capitulo,  nichil  iuris  babuisse,  saluo  nobis  et  beredibus  nostris  iure  nostro  in  allodio  bonorum 

de  Welrisheym  snpradicto.    In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  reuerendi  pa^ris  domini   Sifridi  Colameniis  archi- 

episcop!  et  sigilla  nobilium  et  honorabilium  virorum  domini  Jobannis  de  Lewinberg  predicti,  et  domini   Gerhard! 

aduocati  Coloniensis  ad  petitionem  nostram  una  cum  sigillo  nostro  Godefridi   predicti  ^o  nobis   et  dicta  uxore 

nostra  et  nostris  liberis  heredibus  presentibus  sunt  appensa, 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  secundo,  nonas  Octobris. 

93 J^    Äftntg  Stboly^  bcjiättgt  bet  ©tabt  d&In  bic  t)on  SRuboIp^  I.  erneuerten,  fo  tt>{e  alle  ilBrigen  ^rbilc^ 
gien  unb  ©cwol^n^eiten.  —  1292,  ben  11,  Öctober/ 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis  amen.  Adolpkus  de!  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  omnibus 

in  perpetuum.    Licet  nostra   regia   beniuolentia   cunctis  exhibere    se  gaudeat  liberalem    et  iustis  petentium  votis 

exauditionis  gremium  aperire,   precipue   tamen   illorum   deprecationibus   applaudimus  cum  effectu,  quorum  grata 

seruitia  et  meritorum  insignia  nobis  et  imperio  plus  arrident.    Accesserunt  itaque  prudentes  vir!  eines  Colomensea 

fideles  et  grati  nobis  et  imperio,  nostre  maiestatis  presentiam  humiliter  supplicantes,  ut   eorum  priuilegia  a  diuis 

fmperatore  quondam  Frederico  secundo  necnon  Rudolpho  rege  Romanorum  predccessoribus  nostris  eis  indulta  et 

confirmata  approbare,  innouare  et  confirmare   benignitate  regia   dignaremur,  prout    de  verbo  ad  verbum  inferius 

annotantur  cum  signis  sub  forma  que  sequitur  in  hunc  modnm.  ^  —  Nos  igitur  Adolphus  Romanorum   rex  semper 

augnstas  prefatus,  quia  ex  priuUegiis  predictis   nostro   eulmini   exhibitis   nobbque  fideliter   expositis    comperimus, 

diuos  imperatores  et  reges  romanos  illustres  predecessores   nostros  circa  prefatos   eines  et  ciuitatem  Coloniensem 

gratiosos  et  fauorabiles  animos  habuisse,  ipsosque  eines  non  minus  nobis  quam    predccessoribus  nostrb  predictis 

prompto  desiderio  ad  nostrum  et  imperi!  honorem  se  Student  exhibere  deuotos,    merito  eorum  precibus  inclinati 

dicta  priuilegia  totosque  tenores  eorum  innouamus,    approbamus,  ratificamus  et  anetoritate   regia  confirmamua  a« 

presentium  testimonio  perpetua  firmitate  munimus.    Insuper  quia  iidem  eines  dilecti  nostri  multa  alia  priuilegia  et 

indulta,  que  habere  dicebant  a  diuis  imperatoribus  et  regibus  romanis  predccessoribus  nostris,  necnon  a  venerabi- 


»     Hui  bem  Otföinal  im  efobtar*i»  au  Soln.  -    *  ^itt  fclßt  Ut  Xext  bet  «ubolffcjen  Urfunben  fammt  ben  barin  einoe. 
rüditn  Sta\\M  Sricbrii»  II.  Rr.  644.  657. 
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libus  palrÜHis  archiepiscopis  Colon^  principibus  nostris  de  censensa  ecdeaie  ColonifiiMS  ipsis  coneessa,  fiionui 
fxhibiüoni  propter  ardaa  imperit  iiegolia,  que  nobis  boq  tempore  immuieiity  noa  potuimiui  intendiere,  in  hoc  tarnen 
eoriun  desideriis  ex  affeetu  regio  qaem  ad  ipsos  gerimos  eatisüacere  volentes,  omnia  priailegia  ab  imperatoriboi 
et  regibne  romanis  nostris  predecessoribus,  ac  ab  arcbiepiscopis  et  ecdesia  Coloniensi,  eniuscumqiie  tenoris  existan^ 
ipaie  cioibus  liberaliter  coneessa  singulosque  articulos  contentos  in  eisdem,  ac  si  de  yerbo  ad  'verbnm  presenti  pagine 
eint  eornm  tenores  inserti  pknaque  fieret  mentio  de  eisdem,  necnon  etiam  iura,  Ubertates  et  bonas  consaetndines, 
que  et  quas  bactenus  babuernnt  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  de  plenitudine  regie  potestatis  modo  simili  approbamns, 
innouamue,  ratificamus,  confirmamus  et  perpetue  firmltatis  patroeinio  sigilionostramaiestatisinsignitocommnniniiiai 
voientes  ea  omnia  a  nobis  et  eucceesoribus  nostris  et  quibnscnnque  personis  aliis,  coiuscumqae  statos  Tel 
conditionis  existant,  inuiolabüia  sub  obtentu  gratie  nostre  et  inconynlsa  seruari.  Huios  rei  testes  eunt  Tenerabüis 
Boemnndus  arcbiepiscopus  Treuerensis,  illustris  Jobannes  dux  Brabantie,  principes  nostri  dilecti,  nobiles  Tiri 
Adoipbus  de  Monte,  Eberbardus  de  Marka,  Eberbardus  de  Catzeneliinbogen,  Rupertus  de  Yimenburg,  comitaB, 
Jobannes  dominus  de  Knycb,  Lud*  vicedominus  maguntinensis,  et  alii  quamplures  £deles  imperiL 

Datum  Colanie  per  manum  magistri  Ebemandi  scolastici  Ascbaffenborgensis,  protbonotarii  aule  noatre,  qainte 
idus  Octobrisy  indictione  sexta,  anno  d»  M.  CC.  nonagesimo  secnndo,  regni  vero  nostri  anno  j^imo» 

935*  Äönig  Slbolpl^  fcefte^ft  ben  ©täbtcn  ©ortmunb,  Duiökrcj  unb  ©injtg  bem  Srjbifc^ofe  ©ifrib  t>» 
(Jjln  m^  SÄapgofce  feiner  Sriefe,  welcfic  9littcr  ^ermann  ö.  ^uxn  i^nm  mitt^tÜm  »erbe,  ^ 
gc^orfamen»  —  1292,  bcn  25«  ÖctoSer* 

Adolpkus  dei  gratia  romanornm  rex  semper  angastus  Prudentibns  viris  •  •  comiti  .  .  scnltetis  •  .  scabinb 
.  •  consnlibas  ae  nniuersis  oppidanis  in  Tremonia^  in  Dusbttrg^  et  in  Syns^eke^  fidelibns  suis  dilectis,  gratiam 
snam  et  omne  bonam,  Uninersitati  vestre  auctoritate  regia  precipimns  et  mandamus,  quatinus  venerabili  Sifridä 
8.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopo,  principi  nostro  karissimo,  seeundum  nostranim  contincntiam  Utteraram,  qnaa 
eidem  arcbiepiscopo  et  ecclesie  sue  concessimns  et  vobis  Tolumus  exbiberi,  fideliter  obediatis  et  intendatis.  Soper 
quo  strennuum  virum  Hermannum  de  Tum,  militem,  fidelem  nostrum,  specialem  nuncium  deputamus  et  ad  tos 
duximus  transmittendum,  cuius  yerbis  quoad  boc  fidem  adhibeatis  plenariam  in  dicendis. 

Datum  apud  Ingilnheim,  YIII.  kal.  Nouembris,  Regni  nostri  anno  primo. 

936.  £uboI))$i  @^en!  ü.  9f{tbeggen  gelobt,  fänftu)  nur  bem  (Stifte  Siettingl^attfen  felbfi  tie  @efö((e  be« 
•?)ofe*  ju  Jroi^^eim  ankeifen  ju  wottem  —  1292,  fcen  9*  SKärj. 

Uniuersb  presentes  litteras  inspecturis  Ludolphus  miles,  quondam  filius  pinceme  de  Nidegge^  cognoseere 
Tcritatem.  Uniuersitati  Testre  tenore  presentium  facimus  manifestum ,  quod  nos  promisimus  et  promittimus  per 
presentes  decane  et  capitulo  de  RoHnchusen^  quod  omnes  redditiis»  pensiones,  census^  obnentiones  et  omnia  iura, 
que  specialiter  ad  ipsum  capitulum  de  curte  ipsorum  de  Vlorshem  pertinent,  nulli  de  eetero  assignabimus  sen 
faciemus  assignari,  nisi  predictis  decane  et  capitulo  apud  Rolinchusen  seu  nunciis  eorundem^  prout  eisdem  Tisom 
fuerit  expedire;  prout  scabini  prcdicte  curtis  per  eorundem  sententiam  de  iure  et  assignatione  predidarum  pen- 
aionum,  censuum  et  obuentionum  diffinire  consueuerunt ;  ad  solutionem  huiusmodi  dicte  ecclesie  faciendam  annis 
sIngulis  nos  firmiter  obligantes.    In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  d.  M.  CC,  nonagesimo  secundo,  in  crastino  dominice  letare. 

»37*  5?»m3  «bolp^  gt6t  feem  SrjBift^ofe  (Sifrife  t>.  GTWn,  jum  ®:fa$  ber  bei  feiner  SBol^I  unb  ÄrJniing 
gelobten  Sofien,  für  37500  9Rarf  ^aifer^mert]^  m\>  eine  .^oUtt^tbm^  ju  Sonn   auf  15  34re  üi 
Spülung.  —  1293,  ben  2a  fOlal 
Nos  Adolfiis   dei  gratia  romanornm    rex  semper  augustus   ad  uniuersorum  noticiam  cupimus   peraenire, 

quod  super  omni  materia  questionis  soborta  usque  in    bodiernom  diem   inter  nos   ex  ona  parte,    et  Tenorabile« 
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SifHium  Cohniensem  areUepiseopiim ,    prindpeni   iHratrani    kerisrinmln ,    ex  altera  raifoiie  expensami,  ser« 
litfoiiflii   impensoriin  iiobis  et  sacro  iinperio,    eirea    deetionenr  cdebratam    de   nobls  apad    Drankenvort    et 
eonseeradonem  Aquisgrafä  fiabseeutam ,   propter  statum  sacri   imperii  paciknm  et  tranqulHum  et   euidentem  ret 
publice  utiiitatem ,  neenon  reformattonem  stafus  ecelesie  Coleiiien^is  naltipBciter  collapse  et  quasi  ad  nicbflam 
redaete  in  modam   qoi  seqaitnr  est  amicabiliter   concorditer    compositum  seu  transaetnm.    Yideüeet  quod  eidem* 
prifidpi  nostro ,   suceessoribos  suia  et  ecelesie  Coloniensi  obligamus  per  presentes   titulo   plgnoria  seu  ypothece 
castrum  nostrum   et  sacri  imperii  Werde  cum  oppido,  theloneo,  iurisdictione ,   homiiiibus,  castrensibus  et  aliia* 
suis   iuribus,   utUitatibus   et  attinentiis  uniuersis.    Item  constituimus  eidem    principi  nostro ,   suis  successoribus 
et  ecelesie  Coloniensi   propter  caasas   netessarias  supradictas  aptfd   oppidum  Bimnense  norum  theloneun  titttl» 
pigDOris  seu  ypotbece  sub   bac  forma,    quod  possint  recipere  et  percqpere  de  qualibet  carrata  vini  transeunte  in 
Eeno  XII  denarios  usualis  monete  Coloniensis  usque  ad  XV  annos  continnos  et  proxime  sequentes,  inchoandos  in 
festo  b.  Jobannis  baptiste  nunc  instante  possidendos,  tenendos^  et  recipiendos  titulo  prelibato  pro  XXXVII  milibus 
narearum  et  D  marcis  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,   in   quibns  ex  eaasa  predicta   sibi,   suis 
SBCcessoribtts  et  ecelesie  Coloniensi  nos  recognoscimns  obligatos.    Ita  tarnen  quod   eompletis  predtetis  XV  annis 
predictum  castrum  Werde  cum  omnibns  suis  attinentiis  supra  dictis  et  theloneo  ad  nos  seu   successorem  nostrum 
et  sacrum  Imperium  libere,  quiete  et  absolute  sine  omni  contradictionis  obstaculo  renertentur.    Et  theloneum  in 
Reno  apud  Bunnam  constitutum  extunc  cessabit,  nee  predictus  archiepiseopus  et  sui  suceessores  et  eeclesia  Colo- 
niensis deineeps  in  dicto  theloneo  aliquid  iuris  sibi  poterunt  Tendicare.    Et  est  actum  inter  nos,  quod  predictus 
princeps  noster  ammodo  non  recipiet  theloneum  apud  Berke.    Insoper  predictus  archiepiseopus  promisit  nobis  et 
nos  eidem  yieenersa  iuramentis  corporaliter  prestitis  ad  inuicem  fideliter    in  neeessilatibus  nobis  et  sacro   imperio 
sibiqne  et  ecelesie  Coloniensi  imminentibus  consiliis  et  auxiliis  assistere  oportunis.    De   curtibns  vero  Weeihauenf 
Bräkele  et  Etmerthwst  sie  est  actum,  quod  si  idem  archkpiseopus  doeere  poterit  se  ius  in  ipsis  habere,   hoc  sibi 
libere  deatittemos«    Item  de  XXXVIl  mUtbus  marcarum   et  D  marcb  predietis    idem  arehiej^seopus  et  eeclesfa 
Coloniensis  exponent    VI  milia  marcarum  in    pecunia  numerata  et  assignabnnt  Jokanm  eomiti  de  Spmihem  in 
absolnlionem  castri  Werde  prenotati,   et  II  milia  marcarum  pro  redemptione  eastri  Ceekeme,    que  VIU  milia 
mareanim  snni  dictb  XXXVU  milibus  marcarum  et  D  marcis  inciusa.    Et  propter  premissa  predictus  princeps 
noster  renuncianit  et  effestucauH  expresse  et  ex  certa  sci^tia  omnibns  actionibus,    litteris  et  instmmentis,  paetis, 
pactioDibns,  iuramentis  et  singnlis   ordinationibus   ex  qnacnmque  forma  Teriborum  actis  et  habitis  inter  nos  et 
ipsam  €x  causis  antedictis  usque  in  hodiemum  diem,  et  exnnnc  predicta  instrumenta  Tüll    carere  omnino  rsbor^ 
firmitatis,  et  eadem  restituet  nobis  Tel  certis  nostris  nnncits  requisitus.    Cum   hiis  inter  nos   actum  est,  quod 
predictus  princeps  noster  castrum  imperii  Cocheme  nobis  restituet  in  continenti  cum  omnibns  iuribus  et  pertlnentüs 
suis  libere  et  absolute.    Et  promittimns  fide  prestita  corporali  per  legitimas  Stipulationen   premissa    inuiolaUtiter 
obseraare,  nee  contra  ea  vel  aliqua  de  ipsb  directe  et  indirecte  quocumque  quesitis  arte  vel  ingenio  per  nos  Tel 
olios  reniemus  in  futurum.    Item  etiam  archiepiscopns  arbitratus  est  pro  se,  snccessoribus  suis  et  ecdesia  sua  et 
Toimitarie    m  se  elegit,   quod  si  quocumque  quesito   colore  ipse   arehieplscopus  aut  sui  suecessores  quod  absll 
Tnnireiit  contra  premissa  Tel  aUfua  premissorum,  nos  Tel  nostri  suceessores  in  regno  romano  possimafl  imiadero 
bona  et  redditus  archiepbcopatus  Coloniensis  spectantes  ad  mensam  episcopalem  Coloniensis   ecdesie   sine  sva  et 
ipsiaa  ecelesie  iniuria,  contradictione  qualibet  Tel  offensa. 

Aetnm  et  datnm  Bopiardie,  V.  kal.  Janii,    indict.  VI.,   anno   d.  M.CC.   nonageshno  terfio,  regni  Ter« 
noatri  anno  II. 


938«    MinxQ  Sfool^pl^  öBemmmt  bie  StSfinbimg  ber  Sttfprä^e  M  @niftit  ipeiim^  «•  Stoffdit  Ott  btit  9c^ 
Uf^of  ©ifrib  r).  Q&ln  tt>tQm  ^erlufh  in  ber  SSSminger  ®6^\q4**  ~  1293,  ben  20*  SRoL 

Nos  Adolf ue  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Augustus  ad  uniuersorum  notitiam  Tolamus  perttenire,  quod 
nos  qaestionem,  qne  Tertitur  inter  Tenerabilem  S.  Colmiensem  arcbiepiscopum,    principem   nostrum  karisslmum,^ 
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^  una  parte,  et  üobilem  Tiram  ffenrieum  comitem  de  Nassowe,  consaDguioeiim  noetrun  ex  altera,  aiyer 
et  deperditia  ipsius  comitia  in  coAflictu  JForuneh  in  noa  recepimus  et  recipimoa,  promittentee  fide  prealita  corpörali, 
)uod  eundem  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Colonienaem  releaabimua  et  qaitabiniua  apud  eundem  comitem  de 
dampnis  et  deperditia  antedictia;  daiites  eidem  archiepiscopo  et  eceleaie  Coloniensi  haa  nostraa  patentes  litteraa  in 
testimoniom  super  eo. 

Datum  Bopardüf  IUI.  kaL  Junii,  indictione  sexta,  anno  d.   M,  CC.  nonageaimo   tertio,   Regni  yero  noatri 
anno  secundo. 

939.  Äöntg  ateol^l^  befunbet  ben  mit  bem  ©rafen  ^o^ann  wn  @^)onl^eim  ringcgangcitcn  SSertrag,  bem 
erjKf(|fofe  ©tfrtb  ö.  Qbln  fftr  6000  SWarf  bie  »urg  unb  bcn  3oK  ju  Äaifer«n>ert^  au^jiiltefem;  — 
1293;  ben  30.  5Wat. 

Adolfus   dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  christi  fidelibus,   ad  quos  presentes  litlere 

peruenerint,   notitiam  rei  geste.    Constitutis  in   presentia  nostra  in  palaeio  noatro    apud  Bopariiam  venerabiii 

Sifrido  arcbiepiscopo  Coloniensi^  principe  nostro  karissimo,  et  nobiii  viro  Johanne  comite  de  Spanheim ,  consaiH 

guineo  nostro  diiecto,  sie  inter  ipeos  ex  consensa  et  mandato  nostro  apeciali  super  Castro  nostro  Werde  ordinatnm 

exatitit  et  concordatumf  qnod  idem  comes  ipsum  castrum  Werde  cum  tbelonio   et  suia  attinenciis  uniuersis  eidea 

archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecciesie  Coloniensi  presentabit,  deliberabit  et  assignabit,  deliberare  et  assignar« 

snb  fide  et  iuramento  suo  coram  nobis  super  hoc  corporaliter  prestitis  promisit  absque  omni  obstaculo  contra* 

dictionis  y  tenenda  et  babenda  ab  ipso  archiepiscopo »  successoribus  suis  vel  ecclesia  Coloniensi  iuxta  condittones 

et  pacta,  que  inter  nos  et  ipsum  Colon,   arcbiepiscopum  interuenisse  noscuntur,  prout  declarant  patentes  nostro 

date  hincinde  littere  super  eo,  quamprimum  de  sex  milibus  marcarum  usualis  monete  Coioniensis   tunc  correatift 

Tel  valore  eiusdem,  prout  tempore  solutionis  faciende   currit  pagamentum  communiter  in  ciuitate  Colonioia  ei 

extra,  eidem  comiti  vel  beredibus  suis  fuerit  satisfactum  terminis  infrascriptis,  videlicet  de  tribus  milibus  marearom 

iafra  festum  b.  Michaelis  proximo  futurum,  de  residuis  vero  tribus  milibus  marcarum  in  festo  natiuitatis  domini 

nostri  iesu  christi  proximo  subsequente.    Quod  si  idem  archiepiscopus  vel  ecclesia   Coioniensis    dictam  pecmiaa 

terminis  prenotatis  non  persoluerint,  dampnum  supercrescet  ad  dictum  Ruperti  comitis  de   Virnenburg,  Johannis 

de  Nuenare,  Henrici  de  Muntabur  et  Wilhelmi  de  Smideburg.    £t  huiusmodi  dampnum  ab  eisdem  militibiia  sab 

fidelitate  ipsorum  taxatum  vel  taxandum   archiepiscc^us  et  ecclesia  Colon,   eidem  comiti   refundere   tenebontnr. 

Quod  si  dictum  comitem  de  Spanheim  interim  mori  vel  legitime  prepediri  contigerit,  promi^erunt  fide  et  iuramento 

in  manus  nostraa  et  ipsius  archiepiscopi  super  boo  corporaliter  prestitis  Johannes   dominus  de  Lewenberg,  Wil- 

belmua  comes  de  Nuenare  ^  Johannes    de  Nuenare  et   Rupertus   comes  de   Virnenburg ,  si  idem   Johannes    de 

Lewenberg  id  permittere  noluerit,  qui  tempore  huiusmodi  ordinationis  presens  non  erat,  presentare,   deliberare  et 

aasignare  ipsum  castrum  cum  suis  attinenciis  eisdem  archiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi,  sex  milibus  marcarum 

ipsi  comiti  de  Spanheim   aut  suis  beredibus  ante  omnia  persolutis  ut  est  dictum.    Si  autem    hoc  non   efEeeret 

archiepiscopus,  successores  sui  vel  ecclesia  Coioniensis  prelibati,   in  eo  casu  dictus  Johannes  comes  de  Spaaheiait 

Rupertus  de  Virnenburg,  Wllhelmus   de  Nuenare   comites,  Johannes  de  Nuenare  et  Johannes   de  Lewenberg^ 

cessante  obligatione  archiepiscopo  predicto  et  ecciesie  sue  facta,  ad  restituendum  ipsum  castrum  cum  pertlnentiis 

suis  nobis  et  imperio  manebunt  in  omnibus  obligati  siout  prius.    Fiet  autem  solutio   dicte  pecunie  infra  terminoa 

predictos  apud  Confluentiam  in  domo  fratrum  domus  Theutonice  ipsi  comiti  de  Spanheim  .vel  suis  beredibus  aot 

eorum  certis  nunciis  habentibus  ad  hoc  mandatum   speciale  ab  eisdem.    Quod   si  idem   comes   de  Spanheim  vel 

dominus  de  Lewenberg,  Wilhelmus  comes  de  Nuenare,  Rupertus  comes  de  Virnenburg  et  Johannes  de  Nuenare 

predicti  contra  fidem  et  iuramentum  suum  quod  absit  veniendo,  castrum  Werde  cnm  suis  attinenciis,  sex  milibus 

marcarum  predictis  sie  solutis ,   dictis  archiepiscopo  suis  successoribus   et  ecciesie  Coloniensi  non  presentauerint, 

4eliberauerint  vel  assignauerint,  ut  superius   est  distinctum;  nos    contra    ipsum   comitem    de  Spanheim    et    alios 

predictos  cum  eodcm  archiepiscopo  hostiiiter  procedemus  et  terras   eorum  inuademus,  nee  a  persecutione    ipsius 
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mM»  desistfiliiM,  fQonsqae  catftrwBi  pr^dietnm  enm  sab  atlbenciis  aBsigaanerit  el  deUberaoerit  archiepbcopo  e( 
ecdesie  Coloaiaisi  memoratis.  In  euios  rei  tesitiiDoiiiam  et  robur  presentem  paginam  sigillo  maiestatis  nostra 
iBCUDUB  communiri.  Et  nos  Sifridus  dei  gratia  Colonienab  eceksie  archiepiscopus,  Johannes  comes  de  Spanheim^ 
Raperttka  de  Yirnenburg,  WUhehncis  de  Nuenare  comites^  et  Johannes  de  Naenare  predicti,  recognoscentes  et 
protestantes  sie  in  preaentia  domini  noatri  inditi  domini  Adolfi  Romanorum.  Regia  predicti  actum  esse  et  Concor^ 
datom,  sigilla  nostra  apposuimua  haic  scripto. 

Datum  Bopardief  tertio  kal.  Junit,  anno  d.  M.  CC.  nonageaüno  tertio,  Regni  vero  nostri  anno  secondo» 

»40»  MniQ  SCbol^)]^  Hxfpxi^t  bem  6r)Hfii^ofe  (Sifrib  »♦  6öln  liegen  grieijJetet:  Dienfle  iint  jw  Stuf^fllfe 
ite  ittt&mm  (Svfßftte  fleten  »etflan^  —  1293,  fcen  31*  aWat 

Nos  Adolphus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustns  ad  uniuersorum  notitiam  cupimus  peruenirc,  quod 
nos  attendentes  obsequiosa  seruicia,  que  venerabilis  Sifridua  s.  Coloniensis  ccclesie  archiepiscopus ,  princeps 
noster  karissimus,  et  ipsa  ecclesia  Coloniensis  nobis  et  sacro  romano  imperio  impenderant  et  impendere  poterunt 
in  futurum;  perpendentes  etiam  ipsius  ecciesie  qnamplurimum  prostrate  et  ab  hostibus  conculcate  necessitatem 
euidentem,  ut  idem  archiepiscopus  sub  alis  nostre  protectionis  post  turbationes  yarias  valeat  salubriter  respirare 
et  ecclesia  Coloniensis  uberius  reformari,  et  ab  iniuriosis  impugnantium  insultibus  nostro  et  imperii  auxilio 
defensari;  promittimus  fide  regia  corporaliter  prestita,  qinod  nos  eidem  archiepiscopo  contra  quoscumque  potenter 
et  patenter  in  ^uo  et  ecciesie  sue  iure  quoad  vixerimus  assistemns  auxilio,  consilio  et  fauore.  In  cuius  rei 
testimonium  et  firmitatem  dedimus  et  damus  eidem  archiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  has  nostras  patentes  litteraa 
nostre  maiestatis  sigilli  munimine  roboratas. 

Datum  Bapariie^  11.  kal.  Junii,  indictione  VI.,  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo  tertio,  Regni  vero 
nostri  anno  secundo. 


941*  ©rdfin  2tte&te  »•  (Jlcüc  unb  (Sraf  JE^cobcn^  ipr  Srjlgcfcorncr  fccfimben  bcn  SBergfei^  ber  S^egottm 
Sel^ann  u*  SWegtl^tlb  i>,  2lrc  mit  bcr  Deutf^orbcn^^^Sommenbc  ju  doMcnj  wegen  be«  ^ofeg  ^raor^ 
—  1293;  bcn  a  ^\x\u 

Nca  AleUü  nobilis  matrona,  maior  ^  comitissa,  et  Th^  nobilis  vir  eins  primogenitus,  comes  Cliuemüj  notura 

faclmus  nniuersis,    ad  quoa  presentes  littere  peruenerint,   quod   super  lite    questione   et  discordia,  quas   monit 

Johannes  dictus  de  Are  nomine  suo  et  Megthildis  uxoris  sue  legitime   et   liberorum    suorum  religiosis   viris  •  . 

commendatori  et  fratribus  domus  b.  Marie  theutonicorum  in  Confluentia  et  honeste  matrone  domine  Aleydi  relicte 

quondam  Alberti  de  Are  militis  super  bonia  dictorum  quondam  Alberti  et  Aleydis  infrascriptis ,  scilicet  de  bonis 

curtis  de  Are^  que  partim  spectant   ad   abbatissam    s.    Quirini  Nuseiensie^   partim    ad   abbatissam   b.   Cecilie 

Coloniensis  ei  partim  ad  abbatissam  b.  Marie  in  capitolio^  item  de  bonis  sitis  apnd  moniem,   que   spectant  ad 

Jonninum  de  Bruche]  item  de  bonis  sitis  super  Vorsie^  que  spectant  ad  Fredericnm  de  Bod^erge;  item  de  bonia 

dictis  soi  der  Straten;  item  de  bonis  in  ürdingen  et  de  bonia  in  ffulse  sitis;  que  quidem  bona  cum  uniuersia 

suis  iuribus  et  pertinentib  prefati  coniuges  manu  untta  •  •  commendatori   et  fratribus  antedictis  tytulo  donationis 

inter  yIuos  pure  et  simpliciter  absque  spe  reuocandi  in  elemosinam  contulerunt,  ^  retento  sibi  usnfrnctu  in  solidum 

«t  in  totum,  quamdiu  ipsi  coniuges  ambo  vel  eorum  alter  snperstes  essent,  .et   iure  quod   iidem  Johannes  et 

Megthildis  ejus  oxor  et  Itberi  sui  in  eisdem  bonis  s^  habere  pretendebant,  per  viam  composittonis  amicabiUs  per 


*    &it  fu^rtf  bcn  fdtinamtn  muUx  aut  URterft^eibuno  9on  ber  ®ema^Iin  u9  Bo^nt^,  ml^t  an6f  fiititi$  (ief.  —    *  9; 
fix.  660« 
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Bos  et  Bobis  mediaBtibas  At  coBseasa  et  Tolüntate  expressa  predkianiBi  parttun  hfac  et  iade  ne  est  Bmlcalrtelef 
«onpositnm,  quod  ipsi  JohaBnes,  MegtMldiB  eins  oxor  et  liberi  siii  saper  iküs  üie  qnestioBe  et  diseordia  BecBOB 
^  super  dietis  bdBis  et  omBi  iure,  si  quod  ipsis  sea  eomm  alicai  qaacuaiqve  ex  causa  bk  dictis  boBis  «en  oceaslooe 
eerum  eompetere  poterat  contra  dictos  .  .  commeBdatorem  et  fratres  et  ipsam  dofliinam  Aleydeuiy  effestneaaennit 
et  renuneiauerunt  pure  simpliciter  et  absolute  iuxta  consuetudiBem  loei  ei  terre  super  biis  et  simiKbus  obserttatam, 
receptis  ab  eisdem  •  •  commendatore  et  fratribas  viginti  quinque  marcis.  Et  promisenuit  eoraai  Bobis  fide  soper 
hoc  prestita  corporali,  quod  ipsi  seu  aliquis  eorum  per  se  seu  per  alios  nee  ipsam  doBiiBaiB  AL  Bec  ipsos  .  . 
commendatorem  et  fratres  seu  quemcunque  alium,  nee  iilos  qui  dicta  colunt  et  tenent  bona,  nee  bomines  qui 
eisdem  bonis  attinent,  cuiuscumqne  iuris  scxus  aut  conditionb  existant,  de  cetero  vexabnnt  inquietabuBt  sea 
molestabunt  in  iudicio  vel  extra  quoquo  modo,  immo  quod  buiusmodi  eompotitionem  inniolabiliter  obseraabuBt, 
renunciantes  beneficio  restitutionis  in  integrum  et  omni  iuris  auxilio,  quod  ipsis  seu  eomm  allcni  eontra  eosdem  •  • 
commendatorem  et  fratres  necnon  contra  ipsam  dominam  Aleydem  posset  quoquo  modo  in  coBtrarinm  suffragarL 

Acta  sunt  liec  in  ecclesia  opidi  de  kaliiero  feria  quarta  proxima  ante  festum  b.  Margarete  virginis  anno  d. 
M-CC.  nonagesimo  tertio,  presentibus  domino  .  •  Läf  de  Cleue  fratre  nostri  comitis  predicti,  Henrico  domino 
de  Lecka,  Jobanne  d.  de  Husedenne^  Arnoido  de  Sulen,  Amoldo  et  Adam  filio  suo  de  Mile,  Burcbardo  da 
Vundere,  Jordano  de  Rinnere,  Wetzelino  de  Oale,  Theoderico  de  Homen,  Ottone  de  Yenne,  Daneko  de  Orscbejt| 
Swedero  de  Alpbeym  et  Wühelmo  de  Keruenheym,  miiitibus.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  nos  Aleydis 
maior  comitissa  et  Tb.  eius  primogenitus  comes  Clinensis  predicti  sigilla  nostra  ad  petitionem  dictornm  Jobannis 
de  Are  Megthildis  eius  uxoris  et  heredum  suorum  presentibus  duximus  apponenda. 


9i2.  @(^eb^fpru(i^  itoif^m  itm  !Di>m)>ro6fle  uvb  t)em  !De(^anten  wn  SUIariengraben  ^u  Giln,  iDobut^ 
Ic^tcrcm  bie  %x^ioiacon(dxt^tt  in  t>tm  Dortmunbcr  Deconot,  erflercm  fc'oo^  We  3»^>efUtur  ^  feii^ 
Äir^ctt  fcafcftfl  unb  ein  S^rengcfci^cnf  jucrfannt  werben*  —  1293,  ben  31*  3ulu 

Uniuersis  presentes  litteras  Tisuris  et  audituris  Wüboldus  dei  gratia  decanus  et  archidiacoBuSy  HermauBs 
de  Bennenierg  et  magister  Ernestus  de  Rennenberg ,  canonici  ecdesie  Cploniensis,  saiutem  cum  notitia  Teritatia. 
^oueritis  quod  cum  inter  venerabilem  virum  dominum  Canradum  prepositum  et  arobidiaconum  predicte  Coloniensis 
ecdesie  ex  una  parte,  et  discretum  virum  Peregrimum  decanum  ecclesie  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis  ex  altera, 
Bxorta  fuisset  materia  questionis  super  iustitutioBibus,  destitutionibns  ecclesiaram  in  oppido  TrememeMt  et  decanatu 
«tusdem  consisteBtium ,  Becnon  excessuum  coirectioBibus  ib  dero  et  populo,  iurisdictioae  et  biis  similibus  mfra 
(ermiaum  et  districtam  dicti  decanatus  TremoBicBsis,  que  omnia  dictus  prepositns  et  archidiaconus  ratione  mL 
mrcbidiaconatus  ad  se  spectare  dicebat,  dicto  decano  contrarinm  asserente,  immo  ad  se  onnia  premissa  et  siBgida 
pertmere  pleno  iure  dicente,  de  conauetudine  prescripta  a  tempore  enius  memoria  non  exstabat,  et  quod  tpae 
tdecanus  et  soi  antecessores  a  tempore,  quo  sanctns  Anno  dictam  ecclesiam  s,  Marie  ad  gradus  fundauit,  sh  et 
Inerint  in  posaessioBe  iuris  vel  quasi  iBstituendi  et  exerccBdi  premissa,  et  biis  similia  iafra  limites  decanatui 
TremoBiensis  predicti.  Tandem  dicte  partes  de  cobscbsb  suorum  capitnlorum  paci  et  coBCordie  intendentes  soper 
premiasis,  in  bos  tamqnam  in  arbitros  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  communiter  et  coBcorditer  tom- 
promiseruBt  et  teaore  preseBtinm  compromittUBt ,  promittentes  fide  prestita  corporali  soUeflipBi  atipubuioBe 
iBterposita,  se  ratum  habituras  et  gratum,  quicquid  super  prcmissis  per  tiam  iuris  seu  amicabilis  eompositioBis, 
furia  ordiue  seruato  Td  non  seruato,  partibus  presentibus  vel  abseatibus,  in  scriptis  Td  sbe  seriptis,  communiter 
ordiBaadum  duceremus,  deelaraadum,  statuendum  seu  proBundasdum.  Nos  reeepto  ia  bos  buiusmodi  eompromisaa, 
accedente  ad  hoc  auctoritate  et  consensu  reuerendi  patris  et  domini  nostri  Sifriii  Coloniensis  arcbiepiscopi,  aaditia 
que  partes  hincinde  proponere  volneruat,  inquisita  et  comperta  a  fidedignis  diligenter  veritate  de  premissis, 
*  secnndum  ea  que  vidimus  et  audiuimus  arbitrando  proauaciamus  et  proaunciaado  dedaraauia :  ex  coasnetadiae 
aatiqua  approbata  et  bacteaua  pacifice  obseruata    institutiones  et  destituttones  ecclesiaram   oppidi    et  decaaatas 


ZittnoueiiMs  et  alia  aiagnla  premiasa  a4  decantm  ecdorie  &  Marie  ad  gradas  fre^icie,  fui  iUt  et  qni  nimc  est 

^qm  pro  tempere  faerit,  et  in  perpetnum  pertinere  et  pertinere  debere,   eo  exceplo,  ^uod  dictus  prepositu  et 

archidiaeoBtts  et  soi  sucoessores  de  cetero  in  perpetuum  liabebunt  ins  instituendi  rectores  in  sex   ecdesüs  dictj 

decanatus,  videlicet  in  Ryctinchusen  ^  in  paroa  Tremmiaf  Utma^  Kamene^  Metlüria  et  Curlaria^  ^  cum  filiabuf 

^ei8  eedesie  in  RyclinGfcoBen,  cum  eas  vacare  contigeret  et  destituendi  eosdem^  de  causis  huiuBmodi  vacantium 

ecdesiarum    cognoseendi,    et   fructns    lite   pendente   recipiendi    et    colligendi;    item    quod   prepositus    et    archi- 

diaconus  Coloniensis,   qoi  pro  tempore  faerit,  in  sui  prima  creatione  babebit  introitum  in  dictis  sex  eGcIesiis 

«6  in  ecdeeia  s*  Rejnolda  Tremoniensis,.  et  faod  decanus  dicte  ecelesie  s.  Marie  ad  gradus  pro  tempore  existens 

pro  ommbvs  aliis  eeelesiis  dicti  decanatns  pro  introitu  ipsios  arcbidiaeoni  semiet  eidem  in  prima  sui  creatione  nt 

dictum  est  duas  marcas  Tremonienses,  et  eetera  omnia  que  premissa  sunt  in  oppido  et  decanatu  .Tremoniensi  ad 

ipsam  deeanum  et  suos  successores  de  eetero  libere  pertinebant.    In   cuius   rei  testimonium   et  robur  perpetue 

finnitatis  srgilla  reuerendi  patris    et   domini   Sifridi   Coloniensis   archiepi8Copi\   •  •  prepositi  et  arcbidiaeoni,   ac 

capituii  Coloniensis,  •  •  decani   et   capituli    ecelesie   s.  Marie   ad  gradns   predictorum   nna  cum   sigillis  nostris 

presentibns  sunt  appensa.    Et  tos  •  •  prepositus  et  archidiaconus  ac  capitnlum  Coloniense  ex  una  parte,  et   nos 

decanus  et  capitulum  ecelesie  s*  Marie  ad   gradus  Coloniensis   ex   altera  omnia   et   singula  premissa  vera  esse 

recognoscentes,  obligando   et   promittendo   per  fidem    corporaliter   prestitam  bincinde   expresse   omni   actioni   et 

guestioni  de  cetero  contra  buiusmodi  arbitrium,  ordinationem  et  declarationem  mouende,  exceptionibus,  defensionibua 

guibuscumque,  expresse  beneficio  restitntionis  in  integrum,  priuilegiis  impetratis  yel  impetrandis,  et  quolibet  iuris 

auxiCo,  per  que  vel  per  quod  una  partium  ex  nobis  contra  alteram  posset  venire  in  premissis  vel  aliquo  eorundem, 

rennnciamns.    Et  nos  Sifridus  dei  gratia  &  Coloniensis  ecelesie  arcbiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytaliam  arcbi- 

canceUarins,  premissis  omnibus  et   singulis   änctoritatem  nostram   et   consensum   adhibentes   sigillum  nostrum  in 

robur  et  testimonium  apponi  fecimus  butc  scripto. 

Datum  et  actum  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo  tertio,  in  vigilia  b.  Petri  ad  vincula. 

943»  ©erfad^i  ^err  9.  S)ottettt)orf,  genefimigt,  bop  Slittep  Steinfm  t>*  ^rangenfieim  t^em  ^(ofler  ^ofen 
93efigungen  ju  ®tmü$  gcf^cirft  unb  bereit  fid^en^öerbonb  auf  fciuc  StttoWen  äbcmommen  |iak^  — 1293^ 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Gerlacus  dominus  de  Dottenäorp  notum  esse  volumns,  quod  de 
nostro  consensu  et  bona  et  libera  processit  et  procedit  volnntate,  quod  Reinkinns  miles  dictus  de  VrankenhetM 
noster  fidelb  intuitu  diuini  amoris  et  ob  anime  sue  remedium  contulit  ecelesie  monialium  in  Holten  quedam  bona 
Sita  in  Greniehf  que  de  nobis  tenuit  iure  feodali.  Et  renunciauimus  et  renuneiamus  atque  effestucamus  omni  iuri 
et  dominio,  quod  in  dictis  bonis  usque  nunc  babuimus,  —  quia  predictus  R.  quindecim  iomalia  terre  arabilis  in 
territorio  de  Vrankenbeim  de  bonis  suis  allodiallbus  nobis  in  recompensationem  bonorum  de  Orenich  reassignauif. 
Et  nt  predicta  monialium  ecclesia  memorata  bona  sine  aliqua  intemiptione  in  perpetuum  libere  possideat  et  qniete, 
nosr  Gerlacus  dominus  predictus  presentem  litteram  nostro  proprio  sigillo  necnon  et  bonesti  riri  Lodowiei 
Debengers,  militis,  tunc  temporis  in  Tulpeto  scnlteto  existenti,  dedimus  sigillatam. 

Datum  anno  d,  M.  CG.  nonagesimo  tercio. 

»44.   Äömg  Kboljjj  ermdc^ttgt  bcn  ffrjBifi^of  ©ifrib  tj*  Sollt,  feine  Sörgf^aft^fadpe  mtt  bem  SWarfgrafen 
£)tto  »♦  Sraitbcnfcurg  unb  ^crjoge  W>ttt  »♦  Saufen  aii^juglct^en*  —  1294,  beit  23.  SWarj. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper    augustus  venerabUt  Sifriio    Coloniensi  arcbiepiscopo ,  principi 
sao  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Sinceritatem  tuam  affectuose  rogamus,  quatenus  de  ncgocio  obsidum 


Kcffing^aufert ,  eutaenbortmunb,  Unna,  (Samen,  Wltt^ltt  unb  dnxt. 


56« 

ttostrorum,  quod  inter  ooa  ex  titia,  illastre»  Ottanem  Marchionem  Branieniurgensem  et  Alhertum  Dneem  Svmi^ 
ex  altera  parte  vertitur,  te  denno  intromittaSy  modosqae  et  Tias  coneordie  etadeas  inaenire.  Nos  enim  quiqnil 
«xinde  ordinaueris  et  tractaueris  cum  principtbus  antedictis  ratam  habebinras  per  onmia  atque  gratmn,  et 
inuiolabiliter  hoc  volnmus  obsemare  presentium  testimonio  litterarum, 

Datam  apud  Biengen,  X.  kaUAprilis,  indict.YIL,  annod.  M.CC.  nonagesimo  quarto,  Regni  veronostriaimoIL 

945.  Äontg  2(boI»>^  fordert  bcn  SrjBif^of  ©ifrib  »♦  S5fn,  ben  ipetjog  ^o^Äun  t).  Sratant  un*  We  ©loftn 
t).  ipcnnegÄU ,  Sle»e  unb  ^ottanb  auf;  in  ©cmÄff^eit  be«  &ef([^tt>omen  Sattbfrieben«,  ben  ©tafrn 
ö.  8on  u.  SBalram  t>.  SJalfenburg  ju  tjerm&gen,  bte  Sefagentng  ö.  ©om  aufjuf^eBen.  —  1294,  ben 
29.  ^xil ' 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns  venerabili  Sifrido  Coloniensi  archiepiscopo,  illnstri 
Johatmi  duci  Brabantiey  principibus  sab,  nobilibus  viris  Johanni  Heynordtj  TK.  Cleuemif  et  •  •  de  HoUanik 
comitibus,  diiectis  suis  fidelibus,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noueritis  esse  obtentum  per  sententiam  eoram 
nobis,  ut  nobiles  viri  .  •  comes  de  Lon  et  Walramus  de  Valhenburg  obsidionem  suam,  quam  instaurauerunt  ante 
castrum  j?üm,  dissoluere  et  a  nobili  viro  Reinaldo  Gelrensi  comite  super  hiis,  qne  contra  eum  babent  fatere  et 
proponere,  accipere  debeant  iustitiam  coram  nobis.  Unde  eisdem  castri  obsessoribus  ut  sententie  buiosmodi 
pareant,  nostris  dedimus  Iitteris  in  mandatis,  volentes  et  vobis  auctoritate  pacis  iurate  mandant^,  quatenos  eSica- 
eiter  procuretis,  ut  dicti  comes  de  Lon  et  •  .  de  Valkenburg  obsidionem  suam  disgregent  et  dissoluant,  alioquia 
TOS  dicto  Gelrensi  comiti  ad  defendendum  suum  castrum  assistatis  auxilio  manualL 

Datum  in  Nuremberg,  III.  kal.  Mail,  regni  nostri  anno  secundo. 

946.  3;^coberic|>;  S)ttt  t).  9Äeur«,  fccfcmU;  ®^Iof  unb  ©tabt  SKeur«  mit  ber  ®cr((3^tö6arfett  feiner  in  tct 
Umgcgenb  gelegenen  SSiffen;  ^o^^bobSerg  unb  Ärefelb  aufgenommen,  t)ön  bem  ©tafen  2!^eoberi(i 
t>.  (Jleöe  ju  fielen  ju  tragen.  —  1294,  ben  3»  ^\x\l 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  nos  Theodericus  dominus  de  Hirse  notum  esse  cupimns  e< 
presentis  scripti  testimonio  protestamnr,  qnod  nos  castrum  nostrum  Mfirse  et  opidnm  nostrum  ibidem,  una  cum  omniiift 
gencraliter  nostrarum  ibidem  circumquaque  iacentium  viliarum  iurisdictionibus  nabis  attinentibus,  BufÜergefi 
Creuell  nostrarum  viliarum  iurisdictionibus  dumtaxat  exceptis,  tenemus  a  domino  nostro  Theoderico  comite 
Cleuensi  iure  feodali,  et  de  ipsis  Castro,  opido  et  iurisdictionibus  omnibus,  duarum  viliarum  predictarum  iorisdi- 
Ctionibus  exceptis,  ipsius  domini  comitis  ligius  existimus  fidelis  seu  vasallus;  profitentes  quod  dictum  castroa 
nostrum  Murse  cum  opido  et  iurisdictionibus  antedictis  in  feodum  iure  feodali  recepimns  ab  eodem  presentiboi 
viris  nobilibus  Jobanne  domino  de  Küyc,  Johanne  d.  de  Hoysden,  Frederico  fratre  nostro,  Johanne  de  Hesebei^ 
Arnoldo  de  Sluza  et  Wc\mero  de  Ljnyppe  militibus,  ac  domino  Suedero  de  Alpen  et  d.  Henrico  de  Woltcala, 
qnorum  ad  euidentius  testimonium  sigilla  una  cum  nostro  sigillo  apposito  presentibus  rogauimus  appoui.  £t  bm 
milites  prenominati  profitentes  ipsius  feodi  concessioni  et  receptioni  nos  interfuisse  in  testimonium  presentikui 
nostra  sigilla  duximus  apponenda. 

D.  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  quarto,  sabbato  post  diem  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

947.  Äönig  Slbol})^  ^erfunbet  ben  Slu^ftjru^  be«  9lei^«Jofe«;  bap  er,  ba  ber  @raf  »•  Son  unb  SBalraa 
ö.  SalfenSurg  feinem  SBefel^Ie  gemäp  bie  Selagerung  t).  S3om  nic^t  aufgehoben,  bem  ©rafen  Sleinab 
t).  ©eibern  Reifen  mfiffe.  —  1294;  ben  10.  ^uli.« 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  notitiam   volumus  peruenire,  qsol 
anno  domini  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  sabbato  ante  diem  b.  Margarete  virginis,  nobis  ConftueMie 

'    Sergf.  9{r.  947,  —    >  3n  Um  9u«fpru(^e  auf  bem  fftti^m^t  au  9tärn(erß  )>om  14.  9pri(  1294  »ar  fc^on  auf  fM^ 
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pro  tribonali  sedentibus,  Bpeetabilis  vir  RMaliui  eoines  Gürenns  per  eommonem  seateBliam  obtfamit  coram  nobis! 
Qt  ex  quo  nobiles  viri  .  •  comes  de  Lm  et  Walramus  de  Valhenburg  ad  nostrnm  mandatum  obsidionem  instaa^ 
ratam  ante  castram  BumCf  quod  ab  ipso  comite  GUrensi  habetur  in  feodam,  dbselaere  nolneninty  comitem  iuvare 
iarate  pacis  sabsidio  deberemns.  In  cuias  facti  testimoninm  banc  litteram  exinde  eonscribi  et  maiestatb  nostra 
sigiUo  feeimus  communiri. 

Datam  anno  domini,  die  et  loco  predictis,  indictione  VII,  regni  vero  nostri  anno  tertio. 

948»  ®raf  ^ti>\>m^  !>♦  dle^e  »erleijit  bcr  ?tttci  (Samp  SanbjoHfrciJeit  jwtfcfien  9?euß  uitb  Qamp.  — 
1294,  im  3ulu 

Uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pernenerit»  Tkeodericus  comes  Cleuensü»  Adtendentes 
quod  beneficia  ecclesiasticis  et  maxime  religiosis  personis  prestita  sine  certa  spe  diuine  remunerationis  non 
emanant;  considerantes  etiam  quod  monasterinm  Campense  a  nostris  clare  memorie  progenitoribns  in  special! 
familiaritate,  gratia  et  fanore  semper  est  habitum :  nos  eadem  diuina  liberalitate  circa  idem  monasterium  ac  studio 
deuotionia  affecti,  de  consensu  liberorum  nostrorum,  viris  religiosis  abbat!  et  conuentui  predicti  monasterü  hane 
cencedimus  gratiam  ac  de  nostro  iure  remittimus,  ut  de  omnibus  rebus  ipsius  monasterii  in  curribus  siue  iit 
vehiculis  aliis  quibuscunque  inter  Nusiam  et  Campum  deducendis  vel  deportandis  ab  omni  exactione  vel  solntioue 
tbelonei  tarn  apud  Sirempehe  et  Vordecken^  quam  in  aliis  locis  per  terras  inter  Nusiam  et  abbatiam  de  Campo^ 
nos  ac  nostrum  dominium  contingentis,  ipsi  abbas  et  conuentus  über!  sint  omnmo  in  perpetuum  et  exempti.  In 
cnius  rei  testtmonium  ipsis  presentes  litteras  nostro  sigiiio  dedimus  sigillatas. 

D.  in  mense  Julio,  anno  d.  Millesimo  CC.  nonagesimo  quarto. 

949»  ^atfl  ©oIejKn  V.  gejlattrt  bcm  3o^anmtcr^£)rbett  wegen  ber  jiungfl  erlittenen  Sliebcrfage,  unrc^t^ 
mdfig  (Stwoxim^,  felbjl  mittelfl  2(6ftnbttng  auf  einen  Z^til  beffetten,  ober  tt>orft6er  in  S^ejJamentett 
im  Sefonbern  ni(^t  »etfflgt  tt>orben,  annehmen  ju  bfirfem  —  1294;  ben  14»  (Bq^Umitt. » 

Celestinus  episcopns,  scrTus  seruorum  dei,  diiectis  filiis  magistro  et  fratribus  hospitalis  s.  Johannis 
Jerosolimitani  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Haurimus  de  archa  nostre  prudencie,  quod  atbelete  domini 
et  bellatores  intrepidi  contra  crncis  blasphemos  in  pharetra  fidelitatis,  baiulaates  sagittas  potentes  acutas,  in  terra 
nostre  redemptionis  irrigata  cruore  agarenica  seueritate  inpulsa  cum  agarenis  in  campo  certaminis  nouissime 
dlebus  istis  usque  ad  mortem  fideliter  certauistis,  sed  prob  dolor  Christum  confitentium,  forsan  promerentibus  culpis 
▼obis  triumphi  nouercante  suecessn,  viros  ex  vobia  fortissimos  utique  ac  christicolaa  alios  sab  belli  constttutos 
euenta  prostrautt  ferus  gladius  impiorum,  castris  euerais  et  .aliis  bonis  vestria  in  terra  ipsa  inuentis  totaliter 
dissipatis,  que  pauperibus  ministrabant  subsidia  eornmque  lacrimosa  auspiria  conaulationibna  assiduis  temperabant» 
Quare  vos  tarn  valide  affUctionis  et  flebilis  panpertatis  pressi  angustiis,  n^qaeuntea  ut  hactenua  vacare  sabuen* 
tionibas  egenorum,  cum  pro  vobis  ut  asseritis  frequentiua  egeatis,  ad  apostolice  sedis  ubera  recurristis  eornm 
opitalamina  lacrimabiiiter  implorantes«  Nos  itaque  super  hoe  vobis  vehementer  compacientes  et  merito  compassioae 
patema,  et  propterea  volentes  eiusdem  sedis  vobis  porrigere  dexteram  adiutricemj  ut  respiretis  auxilio  Indigentie 
iaeuio  conquassati,  auctoritate  vobis  presentium,  obteata  earissimi  in  Christo  filii  nostri  C.  regia  Skäie  illustris,. 
qua    super  hoc  apostolicam  inplorauit   gratiam,  indalgemus,  ut  de  ablatis  et  male  acquisitis,  ai  eoram  quorum. 


br«  0rafrn  t.  ®elbern  tttlaxi  morben,  bap  ber  itonta  brmien<oen,  weither  ein  &6flei  Ula^txt,  o(ne  bur<(  rii^terlif^ea  Gprui^ 
ba|u  erma^tifit  gu  fcyn,  bie  Saf^ebung  ber  Selaecrnaa  befehlen  muffe.  &  MMomevi»  GermimiM  bist.  iv.  p.  4bi.   hieran  Inipfte 
ft4  ber  9efe((  9tx,  945,  fo  »ie  ber  bprliegenbe  erneaerte  Su^fprui^.   Die  folaenbe  ttrhtnbe  bed  JtSnis«  bom  14.  Dezember  1294 
iH  tatixt  ifin  CMtris  ftote  Burne.»  ~    *  2^ie  Ur!unbe  flnbet  M  im  Sr^ib  ber  Commeate  3o|ann  unb  Soxbula  gu  dbtn. 
U.  n.  71 


(uttria^  kaberi  tM^aeat  eectUiido,  et  de  hiU  qu»  iadistincte  ^  in  lUtbais  Yolnntatibas  reUafuntar,  pro  BBatentaüoii 
T«8lra  et  pauperum  confluentium  ad  domos  et  bospitalia  vestra  libere  recipere  ac  com  eis ,  qui  bona  ipsa  vobia 
dare  «olaerint,  componere  valeatis,  ita  quod  ipsi,  qui  vobis  de  buiusmodi  ablatis,  acquisitis  et  relicüs  caritatioe 
aUqua  largtentur,  ad  aliorum  restitutionem  niinime  teneantur,  presentibus  poft  qulnquennium  minime  valitork 
Yolumus  insuper  et  districtius  inbibemus,  quod  buiusmodi  gratia  ultra  prefatum  quinqueimiaiii  ati  aullateiui& 
debeatis;  quodsi  forte  aliqui  vestrum  fecerint,  in  eos  exnunc  prout  extunc  excommumcatioiiis  sentendam  promnl- 
gamus.    Nuili  ergo  omnino  etc. 

Datum  Aquilej  XVIII  kal.  Octobris,  Pontificatus  nostri  anno  primo. 


950*  Äftnig  Slbolp^  er^ö^t  W  ©umrne,  wofür  \>vxi  ©rafcn  Z^t^\)td6)  »♦  Sle^e  Duisburg  »eqjfdnfeet,  um 
1400  SWarf-  —  1294,  ben  14  DeccmBcr. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augnstus  ad  nniuersorum  saeri  imperii  fidelium  notitiaB 
eupimus  pcruenire,  quod  propter  grata  seruitia^  que  nobis  spectabilis  vir  Theodericus  comes  Cleuensüf  fddis 
et  affinis  noster  dilectus,  impendit  et  gratiora  impendere  poterit  in  futurum,  eidem  mille  et  qnadringentas  mntas 
bonorum  denariorum  Coloniensinm  promisimus  nos  daturos,  pro  qua  pecunia  opidura  nostrum  et  imperii  ButAvj 
obligauimus  et  obligamus  ddem.  Volentes  banc  summam  peeunie  priori  pecnnie  summe,  pro  qua  idem  opidm 
cum  suis  attinentiis  uniuersb  sibi  a  felicis  recordationis  rege  Budolfo  antecessore  nostro  obligatum  extitit,  dcit 
patet  per  literas  ab  eodem  antecessore  nostro  traditas,  aggregari,  Ita  quidem  quod  dictus  comes  opidtm 
memoratum  cum  suis  pertinentUs  uniuersis  tam  pro  prioris  obligationis  summa  peeunie,  de  qua  premittitiir  inxti 
traditarum  ab  antecessore  nostro  predicto  super  bac  obligatione  continentiam  literarum,  quam  etiam  pro  iiostre 
buiusmodi  subsecute  obligationis  summa  peeunie,  tamdiu  ypotbeke  seu  pignoris  titulo  teneat  et  possideat,  fuooBqufr 
per  nos  vel  nostros  in  imperio  successores  de  total!  buiusmodi  pecunia  fuerit  plenarie  satisfactum.  Presenünm 
testimonio  literarum  sigilli  nostri  robore  munttarum. 

Datum  in  castris  ante  Bume,  XVIIIL  kal.  Januarii,  indictione  octaua,  anno  d.  Millesimo  dacentesimo  aoni' 
gesimo  quarto,  regni  vero  nostri  anno  10. 


951«  ©evarb  t).  9itet)enf»eim  vu  ferne  ©atttn  öiertragen  bem  !£)eutf([$orben^|»aufe  ju  (^ob(en)  i^xt  in  bie 
§»fe  9loitfwmfen  vu  Oxtttx  eiuge^&rige  Ädttbereu  —  1294,  ben  2L  gebniar* 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditurb  ego  Gerardos  dictus  de  NfuerAeifm  notum  facto,  quod  cg» 
ma  cum  Aluerade  uxore  mea  legitima  et  nostris  .  •  liberts  beredibus  bonorabilibus  viris  dominb  MaÜge  eos* 
nendatori  et  fratribus  ordinis  b.  Marie  theutonicoram  domtts  in  Conftuentia  ementibos  septuagtnta  daos  iomaks 
lerre  arabilis  ex  duobus  mansis  et  dimidio,  pertinentibus  in  duas  cnrtes,  quarnm  iwa  Tocatur  NoffiAusen  et  tb 
sfta  est  iuxta  Arken^  quam  nunc  inbabito,  quas  curtes,  quos  duos  mansos  ae  dimidtom  com  aliis  attineBtäs  a 
dictis  domlnis  tenebam  in  feodo ,  sitos  infra  terminos  parrochae  de  Etse  inxta  viUam  Noythusen ,  quibos  ex  to» 
latere  versus  Hemerden  adiacent  agri  domini  Hermanni  de  YmelMusen  militis,  et  ex  alio  latere  Tersns  Eba 
decem  iurnales,  quos  teneo  a  decano  et  capitulo  b.  Gereomii  in  Colonia,  pro  pretio  nonaginta  laareanini  — > 
eosdemque  iurnales  diuisos  in  tres  pecias  et  ad  tria  sata  dislioctos  et  deputatos  ^  eonimqne  ins  ei  posBCssioiicM 


«  3m  9httetalter  fanb  tied  (Snftg  ^ef  folgen  2:ef(ainentett  Inwenbung,  tvodn  ffir  bfe  9\t^t  ii^eT^aaipt  ein  Scgat  udMd  »^ 
gefegt  »orben  war  unb  bte  befonbere  Mrc^e  ober  bie  befonbere  Sermenbung  für  biefrtbe  no(^  bt^eif^net  mrtbcn  foOtr,  wi 
aber  unterblieben  war.  —    ^  ^\ix  alfo  bie  (Ermj^anng  bet  iDreifefbenoirf^rt^aft. 
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IrtfiBtiiIeTiin ,  proot  in  insirumeiito  super  boe   eonfecto  mann  magistri  Oyselberti  derlei  Coloniensb  dieli  de 
gradibas  pnblici  iinperiali  anctorhate  notarii  snoqae  signo  ^nsnete  signata  «—  plenins  eontinetnr. 
DatMs  et  a«  aano  d«  M«  CC.  nonagesimo  quarto,  crastbo  dominiee  qua  cantatnr  innocauit  me« 

952.  ^ömg  Sbolpf»  Befiehlt  ben  SSorflonben  unb  Sär^em  D.  ©injtcj^  bem  GbeH^emt  ©erwarb  t).  3uK#^ 
tt)d^em  er  il^rc  ^\is^i  för  1000  ÜÄarf  öerpfonbet,  ju  gr^orfamen,  un*  6eflattgt  t^rc  ^rtoilegfeit» 
1295,  fem  21.  mcti. ' 

Adolf  US  dei  gratia  Romanorum  rcx  semper  augustns  Strennuis  ac  prudentibus  viris  .  •  militibus  .  •  consulibus 
et  ciaibus  in  Stnzege,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  no9  nobili  viro  Gerkardo  de 
JuliaeOf  consanguineo  et  fideli  nostro  dilecto,  ob  grata  seruicia  que  nobis  impendit,  et  gratiora  que  nobis 
impendere  poterit  in  futurum,  ciuitatem  Sinzege  cum  suis  pertinentiis  pro  mille  marcis  denariorum  Coloniensium 
duxerimus  obligandam,  tenendam  tamdiu,  quousque  sibi  et  suis  beredibus  per  nos  vel  nostros  in  imperio  successores 
de  dictis  mille  marcis  plenarie  fuerit  satisfactum:  fidelitati  Tcstre  committimus  et  mandamus,  quatenus  eidem 
Qerbardo  intendatis  in  omnibus  et  humiliter  pareatis.  Ceterum  vestris  intendere  commoditatibus  ubiübet  dis- 
ponentes,  omnes  gratias  et  libertates  vobis  a  nostrls  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  concessas  approbamus 
ratificamus  et  prescntis  scripti  patrocinio  confirmamus;  nolentes  quod  idem  Gerbardus  vel  aliquis  alius  in  gratiis 
et  libertatibus  buiusmodi  yos  aggrauet  Tel  molestet,  presentium  testimonio  litterarum  nostri  sigilli  robore 
signatarum. 

Datum  Frankenfurt,  XIL  kal.  Aprilis,  indictione  octaua^  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto» 
Begni  vero  nostri  anno  tertio. 

953.  (B^kUf)ptn^  be^  ©rafcn  ^iol^^  t>.  Serg  jmif^^en  bein  ©rjBift^ofe  ©ifrib  ö.  Qbln  mt>  bem  ©rafcn 
Qmax\>  t).  bcr  SWarf  in  betreff  bcr  SSogteif^aft  be«  ®tift«  Sffcn.  —  1295,  ben  28.  3ulu 

In  nomine  domini  amen.  Vniuersis  presentes  litteras  Tisuris  et  aadituris  nos  Aiüpkus  con^es  de  Manie  notun 
facimus  et  tenore  presentium  publice  protestaranr,  quod  cum  renerendas  pater  et  dominus  noster  dcwunus 
Spfridus  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecclesie  arcbiepiscopus  pro  se  ex  una  parte,  et  nobilis  Tir  EuerhoriM  cqbms 
de  Marha  pro  se  ex  altera,  super  dissensione  et  qnerela  que  inter  ipsos  longo  tettipore  yeiililate  fnerasl  el 
vertebantur  super  adaocatia  et  iurisdictione  Assindeim)  in  nos  tamquam  in  orbitrum  sea  amieabilem  tompeskoren 
compromisissent,  sicnt  In  litteris  super  hoc  confectis  j^enius  continetar,  qnarum  tenor  laKs  est*  Uniaersis  presens 
ecriptum  visnris  et  audhuris  SyflriduB  dei  gratia  s.  Cirieiitensis  ecclesie  ardiiepiscopus  sacri  per  fialiam  arebi- 
caneellarius  et  Euerhardus  oomes  de  Marka  salntem  et  cognoscere  verkatein.  Noueritb  quod  cum  inter  nos 
Sjfridum  archiepiscopum  predietnm  ex  una  parte,  et  me  Enerliardam  comitem  preüctiun  ex  altera,  8«per  adnoeatia 
et  inrisdlctiene  Assindensi  qnestfo  Terteretor,  tandem  anicomm  nostrorum  iadiiBti  eonsilio,  ms  Syfridns  areU- 
epbcopus  predicttts  pro  nobis  in  nobilem  virum  Adolphum  comitem  de  Monte^  fidelem  n08tr«n,  et  eg^  EnerlMurdai 
eomes  predictus  In  eunde»  nobilem  virum  Adolphum  comken  de  Monte  comproBiisHniis  et  per  presentes 
compromitttmus,  tamquam  in  arbitrum  sen  amieabilem  compositorem,  ita  yideticet  qmd  qvic^ilid  qwe  comeB  d« 


>  Xtt«  bem  Original  e^ebem  im  6tabtai(^!>  )ti  ^in^ig.  —  •  Sr^bifi^of  @ifnb  (atie  1t((  inamifcben  bur(|  i^onig  VboIi^(  in 
bie  So0teif((aft  be«  ettftcd  tpieber  einfe^en  lafTen ,  f.  9{r.  932,  obgtctc^  in  bei  eä^ne  mit  bem  ®rafen  t>.  brr  fkaxt  i»om  19.  ^cX 
1288  bte  bciberfeitigcn  Slecbte  auf  biefc  Sogtcifftaft  ))orbebaIten  loorben,  (ierasf  bad  (Eomj^temif  erfüfgi  »ar,  )>0r  bem  Hadfpnifte 
aber  bereite  itonig  SRubotpft  ben  ©rafen  auf  Sebend^eit  M  Sogt  fubflttuirt  (atte,  f.  9{r.  908.  d?^  fc^ien  bem  trafen  i».  8erg 
baber  not^ig,  ba^  (Sompromif  fetbfl  unb  bcn  formeffen  ®ang  feiner  (ntft^eibung  ^u  beutfunben,  wobun^  «u((  bet  (Üraf  9.  bec 
9?aTf  in  bem  8f|i(e  ber  Sogteifcbaft  erbalten  loarb. 
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Monte  predietUB  saper  adoocalia  et  iarisdictione  predietis  dixerit  seu   stataerit,  ratojn  hiiic  et  lade  kabebiaig, 
et  teiiore  presentiiun  promittiaiiis  id  iniiiolabiliter  seruatnros.    In  cuius  rei  testimoniom  et  fldem  pleniorem  pitseos 
scriptum  daximna  sigUlomm  nostrorum  munimine  roborandum.    Datum  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  noao,  feria 
IL  post  natittitatem  b.  Johannis  baptiste.    Nosque   huiusmodi    compromisso   ad  preces   ipsarum  partiam  in  dos 
suscepto  et  inter  eas  huiusmodi  dissensionem  et  querelam  sperantes  in  amicitia  decidi  et  fauore,  de  tempore  ti 
tempus  protraxerimus  dictum  nostrum  et  pronunciationem  super  hiis  proferre,  ne  videremur  ad  promotioDem  d 
partem  prefati  eomitis  de  Marlca,  utpote  sororii  nostri,  accelerare  et  declinare  festinanter;  cum  maxima  instantia 
nunc  requisiti  ab  eodem  comite  de  Marka,  qui  super  iure  eligendi  aduocatum  ipsius  ecclesie  Assindensis  prioilepa 
et  instrumenta  sub  sigillis  auctenticis,   necnon  et   speciale  instrumentum  felicis  recordationis   domini  Engeierti 
archiepiscopi  Coloniensis  predecessoris  sui,  qui  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  in  eodem  instrumento  sigillo  suo  sigHlato 
nullum  ius  in  aduocatia  et  iurisdictione  Assindensi  predietis  attribuit  et  vendicauit,  nobis  exhiberi  fecit  et  osteod^ 
que  non  solum  lecta  fuerant  et  exposita   coram  nobis,  immo   vasallos,    fideles   et  ministeriales  ipsius  ecderie, 
aliosque  clericos  et  laicos,  quibus  veritas  constitit  de  premissis,  produci  procuranit  in  modum  probationis,  qnod 
veritatem  possemus  experire,  pro  parte  ipsius  domini  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  nullis  instrumentis,  vel 
quod  veritatis  testimonium  saperet,  exhibitis  coram  nobis,  petiuit  idem  comes  de  Marka,  nt  sibi  finem  dictinostri 
et  pronunciationis  ac  decisionem  faceremus,  quia  super  hiis  non  sine  graui  periculo  rerum  suarum  et  persone  ae 
suorum  intollerabiles  expensas  sustinuerat  et  labores,  tacito  quid  ecclesia  Assindensis  predicta  passa  est  pro  inre 
suo  defendendo,  semel,  secundo  et   tertio,  de  termino  ad  terminum  intimauimus  in   scriptis  domino  archiepisco|io 
predicto  et  capitulo  Coloniensi,  ut  Tuicium  venirent,  vel  pro  se  mitterent  procuratorem  sufficientem,  ad  osta- 
dendum  et  docendum  ea  qua   credcrent  sibi  et   ecclesie  Coloniensi  contra  premissa  suffragari;   sicque  pro  iore 
domini  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  predictorum   nulla  veritate   super  aduocatia  et  iurisdictione  predietis 
ostensa  nee  producta  coram  nobis,  habitoque  magnatum,  nobilium,  vasallorum  et  aliornm  fidellum  nostrorum  ac 
iurisperitomm  consilio,  secundum  ea  que  vidimus,   audiuimus,   intelleximus  et  muenimus  in  deum  et  ammam 
nostram  pro  veritate  dicimus  in  nomine  domini  et  pronunciamus,  quod  ius  eligendi  aduocatum  ecclesie  Assindosia 
predicte  de  iure  et  ab  antiquo  ad  dominam  Abbatbsam  et  conuentum  ipsius  ecclesie  Assindensis  dinoscitur  pertinere, 
quodque  quem  voluerint  ad  tempora  vite  sue  eligere  potuerunt  in  aduocatum  suum   prout  sibi  nouerint  expedire, 
et  qnod  eodem  iure  prefatns  comes  de  Marka,  qui  eoncorditer  et  unanimiter  electus  est  ab  ipsis  domina  abbatisia 
et  ccmuenta,  prout  fatebantnr  coram  nobis,  in  aduocatum,  debeat  easdem  aduoeatiam  et  iuriadictionem  Assindenaca 
temporibus  Tite  sue  optinere  secundum  cousuetndinem,  que  a  tempore  quo  non  existit  memoria  hucusque  introdnda 
est  et  seruata«    In  cuioa  dicti  nostri  et  prcmunciationis  testimonium   et   perpetuam  firmitatem  sigillum  nostnot 
apponi  fedmns  hole  seripto,  et  insaper  roganimus  illustrem  principem  J^karmem  ducem  Lolkarmgie,  Brakmtk 
et  LfmbmrgeMem^  necnon  nobiles  viros  Lodewicum  de  Amesberg,  J^hannmn  de  Segne  ^  Ottonem  de    WMedia^ 
comites,  Walramum  dominnm  de  Jü&iyoe  et  de  Valkeniurg,  Gerardum  de  Jtdiaco  dominnm  de  Kastere^  Jehmmm 
dominam  de  K^yCj  Amoldum  de  Waleheim ,  et  Arnoldum  dominum  de  Weeemale^  qui  preaentes  erant  in  Tnicia 
^  quomm  eonsilio  nai  faimns  in  premissis,  nt  aigilla  aua  dacerent  presentibns  apponenda*  Nos  vero  dox,  €onita> 
domini  et  nobiles  predicti,  qnia  premissis  interfoimus  in  pre&to  loco  nt  est  dietuaa,  sigilla  nostra  fecimos  sppoii 
presentibos  in  testinuminm  eorundenu 

Actnm  et  pronnncaatam  in  Toitio  presentibas  duce,  comitibus,  dombis  et  nobilibus  predielb,  tiSaa^ 
militibiis  ac  eansnlibas  cinitatis  Cdoniensb  et  qvamplttiibas  viris  fidedignis.  Anno  d.  M«  CC.  nonageaimo  qoiale» 
in  die  b.  Pantaleonb. 

954.  ffraft,  ^crr  ».  ©retfcnflem,  jlettt  ffir   empfangene  100  SWorf  feine  ©efdUe  uttb  SaSeingfirten  j« 
&ttt«boif  bem  ©wfen  SBoIwm  ^.  ^Ui6)  ju  Selben.  —  1295;  beu  8.  ®c^)tcm6cr* 

Vniuersis  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum  nos  Craglo  dominus  de  Gripinsteyn  notum  esse   cupimus  H 
profitemur,  centum  marcas  ratione  feodi   a  viro  spectabili  domino  nostro   Walrame  comite  JuUacensi  pieaaiie 
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reeepisse,  de  quibas  nos  et  aostri  iieredes  dicti  domini  nostri  comitis  Jaliacensis  ac  suoruin  heredam  fideles 
perpetuo  erimiis  atqae  saams.  Et  ut  dicti  comes  et  sni  heredes  a  nobi»  ac  nostris  heredibas  super  dicta 
fidelitate  permaneant  certiores,  censas  nostros  et  vineas,  qiii  et  que  pro  vero  allodio  tenemus  et  babemos  apnd 
iMdistarp  iacentes  saper  Benum^  dicto  domino  nostro  comiti  et  suis  beredibus  ponimus  et  demonstrainus.  In 
cnins  rei  testimoniam  sigiilam  nostrum  presentibus  ist  appensum. 

Datum  in  die  natiuitatis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  CG.  nonagesimo  quinto.  ^ 

955»  Die  ®tix&ttt  ©rafcn  SBebcKnb  unb  SBcmer  t>,  SBittgenfleiti  ma^en.  i^x  glci^namige«  ©d^Iof  unb 
bic  ©tabt  &a<ap^t  für  mpfan^mt  200  3Äarf  toem  ßrjWf^ofe  ©ifrtt)  »♦  döln  ju  Selben»  —  1295, 
bw  9*  ©q>tem6cr*    . 

Uniuersis  presentia  visuris  nos    Wedekyndus  et  Wemerus  fratres,  comites  in  Wedegensteyne^  notum  esse 

Yolumus  presentibus  protestantes,  quod  nos  de  communi  nostrorum  amicorum  consilio,  utilitate  nostra  considerata, 

proprietateni  seu  directum  dominium  castri  in  Wedegensfeyne  predicti  ac  oppidi  adiacentis   in  Yalle    dicti  Laspke 

reuerendo  patri  et  domino  Sifrido  s.  Coloniensis  ecciesie  arcbiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  pro  dncentis  marcis 

nsuaUs  monete,  de  quibus  nos  pagatos  recognoscimus,  vendidimus,  tradidimus   ac   assignauimus  et  deliberauimoS 

cum  omni  iure  et  allodio  dictis'  Castro  et  oppido  pertinentibus,  ab  ipso  domino  arcbiepiscopo  suisque  successoribus 

Coloniensibus  arcbiepiscopis  pro  proprietate  b.  Petri  et  ecclesie  Coloniensis  in  perpetuqm  possidenda   et  babenda, 

dictumque  castrum  in  Wedegensteyn  et  oppidum  Lasphe  eidem  domino  Coloniensi  supraportantes    per  presenteff, 

cum  iure  et  allodio  ad  ipsa  pertinentia  ut  est  dictum.    Et  buiusmodi;  venditione  et   traditione  et   supraportafione 

dictorum  castri  et  oppidi  cum  suis  iuribus  et  allodio  facta,  ipsum  castrum  et  oppidum  cum  suis  allodiis   attinen- 

tibus  quoad    usufructum  nostrum  nostrorumque  liberorum  in   feodo  ab  ipso  domino  Coloniensi  et  ecclesia  sua 

Coloniensi  sub  redditibus  decem  marcarum  annuo  nobis  pro  iure  Castrensi,  quod  in  ipso  Castro  deseruire  tenemur 

deputandis  ab  ipso  domino  •  •  arcbiepiscopo  et  sua  ecclesia  Coloniensi   recepimus  et   recipimus,  et  dicta  castrum, 

oppidum  in  Laspbe  et  sua  allodia  ipsis  pertinentia  nos  nostrique  successores  seu  liberi  a  dicto  domino  Coloniensi 

et  eins  ecclesia  CoL   in  perpetuum  pro  feodo   tenebimus  et  tenebunt,  erimusque  fideles  ipsius  ecclesie  Coloniensis 

et    castrenses    dicti    castri  in  Wedegensteine,  et  nostri  liberi  erunt  fideles  et  castrenses  dicte  ecclesie  de  feodo  et 

redditibus  antedictis.    In  cuius  rei  testimonium  et   robur    perpetuum   presentes  litteras    ipsi  domino   Coloniensi 

sigillis  venerabilis  Tiri  d.   prepositi    ecclesie  Bunnensis  et    d.  Henrici   de   Woldinberg    una   cum  sigillo   nostri 

m^edekindi  ad  petitionem  nostram  appensis  tradidimus  commnnitas. 

Datum  et  actum  Bunne,  dominis  •  .  decano  Coloniensi,  .  •  preposito  Bunnensi,  .  .  preposito  Xanctensi,  et .  . 
preposito  ecclesie  s.  Florini  in  Confluentia  ecclesiarum;  Nobilibus  viris  d.  Sallantino  de  Isenburg,  predicto 
Henrico  de  Woldinberg,  Gerlaco  de  Breydinbeg,  Jobanne  de  Plettinbrecht  marscbalco  Westfalie,  et  Jobanne  de 
Heyere  militibus  ad  bec  vocatis  et  rogatis,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  quinto,  in  crastino  natiuitatis  b.  Marie 
virginis. 

956.  ®raf  Stixpttt  9«  SBintenbuts  fiettt  ttt  ®tabt  Söfo;  teren  SSüv^n  er  getDortoen,  ffir  ettq^fottgene  150 
^axi  toen  ®))urjen^of  ju  Selben  unt  ^ttJp^i^ttt  {tc^,  mit  einem  Slttter  nnt  ®efo(ge  toerfelben  auf 
Srforbem  bcijuflel^cm  —  1295,  ben  8.  ÖctoBer.* 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  Tlsuris  et  audituris  nos  Bupertui  cones  de  VimetAurg 
notum  esse  volumus  Imperpetuum,  quod  cum  prouidi  viri  et  bonesti  indices,  scabini,  eonsilium  ceterique  eines 
€74^lonieMeif  qui  rei  publice  utilitate,  fidelitate  et  promotione,  quas  ipsis  et  ciuitati  Coloniensi  facere  possimus   et 


Ku4  Um  daxMai  ter  @rafeti  o.  ^üii^,  9{r.  71.  —    '  Sud  Um  Dti^xnat  im  @tabtar(9i)»  )u  (üin. 


l^rcstare,  consideratis  et  pensatis,  in  Goneiuem  eoram  nos  recepenmi   et  in  condnUitatis   fideätatem,  ^oam  i|di 
prestitinms  et  ad  caias  obaeraatienem  nos  oUiganns  iuramento  nostro  eb  prestito  tactia  sacrosaaetiB,  it«  qnoj 
nbilibet  melius  eoram  efficere  debemns  et  resistere  hiis  que  ipsis  sunt  necina  pro  posae  noatro  sine  dolo,  nohb 
oontolerint  et  deliberaaerint  in  parato   centnm   et  qtunqaaginta  maroas   Colonienaes,  qnas   ab  da  recepissenoi 
fatemur  ratione  huiusmodi  amicitie  et  conciuilitatis,  qnas  fauorabiiiter  contraximoa  cum   eiadem:  Nos  et  domisi 
Cunegundis   uxor  nostra,  comitissa,  pro  nobis,  liberis  nostris  et  beredibns  cartem  nostram  de  Spurxenkq^^  enm 
Omnibus  suis  attinentiis,  tarn  in  terra  arabili,  pratis,  pascuis,  vineis,  aquis,  nemoribus,  quam  censibns  et  iurisdietioDe 
existant,  cum  dominio  et  proprietate  spectantibus  in  eandem,  que  sunt  verum  allodium  nostrum  et  a  progenitorihis 
nostris  ad  nos  libcre   deuoluta  /  supraportauimus  et  remisimus,  supraportamus  et  remittimns  coninncta    maaii, 
pure  simpliciter  et  de  piano,  ore  et  calamo,  supra  stratam  publicam  coram  populo  communi  et  iuratis,  nbi  etiam 
et  coram   quibus  id  de  iure  fuerat  faciendum,  Hildegero  diclo  Keselinc^  cini  Coloniensi,  nuntio  dictoram  dniom 
jsuper  boc  nobiscum  speciaiiter  ad  ipsum  locum  destinato,  ad  manus  ciuium  et  nomine  ciuitatis  Coloniensis  predi- 
Ctorum.  Recognoscentes  in  hiis  scriptis,  quod  nosK.  comes  predlctns  huiusmodi  curtem  cum  suis  attinentiis  predicds 
iure  conciuilitatis  recepimus   possidendam  et  habendam  ab  ipso  Hildegero,  nobis  eandem  concedente  de  aactoritate 
et  mandato  ciuium  ciuitatis  prefatorum,  quos  ea  occasione  in  rebus  et  personis  per  nos  et  nostros  ubicumque  passe 
habuerimns  manutenebimus,  tuebimur  et  defendemus  bona  fide.  Preterea  ad  maioris  amicitie  firmitatem  nos  comes  predi- 
ctus  obiigamus  nos  per  presentes,  si  prefatis  ci^ib^s  Coloniensibus  necessitas  superuenerit,  propter  quam  nosTocari 
fecerint  in  adiutorium  eorundem,  Coloniam  intrabimus  cum  uno  milite  et  familia  nobis  competentibus    cum  amus,  ad 
assistendum  eisdem  fideliter  pro  defcnsione  rei  publice  inpendenda  tamdiu,  quousque  nos  licentiauerint  recedendi,  et 
dabunt  nobis  singulis  mensibus  sex  marcas  pro^  expensis,  et  simili  modo  sex  marcas  pro  militis   nostri  seniitio  et 
expensis,  quamdlu  manserimus  apud  ipsos,  et  ad  uiteriora  nobis  ex  pacto  non  tenebuntur,  Volentes  qnod  suceessor 
noster  pro  tempore  in  Castro  noatro  et  dominio  de  Munrian  huiusmodi  conditiones  innouet,  acceptet  et  innuneato 
auo  se  obUget  ad  obseruantiam  earundem  apud  ipsoa    eines;   quandocunque  hoc  facere  recnsauerit   nee  Tolaerit, 
recognosdmus  quod  ipsi  eines  Coionienses  liberum  habent  posse  dictam    curtem    de    Spurzenfaejm    cum  sois 
attinentiis  predictis  alienandi  et  conuertendi  in   quamcunque  manum  eis  ybum  fuerit  expedire,   sine  successoris 
nostri  et  heredum  contradictione  qualibet  et    offensa.    Super  hiis  in  testimonium  et  perpetuam    firmitatem  nos 
comes  et  comitissa    de  Virnenburch   predicti    sigilla  nostra  duximus  presentibos  apponenda.    Nos  yero  iodiecs, 
acabini,  consilium  ceterique  eines  Coionienses  prenominati    omnia  supradicta  vera  esse   recognoscentes    et  et 
quantum  nos  contingunt,  fideliter  seruare  et  implere  promittentes,  sigillum  commune  ciuitatis  Coloniensis  de  coasüio 
nostro  et  consensu  duximus  presentibus  apponendnm  in  testimonium  et  robur  eorundem. 
Datum  anno  d.  M.  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  in  vigilia  b.  Dyonisii. 

957*  ®raf  S^^eoberic^  »♦  Sfeöe  öerlci^t  »erfi^icbencn  ^crfoncn  ba«  UcbcmerBruc^  gegen  (Jrbpacä^t  unb  3^^^ 
tctt  jur  Wnftigen  Solonic.  —  1295,  bcn  20^  9Zo»embcr.  * 

Nos  Theodericus  comes  Cleuensis  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditurls,  quod  nos 
paludem  nostram  prope  Udem  inter  Goxfoirt^  et  Hulsdanh  contulimus  Gibboni  filio  Boudekin,  Mathie  dido 
Meycker,  Roberto  filio*  Ysebrandi,  Arnoldo  filio  Vogelkini  et   eorum    sociis  ad   censnm  hereditariom.    Ita  qaol 


*  ©puriieinjof,  nicfit  fern  »on  SKonreaT,  jc^t  a^örtroc^en.  —  •  fini  einem  aranöfumt  be«  ^erjog«  9to(p(  ».  dittt  w« 
3.  1443.  —  *  3c|t  (Dat^OTtl,  bad  afte  Otsieefurt.  3a  ciaef  XUInntt  1»08  1367«  op  den  SandMli  aent  Valeotyns  dach  luityr 
«erpfäoteie  ®raf  Solana  i».  Cleoe  Um  (Strafen  %ocl^i  i».  htx  !D?arf  tte  8uro  Jtert}en(eim  im\^tn  Uebem  unb  ©ondbecf  nn»  tüi 
fiGbeysvoerderx  @tnen.  3n  ^^^  9^0^^  h^  I*  235  »Ulbe  bie  Sage  ber  »villa  Geizefurt  super  lliiviuiii  Nersa»  in  $erbtntnii(|  mit  ba 
«tOdenheimero  marca»  unterfu^t;  ed  fann  aber  na^  bem  Sorfle(enben  nf^ft  me(r  zweifelhaft  fevn;  taf  babnti^  bie  9litti,^ 
Uebemer  97aTl  unb  bad  it^i^t  ®üi\ffoxt  beieicfinet  »erben.  £ie  Vudbrütfe  Geisseren  ober  Geivsen,  Campinne  unb  Kempca  ^ 
oUic^bebeutenb  unb  be^et^nen  ^»(e,  fanbige  ^nbfln4e. 


Mdhis  ukit  possit  exbereditari,.  et  qp»i  nobb  et  lieredibus  nostris  de  quolibet  maiiso  singulifi  in  festo  b.  Martfa| 
liyemalis  annis  duodecim  solidos  nonorum  Angliensium  persolaenl  seu  pagamentum  equeualens.  £t  per  hoc  eriint 
liberi  ah  omni  onere  veetionis  et  exactionis ;  sed  filiis  et  filiabus  nostris  coniugatis,  vel  cinctis  gladiis  militaribus, 
seu  nostrorum  successorum  petitionem  dabunt  quam  dare  nobis  poterunt  cum  honore.  ^  Ceterum  dccimam  frugum 
feni  et  aliarum  rerum  dabunt  grossam  et  minutam  et  quatuor  puUos  de  manso  quolibet  cum  decimo  denario  quem 
reeeperint  de  pecorlbus  pascendis  allenis.  Preterea  Mendens  marcam  et  emens  marcam  dabit  de  manso  vendito 
dicti  pagamentL  Insuper  quicquid  iuris  eorum  habent  vicini  in  nostris  nemoribus,  hoc  concedimus  eisdem ;  et 
etiam  quod  dififinitores  dietos  Heymerader  et  iudicem  de  suis  fossatis  discernendis  et  ordinandis  eligere  poterint, 
quos  nos  decreuimus  approbare.  Item  condictum  est,  quod  quemlibet  mansum  vendendum  retinere  potuerimus, 
pro  quo  alter!  vendi  posset.  Et  quod  super  quemlibet  mansum  domum  unam  statuent  et  ediflcabnnt  infra  festum 
Penthecostes  proximo  futurum,  omni  dolo  exciusö.  Concedimus  etiam  eis  paludem  ulterius  usque  ad  locum  dictum' 
iher  Dele  sub  eodem  iure«  Et  hec  omnia  ipsis  seruare  premittimus  omni  fraude  exclusa ,  presentium  testimonio 
litterarum,  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum, 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  dominica  ante  diem  b.  Clementis. 

958.  Surggraf  9?a6obo   ö*  Dbcnfir^en  trdgt  50  SWorgfcti   Strfcrianb  im  gTcit^namtgen  ^ix^fpitU  itm 
©rafen  Slritolb  »•  8on  ju  fielen  auf»  —  1295,  ben  !!♦  ©cjcmbcr. 

Raioi^  burgrauius,  Biiles,  de  Udeniircken  aniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  et 
cogBoseere  yeriiatem.  Nooeritis  quod  nos  de  eonsensa  uxoris  noatre  Bele  legitime  et  nostrorum  liberornm  allodium 
de  quinquaginta  iiimalibus.  terre  arabiiis,  pertinentibus  ad  euriam  nostram  dictam  de  Camenaia  sitam  in  parrochia 
de  Udenkireken,  nobili  viro  domino  Amoldo  comiti  de  Laifn  et  suis  heredibus  tradidimus  et  superportauimus  in 
perpetnum  possidendum^  ita  vi4dieet,  quod  nos  et  nostri  heredes  erimus  fideles  domini  Ar«  comitis  snpradicti  et 
suorom  heredum  de  iumalibus  aopradictiB.  Ut  igitur  predicta  rata  se  teneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum 
dominD  Ar.  et  suis  heredibus  8epe4ictis  eonferimus  nostro  sigillo,  una  cum  sigilio  nobilis  militis  domini  Gerardi 
de  Casteref  sigiUatum.  £t  nos  G.  dominus  de  Castere  sopradictus  ad  petitionem  Rabodonis  burgrauii  suprascripti 
aigiliiim  nostrum  preeentihus  duximas  af  ponendom. 

Datum  anno  d.  M.  CG.  nonagesimo  quinto,  aabbato  post  octaoas  b.  Andree  apostoli. 

959.  3^.,  ^err  ö.  fR^mba^,  gelobt,  ®cr|>arbett  ö.  3AK^,  J^emt  t)*  (Jafler,  für  em^jfangenc  100  SBiaä 
ein  entfptc^enbe«  8cficnflflcf  aufäutragem  —  1295,  ben  15,  ©ejcntier»* 

UmaersiB  preaentes  litteras  iaspeeturis  nos  TA.  dominus  de  Eepmbahg  notum  esse  volumus,  quod  nos  centum 
marcas,  quas  vir  nobilis  dominus  noster  de  Juliaco  Gerardus^  dominus  de  CoitrCf  nobis  tradidit  ratione  pheodi 
•i  assignauit,  locabimus  in  aUodio  sibi  conpetenti,  vel  nos  dicto  domino  nostro  in  hereditate  nostra  octo  marcarnm 
reditas  demonstrabimus,  fuos  reditus  nos  et  nostri  heredes  a  dicto  domino  nostro  Ger*  et  suis  heredibus  habebimus 
m  perpetuum  iure  feodali  possidentes.  Promittimus  etenim  dicto  domino  nostro  Ger.,  si  aliqua  discordia  inter 
dominum  nostrum  eomitem  Juliasensem  ex  una  parte,  et  dominum  Ger.  ex  altera  oriatur,  ipsum  dominum 
aoeimm  eomitem  Juliacensem  diffidare,  et  feudum  A  quod  ab  ipso  habuerimus  resignare,  domino  nostro  Ger. 
consilio  et  auxilio  ideliter  assistendo ,  quousque  comes  Juliacensis  et  dominus  Ger.  predicti  inuicem  fuerlnt 
reeonsiliali.    In  cuius  rei  t^atimomum  sigillum  nostram  presentibus  est  appensum. 

Datum  lumo  d.  M.  CG.  nooagijeimo  V.,  ferla  quinta  posi  Lucio  virginis. 


*  ^itx  ciff^eint  alfo  tie  Extctio,  neben  ber  SerpfIt(^tuB0 ju  @pannbienfien,  aU  kantige  unfrriiri&ioe  ©teuer;  bie  Petitio 
C9ebe)  aber  aU  eine  bei  befonberer  Seranlaltuns  bittweife  begeirte,  i»om  @eber  felbfl  bemeffene  Slbgabe^  iene  von  (odQcn,  biefe 
9cn  freien  eefft^ern.  —    >  9it0  bem  <^arlHtar  ber  ®fafen  ^*  3ü(i(^#  für.  58. 


«MIO 

MO*  ©erwarb  t>.  ^üli^,  S^m  t).  Qo^tt,  Deq>f{u^tet  fU^,  bte  bet  @taU  (?»{n  oBKegenbe  ©efteffims  ^'m 
50  Sewaffhctm  jur  Sluftre^tM^nd  ^e^  Sanbfrurben«  f&r  btefe(6e  fietf  ein  H^e«  3^r  lang  fite 
600  3»arf  vu  10  Wtoxt  täglichen  ©oft,  unb  tin  fernere«  ^atte«  3^^  föt  500  fUtaxt  ju  i^eme^ 
men.  —  1295,  ben  29.  ^önuar.  * 

In  nomine  domini  amen.    JSos  Gerardus  de  JuliacOy  dominus  de  Kastre,   vir  nobilis,  notum  esse   Tolumos 

nniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audtturis,  quod  cum  viri  honorabiles  et  prudentes  iudices,  scabini,  eonsilinm 

eeterique  eines  Colonienses  cum  quinquaginta  viris  armatis  teneantor  ad  prosecutionem  pacis  generalis,   quotiens- 

conqne  necesse  fuerit   et  domini  et  coadiutores   ipsius  pacis   requisierint ;  ^  de  consilio  et  consensn  iUastris  viii 

domini  ducis  Brabaniie  nobiliumque  virorum  de  Menfe^  de  Marha^  comitnm,  et  aliorum  adherentium  et  prosequentinm 

pacem  eandem,   concordauimus  cum   ciuibus  predictis,  quod  per  dimidium  annum    pro    eis  et  eorum   nomine 

yeniemus    ad  prosecutionem  eiusdem  pacis   cum  quinquaginta  viris  armatis,  quorum  viginti  et  quinque  erunt  cum 

dextrariis  coopertis,  alii  viginti  et  quinque  armati  cum  equis  competentibus,  et  per  eos   supplebimus  vices  cioiom 

eorundem,  et  pro  eo  dabunt  et  dare  promiserunt  nobis  sexcentas  marcas  pagamenti  CoIoniensiS|  infra  quindenam 

qua  nos  requisierint  per  patentes  litteras  suas,   ut  nos  ad  expeditionem  eiusdem  pacis  preparemus;  qui   dimidins 

annus  currere  incipiet  a  die,  quo  nobis  eorum  littere  requisitionis  fuerint  assignate,  nee  ndbis  ad   ipsas  sexcentas 

Biarcas  erunt  aliqnatenus  obligatio  nisi  postquam  nos  per  suas  litteras,  ut   predictum   est,    doxerint  reqnirendos. 

Preter  quas  nichilominus  ultima  die  quindene  predicte  a  tempore  receptionb  litteramm  suarum  computanda  daboat 

nobis   decem  marcas  ad   expensas  nostras    et  hominum  nostrorum,   et  deinceps   quolibet  die   tantum,   quamdis 

fuerimns  nomine  eorundem  ciuium  in  prosecutione  pacis  eiusdem,  et  pro  eisdem  sexcentis  marcis  et  sub  expensis 

predictis  infra  dimidium  annum  usque  ad  terminnm  dimidii  anni  parati  erimus  com  hominibus  predictis  venire  ad 

prosecutionem  ipsius  pacis,  quotienscunque  et  quandocumque  nos  dnxerint  reqnirendos.    Elapso  vero  anno  dimidio, 

si  nostri  indiguerint,  pro  anno  dimidio  sequenti  qningentas  marcas  nobis  dabunt  et  solaent  infra  quindenam  a  die 

qua  nos  requisierint  per  patentes  litteras  suas,  et  parati   erimus,  ut  in   precedenti  articnlo,   pro   eis  et  noatiiDe 

ipsorum  prosequi  pacem  predictam,  nobisque  respondebunt  de  expensis,  ut  superins  est  expressum,  quibiis  contcati 

erimus  etiam  si  plus  expendere  nos  contingit    In  expeditionibus  vero  a  nobb  faciendis   nomine  ipsorum  cioiiUB, 

ut  predictum  est,  si  dampnum  nos  incurrere  contingat  ex  occisione,  vulneratione,   captiuatione   siue  dextFarionm 

et  equorum  perditione,  siue  quocnmque  alio  modo  in  prosecutione  pacis  predicte,  hoc  nobis  incumbet,  nee  ipai 

eines  nobis  aut  hominibus  nostris,  qui  nobiscum  in  eisdem  expeditionibus  fuerint,  aut  alüs  qnibuseiinque  refoadere 

vel  resarcire  in  toto  vel  in  parte  tenebuntur.    Si  etiam  aliquos  nos  captiuare  contmgeret  in  eisdem  expeditionibus, 

emolumentum  quod  prosequiremur  ex  co,  permancbit  ad  nos  solum,  sed  in   ipsorum   captioorum  dimissione  sioe 

liberatione  cauebimus  ipsis  ciuibus  tamquam  nobis  in  urueda\  vice  versa   si  nos  vel   aliquem  ex   nostris,  qaod 

absit,  captiuari  contigeret  ab  aduersariis  pacis  generalis  in  expeditione  eiusdem  nomine  ipsorfun  ciuium,  ipsi  eines 

nequaquam  compositionem  inient  cum  eo  vel  eis,  apnd  quem  vel  apud  qilos  nos  et  nostri  captini   detiaentar,    nisi 

per  eandem  compositionem  nos  et  ipsos  captiuos  nostros  obtineant  liberari;   sed  si  nos  nosmet  ipsos,  vel   aliquis 

ex  ipsis  captiuis  nostris  si  ipsum  exactionari  promittit  siue  se  per  exaetionem  liberet,  de  eo  nichil  •  •  •  ad  cioea 

memoratos.    Omnibus  precedentibus  sie  condictis  si  contigeret  per  compositionem  generalem,  quod  per  gratiam  dd 

omnia  sopirentur,  ita  quod  prosecutio  pacis  generalis  cessaret  omnino,  nee  necesse  esset  nos  reqniri  preparatioae 

expeditionis  pro  prosecutione  pacis  generalis,    et  ita  ipsi  eines  'de   aliqua  summa   ex  aliqao  pacto  nobis   ao« 

tenerentar  respondere,  quin  tamen  liberaliter  nos  exhibuimus  ad   portandum    onera    expeditionis    qoinquagima 

armatornm,  que  ipsi  ciues  facere  tenerentur,  compromittimns  in  honestois  viros  Constantinum  dictum  de  Lff99Ukirg9m^ 

Emundum  dictum  Birklm,  Hermannum  dictum  de  Stezza^  milites,    et  Euerardum  dietam  Gyr^  coaciues  earan, 

quod  quidquid  super  tali  exhibitione  et  curialitate  dixerint  et  ordinauerint ,  id  gratanter  acceptabunus  ei  de  eo 

contenti  erimus  gratiose.    In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  anno  d*  M.CC.  nonagesimo  quinto,  feria  secunda  ante  festum  purificationis  b.  Marie  virginis. 

*    f[ud  Um  Cnflinal  im  etabtarAio  }u  C[o(n.  —    *  3n  ^Intr  swciiea  Urfnnte  »on  tem  namlif^ea  Xage  erflort  ^crfede 


569 


96h  ®ttaxt>,  (Sttl^m  ^.  'S>pä,  tnäi^t  eine  feer  itbtti  Sipptngl^ofen  »erfaufte  ^ofPdtte  neBfl  «rferionb  3« 
^mni^o^m  an«  bem  8e]^en«t>etBmtbe,  wogegen  bte  8l6tei  fein  unfe  feiner  Sftem  ^Ä^tgebd^ltnlf  feiern 
foK.  —  1296,  toen  26*  ÜRatj* » 

Uniuersis  presentes  litteras  visnris  et  auditaris  Gerardas  nobilis  vir  dominus  de  Dicha  salutem  tt  rei  geste 
cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod,  cam  abbatissa  et  conuentus  monasterii  in  Eppinchauen  aream  quandam 
sitam  in  ffennichouen  ^  cum  XXVI  iarnalibns  terre  arabilis  ad  dictam  aream  pertinentibas  a  Thoma  de  Erperode 
et  Hellenburge  coniugibus  iusto  emptionis  titulo  pro  XXX  marcis  comparaaerint ;  nos  tamquam  yerus  dominus, 
a  quo  dicta  bona  descendunt  et  mouentur,  dictam  aream  et  terras  supradictas  pleno  iure  in  dictas  abbatissam  et 
conuentum  transferimus  et  iure  directo,  quod  nobis  et  successoribns  nostris  in  dictis  bonis  competere  posset 
quomodolibet ,  et  iure  releuationis  et  seruitiis  quibuscnnque  renunciamus,  ius  nostrum  directum  et  proprietatem 
in  ipsum  monasterium  ob  remedium  anime  nostre,  parentom  et  snccessorum  nostromm  tränsferendo ,  ifa  quod 
sfagulis  annis  in  crastino  epiphanie  domini  memoria  nostra,  patris  et  matris  nostre,  videlicet  Ludolphi  et  AgattM, 
specialiter  in  ipso  monasterio  peragatur,  et  abbatissa  qne  pro  tempore  fuerlt,  ipsa  die  qua  memoria  predicta 
peragitur,  sex  solidos  Colonienses  ad  pitantiam  conuentni  ministrabit.  In  cuius  rei  tesUmonium  sigiUum  »ostrum 
Ipresentibus  duximus  apponendum. 

D,  in  crastinp  annunciatiouis  dominice,  anno  eiusdem  M,  CC.  iionagesimo  sexto. 

962*  ^ranfo  öom  Seo^jarb,  S5urger  ö.  ^Un,  t)crfauft  bie  SJitta  ©ujlotf  bem  Sbel^erm  ©erpatb  ö.  S^Kc^^ 
^ernt  ».  (Jafler*  —  1296,  ben  6^  2Rai. 

Uniuersis  et  singulis  presentes  litteras  visuris  vel  auditnris  ego  Franco  dictus  de  Leopardo^  ciuis  Coloniensis, 
notum  esse  cupio  tenore  presentiam  protestando,  quod  ego  vendidi  seu  venditionis  titulo  tradidi  viilam  Gyvestorp 
cum  suis  attinentiis ,  quibus  ad  me  perttnere  cognoscebatur ,  veluti  in  litteris  confectis  super  eo  declaratur  lucide, 
viro  nobili  Gerardo  de  Juliaco  domino  de  Casire  et  suis  heredibus  pro  centum  marcis  Goloniensium  dtnariorum, 
^uas  ab  ipso  G,  domino  me  fateor  in  hiis  litteris  recepisse  cum  plenitudine  numeratas.  Effestueo  igitur  super 
dictarum  C  marcarum  receptione  et  omni  iure,  quod  michi  et  meis  heredibus  in  premissis  posset  aliqualiter 
suffragari.  Ipsique  diclo  domino  et  suis  heredibus  ad  premissorum  stabilem  firmitatem  tradidi  presentes  has 
litteras,  sigilli  mei  munimine  confirmatas* 

Actum  et  datum  Colonie^  anno  d.  M.  CG.  nonagesimo  sexto,  dominica  post  ascensionem* 

963.  Äonig  Slbolp:^  ermaci^tigt  bcn  ©rafen  2lboIp^  »•  Serg,  in  bejfen  ©ebiete  ju  d^^ten  mt  au«  bet 
%äft  iu  entlaffem  —  1296,  toen  28.  ^mi 

AdolfuB  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aogastns  umaersis  saeri  romani  imperü  fidelibtts  presentes  litteras 
Infipecturis  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Dignum  indieat  nostra  serenitas  ac  coBgranoi  arUtratnr,  qM4  ad 
personas  illas,  qnas  nobis  sanguinis  unit  affectio,  raraos  nostri  fanoris  et  gratie  lalios   expandaviis ;  Uae   ent 


^Btt\\ttt,  baf  bk  €itobt  (Eoln  i(n  3«  ewem  Ü^OI^firget  aufgenomiMn  uOb  i^nt  auf  eebcstf^it  tin  iä(tn<(e#  aSaan^elb  ma  00 
SRatf  ittflCfagl  %aH\  er  ber^jlüttet  ff^  (ferfnr:  n|M>stqnam  «b  iptis  requisiU  fueriimis,  infr»  quindeaain  cum  decem  militibus  et 
«luindecim  •rmigeris;  qui  erunt  familia  nostri^  cum  dexiririis  coopertis  Coloniim  intrabimus  et  venieoius  in  tuxilium  ipsorum  ciuiam 
et  qnimditt  ipsis  expedire  videbitur  manebimus  in  auzUio  eonindem^  et  dabiint  quolibet  die  pro  expensis  nostria  quinque  marcas^ 
quibus  contenti  erimus^  etiam  ai  plus  expendere  nos  contingat.K  3ur  Sufrec^t^altung  bfd  ^anbfriebend  fanb  alfo  ctn  iDI^atnfuIar« 
Slnf^Ioe  bei  «enoff^tn  befTcIben  eiatt  S)ie  i>h%t  bed  Snfa»e4  Ux  etabt  <S6Ui  &dfit  i^tt  bamalioc  ^ee^atfamfeit.  -  *  Xu<  ben 
CEaTtular  ber  Kbtd  f.  47.  —    *  Der  Ort  ifl  nid^t  m\i  @ei9i$(ett  ivl  beflimntesi. 

IL  II.  »« 
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quod  nosce  volumus  nniaersos,  quod  votiois  desideriis  nobilis  viri  Ado^  comitis  de  Monte  ^  consangainei  nostri 
Ittrissimiy  affectantes  placidios  complacere,  sibi  lane  gratiam  de  beniaolentia  regia  daximos  faeiendam,  ut 
aaeloritate  nostra  {Hroscripüonis  seBlentias  in  suo  dominio  et  dbirictu  in  personas  culpabiles  proferre  Taleat  ioxta 
snorum  excessuum  qualitatem,  et  easdem  sententias,  quando  placet  et  prout  expedire  nouerit^  auctoritate  regia 
simlliter  relaxare.    Presentibus  post  lapsum  biennii  minime  valituris. 

Datnm  in  Frankenvort,  Uli.  kal.  Julii,   indictione  üona,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo   seiio, 
regni  vero  nostri  anno  quinto. 


964^  ^önig  Slbolp]^  erHart,  m^  bem  Slu^fprud^e  bc«  diti^^M^i  bie  Sürgcr  \).  dolti  a^tm  ju  mfiffm, 
fofcafc  SrjSifi^of  ©ifrib  bieg  verfangen  merbc*  —  1296,  ben  18»  Sluguji^  * 

No8  Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns  recognoscimus  per  presentes,  quod  sedentibus  nobis 
pro  tribnnali  anno  domini  M.  CC.  XCVL,  die  sabbati  proximo  post  assumptionem  b«  Marie  virginis  in  eampis 
«pud  castram  Siaufemberg^  venerabilis  Sifridus  arcbiepiscopus  eoloniensis^  princeps  noster  karissimus,  institiam 
snam  contra  eines  colonienses  adeo  est  prosecutus,  quod  dietante  concordi  sententia  prindpum,  fidelioin  ae 
aliorum  astantium,  per  ipsum  arebiepiscopum  coram  nobis  est  obtentum,  quod  ipsos  eines  colonienses  proscribov 
tenebimur,  quandocumque  per  ipsnm  seu  per  eertum  nuntinm  ipsius  patentes  snas  litteras  super  hoo  deferenten 
fnerimus  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sibi  feeimas  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimns 
roborari. 

Actum  et  datum  anno  et  die  predictis,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

965,  Oobfrieb  »♦  Srafcant,  ^crr  »♦  Slrfc^ot  vu  SSirfon,  fc^fieft  burc^  53ci:mittefuttg  fcincö  ©d^magcr^,  bc* 
©rafett  S9B.  i^.  ^ili^,  mit  Srjfcifd^of  ©ifrib  »♦  (Jöln  ein  25flnbniß  unb  öerfprid^t  feine  9Sertt)enbung 
gur  Sluögleid^ung  bcflfetten  mit  bem  ^erjoge  ^ol^ann  »♦  SroSont  —  1296^  ben  16.  £)cti>6cr. 

Uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  Godefridus  de  Brabantia^  dominus  de 
Arseot  et  de  Virson^  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Attendentes  beniuolentiam  et  bonam  voluntatem,  quas 
reuerendus  in  ebristo  pater  dominus  S*  b.  Coloniemis  ecclesie  arcbiepiscopus  circa  personam  nostram  gessit  et 
gerity  necnon  promotiones  et  subsidia,  que  nobis  utiliter  impendere  potcrit  in  nostris  necessitatibus ,  negotiis  el 
agendis,  placuit  nobis,  et  sie  decreuimus  prebabito  consilio  familiarium  et  fideliam  nostrorum,  inire  cum  ipso 
fedns  amicitie  specialis.  Mediantibus  igitur  spectabili  viro  W.  comite  Juliacewtij  genero  nostro,  ac  bonorabili 
-viro  Wieboldo  decano  maiore  et  R.  preposito  Bunnensi,  arcbidiaconis  Coloniensibus ,  taliter  inter  ipsum  d.  ardd- 
episcopum  et  nos  conuenit  et  concordatam  existit,  quod  nos  eundcm  d.  arebiepiscopum  contra  suos  aduersarios 
et  inimicos  quoscumque  potenter  et  patenter  iuvabimus  et  eidem  assistemus,  in  quantum  et  ubi  poterimus  com 
lionore,  quandocumque  ab  eodem  arcbi'episcopo  per  litteras  et  nuncios  suos  super  boc  fuerimns  requisiti, 
«erenisaimis  dominis  romanorum  et  francerum  regibns  ac  iiiustri  domino  et  cognato  nostro  Johanne  duee 
Btakmtie  exceptis,  ae  etiam  omnibus  aliis,  contra  qnos  dictum  d.  arebiepiscopum  saluo  nostro  bonore  iairare 
non  possumus  nee  debemos,  sine  omni  dolo  et  fraude.  Quod  si  succedcnte  tempore  ipsum  dnceni  per  nos  regi 
et  uti  nostro  consilio  contingeret,  laborabimus  bona  fide  pro  pace  et  concordia  inter  ipsos  d.  arebiepiscopum  et 
dueem  reformanda,  ita  quod  idem  arebiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  ae  dux  in  suis  iuribus  et  boBoribis 
conseruentur  bincinde.    Que  omnia  et  singula  premissa  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito  promisiaus 


*   anüte!^  offenen  BibniUni  wm  2.  September  1206  üt$  ber  (Sr^btfc^of  bari^  feinen  ^efmeiüer  glrtfo  o.  ^Ibor)^  tte  9«^^ 
etnärung  gefinnen^  ti  iß  jetoc^  unbefannt,  ob  fte  erfo(0te. 
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et  premittinnis  per  presentes  eidem  arehiei^eopo  inntolabifiter  obseroare.  In  txAms  ra  tnHiflioiiiiiiii  j^SbiHwimi 
Bostram  presenti  scripto  dnximas  apponendom. 

Ada  sunt  hec  preseotibns  comite  et  prelatis  predielis,  nobiUbiis  viris  G.  domino  de  Dollendorp  et  Ar.  domiiu^ 
de  Wesemale,  Hermaiyio  de  Hademare,  Godesealeo  de  Selinchem  et  aliis  fidedignis. 

Datum  apud  Brojfle,  In  die  b.  Galli  abbatis,  anno  d*  MilL  dacentesinio  nonagesimo  sexto. 

!M>6.  2)ic  ©ebriibcr  SJ^eobmi^  unb  ^ol^onn  p.  3mm«iborf  tragen  i^x  gtcid^namtgc«  Sänvoj^ani  feent  ^twx 
Xfyco'om^  »♦  ^tinihttQ  ju  gelten  auf»  —  1296,  bm  29»  Öctobcr. 

Uniuersis  presentia  visuris  nos  Theoiericus  et  Johannes  fratres,  filii  domini  Johannis  de  Emmendorpf 
Tolumas  esse  notam,  quod  domnm  nostram  propriam  cum  saburbio  curte  et  fossatis,  prent  iaeet  et  sita  est  inter 
fossata,  libere  supraportauimus  et  snpraportamas  in  manns  nobilis  viri  domini  Theoderici  domini  de  ffemsberchj 
et  eandem  domnm  ab  ipso  in  feodo  recepimns  et  de  cetero  ab  ipso  et  suis  beredibus  nos  et  nostri  heredes  eandem 
domum  recipere  et  possidere  tenebnntur.  In  coias  rei  robur  et  testimoninm  presentia  sigillis  viromm  prouidorum, 
nostrornm  consanguineorum ,  dominorum  Henrici  domini  de  Reneberch,  Adolphi  de  Scerue  petiuimus  röborari, 
quia  propriis  caremus.  Et  nos  Henricus  et  Adolphus  predicti  fatemnr  ad  preces  dictorum  Tb.  et  Job.  fratmm 
sigilla  nostra  in  testimoninm  appendisse. 

Datum  anno  d.  M .  CC.  XC,  sexto ,  feria  secunda  ante  fcstum  omnium  sanctorum. 

967.  fRitttt  SBenter  SBogtö.  Seutc^torf  flelft  t)cm  ©rafen  Sßairmn  t).  ^üKd^,  fflt  cnn)fattgcne  40  SWorf^ 

feine  SBemgärten  ju  ^ammcrfJem  ju  Scfien»  —  1296,  feen  25.  Januar*  ^ 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  WemerM  aduocatus  de  Luäestorp  miles  notum  facio,  me  recipisse 
a  nobili  viro  domino  Walramo  eomite  Juliaeensi  quadraginta  marcas  Coloniensium  denariornm  sub  ea  conditione^ 
f uod  ipsi  domino  comiti  pro  se  et  suis  legitimis  beredibus  designarem  redditus  annuos  quatuor  marcarum  in  bonis 
meis  allodialibus,  de  quibus  quatuor  marcarum  redditibus  idem  dominus  comes  me  et  meos  liberos,  siue  masculini 
sexus  siue  feminini  exstiterint,  et  eorum  legitimes  heredes*  infeodare  repromisit,  sicut  ex  eonuentione  inter  me  et 
dictum  dominum  comitem  hoc  processit»  propter  quod  ipso  domino  comiti  pro  se  et  suis  legitimis  beredibus 
designaui  et  designo  quatuor  marcas  annuorum  reddituum  in  vineis  meis  appellatis  der  Lerinch,  sitis  apud 
Hamersteyn  super  Renum  ex  opposito  molendini  ibidem ,  que  quidem  vinee  ad  me  iure  proprietatis  siue  allodiali 
pertinere  dinoscuntur,  quas  etiam  vineas  ipso  domino  comiti  pro  se  et  suis  heredibus  a  me  sub  conditione  premiss^ 
supportatas  et  resignatas  idem  dominus  comes  michi  et  meis  liberis,  siue  masculini  sexus  siue  feminini  a  me 
reiicti  firmiter  ^  et  eorum  heredibus  reconcessit ,  et  me  et  ipsos  in  dictis  vineis  pro  redditibus  quatuor  mcu'carum 
annuis,  recepto  a  me  prius  fidelitatis  iuramento  et  pacis  osculo,  infeodauit.  In  cuius  rei  testimoninm  presentem 
litteram  ipso  domino  comiti  sigillo  mco  tradidi  communitam. 

Datum  in  die  conuersionis  b.  Pauli,  anno  d.  Millesinio  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 

968.  Äonig  Slbol^)!^  »erteilt  bem  ©rafen  SBil^elm  ö.  Serg,  auf  beffen  üttjhl^en,  biejenigen  Se^en,  »el<^ 
berfelbe  üon  SRe^töwegen  öom  9lei(^e  galten  fott.  ~  1297,  ben  10.  g^ebniar. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  Nobili  viro  Wilhelmo  comiti  Monlensi^  Hdeli  suo  dileotO| 
gratiam  suam  et  omne  bonum.    Licet  cunctis  populis,   quos  nostre   clementie  regit  Imperium,  simus  in  iustitia 


*    %\xi  Um  (EartuTar  ter  @rafen  i».  ^Vili^,  9{r.  90.  —    >  Sd  mirb  «tfuerint««  ^u  lefcn  fcpn. 


itbitora,  illit  tarnen  precipue  in  iwc  sno  dj^nm  iadicamnä  nos  adesae  debere,  foi  nosiri  spedalis  fanorin 
inciinari  amplexibus  menierunt*  Ideoque  cum  tue  fidei  spedalitas,  qna  te  nobis  et  imperio  reddiduli  plaeidnu 
et  JEiceepinm  et  reddere  poteris  in  futurum,  te  dignum  fecerit  et  faciat,  nt  nostre  prerogatiua  benenolentie  foaearis, 
tuis  iustis  postulaüonibus ,  quibus  nostram  requisisti  celsitudinem  et  rogasti,  quod  ea  feoda,  que  a  nobis  et 
imperio  de  iure  debea  habere,  ^  tibi  dignaremor  conferre,  grato  aseensn  decreuimus  concurrendum  et  feoda 
huiusmodi  tibi  contulimus  et  conferimus,  teque  de  ipsis  inuestiuimus  et  presentibns  inuestimus,  dantes  tibi  bas 
nostras  litteras  in  testimonium  super  eo. 

Datum  in  Confluentia^  Uli.  idus  Februarii,  indictione  decima,    anno  d.  Millesimo   ducentesimo  nonagesimo 
septimoy  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

969*  Z^t^tm6)  ber  3flngerc  »♦  S{m6urg  üerjid^tct  auf  feine  2(nf^>rä(^e  an  toen  öon  SBemcr,  Sitten  bc* 
©^loffeö  Sinnep,  bcr  ätStei  ©aam  gegen  Srbjtn«  liberiaffenen  ^t^ntm.  —  1296 ,  ben  24  SKärg« 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentcs  litteras  inspecturis  vel  audituris  Theodericus  de  Lymhurgh  iunior  salutem 
cum  notitia  veritatis.  Noueritis  quod,  cum  Wemerus  dominus  castri  de  Lynp  quasdam  decimas  de  mann 
domini  Theoderici  de  Lymhurgh  senioris,  avi  nostri  predilccti,  tenuerit  in  feudo,  idem  Wernerus  ad  dictum 
avum  nostrum  veniens  easdem  decimas  in  manus  eius  resignans  reportauit;  avus  vero  noster  memoratus,  nobis 
Yocatis,  nos  coram  pluribus  fidedignis  de  ipsis  decimis  inuestiuit.  Nos  autem  cum  multa  dampna  abbatisse  et 
conuentui  de  Same^  que  se  dicebant  ipsas  decimas  a  domino  castri  de  Lynp  qui  esset  pro  tempore  sub  perpetuo 
ceusu  tenere,  prout  in  ipsarum  litteris  plenius  continetur,  intulissemus :  tandem  iliius  qui  utraque  fecit  nnum» 
ducti  consilio,  concessionem  ad  perpetunm  censnm  predictis  abbatisse  et  conuentui  factam  prout  superins  esi 
expressum  ratificamus  et  approbamus  cum  presentis  scripti  protestatione ,  de  consensu  Bertradis  uxoris  nostre 
predilecte,  renuntiantes  omni  iuri  quod  in  supradictis  decimis  habemus  in  presenti,  vel  nos  vel  heredes  nostri 
per  mortem  quorumcumque  vel  successionem ,  emptionem,  infeudationem,  seu  per  quamcunque  viam  aliam  habere 
possemus  in  futurum.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigiilum  pro  nobis  et  nostra  uxore,  que  sigillo  caret^ 
presentibus  est  appensum.  Testes  huius  rei  sunt  fratres  Renerus  prior  et  Gerlacos  monachi  Campenses,  Wolthems 
Stecke  miles,  Henricus  de  Goterswich  canonicus  Xanctensis,  Theodericus  dictus  Rimsbergh  miles,  Wernerus  de 
Lynp  snpradictus,  et  alii  quamplures  fidedigni, 

Datum  apud  Berhe^  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  sexto,  dominica  qua  cantatur  Letare  Jemsaleou 

970*  ^roBjl  ttnb  tit^attt  \>ti  Domca|)iteI«  unb  bic  ^röSfie  »♦  Somt  u»  Xanten  entf^feibcn;  jufolge  be< 
i^ntn  wn  bem  Srjtifd^ofe  ©ifrib  auf  bem  ©terbeBctte  ert^eitten  Jtuftrage«,  bap  bem  SdciKenpifte 
bte  6t«f>er  fhettige  9lentc  ju  ge^entc^  gebö^te^  —  1296,  toen  10»  UipxiU 

Nos  Canradus  dei  gratia  prepositus,  Wieboldus  decanus  e^clesie  ColoniensiSj  et  eadem  gratia  Reynardui 
burmensü  et  Philippus  xanclensis  ecclesiarum  prepositi,  archidiaconi  colon.,  recognoscimus  et  protestamur,  quod 
cum  inter  reuerendum  dominum  nostrum  pie  memorie  Sifridum  arcbiepiscopum  Coloniensem  ex  una  parte,  et 
honorabiles  dominas  abbatissam  et  conuentum  ecclesie  s.  Cecilie  Colon,  ex  altera,  super  redditibus  quinqoe 
inarearum  de  bonis  in  Lecgemch  ipsis  abbatisse  et  conuentui  persoluendis ,  iam  dudum  qnestio  verteretur,  idemqoe 
dominus  noster  in  extremis  laborans  in  ultima  voluntate  sua  nobis  commiserit,  buiusmodi  questionem  rationabiliCer 
decidendam:  Nos  inuestigata  de  premissis  plenius  veritate,  inuenimus  ita  esse,  videlicet  quod  archiepiscopns 
Coloniensis  pro  tempore  existens  eisdem  abbatisse  et  conuentui  singulis  annis  in   die    b.   Cecilie  Virginia  qninqne 


>    ^ier  bie  erfle  9e(e(nung  mi  bei  ®raff((aft  IBero ,  xot\^t  ffitf^elm  nac^gefui^t ,  um  ft<^  ^t^tix  Srbanfprä($e  feinet  &if»ü* 
e(T</  Ui  ®rafen  (Sver^arb  ^.  bet  9?arr  au  f^üf^n,  f.  9{r.  988. 
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■Mrcarnm  Colon,  densriomiii  reddilas  penolnet  de  bonis  et  redditibiui  in  Lecgenkh  ut  est  dietnm.    In   ^uins  rei* 
testimoniom  sigilla  nostra  preeentibns  siint  appensa. 

Datum  Bwme,  feria  qoarta  post  ramos  palmarnm,  anno  d.  Miilesimo  dueentesinio  nonagesimo  sexto.  ^ 

971*   @raf  SBil^elm  »♦  S3crg  UUnwt,  bic  SBogteif^^aften   ber   Slfctct  ®icg6urg   ni^t  au^  einem   txhli^m 
SRct^te,  fonbem  burc^  bic  freie  fSia^  be«  2(bte«  ju  fcefi^en*  —  1296,  ben  IL  %)fxil 

Uniuersis  has  presentes  ütteras  inspecturis.  Nos  Wilhebnus  comes  de  Monte  notam  facimus  in  hüs  scriptis 
et  extra  publice  profitendo,  quod  aduocatias  monasterii  Sffbergentü  nee  in  toto  nee  in  parte  altquo  iure  hereditario, 
sed  potins  ex  libera  electione  domini  Adolphi  abbatis  dicti  monasterii  et  ex  mera  gratia  possidemus,  bona  fide 
et  iuramento  prestito  promittentes,  quod  exnunc  inantea  dictum  monasterium  cum  suis  attinentiis,  cellis  et 
possessionibus,  rebus  pariter  et  personis  presentibus  et  futuris,  contra  quemlibet  inuasorem  pro  nostris  viribus 
defendemus  et  eis  ope  et  opera  fideliter  asslstemus  in  cunctis  suis  necessitatibus  et  periculis  quibuscunque,  iura  ec 
priailegia,  compositiones  et  libertates  eccicsie  quascunque  inuiolabiliter  obseruabimus  et  nullatenus  minuemus  vel 
a  qnoquam  pro  posse  nostro  minui  permittemus,  immo  potius  augcbimus  et  addcmus.  Est  preterea  intcr  nos  et 
dictum  abbatem  taliter  concordatum,  quod  hincinde  tres  discreti  et  sapientcs  viri  sunt  assumpti  et  ad  hoc  deputati, 
qui  iurati,  si  qua  suborta  fuerit  inter  nos  et  dictum  monasterium  aliqua  questtonis  materia,  conuocaü  venient  ad 
opidum  S>bergense  et  ibidem  difilnient  rationabiliter  et  discrete  huiusmodi  questionis  scrupulum,  et  ipsum  truti- 
nando  sagaciter  seenndum  priuiiegia  et  libertates  ecclesie  terminabunt,  ita  quod  quocQnque  borum  mortuo  altc^r 
substituetnr  eque  idoneus  infra  mensem ;  hoc  tarnen  prcmissis  adiecto,  quod  si  dicti  iurati  aiiquo  casu  concordare 
Bon  possint  et  hoc  per  nos  yel  nostros  iuratos  stcterit  quominus  rationabiliter  concordare  possint  et  dictum 
scrupnhim  rationabiliter  terminare,  extunc  nos  Wilhelmus  predictus  super  eo  ex  parte  dictorum  abbatis  et 
conuentns  sui  moniti,  una  cum  quinque  nostris  militibus  honestioribus  ad  opidum  Sjbergensc  accedere  debemus  et 
ibidem  tamdiu  manere,  donec  dictns  questionis  scrupulus  eo  modo  quo  predictum  est  foret  plenarie  terminatus. 
Ad  que  omnia  et  singula  premissa  nos  Wilhelmus  comes  predictus  nos  bona  fide  firmiter  et  fideliter  obligamns, 
omnem  dolum  et  fraudem  qui  posseut  incidere  penitus  excludentes.  In  premissorum  vero  robur  et  euidens 
testimonium   sigillura  nostrum  hiis  littcris  duximus  appendendum. 

Datum  et  actum  in  presentia  snbscriptorum ,  scilicet  Henrici  de  Hurst  dapiferi ,  Godeschalci  de  Calgheim^ 
Hunkini  de  Bensbure,  Theoderici  de  EInerc,  Adolfi  de  Wynthouele  et  Henrici  de  Trerois,  militum,  consiliariorum 
nostrorum,  et  aliorum  plurium  honestorum.    Anno  d.  M.CC.  nonagesimo  sexto,  in  cena  einsdem. 

972»  Äönig  2(boI^)]^  »erleil^t  bem  fRxtin  ipeinricfi,  gt  ber  ©übe,  ein  ipau«  ju  ©injig^  mit  ber  SBafferfci^ 
tung  au«  ber  W)x  in  bie  ©reiben  beiJ  .^owfe«  ju  SeOen  wnb  a\i  Öffenl;au«  für  iS^n  u.  feine  3ia^s 
folger.  —  1297,  ben  22.  %^x\i. 

Adolfs  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  impcrii  fidelibus  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Cum  deuotis  fidelibus  aliquid  liberalitatis  impenditur,  et  deuotorum  numerus  adaugetur  et 
affectus  fidelium  ad  prosequenda  deuotionis  obsequia  fortius  prouocatur.  Eapropter  nosse  volumus  tam  posteros 
quam  presentes,  quod  nos  attendentes  grata  deuotionis  obsequia,  que  strennuus  vir  Hemricus  dictus  der  Cnde^ 
miles,  nobis  et  imperio  impendit  et  impendere  poterit  gratiora,  domum  illam  sitam  apud  Sintzeche  cum  pertinentüs 


'  !Die  Chronologie  bUtorique  des  archeveqiies  de  Cologne  in  ^Cr  Vart  de  verifier  les  dates  des  fsits  biatoriques  gibt  %tn 
eterbetao^edC^uMff^ofd^tfn^  auf  teil  7.  Sprit  1297  an,  toad  alfo  mit  bem  jDatum  biefer  ttrtunbe  ft((  i^erpaorcn  laft;  toenn  man 
ba«  3ajr  1296  M  Oftern  be«  folflcnben  3ö>re«,  wel^^e«  auf  ben  14.  aptil  fiel,  fortjagt*  —  *  2)er  9litteri?0  ©uben^auö.  Ibxtixi^ 
9.  ®tentfaue  unb  CEonr.  ^o(4  t>.  Su(<n(^  fteHen  bem  ^tx^c^t  Stt^elm  v.  3ü(id^,  mxi  Ur?«  feria  iv»  post  Jubiiate  1378,  einen 
Seienöreverd  über  bad  ®ut  )u  8tn5ig,  fo  3o(^ann  ber  C^oebf  )tt  ee^eit  gefraeen,  aitd. 
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Alis,  cl  dactu  flinrii  dicti  Ar  ad  fossatas  ipsius  domas,  sibi  et  beredibns  suis  concedimiis  feoddi  üfnlo  perpelw 
possidenda;  Ha  tarnen  quod  in  ipaa  domo  introitum  et  exitum  aos  et  sneeessores  Boatri  in  imperio  habere  et  ipea. 
uti  possimas,  tanqaam  ad  nos  et  imperiam  libere  pertinente;  dantes  eibi  et  heredibns  suis  baa  nostras  litteras  ia 
testimonium  super  eo,  sigilii  nostre  maiestatis  robore  commnnitas. 

Datum  in  Sintzeche,  X.  kal.  Mail,  indictione  decima,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sq^timo^ 
reg;ni  vero  nostri  anno  quinto. 

?73*  ÄJnig  W>tH^^  ctmä^ttgt  ben  ©rafen  SBalram  »♦  SäKd^,  feie  SÄepcrei  t>.  Stachen  üon  toem   ^erjoge 
3o^attn  »♦  IBraknt  einjulöfcn  unt)  d«  9le{^«pfant)  ju  Befi^cn»  —  1297,  bcn  13^  Sunt 

Adolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  spectabili  Tiro  Walramo  comiti  Juliaeensi^  consangoineo 
et  fideli  suo  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ob  grata  seruicia,  que  nobis  et  imperio  impendisti,  et  gratiom 
que  nobis  impendere  poteris  in  futurum,  tibi  de  liberalitate  regia  haue  gratiam  duximus  faciendam,  quod  officiom 
villicationis  Aquisgrani  ab  illustri  Johanne  duce  Brabantie  redimere  yaleas  pro  pecunia,  pro  qua  eidem  dod 
extitit  obligatum,  et  per  nos  ibidem  debes  esse  officiatus,  nee  per  aliquem  vel  alicuius  peeuniam  preter  nostram  et 
impcrii  redimi  valeat,  presentium  testimonio  litterarum  nostre  maiestatis  sigiUi  robore  munitarum«. 

Datum  ColoniSf  idus  Junii,  anno  d.  M.CC.LXXXXVII,  Regni  vero  nostri  anno  sexto. 

974»   ©crarb  ».  BEatiten  giftet  eine  SStcarie  an  feem  ^o^annii^  unfe   ßaurcnj^Äftar  in  bem   nmcii  3!!^ 
fee«  Dom«.  —  1297,  bot  22.  Sfugufl. 

In   nomine  domini  amen,    Uniuersis  presentes  litteras    visuris  et    audituris    Gerardus    dictns    de  Xanetü^ 
vicarius  ecclesie  Coloniensis,  ad  perpetuam  rei  memoriam  noticiam  veritatis.    Noueritis  quod,   cum  ego  de  bonis 
michi  a   deo   collatis   comparanerim  lusto  emptionis  titulo  redditus,   pensiones,    eensus   et  bona  infra  scripta, 
yidelicet  decimam  de   II  mansis  et  XXXIX  iumalibus  terre  arabilis   sitis  in  parrocbia  de  GlueU  et  SeiUtmf^ 
quam  pro  XVIII  maldris  sUiginis  in  pensionem  dare  consueui;  item  apud  Wnrmc  LV  iurnales  terre  arabilis,  de 
quibus  michi  XII  maldra  siliginis  in  pensione  annua  persolvuntur,  et  insuper  tres  solidi  qui  in  Wurinc  solTuntor 
de  eisdem;   item  LXXV  iurnales  terre  arabilis   sitos  apud  Wurinc  et  eensus  XYI  solidorum,  ac  aream  super 
Benum  in   qua  domus  est   constructa,  que  quondam  fuerunt  Godefridi  et  Helperici  fratrum  dictorum  Bornen 
ciuium  Coloniensium,  in  pensione  data  pro  VI  maldris  siliginis  et  V  maldris  auene   et  VI  pullis    bonis,  quibus 
in  penam  YIII  iurnales  sunt  annexi,  saluo    per  omnia  iure  prepositure  Coloniensi   debito   de  predictis ;    item  de 
molendino  in  parrocbia  de  Nile  et  de  II  iurnalibus  terre  arabilis  et  de  una  area  sitis«  ibidem  solvuntar  michi  VI 
maldra  siliginis  annuatim;  item  redditus  XIII  marcarum  et  VI  solidorum  in  bonis  venerabilium  virorum  dominomm 
meorum  capituli  Coloniensis  apud  Idinchovin\   item  unam  marcam  de  bonis  eorandem  dominornm  apud  JSidl; 
item  IV  marcas  de  bonis  ipsius  capituli  in  Crugtene   et  apud  Marbech  michi   annis  singulis  persoluendas;  iten 
censum  VI  solidorum  a  conuentu.  b.  Marie  ad  ortum  in  Colonia;  item  redditus  XV  solidorum   apud   Vrseildm^ 
ab  obedicntiario  capituli  Colon,  ibidem  annuatim  michi  persoluendos ;  item  unam  marcam  hereditarii  censns  Colonie 
in  domo  que  dicitur  Mxdinarkin ;  super  quibus  redditibus  instrumenta  sunt  confecta,  et  bona  que  in  Colonia  mta 
sunt,  in  cartis  officialium  sunt  conscripta;  quia  vero  predicta  omnia  michi  sunt  diuina  bonitate   concessa:    dignizm 
est   ut  de   eisdem   ordinem    et  disponam,    que   sint  ad  honorem    dei  et  ad  salutem  animarum  mee,  parentam  et 
benefactomm  meorum  in  futurnm.    Itaque  sanus  corpore  et  compos  mente  sie  ordino   et  dispono.    Vicariara  se« 
eapellaniam  perpetuam  instituo  ad  altarc  bb.  Johannis  Bapt.  et  I^aurentii  martyrum  in  noua  fabrica  Colomensi^ 
volens  quod  vicarium  seu  capellanum  ipsius  aitaris  instituat  venerabilis  vir  decanus  Colon.  Volo  etiam  quod  idem 
vicarius   sacerdos   omnes  redditas   colligat  ipsosque  distribuat  secundum  ordinationem  meam   infrascriptam.     In 


Die  genannten  Crtfc^aften  {tnb :  ©leucf,  @ie(«totf,  IBpHingen^  9{ie(I,  ^toun,  d^df,  Xieterfrüc^ten/  ^txhtd  unb  ttr^fela» 
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ABBiaMraario  meo  ad  TJgilias  unam  marcam»  aeilicet  etiilibet  canmtco  presenti  tres  denarios^  et  viciariiä  II  deoarioiy 
ad  XVIII  altaria  XVIII  denarios  missales,  et  volo  quod  ponat  IUI  canddas  prout  moris  est  in  eccleaia  Colon. 
Item  ordino,  quod  in  qaalibet  festiaitatam  bb.  Johannis  Bapt.  et  Laurentii  martyrum  chonis  maioris  eccleste 
Coloniensis  celebret  ad  altare  predictnm  singalis  annis  soUempniter  sominam  missam,  et  quod  in  qualibet  ipsamm 
festiuitatam  distribuantur  canonico  presenti  tres  den.,  vicario  dno  den«,  et  cuilibet  clericorum  chonim  frequentantium 
nnus  den.,  ordini  vero  in  risdem  festiuitatibus  celebranti  in  altari  b.  Petri  infra  pulsationem  prinie  sex  dcnarii* 
In  qualibet  ipsamm  festinitatmn  dabuntnr  campanario  sex  den.  ad  ponendum  acamna  et  spargendam  gramina 
viridia,  ut  ibi  choros  decentius  colloeetur.  Fldelt  vero  diatributione  facta  per  vicariam,  quicquid  superest  da 
redditibus  predictis,  id  totum  cedat  ipsi  vicario  ad  usus  auos.  — 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  septimo,  XL  kal.  septembris. 

975.  SÄitter  ipcmric^  ö.  ^orjl  t)erfauft  ber  Slttei  SKecr  einen  Bei  beren  ipof  ju  Siyj)  gelegenen  SWanfuö*  -* 
1297,  ben  9.  ©qjtember. 

Vniuersis  hane  litteram  vi&uris  et  audituris  salutem  et  cognoscere  veritatem  notum  esse  volumus  nos  H.  milcs 
dictus  de  Hurysty  quod  nos  de  consensu  et  unanimi  voluntate  liberorum  nostrorum,  et  iliorum  quorum  consensus 
fuit  necessarie  requirendus,  vendidimus  et  vendimus  mansum  tcrre  arabilis  LX  iurnalium,  situm  circa  curtim 
JLippe^  magistre  et  conuentui  de  Mere  sanctimonialium  pro  CC  et  X  marcis  coloniensium  denariorum,  quas  no^ 
recipisse  et  in  nostros  nsus  conuertisse  profitemur;  renunciantes  et  effestucantes  nos  et  nostri  omni  iure,  quod  ii| 
dicto  mansu  hactenus  hahuimus  vel  habemus.  In  cuius  testimonio  et  in  effestucationis  signo  nos  H.  prcfatus 
jniles  de  Hurst  presentibus  domino  TL  milite  dicto  de  Heinere  et  iuveni  Th.  de  Einere,  Wernero  dicto  de 
Hurst,  Sluttero  et  Daniele  dicto  de  Trusttorp  et  Symone  sacerdote  ecclesie  Steynueldensis  et  aiiis  quampluribus 
ad  hoc  vocatis  et  rogatis  presentibus  sigillum  nostrum  duximus  apponendum. 

D.  anno  d.  M.CC.LXXXXVn,,  in  crastino  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 

976.  a^fieoberi^,  ^err  »♦  SBoImenjlein/ öBerlaf t  ben  ^of  ju   (Jaweiler   bem  ©ereonflifte   ^u  (Jftfn   gegert 
beffen  Jg)of  ju  Srafel  bei  ®^mhn.  —  1297,  ben  22.  (September. 

In  nomine  domini  amen.  Theoderieus  dominus  de  Voltnxitsleyne  miles  in  perpetuum  cognoscere  veritateo% 
Jfouerint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ego  prospectis  commodo  et  utilitate  mea,  Cunegundia  uxoris  mea 
saparstitia,  neenon  liberorum  meorum  tarn  prioris  matrimonii  quam  secundi,  de  ipsorum  consilio  et  consensu  at 
ali4>rum  amicorum  meorum  predia  et  bona  mea  immobilia,  videlicet  curtem  meam  sitara  apiid  Cancilre  cum  una 
petia  terre  vineate  continente  XU  iurnales,  item  cum  alia  petia  terrc  sita  apud  Wadenhejfm  —  do  et  tradb  iura 
perpetuo  nomine  meo,  uxoris  et  heredum  meorum  predictorum  hoaorabilibud  viris  preposito  dccano  et  eapitulo 
eedesie  s.  Qereonis  Colon,  pro  curte  et  bonis  eorum  immobilibuSi  redditibus  et  prouentibufi^  que  et  quos  obtikienl 
Apud  JBraselden  in  parrochia  de  Suelme^  micbi  et  heredibus  meis  ab  ipais  redditis  et  traditis  in  concambiom 
pro  bonis  meis  superius  specificaüa.  Unde  ego  Tbeodericus  una  cum  axore  mea  et  liberis  meis  predictis  excepta 
Henrico  primogenito  meo,  cuiua  in  remotis  agentis  consensus  ad  pi'esens  haberi  non  potest,  presentibus  et  in 
lioc  consentientibus  transtuli  et  transfero  omnia  et  singula  bona  mea  supradicta  cum  Fuis  attinenliis  et  iuribus 
in  manus  honorabilium  virorum  prepositi  decani  et  capituli  predictorum.  —  Adhibitis  hiis  omnibus  testimonio  et 
soUempnttate  iudicis  et  hominum  terre,  familie  et  hominnra  dicte  curtis  de  Carwilre,  et  alionim  fidedignorum 
ad  hoc  rogatonim  et  voeatorum,  prout  hoc  alienatioae  liberi  allodU  conaemari  eonsneuit.  Et  quia 
consensus   prefati  Henrici    mei   primogeniti   huiusmodi  permutationi  non   accessit  ut  cautum  sit    ipsis   dominia 


>   ^erfcIBe  toar  ein  Seien  SoTram«  ^ertn  t.  9ro{i^  unb  nHenricas  de  Hnrst  miles  de  terra  eoMitis  de  Monte««  lefle  t|n  3u»or  »itt 
Urtanbe  o.  1295,  il.  Mua  Novembria^  and  biefem  Serbanbe,  tnbem  et  feinen  ^of  Holte  Cf^oUlaurea)  H\  |)il^en  an  Reifen  stelle  \t%\u 
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0k  capUttlo  in  fafturnm ,  promHlo  me  eifecftumiii  et  procoraturam  apud  prinogenüaiiii  ttenin  et  coneeiieiiBi  it 
ratihabitionem  ipsius  super  permutatione  predicta,  quam  primum  ex  parte  ipsoram  dominorum  fuero  reqaisitas. 
Super  quibufl  omnibns  et  singnlis  ipsis  dominis  per  nos  iuniolabiliter  obseruandis  et  adimplendis  constituuun 
eisdem  nos  Theodericum  tarn  principalem  quam  fideinssorem,  necnon  nobiles  viros  Theodericom  dominum  de  BrikCf 
Adolphum  canonicum  Coloniensem  et  Walramum  rectorem  ecclesie  de  Melmheftnj  fratres  ipsius  domini  de  Brftke, 
necnon  Bernardum  de  Sfeynk&s  et  Theodericum  dictum  Molich  ^  castrensem  de  Volmutzsteyne,  milites,  ae  Wine- 
marum  dictum  JSnsmann  in  solidum  fideiussores«  —  In  cuius  rei  testimonium  tam  nos  Theodericns  neenon  nos 
lideiussores  presentes  iitteras  prcfatis  dominis  preposito  decano  et  capitulo  sigillis  nostris  una  cum  sigiilo 
nobilis   vir!  domini   Euerardi   comitis  de  Marka   dedimus^  communitas. 

Datum  et  actum  incarnationi^  dominice  anno  M.CC.  nonagesimo  septimo,  X  IcaL  octobris. 

977.  ©crarb  »♦  3nimden|>aufen  i)crfaufit  bem  Deutfd^orbenö^aufe  ju  ^oMenj   fernen  ig)of  ju   Slottjiaufett, 
ben  er  öoti  bem  £)rten  ju  Selben  gel^aR  —  1297,  ben  30^  ©eptcml^er* 

üniuersis  presentes  Iitteras  visuris  et  audituris  Gerardus  filius  legitimus  domini  Hermann!  de  Immelenhuten 
militis  in  perpctuum  cognoscere  veritatem.   Nouerit  uniuersitas  vestra,  quod  ego  de  patris  mei  predicti  et  aliorom 
amicorum  mcornm  maturo  consilio  vendidi  et  vendo  per   presentes  venerabiübus  viris   dominis  •  •  commendatori 
et  fratribus    ordinis  theuthonicorum  domas   b.  Marie    in  Confluencia   perpetno  iure   curiam  cum  omnibos  sma 
edificiis,  pertinentiis  et  iuribus  sitam  Noythuseuy  item  centum  ac  triginta  iurnales  terre  arabilis  iacentes  in  campb 
et  terminis  eiusdem  ville,  et  dao  iura  ac  dimidium  ius   secandl  in  nemore  que  dicuntur  vulgariter   durte  iabie 
ffoUzgewalt  infra  iurisdictionem  dictorum  commendatoris  et  fratrum,   quam  curiam  et  quos  agros  ac  Iura  seeandi 
In    nemore    tenebam    in    feodo    ab    eisdem,    pro    precio    sexcentarum    et   qnadraginta    marcharum    Coloniensis 
pagamenti.  —  Preterea  promitto  et  promisi  bona  fide,  quod  Rabodo,  Wilhelmus,  Joannes,  Walramus,  Henricos, 
Uncgerammus  fratres  mei,  Konegundis,  Edelandis  et  Odilia  sorores  mee  et  coheredes,  quamcito  ad  annos  discretioais 
et  legitime  etatis  peraenerint,  renunciabunt  ^et  effestucabunt  dictis  curia,  agris,  nemoribus   et   bonis  ad   manus 
dictorum  •  •  commendatoris  et  fratrum  —  secundum  ius  et  consuetudinem  terre,  que  in  talibus  et  circa  talia  soleal 
obseruarL    Et  ut  super  premissis  omnibus  sepedicti  commendator  et  fratres  magis  cauti  et  securi  existant,   ipsis 
atatui  et  dedi  fideiussores  fidedignos,  honorabiles  yiros  dominos  Reynardum  canonicum   ecclesie  s«  Georgü  Colon, 
pastorem   in   Hemerde^   Rabodonem   burgrauinm  in   Odenkirgen,  Henricum    de  Immelenhu$en   patrunm    meuai, 
milites,  nobilem  Timm  Johannem  adnocatum  de  Gore^  Jacobum  de  ff&gelhauen^  Hermannum  de  l4fuemdaie  et 
Uncgerammum  fratrem    predicti  burgrauii,  qui  se  pro  me  et  una  mecum  in  solidum  obUgantes  per  soUempaa 
•tipnlationem  promiserunt,  si  predicti  fratres    et   sorores   mee  non  renunciauerint,   ut  est   predictum,    quandl» 
Boniti  fnerint  —  quod  intrabunt  Brhgehe  ad  iacendum  ad  comestns  in  uno  honesto  hospicio ,  abinde  nee  a  dkla 
iacentia  uUomodo   recessuri ,  nee  aliquis   eorum   ratam  saam  vel  portionem  soluendo  liberabltnr  a  iae^do  tl 
ideiussione,  donec  sepedictis  commendatori  et  fratribus  de  omni  eo  defeetu  sit  plenarie  sattsfactum.    Ib   cni« 
rei  testimonium  predictis  commendatori   et  fratribus   contuli  presens  instrumentum   sigillis  nobilis  Tiri   domicdE 
Cferardi  de  Df/cken  et  domini  Rabodonis  burgrauii  predicti  firmiter  communitum. 

D.  et  a,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  in  crastino  b.  Mychaelis  archangeli« 

978.  dtitter  ®erarb  )>*  So^borf  ttnb  feine  ©attin  )>erfaufen  bem   ^Deutfc^orben^^aufc   ju  (iMtn%  i^mi 
^of  JU  Giften  unb  if^re  öbrigen  Sefi^un<|ett  im  <ßtrd^f^e(  ©ußorf.  —  1297,  ben  4  ^onuac. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Gerardus  de  Boffzstorp  ^  miles,  et  Blyza  uxor  pius  notum  esse  toIiubos 
üniuersis,  quod  nos  eoniuBCta  manu  vendtdimus  et  vendimas,  tradidimus  et  tradimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris 
iure   perpetno  curtem  nostram   cum  ediilciis  superpositis  sitam  in  Mlfge  in  parrocbia  de   Saystarpj   ae  agris 
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arabiiibus,  nemoribus,  pascuis,  pratis,  piscariis,  censibus,  redditibus,  seruitiis,  bominibus,  iuribus  et  aliis 
quibuäcunqae  bonis  nostris,  quocumque  nomine  et  iure  censeantur,  sitis  infra  parrochiam  de  Goystorp  predictam, 
sine  sint  allodium  nostrum  vel  dependeant  in  curtem  honorabilium  et  religiosorum  virorum  commendatoris  et 
fratrum  domus  theutonice  in  Confluencia  iaecntem  in  Lagge,  predictis  commendatori  et  fratribus  ementibus  erga 
nos  pro  precio  qningentarum  et  viginti  quinquo  marcbarum  Coloniensium  denarioram  nobis  ad  pienqm  numerato 
tradito  et  soluto.  Quam  quidem  curtem,  agros,  nemora  —  transtuUmus  et  transferimus  in  manus  ipsorum 
commendatoris  et  fratrum,  et  dübrigauimus ^  coram  iudicio  et  scabinis  iegitima  et  soliempni  renunciatione  facta 
una  cum*.  •  filio  nostro  secandum  consuetudinem  patrie  et  morem  loci,  in  quo  curtis  et  bona  predicta  sita  sunt. 
Renunciantes  exceptioni  non  numerati  non  soluti  precii,  doli  mali,  metus,  beneficio  restitutionis  in  integrum ,  et 
alii  omni  iuris  auxilio.  —  In  cuius  rei  testimonium  presens  instramentum  dictis  dominis  commendatori  et  fratribus 
damus  sigiilis  honorabilis  et  religiosi  ^iri  domini  Godefridi  abbatis  monasterii  s.  Pantaleonis  Coloniensis,  et 
domini  Rabodonis  militis  Burgrauii  in  Odenkirgen  firmiter  communitum« 

Datum -et  su  anno  d.  Millesimo  .dueentesimo  nonagesimo  septimo,  sabbato  post  festum  circumcisionis  eiusdem. 

979*  Ziiicbf^,  Jg)crr  ju  SBidfrat^,  u*  feine  ®attin  3nngarfe  öerfaufen  bcm  Deutf^iorben^^aufe  ju  (JoMenj 
i^xtn  ^of  ju  Sdfum  im  Äirc^f^)icl  dtomttitix^m.  —  1297,  ben  22.  ^annax. 

In    nomine   domini   amen.    Uniuersis    presentes    litteras    visuris   et   audituris  nos   Ludolphus  dominus    in 

JVyeierayde  et  domina  Irmegardü  eius  uxor  Iegitima  notom  esse  volumus ,  quod  nos  manu  coniuncta  vendidimus 

et  yendimus  per  presentes  iusto  titulo  emptiom's  et  vendicionis  pro  nobis  et  nostris  liberis  beredibus  venerabiUbus 

viris  .  .  commendatori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Confluencia  perpetuo  et    hereditario  iure   curtem   nostram 

sitam  Ecgincheym  infra  parrocbiam  de  Rhnerskirgen^  cum  duobus  mansis  et  dimidio  et  sex  iumalibus  consistentibus 

tarn  in  agris  arabilibus,  pratis,  pascuis,  piscariis,  quam  nemoribus,  item  et  iuribus,  iurisdictionibus ,   cippo  uno 

propter  iudicium  posito  in  eadem  curte,  et  seruitutibus ,   hominibus  censitis,  redditibus,  pensionibus,  censibus,  et 

qnibuscumque  aliis  pertinentibus  in  eandem  curtem  quocumque  iure  et  nomine  censeantur,  pro  octingentis  marchis, 

viginti  quinque  marchis  minus,  Coloniensium  denariorum,  de  quibus  solutio  piena  uobis  facta  est.  —  Quorum  agrorum» 

nemorum,  pratomm  curtis  et  aliorum  pertinentium  ad  eandem  demonstrationem ,  spccificationem  et  mensurationem 

fecimus  eisdem  .  .  commendatori  et  fratribus  et  superportauimus  ac  superportamus ,    disbrigauimus  et  disbrigamus 

curtem  et  bona  omnia  pertinentia  in  eandem  pro  vero  et  libero  allodio   ad   manus   predictorum   commendatoris  et 

fratrum,  —  renunciantes  et  effestucantes  una  cum  Katherina  et  Jutta  filiabus  nostris  pro  nobis  liberis  et  heredibus 

super  dicla  curte  et  bonis,   prout  moris  et  consuetudlnis   fuit    ibidem,   omni   iuri    tarn    proprietatis ,   possessionis, 

quam  dominii.  —  In  cuius  rei  testimonium  sepefatis  .  .  commendatori  et  fratribus  contulimus  presens  instramentum 

sigillo  nostro  commnnitum.    £t  ut  premissa  omnia  et  singula   maiori  robore  fulcantur,   sigilla   nobilium   virorum 

dominorum  Wilhelmi  domini  de  Elplnstein,  Ottonis  domini  de  Wyckeroyde,   avunculorum  noi^trorum,  pro  nobis 

rogauimus  hiis  apponi. 

D.  et  a.  anno  d.  incarnationls  M.CC.  nonagesimo  septimo,   in  crastino  b.  Agnetis  virginis. 


980»  ®raf  ©erarb  »♦  ^\\\\6)  unb  ßrjBife^of  SBicfcoIb  x>.  döln  Berufen  [\6)  in  i^rer   (Streitfälle  liegen  ber 
£e]^en^t)er|>aItnifTc  be«  erjleren  auf  ©cf^ieb^ric^ter^  —  1297,  t>en  2.  gebruar* 

Nos  Gerardm  comes  Juliaeensis  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  nos 
reuerendo  in  christo  patri  ac  domino  nostro  Wicboldo  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  fidelitatis  bomagio 
simus  astricti  ac  bonis,  honoribus  ac  officiis  plurimis  iure  feodali  ab  eisdem  simus  insigniti,  propter  que  ipsi 
domino  nostro  magis  in  suis  et  ecclesie  Coloniensis  necessitatibus  nostro  seruitio  obsequioso  nos  recognosdmus 
et  recognoscere  debemus  fore  non  immerito  obligatos,  sie  inter  eundem  dominum  nostrum  et  nos  mediantibus 
IL  II  73 
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nostris  commnnibus    amicis   conuenit  et  ordinatum  existit,  quod  saper  uniuersis  et  singulis    articulis,  qnestionibos 
sea  disGordiis,  qae  sant  vel  esse  possunt  inter  euDdem  dominam  nostrum  archiepiscopum   et  ecciesiam  Coloniensem 
ex  nna  parte,   et   nos  ex  altera,   ne  aliqais  scrupnlas   inter  ipsam  dominam   nostrum  et    nos  discordiam  Taleat 
suscitare,  et  familiaritatem  et  amichiam  specialiter  inter  ipsam  et  nos   contractam  infringere   quoquo  modo,  com- 
promisimus  et  compromittimas  per  presentes  in  nobiles  viros  £•  comitem  de  Marka^  Johannem    de  Hffperscheity 
Gerlacam  de  Dollendorp ,   Ladolfum  de  Dycha  canonicam    coloniensem,  et   Hermannum   de  Hademare  müitem, 
de  alto  et  de  basso,  tamqaam  in  arbitros  seu  amicabiles  compositores,   promittentes  fide.corporali,  quod  quicqaid 
dicti  arbitri  statuerint,   dixerint,  pronunciaaerint    seu   ordlnauerint  inter  eundem   dominum   nostrum   et  nos  in 
premissisy  nos  inuioiabiliter  seruaturos.    Pronunciabnnt  autem  dictI  arbitri  infra  dominicam    qua   cantatnr  Letut 
Jherasalem  proxima  venturam,  alioquin  dicti  arbitri  oppidum  Nussiense  moniti  ab  eodem  domino  nostro  et  aobis 
Tel  altero  nostrum  intrabunt  sub  expensis  suis  propriis,   inde  nullatenus   recessuri,   quonsque  sonm  inter  dictum 
dominum  nostrum  et  nos  dixerint  pronunciatum,  prout  hoc  dictI  arbitri  facere  et  obsemare  fide  prestita  promisenmt. 
In  cuius  rei  teslimonium  sigillum   nostrum,  quo    uti    consueuimus,    presentibns  duximus   apponendum.    Et  nos 
arbitri   predicti   omnes   et    singuii   recognoscentes   et   protestantes    sie    inter    dominum    nostrum    archiepiscopum 
coloniensem  et  6.  comitem  Juliacensem  predictos  concordatum  esse,  et  in  nos  compromissum  recepisse  et  nos  fide 
prestita  cor^orali  promisisse  Nussiam  intrare,  prout  est  premissum,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Datum  et  actum  apud  Andemacum,   in  die  purificationis  b.   virginis  anno  d.  Mill.  dueentesimo  nonagcsimo 
septimo. 


981*.  Äontg  Slbolp^  t)erf(|>reiBt  bent  ®bel|>erm  Sitgelbert  t>.  »er  SÄarf,  jur  ©teuer  feiner  JlriegÄtcnjJe, 
400  SWarl  unb  iii  jur  3a^Iung  berfelben  ben  3teid^ö^of  9Beji(>ot>cm  —  1298,  ben  4  gebruot 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns  ad  uniuersorum  notitiam  yolumus  peruenire,  quod 
consideratis  probitatis  operibus,  quibus  nobilis  vir  Engelberlus^  Eberhardi  comitis  de  Marca  filius,  dinoscitur 
enitere,  sibi  in  subsidium  sue  milicie  quadringentas  marcas  denariornm  Coloniensium ,  tribus  hallensibos  pro 
denario  computandis,  de  liberalitate  regia  duximus  largiendas,  obligantes  sibi  pro  pecunia  huiusmodi  coriam  in 
Westhouen^  tamdiu  possidendam,  quousque  ei  per  nos  aut  nostros  in  imperio  successores  predicte  quadringeutt 
marce  denar.  Col.  fuerint  persolute,  presentium  testimonio  litterarum  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

D.  in  AndemacOj  anno  d.  M.CC.LXXXXVIII.,  indictione  XI.  IL  Nonas  februarii,  Regnt  verp  nostri 
anno  sexto. 

98Ä.  Qx^bi^^of  SBieboIb  t>.  ©Mn  emtä^tigt  ben  ÜÄagifler  Slobenger,  ^oötfor  be«  Domfeauö,  otte  bie|w 
gen,  tt)el(|>e  ®aben  jur  Dontfabrtf  jnrfirfbefialten,  bent  ©nfammeln  miberft)rc<^ett,  ober  ^ai  Qcdi^^ 
ticum  ni^t  aMtefent;  tn  ben  Sann  ju  legen,  bejtef>ung«tt)eife  tt)teber  frei  ju  ft)re^en,  tt)cmi  |le  Srfcf 
leifien:  —  1297,  ben  24.  ^tixnax.' 

JVicboldus  dei  grata  s.  Coloniensis  ecclesie  archlepiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  archicancellarius ,  diiecto 
sibi  in  christo  magistro  Rodengero  procuratori  fabrice  ecclesie  Coloniensis  maioris,  vel  eins  vices  gerenti  salntea 
in  domino.  Rationi  dinoscitur  esse  consentaneum ,  ut  hü  affectione  dUigantur  ampliori  *et  eis  maior  auctoritas 
concedatur,  quorum  fidelitas  et  discretio  pluribus  rerum  argumentis  comprobatur.  Cum  igitur  quidam  sacerdoto 
clerici  et  laici  nostre  diocesis  usurpando  sibi  de  Elemosinis  nostre  fabrice  Coloniensis  predicte  maculaffl 
excommunicationis  et  sacrilegii  contraxerint ,  prout  nobis  innotait,  et  ad  cor  reoertentes  subtraeta  reddere  veÜBt 
Cabrice  memorate,  discretioni  tue,    vel   cui  vices   in   hac  parte  duxeris  committendas ,  tenore  presentium 


9u^  tem  CoreUceiM  major  png.  TS, 
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concedimus  et  indulgemas  aactoritatem  et  plenariam  potestatem,  ut  omnes  tam  sacerdotes  elencos  quam  laicoa,  de 
i|uibn9  tibi  vel  cai  vices  tuas  commiseris  constiterit  rationabiliter,  qaod  sint  predictarom  eieraosinarmn  detentores 
▼el  sttbtractores,  aat  ipsias  fabrice  negotioram  contradictores  vel  rebelies,  aut  etiam  nostri  Catbetratici  detentorea, 
monitione  premissa  veleas  vel  valeat  suspendere  et  excoimnnnicare  seeandam  qaod  tibi,  vel  ciii  vices  tuas  duxeris 
committere,  de  iure  videbitur  expedire.  Damus  etiam  tibi,  vel  cui  vices  tuas  duxeris  comraittendas ,  super  hiis 
potestatem  et  auctoritatem  absoluendi  omnes  illos,  qui  de  huiusmodi  excessibns  satisfecerint  ad  utilitatem  fabrice 
Dostre  memorate,  ratum  et  gratum  habentes  quicquid  per  te  vel  illum,  cui  vices  tuas  duxeris  commitendas,  super 
premissis  factum  fuerit  ac  etiam  ordinatum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.XCVII.,  crastino  dominice  Inuocanit,  mense  februarii. ' 

983*  ©tc  ©rafcn  ©crart.  »♦  3ÄIi4>   unb  (Joerarb    »♦   ber  SWarf  t)erf|)re4icn  bcn  ©ebrübem  o.  Stpratf> 
Jpalfe  unb  ®f^u0  gegen  ben  erjbif(^of  SBicboIb  x>.  Söln-  —  1298,  ben  3  Stpril. 

Uniuersis  presentia  visnris  nos  Gerardus  Juliacensis  et  Euerardus  de  Maria  comites  notum  facimus,  quod 
nos  considerantes  utilitatem  siue  amicitiam  virorum  nobilium,  videlicet  domini  Theoderiei  dei  gratia  prepositi 
ecclesie  Seflicensis^  canonici  maioris  ecclesie  Coloniensis,  ac  Henrid  canonici  s.  Geretmü  in  Colonia,  fratrnm  de 
Erperade^  que  iam  dudum  viguit  inter  nos,  cum  ipsis  fedus  unionis  iniuimns  in  hunc  modum,  quod  nos  eisdem 
dominis  Theoderico  et  Henrico  ope,  consilio  et  auxiiio  contra  reuerendum  patrem  d.  Wicholdum  coloniensis 
ecclesie  archiepiscopum  pro  viribus  nostris,  si  discordia  emerserit,  fideliter  assistemus,  ita  quod,  si  dictus  d. 
archiepiscopus  castrum  predictorum  Tb.  et  H.,  videlicet  Erperade,  circumuallauerit,  nos  dictum  archiepiscopum  ad 
deliberationem  dicti  castri  bona  fide  pro  toto  posse  nostro  promittimus  amouere.  PreCerea  predicti  Tb.  et  H. 
nobiles  de  castris  ac  munitionibus  nostris  dicto  d.  archiepiscopo  dampna  siue  molestias  enm  suis  complicibus 
inferre  poterunt  pro  eorum  libito  voluntatis,  et  in  hoc  ipsis  auxilium  debemus  adhibere,  donec  discordia  inter 
nos  comites  et  predictum  d.  archiepiscopum  sedata  fuerit  vel  sopita.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  apud  fJengbay^  feria  quinta  post  festum  palmarum,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  octauo. 

98  4.  ©obfrib  t),  ipeinöberg  befunbet   mm  ©^leböfprudp    megcn    Senugung    cinrö   SBafbe«    beö   ^ofe«  * 
$ül(>ot>en  feiten^  beffcn  ^ufener^  —  1298,  ben  6*  StpriL 

Uniaersis  presentes  litteras  inspecturis  Godefridus  de  Hensherg  salutem   cum  testimonio  veritatis.    Noueritis 

nniuersi,  quod   cum    inter  dominum    Amoldum  dictum    Mulart  de    Huelkouen  militem  ex  una   parte,  et  soos 

mansenarios  eiusdem  curie  de  Huelhouen  ex  altera,  super  situa  ad  eandem   curiam  pertinente,  neenon    quibusdam 

iaribus  que  predicti  mansenarii  se  dicebant  in  dieta  silua  habere,  orta  fuisset  materia  questionis,  tandem  -^  die  ad 

hoc  preftxo  concorditer  et  amicabiliter  coram  nobis  et  domino  Adulpho  de  Scerue   et  dorn.   Emundo  de  Brakel 

militibus  una  cum  suis  arbitratoribus  comparuerunt,  qui  arbitri  seu  arbitratores  secundnm  ea  ^re  super  premissis 

inuenerant,  audiuerant  et  intellexerant,  dixerunt  neenon  de   consensu  et  unanimi  voluntate  partium  predictarum 

arbitrando  pronunciauerunt  in  hunc  modum,  videlicet  quod  singnli  et  uniuersi  mansenarii  prius  dicti  ligna  inutilia 

dj<rte  silue  et  non  valentia,  que  vulgariter  dicnntur  doufhout^  secundum  eorum  necessitatem  tantummodo,  singulis 

annis   secabunt;  in  aliis  vero  lignis  utilibus  et  bonis,  videlicet  quercis   et   fagis   et  aliis   utilibus    quibuscunque, 

dicti    mansenarii   nuUum    ius   habent,    nee  habebunt  aut   percipient   in  futuro,   nisi    de    gratia    domini    Arnoldi 

predicti,  neenon  suorum  heredum   qui  pro   tempore  fuerint,   processerit  special],  hoc  tamen  adiecto,  quod  dictus 


«     3m  3.  1297  fiel  ter  ©onntag  invoc«vit  auf  ben  3.  Ttäxi,  im  3.  1298  aber  »irffi*  im  getruar:   dn   neuer  Sewet«,  baf 
tit  (lDlnif((en  Urfunben  tom  1.  3anuar  M  24.  Vläxi,  nadf  unferer  3^(tun8  bem  folgenben  3a(re  angeboren. 
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Arnoldas  et  sai  heredes  liaiiismodi  ligna  atiiia  et  bona  pro  sua  voluntate  poterint  eonuertere  et  amicis  snb  alib 
ministrare,  proat  eis  placuerit  et  visum  fuerit  expedire;  vernm  dominus  Arnoldas  et  sni  heredes  prefati  hulusmodi 
ligna  utilia  et  bona  vendere  non  possunt  aliqualiter  nee  debebunt.  Item  predicti  mansenarii  saos  porcos,  ia 
eomndem  domibus  et  custengia  seu  custa  per  hyemem  enutritos,  in  fructibus  quercuum  et  fagorum  sUue.  prediete 
qui  Tulgariter  dicuntur  Eykeyr^  suo  tempore  poterunt  vessere  et  nutrire  et  «ustodire,  hoc  tarnen  conditionato, 
quod  de  unoqnoque  porco  predicto  dicto  domino  Arnoldo  et  suis  heredtbus  debent  dare  duos  denarios  monete  pro 
tempore  usualis  pro  iure,  quod  vulgariter  dicitur  Vedungeli*^  aiios  autem  porcos,  ad  dictos  mansenarios  ex  quacumque 
causa  prouenientes,  in  dicta  silua  bessere  et  nutrire  non  poterunt  nee  debebunt,  nisi  de  voluntate  dicti  domini  Arnoldi 
et  eins  heredum  speciali  procedat,  sicut  nee  alii  conuicini,  ipsius  d.  Arnoldi  mansenarii  non  existentes,  cum  suis 
porcis  siluam  predictam  ad  nutriendum  et  vessendum  eosdem  intrare  non  poterunt  nee  debebunt,  nisi  de  licMtia 
supradicti  d.  Arnoldi  et  heredum  suorum  procedat  et  fauore.  Item  d.  Amoldus  et  sui  heredes  tot  mansenarios 
constituere  valent  et  possunt,  quod  ab  antiquo  erant  constituti,  qui  consimili  usu  silue  prefate  utentur  secundum 
modum  et  formam  predictos.  In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  has  litteras  nostro  sigiilo  duximus  roborandaa. 
Et  nos  Adolphus  de  Scerue  et  Emundus  de  Brakel  predicti  omnia  supramissa  vera  esse,  nosque  interfuisse  et  em 
vidisse  neenon  audiuisse,  tenore  presentium  soliempniter  profitemur,  et  nos  Adolphus  rogatu  partium  predietamm 
etiam  nostrum  sigillum  apposuimus  huic  scripto  in  testimonium  premissorum. 
Datum  et  actum  anno  d«  M.CC.  nonagesimo  octauo,  in  diebus  Pasche. 

985.  ®raf  SBü^rfm  t>.  yimma^x  t)crfpri(|>t  bie  wn  bem  (Jrjbifd^ofe  993.  f>.  (Jdln  i^m  awtttcauettn 
©cf^Iftffer  SturBurg,  SBieb^  ©d^ftnjlem  unb  %iha^  auf  t>ai  crjic  ©cfinncn  ol^ne  allen  %nfpm^ 
jtttürfjujlcaen.  —  1298;  ben  9.  SÄau 

Nos  Wilhelmus  comes  de  Nuwenare  nötum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris,  qnod 
cum  reuerendus  in  christo  pater  et  dominus  noster  W,  Coloniensü  archiepiscopus  castra  sua  et  ecclesie  Coloniensis, 
videlicet  Nhtcenbarg^  JVede^  Schonenstein  et  Asbag  cum  ipsorum  attinentiis  uniuersis ,  gerens  de  persona  nostn 
fiduciam  specialem,  fidei  et  fidelitati  nostre  custodienda  et  gubemanda  commiserit;  promisimus  fide  prestita 
corporali  et  interposito  iuramento  et  promittimus  per  presentes,  quod  quandocumque  idem  dominus  nosier 
archiepiscopus  vel  sui  successores  dicta  castra  a  nobis  petierit  vel  requisierit,  petierint  vel  requisierint,  nos  eadem 
castra  absque  omni  contradictione  vel  impedimento  simpliciter  et  de  piano  deliberabimus  et  eidem  domino  nostro, 
suis  successoribus  vel  suo  certo  nuncio  assignabimus  et  assignari  faciemus,  nee  occasione  aliquarnm  expensamm 
sea  deperditorum  aut  dampnorum  qnorumcumqne,  nee  ex  aliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri  possit  in 
fdturum,  ipsa  castra  poterimus  aut  debebimus  retinere  vel  denegare,  quin  eadem  deliberemus  et  restituanans 
domino  nostro  predicto  vel  suis  successoribus,  quamprimum  ab  eodem  vel  eisdem  fuerimus  requisiti.  Ad  que  eciam 
omnia  et  singnla  premissa  heredes  nostros,  si  nos  quod  absit  mori  contingeret,  fideliter  et  firmiter  obseruanda  astrin- 
gimus  testimonio  nostrarura  presentium  litterarum.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  robur  et 
firmitatem  presentes  litteras  eidem  domino  nostro  dedimus  et  damns  sigilli  nostri  munimine,  quo  uti  consueuimiis, 
ex  certa  nostra  scientia  roboratas. 

Datum  feria  sexta  post  inuentionem  s.  crucis,  anno  d«  Milicsimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo. 

• 

986.  ©rjBifdjiof  SBtcBoft)  t)*  dbln  öeretntgt  btc  bei  bcr  abtctHcfeen  Äirc^e  ^u  ©teitifclD  unb  bcn  umbett^e? 
gencn  (JapcHcn  ühti^tn,  wn  ro^en  Stu^Brfldpen  be«  jufhömenbcn  SBoIfe«  metft  bcgteitctcn,  ÄmJ^weiJj 
fcfle  auf  ben  SBorabenb  wn  dbript  ^immclfal^rt  —  1298;  ben  14.  Sßlau 


Wicholäui  de!  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
religiosis  ac  in  christo   dilectis  abbati   et   conuentui   ecdesie   Steynueliensis   premonstratensis  ordinis  Coloniensis 


dyocesis  salatem  in  domino  sempiternam.  Cum  ex  dtnersitate  dedicationiim,  qaas  in  ecclesia  vestra  Steynaeldensi 
aceapeUis  adiacenübns  tribos  in  anno  vicibus  consneuistis  hactenus  celebrare,  per  concursam  populi  nimium 
ibidem  tociens  conflaentis,  et  sese  inuicem  frequenter  atrociter  usque  ad  effusionem  sanguinis  ferientis,  dtcta 
ecclesia  vestra,  ut  ad  nos  peruenit,  incommoda  plurima  patiatur;  nos  huiusmodi  dedicationnm  multiplicitatem,  que 
licet  deuotionis  causa  ab  initio  fuerit  instituta,  iam  tarnen  propter  populi  effrenationem  plus  tendit  ad  noxam 
qoam  ad  diuinum  cultum,  quoad  terminorum  suorum  restrictionem ,  ut  pericuia  preuenientia  ex  obseruatione 
tociens  in  dedicationibus  repetita  preueniamus,  soliicitndine  pastorali  duximus  restringendam,  vobis  et  cuilibet 
▼estmm  in  virtute  ^ancte  obedientie  et  sub  pena  excommunicationis  sententie  late  in  hiis  scriptis  mandantes  et 
districte  precipientes,  ut  exnunc  inantea  omnes  dedicationum  tarn  ecclesie  vestre  quam  capellarnm  adiacentinm, 
quocumque  etiam  termino  hucusque  eas  celebrastis,  soUempnitates,  quas  per  hec  nostra  scripta  ad  vigiiiam 
ascensionis  domini  restringimus,  redueimus  et  transferimus  sub  uno  contextu  in  eadem  vigilia  cum  deuotione  qua 
condeeet,  omni  strepitu  et  insoientia  cessantibus,  ad  omnipotentis  dei  sueque  matris  virginis  gloriose  et  omnium 
sanctorum  suorum  laudem  et  gloriam  secundum  institutionem  venerabilium  patrum  annis  singulis  soUempniter 
celebretis,  nee  in  terminis  aliis  prius  consuetis  quicquam  de  hiis  de  cetero  peragatis.  Volumus  etiam  hanc 
nostram  ordinationem  uniuersis  christi  fidelibus  prout  expediens  fuerit  pubiicari,  et  sub  pena  supradicta  inuiola- 
biliter  obseruari,  dantes  has  nostras  litteras  nostro  sigillo  sigillata^in  robur  perpetuum  premissorum. 
Datum  IL  idus  Maii,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  octauo. 


987,  @raf  (Söerarb  o-  Der  ÜÄarf  erffdrt,  bte  tl^m  unb  bem  2(nton  t).  ©djicibmgcn  t)on  bem  ©rafen 
3Bif(>cIm  »•  S3erg  unterüerpfdnbetcn  ©cf^föffcr  SBalbcnburg  unb  9lobenterg  funftig  al«  ß'ölnif(|>e« 
^Jfanb  ffir  bic  gleicfie  ©ummc  ju  befi^en.  —  1298^  ben  19.  2»aü 

Nos  Euerardus  comes  de  Marka  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod  cum 
eastrum  Waldenberg  cum  suis  attinentiis  nobis  ex  parte  nobilis  viri  W.  comitis  de  Monte  pro  tribus  milibus 
marcarum  pagamenti  Coloniensis,  in  ciuitate  Coloniensi  currentis,  Toret  obligatum,  et  eastrum  Rodenberg  *  cum 
suis  attinentiis  Antonio  de  Sekeidingin  pro  nongentis  marcis  eiusdem  pagamenti  Coloniensis  ex  parte  dicti  .  . 
comitis  de  Monte  similiter  esset  obligatum :  sie  inter  reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum  nostrum  fV.  dei 
gratia  s.  Colmiensis  ecclesie  arcbiepiscopum  et  dictum  W.  comitem  de  Monte,  mediantibus  ipsorum  communibus 
amieis,  conuenit  et  existit  concordatum,  quod  nos  et  dictus  Antonius  de  bona  et  libera  voluntate  et  mandato 
speciaU  ipsius  •  •  comitis  de  monte  dicta  castra  tenebimus  pro  dictis  pecuniarum  summis  ex  parte  ipsius  domini 
nosiri  .  •  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  de  cetero  obligata,  nee  de  ipsis  castris  dicto  W.  comiti  vel  suis 
heredibus  vel  aliis  quibuscumque  tenebimus  respondere  nisi  solum  domino  nostro  archiepiscopo,  suis  successoribus 
et  ecclesie  Coloniensi.  Idem  comes  de  Monte  pure  simpliciter  et  absolute  de  sua  bona  voluntate  rcnunciauit  omni 
iuri  y  actioni  et  impeticioni,  que  sibi  competere  poterant  ex  quacumque  causa  in  castris  antedictis.  Nos  igitur 
pro  nobis  et  EngeUberto  primogenito  nostro  et  reliquis  nostris  heredibus,  et  pro  dicto  Antonio  promlsimus  et 
promittimus,  et  ad  hoc  nos  et  ipsos  heredes  nostros  et  dictum  Antonium,  habentes  ab  ipsis  et  ab  ipso  super 
hoc  mandatum  speciale,  tenore  presentium  aatringimus  et  obligamus,  procurabimus  et  efficiemus,  quod  eastrum 
M^aldenberg  pro  tribus  millibus  marcarum  pagamenti  Coloniensis  predicti,  eastrum  vero  Rodenberg  pro  nongentis. 
marcis  eiusdem  monete  restituemus,  deliberabimus,  restitui,  dellberari  procurabimus  et  efficiemus  libere  et  absolute 
absque  omni  contradictione  ipsi  •  .  domino  nostro  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi,  nee  ex 
aliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri  poterit  in  futurum,  predicta  castra  poterimus  aut  dedebimus  retinere. 


>    SBalbenburg  unb  Stobenberß  würben  in  bet  6a(ne  mit  (Er^bifc^of  ^ifttb  bem  trafen  KDoIpt  io.  tSer^  vervfänbrt,  f.  9{r. 
865   unb  9{r.  1017. 
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dictis  peeaniaram  suminis  persolutis ,  prout  saperius  distinctum  est  et  exprcssnm.  Qoe  onmia  et  slngnla  preniisn 
fide  prestita  Gorporali  interposito  iurametito  promisimas  et  promtttimas  inuiolabiliter  facere,  procarare,  effieereet 
seruare.  In  cuius  rei  testimoniuni  et  firmitatem  sigillam  nostrum ,  quo  uti  consueuinius,  apposuimus  et  ex  certa 
nostra  scientia  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Acta  sunt  hec  in  emanitate  ecclesie  ss.  apostolorum  Colon.,   in   pomerio   Kutgeri    eiusdem  ecciesie  canonid 
presentibns  honorabili  viro  Th.  decano  et  archidiacono  Coloniensi,  ac  nobilibus  vtris  Th,  de  Cleue  et  de  Monte  . . 
comitibus,  Tb.  domino  de  Heymüherg  ^  Walramo  de   Berkeym^   Frederico   de  Rifereckeyty    Gerario  admtik 
Coloniensi,   Henrico  de  ffurst^  militibos,    Costantino  de  Ldsühirgm  et  aliis  quamplaribus   fidedignis.    Arno  d. 
Mill.  ducentesimo  nonagesimo  ^octauo,  feria  secunda  post  ascensionem  domini. 


988*  ®raf  (St)er]^arb  t>*  ber  SSHoxl  unb  feine  Äütber  »crjici^ten  auf  il^xt  ©rtaitf^rü^e  auf  etnen  Ij^eil  ber 
©rafft^aft  Serg.  —  1298;  ben  20^  3Rat. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Euerhardus  comes  de  Marha^  Engelbertus  miles  eius  primogenitus, 
Adolf  US,  Cunradus,  Margareta,  Yrniengardls ,  Katerina,  Kunegundis,  liberi  et  heredes  eiusdem  comitis,  salotem 
et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos,  recepta  propter  boc  certa  quantiiate  pecunie  a  Wilheäno  cooitc 
de  Monte,  sororio  nostri  comitis  et  avunculo  nostroruin  beredum,  nobis  per  Ipsuni  tradita,  numerata  et  soloU 
et  in  usus  nostros  pieniores  conuersa,  renunciauimus  et  renunciamus,  efifestucauimus  et  effestucamus  per  preseotcs 
omni  iuri  et  impetitioni ,  quod  seu  quam  hucusque  babuimus  seu  visi  sumus  habuisse  in  requirendo  et  petendo 
partem  hereditatis  comitie  de  Monte,  ratione  hereditarie  successionis  nos  aliquo  casu  contingentem ,  '  amilher 
in  usufructu,  quem  nobiiis  matrona  domina  Margareta  mater  dicti  comitis  possidet  apud  Hukenihove  et  attinentib 
eiusdem,  promittentes  bona  fide  et  in  solidum,  quod  ab  hac  hora  inantea  nunquam  mouebimus  seu  moueri  facienros 
actionem  seu  questionem  ipsi  comiti  vel  suis  heredibus  in  aliqua  parte  bereditatis  ipsius  comitie  vel  osnsfruftis 
predicti,  nisi  forsan  idem  Wilhelmus  sine  prole  vel  berede  decederet,  quod  in  eo  sit  nobis  ins  neslrnm  aalfU 
in  quantum  ius  babuerimus  ^  in  successione  predicta,  saluo  etiam  nobis  pignore,  quod  tenemus  ab  eodem  comite 
et  a  suis  predecessoribus  apud  Gummershragt ^  ^  quousque  secundum  conditiones  super  hoc  habitas  fuerit  a  nobis 
absolutum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  comitis,  et  sigillum  nostri  £ngelberti  pro  nobis  ac  pn 
Adolfo,  Cunrado,  Margareta,  Yrmeugarde,  katerina  et  Kunigunde  presentibns  litteris  sunt  appensa,  qoibiii 
sigillis  nos  A.,  C,  M.,  Y.,  K.  et  K.  pro  nobis  utimur  in  hac  parte. 

Datum  feria  tertia  ante  festum  Pentecostes,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo. 

989.  ©er  Orben^meijler  ^ermann  o.  SWainj  befunbct;  unter  it)eld^en  Sebingungen  ^einric^  ».  8üne  ^ 
oon  bemfelben  gejüftete  $oö^){tal  ju  9Befe(  bem  3o^annitcr^£)rben  überliefen  ^e*  —  1298,  tw 
24.  "^0.1 

In  nomine  domini  amen.  Frater  Hermannus  de  Magunlia,  magister  et  preceptor  domorum  hospitalis  s.JohanD0 
Jherosolimitani  in  Treueri  et  per  partes  Alimanie  inferioris,  uniuersis  fratribus  eiusdem|ordinis  neenon  et  uninenis 
Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem  et  rei  geste  infrascnpte  cognoscere  veritatem.  Vestn 
nouerit  uniuersitas,  quod  hospitale  cum  omnibus  suis  appendentiis  in  structuris  vel  in  spatiis  terre  consistenUbns, 
assignatum  siue  translatum  ad  nostrum  ordinem  in  opido  Weselensi  Coloniensis  dyocesis  pro  ampliando  cuitu  dioino 
per  Henricum  de  Lone,  fundatorem  illius,  recepimus,  conseruabimus  et  in  presentibus  promittimus  conseruare  s»i 


1  Sei  Stxtmtx,  afab.  9ettr.  lU.  9{r.  205,  irrtg  »contingente««  fiait  contingentem^  wetc^ed  M  auf  partem  besiegt.  —  *  dbenMf. 
irrig  nhabuimus«  Hit  btbuerimui.  —  *  Qfbentaf.  aaffadtnb  irrtg  »Emunfsberge«  fiatt  Gummersbrtgt.  Sergl.  übrigen^  »ic  9^ 
merfunö  ^u  ^x.  968. 
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« 

procurare  cum  effectii  conseruari  in  oniDi  illo  statu,  modo  seu  pacto,  sab  quibus  ipse  H.  hoc  ordini  nostro  donauit 
et  tradidit,  proat  in  litteris  super  hoc  confectis  et  sigillo  ipsius  Henrici  consi^natis  expressius  contmetur.  Videlicet, 
quod  prebende  ad  sustentationem  duorum  sacerdotum,  qui  debebunt  ibi  cottidie  ceiebrare  diuina,  iam  create  vel  adhuc 
inaatea  prout  dominus  inspirauerit  creande,  nequaquam  ad  usum  alium  conuertentur.  Kt  valet  prebenda  cuiuslibet 
sacerdotis  XII  marcas  antiquorum  brabantinorum  singulis  annis.  Item  quod  domus  hospitalis  prcdicta  in  usu 
iDfirmorum  pauperum  et  peregrinorum,  ad  quem  secundum  primitiuam  intentionem  sepedicti  H.  fundata,  eiusdemque 
donatoris  destinata  est  et  translata  est  ad  nostrum  ordinem,  in  perpetuum  permaneat,  ita  quod  domus  ipsorum 
infirmorum  sjimmo  oratorio  ita  adiungetur,  quod  infirmi  domus  de  summo  altari  possint  videre  et  adorare  corpus 
dofflini  eieuatum.  Item  quod  ipsis  infirmis  prouidebitur  in  suis  necessariis  de  bonis,  que  snperfuerint  de  prebendis 
sacerdotum  secundum  magis  vel  minus  pro  facultatibus  domus  eiusdem.  Unde  singulis  vobis  uniuersaliter  et 
uniuersis  singulariter,  presertim  qui  de  foro  nostro  sunt,  in  virtute  sancte  obedientie  prccipimus  et  firmiter 
ittinngimns  in  domino  exhortantes ,  qnatinus  si  quos  vestrum  loco  predicto  preesse  contingerit,  dictum  liospitale 
in  prescriptis  articulis  inuiolabiliter  consernetis,  ne  ins  acquisitum  nobis  in  dicto  hospitali  per  donationem  seu 
translationem  suprascriptam  negligamus,  cum  interminatione  maleüictionis  eteme.  Sane  ideoque  consulimus,  quod 
ea  que  in  dicto  hospitali  per  ipsum  IL  ad  cultnm  diuinum  statuta  sunt,  non  tamen  contra  priuilegia  ordinis  nostri, 
fideliter  obseruetis  et  innouetis,  ne  per  nos,  qui  cultum  diuinum  ampiiare  tenemur,  videamur  eidem  in  aliquo 
derogari.  Et  ad  perpetüam  omnium  premissorum  memoriam  scriptum  presens  ipsi  Henrico  de  Lone  sepedicto 
dedimus  sigillo  nostro  roboratum.  Et  nos  frater  Gerardus  de  Juliaco  doctor  decretorum  commendator  in 
Mechelis^  nos  frater  Johannes  de  EdelueU  commendator  in  Nouo  Castro  y  nos  frater  Johannes  de  Soliny 
commendator  in  WaUem  et  nos  frater  Gerardus  de  Dussele  commendator  in  fforst^  de  quorum  consilio  premi.ssa 
peracta  sunt,  sigilla  nostra  eidem  scripto  etiam  appendimus  ad  maiorem  euidentiam  eorundem. 
Actum  et  datum  sub  anno  gratie  M.  CC.  nonagesimo  octano ,   in  vigilia  Penthecostes. 

990^  (grjbif^of  SSicfeoIb  t).  ejln  gcfJattet  ttc  errit^tUng  eine«  3(uguf}iner^ÄfefJer«  ju  »cb^urg^  —  1298, 
ben  27.  Wtai  * 

Nos  Wicboldus  dei  gratia  s.  Colaniensis  ecciesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
uniuersis  presentes  litteras  visnris  notum  esse  voiumus,  quod  nos  ob  reuerentiam  omnipotentis  dei  sueqne  matris 
virginis  Marie  et  omnium  sanctorum  suorum,  ut  diuinus  cuitus  augeatur,  indulgemus  fratribus  ordinis  b.  Augustini 
«upientibus  sub  ordinis  sui  discipijna  apud  Bedburen  domino  famulari,  quod  in  oppido  Bedburen  nostre  Goloniensis 
diocesis  Oratorium  novum  cum  officinis  necessariis.  erigant,  ^  ibidem  diuina  officia,  predicationes  et  cetera  sui 
ordinis  indulta  per  romanos  pontifices  exercendo ;  ita  tamen  quod  per  hec  parochiali  ecelesie  et  loci  plebano  in 
suis  iuribus  nulluni  preindicium  generetur.  *'  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  bis  presentibus  litteris 
duximus  apponendum. 

Datum  Leggenick  ^  VI.  kal.  Jnnii,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo. 


«  »Äu«  Dem  (Sartular  bed  Äloftcr*.  -  »  B<e  Äfoitetfirtbe  war  f*on  einigt  3a>re  frfi^er  fertig;  in  einer  abro?bu0e  ffir 
btefelbe  von  1295  (et^t  tt  nCupientes  igirur^  ut  ecciesia  conuentualis  opidi  in  Beitbure^  qae  in  bonore  s.  trinitttis  tc  fJoriose 
▼irginis  Mtrte  «  viro  nobili  domino  Johanne  de  Ryvercheit ,  fundatori  dicti  loci  in  Beitbur  super  Arflam  Goloniensis  diocesis  con- 
gruis  honoribus  frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  veneretur.»  —  ^  %k\i  Urfiinte  4.  d.  1388  die  tertia  mensis  Aprilis 
ff^enfte  Softonn,  |>etr  gu  9leifferf<^>dt>  u.  ;(u  ©ebburg  ba«  ^otronat  ter  ^farrfirtbe  ju  «ebburg  mit  äffen  Äirttenrenten  bem  bortigen 
jrio^eN^rior ;  gufolge  einer  ^uffe  >Pabfie0  3o(ann  XXIII.^  d.  d.  apud  s.  AnUionium  extra  muros  Florentinos  VIII.  Cal.  Septembris» 
Poniificatas  a.  qaarto  (1418)  aber  marb  jene  ^farrfircbe  bem  (Soni»ente  felbfl  mcor^^ortrt.  Die  Steffe  lautet:  ^Exhibita  siquidem 
nobis  nuper  pro  parte  dilectoram  filioruai  prioris  et  fratnim  domus  in  Beydbur  ordinis  fratrum  Eremitarum  s.  Augustini  Colon. 
diocesis  continebat^  quod  olim  dilectus  filius  Nobilis  vir  Johannes  Baro  Baronie  dt  Ryfferscheit  dicte  diocesis^  cuins  progenitores 
domiim  predictam  opere  non  modicum  sumptuoso  edificare  ceperunt,  licet  morto  preventi^  opus  ipsum  nondum  consumatam  exisfat 
proinde  attendens  quod  prior  et  frafres  prefati  adeo  premebantur  onere   paupi>rtati<« ,  quod  etiam   de   ftdelium   eleemnsinis  seu   etiüoi 
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991.  SBemet;  (JbcIf)ciT  t).  SBitt^enfJcm;  öcrfauft  bem  SrjWfdjiofe  SBic6oIt>  »•  Qbln  X>ai  ©eri^t,  tie^Wflnje, 
ben  3o((  unb  bie  S^ogtci  in  ber  ©tabt  SÄcbeba^.  —  1298^  ben  12.  3unu 

Uniuersis  presentes  littcras  inspecturis  ego  Wemerua  nobilis  vir  de  Widgensieyne  notum  esse  cupio  presentibos 
pablice  proteslans,  quod  reuerendo  patri  et  domino  meo  d.  Wicboldo  s.  Coloniensü  ecciesie   archiepiscopo  etipsi 
ecclesie  Coloniensi  de  bona  et  libera  mea  voluDtate  iudicium,  moDetam,  theloneum  et  aduocatiam  apud  Medeiike 
et  alia  iura  et  iurisdictiones ,  que  habui  et  pacifice  possedi  in  oppido  Medebike,  que  ad  me  ex  diuisione  hereditarit 
cum  fratre  meo  Widehtndo  comite  de  Widgensteyne  inita  legitime  fuerant  deuuluta,   pure   et   simpliciter  yendidi, 
et  in  ipsum  dominum  meum  archiepiscopum  et  ecciesiam  Coloniensem  transtuii  perpetuo  possidenda,  tenenda  et 
habenda,  pro  ducentis  et  viginti  quinque  marcis,  denario  pro  tribus  hallensibus  computato,  decimis  tarnen,  vasailis 
et  bonis  meis  aliis  feodalibus  apud  oppidum  predictum   michi    reseruatis.    Pro   qua   quidem  summa  pecunie  per- 
soluenda  statütis  terminis  idem  dominus  arshiepiscopus  michi  certos  et  idoneos  constituit  fideiussores,  *eidem  vcro 
domino  meo  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  warandiam  plenam   et  perfectam    infra    annum   et   diem,  proot 
moris  est,  de  dictis  iudicio,  moneta,  thelonio,  aduocatia  et  aliis  per  me  ut  dictum   est  vendltis  prestare  et  beere 
promisi ,  una  cum  Volperto  dicto   Schouel  ministerlali  ecclesie  Coloniensis ,   qni   se  pro  me  nomine  meo  et  ad 
petitionem  meam  de  dicta  warandia  prestanda  fideiussorio  nomine  obligauit  fide  prestita  corporali   in  manus  ipms 
domini  mei  archicpiscopi ,  quod  dicta  warandia  ipsi  domino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  per  me  implebitv 
debito  modo.    Condictum  est  ctiam  inter  ipsum  dominum  meum  archiepiscopum  et  me,   quod   si   aliqui  homioa 
ad  dictam  aduocatiam  spectantes   in   districtum    meum,   terram   francoruni   que   yulgariter  dicitar  frengteriej  le 
transtulerint  et  vice  versa,   si  iidem  homines  vel  aliquis   ex   eis  in  districtum  et   terram   ecclesie   Coloniensis  et 
dictam  aduocatiam  reuersi  fuerint  ad  manendum,  quod  hoc  ipsis  hominibus  licitum  erit,  nee  ipse   dominus  archi- 
episcopus  neque  ego  propter  huiusmodi  mutationem   mansionis   ipsorum   hominum  in   eisdem  vel    bonis  ipeonim 
aliquid  iuris  michi  possum    usurpare.    Item    condictum  est  inter  ipsum   dominum  meum  archiepiscopum  oomiie 
suo  et  ecclesie  Coloniensis  et  me,  quod  si  iudicium,  moneta,   theloneum,  aduocatia  et  alia  iura  et  iuridiüoMi 
predicta  dicto  domino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  ut  predictum  est  vendita  et  in  eosdem  per  me  tranaUtt 
immediate  ab  ipsa  ecclesia  Coloniensi  iure  feodi  descenderint  siue  non,   quod  ego  quoscumque  seu  quemcaffl4|iie, 
qui  ab  ipso  domino  archiepiscopo  aut  eins   successoribus   arcbiepiscopis    Coloniensibus   pro    tempore   existentibns 
michi  fuerit  siue  fuerint  presentati  seu  presentatus,  infeodabo  ad  iussum  et  voiuntatem  ipsius  domini  archicpiscopi 
de  bonis  per  me   venditis  antedictis.    la  cuius   rei   testimonium   presentes  iitteras  ipsi  domino   archiepiscopo  el 
ecclesie  Coloniensi  sub  sigillo  meo  tradidi  communitas.    £t  ego  Volpertus  predictus  protestor  me  pro  dicto  nobili 
viro  Wemero  de  Widgensteyne  et  ad  petitionem  suam  de   dicta  vt^arandia   prestanda  fideiussorem    apud  dictasi 
dominum  meum  archiepiscopum  constituisse  ut  est  dictum;  et  quia  sigillo   proprio  careo,   contentus   snm  sigillo 
ipsius  nobilis  W.  hiis  litteris  appenso. 

Datum  et  actum  in  oppido  Medebike^  in  crastino  b.  Bamabe  apostoli,  presentibus  honorabilibus  Yiris  donufli 
Henrico    preposito,    Theoderico    decano,    archidiaconis ,    Emesto    choriepiscopo,    Wedekindo   scolastico   ecdefle 


Cftritfttivis  subsidiis,  que  eis  pro  tempore  Urgiuntur^  vix  unus  ex  fratribus  predictis  siistenfari  vftlebtt^  et  de  luminarlbus  in  eccte«! 
domus  prefnte  necesstriis  congrue  provideretur,  quodque  Hectores  qui  fueniiit  pro  tempore  parochitlifi  eccleiie  in  Bedbur  Ryfenc^ 
dicte  dioceain,  cuius  ius  patronatus  ad  eundem  Barooem  lefi^itime  pertinebat^  ulplurimuni  propter  exilitatem  fructuuin  redditum  (t 
proventuum  ecciesie  predicte,  qui  ultra  decem  marchas  argenti  secundum  commuiiem  estimationem  non  valent  mnnuatim.  aps4 
parochialem  ecciesiam  predictam  residere  non  curaverunt,  sed  per  nnum  ex  fratribus  ipsis  fecerant  ipsi  parocIiiaU  ecclesie  desertut 
in  divinis  et  eius  curam  cxerceri,  ipsis  priori  et  fratribus  pro  sue  et  eorundem  progenitorum  animarum  saliite  ios  prer«tiiB  it 
eosdem  fratres  transtulit,  illudqiie  ipsis  pure  dedit^  concessit  atque  donavit/  nihil  de  eo  sibi  aliquatenus  reservando,  apenns  qwA 
dicta  ecclesia  eidem  domui  perpetuo  uniretur.  Quare  pro  parte  dictorum  prioris  et  fratrum  nobis  foit  humilHer  sappUcatiiBif  ■> 
parochialem  ecciesiam  predictam  dicte  domoi  in  perpetuum  incorporare ,  annectere  et  anire  et  eisdem  priori  ac  fratribus ,  qaed  ip« 
per  unum  ex  eisdem  fratribus  per  eos  ponendum  et  deponendum  dictam  parochialem  ecciesiam  regere  et  ipsius  curam  exercMt 
valerent  y  coacedere  de  benignitate  apoatolica  dignaremur.» 
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Coloniensb,  nobilibas  yiris  Jolumne  donino  d«  Bilsle^iie,  Henrico  domino  de  Ittore,  Beicholdo  domiito  de  Buren, 
Theoderico  de  Yolmesteyney  Johanne  de  Plettenbraht  marescalco  Westfalie,  Zobbone  de  Altena,  Hermanno  de 
Hademare,  Hermanno  de  Osterendorp,  Conrado  de  Escheringbayn ,  miiitibus,  Constantino  de  Lieolfkyrgen  eine 
Coloniensi  et  aliis  pluribns  fidedignis.  Anno  d.  mill.  dncentesimo  nonagesimo  octaao.  Et  nos  Th.  dei  gratia 
decanns,  arehidlaconus  Coioniensis,  et  Johannes  dominus  de  Bilsteyne  prenominati,  quia  premissis  interfnimus, 
sigilla  nostra  in  testimomum  apposuimus  huie  seripto. 
Datum  anno,  die  et  loco  predietis. 


992.  ^im^  2U6ert  locrfpri^it  We  bei  feiner  SBa^l  bem  ßrjbifcf^ofc  SBicboIb  unter  feinem  (Sefretjtegel  aui^ 
gefieUten  Urfunten  unmittelbar  naöf  feiner  Ordnung  ju  Uai^vx  mit  bem  ^önigli^en  Siegel  t)erfe^ett 
jtt  laffen.  —  1298,  ben  2a  3ult- 

Albertus  dei  gratia  in  romanorum  regem  electus,  semper  augustus,  uniuersis  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint,  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  litteras  nostras  sub  secreto  nostro  sigillo  ^  hiis 
litteris  appenso,  quo  in  hac  nostra  noua  creatione  utimur,  super  diuersis  promissionibus,  concessionibus ,  dona* 
tiontbus  et  confirmationibus,  personam  venerabilis  Wicholdi  Colonimsis  archiepisoopi  et  ecclesiam  Coloniensem 
tangentibus,  eidem  archiepiscopo  ad  presens  concessis  per  nos  et  sigillatis^  sigillo  nostro  regio,  quamprimum 
Aquisgrani  consecrationis  et  coronationis  nostre  sollempnia  annuente  domino  fuerint  prout  moris  est  feiiciter 
consummata,  promittimus  sigillare  absque  difficultate  qualibet  et  munire;  dantes  has  nostras  litteras  eodem  nostro 
secreto  signatas,  ut  est  dictum,  eidem  archiepiscopo  super  eo. 

Datam  apud  Franhenuortf  V.  KaL  augusti,  anno  d.  MilL  CC.  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  nostri 
anno  primo. 

993«  £ßnig  Hlbert  beftef^It  ber  &tat>t  £)ortmunb,  bem  SriHf4»ofe  3Bic6o(t>   t>*  Qbln,  bem  er  fte  überleben, 
jtt  ge^orfamen.  —  1298,  ben  4  äugufi. 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  Prudentibus  viris  .  •  scultheto,  •  .  magistrfs  ciuium,  .  . 
scabinis,  .  •  consulibns  et  uniuersitati  ciuium  Tremaniensium  ^  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne 
bonnm.  Meminit  nostra  serenitas,  quod  nos  alias  prouida  super  hoc  cum  venerabilibus  principibus  nostris 
deliberatione  prehabita,  inter  cetera  que  nostra  regalis  munificentia  venerabili  Wicboldo  Coloniensis  ecclesie  archi- 
episcopo, principi  et  secretario  nostro  karissimo,  pro  suis  obsequib  et  meritis  eximits  nobis  et  sacro  romano 
imperio  voluntate  operosa  et  diligentia  magnifica  per  eundem  exhibitis,  liberaliter  assignauit  et  commisit,  ciuitatem 
nostram  Tremoniensem  cum  integritate  omninm  iurium,  reddituum,  prouentionum  et  fructuum  eiusdem  ciuitatis 
ipai  archiepiscopo  deputauimns,  assignaaimus  et  commisimus  tenendam  et  habendam  nomine  nostro  et  imperii, 
prout  in  litteris  nostris  patentibus  super  hoc  eonfectis  plenius  ac  pianius  continetur.  ^  Propter  quod  vestre 
fidelitati  precipiipas  et  mandamus,  et  in  ea  fide  qua  nobis  et  imperio  astricti  estis,  a  vobis  seriöse  requirimus 
per  presentes,  quatenus  omnis  dubietatis  scrnpulo  ammoto,  eidem  \^'icboldo  archiepiscopo  exnunc  inantea  et  non 
alii  vice,  nostra  subsitis,  et  ipsi  imperii  vices  in  hac  parte  gerenti  tamquam  nobis  in  omnibus  pareatis  de  iuribus, 
redditibus  et  obuentionibus  nostris  quibuscumque  in  ciuitate  predicta  et  citra  constitutis  sibi  et  suis  integre 
respondendo,  ulteriori  mandato  super  hoc   deinceps  nuUatenus   expectato,   quia  nolumus   eum   gratia  nostra  sibi 


•  din  Htfer  mit  offenen  glügeln ,  mit  ber  Umfc^rifi:  s.  secre.  Alberü  Rom.  Reg.  —  »  Diefe  ttrfunbe  füjrt  noc^,  »te  bic 
s»0r(ergc(enbe,  bad  @efret{teoel;  bie  nac^foTgenben  {tnb  na4  bet  jhronung  bed  ftontg«  gegen  anbete,  mit  bem  ftonigli^en  Siegel 
ocrfe^ene  (Kremplare  au#gewe<(fe(t  »orben. 

IL  u.  74 
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Hü  hU0  fiicta  aliquatenus  defraudari.    Et  qtria  sigillum  nostmm  malus  pesM  noa  non  habemas  ipsa  ?iee,  Becrcto 
Dostro  sigillo  atirnur  in  hac  parte« 

Datum  FMe^  II.  non.  Augusti,  Regni  nostri  anno  primo. 

994*  Äöntg  albert  oerfprid^t  bem  erjtifcffofe  SBicboIb  t>.  Söln  jumerfo^  ber  fÄr  i^n  befWttenm  firjnung«? 
foflcn  8000  3»arf  jaulen,  ober  aitf  bent  3^ß^  ä«  ^aifer«n>ertj>  ober  Sl^einberg  ergeben  ju  kffa 
—  1298,  ben  28.  Stugufi. 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  uniiiersis  sacri  romani  imperii  fidelibns  et  deuotis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Attendentes  seniitia  et  expensas,  que  et  quas  venerabilis  Wicbolius  Coloniensis  arcM- 
episcopus,  princeps  noster  dilectus,  in  coronatione  et  consecratione  nostra  apud  AquUgranum  cum  honesta 
nobilium  et  militum  comitiua  honorifice,  ea  decentia  qua  decuit  regalem  dignitatem,  nobis  fecit  et  impendit  ae 
impendere  poterit  in  futurum ;  volentes  ob  hoc  eundem  archiepiscopum  respicere  gratiose  et  condigne,  promisinnis 
et  promittimus  eidem  restaurum  dictarum  expensarum  de  consiiio  et  consensu  principum  nostrorum,  videlieet 
octo  milia  marcarum  sterlingorum  denariorum  bonorum  et  legalium,  tredecim  solidis  et  quatuor  denariis  pro 
marca  qualibet  computatis,  soluendarum  terminis  infra  scriptis,  scilicet  tria  milia  in  festo  natalis  domini  proximo 
futuro,  et  tria  milia  in  festo  pasche  immediate  sequente,  residua  vero  duo  milia  in  festo  natiuitatis  b.  Johannis 
baptiste  proximo  snbsequente.  Ad  cuius  pecunie  solutionem  fide  corporaliter  super  hoc  a  nobis  prestita  dm 
obligauimus  et  presentibus  obligamus  terminis  prenotatis.  Quod  si  nos  ante  dictam  solutionem  integram  peenoie 
predicte,  quod  absit,  mori  Tel  decedere  contingeret,  idem  archiepiscopus  vel  sui  successores  dictam  pecaoiajB 
pro  rata  solutionis  non  facte  recuperabunt  in  theloneo  Werdensi  vel  in  theloneo  Berkensiy  pront  magis  doxerifit 
eligendum;  nos  etiam  auctoritate  regia  dictam  pecuniam,  utpote  in  utilitatem  nostram  et  imperii  eonuersam,  de 
consiiio  et  consensu  principum  nostrorum  declaramns  et  decemimus  soluendam ,  recipiendam  et  leuandam  in  lotis 
predictis  ut  est  dictum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  has  nostras  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  duxiDiis 
mnniendas,  una  cum  sigillis  principum  imperii,  que  similiter  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Gerhariui  dd 
gratia  s.  Moguntinensü  sedis  archiepiscopus,  Hudolfus  dux  Bawarie  comes  palatinus  Reni^  Otto  marchio  Brandefh 
hurgeniü  et  de  Landesberg  et  Albertus  dux  Saxanie^  principes  imperii,  ad  euidentiam  nostri  consensus  sigiüa 
nostra  apponi  fecimus  huic  scripto, 

Datum  Colmiey  V.  ical.  Septembris,  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  noatri 
anno  prima« 

995.  Ä5nt3  «Ibert  beflfitigt  bem  erjbifc^ofe  SBicboIb  t).  mxi  bie  3öae  ju  «nbemac^;  »onn  unb  9?ftttr 
tttib  ben  3off  ju  9lJ>einberg  auf  bejfcn  Seben^jeit  —  1298,  ben  28*  ^ugufl*  * 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  nniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibns  et  deaotii 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Coloniensem  ecclesiam  a  diuis  Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  predecessoribw 
nostris,  pluribas  bonis,  possessionibus ,  priuilegiis  et  gratiis  ob  seruitia  fidelia  sacro  Romano  imperio  ab  rinsden 
ecdesie  archiepiscopis  fideliter  retroactis  impensa  temporibus  dotatam  et  insignitam  fauore  et  gratia  speciaB, 
eorundem  predecessomm  nostrorum  inherendo  vestigiis,  in  nostra  iocunda  per  prouidentiam  diuinam  crestioie 
amplecti  et  prosequi  copientes,  theolonia  in  AndemaeOy  in  Bunna  et  in  Nussia  cum  eomm  obuentionibns  nninenffit 
que  et  quas  archiepiscopi  in  ecclesia  Coloniensi  hactenus  habuerunt,  tenuerunt  et  possiderunt,  habent  tenent  (t 
possident,  rata  et  firma  habentes,  venerabili  Wicboldo  archiepiscopo  Coloniensi,  principi  nostro  dilecto,  et  ecdesie 


9ud  bem  dfölnifc^en  (EartiiTar  Antiquior  über.  fol.  S2y  v. 
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Coloniei»!,  eun  prioilegiis  et  gralUs  «rcUepiicoiMs  et  ipsi  ecdeeie  Coloniend  ab  eisdem  nostris  predeoeeMribus 
mdttUb  el  concessis,  pretfentibos  aaetoritale  regia  stabilimns,  donamna  et  iunottamiis  ac  in  perpetuum  confirsiamua» 
Preterea  tkeoloniain  in  Rerha^  qaoil  bone  nemorie  SpfriAa  olim  Coloniensis  arcbiepiscopus  a  predecessoribus 
nostris  dinoscicar  habuisse,  teniiisse  et  possediese,  ipsi  archiepiseopo  ob  specialis  fauoris  et  gratie  indicium,  qaibua 
personam  smm  nostra  ampleetilttr  regia  cekitudo,  ad  vitam  suam  concedimue  et  donamiis  tenendam  paeifice  et 
habendam,  iibertalibas  et  gratiSa  aliis  anper  elsdevi  tbeloDeis  prefato  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  coneeasia  a  nostria 
predeceasoribaa  et  indtiitis  niekil^iiiims  salaia  et  in  aao  robore  darataris.  Proniittimua  etiam  ipsi  archiepiaeopo 
et  ecclesie  Coloniensi  fide  super  hoc  prestita  corporali,  quod  nee  per  nos,  nee  alium  vel  alios,  nulia  arte  vel 
ingenio  ad  boc  qnesitis,  contra  premissa  vel  eornm  aliqnod  quomodolibet  veniemus.  Acta  sunt  hec  presentibua 
Tenerabiiibos  Qerardo  Moguntiensi,  Boemundo  Trenerensi  archiepiscopis ,  necnon  iUustribus  Rudolphe  duce 
Bavarie  comite  palatino  Reni,  OttoBe  marehione  Brandenburgensi  et  de  Landesbergh,  Alberto  duce  Saxonie,  ao 
Hfrmanno  marehione  inniore  filto  Ottonis  marchionis  Brandenburgensis ,  nostria  et  imperii  nostri  principibns  nobis 
In  premissis  assidentibus  et  sunm  consensum  expressum  prebentibus  super  eo.  In  cnins  rei  testimonium  ac  robur 
perpetuum  prelibatis)  archiepiscopo  et  ecelesie  Coloniensi  has  nostras  patentes  litteraa  nostre  maiestatis  ae  dictorum 
praicipnm  sigillis  tradimus  roboratas.  Et  nos  principes  singuli  prenotati  recognoscentes  antedicta  de  nostro 
expresso  eonsensn  proceseisse  et  nos  eisdem  nt  premittitur  interfaisse  ad  maiorem  finnitatem  premissomm  sigilla 
nostra  nna  cum  sigillo  serenhirtmi  domini  nostri  domini  Alberti  Romanornm  regia  predieli  hiis  Ikteris  dnximiis 
apponenda. 

Datnn  C^knie^  quinto  kal.  Seplembris,  anno  d.  Millesimo  dncentesimo  nonagesimo  octauo^  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

996,  &hm%  Sttbm  befiätigt  ^ie  auf  ben  @t)bif(^of  3Bic6oIb  i>.  Söln  %^<äim  3Ba^I  ate  ®c^tt(^etr  t>. 
dtvoe^.  —  1296,  tm  28. 


Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augnstus  venerabili  Wicboldo  Coloniensi  archiepiscopo,  principi 
suo  karissimo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tutelam  movL2L&Xem  Corbiensis  ordinis  s.  Benedict!,  Paderbumensis 
d^'ocesis,  per  te  ex  clectione  concordi  per  \iros  honorabiles  Benricum  abbatem  totumque  conuentum  ipsius  mona- 
aterii  de  persona  tua  facta  in  tutorem  eiusdem  monasterii  ad  vitam  tuam  intcrceptam,  eo  quia  ipsum  monastcrium, 
cttins  profectum  et  commodum  tamquam  monasterii  in  temporalibus  ex  institutione  diuorum  imperatorum  et  regum 
romanorum  nostrorum  predecessorum ,  fundatorum  ipsius,  nobis  immediate  subiecti,  nostra  amplectitnr  regia 
celsitudo,  enormiter  in  bonis  et  iuribas  suis  propter  defensionis  defectum  lesum,  per  tue  cireumspectionis  et 
tuitionis  indnstriam  poterit  feliciter  reformari:  sub  omni  ea  forma,  qua  ad  tutelam  huiusmodi  es  ßssumptus,  ratam 
et  gratam  tamquam  immediatus  in  temporalibus  superior  habentes  et  gerentes  ipsam  auctoritate  regia  confirmamus. 
Üniuersis  ministerialibus,  vasallis,  fidelibus  et  hominibus  prefati  monasterii  seu  abbatis  et  conuentus  ibidem  dantes 
presentibus  in  mandatis  firmiter  iniungendo  eisdem,  ut  tibi  in  omnibus  obediant,  respondeant  et  intendant,  fidelita- 
tisque  homagium  ad  vitam  tuam  tibi  prestent  tamquam  eiusdem  monasterii  defensori  legitimo  et  tutori.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  notre  maiestatis  sigillo  tibi  tradimus  communitas. 

Datum  Colome^  Y.  kal.  Septembris,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo ,  Regni  vero  nostri  anno  primo. 

»»7.  Äönig  Wbtti  üBergth  bent  erjbtfc^ofe  SSSicboIb  »•  (Jöln  Äaifer^wert^,  m\ä)zi  nur  mtt  36000  SWarf 
cmgdöjl  werben  »nne;  ferner  ©mjig;  t)ortmunb  unb  bie  Jpöfe  SBefif^oöcU;  ©menfiorji  u.  Sradfel 
auf  feine  Scben^jett  —  1298,  ben  28.  Stugufi. 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  üniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  et  douotis,  ad 
quos  presentes  littere  peruenerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Coloniensem  ecclesiam  a  diuis  romanorum 
imperatoribus  et  regibus,  nostris  predecessoribus,  pluribus  bonis,  possessipnibus,  priuilegiis  et  gratiis,  ob  seruitia 
fidelia  saero  romano  imperio  ab  eiusdem  ecclesie  archiepiscopis  fideliter  retroactis   impensa  temporibus   dotatam  et 


nisignitain,  fanore  e|  gratia  speeiali,  eor andern  predecessorum  nosCrorom  Testigtis  inherendo,  in  noetiE  ioennda  n 
prouidentia  diuina  ereatione  respicere  cnpientes,  eastrum  Werde^  qnod  pro  triginta  sex  miliboa  narcaroB 
sterlingorum,  qnolibet  grosso  Taronensi  pro  tribus  denariis  computato,  pie  memorie  Sifridoy  olim  ardiiepiscopo, 
et  eeelesie  Coloniensi  ex  certis  et  legitimis  causis  inuenimus  obJigatum,  accedente  ad  hoe  sacri  imperii  prindpim 
consensn  expresso,  yenerabili  Wichelio  arehiepiacopo  Coloniensi,  prindpi  nostro  dilecto,  ad  yitain  nostrui 
committimos,  concedimus  ac  deliberarans  tenendam,  habendum  ac  padfice  possidendum,  cam  dicti  castri  Ihdoneo, 
et  attinentiis  uniaerais,  redditibns  et  oboentionibus  dicti  casiri  ac  thelonei  perdpiendis,  et  qni  perdpi  potemiit, 
quos  eidem  archiepiscopo  et  eeelesie  Coloniend  propter  serultia  qne  nobis  et  imperio  impendere  poterunt  ntUitcr 
in  fnturuRi,  et  in  augmentum  feodi  sui  medio  tempore  ex  liberaiitate  regia  dono  damus  ac  dominium  eornndem 
pleno  iure,  pure  et  simpliciter  in  ipsum  archiepiscopum  et  ecciesiam  Coloniensem  transferimus,  in  sortem  minime 
compntandis,  nee  de  summa  predicta  aliqualiter  defalcandis.  Hoc  adieeto,  quodpost  nostram  et  ipsius  archiepiacopi 
mortem  . .  successor  noster  a  .  .  successore  ipsius  archiepiscopi  ipsum  eastrum  redimere  et  absoluere  poterit  pro 
triginta  sex  milibus  marearum  monete  supra  dicte.  Promittentes  quod  eidem  arcbiepiscopo  et  ecdesie  Culuniensl 
nuliam  violentiam  vd  oppressionem  pro  recuperatione  vel  rehabitione  dicti  castri  per  nos  vel  per  aUos  fadenus, 
vel  ab  aliis  cuiuscumque  Status  vel  conditionis  existant  nulla  arte  vd  ingenio  ad  hoc  quesitis  manifeste  vel  oocahe 
fieri  patiemur.  Oppidum  etiam  nostrum  Sinxiche  simili  modo  cum  iudicio,  redditibns  et  suis  obnentioDibin 
oniuersis  ddem  archiepiscopo  et  eeelesie  Coloniensi  donamus  et  committimus  tenendum  ad  vitam  nostram  pactfict 
et  habendum,  volentes  quod  .  .  oppidani  ibidem  super  hoc  fidelitatis  homagium  prestent  archiepiscopo  et  ecdede 
memoratis.  Preterea  officium  villicationis  seu  scultetatus  oppidi  nostri  Tremaniensü  et  custodiam  iudeoruoi  ibidem, 
necnon  curtes  Westkauen^  Elmenhorst  et  Brahele  cum  eorum  redditibus  et  attinentiis  quibuscumque,  quaa  carta 
archiepiscopi  Colonienses  pro  tempore  existentes  a  nostris  predecessoribus  longis  anteactis  temporibus  habnenat 
et  visi  sunt  habuisse,  eidem  archiepiscopo  et  eeelesie  Coloniensi  tenenda,  custodienda  et  habenda,  similiter  doximiia 
committendum,  ut  dicti  .  .  oppidani  et  iudd  Tremonienses  ad  ipsum  archiepiscopum  recursum  habere  poasiiit  in 
suis  necessiiatibus  et  agendis.  Ita  tarnen  quod  nichilominus  nos  a  dictis  oppidanis  et  iudeis  Tremoniensibis 
seruitia  et  subsidia  requirere  possimus,  quandocumque  nobis  videbitur  expedire. 

Acta  sunt  hcc  prcsentibus  venerabilibus  Gerhardo  Mogunimensi^  Boemundo  Treuirensi^  archiepiscopis,  necnoo 
illustribus  Rudolf o  duce  Batearie  comite  palafmo  Reniy  Ottone  marchione  Brandenburgensi  et  de  Landesierg^ 
Alberto  duce  Saxonie  ac  ffermarmo  marchione  iuniore^  filio  jOttonis  raarchionis  Brandenburgensis ,  nostris  ei 
imperii  principibus  nobis  in  premissis  assidentibus  et  eorum  consensum  expressum  prebentibus  super  eo.  In 
quorum  principum  presentia  omnia  et  singula  premissa  ipsi  archiepiscopo  et  eeelesie  Coloniensi  fide  prestita 
corporali  spondemus  rata  et  firma  inuiolabiJiter  obseruare ;  dantes  prelibatis  archiepiscopo  et  ecctesie  Coloniensi  has 
nostras  patentes  litteras  nostre  regie  maiestatis  ac  dictorum  principum  sigillis  communitas  in  robur  et  testimonium 
super  eo.  Et  nos  principes  singuli  prenotati,  recognoscentes  premissa  de  nostro  consensu  beniuolo  processisse  et 
nos  eisdem  ut  premittitur  interfuisse,  ad  maiorem  euidentiam  eorundem  et  nostri  consensus  sigilla  nostra  hiis  litteris 
duximus  apponendum. 

Datum  Colonie^  Y.  kaL  Septembris,  anno  d.  MilL  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  nostri  aimo 
primo. 

998.  Äöntg  Wbm  ocrfpridjit  bog  bem  ßrjWfdjiofe  SBtcboft)  t).  dbln  oerfArieScnc  ®(^fo§  Äatfet«»ert^  hü 
SSJlaxtixii  t)on  beffen  Qmaltfcmtn  ^n^obcm  ju  befreien  unb  ju  überliefern,  bei  ©träfe  be«  Gtnritl^ 
unb  unter  ©efJeffung  t)on  Sürgem  —  1298,  ben  28.  Stugufl.* 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  et  deuolis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.    Cum  nos  de  consensu  principum   nostrorum  eastrum    Werden  cum   theoloueo   ei 


»    «u«  bem  dop^hn^,  We  ^fonbWaft  unb  (gmlofe  von  Äaifer^wert^  betr.  Dafelbft,  in  einet  Älaflebeantwortiinfl  be<  «tifriWc« 
Sicbotb,  flnben  totr  an((  ben  wetteren  Hergang,  n>ie  folgte  berichtet:  Ad  primum  artieulum  Burgrao»  de  Renecke^  qui  dicit»  «Md 
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iois  attinentiis  uniiiersis  venerabili  H'iekboldo^  Coloniensi  archiepiscopo,  principi  nostro  dileeto,   sub  certw   paetii 

et  conaentionibas  tenendum  et  possidendum  commisertmus  ad  vitam  noatram,   et  Lodawietis  miles  dictiia  Perdaus 

ipsum  caatrum  detineat  et  occupet  violenter,  nobisque   et  imperio  et  ipsi  archiepiscopo  dictum  eastrum  assignare 

recaset;  decrenimus  de  nostfa  bona  voluntate,  Be  idem  archiepiscopus  gratiis    et  beneficiis   quoad  ipsum  eastrum 

sibi  a  nostra  regali  beneficentia  concessis  et  indaltis  frustretur  aliqnalitcr  aut  fraudetur,  promisimus  et  promittimus 

üde  prestita  corporali,  et  ad  hec  per  eandem  fidem  nos  presentibus  obligamus,  quod   ipsum   eastrum   iufra  festum 

b.  Martini  hyemalis  proxime  fiituri  deliberabimus  et  absoiuemus  de  manibns  dtcti  Lodowici  et  aliorum  quonimcunque 

oecupantium  seu  detinentium  eastrum  predictum,  -et  asstgnare  faciemus  dicto  archiepiscopo  et  suis  successoribus 

Ubere  et  absolute,  seeundnm  onines  et  singulas  conuentiones  et  pacta  babrtas  et  habita  inter  nos  et  arcbiepiscopum 

aatedictnm:  alioquin  moniti  ab  ipso  archiepiscopo  vel  suis  successoribus,  opidum  Franckenuort  intrabimus,   inde 

non  recessuri,  quousque  ipsum  eastrum  per  nos  dicto  archiepiscopo  vel   suis   successoribus   deliberatum    hcrit  et 

asBignatum.    Et  ad  maiorem  secnritatem,  si  forte,  quod  absit,  in  bis  quoad  personam  nostram  inueniretur  defec(us, 

con3tituimu8  eidem  archiepiscopo  fideiossores  venerabiles    Gerhardvm  Maguntmensem  archiepiscopum,    Conradnm 

Argenimensem  episcopum,  necnon  illustres  Hodolpkum  ducem  Bauarie  comitem  palaiinum  Reni^  Ottonem  marchionem 

Brandeniergensem  et  de  Lansbergkj  Albertwn  ducem  Sasonie  et  //ermannum  ntni&rem  de  Brandenbergh,  principes 

nostroa  dilectos,    qnl  propter  hec  in  nostra   presentia   constituti   pro  nobis   et  nobiscum    eidem   archiepiscopo   in 

solidum  fide  prestita  corporali  promiserunt,  quod  si  nos,  nostrum  non  seruando  promissum,    quod  absit,   opidum 

Franckenuort  intrare  non  contingeret,  dicti  fideiussores  nostri  moniti  per  litteras  patentes   Ipsins  archicpiscopi   vel 

per  certos  suos  nuncios  ipsum  opidum  tanquam  boni  et  legales  fideiussores  intrabunt  ad  iacendum,  inde  nullatenus 

recessuri,  quousque  ipsum  eastrum  eidem  archiepiscopo  vel  suis   successoribus  deliberatum    fuerit    et    assignatum. 

Preterea  nichilominus  dictum  Lodowicum  et  alios   qooscunque  dicti   castri    imperii    detentores   violentos  sententia 

proscriptionis    perpetue    dampnabimus  et  bona   ipsorum    publicabimus   et    confiscabimus ,    ac   contra   quoscunque 

detentores  ipsius  Lodowici  et  suorum  in  hac  parte  cumplicnm  potenter  procedemus,  nee  ipsos  persequi  desistemus, 

in  quibuscunque  locis  se  receptauerunt,  cuiuscunque  dignitatis  Status  vel  cunditionis   extiterunt,  quandocunque  et 

quotiescunque  ab  eodem  archiepiscopo  vel  suis  successoribus  super  bis  fuerimus  requisiti.     Procurabimus  etiam  et 

efSeiemus,    quod  Johannes  Burgrwiius  de  Rynecke   et  filius   eiusdem  Lodowici^   hac   vice    captiui,   pristine  non 

restitnentor  libertati,  nisi  prius  ipsum  eastrum  eidem  archiepiscopo   vel  suis  successoribus   fuerit   assignatum.    In 

coins  rei  testimonium  et  robur  sigillum  nostre  regic  maiestatis  una  cum  sigillis  principum  nostrorum  predictorum 

presentibus  est  appensum.    Et  nos  principes  fideiussores  predicti  recognoscentes  omnia  et  singula  sie  ut  premiftitur 

acte  esse  et  nos  in  solidum  fide  prestita  corporali  pro  domino  nostro  rege  predicto   obligasse,  sigilla  nostra  in 

lestimonium  et  firmitatem  premissorum  bis  litteris  duximus  apponenda. 

Datum  Colonie,  quinto  kal.  Septembris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  oetauo«  Regni  vero  nostri 
anno  primo. 


«rehiepMCoput  ipsum   Burfrrauinm,   cum   esset  captinatus^   pro   sua  peennia  comparauit^   respondetur^   quod  cum   dictus   Burg^rnuius 

«■•et  captivos  apud  Krenuels  in  cuatodia  domini  Moguotini,  nee  posset  Uberari^  nisi   ctotrum  Werde^    quod    nooune  dicti  Buri^uii 

tenebfttur^  anle  omnia  Regi  esset  restitutum»   ipse   archiepiscopus   requiri   fecit  dictum  Burgrauinm^   si  volantatis  «oe  esset,   quod 

dictum   eastrum  Werde  ipsi  archiepiscopo  nomine   Regis   as^^ignaretur    et    per   hoc  liberaretur  a  yinculo   captiuitatia   qua  tenebatur^ 

respondit  Burgranius^  quod  de  sua  voluntate  esset  bona  et  spontanea^  si  idem  archiepiscopus  eum   a  captiuitate  hniusmodi  liberare 

posset^   quod  dictum  eastrum  sibi  nomine  Kegis  assignaretur.     Et  sie  tandem  ad  procnrationem  dicti   archiepiscopi  ipse  Burgrauius 

fuii  liberatus  et  discompeditus  apud  Kingoviam  et  prestitit  Uruedsm  tam  Regt^   quam  domino   Moguntino,  ut  est  moria,  et  deinde 

dominus   archiepiscopus  duxit  eum  secum  ad  ffartes  suas  et  tenuit  eum  apud  Godesberg  bono  modo^  quousque  Tilmannus  a  Vritzdorf, 

qui  eastrum  Werden  nomine  suo  tenuit^  (Sctgl*  Str.  1006)  ad  eundem  Burgrauium  accessit   apud   Godesberg  et    ex  mandato  dicti 

Burg^soU  ipsum  caatrum  Werden  dicto  archiepiscopo  nomine  Regis  assignauit.     Quibus  actia  idem  archiepiscopus  ipsum  Burgrauium 

in  nnicitia  dimisit^  nuUam  imponena  ei  culpam,  imo  ezpensas  factaa  per  ipsum  Burgrauium  in   captiuitate   domini  Moguntini^  diccas 

A%ii90eitf  solnit  pro  eodem^  quas  idem   Burgrauius    licet  archiepiscopo  persoluere   promisit,   adhuc  non    persoluit     Bz  quibus   patet 

•iiidenteo  ipsnm  archiepiscopum  dictum  Burgrauium  nnUatenus  comparasae^  sed  pro  eins  ab«olufione   üdeliter  laborasse,  et   per  hoc 

null«  damna  fecisse  ipsi  Burgrauio. 
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999.  Ä»mg  Ättcrt  erneuert  fetnen  ??efe^I  cm  *te  ©tobt  iDortmunb;  bem  SrjBifd^ofe  SBiAote  t)*  ff5(n  jti 
ge^orfamen*  —  1298,  ben  28,  2lugufl. 

Albertus  dei  gratia  romaaoram  rex  semper  augustus  prudentibus  viris  •  •  consulibus  et  uniaersis  daiboa 
Tremoniensibus^  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonuin.  Attendentes  seruitta  venerabilis  WicboUi 
Colomensis  archiepiscopi,  principis  nostri  karissimi,  que  nobis  et  imperio  impendrre  poterit  io  futamm,  consideraiitea 
etiam  in  hoc  vestraui  non  modicam  ntilitatem,  quod  sub  regimine  et  umbraculo  protectionts  sue  commodios  qnaio 
per  aliquem  alium  in  termiDis  illis,  nobis  pro  romani  imperii  negotiis  agentibus  in  remotis,  poteritis  defeosaiii 
oppidum  nostrum  Tremoniense  et  personas  vestras  et  alia  iura  nostra  ibidem  eidem  archiepiscopo  ac  r^imini  svo 
de  consilio  et  consensu  principum  nostrorum  commisimus  et  committimus  per  presentes,  vobis  uniuersis  et  singulis 
mandantes  et  volentes,  quatenus  ipsi  archiepiscopo  in  omnibus  obediatisi  respondeatis  et  intendatis,  sibiqne 
fidelitatem  ad  nostram  et  suam  prestetis  et  seruetis  vitam,  tamquam  vestro,  nomine  nostri  et  imperii,  prooiaorL 

Datum  Colome^  V.  kal.  Sept.,   anno  d.  MiU.  ducentesimo  nonagesimo  oetauo,  Regni  Tero  nostri  anno  prioio« 

l(M)0.^5ntg  Gilbert  ^etgt  t>m  dblni^^m  Qltcni  an,  baf  er  iai  Bei  feiner  SBa^I  ifym  §ttfle^eiibe  SU^ 
ber  grfien  mtt  bem  ©rjbtfc^ofe  aBicboIb  übertragen  ^(At.  —  1298,  ben  2a  Slttgujl 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus.  Honorabilibus  personis  •  .  prelatis,  collegiis  el 
conuentibus  uniuersis  in  ciuitate  et  diocesi  Colimiensi  consfitutis,  deuotis  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  orane 
bonum.  Yenerabiiem  Wicbotdum  Coloniensem  archiepiscopum,  principem  nostrum  karissimum,  ob  sue  dignitalis 
prerogatiuam  singulari  honore  preuenire  cupientes,  primanas  preces  nostras  nobis  apad  yos  in  hac  noua  iocundague 
creatione  nostra  competentes,  eidem  archiepiscopo  ex  liberalitate  regia  pro  personis  idoneis  vice  nostra  concedimna 
porrigendas,  deuotioni  vestre  auctoritate  regia  committentes,  quatenus  preces  nostras  antedictas  vobis  per  eundena 
archiepiscopum  dirigendas  studeatis,  quaiibet  difficultate  cessante,  grata  prompiitudine  exaudire;  nam  ipsas  preees 
primarias  non  aliter  quam  per  eum  deuotioni  vestre  decreuimus  porrigendas. 

Datum  Colmie^  V.  kai.  Septembris,  anno  d.  Miii.  C.  C.  nonagesimo  octauo^  Kegni  vero  nostri  anno  primo. 

1001.  mni^  mhttt  bejiätigt  bte  ^xMtQim  be«  @tift«  effen.  —  1298,  ben  2a  augwfJ* 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.     Tociens  —  \ 

Datum  Colomey  V.  kai.  Septembris,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octano,  indict.  XI.,  regni  vero  nostri  anno  I. 

1002.  Äönig  Slttert  befidttgt  bte  ^rit)ilegten  ber  ©tabt  2)ui«burg.  —  1298,  ben  28.  Slugufl.^ 

—  Huius  re!  testes  sunt  reuerendi  viri  Wicboldus  s.  Coloniensis  ecclesie,  Boemundns  Treuerensis  eedesie 
archiepiscopi,  Cunradus  Argentinensis,  Henricus  Constantiensis  et  Ludolfus  Prissinensis  ecclesiarum  episeopi, 
Theoderictts  Cleuensis,  Wilhelmus  de  Monte  et  Gerhardus  Juliacensis  comites,  et  alii  qnamplures  fidedignt. 

Datum  Colonie^  anno  d.  M.  CC.  XCYIII.,  V.  kal.  Septembris,  indictione  undecima,   regni  nostri  anno  primo* 


>  ^er  nac^foldenbe  %txi  Dimmt  bu(^flal)It((  mit  ter  9eflät{Gunod«UTfunt)e  9lut)Clp^  i.  (f.  9?r.  643)  itberetn.  —  ftm  folsenbei 
XcL^t  (Colonie  IV.  kal.  Septembris)  fleUte  er  bent  @ttfte  ein  ^randfumt  ber  Urfunbe  9tuboIp(d  über  bie  bemfelben  fibeitradCM 
Soflteiftbaft  (f.  'üx.  676)  au«.  —  »  Der  Äönig  beftätfQte  bie  in  ber  9lubotpM*cn  ttrfunbc  9lr.  884  auföejat^tfen  ^rt^Ucgfe«  nnt 
benfetben  ©orten,  «inflefibaltet  ifl  iebo*  ber  SBefebl  ÄontQd  Htubolpb  (9lr.  910),  ba^  bie  ©eifWicben  ju  ben  ftfibttfi^en  etencra 
beitragen  foöe«;  iinb  bie  ©efHmmunß  be«  ©rafen  Sleinalb  b.  (Selbem  (9Jr.  738),  ba?  bie  SJertrdge  unb  ©finbniffe  ber  ©taW  tmi 
anbern  @täbten  nic^t  beriefet  »erben  fotten.  Sobann  folgt  nacb  ber  StcUc,  welcbe  bte  ftabtifcben  Oeretbtfame  in  bem  Dui^bnrgcr 
IBalbe  audfpri<:^t,  ber  fonfl  nirgenb  bOrfommenbe  ZViSa%:  Concedimus  etiam  dictis  nostris  ciuibus^  quod  in  campo,  pratis,  pascvis  et 
aquis  sais^  secandam  quod  a  proj^enitoribns  hucusque  pertiilerunt,  ad  usus  snns  liberam  habeant  potestatem  faciendi,  proot  ipsb 
videbitur  expedire:  nam  hec  quidem  omnia,  Tidelicet  campus^  pr*t>?  pascua  et  aque  ad  ipsorum  perfinent  ciuitatem. 
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1003«  ^5tt%  9UBert  beflatigt  iit  wn  feinem  ^attt  ber  ^tait  @»In  ert^eiben  ^t^ifegienBrtefe.   ~   1298^ 
ben  29.  äugufr » 

Albertus  dei  graiia  KomaDoniin  rex  semper  augnslufi  uninersi«  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  suam  et  orune 

kmintti  in  perpetiraiii.    Toüens  regle  celsitudinis  sceptrum  exiollitur  altius   et  ipsias  Status   soliidias  subiimatur, 

qaolieu  fideliam  imperii  vota  benigne  respicinntur  affectu  et  ad  ipsorum  iura  et  libertates  aeruandas  et  commoditates 

aogendas  gratioaa  proteetio    principis  inueaitor«     Cum   enim   omnis  gloria  sui  potentis  principatus  subditoriun 

precipne  eonsistat  soUidata  fortunis,  expediens  arbitramar  et  congrunm,  ut  simus  subiectb  et  in  iustitia  faciles  et 

in  gratia  liberales.    Nonerit  igifur  presens  etas  et  futuri  temporis  snceessura   posteritas,  quod  honorabilea   viri 

iudices,  scabini,  consules  ceterique  eines  ColonienseSj  deuoti  et  fideles  nostri   et  Koraani   imperii,  ej^hibitis  nobis 

per  manus  venerabilis  patris  Henrici  Constantiensis  episcopi   predecessorum  nostrorum   imperatorum   et   diuorum 

Romanorum   r^^m   priuilegiis,   ipsis   gratiosa  liberalitate   indultis,  que   sub  sigillo   Serenissimi  domini  Aafo^iAf 

Romanornm  regis  patris  nostri  apparebant,  quonim  tenor  inferius  de  verbo  ad  verbum  eontinetur,  petentes   ut  ea 

aactoritate  et  liberalitate  regia  innouare  et  confirmare    dignaremur.     Tenor   autem    priuilegiorum    talis   est :   —  ^ 

Nos  itaque  dictorum  iudicum,  scabinorum,  consulum  et  ciuium  Coloniensium  deaotls  fauorabiliter   supplicationibus 

{nGlinatly  dieta  priiülegia,  pront  de  verbo  ad  verbnm  sub   sigilio   serenissimi    domini  Rudolplii  Romanorum   regis 

domini  patris  nostri   apparebant,   ex  benignitate  regia  innouamus,   confirmamns   ac   presentis   seripti   teMmonio 

communlmas.     Null!  ergo  omnino   fidelium   imperii  liceat   hanc  paginam  nostre  innouationis   et   confirmationis 

hifringere  aut  ei  in  aliquo  aasu  temerario  contraire;  quod  si  forsitan  tiiiquis  attemptare  presnmpserit,  indignationem 

gratie   maiestatis   nostre  se  nouerit  incurrisse.     Huius  rei    testes  sunt    W.   Coloniensis,  •  •  Moguntinensis ,  B« 

Treuirensis    eeciesiarum    arehiepiscopi,    Conradus   Argentinensis,    H.    Constantiensis,  .  •  Spirensis,    Landolphns 

Brixiensis  eeciesiarum  episcopi;  illustres  Rudolphus  eomes  Palatinus  Reni  dux  Bawarie,   Albertus   dux  Saxonie, 

Lantgrauius  Hassie,  •  •  marcbio  de  Baden,  .  .  Lantgrauius  Elsatie,  Gerardns  de  Wirtenberg,  comes  de  Leiehtenbei^, 

Gelrensis,  Cleuensis,  Juliacensis,  Lossensis,  de  Marka,  de  Monte  eomites,  Gerardns  aduoeatus  Coloniensis,   et  alii 

quamplnres.    Ut  autem  bec  innoaatio  et  confirmatio  robur  obtineat  perpetuefirmitatb,  presentem  paginam  eonscribi 

et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Coionie,  IUI.  kal.  Septembris,  regni  nostri  anno  primo. 

1004«  Äönig  2(ftert  wcfif^ntfyt  Dem  SonfJontiit,  »Arger  üon  (Ebln,  erfJathmg  wn  1200  SKarf,  tote  berfcfte 
i^m  jur  Sefheitttttg  feiner  ^nfmt^altih^m  jit  dbln  geliehen«  —  1298,  toen  29*  augufl. 

Nos  AlhtrUa  dei  gratia  Romanornm  rex  semper  augustus  recognoscimus  per  presentes  nos  viro  prudenti 
Can9tafdin9^  ciui  Cekniemi^  creditori  nostro,  teneri  in  mille  ducentis  marcis  pagamenti  coloniensis  ratone 
expensanim,  qaas  apud  CoUmiam  feeimus  ista  vioe,  promittentes  ipsum  C.  expedire  de  eadem  peeunia  in  festo  bw 
Martini  proxime  affuturo.  Pro  cuius  quidem  solutionis  secnritate  maiori  venerabUes  Chvnraium  Argmimmsü^ 
Henriewn  Constantiensis  eeciesiarum  episcopos  fideiussores  nostros  constituimus  barum  testimonio  litterarum« 

Datum  Colonie,  Uli.  kaL  Septembris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 


<  S(tt«  Um  SDti^inal  im  @ia^tar4t)»  gu  <2toIn.  —  *  i>\tx  folgt  ber  %txi  Hx  betten  fftuMpi^^tn  tlrfunben  9tx.  644.  657.  ^ 
^c^on  Xa^t^  borfrer  $atte  ber  Sontg/  mit  9lü(fft<tt  auf  bie  @tabt  dbln,  bem  (Er^bifc^ofr  ein  Privilegium  de  non  evocando  tttt^tiit: 
fiut  ciues  et  opidani  tui  suis  mercimonUs  ac  tuis  seniitiis  commodiiu  inaistere  valeant  et  esae  infenti^  tibi  ex  apeciali  grafia 
concedimu«  et  indulgemub^  ut  nuUua  ciuea  et  opidanoa  tuoa  ad  examen  aen  iudicium  curie  nostre  regalis  per  nostra  vel  iuaticiari^ 
eurie  spätre  edicta  posait  euocare  et  ad  nostram  iudicium  trabere^  nee  ibiden^  leneaatur  comparere^  quamdiu  tu  Tel  officiati  tui 
cpmquerentibua  vel  eonqueri  volentibua  parati  fueritia  iusticiam  facere  ezpeditam.»*  3n  bem  Stbbrutfe  btefer  Urfunbe  in  ber  Securis 
9?r«  165  ftnb  mehrere  ftnnentfIcKenbe  get^ter;  abfi^tli^,  voic  ed  fc^^eint/  Jfiiit  e^  bort  neitit  seruitüs«*  flatt  rMs  semitüs.u  — 
*  9Ba(rf0dnU4^  de  Lyaolskirgcn^  »ef4ier  Sanquiergeff^afte  ma^it,  bergT.  9{r.  1047. 
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1Ü05*  Äftntg  ättcrt  t)crleif>t  bem  ©rafen  JÄemalb  t)*  ©dtern,  wtl^tt  perfönKc^  ju  erf^emm  »erobert, 
einfhDeiltg  btc  9lcii«Icbcn*  —  1298,  bcn  30.  Sugujl. ' 

Albertus  det  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  spectabili  viro  RemMih  comiti  Gebiet  fideli  sno  dilecCo, 
gratiam  suam  et  omne  bonam.  Cum,  sicut  nuper  nobis  innotuit,  maiestatis  nostre  conspecttbiiB  tuam  exhiberc 
presentiam  tmpeditas  non  yaleas,  tnam  babentes  exGusatam  absentiam,  guberuationem  et  iarisdictionem  feodoroiD, 
que  ab  imperio  dinosceris  obtinere,  fidelitati  tue  presentium  tenore  cominittimoH,  doiiee  commode  nos  possis  aoeedert 
propria  in  persona. 

Datum  in  AniemacOy  III.  kaL  Septembris,  anno  d.  Mülesimo  doeentesimo  nonagesimo  octaao,  regiii  Tero 
iiostri  anno  primo. 

1006.  9let)ertf  be«  Stttterd  ©obfrib  gt.  @Iuf  u.  beffen  trüber«,  baf  ®raf  Stf^.  t).  S3erg  t>ca  t|men  mi^ 

gefegte  3){anngetb  mit  60  SSlaxt  aM&fen  föntte;  mofür  fte  dtfbantt   m,   entfipre^^enbe«  £e^fitfHkct 
(mjuweifen  fcf^ulbtg  fepen.  —  1298,  ben  31.  2liigujl. 

Uniutrsts  presentia  visuris  et  audituris  Gaffridtts  dictus  Sluk  mtles,  et  Johannes  trater  eius,  salatem  eC 
cogaoscere  veritaiem.  Notum  factmus,  quod  nobilis  vir  dominus  noster  Wilhelmus  comes  de  Monte  sex  marcaran 
Coioniensium  redditus  nobis  annis  singulis  ex  officio  ceilerarie  in  Hukenswage  debitos,  de  quibus  ab  eoden 
domino  comite  in£eodati  dinoscimur,  omni  tempore  cum  sibi  expedire  videbitur,  a  nobis  redimere  poterit  pr« 
sexaginta  marcis  Colon,  denariorum  bonorum  et  legalium.  Quas  quidem  sexaginta  marcaa  in  bona  beredilaria 
commutare  tenemur,  et  ea  bona  nos  et  beredes  nostri  a  predicto  comite  et  a  suis  successoribus  in  iibero  fmdo 
recipiemus  et  sibi  de  hiis  condigna  obsequia  faciemus,  prout  moris  est,  temporibus  oportunis.  In  cuius  ra 
testimoninm  sigillum  mei  Qotfridi  mtlitis  predicti  presentibus  firmiter  est  appensum. 

Datum  Colonie  in  domo  monachorum  veteris  montis,  anno  d.  Millesimo  CC.  nonagesimo  octauo,  die  dominiea 
post  festum  b.  Bartbolomei  apostoli,  serenissimo  domino  nostro  Alberto  Romanorum  rege  ibidem  existente* 

1007.  (grjWfcffof  SBicboIb  d.  dftln  t)crlei(>t  ben  ©ebrilbem  ü.  Jpor^ufcii  ba«  ©^lo^  Klbcnfefö '  unter  toet 
öebingung,  einen  3^^"^«  j^^  ©efheitung  ber  Unterf>aItung^foflen  für  125  SKarf  einjulöfen,  meI4^ 
il^nen  bei  9lü(fnaf>mc  be«  ®cf)IojTe«  crjiattet  werben  fotten.  —  1298;  ben  5.  (Btpttmitt. 

Nos  Wycboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicanceliarii», 
notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris  vel  percepturis^  quod  nos  attendentes  fidelitatem  et  circum- 
spectionem  Stephani  et  Conradi  militum  fratram  de  Horhusen^  et  obsequium,  quod  nobis  et  ecciesie  nostre 
Coluniensi  impendere  et  facere  poterunt  in  futurum,  castrum  nostrom  Jldenuels  possidendam  et  teneDdam  ad 
nostros  et  ecciesie  Coloniensis  usus  commisimus  eisdem  tali  videlieet  conditione,  quod  dicti  milites  decimam  noatna 
sitam  apud  viUam  dictam  Loierihe  a  Suikero  milite  de  Brylon  pro  centum  et  XXV  marcis  denariorum  liberabant. 


1  9u0  9{ett(nG(oi»en0  @amml.  III.  fol.  20.  —  9(n  t>emfe(ben  2;age  unb  Orte  fiedte  %Vbtxi  bem  trafen  eine  in>ette  ttrhube 
au^,  weifte  bieOeic^t  ben  @runb  beffen  9{tc(tc(Erf((einend  enthält:  »Cum  super  qnestione  seu  caus«  Inter  nos  et  iraperiom  Robmm 
ex  una^  et  te  ex  altera  parte  verteilte ,  venerabilis  WicboUH  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopi^  principis  nostri  dilecti,  arbitrio  et 
Ordination!  stare  velimus^  ut  ipsa  causa  vel  questio  decidatur:  de  tue  fidei  puritate  fiduciam  obtinentes  plenariam, 
Numagen  cum  suis  attinentiis  uniuersis  nostro  et  imperii  nomine  fidelitati  tue  duximus  committendum  ^  harum  testimonio  litte 
ü^ine  (Entf^etbung  bed  (Sqbtfc^ofd  ifl  nic^t  befannt,  bO((  ftnben  wir  ben  trafen  balb  im  G^inberftanbniffe  mit  bem  itönige,  Mi 
l^m  unter  bem  25.  ^pril  1299  (f.  bie  bei  Nyhoffy  Gedenk waardigheden^  1.  65.,  angefübrten  Urfunbenwerfe)  ben  ^t^H  »ob  Ci- 
frtedlanb  unb  mit  gwei  Urfunben  d.  d.  Pinguie,  XIII.  kal.  Novembris,  indletione  XIIL,  anno  d.  Millesimo  doeentesimo  nooagewma 
nono,  regni  vero  nostri  anno  secundo,  bie  Sefu^ntf,  Gtaberen  gur  @tabt  gn  banen,  unb  ju  Srn^^eim  Sl^un^en  gu  lafTen/  betötigtt. 
—  *  ^or^aufen,  je^t  9{iebermar4bera,  im  5(reife  8ri(on.    Xfbenfel«;  ebemaligetf  €f<(to8  im  jhrc^fpitl  %%vXtn  ebenbafdbfL 
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et  de  eadem  dedma  dktam  castniBi  Aldennels  teMehmil  sine  sli^uibas  aUb  expeatu  nobia  yel  «ccleae  aoslireColwielMl 
computandis,  et  quandocumque  nobis  plaenerit,  qaod  dictum  castnun  ab  eisdem  fratiibna  recipere  et  rebabtteit 
velimusy  nos  extunc  centam  et  XXV  marcas  denarioram  eiusdem  monete,  quam  pro  dicta  decima  liberaada 
expoauerunty  refundemus  integraliter  eisdem  vel  beredibns  legitimis  eorundem.  bauper  Stepbanum  militem  pre- 
dictum.nostrum  hereditarium  et  perpetunm  eastrensem  cum  sex  marcarom  redditibus  faeiemus,  qnos  sibi  et  suis 
lieredibus  depotabimus  liberatione  facta  de  nostra  decima  suiHradicta.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteraa 
nostro  et  capitoli  nostri  Coloniensis  sigillb  feoimns  commniiirL  Et  nos  decanus  et  eapitulum  Colomense  sigtUufli 
nostrum  ad  petttionem  domini  nostri  Coleniensb  presentibns  doxirnua  apponendum  in  testimonium  premissoram. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Theoderico  decano  maiore  et  archidiacono  Coloniensi,  Bertholdo  de  Buren  West- 
phalie  marscalco,  Johanne  domino  de  Bylsteyn,  et  Henrico  de  Ittere,  nobiiibus,  ac  aliis  qnampluribus  fidedignis. 

Datum  feria  sexta  ante  festum  natiuitatis  b.  Marie  yirginls,  anno  d.  H.CC.  nonagesimo  octauo. 

1008*  Äömg  Stttcrt  fortcrt  bie  ©rafen  ö.  ©efcent,  Qlm,  3ufic^,  öerg  vu  Wloxt  unb  bie  ©tabte  Qbln^ 
vu  iiniähnxQ  auf,  bem  SrjBif^ofe  SBicbofo  jur  Sntfe^ung  bed  ©d^Ioffetf  ^aifMwttt^  gegen  £ubn>tg 
t>.  ©ottitenberg  S5eifionb  ju  leijien»  —  1298,  ben  23»  (BGpttmhtt.  * 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  Nobilibus  viris  .  *  Gelrie  .  •  Cleuenii  •  •  Juliaeensi  •  » 
de  Monte  et .  •  de  Marha  comttibus,  necnon  Coloniensis  et  in  Dusebureh  cinitatum  ciuibus,  et  uniuersis  sacri 
imperii  fitlelibus,  ad  quos  presentes  penienerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  Ludwicus  vicedomnus  de 
Sunnenberch,  assumptis  sibi  Theoderico  de  Vristorp  et  quibusdam  in  hac  parte  suis  complicibuS|  castrum  nostrum 
in  Werde  preter  nostram  voluntatem  occupet  violenter,  et  ob  hoc  communi  principum  nostrorum  sententia,  tamquam 
rerum  imperii  occupator  yiolentus  idem  Ludwicus,  cum  omnibus  in  hac  parte  fautoribus,  dampnationi  yite,  rerum 
et  honoris  publice  sit  addictus ;  nolentes  presumptionem  huiusmodi  temerariam  deinceps  tollerare ,  et  ne  detentores 
dicti  castri  de  theloneo  ibidem  aliisque  sibi  hucusque  necessariis  ministrari  consuetis  contra  nostram  regiam 
maiestatem  a  vobis  et  vestris  subditb,  forsan  violentiam  huiusmodi  ignorantibns^  minus  prouide  foueantur:  fide- 
litatem  vestram  attenttus  rogandam  duximus  et  monendam  firmiter  iniungentes,  quatenus  exnunc  inantea  ab  omni 
subsidio  et  victualium  amministratione  ad  ipsum  castrum  prestandorum ,  dnrante  detentione  Tiolenta  predicta  vos 
contineatis,  nulla  thelonia  eisdem  detentoribus  exhibendo,  et  TenerabQi  Wicboldo  Coloniensi  archiepiscopo,  principi 
nostro  karissimo,  pro  ammouendis  detentoribus  dicti  castri,  prout  vos  requirendum  duxerit  vice  nostra,  consilio 
et  anxilio  efficaciter  assistatis,  in  hoc  nostro  eulmini  gratuito  obseqnio  occursurL 

Datum  apud  Rotenburek,  IX.  kaL  Octobris,  anno  d«  M.CC.LXXXX  octauo,  Regni  vero  nostri  annp 
primo. 

1009*  Srjbifc^of  SBicfcoIb  »•  S5In  »erfpri^t  ba«  wn  bcm  ©omcopüel  i^m  geliej^ene  SBilbniß  ber  ^.^\m^ 
ftavL  wn  »ergolbetem  ©itter,  »eld^e«  er  jut  erlangung  wn  Äaifertipert^  »erpfanbet,  Bi«  )tt  ben 
nd#en  9ßei^na(^ten  jurflcfjufiellen*  —  1298,  ben  17.  Octohtt. 

Wychotdus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus ,  Italic  archicancellarius,  dilectis  sibi  •  ,  Decano  et 
capitnlo  ecclesie  sue  Colon,  in  domino  salutem.  Tenore  presentium  recognoscimus,  qnod  propter  utilitatem 
euidentem  et  necessariam  ecclesie  nostre  a  Tobis  pro  accommodatp  recepimus  et  recipimus  inmaginem  b.  Marie 
Tirginis  argenteam  et  deauratam  titulo  pignoris  pro  adeptione  castri  Werdensis  nobis  et  ecclesie  nostre  a  serenissimo 
domino  Alberto  Romanorum  rege  concessi  et'optinendi  exponendam;  quam  inmaginem  in  omni  sua  forma  bona 


»    »erat.  Sr.  9Ö8. 
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au 

htBffhttAtdmm  Tobla  tvka  niogrilatt  m  vaiore  FBsItoera  abiqae  «nai  iiflkabaio  et  eonltailictione  iiifrt  feiini 
MtWtatis  doniai  proximo  fataitmi«  Imuper  ad  majoren  secaritatem  de  dicta  imnagine  resUtoeDda  noUs,  pro«i 
fmdkHuBi  est,  fideiussores  nobis  dedimus  et  daoMiB,  videlieet  Butgerun  de  s.  JlbanOj  canoDicom  a.  apottelonm 
tioatrum  deriomn,  Censtanliniiiii  deJLü^lffterchiHy  Constantinum  fiUnm  swtni,  etEaerardam  de  Gta%mnkk,  lastm 
4aima  Colonteiisee,  qai  se  et  quiUbet  eorum  m  sotidoiii  pro  Bobis  €(Nrporali  Sde  presttta  in  mamu  vcstras  • .  decam 
eetticet  et  Msolastici  nomine  totius  capituli  obliganerimt  effeoiuros  et  proonraturoB,  qaod  dteta  innago  vobis.. 
liecano  et  capitulo  sine  omni  £fficultate  et  dininutfoae  restitiiatar  tempore  et  termino  anpradieto.  — 
•    Datum  anno  d.  M.  CC.  aonageeimo  oetaoo,  in  vigUia  b«  Lnce  ewangeliste. 

1010.  ^emwitt  ».  ^a»vxibexQ  erflärtfein  ^Uvä^naimg^  @^l^  fax  em))fatigene  100  ^att  bem  (&tß^^t 
aßtcbolb  ü.  (Jöln  jum  Öffen^ou«.  —  1298,  bcn  21.  October. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspccturis  ego  Hermannus  de  Dauerenberg  ^  notuni  facio  publice  recognosccDs, 
.  quod  cum  grauibus  ^  essem  debitorum  oneribus,  et  vcncrabilis  in  christo  pater  dominus  mens  Wicboldus  CeUmiem 
arcbiepiscopus,  cni  et  cuius  progcnitoribus  ego  et  mei  progenitorcs  semper  fuimus  obnoxii  et  seniiles,  rnean 
releuans  necessitatem  et  meorum  sapportans  oncra  debitorum,  micbi  liberaliter  donauerit  centum  marcas  denarioroffl 
Mofiasleriensis  mpnetc  in  solutionem  debitorum  eorundem,  meqne  et  mcos  beredes  suos  et  ecciesie  Coloniensi» 
fideles  fecerit  et  vassallos  de  pecunia  memorata ;  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito  eidem  domino  meo 
promisi  et  prpmitto  et  ad  boc  mc  obligo  per  presentes,  quod  sibi  quoad  vixero  assistam  et  auxilium  prestabq 
contra  quoscumque  patenter  toto  posse  meo,  et  castrum  meum  Daucrenberg  sibi  et  pfficiatis  suis  aperiam,  suosque 
bomines  et  amicos  ibidem  receptabo  contra  suos  et  ecciesie  Coloniensis  aduersarios  et  inimicos  qualesdUDqae, 
quandocumque  et  quotienscumque  ab  ipso  vel  suis  officiatis  et  nunciis  fuero  requisitus.  In  cuius  rei  testimoniam 
sigillum  meum,  quo  uti  consueui,  ex  certa  mea  scientia  apposui  buic  scripto,  et  rogaui  nobiles  viros  Ottonem 
comitem  de  Eueritein^  Hermannum  dominum  de  Zon,  Zobbonem  militem  de  Althena  et  Amoldum  de  Halnetj^ 
qui  premissis  interfuerunt  et  ea  audiuerunt,  ut  similiter  sigilla  sua  büs  litteris  apponant  in  testtmonitun  premissoninL 
JSt  nos  comes  de  Euerstein,  .  •  dominus  de  Lon,  Zobbo  et  Arnoldus  testes  predicti  recognoscimns  nos  antedictis 
interfuisse,  et  ea  in  presentia  nostra  sie  acta  esse,  ad  pleniorem  euidentiam  eorundem  et  rogatum  dicti  Hermanm 
ßigilla  nostra  presentibus  'duximus  apponenda. 

Datum  et  actum  Colonie,  XII.  kal.  Nouembris,  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo  octauo. 


iOll^  ©ietri^  Suf  t).   ßleoe  »erfauft  feinem  Sruber,  bem  ©rofen  Dietrich   »•  6^Ie\)e,  bic  ^cnKc^W 
^ül^xat^.  —  1298;  ben  22.  Dctohtt. 

Wi  Diderich  Luf  van  Cleuef  here  van  Hilkeroäe  inde  van  Thoneburcky  inde  Elizabet  nnse  ^  if,  vronwe  m 
Hilkerode  inde  van  Thoneburch,  maken  kunt  al  dengenen,  de  desen  brir  sin  solen  ofte  boren  lesen,  dat  wi  mit 
ganzen  rade  inde  mit  volkomen  inde  vrien  vällen  unsen  brfider  inde  unsen  berc  hercn  Diederick  den  greven  m 
CleuCy  inde  vore  Margareten  van  Kßurek  sinen  witteliken  üviue,  der  grcvinnen  van  Cleue,  tSt  urre  urbare  i^ 
urre  Kinderen  vrittelich  inde  redelich  virkocbt  hebben  inde  upgedragen  al  di  gericbte  inde  al  dat  gut,  so  varaoe 
id  gelegin  is  an  renten,  beyrsschap  oft  an  luden,  dat  >vi  badden  inde  dat  beborde  tut  den  lande  inde  unsen  kos 
van  Hilkerode,  inde  dat  legit  van  Nusie  inde  van  J^ufi^vor/'niderwert  tu  Morse  tu;  also  dat  wi  engein  gnt 
nocbt  bersscbap,  de  geborden  tfit  Hylkerode,  dartuscben  behalden  ensolen,  inde  ncmelich  in  den  Kirspün  tot 
Wilikej  te  Vüsele^  Ostrode^  Herde^  Nile,  Lanke^^  inde  in  anderin  Kirspün  nederwart  tä  Morse  tu,  dl  te  Hilkerode 


1    ^at»e  ober  lüauniUx^  im  @tifi  a^ünfler«  —    '  f&aW^tinli^  @((reibfe(ter  9ait  grumim.  —    >  ^a^nenfurt^  bei  SM» 
Sittii^/  gif^elen,  Cßerat^;  |)eerbt,  ^itl,  tanU  ->  iturj  vorder/  mit  Urfunbe  d.  d.  I2frr^  viii.  id»  Febroarii^  ^atte  »i^a^'i  ^^ 


gdiord«!!,  bell  m  fii  gemnel  aiii.  infc  nmbe  All»  daft  si  Mlnr  tili  inde  vi  mi»  qbm  «fnen  bU  Migrr  ci:it  ouMgl 
enhebben,  so  hebben  wi  desen  brief  an  gegenen,  geseilt  mit  unser  iMyddr  segele.  Inda  Wbbeü  gebedte  liMt 
n&der  inde  anse  vrouwe  Toren  Ateyd,  de  grevinne  van  Clene»  hören  Jahanne  den  bere  vim  JüAe^  beren  Henrich 
den  here  van  der  Lecke^  beren  Johanne  den  here  van  Husden^  beren  Jobanne  van  Sülen^  inde  Otkn  anaen  fleven^ 
des  greven  sun  van  Cleue,  dat  si  mit  unser  beyder  sigele  ur  segele  bangin  an  disen  brif ,  umbe  dat  te  vastere 
inde  stediger  si.  Inde  wi  Aleyd  grevinne  van  Cleue  inde  di  andere,  di  bir  vur  genumit  sin,  urlcnnden,  dat  wi 
um  baden  beren  L&vis  van  Cleue  bde  vor  Elizabetten  sins  wiCs^  des  beren  inde  der  vrouwoi  van  Hylkerede 
inde  van  Thoneburcb,  unse  segele  mit  den  oren  hebben  gebangin  an  desen  brif.  Int  Jar  unses  beren  as  men 
scrift  Dusent  twey  hundert  inde  achte  inde  negentich,  up  sente  Seuerins  auende.  Inde  wi  Wilhelm  greue  van  den 
Berge  Urkunden,  dat  wi  ouer  disen  stucken  hebbin  gewesin  inde  umbe  bede  uns  swagirs  heren  lAh  van  Cleue 
tmsen  sigel  gebangin  hebben  an  disen  brif.    Gegeuen  asse  he  imbonen  gescriven  is. 


1012*  Äömg  Whvci  »erlci^t  bcm  ©rafcn  SBiff^rfm  t).  S^erg  biejlcnigcn  Se^cit;   n>d(^e  bcffen  33ruber  wvx 
3lci(^c  gef^alten  ober  »on  SRc^töiDcgcn  ^ättc  f^altcn  foUen.  —  1298;  fccn  19.  9^o»embcr.* 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  nobili  viro  Wilhelmo  comiti  de  Monte,  fideli  suo  dilecto» 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Maiestatem  decet  regiam  nobilium  suorum  rationabilibus  precibus  inclinari  et 
ipsorum  votis  tarn  benignum  prcbere  consensum,  qaod  corum  deaota  fidelitas  et  fidelis  denotio  promptiori  studio 
ad  ea,  qae  honoris  sunt  imperii,  feruentioribus  animis  se  disponant.  Hinc  est  quod  tuis  iustis  petitionibus  inclinati 
omnia  et  singula  feoda,  que  quondam  •  .  tuus  frater  comes  de  Monte  tenuit  et  de  iure  babere  debuit  a  nobis  et 
Romano  imperio,  tibi  de  benignitate  regia  liberaliter  duximus  concedenda,  et  ea  tibi  auctoritate  presentium 
confirmamus. 

Datum  in  Nuemberchj  XIII.  kal.  Decembris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero 
nostri  anno  primo. 

1013.  Äöntg  Sllbert  befMtigt  bcm  ©rafeii  X^toitxi^  d.  6Ict)c  bie  ^toifegien  nrio  9teu^^^fant)f4)aftctt»  — 
1298;  ben  19.  9loöcmber. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus,  ad  quos 
presentes  peruenerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Si  fidei  merita  et  deuota  fidelium  nostrorum  obscquia  benigDo 
gratie  nostre  fauore  prosequimur,  excellentie  regali^  decus  attollimus  et  fidelium  mentes  ad  obsequendum  nobis 
feruentius  et  deuotius  inuitamus.  Eapropter  cum  vir  spectabilis  Theadericus  comes  CleuenstSy  affinis  et  fidelis 
noster  dilectus,  adeo  se  nobis  et  imperio  gratis  obsequiis  acceptum  reddiderit,  ut  ipsius  commodis  et  honoribus 
intendere  non  inmerito  debeamns,  ipsum  in  suis  emunitatibus  gratiose  duximus  conseruandum ,  concedentes, 
indulgentes  et  auctoritate  regia  confirmantes  eidem  et  suis  bercdibus  omnes  et  stngulas  libertates,  gratias,  donafiane^ 
iura  et  prinilegia,  qjiibus  bactenus  ex  diuorum  augustorum  imperatorum  et  regum  predecessorum  nostrorum  donatione 
seu  indulto  in  possessionibus  et  theloneis  seu  commodis  aliis  est  gauisus,  et  habentes  nichilominus  ratas  et  gratas 
obligationes  sen  obligationum  conditiones,  per  antecessores   nostros  Romanorum  reges  quibuscunque   meritis  aut 


solMÜs  viri  dommi  Tiieodericl  comitis  Clesenais,  cente  dt  Bttkcrode  ei  domliiu«  de  Toodkirg^  sc  Ui*  nitr  ma^cum  iufladftll» 
imperii  meri  et  nixU  terriiorii  sptctaatis  «d  demimam  seu  mI  CMtroot  noalriim  de  Hükorod«  ad  nos  et  «d  Mstro»  her? dM  duiOfciilRr 
iure  herediurio  pertinere»  —,  tret  |>ufen  Sanb  bed  jtloflerd  @ton,  im  Stix^jpitl  Lunreke  C^ongencO  QtltQtn,  ')»on  9ete,  Vitnfi  uni 
(Bcril^tdiWang  (»ut  «d  sequeUm  ad  monCem  qui  appeUatnr  Griesberf ,  quod  Tulgariler  «u  dinge  inde  su  ringe  diei(ur)  frei  n1(5Tt.  — 
*  Sergl.  Str.  968.  : 


rigjUi  IM iihie  inssims  w^kmmL 

Nimiereky  mim  i.  M.  CC  MMgcsmo  octano,  XUL  kaL  Deoenbrb,  indiet  XIL,  repi  ^«^ 


W^t4.  JftaMt  Wbftt  gemottet  Um  Qmfni  ^eoberi^f  t).  6(et>e  ut  fetner  ©roffi^ofr  ferner,  )»o  <n<^,  nai 
^Mmf^em  SWflnjfiißt  nnbijen  ju  laffen,  —  1298,  ben  20.  fR^mhtt. 


Mi^Hiti  dei  gratia  ronaBonm  rex  aemper  augnstus  Spectabili  viro  Tkeoderico  comiti  Cleuensi^  affini  et  6ddi 
:Mi^  0<cti»»  gratiam  snam  H  ome  bonam.    Sincere  tue  fidei  .  .  .  ac  affinitatis  confibulatio,  qua  nobb  astringens 
ilo  Bos  induciiBt,  Qt  toam  ungolarb  fauoris  prerogatina  pre  ceteris  imperii  romani  fidelibns  fauorabSUer 

AfMttr.    Quapropter  tibi  ex  special!  gratia  indnlgemus  et  tois  sapplicationibos  beninolam   et  plenariam  tibi 
potestatcm,  ut  in  tno  comttata  et  districtu,  ubi  moneta  cndi  hactenus  consueait,  auctoritate  regia  monetam 
<«JI  CiHcias  in  estimatione,  pondere  et  valore,  quibns  venerabilis  .  .  Coloniensis  arcbiepiscopus,  comites,  nobiles  et 
liMTiMiKS  nonetas  suas  cadi  facere  dinoscuntur.     Volentes   et  precipientes   uniuersis   imperii   fidelibus  finmter  et 
«ikcride^  quatenos  buiosmodi  monete   denarios   tamquam  legales  et  usuales  pro  exercendis  suis  negociationibus  et 
WMHrtUs  habeant  et  conseruent.    In  buius  rei  testimontom  presens  scriptum  tibi  tradimus   sigilli  nostri  munimme 
MWrmtiun. 

Actum  et  datum  Numberch,  XII.  kaL  Decembris,   indiet  XIL,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo^  regia 
vHift  nostri  anno  primo. 


lOlik  aßolram  t).  ^vii^,  J^err  ju  öergfieim,  ftberläßt  feinen  S^^^^^  J«  aXönger^borf  bem  ©et^crinfüfte 
JU  (Ebln  gegen  teffen  SWü^Ifldtte  ju  Ort.  —  1298,  ben  21.  December. 

Nos  Walramus  de  Juliacoj  dominus  in  Bergheym^  ac  Imagyna  uxor  nostra  legitima,  notum  esse  volumas 
«niuersis  tam  presentibus  quam  futuris  has  iitteras  vburis  et  audituris,  quod  nos  meliora  nostra  considerantes^ 
permutationem  talem  fecimns  cum  venerabiiibus  viris  •  •  decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Seuerini  CotmiennSy, 
tradendo  eis  decimam  nostram  in  Mundimdorp  pro  iure  hereditario  in  perpetuum  possidendam,  pro  loco  molendini 
eorum  iacente  apud  UrrCj  conseruatis  eis  agris  pertinentibus  ad  predictum  molendinum,  a  nobis  et  a  nostris 
successoribus  iure  bereditario  possidendo.  —  Testes  vero  buius  permutationis  sunt  Renerus  dictus  Huyn  miles  de- 
tfultnarcken^  Ludewicus  miles  de  Stumbele,  et  quamplures  alii.  In  cnius  rei  testimonium  et  munimen  has  littera» 
sigillo  Dostro  proprio  et  sigillis  militum  nostrorum  ipsis  •  .  Decano  et  capitulo  predictis  tradidimus  communitas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo,  in  die  b.  Thome  apostoli. 

1016.  ©rof  SaStf^elm  ».  Serg  bejlätigt  ber  »btet  «Itenterg  ben  »efiß  ber  ^offleffe  jur  ^etbe  bei  bewnr 

i^ofe  jum  i^olj,  wtl^t  einem  donDentuaf,    nnb  wn  btefcm  ber  Jtttet  erbre^tlti^   anerfaffen^  

1298,  ben  13.  3onuar. 

Nos  W.  dei  gratia  comes  de  Monte  ad  uniuersorum  notitiam  volumus  in  perpetuum  peruenire,  quod  bona  «^ 
bereditas  quondam  Leonis  et  Odilie  coniugum,  Tidelicet  domus  et  curia  que  vocatur  sfi  der  Heyden^  sita  apimd 
euriam  dictam  «u  me  Hel%e\  cum  agris  noualibus  et  pertinentiis  seu  attinentüa  suis  uniuersis,  que  a  nobis^ 
tenebant  in  feodo,  per  mortem  ipsorum  coniugum  deuoluta  sunt  legitime  ad  Nicolaum,  liberum  heredem  eorundei 


{ 


3m  itirc^rpiel  ^afTtat». 


fintireni  monasterii  de  veleri  timUey  et  per  enm  ad  dilectos  neitros  abhftleiii  et  cwiieiitaai  aumaeteni  memorati 
Quam  deuolntionem  et  liberam  Bacceesionem,  sicut  etiam  ipsi  coaiages  predieti  cum  adlmc  vraefent  teetameataUteff 
disposaerant,  predictis  abbat!  et  conuentai  antorizamiis  et  presentiam  teatimonio  eodinnanias,  eoncedentee  dicta 
bona  cum  BoUempnitatibiis  debitis  et  cimsaetis  mo&asterio  antedicto,  saluo  nobis  per  omnia  iure  nostro  duedecim 
denariis  ratione  censos  et  quatuor  pulIis  pro  decima,  que  singulis  annis  in  festo  b.  Johannis  Bapt.  solneniur  de 
dictis  bonis,  et  dabnntur  cellerario  nostro  de  naua  urbe,^  qni  pro  tempore  fnerlt,  nomine  nostro,  et  ab  ipso 
concedenda  erunt  dicta  bona  qnotiens  necesse  fnerit  et  boc  in  iudicio  de  ffobse,  et  pro  iure  quod  dicitur  Nyiervid 
et  fkpt&mingey  qnociens  acciderit,  duodecim  denarii  soluentnr.  Nullus  autem  alius  excepto  iure  nostro  per  omnia, 
ut  dictum  est,  in  dictis  bonis  ratione  census  seu  decime  ins  aliquod  retinebit.  In  cuins  rei  tcstimonium  sigillo 
nostro  presentes  litteras  daximas  roborandas. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo»  in  octaua  Epiphanie  eiusdem. 

I 
1017»  erenfnb  Öuattcrionb  t)erft)ri<i^t  ba«  wxi  ben  ^dnben  tti  ©rafcn  S.  »•  ber  SWarf  «nb  be«  JHittcr« 
%nton  t>.  ©d^ebingen  fOr  900  SWar!  etngelöfie  (S^tof  Slobenberg  gegen  S^^un%   einer  g(et(^en 
©untme  bem  Srjbifi^ofe  SBicboIb  nnebcr  einjutttumen*  —  1298,  ben  2U  3anuor.* 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Erenfrtdus  dictus  Quaiterlant  notum  esse  cupio,  quod  cum  ego 
ad  instantiam  reuerendi  domini  mei  W.  s.  Colonieniis  ecclesie  archiepiscopi  castrum  suum  Rodenberg  absoluerim 
et  redemerimde  manibus  nobilis  viri  E.  comitis  de  Atarha  et  Anthonii  de  Schedingen,  militis,  pro  nongentis 
marcis  pagamenti  Coloniensis,  quoiibet  grosso  Turonense  pro  Septem  denariis  computato;  idemque  dominus  mens 
me  suum  in  dicto  Castro  et  eins  attinentiis  sab  certa  forma  et  conditione  constituerit  officiatum,  prout  in  litteris 
lüde  confectis  plenius  continetur:  promisi  et  per  presentes  promitto  fide  prestita  corporali  et  interposito  iuramento, 
quod  dictis  nongentis  marcis  micbi  persolutis  ipsum  castrum  cum  suis  attinentiis  ad  voluntatem  dicti  domini  mei 
et  successorum  suorum  deliberabo  et  assignabo  eisdem  infra  mensem,  postqnam  fuero  requisitus,  nee  occasione 
dampnorum,  deperditorum  vel  expensarum  quarumcumque,  nee  ex  aliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri 
poterit  in  futurum,  ipsum  castrum  cum  suis  attinentiis  extunc  debebo  vel  potero  retincre;  sub  eisdem  etiam  fide 
et  iuramento  promisi  et  promitto,  quod  predictum  castrum  nulli  alii  viuenti  pro  huiusmodi  summa  maiori  ve^ 
minor!  aliquatenus  obügabo,  sed  ipsum  castrum  sub  expensis  competentibus  tenebo  ad  taxationem  nobilis  viri  0. 
comitis  de  Euersiein  et  Zobbonis  militis  de  Altena  moderandis.  Ad  maiorem  vcro  securitatem  constituo  prefatf 
domino  meo  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  fideiussores,  videlicet  Zobbonem  de  Altena  predictum,  Arnoldum 
de  Hatnechet  Henricum  de  Ense^  Anthonium  de  Ense  et  Helmericum  de  Sumberen^  qui  una  mecum  et  pro  me 
promiserunt,  quod  premissa  omnia  et  singula  inulolabiliter  obseruabo.  Quorum  sigilla  unä  cum  sigillo  meo  proprip 
presentibuB  in  testimonium  sunt  appensa.  ^ 

Datum  XII.  kal.  Februarü,  anno  d.  MilL  ducentesimo  nonagesimo  octauo. 

1018,  ®raf  ^cmrid^  t^.  SBeifnau  tragt  fein  @^Iof  ©cffren  bem  ©rafcn  ©erwarb  »•  3uK^  ju  Sepen  auf»  ^ 
129,9,  bcn  11.  geBruar*^ 

Uniuersis  presentia  visuris  Nos  Hewricua  comes  in  Wünowe  notum  facimus  proteatantes,  quod  nos  caBtnujii 
Bostrum  in  Deme*  cum  suis  attinentiis  tenemns  iure  feodali  a  viro  nobili  domino  Gerhmrdo  oomite  JuUaeeMip 
domino  nostro  karissimo,  pro  qoibtis  centam  marcas,  tres  HaUenses  pro  denario  conputandos,  nobls  assigaauiti. 
Si  autem  contingat,  quod  absit,  quod  pro  necessitate  noslra  hob  vel   beredes  nostri  dictum  caBtrum  venderimus^ 


>    Kenflabt  —  *  lerrgr.  Nr.  689.  865.  —  «  Sn«  trat  Sartarar  l»rr  Grafen  9.  3öli<^;  9lr.  41.  -   «  Se^ren  ober  Derrea 
Im  Sieb'XunMfi^eit. 


iinie  alia  bona  efumleüiii^  qw  nosf ra  M&t  propria,  domino  O.  conriti  predicto  vd  suis  lienMiiif  ( 

^ae  bona  nos  et  heredes  nostri  ab  ipso  comite  et  eius  heredibns  obtincbiains  iure  feodali.    L»  cufttts  ra  t^tanoMnai 

aigillum  nostm«  presentibus  äuximus  apponendnm. 

Datum  apnd  Npdeekit,  sabbato  post  octaaas  purificaiionis  b.  Marie,  «Mio  d.  M.  CG.  nonagesiino  nono. 


•1Ü19»  Äontcj  §(f6ert  mmmt  ben  (Jrjfetft^of  3Btc6oIb  ü.  ©oln  tn  bcfonbern  ®(^u$  unb  tcbrefit  alle,  »ef^f 
ft^  gegen  benfrfbcn  t)er6int>en  möd^teii,  mit  feinet,  Ungnabe,  ba  ber  &rj6if(^of  Bereit  fep,  mtf  febe 
Äfage  t)cv  x\)m  SÄed^t  ju  nef^men.  —  1299,  ben  21*  ^^cbruar/ 

Nos  Albertus  dei  gratia  romanonim  rcx  semper  augastus  ad  uniuersorum  saori  romani  imperii  fidelium 
notitiam  volumus  peruenire,  quod  yenerabilem  Wicboldum  Coloniensem  archieplscopum ,  principem  nostmm 
karissimum,  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  cum  iuribus,  libertatibus,  rebus  et  personis  ad  eum  spectantibos,  sub 
ttostra  et  imperii  protectione  subsistere  volumus  special! ;  ita  quod  quicumque  hominum,  cuinscumque  conditlonis 
aut  Status  existat,  coliigationem,  conspirationem  seu  confederationem  ad  malum  et  destmctionem  ipsius  archiepiscopi 
et  ecclcsie  sue  Coloniensis  fecerlt  et  iniuerit,  cum  ipse  archiepiscopus  paratns  sit  coram  nobis  stare  inri  et  faccre 
iusticiam  cuilibet  de  se  conquerenti,  se  seiet  nostram  indignationem  procul  dubio  incursurum;  et  quod  enndem 
iarchiepiscopum  et  suam  ecclesiam  in  suo  iure  nullatenus  deseremus, 

Datum  in  Pinguia^  IX.  kal.  Martii,  anno  d.  M.  CG.  nonagesimo  nono,  indictione  XII,  Regni  vero  nostri  anno 
primo. 

1020.  ^robfl  unb  t)t^ant  beg  DomfKfte«  ju  S'öln  fcefhmmen  afö  ©c^icbörid^ter  bie  t?on  SÄitter  ^o^n 
ö.  fRtti  tt)egen  Seleibigiing  bcr  baflgen  @tiftö^erren  öffentlich  ju  fcege^enbe  Süße.  —  1299,  be« 
20.  «prif. 

ffenricus  dei  gratia  prepositus  et  Th.  eadem  gratia  decanus  ecciesie  coloniensis  et  arcbidiaconns  dileetis  im 
Christo  decano  et  capitulo  ecciesie  Reysshensis  et  Johanni  militi  dicto  de  Hessen  salutcm  in  domino.  Cum  super 
emenda  ordinanda  ef  imponenda  predicto  Johanni  militi  de  forefactis  contra  tos  et  ecclesiam  vestram  perpetratis 
in  nos  ex  parte  ipsius  Johannis  militis  sit  simpliciter  et  plenarie  compromissum,  nos  consideratis  considerandia  et 
Iiabito  sapientum  virorum  consilio  dicimus,  ordinamus  et  statuimus:  predictum  Johannem  militem  ob  renerentiam 
dei  et  gloriose  matris  dei  virginis  Marie  et  ipsorum  decani  et  capituli  sine  laneis  incaniisiaet  braca,  nudis  pedibm 
et  nudo  capite,  virga  penitentiali  in  manibus  publice  portata,  ire  debcre  singulis  diebus  dominicis  a  festo  pasche 
usque  ad  festum  penthecostes,  ipso  die  penthecostes  incluso,  se  ante  crucem  que  in  media  ecciesia  ressensi  est 
primo  prostrato,  ante  processionem  predictomm  decani  et  capituli,  et  in  reditu  processionis  se  homiliter  prostemere 
ante  crucem  predictam,  cum  virga  quam  manibus  portauerat  ab  ipso  decano  Tel  ab  alio  sacerdote  disciplina  corporis 
recepturum.  Insuper  statuimus,  ut  predictus  Johannes  milcs  exequiis  trium  funernm,  que  in  parochia  ecciesie 
ressensis  primo  domino  volente  decedere  contigerit,  in  propria  persona  sua  intersit,  predicta  funera  per  se  iuvaiido 
ad  ecclesiam  portare,  et  missa  animarum  dicta,  de  ecciesia  ad  sepulcrum.  Predicti  vero  decanus  et  capitolma 
procurabunt  sententias  latas  in  ipsum  Johannem  militem  et  quidquid  ex  eis  secufum  est  relaxari  suis  kboribus  et 
«xpensis.  Getera  antem  inter  decannm  et  capitulum  «t  Johamiem  müitem  supradictos  ordinanda  reo^^idas  paUr 
ti  dominus  nosler  coloniensis  archiepiscopus  sue  ordlnationi  loco  et  tcnpore  specialiter  reseimaiut. 

Datum  in  crastino  Pasche,  anno  d.  M.  CG.  nonagemM  nono. 


*    9m  ii4mlU^n  Xage  onb  Orte  tmä^iq,U  er  teil  Cnbif^f,  bie  fx^bfttnfitUt  lu  CaifinwcTtft  fit  ben  iUii|i|<B  (Srtcbioimt^ 
faU  ju  orrgeben. 


In  nomine  domini  amen.  Arnoldus  dominus  de  Alphem  et  Gertrudis  eins  uxor  salutem  et  cognosccre  ycritatem. 
Noueritis  quod  nos  coniuges  de  consensa  heredum  nostrorum  et  amicorum  consilio,  considerata  in  hoc  nostra 
ntilitate,  non  vi  non  metu  ad  hoc  inducti  nee  per  alios  illecti,  aed  spontanea  et  libera  nostra  voluntate  vendidimus 
et  vendimus  et  titulo  pure  et  perfecte  emptionis  tradidimus  sine  aliqua  spe  reuocandi  viris  religiosis  •  »  abbati  et 
conuentut  monasterii  Campeniis  bona  nostra  in  Aystamhellef^  soluentia  annis  singulis  IX  solidos  monete  coloniensis, 
et  bona  nostra  in  Lynnighem^  soluentia  annis  singulis  VII  solidos  monete  supradicte,  cum  iure  piscandi  in  Ren0 
ad  dicta  bona  pertinente,  que  hactenus  nostrum  purum  allodium  exstiterunt,  cum  omnibns  fructibus  maioris  et 
minoris  decime  dicte  Oppenrode,  quam  nos  nsque  in  presens  percepimus  et  percipere  consueuimus,  cum  illa  que 
41e  agris  adhuc  incultis  infra  septa  modo  posilis  emergere  poterit  in  futurum.  —  Ut  autem  memorotis  .  .  abbati 
et  conuentui  et  eorum  successoribus  sufficienter  caueatar  in  futurum,  nobis  annis  singulis  in  festo  pahnarum  tres 
denarios  monete  apud  Berha  currentis  pro  recognitione  persoluent,  et  nos  et  heredes  nostri,  vel  quicnmque  castrum 
de  Alphem  possederint,  nobis  successuri,  ipsis  abbati  et  conuentui  qui  tunc  erunt  in  futurum  warandiam  prestabimus 
let  in  fructibus  prenominate  decfme  seruabimus.  —  In  cnius  rei  testimonium  nostrum  unitum  sigillum,  Arnoldi 
Tidelicet,  quo  ambo  in  hac  parte  pariter  utimur,  apposuimus  huic  scripto,  et  ut  hec  omnia  et  singula  sepedictis 
abbati  et  conuentui  sint  salua  et  robur  habeant  firmitatis,  nostrorum  consanguineorum  Suederi  de  Alphem,  et 
Johannis  de  Stralen,  militum,  necnon  Wilhelmi  de  Holthe  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

D.  feria  quinta  post  Pascha,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 

10!22«  ®raf  Sttr^orb  t).  ^ol^enfeerg  tragt  toem  SrjSif^ofc  SBictofb  »♦  dbln  för  empfangene  200  SWarf 
fein  ©d^fof  ©(^(fbccf  ju  Se^en  auf.  —  1299,  ben  25.  2tpril. 

Nos  Burchardus  comes  de  ffokemberg  nniuersis  presens  scriptum  vieuris  eupimtts  esse  notum,  quod  nw 
castrum  nostrum  Schüdeche^  quod  hactenas  nostrum  et  progenitomm  nostrorum  fuit  purum  allodium,  reuerendo 
in  Christo  patri  ac  domino  nostro  Wicholdo  archiepiscopo  et  ecdesie  Colaniensi  supraportauimus  et  per  preseate« 
supraportamus.  Propter  quod  idem  dominus  noster  archiepiscopus  ducentas  marcas,  tribus  hallensibus  pro  denario 
computatis,  nobis  dedit  et  in  parata  pecunia  numerauit  et  assignauit.  Xos  quoque  de  eodem  Castro  recepto  a  nobis 
idelitatis  et  komagii  iuramento  infeodanit,  prout  hoc  liiri  est  consuetnm.  In  cuins  rei  testimonium  sigillom  nostrutt 
presentibus  ex  certa  nostra  scientia  est  appensum. 

Datum  Bopardie,  VIL  kal.  Maii,  auQO  d.  Mill.  CC.  nonagesimo  nono. 

1083.  ^Mq  Hffiert  t)erfönt)ct  wn  Steuern,  baf  er  bem  ©rjMf^^ofe  SBicBofo  t>.  (Siln  ®^uß  nn^  ^ffc  jtt 
feinem  Steckte  feber  S^i  f^^ftigfl  leiflen  tt>ttt>e.  —  1299,  fcen  25»  3(prif. 

Atherba  del  gratia  ronaaarum  rex  eenper  angmtos  tmiaerflis  saeri  remani  imperii  fidelibus  preaenies  litteras 
infipectoris  gratiam  suam  et  omne  bonani.  Affeetantte  r^ie  serenitalis  affeau  venerabili  WicMda  Colonktm 
Archiepiscopo,  prineif  l  et  secretario  aestro  kariflsimo,  ob  apeeialis  fauoris  prerogalittam  iniarioais  ubilibet  precauer« 
.dwpendUa  et  oemmodilatibaB  proiiidere,  cluictjflqtae  iatetdere  cum  effectu,  que  sibi  et  ecclesie  sue  eedere  nouerimiw 
ad  profeetum,  ipsiim  propter  syecialia  nobis  et  inperia  eonlinuatieiie  laudabili  impensa  obsequia,  cum  persooie  «t 
bonb  ojnnibas  et  aingnlia  ad  mami  eceleeiam  pertine&tibns,  in  noetram  et  imperii  protectioniam  suscipimus  sfecialem» 
Dantes  vobb  hoc  edicto  regio  districtius  in  preceptis,   ne  quis,    cuiuscumque   preminencie,   conditionis  et  Status 


3n  IVatern  Urfunbcn  nAiewinkei^  Awinkel«  genannt; 


exlstat,  eondem  Wicboldum,  tarnquam  principem  nostrom  karissiiniim,  ia  personis,  bonis  ad  ecdesuun  mum 
attmentibas,  ul  superios  est  expressam,  molestare,  tarbare  aut  ingoietare  presanal,  sieat  offensam  indignalMwis 
regle  maiestatb  voluerit  enitare.  Alioquin  qni  secus  fecerit,  contra  fllam  seu  illos  toto  posse  nostro,  Tiris  et 
'Yiribos  procedemus;  nam  memoratam  archiepiscopum  in  omnem  eaentom,  yelati  principem  et  alampnam  piincipalem 
Imperii,  in  sao  iure  deserere  non  volumas  aliquatenus  nee  yalemas,  quin  sibi  assistamus  contra  quoslibet  suos 
aduersarios  potenter  et  constanter,  consillis  et  auxiltis  opportunis.  Dantes  has  nostras  litteras  sigilli  nostri  Dnmi- 
mine  consignatas  in  testimoninm  super  eo. 

Datum  apud  Bopardianij  VII.  kal.  Mail,  indictione  XII.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  Regni  vero  nostri 
'anno  primo. 

1024.  ^önig  Wbttt  metfl  b(e  T>vi\ihvix%tt  an,  ber  @rciftn  9){argatet^  t>«  @fet)e  tmb  i^rett  j^inbent;  n>d^m 
JDuiÄurg  öerpfdntet  fep,  ju  l^uteigcn.  —  1299,  ten  8.  3ttnu* 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  prudentibus  viris  sculteto,  consulibus,  scabinis  ei 
uniuersis  ciuibus  in  Duiebwrg^  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dignnm  iudicat  nostra 
serenitas  et  congruum  arbitramur,  ut  illos  seu  illas,  quos  et  quas  nobis  sanguinis  unit  alTectio,  gratiosiori  affedni 
pre  ceteris  prosequamur.  Eapropter  promotioui  et  utüitati  nobilis  domine  Margarete  comitisse  Cleueneüj  matertere 
nostre  karissime,  et  iiberorum  suorum  sereno  vultu  prouidere  ubüibet  disponentes,  cünctisque  intendere  cum  efEeetu, 
que  ipsis  cedere  nouerimus  ad  profectum:  fidelitatem  vestram,  de  qua  fidafide  confidimus,  seriosa  precum  instantia 
requirimus  et  rogamus,  iniungentes  vobis  nichilominus  pariter  et  mandamus,  quatenus  yos,  qui  estis  obligati  per 
inciite  recordationis  dominum  Rud,^  genitorem  nostrum  karissimum,  occasione  dicte  Margarete  comitisse  Cleuensis 
AC  Iiberorum  suorum,  cui  obligationi  nos  et  quondam  Ad.  Romanorum  rex  per  litteras  confirmationb  plenum 
consensum  nostrum  adhibuimus,  eisdem  comitisse  et  liberis  suis  debite  fidelitatb  sacramentum  facere  et  exhibere 
nullatenus  omittatis;  sie  quod  obinde  vestre  deuotionis  et  fidelitatis  prestantiam  non  immerito  commendantes,  tos 
M  Testram  opidum  gratiosi  fauorls  beniuolentia  debeamus  extoUere  et  condtgnis  honoribus  ampliare. 
(  Datum  in  Oppenheim^  VI.  idus  Junii,  indictione  XII.,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  regni  Tero  nostri 
uno  primo. 
I 
r 

1025«  RbniQ  Wbttt  Befidttgt  bie  wn  ^aifer  S^üntii!^  in.  itx  SKtei  ^xaumütx  Beutfunbete  (Stiftung  imb 
©otation  berfeftem  —  1299,  beti  14.  3un{* 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regalis  excellentia  tunc  precipue  auctori  suo,  per  quem  sumpsit  plcni- 
tndinem  potestatis,  deuotionis  sue  reddit  meritum,  cum  ob  eins  reuerentiam  religiosarum  personarum  iustis  siqipli- 
cationibns  se  inclinans,  Tenerabilia  ipsorum  loca  et  in  ipsis  domino  famulantes  pia  studet  prouidentia  in  sois  iustis 
petitionibus  et  libertatibus  confouere.  Hac  itaque  consideratione  ducti  notum  esse  Tolumos,  quod  ex  parte 
honorabilium  et  religlosorum  Tironira  Ludolfi  abbatis  et  connentns  monasterii  Bruwilare  nostre  celsitudini  hamilitcr 
«xtitit  supplicatum,  quod  priuUegia  a  diue  recordationis  Henrieo  tercio  rege,  seeundo  Romanorunt  imperatCNne^ 
antecessore  nostro,  ipsis  indulta  et  concessa  innouare  et  cenlirmare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Qaomm 
prittilegiorum  tenores  nobis  exbibiti  et  coram  nobis  perlecti  de  Terbo  ad  Terbum  sab  hac  forma  presenfibas  sut 
fnserti.^  Nos  igitur  pietate  solita  qua  profectum  et  libertatem  amplectimur  monasterii  prenotati  premissa  priaHegis, 
prout  rite  pie  ac  prouide  sunt  tradita  et  concessa,  de  plenitudine  potestatis  regio  ooniirmamas,  innouamiiB  et 


>   IM  bem  On'fliaal  im  Gtabtar^i»  ju  Dttidbarg.  —   '  ^tet  folgt  ber  %tji  bet  Urfanben  I.  184  unb  186.    2)at  fc(oa  ti 
3«  1051  Snnp  II.  M  Vrabtfi^of ».  (Eo(n  aufocfu^rt  iPirb,  fiel  ni^t  auf» 


yraentis  seriptt  patroeinio  in  robar  flnnitatb  perpetne  eommmdsiaf.  Ntillt  ergo  omafaio  ho»hiiiB  KcmI  hiM 
BOttre  confirmationis  et  innonotionis  paginam  infringere  yd  ei  aneu  temerario  eontraire,  qiiod  qof  beere  presmipaerit, 
iDdignationem  graaem  et  offensas^maiestatia  regle  se  noaerit  ineorrisae. 

D.  Maguntüj  XYUL  kaL  Jalii,  indictione  XII.,  anno  d.  M.  dueentedmo  nonagesiflno  nono,  regni  yero  MoUrf 
amio  primo. 

1026.  (Sx^hif^tf  SBtctoIb  t).  ffftln  Belehnt  ben  X^tt/t^m^,  (So^n  brt  glet^namtgen  ©rafen  t).  (5fet)e,  nttt 
einer  j[%n<^^  ^^^^  ^^«  400  SWarf  ava  bem  S^^^  h^  9ltn%  wogegen  biefcr  auf  ba«  93erftn:e(^ett 
Ui  (Sv^ii^^ofi,  ben  S^^  3«  Sl^einSerg  nici^t  »leber  ju  erti^ten,  »erji^tet.  —  1299,  ben  29. 3um. 

Nos  Wieboldus  dei  gratia  8.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam   archicancellarias, 

ad  nninersomm  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  nos  non  inmerito  attendentes  obsequia  gratuifta,  utilia  et  fidelia, 

que  ab  antiquis  temporibns  pie  recordationis  progenitores  spectabilis  viri  Tkeoderiei  comitis   CleuensUj  fidelia  et 

amici  nostri  karissimi,  renerabilibas   patribns  arebiepiscopis   Coloniensibus,   predecessoribus  nostris,    et  ecclesie 

nostre  Coioniensi  str^nnuitate  et  fidelitate  landablli  bactenus  impendenint,  et  que  idem  comes  Cleuensis  et  liberi 

eiiisdem  nobis  et  ecclesie  nostre  Coioniensi  beniuoli  et  parati  sunt  impendere  magnlfice  in  futumm;  pensatis  in 

boc  et  consideratis  profectibus,  commoditatibus,  utUitatibas  et  bonoribus,  que  omnia  ex  infeodatione  infra  scripta 

nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  Coioniensi  potemnt  prouenire:  Nobilem  virum  Theodericum,  natum  dicti 

comitis  Cleuensis,   consanguineum  serenissimi  domini    nostri   d.  Alberti  romanorum  regis,    de  quadringentamm 

marcarum  redditibus  denariorum  brabantinorum,   quatuor  denariis  brabantinis  pro  uno  Turonensi  grosso  regali 

eomputatis,  infeodamus  perpetuo  per  presentes,  et  ipsum  snosquc  beredes  nostros  et  ecclesie  nostre  Coloniensis 

fideles  facimus  et  vasallos  de  redditibus  antedictis.    Ita  tarnen  quod,  si'eundem  Tb.  filium  sepe  dicti  comitis  sine 

berede  roori  contigeret,  nos  ipsum  feodum  in  aliquem  de  germanis  fratribus  ipsius  Tb.  iam  procreatis  rel  pro« 

creandis,  Tel  personam  aliam  de  dicto  comite  dcscendentem,  prout  idem  comes  nos  vel  successores  nostros  requisierit, 

Iransferemus;  quos  quidem  quadringentamm  marcarum  redditus  deputamus  et  assignamus  eidem  Tbeoderieo,  Tel 

alteri  cuicumque  boc  feodum  optinenti,  in  dimidietate  tbelonei  nostri  Nussiensis  percipiendos  annis  singulis,  et 

leuandos  continue  a  die  b.  Victoris  martiris,  cum  primo  intrabit,  per  suum  nuncium  sub  expensis  nostris,  quousque 

dietas  quadringentas  marcas  singulis  annis  plenarie  fuerit  assecutus.    Saluis  dilectis  in  cbristo  decano  et  capitulo 

Coioniensi  centum  marcarum  redditibus  in  festo  b.     Andree  in  dicto  tbeloneo  annis  singulis  percipiendis.     Est 

insuper  adiectum,  quod  nos  aut  nostri  successores   pro  tempore  existentes   dictos  redditus  releuare,   quitare  et 

absoluere  poterimus  pro  quatuor  millibus  marcarum  dictomm  denariorum  coniunctim  Tel  diuisim,  semper  centum 

marcarum  redditibus  pro  mille  marcis   eiusdem  monete  rediroendis;   releuatione   Tero  seu  redemptione   dictomm 

reddituum  per  nos  aut  nostros  successores  facta,  Tolumus  et  conuentum  est  cum  comite  memorato  nomine  sui  filii 

antedicti,   quod  dictns  Tb.,  Tel  alter  quicumque  dictum  feodum  optinens,  pecunlam  receptam    pro  redemptione 

kmusmodi  in  emptionem  propriomm   bonorum   conuertat   aut  de  suo   proprio   allodio  tantumdem  Tidelicet  ad 

estimationem  reddituum  quadringentarum  marcarum  eiusdem  monete  nobis  et  ecclesie  nostre  Coioniensi  assignet  et 

sopraportet,  que  bona  a  nobis,  successoribus  nostris  et  ab  ecclesia  Coioniensi,  ut  eo  fidelius  et  prestantins  obsequils 

et  ecclesie  Coioniensi  Insistat,  recipiet  et  perpetuo  in  feodo,  loco  dictomm  reddituum,  quos  in  dimidietate  tbelonei 

nostri  Nussiensis  sepedicti  tenuerat,  optinebit    Et  qnia  idem  comes  suique  progenitores  ecclesie  Coioniensi  special! 

seruitio  et  affectione  multimoda  omni  tempore  pre  eeteris  adheserunt,  ipse  comes  capiens  in  eadem  affectione  et 

seruitio  apud  nos  et  Coloniensem  ecclesiam  permanere,  ante  omnia,  ne  aliqnls  inter  nos  et  ipsum  ac  suos  beredes 

acmpulns  dissentionis  seu  rancoris,  qui  discordiam  generare  posset  in  futurum,   Taleat  remanere,  renunciauit  pro 

se  et  beredibus  suis  pure  et  simpliciter  omni  actioni  et  querele,   si  qua  de  facto  Tel  de  iure  sibi  Tel  cuicumque 

SUD  nomine  qontra  nos  Tel  ecclesiam  Boatram  Coloniensem  competebat  seu  competere  Tiddmtar,  saper  iapettebne 

prombsionis  per  nos  et  nostros  amicos  sepe  dicto  comiti  Cleuensl,  ut  asserait,  facta  de  tbeloneo  apnd  Berke  non- 
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iaüatiraiido,  proMltens  se  eontra  hoc  aliquo  tempore  noB  yentiiruiii.  In  eniae  rei  toetnioiiiiiin  et  mamm 
certitttiiiieiii  presentes  Utieras  dedimus  stgillomm  nostri  et  bonorabilium  yirorum  deeani  et  eapitnli  ecelesie  Cob- 
niensis  appensione  ^  signatas,  appenso  nichilominus  sigillo  prefati  eomitts  Cleuensis  ad  maiorem  emdentiam  actorum 
bitte  et  mde.  £t  nos  Tkeoderieus  d^  gratia  decanus  et  Gapitiüam  ecelesie  Coloniensb  predicti  ad  requisilionem 
reuerendi  in  christo  patris  et  domini  nostri  d.  Wicboldi  s.  Coloniensis  ecelesie  archiepiscopi,  sacri  imperil  per 
Italiam  archicancellarii,  sigillum  ecelesie  nostre  Coloniensis  presentibus  appendimus  in  testimoniom  premissornoL 
Nos  etiam  Theodericus  comes  Cleuensis  prefatus  profilentes,  premissa  omnia  et  singula  inter  reaerendum  dominnm 
nostrum  arcbiepiscopum  Coloniensem  memoratum  et  nos  acta  sie.  esse,  communiter  sigillum  nostrnm  etiam  litteris 
biis  ad  ampliorem  firmitatem  eorundem  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  apud  Weräcy  in  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 

1027»  Die  ©rafeu  Z^cot>m^  t?.  e(et)e,  2BiI{;eIm  ^.  S3erg,  u-  S^coberid^  Sof  »♦  Qk^c,  ®raf  ju  $iilc^r4 
u*  i^evr  jii  ZfyomUxQ,  befenncn,  ba^  Qv'joif^of  SBicboIb  »♦  ßöln  bcm  ©ol^ne  bcö  Srjlcren  400  aRorf 
3ientc  ju  Selben,  uiib  ben  hüim  anberit  2000,  begic^imcjöweife  1200  9Äarf  ju  ©ubflbien  vu  tficit 
tt>cifm  Belegung  an  £e^en  ^txik^m  ^aU,  geloben  treuen  ^eijlanb  unb  @(i^(i^tung  filnftiger  Un^ixik 
hm^  tenannte  @(^ieb*vi(i^ter.  —  1299,  ben  29.  ^mu 

In  nomine  domini  amen.    Uniuersis  presentia  visuris  et  audituris   nos  Theodericus   Cleuensis   et   Wilhebm 
de  Monte  comites,  ac  Theodericus  diclus  Lof  de  Cleuej  comes  in  IJilkerode  et  dominus    de   Thoneburg^  notam 
facimus,  quod  licet  reuerendo  in  christo  patrl  ac  domino   nostro  Wicboldo  Coloniensis  ecelesie   archiepiscopo  et 
ecelesie  sue  Coloniensi  fidelitatis  homagio  simus  astricti ;  idem  tarnen  dominus  noster  ex  liberalitate  propria,  ut  eo 
utilius  et  fortius  sibi  et  ecelesie  sue  seruire  possimus,  infeodauit  Theodericum  iilium  nostri  comitis  Cleuensis  de 
quadraginta  marcarum  brabantinorum   denariorum  redditibus^   pcrcipiendis   singulis  annis  in   dimidietate  thdonei 
JVussiensis,  cisdcm  redditibus  quatuor  milibus  marcarum  eiusdem  moncte  absoluendis,^  nobisque  Wilhelmo  comiti 
de  Monte  dedit  duo  milia  marcarum  brabantinarum  pecunie  assignate  pro  subsidio  seruiendi,  ac  nobis  Tbeoderico 
Lof  predicto  mille  et  ducentas  marcas  eiusdem  monete,  de  quibus   octingentas  marcas  pro  redditibus  ab  ecdesi& 
Coloniensi  perpetuo  tenendis  in  feodo  exponemus.    Promisimus  igitur  et  promittimus  per  prescntes,   quod  enndem 
dominum  nostrum  arcbiepiscopum  Wicboldum  et  ecclesiam  Coloniensem  diebus  suis  et  nostris,   quoad   vixeriiDiiSy 
nos  vel  aliquis  nostrum  iuvabimus  toto  posse  nostro,  fideliter  potenter  et  patenter  sub  ipsius  domini  nostri  dampnis 
et  expensis  contra  omnes  suos  et  dicte  ecelesie  Coloniensis  iniuriatores,  aducrsarios   et  inimicos,   quandocamqne 
coniunctim  vel  diuisim  super  hoc  fuerimus  requisiti,  romano  imperio  et  spectabili  viro  Reynoldo  comite  Gelrensi, 
affini  nostroy  quoad  defensionem  terre  sue  duntaxat   exceptis.     Quem   quidem  comitem  Gelrie  nos  Lof  de  Cleae 
predictus  excipimus  quoad  assistendum   ei  contra  quemlibet  in  iure    suo.     Hoc  tamen  adiecto,   quod  si  domiid 
consanguinci,   affines,  fideles  et   ministeriales  nostri  diffidauerint  dominum   nostrum  Coloniensem   predictum  ant 
dampna  intulerint  eidem  et  ecelesie  sue  Coloniensi,  hoc  nobis  intimabitur^  et  tunc  mittemus  statim   sine  dolo  ad 
talcs  intimando  ipsis,  quod  simus  potentes  dicti  domini  nostri  in  iure,  et  si  ipsi  nobis  in  iure  consentire  noluerint, 
iuvabimus  ipsum  dominum  nostrum  et  ecclesiam  suam  defendere  iniuriam  suam  et  violentiam,   prout  superios  est 
expressum ;  et  quemadmodum  secundum  iamdicta  ipsi  domino  nostro  sumus  obligati,  ita  ipse  se  nobia   ad  eaden 


■    ©««  ©ießet  be«  I^omcapite!«  war  tct  t^orließenbcn  «tfimbe  an  tcm  a:agf  ijrer  «u^fJetruno  ncc^  nicft  onötJefW/  w 
Cq^iMof  t>erf)>ra(t  ^tlmtix  mit  Urfunbe  loom  folgenben  Xüf^t,  baf  bietf  f)>dt€fien^  M  ^axHni  näc^^folgeiit  gefc^e^en,  un»  ^ 

tpibrißen  gadd  Hx  Domherr  ^ubolf  9.  ber  Ti^d  bem  ©rafeii  S^eoberic^  o.  dUu  {.Um  Steltereu),  pter  totm   biefcr  »5»tf4ie8 

flcftorbcn  fe^n  mb^te,  bcm  erPöcborncn  befreiten  Dito,   aU  SSormunbe  unb  9?amend  beö  ^l^eobend^  (oed  jüngeren),   ober  an^ 

tjem  Vetteren  fclb^  wenn  berfelbc  großiäjrig  geworben,  ba^  @4Iof  2t<Jpel  jum  ^fanbe  einräumen  foKte.    Oraf  $&eoberi(J  ter 

Mtm  erfTorte  hierauf  mit  Urtunbt  d.  d.  Za^t9  nad^  aVattfit  1299,  ta9  bie  «erfj^rof^ene  D^ltbeffegelung  be^  Domcai^ittie  tewntl 
»HMl^a«    *  @.  bie  t^i^erge^enbe  Urt, 


omda  Ttee  yeriMi  ^nUiter  okligauit,  ot  dktimi  comtlem  Odrie  fluniU  modo  tpse  duainw  Mster  rnttjä^  qmmi 
aMistendam  eUem  in  iure  bro,  iUo  tarnen  mutato,  quod  ipae  «ois  expensia  et  dampoia  noa  iwabk»  Prtterea  «I 
taler  terraa,  offieiatos,  fideles,  mmiaterialea,  oppiidanoa  et  komioes  dieti  iiostri  arebiepiaeopi  ex  naa  ptfte,  et  Mair«» 
sen  alicnins  nostram  ex  altera,  ali^a  diaeordia  iam  orta  eat  Tel  emeraerit  nostria  temporibna  in  fiitvniin,  ekgiMM 
et  eligioAUs  noa  The4>derica8  comea  Clenenaia  de  ftdeliboa  dicti  domini  noatri  Johannem  da  Reg^i  et  TiModericura 
de  Bellinekauen  pro  nobia ,  ipse  vero  dominna  noster  pro  se  de  nostria  fidelibua  Swederum  de  Alpkeym  et 
Barchard  um  de  Viinieren  militea;  item  noa  Wilhelmus  comea  de  Monte  inter  eundem  dominum  noatram  arcbi- 
episcopum  et  nos  eligimus  pro  nobis  de  fidelibaa  eiusdem  domini  nostri  Lndolfam  de  Dicka  canonicum  Colonienaem 
et  Fleckonem  magistrum  curie,  ipse  vero  dominus  noster  econuerso  de  fidelibus  nostria  Wolterum  dictum  StecM 
et  Gotscalcum  de  Calekeym  milites;  item  nos  Theodericus  Lof  de  Cleue  predictus  eligimus  de  fidelibus  domini 
nostri  inter  ipsum  et  nos,  quos  et  ipse  similiter  elegit,  videlicet  Gerardnm  de  Dicke  et  Wilbelmum  BosU  qui  snb 
ioramentia  suis  buiusmodi  discordiam  decident  per  iustitiam  vel  amorem,  ita  quod,  inter  quorum  nostrum  subditoa 
discordia  suborta  est  vel  suborietur,  illorum  arbitri  predicti  seu  arbitratores  per  nos  ut  premittitur  ad  boc  electi 
conuenient,  questionem  taüs  diacordie  decisuri;  et  si  forsan  aliquia  subditorum  nostrorum  predictorum  dictia 
arbitris  seu  ordinatoribus  in  hüs  quod  absit  rebelUs  exstiterit,  siue  iustttia  non  requisita  seu  non  prosecuta  terram 
alicuius  nostrum  seu  antedicti  domini  nostri  seu  homines  inuaserit  incendiis,  rapinis,  aut  aliis  violentiis,  contra 
illum  unanimiter  procedemus.  Si  vero  aliquem  dictomm  arbitrornm  decedere  vel  legitime  impedtri  contigerit, 
illum  instituens  loco  sui  infra  mensem  allum  ydoneum  auctoritatis  consimilis  subrogabit.  Preterea  nos  Tb.  comea 
Cleuensis  predictus  Theodericnm  filium  nostrum  antedictum  ad  supradicte  confederationis  in  omnibus  suis  artlculis 
obseruantiam  cum  eodem  domtno  nostro,  quoad  vixerit  ipse  dominus  noster,  presentibas  obligamus.  Premissa 
autem  omnia  et  singula  fide  prestita  corporali  iuramento  interposito  promisimus  et  promittimus  quoad  vixerimua 
inuiolabiliter  obseruare,  eodem  domino  nostro  nobis  eadem  sub  eisdem  fide  et  iuramento  repromittente  vice  versa« 
In  cuius  rei  testtmonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda  una  cum  sigillo  domini  nostri  archiepiscopi 
aupra  dicti.  Et  nos  Wicboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  archi- 
cancellarius,  profitentes  hec  omnia  et  singula  vera  esse,  obligamus  nos  sub  eisdem  fide  et  iuramento  per  nos 
corporaltter  prestitis  nobilibus  viris  Tb.  Cleuensi  et  Wilhelmo  de  Monte  comitibus  ac  Theoderico  Lof  de  Cleue 
comiti  in  Hilkerode,  fidelibus  et  amicis  nostris  supradictis,  ad  assistendum  eisdem,  in  omni  forma  et  conditione 
prout  superius  est  expressam,  et  in  borum  teatimonium  bec  littere  exinde  confecte  tam  nostri  quam  dictorum 
comitum  sigillorum  sunt  munimine  roborate. 

Actum  et  datum  apud  Werde^  in  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 

1028«  SrjBif^of  SBicbote  ».  Söln  t>crlei^t  bem  2|ieoberi(3^  ^erm  ö.  ^ttp^n^  beffcn  SBordtcnt  jene  200  SWarf 
ni(^t  erf^aUen,  für  totl^t  fte  bad  gleid^ttomige  ®(^Ioß  ber  (^obttf^ien  ^ir^e  ju  fielen  aufgetragen 
\)ti  Qxit>ti  eine  diente  wn  20  SDtorf  avA  bem  3otte  ju  3lnt)ema(i.  —  1299,  ben  4.  3ulu 

Nos  Wicboldus  dei  gratia  a.  Coloniensis  ecciesie  arcbiepiscopua,  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellariu^ 
notum  lacimus  uniuersis,  quod  cum  bone  memorie  progenitores  nobilis  viri  Theoderid  nunc  domini  de  Karpona 
in  Eyflia  proprietatem  castri  aui  in  Karpena  cum  auburbiis  in  manus  predecessorum  nostrorum  archiepbcoporum 
Coloniensium  retroactis  temporibua  libere  resignassent  et  reportassent,  et  in  feodo  ligio  ab  eisdem  recepissent^  et 
ob  liec  in  restaurationem  reportationb  et  resignationia  buiusmodi  ducente  maroe  ipsb  nobilibus  promisse  fuissen^ 
nee  de  büs,  prout  ex  relatione  fidedigna  didicimua,  foret  aatiafactum:  Nos  cupientea  sicut  decet  indempnitatibua 
dicti  nobilis  de  Karpena  et  suorum  beredum  precauere,  ut  dictus  Tb.  dominus  de  Karpena  predictua  et  ani  beredea 
predictnm  castrum  cum  auburbiia  et  munitionibua  auia  uniueraia,  prout  ipae  Tb.  nunc  tenet  et  poaaidet  tenebit  et 
possidebit,  tamquam  proprietatem  eccieaie  Coloniensia  iure  feodali  a  nobia  et  ecclesia  nostra  Coloniensi  teneant  <$ 
poBsideant  in  perpetunm  ipae  et  aal  beredea,   depataaraa  et  deniOBatramoa  eidem  nebili  et  eiua  beredibus  viginti 


kuureftram  ndditns  ia  tMoiiee  iiostro  Ambrnacemi  singidis  annifl  in  Tigilia  natalis  domini  pei*cipi6Bd«8  et  bab^ite 
kre  ÜMdali  predicto;  ita  tarnen  quod  dieti  viginti  marcaram  redditas  pro  dneentis  marck  vel  decem  pro  emtoa 
releoare  et  absolaere  nos  et  nostri  soceessores  possimus,  quandocunque  nobis  vel  dictis  sueceesoriboe  videbitar 
expedire.    Dantee  eidem  has  litteras  nostras  sigillo  noetro  eigillatas  in  teetimoninm  snper  eo. 

Datnm  Nirberffy  Sabbatho  post  festnm  bb.  Petri  et  Pauli  apostoloraniy  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1029.  @raf  SBil^elm  ü.  ^mma^x  u.  <l  Ferren  t>cr6ur3en  fi$  Um  Qx^Uf^oft  SBicbolt  »♦  fföln,  baß 
Z^tobm^,  ^roBfi  »♦  SBaffenberg,  jT^f  »iebeir  jum  ©efangniffe  cinflcITett  werte,  wenn  feine  ©ü^nc 
fiattfinben  wirb*  —  1299,  ben  5.  ^uli. 

Uninersis  presentes  literas  vLsuris  et  auditaris  Nos  Wilhelmus  comes  de  Nuwenare,  Johannes   de  Bnmiberg 

dominus,  Robynus  de  Couemäy  Heinricus  de  Lewemberg^  Sjmon  de  Ketnpenichf  Tb.  de  ArenueU^   Herimannus 

de  ffelpenstein  et  Heinricas  frater  saus,  Engelbertus  de  Seyne,  Theodericus  de  RunJtel,  Theodericus  de  Olickembadf 

Johannes  burgrauius  de  Hamersteiny  Engelbertus  de  Seibach  et  Heinricus  de  Lanstein  notuni  facimus  presentibos 

publice  profitentes,  quod  nos  nobilem  virum  Theodericum  prepositum  de  Wassemberg^  per  reuerendum  in  christo 

patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Wiebolium  archiepiscopum  Coloniensem  captiuatum  et  in  vinculis  detentom, 

ab  eodem  domino  nostro  excredidimus  pro  mille  marcis,  tribus  hallensibus  pro  denario  computatis,  usque  ad  diem 

b.  Kemigü  proxime  affuturum,  sub  hac  forma,  quod  constituimus  nos  fideiussores  apud  eundem  dominum  nostrum 

archiepiscopum  pro  dictis  mitle  marcis,  quas  ei  solaere  promittimus  bona  fide  per  presentes,  si  dictum  prepositum 

non  contigerit  in  ipso  termino  captiuitatem  pristinam  reintrare;   nee  aliquis  nostrum  partem  suam  de  dictis  nulle 

marcis   soluendo   liberabitur,    scd  omnes  et  singuli  remanebimus  in   totum  pro   ei^dem   mille   marcis   usqae   ad 

solutionem  earundem  plenariam  obligati.    Insuper  obligamus  nos  pro  eodem  Theoderico,  quod  ipse  et  eins  amid 

infra  hinc  et  dictnm  diem  b.  Remigii  cum  ipso  domino  nostro  et  omnibus  amicis  suis  et  officiatis  treugas  firmas 

et  stabiles  obseruabit,  et  quod  si  non  reintrauerit,  emenda  ipsi  domino  nostro  archiepiscopo  super  dicti  Theoderid 

captiuitate  prestetur  debita  et  consueta,  et  Arnoldum  de  Sejne,  quamdiu  ipse  Amoldus  non   est  in  gratia  domini 

nostri  predicti,  sibi  non  associabit  nee  assistet   consilio  aut  auxilio  quoquo   modo.     Et  ut  eidem    domino   nostro 

super  solutione  dictarum  mille  marcarum  et  super  orveda  captiuitatis  dicti  Theoderici  et  treugis  predictis  magis 

cautum  existat,  promittimus  fide  data,  quod  si  idem  Theodericus  captiuitatem  predictam,  fidem  suam  infringendo^ 

non  reintrauerit,  aut  treugas  viokuerit,  seu  orvedam  non  prestiterit;   quod  nos   moniti  per  antedictum  domimmi 

nostrum,  vel  suas  literas,  vel  officiatum  Andemacemem  opidum  Andernacense  intrabimus,  ibidem  ad  iacendnm 

more  bonorum  fideiussorum  in  hospitiis  nobis  nomine  ipsius  domini  nostri  a  sculteto  Andernacensi  demonstrandis» 

Inde  non  recessuri,  donec  dicto  domino  nostro  de  predictis  mille  marcis,  vel  violatione  treugarum  si  violate  fnennty 

aut  orveda  captiuitatis  predicte  fuerit  per  nos  plenarie  satisfactum.    Preterea  inter  prefatum  dominum  nostrum  eC 

nos  sie  eonuenit,  quod  si  ipse  dominus  noster  dicto  Theoderico  terminum  reintrandi  ad  captiuitatem  suam  nobb 

scientibus  vd  ignorantibus  prolongauerit,  nos  semper  quotienscunque  et  quandocunque  huiusmodi  prolongationem 

lieri   contigerit,    sub    omnibus  premissis   conditionibus   eidem   domino  nostro  pro  ipso   Theoderico   remanebimnn 

nichilominus  obligati,  nee  liberabimur  per  reingressum  dicti  Theoderici  ad  suam  captiuitatem,  donec  ipse  facrk 

vinculis  compeditus.    Adiectum  est  etiam,  quod  quilibet  nostrum  nobilium  pro  se  unum  militem   cum  famnlo  et 

duobus  equis,  et  quilibet  militum  unum  valentem  famulum  cum  equo  pro  se  ponere  poterit  ad  iacendnm.    In  coins 

rei  testimonium  nos,  qui  sigilla  habemus,  sigiUa  nostra,  quibus  nos  ali!  fideiussores  sigilla  non  habentes  coBtenti 

sumus,  presentibus  duximus  apponenda.    Et  nos  Theodericus  prepositus  recognosdmus  eosdem  fideiussores  nostro« 

pro  nobis  fore  ut  premittitur  obligatos,  promisimus  et  promittimus  fide  prestita  eorporali   interposito  iuranenlo, 

antedictos  nostros  fideiussores  relenare  a  fiddussione  supra  dicta  sub  conditionibus  antedictis,  appendentes  sigUIns 

nostrum  hiis  literis  in  euidentiam  premissormn. 

Datnm  Nurberg,  die  dominica  post  festum  Petri  -et  PanK  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagedmo  nono. 


1030«  tut  W)tci  SReer  Detf^fretfet  bem  ^tinti^  ^une  }u  Sleuf  ttnb  bejfen  Sto^i^ter,  ^iorm  ju  ®«^bm? 
tHf  ^ne  £et6}u^törente  au«  betn  $ofe  ju  9Iier{t  —  1299,  ben  24  3ulu 

In  nomine  domini  amen.  Noaerint  nninersi  presentem  litteram  inspectori,  qood  nos  magieira  et  conuentas 
monasterii  in  JUeer^  mediante  conailio  et  eonaensn  domini  nostri  abbatia  de  Steynaelt  et  prioris  noatri,.  vendidimna 
lioneato  viro  Henrico  dicto  JBune  seniori,  opidano  Nusaiensi,  et  Conegandi  fiiie  aue  priorisae  in  volle  graetB 
mann  earum  coniuncta  sex  marcas  annve  solutionis  quoad  usufrnetum  vite  eonindem  recipiendas  singulis  annis  in 
festo  Martini  ^  de  carte  nostra  in  Nidersegsi  et  de  bonis  pertinentibiis  ad  eandem. 

Datum  anno  d,  fii.  CC.  nonagesimo  nono,  vigüia  b.  Jacobi  apostoli. 

1031«  Sonbgraf  ^vxtd^  t).  Reffen  t)erf)>ri4it  bem  @rjbif<i^ofe  Sßtcbolt)  D*  @ö(n,  cXi  bemfelben  }u  Se^es 
unb  t>wxt  Derf)fK4itet,  fieten  Setflanb;  ffinfUge  S(nß&ttbe  foden  buttff  benannte  ©^iebdrid^ter  ge^ 
f^li^tet  »erben«  —  1299,  ben  7«  SCugufl. 

Uniuersis  presentes.  literas  visuris  nos  Heinricus  dei  gratia  Lantgrauius^  terre  Hassie  dominus,  rei  geste  cognos- 

cere  veritatem.    Attendentes  fidelitatis  homagium,  quo  reuerendo  in  christo  domino  nostro  W.  Coloniensü  ecdesie 

arcbiepiscopo  et  ipsi  ecdesie  sumus  aatricti,  quia  etiam  idem  dominus  noster  archiepiscopus  nos  fauore  et  amtcitia 

prosequitur  special!,  et  nos  ipsom  et  ecciesiam  Coloniensem  propter  beneficia  nobis  impensa  nostris  obsequiis  pro 

Bostris  viribus  decet  proseqni  viceu^rsa,  promisimus  et  presentibus  promittimus  fide  prestita  corporali  interposito 

iuramento,  quod  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopum  predictum  quoad  vixerimus  iuvabimus  et  eidem  auxilium 

prestabimoa  contra  quoscumque  suos  aduersarios  et  inimicos  toto  posse  nostro,  quandocumque  super  hoc  ab  eodem 

domino  nostro  fuerimus  requisiti,  et  id  ipsum  idem  dominus  noster  nobis  faciet  econuerso,   serenissimo  et  inclito 

domino  Alberto  romanorum  rege  ac  reuerendo  in  christo  patre   domino   ß.  arcbiepiscopo  Maguntino  ex  parte 

einsdem  domini  nostri  et  nostra  hincinde  duntaxat  exceptis.    Et  ne  aliquo  tempore  huiusmodi  unionis  vinculum 

inter  eundem  domjnum  nostrum  archiepiscopum  et  nos  contractum  ex  quacumque  causa  dissolui  valeat  vel  infringi, 

elegit  et  assumpsit  ipse  dominus  noster  archiepiscopus  marschalcum  suum  Westfaüe,  qui  pro   tempore  fuerit,  et 

Bobiles  viros  Johannem  de  Bihtem  et  Heinricum  de  liiere  pro  se ,  nos  vero  pro  nobis  eiegimus  et  assumpsimua 

nobilem  virum  Wernherum  de  Weeterburg ,  Heinricum  de  Rumerode  marschalcum  nostrum  et  dictum   JRediesel 

militea,  qui  consimilem  potestatem  habebuat,   si  que  inter   eundem  dominum   nostrum   et  homines   suos   nos   et 

homines  nostros  questiones  seu  discordie  exorte  fuerint,  easdem  decidendi  concorditer  in  amicitia  vel  in  iure ;  quod 

81  aliquem  yel  aliquos  de  dictis  arbitris  mori  vel  legitime  impediri   contigerit,  ille  qui  ipsos  institoit,  alium  vel 

alios  in  locum  ipsius  seu  ipsorum  subrogabit  a  tempore  notitie  infra  mensem ;  et  quicquid  dicti  arbitri  et  subrogati 

vel  sttbrogatus  ut  est  predictum  communiter  dixerint>,  statueriut  vel  ordinauerint  in   amicitia  vel   in  iure  super 

qpMstionibttS  seu  discordiis  inter  nos  exortis,   tenebimur  inniolabtliter  obseroare.    Si   vero  nos   mori  contigeret, 

Tolumus  quod  Johannes  filius  noster,  quem  idem  dominus  noster  archiepiscopus  in  suum  famulum  assumpsit,  ad 

^omnia  et  singula  premissa  post  mortem  nostram  exnunc  ut  extunc  eidem  domino  nostro  arcbiepiscopo,  quoad  ipse 

vixerit,  sit  et  maneat  obligatns,  quem  etiam  ad  hoc  de  bona  voluntate  et  consensu  eiusdem  Johannis  filii  nostri 

presentibus  obligamos.    Acta  sunt  hec  presentibus  viris  nobilibus  Johanne^  de  BiUtem ,  Gerlaco  de  Dollendorp^ 

Meinrico  de  liieren  ^  Wernhero  de    Weeterburgf  dominis;   Hermanno  de  ffademare,  £rem£rido   de  Bredenoloj 

Gotberto  de  Dedenshuien^  Heinrico  de  Rumerode^  Eckebardo  de  Helpemberg^  dicto  Redisel^  dicto  Sekutxeper, 

militibus,   et   Heinrico   tolnere    ac   aliis   quampluribus   fidedignis.    In    cuius  rei    testimonium    sigiUum   nostrum 

apposuimus  et  ex  certa  nostra  scientia  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  inter  Batlemberg  et  HMemberg  in  campis,   feria  sexta  ante  Laorentii,  anno   d«    M .  CC. 
nonagesimo  nono.  .  , 


j 


W9!t.  ^o^am,  Burggraf  ^u  fR^tintd,  ttUSxt  fu^  bem  ®xafm  ®ttwio  t>.  3ft(ä^  adt  beffen  unn>ibcrfag^ 
baren  S3urgmann  ju  SRtoeggcn.  —  1299,  ten  25.  SCugttfl* 


UttiueFsis  presentia  yisaris  ego  Johannes  bnrgrauias  in  Aineggm  notmn  bdo  per  preaentes,  qnod  «tun  Cdelis 
absolatns  et  castrensis  in  Nidegm  insignis  yiri  domini  moi  domini  Oermrdi  condtis  J^diaemais  propter  plmMM 
beneftcia^  que  «icht  idem  dominus  mens  sepias  inpendebat^  et  exnnne  oidem  O.  donino  meo  fidetitale  qua  oonnenit 
Mm  antrictus.  In  cuins  rei  testimoninm  predicto  domino  meo  conttiii  presentes  iitteras  mei  sigiili 
roboratas. 

Datum  crastino  Bartholomei  ^  apostolt,  anno  d«  M,  CC.  nonagesimo  nono. 


1033»  ®raf  St)eratb  ü.  ber  2Äarf ,  Sitgcftert  fein  @o^n,  Wtt6)ii{\i  »♦  «rberg,  beffen  Oema^Kn,  u*  2R«^ 
tilb  t).  ipolte,  beren  ©roßmutter  öberfaffen,  m  gi)(3e  @^ieb«ft)ni4>e«,  ba«  ©d^Iof  ©(^ftn^ein,  bte 
SSitta  SBiffen,  ba«  ©ut  3»o^ren^o»en  \x.  bie  SBogtei  ju  ©fttbt  bem  erj6if«^ofe  SBicBoÜ) '  »♦  Söltt 
fftr  4000  SKarf;  wegen  bcr  Sef^nSarfeit  be^  ©(^(offe«  SCrberg  u*  ber  SßrSiQi  Sommeren  foff  wette 
nnterfu^^t  werben.  —  1299,  ben  5.  @e^)tember. 

Uniuersis  presentes  literas  Tisuris  et  andituris  in  perpetuum  nos  Euerhardus  comes  de  Marha  et  EngeUertm 
eins  filius,  ac  Methildis  uxor  d.  Engelberti  domina  de  Arberg  y  necnon  Methildis  domina  de  Holte  f  auiä  diete 
Metbildis  d.  de  Arberg,  notum  esse  volumus  et  presentibus  publice  profitemur,  quod  cum  nos  reuerendnra  pofrf 
et  dominum  nostrum  Wicholdtan  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  super  Castro  Sdumenr* 
eieinj  villa  Wissenoj  bonis  in  Morenhoueny  et  aduocatia  in  S&rde,  et  uniuersis  ad  isla  pertinentibus  dinlsin  Ben 
coniuncttm,  nos  Euerhardus  comes  tamquam  tutor  seu  curator  filii  nostri  Engelberti  predicti,  nos  Tero  Engelbertos 
tamquam  maritns  et  munburdus  dicte  Methildis  d.  de  Arberg  uxoris  nostre,  nos  autem  Methildis  domina  de 
Arberg  predicta  et  nos  Methildis  domina  de  Holte  tamquam  vere  heredes  tam  ad  usumfructum  dictornm  bonomm 
quam  ad  successionem  hereditariam  ad  nos  a  nostris  progenitoribys  deuolutam,  in  dictis  bonis  impetiissemus,  H  sibi 
questionem  mouissemus  de  eisdem,  nobis  asserentibus  dicta  bona  uninersa  ad  nos  pertinere  hereditarie  {rfeno  iure, 
dieto  vero  archiepiscopo  pro  se  et  ecciesia  sua  Coloniensi  contrarium  affirmante,  scilicet  quod  ipsa  bona  com 
Omnibus  suis  pertinentiis  ut  premittitur  ad  ipsum  et  ecclesiam  snam  Coloniensem  pertinerent  et  in  comndem 
possessione  pacidea  se,  suos  predecessores  et  eeclesiam  Coloniensem  per  plures  annos  fuisse:  tandem  mediantib» 
Bobiiibus  viris  Euerhardo  comite  de  Kazzenellemhogen  j  Johanne  de  jX&r ,  Gerlaco  de  Dollendorpt  Johmme  de 
niperscheity  dominis,  Ludolfo  de  Dycha  canonice  Coloniensi,  et  Constantino  de  Lüo^irchen  eine  ibidem,  arbitris 
arbitratoribus  seu  amicabilibus  compositoribus  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  pro  se  et  ecdesia  soa,  H  a 
nobis  hinrinde  super  questione  et  impetitione  dictornm  bonorum  assumptis,  in  quos  tamquam  in  arbitros  arbitnitoni 
aeu  amicabiles  compositores  a  dieto  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecciesia  sua  et  nobis  super  eisdem 
tmiuersis  sub  pena  viginti  müinm  marcharum  extitit  compromissum,  qui  hnlusmodi  compromisso  in  se 
pronunciauerunt  et  ordinauerunt  inter  dictum  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem,  et  nos  hincinde 
dictis  bonis  sub  hae  forma,  videlicet  quod  nos  pro  nobis  et  faeredibus  nostris  quibuscumque  omni  iuri,  acdosi, 
qnerele  et  impetitioni,  que  nobis  competunt  in  presenti  vel  competere  poterunt  in  ftitnro  ex  quacnmqne  cansa  In 
dictis  bonis,  videlicet  Sehonenstein,  TÜla  Wfssene,  aduocatia  in  Sürde  et  bonis  in  Morenhouen,  ac  unloeiHi 
iuribus  et  redditibus  ad  ea  pertinentibus,  pure,  simpliciter  et  de  piano  liberaliter  renunciauimns  et  renuntiaan»» 


>    8ei  itremer,  afab.  fbtiix,  m.  9{r.  214,  intQ  nbeati,«  xcUxc^Qtn  bte  Slote  tafelbß,  ob,  flatt  Apostoii^  ApolUnftris  ^n  Wn, 


elMtaicaniiiiiu  et  diteüicaiiiitt,  et  snpraportairas  in  manns  dieti  d.  Wicboldi  arckiepiBcepi,  «i^niBi  saecesaarun 

et  ecdesie  Caloniensis  ipsa  bona  unia^sa  et  aingnla  eum  ioribus,  ioriadictionibua,  vasaUisj  hominibusi  nemoribua» 

pratia,  pascoia,  aaltibua,  terris,  agria  cnltis  et  incnltia,  a^uis,  aquarum  decarsibos,    dominio   utili,  directo    vel 

indirectOt  quibascomqae  prout  buiusmodi  ad  noa  Engeibertom  de  Marka  predictum,  Metbildim  dominam  de  Arberg 

eiaa  iixorem  et  Metbildim  dominam  de  Holte  predictas  ex  snccesaione  et  bereditate   prog^itorum  nostroram  quo^ 

enmqae  ittre  sunt  vel  esae  possont  vel  ex  bac  causa  deuolui  possent  aliqualiter  in  futurum ,  in  ipsum  dominum 

Dostrum  archi^Spiacopum,  suos  aucceasores  et  ecclesiam  Coloniensem   iusto  venditionis   titulo   cum  uniuersis  suis 

attiaentiis  transferentes,  supraportantea  et  resignantes,   prout  bec  ad  nos  quocumque  iure  pertinebant  et  pertinere 

Boseuntur,   ab  ipso   domino  arcbiepiscopo,  auia  auccesaoribua    et    ecclesia  Coloniensi   babenda,   tenenda   et   in 

perpetunm  sine  nostra  et  beredum  nostrorum  contradictione  libere  et  pacifice  possidenda,  ita  quod  nee  nos  nee 

Bostri  beredes  aut  aliquis  ex  parte  nostra  contra  bec*  in  parte  vel  in  toto  quocumque  modo  ullo  tempore  veniemua. 

Pro  buiusmodi  vero  bonis  et  renunciatione,  seu  translatione  et  supraportatione  eorundem  per  nos  ut   premittitur 

factis  in  manos  dicti  arcbiepiscopi,  auornm  successorum  et  ecclesie   Coloniensis,  ipse    arcbiepiscopus  pro   se  et 

ecclesia  sua  Coloniensi  nobis  dedtt,    numeraoit,   tradidit  et  persoluit   quatnor  milia  marcarum  dcnariorum  ad 

presens  Colonie  usualium,  de  quibus  ipsum  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  recognoseentes  nos  de  biis 

pagatos  et  in  usus  nostros  conuersos,   clamamus  per  presentes  quitos,  liberos  et  solutos.    Insuper  super  Castro 

Arberg  et  viUa  Cummeren  cum  suis  attinentiis,  premissis  bonis  per  nos  sie  translatis   et  venditis  cxceptis,  quo 

idem  arcbiepbcopua  suum  et  ecclesie  Coloniensis  dicit  esse  feodum,  sie    est  per  eosdem   arbitroa  ordinatum  et 

pronunciatum ,  quod  nos  Engeibertus  et  Metbildis  uxor  nostra  infra  binc  et  festum  b.  Martini  nunc  futurum 

deliberabimua  et  de  iure  dicti  castri  Arberg  et  villa  Cummeren  secundum  veritatem  inquiremus,  si  inuenerimua 

ipsum  castrum  Arberg  et  viUam  Cnmmern  esse  bona  feodalia  ecclesie  Coloniensis,  ipse  arcbiepiscopus  nos  Engel* 

bertum  et  Metbildim  coniuges  de  biis  infeodabit;  si  vero  inuenerimus  per  veritatem,  quod  sint  propria  siue  allodiun^ 

nos  Engeibertus  boc  declarabimus    manu    et    iuramento   nostro,   et   pro   propriis   bonis   debemus   ea  sine  alio 

impedimento  ammodo  possidere«    In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  una  cum  sigiUis  dictorum  arbitrorum 

presentibus  sunt   appensa.    Et   nos  Euerhardus    comes    de   Kazzenellembogen,  Johannes    de  Kuc,    Gcrlacus   de 

Dollendorp,  Jobannes  de  Riperscheit,  et  Crafto  de  Gripenstein,  domini,  Ludolfus  de  Dveka  canonicus  Coloniensis, 

et  Oonstantinus  de  Lisolfkircben  ciuis  ibidem/  arbilri  supradicti  recognoseentes  et  protestantes  in  nos  compromissum 

finisse  et  esse  inter  renerendum  patrem   et  dominum  Wicboldum  arcbiepiscopum  Coloniensem  prcdictum  et  snam 

ecclesiam  ex  una  parte,  et  nobiles  vires  £.  comitem  de  Marka,  Engelbertum  eius  filium,  Metbildim  uxorem  ipsius, 

Engelbertum  et  Metbildim  dominam  de  Holte  ex  altera,   super  bonis  uniuersis  et  singulis   antedictis,    et  nos   sub 

omni  ea  forma,  qua  premittitur  ordinasse,  dixisse  et  pronunciasse  super  ipsis  inter  diotas  partes  ipsam  ordinationcm, 

pronuDciationem  et  compositionem  ratam  habentes  et   gratam,   sigilla  nostra   ad    euidcutiam   eorundem  pleuiorem 

hils  llteris  de  rogatu   et   consensu  ipsarum   partium  duximus   apponenda.    Nos   autem  W  icboldus   dci  gratia  s. 

Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus  predictus  premissa  profitentcs  vera  esse  et    de  consensu   et  voluntate  et  rati> 

habitioue  nostra  processisse  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  sigiUum  nostrum  ad  firmitatem  eorundem  apponimiis  huic 

scripto. 

Datum  Colonie  i  anno  d.  MilL  ducentesimo  nonagesimo  nono,  sabbato  ante  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 

1034«  SrjWfc^of  SBicSoIb  ^*  ©öln  n)eijl  bcm  @bel()crm  SBalram  »♦  SÄonjjote  unt)  3SaIfcni»crg,  lücgen 
^Berlufle  tn  ber  ®^Ia^t  hd  SBorringeit  unt  fftr  t)ie  tfim  jugefagtc  ^eute  ju  ^cm)?cn,  200  Wtoxi 
j[%lid^  auf  ben  3^^  h^  ^mn  wx.  —  1299,  ben  6»  ©c^Jtcmbcr» 

^os  Wicboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanccllarius, 
notum  facimus  uniuersis  presentia  visuris  et  audituris,  quod  cum  nobilis  vir  Walramus  de  Mmzioe  et  de 
Valkenburg  dominus,  noster  fidelis,  nos  et  ecclesiam  nostram  Coloniensem   predictam  super  deperditis  suis  per- 


pessifl  eum  bone  memorie  domino  Sifirid»  Coloideiisi  archiepiBCopo  predecessore  nostro  in  oonflieta  apnd  Wmmd^ 
et  super'  qaioquaginta  morcaniin  redditibns  annnis  sibi  per  enndem  d.  Sifridnm  nt  asseruit  in  bonis  nostre  eedesie 
apad  Kempene  designatia  impeteret :  Nos  de  fidelinm  nostromm  conailio  tarn  pro  dampnia  et  redditibns  Iminsmodi 
seu  eorum  recompensatione,  quam  intuitn  obseqniomm  suomm,  que  nobis  et  eedesie  jiostre  Colon»  ipse  et  snl 
beredes  impendere  potemnt  ntiliter  in  faturam,  deputamus  eidem  et  sais  heredibos  daeentanun  marcarum  redditos, 
singulis  annis  in  theloneo  nostro  Burmenii  percipiendos  et  lenandos  — ;  nee  dictos  redditns  infra  tres  auHM 
eontinnos  a  data  presentinm  connumerandos  absolnemas,  nisi  hoc  de  nostra  et  dicti  Wairami  processerit  Tolontate« 
Elapsis  vero  dietis  tribus  annis  ipsos  ducentarnm  marcarum  redditas  nos  aut  suceessores  nostri  et  eedesut 
Coloniensis  redimere  et  absoluere  poterimos  quandocamqae  volaerimus  pro  duobus  milibus  marcarum  pro  tonpore 
enrrentium  Colonie  et  usualium  hoc  modo,  qaod  absolntione  haiusmodi  facta  et  dietis  duobus  milibus  mareanui 
dieto  domino  de  Valkenburg  persolntis  ipse  ante  omnia  comparabit  centum  marcarum  redditus  denariomm  ccdo- 
niensium  vel  in  puro  suo  allodio  nobis  demonstrabit,  quos  a  nobis  et  ecclesia  Colon,  tenebit  in  feodum,  et  nostri 
et  dicte  ecclesie  Colon,  ipse  et  sui  heredes  de  hiis  yasalli  et  lideles  una  cum  aliis  suis  feodis,  que  tenent  ab 
ecclesia  nostra  predicta,  in  perpetuum  remanebunt  —  In  cuins  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  una  cum  sigillis 
Capitali  nostri  et  Wairami  de  Monzioie  et  de  Valkenburg  domini,  ac  aliorum  nobilium  infra  scriptorum  presentibas 
est  appensum.  Et  nos  Decanus  et  Capitnlnm  ecclesie  Colon,  predicti  sigiilnm  nostrum  similiter  in  testimonium 
premissorum  apposuimus  knie  scripto.  Nos  vero  Walramus  dominus  de  Valkenburg  predictus  prolitemur  premissa 
vera  esse,  rennnciamus  omnibus  nostris  deperditis  in  conflictu  apud  Woruncb  et  quinquaginta  marcarum  redditibus 
nobis  per  litteras  eiusdem  domini  nostri  Sifridi  quondam  archiepiscopi  Colon,  in  bonis  apnd  Kempene  designalisy 
sigillum  nostrum  una  cum  sigUiis  nobilium  infra  positorum  ad  preces  nostras  appensis  presentibus  duximus  appo- 
nendum.  Et  nos  Johannes  Lothoringie,  Brabantie  et  Lymburgensis  dux,  Oerardus  Jnliacensis,  etAmoldus  LoaessiB 
comites,  et  Johannes  dominus  de  Rfic  ad  rogatum  et  preces  domini  de  Valkenburg  predicti  sigilla  nostra  appo* 
ftuimus  huic  scripto  ad  prembsorum  euidentiam  pleniorem. 

Datum  Colonie  f  die  dominica  ante  natiuitatem  b.  virginis,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 

1035.  ®ttit>o,  ©traf  t).  g^anbem,  SWarfgraf  »•  9lamflr,  3o|>dmt  ^crjog  t).  i^xin^tn,  ^xahant  vu  8tmSiiig, 
t>ie  ©rafcn  Stöbert  t>.  9lit>er«,  ©crarb  t>.  3ÄUd^  u.  Mmolb  t>»  8on,  unb  t>ie  Ferren  Sßofrant  »• 
aÄontjoie  u.  ^o^axm  t>.  Äuif  »erborgen  ft^,  baf  fSiit^tlm  t>.  3flKd^  ben  t>on  t>em  ®tafm  ©mnt 
ü.  3ßli^  an  ten  Srjbif^of  SBicboIfc  Qtt^äÜQttn  Uebertrag  fce«  ©^loffe«  ßiefcberg  genef^migen  iDcrbc— 
1299,  ben  G.  ©eptbr. 

Uniuersisr  presentes  litteras  inspecturis  Gwido  comes  Flandrie  marchio  Namureensüy  Jokamei  LoOkariMgief 
Brahantie  et  Lymburgeneie  dux,  Robertue  Nivemeneü,  dicti  comitis  Flandrie  primogenitus,  Gerardus  Jtdiaeemm 
et  Amoldus  Loseneie  comites,  Walramue  de  Munsoye  et  de  Valhmhurg  ac  Johannes  de  JTficA,  domini,  salutcm 
et  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Noneritis  quod  nos  fide  prestita  corporali  promisimus  et  tenore  presentinm  pro- 
mittimus  et  ad  hoc  nos  firmlter  obligamus,  nos  curaturos  et  effecturos,  quod  nobilis  \ir  Wiikelmus  de  JwdmeOf 
consanguineus  noster  diiectus,  filius  et  heres  quondam  Wilhelmi  de  Juliaco,  compositionem,  ordinationem,  trans- 
actionem  et  supraportationem  factam  per  nos  Gerardum  comitem  Juliacensem  predictum  in  venerabilem  patrem 
dominum  Wicboldum  archiepiscopnm  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  de  Castro  Leydberg  et  eins  attinentiis, 
mediantibus  nobis  duce  Brabantie  ac  Gelrensi  et  Losensi  comitibus,  prout  hoc  in  instrumentis  super  hiis  confediB 
plentus  continetur,  ratam  et  gratam  habebit,  ratiflcabit  et  approbabit,  renunciando  expresse  per  suas  patentes 
litteras  pro  se  et  suis  successoribus  et  heredibus  quibuscumque  omni  iuri,  actioni  et  impetitioni,  que  eidem  WOhdmo 
suisque  successoribus  et  heredibus  quibuscumque  ex  quacumque  causa  competiit  Tel  competere  potent  Tel  etiifli 
posset  quomodolibet  in  futurum  super  dicto  Castro  et  eins  attinentiis  quibuscumque,  quas  litteras  patentes  ratificatkMin 
et  renunciationis  sigillo  suo  proprio  et  aliorum  nostrum  idem  Wilhelmus  tradet  et  assignabit,  tradi  et  assignaii 
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bciet  ex  certa  sna  scientia  ipsi  domino  arcbiepiscopo,  suo  successori  «t  ecdesie  Colotfiensi  infira  festnm  Epiplianie 
domini  proximo  faturunt,  Alioqain  duitatem  Cotomensem  intrabimiis,  inde  noD  recessuri,  qaousque  per  dictum' 
Wilhelmum  premissa  omnia  fuerint  adimpleta,  hoc  adiecto,  quod  si  dos  qnod  absit  pro  biis  Colonie  iacere  deberemns, 
qnod  nos  Gwido  comes  Flaadrie  et  Johannes  dux  Brabantie  quatuor  milites,  Robertos  de  Niuers,  Gerardus 
Juliacensis  et  Amoldiis  de  Lon  comites  et  Walramus  dominus  de  Valkinberg  duos  milites  cum  suis  seruis,  nos 
yero  Johannes  dominus  de  Kuch  predicti  unum  militem  eum  uno  seruo  pro  nobis  ponemus  ad  iacendum,  in  omni 
forma  nt  nos  ibidem  iacere  deberemus.  In  cuins  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Datum  Colonie j  die  dominico  ante'festum  natinitatis  b.  yirginis,  anno  d.  JVf.  C.  C.  nonagesimo  nono. 


1036«  ®taf  ©erart  t>»  3^^^  Betuntct,  baf  er  mitteljl  ©^ieb^fyruc^e^  bie  öon  feinem  33ruber*fo^ite,  bem 
^roSflen  SSSifftcIm  »•  SD?afhri^t,  auf  i^n  ilbertrögcnen  ©rbre^te  an  bem  ©(^lojTe  ßiebScrg  tcm  ©rj^ 
bif^ofe  SBicioIt  ^>.  doln  für  5000  SWarf,  mofür  i^m  ^xxlipii)  ju  ^fant  gegeben,  abgetreten.  — 
1299,  t)cn  6*  ®e^)tcmber* 

Nos  Gerardus  comes  Juiiacensis  notnm  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  in  perpetuum  audituris, 

quod  cum  inter  reuerendum  patrem  et   dominum  nostrum   Wicholium   archiepiscopum    Coloniensem   et    ecclesiam 

8uam  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera,  super  Castro  Leiberg  ^  et  eins  attinentiis  fuisset  exorta  materia  questionis  ex 

eo,  qnod  nos  comes  predictus  asseruimus  et  dicebamus  nobis  ius  competere  in   eodem   Castro   Ledberg   et   eius 

attinentiis,  ipsumque  ad  nos  et  nostros  heredes  pertinere  ex  cessione,  translatione,  effestucatione  et  supraportatione 

actionis  et  iuris  cuiuscumque  in  nos  et  nostros  heredes  factis  a  nobili  viro  Wilkebno  preposito   Traiectensi^  filio 

quondam  Wilhelm  frairu  nostri,   ex  successione  paterna  yera  berede  dicti  castri  Ledberg  et   eius  attinentium, 

«ödem  domino  archiepiscopo  pro  se  et  sua  ecclesia  Coloniensi  contrarium  asserente,  scilicet  nos  ipsum  castrum  ex 

«ertis  causis  impetere  non  posse  nee  debere,  immo  dictum  castrum    cum  suis    attinentiis  ad    eum  et    ecclesiam 

Coloniensem  pleno  iure  pertinere  et  ipsum  suos  predecessores  et  ecclesiam  Coloniensem  in  possessione  eiusdem 

castri  et  suorum  attinentium   pacifica  iuris  et  facti  per  plures    annos   faisse:  tandem  mediantibus  spectabilibus 

Tiris    domino  Johanne   duce  Brabantie  ^    Regnaldo   Gelrie  et  Amolio  Losenei  comitibus,    in    quos    tam  per 

ipsum    archiepiscopum    nomine    suo   et   ecclesie   sue   Coloniensis,    quam    per    nos   super  dicto    Castro    et    eins 

attinentiis    et    questione    predicta    sub    certa    pena    extitit    tamquam    in   arbitros    arbitratores     seu    amicabiles 

compositores  hincinde  compromissum ,  et  per  ipsos  arbitrio  huiusmodi  in   se   recepto   pronunciatum ,   dictum  et 

•ordinatum  fuit  et  est  inter  eundem  dominum  nostrum  et  ecclesiam  Coloniensem  et  nos  super  questione  dicti  castri 

€t  eius  attinentiis  sub  forma  infra  scripta,  quod  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri,   actioni,  querele 

et  impctitioni,  que  nobis  seu  nostris  heredibus  quibuscumque.ex  quacumque  causa  competere  poterant  vel  competere 

▼idebantur  in  presenti  vd  in  futuro  ex  cessione,  donatione,  translatione  seu  supraportatione  utilis  dominii  directi 

vel  indirecti  predicti  Wilbeimi  in  nos  factis  de  ipso  Castro  et  suis   attinentiis,   si  que  actio,  ius,  querela  seu 

impetitio  ipsi  Wilheimo  in  eisdem  competebant,  de  voluntate  et  consensu   expresso   dicti  Wilhelm!  pro   nobis» 

keredibus  nostris  et  pro  ipso  Wilheimo  renunciamus,  effestncamus,  transferimus  et  snpraportamus  yoiuntarie,  pure 

«t  sinapliciter  ac  de  piano  in  manus  domini  nostri  Wicboldi  arcbiepiscopi ,  suorum  successorum  et  ecclesie  sue 

Coloniensis  ipsum  castrum  Ledberg  cum  iuribus,  iurisdietionibus,  yassallis,  hominibns,  nemoribus,  pratis,  pascuis, 

agris,  aaltibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis,  aquarum  deeursibus,  cum  dicti  castri  attinentiis  uniuersis  in  ipsum 

archiepiscopum,  suos  successores  et  ecclesiam  Coloniensem  titulo  venditionis  seu  translationis  pure   simplicis  et 

irreuocabilis  nomine  nostro  et  ipsius  Wilhelmi   pro  nobis  et  heredibus  nostris  perpetuo  transferentes,  ab   ipso 

archiepiscopo  suis  suecessoribus  et  ecdcsia  Coloniensi  quiete  et  pacifice  tenenda,  possidenda  et  habenda  cum  omni 

ea  integritate  bonorum  reddituum  et  iurium  dicti  castri  et  suorum  attinentium,  prout  olim  nobiles  viri  Ludetßicut' 


>     3tt  einem  sioeiten  (Sxemplai  ber  Urfunbe  (eift  ed  burc^oAnetg  nLeydberg.«  -~ 
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domiDiis  de  Randemrode  et  eins  filins  Ludewicus  tenuerunt,  babuerunt  et  possederont  ipsiim  eastrum  com  doniaie 
et  bonis  eiusdem.    Pro  baiusmodi  vero  cessione,  translatione,  effestncatione  et  suprapottatione  dicti  castri  Ledb€f|; 
et  eius  attinentium  et  iuris,  si  ^uod  in  ipsis  diclo  Wilbelmo  et  nobis  sen  beredibus  nostris  ex  quacumque  caiua 
competit  scu  compctere  posset  quoquo  modo,  idem  archiepiscopus  pro  se  et  ecclesia  sua  Coloniensi  nobis  dabit  et 
persoluct  quinque  miilia  marcarum  denarioruni,  tribus  ballensibus  pro  denario  quolibet  computatis,   pro   qmbns 
quinque  milibus  marcaram  denariorum  ipse  arcbiepiscopus   nobis  et  beredibus  nostris  oppidum   suum   et   eccicsie 
Coloniensis  in  Tulpeto  cum  iuribus  et  redditibus  suis  fustis,  que  et  quos  babet  in  oppido  Talpetensi  et  ad  ipsom 
pertinentia,  obligat  et  titulo  pignoris  obligauit,   vassallis  seu  bominibus  suiis  et  eorum  feudis   ibidem,   de   qnibus 
nos  non  intromittemus,  sibi  reseruatis;  quod   quidem  pignus  seu  oblig^atio   dicti  oppidi  et  bonorum  predictonun 
quatuor  annis,  qui  currere  incipient  in  proximo  festo  natioitatis  b.  Marie  virginis  usque  ad  quatuor  annos  continuos 
immediate  ipsum  fcstum  sequentes  durabit   böc   modo,   quod   mcdio   tempore   ipse  arcbiepiscopus  dictum  pignaa 
redimere  non  debet  a  nobis  seu  nostris  beredibus,  elapsis  vero  dictis  quatuor  annis  eodem  die  natiuitatis  b.  Marie 
\irginis  et  deiuccps  diebus  et  tempore  subsequenti  quacumque  pai'te  anni  ipse   arcbiepiscopus,   sui  successores  et 
ecclesia  Coloniensis,  et  quandocnmque  ipsi  voluerint  et  ipsis  placuerit,  redimere  poterunt  et  absoluere  pro  predicla 
summa  pecnnie  a  nobis  vel  nostris  beredibus  oppidum,  bona  et  iura  supra  dicta,  que  sine  uUa  nostra  vel  beredum 
nostrorum  contradictione  ipsis  dabimus  ad  redimendum  et  reddemus.    De   ioco  autem  assignationis  pecunie  pre- 
diele  sie  est  condictum,  quod  quandocnmque  ipse  arcbiepiscopus,  sui  successores  et  ecclesia  Coloniensis  buinsmodi 
pecuniam  pro  redemplione  pignoris  supradicti  dare  voluerint,  quod  iJlam  in  ciuitate  Coloniensi  recipiemns  et  ibidem 
assignabitur  per  ipsum  arcbiepiscopum  ab  eadem    ciuitate  usque  ad   terminos   nostri   comitatus   pre   suis   amicis 
conducenda  sine  dolo.    Insuper  promillimns  bona  fide,  quod  nee  nos  nee  heredes  nostri  nee  aliquis  nomine  nostro 
ex  aiiqua  causa  nunc  suborla  vel  que  suboriri  polerit  qualilercumque  in  futurum  inter  arcbiepiseopos  et  ecdesiam 
Coloniensem,  nos  et  beredes   nostros  seu  amicos  nostros  bincinde,  dicta  bona  Tulpelensia  et  oppidum   ibidem 
relinebimus  vel  relinere  debemus,  quam  primum  ipse  arcbiepiscopus,  sui  successores  et  ecclesia  Coloniensis  dictam 
pecuniam  vel  eius  eslimalionem  nobis  dare  et  soluere  sunt  parati,  et  nos   vel  nostros  beredes  requistwint   super 
eo.    Duraute  eliam  obligatione  buiusmodi  oppidi  Tulpetensis   et  bonorum  ad  ipsum  pertinenlium  Hos  vel  nostri 
beredes  nee  aliquis  nomine   nostro   nullas  penitus  muniliones  in  muris,  planccis,   bergfredis,  portis,  fossatis  aot 
aliis  firmilatibus  qttibuscumque  in  Castro  et  oppido  Tulpetensi  et  circa  ac  districtu  eiusdem  cum  aliquibus  nouitatibos 
vel  immutationibus  aliqualiter  faciemus  nee  fieri  ab  aliquo  permiltemus.    Oppidanos  etiam   et   scabinos   ibidem   im 
Omnibus  iuribus  et  liberlatibus,  consuetudinibus  suis  nouis  et  antiquis,  scrlptis  et  non  scriptis  conseruabimns  et 
pacifice  ipsos  eisdem  gaudere  permiltemus,  nee  aliquas  exactiones  in  ipsos   faciemus.     Et   ut   diclo  archiepiscopo 
et  ecclesie  Coloniensi  tam  de  obseruatione  buiusmodi    compositionis,  quam   de  restitutione  oppidi  Tulpetensis  et 
bonorum  ad  ipsum  pertinenlium,  cum  ipsa  a  nobis  sen  nostris  beredibus  redimere  voluerint,  ad  plenum  eaueatnr, 
elegimus  et  eligimus  sponlanee  contra  nos  haue  penam,  quod  si  nos  vel  nostri  beredes  vel  aliquis  nostro  nomine 
aliquo  tempore  contra  translalionem  et  supraporlationem  castri  Ledberg  et  bonorum  ad  ipsum  pertinenlium  in 
manus  dicti  d.  arcbiepiscopi  et  ecclesie  sue,  ut  est  dictum,  per  nos  faetas  veniremns,  aut  quod  forsan,  quod  absH^ 
dieto  arcbiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  post  dictos  quatuor  annos,  quandocumque  oppidum  et  bona  ac  iura  in 
Tulpeto  nobis  pignori  obligata  pro  dicta  pecunia  redimere  et  absoluere  volentibus  a  nobis  seu  nostris  faeredibns, 
et  pecuniam  Colonie  presenlantibus,  nos  vel  nostri  heredes  pignus  predietum  scilicel  Tulpetum  et  iura  et   bona 
ibidem  ipsi  arcbiepiscopo  et  sue  ecclesie  allinentia  reddere  et  ad  redimendum  dare  denegaremus,  aut  alias   pre^ 
missam  composilionem  et  ordinationem  inter  ipsum  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  suam  et  nos  faetas  non  semaremos 
in  toto  vel  in  parte;  eo  ipso  cadamus  a  iure  pignoris  nostri  predicli,   sie  quod  dicta  quinque  miUia  marcamm 
perdamus  et  sint  quita,  et  oppidum  Tuipetense  cum  suis  attinentiis,  sicut  nobis  impignoratum  est,  ad  ipsum  ardii- 
episcopum  et  ecclesiam  Coloniensem  sine  dalione  diele  pecunie  libere  reuertatur,  et  cum  boc  renunciatio,  translatio 
et  effestucatio  premissa  de  Castro  Ledberg  et  eius  attinentiis  facta,  ita  quod  nunquam  nos  vel  beredes  nostri,  vel 
Wilhelmus  consanguineus  noster,  arcbiepiscopum  vel  ecclesiam  Coloniensem  super  ipso  Castro  Ledberg    et   eins 
attinentiis  impetamus  de  iure  vel  de  facto  ex  quacumque  causa,  in  omnibus  suis  articulis  firma  et  stabilis  in  per- 
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petumn  peraeueret  Hec  autem  omsia  et  ringula  supradicta  promisimns  et  promittimm  ad  firmitatem  eomndenl 
ampliorem  ipsi  archiepiscopo,  suis  snccesspribus  et  ecclesie  Coloniensi  per  idem  per  no8  corporaliter  prestitam 
interpostto  iuramento  pro  nobis  et  nostris  beredibus  tenere,  faeere  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  quorum  omniam 
testimonium  et  perpetnam  firmitatem  aigUJum  nostirum  ex  certa  nostra  scicntia  nna  cum  sigillis  nobilium  infra 
«eriptorum  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Wilhelmus  filius  quondam  M  ilhelmi  de  Juliaco,  prepositus  ecclesie 
Traiectensis  Leodienais  diocesis  predictas,  profitentes  et  publice  protestantes,  quod  nos  qui  fuimus  ex  successione 
patema  castri  Ledberg  et  ipsias  attinentinm  Tenis  heres,  ipsum  castrum  cum  suis  attinentiis  uniuersis  et  singulis 
cum  omni  iure,  quod  nobis  in  ipsis  competebat  sen  competere  potcrat,  cessimus,  supraportauimus,  transtulimus  et 
donauimus  nobiii  viro  Gerardo  comiti  Juliaccnsi  patruo  nostro,  venditionem,  translationem,  donationem  et  snpra- 
portationem  per  ipsum  patruum  de  ipso  Castro  Ledberg  et  eins  attinentiis  in  venerabilem  in  cbristo  patrem  et 
dominum  Wicboldum  archiepiscopum  Colonicnsem,  suos  successores  et  ecciesiam  Coloniensem  predictam  factam 
in  omni  sui  forma,  ut  est  premissum,  ratam  et  gratam  habendo,  eandem  presentibus  voluntarie  approbamus,  et 
nicbilominus  ex  babundanti  omni  iuri,  querele,  actioni  et  inipetitioni,  que  nobis  vel  beredibus  nostris  ad  presens 
vel  ex  successione  qnacnmque  in  futurum  Gerardi  comitis  Juliacensis  patrui  nostri  predicti  vei  snorum  heredum, 
aut  alia  causa  quauis  in  ipso  Castro  et  eins  attinentiis  competere  possent,  pure  simpliciter  et  de  piano  exnunc  ut 
extunc  renunciamus,  effestucamus  et  supraportamus,  ac  ipsunt  castrum  cum  suo  dominio  et  attinentiis  uniuersis 
in  ipsos  archiepiscopum  suos  successores  et  ecciesiam  Coloniensem  transferimus  perpetuo  pleno  iure;  rogantes 
honorandnm  et  spectabilem  dominum  nostrum  et  avum  d.  Gtddonem  comitem  Flandrie,  Bopertum  et  Johannem  de 
NamurcOj  eius  filios,  nostros  avunculosi  ut  in  testimonium  factorum  tarn  dicti  comitis  Juliacensis  quam  nostrorum 
in  hac  parte  sigilia  sua  una  cum  sigiUo  nostro  hiis  litteris  ad  firmitatem  indelebilem  premissorum  appenso 
appendant  huic  scrlplo.  Et  nos  Johannes  Lotharingie,  Brabantie  et  Lymburgensis  dux,  Reynaldus  Gelrie,  et 
Arnoldus  Losensis  comiies,  arbitri  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  predicti,  profitentes  super  dicto  castrd 
Ledberg  et  eius  attinentiis,  ut  premittitur,  in  nos  fuisse  compromissum,  et  recepto  in  nos  ipso  comprombso  in 
omni  ea  forma  qua  premittitur  per  nos  ordinatnm,  dictum  et  pronunciatum  esse,  et  ordinationem,  pronunciationem 
ac  compositionem  huiusmodi  laudantes  et  approbantes;  nos  etiam  Guido  comes  Flandrie,  marcbio  Namurcensis, 
Bopertus  de  Ntuers^  et  Johannes  de  Namurco,  eius  fiiii,  compositionem  et  ordinationem  predictam  ratam  habentes 
similiter  atque  gratam ;  nos  vero  Euerkardus  de  KatzenelUmbogenf  Euerhardui  de  Marcüj  Johannes  de  Sponheim, 
comites,  Walramus  de  Valkenborg^  Walramus  de  Berghem,  Johannes  de  JSTuc,  Gerlacus  de  Dollendorp^  Johannes 
de  Ryfercheit^^  Craflo  de  Grtfensien,  domini,  et  Constantinus  de  Lisolshirchenj  ciuis  Coloniensis,  ad  preces  et 
rogatum  nobilis  viri  Gerardi  comitis  Juliacensis  predicti  singuli,  ut  supra  nominamur,  ad  testimonium  euidentius 
omnium  premissorum  sigilia  nostra  presentibus  duximus  apponenda«  Et  nos  Wicboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis 
ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  archicancellarius,  •  •  decanus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie, 
sigilia  nostra  in  testimonium  supra  dictorum  duximus  presentibus  apponenda. 

Actum,  pronunciatum  et  datum  Colonie^  die  dominico  ante  festum  natiuitatis  b.  Marie  ▼irginis,  anno  d.  MiU. 
ducentesimo  nonagesimo  nono. 

1037.  ®raf  Steinalt  »•  ©eibern  Brfennt,  bafi  et  mit  ben  Sflrgent  ö.  ©In  wegen  otler  SScrhtfle  in  g^olge 
ber  SBorringer  ©c^Ia^t  n.  wegen  feiner  rftrfjlfinbigen  ©efäffe  ju  Sftfn  outfgegli^en  fep,  yxrit)  erneuert 
ba«  frühere  ©^u^bünbnif.  —  1299,  ben  6.  Octobcr.' 

Nos  Reynaldus  eomes  Gelrie  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  notum  facimus,  quod  pro  nobis 
«t  nostris  beredibus  et  hominibus  nostris  super  iniuriis,  dampnis,  excessibus,  offiensionibus,  molestiis,  captruitatibus 


3n  Um  antern  (Sremplar  itAiperschtit  unt  Cnchto  de  Gripheutein.«  -^    *  9u4  Um  Oriflinat  im  6tattan^it»  |tt  Q^tn. 
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lei  generaliter  saper  omnibus  articuUs  factk  nobis  et  homiBibus  nostris  per  imioersoB  et  singulos  eines  cioitatis 
Colontensüf  occasione  conflictus  et  belli  de  WormCj  seu  occasione  alia  qualicunque,  et  de  redditibus  iiostris  anmds 
in  Colonia  nobis  subtractis  et  detentis  ab  eisdem  usque  in  hanc  diem,  quorum  summa  asecndit  ad  oetingentaa 
marcas,  quas  fatemur  nos  recepisse  et  habuisse  ab  eisdem,  super  ciues  predictos  et  singulos  eorundem  renonciamus^ 
iinem  et  remissionem  eisdem  facimus  super  premissis  et  quitos  dimittimus  et  clamamus,  firmam  et  perpetoam 
pacem  et  concordiam  eisdem  promittlmus,  et  recipimus  eosdem  sub  nostra  protectione,  ita  quod  in  terra,  aqais  et 
in  districtibus  nostris  defendemus  ipsos  et  tenebimur  bona  fide  in  bonis  et  personis,  sicut  in  litteris  auptr  boe 
confectisy  quas  prius  eis  dedimus,  plenius  continetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigUiiim 
nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  dueentesimo  nonagesimo  nono,  feria  tertia  post  festum  b.  Remigii. 


1038.  Ä6ni9  2Cftcrt  öerleil^t  t>em  Slnbrca«-  xmb  gÄaricngtabenpift  ju  diln  3^fffrftf>^it  für  i^vt  Äom^  unb 
SBem^Srcöccnj  ju  Sa^arai^,  Oitx'oitha^,  SWanneba^  tmt)  ^eimbad^*  —  1299,  ben  18.  tJctobm 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litten» 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Intcr  cetera  quorum  nos  peruigil  cura  sollicitat,  id  sollicitudini  nostre 
regali,  diuorum  Romanorum  imperatorum  et  regum  illustrium  predecessorum  nostrorum,  qui  ecclesiasticas  persona» 
eum  suis  rebus  ad  eorum  prebendas  spirituales  spectantibus  ab  angariis  et  perangariis  ac  aliis  prestationlbns 
theloneorum  volebant  diuini  nominis  contemplatione  esse  liberos  et  immunes,  vestigiis  inherentes,  censemus  potisFirae 
fnseribendnm,  quomodo  diuini  cultus  numinis,  de  cuius  niunere  ad  assumpte  regimen  dignitatis  recognoscimus  nos 
vocatos,  apnd  personas  ecclesiasticas  augeatur,  quodque  persone  diuino  cultui  depntate  cum  suis  rebus  ad  eomm 
prebendas  spectantibus,  quas  non  solum  a  nouis  theloneis  nostris  diebus  institutis,  per  que  libertatcm  ecclesiasticam 
nostra  serenitas  infringere  non  intendit,  verum  etiam  ab  antiquis  ex  intentionis  nostre  proposito  volumus  esse 
liberos  et  exemptos,  cum  incremento  vinorum  et  bladi  eorum  per  alueum  Reni  absque  tbelonei  datione  libere  H 
absolute  valeant  pertransire.  Hinc  est  quod  tarn  presentls  etatis  bomines  quam  future  scire  volumus,  quod  nos 
ob  reuerentiam  domini  nostri  iesu  christi,  necnon  et  ad  laudem  intemerate  et  gloriose  virginis  Marie  ac  b.  Andree 
«postoli  honorabilibus  viris  ,  .  decanis  et  capitulis  s.  Andree  et  s.  Marie  ad  gradue  ecclesiarum  in  Colonia  haue 
gratiam  de  benignitate  regia  duximus  faciendam,  ut  uniuersos  prouentus,  redditus  et  decimas,  quos  de  possessionibos 
ecclesiarum  suarum  tam  in  vinis  quam  in  blado  babent  in  Bacharacoy  Deibach^  Mannenbach,  et  ffegenback,  ei 
vallibus  adiacentibus  diuisim  seu  coniunctim,  et  quos  ipsorum  nuncii  huiusmodi  bona  vina  et  blada  deducentes 
per  fidem  eorum  docuerint  esse  sua,  a  viilis  Hegenbach,  Detbach  et  Bachrach  et  per  loca  theloneorum  quorum- 
eunque  intermediorum  ex  antiquo  yel  de  nouo  institutornm  absque  ulla  datione  et  exactione  theloneorum  dedueant 
imperpetuum  cxnunc  inantea  sine  ullius  impedimenti  obstaculo  virtute  nostre  exemptionis  presentls,  qua  eos  a 
prestationibus  theloneorum  eximimus  omnino  libera  et  soluta.  Dantes  hoc  edicto  regio  omnibns  thelonariis,  qoi 
a  viilis  Hegenbach,  Bachrach  usque  ad  Andernacum  per  loca  intermedia  quecumque  in  alueo  Reni  pro  tempore 
Xuerint  instituti,  et  in  ipsis  theloneis  presidentibus  districtius  in  mandatis,  ne  quis  ipsorum  a  bonis  seu  vinis  et 
blado  dictorum  decanorum  et  capituiorum  seu  ecclesiarum  eorum  ac  nunciis,  singulis  annis  cum  transierint  et  per 
alueum  Reni  descenderint,  contra  prcsentis  nostre  indulsionis  et  gratie  tenorem  ratione  exactionis  tbelonei  aliqmi 
exigat  vel  reqftirat.  Alioquin  contrarium  facientes  omnipotentis  dei,  b.  Marie  virginis  gloriose  et  b.  Andree 
apostoli  offcnsam  et  nostram  indignationem  sc  nouerint  grauiter  incursuros.  Ut  autem  huiusmodi  gratia  nostra 
eisdem  .  .  decanis  et  capitulis  seu  eorum  ecclesiis  facta  inuiolabilis  perpetuo  perseueret,  presentes  litteras  exinde 
conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  ipsb  et  eorum  ecclesiis  tradimus  communitas. 

Datum  Pifigucy  XV.  kal.  Nouembris,  indictione  XUI.,  anno  d.  M.  CC«  nonagesimo  nono,  Regni  vero  nostri 
anno  secundo. 
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1039.  Äönig  SCttcrt  ft)rbert  öerf^iefcenc  »ifi^öfe,  ©rafcn  oi.  ©tdbte  auf,  bem  erjWfc^ofc  aBtcfcoft)  t)*  (Soh 
^fllfe  jtt  letflen,  wenn  ®raf  St)eraTb  »♦  ber  SWarf  beitfetteit  an  ber  ©eft^na^wc  »on  2>ortmu^^, 
SSrarfel,  SBeflf>ot>en  u.  ©menf^orfi  htfyiriotm  mi^k.  —  1299,  ben  19.  IDctoBer.' 

Albertus  dei  gratia  roraanorum  rex  semper  augustus  Venerabilibus  .  .  Monasteriensü^  .  •  Osnaburgmsüf  .  . 
Myndensu  et  .  .  Paderburnensis  ecclesiarum  episcopis,  principibus  suis  dilectis,  necnon  viris  nobilibus .  .  Gelrensi, .  • 
Cleuensi^  .  •  de  Mantel  •  •  de  Rauensberg  comitibus,  ac  prudentibus  viris  .  .  scabinis,  .  •  consuHbus  et  uniuersis 
doibus  Coloniensüf  MonasteriensiSf  Osnaburgensis,  MindensiSj  StuaciensiSf  Tremonienm  et  Jsnidemis  ciuitatam, 
ac  uniuersis  fidelibus  suis  et  imperii,  ad  quos  presentes  littcre  peruenerint,  gratiam  saam  et  omne  bonuni.  Ad 
vestre  fidelitatis  notitiam  volumus  peruenire,  quod  licet  iamdudum,  principum  nostrorum  et  sacri  ifiiperü  ad  hoe 
accedente  conseusu,  venerabili  Wiebolio  Colaniensi  archiepiscopo,  principi  et  secretario  nostro  karissimo,  oppidum 
nostrum  et  imperii  Tremonieme  ac  curtes  nostras  videlicet  Brakele,  Wesihoueny  et  Elmenhorst  cum  suis  iuribut 
commiseriinus  habenda  nostro  nomine  et  tenenda;  et  nobilem  virum  Eberhardum  comitem  de  Maria,  qui  se  de 
eisdem  opido  et  curtibus  intromittit,  coram  nobis  ad  quintäm  feriam  post  festum  b.  Gerconis  ad  exprimendum 
ipsi  circa  hoc  nostri  propositi  desiderium,  Pingwiam  vocassemus,  nee  se  nostris  curauerit  conspectibus  regalibus 
presentare;  dicto  archiepiscopo,  deliberato  super  hoc  prehabito  consilio,  duximus  committendum,  ut  se  auctoritate 
nostra  deinceps  de  predictis  oppido  et  curtibus  cum  omnibus  suis  iuribus  et  redditibus  intromittat.  Vestram 
fidelitatem  requirentes  et  vobis  presentibus  nichiiominus  iniungentes,  quatenus  si  dictus  Eberhardus  coroes  de 
Marka  aut  alius  quicumque  se  ipsi  archiepiscopo  immo  nobis  in  bac  parte  opponeret,  quod  esset  omnino  contra 
nostram  voluntatem,  prefato  archiepiscopo  contra  ipsum  comitem  et  suos  complices  ob  nostre  regie  celsitudinis 
reuerentiam  in  prosecutione  iuris  nostri  et  imperii,  ac  dictorum  oppidi  et  curtium  recupcratione  strennue 
assistatis.  Premissa  omnia  ob  regie  celsitudinis  reuerentiam  ac  terre  vestre  statum  pacificum  et  tranquillum 
fideliter  prosequentes. 

Datum  Pifigwiey  XIIII.  kal.  Nouembris,  indict.  XIII.  anno  d.  Mill.  duccntesimo  nonagcsimo  nono,  Kegni 
vero  nostri  anno  secundo. 


1040.  @raf  Söeravb  t).  ber  9Äarf  Beflätigt  bcm  (Stift.  ©toppenSerg  bcn  ^fanbbefi^  bcr  ^Sogteif^aft  über 
,bcffett  @ütcr  ju  Sinbcn,  Oibcrg  unb  SRunfeL  —  1299,  im  ^ctobcr. 

Euerhardus  comes  de  Marha  uniuersis  christi  fidelibus^  ad  quos  presentes  litere  peruenerint,  salutem  in  dominO 
sempiternam.  Notum  facimus,  quod  nos  aduocatiam  bonorum  in  Lindene,  Oiberge  et  Runkel  ad  ecclesiam  iA 
Stophenberge  peitinentiom  conuentui  eiusdem  ecclesie  obligamus  pro  viginti  quinqne  marcis  denariorum  legaliuoi 
Coloniensis  monete  exnunc  usque  ad  sex  annos  a  festo  pentecostes  proxime  venturo  conipntandos,  pro  memoria 


»  Unter  temfelben  Xa^t  itx^it  ber  itontg  bcm  Orafcn  on,  baS,  ba  berfelbc  an  bem  borbeftimmten  Xage  gu  etufien  nx^i 
crfc^icnen,  »o  bcr  Cr^biWof  an»efcnb  ftcwefcn  unb  er  fie  gu  üetftdnbioen.  bie  abjicjt  (jejabt,  er  nun  ben  It^Uxtn  ermat^tigt  \i<L\)t^ 
{t($  in  ben  «efif  »on  S)prtmunb  unb  ber  ^ofc  ju  fcjen,  »eli^e  ber  @raf  Ui  ©träfe  feiner  Ungnabe  fofwt  «uÄiffern  foflei 
e4pn  Za^tt  bor^er,  d.  d.  Finguie,  XV.  kal.  Novembris  \^iit  er  ber  ©tabt  3)ortniunb  (Mtgwtro  civium,  Scuitcto,  CMisuUbiu  «i 
«niversui  civibus)  ben  erneuerten  ©efejt  erti^eilt,  bem  (2Eribif*pfe  SEBicbolb  auWim^  ju  0e»orfamen>  ein  d(»itUf»er  JöefeJI  »ai 
anter  bemfelben  ^aße  an  bie  3uben  b.  2)ortmunb  erganeen.  (S^  %ix^t  m^t  gefrui^tet  unb  ber  Äontfl  wrfußte  d.  d.  »pud  Tiiiiun^ 
IlaI.  Deccmbria  tnno  12aa,  an  bic  3ubenf(iaft:  Quamqnara  »  nostre  creationia  feltcis  nouitate  venerabiU  Wicboldo  Colon.  »rcbU 
episeopo^  principi  nostro  karisstmo^  vos  vestriqne  custodiam  una  cum  oppido  Tremonienii  commiserimus^  tamon,  ut  nobis  innotnit^ 
in  ipso  oppidO;  eo  quia  de  vestro  defensore  forsan  dubii  extitistia^  per  aliunde  intrantes  nuUam  de  hoc  %  noUa  coMnissioneA 
Jaabentes  pecunia  a  vobis  in  non  modica  quantitate  poslmodum  est  extorU;  quod  quidaoi   (fo   (etft  Cd  in  einfn  ^weiten  (lremplttr> 

«X  vobis  se  a  mansionibus  suis  ad  loca  aUa  tränst  uierunt:  er  gebietet  bajer  bei  flrenger  ©träfe,  auf  er  bera  Crjbif*ofe  9liemanb 
«(«  ijren  ©*ulj>errn  anguerfennen.    Ut  ©tabt  felbft  Wit  fi«  folt^em  Ueberweifen  an  einen  britten  ^fttib^rrn  »iberfett,  f.  »r.  1041. 
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nostroram  predecessoram  bone  memorie  comUuin  de  Marka,  sab  omnibus  paetionibus,  conditionibus  et  fcMiBM, 
quibiis  idem  conoentus  eandem  aduocatiam  iam  dudum  tenuit  et  possedit  a  bone  memorie  predeeessorum  nostroram 
^atia,  videlicet  quondam  Engelberii  progenitoris  nostri,  et  Olionis  patnii  nostri,  ebmitaifi  de  Marka,  aaper 
quibus  pactionibuSy  conditionibns  et  formis  predictorum  comitam  predecessoram  nostroram  patentes  liiere  ipsi 
eonuentui  sunt  concesse.  Premissis  tarnen  hoc  adicimus,  qaod  nos  adaocatiam  predictam  sie  obligatam  naliatenns 
redimemus  sea  redimi  faciemus,  nisi  sex  annis  supradictis  prius  plenarie  reuolutis.  *■  In  cuius  rei  testimoniom 
et  eerfitudinem  ampliorem  faas  nostras  patentes  litteras  sigillo  nostro  sigillatas  ipsi  conuentni  supradicto  doximos 
eoncedendas. 

Datum  Essende 9  anno  d.  M.CC.  nonagcsimo  nono,  mcnse  Octobri.  Presentibus  et  ad  hoc  specialiter  rogatis 
testibn^  infra  scriptis,  videlicet  abbate  monasterii  Werdinensis,  Jtem  abbate  monasterii  de  Hamborne,  item  Euer- 
liardo  comite  de  Limborg,  Engelberto  primogenito  nostro,  Henrico  de  Ekenscede,  Wennemaro  de  Aldendorpe 
inniore,  et  Lubberto  de  Vitinchouen,  et  Gvselberto  iudice  in  Bochcm,  milltibus,  item  Adolfo  de  Aldendorpe, 
Hugonc  et  Bernardo  fratribus  de  Ekenscede,  et  aliis  quampluribus  fidedignb. 


1041.  Äönig  JHScrt  Sefiel^It  ber  ®tat>t  SDortmuttb  tt>icberj)oIt  unb  na^brücfKc^,  bem  SrjWft^ofc  SEBic6olb 

))•  @5(n  ^  ju  l^ulbtgen  unb  ju  ge^orfamen^  tfire  SBefiauptung  t>em)erfenb,  baß  fte  nur  i^m  unmütelbot 

unb  bei  perfftnltc^cr  2[nn?efenpcit   ben   ©b  bcr  Zvcnt  ju  leijlcn  f^ulbig   fcp.  —  1299,  ben  2. 
!E)cjenibev. 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  seniper  aagustus  Pnidentibus  viris  •  .  sculteto^  scabinis,  consnlibos  et 
uniuersis  ciuibus  Tremoniensibus ,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  snam  et  umne  bonum.  Licet  iam  dddum  vene> 
rabiii  Wieboldo  Co&miimM*  archiepiscopo ,  principi  et  secretario  nostro  karissimo,  oppidam  nostrnm  Tremoniense 
cum  iuribus  et  redditibus  nostris  et  imperii  ibidem  uniuersis  de  principum  nostrorum  consUio  et  consensa  commi> 
serimus  habendum  et  tenendum,  vobisque  ob  id  multociens  nostris  litteris  dederimus  seriosius  in  mandatis, 
quemadmodum  etiam  quibusdam  ex  vobis,  coram  nostra  maiestate  regia  apud  Pingwiam  propter  hoc  speicaliter 
constitutis,  viue  Tocis  oraculo  meminimus  iniunxisse,  ut  ipsi  vice  nostra  et  imperii  fidelitatis  homagium  prestaretis, 
ac  de  redditibus  et  iuribus  nostris  eidem  respondeatis  integre  et  complete:  tamen,  ut  nostre  magnilicentie  est 
relatum ,  nee  mandatis  nee  minis  apud  vos  profecimus  hactenus  in  hac  parte  eo  quia  pretendere  dicimini ,  qnod 
nulli  nisi  nobis  apud  vos  prescncialitcr  constitutis  ad  fidelitatem  prestandum  sitis  obligati  ex  consuetudine  sie 
inducta  seu  priuilegiis  vobis  a  nostris  predecessoribus  de  hoc  eoncessis,  asserentes  vos  potius  volle  omnia  mala 
pati«  quam  contra  huiusmodi  consuetudinem  seu  priuilegia  ad  mandatum  nostrnm  dicto  archiepiscopo  ut  premittitv 
•bedire.  Verum  cum  consuetudo  contra  imperialis  celaitudinis  libertatem  introducta  non  consuetndo  sed  cormptda 
potius  Sit  dicenda»  nee  priuilegia  predeeessorum  nostrorum  aliqua  vobis  hoc  tribuanti  nt  nobis  in  hoc,  atrum  per 


'  Unter  feittcm  (Snfet  Kbef)^)  otng  bk  5Bodteir<(aft  tet  ®flter  Ciberg  unb  Runfet  rrblit^  auf  haS  €^ttft  über,  »el^e«  badegea 
taS  ®itt  gu  Stoben  bem  (trafen  abtrat,  laut  fotgenber  Urfunbe:  No9  Adolphus  comes  de  Mark»  nniuers»  presentia  vismls  et  sv- 
dituris  volnniiia  notuni  eaae  pubUce  profeilantes ,  quod  nos  cttm  conaensu  ezpreaao  nobilia  domine  Margarete  confhoraüs  noati« 
•egitime^  »ecnoii  Adolphi  et  Engelbert  i  aiiorum  et  heredum  nostrornm  aduocatiam  nostram  tho  Oybfrghe  et  case  dicte  RurnkH  d»- 
üimus  et  preoentibus  damtis  PHorisae  et  coniientiii  b.  Marie  monasterii  in  Stoypenberghe  qailam  et  soliitam  penitas  dimitteotes, 
«edpient««  ab  eisdem  nomino  concambü  pro  dicta  aduocatia  bona  Ecberti  de  Lyndon  sita  in  Lyndon^  nobis  et  heredibos  nosrri» 
<deinceps  perpetiie  pieno  inre  proprielatis  attinenda^  baram  testimonio  litterarum  sigillo  nostro  mtmitanim.  Facta  snnt  hec  preseofifevs 
dmicis  nostris  Tbeoderico  de  Leytene;  Adolpho  de  Aldendorpe,  militibiis,  Emeslo  de  Btidensnengel,  Henrico  Schele  de  Vyliachaae, 
i^kmold«  de  Horte,  famults.  Datum  anno  d.  M.  CCC.  XXX.  nono,  erastino  b.  Jaeobi  apostoli.  —  *  Der  (Sr)btf((of  ^sA\t  ftl^  a«^ 
«(d  ^eraoQ  i»en  SBeflfalen  »ieber  gellcnb  gemai^t  unb  bedfaOd  bA0  alte  ©ett^cttiteittfret^t,  einem  ^um  %tftt  Seruit^eitten  fc^ 
Iftot^eii  lang  bad  ^ben  frlffen  gu  fönnen,  ben^orßefu^t,  belfen  la^übunQ  i^m  atit^  J(.  Xlbert  mit  Itrf.  ^em  4.  t^gember  1299 
(jewil^rie,    eeiber(^,  mfoRbenb«  l.  Kr,  483. 
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SOS  ipsnin  vel  per  alium  a  Tobis  fidelitatis  komagium  recipere  veUnus,  legem  imponere  valeatisi  maxime  caan 
par  ia  parem  non  habeat  imperium ;  ne  per  vestre  desaelodinis  corraptelam  nobis  et  noBtris  saecessoribus  et  sacr6 
romano  iniperio  in  hao  parte  preittdiciam  generetur,  deliberato  super  hoc  prehabito  consilio  vestre  fidelitati  gratia 
aostre  sub  obtenta  iteratis  vicibus  tenore  presentium  duximns  precipiendum  firmiter  et  mandandttm,  quatenus  omnia 
consuetadinb  et  priuilegioram  yestromm  allegatione  penitus  quiescente,  prefato  M'icboldo  Colonieosi  arebiepiscopo^ 
non  tamquain  archiepiseopo ,  vel  sao ,  »ed  nostro  et  imperii  nomine  et  veluti  gestori  negociorum  imperii  per  nof 
deputato  9  fidelitatis  homagium  quamprimum  a  vobis  requisierit  prestetis ,  et  de  iuribns  ac  redditibiu  nostris  et 
imperii  in  oppido  Tremoniensi  et  ad  ipsum  pertinentibus  eidem  respondeatis  integre  et  complete,  ipsa  fidelitata 
commissionis  tempore  äiLi  de  ipso  oppido  Tremoniensi  per  nostras  et  principam  nostrornm  litteras  facte  taotum- 
modo  doratura;  pro  certo  tenentes,  quod  si  secujs  feceritis,  quod  de  vestra  prudentia  non  presumimas,  regia^b 
contra  vos  tamquam  mandati  uostri  contemptores  pro  hiis  ulcioncm  prosecutione  iuris  nostri  nos  ad  hoc  artante 
procul  dubio  sencietis,  ipsiqne  archiepiseopo  nichilominus  dabimus  in  mandatis,  ut  pro  conseruatione  iuris  nostri 
et  imperii  ad  obediendnm  nobis  in  hac  parte  vlis  quibus  expedit  vos  inducat. 

Datum  apud  Tullumy  IUI.  non,  Decembris,    anno  d.  Mill.    ducentcsimo   nonagesimo   nono,  indictione  XIII. 
Regni  vero  nostri  anno  secundo. 

1042.  Äfentg  »ftert  tttl&tt  fftr  DtcnfWcifhingcn  bei  feinet:  Ätömtnj  bem  ©rafen  ©erfrort)  »♦  3äK4>  1500 

SWarf  fi^ttlWg  gettjorben  j«  fej^tt,  weiset  eine  gleiche  g^orberung  an  feine  JBorgdnger  l^be,  un> 

betpfänbet  i^m  für  teibe  (Summen  ©injig.  —  1300,  ben  19*  Januar. 

i 
Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  aug^stus  publice  profitemur  et  recognoscimus  per  presentes, 

spectabüi  viro  Gerhardo  comiti  Jaliacenn,   fideli  nostro  dilecto,  in  roilie   quingentis   marcis,   tribus   hallensibus» 

taxatis  et  estimatis  pro  denarioi  quas  eidem  in  coronatione  nostri  pro  beniuolentia  et  obsequiis  suis  promisimu$„ 

nos  tenerL    Dicimus  insuper  et  fatemur  nos  obligari  comiti  memorato  in  miUe  quingentis  marcis,   debitis  et  pro- 

jnissis  ipsi  per  memorie  recolende  reges  romanos  antecessores  nostros,  si   in   litteris  patentibus  eorundem  supec 

eo  confectis  et  traditia  summa  eadem  declaratur ,  sed  si  minus  fuerit ,   dctalcetur.    Voientcs  igitnr  dicto  comiti 

satisfieri  de  premissis,  promittimus  ipsum  de  pretaxata  pecunia  siue  debito  usque   ad  proxime   affuturum  festum 

Paschatis  integraliter  expedire;  quod  si  non  fieret,    promittimus   et  tenebimur   prelibato  comili  Juliacensi  opidum 

in  S^izyche  pro  supradicta  pecunia  titulo  pignoris    asslgnare,   tamdiu    obtinendum,    doncc   ipsi    comiti  vel   suis 

heredibus  sepefata  pecunia  per  nos  vel  successores  nostros  in  rcgno   vel    in  imperio  Romano  plenarie  fuerit  per^ 

soluta.    Postquam  vero  dictus  comes  per  nos  vel  per  alium  nostro  nomine   de  prefatis   debitis   fuerit  expeditus, 

idem  nobis  vel  alii  de  mandato  nostro  reddere  et  assignare  tenebitur  opidum  memoratum,   queuis   occasione   post- 

posita  et   remota.    In   cuius   rei   testimonium   presentes   litteras    memorato   comiti   dcdimus   sigilli   nostri  robore 

communitas. 

Datum  in  Ulma,  XIIII.  kal.  Februarii,  indictione  XIIL,  anno  d.  Miilesimo  treccntesimo ,   regni   vero  nostri 

anno  secundo. 

1043,  Äöpi^  2ü6ert  gifct  bem  ©rafen  Sbcrparb  »•  ber  Wloxt  wegen  geleiteter  Dienfle  bic  .^öfe  ^Dort^- 
munb,  2Bcji^ot)cn,  eiraen^orfi  unb  S5rarfe(  filr  1400  2Äarf  in  ^fanbbeji^.  —  1300,  bcn  20. 
3anuar.  * 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  recognoscimus   uniucrsis  tenore  presentium  decla- 
rantes,  quod  nos  viro  spectabili  Eberharde  comiti  de  Marca,  fideli  nostro  diiecto,  pro  beniuolentia  et  gratis  quo 


>    (Er^bifi^of  3St(t»o(b  0.  dein,  beffen  Dhiui  etenbiefe  ^öfe  ant>erirauet  toann  (»sibi  ex  commiisione  pcrtioerc  dicebat»)  tx» 
^oh  bem  @}rafrn  in  ber  ^u^übuno  feinet  ^iant>xt^M  ©(^lotertoYeit;  bribe  beriefen  [\ö)  auf  l^alram  b.  ^^alfenl^uro  unb  ^Q^anw 
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Bobis  et  imperio  impendit  obseqnib,  in  mille  marcis  pagamenti  ex  liberalitate  regia  debitores  exislimas,  et  insaper 
eidem  ratione  obseqaioram,  qae  qaondam  regi  Aiolpho  yersus  Myssenam  exhibait,  in  quadringentis  marcis  predicti 
pagamenti,  tribus  hallenslbus  estimatis  vel  taxatia  pro  denario,  obligamur,  pro  quibos  qoidem  mille  quadringentis 
marcis  dicto  comiti  curias  Dorimonde^  WesthoueUj  Elmhorst  et  Brdkel  titulo  pignoris  assignamus,  tenendas  per 
Ipsnm  tamdiu,  donec  ipsi  comiti  vei  suis  heredibas  dicta  pecania  per  nos  Tel  successuros  nostros  in  imperio 
Romano  plenarie  fuerit  persolata.  Quod  si  dictus  comes  per  nos  aut  snccessores  nostros  de  predictis  debitis 
expeditus  fuerit ,  eedem  ciirie  ad  nos  et  imperiam  libere  reuertantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
sigtllo  maiestatis  nostre  signatas  dedlmus  super  eo. 

Datum  in  Ulmaj  XIII.  kaL  Februarii,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo ,  indictione  XIII. ,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

1044.  Äönig  Sllbert  »erf^jri^t  bcm  @rafcn  SBif^elm  »♦  Serg  wegen  geicifleter  JDicnflc  ^ayiviXi^  öon  1100 
9Rarf,  Sei  ©träfe  fce«  ßinrittö  unb  Sntbinbung  beö  ©rafen  t>on  ber  S5eoba(|ftung  be«  ßanbfricbcn*» 
—  1300,  ben  6,  gebnian 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romauornm  rex  semper  augustus  ad  uniuersornm  noticiam  cnpimus  peruenire,  quod 
nos  ob  gratuita  et  sumptuosa  seruicia,  que  spectabilis  Tir  Wühelmus  comes  de  Mimte  ^  Addis  noster  karissimiis^ 
nobis  et  imperio  impendisse  dinoscitur  et  in  posterum  impendere  poterit  gratiora,  promittimns  bona  fide  nos 
soluturos,  deliberaturos  et  assignaturos  eidem  in  ciuitate  Coloniensij  vel  in  Marpurh^  sub  nostris  expensis  et 
periculis  mille  et  centum  marcas  examinati  argenti  ponderis  Colon,  infra  binc  et  diem  b.  Walburgis  proxime 
affuturam.  Quod  si  non  feccrimus,  extunc  immediate  absque  monitione  aliqua  intrabimus  ciuitatem  Spirentem 
propria  in  persona  ad  iacendum  ibidem,  inde  nuUatenus  recessuri,  donec  prefato  comiti  de  dicta  summa  fuerit 
plenarie  satisfactum  et  quousque  eadem  summa  ut  premittitnr  soluta  fuerit,  ipsum  comitem  ad  conseruationem, 
(uitionem  et  defensionem  generalis  pacis  artari  nolumus  et  astringi.  In  cnias  rei  testimonium  bas  litteras  nostre 
maiestatis  sigiUo  fecimus  communiri. 

D.  in  WytslariQf  sabbato  post  purificationem  b,  Marie  virginis,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo,  Regni  nostri 
anno  tertio» 

1045^  SSurggraf  S^tixvciö)  t>.  Dra^enfcl«  trögt  für  cm^fmigctte  100  3J?arf  feinen  ^of  Sapert  nebjl  3c^tt^ 
ten  bem  ©rafen  SBil^elm  ö.  S5erg  ju  fief^en  auf»  —  1299,  bcn  25»  g^bruar» 

Vniuersis  bas  presentes  litteras  inspecturis  ego  Henricus  de  Draggenuels  burgrauius,  miles,  notum  facio, 
quod  pro  centum  marcis  denariorum  legalium,  quas  ^  nobilis  vir  dominus  Wükelmue  comes  de  Monte  miclii 
numerauit  et  tradidit,  deccm  marcas  annnorum  redituum  in  curte  mea  de  Beyenrode  et  eins  attinentiis  ac  decima 
mea  ibidem  ad  dictam  curtim  spectante,  in  parrochia  de  ^fh/^^cA^iV  sitis ^  prout  sita  sunt  ibidem,  ad  me  iure 
proprio  quod  vulgariter  Eygen  dicitur  pertinentibus,  dicto  W.  comiti  demonstraui  rationabiliter  et  presentibos 
demonstro,  et  dicta  bona  eidem  comiti  pro  decem  marcarum  redltibus  supraporto.  Quas  videlicet  decem  marcas 
ego  Henricus  de  Draggenuels  burgrauius  et  mei  heredes  a  dicto  comite  et  suis  successoribus  in  perpetuum  nomine 
feodi  optinemns,  et  de  eis  ipsorum  fideles  erimus  et  va^alli.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  in  futurum  ega 
Henricus  burgrauius  pro  me  et  meis  beredibus  sigillum  meum  duxi  presentibns  Htteris  appendendum. 

Datum  anno  dominice  incarnat.  Milesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,   in  crastino  b.  Mathie  apostoli. 


0.  ftvc^d  M  @4ic^dd(iter,  unb  Ux  Süvix^t  na(^  Xn^örung  ber  (enteren,  fprat^  bem  ©rafen,  mtttelfl  Urfunbe  d.  d.  in  Wetsiam 
anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  primo;  indictione  XIIII^  VI.  idus  Februtrii,  regni  vero  nostri  a.  tertio ,  ben  ruhigen  9f<^<l^^*i<(  V^ 
—  »  3n  tem  Äbbruife  bei  Äremer,  afab.  53citT.  iii.  Rr.  213,  ffnb  bie  Sorte  npro  centum  mtrcis  —  quas*«  an^fielaffen,  wo* 
biirc^  ber  8inH  nn))erfiänbt{i^. 
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1046.  gWtter  «ömtcrt  »•  i^onncf  trfigt  fcem  ©rafen  Wät^üm  t>,  Serg,  für  en^jfangette  60  SWarf,  eine 
Jpufe  fcei  Sinb  ju  gef^en  auf*  —  1299,  ben  25.  g^eBruar. ' 

Cniuersis  has  presentes  litteras  inspecturis  ego  Lambertus  de  Hunephe^  miles,  notum  facio,  quod  pro  sexa- 
ginta  marcis  denariorum  legaliam,  quas  noMiis  vir  dominus  Wühelmus  comes  dcf  Monte  michi  numeraiiit  et 
Iradidit,  sex  marcas  annuoruni  reddituum  in  manso  uno  apud  villatn  dictam  Lynäe  sito,  ad  me  iure  proprio 
quod  Tulgariter  Eygen  dicitur  pertinente,  dicto  W.  comiti  demonstraui  rationabiliter  et  demonstro,  et  dictmn 
mansum  eidem  comiti  pro  sex  marcarum  redditibus  siipraporto,  quas  Tidelicet  sex  marcas  ego  Lambertus  et  met 
heredes  a  dicto  comite  et  suis  successoribus  in  perpetnutn  nomine  feodi  optinebimus,  et  de  eis  ipsorum  fideles 
erimus  et  vasaili.  In  cuius  rei  robnr  et  testimoniüm  ego  Lambertus  pro  me  et  meis  heredibus  sigillum  meam 
duxi  presentibus  appendendum. 

Datum  anno  d«  M.  CC.  XC.  nono,  fn  crastino  b.'  Mathie  apostoli. 

1047,  @raf  St^erarb  t).  ber  SÄarf  u.  ©enoffen  befcfieimgen ,  ba^  S.  t).  fip^fir^en  ju  ßßln  für  ben  Stj^ 
Wf^of  1000  SD?arf  x\)nvx  geja^U,  unb  t)crf^)re4>en  bie  SArgen  be«  fic^teren  jum  Sinlager  onju^ 
galten,  wenn  btefer  ni^t  hvi  3o^anni  bic  ©ummc  crfiattcn  werbe.  —  1300,  ben  28.  SWdrj. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  no»  Euerardus  comes  de  Marka^  Crafto  de  Griphensiein^ 
Franco  de  Cornu^  milites,  et  Hildegeru^  Rufus  de  Stesza  notum  facimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur, 
quod  prouidus  vir  Constantinus  de  l^ysolshrgenj  ciui9  Coloniensis ,  ex  parte  domini  archiepiscopi  Coloniensis 
nobis  satisfecit  de  mille  marcis,  quas  idem  d.  archiepiscopus  in  medio  quadragesime  nunc  elapso  soluisse  debuisset; 
promittentes  eidem  Constantino,  si  dictus  d  .  .  archiepiscopus  sibi  non  satisfecerit  de  dictis  mille  marcis  infra 
festum  natiuitatis  s.  Jobannis  baptiste  proximo  nunc  futurum,  quod  franco  de  Cornu  predictus  cum  expensis  ipsius 
Constantini  faciet  nomine  nostro  moneri  fideiussores ,  quos  idem  d  .  •  archiepiscopus  nobis  constituit  pro  denariis 
ante  dictis,  ut  intrent  Cotof\iam  ad  iacendum,  secundum  quod  in  litteris  super  hoc  confectis  continetnr.  Super 
hiis  in  testimoniüm  atque  fidem  sigilla  nostra  duximus  presentibus  appendenda. 

Datum  anno  d.  M.CCC.,  in  crastbo  dominice  Judica. 

1048.  ©obfrib,  ^crr  ».  ^ein^berg  u.  SlanfenScrg,  überläßt  bcm  Storbertincrjiift  ^u  §cin^bcrg  bie9Rü^te 
hti  bem  ^ofe  jpomerf^ien  in  Srbpa^it.  —  1300,  ben  25.  SlpriL 

Nos  Godefridua  dominus  de  Heymsberg  et  de  JSlankynberg  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris 
et  auditpris,  quod  nos  de  consensu  heredum  nostrorum  molendinuni  nostrum  apud  curiam  de  Hummersheym 
sitnm  preposito  et  conuentui  ecciesie  s«  Marie  in  Heymsberg  tradidimus  et  contulimus  pro  annua  pensione  in 
perpetuum  possidendum,  videlicet  pro  viginti  duobus  maldris  siliginis  nobis  et  nostris  heredibus  in  festo  b.  Jo- 
hannis  Bapt  soluendis  annuatim,  hoc  adiecto,  quod  omnes  de  Waylderyth^  de  Hunshouen  et  de  Breydelo,^  qui 
ad  hoc  molendinum  pertinere  dinoscuntur,  molant  in  eodem.  Quod  si  non  facerent,  ipsos  ad  hoc  per  nostros 
aduocatos  cogi  volumus  et  compelli,  prout  hactenus  fieri  est  consuetum.  In  cuius  rei  testimoniüm  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum, 

D.  anno  d.  Millesimo  trecentesimo ,   in  festo  Marci  ewangeliste. 


*    ^Bantti^eii ,  {)ua<toten  unb  8reU. 
IL  II.  78 
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t049.  ®taf  XHetrid^  t».  Ql0>t  erÜ&tt  eine  ^ufe  Smtb,  towtit  fein  @d^ret6tr  ^of^ottn  gwei  %tiäxt,  emoi 
auf  tem  ^aufe  ÄlarcnSecf  unfc  ^m  andern  in  bor  ©tifWKr^e  ju  39ff'[i<^  bctiren  wiü,  3^«*-  ®^^ 
unt)  abgabenfrd  —  1300,  ben  28*  KyrtL 

Wy  Diiderik  Graae  van  C2ßii^  allen  den  gyenen ,  die  diesen  brief  sien  solen  of  hören  leysen ,  salnl  ende 
een  ewelicke  kennennisse  der  waerheyt.  Want  wi  biilicke  solen  ende  willen  Sterken  Johanne  onsen  schrioer  an 
siiire  gttder  ende  lauelicker  begeert,  die  heeft  an  te  stighteime,  te  reintenne  ende  te  dotiren  twe  altare,  een  in 
sinre  woningen  te  Clarebeik^  ende  een  ander  in  den  gaetshus  te  Zefliche:  so  geue  wi  oem  te  vollebt  een  hnve 
knts  bi  Zeflicke,  waer  he  se  daer  vor  krighe,  ewelicke  ende  ummermeer  tins  vr>,  beede  vry,  ende  alle  der  guldea 
vry,  die  ons  of  onsen  eraen  dar  af  geboren  moghte,  up  dat  die  priestere  van  diesen  altaren  ewelike  ende  ummer- 
meer vor  ons,  ende  Margrieten  onsen  wiue,  Otten  onsen  sonen,  ende  sine  müder,  ende  vor  alle  onse  emen 
bidden  solen  gellke  als  vor  Johanne,  ende  dat  dy  gight  des  altaers  te  Clarebeik  na  Johans  doet  unse  si  ende  onser 
nacomelinghe.  Ende  in  een  orkonde  ende  een  ewelicke  stedigheit  dieser  dinghe  so  heb  wi  diesen  bricf  doen 
siegeJen  mit  onsen  siegel. 

Gegheuen  int  iaer  ons  heren  Dusentb  driehonderth,  des  Donresdaghs  vor  sunte  Walborghe  daghe. 

1050*  ^einri^,  ®raf  »♦  @oIm«,  %U  t>*  ©pon^eim,  ttaof.  bem  SrjWfd^ofc  SBicboIb  t>*  ddln  für  cmpfon^ 
gene  200  3){arF  Sefl^ungen  ju  SDIuber^ac^  u.  ©riebetbacfi  )u  Seifen  auf«  —  1300,  bm  1.  9)tm. 

Uniuersis  presentes  literas  visuris  nos  Heinricas  comes  de  Solmesse  dietus  de  Spanheim  notum  faeimas  in 
perpetunm  presentibos  publice  protestantes,  quod  reaereiidus  in  christo  pater  et  dominus  noster  d.  WichoUns  s* 
Coloniensü  ecclesie  archiepiscopus,  volens  nos  et  heredes  nostros  sibi  et  ecclesie  sne  Colonlensi  fidelitatis  homa^o 
et  ad  seruitia  sibi  per  nos  et  nostros  heredes  ac  ecclesie  Coloniensi  exnunc  inantea  exhibenda  specialiter  alligare, 
dedit  et  tradidit  ac  assignauit  nobis  ducentas  marcas  denariorüm  legalium  et  bonorum  Coloniensis  monete  in 
pecunia  numerata,  de  quibus  nos  recognoscimus  pagatos  et  ipsum  quitum  clamamus  per  presentes;  pro  quibos 
ducentis  marcis  demonstramus  et  assignamus  eidem  domino  nostro  archiepiscopo  Coloniensi  et  ecdesie  sne  in 
perpetunm  viginti  marcarum  redditus  in  bonis  nostris  hereditariis  apud  Mudersbaek  sitis  prope  flnvium  voigariter 
dictum  DilUy  quoad  partem  nos  et  nostros  heredes  contingentem  in  ipsis  bonis,  necnon  et  in  bonis  nostris  dictis 
Gmderemback  sitis  apud  castrum  Brunenuels^  que  quidem  bona  tamquam  pura  allodia  nostra  pertinentia  nobis  H 
heredibus  nostris  supraportamus,  renunciamus  et  e£festucamus  ac  resignamus  ipsa  in  manus  eiusdem  d.  archiepiscopi 
et  ecclesie  sue  Coloniensis  piire  et  simpliciter,  et  eadem  bona  cum  suis  attinentiis  uniuersis  loco  annnorom  reddi- 
tuum  viginti  marcarum,  que  et  quos  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  in  feodo  reeepinns 
et  recipimus  in  perpetunm,  ab  eadem  ecclesia  et  archiepiscopis  Coloniensibns  pro  tempore  existentibas  titalo 
feodi  optinenda  et  habenda,  prout  in  bonis  feodalibus  est  consuetum.  Hoc  tamen  adiecto,  quod  si  dicta  bona  in 
redditibus  annuis  ad  valorem  viginti  marcarum  monete  predicte  se  non  extenderint,  quod  defectum  talem  supplere 
et  demonstrare  in  bonis  nostris  alils  teneamur,  quandocumque  super  hoc  fuerimus  requisitL  In  huiiis  rei  t»ti- 
monium  sigiilum  nostrum  presentibns  est  appensum. 

Datum  NussiCj  in  die  b.  Walburgis,  anno  d.  M.  CCC. 

1051»  3of>otttt,  i^crr  ».  9lcifcrfc|ieib ,  trägt  bcm  ©rofen  SBü^dm  »♦  Serg,  fttr  empfangene  300  9Äarf, 
jtt)ei  SWanfen  bei  Sebburg  unb  SinW^eim  ju  fielen  auf«  —  1300,  bcn  18«  SSRoL 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  nos  Johannes  dominus  de  Riferscheü  notum  esse  volumus,  quod   daraus 
'«praportamus  nobili  viro  domino  nostro  domino  Wilkelmo  comiti  de  Monte  libere  et  absolute  de  terra  arabili 


nostra  propria  dnos  mansos,  de  quibus  siti  sunt  infra  Bedehure  et  Blankinberg  septuaginta  qutnqne  iurnales  in 
OHO  predio,  item  inter  Wnihäkemj  Ulkemgasim  et  dicium  Wmgaribusch  triginta  septeni  in  alio,  item  apnd 
ecclesiam  Bedebare  iuxta  pomeriam  octo  iarnales  iteram  in  alio,  pertinentes  et  spectantes  ab  antiquo  ad  castrum 
nostrum  Bedebare,  pro  trecentis  marcis  Coloniensiam  denarioram,  qaos  recepimas  a  domino  nostro  comite  predicto« 
Qao8  agros  etiam  prcnominatos  nos  et  nostri  iiberi  heredes  tenebimas  et  recipiemas  exnnnc  inantea  nomine  feodi 
a  domino  comite  antedicto  et  suis  heredibus,  eisdem  proat  iustam  fuerit  ratione  dicti  feodi  debitnm  fideütatis 
obseqaium  faciendo,  quaiidocunque  super  hoe  faerimus  reqoisiti.  In  caias  rei  testimonium  sigilliim  nostram 
.  presentibus  duximus  apponendam. 

Actum  et  datum  in  vigilia  ascensionis  domini,  anno  eiosdem  M.  CCG. 

1052,  2(moIfc,  ^crr  »♦  fHcaioctai^,  unb  feine  ®attin  Äot^arine  Derfaufen  bet  W>tti  SWeer  mtn  ^of  ju 
TOcbetterid^  —  1300,  ben  2a  ÜÄau 

Uniuersis  presentes  litteras  inspectaris  Amoldus  dominus  de  Randenroyde  et  Raterina  collateralis  eius  legitiroa 
salutem  et  notitiam  veritatis.  Tenore  presentium  protestamur,  nos  personis  religiosis  priori,  magistre  et  conuentui 
in  Mari  curiam  nostram  in  Lurike  cum  curia  Calfhowen  cum  omnibus  suis  attinentiis,  videlicet  terra  arabiii, 
pensionibus,  palo  molendini,  iure  piscationis,  censu  XVII  solidorum,  usu  iuris  Upval  et  Niderval,  cum  iure 
dicto  ErfsgelpnCj^  pro  ducentis  et  viginti  quinque  marcis  brabantinorum  vendidisse  et  deüberata  voiuntate,  unanimi 
consensu  coniuncta  manu  coram  scabinis  et  offieiato  domini  Ckywensis  comitis  eisdem  superportasse,  et  coniunctis 
voluntatibos  et  manibus  effestucasse,  profitentes  de  dicta  pecunia  nobis  in  omnibus  satisfactum,  werandiam  que 
vulgariter  dicitur  Werscaf  Jar  inde  Dacg  ipsis  promisimos,  et  ad  maiorem  certitudinem  ipsis  fideiussores 
posuimus  fidedignos,  qui  etiam  nostre  superportationi  et  effestucationi  interfuerunt,  videlicet  dominum  Ludolfum 
de  Dikha  et  Gerardum  fratrem  eius,  dominum  Fredericum  de  Helpenstein  et  Gerardnm  fratrem  eins,  quorum 
sigilla  de  consensu  eonmdem  una  cum  sigillis  nostris  apponenda  promisimus  huic  facto.  Et  ad  maiorem  eorum 
certitudinem  promisimus  dicte  venditioni  nuUo  iare,  arte  vel  ingenio,  seu  quacumque  caoillatione  vel  cautela  contraire 
iuris  canonici  vei  ciuilis.  .Profitentes  supradictum  venditum  allodium  eorum  esse  liberum  in  omnibus,  sicut  ad 
nos  a  nostris  progenitoribus  integraliter  est  deuolutum.  Nos  etiam  Ludolfus,  Gerardus,  Fredericus  et  Gerardus 
supradicti  sigilla  nostra  supradicte  venditioni  apponimus,  promittentes  sub  eisdem  sigillis  et  sub  pena  trecentarum 
marcarum  brabantinorum  nos  esse  bonos  fideiassores  et  facturos,  quidquid  a  bonis  Bdeitissoribus  in  commnnibns 
contrsiptibns  communiter  est  faciendum. 

Datum  anno  d.  M.  CCC,  in  vigilia  pentecostes. 

1063^  ^Jmg  Whnt  ert^eilt  \>m  erjbifc^cfe  aStcBote  \>.  fföln  ftc^ere«  ©cleit  —  1300,  ben  21,  3««i 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  uniuersitatis  vestre  noticia^n  tenore  presentium  cupimus  peruenire, 
quod  nos  futuris  dispendiis  venerabilis  W.  Coloniensis  arcbiepiscopi,  principis  et  secretarii  nostri  karissimi, 
salubriter  precauere  volentes,  ipsum  cum  personis  et  rebus  in  nostram  et  imperii  protectionem  recipimus  et  con- 
ducturo,  sie  quod  veniendo  ad  nos,  morando  in  nostra  curia,  et  ad  propria  reuertendo  secura  pace  gaudeat  et 
nullius  perturbationibns  molestetur.  Propter  quod  fidelitati  vestre  sub  obtentu  nostre  gratie  firmiter  precipiendo 
mandamus  precise  volentes,  quatenus  memoratum  nostrum  principem,  comitiuam  suam  et  familiam  contra  protectionis 
et  Conductus  nostri  tenorcm  molestare  nullatenus  presumatis,  sicut  indignationem  nostram  perpetuam  diligitis  euitare« 
Datum  Argentinej  XI.  kaL  Julii,  anno  d.  M.  CCC,  indictione  XIII.,  Regni  vero  nostri  anno  secundo. 


>    9{anberat^'/  imt  nai^  einem  ^äi^ec  Don  1406,  au4  3iVe4«{>0f  oenannt.  ^  '  ?.  Erfschelyse. 
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1Ü54  ©ie  S^cgatten  S^^cpfcericfi  vu  &t>p^a  ©(einegebanc  fd^enfen  bem  Älojhr  bct  SBciffcit  gtouen  4  3Rovgai 
«onb  bor  ber  3Beif>eq>fortc  bafettfl.  —  1300,  bm  23.  ^u 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Theodericua  dictus  Cleifnegedanc  et  Sophia  uxor  eius  legitima, 
ciues  Colonienses,  in  perpetuum  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  considerantes  nouissima  nostra  nee 
habere  hie  maDeDtem  ciuitatem,  concordl  voluntate  piaque  mentis  iotentioae  ob  spem  diuine  remunerationis  pro 
Salute  animarum  nostrarum  ac  parentum  nostrorum  dedinius  et  damus,  supraportauimus  et  snpraportamiis  in 
strata  libera  ac  publtcoy  übt  propritm  et  verum  alludium  solitum  est  ex  anliqua  consueludine  supraporiari  ei 
dmari^  priorisse  et  couuentui  s.  Marie  Magdalene  in  Colonia  ordinis  s.  Augastini  quatuor  iurnales  terre  arabilis 
veri  allodii  sitos  infra  ortos  siue  binen  den  garden  extra  et  prope  muros  Colon.,  qui  iacent  super  viam  ^pt 
tendit  de  via  piscine  ad  viam  Solpeze.  -^ 

Datum  annö  d.  Millesimo.  CCC,  in  vigilia  natiuitatis  b.  Johaonis  Bapt. 

1055.  ^öntg  albert  öcrlctl^t  ber  @tabt  SWeur«  bic  ndmli^cn  grrf^eiten,  »eldjfe  ©in^Iarfen  genfeft  — 
1300,  ben  20.  ^uli. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustns  uniuersis  Romani  imperii  fidelibus,  quos  oportunuBi 
nosce  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Diiectomm .  fidelium  nostrorum  vothiis  desideriis  tanto  graciosios 
et  liberalius  occurrendum  censemus,  quanto  eorundem  fidelium  desiderium  deuocionem  indicat  pleniorem,  ci 
maiorem  exauditionis  in  se  continet  equitatem.  Nonerint  igitur  uniuersi  tam  posteri  quam  presentes,  quod  nos 
prudentum  virorum  dvaamin  Morse,  nostrorum  fidelium  dilectornm,  deuotis  supplicacionibus  fauorebiliter annuentes, 
ipsum  opidum  in  Morse  de  plenitudine  potestatis  regle  libertamus,  volentes,  quod  idem  opidum  per  omnia  eisdea 
iuribus  et  libertatibus  sit  dotatum,  quibns  opidum  in  Dinslaken  perfrui  noscitur  et  gaudere.  In  premissoroin 
testimonium  et  roboris  firmitatem  presentes  iiteras  exinde  conscriptas  nostre  maiestatis  sigilli  karaetere  consignantcs. 
Datum  Colonie,  XIII.  kal.  Augusti,  anno  d.  M.  Trecentesimo,  indictione  XIII.,  Regni  vero  nostri  anno  secundo. 

1056.  @raf  S^l^ecbmcfi  ».  @Iet>e  bergleidjft  fid^  »cgett  be«  Srblaffc«  feineg  9Saterg;:S3rttbcr^  21^eobm4^  £o9f 
mit  bem  Sbel^erm  ®crla4>  ^*  ©oUenborf,  9lamnxi  beffcn  ©cmal^Un  Slic^arba,  bcr  Zo^tct  brt 
genannten  SC^.  fio^f.  —  1300,  ben  22.  3u({. 

Uniuersis  presentia  visuris  et  audituris  nos  Theodericvs  comes  Cleuensis  et  Otto  eius  primogenitus  cupinias 
esse  notum,  quod  cum  inter  nos  ex  una  parte,  et  nobiiem  virum  Gerlacum  dominum  de  Detlendarp^  marifui 
Rycharde,  consanguinee  nostre,  filie  quondam  domini  Theoderici  dicti  Loyf  bone  memorie  patrui  nostri,  ipains 
Richarde  nomine  ex  altera,  super  iure  succcssiunis  bonorum  dicti  patrui  nostri,  quod  eisdem  asserebant  conpetere, 
suborta  fuisset  materia  questionis  et  aliquamdiu  venlilata:  tandem  amicorum  persuasionibus  inducti  placuit  nobi? 
de  hoc  iuxta  eorundem  amicorum  ordinationem  cum  eisdem  coniugihiis  conuenire  et  transigere  in  hunc  roodnn, 
videlicet  quod,  ut  omnis  inter  nos  et  ipsos  dissensio  sit  sopita  et  nunquam  nobis  aut  nostris  heredibus  ab  ei.*deiD 
vel  eorum  heredibus  in  posterum  questio  moueatur,  sed  omnis  actio,  si  qua  conpetebat  eisdem,  penitus  sit  exiincla : 
dedimus  et  assignauimus,  damus  et  assignamus  dictis  Gerlaco  et  Richarde  coniugibus  et  eorum  liberis  heredibos 
centum  marcarum  redditus  denariorum  Brabantinorum,  quorum  quatuor  grossum  Turonensem  regalem  factonf, 
perpetuo  a  nobis  et  nostris  heredibus  tenendos  et  percipiendos  singulis  annis  ex  theloniis  nostris  in  Wesele^  que 
carrintolle  et  upslach  vulgariter  appellantur;  ita  tamen  quod  si  eadem  thelonia  ad  plenam  eorundem  redditDiw 
perceptionem  non  suffecerint,  extunc  defectus  ex  aliis  nostris  redditibus  a  nobis  et  nostris  heredibus  est  supplendos; 
et  si  quid  superruerit,  hoc  nobis  et  nostris  heredibus  refundetnr.      Damus  eiiam  et  assignamus  eidem  iL  Gerlaco 
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tn^ceotas  marcas  dicte  inonete  in  pecunia  numerata,  quarum  trecentarnm  marcaram  centum  marcae  conu«rtct  in 
pura  allodia  et  tenebit  in  feodum  a  nobis  comite  Cleuensi  et  heredibus  nostris,  ad  dictmn  nobiiium  vironim 
Theoderici  dicti  Luf,  fratris  nostri,  et  Johannis  doonini  de  Kuke,  prefatus  dominns  Gerlaeus  Jiberiqne  et  beredes 
euiuscunque  sexua  sine  masculini  aioe  feminini  de  dicta  Kieharda  procreati  et  procreandi  a  nobis  comite  Ciiuensi 
prefato  redditus  centum  marcarum  predictarum,  et  ipsa  allodia  comparafa  de  dictia  centum  marcis  in  feodum 
tenebunt  et  possidebunt  et  de  eisdem  nostri  et  herednm  nostrorum  vasalii  perpetao  remanebont.  Preterea  nos 
comes  Cleuensis  predictos  et  Otto  noster  primog<initus  redditibns  feodalibus  centum  librarum,  a  comite  Flandri» 
heredibus  quondam  patrui  nostri  predicti  debitis,  renunciamus  et  supraportamus  omne  i^s,  actionem  et  querelam 
nobis  aut  nostris  heredibus  competentia  in  eisdem,  ea  in  dietam  Ricbardam  et  suoa  heredes  irreuocabiliter  trans- 
ferentes.  Et  nos  Gerlacus  et  Richarda  coniuges  supradicti  transaetionem  huiusmoidi  seu  compositionem  in  omni 
forma,  prout  superius  exprimitur,  acceptantea  eaque  contenti,  ütpote  de  matnro  amiconim  nostrorum  consilio 
facta  et  inita  per  ipsamque  nos  et  nostros  heredes  non  deceptos  sed  promotos  esse  confitentes,  renunciamus  pure 
et  simpliciter  omni  iuri,  actioni  et  querele,  que  npbis  et  nostris  heredibus  ex  dicta  successhnne  quocnnque  modo 
conpetebant  vel  conpetere  videbantur;  promittentes  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  heredibus  contra  diotam  renun- 
ciationem  non  venire  ullo  unquam  tempore,  verbo  vel  facto,  per  nos  vd  per  aliom  aut  alios  aliquo  ingenio  skie 
causa,  nee  contrauenienti  aliquatenus  conaentire.  £t  nos  Th.  comes  Cleuensis,  Otto  eins  primogenitus,  Gerlacus 
et  Richarda  supradicti  in  testimeninm  presentis  triansactionis  seu  eompositioniB  per  nos  hincinde  facta  et  inite 
sigilla  nostra  faiis  litteria  apposuimus,  procurantes  nichilooMnus  ad  maiorem  roboris  iirmitatem  apponi  sigilla 
Serenissimi  domini  nostri  d.  ^/itfr/i  Roaianorum  regis  semper  augusti,  reuerendi  patris  et  domini  nostri  d.  Wicholdi 
archiepiscopi  Coloniensis,  domini  Theoderici  dicti  Loyf,  fratris  nostri  comitis  Cleuensis,  et  Johannis  domini  de 
Kuk,  per  quos  et  in  quorum  presentia  predicta  ordinata  sunt  atque  acta.  Et  nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum 
rex  semper  augustus,  qui  premissis  consensum  et  auctoritatem  nostram  regiam  inpartiti  sumus  et  presentibus 
inpartimur,  nos  vero  Wicboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  jrtaliam  archi- 
cancellarius,  Th.  dictus  Loyf  et  Johannes  dominus  de  Kuk  predicti,  qui  premissis  tamquam  ordinatores  et  compo- 
sitores  interfuimus,  sigilla  uostra  huic  scripio  ad  petitionem  dictorum  transigcntinm  apponi  iussimus  tn  robnl*  et 
testimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo,  in  die  h.  Marie  Magdalene  virginis,  in  ciuitate  Coloniensi, 


1057.  ^erjog  ^o^om  »•  fiotf^ringen,  Srofrant  n.  Simiurg  üeremtgt  fi^  mit  (Jrjbif^of  SBicfcoIb  »•  Söln 
jur  aiufrci^tMrting  eine«  ftitUi^tn  S^f^<^^^^  ^^^  ßontc;  aud^  jur  ©(^Itc^tung  bc«  ©trrite«  te« 
SrjBif(^of8  mit  bem  ©trafen  ©eravb  ^.  3äli^,  wenn  fein  ©«^leb^ftmic^  be«  ÄSnig«  Whtvt  erfolgt. 
—  1300,  ben  14  «ugu^ 

Uniuersis  präsentes  litteras  inspeeturis  nos  Jokownei  dei  gratia  Loiharmgie^  Brabantie  et  Lmburgemü  dnx 
notum  facimus,  quod  attendentes  statum  uniuersalis  terre  nobiiium  ac  baronura  circa  terminos  nostros  ac  reuerendi 
in  christo  patris  et  domini  nostri  d.  Wicholdi  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi,  sacri  imperii  per  Italiam 
archicancellarii,  iamdudum  fuisse  quamplurimum  disturbalum,  cupientes  torbaüonem  huiusmodi  de  dicti  d.  Colo- 
niensis archiepiscopi  auxiüo  ad  pacis  commodum  salubriter  reformare,  de  eiusdem  d.  Caloniensis  archiepiscopi 
neenon  suorum  et  nostrorum  familiarium  consilio  cum  eodem  d.  arehiepiscopo  in  specialis  federis  coniieninins 
unionem.  ha  videlicet,  quod  nos  eidem  d.  arehiepiscopo  potenter  ac  patenter  toto  posse  nostro  contra  suos 
aduersarios  quoad  vixerimus  assistemus,  hoc  adiecto,  quod  si  ideni  d.  archiepiscopus  contra  nostros  fideles  et 
amicos  questionem  seu  actionem  habuerit  aliqualem,  ipse  d.  archiepiscopus  stabit  super  hac  nostre  ordinationi  et 
sedationi  pure  et  simpliciter  in  iure  vel  amicitia  de  scitu  suo;  si  vero  aliqnis  fidelium  vel  amieorum  nostrorum 
huiusmodi  nostre  ordinationi  seu  sedationi  iuris  vel  amicitie  slare  nollet,  iilum  vel  iilos  monebimus,  ot  infra 
quindenam,  a  die  qua  cum  vel  eos  moneri  super  hoc  fecerimus^,   nostra  ordinatione  sint  content! ,    quod    si  non 
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feeerint,  extunc  dicto  d.  nostro  arcbiepiscopo  coDtra  talem  vel  tales  toto  posse  nostro  potenter  et  patenter 
assifitemiis.  Venim  ne  unio  et  amicitia  mutni  auxilii  inter  ipsnm  d.  Coloniensem  archiepiscopum  et  nos,  ut  pre- 
mittitur,  eontracta,  occasione  aiicaius  future  discordie  infringatnr  vel  infrnigi  possit,  idem  d.  archiepiscopus  pro 
se  eligit  honestum  virum  Ludolfam  de  Dieha  canonicum  Coloniensem,  nobiles  viros  Gherlacum  de  DoUendorp^ 
Johannem  de  Riperscheitj  dominos,  et  Hermannum  de  Haiemaery  militem,  snos  fideics  et  amicos;.  nos  vero 
elegimus  et  eligimas  pro  nobis  nobiles  viros  d.  Godefridum  de  Brahatiiia  dominum  de  Arscot  et  de  Ftrsoit, 
avunculum  nostrum  dilectum,  Florentium  Berlkout  dominum  de  Berrelaer^  Amoldum  dominum  de  Wezemaele  et 
marescalcum  Brabantie,  nee  non  £gidium  Berlkout,  railitem,  fideles  nostros  dilectos,  quod  si  inter  d.  arehiepiscopuni 
predictum  et  nos  aliquis  scrupuius  discordie  vel  rancoris  quod  absit  emerserit,  plennm  posse  habebunt  decidendi 
diseordiam  huiusmodi  in  iure  vel  amicitia  de  scitu  et  de  consensu  nostro.  Et  si  quemcumque  amicorum  dicti  d. 
Coloniensis  archiepiseopi  et  nostrorum  mori  vel  legitime  impediri  contigeritr  quod  decisioni  talis  discordie  intendere 
noD  valeret,  in  locum  talis  defuncti  vel  impediti  infra  mensem,  postquam  eins  mors  vel  impedtmentum  dicto  d. 
Coloniensi  arcbiepiscopo  vel  nobis  innoluerit,  idem  d.  archiepiscopus  pro  se  vel  nos  pro  nobis,  proot  hoc  enenerit, 
tenebimur  alium  potestatis  consimilis  subrogare.  Actum  est  etiam,  quod  idem  d.  archiepiscopus  super  discordia 
et  questione  inter  ipsum  et  nobilem  virum  Gerarium  comitem  Juüacensem^  consanguineum  et  fidelem  nostrum 
dilectum,  exorta  in  nos  et  prefatum  d.  Godefridum  de  Brabantia  avunculum  nostrum  dilectum  compromittit  de 
iure  suo ;  ita  quod  quicquid  nos  et  idem  noster  avuncnlus  visis  litteris  et  instrumentts  ac  alüs  probationibus  ipsius 
archiepiseopi  secundum  veritatem  facti  super  iure  suo  predicto  vel  in  amicitia  de  scitu  et  consensu  suo  expresso 
inter  ipsum  et  dictum  comitem  infra  festum  natiuitatis  domini  nunc  futurum  pronuncianerimns,  ratum  babebit  atque 
gratum,  si  Serenissimus  dominus  noster  d.  Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  inter  eundem  d.  archiepiscopum  et 
dictum  comitem  infra  proximum  festum  b.  Remigii  non  pronunciauerit,  prout  in  eo  est  compromissum.  Que 
omnia  et  singula  premissa  nos  eidem  d.  arcbiepiscopo  promisimus  et  promittimus  tenore  presentium  fide  prestita 
corporali  inuiolabiliter  obseruare. 

Acta  sunt  hec  presentibus  tarn  nostris  quam  dicti  d.  Coloniensis  archiepiseopi  amicis  et  fidelibos  supradictis. 
Et  ut  omnino  premissa  rata  permaneant  atque  firma,  in  testimonium  horum  presentes  litteras  predicto  domiso 
nostro  Coloniensi  arcbiepiscopo  dedimus  nostri  sigiili  munimine  roboratas. 

Datum  apud  Xouimagium^  in  vigilia  assuniptionis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  trecentesimo. 

1058^  ®raf  3i0^ann  t>*  Jpottanfc  t)erf})ri4>t  bcm  Qxihif^ofc  SB.  t).  Söln  für  beffen  SJemittelung  bei  bem 
ÄSnigc  Slttert  3500  ^fimb  ju  jo^Iem  —  1300,  t>m  17.  auguji. 

Nos  Johannes  Hanonie^  ffollandüf  Zelandie  comes  ac  dominus  Früie  notum  facimus  uniuersis  presentes 
literas  visuris  et  audituris,  quod  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris  promisimus  et  promittimus  per  presentes 
renerendo  in  christo  patri  domino  W.  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo,  vel  prudenti  viro  Constantino  de 
Lysolfskircheny  ciui  Coloniensi,  nomine  eiusdem  archiepiseopi  tria  milia  librarum  et  quingentas  libras  Turonensinm 
paruorum  pro  laboribus  et  soUicitudinibus  suis,  quos  fecit  biis  diebus  in  tractatibus  et  negotiis  nostris  fideliter  et 
constanter.  Quarum  quidem  trium  miiium  et  quingentarum  librarum  in  omnem  euentum,  siue  compositio  inter 
serenissimum  dominum  nostrum  dominum  Albertum  romanorum  regem  et  nos  concepta  processum  habuerit  siae 
non,  medietatem  fide  prestita  corporali  soluere  promittimus  in  festo  natiuitatis  domini  proximo  futuro,  reliqnam 
vero  medietatem  in  festo  pasche  proximo  subsequente.  Et  ad  maiorem  securitatem  solutionis  dicte  pecunie  ipsi 
domino  archiepiscopo  faciende  constituimus  eidem  fideiussores,  videlicet  honorabilem  virum  Gwidonem  de  Hanonia 
thesaurarium  ecclesie  I^eodiensis,  germanum  nostrum,  nee  non  spectabilem  virum  Godefridum  de  Brabantia^  de 
Arscol  et  de  F^r^um  dominum,  et  nobiles  viros  Florentium  de  Machilinia^  Amoldum  de  Wesemale^  Haltwinum 
de  Abristec&rt  et  Henrieum  de  Buchen,  milites,  qui  se  pro  nobis  et  heredibus  nostris  in  solidum  obligarunt,  quod 
si  fidem  nostram  in  premissis,  quod  absit,  infringeremus,  defectum  nostrum  in  solntione  huiusmodi  pecunie 
supplebunt  et  supplere  tenebuntur.  In  cuius  rei  testimonium  minus  sigillum  nostrum,  quod  eiusdem  auctoritads 
esse  in  hac  parte  volumns  sicnt  maius,  cuius  copiam  ad  presens  non  habemus,  presentibus  est  appensum.     Et  nos 
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fideiaasores  predictt  recognoscentes  nos  apud  enudem  dominam  noBtrum  archiepiscopum  Coloniensem  ae  Conslaa- 
tinam  de  I^ysoUskirohen  nomine  eiusdem  domini  archiepiscopi  sab  ea  forma  que  premittitur  pro  solutione  dicte 
peeunie  seu  eins  defectu  supplendo,  si  quem  esse  contigerit,  obligatos  esse,  promittimus  fide  prestita  corporali  in 
omnem  euentum,  siue  compositio  de  qua  premittitur  processerit  siue  non,  premissa  cidem  domino  archiepiscopo 
seu  Constantino  predicto  adimplere  et  eadem  firmiter  obseruare.  Sigilla  nostra  apponentes  in  horum  testimonium 
huic  scripto. 

Datum  Nouinagü^  feria  IV.  post  assumptionem  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  CGC. 

1059*  ^ftnig  Gittert  \>txfipn^t,  bem  ©rafen  SBü^ielm  \>.  53erg  wegen  geleiteter  J)ien(le  1000  SWarf  jajilen 
ju  laffen,  nxio  außerdem  no^  leijien  ju  trotten,  tt)ag  ®raf  33^eoberic^  »♦  S(et>e  angeben  mxi.  — 
1300,  ben  30.  JCugu^' 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  ad  uniuersorum  notitiam  cupimus  peruenire,  quod 
nos  personam  spectabilis  viri  Wilhehni  comitis  de  Monte^  fidelis  nostri  dilecti,  quem  manu  regia  cingulo  militari 
cincHmuSy  volentes  ex  liberalitate  regia  largitionibus  respicere,  et  expensanim  in  scruitiis  nostris  et  imperii 
gratuitis  per  ipsum  factarum  aliqualem  facere  recompensam,  promisimus  et  promittimus  per  presentes  bona  fide, 
nos  daturos,  assignaturos  et  deliberaturos  eidem  W.  comiti  vel  suis  heredibus  mille  marcas  argenti  terminis 
subnotatis,  videlicet  in  festo  natiuitatis  domini  proxime  futuro  quingenlas  marcas,  et  residuas  quingentas  marcas 
in  festo  pasche  proxime  subseqnente.  Promittimus  nichilominus  per  presentes  nos  uJtra  facturos  eidem  W.  comiti 
de  Monte,  quicquid  per  spectabilem  virum  Tkeodericum  comitem  Cleuensem^  affinem  et  fidelem  nostrum  dilectum, 
dictum,  ordinatum  fuerit  vel  statutum.  Dantes  dicto  W.  comiti  de  Monte  has  litteras  nostre  maiestatis  sigillo 
sigillatas  in  testimonium  super  eo. 

Anno  d.  Miliesimo  trecentesimo,  in  crastino  decollationis  b.  Johannis  Bapt.,  anno  vero  nostri  regni  tertio. 

1U60«  ^dnig  SHbert  gelobt  bem  ©rafen  3Bi(^e(m  «>*  IBerg,  ber  ftc^  enge  mit  i^m  t>erbunt)en,  ^Alfe  gegen 
Sieben  auf  feine  Äoflen  ju  leiten.  —  1300,  ben  2.  ©e^jtember. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  sacri  Romani  imperii  fidelium 
notitiam  volumus  peruenire,  quod  nos  clare  deuotionis  et  fidei  perseuerantiam,  qua  spectabilis  vir  Wilkelmus 
comes  de  Monte^  fidelis  noster  dilectus,  erga  nos  et  Romanum  damit  Imperium,  placidius  iutuentes,  presertim 
cum  nobis  seruiendi,  assistendi  et  adherendi  contra  quoslibet,  pactiones  et  repromissiones  cum  sincera  beniuolcntia 
fecerij  speciales,  ipsum  in  nostram  et  imperii  specialem  protectionem  recepimus  et  cunüuctum,  sibi  ex  benignttate 
regia  vicissitudine  reciproca  et  condigna  bona  fide  firmiter  promittentes,  quod  contra  oirikom  hominem,  nulio  ex- 
cepto,  eidem  comiti  assistemus  et  constantcr  adherebimus,  ipsumque  manutenendo,  conseruando  et  defendendo 
invabimus,  quoad  vixerit,  sub  expensis  nostris  potenter,  toto  posse  nostro  regio  et  patenter.  Dantes  eidem  has 
litteras  nostre  maiestatis  sigillo  munitas  in  testimonium  super  eo. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  M.  CCC,  IUI.  non.  Septembris,  Regni  vero  nostri  anno  tertio. 


*  affit  Ur!unt)e  )»on  temfelben  ZaQC  (llf.  kai.  Septembris)  uiit*  Orte  0"  ^er  aifteff^^en  ©animlung  ^u  @oIn)  na^m  ftd?  auct 
ber  itöntg  be«  alten  nebelftanbed  ber  flb:et  dornelimünfler  an;  er  erflärte:  quod  nos  veiierabUis  Reynardi  abbatis  s.  Cornelü  In- 
denais  ordinis  b.  Benedicti,  principis  nostri  diiecti  et  coniientiis  ipsius  instantiiiis  precibus  fauorabiliter  annuentes,  venditiones^ 
allenationea^  distractiones^  obligationcs  sen  usufructuuni  constitutiones  per  ipsos  abbatem  et  conuentum  seu  eorum  predecessorea 
dicti  monasterü  in  bonis  allodtalibus,  predialibus  seu  aliis  quibuscunque  bonis  ipsius  monasterii,  que  a  Dobis  tenentur  et  imperio^ 
quibuscunque  personis  preter  consensum  nostrum  et  peruiissioneni;  seu  predecessoram  nostrorum  Romaiwniin  regup  iUustriuin 
fketan,  bonis  in  Drechiinehusen  euin  omnibus  et  aingulis  suis  perttnentiis  duntaxat  exceptis,  non  obsiante  si  dyocesani  loconim 
premisais  consensum  adbibuerunt,  auctoritate  nostra  regia^  quantum  de  iure  possumus^  reuocamus,  ipsasque  venditiones  —  penitus 
annullamus.    Sergl.  bü  ^oH  ju  3lx.  368. 


1061.  .^ftntg  SKbert  etffdvt;  ba$^  memt  et.  einen  ^eren  Beamten  tn  btn  Sil^n^ttfen  anordnen  mdc^te, 
bad  @eHet  be«  @rafen  3Bi(f»e(m  t).  Serg,  n>egen  beffen  ttmft^t  imb  9le^t(i(|»fett^  t)on  bem  Slmt«^ 
freifc  jene«  ©otfianbe«  cm^gefdj^Ioffen  bleiben  fott*  —  1300,  ben  2^  September. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  Uomani  imperii  fideliuni  notitiaiD 
volamus  peruenire»  quod  nos  de  circumspectione,  legalitate,  equitatis  industria  et  bono  regimine  spectabilis  ¥iri 
Wilkelmi  comitis  de  Monie^  iidelis  nostri  dilecti»  expertam  et  indubitatam  gerentes  fidutiam,  sibi  hanc  gratiam  et 
prerogatiaam  concedimus  et  presentibus  indulgemus,  videlicet  quod  preses  prouincie,  aduocatus,  iudex,  prooisor 
seu  conseruator  pacis  communis,  si  quem  nostro  et  imperii  nomine  circa  Reni  partes  prefecerimus,  nullani  iuris- 
dictionem  iudicandi,  mulctandi,  puniendi,  pronunciandi,  vindicandi,  seu  etiam  statuendi,  de  iudiciis,  negotiis,  faeds, 
excessibüs  et  delictis,  que  infra  comitatum,  territoria  et  districtum  Montensem  imposterum  acta,  perpetrata,  con- 
tracta  fuerint  seu  commissa,  vel  quamuis  aliam  potestatem  intra  vei  extra  comitatum  eundem  de  predictis,  quoad 
vixerimuSy  ullatenus  sibi  vendicet  vel  usurpet.  Volumus  enim,  ut  dictus  comes  in  exercendis  iudiciis  et  iuris- 
dicIioBibus  iuribus  suis  quibuscunque  gaudeat  libere  et  fruatur,  quemadmodum  hactenus  est  gauisus.  Dantes  has 
litteras  nostre  maiestatis  sigiUo  signatas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Colonüf  IUI.  non.  S^tembris,  anno  d.  M.  CCC,  Regni  yero  nostri  anno  tertio. 

1068*  ^tmi^  ^Itdt  unb  .  feine  ©ottin  äberttogen  bem  Dcutfd^orbentf^oufe  ju  QbUt  ben  ^of  ju  ber 
@rat|)  im  fiir4^fpiel  Slommer^firc^en,  an  beflen  (BttUt  fte  bem  ©rafen  Sßi(]^e(m  t>.  Ser$  t^r  Mobe 
jtt  Sloebe  ju  Ke^en  gematfit»  —  1300,  ben  13»  ©eptembet. 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Henricus  dictus  Vieche  et  ^as 
uxor  legitima  notum  facimus,  quod  cum  nos  teneamus  quandam  curtem  sitam  ssu  der  Grath  cum  decima  iacente 
infra  campos  et  terminos  ville  Rumerskirgm^  de  quibus-verus  vasallus  existo  nobilis  viri  domini  Wilkelmi 
comitis  de  Monte^  et  viceversa  quedam  alia  bona  teneamus,  videlicet  curtem  et  agros  arabiles  iacentes  Roede  in 
dominio  et  districtu  dicti  d.  comitis,  que  sunt  liberum  allodium  nostrum,  nos  commutationem  de  dictis  bonis  hise- 
inde  facere  volentes  annuit  nobis  idem  d.  comes  et  eonsensit,  quod  dictas  curtem  et  decimam  xa  der  Gralb 
exemimus  et  absoluimus  a  iure  bomagii,  et  in  recompensationem  -  bona  nostra  apud  Koede  ipsi  d.  comiti  reddiniiis 
in  seruitutem,  ita  quod  ego  Henricus  predictus  eadem  bona  apud  Roede  recipio  iure  bomagii  ab  eodem  d.  comite. 
Et  nos  Henricus  et  eins  uxor  dictas  curtem  et  decimas  zu  der  Grath  manu  coniuncta  dedimus  et  damus  perpetao 
et  hereditario  iure  ad  manus  venerabilium  virorum  .  .  commendaloris  et  fratrum  theutonicorum  domus  b.  Katkerime 
in  Colonia.  In  cuius  rei  testimonium  prefatis  .  .  commendatori  et  fratribus  contulimus  presens  instrumentam 
sigillo  dicti  d.  comitis  una  cum  sigiilis  strennuorum  virorum  d.  Engilberti  dicti  Rusilpaffe,  et  d.  Brunoni»  dicii 
de  Garderoede  militum,  fidelium  eiusdem  d.  comitis  firmiter  communitum. 

D.  et  a.  anno  d.  Millesimo  trecentesimo,  in  vigilia  exaltationis  s.  crucis. 

1063.  SRuboIf,  ^fali^graf  Ui  9i|)ctn^  ^erjog  t>.  S5at)em,  »crbünbet  jic^  mit  feinen  9!)?itfnrflen,  ben  ®r; 
bifc^öfcn  ö.  ©öfn^  SÄainj  u.  Zxkx  jur  Stufre^tbaftung  ibrer  ©erecf^tfame  unb  Seji^ungen.  — 
1300,  ben  14.  October. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  comes  palatinus  Reni^  dux  Bawarie^  notum  facimus  presentium  inspectoribus 
uniuersis,  quod  nos  cum  venerabilibus  in  christo  patribus  dominis  Wichpoldo  Coloniensij  Gerkardo  Atoguntinensf 
et  Meikero  Treuerensi  archiepiscopis,  conprincipibus  nostris,  pro  conseruatione  honoris,  Status,  llbertatum, 
priuilegioram,  possessionum  et  bonorum  nostrorum,  ac  aliorum  iurium  nostrorum  quorumcumque  et  principum 
eorundem,  in  specialis  amicitie,  confederationis  et  mutui  adiutorii  de  nostrorum  fidelium  consUto  conuenioias 
unionem.  Ita  videlicet,  quod  nos  conprincipibus  nostris  predictis  contra  ipsorum,  et  ipsi  vice  versa  nobis  contra 
nostros  iniuriatores  bonorum  et  iurium  nostrorum  hincinde  inuasores  astabimus  et  mutuis  au\Uiis  nos  ad  inuicem 


lüoad  Tixcrimas  iovabinitiB  pro  pbss«  noitfo  potenter  et  pataiter  absqiie  ^olo,  qnaAdoemnqiM  noo  ipsos,  et  ipÄl  nos, 
super  hiis  daxerimns  reqnirendos.  Que  omnift  et  tfaigala  nos  et  dieti  prineipes  promi8ifliii8  et  promitttams  pep 
preeentes  fide  preetha,  interposho  inrameiito  anteposttb  et  tactie  sacrosanetiS)  iniHolabiliter  obseraare.  In  cnino 
rei  testimonium  presentes  literas  conscribi  exinde  et  noetri  sigilli  manimine  fecimiis  roborari. 

Actnm  et  datnm  apnd  ffeimlaehf  anno  d.  MiUesimo  treeenteeimo,  sexta  feria  ante  festnm  b.  GailL 

1064*  SBalram  »♦  3Äontj[ote  u.  g^affenburg  mi  3o|fantt  tJ^Äupf  f($icb«nd^ten  flBcr  fete  »erft^tebeneit  ®trdtsr 
:punfte  jtt)tf(|>ett  (5rjWf(^of  SBfcboIfc  \>.  (Sitn  \xvH>  Otaf  ©erl^arb  ö.  3fllt<^^  —  1300,  ben  1-  ©ejcmSer* 

In  Godes  namen  Amen.    Wir  Walraue  van  Mfmyohm  inde  van  Valhenburg  inde  Johan  van  Kuckj  berren^ 

dun  kunt  allen  den  gejnen,  die  diesen  brejf  anesejnt  Inde  horent,  want  der  ervordiger  vader  unser  berre  b<^ 

WicboU  der  Erchigerbischof  van  Kolne  up  eyne  syde,  inde  ber  Gerhart  der  Greae  van  Gukcke  inde  sine  belpere, 

die  an  unseme  sagene  mit  ieme  wlUent  begriffen  sin,  up  ander  syde,  up  alsulge  zueynbenge,   znist,  werrem&digeit 

inde  klagen,  die  und  er  in  upgeloiffen  waren,   danane  grof  scbade  in.  eieren  luden  inde   dieme  lande  moythe.  sin. 

ervallen  inde  komen,  up  uns  alse  Segere  ofte  minlicbe  Iffenere  under  pinen  van  zeyn   dusent  march  Engelscber 

penninge  guet  inde  giene,  die  eyn  ewelicb  part  deme  anderme  v&r  uns  gesuoren  inde  erkoren  bait.inde  .  •  bürgen 

darvur  gesät,  also  so  wat  wir  tuscben  in  sagen  inde  ordenneren  mit  minnen  of  mit  riethe,  dat  sy  dat  stede  balden 

sulen  inde  volvären,  alse  in  den  brieuen  die  herup  sint  gemacbiet  an  latinen  steyt  geschrieuen.     Inde  wir  aldua 

don  sagen  up  uns  genomen  hauen  umbe  bieste  des  vreeden,  inde  wir  die  warbeit  na  der  vorderbinge  inde  na  der 

antworden  van  bieder  partihen  inde  an  wiesen  luden,  die  darzu  gescbiket  waren,  geuraget  inde  veenomen  hauOi 

inde  darna  dat  wir  gebort  inde  verstanden  bauen;  so  sage  wir  in  Godes  namen  up  unsen  eitb  inde  vur  eyn  rleth 

aldns :  Dat  unse  berre  der  Ercbebiscbof  van  Kolne  schuldich  is  ze  geuene  dies  Jares  deme  Greuen  van  Gulecbe 

hundert  march  geldes,  die  he  ieme  gelouede  vur  Sunthzeche  z&  geuene,  iude  wat  he  der  ieme   vurgehalden  haifi^ 

dat  he  dat  ieme  sal  riechen  inde  bezalen*    Euer  sagen  wir  vur  eien  reth,  dat  der  Greue  van  Gulege  neit  inbiät 

zo  vorderen  hundert  march  geldes  zo  Biume  van  siner  Niethen  wegen,  darumbe  want  Wilhelm   van  Ketreiherg 

sin  amthman  mit  willen  des  Greuen  verkofte  iere  brieue  ieren  Koslentine  van  Lisolxhirgen  offenbare.    Mer  heit 

her  Costin  eyniche  värworde  Wilhelme  bieraue  gelouet,  as  sig  W^ilhelm  vermist  die  ze  brengen  mit  herren  Arnolde 

▼an  Bagkenij  Johanne  ieren  Kostins  iwe^  inde  Gobelne  van  Kenthe,  so  sage  wir  vfir  eyn  reth,  so  wat  Wilhelme 

mit  den  driin  zo  gebrengen  mag,  dat  ieme  ze  staden  stan  sal  inde  holpen.     Euer  so   sage  wir  vur  eyn  reth» 

of  der  •  •  prosth  van  Aigen  dieme  Erzbenbischoae  van  Rolne  kenlich  uoreit  halt  gedan  an  einen  guide,   dat  der 

Erzebischof  dat  wal  erkoueren  mag  an  des  •  •  proistes  gude,  inde  dat  des  der  Greue  van   Guleche  neit  inhait  zo 

vorderen  nog  zo  done.    Euer  so  sage  wir  vur  ien  reth,  so  wat  gudes  mit  Liedeberg  wart  vergolden  inde  darzo 

hfirde,  eit  ^  verkoift  wart,  dat  dat  darzfi  hor^  sal  inde  bliuen;  inde  hait  der  Grieue  van  Guleke  sunter^  sonen^ 

die  vurzmizht  deme  •  •  Herthoge  van  Brabant  wart  gemachet  tuschen  dieme  Erzenbischouen  inde  ieme,  it  komes 

oue  renthen  upgeburet  die  zo  Ledeberg  gehorden,  dat  sal  hie  weder  kieren  inde  riechen.    Euer  so  sage  wir  vor 

eyn  reith,  of  unse  berre  der  Ercbebiscbof  van  Kolne  ie  der  zyt  hadde  dat  hus  van  Wietkerge  unden,   dat  ver- 

dragen  wart  tuschen  ieme  inde  deme  Greuen  van  Guleke,  dat  ir  ingeyn  deme  anderme  zo  na  insolde  z&mberen, 

so  m&the  hie  da  vail  zimberen;  inde  inhadde  he^is  neit  vur  der  zyt,  sone  moit  heis  neit  dun.    Euer  so   sage  wir 

vur  ein  reith,  of  der  Greue  van  Guleke  gewerschaf  geit  sinen  luden,  die  mit  eren  Tilmanne  van  Bolinhem  schaden 

daden  dem  Erzenbischoue,  dat  der  Greue  dat  veranthwerden  sal,     Unthwert  he  sis  oig,  so  mag  der  Erzebischof 

dat  an  dengienen  vorderen,  inde  daane  insal  der  Greue  in  neit  hinderen.    Is  oig  er  Tllman  verzalt,  ^   as  hie  van 

relthe  sal,  sone  sal  der  Greue  in  neit  halden.    Euer  van  deme  manne,  de  van  den  rade  wart  genomen,  insage  wir 

neit  tuschen  deme  Erzenbischoue  inde  deme  Greuen  van  Guleke,  mes  so  weit  deide  in  Krenchnisse  eines  geretes,^ 

dat  mag  der  Erzebischof  vorderen  weder  inde  na  reithe.    Euer  so  sage   wir  vur  ein  reith,  want  her  OUehalg 
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IMit  inie'  yeruUj  dal  du  Grene  yan  Quieke  alse  einen  mea  mag  üAeUea  uppereit,  ^   Euer  so  eage  vir  rar  eia 
Betth,  dal  der  Greae  vaa  Guleke  sin  panl  van  Zuipeke  neil  inmag  yerleisen,^  il  invere  dal  he  Ledeierg  veler 
keiscbede,  oue  dal  he  Zuiphge  unzheithge  wedergenen  zo  losMiy  alae  man  ejme  de  penniiige  boide^  davüre  it  ii 
Torbunden,  an  der  zyt  de  darzu  gesät  ia.     Hant  oig   de  bürgere  van  ZoIpJige  deme  Greaen  eii^  gegeuen  mit 
moitwillen,  dat  moit  hie  wal  nemen.    Is  in  oig  mit  schezsingen  eit  genomen  veder  i^ren  yirillen  van  des  Grenea 
wegen,  dat  sal  man  in  weder  keren  na  warheide.    Euer  so  sage  wir  vur  ejn  reith,   of  der  Greae  van  Galeke 
daandi  of  dede  dningen  die  Scheffin  inde  die  bürgere  van  Zulpge  weder  ieren  willen,   us  varen  inde  na  Tolgei 
sinen  amthluden,  hadden  sy  des  enichen  schaden,  den  sal  man  in  upreichen,  daden   sjt  oig  gebeden  inde  Iunb^ 
dvungen,  des  insal  der  Erzchebischof  nit  vorderen«    Euer  so  sage  wir  vür  ein  reith,  dat  man  der  herren  pt  Tan 
sente  Florine  zo  Kouelenze^   dat  van  des  kouentes  wegen  van  Essende  vas  bekimbert  zo  Bryshe^^  inde  dat  sj 
mit  reithe  daden  untknmberen,  weit  ^  danne  hait  dfln  vinren  van  des  Erzchenbischof  wegen  of  des  Greaen  weige, 
dat  sy  dat  sülen  veranthwerden,  inde  dat  men  dat  gut  of  sin  wert  weder  vflren  sal  inde  leigen  np  die  stat  da  it 
genomen  wart,  inde  as  it  weder  komen  is,  der  scholtisse  inde  der  vait  solen  malliche  reith  dun  na  urdele,  behalden 
der  •  .  Ebdissen  van  Essende  anme  schultisampte  inde  deme  Greuen  van  Galeke  an   der  wadigen  *  zo  Bryske 
rires  reithes.     Euer  sage   wir  vfir  eyn   reith  van  deme  brande  die  gescheit  is  ze  Briske,    of  unse  herre  der 
Erehebischof  den  an  sig  gezuit  inde  weiret  ^  degeyne  dene  gedan  hant,   dat  he  billiche  davurhe  antwerden  sal 
faide  dun  besseren  na  reithe  of  na  minnen,  inzuit  heis   oig  zo  eime  neit,   so    mag  der  Grene  van  Galeke  dat 
vorderen  weder  degeine,  deine  gedan  haynt,  inde  sal  in  der  Erzebischof  darane  neit  hinderen.    Euer  so  sage  wir 
vflr  eyn  reith,   zo  der  zyt  do  Gerlag  van  Milendunch  dat  gfit  van  Juggende  zo  pande  satte   deme  Erzebiscboae 
van  Kolne,  was  yt  du  eygen  des  Greuen  van  Gnleke  of  siner  vurvaren,  dat  dat  neit  hinderen  mag  den  Oreoen, 
want  sunder  siner  hant  gescheide.^     Sprich  oig  der  Erzebsichof,  dat  it  dft  des  Greuen  eygen  neit  inwere,  so  sal 
H  der  Grene  behalden  als  it  eyges  g&des  reizh  is,  want  he  sizzit  in  der  were.    Wilt  heis  oig  neil  behalden,  so 
sal  der  Erzebischof  des  gebruggen  alse  eines  pandes.    Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  dat  der  Greue  van  Spofihm 
sine  lade  vurbrengen  sal,  den  eithe^  vuder  wines  vrurden  genamen  zo  Andemagge^  inde  bewerent  sy,  as  si  van 
reithe  sulen,  dat  sy  iere  weren  inde  neit  der  herren  van  Knrveige,^^  dat  man  sy  in  gelden  sal.     Euer  sage  vnt 
rar  eyn   reith   van  deme  gfide  dat   deme  Greuen  van  Spanhem  genomen  wart  ze  Werde^    dat  der  Erzebiscftof 
tuschen  hie  inde  unser  vrouwen  leichmissen  dage,  nu  neist  zo  komende  is,  dengenien  vurbrengen  sal,  de  dat  got 
nam.    Geit  heis,'^  so  sal  mant  gelden,  loynt  heis  of  inmag  man  in  neit  hauen,  so  sal  it  eyn  beirue  manbebalda 
sunder  argellst.     Inde  datselne  sal  man  dfin  van  dem  Kelnere   van   den  Briden   de  des  Greuen   gut  nam  mi 
Spanhem  tuschen  Kolne  inde  Bunne.    Euer  sage  wir  vur  eyn  reitb,  of  der  Greae  van  Spanhem  zyt  ^^  den  E^2^ 
bischof  schaden,  den  hie  ieme  gedan  hait ;  geit  des  der  Erzebischof,  dat  heyne  ieme  gelde,  loynt  heis,  dat  be  ieme 
dA  as  it  reit  gescheit,  inde  datselue  sal  der  Greue  van  Spanhem  deme  Erzebischone  weder  dän.    Euer  sage  wir 
vur  eyn  reith,  dat  der  Greue  van  Spanhem  van  sime  gewaisse^  dat  sin  is  inde  sin  boido  vurt,   neit  scaldig  ius 
ze  toUe  geuen.    Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  of  der  herre  van  Heymsherg  uzgeworpen  is  ze  unreithe  van  der 
vadige  van  Germerscheit  bi  Aslag,  Inde  dat  man  vint  dat  mit  der  Wahrheit,  dat  man  in  weder  sezzen  darin  saL 
Inde  darzfi  sal  der  Erzebischof  eynen  beirüen  man  vur  sig,  inde  der  Herre  van  Heymsherg  eynen  vur  syg  la 
schicken,  de  die  warheit  vememen  sfilen,  inde  as  die  vemomen  is,  die  sal  man  uns  weder  brengen,    of  mant  neil 
gescheiden  mag  tuschen  in ;  datselue  sal  man  dän  van  der  vadigen  die  in  der  graschaf  van    Weide  geleigen  b  ia 
disside  den  wasser  dat  man  heist  de  Weide.    Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  dat  unse  herre  der  Erzebischof  deme 
herren  van  Lewenberg  sculdig  is  zer  sturen  sinen  schaden,  den  hie  hadde  in  den  stride  zo  W^rinch^  de  kenneliek 
inde  war  is  inde  unuergolden  inme  deinste  des  bischof  Siuerz  inde  des  gesteiz  van  Kolne.     Euer  so  sagen  wir 
vur  eyn  reith,  mag  der  Erzebischof  zo  brengen  weirlige,  dat  man  van  deme  gründe  des  huses  van  BeitersUrf 
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deme  gesteit«  yan  Kolne  plag  jrhs  te  gdden,  dat  der  l^erre  yan  Lewenberg  tAt  syn  ^gen  dat  käs  iogeyncii 
herren  mag  opdragea.  Euer  sage  wir  vfir  eyii  ratb,  dat  der  Eraebischof  zunreitbe  ^  neiC  insal  toi  neimen  yanme 
berren  yan  Lewenberg  inde  yan  sinen  underdengen  so  JFmtkere*  Euer  sage  wir  yur  eyn  reith,  so  wat  gesehdt 
was  tuseben  dieme  berren  yan  I.<ewenberg  inde  berre  Henricbe  sine  sone,  des  belper  was  unse  berre  yan  Koine 
In  deme  urloige,  want  dat  yersojnt  is,  dat  man  die  soyne  sal  balden.  Inde  baint  die  amptlude  des  Erzebiscbof 
bojuen  dat  yan  ander  stneken  deme  berren  yan  Lewenberg  eynicben  scbaden  gedan  an  brande  of  an  royne,  dat 
sal  man  aueleigen  na  minn^i  of  na  rejde.  Ener  yan  deme  erue  dat  der  Grene  yan  Spanbem,  der  berre  yan 
Hejmsberg  inde  der  berre  yan  Lewenberg  yordereot,  as  yan  der  grascbaf  yan  Seyne  yan  dieme  Erzenblsdiooe 
yan  Kolne,  sage  wir  yur  eyn  reitb,  dat  man  in  beiden  siden  gude  lüde  darzo  scbicken  sal,  die  de  warbeit  yer- 
nemen  snlen  inde  uns  wederbrengen,  up  dat  wir  na  der  warbeide  dat  tuseben  in  möge  scheiden.  Inde  up  dat 
alle  diese  punt  gehalden  werden  inde  yolvärt  up  den  eyt  inde  die  pine  die  yfir  genomet  sint,  so  bayn  wir  unse 
lugesegel  an  diesen  brief  dAn  bangen. 

Dit  is  gescbeit,  gesatt  inde  gekundiget  zo  KoUen  na  goitz  geburde  dnsent  inde  dribundert  iar  des  neisten 
dages  sente  Andreis  dage  sente  Apostels. 

Euer  so  sage  wir  y&r  eyn  reitb,  zyt  der  Oreue  yan  Guleke  unsen  berren  den  Erzenbiscbof  eynieben  schaden 
ane,  den  hie  ieme  gedan  haue,  of  gelofhisse  des  bey  ieme  geit,  dat  gelde  ieme,  des  he  loynt,  da  dA  he  ieme  eyn 
reitb  yfir.  Inde  datselue  sal  dfin  der  Greue  unsen  berren  yan  KoUen,  of  beyne  anesprigt  yur  eynicben  schaden. 
Euer  want  unse  berren  yan  Kolne  halt  untbweidiget  den  berren  yan  Lewenberg  as  sulges  gudes,  as  der  biscbof 
Siuert  sin  vfimare  ieme  zo  pande  satte  vnr  dat  gelt,  dat  he  ieme  zo  mannescbaf  gelouede,  so  sage  wir  dat  yur 
eyn  reitb,  wilt  hie  dat  gut  bebalden,  want  he  die  brieue  weder  halt,  dat  der  berre  yan  Lewenberg  der  mannescbaf 
qnjt  is  yan  dieme  gude. 

Dat  is  gescbeit  in  deme  iare  inde  in  den  dage  die  in  den  brieuen  steynt  da  diese  eedule  is  durggesteggen. 

1065^  ©(^icböfpruc^  SBalraö«  ö.  iJRontjioie  u.  SBattenSurg  mio  3o^ann«  «>•  ^ixit  in  ben  ©tretttgfeitm  b^ 
Srjbifd^of«  Söicbolt)  ö*  Qbin  mit  bem  ©rafen  d.  \>tt  SWarf*  —  1300^  bm  L  SDejember, 

In  Goz  namen  amen.  Wir  Walraue  yan  Munsoge  inde  yan  Valkcnburcb,  inde  Joban  yan  Kuch,  beyren^ 
dun  kunt  allen  dengeynen,  dey  deysen  breyf  anneseynt  ind  borent,  want  der  eyrwige  yader  unse  bere,  Er  IVichboU 
der  Erchebyschof  yan  KoUen  up  eyns  side,  inde  Er  Euerat  der  Greue  yan  der  Marche  inde  sin  belpere,  dey  in 
unseme  sagen  mit  eyme  willint  begriffen  sin,  up  anders  side,  up  al  sulge  zueyinge,  wermotgeyt  inde  klage,  de 
under  in  fipgelofin  waren, .  danaue  gros  schade  in  irren  luden  inde  deme  lande  moyt  sin  ervaUenindc  kome,  fip  uns 
as  seygere  aue  miniige  iffenere  under  pinen  van  zeyn  dusent  marken  Engilscher  penninge  gut  inde  gcue,  de  in- 
eynclich  part  deme  andere  yor  uns  gesuaren  inde  erkoren  bayt  inde  bürge  davor  gesät,  as  so,  so  wat  wir  tusseyn 
in  sagen  inde  ordinere  mit  minne  of  na  revtbe,  dat  si  dat  steyde  balden  sollen  inde  voluoren,  as  in  den  breyuen 
der  beyup  sint  gemacht  an  latine  steyt  geschreyuen,  inde  wir  aldns  don  sagen  öp  uns  genamen  bauen  umbde 
beste  des  vreyde,  inde  wir  de  wareyt  na  der  vordenininge  inde  na  der  antverde  van  beyden  partien  an  wisen 
luden,  de  darzu  geschic  waren,  gevrocht  inde  vemamen  bauen,  dama  dat  wir  gebort  inde  verstanden  bauen;  so 
sagen  vir  in  Goz  namen  fip  unsen  eyt  inde  vor  eyn  reyt  alsus:  so  wat  in  der  sonen,  dey  geschag  tussen  deme 
Byschof  Syuarde  inde  deme  gesteyt  van  Collen  fip  eyns  siden,  inde  deme  Greuen  van  der  Marke  fip  anders  side^ 
geuorvort  wart  inde  geloft,  also  as  dey  breyuen  sprecbgent,  dey  darup  gemacht  sint  inde  de  mit  ungcseygel  des 
Bischof  Syuartz  inde  des  Capitelz  vanme  Dfime  ze  Collen  beseygiint,  sal  man  deme  Greue  van  der  Marke  steyde 
Iialden.  Eyuer  wir  Walraue  bere  van  Munsoge  inde  van  Valkenburg  blinen  mit  me  berre  van  Kfich  daranc,  so 
lÄ^at  bey  inde  her  Crat  van  Griuenetegn^  an  dey  unse  bere  der  Erzebischof  de  nu  is  gegangen  was,  as  van  deme 
lifis  van  Volmmtstepne  weyder  zo  bfienne,  vanme  reythe  van  £&chgen,  inde  van  deme  wiltbande  tussen  Schejie 
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inde  Willeme  gesait  liAuent  of  gesagen  mögen  mit  deme.  munde  of  mit  breyfaen,  dat  man  dat  halden  sal.    Eyner 
80  sagen  vir  vor  eyn  reitb,  so  vat  unser  heyre  der  Erchebischof  äuergangen  hait  in  einen  offen  breyfuen  ind 
gelouit  deme  Greue  van  der  Marken,  dat  hey  eyme  aal  halden  dat.    Eyuer  so  sage  wir  vor  eyn  reyth,  want  unge 
Jierre  der  Erchebischof  alrehande  offen  brifue  hait  vor  sich,  inde  der  Greue  van  der  Marken  oich  offene  brejue 
halt  vor  sich  up  leyninge  der  stat  van  Dirlmunde,  des  godes  darzo  gebort  inde  der  houe  van  Brailey  WeiOume 
inde  van  Elmenhoret  mit  deme  dat  dar^o  gehoirt,  dei  dat  Rige  aune  gehorent,   in  de  were,    dat   man    den  Greue 
van  der  Marke  vunden  hait  inde  nu  vint,  halden  sal  inde  in  der  vreren  bliuen  sunder  urlage,  bis  dat  si  vurme 
•Konichge  bischeydent  na  rethe.    Eyuer  so  sagen  wir  vor  eyn  reyth,  want  der  Erzchebischof  van  Collen  bin  bi 
Sinssxege  in  de  gewere  des  huses  van  Scknellenberch^  danaue  der  Greue  van  der  Marke  dat  halüscheide  anespreycbt 
alse  vor  sin  eygen,  want  hey  burchman  danaue  hat  verleynit,    dat  der  Ertzebischof  in   der   gewere  sal  blioea, 
inde  reyth  dun  deme  Greuen  van  der  Marken  dat  dat  hus  eygen  si  des  gesteytis.     Eyuer  so  sage  wir  vor  ejii 
reyth,  dat  des  Ertzebischoffis  anipamanne  neit  insolen  duingen   des  Greuen   deynstiude    van   der   Marken   wejder 
eren  willen  zo  malen  üp  des  bischoffes  molen  zo  Meniene.    Eyuer  so  sagen  wir  vor  eyn  reycht,  dat  man  zneyne 
berue  man  darzä  scheyckin  sal,  de  virneymen  sulen,  wat  zu  der  heyrschaf  van  Amherch  inde  zo  Nhrenberch  van 
der  vischerie  äp  ter  Aren  van  rechte  sulin  geboren;  inde  datselue  sal  man  dun  van  den  wingarden  inde  deyme 
artlande  zo  Busmephe  inde  van  deme  dorpe  van  Molenheym.    Eyuer  so  sagen  wir  vor  eyn  recht,  oft  dey  vrowe 
van  HoUte  mach  zobrengen  dat  si  eyrren  lifzuct  sal  hauen  ain  des  burchgreue  hone  van  CoUe,  dat  man  eyre  sal 
lasen,  man  inmogen  dat  zonen,  dat  si  darup  verzeygen  haue.    Euer  so   sagen  wir  vor  eyn  recht,  dat  man  den 
Erchebischof  van  CoUen  weyder  sal  sezzen  in  geweren  des  vorburges  des  huses  van  HollCy  da  sine  vorenvaroi 
inne  saitzen,  inde  dat  dey  vrowe  van  Holte  irre  recht  mach  danaue  vorderen,  dat  stt  van  reche  vorderen  sal  inde 
nemen.    Euer  so  sage  wir  vor  eyn  recht,  diewile  dat  man  den  Erchebischof  sal  weyder  insezzen  in  dat  vorburge 
des  husis  van  Holte,  dat  hey  de  vrowe  van  Holte  sal  dun  user  deme  banne.    Euer  so  sage  wir  vor  eyn   recht, 
het  des  byschof  ampman  van  Collen  iemanne  van  des  Greuen  luden  van  der  Marche  geschat  binnen  vreyden  dat 
kenlich  is,   dat  sal  hey  weyder  keren,   heyt  hey  og  eymanne  binnen  vreyde  gevangen,   den   sal  hey   quit   lassen. 
Eyuer  van  deme  erue  dat  der  Greue  vorderit  an  deme  Erchenbischoffe   van  Kollen,   alse  van   der  Graschaffe  van 
Sejfnej  so  sage  wir  dat  man  darzu  byrue  lüde  scheycken  sal,  de  de  wareyt  danaae  vememen  sollen,  de  si  uns 
weyder  brengen  sulen,  up  dat  wir  si  dama  mugen  scheyden.    Eyuer  so  sagen  wir  vur  eyn  recht,  want  unse  here 
van  Collen  schult  geit  deme  Greuen  van  der  Marken,  as  van  rofe  so  wa  hey   ofte  sine  dat   gedan  hant,    dat  si 
dat  gelden  sulen  na  minnen  oue  na  rethe,  datselue  sal  der  Erchebyschof  inde  de  sine  weyder  dun  deme    Greuen, 
oue  hey  in  schult  geyt.    Inde  up  dat  alle  deyse  punt  gehalde  werden  inde  volvort  up   den  Eyt   inde  de  pine   de 
vor  genument  siut,  so  han  wir  unse  Ingeseggele  an  dfisen  breyf  dun  hangen. 

Dit  is  gescheyt,  gesacht  inde  gekundiget  zu  Collen,  na  Godes  gcburde  dusent  inde  druhundert  Jar,  des  nejsten 
dages  sente  Andreses  dage  des  Apostels. 

1066.  @(^ieb«fpntc^  in  ber  (Strcitfad^e  Ui  Qt^hif^ofi  fSÜkUto  »♦  ßöln  mtt  bem  Siirggvafen  ^d^ann  ». 
9?f>etncrf  u.  a.  93cr6unbeten  fecd  ©rafen  ö.  ^üli^.  —  1300,  bcn  !♦  ©ejcmtcr. 

In  Godes  namen  amen.  Wir  Walraue  van  Menyoie  inde  van  Falkenburg^  inde  Johan  van  KuyCj  heren,  dun 
kunt  allen  den  geinen  de  desen  breif  ane  seint  inde  horent,  want  her  Johan  de  burgreue  van  Rmeckenj  JUeinriA 
sin  brudcr,  her  Werner  der  vait  van  LudenHorp,  her  Henrich  der  GMe  van  Sintzege^  inde  her  Wilhelm  preä 
aint  begreffen  in  helpe  des  Greuen  van  Gulege,  de  up  uns  is  gegangen  vur  sich  inde  sine  helpere,  so  ^'at  ^wir 
tuschen  unsen  heren  den  Ertzebischof  van  Keine  up  eyne  side,  inde  den  Greve  van  Gulege  inde  sine  helpere  np 
.ander  side,  van  der  zweingen,  zwist,  vorderinge  inde  dagen,  di  tuschen  in  erloiffen  sint,  sagen  inde  ordincren 
na  minnen  of  na  rechte,  dat  si  dat  stede  solen  halden  ind  volvuren  up  di  pine  di  erkoren  is,  inde  under  deiat 
eide  di  dar  up  is  gedain ;  So  sagen  wir  in  Godes  namen  vur  ein  recht :  want  unse  here  der  erzebischof  van  Xalse 
nig  beclaget  van  deme  burgreuen  van  Rinecken,  mag  ter  burgreve  zu  brengen  mit  des  gesteites  mannea,    dat  di 
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burgraschaf  sin  reebt  lein  si  inde  ain  erue,  dat  he  ü  bit  rechte  behalden  süle.    Euer  so  sagen  wir  yur  ein  Reit, 

of  der,  Erjsebischof  van  Kolne  begadede,   dat  der  bar^eae  van  Rinecken  eme   wart   gegeyuen  .  user  geuencnisse 

des  Kfinenges  da  he  inne  was,  mit  willen  des  burgreuen,  inde  mag  der  erzebischof  dat  zu  brengen  mit  alsulger 

vairheit  da  mede  ans  genüge,  sone  hait  he  neit  misdaen  weder  den  burgreuen,  alse  van  stucken  di  he  weder  en 

vordert  van  Werde.    Euer  up  de  zuist  de  van  Smcege  is  tuschen  unsen  heren  van  Kolne,  de   sich  virmist  inde 

haid  breue  des  Kuninges  Albreehtes  inde  der  vursten,  inde  der  bargreue  van  Rinecken  de  sich  vurmist  dat  he  des 

■Kuninges  Adolphes  breue  haue,   dat  sin  wille  were  dat  he  Sincege  loisde  van  einre   vremeder  hant,   ind  sich 

vurmist  dat  vär  deseme  koninge  albrechte  urdel  gegeyuen  si,  dat  eme  dat  gut  bliuen  sal,   man  en  geue  eme  sin 

gelt:  so  wisen  wir  si  an  den  koninc  vur  eme  reit  zu  nemene.    Euer  so  sagen  wir  vur  ein  reicht,  is  dat   kenlig 

äid  vint  mant  an  der  wairheit,  dat  de   bürgere  van  Andernach  quit  solen   sin    van   irme   gude  des  tolles  van 

andemag,  inde  is  der  burgreue  van  Rinecken  da  ein  bürgere,  dat  he  billigen  irre  vriheide  da  anne  sal  geneissen. 

Euer  so  sagen  wir  vur  ein.  reicht  van  deme  gude  van  Asbag^  dat  man  dar  zu  beirue  lade  schicken  sal,  de  ver- 

nemen  sulen,  of  der  burgreue  usgeworpen  is  dan  aue  zunrechte,  dat  man  en  van  rechte  dar   in  sal  setzen  inde 

sine  weirlige  gulde,   de  eme  genomen  is,  weder  keren.     Euer  so  sagen  wir  vur  ein  recht^  sint  unse  here  van 

kolne  satte  den  Greuen  van  Gulege  mit  rechte  in  de  vagedie  van  Briske^  dat  dar  umbe  der  burgreue  van  Rinecken 

sin  gelt  neit  verlesen  en  sal,  da  v&r  he  se  hadde  zu  pande,  inde  de  dat  gelt  schuldich  vas,  de  salt  eme  gelden, 

inde  he  insal  is   neit   versagen   zu  nemene.      Euer    so    sagen  wir  vur  ein  recht,   of  unse  here  van  Kolne  z}t 

Henriche  des  burgreuen  bruder,  dat  he  undait  gedan  haue,  dat  sich  Heinrich  dan  aue   mag  untschuldighen,  inde 

hat  he  brughe,   da  he  de  bessere  in  genaden  of  in  regte«    Euer  so  sagen  wir  vur  ein  recht,  dat  unse  here  van 

Kolne  bescheide  heren  Henriche  Gude  van  Sincege  enen  guden  dag,  inde  du  en  geleiden  zu  Nurberg,  da  na  dere 

manne  urdel  reit  zu  nemene  van  deme  gude  dat  fae  vordert  na  sinen  breuen  inde  na  wairheide.     Euer  so  sagen 

wir  vflr  ein  reit,  so  wat  her  Wilhelm  proit  in  örbur  des  gestetes  van  Kolne   gelait  Jiait  zu   g&der   recheningen, 

dat  man  eme  dat  sal  gelden,  hait  he  och  enge  kost  gedaen  in  sime  ärloge  of  siner  vrunde,    dene   sal    man    eme 

neit  gelden.     Euer  so  sagen  wir  vur  ein  recht  van  den  breven  di  her  Wernheir   der  vait   van  Ludenstorp   hat 

van  deme  Bischof  Engelbrete,  des  seuen  inde  zwenzeg  iair  sint  leden,  want  her  \A'emhcir  sint  helt  geweist  in 

bischof  Sivertz  inde  unses  heren  de  nu  bischof  is  zö  Kolne  in  amte,   deinste  inde  gülden,  dat  wir  dan   aue  neit 

ensagen,  mes  van  den  offenen  breue  den  he  hait  van  bischof  Sivarde  inde  van  unseme  heren  de  nu  is  Erzebischof 

her  Wicbolt,  wat  he  des  zä  brengen  mag  mit  der  wairhede  dat  man  eme  schuldig  si,  dat  man  eme  dat  gelden 

sal,  man  en  müge  dat  zänen,  dat  epie  dan  aue  si  gulde  geschein.     In  Urkunde   inde  stedichede  dcser  dinge  so 

han  wir  unse  segel  an  dusen  breif  dun  hangen. 

Dit  is  gescheit,  gesait,  inde  gekundicheit  na  Godes  geburde  Dusent  inde   druhundert  iair,   des  ncisten   dages 
sente  Ändreses  dage  des  apostels,  binnen  Kolne.  ^ 

1067.  erjbifc^of  SBicboIb  \?.  döln  Bcfunbct,  baf  er  jur  SBicberlöfc  beg  ©^loffcg  SBalbcnBurg  bem  ©rafeit 
(5öcrf)arb  ö.  ber  3Karf  1000  SD?avf  Saar  entrid^tet  unb  fernere  2000  SWarf,  unter  ©tettung  »on 
Sorgen,  jugefagt  ^obt.  —  1300,  ben  15»  S^ejembcr. 

Xos  Wieboldus  dei  gratia  s.  ecciesie  Colaniensie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
nninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  notnm  esse  volumus,  quod  cum  noblli  viro  Euerardo  comiti  de 
Marca  castrum  nostrum  et  ecciesie  Coloniensis  Waidenberg  pro  tribus  millibus  marcarnm,  duodecim  solidis  pro 
qualibet  marca  computandis,  uno  grosso  Turonensi  pro  septem  denariis  computato,  usque  ad  hec  tempora  fuisset 
pignori  obligatum,  super  eiusdem  castri  absolutione,  redemptione  seu  recuperatione  concordauimus  cum  eodem 
comite  in  hunc  modum,   quod   eidem  dedimus   in   parato   de  predicta   pecunie   summa  miile   marcas  denariorum 


1  &tscn  btefen  unb  bcn  )9or(eroe^enben  @($iebdfpru((  ))roteflirte  ber  Sribifc^of,  med  er  in  einem  ^unTte  an  ben  ^onig  ttxm 
j»Wtn  «werben ,  ben  er  bocf^  \t%i  ni^i  angeben  bürfe/  unb  baf  bie  @{^iebdn(^ter  ftc^  fernere  (Sntfcf^eibuno  in  anberen  fünften  )»or* 
behalten  unt  ^ierbur^  i^x  SSanbat  überfc^ritten. 
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eiusdem  pagamentii  de  residuiB  vero  dacrf^us  milibus  marcamm  dabimi»  et  dare  promisimns  et  promitthms  ^ 
prcsentes  ipsi  •  .  comiti  mille  marcas  pagameoti  predicti  in  proxima  dominica  qaadrogesiinali  qna  ea&utor  Letan 
Jherasalem  nunc  fatura.    Et  ad  maiorem  secoritatem  solutionis  dicte  pecoide  in  termino  prenotato  eoBs&umiB 
ipsi  .  .  comiti  fideiussores  nostros,  videlicet  honorabilem  virum  Henricwn  prepasitum  maioris  ecclesie  Coloniens^ 
nobiles  viros  Gerlacum  d«  DolUniorp,  Johannem    de  Riperseheil^  Crafthonem  de  Gripemteiny  dominos,  neem 
discretos  viros  Johannem  de  Becheim  scolasticum   Werdeniii^  et  Cristianum  canonicum  BunneniU  eeeksiaron, 
Hermannum  de  Haiemarey  Franconem  de  Comuy  Johannem  ffardeviiitf    Gerardum  de  Berghsj  Johaimem  de 
Scheruehtn^  Gerlacum   de  Böiendorp  et    Lambertum   pincemam  nostrum  de  Are^  miUtes,  Godefridam  dictma 
Jffardev&stj   Ticecomitem    nostrum    Coloniensem,   Constantinum    filium  Gonstantini   de  Lm^shirgm^  scaitetni 
Tuitiensem,  et  Franconem  filium  Euerardi  dicti  Gytf  qui  se  apud  eundem  comitem  pro  nobis  et  quilibet  eornn  in 
solidnm  obligarunt  sub  hac  forma,  quod  si  nos  predietas  mille  marcas  non   solueremus  dicto  comiti  in  doninitt 
seu  termino  antedicto,  quod  ipsi  fideiussores  nostri  moniti  ex  parte  dicti  •  •  comitis  Tel  ex  parte  Craftbonb  de 
Gripenstein,  Franconis  de  Cornu  predictorum  et  Hildegeri  dicti  Rode,  qui  promissionem  solutionis  de  ipsa  pecuak 
facienda  cum  eodem  comite  susceperunt,  de  mandato  et  auctoritate  et  ad  usus  dicti  comitis  vel  suonnn  heredin 
cxtunc  Coloniam  intrabunt  ad  iacendum  ibidem,  more  bonorum  fideiussornm,  in  duobus  hospitiis  honestis  eisden 
ex  parte  dicti  comitis  vel  suornm  heredum  demonstrandis,  abinde  non  recessuri  qnousqne  de  predictis  mille  mareb 
eidem  vel  suis  heredibus  plenarie  fuerit  satisfactum.    Hoc  adiecto  quod  quilibet  fideiussomm  nostrorum  predietonni 
famulum  cum  equo,  si  voluerit,  pro  se  ponere  potent  ad  iacendum,  alias  vero  mille  marcas  preter  hec  extantei 
de  mandato  et  consensu  expresso  dicti  comitis,  Hildegero  de  Stetzen  predicto  in  festo  natinitatis  b.  Joliannis  baptiste 
proximo  nunc  futuro  persoluemus.     In   cuius  rei  testimonium   sigillnm  nostrum   una  cum  sigillis  fideiussonm 
nostrorum  predictorum  sigilla  habentium  presentibus  est  appensum.     Et  nos  fideiussores  singuli  prenotati  reco- 
gnoscentes  nos  fideiussisse  et  obligatos  esse  ut  est  dictum,  sigilla  nostra,    nos  qui  sigilla  habemos,   hiis  litten 
duximus  apponenda,  nos  vero  qui  sigilla  non  habemus,  confideiussorum  nostrorum  predictorum  sigillis  utinar  in 
hac  parte. 

Datum  et  actum  Colmie,  feria  quinta  post  festnm  b.  Lucie  virginis,  anno  d.  Millesimo  Trecentesimo.^ 

1068.  Sertote  D»  £)!)e  öcrfaufit  bem  Sbel^erm  S^^eobcric^  t>*  ©et>c  cmen  X^^  bc«  Salbgebtrge«^  xo^ 
ftc^  wn  6Iet)c  nad^  SWflttcrbcn  l^tnjicl^t.  (1300> 

Nos  Bertholdua  dominus  de  Oye  uniuersis  has  litteras  visuris  cupimus  esse  notum  presentibus  recognosceDtes, 
quod  tertiam  partem  montis,  qui  esse  incipit  ubi  nemus  quod  dicitur  Hage  esse  incipit,  scilicet  in  ea  parte  qiu 
opidum  Cleue  situm  est,  et  apud  Nuiterden  desinit  esse,  cum  omni  nostro  iure  vendidimus  nobili  viro  domino 
nostro  Theoderico  dicto  Lufäe  Cleue^  et  ad  eius  petitionem  et  desiderium  ipsum  montem  concessimus  Hermanao 
de  Dornichej  camerario  suo,  iure  feodali,  et  quandocumque  idem  Hermannus  eundem  montem  resignauerit  ant  ei 
Hermannus  moritur,  nos  aut  nostri  heredes  eundem  montem  ad  voluntatem  seu  ad  desiderium  dicti  domini  Luf 
Tel  ipsius  heredum  alteri  concedemus  absque  herweda  et  omni  alio  iure.  Si  etiam  dictus  dominus  Luf  aut  eins 
heredes  hoc  ad  comitem  Cleuensem  vel  eius  heredes  impetranerint  et  optinuerint,  quod  tertiam  partem  dicti  montb 
sibi  vel  suis  heredibus  comes  Cleaensis  vel  eius  heredes  eodem  iure  feodali  concedere  voluerint  quo  nos  ipson 
montem  a  comite  Cliuensi  tenemus,  nos  illum  montem  et  omne  ius  nostrum  et  similiter  nostri  heredes  resignabimos 
libere  et  absolute,  presentium  testimonio  litterarum.  In  cuius  rei  euidens  testimonium  hanc  paginam  dicto  doniio 
Theoderico  dicto  Löf  contulimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 


*  'SJlit  Urfunte  ))om  18.  Dezember  1300  UVfiii6)Mt  f(((  dlitHx  Sodann  )).  ^UtUnhta^t  (^lettenberg) ,  an  ben  Sr^Hf^rf 
oter  on  (Eonßatifltn  t.  ^i^oMix^tn  700  Tlaxl  inx  (Stniöfe  i»on  Sal^enburß  gailen  au  xooUtn,  unb  ixoti  Za^t  fpäter  bnft^at 
berfclbf;  bad  t^m  aU  Amtmann  antertrauete  8(t(of  ^albenburo  iebcrjcit  untocioetlicf^  Uta  (!r^bif($ofe  a^ieter  einzuräumen. 
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rebrngge.  356.  404.  419.  421.  459. 
487.  492.  535.  537.  567.  668.  700. 
Theoderich,  dessen  Sohn.  668.  Ri- 
chardis  dessen  Tochter.  1056. 
(d)  Everardus  miles.  311.  356. 
370.  487.  555.  668. 

(1)  Theoderich  primogenitus.  555. 
619.  685.  690.  728.  764.  769.  773. 
778.  781.  819.  831.  839.  878.  893. 
895.  898.  906.  914.  923.  041.  945. 
948.  950.  957.  987.  1002.  1011. 
1013.  1014.1026.1027.  1049.  1056. 
1059.  Aleidis,  dessen  erste  Ge- 
mahlin. 769.  1049.  Aus  vdcber 
Ehe  Otto  primogenitus,  der  nadi 
dem  Vater  in  der  Regierung  folgt. 
1011.  1026.  1049.  1056.  Marga- 
retha V.  Kiburch,  dessen  mwvu 
Gemahlin.  893.  906.  1011.  1013. 
1024.  1049.  Aus  welcher  Ehe 
Theoderich,  der  nach  dem  Bruder 
Otto  in  der  Regierung  folgt.  1026. 
1027. 

(2)  Theoderich,  Probst  zu  Xantcm 
u.  Herr  zu  Kenrenheim.  760.  77d. 
(33  Theoderich  Lof  v.  Cieve,  Grftf 
zu  Hülchrath  xl  Herr  zu  Tombers* 
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.    UU  1011.  1027.  639,  Note.  1M8. 
Elisabeth  (Lysa),  dessen  Gemahlin. 
796.  1011. 
Von  Dahsel.    Adolf.  72. 
„  Dieschen.    Gerard.  111. 
n  Dietz.    Gerard.  51.  102.  117.  118. 
124.  125.  680.  779.  792.  839.  864. 
^  DiUingen.    Hermann.  193. 
^  Eberstein.      Albert.    17.    51.    52. 
.    Heinrich.  122.     Conrad.  480.  489. 
560.   787.      Otto.    489.    560.    767. 
776.   1010.   1017.     Hermann   und 
Ludwig.  544.  560.  Engelbert.  787. 
„  Flandern.    Johann  de  Avesnia.  404. 
429.  430.  431.  438.  441.  Balduin. 
438.  441.     Guido.    567.    866.  868. 
907.   1035.  1036. 
^  Frobnrg.    Hermann.  122. 
^  Fiirstenberg.      Heinrieh   102.   638. 

644.  653.  704. 
^  Geldern.    Otto  II.  9.   11.  14.  17. 
Gerhard   IV.    39.   51.  57.   64.  73. 
90.  99.   100.    101.    118.    144.  146. 
157.  266.    Riehardis,  Mutter  des- 
selben. 157.    Margaretba  Gemahlin. 
.     MG.     Otto  UI.  167.  173.  190.  191. 
.     205.  227.  268.  309.  312.  317.  318. 
.     320.  330.  335.  344.  365.  367.  375. 
377.  382.  390.  393.  401.  407.  431. 
438.  478.  487.  495.  517.  534.537. 
542.  554.  573.593.  596.  601.  Mar- 
garetba, Gemahlin  desselben.  309. 
495.     Reinald   I.   365.   639.    728. 
738.  739.  747.  765.  760.  782.  783. 
793.  839.  865.  868.  888.  945.  947. 
1005.  1027.  1036.  1037.    Irmgard, 
Genudilin  desselben.  738.  739. 
„  Olocester.  R.  431. 
^  Habsburg.    Rudolf.  267. 
^   Hadmersleben.     Werner,   Gardun 

und  Otto.  807. 
^  Hainaul.   Johann.  680.  704.  945. 
„  Halremunt.  L.  417. 
„  He  wen.    Rudolph.  644. 
-  Hirsatus  s.  Raugraf. 
jf  Hoehstaden.  Lothar.  9.  11.  13.  17. 


24.  32.  41.  46.  55.  Lothar,  Sohn. 
82.  87.  96.  121.  149.  152.  154. 
157.  164.  169.  203.  205.  207.  261. 

297.  298.  Margaretha,  dessen  Ge- 
mahlin. 271.  297.  Theodarich,  des- 
sen    Sohn.     270.    271.    284.    297. 

298.  Gerard,  dessen  zweiter  Sohn. 
271;  Conrad,  dessen  Bruder.  32. 
58.  als  Domcanonich  159.  femer 
a.  unter  den  Erzbischöfen  v.  C6ln. 
Friedrich,  dessen  Bruder,  als  Ca- 
nonich zu  St.  Andreas  159.  femer 
8.  unter  den  Pröbsten  zu  Marien- 
graden und  Xanten. 

Von  Hohemberg.   Burchard.  1022. 

„  Holland.  Wilkin.  52.  Florentlus. 
438.  605.  830.  N.  N.  945.  Riehar- 
dis domicella.  505.  Johann.  1058. 
Guido  de  Hanonia,  Bmder  dessel- 
ben. 1058. 

„  Honberg.  L.  704. 

„  HUckesvagen.  Heinrich.  15.  Ar- 
nold. 128. 

yf  Isenburg.  Friedrich.  87.  131.  Hein- 
rich. 148.  324.  TheodericL  324. 
529.  Aleidis,  dessen  Gemahlin.  529. 
Johann^  dessen  Sohn.  529. 

„  Jülich.  Wilhelm  der  Grosse.  3.  9. ' 
11.  13.  n.  24. 

Wilhelm,  Sohn  firerards  v.  Hen- 
gebach,  Neffe  des  Vorigen.  24.  27. 
37.  39.  40.  51.  55.  57.  69.  75.  76. 
82.  Theoderi^^h,  dessen  Bruder.  37. 
Wilhelm,  Sohn  des  vorigen  Wilhelm. 
112.  132.  139.  140.  172.  186.  193. 
196.  197.  205.  209.  217.  224.  225. 
241.  260.  270.  271.  283.  284.  292. 
306.  312.  324.  330.  335.  342.  357. 
359.  361.  376.  382.  390.  393.  404. 
410.  420.  427.  438.  441.  443.  460. 
464.  478.  494.  500.  506.  511.  515. 
517.  530.  532.  534.  537.  542.  550. 
557.  573.  580.  581.  583.  585.  588. 
594.  600.  601.  606.  607.  608.  612. 
613.  614.  618.  620.  624.  625.  627. 
628.  630.  633.  635.  638.  039.  642. 


644.  646.  650.  653.  666.  669.  671. 
681.  666.  692.  695.  697.  700.  701. 

721.  835.  Rikardis,  dessen  zweite 
Gemahlin.  500.  709.  710.  729.  730. 
785.  827.  835.  876.  Theodeiich, 
desse»  Bmder.  209.  Walram,  Herr 
V.  Bergheim  9  dessen  Bruder.  172. 
186.  209.  217.  241.  279.  292.  306. 
326.  335.  342.  355.  359.  404.  418. 
430.  434.  438.  441.  462.  500.  507. 
515.530.  534.  537.  550.  558.  608. 
Wilhelms  Söhne  aus  zweiter  Ehe: 
Wilhelm  (primogenitus).  580.  581* 
646.  668.  694.  695.  700.  835.  Wal- 
ram, Probst  zu  Aachen  nnd  nach- 
folgender  regierender    Graf.    680. 

722.  730.  782.  785.  790.  803.  827. 
832.  837.  843.  844.  850.  852.  855. 
861.  862.  865.  866.  872.  873.  876. 
877.  679.  881.  882.  907.  924.  954. 
965. 973.  Otto,  Probst  zu  Mastrieht. 
730.  Gtfard  Herr  zu  Caster  nnd 
Nachfolger  nach  dem  Tode  seines 
Broders  Walram.  639.  730.  785. 
825.  827.  644.  862.  876.  878.  901. 
902.  952.  953.  958.  959.  960.  962. 
967.  980.  983.  1002.  1018.  1082. 
1034. 1035.  1036.  1042.  1057.  1064. 
1066.  Wilhelm  Probst  zuMastricht, 
Sohn  Wilhelms  des  Erstgebornen. 
1035.  1036.  Mechtild,  Walrams» 
Herrn  t.  Bergheim,  Gemahlin«  342. 
404.  462.  550.  558.  Walram,  Sohn 
der  Vorigen.  620.  730.  731.  825. 
837.  862.  903.  907.  913.  915.  987. 
1015.  1036.  Meyna  (Ymagina), 
dessen  Gemahlin.  862.  913. 

YonKatzenelnbogen.  Diether  118.8^2 
Everard.  626.  639.  704.  883.  894 
927.  934.  Diether.  626.  653.  Mar 
garetha,  DieChers  Gemahlin.  626 
810.  Wilhelm.  810.  Everard.  1033 
1036. 

„  Kessel.    Heinrich.  4.    9.    17.  24 

39.  40.  57.  71.  75.    Wilhelm.  Wl 

361.  375.  404.    Heinrich.  616«  632. 

80 
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663.  679.  693.  695.  700.  720.  806. 
840.  Lysa,  Heinriclis  Gemahlin.  800. 

Von  Keverenberg.  Gunter.  169. 

^  Laroche.    Heinrich.  730. 

yf  Limburg.  Theoderich.  372.  698. 
700.  746.  816.  Waieram.  639. 
Everard.  698.  746.  818.  Aleidis, 
Theoderichs  Gemahlin.  698.  746. 
Theoderich.  746.  818.  919.  Frie- 
drich. 746.  Theoderich  u.  dessen 
Gemahlin  Bertradis.  969.  Everard. 
1040. 

,,  Lingen.  N.  N.  27. 

^  Los  (Lon).  Ludwig.  39.  40.  51. 
87.   90.     Arnold.    312.   438.    554. 

680.  730.  945.  947.  958.  1034. 
1035.  1036. 

ry  Luxemburg.  Walram.  51.  61. 
87.  Heinrich.  61.  70.  87.  300. 
306.  404.  438.  638.  639.  730.  Wal- 
ram, 87.  Gerard.  300.  404.  638. 
639.  782.    Beatrix.  856.  859. 

n  der  Mark.    Adolph.  9.  52.57.  118. 
149.  174.  254.  278.  324.  330. 
Engelbert  L,  Sohn  des  Vorigen.  254. 
969.  508.  551.  554.  557.  593.  651. 

681.  700.  714.  Kunegund,  dessen 
Gemahlin.  369.  Everard,  Sohn  des 
Vorigen.  639.  651.  680.  700.  704. 
714.  716.  726.  746.  793.  798.  811. 
849.  865.  867.  879.  885.  908.  934. 
976.  980.  983. 987. 988. 1033.  1036. 
1039. 1040.  1043.  1047. 1065.  1067. 
Ir.  Cirmengard),  dessen  Gemahlin. 
714. 

Engelbert  IL»  Sohn  des  Vorigen. 
981.  987.  988.  1017.  1033.  1040. 
Mellildis,  dessen  Gemahlin.  1033. 
Adolf,  Cunrad,  Margaretka,  Yr- 
aengard,  Katharina,  Kunegund, 
doBMi  Brid«'  od  Schwestern.  988. 
Adolf,  dessen  Sohn.  1040. 
9  Memrs.  TheodericL  138.  164.  262. 
268.  308. 309.  419.  471.  Elisabeth, 
Gemahlin.  471. 

533.   540.    S78.    763. 


831.  834.  848.  858.  895.  922.  946. 

Margaretha,  dessen  Gemahlin.  922. 

Friedrich,  Bruder  desselben.   796. 

834.  858.  863.  946.  Ricolf,  Heinrich, 

Gerard.  471. 
Von  Molbach.  Alveradis.  24.  57.  06. 

291. 
n  Namilr.  N.  N.  87.    Johann.  1036. 
„  Nassau.   H.   63.  R.   63.     Heinrich. 

118.  294.    Hubert.  118.  N.N.  120. 

Mechtild,  Heinrichs  Gemahlin.  294. 

Walram.  294.     Otto.  476.  550.  700. 

Adolf.  796.    Heinrich.  938. 
yj  Nivers.  Robert.  1035.  1036. 
„  Nuenar.  Gterard.  310.  335.  342.  438. 

441. 

Wilhelm.  680.  939.  985.  1029. 
n  Oetingen.    Ludwig.  883. 
„  Orlamttnde.  N.  N.  883. 
.,  Ortenburch.    Otto.  122. 
„  Polle.    Otto.  804. 
yf  Querfurt  Gevehard.  Gerard.  Olrich. 

Albert^  Heinrich.  807. 

-  Raugraf  (Hirsutus).  Conrad.  441. 
633. 

jf  Ravensberg.  Hermann.  17.  Otto. 
149.  169.     Ludwig.  289.  324. 

^  Regenstein.  Olrich,  Albert,  Hein- 
rich. 807. 

-  Rheingraf.    Wulfram.  21. 

„  Ritberg.  Friedrich.  615.  681.  700. 
766.  767. 

.,  Saarbrücken (Sarapons}.    N.N. 27. 

y,  Salm.    Wilhelm.  680.  700. 

^  Sayn.  Heinrick  9.  18.  39.  42.  57. 
68.  71.  82.  87.  113.  lia  121.  148. 
149.  169.  192.  205.  256.  259.  279. 
284.  307.  Mechtild,  dessen  Ge- 
mahlin. 149.  310.  315.  316.  321. 
340.  341.  347.  379.  398.  473.  572. 
744.  752.  786.  Godfrid.  419.  440- 
441.  473.  476.  493.  576.  588.  700- 
730.  769.  778.  792.  Jutta,  dessen 
GeasaUin.  576.  Jdmnn.  815.  885. 
953. 

441. 


Von  Schwalenberg.     Volcwin.  317. 

Adolf.  794. 
„  Schwarzburg.    Günther.  883. 
-  Silvestris  s.  Wildgra£ 
„  Solms.    Heinrich.  687.  1050. 
„  Sponheim.  N.  N.  27.  315.   Joiians. 

316.  438.  440.   638.  639.  680.  700. 

Simon.   316.    324.    438.     Godfrid 

316.  440.  493.    Johann,  700.  937. 

939. 1036.  Heinrich.  709.  940. 1O50. 
ry  Tecklenburg.     Heinrich.   9.  Theo- 
derich. 335.    Otto.  700. 
„^Taingen  s.  Zwingen. 
jy  Valkenstein.    Otto.  807. 
ry  Veldenz.  N.  N.  87. 
^  Vianden.  (Sohn  Lothars  v.  Hoch- 

staden)   57.  N.  N.   87.     HeinricL 

88.  270.  342.     Sifrid.  270.  Ph.  341 
jj  Virnenburg.     Heinrich.    404.  4Si 

464.  470.  473.  489.  496.  700.  7H 

865.  879.     Robert.    680.  890.  OH 

939.  956. 
„  Vroburch  s.  Froborg. 
^  Vurstenberg.  &  Ffirstenberg.        , 
jy  Vunstorp.  L.  417.  ' 

„  Waldeck.     Adolf.    412.   489.  Uli 

Otto.  794.  867.  879.  953. 
„Waidenburg.    Hermann,   ll&lft 
„  Wernigerode.  Conrad,  Albert,  tä 

drich.  807. 
jj  Wertheim.  Poppe.  638.  Rudoltil 
y,  Westerbnrg.    HeuuidL  639. 
*  Wildgraf  (Silvestiis3  Conrai 

441.  Emicho.  438.  441.  648. 

irid.  633.  642.  648.     GoUo. 
y,  WiUpa.  C.  417. 
^  Wilnau.     Heinrich.  563.  600» 

rard.  B^%  879.     Hcuuich.  lOH 
„  ^Itgenstein.   Sifrid.  489.  701. 1 

dekind.    745.   955.     991.     Ws 

955.  991. 
.,  Wiir4enbcr]g.    Ludwig.  49.  SU 

Hugo.  644.    Gerard.  1003. 
y,  ZweibrickcB.  N.  N.  438. 
^  ZwingoL    HngOL  St. 
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^  6.    Edelherren,   Freie   and 

MinislerialcD. 

Von  Aachen  (Aquensis,  de  Aquis),yogt : 
i  Wilhelm.   124.  125.  133.  145.  148. 

k  169.    193.   224.  225.  260.     Schalt- 

\%  heiss:   Arnold.   40.    Heinrich.   76. 

bi  A.   306.      Conrad.    462.     Oodfrid. 

;ü  817.  Milites:   Gerard.  22.  Wilhelm 

}ii.  gt  Bavarus.  141.  Hildebold.  176. 

V^u       ^  Abristecurt.    Haltwin.  1058. 

„  Abtshof  (Curia  abbatis).  Johann. 

522. 
jj  Aducht  (Aquedttcto).  Waltelm.  220- 
435.  444.  628. 
,  \,\     -  Albus.  Theoderich.  4.  Cuno.  36. 
b     V  Alcei.   Werner.    27.    178.    Rodolf. 
i:iü         27.     Peter.    178.     Widerich.    178. 
^^        W.  iunior  und  Bintrim.  193. 
^^  ;i    „  Aldendorf.  Winemar.  82.  424.  1040. 
.^j^        Johann.  270.410.   Adelt  746.  1040. 
„  Aldenhoven.    Bertram.  57.  528.  573. 
582.   Wilhelm.  139.  197.  573.  582. 
Theoderich  u.  GisUbert.  582. 
y,  Aldenrode.     Heinrich.   670.     Her- 
bord. 840. 


akA 


a*H 
^    » 


Alfter.  Herimann.  4.  9.  60.  72. 
270.  279.  284.  310.  322.  323.  470. 
483.  489.  496.  534.  537.  550.  573. 
606.  Winand.  60.  Goswin.  204. 
254.  274.  465.  569.  606.  673.  727. 
^  Oerlach.  292.  483.  Wezelo.  463. 
.^py  Alpheim.     Heinrich.  4.  9.  73.  149. 


^Iß 


441 


dfi^ 


L^ 


J64.     Arnold    nnd   Heinrich.   387. 

Sueter.    780.   794.    895.   941.  946. 

1021.   1027.    Arnold.  1021. 

Altena.    TheodericL  81.  254.  352. 
•^      Arnold.    254.    352.     Giseler.  352. 
J**^,   Wiliielm.   438.    487.     Adolf,   und 
i^  ,  Adolf.  698.   Gerard.  716. 
.  '^^     Ambele.     Sizo.  790. 
Amberen.     H.  540. 
Wf    Anaelungessen.  Albert  und  Harbold. 

$-  ^  Amesleille.  Giselbert  146.  330. 
,  ^1'     Andernach.  Husmann.  148.  Johann. 


424.     Godfrid,    Schultheiss.    424. 

Heinz,  Schnltheiss.  537«  550.  But- 

zard.  838. 
Von  Angeren.    Theoderich.  356. 
^  Aposteln.    Gerard,  Otto.  426« 
„  Aquis  s.  Aachen. 
y^  Arberch.    Everard.  9.  24. 
^  Archa.    Wilhelm.  214. 
^  Archenteyl.    Heinrich.  81.  110. 
„  Arden.  Jonathas.  254. 
„  Are.     Thcoderieh.    76.      Hebrich, 

Burggraf.   46.    Elger,   miles.  238. 

W^alther.  258.  311.   Hermann,  pin- 

cerna.    310.   361.    390.    432.   482. 

Ludwig.  432.  792.    Mathias,  pin- 

cerna.  496.  534.  537.  550.  632.  718. 

731.  892.  Lambert,  pincema.  1067. 
„  der  Are.    Albert.  555.   598.    660. 

Johann.  660.  941. 
„  Arenvels.  Th.  1029. 
„  Arlon.  Thilmann.  859. 
„  Arscheit  Heinrich.  424. 
„  Arschot.  Oennekin.  796. 
„  Asdunc.  Heinrich.  415. 
„  Asmunzlo.  Werner.  197.  299. 
„  Asse.  Theoderich,  Vogt.  310. 
„  Assle.  Philipp  and  Wilhelm.  5. 
„  Attthena.  Wilhelm.  375. 
„  Anuelde.  Arnold.  339. 
„  Avennis.    Johann.   404.   429.  430. 

Balduin.  429. 
„  Bacheim.    Winrich.   44.   534.  544. 

550.  554.  558.  621.  659.  689.  712. 

731.  796.  797.  81 K  823.  837.  838. 

Hermann.    44.    214.     Daniel.    44. 

164.534.  537.  544.  550.  743.  892. 

Godfrid.    44.   464.   534.    550.  796. 

814.    Anton.  432.  743.    Heinrich. 

629.  673.  689.  814.  Arnold.  1064. 
„  BaGherd6rp.    Rembodo.  290« 
„  Bailliolo.  Jacob.  429. 
-  Baixart.  Arnold.  153. 
„  Balchiisen.  Adolph.  865. 
„  Baien.  Rutger.  453.  522. 
-*  Balg.  Renard.  718.  838. 
M  Balho.  Goswin.  5. 


Von  Barle.  Theoderich.  533.  555. 

„  Barsdunch.  Gerard.  268.  Everard; 
487. 

„  Batenburg.  Florenz.  265.  311.  Ge^ 
rard.  419.  422.  487.  596.  738.  Wer- 
ner. 697. 

„  Becheim.  Johann.  1067. 

„  Bedebure.  Jutta.  143.  Wolbert.  222« 
Friedrich.  550.  Sti|ing.  679.  Johann« 
760.  774. 

„  Bege.  Theoderich.  26Ui^ 

„  Beggendorf.  Rutger.  522.  694. 

„  Beirstraten.  Jo.  817. 

„  Beice.  Wilhelm,  Vogt.  157.  Rutger. 
457.  696.  729.  Franco.  457. 

„  Bekram.  Jacob.  471. 

„  Beldersheim.  Werner.  635. 

„  Belle.  Gerard.  432.  629. 

„  Bellinchoven.  Theoderich.  1027. 

„  Benemele.  Otto.  555. 

„  Benewelt.  Wilhelm.  673. 

„  Benrode.  Everard.  150.  263.  290. 
Johann.  774.  905. 

„  Bensbure.  Engelbert  30.  34.  71. 
107.  150.  233.  Gerard.  150.  Hone- 
kin.  971. 

„  Bensheim.  Bruno.  4. 6. 9.  Heinrich.  9^ 

„  Bercheim.  Ulrich  dapifer.  620.  697* 
873.  003.  907.    Sybelo.  833. 

„  Berchinrode.  Egidius.  874. 

„  Berchusen.  Godfrid.  222.  584.  Wil- 
helm. 222.  602. 

-  Beren.  Johann,  324. 

„  Beresulen.  Gerard.  323. 

-  Berfreit.  Wolbert  41.  46.  Engel- 
bert. 41.  46. 

„  Berge.  Adam,  43.  Cristian.  44.  57«. 

164.  Constantin.  73.^  Heinrich.  324. 

466.  Gerard.  1067. 
„  Berken.  Burchard.  458. 
„  Berlainmont.  Egidius»  429. 
„  Bermetvelde.  Hermann.  553. 
„  Bemsowe.  Adolf!  71.  72.  107.  617^ 

792.    Theoderich.    71.    107.    233. 

Heinrich.   72.    107.   Rembold.  72» 

Gerard.   263.  279.  284.  310.  322. 
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Von  Dobilsteio^  Oerard.  131.  Godfrid. 
579. 

-  Dole,  Jacob.  764* 

n  Doliendorf ,  A.  82.  Heinrich.  104. 

Gerlach.  238.  718.  722.  727.  855. 

879.    907.    943.    965.    980.    1031. 

1033.     1036.     1055.     1057.     1067. 

Adolf.  718. 
„  Dorindorp,  Theoderich.  164. 
„  Dome,  Hermann  o.  Gobelin.  432. 
„  Domicke,  Hermann.  1068. 
„  Dorstat,  Bovard.  184.  185. 
„  Dortmund,  Herbord,  comes.  559. 
„  Doverak,  Thomas,  170. 

-  Do>s  CDoaO)  Thisoderieh.  265.  Wil- 
helm. 487.  596.  738.  769.  773. 

„  Drachenfels,  Burggraf  N.  N.  447. 

Godfrid.  465.  570.  652.    Heinrich. 

052.    1045.    Wilhelm,   miles.  640. 

Ratger.  652. 
„  Droiohagen,  Arnold,  Vogt.  149. 
„  Dromere,  Hartliv.  290.  493. 
„  Drukhorn,  Wedi^kind  u.  Heinrich. 

476. 
„   Druva   (Drma),    Reinhard.    306. 

361.  390. 
„  Duce,  Otte.  150. 
^  Duceidorp,  Sibodo.  171.  Godscalc. 

502. 

-  Duckere,  Heinrich.   8'5.  256.  311. 
Godscalc.  812. 

„  Dufelwerde,  Isenbrand.  311. 

„  Dugrode,  Arnold,  Vater  u.  Sohn. 

848. 
„  Duisburg,  Friedrieh,  Sdinlcheiss.  29. 
„  Dalberg,  Walter.  369. 
„  Duncrode,  Gerard.  308. 
„  Dune,  Richard.  164.  Heinrich.  224. 

225.  272.  816.     Wlrieh.  267.  441. 
„  Dunford,  Philipp.  327. 
„  Dungelen,  Marcharias.  852.  R.  689. 

Wendemar.  746.  Bernard.  794. 
„  Dnngenberg,  Goswin.  617. 
„  Dungerode,  Wezel.   138.    Arnold. 

923. 

-  Dunker,  Heinrich.  38f. 


-  Dunkil,  Theoderidi.  59. 

-  Dunrestein,  Theoderich.  148. 
Von  Durbuj,  Gerard.  730. 

„  Düren,  Dietrich.  505. 

„  Durseheide,  Marsil.  72.  150.   Ru- 

lant  n.  Godscalc.  150.  Johann.  445. 

Lambert.  753. 

-  Durtembusch,  Herimann.  626; 

„  Dothilsdorp,  Sibodo.  32.  41.  46. 
Heribord.  32.  41. 

„  Dj^dinkoven ,  Conrad.  352.  716. 
Heinrich.  746. 

'„  Eberstein,  £.  306. 

„  £ch,  Gerard.  138.  Jurian.  S§8. 

f,  £cIo,  Heinrich.  698.  746. 

„  £ddinckoven,  Wilhelm«  537. 

„  Ederne,  Reinard.  419.  4-70.  Johann. 
679. 

„  Effelt,  Giselbert  und  Philipp.  775. 

„  Effeme,  Egidius.  743. 

„  Ehrenpforte,  Theuderich,  Vater  u. 
Sohn.  9.  20.  36. 

„  Eicdorp,  Arnold«  79. 

„  Eiche,  Adam.  520. 

„  Eickenscheit,  Wilhelm«  254.  352. 
Heinrich.  352.  1040.  Hugo  u.  Ber- 
nard. 1040. 

„  Eile^  Alexander.  487«  Arnold.  874. 

„  Einathen,  Thileraann.  142. 

),  Eininberg,  Alexander.  532.  Hermann. 
813. 

„  Ekesen,  Thiderich.  259. 

„  Elmete,  Gobelo.  190. 

„  Einer,  Gumpert  34.  52.  67.  Heri- 
mann. 52.  57.  67.  150.  649.  ITheo- 
derich.  52.  67.  150.  175.  233.  263. 
274.  290.  543.  544.  552.  649.  658. 
696.  712.  905.  927.  971.  975.  Adolf. 
312.  394.  458.  515.  543.  544.  552. 
Heinrich.  552.  649.  Gumpert.  905. 
Th.  975. 

„  Elrode,  Heribord.  46. 

„  Elslo,  Hermann.  72.  87.  108.  Ar- 
nold. 325.  561.  603.  Alexander. 
513. 

„  Elveke,  Theoderich  u.  Kmund.  539. 


Von  Elverveld,  Arnold.  544.  Conrai 
544.  550.  623.  774. 

„  EIz,  Wilhelm  u.  TheodericL  583. 

„  Embeke,  Gerlach.  24. 

„  Emminichoven,  Thomas.  500. 

„  Ende,  Godfrid.  5. 

„  Engers,  Ditmar.  748. 

„  Ense,  Heinrich-  u.  Anton.  lOIL 

„Eppenstein, Godfrid. 2!.  Gerard. MS. 

„  Erenbrechtinkheim.  Godscalc.  371 

„  Erincheim,  Everhelm.  24. 

„  Erkerode,  Daniel.  34.  71.  219.  Con- 
rad. 95.  Heinrieh.  263. 

„  Eriepe  (Erp),  Albert.  24. 

„  Erperode,  Heinrich.  168.  Jatta.33&. 
Theoderich.  273.  483.  524.  518. 
590.  602.  Godfrid.    4B3.  584.  654. 

-  Qerard.  603.  Theoderich  o.  H«d- 
rieh.  983. 

„  Esch,  Wirich.  292. 
„  Echeringheim,  Conrad.  991. 
„  Essen,  Heinrich.  71.  Adolf.  131 
„  Euskirchen,  Jacob.  723. 

-  Faba,  Wilhelm.  1 1 0. 
„  Falkenstein,  Philipp.  438.  644. 
„  Fischmart,  Leo.  466. 

-  Flabbe,  Albert.  497. 

-  Flacco,  Kuno.  603. 

-  Flekke,  Everard.  82.  Herlmaon. 
154.  238.  253.254.  274.  384.  TW 
derich.  238.  (v.  Holstein)  796. 877. 
903.  Heinrich.  259.  628.  774.  791 
1062.  (magister  cnrie)  1027. 

„  Filtert,  Adolf.  233.  263«  290.  355. 
556. 

-  Flos,  Theoderich.  797. 

„  Foresto,  Richolf.  46.  188.  Hein- 
rich. 133.  142.  464.  629.  673.743. 
Theoderich.  263.  Hermann.  310.361. 
629.  673.  683. 743    Adolf.  394. 515. 

„  Frence  (Freu«)»  Goswin.  40.  Wil- 
helm. 224.  225.  270.  464.  465. 
530.  532.  534.  550.  558.  588.  614. 

704.  Harpem.  270.  500.  530.  531 
550.     Wirich.  465.  530.  579.  611 

705.  Wilhelm.  705.  874. 
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-  frxBO,  Rudüir.  314.  Wilhelm.   497. 
Von  Galen,  Ratger.  85.  370.  Wilhelm. 
d<{5.  Wesel. 3 II.  941.  Bernard.  609. 
„  Garderode,  Bruno.  1062. 
„  Gaselbet,  Wilhelm.  929. 
y,  Gees,  Theoderich.  605. 
^,  Gehmen,  Godfrid.  780. 
„  Geilenkirge,  Theoderich.  579.  694. 
„  Geislingen,  Sibelo.  727. 
M  Geldern,  Heinrfeh.  794. 
„  Oeltzdorf,  Winemar.  464.  796.  Tii- 

mann.  537.    Theoderich.  796. 
„  Gennep,  Heinrich   857. 
„  Oerhardatein,  Hentzo.  927. 
„  Gersdorp,  Heinrich.  197.  450.  500. 

Reinurd.  453. 
„  Gerfshoven,  Volqain.  549. 
„  Oerzeue,  W'inrich.  217.  727. 
„  Gesmelle,  Bernhard.  324. 
„  Gevarzain    ( Gevarzheim  i,    Rorieh. 

113.  576.  691.     Hermann.  691. 
„  Gezenkurt,  Goswin.  64. 
„  Gimetich,  A.  147. 
jy  Gininich,  Bonefacius  und   Gerhard. 
34.    Arnold.  37.  82.  99.  124.    125. 
132.  139.   145.  169.   176.  186.  188. 
530.  813.    Johann.  188.     Winmar 
n.  Gyso.  683. 
„  Gineke,  Foediphua.  24. 
-  Oir,  Theoderich.  220.  465.  Gerard. 
465.467.  £verard.960.Franco.  1067. 
,,  Gisenkirchen,  Hermann.  222.   584. 

Conrad,  Balduin,  Gerard.  584. 
„  Olene,  Gerard.  59.    Wolbert.  222. 
,,  Glinbach,  Rutger.  269. 
„  Glinde,  Winemar.  764. 
„  Gliiele,  Gerard.  496.  Hermann.  875. 
,,  Goeslorp,  Theoderich  und  Conrad. 

32.      Daniel  u.  Werner.  679 
„  Ooltber^e,  Heinrich.  263. 
^  Gohurne,  Hugo    797. 
,,  Gore,  Johann,  Vogt.  977. 
,y  Gkiregheim,  Wilhelm.  497. 
„  Goterswich,  E^irwin.  425. 533.  540. 
Godfrid.    533.    654.    Arnold.    759. 
794.      Heinrich.  969. 


Von  Gots,  Arnold.  327. 

„  Gozenhoven,  Goswin.  105. 

„  Grabsdorf,  Meinzo  u.  Heinrich   146. 

.,  Grefrode,  Walter  o.  Arnold.  96. 

„  Greifenstein,  Cragto.  852.  907.  954. 

1033.   1036.  1047.  1065    1067. 
„  Gressenich«  Cuno,  Vogt.  874. 

-  Greve,  Hermann.  435. 

„  Grimberg  (Grintberg),  Wilhelm. 
327.  330.  335.  344. 

-  Grin,  Reiner.  432  Theoderich.  465. 
467.  496.  628«  Rigwin.  465«  Ri- 
colf.  466.     Ludolf  467. 

„  Grindelach,  Gebrüder.  169. 

-  Grue,  G.  426.  Peter.  426.  470. 
496.  550. 

„  Grunscheit,  Wolfart.  52. 

„  Grunseilt,  Retnard  n.  Ratger.  806. 

„  Gntsebecke,  Johann  487. 

-  Gude,  Heinrich.  972.  1066. 
*  Gulharth,  Renard.  620. 

„  Gulpen,  Giselbrecht.  534. 
„  Gurcenich,  Winand.  82.    148.    186. 
Everard    1009. 

-  Gyir,  Hermann.  207. 

„  Hachenberg,  Heinrich,  Vogt.  572. 

„  Hademar,  Hermann.  965.  980.  991. 
1031.  1057.   1067. 

„  Hafkisdale,  Alard.  70.  172.  325. 
Johann.  579. 

,,  Hagenberg,  Albero.  576.  691. 

„  Hagene,  Gerhard.  578.  650.  Ger- 
hard, Sohn.  650.  759. 

„  Hagetiouwe,  Reinard.  600. 

„  Hagfort,  Heinrich.  759« 

„  Haghusen,  Gerard.  314. 

-  Haier,  Everard.  852. 

„  Hain,  Friedrich.  79.  Heinrich.  463. 
515. 

-  Haken,  Conrad.  324.  Ludolf  nnd 
Ludwig.  324.  615.  | 

„  Halla,  Wilhelm.  519.  (gt.  Scilling}.  > 
592. 

-  Hals,  Johann.  615. 
„  HalsCwick,  Gerehard.  508. 

-  Halverogge,  Heinrich.  74. 


Von  Haroal,  Wilhelm.  325. 

„  Hambroke    Wirich.  764. 

„  Hammerstein,  Arnold,  Burggraf.  17. 
441.  583.  692.  Friedrich.  441.  Jo- 
hann. 17.  125.  148.  550.  572.  692. 
1029.  Salko.  416.  Gerlaoh.  550- 
603.    Ludwig.  692. 

„  Hamvelt,  Wilhelm.  471. 

„  Hane,  Nicolaus   u.  Jacob«  549. 

„  Hanepha,  Erhelm.  79. 

„  Hardenberg,  Herimann  und  Hein- 
rich. 67.    Arnold.  263« 

-  Harderait,  Heinrich.  515. 

„  Hardevast,  Godevert.  435.  Hein- 
rich. 467.  496.  628.  697.  Godfrid. 
467.  406.  1067.  Hfldeger.  525. 
Bruno.  542.  628.  697.  Johann.  1067. 

„  Hare,Adam.  70.  507.  544.  550.  Ru- 
dolf 324. 615.  Goswin  u.  Ogir.  579. 

„  Harengen,  Lubert.  372. 

„  Harne,  Hermann,  Vogt.  22.  W. 
596. 

„  Hart,  Ekkebert.  41.  55.  Jacob.  154. 
Renard.  464.  550.  554. 

„  Haselbeck,  Wilhelm.  845. 

^  Hasendenne,  Johann.  535.  558.  605. 
Th.  605. 

r,  Hasterlo  (Asterlo),  Reinard.  471. 

„  Hathdorp,  Johann.  138. 

„  Hatnecge,  Arnold.  1010.  1017. 

^  Hatteneche,  Goswin.  680. 

jj  Hautenaj,  Wilhelm.  268. 

„  Havert,  Reiner,  Schultheiss.  448. 

„  Hazedorph,  Everard.  24. 

-  Hecht  (Lucens),  Gerlach.  190.227. 
356. 

,y  Hocker,  Everard.  668. 

jj  Hege,  Heinrich  u.  Winemar.  759. 

^  Hegke,  Adam.  212. 

^  Heiden,  Menzo.  553. 

.,  Heldhvelde,  Rutger.  85. 

n  Heihinbach,  Winemar.  35. 

„  Heilden,  Wilhelm.  493.  521.  546. 

552.  556. 
„  Heiligen  Geist,  Conrad.  515. 
„  Heimburg,  Anno.  184.  185. 
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Von  Heimerxheim,  Herimann  o  Ar- 
nold. 164. 

^  Heinsberg,  Ooswin.  %  Aieidis.  ^ 
5.  70.  Arnold.  40.  Theoderich.  70. 
87.  102.  122.  Isaida.  70.  Heinrich. 
296.  316.  379.  400.  425.  619.  Theo- 
derich. 379.  425.  475.  493.  517. 
534.  537.  542.  550.  57  U  576.  587. 
588.  607.  694.  700  730.  775.  778. 
782.  814.  887.  987.  Aleidis,  Hein- 
richs Gemahlin.  296.  400.  419.  Jo- 
hanna, Theoderichs  Gemahlin.  775. 
Johann.  588.  Heinrich  775.  Ood- 
frid.  984.  1048.  Philipp,  Vogt.  425. 

^  Heiberge,  Heinrich.  191. 

„  Heldekerode,  Reiner.  170. 

^  Heldorp,  Flecko.  964 

„  Heipenberg,  Eckehard.   1031. 

„  Heipenstein,  Heinrich.  170.  222. 
Sibert.  222.  545.  Wilhelm.  520. 
544.  602.  621.  654.  695.  717.  727. 
979.  Hermann  u.  Heinrich.  1029. 
Friedrich  n.  Gerard.  1052. 

^  Hemberg,  Paginas.  865. 

„  Hemmerde,  Godfrid.  222. 

„  Hemmersbag,  Godfrid.  59.  67.  493. 
Harpern.  743. 

„  Hengebach,  Wilhelm.  3.  Eyerard. 
9.  24.  55.  75.  Everard,  Sohn*  75. 
162.  163.  194jTheoderiGh.  10.  37. 
75.  Hermann.  25.  Elisa,  Ever- 
ards  Gemahlin.  194.  217. 

yt  Henrickenbarg,  Arnold.  533. 

„  Heppinchste,  Heinrich.  113. 

„  Hercgotinehosen,  Maariz.  746. 

„  Herlar,  Theoderich.  72.  454. 

„  Herle,  Eckehart.  32.  41.  Heinrich. 
617.  659. 

-  Hermelin,  Hermann.  628. 

„  Herne,  Oerard  a.  Theoderieh.  67. 
Heinrich.  515.  659.  712. 

„  Herpen,  Rntger  a.  Heinrich.  487. 

„  Herpenrode,  Heinrich  o.  Tb.  471. 

„  Hertene,  Hermann.  222. 

„  Heseben,  Johann.  946. 

yt  He>ere,  Johann.  955. 


-  Hildeger,  Heinrich.  837. 

-  Hircelin,  Gcrard.  467.  496. 

-  Hircus,  Rulkin.  913. 

^  Hiniberc,  Hertwich.  193. 

^  Ho,  Rembold  n   Hermann.  222. 

„  Hobnsch,  Renard.  500.  620. 

„  Hofalis,  Theoderich.  40.  87.  108. 

„  Hohenloch,  Conrad.  267.  Godfrid. 
295.     Friedrich.  883. 

„  Hohenschelt,  Hennann.  233. 

„  Hoingtn,  Wilhelm.  497.  Conrad. 
497.  916.  Werner.  497.  Hermann. 
741. 

„  Hoinstein,  Hermann.  532. 

„  Holecherode,  Cunrad.  497. 

„  Holfels,  Ladolf.  856. 

„  Holte,  Bruno.  72.  Wicbold  ond 
Herimann.  289.  Mathias.  325.  Oier. 
327.  A.  a.  Gerard.  414.  Methild. 
414.  622.  757.  759.  827.  1033.  Jo- 
hann. 414.  (8.  Cöln,  Barggrafen) 
Heinrich,  Bweggreit  578.  Philipp. 
578.  759.  Godfrid.  578.  Rntger. 
759.  Wilhelm.  759. 1021.  Anton.  759. 

„  Holtheim,  Godfrid.  222. 

„  Hoitorp,  Erwin.  68. 

„  Homburg,  Heinrich.  489. 

„  Homen,  Heinrich.  487.  596.  Theo- 
derich. 941. 

„  Hompesch,  Seiemann  u.  Kuno.  673. 

„  Honepul,  Lucas.  533.  604.  Loso. 
535.  540.  660.  769. 

„  Horbach,  Arnold.  188. 

^  Horhem,  Pilegrim  a.  Rener.  105. 

„  Horhasen,  Stephan  a.  Conrad.  804. 
1007. 

„  Horreo,  Amilius.  .138. 

„  Home  (Huriie),  Bertram.  43.  Wil- 
helm. 81.  414.  738.  759.  Gerard. 
81.  87.  90. 

„  Horst  s.  Hurst 

„  Hor8tmar,Bemard.  99. 111.118.122. 

„  Hosden,  Arnold.  258.  Johann.  946. 
1011. 

„  Hostaden,  Reiner,  dapifer.  46.  154^ 
Theoderich.  154. 221  Godfrid,  Burg- 


grat  46.  453.  465.  470.  49(1.  7)5. 
Bollard.  453.  Rembold.  32.  Arnold, 
dapifer.  413.  «59.  670.  71).  73(, 
797.  806.  Winrich.  537.  Safrjj, 
Burgmann.  453.  Reinard,  dapifer 
453.  Fleceo,  dapifer.  806.  Wig- 
mann,  villicus.  806. 

„  Honne,  Gerard.  40. 154.  Simon,  lio. 

„  Hovels,  Werner  o.  Philipp.  631 

g  Howeschilt,  Sibert.  760. 

-  Hojr,  Albert.  466. 

-  Habe,  Hermann.  631. 

„  Hackenswagen,  Arnold.  24.  15. 87, 

128.  Jutta.  475.  Heinrich  a.FnuKo. 

493.    Godscale,  Castellan.  556. 
„  Haesden,  Johann.   265.  268.  419. 

422.  487.  Theoderieh   n.  Wflhdm. 

265.    Heinrich.  265.  487.    Robert 

422.  487.    Johann.  487. 
„  Uugenrode,  Heinrich.  519. 
„  Hakelbach,  God.  738. 
„  Hakelheim,  Godscale.  874. 
„  HakelhoTen,  Sibert.  170.  221.  51«. 

520.  Heinrich.  222.  419.  497.  519. 

520.  790.  Reinard.  314.  BranoilSl. 

Godfrid.  419.  522.   Hermann.  5)1 

Johann.  736.    Jacob.  977. 
n  Huklenbnig,  Godfrid.  579. 
^  Huldunch,  Pilgrim    631. 
„  Hulenbusch,  Heinrich.  142. 
y,  Huievelde,  Bernhard.  324. 
„  Haihoyen,  Giselbert.   5.    Iwan-  70. 

Arnold,  gU  Muiart.  984. 
„  Hnlsde,  Johann.  578. 
^  Hülse,  Geldoir.  464.    Johaui.  414. 

471.    Goswin.  706. 
„  Humilgis,  Gerard.  31. 
9  Hunebrao,  Gerard.  222.  539.  Wil- 
helm.   235.    273.    453.    497.  531. 

584.  Gerard.    539.   584.  WiUiehi. 

539. 
„  Hondestorp,  Rembodo.  584. 
„  Hunephe,  Wilhelm.  838.    Lambert. 

1046. 
„  Hungese,  Heimo  u.   Thomas.  36i 

Amandus.  540« 
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Von  HoMhoveo,  Nieolav*  41. 

y,  Hontgazzen,   Wilb6lin«    460.    534. 

537.  U%.  550.  554. 
-  Hopreit,  Heinrieh.  003. 
„  Horde,  Albert.  72.   254.  323.  324. 
jf  Horabeke,  Rembodo.  72. 
n  Horst  CHorst) ,  Oodfrid.  58.   584. 
Oerard.  50.85.  Florenz.  211.  Theo- 
derich.  263.   533.    540.    797.    966. 
Rotgcr.  263.268.  759.  Everard.  311. 
370.  422.  487.  535.  540.  jl9.    C. 
419.  Werner.  649.  975.  Helenbert. 
797.  Heinrich.  904.  971.  975.  987. 
^  Harthe,  Johann.    324.    376.   550. 

717.    Heinrich.  432. 
yj  Hosedenne,  Johann.  941. 
j,  HoBiOy  Embrico.  178.  Everard.  769. 

Heinen  o.  Lndwig.  786. 
„  Hnssene,  Heinrich.  311.    Eogelbert 

u.  Alard.  356. 
jy  Hnvele,  Godfrid.  369. 
yy  Idiilincyelt,  Heinrich.  67. 
„  Ilcendorf,  Wilhelm.  502. 
yy  Imeiinhoflen,  Hermann.  951.    Ge- 
rard u.  Heinrich.  977. 
,,  Immendorf,  Theoderich  u.  Johann. 

966. 
„  Inden,  Godfrid.  673. 
1*  Iseldnnk,  Heinrich.  502. 
,,  Isenborg,  Heinrich.   57.   238.   310. 
323.  404.  422.  700.  Theoderich.  82. 
Theoderich,    Bruder   Brono's    von 
Braunsberg.    232.    Wilhelm.    265. 
Ludwig.    594.   700.    Gerlach.  422. 
464.  473.  522.  543.  544.  550.  555. 
558.  573.  588.  625.  680.  700.  855. 
Salentin.  718.  882.892.  955.  Adam 
u.  Karsil.  818.  Conrad.  892.  Ever- 
ard.   909. 
9,  Ittere,Heinrich. 804.991.1007. 1031. 
-  Jude,  Peter.  435.   Alexander.   496. 

732.  DaaleL  496.  697.  712.  730. 
9,  Juiejmont,  Ar.  738. 
^j  Jülich,  Hermann,  Vogt.  82.  GarsiL 
103.  221.  Tilmann.  197.  Silemann. 
1109.   224.  225.     Cuno.  361. 
IL  II. 


-  Jonege^  Cristian.  515. 
Von  Jostingen,  Anselm.  267. 

-  Jnvenis,  Simon,  Johann,  Philipp, 
Engelbert.  290. 

„  Raiserswerth,  Bnrggrafen:  Gerard^ 
(Vater  u.  Sohn}.  124.  277.  295. 
327.  343.  348.  382.  437.  617.  621. 
659.  Friedrich,  Brader.  343.  Mech- 
tild,  Gerards  U.  Gemahlin.  6 1 7. 62 1 . 

„  Kalemonte,  Heinrieh.  41.  532.  Her- 
mann. 283.    Mathias.  464. 

„  Kairode,  Hennard.  790. 

„  Kaltbeke,  Gerard.  14. 

-*  Kedde,  Gerard.  534. 

„  Kelese,  Godfrid.  361.390.530.532« 

„  Kelresberg,  Wilhelm.   1064. 

„  Kempen,  Lopert.  270. 

,,  Kempenig,  Roasemann.  148.  Simon. 
1029. 

„  Kendenich,  Philipp,  Godscalc,  Ar- 
nold, Heinrich.  717. 

„  Kent,  Gobelin.  862.  1064. 

„  Kenzwilre,  Winrich.  224.  225. 

„  Kerbusch,  Thilmann.  400.  Theo- 
derich. 419.  550. 

„  Kerpen,  Johann.  464.  Theoderich. 
1028. 

„  Kerreke,  Gerard.  400.  519.  520. 
Sizo.  694. 

r  Kersekorf,  Arnold.  .533.  540. 

„  Kervene  (Kervenheim) ,  Wilhelm. 
794.  796-  941. 

„  Kessenich,  Godfrid.  81.  Heinrich. 
HO. 

„  Keverloe,  Theoderich.  631. 

^  Kikepot,  N.  N.  865. 

„  Kipenhagen,  Leo«  79. 

„  Kirbilke,  Albert.  649. 

„  Kirsmic,  Wilhelm.  222. 

-  Kirscorph,  Wolter.  207. 

-  Knouph,  Godfrid.  129. 

-  Koc,  Heinrich.  855. 

„  Kockerel,  Godfrid.  133. 
„  Kofordia,  Rudolf,  Friedrich,  God- 
frid. 146. 
„  Kolmonte,  Heinrich.  458. 


Von  Konishoven,  MarsU.  156. 

„  Koslar,  Theodericb.  59.  72.  129«. 

,,  Koviltzhoven,  Hermann.  82.  121. 

-  Kos,  Johann.  148. 

„  Kronenberg,  Kano.  713. 

-  Krnmpvot,  Winrich.  lio^ 

„  Kuick,  Johann.  81.  Heinrich  und 
Reiner.  265.  Johann.  855. 860.  8711» 
934.  946.  953.  1011.  1033.  1034. 
1035.  1036.  1043.  1064.  1065.  1066. 

„  Kukenbosch,  Theoderich.  110. 

-  Konen,  Brono.  467.  496.  628.  Her- 
mann. 467.  496. 

„  Konsdorp,  Friedrich  o.  Conrad.  148» 

-  Kosbeg^r,  Jo.  542. 
„  Lacheil,  Reiner.  854. 

yy  Lagge,  Wilhelm.  299.  Lopert.  840. 
„  Lagheim,  Godfrid  o.  Jacob.  461. 
„  Lambersdorf,  Cristian.  874. 
„  Landesberg,  Philipp  u.  Philipp.  919. 
yj  Langenbach,  Heinrich.  691. 
„  Lanstein,  Heinrich.  1029. 
„  Lanzeronen,  Gerard.  544.  550. 
„  Lapide,  Anselm.  58.  Heinrich.  416. 
458.  Ulrich.  603.  s.  auch  Stein. 

-  Lappe,  Albert.  524. 
„  Lare,  Sibodo.  34. 

„  Latcim  (Latom),  Romblimi.  471. 

-  Latten,  Peter.  605. 

„  Lebure,  Lndwig.  34. 

„  Lechenich,  Hermann,  Scholtheiss. 
336.  Winrich.  432.  465.491.  Theo- 
derich. 550.     Godfrid.  603« 

„  Lechka,  Heinrich.  487.  492.  533» 
604.  728«  941.  1011. 

y,  LeichningMi  (Leglingen),  Heinrick 
263.  290. 

„  Leirberg,  Embrico.  460. 

„  Lemborg,  Hermann.  49B. 

„  Lengsdorf,  Hermann,  Marsil,  Til- 
mann. 569. 

yy  Lenneche,  Arnold.  133. 

„  Leodio,  Thomas.  76. 

„  Leopard,  Franco.  962. 

-  Lcrse,  Godfrid.  79. 

„  Lethmethe,  Degenhard.  698.  746» 
81 
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Von  Ltj,  BdrirauL  SH« 

^  Leyfiberg,  Hartmaiin»  550. 

yj  Lejthcne  CLetheae),  Gerhard.  35). 

Eyerard.  746.  Theoderieh.  J040. 
7,  Lezenich)  Hadolpb,  Vo^  164,  Flo- 

rekin.  673. 
^  Liderai,  Madiariiis.  533. 
^1  Linbarg,  Theoderich«    323.    536. 

WalraiD.  324.    Gerard»  892. 
y,  Limerstorp,  Ladvig,  79. 
„  Lwen,  Amelang.  824. 
,  Lioge,  Johann,  794.    Lubert  797. 
„  Linna,  Otto.  78.    Gerard.  78.  273. 
yy  Lumepa,  Gumpert,  Sifrid,  Anton, 

CratOy  Alexander.  78.  Wemen  969. 
„  Lintgazzen,  Johann.  444.  405.  467. 

490.  Gerard.  465.  467.  496. 
9,  Lintlo,  Suicker.  72.  566« 
,,  Lippia,  Heriniann.  57.  Bemard.438. 

Simon.  700.  760.  767.  794.  797. 
„  Lirzhem,  Gerlffd.  95. 
„  Liszheym,  Johann.  851. 
j,  Litberg,  Gerard.  211.  Ludwig,  (Sohn 

G.  V.  Randerode).  222.  262. 
j,  Ij9y  Herimann.   176.  188.    Ricolf. 

188.  Heinrich  o.  Bertold.  387. 
,,  Lohausen,  Arnold.  211.     Heinrich. 

312.  372. 
„  Lon  CLoin),  Bemard.  250.    Udo. 

311.  Gerard«  553.  Hartlems.  698. 

Hermanii.  71«.  818.  lOlO.    Hein- 
rich. 914. 
,,  Loneke,  Fr.,  Bnrggrat  563. 

-  LongoB,  Gerard.    426.    464.    Jo- 
hann. 865. 

^  Lorieh,  Tbeoderich.  35. 

9,  LoTanio,  Heinrich.  588.  Franco.  596. 

„  Lovenich,  Meiner.  363.  Johann  a. 

Hermann.  432.    Hüdeger.  540. 
^  Lowenberg,  Johann.  379.  704*  713. 

720.  725.  782*.  796.  814.850.892. 

933.  939.    Heinrich.  1029. 
,,  Loj,  Heinridk  290. 

-  Luceus,  8.  Hecht. 

^  Ladestorp,   Werner,    Vogt.    967. 
1066. 


Von  Ladinchasen,  Hermana324. 794. 

Bemard  a.  Hemrlch.  794. 
„  Ludolyescheit,  Dithmar.  352.  698. 
„  Lugerode,  Giseibert.  577. 
„  Lttggene,  Gerard.  579. 
„  Lnghausen^    Rerobold.    290.   515. 

543.  544. 
„  Luitzejm,  Heinrich.  822. 
„  Lulsdorp,  Ladwig.   164.  179.  236. 

288.  544.  549.  712. 
„  Lamirs,  Winand.  22. 
9,  Lamperg,  Hermann,  Vogt.  588. 
„  Lunebuc,  Lambert.  400. 
„  Lanenbrach,  Iwan.  775. 
„  Lunreke,  Theoderich.  717. 
„  Luppe,  Heinrich.  791.  897. 

-  Lupus,  Gerard.  691. 

„  Lurrenberg,  Heinrieh.  569. 

-  Lttscus,  GodIHd.  425.  576.  694. 
775.  Philipp.  425.  Rutger  a.  God- 
frid.  775. 

-  Lutelbale,  Heinrich.  631. 

„  Luxemborg,  Gerard. 438.481.  Wal- 
ram. 730. 
„  Luzem,  Gerard.  207. 
„  Lozinich,  Arnold.  416. 
„  Ljmpurg,  Gerlach.  565.  680.  Yma- 

gina  n.  Johann.  565. 
„  Ljnephe,  Hertberth.  58.  378.  534. 

Wichard.  68.  71.  72.    Godescalc. 

233.  263.  493.  515.  546.  549.  552. 

Alexander.  534.  561.  Heinrich.  566. 

Werner.  922.  946. 
„  Ljnstein,  Conrad  u.  Rüther.  669. 
„  Lysolskfarchen,  Hildeger.  603.  Con- 

stantin.  960.  987.  991.  1004.  1009. 

1033.1036.  1047.  1058.  1064.1067. 
„  Ljvendal,  Hermann.  977. 
„  Mailberg,  Johann.  891. 
„  Mainz,  Lndw.,  l^edom.  934. 
„  Malone,  Rodolf.  22. 

-  Malus  (Quad),  Heinrich.  555. 

„  Manderscheid,  Wilhdm.  58.   Ale- 
xander. 58.  737. 
„  Mandesle,  Liuppold.  259. 
„  Mansu,  Ger.  579. 


Von  Mari,  Sibödo  n.  Jehna.  886. 

„  Marporzen,  Cono.  121. 

„  Massenrode,  Sibert.  43. 

„  Mathlar,  Borchard.  578.  654.  AI- 
bert.  654. 

-  Maurus,  Hudo.  112.  274. 

„  Mendene,  Herimann.  25.  Dado.  79. 

„  Mendorp,  Godfrid  u.  Elger.  71 

„  Meneden,  Goswin.  279. 

-*  Mengart,  Hermann.  742. 

,,  Mengede,  Wilhelm.  508. 

„  Meinhovele,  Bonard.  268. 

„  Merem,  Hadewig.  764.. 

„  Merenberg,  Hartrad.  796.  907. 

„  Merhe,  Johann  Boyc.  783. 

„  Merheim,  Roger.  9.  43.  Johaao.  51 
Herimann.  43.  52.  WiihdiD.  47. 
Sibodo.  290.  Johann.  515.  711 
Gerladi.  533.  769.  Godfrid.  671 

„  Merkenig,  Lonemaan.  461. 

„  Merode,  Werner.  530.  Beinaid  a. 
Tilmann.  670. 

„  Merwich,  Heinrich.  555. 

„  Meschede,  Gobelin.  324.  Godfrid. 
489. 

„  Mile,  Arnold  u.  Adam.  941. 

„  Milendank,  Theoderich.  59.  2tl 
273.  284.  292.  310.  375.  404. 4SI 
465.  470.  496.  518.  528.  539.  541 
631.  Hadewig.  647.  Gerlach.  «47. 
659.902.  1064.  Adolf  a.  Waknn. 
647.  659. 

„  Milinheim,  Th.  299. 

„  MUinvorst,  Johann.  67.  Engelbct 
543.  544.  556. 

„  Millingen,  Godescalc.  387. 

„  Milne,  Cristian  u.  Goswin.  58.  Ar- 
nold u.  Anselm.  498. 

„  Minbersloch,  Hermann.  36. 

„  Mincenberg,  Plnlipp.  441. 

„  Minenthetm,  Wilhelm.  876. 

„  Mirica,  Reinard  u.  Fninco.  22. 141 
Ulricus.  919. 

„  Molandino,  Sibodo.  70.  Cristiaa. 497. 

-^  Molich,  Theoderkh.  976. 
„  Mollesberg,  Diether.  404. 
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^Moftaehos  (BMnch),  Arnold.  24. 
,  190.  (y.  Vrisheim  gl.  M.)  Hein- 

rick.  S14. 
V<m  Montfait,  Heinrich,  CTormals  Bi- 
schof V.  Lüttich).  694.  730.  782. 
ji  Monheini,  Sibodo.  445.  Theoderich. 

520.  Godscalc  (AmdBaiui)  u.  Ever- 

ard«  445. 
3,  Monighese,  Theoderich.  605. 
„  Monjoie,  Heiarich  (▼.  Limburg  Herr 

T.)  118.  126.  Irmgard,  dessen  Ge- 
mahlin.  126.  (s.  Grafen  v.  Bei^). 

Walram.  140.  169.  272.  324.  342. 

381.  404.  456.  468.464.  537.  953. 

1084. 1035.  1036.  1043. 1064. 1065. 

1066.    Elisabeth.  272.  381.   Jutta. 

381.  456. 
jf  Biontabaor,  Rorich.  864.  Heinrich. 

939. 
jf  Monte  9  Constanta.  73.  Hildebold. 

188.  Heinrich.   258.    Adam.  487. 

Wittelm.  560.  |S;bert.  759. 
yf  Monterdic,  Hogo.  605. 
9  Monumenten,  Theoderieh.  422.  487. 

492.  533.  535.  540.  555.  598.  604. 

660.  769.  895. 

-  Mor,  Wilhelm.  87.  108.  Udo,  (da- 
pifer  de  Rode).  87.  108.  290.  Ti- 
ricus.  108. 

^  Momhoven,  Wilhelm.  164. 
„  Morsdorf,  Johann.  270. 
„  Moylberg  (Mailberg),  Johann.  760. 
851.  892. 

-  Moyses,  Gerard.  463. 

-  Maffela,  Joh.  de  Sellebach.  600.626. 

„  Mulengazzen,  Ladolf.  210.  Theo- 
derich und  Ludwig.  465.  Heinrich. 
467.  496. 

^  MnlenhoTen,  Heinrich.  649. 

j,  Mulinarke,   Hermann.  42.  73.  82. 

118.  149.  164.204.419.  422.  558. 

576.   588.   709.    Conrad.  57.  222. 

270.  297.  311.  342.  393.  404.  409. 

410.  441.  487.  Meehtild.  342.  354. 

376.  Gerard.  283.  409.  Cono.  283. 

530.    629.    673.   697.     Sibert.  283. 


Arnold.  419.  Johann  «t.  Hoin.  629. 

Reinard  gt.  Honegin.  673.  900.  901. 

1015.  Adam.  903. 
Von  Mulislort,  HeinricL  42.  Godfrid. 

324.  375.  465. 
„  Mulne,  HeinricL  457. 

-  Mulrepaz,  Heinrich.  738. 

„  Mnminaheim,  Amilins.  788. 

„  Mummerslooh,  HUdeger»  160. 

„  Muncler,  Johann.  27. 

„  Munichusen,  Theoderieh.  60*  204. 

261.  Ludwig.  60. 
„  Murmete,  Theoderieh.  759. 

-  Murseel,  Everard.  5.  70. 
-*  Mjssen,  Theoderich.  2tli. 
-*  Nagil,  Gisilbert.  654. 

-  Neiaelcom,  Wilhelm.  156. 

„  Nerse,  N.  N.,  Vogt  537.  Hein- 
rich. 631.  659. 

„  Nettinsheim,  Matheus.  497. 

jj  Neuss,  Lambert  603. 

y,  Nidecke  (Nidegge},  CristiaB,  pin- 
cema.  193.  197.  306.  361.  494. 
Johann.  217.  Wilhelm.  494.  668. 
683.  Cgt.  Werslein)  724.  832.  Lu- 
doir.  724.  936.  Cristian,  Anudd, 
Hermann.  724. 

»  Niderhoven,  Nicolaus.  616. 

^  Nidrich,  Johann.  467. 

n  Nienbeke,  Th.  596. 

„  Niphe,  Heinrich.  169. 

„  Nirendorp,  Arnold,  Vogt.  200. 

„  Nithusen,  Carsil.  142. 

yy  Nivenheim,  Gerard.  951. 

„  Norde,  Gerhard.  511. 

-  Normannns,  Ricolf.  142. 

ji  Norvenich,  Winand  Bnckelin.  24. 
jy  Notheim,  Franoo.  133. 
y,  Nothen,  Arnold.  510. 
y,  Noviant,  Cono.  62. 
„  NoTO^  Castro,  Heinrich.  464. 
yy  Novo   Foro,  Hermann.    394.  496. 
Simon.  496. 

-  NojdiJ,  Arnold  o.  Heinridi.  902. 

„  Nuendorp,  Peter.  148*  Margaretha. 
769. 


Von  Nnenhan,  WHhdm.  41. 

„  Nuenhoven,  Arnold.  578.  660. 

„  Nuenhusen,  Godfrid,  Vogt.  840. 

„  Nuenkirchen,  Gerlacfa.  419.  453. 

„  Nuerburg,  Heinrich.  234. 

„  Nuerot,  Arnold.  178.  562. 

„  Nawenare,  Ludwig.  627.    Johann. 

815.  879.  939. 
„  Nyel,  Arnold.  265.  783.  923. 
„  Obhoven,  Jacob.  753. 
„  Ockenbag,  Gerlach.  424.  588. 
„  Ockendorp,  Scilingns.  588. 
„  Odekenbach,  Gobelin.  892. 
„  Odenkirchen  s.  Udenkirchen. 
„  Oderode,  Heinrich.  520. 
„  Odeslo,  Otto.  324. 615.  Werner.  615« 

-  Ogier,  Theoderich.  5.  70. 
„  Okkenheim,  Heinrich.  82. 

„  Onestorp,  Wilhelm.  60.    Heinrich. 

549. 
„  Orbach,  Gerard.  67. 
„  Orsbeke,  Reinard.  37.  Rembold.  44« 

50.  67.  72.  Arnold.  110.  Stephan« 

400.  419.  694.    Johann.  595. 
„  Orscoet,  Denekin.  923.  (Orschejt) 

941. 
„  Ossenbrinc,  Genekin.  769. 
„  Ossenbrolch,  Daniel.  265. 
„  Ossendorp,  Heinrich.  865. 
„  Osterendorp,  Hermann.  991. 
„  Othinbach,  Theoderich.  79.  1029. 

-  Ottebalg,  N.  N.  1064. 

„  Ouwe,  Anselm.  132.  Amelius.  188. 

197.  209.  224.  225.  S6].    Johann. 

225.  283.  299.    Ludwig,  pincerna. 

193. 
„  Ovelgunne,  Marsil.  812. 
„  Overstolz,  Godeocalc.  220.  Gerard. 

435.  515.  628.  697.  Mathias.  465. 

496.  628.  Daniel.  465.  628.  Theo- 
derieh. 466.  Ricolf.  603.    Johann. 

628.  Constantin.  896. 
„  Oje,   Bernard.  265.  311.    Bertold. 

356.  419.  422.  487.  492.  522.  533. 

535.  555.    Gerard.  356.  773.  813. 

Berthold.  1068. 
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-  Paffe  y  Theoderich.  50.  990.  Heb- 
rieb.  290. 

VoH  Paffendorf,  Dittard.  792. 

-  Palcke,  Gerard.  8S.  422. 

-  Palenbach,  Wilhelm.  874. 

-  Palma,  Heribert.  133. 
f  Palster,  Stephan.  153. 
jj  Palude,  Heinrich.  519. 

-  Palyclc,  Bemard.  265. 

,9  Pannerden,  Heinrich.  265. 

-  Pi^e,  Theoderich.  578. 
,,  Parbome,  Heinrich.  324. 

-  Parvus,  Walter.  214. 
„  Parweis,  God.  344. 

„  Passenberg,  Wilhelm.  265. 
„  Patberg,  Godscalc.  804. 

-  Peps,  Arnold  u.  Arnard.  154.  Wil- 
helm. 197. 

„  Peppenhoven,  Heinrich.  42. 

-  Perdous,  Ludwig.  898. 

-  Persin,  Nicolaus.  330. 
T-  Pinke,  Hermann.  497. 

„  Pinnisdorp,  Friedrich  u.  Franco.  179. 

„  Pime,  Johann.  209. 

„  Piscina,  Hermann.  775. 

„  Pitersheim,  Wilhelm.  325.  Heinrich. 
813. 

„  Pleis,  Heinrich  u.  Sebert.  79. 

„  Plesse,  Otto.  489. 

„  Piettenbracht  CPle*tenberg),Hethen- 

.rich.  324.  511.  537.  606.    Hunold. 

606.   716.   797.     Otto    u.    Rudolf. 

.    817.  Johann.  955.  991.  1067. 

„  Polheim,  Rutger,  Vogt.  209.  Hein- 
rich* 603. 

„  Pomerio  s.  Bongart. 

^  Ponte,  Theoderich.  466. 

„  Porta  (V.  derPorzen},  Johann.  465. 
515.  Philipp.  722.  782.. 

-  Prothe  CProit),  Wilhelm.  895.  1066. 

-  Piynz,  Johann.  825. 

-  Piynzel,  Johann.  760.  841. 

-  Pols,  Sibodo,  dapifer.  52.  71.  148. 
150.  Wilhelm.  lOS.  133« 

„  Pynsheim,  Tilmann  gt.  Scholer,  u. 
Emund.  821. 


Von  Pynnont,  Godscalc  und  Hermann. 

417. 
„  Qnalburg,  Alan.  265. 

-  Qnaildnt,  Giselbert  u.  Daniel  325. 

-  Quatterland,  Erenfrid.  1017. 

-  Quattermart,  Gerard.  160.  Godfrid. 
628. 

„  Querenvord,Burchard, Burggraf.  1 18. 

„  Quettincheim,  Franco.  52.  67.  150. 
Jacob.  845. 

„  Qnirinbach,  Cunrad.  79. 

„  Rade,  Johann.  631. 

yy  Randenrode,  Gerard.  57.  59.  73.  82. 
203.  262.  314.  335.  375.  441.  Theo- 
derich.  59.  314.  Goswin.  59.  Lud- 
wig. 164.  273.  299.  524.1036.  Lud- 
wig, Sohn  des  Vorigen.  524.  584. 
590.  730.  1036.  Arnold.  1052. 

-  Ranke,  Cunrad.  515. 

„  Rasvelde,  Symon  und  Matthias. 
553. 

y,  Rathusen,  Nicolas.  222. 

„  Rats,  Dietrich.  327.  496.  628. 

^  Ravenspurch,  Dido.  111. 

„  Recchede,  Johann.  794. 

„  Reeklinghausen,  Conrad.  251.  Ru- 
precht. 537. 

-  Rediesel,  N.  N.  1031. 

„  Reden,   Arnold.  365.    Friedrich  u. 

Gerard.  365.  487. 
„  dem  Reiche,  Valkun  und  Dietrich. 

515. 
„  Reidc,  Wilhelm.  537.  623.  Rutger. 

647. 
„  Reimbach,  Volcold  und  Reinmar. 

148.    Werner.   148.    164.   Elmrich. 

270.  Lambert  465.  534.  544.  550. 

554.    606.    Theoderich.    465.    603. 

Tilmann.  718.  727.  959. 
„  Rekin,  Hermann.  387. 
„  Rembag,    Th.,   senior  und  junior. 

838. 
.,  Rene,  Herimann.  24. 
„  Rennenberg,  Conrad.  63.  94.  231. 

Gerard.  63.  259.  316.    Arnold.  63. 

259.  465.    Hermann.  63.  464.  493. 


581.   603.  942.    Rorieos.  343.  348. 

424.  493.  544.  550.  572.  588.  786. 

Albrecht    534.    Johann  534.  561. 

629.  632.  712.  727.  744.  797.811. 

823.  892.    Gumbert    003.    Emest 

942.  Heinrich.  966. 
Von  Reno,  Gerard.  845. 
„  Reppeler,  Alexander,  Bernard,  Wol- 

bero.  138. 
„  Resse,   Reinold.   24«   73.    Johann* 

1020.  1027. 
„  ReTcle,  Giselbert  774. 
„  Richemulnheim,  Wilhelm.  432. 
„  Riednisse,  Johann  u.  Costin.  605* 
„  Rifferscheid,  Rudolfl  81.  Friedrich. 

143.   149.  274.  532.  661.  700.  758. 

760.    987.    Johann.  342.  361.  378. 

532.  758.  760.  796.  825.  865.  879. 

887.    891.    907.    980.    990.    1033. 

1036.  1051.  1057.  1067.    Heinrich. 

342.  404.  700. 
y,  Riie,  Johann.  466.  Schillingus.  727. 
„  Rimezheim,  Adolf.  718. 
„  Rimsberg,  Theodmch.  969. 
„  Rinaren^  Jordan.  535.  941. 
„  Rinberg,  Sifrid.  697. 
„  Rincassel,  Waldayer.  461. 
„  Rincdorp,  Hermann.  310.    Johann. 

813. 
„  Rineke,  Johann,  Barggraf.  76.  148. 

164.  803.  Heinrich.  292.310.  Hein- 
rich. 310.   Dietrich.  534.  550.  686. 

Johann.  998.  1032.  1066.  Heinrich. 

1066. 
„  Ringenberg,    Suether.    258.    322. 

389.  459.  609. 
„  Rinhem,  Heinrich.  263. 
yy  Rinkenrode,  Gerewin.  369. 
n  Rinwerde,  Andreas.  673.  Hermann. 

683. 
-  Riscebere,  Hartlevus.  369. 
„  Rivello,  Heinrich.  295. 
„  Rjneren,  Ysenbrant  u.  Reiner.  265. 
„  Rode,  Gerlach  u.  Helmenrieh.  30. 

Johann.    59.    222.   533.  617.  «60. 

Arnold.    110.    Heinrich.  309.   471. 
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600.  Bruno.  309.  Oerard.584.  Wil- 
helm. 544. 
Von  Rode  (Herzogenrath^,  Godfrid.  22. 
Hado.  172.  233.  310.  458.  (s.  auch 
Mor).  Werner.  137.  148.  299.  550. 
558.  Volcwin.  179. 

-  Rodelo,  Marcolf.  691. 
„  Roden,  Friedrich.  268. 

yy  Rodenberg,  Ooswin.  324.  481.  489. 

606.  689. 
yi  Rodenbarg,  Heinrich.  102. 
^  Rodenkirchen,  Johann.  466. 
„  Rohde,  Udo.  233. 
r,  Roispe,  Wilhelm.  786. 
j,  Rolan,  Cono.  40. 
^  Rolstede,  Johann.  184. 
^  Rosowe,  Ropert.  706. 
„  Rosse,  Bruno  u.  Alexander.  496. 

-  Rost,  Heinrich.  494.  Wilhelm.  632. 
1027. 

„  Rotenrels,  Heinrich.  83. 

„  Rothe,   Renar  yan  me.  60.    Udo. 

458. 
„  Rothen,  Arnold.  170.  520. 
„  Rotheim,  Reiner.  82.  Wilhelm.  221. 
„  Rothem,  Herimann.   82.    Goswin. 

365.  487. 

-  Rover,  Heinrich.  4.  Gerard.  631. 
„  Rubregtenchoven,  Heinrich.  483. 
„  Ruckisheim,  Welter.  261. 

„  Rndine,  Reinard.  825. 

„  Rttdinchusen,  Everard.  689. 

-  Rufos,  Facinus.  133.  Godfrid.  170. 
197.  Hermann.  208.  Heinrich.  467. 
494.  (de  s.  Pantaleone)  496. 

„  Rulant,  Cuno.  87.  496.  Alexander. 

512. 
„  Rulsdorp,  Jobann.  588. 

-  Rumbliakes,  Hermann.  759. 
„  Rumerode,  Heinrich.  1031. 

»  Rumerskirchen,  Scottas.  497. 

-  Rnmesculle,  Godfrid.  292. 694 .  Theo- 
derich. 519. 

n  Rungelle,  Sifrid.  39. 

y,  Runkel,  Theoderich.  10211. 

-  Rupe,  Ar.  270.  342. 


Von  Rureke,  Ingenbrand.  464. 
„  Ruremund,  Theoderich,  Vogt.  168. 
783.     Egidius.  584. 

-  Rasche,  Richwin.  72. 

„  Ruschenburg,  Sibodo.  865. 

„  Rasenberg,  Cuno.  825. 

~  Rusilpaffe,   Engelbert.    566.    865. 

905.  920.  1062. 
„  Rutscelar,  Arnold.  344. 
„  Saffenberg,  Wilhelm.  88.  270.  376. 

397.    Oerlach.  376.  397.    Conrad. 

796. 
„  Salmis,  Gerard.  465. 

-  Salo,  Heinrich.  3. 

„  Santculin,  Gerard.  466. 

-  Saphir,  Gerard.  36. 

„  Sayn,  Gerlach.  25.  Friedrich.  142. 
Engelbert  a.  Arnold.  1029. 

-  Scademnle,  Roger.  9. 
„  Scakena,  Adolf.  129. 

n  Scamno,  Conrad.  518. 
„  Scarpenisse,  Peter.  605. 

-  Schabben,  Albert.  698. 

-  Schalle,  Albert.  827. 

„  Scharfenberg,  H.  117. 

-  Schechere,  Theoderich.  46.  Frie- 
drich. 467.  496.  732. 

-  Scherfgin,  Theoderich.  432.  603. 
Hermann.  432.  491.  Hermann.  432. 
491.  628.  Gerard.  435.  444.  465. 
491.  522.  580.  628.  697.  743.  758. 
Johann.  1067. 

-  Scherve,  Lambert.  52.  72.  Nikolo 
und  Gerard.  163.  Udo.  472.  549. 
566.  Adolf.  579.  066.   984. 

„  Schevene,  Heinrich.  603. 

„  Scheydingen,  Anton.  987.  1017. 

„  Schinna,  Thirich.  22.  76.  579.  614. 
694.  Godfrid.  76.  579.  614.  933. 
Winand.  614.  Heinrich.  813.  876. 
Johann.  876. 

„  Schinvelt,  Renard.  579. 

„  Schieiden,  Conrad.  88.  Friedrich. 
272.  292.  310.  323.  342.  375.  376. 
404.  424.  430.  453.  465.  470.  Con- 
rad. 717. 


Von  Schneide,  Conrad.  76. 
„  Schonecke,  Cnnzo.  416. 
„  Schonenbarg,  Friedrich.  416. 
„  Schonrode,  Heinrich.  72. 

-  Schorenstein,  Gerard.  760* 

-  Schovel,  Volpert.  991. 
„  Scharen,  Werner.  435. 

-  Schurge,  Dietrich.  515. 

-  Schutzsper,  N.  N.  1031. 

„  Scidereke  (Schiderich),  Alard  und 
Gerard.  154.  Wilhelm.  528.  Heie- 
wiges. 813. 

„  Scisse,  Godfrid.  148. 

-  Scolere,  Voistingus.  905. 

„  Sconenviete,  Heinrich.  328. 

„  Scophaven,  Heinrich  u.  Gervaains. 

631. 
„   Selineheim,    Godscalc.  790.    907. 

965. 
„  Sellebach,  Johann.  600.  Gerard.  792. 

Engelbert.  1029. 

-  Seythze,  Johann.  836. 

„  Sinzig,  Gerard.  17.  40.  102.  124. 

125.   148.    167.  214.  323.    Simon. 

142.  Gerkin.  145. 
„  Sivenich,  Gerlach.  178. 
„  Slenderhayen,  Frambalg.  620. 

-  Sluk,  Godfrid  a.  Johann.  1006. 
„  Sluza,  Arnold.  946. 

-  Smende,  Everard.  515.  543. 

-  Smich,  Heinrich.  43. 

-  Smidebnrg,  Wilhelm.  939. 
„  Smidelvclt,  Conrad.  295. 

„  Smithusen,  Heinrich.  265.  311.  Ger- 
ard u.  Wasenud.  311. 

-  Snarr,  Gerard.  3. 

-  Sneda,  Adolph.  139. 

„  Soest,  Walter,  Vogt.  57.  Goswin, 
Schultheiss.  324.  Bertold.  324.  HttB- 
rieh.  324.  489.  689.   Werner.  346. 

-  Solidos  (Schilling),  Wilhelm.  149* 
170.  487.  519. 

„  Solingen,  Adolf.  150. 
„  Solms,  Arnold.  718. 
„  Sosteren,  Godfrid.  133. 

-  Spadeben,  Heinrich.  148 

e 
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Von  Spanlielin,  Walraiii.  SO«.  561. 
"  Specalum  (Spiegel)  y*  Desenberg, 

Rermanii.  544.  762.  804. 
jf  Speldorp,  Bertraonn.  746. 
„  Spelle,  Heinrich.  609. 

-  Sperling,  Theoderieli.  759. 

-  Spethy  Heinrich,  Everard,  Gerard* 
691. 

-  Spiezy  Qodfried.  209«  460.  Gode- 
acalc.  460. 

-  Spinder,  Herimann.  299. 

-  SUil,  H.  903. 

,,  Staleck,  Gisilbert,  Arnold,  Alexan- 
der,  Werner.   106.    Herdan.  178. 

Wilhelm.  375. 
^  Stamheim,  Adolf.  34.  52.  71.  72. 

107.  128.   150.  155.  171.   172.  233. 

263.     274.    290.     Brano.    52«    72. 

Adolf,  junior.  233.  263.  290.  312. 

355.  394.  444.  445.  493.  515.  621. 

532.  543.  546.  549.  552.  556.  640. 

658.    696.    712.    865.     Godescalc. 

525.  603.  Adolf.  696.  712.  Pujis. 

865. 
„  Sta}lbnrg,  Wilhelm.  550.  603. 

-  Stecken,  Heinrich.  578.  Barchard. 
578.  759.  Goswin.  759.  Wolter. 
759.  774.  969.  1027. 

„  Stecshusen,  Ganter  u.  Gerard.  222. 
^  Stein,  Ermgard.  106.  Wilhelm.  106. 

496. 
jj  Steinbachele,  Arnold.  549. 
„  Steinen,  Arnold.  420.  579. 
9,  Steinhaus,  Bernard.  976. 

-  Sterre,  Hermann.  743. 

yf  Sterrenberg,  Hoyger.  755.  Wigand. 
830. 

9  Siezea,  Hildeger.  621.  813.  Her- 
mann. 960.  Hiideger  rufas.  1047. 
1067. 

^  Stezsene,  Johann  und  Matthias. 
539. 

j,  Stipel,  Otto.  234. 

^  Stochem,  Gerard.  389.  Hermann. 
683.  717.  Ricdf.  717.  Wilhelm. 
759. 


-  Stocke,  AmoM.  19K 

Von  Stolzinberg,  Herbord.  463. 

^  Storms  de  Stanisse,  Costin  o.  Jo- 
hann. 605. 

„  Stozheim,  Ricolf.  432.  743.  Lam- 
bert. 743. 

„  Strabrag,  Gerard.  279.  513. 

^  Strale,  Milo.  14.  Ladolf.  14.  487. 

„  Stralen,  Go8\iin  und  Arnold.  190. 
191.  Johann.  1021. 

„  Strithain  (Strithagen),  Peter.  579. 
Conrad  und  Wilhelm.  876. 

„  Strünke,  Bemard.  604. 

„  Strunkede,  Theoderich.  85.  Ger- 
lach. 31  f.  533.  540.  555.  WezeL 
311.  Bernard.  623.  759.  794.  796. 
895. 

y,  Stumbele,  Ludwig.  1015. 

^  Sturmede,  Albert;  324.  417. 

-  SuevuB,  Conrad.  513. 

„  Sulen,  Stephan.  85.  265.  268.  311. 
487.  598.  623.  780.  Theoderich. 
211.  Otto.  487.  Wolter.  773.  Ar- 
nold. 941.  Johann.  1011. 

„  Sumbeme,  Gobelin.  689.  Hdmen- 
rich.  1017. 

-  Sumir,  Johann.  46« 

^  Sunnenberg,  Ludwig,  Vicedom.  1008. 

-  Swaif,  Cunze  der.  534. 

„  Swansbule,  Labert.  279.  322.  Rut- 
ger u.  Bartold,  698. 
„  Syberg,  Rupert  814. 
„  Syendorp,  Winrich.  57. 
„  Tanne,  F.  117. 
„  Tengenagel,  Nicolas.  769. 

-  Tetgher,  Rutger.  764. 

-  Thelonearius,  Heinrich.  466. 

„  Thiveme,  Arnold.  30.  Gerard.  58. 

Goswin  u.  Lntther.  584« 
„  Thume,  W^emer  u.  Conrad.  603. 

Adolf.  698. 
„  Tillemunt,  Rubin.  64« 
„  Tonebnrg,  Godfrid.  238.  Hermann. 

731.  853.  861.  865. 
„  Tonroth,  Qertold.  124.  125. 

-  Torcky  Walthard.  258.  Godscalc.  372. 


Von  Tomidi,  Winand.  24. 
„  Trajecto,  Goswin.  496. 
„  Tremonia,  Conrad.  99. 
„  Trerois,  Heinrich.  971. 
„  Trevenstorp,  Loth.  432. 

-  Triskamere,  Friedrich.  111. 

1  „  Trusttorp,  Siater  n.  Danid  97S. 
„  Taent,  Johann.  615. 

-  Tuiciensis,  Pilegrim.  34.  79.  «03. 
Hermann,  Schultheiss.  838. 

„  Tunen,  Hethenrich.  324. 

„  Turre,  Theoderich*  129.  Hermimi. 
691.  935.    Adam.  717. 

„  Uckerode,  Philipp.  525.  Philipp, 
Werner,  Jacob.  525. 

„  Udenkirchen,  Rabodo.  537.  550. 
592.  724.  958.  977.  978.  Gtfird. 
921.    Uttgeramm.  977. 

„  Udensheim,  Heinrieh.  68. 

„  UfiBen,  Conrad.  259. 

„  Ufthe,  Heinrich.  658. 

„  Ukinghen,  AdolC  764. 

„  Ulenbusch,  Godfrid.  186. 

„  Ulmene,  Heinrich.  23.  306. 

„  Unbelache,  Gerhard.  549. 

„  Undereyke,  Adam.  694.  782. 

„  Undurtens,  Peter.  78. 
j  -  Unio,  Ludolf.  324. 
!  „  Unkelbach,  Godevert.  532. 
I  „  Unterbeke,  Arnold.  263. 

-  Unverzade,  DanieL  588. 

„  Uphoven,  Jacob.  540.658.696.711 
748.  865. 

„  Upiaden,  Gerard  u.  Giao.  71.  71 

„  Urden^n,  Pilgrim.   631. 

„  Ure,  Egidios.  730. 
i  „  Uslaria,  Hermann.  489. 
!  „  Valendren,  Rolmanii.  563. 
I  „  Valepe,  £.  227. 
-  „  Valkenburg,  Goswin.  2.  Thaoderidk 
;      438.  534.  536.  550.  551.554.558. 
I      579.  607.   Walram.  579.  607.  674. 
680.   694.  700.  730.  782.  813.  948. 
945.  947.     Philippa.  674. 

„  Yalkinber^,  Stephan.  804. 

y,  Vals,  Wilhelm*  110. 
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Von  Varendorpy  Gerbard.  m.  Eyer- 

ari.    61$. 
,,  VarsfeldeD,  Godfrid,  Vogt.  184. 

-  Vegeboscb ,  Rutger«   43.     Theode- 
rieh.  81. 

,,  Veitshem,  Walter.  163. 

„  VelBiedey  Lambert.  352. 

,,  Venne,  Theoderich.  265.  Otto.  941. 

„  VeDBiai  Heinrich.  533. 

„  Vennichejiiiy  Hermaim.  840. 

-  Verkeoy  Oodescalc.  139. 

,,  Vetloveiiy  Tbeodericha.  Richard.  397. 

,y  der  VieÜDy  Wichmann.  515. 

„  Vileke,  Heinrich.  72. 

„  Vine,  Ratger  u.  Helwich.  311. 

,9  Vinne^  Theoderich.  85.  311. 

,,  Vimesberchy  Ladwig.  267. 

,,  Yiminbarg,    Heinrich.    270.    814. 

Walbodo   0.  Ernst.  424.    Rimbert. 

700. 
„  Vischele,  Theodericb.  631. 
„  Vischenichy  Winrich.  537.  712.  717. 

718.837.  Theoderich  u.  Otto.  717. 

-  Viacher,  Hermann  der.  534.  537. 
542.  550.  554. 

,,  Vitinchoven,  Heinrich.  254.  324. 
370.  424.  464.  489.  Tbeoderich. 
352.  370.  593.  689.  Labbert.  593. 
006.  746.  1040.  Hermann.  739. 
Heinrich  Schele.  1040. 

-  Vitolusy  Theodericb.  369. 
yy  Vivario,  Bonehcias.  22. 

„  Vlammeraheim,  Gerard.  603. 

„  Vlatten,  Heinrich,  Vogt.  271. 

,,  Vlecke,  s.  Flekke. 

yf  Vlingeren,  Adolph.  649.  846. 

^  Vlitert,  8.  Filtert. 

„  Vlieatede,  Reiner  und  Adam.  432. 

Ecbert.  921. 
,,  Violen,  Hago.  266. 
^  Vlnen,  E.  598. 
^  Voekinhoren,  Heinrich.  626. 

-  Vogelin,  Gerard.  154. 
•-  Volin,  Reinard.  154. 
^  Vi^kerode^  Adam.  70. 

-  Volli^g,  Ratger.  31 1. 


Von  Voknerindieim,  Arnold  u.  Gerard. 

222. 
„  Volmeatein,   Heinrich.  4.   9.  310. 

324.  Gerard.  4.  Goawin  u.  Everard. 

231.  Dietrich.  537.   550.  606.  689. 

716.  746.  867.  976.  991.  Heinrich. 

976. 
„  Yorencampe,  Hago.  324. 
,,  Vorne,  Heinrich.  330. 
„  Vorste,  Johann.   222.     Herimann. 

261. '284.    Ificolaas.  609. 

-  Voa  CVas),  Labbert.  324.  Theode- 
rich. 522. 

-  Vrambalch,  Winmar.  82. 

„  Vrankenheim,  Winrich.  494.  Rein- 
kin.  943. 

-  Vraz,  Rabodo.  207. 

„  Vrechene,  Adam.  370. 537. 550. 554. 

-  Vrehovin,  Heribord  in.  32. 
„  Vrekene,  Ganter.  502. 

„  Vrelenberg,  Philipp.  400. 

„  Vrenze,  s.  Frenz. 

„  Vrimerflbeim,  Gerard  a.  Heinrich. 
471. 

^,  Vrine,  Gerard.  487, 

9,  Vrisheim,  Theoderich.  164.  603. 
Nicolans.  432.    Godfrid.  550. 

„  Vristorp,  Theodericb.  1008. 

„  Vrizheim,  Eckbert.  413. 

„  Vunderen,  Theodericb.  487.  492. 
522.  555.  604.  660.  759.  783.  923. 
Gerard.  759.  Barchard.  941.    1027. 

„  Varde,  Arnold.  222. 

„  Varden,  Wilhelm.  365.  Anton.  736. 

„  Vare,  Heinrich.  57. 

„  Vjfhasen,  Th.  817. 

„  Wachendorp,  Otto.  837. 

„  Wachtindanc,  Godfrid.  309.  537. 

„  Wade,  Johann.  422.  487. 

„  Wadeuheim,  Cristian.  558. 

yy  Wage,  Werner.  272. 

„  Walbach,  Werner,  Wilhelm,  Her- 
mann. 178. 

„  Walde,  Peter.  68.  82«  Hetmo.  222. 
Hermann.  292.  Johann.  422. 

„  Waldeck,  Otto.  700.  707. 


Von  Waidenberg,  Arnold.  476. 
„  Walhem,  Arnold.  190. 
„  Walhejm,  Arnold.  64.  105.  953. 
„  Walhasen,  Rodolf.  66. 

-  Walo,  Bertramm.  132.  139. 

-  Walpodo,  Ladwig.  259.  572. 
„  Waltpurcb,  Everard.  111. 

„  Wardinchasen,  Albert.  324. 

„  Wassenberg,  Heinrich.  17.  Gerard. 

43.  108.  221.  335.  342.   363.   375. 

400.  Reiner.  44.  Ratger.  342.  Hein- 
rich. 466.    Arnold,  Vogt.  520. 
„  Wederde,  Gerard.  794. 
„  Wellis,  Arnold.  605. 
„  Wernes,  Wilhelm.  543.  544. 
„  Wenrehs,  Wilhelm.  458. 
„  Werda,  Ludwig  a.  Godscalc.  387. 
„  Werden,  Wezelo,  Vogt  239.  Eren- 

frid.  465.    Philipp.  696. 
„  W^esemale,  Arnold.  953.  965.  1057. 

1058. 
„  Wesepe,  Wilhelm.  190. 
„  Westerbarg,  Heinrich.  907.  Wern- 

hcr.  1031. 
„  Westfalen,  Hanold,  Marsehall.  480. 

489.  Arnold.  537.  Theoderich.  716. 

Hermann.  804. 
„  Westabbe  CWiesdorf),  Godfrid,  Vogt. 

461.  753.    Hermann.  753. 
„  Wejvelkoven,    Florenz.    58.    235. 

Cristian.  235.  Gerard.  273. 

584.    Theoderich.  616.  632. 

-  Wetzstein,  s.  Nidecke. 

„  Wichtersche,  Paal.  32.  41. 

„  Wichterich,  Heinrich.  9. 

„  Wickede,  Heinrich.  669.  716. 

„  Wickrath,  Otto.  9.  24.  57.  59.  73. 
149.  164.  Lothar.  151.  222.  310. 
316.  370.  457.545.  Otto.  164.  244. 
286.  291.  313.  324.  404.  424.  700. 
789.  921.  979.  Theodericb.  164. 
244.  313.  Heinrich.  457.  780.  Rut- 
ger. 457.  Sophia.  788,  Ladolph. 
979.    Irmgard.  979. 

„  Widenfelt,  Winnemar.  197.  Scillin- 
gas.  620. 
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-  Wieden,  Ludwig  y.  der.  515. 
Von  Weierstene,  Godfrid.  498. 
,,  Wiesele,  Godfrid.  24. 

„  Wikkc,  Wolter.  471.  763. 

„  Wildenberg,  Philipp.  224.  225.  270- 

316. 
„  Wiidcnburg,  Gcrard.  315.489.  493. 

571.  572.  576.  Ph.  342.   Heinrich. 

572.  588. 

„  Wileke,  Arnold,  Vogt.  292.  Kmkin. 

376. 
„  Wille,  Adolf.  493.  515.   521.   532. 

552.  (Weyle)  712. 
,,  Willike,  Pilgrim  u.  Arnold.  631. 
„  Willire,  Conrad.  40.  42.  Heribord. 

79.  cWylre)  773.  Wicker.  156.  222. 
„  Wilre,  Godfrid.  235.  Hermann.  235. 

325.  Alexander.  87.  lOS.  172.  325. 
^,  Windeck,  Adolf  u.  Theoderich.  150. 
„  Winden,   Hermann.    500.    Johann. 

530.  532. 
„  Winkelhasen,  Ludolf.  845.  905. 
„  Wins,  Wilhelm.  546. 
„  Winsperch,  Cunrad.  883.  894. 

-  Wint,  Friedrich,  Lubcrt,  Hermann. 
794. 

„  Wintere,  Harpern.  164.    Winrich. 

496.  513.  534.  550. 
„  Winterstede,  Everard.  111. 
„  Winterhovel,  Godescalc.   150.   586. 

696.  712.     Adolf.  971. 
„  Wippervorde,  Godscalc.  467.    496. 
„  Wiscele,  Everard.    487.    533.  598. 

Stephan.  487.  540.  555.  598.   Wil- 
helm. 598. 
„  Wischel,  Wilhelm.  85.  Theoderich. 

85.  258.  265.  311.  365.  487. 
„  Wise,  Otto.  270.  Hermann.  463. 465. 

466.467.  Theoderich.  465.  467.  496. 

Ludwig.  465.  467.    Reinard.   537. 
„  Wisenchorst,  Winrich.  780. 
„  Wisse,  Reinard.  534. 
„  Wlswilre,  Gerard.  874. 
„  Witerche,  Heinrich.  270.  Engelbert  < 

892. 
„  Witgenstein,  Grato.  476. 


Von  Witheim,  Hermann.  813. 

„  Withene,  Hermann.  794.  Adolf.  817. 

„  Witten,  Eberhard.  339.  544. 

„  Wittenge,  Conrad.   603. 

„  Witteringe,  Ludolf.  533. 

„  Wizwilre,  Werner.  224.  225. 

„  Wizzirsheim,    David.    24.  Arnold. 

432. 
„  Woldinberg,  Gerard.  259.  Heinrich. 

955. 

-  Wolf,  Bruno.  67.  72. 

„  Wolfkule,  Heinrich.  922.  946. 

„  Wolkinburg,  Johann.  3.  79.  134. 
447.  534.  Heinrich.  228.  791.  God> 
frid.  299.  580.  727.  Agnes.  447. 
Heinrich  u.  Arnold.  791. 

^  Worstervort,  Gerlach.  533. 

-  Wring,  Werner.  549. 
„  Yborg,  Alfgrim.  324. 

„  Zehlem,  Theoderich.  265. 

-  Zobbo,  Albert.  312.  355.  394.  544. 
552.  Sibodo.  444.  445.  458.  475. 
515.  521.  544.  546.  Albert  774. 
801.  y.  Altena.  991.  1010.  1017. 

„  Zudedre,  Heinrich.  121. 

„  Zudendorp,  Heinrich.  40.  95.  Rieh- 

win.  79.  107.  Gerard.  299. 
„  Zulpich,  Wilhelm.  361. 
„  Zujlen,  8.  Sulen. 

-  Zwenge,  Hermann.  461. 

„  Zwenginberc,  Goswin.  309.  660. 

7.    Päbste,  Patriarchen, 
Cardiiial-Legate. 

Innocenz  HL  8.  12.  45. 
Honorius  UL  93.  98. 
Gregor  IX.  180.  181.  216.  240.  257. 
Innocenz    IV.    240.    273.    276.    293. 

304.  305.  307.  319.  321.  332. 
Alexander.  IV.  418. 
ürban  IV.  507.  526.  527. 
Clemenz  IV.  564. 
Gregor  X.  630.  666. 
Nicolaus  IV.  847.  872.  878.  &79.  8B0. 

881. 


Cdlestin  V.  949. 

Gerold,  Patriarch  v.  Jerusalem.  {%$, 
Bertold,  Patriarch  v.  Aquileia.  W. 
Petrus   (CapuciUB,    Cabochias)  Car- 

dinal-Legat.    320.    321.  335.  sr. 

406.  429.  430. 
Hugo,  Cardinal-Legat.  376.  380.  388. 

485. 
Bernard  de  Castaneto,  päbstlicher  Cap- 

lan  u.  Nuntius.  580.  581.  581  601. 

8.    Erzbischöfe. 

Von  Bari:  Marinus.  267. 

„  Cöin:  Adolf  L  3.  4.  6.  9.  10.11. 

13.  15.  17.  89. 

Dietrich.  24.  28.   31.   33.  36.  38. 

47.  54.  55.  56.  109. 

Engelbert  L  49.    57.    58.  59.  dO. 

61.  64.  67.  71.  73.  75.  77.79.80. 

81.  82.  84.  85.  86.  87.  88.90.94. 

95.  98.  101.  102.    104.    105.  107. 

111.  115.  116—120.  122.  124-130. 

136.  245.  253.  452. 

Heinrich.  136.   137.   140.  141.  148. 

149.  161.   164.  166.   169.  175.  Hi 

181.  196.  203.  204.  205.  218.  m 

Conrad.  55.  57. 196.  230.  232. »S. 

237.    238.    242  —  246.    248-«!- 

253.  254.  257.  261.  264.  267.  VO. 

271.  273—276.  278.  279.  280. 181 

284.  285.  286.292.  296-300.301 

303.  310.  311.  312.  316.316.318. 

319.  322.  323.  324.  329.  333—331. 

338—342.  348—352.358.  359.3a 

363.  368.  370.  371.  373.375.371 

380.  382.  387.  388.   390.  391.  391 

393.  396.  398.  399.    402.  403. 404. 

406—410.    413  —  417.    422—455. 

427.  429—432.  434.435.436.438. 

439.  441.  442.  443.  448.450—451 

456.  461.  463—471.  473—476.471 

479.  480.  482.  485.  4S6.  489.  490. 

491.  493.  496. 

Engelbert  II.  471.    507.   509.  511. 

514.  517.  526,  527.  53  K  534-$J8- 
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541  —  544.    547.    550.    551.    554*] 

557— 560«  503.  565.  508.  571.  573. 

580.  58h  58a.  600.  607.  608.  611. 

615— 618, 621. 630.  682.  636--689. 

645.  647.  648.  659.  721. 

Sifrid.  666.    667.    671.    672.   675. 

677.  678.  660.  681.  687.  688.66»! 

603.  607.  600.  700.  708.  710.711. 

71^  716.  718.  720.  723.725—728. 

730.  732.  733.  736.  737.  744.  749. 

754.  755.  758.  762.  766.  767.  768. 

776.  777.  781.  782.  784.  787.  703. 

794.  796—800.  802.  804.  805.  807. 

808.  809.  811.  812.  816.  819«  823. 

824.  826.  828.  837.  847.  865—873. 

878.  861.  884.  890.  897.  907.  909. 

014.  025.  926.  931.  932«  933.  935. 

937.  938.  939.  940.  942.  944.  945. 

M5.  064«  965.  970. 

Wkbold.  960.  982.  983.  985.  086. 

087.  990—1000.  1002.  1003.  1005. 

1007. 1008.  1009.  1017.  1019.  1022. 

1023.  1026-**1529.  103U    1033  — 

1036.  1039.  1041. 1047.  1050.  1053. 
.     1056.  1057.  J058.  1063—1067. 
Von  Magdeburg:  Albert.  49,  99.  135. 

Erich.  807. 
^  Mailaad:  Heinrich.  135. 
^  Mainz:  Sifrid  II.   21.  51.  52.  102. 

118.  140.  141.  Sifrid  lU.  169.257. 

318.  3J0.  Ger«r4.  441.  448.  Wer- 
ner. 563.  638.  639.  653.  Gerard  U. 

639.  480.  704.  884.  994.  905.  097. 

998.  1031.  1063. 
9  Salzbarg:  F.  704. 
^  Trier:  Xbeoderish.  H.  62. 101.  i02. 

111.  llß.  140.  141. 145.  .148.  14)9. 

305.  2(4.  Heinrich.  638.  639.  477. 

749.    Bohemand.     639.    680.   70«. 

884«  934.  995.  997.  1002.  Di^er. 

1063. 

9.    Bischöfe. 

Von  Aagshvg:  JSifaUL  49.  102.  111. 

118. 
^  iBMttbevg:  fiokebert.Sl.  122.  B.704. 

I«  n. 


VonBaaA-.ll^^ 

»  Brixen:  ilb^n.  ^        ^g.  Theoderich. 

„  CawbraiiJoii^    ; 
441.  *    *  ^^ 

„  Constan«:  Dietbelm.  \\ 
1002.  1003.  1004, 

„  Eichstädl:  Heiarick.  14.  „, 

y,  Elwangen:  Coao.  5  h 

„  Freisingen :  Otto.  49.  Ger 
C.  704. 

yy  Gark:  D.  703. 

„Halberstadt:  Conrad,   n.  Voh., 
807. 

yf  Hildesheim:  Conrad.  99.  135.    Si. 
frid.  750. 

„  Lüttlch:  Albert.  2.   Hugo.  22.  51 
8U  102.  123.   Johann.  213.  Hein- 
rich. 213.  318.  319.  335.390.393. 
512.  542.  554.  588.  638.  653.  Jo- 
hann. 664.  674.  890. 

„  Merseburg:  Eckehard.  135. 

„  Metz:  Burchard.  680.  704. 

9  Minden:  Conrad.  102.  W.259.VoI- 
quin.  750. 

jf  Münster:  Ludolf.  263*  Otto.  369. 
427.  Gerard.  511.  537.  542.  551, 
582.  601.  Everard.   716.  750.  766. 

„  Naumburg:  Engelard.  99.  135. 

„  Osnabrück:  Gerard.  51.  Adolph.  102. 
Eckehard.  122.  Engelbert.  323.  324. 
Balduin.  324.  Brnno.  441.  Conrad. 
615.  681.  716.  766.  767.  797.  798. 

„  Paderborn:  Olirer.  122.  Simon. 427. 
441.  511.  536.  568.  582«  648.  700. 
Otto.  766.  767. 

„  Parma:  Gracia.  135. 

yj  Passau:  Ulrich.  49. 

„  Poitiers:  P.  704. 

„  Regensbargt  OiMnrad.  49.  121.  Si- 
frid. 169.  Albert  (der  Grosie,  Lec- 
tor  predicaflorum  -tm  CMb,  dann 
Biecbof ,  «.  uMer  eil  COlflD.  980. 
435.  486.  452.  463^  464.  465.  466. 
534.  537.  571.  607.  617. 

yf  Sabina:  Wilhelm.  335. 

^  Seckau:  W.  704. 


S5.  J 

B.  24.  H/2lfl 


Liesbom:  Burchard.  255. 

Martin  m  Cöln:  Symon.  24.  H/2lO. 

Hermann  v.  Zudendorp.  534.  603. 

892. 
Panthaleon  zu  Cöln:    Heinrich.  23. 

81.  Herimann.  302.  366.  Embrico. 

432.  465.  534.  597.  603.   Godfrid. 

978. 
Prüm:    Caesarius.    51.   N.    N.    57. 

Friedrich.  118. 
Surg:    Otto.    24.    Godfrid.    288. 
428.    449.   468.    Theoderich. 


^0.  V., 


Tacharius.  71.  158. 
bert.  102.  Gerard.  184. 
•ert.  441.    Otto.  746. 
^^*^»u.         09. 

Aachen,  MarWn^^  *'^^®'^- 

PröbBte:  ^a^.  ,9^ 

84.  99.  114.  14^   ^^^'  V. 
rieh.  267,  Otto.  ^3  W  .^     ,^  Ber. 
Waleram.  öao.HemrtA"*  '* 

berch.  680.  Walram  .,;;2>         *»• 
Dechanten:  Winand.  t^^'^^ 

hann.  108.  fitbodo.  114.  ^^   *^ 

201.    GarsH.  335.  *  ^^'^' 

Aachen,  Adeibertstift. 

Prtfbste:  fiibodo.  133. 
Bedburg-. 

Pröbste:  Wilhelm.  856. 
B«nn,  Cassiosaiift. 

Pröbste:  Brnno.  6.  9«  13.  WU)N4m. 

24.  Heim-idi..  57«  79.  Qodfrid.  295. 

475.  Reinard  v.  Weaterbnrff.  796. 

817.  802.  065.  974L 

Dechanten  i  Gristtan.  10.  HorimAnn. 

148. 
Bopard. 

Pröbete:  Cunrad.  60. 
Cappenberg. 

Probate:  Andi?as.  255. 
Cöln,  Domatift 

Pröbste:  Enj^elbert.  9.  p.  15.  ^4. 

28.  33.  34.  36.  44.  52.  56.    Con- 
rad.  57.  71.   73.   78.   82.   86.  .88. 
8S 
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90.  94.  95.  105.  llh  148.  149. 
194.  204.  (v.  Hochstaden)  205.  207. 
212.  226.  Conrad.  253.  261.  279. 
285.  Heinrich.  292.  316.  322.  334. 
336. 342.  358.  Engelbert.  464.  465. 
Arnold.  580.  581.  Conrad  t.  Berg. 
107.  712.  727.  733.  865.  868.  869- 
890.  942.  970.  Heinrich  v.  Virnen- 
barg.  639.  991.  1020.  1067. 

Dechanten:  Yortlivus.  3.  Udo.  6. 
9.  10.  Conrad.  13.  15.  24.  36.  56. 
57.  79.  Goswin.  57.  82.  86.  88. 
90.  95.  105.  121.  198.  203.  204. 
212.  226.  231.  253.  254.  261.  262. 
279.  285.  297.  299.  314.  322.  323. 
336.  375.  378.  395.  399.  424.  426. 
435.  441.451.  452.  463.  464.  465. 
466.  468.  470.  481.  Conrad.  534. 
Oodfrid.  550.  Theoderich  v.  Buren. 
727.  733.  811.  865.  868.  Wibold, 
Wicbold.  892.  895.  907.  942.  965. 
970.  Theoderich.  987.  991.  1007. 
1020.  1026. 

Cöln,  Andreasstift. 
Frohste:  Theoderich.  6.  9.  10.  13. 
15.  56.  82.  95.  Otto.  534. 
Dechanten:    Giselbert.    6.    10.  13. 
Pliegrim.   253.  279.   Johann.  534. 
712. 

C0ln,  Apostelstift. 
Frohste:  Theoderich.  9. 13.  15.  Ge- 
rard. 52.    57.   73.   149.    Heinrich. 
375.  399.  432.  435.  452.  464.  465. 
466.  534.  550. 

Dechanten:  Ivo.   6.  10.  13.    Frie- 
drieh. 455.  575.  603. 

COln,  Conibertstift 
Frohste:  Theoderich.  9.  13.  28.  56. 
Bruno.  73.  82.  115.  149.  Heinrich. 
205.  226.  234.  Lothar.  285.  316. 
322.  323.  324.  Conrad  t.  Berg. 
658.  Engelbert  v.  Berg.  107. 
Dechanten:  Hildebrand.  6.  Heri- 
mann.  24.  Bemer.  465.  Godfrid. 
496. 


Cdln,  Georgstiß. 
Pröbste:   Engelbert.   10.  Heinrich. 
139.  149.    Godfrid.  256.    ETsrard. 
530.   603.    PhUipp  v.  Westerburg. 
837. 

Dechanten:  Godescalc.  6.  Vortli- 
vus.  13.  15*  Arnold.  121.  229.  Ge- 
rard. 460.  Cristian.  534. 

Cöln,  Gereonstift. 
Pröbste:  Godfrid.  10.  Theoderich. 
6.  9.  10.  13.  15.  24.  28.  56.  Ar- 
nold. 57.  59.95.  149.  226.  254.  261. 
279.  285.  Conrad.  375.  Werner. 
464.  465.  470.  473.  476.  477.  480. 
496.  504.  534.  550.  566.  575.  603. 
632.  815.  865.  868.  869.  892.  895. 
907. 

Dechanten:  Gerard.  6.  Heinrich. 
13.    15.    24.    28.    134.    Alexander. 


504. 
Cöln,  Mariengradenstift. 
Pröbste:  Heinrich.  95.  Friedrich  v. 
Hochstaden.  238.  253.  285.  292. 
297.  298.  322.  503.  Walram  v. 
Berg.  107.  Johann  v.RheinecL  837. 
892. 

Dechanten:    Heinrich.   6.    Lubert. 
79.   Heinrich.   465.  496.  501.  534. 
569.  Pilgrim.  926.  942. 
Cöln,  Severinstift. 
Pröbste:  Herimann.  6.  13.  15.  En- 
gelbert. 33.   Heinrich.   73.  82.  95. 
96.    149.  226.   279.  385.  292.  324. 
399.  432.  435.  452.  464.  465.  466. 
496.  Arnold.  732. 
Dechanten:  Ludwig.  6.  13.  15«  Ge- 
rard. 95.  Heidenrich.  534. 
Deutsehordenoueister  u.  Herren :  Her- 
mann. 122.  273.  Gerard.  267.  Wol- 
ter. 596.  Anno  v.  Sangerhosen.  596. 
Hermann  v.  Rieheie.  596.  Hermann 
y.  Brunshom.  740.  Bruder  Wolfard 
£U  CöUl  480.  507.  617. 

Gräfrath. 
Pröbste:  Philipp.  78. 


Hambom. 

Frohste:  Theoderich.  24. 
Heinsberg,  Norbertinerstift. 
Pröbste:  Heinrich.  409. 
Hildesheim. 

Frohste:  Wildebrand,  lu. 
Johanniter- Ordensmeister  u.  Hemn: 
Engilhard.  29.  Berenger.  loi  Ger- 
hard V.  Hirzisberg.  102.    Albert. 
130.    Reinard.    223.    Heinrich  ?. 
Steinvorden.   223.    Theoderid  t. 
Yrislenheim.   499.    Matthias.  660. 
Godfrid  V.    Stonphen.  752.  Her- 
mann  t.  Mainz.  989. 
Kaiserswerth. 
Pröbste:    Thiedrieh.  11.  Hermamu 
124.  125.  Everard  v.  Dieat.  707. 
Kerpen. 
Pröbste:  Gerard.  57.  60.  HemrieL 
90.  94.    105,  128.   148.    WiML 
925. 
Langwaden. 

Pröbste:    Theodericb.  235. 
Lüttich. 
Arehidiaconen:   Rndolph.  2.  H» 
rich  V.  Dyck.  156.  168. 
Mastricht. 
Pröbste:  Wilhelm  v.  JUich.  103& 
1036. 
Minden. 

Pröbste:  Thiederich.  259. 
Münster. 
Fröbsie:    Walram  ▼.  Kessel.  616. 
720.  840. 
Münstereifel. 
Pröbste:    Godfrid.   164.  179.  MI. 
204.  292.  316.  322.  823.  358.  361. 
375.  390.  399.  424.  426. 
Osnabrfick. 

Pröbste:  Bruno.  324.  Lutger.  314. 
Paderborn. 

Pröbste:  Heinrich.  547* 
Quakenbergen. 

Pröbste:  Heinrich.  615. 
Rees. 
Pröbste:   TheoderidL  15.  Johaai. 
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470.   476.    489.    406.    Hartmann. 
632.  689.  Conrad.  837.  892. 

Soest 
Pröbste:   Tirricus  (zugleicli  Dom- 
kfister).  13.  15.  Philipp.  324.  399. 
426.  452.  464.  465.  566.  534. 

Speier. 
Prdbste  des  Doms:    Conrad,  lll. 
8.   Trinitatis:    Cunrad  y.   Danne. 
111.  s.  Gnidonis:    Otto.  644.  648. 

Tiel. 
Pröbste:  Everard.  266. 

Trier. 
Pröbste:  Petrus.  704. 

Uetrecht. 
Pröbste:  Tbeoderidi.  695.  Otto  v. 
Jülich.  730. 

Wassenberg. 
Pröbste:   Friedrich.   168.  Theode- 
rich. 1029. 

Wenau. 
Pröbste:  Godscalc.  587. 

Xanten. 
Pröbste:  Gerard.  9.  11.  15.. Theo- 
derieh.  57.  58.  Ludwig.  73.  82. 
Godfrid.  149.  203.  Friedrich  t. 
Hochstaden.  342.  464.  496.  Theo- 
derich T.  Cleve.  769.  778.  Heinrich 
▼.  Clingenberch.  883.  Philipp.  970. 
Dechanten:  Johann.  387. 


ZyfflicL 
Pröbste:  Gerlach.  129.  Theoderich. 
983. 
Dechanten:  Heinrich.  153. 

11.  Aebte. 

Altenberg:  Herimann.  24.  35.  37. 
Bruno.  287.  295.  Heinrich.  362. 
Gieseler.  461.472.  523.  Theoderich. 
589.  640.  Marsilius.  748. 

Brauweiler:  Godesmann.  114. 

Camp:  Gerlach.  24.  Gisdbert.  668* 

Corvey:  Themo.  489.  547..  Heinrich. 
708.  996. 

Deutz:  Bruno.  24.  56.  Johann.  741. 
Werner.  741.  892. 

Eberbach:  Conrad.  35. 

Eilwangen:  Albert.  111. 

St.  Gallen:  Conrad.  169. 

Gladbach:  Herimann.  281. 

Hambom:  Theoderich.  578. 

Heisterbach:  Heinrich.  75.  79.  91. 
164. 

Kempen:  HeinricL  111. 

Klosterath:  Helmerich.  70.  108. 

Knechtsteden :  Friedridi.  156.  Gil- 
bert. 187.  Godescalc.  197.  Hein- 
rich. 197.  Godescalc.  736. 

Laach:  Albert.  23. 


Liesbom:  Burchard.  255.  y 

Martin  zu  Cöln:  Symon.  24.  H.'^^lO. 

Hermann  v.  Zudendorp.  534.  603. 

892. 
Panthaleon  zu  Cöln:    Heinrich.  23. 

81.  Herimann.  302.  366.  Embrieo. 

432.  465.  534.  597.  603.   Godfrid. 

978. 
Prüm:    Caesarius.   51.   N.    N.    57. 

Friedrich.  118. 
Siegburg:    Otto.    24.   Godfrid.    288. 

405.   428.    449.  468.    Theoderich. 

521. 
Steinfeld.  Macharius.  71.  158. 
Werden:  Heribert.  102.  Gerard.  184. 

185.  339.  Albert.  441.    Otto.  746. 

834.  Heinrich.  899. 

12.  Aebtissinuen. 

Burtscheid:  Helwendis.  188. 

Düsseren:  Regens wid.  251. 

Essen:  Aleidis.  255.  Elisa.  255.  Ber- 

ta.  508.  514.  676.  817.  908. 
Gerresheim:   Gertrud.  54.  Guda.  63. 

78.   175.  Gertrud.  649. 
Ruremnnd:     Richardis    v.    Geldern. 

157. 
Schweinheim:  G.  252. 
Ursula  zu  Cöln:  Elisa.  334. 
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13.  Gaue. 
Ahrgau.  58. 
Gilgau.  916. 
Holbach.  ^7. 
Ruhrgaa.  59.  262. 

14.   Städte,  Dörfer,  Schlösser, 
Höfe. 

Aachen.  26.  51.  53.  92.  98.  104.  135. 

182.  199.  201.  225.  260.  335.  360. 

388.  438.  512.  638.  653.  728.  817. 

883.   924.  973. 
Ahaus.  263. 

Ahr.  49.  111.  297.  588.  868. 
Ahrenfels.  473. 
Ahrweiler.  298.  419.  558. 
Aldendorf.  231.  390. 
Aldenfels.  1007. 
Aldenhoven.  98. 

Aldenrode,  Aldenrath.  632.  670.  840. 
AUhem.  689. 
Altenahr.  558. 
Ambarlao.  135. 
Amblava.  135. 
Amelen.  790.  889. 

Andernach.   11.  537.  550.  995.  1066. 
Angermund.  312. 
Angre.  135. 
Attstela.  187. 
Antweiler.  392. 
Antwerpen.  344. 
Arberg.  1033.  1065. 
Are,  8.  Traar. 
Arindorp.  62. 
ArloC  718. 
Arlon.  859. 

Amheim.  99.  100.  101.  118. 
Asterlo.  834. 
Artesloin.  787. 


Arzen.  787. 

Asbach.  744.  786.  085.  10416. 

Asch,  s.  Esch. 

Aschlo.  135. 

Aspel.  73.  279.  865. 

Altenet.  135. 

Attelach.  562. 

Attendorn.  391.  452.  869. 

Auenheim.  37.  45.  68.  734.  742.  774. 

891.  • 
Ayswinkel.  1021. 
Bacharach.  106.  1038L 
BacherhoTe.  453. 
Badorf.  802. 
Baesweiler.  102.  876. 
Bailus.  135. 
Balchem.  187.  513. 
Baneis.  1^5. 
Bardenhach.  $42. 
Barenstede.  6412. 
Bargen.  478.  487. 
Bannen.  289.  355. 
Bastogne.  135. 
Battinburg.  425. 
Bavenrode  (Bovert).  1.  631. 
Bayert.  1045. 
Bebelinghof.  722. 
Beck.  457.  782. 
Beckhausen.  553. 
Bedburg.  758.  1051. 
Beilstein.  585. 
Beldinchusen.  79. 

Bensbure,  Bensberg.  71.  312.  586. 
Beppenhovestetten.  800. 
Berchusen,  Berghausen.  79.  314. 
Berclderode.  694. 
Berge.  86.  135.  228.  314.  865. 
Bergheim.  193.  342.  368.  439.  833. 
Bergstein.  82.  132. 


Berke,  Rhebbei^.  468.  537.72S.tt7. 

994.  995. 
BetlenhdTea.  60. 
Beyenroda.  1045. 
Bilk.  358.  649.  904. 
Bingelraedt.  579. 
Birge.  73. 
BirgeL  405. 
Birkesdorf.  861. 
Birkhof.  835. 
Birlebach.  565. 
Birte.  425. 
Birtene.  468. 
Bislich.  914. 
Blamaio.  135. 
Blankenberg.    321.    340.    341.  IIB. 

576.  588.  1051. 
Blazheinu  M7. 
Biendoia.  135. 
Sknse.  225. 
Blenske.  48. 
BKeraheiok  43. 
Blisne.  813. 
Bockiemfindt.  18.  685. 
Bodberg.  946. 
Bodendorf.  397. 
Bolant  903.  913. 
Bolheim.  102. 
BoUenberg.  187. 
Bonn.   94.   284.  286.   316.  387.  411. 

537.  550.  725.  799.  937.  995.  1014. 
Bontenbroich.  210.  509. 
Boppard.    17.  40.  49.   98.  111.  1)4. 

318.  385.  441. 
Borken.  553. 
Born.  945.  947. 
Bomheim.  188. 
Borstad.  598. 
Bothegenbach.  225. 


«3 


BottenbioklL  899. 

Boyert.  1. 

Bradtelen.  296« 

Brackel.  lU  588«  931.  937.  997.  1039. 

1043.  1065. 
BraseL  976. 
Braanfels.  1050. 
BreiL  1048. 

Bratbach.  384.  589.  7S5. 
Brinkmaimshof.  919. 
Briseche  (Breisigr).  79.  193.  925.686. 

1066. 
Brociisteden.  854. 
BrockendorfL  137. 
Brück.  558. 

Bruche,  s.  GreyenbroicL 
Brügge.  353. 
Bnige.  34S. 

Brake.  358.  8.  auch  Hackenbroich. 
Brtthl.  802. 
Brfinen.  609.  914. 
Bniiurcaleiu  168. 
Bnmarode  (Braonsrath).  5. 
Brustaden.  216. 
Bncheim.  660. 
Buehel.  130. 
Bachgen.  1065. 
Bachilmante.  18. 
Bachhob.  694. 
Buchwerd.  1. 
Badel.  135. 
Badendort  148. 

Baderehe  (Btiderich).  1.  87a.  906. 
Buelhosst  59b. 
BBrrig.  741. 
Bürvenidi.  24.  186.  196. 
BoUensheioi.  5. 
BaliiDgeii.  135. 
Bore.  57. 

Burg  CNuenbeig).  155.  171.  920. 
Borge,  8.  Biirrig« 
Bnrgelen.  907. 
Bortscheid.  388. 
Barz.  135. 
Büschen.  235. 
Bosohhaoeen.  171. 


Bosinrode.  79. 

Bjrenbag.  576. 

Bjrke.  358. 

Caldenhoven.  24.  764. 

Caiemont.  468. 

Calvinciaco.  135. 

Calyiniaio.  135. 

Camen.  551.  942. 

Camenata.  958. 

Camp.  420. 

Capellen.  187. 

Carango.  135. 

Carweiler.  976. 

Casa  petrea.  135. 

Cassevelt  187. 

Ciarenbeck.  1049. 

Cleye.  265.  492.  1068. 

Clotten.  114.  135.  531. 

Cochem.  937. 

Cöln  (Stadt).  8.  12.  17.  39.  40.  49. 

74.  111.  136.  169.   205.  215.  220. 

220.  230.  237.  240.  242.  243.  246. 

247.  248.  267.  280.  318.819.333. 

351.  353.  357.  362.  377.  380.  983. 

385.  396.  41 U  434.  435.436.  441. 

443.  444.  451.  452.  463.  464.465. 

466.  469.  474.  485.  486.  488.  496. 

503.  515.  516.  517.  522.  530.  532. 

534.  537.  542.  543.  550.  554.  557. 

564.  573.  591.  601.  603.  605.  607. 

610.  611.  613.  614.  623.  628.  637. 

644.  655.  656.  657.  671.  672.  684. 

702.  705.  719.  727.  728.  747.  789. 

795.  809.  810.  820.  828.830.  842. 

855.  862.  870.  871«  879.  896.  909. 

934.    956.   960.   964.    1003.    1037. 

1054. 
Cogelenberg.  480. 
Commeren.  453.  1033. 
Compendiam.  135. 
Consdorf.  102. 
Conts.  300. 
Coriya.  135. 

Cornelimilnster.  193.  368.  439. 
Corvey.  568. 
Crampurg.  565. 


Crebyelt  (Krefeld),  l.  471. 

Crenyal.  102. 

Cronenberg.  718. 

Cramberg.  94. 

Cochenheim.  456.  482. 

Cnmeze  (Contzen).  61. 135.  224.  225. 

Cumptich.  213. 

Curl.  942. 

Curne.  228.  254. 

Curnesceith.  79. 

Dalheim.  170. 

Dalhoyen.  736. 

Dam.  353. 

Dehren.  1018. 

Dele.  535. 

Denn.  558. 

Derinbach.  79. 

Dem.  78. 

Dernan.  15.  73. 

Deots.  56.  166.  249.  274,  «44.  61%. 

516.  865. 
Deyenter.  610.  898, 
Deyersdunc.  375. 
Dibttrcboyen.  187. 
Diebach  (Ober-).  1038. 
Diedem.  022. 
Diest  102. 
Dieteren.  72.  596. 
Dinkere.  13. 
Dinslacken.  1055. 
Distemich.  832. 
Dockendorf.  856. 
Doiiendorf.  428.  718. 
Dongerade.  923. 
Dorendorf.  428. 
Dorrenboflch.  474. 
Dorsten.  370.  373.  535. 
Dortmund.  258.  338.  501.  551.  559. 

636.  926.  931.  935.  942.  993.  993. 

999.  1039.  1041.  1043.  1065. 
Drafwinkele.  759. 
Dreyenack.  914. 
Drolshagen.  310.  869. 
Dudenberg.  834. 
Daiken.  730. 
DQren.  135,  183.  225.  806.  708.  710. 
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Drüselen.  659. 
Düsseldorf.  84e.  847. 
Düsseren.  156.  195. 
'Duisburg.    40.    195.   302.  277.    326. 

327.  330.  331.  364.441.  458.  634. 

703.  715.  728.  738.  739.  765.  823. 

845.  883.  893.  895.  898.  910.  911. 

935.  950.  1002.  1024. 
Dnrmal.  105. 
Durremagen.  662.  865. 
Duxrode.  683. 
Eberstein.  560.  787. 
Eckdorf.  802. 
Eckenhagen.  11.  440. 
Eckum.  979. 
Edeme.  720. 
Eggersboven.  151.  499. 
Egre.  555.. 
Ehrenzell.  817. 
Sieholt  131.  746. 
Eilich.  203.  342. 
Eingin  CEbingen).  95. 
Eininghusen.  694. 
Eitorf.  571. 
Ekynnderen.  308. 
Eienchoven.  168. 
Elfgen.  978. 
Elmenhorst.    931.    937.    997.     1039, 

1043.  1065. 
Elsdorf.  302. 
Eben.  528.  654.  951. 
Eisig.  718. 
Elveka.  187. 
Elverveld.  543. 
Elz.  583. 
Embt  312. 

Emmerich.  190.  191.  227.  266.  769. 
Emplc.  425. 
Endenich.  569. 
Endorp.  578. 
Engdorferhof.  802. 
Engem.  11. 
Engers.  884. 
Enghnsen.  596. 
Epen.  98. 
Eppendorf.  346. 


Eppenich.  24. 
Erkelenz.  135. 
Erp.  399.  432.  490. 
Erpel.  28.  79.  228.  468. 
Erpen.  694. 
Erpratb.  983. 
Esch.   164.  788.  974. 
Esch Weiler.  56.  135. 
Essen.  770.  932. 
Eversael.  211.  468. 
Fischeien.  1011. 
Platten.  135. 
Flerzheim.  217. 
Fliesteden.  921. 
Floren.  75. 
FJoverieb.  112.  193. 
Forsthof.  4. 
Franconis  silva.  5. 
Frangenheim.  97. 
Frechen.  491. 
Frenz.  612. 

Frimmersdorf.  32.  152.  159.  371. 
Fritzheim.  187.  192. 
Froitzheim.  193.  494.  936. 
Galopia.  135. 
Gangelt.  587. 
Garsdorf.  172. 
Geich.  342. 
Geildorf.  802. 
Geilenkirchen.  2. 
Geisseren.  187. 
Geistingen.  79. 
Geldern.  168. 
Gelphe  (Gellep).  ]. 
Geleen.  381.  674. 
Geminas.  135. 
Genserath.  175. 
Gent.  353.  789. 
Germerscheit.  1064. 
Girmirstorp.  737. 
Gerresheim.  649. 
Gesecke.  768. 
Geslare.  555. 
Geyarzhagen.  869. 

Ge>en  (Gejue).  36.    463.  555.    724. 
777. 


GielsdorL  149.  744.  786.  974. 

Gierath.  659. 

Oilverath.  670. 

Gimnich.  34.  135.  415. 

Gladbach.  276,  281.  663.  711 

Glamaio.  135. 

Glene.  235.  695. 

Glesse.  620. 

Gleuel.  974. 

Godesberg.  868. 

Godorf.  802. 

Gdttersvick.  45.  764. 

Gohr.  314.  395. 

Gommershoven.  45.  143.  154. 

Gorbruch.  875. 

Goshinboven.  822. 

Gotumsheim.  312. 

Gowe.  722. 

GratisveU.  79. 

Grefrath.  358. 

Grenich.  943. 

Grieche.  598. 

Griedelbach.  1050. 

Grimlinghausen.  358. 

Gressenich.  193. 

Grevenbroich.    617.    632.    693.  7tt. 

796.  907. 
Grünen.  419. 
Gratzena.  187. 
Gubberath.  659. 
Gudenhaus.  972. 
Gülpen.  135. 

Gumbrechtsheim,  8.  GonuDcrshoTCk 
Gammersbach.  315.  651.  988. 
Guntersdorf.  901.   s.   auch    Junkcn- 

dorf. 
Gustorf.  962. 
Habscheid.  300. 
Hacbilheim.  874. 
Hackenbroich.  584. 
Hackhausen.  187.  659. 
Hahn.  510.  683. 
Hahnscheiderhof.  640. 
Haiin.  425.  763. 
HamaL  325. 
Hambolth.  394. 
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Hamboni.  187. 

Hamm.  273. 

Hamme*  88« 

Hammentein.  967. 

flanrode,  s.  Honrath. 

Haiiiit.  105. 

Hanxler.  45. 

Harna,  s.  Walhorn. 

Hart.  207. 

Hartlich.  562. 

Hanria.  135. 

Havert  168. 

Heckengeim.  545. 

HeddingliaaseD.  187. 

Heerdt  524.  101 K 

Heldeboldesdale.  204. 

Helden.  391. 

Heldun.  135« 

HelmershanseD.  253. 

Helmstädt.  184.  185. 

Heiden.  857. 

Heiden,  za  der.  1016. 

Heihinbach.  35. 

Heilenbach.  851. 

Heimbach.  882.  1038. 

Heimerzheim.  13. 

Heinsberg.  694. 

Hemmerden.  139.  216.  602.  905.  95  K 

Hengebach.  271.  410.  907.      . 

Hennicboven.  961. 

Heppendorf.  399. 

Herkenrath.  706. 

Herl.  342. 

Hermadeshoven.  287. 

Herrmillheim.  432.  491.  822. 

HerseL  228. 

Herstall.  77.  135. 

Hertene,  s.  Kirchberten. 

Henrorden.  755. 

Hesshansenwardt.  668. 

Heymberch.  722. 

Himmelgeist.  30.  262. 

Hittorf.  748. 

Hoengen.  70.  108.  538. 

Henningen.  33.  916. 

Hövelerhof.  647. 


Httxter.  568. 

Hofstede.  827. 

Hohenbosch.  135. 

Holineich.  292. 

HoIIig.  292. 

Holten.  757.  759.  1065. 

Holthausen.  45, 

Holtheym.  70. 

Holtorf.  620. 

Holz,  zom.  1016. 

Holzminden.  804.  807. 

Holz  Weiler.  193. 

Homberg.  44.  578. 

Homerschen.  1048. 

Honnef.  783. 

Honnepel.  14.  45. 

Honrath.  10.  25.  475. 

Horheim.  187. 

Hostaden.    154.   297.  371.  413.  558. 

616.  700.  854. 
Hovestat.  689. 

Hnckenshove,  s.  Hückeswagen. 
Httckeswagen.  493.  566.  988.  1006. 
Httlchrath.  376.  545.  685.  1011.  . 
Hülhausen.  389. 
Hals.  706.  941. 
Hünningen.  802. 
Homigish,  s.  Himmelgeist. 
Hunenvort.  1011. 

Honnepha.  79.  340.  3^7.  713.  1065. 
Honshoven.  70.  539*  1048. 
Hunthey m  (Hontem).  5. 
Hosen.  425. 
Hustat  1. 
Hoswerde.  555, 
Huj.  702. 
Hoj-ssen.  265. 
Idinchoven.  974. 
Immendorf.  802.  966. 
Immenhoven.  68. 
Inevelt.  413.  670. 
Ingelheim.  102. 
Ingenhoven.  68. 
Irnich.  162.  163. 
Isenborg.  323.  339. 
Isenkrath.  785. 


Iserlohn.  551.  716. 

Jttchen.  647.  699.  720.  1064. 

Jaiich.  410. 

Joggenden,  s.  JQchen. 

Junkersdorf.  743. 

Jopilla.  135. 

Jussenhoven.  822. 

Kaiffenheim.  114.  531. 

Kaiserswerth.  6.  17.  40.  48.  49.  50. 

111.  124.  318.  343.382.  441.  617. 

636.  639.  687.  886.  937.  939.  994. 

997.  998.  1008.  1009.  1066. 
Kaikar.  598.  769.  941. 
Karlesforst  (Kaarst).  207.  216. 
Karsdale.  294. 
Kassel.  358,  578.  786. 
Kaster.  646.  730. 
Kaulen.  617. 
Kehrbosch.  592. 
Kelz.  334. 
Kelzenberg.  659. 
Kempen.  400.  720. 
Kendenich.  717. 
Kenten.  376. 

Kerpen.  11.  38.683.  791.868.  102& 
Kervenheim.  598.  778. 
Kesselheim.  135. 
Kesseling.  558.  . 
Kesten.  851. 
Kestenich.  419. 
Keyenbnrg.  806. 
Kierst.  1. 

Kirchherten.  31.  269.  460. 
Kirchhoven.  400.  694. 
Kirdorf.  841. 
Kirenz.  694. 
Kirspenich.  718. 
Kliedbmch.  858. 
Kdnigswinter,  s.  Wintere. 
Körrenzig.  98. 
Krauthansen.  901. 
Krefeld.  1.  858.  946. 
Kreuzberg.  558. 
Krikenbeck.  375. 
Krachten.  974. 
Krukenberg.  253.  762.  804. 


Kadinghoven.  447. 

LaacL  4«1.  59T.  679.  978. 

Laar.  757.  759. 

Laasphe.  701«  955. 

Lachern.  578. 

Lafelt.  775. 

Langst.  I. 

Lank.  6.  lOil. 

I^annesdorf.  751. 

Lanrencberg.  77.  188* 

LeeheBidi.  US.  402.  S91.  890.  970. 

Lecliteiivelfl.  708. 

Lendersdorf.  102. 

Lennep.  696. 

Lena.  135« 

Lenpsdorf.   62.  744.  803.  954. 

Ley.  214. 

Lieck.  81.  635. 

Liedberg.  646.    695.  720.  7S0.  907. 

1035.   1030.  1064. 
Liers.  558. 
Linai.  135. 
Linden.  1040. 
Linn.  43. 
Linne.  llO. 
Linnieh.  135. 
Lintlo  (Undlar).  566. 
Linz.  62.  63.  398.  744. 
Lipp.  897.  975. 
Lippatadt.  488. 
Lixau.  135. 
Lo.  309. 
Lobbede  (Lobith).  99.  100.  101. 118. 

167.  317.  320.  487. 
Lobberich.  96.  291. 
Loch.  1. 
Loderike.  1007. 
LOrick  (Nieder-).  1052. 
LSwenberg.  576.  588.  780. 
Lohn.  135. 
Loin,  8.  Iserlohn. 
Lommersam.  105.  876.  868. 
Lomuntsheim,  s.  Lommersam. 
LoDgolare.  135. 
Lontzen.  135. 
Loyenichehn.  187. 


Lovenich.  168.  363. 
Loverich.  275. 
Lubbrnch.  96. 
Lude.  804. 

Lüdenscheid.  716.  726. 
Lüdinghausen.  131. 
Lüdgendortmnnd.  942« 
Lütte.  417. 
Lüttich.  702. 
Lützenkirchen.  86. 
Luisberg.  135. 
Luppistorpy  8.  Leupsdorf. 
Lunch.  1.  I 

Luzzinc  (Lfitzbgen).  76. 
Lynde.  1046. 
Ljnnighem.  1021. 
Maldrike.  102. 
Mandelveit.  135. 
Manderscheit.  88. 
Mangenard.  187. 
Mannebach.  1038. 
Mark.  369. 
Marlanes.  102. 
Marsberg.  568.  804. 
Marsen.  463. 
Maslapio.  135. 
Mauenheim.  223.  234. 
Mausbach.  572. 
Medebach.  991. 
Meer.  201.  221.  235. 
Meersen«  135. 900. 
Mehlem.  664. 
Mehr,  s.  Mere. 
Meinerzhagen.  310. 
Meinmudeshelden.  294. 
Menden.  275.  588.  689.  1065» 
Merbeck.  974. 
Mere.  135.  769. 
Merheim.  67.  150.  477. 
Merkenich.  256.  358.  81t. 
Merten»  572.  758. 
Mesch.  135. 
Meschenich.  802. 
Methler.  942. 
Mettmann.  329. 
Meurs.  834.  946.  1055. 


Mierdank.  358. 
Milendunk.  659. 
Milien.  45. 
Mintert.  78. 
MOrmter.  45.  598. 
Mohrenhoven.  745.  1033. 
Moldeke.  102.  135.  144. 
Mondorf.  115.  198.  24  K 
Monheim.  445.  504.  521. 
Moniment,  s.  Mörmter. 
Monreberg.  505.  555.  598. 
Montzen.  123. 
Morsdorf.  619. 
Mortirs.  135. 
Mudersbach.  1550. 
Mülheim  a.  Rhein.  357.  586. 

a*  der  Ruhr.  529. 
Mülnarken.  404.  409.  709.  736.  731. 
Mflnchhausen«  83a 
Müngersdorf.  1015. 
Murmeln.  659. 
Muffendorf.  135.  405. 
Mulinheim,  s.  Mülheim. 
Mulne.  45.  (MOUen).  457. 
Mulsvort.  813. 
Muncheheim.  123. 
Munghausen.  342. 
Munioie.  61. 
Munne.  598. 
Munrian«  956. 
Mutrode.  683. 
Myhl.  595. 
Neuerburg.  424.  627. 
Neuss.   49.  89.    11 K   273.  270. 3fl. 

408.  441.  452.  470.  483.537.556. 

599.  616.  639.659.  772.  784.  69S. 

808.  995. 
Nensajn.  316« 
Neustadt.  398.  744. 
Netterden.  266. 
Nettersheim.  13.  45  h  497. 
Nideggen.   82.    132.   225.   418.  lOft 

730.  907. 
Nidersejrst.  1030. 
Niederbachem.  737. 
Niedercassel.  571. 
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Niderich.  357. 

Niel.  974.  1011. 

Nierst  1. 

Nimvegen.   135.  265.  317.  401.  481, 

454.  455.  639.  719.  696.  10Mb 
Nirendorp-  376. 

Nivenheim.  121.  187.  102.  525. 
Ndthen.  511. 
Noithausen.  951.  977. 
Nordkirchen.  131.  * 
Nova  nrbs.  iOlO, 
Nova  viiku  135. 

Novum  castrum  (Burg),  233.  312. 
Naenburg.  88. 
Nutterden.  1068. 
Namaga."  135. 
Nambom.  864. 
Nunberg.  576. 
Nürburg.  890.  985.  1065, 
Oberpleb.  428. 
Obliers.  558. 
Ochsen.  787. 
Odendahl.  472.  589. 
Odendorf.  718.  861. 
Odenkirchen.  275.  286,  958. 
Odilienberg.  110.  694. 
Oiberg,  1040. 

Oidweiler.  673.  662.  777.  876. 
Okerode.  79. 
Olne.  102. 
Olzdorf:  569. 
Onsdorf.  569. 
Ophoven.  170.  358.  694. 
Oppencode.  1021. 
Orken.  951. 
Orr.  548. 
Orsbeck.  519. 

Orsoye.  265.  268.  425.  728. 
Ortao.  135. 
Ortenburg.  594. 
Orthen  COthee).  105^ 
Ösen.  480.  787. 
Ossendorf.  862. 
Osteralh.  1011. 
Ostinghausen.  689. 
OtzenratL  659. 
II.  n. 


Overath.  428. 

Oye.  773. 

Oylfe.  869. 

Paderborn.  678. 

Palasiolo.  135. 

Palmersheim.  829. 

Panhusen.  187. 

Pannarden.  690. 

Pattem.  292.  730. 

Peters-Acker.  35.  106.  178. 

Pettemich.  292. 

Pilkenbusch.  187.  736« 

Pime  CPier).  139. 

Pleis.  588. 

Poithnsen.  425. 

Polheim  CPolheimD.  3. 

Priesterath.  518.  659. 

Puderbag.  424. 

Pulheim.  915. 

Pjnsheim.  821. 

Pyrmunt.  417. 

Qualbnrg.  660. 

Quem-Hamelen.  560. 

Qninheim.  273.  358.  734. 

Raffenberg.  867. 

Ratingen.  28.  696. 

Recklinghausen.  204.  23t.  537.  542. 

Rees.  279.  311.  537. 

Reicheim.  135. 

Reideham.  138. 

Reitersdorf.  259.  796.  8^(9.  1064. 

Remagen.  290.  329.   741.  018.  1062. 

Rene.  44.  135. 

Rennenberg.  398.  744. 

Rensrath.  748. 

Rhade.  698. 

Rhens.  416.  810. 

Rheinberg,  s.  Berke. 

Rheincamp.  863. 

Rheincassel.  865. 

Rheindorf.  523.  620.  748.  820. 

Rheinfels.  626. 

Rhejdt  138.  933. 

Rhöndorf.  447.  614. 

Richemulnheim,  s.  HerrmQlheim. 

Richrath.  275.  877. 


Riehtele.  394. 

Richterich.  122.  135.  201.  342. 

Rincamp.  425. 

Ringenberg.  322. 

Rinhelde.  398. 

Rode  (Rath).  60.  117.  329.  661.774. 

1062. 
Rodenberg.  689.  865.  987.  1017. 
Rodenkirchen.  419. 
Rödingen.  292.  730.  790. 
Roggendorf.  802. 
Rolandswerd.  387. 
Rommersdorf.  882. 
RommerskircheoL   41.   71.    152.  159« 

499.  735.  801.  836. 
Rosbaeh.  744. 
Rospe,  869. 
Ruberg.  425. 
Rucsvorst.  222.  590. 
Rudinch.  292. 
Rüdesheim.  61. 
RUtten.  98. 
Rukerode.  235. 
Runkel.  1040. 
Rüstern.  2. 
Safelen.  694. 
Saffenberg.  376.  419. 
Salfeld.  11. 

Salzkotten.  376.  767.  776. 
Sassenberg.  708. 
Satanai.  135. 
Saxler.  816. 
Schaan.  659. 
Schafhausen.  70. 
Schauenburg.  565« 
Scheidweiler.  217. 
Schildecke.  1022. 
Schinnen«  813.  876. 
Schieiden.  69.  98. 
Schlich.  518. 
Schmehausen.  369. 
Schmithausen.  565.  728.  738. 
Schnellenberg.  1065. 
SehöUer.  552. 
Schönstein.  1033. 
Schonenberg.  869. 
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Sdonensleiii.  085. 
Sclor  (Schoracker).  K 
Schwelm.  689. 
Sconrode.  640. 
Secbtem.  149.  744.  786. 
Beffent.  135. 
SeindorL  608.  907. 
Seist.  1. 
Selbacli.  600. 
Selheim.  131. 
Siegburg.  79.  795. 
Siegen.  120.  452.  476. 
Siersdorf.  82.  132. 
Sinnersdorf.  548.  875. 
Sinsteden.  187.  502.  735.  836. 
Siii2ig.98. 102. 119. 125.135. 148.935. 
952.972.997.1042.1064.1065.1066. 
Smedeburg.  245. 
Soest.  551.  689. 
Soller.  406.  - 

Sonnbom.  54. 
Somm.  102. 
Specbtshart.  394. 
Spei.  102. 
Spiet  790.  889. 
Sprimont.  135. 
Spürzenbof.  956. 
Steinstrass.  98. 
Sterkrade.  714.  759. 
Stemberg.  354. 
Stoeke^am.  660. 
Stolberg.  705. 
Stommelen.  359. 
Stozbeim.  272.  822. 
Strabnrcb.  187.  525. 
Strempeke.  948. 
Strommeurs.  425. 
Strümp.  948. 
Strünkede.  533.  540. 
Stjrum.  372.  919. 
Siicbteln.  302. 
Sülz.  366. 

Sürdt.  802.  822.  1033. 
Sttstem.  2. 
Suejchusen.  813. 
Tectfa  (Theux).  135. 


Tbilbnrcb.  105» 
Thiperkoven.  736. 
Tburon.  677. 
TieL  135. 
Tille.  555. 
Tivene.  73. 

Tomberg.  376.  393.  709. 
Totbeim.  168. 
Traar.  660. 
Traben.  135. 
Trahishovestetten.  800« 
St.  Trond.  702. 
Tttmicb.  193. 
Tamba.  135.  283. 
Turren.  1.  129. 
Udendarre,  s.  Odendahl. 
Uding.  716. 
Üdem.  957. 
Utrecht.  463.  639. 
Ukeincboven.  187. 
Ukeratb.  341.  525. 
Ulinberg.  79. 
Ulpich.  907. 
Umere.  102. 
UnkeL  725. 
Unna.  551. 
Uphoyen.  273. 
Urdingen.  471.  728.  941. 
Urfel.  208. 
ürre,  s.  Orr. 
Ursfeld.  857.  974. 
Uthe.  102. 
Yaldrike.  102. 
Yals.  102.  135. 
Veldnngen.  U 
Venn.  562. 
Vemig.  558. 
Vilen.  98. 
Yilicb.  193.  907. 
Yillare.  135. 
Yilvorde.  135. 
YinkenpUtz.  771. 
Ylatten.  196. 
Ylurne.  75. 
Yochem.  802. 
Yoesbeck.  372. 


Yolbreehtsboven.  462. 

Yolkerode.  175.  216. 

Yolmestein.  279.  1065. 

Yolte.  168. 

Yordeken.  948. 

Yorscboit.  425. 

Yorstenberg.  708. 

YowinkeL  578. 

Yrankinbeim.  97. 

Yrasselt.  266. 

Yremerstorp,  s.  Frimmersdort. 

Yrensenrade.  612. 

Yrio.  135. 

Yronboven.  736. 

Yrozberg.  576. 

Yulen.  865. 

Yolkirstorp.  6. 

Ynrdekin.  555. 

Yussenich«  342. 

Wadenbeim.  976. 

Wablscbeid.  42. 

Wald.  56.  659. 

Waldemias.  135. 

Waidenberg.  310.  865.  987.  1067. 

Walderode.  869. 

Waldorp.  722. 

Walendorf.  218. 

Walhom.  22.  135.  142. 

Walporzheim.  298.  558. 

Walsnm.  757. 

Wanlo.  376.  410. 

Waracte.  135. 

Waseirs.  57.  - 

Wassenberg.  519.  7841.  865.  907. 

Watermala.  135. 

Wauricben.  1048. 

Waylderytb.  1048. 

Weeze.  535. 

Weidendorf.  399. 

Weiss.  802. 

Weichenberg.  88T.  * 

Weleberch.  665.  733. 

Welrisbeim.  933. 

Werde.  110.  s.  auch  KaiserswertL 

Werden.  239. 

Were.  596. 


659 


Werne«  131. 

Werth.  45. 

WertUior.  1. 

Wesel.  258.  380.  421.  014.  017. 

Wesseling.  103.  236.  288. 

Weflsem.  81. 

Westrich.  806. 

Westleim  (Westnm).  83.  148. 

Westhoven.  031.  037.  081.  007. 1030. 

'   1043.  1065. 

Wetter.  651. 

WeTelinghoven.  46.  58.  187.  207. 

Wevort.  425. 

Weycr.  711. 

Weytvelt.  457. 

Wichterich.  336.  404. 

Wicken.  266. 

Wickrathberg.  86. 

Wied.  744.  865. 

Wledenbrttck.  707. 

Wiedenteld.  620. 

Wielberg.  452. 

Wiesdorf.  546.  753. 

Wiethergc.  336.  1064. 

Wiggeringhausen.  660. 

Wildenrath.  505. 

M'illaren.  45. 

Willich.  1.  45.  631.   1011. 

Wilre.  102. 

Windeck.  312.  544.  572.  744. 

Winkelheim.  1051. 

Winningen.  113.  135.  »46. 

Wlnriswich.  425. 

Wintere  (Königswinter').  Ol.  102. 134. 

187.  640. 
Winterswick.  212. 
Wintungen.  135. 
Winzenrode.  187. 
Wipperfürth.     107.    402.    575.    665. 

733.  752. 
Wischele.  487.  508. 
Wissen.  45.  1033. 
Wisskirchen.  415. 
Witgenstein.  055. 
Wislupe,  s.  Wiesdorf. 
W^llten.  1065. 


Witterschlick.  410. 

Wolkenburg.  253. 

Wolsdorf.  16.  « 

Worringen.   28.  228.  646.  728.  825. 

865.  867.  875.  877.  074. 
Xanten.  537. 

Ykeken.  848. 

Zingsheim.  711. 

Zons.  403.  537. 

Zülpich.  27.  103.376.  410.  730.  844. 

866.  007.   1036.  1064. 
Zündorf.  56.  420.  820. 

15.  Collegiatstifte,  Abteieu 
und  Klöster. 

Aachen:  Adelbertstift.  102.  103.  144. 

182. 
„  Marienstift.  10.  22.26.  77.  84.  103. 

114.  110.  123.  125.135.  141.   142. 

145.  148.  177.  182.  183.  337.345. 

570.  680.  700.  824.  030. 
Altenberg,  Abtei.  4.  7.  21.  30. 35. 52. 

57.  67.  83.  106.  124. 128.  150. 178. 

200.  214.  221.  233.  287.  204.  205. 

344.  354.  355.  362.386.  387.  304. 

305.  451.  461.472.  484.  407.  523. 

545.  556.  574.  580.  626.  640.  641. 

748.  750.  770.  785.  1016. 
Bedburg  bei  Cleve,  Fräuleinstift.  356. 
„  Kloster.  000. 

Benden,  Kloster.  170.  208.  433. 
Bethlehem,  Kloster.  365. 
Bonn,  Dietkirchen.  302. 
Borken,  Jobanniter-Commende.  553. 
Born,  Kloster.  433. 
Bottenbroich,  Kloster.  300. 
Branweiler,  Abtei.  114.200.  261.  200. 

500.  531.  620.  742.  1025. 
Breisig,  Tempelherren.  171. 
Bttnrenichy  Cisterc.  Frauenkloster.  106. 
Barg:  Jobanniter-Commende.  155.171. 

740. 
Burtscheid,  Abtei.  08.  104.  176.  188. 

206.  388.  506.  761. 
Camp,  Abtei.  14.  24.  37.  38.  43.  45. 

48.  68.   127.    133.    138.    143.    154. 


202.  207.  211.  212.  308.  300.  3741 

425.  462.  402.  661.  734.763.  764. 

800.  817.  886^  801.  048.  1021. 
Cttln:  St.  Antonii-Canonie.  743. 
...:  Andreastift.  180.  662.  701.  lOS8i 
...:  Apostelstift.  Ol.  100.  160.  241. 

402.  455.  575.  821. 
...:  Cäcilien,  Fräuleinstift.  771.  003. 

013.  018.  041.  070. 
...:  Cunibertstift.  13.  223.  234.  347. 

812. 
...:  Domstift. 28. 3 1.1 80. 2 12. 226. 228. 

231.  244.  262.  264.  275.  208.  301. 

304.  313.  332.  346.  363.  378.  306. 

410.  '446.  460.  400.  503.  541.  561. 

570.  574.  652.  664.  673.  682.  723. 

724.  744.  756.  777.  788.  825.  074. 

082.  1000. 
.*.:  Georgstift.  3.  44.  220.  525. 
. . . :  Oereonstift.  477. 504. 840. 889. 076. 
•  ••:  Johann  n.  Cordula.  040. 
...:  Katharinen-Commende Deutschor- 
dens.   72.  74.  358.   432.   401.  400. 

502.  528.  571.  584.  506.  507.  620. 

654.  660.  670.  670.  717.  735.  742. 

760.  774.  801.  835.  836.  016.  051. 

977.  078.  070.  1062. 
...:  Klein-Gertmd.  442.  015. 
.«•:    Machabeer,  Frauenkloster.   36. 

115. 
...:  Maria  in  Capitol.  041. 
...:  Mariengarten,  Frauenkloster.  433. 

875. 
...:  Mariengradenstift.  501.  503.  829. 

1038. 
...:  Martin,  Abtei.  113.  406. 
...:  Maximin,  Kloster.  18.  685. 
...:  Minoriten,  Kloster.  160. 
...:  Panthaleon,  Abtei.  23.  80.  81. 

137.  302.  366.  507. 
...:  Prediger,  Kloster.  180. 
...:Severinstift.33.219.548.566.10i5. 
...:  Sion,  Kloster.  236.  288.  307. 
...:  Ursula,  Fräuleinstift.  334. 
...:  Weissen  Frauen,  Kloster    161. 

256.  433.  1054. 


Comdunüiister,  AbteL  %IZ.  3d8.  430. 

1059. 
Dalheim,  Kloater.  170.  520. 
Dentz:  Abtei.  56.  435.  741. 
f.:  Jobanniter-Ordensbaas.  228. 
Dttnwald,   Fraaenkloster.    172.   549. 

658. 
Dfisfieldorf,  Canonicbeastift.  847. 
Dfisseren,  Fraaenkloster.    195.   277. 

326.  327.  350»  458. 
Daisborg,  Johanniter-Commende.  29. 

156. 
Emmericb,  Canonicbenstift  190.  227. 

266. 
Eppiiigbofen,  Abtei.  157.  175.  216. 

222.  235.  483.  518.  524.  590.  602. 

854.  961. 
Easen,  gräflicbes  Fräoleiiiatift.  147. 

174.  316.  323.  514.  643.  645.  676. 

688.  716.  770.  817.  849.  867.  908.. 

932.  1001. 
Ffirstenberg   bei    Xanten,     Fnraen- 

Uosler,    frfiber  Zelle    der  Abtei 

Siegbnrg.  468. 
Fttflsenich,  Frauenkloater.  24.  60.  203. 

397. 
Gerresbeim,  Fräoleinstift.  54.  62.  63. 

78.  175«  649.  928. 
Geyelsberg,  FräuleinstUi  546. 
Gladbacb,  Abtei.  89.  276.  763.  896. 
Gnadentba]^  Abtei.  403.  1030* 
Gräfratb,   Fräuletnstift.  10.  25.  54. 

56.  95.  198.  445.  475. 
Oranrbeindorf,  FraaenUoßtec;  433. 
Halem,  Fräuleinatift.  96. 
Hambom,  AbteL  457.  578. 
Beinsberg,    FrKuleinstift.    2.   5.   70. 

108.  110.  296.538.  587.  775.  876. 

104& 
...:  Canonichenstiß.  400. 
Heisterbacb,  AbteL  29.  50.  91.  206. 

217.  321.  398.  713. 
Helmersbaaaen,  AbteL  253. 
Hercbingen,  Kloster.  433. 
Herkenratb,  JobannUer  -  Ordenabans. 
706. 


Herrenstnmden,  JobaiinitemCoinaien- 

de.  130.  499. 
Horst,  s.  f  ürstenberg. 
Hoyen,    Frauenkloster.   55«   75.    97. 

162.  163.  384.  433.  943. 
Hunebrucb,  Deutschordensbaus.  854. 
Kaiserswertb,  Canonichenstift.  6.  17. 

704.  707.  815. 
Rerpen,  Canonicbenstift.  683.  925. 
Knecbtsteden,  AbteL  32.  41.  46.  71. 

96.   151.  152.  159.  187.  197.  291. 

499.  513.  736. 
Kottenforst,  Fraaenkloster.  829. 
Klosterath,  Abtei.  889. 
Laach,  AbteL  76. 
Marlenforst,  s.  Kottenforst. 
Marienthal,  AbteL  142. 
...,  Kloster.  459.  829. 
Meer,  Fräuleinkloster.  1.  16.  42.  129. 

158.  447.  471.  577.  631.  858.  897. 

975.  1030.  1052. 
MOnstereifel,  Canonichenstift.  336. 
Muffendorf,  Deutschordenshaus  751. 

853. 
Nimwegen,  Johannitec  -  Ordenahaus. 

455. 
Neuss:  Quinnstiß.  89.  941. 

•  :  St.  Claren-Kloster.  784. 
Oberpleis,  ProbsteL  79.  428. 
Ophoven,  s.  Sion. 
Overatb,  ProbsteL  428. 
Rade  bei  Süchtelen,  Stift.  90. 
Ramersdorf,  Deutschovdenshaus.  405. 
Rees,  Canonichenstift.  15.  73.  1020. 
Reichstein,   Kloster.  381.  456.  562. 

647. 
Rellinghauaen,  FrauieinsOft.  174.  255. 

269.  494.  936. 
Saam,   AbteL   175.  210.   372.   539. 

919.  969. 
Salvatorsberg  bei   Aachen,   Frauen- 
kloster. 53.  69.  98. 
SchiUingscapellen  ,    Frauenkloster. 

164. 
Schweinheiin,  FrauenUoster«  238. 252. 

262.  505. 


Siegburg,   AbteL  34.  79.  165,  41S, 

449.  468.  521.  588.  737.  971, 
Siersdorf,  Deutschordens -CoauneBdt, 

82.  132.  186. 
Steinfeld,  AUeL  986. 
Sterkrade,  AbteL  251.  414.  714.  lüS« 
Stoppenberg,  Fräuleinstift.  116.  147, 

255.  1040. 
Walburgis-Kloster.  33. 
Wabsum,  Johanniter-Ordenshaos.  797. 
Wassenberg ,    Canonicbenstift.   168, 

498.  519.  592. 
Wattendorf,  Frauenkloster.  751. 
Weiher,  Kloster.  20.  121.  192. 
Wenau,  Kloster.  104.  874, 
Werden,  AbteL  131.  338.  834,  S99, 

912. 
Wesel,  Kloster.  609. 
...:  Johanniter-Ordensliaus.  914.  Mf, 
Xanten,  Canonichenstift  373.  935. 
Zissendorf,  Frauenkloater.  321.  340. 

341.  397. 
Zyfflich,  Canonichoiatift.  153.  1049. 

16.  Forste,  Wälder,  Bracher, 

Altena.  694. 
Ap.  6.- 

Ardnennia.  69. 
Asp.  209.  508. 
Backenbusch.  HO. 
Birsberg.  356« 
Bonforst.  31. 
Braim.  261.  299.  500. 
Bredelo.  1. 
Buchfost.  1. 

Cedua  (Zitterwald).  53» 
i;pht.  694. 
Eichforst  1. 
Forst.  1. 

Gorebrnc.  287.  545. 
Grevenvorst.  760. 
Grimberg.  472.  556. 
Hanckenbusch.  38. 
Hanepuzze,  299.  500. 
Hattenscheid.  148. 


Hayert.  498.  694. 

Abtin.  683.                     -t> 

Islen  (Issdbnsch).  1. 

Amptman.  470. 

Knningsvelt  148. 

Anderburg.  279. 

Langenbart.  148. 

Angariatiu.  330. 

Lon.  1. 

Azingen.  998. 

Menele.  500. 

Balmont.  29. 

Ostbusch.  703. 

Banka.  591. 

Reicbswald  bei  Ck?«.  763. 

Banmile.  218. 

Sapulia.  145. 

Banne.  717. 

Speysbiisdi.  785. 

Banrotbee.  614. 

YeUe,  Vda.  S36.  613. 

Banwin.  802. 

Yrankenvorst.  577. 

Bede.  52.  556. 

Wiedeboawe.  500. 

BedeUus.  553. 

Windinhecke.  33. 

Beir.  1. 

Wolyencrode.  5.  70. 

Berfredus.  716. 

Wyssirscbeit.  225. 

Bivanga.  1.  802. 

BUehen  dait  452. 

17.  Flfisse,  Bäche,  sttfhende 

Blatrnnst.  802. 

Wasser. 

BoimmeiBter.  494. 

Breebere.  652. 

Angera;  865. 

Broca.  802. 

Ar.  972. 

BraeL  102. 

Arnapa,  Arlepe.  175.  408. 

Bncsbuit.  494. 

Bdlenbach.  459. 

Baerkoer.  191. 

Bmra.  176« 

Burban.  550.  628.  79ft.  810. 

Dender.  728. 

Burcbban.  243.  408. 

DerenbacL  379. 

Btirdecan.  452. 

Durrebacb.  398. 

Camervom^  3.  ISa.  MC  Ml.  548. 

Dille.  1050. 

CarrintolL  1055. 

Flce.  707. 

Calles.  570. 

Hokwide.  424. 

Clnde.  748. 

HongerbecL  148. 

Crinzin.  366. 

Leyna.  807. 

Cuatenga.  984. 

Uppia.  404. 

Dengmann.  817. 

Maas.  225.  728. 

Ding.  106. 

Biain.  52. 

Diabrigare.  717.  840.  978.  979. 

BbeiD.  324.  728. 

Doofbolt.  UO.  984».        .     . 

Rnbr.  225. 

Dueliiim.  653. 

Sige.  379.  865. 

Eininge.  470. 

Steyn.  341. 

Ekeren,  Eykeyr.  1.  984. 

IKTalke.  225. 

Erfacbillinc.  524.  592.  1052. 

Vfem.  489. 

ErvedeiL  233. 

VftBtr.  324.  480.  489. 

Fiactts.  417. 

18.  Wort-Register. 

Ganerven.  571. 
Geburrecht.  821. 

Aggariiia  denariui.  201. 

GebnncaCi  74  U 

Gedemia.  220. 

Geweide.  398. 

Gewerf.  446.  569.  592..  897. 

Grawerc.  469. 

Gnindtrare.  599.  ^ 

Gruz.  521. 

* 

Hacbte.  452. 

Halla.  220. 

Hamele.  494. 

Hantlien.  469. 

Hansin.  469. 

Hare  Hare!  47. 

Haspelcom.  121. 

Heimerader.  957. 

Herwede.    148.  204.   39 L  405.  453. 

1068. 
Hocbgericbt  802. 
Holtgenoten.  738. 
HobBcgni.  1.  121. 
Holzdinc.  225. 
Holzgewalt.  785.  977. 
HolzgraL  281. 
Holzgraacbaf.  616. 
Holzmarke.  1. 
Hove.  548. 
Hoyerecbt.  802. 
Hovereide.  287. 
Hovezins.  189.  229. 
Hanno.  631. 

Husgenoze.  383.  464.  469. 
Hyeman,  Hjgen.  460.  969.  661.  TM» 

743.  791. 
Inkomen.  658. 
Kenlige  Seolde.  739. 
Kenlig  Veriejs.  739. 
Knetispenning^.  626. 
Koere,  Kairen.  281.  470.  738.  883. 
Kormede-Leingait.  494. 
Konneida,  Karmede.    70.    91.   179. 

201.  204.  208.  223.  258.  308.  395. 

397.  524.  569.  592.  597.  661.  802. 

874. 
Kaninxbaven.  38.  336. 
Kyrcbgeh.  1. 
Ledegebas.  718.  773. 
[Lein.  569.  597. 


Lifznt,  Liftuclil.  312.  Ut.  4d7. 

Linteamen.  16. 

Lithones.  494. 

Lokh.  404. 

fkagarla.  52]. 

Malpenning.  ^30.  354. 

Malz.  1. 

Manlein.  544. 

Mansus.  1. 

Mansus  regalis.  6.  212. 

Manburnus.  868. 

Meihude.  69. 

Meinkoif.  452. 

Messanc.  400. 

MirgiL  366. 

Modias.  1* 

Muntman.  452. 

Munim.  102. 

NidirvaL387. 458. 597. 670. 1016. 1052. 

Notmunde.  190. 

Offenwunde.  802. 

Offcrgarvc.  717. 

Opertorinm.  16.     . 

Paithrogge.  179. 

Palenz.  27.  362.  730. 

Panagium.  133. 

Pande.  225. 

Pannus  capltalis.  1^6. 

Pleneere.  16. 

Pravere.  464. 

lUdewiml.  390.. 

Reidich.  494. 


RicherzecflK  452.  465. 
Rinc  et  dinc.  223.  569.  619.  681. 
Rodelant.  234. 
Rostant.  125. 
Ruminge.  596. 
Sachave.  469. 
Sala.  110. 

alaricia,  Salka  terra.  97. -504. 
Schuppest uel.  591. 
Schymber  that  802. 
Sekeren.  227. 
Selaist.  728. 
Selant.  97. 
Somerkorn.  922. 
Speciale  nemus.  145. 
Spike.  236. 
Sponeverken«  494.   - 
Stale.  380. 
Stochtts.  727. 
Succegarre.  717. 
Suke.  198. 
Thingravins.  553. 
TragiL  236. 
Transfretare.  687. 
Unbenneok.  554. 
Ungelt.  824. 
Ungeworde.  452. 
Upfal.  597.  470.  .ief6.  ie«2. 
Upslach.  1055. 

Urveda.   623.    691.    855.  -  865.  866. 
867.  1029. 


Usoagium.  45. 
Utiose.  258. 
Vednngelt.  984. 
Yerseelen.  743.  748r  821. 
Yessere.  984. 
Virnmenoten.  553. 
Volscherich.  575. 
Yorgezimbere.  ftM« 
Yorhure.  91.  288.  347*. 
Yorschlegere.  652. 
Yrigedinc.  553. 
Yrigrascliaf.  689.  . 
Yronepenninge.  689. 
Waltgenoten.  738.    . 
Wannus.  366.  .     . 

Warandia.  616. 
Wegelage.  696. 
Wer^  26||<< 
Wergelt.  670. 
Wergras.  717. 
Werscaf.  1052. 
Wersegen.  l. 
Wetde.  884. 
Wilkoer.  191. 
Wiltban.  69. 
Winaginm.  344. 
Winpenninge.  248.    * 
Witpennlnge.  494. 
Wurph.  1. 
Wastinge.  198.  629. 
Zabel.  469. 


'1 


